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fi j BEONVERSATION S- 


"XICON, 


Darinnen fo wohl 


4 —* fe Meligionen unp ge N Kia ah e/ 


tädte, Veſtungen, Schlöffer, Häfen, Berge, Borgebürge, 

je und Wälder, die Linien Teutfcher hoher Häufer, in verfchiedenen 
m übliche, fo ‚geiftliche als weltliche Ritter = Orden, Wapen, Reiche: 
— selehete Societäten, Gerichte, Civil- und Militair - Chargen zu Wajfer 
d Bande / der Unterfcheid der Meilen / vornehmften Müngen/ Maaß und Gemichte/ 
— Bau Kunſt / Artillerie / Feld Laͤgern / Schlacht Ordnungen / 

Selagerungen / — / Unterſcheid der Schiffe / und der Dazu gehörigen 
Sashen gebräuchlichen Benennungen: 
Als 


ker Een 2 n nd ‚Lagliher GONVERSA I 

7 un gen EHLAC nte NN ER Den 
de Moiminis Turidicis und Technicis, Gelehrten und Ungelehrten zu 
— Nutzen klar und deutlich beſchrieben werden. 


Bee, By Age LAK DIE SE 
Suenwärt ige Zeit continuitet , und bey denen meiften Articuln die Lateinifche 


F Denennungen bepgefeßiet worden, aljo / daß das gange Werck in allem 
ber 26000, Artickel begreiffet- 


| | ; Nebſt vollftändigen Regiſtern / 
und einer — Vorrede 


> Seren Fobann Hübners 


'REC 118) Jan in Hamburg, 
EL —X Bayferlicher ein Eon General - und über Dero ſaͤmtlich⸗ 
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Rofern die Wolfarth eines San 
F des beſonders darinnen beſtehet, 
—* 44) daß ſich deſſen Einwohner die un⸗ 


gezweifelte Hoffnung machen koͤnnen, es 
*2 werde 


werde gegenwaͤrtiger Aoriffanter St 
darinnen fie fich Befinden, nicht allein be 
dig danren, fondern auch mithin einen 
trefflichen Zuwachs gewinnen; ſo muß 
billig zu dieſer Zeit das Reußiſche Reick 
E74 Diejenigen achten / welche das Gluͤck 
| ern befigen. Wie 
ET hes gicht unter der gefegneten 
Sg a ben Beherrſchers we 
im allen ſeinen Verrichtungen erweiſet, 
Er das Aufnehmen feiner Lande ſeine eit 
Sorge ſeyn laͤſt? Wir meynen E Cza 
ſchen Hoheit Großmaͤchtigſ 
— Heen Vater /welcher nicht alle 
innerliche Ruhe biß ander in dem gat 
Reußiſchen Reiche forgfültig erhalten, 
dern aud) das Commercien— Weſen for 
nen gleichſam das Leben reiner Republi 
ſtehet ie & 








Ä * die durch eigene Erfahrenheit ſo hoch 
triebene Schiff⸗Bau⸗Kunſt, und andere 
ge Verfaſſungen dergeſtalt erhoben, daß 
wer ſolches nur von fernen betrachtet, 
allerdings geſtehen muß, daß Reußland nie⸗ 
mals begluͤckter als ietzo geweſen. Und wie 
haben ſich nicht die Kraͤßte dieſes Rliches 


unter | Sr. Groß⸗ S; sariichen 


Maj .ochſtdonchen Regimente geſtãr⸗ 
dk, nachdem Dieſelbe durch die Veſtung 
: » Afoffnichtaltein eine Vormauer por Dero 
J ondern auch eine offene Thuͤre zu 
| dem Ottomanmſchen Reiche erhalten, und 
ü no neulich gegen einen mächtigen Feind 
einen Sieg befochten, welchen die ietzige Zeit 
unter 7— groͤſten — ſetzet, dir 


glaͤub on Dinge rechnen * Allein — 
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täglich anwachſenden innerlichen Flor und 
die on St, Groß Czaar. Mi, 
auswerts gemachte anfehnliche Conque- 
ſten zu achten, fo wenig wuͤrden fich Dieſel 
ben über die Beftändigkeit des Gluͤces zu 
erfreuen haben, wenn fie nicht an Ihro 


Czaar. Hohe it ihre zukuͤnfftige Wol⸗ 
farth gleich als in einem Spiegel für Augen 
ſehen, und ſich zugleich die unläugbare Hoff 
nung machen Fünten, es werde die durchei— 
hen Eugen Philippum fo wohl angelegte 
Reußiſche Monarchie durch einen unuͤber⸗ 
windiichen Alexander auf feinen hochſten 
Bipffelgebrachtiverden. Das ausbuͤndige 
Naturel, die muͤhſame Auferziehung, und 

die unerſchoͤpfliche Begierdealles dasjenige 
aus dem Grunde zu begreiffen was einen 
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Fuͤrſten volllommen machen kan, haben 


E. Czaar. Hoheit mie anein im 
= Reuß⸗ 


Reußland/ fondern in gang Europa und 
Afiabefannt gemacht; und da fich vielleicht 
noch niemals ein Fremder erfühnet, einem 
u. —— ein in — an 


Vans 


Ä raten —— Staats, * * | 
tungs»Lexico fürzufeßen, je mehr mir 
uͤberzeuget ſeyn daß Dieſelbe der Deutſchen 
1: ache und Nation nicht abgeneigt, und 
tigen die hierinnen erklärten Staats: 
Krieges⸗ Wiſſenſchafften E. Czaar. 
Fi nicht unangenehm ſeyn koͤnnen. 
Wir geſchweigen, daß ſonderlich in dieſer 
Auflage, "welche denen vorigen wegen des 
vielfältigen Zufaßes gar nicht aͤhnlich, eine 
zuläingliche Geographifche Beſchreibung 
derer Reußiſchen und benachbarten Pro, 
vingen, wie auch unterfchiedene Merckmah—⸗ 
le der ſi a Thaten, welche bißanher 
unter 
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‚Eine x.Hoheit dieſes greinge 
Kid ale. aaa a fügen noch en 
dasjenige ſtat eines Wunſches hinzu; to 
bereits alle Staats⸗Verſtaͤndige aus; Po 
ger Beſchaſfenheit der Dinge zuvor prophe⸗ 
ehen. GoOltt gebe daß E Czagr. Ho⸗ 
heit dermaleinſt den Erb; Feind Chriſtn 
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Vorbericht. 
Vden ſich der Nutz und Gebrauch gegenwärtigen Bus 
ches alſofort auf deſſen Titul⸗Blate klaͤrlich zeiget, ſo 
Mvaͤre es allem Anſehen nach, ein Uberfluß, viele Worte 
biervon zu machen, und wird es dannenhero genug ſeyn, 
renn der Urheber deſſelben nur allein dieſe wenige Erin⸗ 
n hinzufuͤget. Man hat ſich nemlich zur Erklaͤrung derer aus 
een Wiſſenſchafften hergenommenen Woͤrter Der bewehrte⸗ 
ber aus allerhand Sprachen bedienet. Was aber die Geo- 
ie infonderheit anlanger, fo hat man Baudrands Geographi- 
8 Didtionarium nebft andern bewehrlen Geographis zum 
Örumde gefeßet; jedoch alfo, daß die darinnen befindlichen Jrrthuͤmer 
nach Mögligkeit vermieden oder verbeffert, und viele Derter zur Ver⸗ 
mehrung deſſelben hineingeruͤcket worden mie foiches denjenigen offens 
bar werden wird, welche fich die Mühe nehmen wollen, beyde Bücher 
mit einanderzu conferiven. Auch iſt bey der vierdten Edition Des be 
tühmten Gorneille Dictionaire Univerfel Geographique und 
Hiftorique fehr nüglich gebrauchet und anietzo bey der fünften Auflas 
gebucch Die Dißfals gepflogene Correfpondenz und von gelehrten beu⸗ 
ten eingeſchickte Memorialien, dafür man ihnen mit gehorfamften 
Dand verbunden ift, viele allgemeine Geographifche Fehler verbeſſert 
worden. | | sr 
Hiernechft Hat man zwar bey den erften Editionen fich der moͤg⸗ 
lichſten Kuͤrtze beflieffen, allein in den folgenden Auflagenhat man auf 
vieler Liebhaber gethanes Anfuchen zu defto geöfferer Commodität des 
kfers,umd denen Ungelehrten zum Beſten fonderlich bey Denen auswaͤr⸗ 
fügen Dertern und Landfchafften, auch die Königreiche und Haupt, Pro- 
singen, darinne fie gelegen find, zu benennen vor nüglich erachtet, Damit 
Man foichergeftaft theils den Lefer des gedoppelten Nachſchlagens übers 
heben, theils aber auch einevollkommene Befchreibung der Derter in eis 
nem Articul beyſammen häbenmöge. 3. €. Wenn nunmehro bey dem 
Worte Montgomery ftehet, daß es im Fürftenthum Walles in En⸗ 
geland gelegen fey, fo weiß der Leſer nicht allein, daß er es aufder Char⸗ 
von Engelland zu ſuchen habe, fondern er ift auch zugleich Durch dieſen 
Zufag augenblicklich berichtet, daß es der Königin von Groß, Britannie 
m gehoͤren muͤſſe. 
Bey den Fluͤſſen hat man nicht allein ihren Urſprung und Einfluß, 


ndern auch zugleich beſchrieben was fie vor ——— 
62 ie 













re Borberiche FRE ER 


fi e vor berühmte Städte berühren, und was fie unter währendem Lauff 
dor andere bekante Flüffe verfchlingen, indem folches bey dem Nachſu⸗ 
then auf den Land⸗Charten dazu dienen wird daß man die Fluͤſſe deſto 
eher finden an: Zumahlen weil Heine Fluͤſſe oͤffters auff den Charten 
nicht mit ihren Nahmen benenniet, und alſo auch ſchwer zu finden ſeynd, 
fo hat man bey felbigen den vornehmſten und befanteften Dt, welchen 
dieſelben benetzen, mit erwehnet damit ſelbige deſto leichter koͤnnen geſu⸗ 
chet werden. Weiter: iſt auch noch dieſes zu mercken, daß die Benen⸗ 
nung der Ufer zur rechten und lincken Hand folgendermaſſen zu verſtehen 
ſeye. Der geneigte Leſer bilde ſich ein, als ob er bey dem Urſp des 
Fluſſes ſtehe und ſich mit dem Angeſichte gegen den ß 
gekehret habe: Was ihm als denn zur rechten Hand lieget das iſt das 
rechte, und was ihm zur lincken lieget, Das iſt das lincke Ufer des Fluſſes. 
Dieſe Benennung ift, meines Erachtens, um fo viel deſto vortraͤglicher, 
als der Gebrauch derer Worte diſſeit und jenfeit, indem jene an allen 
Orten einerley bleibet; diefe aber vielen Veraͤnderungen unterworffen 
ſeynd. Z. E. Wenn fr allhier zu Leipzig füge, daß die Stadt Mains 
jenfeit des Rheins lieget; fo fan mix folchesieiner, Der zu Straßburg woh⸗ 
net vichtnachſprechen; dahero man auch in den Hiſtoriſchen und andern 
Buͤchern zum oͤfftern ſehr grobe und laͤchetliche Fehler anmercket, wenn 
diejenigen welche etwas aus einemeribenten anfuͤhren darbey zu beob⸗ 
achten vergeſſen an welchem Drte derſelbe feine Hiſtorie geſchrieben hat. 
Die Lateiniſchen Benennungen ſeynd allemal mit Gurliy oder ge⸗ 
ſchobener Schrifft gedrucket worden. * Wo aber dieſelben von einem 
Deutſchen oder einem andern Worte ein gar weniges unterſchieden 
Aſeynd, da hat man fie, um beliebter hate weilen,gar ausgelaffen, weil 
felbige om fich ſelbſten leichtlich zu verſtehen feynd. a4 hr 
Im übrigen hat man das Format alfo eingerichtet, daß * Reiſenden 
bequem bey ſich fuͤhren, und entweder ſich daraus Rathes erholen, oder bey 
einem und den andern Orte hineinzeichnen koͤnnen, was fie merckwuͤrdig zu 
feyn erachten. Alldieweil auch diefes Buch, eben fo wohlals alle andere 
von dergleichen Art, den Irrthuͤmern untermorffen ift, fo werden alle und 
iede Leſer hiermit nochmahls gar dienftlich erfucher, falls ſie noch ferner ders 
gleichen anmercken, felbtge, wie aud), was fonften zu Vermehrung diefes 
nüßlichen Werckes dienen koͤnte, an die Herren Verleger nach $eipzig zu 
überfenden, oder-da es nicht gefällig felbft zu überfchicfen, nur an einen 
Buchhändler oder Buchbinder, in welcher Stadt in Deurfchland es auch 
fey, einzuhändigen, von denen fid) alsdenn die Herren Verleger willige 
Ub erſchickung verfprechen, und dargegen verfichern, daß man diefe erzeigte 
Gewogenheitund Freundſchafft jederzeit mir gebührenden Danck erfennen 
werde, Leipziger Oſter⸗Meſſe ı7ın Vorrede 
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WVorrede 

Herrn Johann Huͤhners, 

RECTORIS des Hochfürftlihen Stiffs- 
Gymnafi zu Merfeburg, 


Ndem das fo genannte Reale Staats: Zeitungs⸗ 
MdDCONVERSATIONS-LEXICON, ſo 
zu reden, im fiebenden Jahre feines Alters nunmehro 
sum fünfften mahl in die Welt ausflieger: So habe 
ich nicht ermangeln mollen, auch diefe nene Auflage 
mit aner kurtzen Vorrede zu begleiten. - 

2. Man darff aber nicht gedencken / als wenn es ſchlechterdings in 
ſeiner alten Liberey aufgezogen kaͤme; ſondern es iſt aller erſinnli⸗ 
her Fleiß angewendet worden, deſſelbe hin und wieder auszubeſ⸗ 
ſern, und mit neuen Artickeln dergeſtalt zu vermehren, daß ich ohne 
Pralerey verſichern kan, daß man mehr darinne finden wird, als in 
manchen groſſen kFolianten. IE HER 

3. Zwar eine groſſe Lob⸗Rede werde ich dieſem beliebten Lexico 

nicht voran drucken laſſen: Vino vendibili, non opus eſt ſu- 
ſpenſa hedera: Und ein Buch das ſchon uͤber acht tauſendmahliſt 
vderkauffet worden/ muß wohl innerlich ſo viel Gutes an ſich haben, 
daß es Feines euſerlichen recommendationbenöthigetift. 

4. Sch will aber doch allen Liebhabern der politiſchen Gelehrſam⸗ 
keit eine wahrhaffte Nachricht von dem Urſprunge / und eigentlichen 
Entzwecke dieſes Buches mittheilen / damit Diejenigen, Die Davon 
judiciren wollen, um fo viel deſtoweniger Solceciſmos begehen, und 
alfo auch um fo viel deſto weniger Schande davon fragen mögen. 

5. Es iſt nemlich dieſes Werd eigentlich curieufen Leuten zu ge⸗ 
fallen angeleget worden, welche die ſo genannten Zeitungen oder 
Nouvellen mit Verſtande leſen wollen; und deſſentwegen heiſt es 
ein Zeitungs/ LEXICON. 

6. Weil nun in folchen Zeitungen nichtsanders enthaltenift, als 
ine bruͤh · warme Nachricht von dem 7 Zuftande der vor⸗ 

| (3 





nehm⸗ 


| | Vorrede. | 
nehmften Staaten oder Republiquen in der Melt: So iſt es zu⸗ 
gleich ein Staats ⸗und Zeitungs mLEXLCON titulidet 

worden. EURER ENTILUET EN EL EINERURPIE N Wplerr 
7. Weil ferner in dieſenn Buche Beine Cathedraliſche Rrudition, 


ſondern nur. allerhand zum taͤglichen Politiſchen Umgange mit ge⸗ 
: Sefehefant; 


ſcheuten Leuten, untiibechrliche Stuͤcke der galanten 
keit enthalten find: So kan mans wohl mit allem Nechte ein 
Staats-Zeitungds und Converfßtions-LEXICON nennen 
8.Und weil endlich die Woͤrter in dieſem Lexico nicht WE RRA- 
LITERoder GRAMMATICE; ſondern vielmehr EALI- 
TER find erklaͤret worden: So iſt endlich der vierfache Titul eines 
Realen Staats ⸗Zeitungs⸗ und Converfations+LEXICI 
Daraus entſtanden. | 

9. Solchergeſtalt muß man num Feine Schul» Vocabula oder 
Phrafes darinnen fuchens: Dennesift EeineSylva, Medulla.oder 
Aurifodina; fondern ein Reale8- LEXICON. ....u u. 

10. Darnach muß man keine Diſtinctiones Scholasticas oder 
andre Pedanterien darinnen nachſchlagen: Denn es iſt Fein Phi⸗ 
loſophiſches /ſondern ein Staats⸗ EXICON. 

11, Ferner muß man nicht auf die Gedancken gerathen als wenn 
man alles darinnen finden wuͤrde / was ſich von Anbeginn der Welt 
zugetragen; bat: Dennos iſt kein hiſtoriſches ſondern nur ein Zei 
tungs-LEXLGON. m cr nen: TI 

12. LO RHUNLCE wine oen and eten dit er. daß gantze Difeipli- 
nen und Wiſſen ſchaffken darlſinen ſtehen follen: Denn 68 Iff Fein 
Die abenfüRE SERHEHA Ranfophicum ; ſoudern nur cin Conver- 


« 


fation-LEX1ICO fe \Onndl sis net Dein emsun” ionlatch 

13. In dieſem Abſehen nun wurden erſtlich von einem Gelehrten 
von Adel alle dergleichen VO CABULA, die durch Gelegenheit 
der einlauffenden Nouvellen in der täglichen Converſation ats 
tiger Leute vorkommen, mit groſſer Muͤhe zuſammen getragen, und 


zu deſto bequemern Gehrauch in eine richtige Alphaberiihe Drd- | 


nung gebracht. — 


14.218 nun die erſte Edition, welhhe A.ı704.heraug kam in kur⸗ 


Ber Zeit in alle Welt gelauffen wart So wurde man durch genaue 

Correfpondenz genugſam verſichert / Daß Diefes Werck ben allen 

Seuten, die von Neid, Mifgunft and Voruttheilen gereinigte Sin⸗ 

ne haben, eineallgemeing Approbation erhalten hatte. „Die 
X 3 4 


Vorrede. 

— — — — — —— —— — —— — — — 
4 Diefeßenvotirapifte die Herzen Berleger daß ſie weder Sor⸗ 
xch unkoſten ſparten damit in den folgenden Auflagen alles 
möchte verbeſſert werden, mas von geſcheuten Cenſoribus hin und 
——————— ee warde Und Berka ich wohlmit Wahrheit 
ſegen daß viel gelehrte und vornehme Leute von allen dreyen im 
Römifchen Reiche üblichen Neligionen / gleichſam mit einander cer 
sine haben wer das meiſte zur Vermehrung und Ausbeſſerung ei⸗ 
nes ſolchen Buches beytragen möchte, welches bey allen Religions, 
Vewandten gleiche Afection gefunden hatte 

1.46, Da man nun dieſes ſo wohl Anit706. bey der andern als auch 
S bey der dritten; wiederum At. 1709. bey der vierdten; und 
icho nochmahls An.rzu.ben der fuͤnfften Auflage gluͤcklich practici⸗ 
ret hat: So iſt endlich aus ſo viel eingelauffenen Memorialen und 
Reimarquen / dieſes nicht allzugroſſe Buch dergeſtalt ausgeſtopffet 
sen nunmehro 2i000. Artickel und drüber, darinnen 


Anter denſelben ſind zwar viel O CABVLA, die den Ge⸗ 
uen auch nur von dep mitteln Gattung nicht unbekanut ſeyn 
können: Man hat ſie aber deßwegen dennoch beyfuͤgen laſſen /weil 
dieſes Buch auch andern dienen foll) welche zwar wenig Gelehrſam⸗ 
kei aber doch viel Curiafitäten ſich haben noniiundanlannın 
Pr a auch au ſolchen Artickeln nicht darbey auch ein Ge⸗ 
lehrter etwas zu lernen hat, Maſſen denn diefe Vocabula aug vielen gantz 
L und, weit von einander unterſchte denen Wiſſenſchafften ſind 
net N Kr worden, die man nicht leichtlich in einem Kopffe beyſam⸗ 
ied. — 
er mirin dieſem Stuͤcke nicht Glauben zuſtellen will, der nehme 
nur ei Igende Specification vor die Hand, und probiere ſich ober auch, 
einem und dem andern, fondern von allen und jeden fols 
inis nicht nach Berflieffung einer Saͤchſiſchen Srift; fondern, 
wie onyerftion.erfodert, ex tempore ‚und jo zu fagen, Stange pede, 
eine Funge, deutliche. und mis dee Sachen übereinfonumende Befchreibuug 


—— * 
20. frage demnach einen ſolchen Menfchen, was iſt t. eine Terze 2. 
Chiaus, 3. eineFausfebraye. 4. Reis- Effendi. 5. in ſchoͤnſtet Gala. 
& A Rviors 0 7, Caimäcan, 8. Steelitzen, gl "Schoär by 
Nach 36, Kand s Tafeloin Böhmen, 117, Glacis. \12,1\Exehequer. 
3. Oardvane:  14.:Seraglioa 515. Pospoläte Ruscæenie. 16, »Wighs. 
Er kræconiſiren. 9. Penlionarius« 20» Indulto. ꝛi. 
Gensd es... 22, Brigantine. BIER, 24.Maravedis. 25. As - 

A: 


ſecu⸗ 




















Vorrede. 


(ecuration. 26. Arriere-Ban. 27. Divan. 28. Committee, 29. Cour- 
tine. 30. Favorita. 31. Talismans, 32. Tarif. 33. Reichs - Fuß. 
34. Zinnifcher-Fuß. 35. Tenaille. 36. Tolpatschen. 37. Coruzzen, 
38.Rubel. 39. Charlottenbourg. 40. Sappe. 41. Sickfack. 42. 
Ramazan. 43. Ehren» Tafel, 44. Sanctio Pragmatica. 435. ein 
Sprecher, 46. Tefterdar. 47. Straßfahrer. 48. Mortier, ‚49. 
Hidalgas. 50. Dataria. 5i. Annaten. 52,Budjadingerland.. 53. Re- 
gale, 54. Spahis. 55. Brachmanen. 56. Tranquebar. 57. Habeas 
corpus. 58. den Mund zufchlieffen. 59. Maitre des Requestes. 60. 
Lord-Mayor. 61. Fugade.. 62. Mandarin, 63.Stapel. 64. Primice- 
rio. 65. LitdeJuftice. 66. Podeftä. 67. Pais latin, 68. Quivaliften. 
69. Paullette. 70. Erbmänner, 71. Menfes papales. 72. Qvartianer, 
73. Caſten⸗Voͤgte. 74. Caciques. 75.Platteforme. 76. Humoriften, 
77.Batocken. 78. Etape. 79. das Heil, Offcium. 80. Hegira. 81. 
Appanage. 82. Devife. 93.Sire. 84.Janfeniften, 85. Cabale. 86. 
Orcan, $7.Raifon de guerre, 88. Römer: Monarh. 89. Quartiers- 
Freyheit. 90. Allodial-Gürher. 91. Poftulatio. 92. Stüdfe von 
Achten. 93.Pundiren, 94. Gulden Bließ, 95.Quintana. 96.Pal- 
lium. 97.Piedeftal. 99.Murlatten. 99. Renegat. 100. Camero- 
nianer , und dergleichen, 
2u. Wenn ic) wüfte,daß man hiermit noch nicht uͤberwieſen wäre,fo wol⸗ 
te ich bey dieſer fuͤnfften Edition, ſonder Mühe,mohl300. ja gar zo0oo. aus⸗ 
zeichnen, die man in dem Umgange mit artigen Leuten wohl wird gehoͤret, 
aber ſchwerlich recht gruͤndlich verſtanden haben: Doch man wird viel⸗ 
leicht auch wiſſen wollen, woraus denn ſo viel tauſend Vocabula, die in die⸗ 
ſem Lexico ftehen; ſind hergenommen werden? Lind da fan ich uͤberhaupt 
nichts anders antworten, als daß fie aus allerhand Wiſſenſchafften, Diſci- 
plinen und Profeshonen entlehnet find, die bißhero von der curieufen Welt 
find excoliret worden. | | 
22. Jedoch darff niemand gedenden, als wenn alle folche Difciplinen 
wären erfchöpffeet worden, weilman folchergeftalt die Grengen eines Zei⸗ 
fung&-Lexici gar weit würde überfchritten haben: Sondern man hat aus 
mancher Wiffenfchafft viel,aus mancher wenig Woͤrter entlehnet nachdem 
diefelben viel oder wenig zum Verſtande der Zeitungen und heutigen 
Staats »Difcourfe contribuiren. — 
23. Hieraus wird nun ein iedweder unpartheyiſcher Leſer leicht ermeſſen 
koͤnnen, was man ſich von dieſem Buche zu verſprechen hat, und was man 
hingegen davon durchaus nicht prætendiren fan. Dahero um fo viel deſto⸗ 
mehr die Hoffnung entficher, daß es ins Fünfftige mit gank unverdienten 
und alfo gang unbilligen ceufuren werde verfchoner werden. 
24. Ben diefer fünfften Auflage ift nun abermahl alles und iedes beyge⸗ 
füget worden, was fich ſeit der legt vorhergegangenen Edition, In diefen mi- 


litarifchen Zeiten veränderliches zugstragen hat / ſo daß man feinen ” dar⸗ 
n . nnen 


on Vorrede. — 
Fir vermiſſen wird, der fich etwan neulicher Zeit, durch eine Schlacht, 

klagerung oder Friedens-Tractaten bekannt gemachet hat. Wieman 
denn auch das, was unter waͤhrendem Drucke paſſiret iſt / Tieber hat hinten 
vot dem Lateiniſchen Regiſter anhengen; als uuberuͤhret laſſen wollen, 
„25. Darnach it ben einem ledweden Lande nicht tum der Rahm en und 
das Alter desregierenden Herren angernercfer worden $ fonbern man hat ° 
auch bie Semahlinnen, und die Eron-und Erb, Pringen fpecificire‘; weil 
man öffter mahls, und fonderlich auf Reifen, dergleichen Nachricht noͤthig 
at, da man eben Fein groſſes Theattum Geneaſogicum; wohl aber dieſes 
uigefaſte Converſations- Lexicon bey ſich führen Fan, 
26, Weil auch durch Erwehlung eines compendieufern Druckes viel 
Platz iſt gemacht worden, fo hat man auffer’den vielen eingefchobenen Ar. 
tifeln, auch die alten Säge mir allerhand nicht unnigen Anmerckungen 
erweitert. Sonderlich find viel Geographiſche Artickel nicht nur durch 
eine umſtaͤndlichere Beſchreibung, ſondern auch durch Beyfuͤgung der La⸗ 
tein Benennungen, tote der beygedruckte Sateinffche Index ausweiſet, 
merckliches verbeffert worden ; alfo daß diefes compendieufe Buch 
fünfften Edition abermahls mit mehr als 1000, neuen Arriculn 
‚und wenn man die curieufen Particularia und Augmenta, fo zu 
den ve Articuln gefommen, zehlen wolte, an mehr als 2000, Orten 
eriehtert und verbeſſert worden. nn 

27, Jet J em hat man den feſten Vorſatz gehabt, miiediefer fuͤnfften 
Anflage zugleich das laͤngſtverſprochene eurieufe Natur ⸗Bunſt⸗ und 
AandlungszLEXICON, 'welches man den andern Cheil nennen 
Fönte, an das Licht zu ſtellen. Daß esaber nicht, eſchehen iſt, davon Fan 
ich im Nahmen der Herren Verleger Feine andere Railon geben, als diefe: 
gue Ding will Meile haben. Denn da der erfte Theif-fo viel rau- 
ſend Lebhaber gefunden hat, fo muß der andere hicht cher zur Melt kom⸗ 
men, biß er zu einer gleichmäßigen maturitaͤt gelanget iſt. Ich verſichere 
unterdeffen einen iedweden/ dem was daran gelegen if, daß von vielen 
geſchickten Leuten mit unausgeſetzten Fleiß daran aA man 
ſich alfo zum wenigſten in Jahres » Stift von diefer Anheifchung loßzuma: 
hen verhoffet. — | 

28. Nun folte ich denjenigen noch einen Troft geben, welche ſich beſchwe⸗ 
vet haben, daß fie dieſes Lexicon faſt alle Jahr einmahl anſchaffen müften, 
mern ſie immer die neuſte Edition haben wolten, da man doch beffer hun 
würde, wenn inan das Augmentum à parte drucken licffe, damit ınan die 
Unfoften erfparen Fönte, | 
29. Diefes gravamen würde man von Hertzen gerne abthun/ wenn eg 

nur die Alphaberifche Difpofition des Werckes leiden wolte: Denn man 
bedenke nur felber, was das vor eine Mißgeburt von einem Lexico feyn 
würde, wenn man faft alle Jahr ein Supplement darzu folfe binden laſſen, 
welches ſich von einem neuen Alphabet anfienge, 
















30, Mein 


Dorrede. 


30. Mein weniger Rath ift diefer, daß man diefes Zeitungs» Lexicon 
nur dinem Kleide oder einer Paruque gleich halten wolle, welche man ja mit 
weit mehren Unfoften gar gerne des Jahres einmahl ummenden oder 
umfeken läffer, wenn man nur fo viel damit erhält, daß die alamodtfche 
Melt weder an den Auffchlägen, noch an der fronte wag zu fadeln findet, 
Wolte man auch diealte Edition einem armen Schüler verehren, fo wuͤr⸗ 
de GDst vielleicht die aufgewandten Unfoften durch feinen Segen gar 
leichte wieder erftatten, 

31, Zum Befchluß haben mir die Herren Verlegere abermahls aufge, 
fragen,allen und teden, welche zur Accuratefle und Vollſtaͤndigkeit diefer 
legten Edition ihre curieufe Remarques einzufchtefen, und fonft mic Rath 
und That darinne beförderlich zu ſeyn, hochgeneigt belieber haben, refpedti- 
ve gehorfamften und ergebenften Danck abzuftarten ; und weil diefelben 
hoffen und bitten, daß curieufe Leute auch ing Fünfftige fo wohl zu dieſem 


fo genannten Reslen Staats- Zeitungs-und coNVERSATIOMS- 


LEXICO; alsauch zu dem nunmehro unter Händen habenden curieufen 
Natur⸗Bunſt⸗und Handlungs ⸗ LEXICo, mir dergleichen Remar- 
quen hochgeneigt continuiren moͤchten; So verſichern ſie dagegen, daß 
nicht allein alle Liebhaber der Politiſchen Wiſſenſchafften in der gelehrten 
Welt fi) obligat davor erfennen, fondern auch inſonderheit die Herren 
Verlegere folche rühmenswürdige Wilfährigfeit mit allen angenehmen 
Gegen - Dienften wiederum zu demeriren ſich euferft bemühen werden. 
Geſchrieben tim Gymnaßo zu Merſeburg, an der Leipziger 
Oſter⸗Meſſe ı7ı1 
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IE elcher fie Velen 
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Aah Abaeh ⸗ 


Könige dafelbft gefröner twerden follen, wels 

es aber,weil die Stadt durch Brand⸗ Scha⸗ 

en ſehr ruiniret worden, nach Caroli vv, Zei 
ten nicht mehr gejchehen,und der Stadt def; 
wegen jedesmal von dem neuen Sänfer oder 
Könige gewiſſe Reverfalien ertheiler worden. 
Ste hat ein Gebiete von ı, Meile rings um 
die Stadt, welches her Ryck van Aacken % 
nannte wird, und Die Stäpel s Gerechtiggeit 
Year dabey genieffen Die Bürger 


















vor fich und ihre Commercien Durchs ganke 
Roͤmiſche Reich eine Zoll Freyheit, und Eöns 
nen nirgends,als vor Ihren Schöppen-Stuls 
le belanger und arreftiret erden. An. 1614. 





ni: in der Picardie,, er in der 
16, ee in Ru- 
——— ah ——— 









wurde dieſe Stadt vom Kay er wegen Relis 
sa sgebet, imd.fich bey Grevelingen in Slanı gens⸗Streitigkeiten in die t erkläret, und 
Ta 1668. der bekannte Ackifche Friede zwiſchen 
AacFlaß ader Schtweig,melcher im Can⸗ Fanckreicyumd Spanien allier gefchloffen. 
tomi GUERrINagt, mb ic) in den Ahus fiche Abus. pag. 32, 
>-yi ep allwwd ex ‚einen Heinen | Ya eu, fiehe Alen. { 
En anna ka ea] "enge Auto 
eben d anron iii noch eine Ag, die guf  „Eutern eines Schiff ‚wenn ſich einSchi 
— DT einen andern end Schiffenäperrumt 






mit ſtarcken Seilen und Hacken an daͤſſel⸗ 
bebenger, um felbiges gefangen mit ſich hin⸗ 
weg zu nehmen. Es wird Entern genennet, 
wenn mat nach folcher Anklammerung auf 
des no inhen Schifies Boort fpringer. 
ar V,. Sara, Abrınca , Flug, der ım Stift 
13704101 Ci oberpal Bonn bey Sinfifh in Rhein 
] Aa, vol, Arula, berühmter Fluß in der 
Br ß} = an * A —— 
dose entſe ringet/ den Anton Bern durchlaͤuff 
En 1 Ich zjorfchen Zürzach und Waldshut in 
BIER uft 


euſt. 
Aar, Heiner Fluß in Heſſen, fo bey Dudinck⸗ 
bauen voruber gehet,und hernach in die Eder 


der eine im Can-. 

m Canton Zürch, 

cker Ste entfprin- 
et. 




















ler 
















‚ undbey Blo Yar, Fluß im Naffauifchen Gebiete, der bey 
wird fonft auch DieSteenw Dleidenftadt entfpringer,und bey Dies im die 
net. Es iſt noch ein Fleiner Loͤhn fäller. 
mens in Ober fiel, 1.2lgv, fiehe Eder. A 
nannt, welcher bey Me „Aarack; Stadt in Perfien, in der Proving Hyr- 
bernach in d lea 
a, Heiner Fluß Kar e Yrau, 

afft £i Zarbech fiel Bias: en 
orn an Denen. Daderbornifchen PoreG,Moleburgum, Heine Stadt um oig⸗ 
8 faͤllt bey Hervorden in oe ey in der Schweitz an der Aat, dem Canton 
Aa, 2. Heine Flüffe in der Stiede Bern zugehörig, welcher allhier einen Com⸗ 
rovintz Ober; | mendanten und Ober: Boigt hat. ie hat 
rente entfpring ein Berge&chloß, und treibt gute Handlung. 
ini Aardalhiort, ſiehe Buckenäort. 
te Yarwangen, Arvanga, Schloß und Vogtey um 
Aach, Srädtgen in der Graffich Canton Bern, allıvo eine Brücke über die 
n Schwaben, zwifchen S Aar gehe. 
onau. 


Yas, Arfı, Feſtung in der Proving Aggerhug 
in Norwegen, nebft einem guten Safer am 
Einflutz des Fluſſes Lindal, 

Abe, Stadt im glückfeligen Arabien, in Aſien. 

Abacares, iſt ein Volck in dem Lande der Ama- 
sonen in Suͤd⸗ America ‚welchesum den Fu 
Madera mohnet. 

Abad), Abudiacum Dunubianum , Flecken und 
Pfleg- Gericht, an der Donau in Rieber 


Aachen, Aden, Aix la Chapelle, Aqusigranm, 
freye Reichs Stadt im Hergogthum Yülich, 
um Weſtphaͤliſchen Soreije, 10. Meilen von 
Eöln, und unter dem Schuß dee Churfürfien 
vonder Pfaltz, als Herzogs von Juͤlich gehoͤ⸗ 

deſſen Bbigt allhier reidiretr, ie ift 

% iſch⸗Catholiſcher Religion und hat war⸗ 

me Bader. Sie hat auch laut der guldenen 


Bulla das Privilegium, das die Roͤmiſchen Baͤyern allwo Geſund⸗Bad und en 
; - at 
dad 


Fleck 
ımS 
und« 


3 Aba Abdica 
Berg: Schloß zu befinden, 
Regenfpurg. J 

Abacoa , eine der Lueghiſchen Inſuln in Nord⸗ 
America, den Engelländern zugehörig. . 

Abad, Stadt im Königreiche Agra, im Gebiete 
des groffen Moguls. 

Abaibe , Abibe ‚ Abaibs mortes , ein hohes Ger 
bürge in der Landfchafft Neu; Cartagena, in 
Eüd-America. 

Abaffı, Abafı, ein vornehmes und altes, Ge: 
fehlechte in Ungarn, aus welchem Die 2. letz⸗ 
tern Furſten in Siebenbuͤrgen entſproſſen. 

Ihr Stamm ⸗-Haus heiſt Apanagyfalva in 

Siebenbürgen. 

Abalienandi Jus , oder das Veraͤuſſerungs⸗ 
Mecht, welches davon handelt, ob und auf 
mas maße einem König oder Negenten etz 
Jaubt fen, etwas von dem Reich zu veralieni⸗ 
ren, wenn ein Geſetz oder Pactum verhanden, 
fo alle Weräufferung verbietet. 

Abandonniren, verlaffen : wird fonderlich ger 
braucht, wenn der Soldat aus einem Plas 
ben zeiten entweichet, den er fichgegen den 
Feind nicht zu halten getrauet. 

Abano kieine Stadt in dem Gebiet. von Pa- 
dua , in Italien, den Venetianern gehörig, iſt 
wegen ihrer Baͤder berühmt. 

Abanviwar,, Grafffchafft in Ober⸗Ungarn/ 
wiſchen denGraffichafften Saro; und Ungh⸗ 
war / an —— Grengen. Die Haupt: 
Stadt darinne heift Eafıhan. 

Abaraus, ſiehe Aboraus. 

Abafcie, Avogafie„Abafiia, Avogatia , Landfchafft 
in Georgien in Alien, zwiſchen Mingrelien, 
denen Cireaßiſchen Tartern und dem ſchwar⸗ 

gen Meere. DasLand hat nur einige Fle⸗ 
en, und die Einmohner, ſo man Abafles 
oder Abcafles nennet,find ſtarck und gefchickt, 
daher fie auch die Türcken fehr gerne zuSela⸗ 


ven haben. BR 
Abbefort, Heine Stadt in der Proving Agger⸗ 
Haß in Norwegen. — 
Abbekerk ‚fleine Stadt in Nord⸗Holland. 
Abbeville, Abbaru Villa, Abbavıla , Haupt⸗ 
Stadt der Frantzoͤſiſchen Graffſchafft Pon- 
chien in der picardie, am Fluß Somme. Sie 
ift volekreich, hat gute Handlung, und ein 
Prefidial. , a 
Abcou, Abcoude, ein Dorff mit einen alten 
Schloffe an den Grenzen von Holland,gegen 
die pᷣrovintzutrecht/ z. Meil. von Amfierdam. 


Abdachung, ſiehe Talus. AR 
“ Abdal oder Abdallas ; eine Art Münche in Per: 


fin. | — 
Abe. onennen die Tuͤrcken dasjenige Haͤn⸗ 
de afıhen, welches fievermöge ihrer Reli⸗ 
gion, in gewiſſen Faͤllen verrichten. 
bdication heiffer in fonderbarem Verftande 
“eine Loßfagung, Abdanckung von der bisher 
geführten fouverainen Würde. Die Erenpel 
- davon hat man an Känfer Carl dem V. an ber 
Königin Chriftina von Schweden, und an 
dem Könige in Polen Johann Cafimir geſe⸗ 
ben, als fie durch eigenmillige Abdication ſich 
der Känferlichen und Königlichen Regierung 
begeben. 


Abdo Aber 4 


2. Meilen von | Abdova,fleine Stadt im Hertzogthum Pleskow 


in Mofcau, wo fich der Eleine Fluß Abdova 
in den See Peipus ergeuft. 

Abech, Abex, Abexia ora, heift die Küfte am ro⸗ 
then Meere in Africa, welche ſich von der 
MeersEnge Babelmandel big an Eaypten er; 
ftrecfet, und von einigen Neu: Arabien ges 
nennet wird. Sie iſt von Türden und Aras 
bern bewohnet, und der Nordliche Theil das 
von gehörer denen Tuͤrcken, welche in der 
Stadt Suaquen am rothen Meer einen Be- 
glerbeg halten. Sonſten hat das Land un: 
gefunde Lufft, groffe Hige und Mangel am 
Waſſer, und iſt daher meiſtens wůſte. 

Abeliten, Abelianer, waren ehemahls eine 
Chriſtliche Secte in Africa, die zwar Weiber 
Di men, aber fich doch ihrer enthielten, frem⸗ 


ehrlich ausgaben. Sie führten den Nahmen 
von einer Juͤdiſchen Fabel / daß nemlich Adam 


inder adoptirten,und die Ihrigen vor uns 


nach Abeld Tode 130. A fein Ehe⸗Bette 
N) 


nicht befchrirten haben 
fich auf den Spruch ı. Cor. VII, 29. 
Abensperg, Aventinum , Abenfperga , Abuſma, 
Fleine Stadt in Ober  Bäyern am ar A 
benft, nebft einem Land⸗Gericht und Schloß, 
in das Nent-Anıt München gehörig, 12, Mei⸗ 
len von München, hat vor dieſem berühmte 
und eigene Grafen gehabt, anietzo aber füh⸗ 
ren die Grafen von Traun Den Titul Davon, 
und ift fie ſamt denen fihönen Gerichten und 
vornehmen m 1709. nach der Achts⸗ 
Erklärung des Chur 
iegigen Land⸗Marſchall von Defierreich, Gra⸗ 


fen von Abensperg und Traun zugeeignet 


worden. 

Abenft, Ampla ‚ einer Fluß in Dber-Bäyern, 
fällt bey Abensperg in Die Donau. 

Aber, Stadt in Nord-walles, in Engelland,der 
Inſul Anglefey gegen über. 

Aberdon, Aberdeen , oder Alt-Aberdone, Aber- 


He, und gründeten 


rften von Häyern, dem 


donia,Aberdona, Devana veru, Stadt in Schott: ' 


land, in der Graffſchafft Marr, wo der Fluß 


Don indas Meer fleuft. Sie hat eine inv : 


verfität, welche 1480. geftirftet worden, und 


eine Stimme im Darlament, mie auc) einen 
Bifchoff ‚unter den Ertz⸗Biſchoff von S.An- x 


dre gehörig. 

Aberdon, Aberdeen, oder NteitsAberdone,Aber- 
donsa nova. Stadt in Schottland in der Graf? 
fchafft Marr, 1. Meile von Alt-Aberdone.am 
Fluß Dee. Sie hat einen Hafen / und ift groͤſſe⸗ 
* eichthum und Handelſchafft in diejer,als 
n jener. 

Aberfraw, Gadiva , Aberfravia, Stadt auf def 


4 A 


— y 


Inſul Anglefey. gegen der Küfte der Proving | 


wallis, in Engelland. 
Abergelce,EleineStadt im ber Graffichafft Mare 
in Nord⸗Schottland am Fluß Dee- 
Abergenny, Abergevennew, „Abergentum » Stadt 
bes Fuͤrſtenthums walles , in 
der Graffſch afft Monmourh amt Flug Uske. 
Aberliock,, Seftung auf der Inſul Anglefey. 
Aberhaven, 


Meer, in Engelland. 


Abernethy, wibrmea, Stabtin Suͤd⸗Schotiland s 


Engelland, in 


efter Ort in Sud: walles am 


$ Abcr Ablon 


inter Srafffchafft Stracherne am Fluß Tay. 
Aber, fiehe Abech. pag.4. 
Yhrallen, fiehe Afvallen. pag.27. 
rönete, ſuche Depusirre. — 
Abgefandrer oder Bothſchaffter, iſt eine 
erion, welche von hohen Potentaten oder 
ubliquen an ein anders hohes Haupt in 
igen Aingelegenheiten,das gemeine We; 
betreffende, abgefihicht wird. Die Abge⸗ 
den vom erfien Rang, welche die Perſon 
Herrn reprzfentiren, werden Ambafla- 
deurs , die vom andern Nang aber Envoyes 
genenner. Sie genieffen vermöge des all 
gemeinen Bölcker: Rechte eine vollfommene 
Eicherheit und Frepheit, indem fo wohl ihre 
eher und Domeltiquen meder an Ehre, 
eib noch Leben beleidiger, ald auch ihre bey 
ſich führende Sachen mit FeinemZollund Im- 
en bejchmerer werden dürffen. Dieſes 
ten s Recht har unlängft das Parla⸗ 
ent in Groß-Britannien, nachdens der Mo⸗ 
ſcowitiſche Envoye Mr. de Matueof von eini⸗ 
gen Banquiers eigenmaͤchtig war arreſtiret 
sorden, Durch eine Parlaments Ade auffs 
neue beitätiget, und dadurch dergleichen ho: 
be Miniftres gegen alle bejorgende Beleidi- 
en son Privar - Perfonen genugfam ver: 


Abgötter oder Zeyden find, welche den wah⸗ 
zen lebendigen GOtt nicht erkennen, fondern 
fich felbft einen Gott erdichten oder die Crea⸗ 
suren,auch wohl gar den Teufel anbeten. Der; 
gleichen giebt es in allen 4. Theilen der Welt, 
und haben einige ausgerechnet, daß weñ man 
die Welt in 30. gleiche Theile eintheilen wol⸗ 
te, ſo würde man befinden, Daß 6. Theile die 
Ehriiien, s.die Mahomeraner,umd ı9. annoch 
die Abgorter befigen. 

Abia Graffo, Albiarum Grafum, Pleine Handels: 
Stadt in Italien, im Hertzogthum Meyland, 
gegen die Örengen der Graffſchafft Vigevano, 
an dem ee a. — * * aus 
dem Tieino biß nach and gehet. 

Adila, Se ein hohes Geblrger im Königreiche 
Fez in Africa , welches nchft dem Berge Cal⸗ 
nn gegen über in Spanien liegt, die Seu⸗ 

des Herculis genennet wird,und die Meer⸗ 
Enge bey Gibraltar machet. Es giebt fehr viel 
Affen auf demſelben, und wird daher auch 
der Aftenberg genennet. . 

Abingten, Stadt in Berkshire, in Engelland, 
wo die DE fich nut ber Temſe vereiniget. 

Ab inteftaro ‚heift, wenn einer ohne Teſtament 
fırbt, und, aljo den nächften Freunden die 
Erbihafftüberläffet.. _... . 

Abifus, Artellarus, Klug in &icilien, im Val di 
Noto ‚, der ben der Stadt Noto vorbep gehet, 
und bald Darauf ins Meer faͤlet. 

Wlaß/ Laugennen: alfo heiſſet man diejenige 
Leßlaſſung von der Safe der Sünden, wel: 
che die Römische Kirche ihren Glaubens-Ge- 
nofien ertheilet, weil fieglaudt, daß nach E 
ſchehener Vergebung der Sünden, doch des 
roſelben Straffe nicht gaͤntzlich erlaffen fey. 

bion , Ablonium, Feine Stadt an der Seync,itt 
ber Isle de France, 3. Meilen boh Paris, 


Abına Abrs 6 


Abnaki , ift ein Volck in Pens Engelland in 
bo, Abos, Gabe Haryt-@stabe ini 
Abo, Abog, Schmedifche Haupt⸗Stadt in Fin⸗ 
land am Fluß Aurajoki, ivo er fich im Finläns 
diſchen Meer: Bufen — Sie hat einen 
fhönen Hafen, Biſchoff und Univerfität, ſo 
von König Guftavo Adolpho geftifftet, und 
von feiner Tochter, der Königin Chriltina , 
1640.11 völligen Stand gebracht worden. Der 
Ort iſt ziemlich groß und weitläufftig, aber 
ohne Mauern, und daher von fehlechter De- 

fenfion. Er ht 29. Feuers s Brunften erlit⸗ 

ten, und find ſonderlich in der letztern 1681. 
das ganke Morders Theil von der Stadt, 
nebft einem&tüc vonn&üuder-Theile,mit der 
* Dom⸗Kirche, dem Rath⸗Haufe, und 
iß 900. anderen Gebäuden in die Aſche gele⸗ 
get worden. 

Abocharana, Stadt auf einem hohen Berge im 
—— Arabien, wo des Sultans Schag 
ehemahls verwahret wurde, weil man nicht, 
als durch einen eingigen fihmalen Weg, zu 
diefem Orte kommen kan. 

Aboliten, heift aufheben, gänzlich. abfchaffen ; 
dahero heiffen abolirte Gefexe diejenigen, fo 
in vorigen Zeiten zwar im Gebrauch und Bas 
lor geweſen, nachgehends aber ihre Kraft 
verlohren, und weiter nicht gelten. 

Abolition, in fonderbarem Werftande,eine Bar 
gnebigung wegen eines Berbrecheng,oder die 

opfprechung von einem ſchweren after. 

Abondance, fiehe Abundantia. 

Aboraus , Aboraas, Abaraum, Stadt in Guinea, 
in Africa, am Fluß Volta. 

Abordiren bi et ſo vielaldentern, das iſt, ein 
Schiffüber eigen,erobern,ihm an den Boort 
5 es heiſſet auch mit einem Schiff ans 


Abouchiren, heiffet ſich mit jemand mündlich 
unterreden ; Daher Abouchement, mündli 
chelinterredung, wird meiftentheils von ho⸗ 
hen StandessDerfonen oder dero Abgeſand⸗ 

ten gebrauchet, wenn fie Conferenzen mit 

einander halten. 


Aboya, Stadt in Zerland in der Graffichafft 
ET» 


EaftMeach in Lei 

Abracun, Abracomium, kleine Stadt in Großr 
Armenien, am aus Alingeal, woſelbſt fich viel 

yäntboliten au an Erben 
rantes, Abrantus, Fleine Stadt n einem 
Schloß in — rad am 
Fluß Tago,nebft dem „eine Deräcgthums. 

Abreojos, find eine Menge gefährlicher Klippen 
indem Mare del Nort, 


gi en gegeben worden, heift fo viel, als: 
ve die Augen auf, 


Abrune, Etaͤdtlein im Hertzogthum Meyland. 
A 2 Abrug 


7 Abeu _ abt 
Abrugbania , Aprudbayna, Aurariarum, Etadt 
‚in Siebenbürgen, 5. Meilen von Weiſſen⸗ 
burg, am Fluß Fekverkerez. Cie hat Gold; 
Bergwercke, und wird von Sachſen und 
Wallachen bemohnet. _ 

Ex Abrupto ‚ gehling, gefchwind, unverhofft. 

Abruzzo , Aprutium , eine von den vier Haupt⸗ 
Provinzen des Königreichs Neapolis, gegen 
Norden am Golfo di Venezia, gegen Diten 
an der Provins Capitanara ‚ gegen Süden an 
Terra di Lavoro, und gegen Weiten an den 
Kirchen-Staat gelegen. Sie wird gerheilet 
in Abruzzo oltra, welche auch Provincia dell” 
Aquila heiffet, und in Abruzzo citra, oder la 
Provincia di Chieti, Provincia Thearına. 

Abfchieds-Audieng heiſſet, wenn ein Geſand⸗ 
ter an einem Hofe von demjenigen Printzen 
oder Republique, an welche er von feinen 
Brincipalen gefchicket worden, nach verrichz 
teter Expedition folennen Abſchied nimmer, 
und fich hierauf zur Abreife fertig macher. _ 

Abſchnitt, ift ein Retrranchement, welches mit 
feinen zwey Facen oder Tenaillen einen Win; 
el in demjenigen Wercke bat, allwo der 
Feind das Erdreich Fuß vor Fuß einnehnen 
till, nachdem er die erften Defenfhions-Wer- 
ce bereits erobert bat. 

Abfie, Abfa, Dorff nebft einer Abtey in der 
Proving Poitou in Franckreich, zwiſchen 
Thouars und Fontenay le Comte. 

Abftechen, abſtecken ein Lager oder neue Bes 
feſtigungs⸗Wercke, ift fo viel, als abmeffen, 
mie weit diefelben fich nach der Länge und 
Breite erfirecken follen. 

Abftemius der fich einer Speife, Trancks oder 
andern Sachen enthält, oder dem eine Sache 
zumider tft. , , 

Abitinentes , waren gewiſſe Ketzer im zten Secu- 
lo,melche den Eheftand verboten, das Fleiſch⸗ 
Effen vor eine Erfindung desZeufels hielten, 
und den Heil. Geift unter die Creaturen zehl⸗ 
ten. Sie waren ein Abfall von den Man 
chäern und Gnofticis ‚ und haben fich ſonder⸗ 

lich in Spanien und Franckreich aufgehalten. 

Abtackeln heiſſet bey den Schiffahrten fo viel, 
als die Segel, Taumen u.d. m. abnehmen 
welches alsdenn gefchiebet, wenn man nac 
Hauſe koͤmmet, und eine zertlang nicht. wieder 
in See jugehenvermemet. 

Abt, Abbas, ift eine vornehme geiftliche Perfon 
in der Römifch-Eatholifchen Kirche, die ent 
weder auf Lebens : Zeit die Regierung über 
ein Elofter hat,oder nur den Titul als Abt oh⸗ 
ne Benennung eines gemiffen Cloſters für 
ret. Don der legtern Art, welche titulum fi- 
ne virulo haben, giebt es eine groffe Anzahl in 

rancreich und “stalien, da hingegen. im 
eutichland nicht leicht einer diefen Titul 
ohnerealitätführet.. Es giebt auch gefür- 
ete Aebte, als die zu Fulda, Kempten, 
erchtoltsgaden, Corvey zu. Theils werden 
auch infulati Abbares genennet, weil fie Die 
Infulam oder Biſchoffs⸗/ Diüuge uber ihrem 
Wappen und fonft gebrauchen Dürffen, auch 
denen Bıfchöffen fehr nahe kommen: andere 
aber die folche prarogativen nicht haben find 


Abtey _ Aboſ * 


in geringeren Anſehen. Man findet auch 
noch in theils Evangeliſchen Landen, als in 
Wuͤrtenberg, Magdeburg, und im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, Aebte, welche eine gewiſſe An⸗ 
zahl Studenten, die man Conventualen nen⸗ 
net, unter ſich haben. 

Abtey, alſo nennet man ein Cloſter, deſſen O⸗ 
a oder Oberfte ein Abt oder eine Aebtiſ⸗ 
in iſt. 

Abugana, Provintz im Africanifchen Königreich 
a.“ dem Abyßiniſchen Kaͤhſer uns 
erthani | 

Abuna,das ift,unfer Dater; fo heift ber Ehrift- 
liche Patriarch in Achiopien, welchen die 
Coptici zu Cairo erivehlen. s 

Abundantia, Notre.Dame d’Abondance, eine 
Abtey in dem Savoviſchen Deräsgthun 
Chablais, nicht weit von dem Gebürge Coux. 

Abundantia, fleine Stadt im Hertzogthum 
Chablais in Savoyen, am Fluß Dranfe, ges 
gen das Wallifer-Land gelegen. 

Abuyo, Abrio, Abvio ‚eine der Philippinifchen 
Inſuln, den Spaniern zugehörig, und zwi⸗ 

(om der Inſul Mindonao und Manille ges 

en 


egen. 

Abydo, Avido, fiehe Dardanellen. 

Abyrrort, lecken in der Graffichafft Mourray 
m Nord⸗Schottland, am Meerbufen Neffe, 

Abyfo, Acellaro, Elorw, Fluß im Valdi Noto, 
in Sicjlien, welcher bey den Flecken Cerera- 
na entfpringet,und fich in das Joniſche Meer 
ergeuft. 

Abyßinien, Abyfinia, Habaffıma, oder das ei⸗ 
gentlich fo genannte Mohren-Land, ift ein 
geoffer Strich Landes in Africa, unter Nu- 
bien amNilo, welche von einem Känfer, Der 
auch der groffe Negus oder insgemein Der 

riefter Tohannes genennet wird, beherrs 
het, und in viele Eleine —— eingethei⸗ 
et wird, darüber gewiſſe Gouverneurs — 
get find, welche alle zufammen, nebſt Dem 
gelb.herrn über Die gange Miliz des Landes, 
unter der Aufflicht eines Preimier-Minifters, 
den man Ray nenner, ſtehen. Dieſes Land 
— an Gold und Edelgeſteinen, und ſehr 
uchtbar, alfo daß man an etlichen Orten des 
Jahres dreymahl erndten Fan. Sonft hat es 
eine Städte, tt aber deftomehr von Dörfs 
fern angebauet, und hat der Känfer felbft kei⸗ 
nen beitändigen Rejtdeng : Plap, fondern er 
verändert fein Hoff = Lager er einer 
Stade nicht ungleich fi et,faft alle Jah 
die Käyferin nebit den Bornehmften des Lan⸗ 


des folgen ihm zu Kriegs-und Friedens - Zeis 


ten überallnach. Ein jeder Uñterthan ift ein 
Soldate feines Vaterlandes, auſſer DieSJandz 


ba wenn fie Krieg führen, ſo 


wird denen Soldaten an ftatt des Soldes ein 
Stüc Landes angewieſen, Davon ſie jolange, 
Is fie Dienfte thun, ihren Unterhalt haben, 
8 giebt Tüden, Mahometaner und Heyden 
unter ihnen,doch geht die Cophtiſche oder Ja⸗ 
cobitifche Ehrifiliche Religion vor andern im 
Schwange, und zwar unter der Direction ei⸗ 
nes Bifihoffes, welchen der Patriarch zu Alc-, 
xandria erwehlet,und nach Abyßinien ſchicket 
bzug⸗ 


rund 


’ Abzug Abe 


Abzug, Rerraite, ifteine ehrliche Flucht in Ge⸗ 
gamart der —28— ee, welche ent⸗ 
meder an Mannſchafft, oder wegen Vortheil⸗ 
befftugteit Des Ortes der andern überlegen 
# und muß man darbey teachten, etliche de- 
icen vor fich zu bringen, oder fich mit einer 
Hoͤhe zu bedecken, oderaber durch Feuer ges 
ben weniger Soldaten den Feind aufzuhal;- 
ten, daß die andern Zeit gewinnen, ſich indeſ⸗ 
fen zu falvıren. . 

Abzuge⸗Geld, oder Nachſteuer, ift ein ger 
wiffes Geld, welches derjenige erlegen muß 
fo unter fremden Cerichten einige Erbfehafft 
empfängt, oder fich aufferhalb Landes an eis 
nem ſolchen Ort, da diefes Nechtin Gebrauch 

#, begieber, und wırd von 100. ein gewiſſes 
gefordert, welches an etlichen Orten der ze⸗ 
bende, anderswo auch der fünfte Pfennig ıft. 

kiademie — vor dieſem der Ort in der Vor⸗ 
fadt zu Athen, welcher von einem vorneh⸗ 
men Arhenienfer, Academus genannt, war er⸗ 

banet worden, und mo Plato feine Philofo- 
phiam docirte. Nachmals hat man gewiſſe 

Collegıa in vornehmen Städten aljo genen: 

ner, deren Dbrifier den Nahen eines Re- 

Goris Academici und den Titel der Magnifi- 

centz führer, und welche durch hierzu beftellte 

Profeflores die erwachfene Jugend in allen 

Facultäten Öffentlich unterwerfen, auch in der 

Theologie, Jurisprudenz und Medicin Do- 

&ores, und in der Philofophie Magiftros 

machen können. Heute zu Tage heiffer man 
dasjenige eine Academie , woman nicht allein 
die ordentlichen Facultäten und Difciplinen 
dociret, fondern auch allerhand Adliche und 

Militar:fche Exercitia , ingleichen Mathemati- 

he Künfteund Wiffenfcharften lehrer. Und 
an man aljo Die Academien in vier Glaffen 
eintheilen, nemlich in Literarias, Equeitres, 

Maärhematicas und Curiofas. Was die Eque- 

#res oder Ritter⸗Schulen betrifft, ſo ſeyn zur 

Zeit die Koͤnigliche Daͤniſche zu Coppenha⸗ 

gan, jo von Sora — transferiret worden, 
schen die von Ihrer Königlichen Maie⸗ 
in Vreuſſen 1705. zu Berlin vor junge 
ae Adel aufgerichtere Nitterzasadgmie vor 
dern in Slor, von welcher letztern die Sca- 

tura in Dem lettres hiftoriques de [’ An. 1708. 

mois d’ Avrilmachzulefen. Und find derglei- 
en Rirters-Schulen mehr in Deutfchland 





zu Wien, BWolffenbürtel,Licgnis,und Hanno⸗ 


ver anzutreffen. Sonft nennen die Italiã⸗ 
ner auch dig eine Academie, wenn in einer 
Stadt unterfchiedliche gelehrte Leiste in cine 
Geſellſchafft zufammen treten, über gewiſſe 
Vuncte der Erudition fich unterreden, und ei⸗ 
nen befondern Nahmen erkiefen, dergleichen 
die Academici Incogniti zu Venediq, die Cru- 
E zu Flereng, und fo weiter ; wie denn faft 
kim Drt in Italien ift, da die Gelehrten nicht 
ene dergleichen Academie und Geſellſchafft 
mer fich aufgerichte. 
kudemie Frangoife, iſt eine Verſammlung 
gelehrter Leute in dem Louvre zu Paris, Des 
ta ergentlicher Ziveck dahin gehet, die Franz 
Kfifche Sprache vollkommen zumachen. Ih⸗ 
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re Stifftung geſchahe 1635. durch ein Königs 
lich) Edı& , und der Eardinal Richelieu Be 
ihr Prote&tor , Daher fie auch dann und wann 
l’ Academie Eminentegenennet worden. Die 
Mitglieder derfelben haben unter ſich einen 
Diretorem,melcher dieies Amt nur 1. Monat 
verwaltet, einen Canpler und Secretarium, 
wie auch einen eigenen Buchdrucker, und der 
König hat ihnen ein gerwiffes Zimmer im 
Louvre zu ihrer Verſamnlung eingegeben. 
Es haben fich allezeit die gelehrteften und ges 
fihickteften Leute darinne befunden, welche 
der König öffters mit befondern Penfionen 
zu deſto gröffern Fleiß angetrieben, auch find 
von Mr. Balfac und andern unzerfihiedenen 
Mitgliedern: —— Einkuͤnffte vers 
macht worden, damit diejenigen ihre Beloh⸗ 
nungen erhalten koͤnnen, welche in den vor⸗ 
gegebenen Materien die beſte Probe der Be⸗ 
redſamkeit ablegen würden, welcher Preiß in 
einer güldenen Lilie, darunter ein Lorbeer: 
weig mit den Worten: a l’ immortalite; 
eftehet. 


Academie Royale de la Peinture & Sculpture, 


sder eine Societät ju Perfeäionirung der 
Mahler und Bildhauer-Kunft, hat Monficur 
de Noyers, ÖtaatözSecretarius, und ber: 
Auffeber, derer, Königlichen Gebäude in 
Franckreich geſtifftet, ſo hernach aber 1657. 
mit Königlichen Privilegiis verſehen, und mit 
den berühmtefien, Künftlern befiellet wor; 
den. , Sie haben ihre Profeflores , die taͤg⸗ 
lich in dergleichen Künften ihre öffentliche 
Le&iones alten, ingleichen die Freyheit, 
überall im ganzen Koͤnigreiche ſolche Acade- 
mien anzulegen, und halten fie ihre Zuſam⸗ 
menkunift in dem Palais Royalzu Paris, wo 
fie die schönften Säle und Zimmer befiten. 
In —— Jahre hat der Koͤnig in Franck⸗ 
reich auch zu Rom eine dergleichen Academie 
auf eigne Koften fundirer, Darüber ein Re&or, 
der von Paris dahin geſchicket wird, die In- 
fpe&ion hat, damit die Frantzoͤſiſche Nation 
die zu Rom befindlichen vortreftlihen Pal; 
läfte und alten Scaruen nachzeichnen, und fich 
in ihrer Kunft vortrefflicher machen könne, 
Eben dergleichen haben Ihro Königliche 
Majeftär und Chnrfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit 
zu Sachfen vor einiger Zeit in dern Reſidentz 
Stadt Drefden angeleger, und der Chur: 
Brandenburgiſche Hof Mahler la Borie hat 
1684. auch eine folche Academie zu Berlin 
geftifitet, wovon die Nachricht Deutſch und 
Frantzoͤſiſch 1634. zu Coͤlln an der Spree ger 
Druckt worden. — 
Acade mie des Inſcriptions & Monnoyes, iſt ei⸗ 
ne Verſammlung gelehrter Antiquarigrum 
u Paris, 1663. geſtifftet, fo die antiquitaͤten, 
on erlich Inferiptiones und Muͤntzen unter 
uchen, auch Die Medaillen vor dem König in- 
ventiren, — Gedaͤchtniß⸗Muͤntzen ſie vor 
etlichen Jahren in Kupffer mit einer Be⸗ 
ſchreibung zu Pariß heraus gegeben, unter 
dem Nahen Medailles fur les principaux 
eveneinens durcgae du Louis XIV. Roy de 


France. 
43 Acadc- 
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Academie des Sciences , melche Monf. 
1666. zu Pariß gefiifftet, beſtehet 
Exempel der Königlichen Engliſchen Socie- 
tat, aus 3. Geomerris, 3. Altronomis, 3. Ma- 
thematicis, 3. Anatomicis, 3. Chymiften , 
3. Botanicis , 1. Secretario und 1. Schatzmei⸗ 
ſter. Anbey find noch 30. Academicihono- 
rarii, inter welche auch etliche von ausläns 
difchen Nationen aufgenommen werben. Die 
beyden Aebte Mr.Bignon undMr.Louvois find 
Prefidenten darinne / und wechſeln alle Jahre 
ab. Der Koͤnig hat darzu in der Vorſtadt S- 
Jacob ein ſchoͤnes Obfervarorium hauen laf: 

fen,um auch in derAftronomie auf neue — 

rimentafich zu befleißigen. Dergleichen haben 
Ihr. Königliche Majettät von Preuffen 1696. 
in der Dorotheen⸗Stadt u Berlin Fundirer, 
und dazu ein Foftbares Gebäude aufrichten 
laffen, deren MitsGlieder die Archiredtur , 
Mathematic, Mahlery und Bau⸗Kunſt 
excoliren follen. 

Academie de !’ Archite@ure, hat der Staats; 
Miniftre, Mr. Colbert, »671.ju Paris fundi- 
tet, und Darüber dem Surintendanten der Koͤ⸗ 
niglichen Gebäude die Aufficht anvertrauet. 

Academia Naturz Curioforum , iſt ein hoch an: 
ag ‚Collegium in Deutfchland, fo aus 

auter berühmten Medicis beftehet, und von 
den jüngftverblichenen Käyfer Leopoldo I. 
vor ohngefehr 40. Fahren ftabiliret worden, 
melche Herren ihre Obſervationes Medico- 
Phyfico - Anatomicas colligiren, und unter 
dem Titel: Ephemerides Curiofz .' fchon ver; 
fchiedene Decurien drucken laffen. 

Acanes, dieſes Nahmens find 2. Städte in 
Guinea am Fluß Volta, Davon das eine 
OrofsAcanes, und das andere KleinsAcanes 
genennet wird... 9 

Acanges, ſeynd Tuͤrckiſche freywillige Solda⸗ 
ten, welche keinen Sold bekommen, ſondern 
ſich von der Beute ernehren. 

Acanthe oder Eriſſe, Stadt in Macedonien, 
nicht weit vom Berge Athos, deſſen Weib: 
Bischoff nach Theffalonich geböret. _ 

Acapulco, Portus aquæ pulchre, Stadt in Neus 
Spanien in WordsAmerica, nebft einem ho; 

hen feften Schloß von s. Baftionen, und gu- 
tem Hafen, allwo alle von Mexico nach) den 
Philippinifchen Inſuln und wieder von bar 
zurück ſegelnde Schiffe anlanden, 

Acaraga , la Nativite, Stadt in EudsAmerica, 
in der Landfihafft Paraguay ‚in der kleinem 
Proving und an dem Fluffe Parana. 

Acaxi, Akas, Acaxium Stadt in Japan, 
der Inſul Niphon, in dem Königreiche Fa- 
rima, an der Sec Küfte. 2 

Acazulta , Fleine Stadt, aber beruͤhmter See⸗ 
Syafen in Nord⸗America am Mare delSurin 
der Proving Guatimala. 

Accadie , Acsadıa, 


welche es im Frieden zu Breda 1667. von den 
Engellaͤndern erhielten. Zuvor hieß es Neu: 


Schottland, und die vornehmſte Colonie der 


Frantzoſen Darinne ift Port Royal, das inne; 
re Land aber wird yon denen einheimiſchen 


nad dem — 


auff 


Provinz in Neu⸗Franckreich ebieth— 
in Nord⸗America, den Frantzoſen gehoͤrig, Acerenza, ſiehe Cit 
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Colbere| Böldern Souriquoisgenannt, bewohnet. 


Beines Königreich in Guinea , zwiſch 
enen benden Flüffen Maneuund Volka, d 
von BroßsAccara, Acara Major , die Haup 
Stadt, und 16. biß 17. Meilen von den Ki 
ften entlegen ft. Klein Accara, Asara min 
iſt eine kleine Stadt / hat aber einen guten H 
en, und liegt zwiſchen dem Fort Naiſau ur 
dem Einfluffe der Volta. j 

Accesſiſten find bey denen Käyferlichen He 
Aenitern in Wien alle diejenigen, welche d 
nechfte Antwartung haben, bey erftsereignet 
Vacanz in demjenigen Amte, unter deffi 
Marricul fie neben, würcklichen Defiß | 
nehmen. . 

Accia Rouinata, ruinirte Stadt auf der J 
ſul Corfica. Das Bisthum dafelbft iſt n 
dem zu Mariani vereiniget worden. 

Accıs, sit eine gemiffe Anlage, vermöge der: 
nach dem Werth der Waaren und Leben 
Mittel etwas gewiſſes gegeben wird. 

Accolade, Umhalſung. Es heiſſet auch 
Engelland die Ritterſchlagung, weil der K 
nig die neuen Ritter umarmet, wenn er | 
zuvor mit dem bloſſen Schwerdt über t 
Schultern, und zu Rittern geichlagen hat. 

Accomba, Stadt in Morea, in der Provit 
Belvedere nicht weit vom $luffe Diagon, d 
fich — Meilen davon in dem Fluß Alphı 
ergeuſt. — 

Accomodement, ein Vergleich, guͤtliche Han 
lung, ingleichen gute Bewirthung. 

Accommodiren, fich,vergleichen, einen wohl & 


wirthen. — 

Accord iſt der Vergleich, in welchen zwey frri 
tige Bartheyen einmilligen. Accords-Punc 
werden in fpecie Diejenigen Artickel geheifle 
welche bey Ubergabe einer Stadt zwiſch 
den Belägerern und Belagerten geſchloſſ 
worden. Accordiren heiffer ‘auch, wenn fi 
ein Schuldniann oder Banqueroutirer nn 
feinen Gläubigern reed. 

Accum, Auxum, Chaxumo, ruinirfe Sta 
in Abyfänien, in Africa. Cie liegt im Kon 
reiche Tigris am Fluſſe Marabo, und ıft v 
dieſem Die Eee und Begraͤbniß derib! 
finischen-Räyfer geweſen, aniego aber fie 
vr rg ein Dorff von etwa 100. Haͤuſe 

afelbft. 

Aceglio, Acelium, Flecken im Hertzogthu 
Meyland, am Lago gr w 
von der kleinen Stadt Arona. 

Acellaro, fiehe Abyfo. pag. 8. 

Acephali, eine Ehriftliche Se&e ums jahr so 
die feine Obrigkeit oder Haupt dulden wol 
auch die beyden Naturen in Chriſto vermifi 
te, und baher von dem Concilio zu Chaleed 
nien verdammet wurde. 

Accre , Acera Flecken im Hertzogthum DIT 
land, im Gebiethe von Pavıa. 

enr2a. 


Heine Stadt des Koͤn 


ato citra, NE 


den Erg Dich 
\t des Königreichs Neap 


| 


Acerno, Acernum, 
reichs Neapolis int Princip 
nem Bifhuffthum unter 
zu Salerıto gehörig 

acerta, kleine Stad 


Ach _ 
lis in Terra diLavoro am 


Achern 


Achil Ach 14 


Fluß Patria, nebft [Achillea , Fleine Inſul des ſchwartzen Meeres. 


inem Bifhoffthum, welches unter das Erts | Achonri, Achenrira, Achada, kleine Stadt in 


Biſchoffthum Neapolisgehöret. _ 

», Feine Stadt in Schwaben im Hegom, 
ur Landgraffichafft Nellenburg gehörig. 

a, Klein Waffer in Ober-Bäyern, welches 
viſchen Donawerth und dem Einfluß des 
echs in die Donau füllt. Noch 2. Kleine 
lüffe diejes Nahınens find im Bäyern, da; 
on der eine bey ngolftadt in die Donau 
lt; der andere entipringet ne in Tyrol, 
yeils im Seinsurshen, ehet durch dem 
see Chiemſee, und falt nicht weit von Ein: 
uffe der Salsa in den In. 

achica, Feine Stadt in Mexico, in Nord⸗ 
merica,der Silber⸗Gruben halber berühmt. 
aja, groſſe Provinz in Griechenland, fo 


eut zu Tage Livadıa genennet wird. Suche 


ivadıa. Mor Zeiten ward auch eine Pro; 
intz in Morca alſo genennet, worinnen ietzo 


atralſo liegt, und ſich von dem Golfo de Co- | 


der Irrlaͤndiſchen Provintz Connaugty, in 
der Graffſchafft Letrim am Fluß Shennon, 
hat einen Biſchoff. ar 

Achride, Achridus, Achres, Lychmidus, Turckiſche 
Stadt in Griechenland in der Provink Alba- 
nien. am See Ocrida, 25. Meilen von der 
Stadt Durazzo, auf einem Huͤgel. Sie iſt 
ziemlich groß und befeſtiget, hat einen Grie— 
Hifchen Ert⸗Biſchoff und einen Türckifchen 
Sangıac, und wird von denen Tuͤrcken Giu- 
ftandil genenner. Mor diefem hieß fie ufi- 
nıana prima, weil fie Käyfers Juftiniani Ge; 
burts:Stadt war. 


Achride, Ocride, Achridis lacus,Lychnidus lacus, ein 


See ben der Stadt Achride in Grischenland 
in der Landiehafft Albanien. 


Achfiket, Achficash, Achſichetum, Heine Stadt 


inder groffen Tartarey, in der Proving Fra- 
gana, am Slup Alshash. 


nthe oder de Lepante längft dem Joniſchen Acht alte Orte: Hierdurch werden in der 


teere biß an die Proving Belvedere crftre; 
et. Heutiges Tages wird es unter der 
andſchafft Chiarenza mit begriffen, und 
yeils von Tuͤrcken, theils von den Venetia— 
ern bejeffen. Bon diefer Provinz führer der 
ertzog von Savoyen den Titul eines Für: 
en von Achaja, weil fi) zu Anfange des 
}.. Seculi Graf Philipp von Saboyen mit, 
dilhelmi, Fürktens von Achaja und Morca 
atziger Tochter und Erbin vermäbler hat. | 
alm, uraltes Berg-Schloß bey Reutlingen 
Schwaben, ungefehr 2. Meilen von Tü: 
ngen, It das Stamm⸗Hauß der alten be; 
hinten Grafen von Achalm. j 

um, Provink in Africa auf der Hüfte Zan- 
ıebar, wird von Arabern bejeffen. 

an, fithe Tendaya. 

indewin, Heine Stadt auf der Schottijchen 
zeſt⸗Inſul Mula ‚ander Nord⸗Kuͤſte. 
na, Stadt in der Provintz Livadien in 
nechenland, nicht weit von Arhen. 

fie, Sluß in Languedoc, in der Land: | 
afft Vivarois in Franckreich, der fich in dic 
one ergeuft. 

tes, fiehe Drillo. Ada. 

lous, Fluß in der Griechifchen Provintz 
effalien, welcher heut zu Tage Pachilcol- 
heiſſet/ entforinget aus den Berge Pindo, 


Echweig verftanden die Cantons Zürch, Lu⸗ 
sern, Schwitz, Unterwalden, Zug, Glaris, 
Uri und Bern. Wenn man aͤber nur von 
ſieben Orten ſchreibet, ſo wird Bern ausge—⸗ 
ſchloſſen, als welches unter dieſen zuletzt, 
nemlich 1353. in deu Schweitzeriſchen Bund 
getreten. 


Achts⸗Erklaͤrung, Reichs- Acht, Bann, 


Proferipsio „ heiffet, wenn einer wegen harten 
Verbrechens MWogelfrev gemacht, und aller 
Wohlthaten der Republique berauber wird, 
alſo dag er vor keinem Richter einige Huͤlffe 
zu geiwarten bat, wenn man ihn gleich an Letz 
be, Bütern und Ehren verleset. Dergleichen 
wiederfuhr den beyden Chuufürften von Colln 
und Baͤhern den 29. Apr. 1706. wegen der mit 
Frankreich wider den Kaͤyſer und das Reich 
geichloffenen Alliance. 


Achyr, „tchrum, Stadt in Nieder-Volhynien, 


nebſt einem feſten Schloß auf einem Berge, 
am Fluß worsklo, an denen Grenken dis 
Herßogthums Worotin, denen Moſcowit⸗ 
tern gehörig. 


Aci, Fleine Stadt in Sicilien im Val di Demona, 


nebſt einem Schloß aufn Selfen. 


j Aciaponda, Stade im Köngreiche Aracam, 


in Oſt⸗Indien, jenſeit des Fluffes Ganges, am 
Golto di Bengala ‚hat einen guten Hafen. 


| Aden, fiebe Aachen. pag. r. 


d ER das Fonifihe Meer. Es iſt auch Acilino , ſiehe Birgi. 


dieſes Nahmens in Morea. 


my Achersum, Acemum, Stadt aufder A a: Acken, kleine Stadt im Hertzogthum Magde⸗ 


hen 


Inſul Sumarra, die einen auten Ha⸗ 
und wichtige Handlung hat. 


gleiches Nahmens, welches auch 


burg, 2. Meilen von Zerbit an der Elbe. 


Sieifidie Acker, Fluß im Dergsarhun Bergen. 


chen See⸗Kuſte von Norwegen zwiſchen 


— eines mächtigen und fruchtbaren Acker ſund, Acherfanda, Inſul an der mittaͤgli— 
reiche 
beyd 


en benachbarten Königreiche Pacem 


) Pedir beherricher, und deffen König die Ackſtede, Kleine 


rtugieſen 1616. wieder ausgerrieben hat. 


Friedrichſtadt und Toͤnsbera. 
Stadt im Hertzegthum Dre 
men, am Fluß Lun. 


eſe Stadt ſoll auf Pfeilern erbauet,und die Acola, Stadt in Sieilien, welche durchs Erd: 


ufer mit Cocos-Blättern gedecket ſeyn, 
T dieſes nur aus einer — 

ffe beftehen, und auſſer derſelben ſich der 
Rigte Königliche Pallaſt befinden. 
rn, Stadt un der Ortenau an den Bandit, 
en Grentzen. 


— 


beben 1693. ſehr ruiniret worden. 


ehr langen Acolytz, hieſſen Diejenigen bey den Griechen, 


melche auf ihrer Meynung beitändig blieben, 
und es andern, die folches nicht thaten, vor 
die geöfte Schande breiten. Hernach wurden 

A4 dieje⸗ 


zueben 
‚naten, vor 
auch wurden 3: 
dieje⸗*8 





5 Aco Aeſu Aeſu Acu ⁊ 
diejenigen alſo genennet, welche bey dem/ Klein⸗Aſien, welcher ſonſt auch Lac de Nica 


* 


Chriſtlichen Glauben unveränderlich blieben, | genennet wird, weil er nicht weit von d 
und bey den Roͤmiſch⸗Catholiſchen find es Stadt Nicæa liegt. 
unter denen 7. Geiſilichen geringern Orden | Acfu . Aanius Fluvins, Fluß in Natolien, welch 
Diejenigen, fo in der Kirche oder Proccflion | durch den See Afcu gehet, bey der Stadt N 
das Licht tragen, und bey dem Altar ans| czanorbey läuft, undin das Mer de Marm 
— auch Wein und Waſſer zubringen. ra faͤllt. F 

ey ihrer Einweihune wird ihnen ein Leuch⸗ Aſcu, acau, Stadt in der groffen Aſiatiſch 
ter mit einem ausgeloͤſchten Lichte unter fol.| Zartarey,in der Provintz Turqueſtan. 
genden Worten gegeben: Nim den Leuchter) dere fenen fie. in das Königreich Tanguch, zu 
mit.der Wachs Kerke, und ıyiffe, daß du] halten diefen Ort vor das alte Auzacia, w 
die Lichter in der Kirche anzuzuͤnden beftels] ches die Haupt⸗Stadt in Scythien war. 
let Set, Auch. bekommen fie ein lediges | Ada, heiffen insgemein auf dem Rathhauſe d 
Krüglein mit diefen Worten : Nim das! jenigen Schriften, fo in einer Streit-Sac 
Krüglein Wein und Waſſer bey der Meſſe von den Advocaten pro und contra gewe 
zum Gedächtnis des Blutes Chriſti zu reichen felt, das ift, in. dem Gerichten eingegeb 
im Nahmen Chriſti. worden. 


Acoma, *. Eſtevan d' Acoma, Acoma, Fanum S. Acta publica, ſind Diejenigen öffentlichen&schri 


Srephani de Acomi, Stadt in Neu⸗Mexico in| ten, welche die gantze Republique angehe 

Nord⸗America, hat ein gutes Fort. und in den Archiven zu fünfftiger Nachti 
Acopende, Olbia, ruinirte Stadt am Golfode| verwahret werden : Dahin gehören Die C 

Saralie in Narolien oder Elein Afien , 8. Meis| pitulationes , Friedens⸗Schluͤſſe 2c. 

len von der Stadt Saralie, hat vor Diefem eis | Actamar, ſiehe Van. 


nen Bifchoff gehabt. Acte, A& of Parliament, alfo werden die Pc 
Acores, fiche Azores. laments:Schluffe in Engeland genennet / u 
Acquapendente, ſiehe Aquapendente. entftehen Diefelben aus den Billen, weı 
Acquaria, ſiehe Aquaria. nemlich dieſe durch die Königliche Einwi 
Acqui , fiche Aqui. gung beftätiget worden feynd. 
Acas, ſiehe Dax. Actie, iſt ein Handels⸗Wort bey der Oſt⸗u 


Acre. Aca, Accon, Psoleman, StabtinSoria inAs| Weſt⸗Indiſchen Compagnie, in Engellan 
ſien, an den Graͤntzen der Länder Phenicien | gehoͤret eigentlich zu dem Werel-Cours, ırı 
und Palzftina an einem Meer: Bufen des iaget die Beich eit des agio von d 
Mittelländifchen Meeres, nebft einem Bi⸗ Werebund andern Geldern an, die man « 
ſchoffthum unter Tyrus gehörig, und ein ein gewiſſes Capital bey der Compagnie f 
Hafen, welcher noch heutiges Tages ziemli = hat, und anandereverfauffen fan. T 
befuchet wird. Sie hicß vor dieſem Prolema-| hero ſagt man: die Adien fteigen oder fallı 
is, und war der Tempel⸗Herren Reſidentz, Adion, Streitfache, ift eine bey den Juriſi 
ift aber gang ruinipt, ftehet unter Turckifiher | und Soldaten befanntes Wort,die Soldat 
Bothmaͤßigkeit, und wird fonft auch St. Jean | fprechen, es gelange ut Aion, wenn es 
d’ Acre genennet ein Treffen gehet. Jene ſagen, fie formir 

Acridophagi, find gewiſſe Wölcker in Aethios | Adionem, wenn fie jemanden einen Pro 
pien, welche ihren Nahmen daher haben, | an den Halß werfen. 
meil fie die Heuſchrecken zu ihrer Speife ge: | Adioniren, heift fo viel, als eine Klage vor @ 
brauchen, dergleichen von andern Nationen | richte wider einen anftellen. 
mehr in Afıen und Africa gefihehen fol. | Adiv-Schulden, ſiehe Pafiv-Schulden. 

Acroceraunia iſt ein fehr hohes Gebuͤrge in. der | Adtivität, Hurtigkeit, Munterfeit, Daher eis 
Griechifchen ProvingEpiro , deffen Einwohs | Sache ihre Admıtät geben, et, Diefe 
ner von der Raͤuberey su Waffer und Lande| befördern helfen; der Keichs-Tag ın P 
leben, und unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit len verlieret ſeine Adivität, wenn entı 
ſtehen. Deſſen Name heiſt auf Deurfch fo biel, der die nach den Landes⸗Geſetzen hierzu ı 
als DonnersBebürge,. _ , thige requifira ermangeln, oder einer von d 

Acroceraunia, war vor diefen eine Bifchöffliche] gegenwärtigen Landes⸗Boten damider pı 
Stadt in Albanien,deffen Biſchoff unter dem| teftiret, fo kan nichts ferner mit Krafft Re 
Ertz⸗Biſchoff zu Durazzo gehörte, ift aber ies) tens beſchloſſen werden. . 

ogank ruinicet. Das dafelbit befindliche Adtium , oder Capo Figolo ‚ ein Vorgebürge 
orgebürge Acroceraunmu» wird fonft auch| der Griechifchen Landfchafft Epirus , bey d 
Capo dellaLonguera genennet. Anfange des Golfo de Larta , der Stadt P 

Aclaray, Ainzarba, Axara, Anazarbus, alte vezagegenüber. — 
und vormahls anſehnliche und Ertz⸗Biſchoͤff⸗ Actuarius, der in einem Gerichts⸗Collegio al 
liche Stadt in Cilicien,twelche vor dieſem Dio- | regiftriret und aufzeichnet. 
caſaria, Fußinopolu und — hieß, und Actus miniſteriales, heiſſen in der Kirche die 
durch offtere Erdbeben dermaſſen ruinireti nigen Handlungen, fo von dem beruffer 
morden,daß man heut zu Tage nur einen Fle⸗ ee. verrichtet werden, als Tauff 
cken daſelbſt finder, welcher in Caramanien in auen, Abendmahl austheilen x. - 

Hein Afien, am Fluß Malmiftra lieget. Acumar , ſiehe Azumar. , FR 
Aclu, Afeania Pal, cin See in Natolien, ober | Acumulo, Arumulum, Zecken im Königrei 
N: 


Aeuri Adel 
Neapolis, in Abruzzo Oltra, am Fluſſe Tren- 
eo, swifchen den Städten Afcoli umd Rieti. 
uri ſiehe Azuri. 
3ud, Aczudıa , Heine Stadtinder Moldau, 
am Fluß Miffowo , der Stadt Braisiow ge; 
gen Mittag gelesen. 
deliberandum nehmen, heißt etwas zur ferne: 
— Uberlegung und Berathſchlagung aus⸗ 
etzen 


pias caufas oder ad pios uſus, mag zur milden 
Sachen, als Kirchen, Schulen, Hofpitälern, 
Zucht: und Waͤhſenhaͤuſern, vermacht oder 
degeben wird. 
referendum annehmen: ift, menn ein Abge⸗ 
andter oder Comiffarius eine&ache zwar an: 
rt, aber nichts darüber fihlieffet, fondern 
einem Principalem Diejelbe zu fernerer reſo⸗ 
ution erfilich berichtet. , 2 ö 
lachfunia,, groffer Berg in Africa im König: 
reiche Fez. 
lamaon ‚ fiehe Andemaon, 
lamiren, eine Chriftliche Se&e ‚ welche Raruir- 
te,twir koͤnten nachdem wir durch Ehrifti Tod 
erloͤſt worden, eben fo wol als zu Adams Zeis 
ten nackend gehen, welches fie auch in ihrem 
Tempel, den fiedas Paradies nennten, tha⸗ 
ten. Sie kamen von den Carpocratianern 
und Gnoftieis her, und ihr vornehmſter Anz 
ührer hieß Prodicus. Nach der Zeit find auch 
jejenigen Anabaptiften , fo diefer Meynung 
von neuen beygefallen,aljo genenner worden. 
dams-Pic, ein fehr hoher und rauher Berg 
auf der Inſul CeylaninAfien. 
daows. Adasvi, Voͤlcker in Africa, in dem ei; 
gentlichen Guinea, laͤngſt an der Küfte des 
dere: @tadt in der Grafffthaſt pmeric 
e, Stadt in der Graffſchafft Lymerick in 
— am Fluß Mage , iſt in ſchlechten 


dbil, Adhil, Adhile, Fleine Stadt im Gebicte 
bes groſſen Moguls, in der Proving Tarta, 
bey den Einfluffe des Fluſſes Indi. 
dda, Abdua, Adna , Addsa , groffer Fluß in 
ar welcher am Berge Braulio an den 
volifchen Grängen entipringet, Durch das 
Valtelin und den Conier⸗See flieffet, und fich 
im Meyländifchen unweit Cremona in dent | 
d.ergen Zr | 
ida, Ghiera d’ Adda genannt, ein kleines 
Land im Hersosthum Meyland, zwiſchen 
den Flüffen Adda und Serio. 
dderbourn , Fluß in wiltshire in der Provintz 
Weſtſer in Engelland. _ 
ädreff, ein Bitt-Schreiben, welches das ver; 
| e Parlament in Engelland dem Kö: 
nig über eine und die andere Materie über: 
zeichet. Jusgemein werden alle Suppliquen 
und Schriften, fo eine Societät dem König 
bey. aufferordentlichen Fällen durch Deputirz 


Abel Abelhu 13 
Sreyberren; zu dem miedrigen aber die ge; 
meinen Edelleute. Diefelektere Elaffe wird 
yon etlichen wiederum in den Zof⸗ und Ge: 
lehrten Adel —— Unter jenen ge⸗ 
hören die Hof: und Krieges⸗Chargen, unter 
dieſen aber Die Dodtores gewiſſer Facultäten. 
Der Adel in Polen iſt von groffer Anzahl, 
und merden offt in einer Provins 30. biß 
40000, Edelleute gezehler. Ihre Freyheit 
und Anſehen ift groß, maffen ein ieder bey der 
Königlichen Wahl feine Stimme hat, auch 
fonft auf den Reichs⸗Taͤgen erfcheinen, und 
bey allen Berarhfchlagungen fein Votum ge- 
ben darf, wenn er nur z. Acker Landes befiz 
get; Ste können zu allen Ehrenſtellen der Re- 
publique gelangen,auch gar zur Königlichen 
Würde; Uber ihre Unterthanen herrfchen fie 
als ihre Sclaven, und wenn fie einen deren 
ermorden, redimiren fie die Straffe mit so. 
Polnischen Gülden, da hingegen der König 
über ihre Ehr und Leben nicht erkennen fan, 
fondern die Sache muß vor der — 
Reichs⸗Verſammlung eroͤrtert werden. Ve⸗ 
netianiſche Adel, ſuche Nobili di Venezia, 


Adel⸗Brieff, iſt das Diploma, darinne der 


Kaͤyſer oder ein anderer Fuͤrſt, der ſolches 
Recht hat, einen Buͤrger vor einen Edelmañ 
erklaͤret. Am Kaͤyſerlichen Hofe iſt die Taxe 
eingefuͤhret, daß vor einem Fürſten-Brieff 
12000. vor einem Grafen⸗Brieff 4000. vor 
einem Freyherrn⸗Brieff ooo. und vor einem 
Ritter⸗oder Adel⸗Brieff 300, Thaler, ohne 
Die Accidentien, ſo dem Cantzlar, Secretario 
und der Cantzeley gehoͤren, bezahlet werden 
ſollen. Dieſe Diplomara muͤſſen bey Wer: 
luft des neu⸗erlangten Adels innerhalb 3. Mo⸗ 
naten aus der Reichs⸗Cantzeley abgelöfet wer⸗ 
den. Vor Zeiten muſten Diejenigen Ritter 
8. fihildig feyn, oder 16. Ahnen haben, welche 
zu Zurmieren undın hohen Stiftern zu Pr=- 
benden admittiret feyn wolten. 


Adel, Adelam Regaum, Königreich in Africa an 


der Küfte von Ajan , welches gegen Norden 
an die Meer⸗Enge von Babelmandel und dag 
Koͤnigreich Dancali, gegen Morgen an das 
Indianiſche Meer, gegen Abend an Abyßi— 
nien, und gegen Mittag an die Küfte von 
Zanguebar grenget. Es reanet ſehr felten in 
dieſem Yande,ift aber Doch duech Uberſchwem⸗ 
mung der Fluͤſſe fehr fruchtbar. Es werden 
viel Scharfe und Kühe darinnen gefunden, 
und mit Gold, Helffenbein, Weyrauch, Pfef⸗ 
fer und Sclaven wird groſſer Handel gerrie 
ben. ‚Die Einwohner find der Turckiſchen 
Religion zugerhan, und ihr König it em gro⸗ 
fer Feind der Ehriften. Die Stadt Adel, 
Avea Gerule, Adela, iſt die ordentliche Reſi⸗ 
dentz des Könige, und liegt am Zluffe glet- 
ches Nahmens. 


te übergeben ve) Addreffen genennet. Ad- Wdelbern, ein Ort 1. Meile von Schorndorf 


drede heiſt auch vr 
del, ift an fich felbft ein Recht, dadurch man 
den Vorzug über andere behaupten Fan, und 


in Schwaben, gehöret Den Hertzog von Wür: 
tenberg, und ıft vor Diefem ein Premonitra- 
tenfer Elofter geweſen. 


wird — in den hohen und niedrigen Adelfingen, Schloß in Schwaben, in dem ge⸗ 


del. em hoben werben gerechnet Ser: 
boge/ 


buͤrgichten Land Hartenfeld. 


— Grafen und Barons oder | Adelhuſen, Jungfrauen-Cloſter im Brißgau 
AS unweit 


una 





Adelm Adia 


unweit Freyburg, welche Stadt die Schutz⸗ 
Gerechtigkeit daruͤber * Sonſt heiſt 
es insgemein zu unſer lieben Frauen auf der 
Pfuͤtzen, weil es im Waſſer lieget. 
Adelmansfeld, Flecken und Schloß in Schwa⸗ 
ben, denen Erb⸗Schencken und Semper- 
reyen von Limburg zuſtaͤndig, und am Ko: 


er gelegen. 

Adelsberg, fiehe Adlers berg. “ 

Adelsdorff, Heine Stadt am Fluß Aifch, im 
Stift Bamberg, am Stenger- Walde. 

I 

ug Zenn. | 
Aden, Adenium , fchöne und. srofte Stadt im 
gnefeigen Arabien, auf einer Eleinen Halb: 
fit, dem Vorgebuͤrge Guardafui gegen 
° Aber, im Königreiche Aden gelegen. Sie iſt 
eine Feſtung und reiche Handels⸗Stadt / nebſt 
einem guten Hafen / iſt auf der See⸗Seite mit 
guten Mauern verſehen, und gegen das Land 
iſt fie mit hohen Bergen umgeben, davon Die 
engen Zugänge mit guten Forts verwahret 
find. Siehat ben 6000. Häufer,und ift 1536. 
von denen Türcken durch Lift eingenommen 
worden, welche aber die Araber vor einigen 
Jahren wieder follen heraus Ye haben, al- 
6 daß anietzo Diefer wichtige Ort dem Fuͤr⸗ 
ſien delaMocca gehören fol. 
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logis in Sachen und Thüringen aroffen 
Streit hatten. 

Adjazzo ‚fiche Ajazzo. pag. 23. 
Adicara , Stadt in Arabien, anı Sinu Perfico: 
Adige s E ch, Athefis „ıAtagu, Atntans, sroffer 
Fluß in Italien, welcher in Berge Braulio an 
den Tyroliſchen Grenzen entipringet, das 
Tridentinifche und Veronifche Gebiete durch: 
flieſſet, und fich nicht weit von dem Po in dem 
Golfo di Venezia ergeuft. Er iſt nach dem 
Po der gröfte gu in Italien, hat einen ſehr 
— auf, und wird bey Verona 
iffbar. 
Adima, Stadt am Fluß Moxa, im Lande Mordu- 
ates in der Moſcowitiſch. Tartarey, ohngefehr 
20Meilen von Nifinovogorod gegen Mittag. 
| Adjournment der Adjourning , wird in Engel: 
| and derjenige Auffchub genennt, wenn fich 
das Parlament auf esliche Tage oder Wo⸗ 
chen trennt, oder feine Sehlion auf einige Zeit 
weiter hinaus verſchiebet. 
| Adirbegian , füche Arzerum. 
|Adirbeitzan, Adilbegian, Adrerbaijan, Regio 
Adirberzana, Adılbegiana, Adzerbaijana , Land⸗ 
ſchafft in Berfien, ziwiichen denen Provintzen 
Erivan, Diarbeck, Hierach-Agemi, Kilan und 
dem Eafpifiben Meere gelegen. Die Haupt⸗ 
Stadt darınne heift Tauris. 


Aden, Adenum Premontorium , Borgebürge auf Adjundus, ift eine Perjon, fo dem andern der 


der mittäglichen Küfte des glückieligen Aras 
biens, der Stadt Aden gegen Abend gelegen. 

Aden,ein Gebürge im Königreiche Fez in Africa, 
in welchem Silber: Bergmerde find. 

Adcoa, Stadt in Natolien, hatte vor diefem ei⸗ 
nen Er Bifchoff, Der nach Antiochia unter 
dem — en gehoͤrte. Sie liegt am Fluß 
Malmiſtra. 

adena, Fluß in Natolien, welcher in klein Ar: 
menien oder Aladuli entſpringet, das Be- 

glerbeglic von Alep durchſtroͤmet, und ſich 
zwiſchen denen — Fluͤſſen Cydne und 
Malıniftra in das Meer ergeuſt. 

Adendum ‚Stadt im Königreich Fez in der Pro⸗ 
pink Temefna,in Africa,bey dem Fluß. Ommi- 


rabus. 

Aderberg, ſuche Oderberg. 

Aderborn, Aderborne, kleine Stadt in Vor: 
Vommern an der Oder, dem Koͤnig in Schwe⸗ 
den zugehoͤrig. 

Aderburg, kleine Stadt in der Mittelmarck 
Brandenburg. _ 

Aderno,„Adranum,fleine Stadt am Berge Xtna 
in Sieilien, in Val di Demona. 

Adersleben, Stadt im Stift Halberftadt. 

Adhafta, Juvenatium, ehemals cine Stadt, ietzo 
aber ein lecken im Venetianiſchen Gebiete, 
in der Landfchafft Bergamafco. 

Adhil, fiehe Adbil. pag. 16. 

Adiaphora, Mlitteldinge, welche man ohne 
Verletzung des Gewiſſens und der Ehrbar: 
keit thun oder laffen kan. 

Adiaphoriften, alſo wurden im ıSten Seculo die 
Meißniſchen Theologi genennet, welche eini⸗ 
ae Papiftifche Ceremonien und andere Lehr; 
Buncte, ald das Interim zum Vorſchein Fam, 
annahmen, und Daher mit den andern Theo- 


feinen Amte nicht mehr recht vorſtehen kan, 

ran und Huͤlffe bengeordner iſt 
f iniverlitäten werben die Beyſitzer in de⸗ 

nen Facultäten Adjundi genennet, welche ſich 

gefmung machen können, nach ereigneter 
elegenheit zu einer Profeflors-Stellein ih⸗ 
rer Facultätzu gelangen. 

Adjutant bey einem Regiment holet alle Abend 
Die Parole bey dem Major , bringet dieſelbe 
feinen dreyen Staabs⸗Officirern, und deutet 
ihren Befehl den Sergeanten por des Obriſt⸗ 
Machrmeifters Quartier an. Er ift inſon⸗ 
derheit beitellet, des Obriſt ⸗Wachtmeiſters 
Ordre gu verrichten. Den Capitaınen deutet 
er an, wenn fie zu dem Oberſten kommen fol- 
len. Er fordert die Regiments: Kofien ein, 
liefert dem Major täglich fein Antheil zur 
Mache auf dem Parade-Plar, und fiellet das 
Regiment in Bataille, er deutet auch dem 
Ober⸗Officirern den Arreft an. 

Adjucant, Aide de Camp, General Adjutant, ein 
Dfficirer ben einer Armee, melcher dem Ge- 
neral oder hoͤchſten Offieirer benfteher, indem 
er fich in Verfchichung und Abfertigung der 
Ordren gebrauchen läffer. 

Adlersberg, Poftoina, Pıfoina , Marck⸗Flecken 
nebft einem Schloffe im Hertzogthum Grain, 
6. Meilen von Trieft, allivo eine jo lange uns 
terirrdifche Hoͤle, daß noch niemand das Enz 
de davon gefunden hat, und darinne viel 
Gänge, große Pläge und Abgründe, wie auch 
allerhand abſcheuliche Bilder zu fehen ſeyn; 
es gehörer den Kürften von Eggenberg. 

Aolbolgen, ein herrlich Wildbad in Bayern, 
2. Stunden von Traunftein. 

Adminiftrator, diefen rahmen führen fo wohl 
geiſtlich⸗ als weltliche Siande Pooh, 

un 
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and bedeutet derſelbe eigentlich denjenigen, 
de ein Amt in eines andern Nahmen ver⸗ 
galter. 3. E. der Hertzog von Hol ein, Chri⸗ 
Auguft, welcher nach Abjterben ſeines 
eren Bruders die Vormundſchafft uͤber 
deiien binterlaffenen Prinzen vermaltet, 
Suhrt den Ti eines Adminiftratoris zu 
Schleßwig und Holſtein 


lichen Das — eines geiſtlichen 
ch feine Canonicos hat, 
melde nach ihren Stiffts⸗ Canonibus und 


fo Seite Epifcopali vacante dad Bißthum , und 
was davon dependiret, 
ro zu Ceacau, der Lubinsky, Adın 
deftelbigen Bißthums geweſen, feit dem jet: 
ches bey 10. Jahren vacanıgejtanden. In 
Moſcau heiffer er Metropolir, JaworowS- 
ky, Adminiftrator des Patriar alifiben 
Etuhls, und hat er zwar die Verrichtung eis 
nes Patriarchen, führer aber dabey nicht den 
Rahmen eines Patriarchen oder Vicc-Pas 


griarchen, weil Se. Gaariſche Majeftät kei⸗ 


nen Patriarchen denominirerhaben. 
Admiral ift der höchfte Sees Offieirer, wenn 
man in einem Lande feinen Admiral-General 
oder Admiral-Gencral-Lientenant hat. Wi⸗ 
drigen falts aber ſtehet er unter dem Admi⸗ 
rai General und commandiret die Flotte, 
mern derſelbe nicht im See gehet. Liter; 
geilen feynd in einem Lande 2. biß 3. Admi⸗ 
gals, welche nach dem Unterſcheid ihrer Flag⸗ 
gen benennet werden, z. E. der Admiral von 
der rothen, tweiffen und blauen Flagge. Er 
t nebſt dem Vice-Ndmiral und Schout bey 
acht oder Contre-Admiral, auch einen Ca- 
pirain-Fieutenant und =. UntersZteittenante, 
melhe ihm nachgeſetzet Mk Heyden Hol: 
lindern ift der Yomiral einer Provink zu⸗ 
gleich derſelben Stadthalter. 
Admiralss Flagge wehet von demgroffen Top 
oben auf dem mittelſien Maft des Schiffes. 
Admirals⸗Inſuln/ Infule Admirales, Inſuln 
in Africa auf dem Meere von Zanguebar, Der 
Inſul Madagafcar gegen Norden gelegen. 
Admirals⸗Schiff it, dasjenige, welches die 
Admirals-Flagge führet, es jene nun gleich 
in der See, oder in einem Hafen. . 
Admiralität ift eine Verſannnlung derjeni⸗ 
gen, welche die Direftion über Die See⸗Sa⸗ 
den haben, und bey denen es ficher, felbige 
anzuordnen und einzurichten. Es ſeynd 
5. Adniralitäts-Collegia ip bem vereinigten 
Niederlande/ 







nemlich in Suͤd⸗Holland zu Adour de la Suebe, Aturus 
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Roterdam. in Nord⸗Holland zu Amſterdam, 
in Weſt⸗Frießland zu Hoorn und Enckhuife, 
in Seeland zu Mittelburg, und in Frießland 
zu Harlingen. 

Admiral: Beneral, der oberſte Offteirer zw 
Waſſer, welcher eine See-Armade eines Khr 
nigreichs oder einer Republique commandi- 
ret, und die Direction über alle See⸗Sachen 
und Haͤfen hat. Zuweilen hat er einen Jice⸗ 
Admiral unter fich, welcher fonften auch der 
Generalsgieutenant genennet wird. Suche 
auch Amiral de France. 

Admiralitäts-Eyland, Admiralis Infals, In⸗ 
ſul in dem Occano Septentrionali bey Nova 
Zembla, welche von den Holländern erfüns 

den worden. 

Admirante oder der Admeiral von Gaftilien iſt 
Generalisfimus in dieſem Königreich zu Waſ⸗ 
fer und Lande. , Der letzt verftorbene Admı- 
rante von Gaftilien, Graf von Melgara, ders 
ließ die Partie Des Duc.d’ Anjou- und retirigs 
te lich nach Portugal, allwo er nicht allein das 
Spanifche Teftament, welches in faveur Phi-. 
— von dem Cardinal Portocarero aus⸗ 
gr ünftelt worden, vor faljch und.unächt ers 

laͤret fondern auch Durch feine remonftratio- 
nes es dahin brachte, daß Portugal völlig Die 
artie der hohen Allnrten annahm, da der 
tz-⸗ Hertzog von Defterreich, unter Dem 
Rahmien Caroli LIT. Königes von Spanien 
mit einem ſtarcken Tranfport von Engel und 
Holtändiihen Trouppen nach Vortugal 
überfegelte, und Daß darauf einige Provincicn 
in Spanien, fonderlich aber Das meifte von 
Catalonien, gedachten Carolum vor Ihren 
König erkenneten. 

Admirati, füche Oreto. 

Admirationis fons , Fontaine de merveille, Fluß in 
Genevois, in Savoyen, welcher aus den 
Steinen entſpringet, und, gleich dem Meer, 
Ebbe und Flush hat. 

Admodiren heiſſet allerhand fteigend und fal⸗ 
{ende jährlihe Einkünffte gegen Liefferung 
gewiſſer Frucht oder Geldes pachten. 

Admodiareur heift io wohl ein Zoll⸗Pachter als 
auch ein Verpachter, davon Aadmodüten, 
Zölle verpachten, ober pachten. 

Admont, Stadt in Ober⸗Steyermarck am 
Fluſſe Ems. ıL. 

Adom, Adomum , Salinum, Caftell in Nieders 
Hungarn, 4. Meilen unterhalb Ofen, an der 

onau. 

Adon, Kleiner Fluß in Bretagne, in Franckreich / 
welcher in die Vilaine faͤllt. 

Adonis, Fluß in Phanicien in Aſien. 

Adoption, fiehe Einwünfchung. 

Adorff Adorf, Städtlein im Boigtlande am 
der Elfter, gegen die Boͤhmiſche Gränke, 3. 
Meilen von Eger, dem Hertzog von Sa fen; 

eitz gehörig. 

Adour, — Adour, Arm , groffer Fluß 
in $ranckreich, welcher in dem Pyrendiſchen 
Gebürge am Berge Tourmaler entfpringet, 
und fichr. Merle von Bayonne in das Gaſeo- 
gnifche Meer ergeuft. j 

Silvenfs , Meiner 

Su 
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‚Fluß in Gafcogne, in Franckreich, welcher 

aus 3. Quellen entipringer, die aber im Thal 
Campan zuſammen kommen, und fich in den 
groſſen Adour ergieffen. 

Adour de Baudean, Arurus Baudeanicw , Eleiner 
gu in Gafcogne ‚ in Sranckreich, welcher im 

al Baudean entfpringer, und lich mit dem 
groffen Adour veremiget. 

Adra, Adara, Fleine Stadt, Schloß und Ha: 
fen im Königreich Granada, in Spanien, 
zwiſchen Ameria und Salobrena, ‘hr Bi: 
ſchoffthum tft nach Almeria verlegt worden. 

Adria, fiehe Atri. . 

Adria, Atri, Aria, Hadria, Bifchöffliche 
Stadt in Italien aufder Halb⸗Inſul Poleb- 
ne di Rovigo auf einer Eleinen Inſul, welche 
der Fluß Tartaro.... Het, Sie iſt den Vene: 

tianern unterthan, uno Ihr Biſchoff rehdiret 
u Rovigo, welcher nad) Ravenna gehöret. 
on ihr hat das Adriatifche Meer den Nah— 
men befonmmen, iego aber wird fie meiſtens 
gan nn bewohnet, weil ſie das Meer fehr 
np chwemmet hat. _ 

Adrlanıften, waren geiviffe Ketzer, welche der 
Lehre des Zauberers Simonis nachfolgeten. 
Sn ı6ten Seculo gab es aud) in Engelland 
und Seeland eine Serte dieſes Nahmens, 
weiche dem Adriano Hamſtaͤdt anhiengen, 
und fehr ärgerliche und miedertäufferifche 
Lehren hatten. 

Adrianopel, juche Andrinopel. 

Adriatiſche Meer, Golfo dı Venezia, Mare 

 Adriaticum , ein groſſer Meer -Bufen des 
Mirteländifchen Meeres, an deifen Ende 
die Stadt Venedig lieget, welche Republic 
fih der Hersfchafft über ſolches Adriatiſche 
Meer anmafler, daher der Doge alle Jahre 
am Yinmelfahrts + Tage fich mit. demſelben 
vermittelit eines Ninges, der in dieſe See ge: 
morfen wird, vermählet. Es granget gegen 
Suůͤden und Weften an Ttalien, gegen Nor; 
den an Dalmatien,und gegen Diten an Alba; 
nien. Diefed Meer har Ebbe und Fluch. 

Adrobe, Fluß in der Moſcowitiſchen Tartarey, 
welcher bey der kleinen Stadt Simberska ent- 
fpringet, nach Bereinigung mit dem Fluß 
Sook den Rahmen Ufa bekoͤmmt, und fich in 
den Fluß Volga ergeuft. 

Adſtat, Alarım, Malum, Meine Stadt in 
Island, aufder Nordlichen Küfte, nicht weit 
von der Stadt Holar, den Dänen gehörig. 

Advance, Capd’ Avance, fiche Frouard. 

Adujar , ziemlich groffe und reiche Stadt in An- 
daluhen in Spanien. _ j 

Adula, groſſes Gebuͤrge in Graubünden, in der 
Graff ſchafft Clavenna, aus welchem die mit⸗ 
tägliche Duelle des Rheins entfpringer. 

Advis-Jacht, ift ein Eleines Schiff, das ger 
ſchwinde Poſt bringt, und wohl befegelt ift. 

Advocatus Ecclefiz ift ein Predicar des Nömiz 
ſchen Käufers, welches erfilich Carolus Ma- 
gnus vom Römifihen Pabſte bekommen, daß 
er Italien wider Die Longobarden befihuger. 
Nach ihm haben es alle Römifche Kaͤhſer ges 
brauchet, und in den Wahl-Capitulationibus 
wird expteſſe von dem Neuerwehlten beduns 
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gen, daß er als AdvocarusEcclefiz, die Kir: 
che und Geiſtlichkeit in befiändigen Schug 
nehmen folle. 
Advocatus fifci, ſuche Fifcal. 
Adzel, Aizelia, Stadt in Liefland in der Land: 
‚Schafft Letten, am Fluß Tender. 
Aebtigin, Abbariffa , iſt eben diefes in einem 
Nonnen⸗Cloſter, mas cin Abt bey den Muͤn⸗ 
chen. Es giebt in Deutjchland auch 14. ges 
— Aebtißinnen, ſo Reichs⸗Staͤnde 
ſind, und Fuͤrſtlichen Rang und Vorrechte 
in Anſchung ihres Stiffts genieſſen. 3. E. die 
zu Quedlinburg, Eſſen, ꝛc. Eine Aebtißin 
kan nicht mehr als einen Cloſter vorſtehen, 
‚weil fie auffer der allereuierjten Noth und 
Zwang nicht en gehen darf. In Ita⸗ 
kien behalten fie folche Würde nur + Jahr, 
in Deutſchland und Franckreich aber Zeit 


ens. 

Æga, Iſola delle Capre, oder Jiegen⸗Inſul, 
liest auf dem Archipelago. 

æÆgeiſche Meer, fuche Archipelagus. j 

Agina , Inſul und Stadt gleiches Vrahmensim 
Königreich Morea, allwo es überaus viel 

si Rebhuͤner en 
egypten, fuche Egypten. 

Aelen, fchöner Sleden oder Städtlein nebſt 1. 
Schloffe im Canton Bern, ı. ſtarcke Meile 
von S. Maurice, hat vor Diefem umter dem 


Tirul einer Graffſchafft zu Savoyen gehöret, 


und ift hernach an die Wallifer Eommen, wels 

dje es an den Canton Bern vertaufibet has 

er und gehört ed anietzo zur Voigtey Guns 
e 


aelſt, Aloft, Album, Haupt⸗Stadt und 
Grafſchafft in dem Kaͤyſerlichen Flandern 
am Fluß benare, auf welchem die Schiffe im 
die Stadt gehen, der Cron Spanien gehörig, 
4. Meilen von Hrüffel. Ihr Gebiethe liegt 
zwifchen denen Fluͤſſen Schelde, Dendre 
und Haynaut, geht biß andie Stadt-Mau: 
ern von Gent , und begreift 172. Flecken und 
Dörfer. 

Aelfen , fiehe Alfen. 

Aenbolt, ſiehe Anholt. 

Aenruchte, kleiner Ort im Hertzogthum Weſt⸗ 
phalen, dem Churfuͤrſten von Colln gehoͤrig. 

Aer ſiehe Ayr. 

Aerra, Eracca, Flecken in Portugal, in der 
Provintz Eitremadura ‚am Fluß Zatas. 

Eolides, ſuche Lipariſche Inſuln. 

Eolien, war ſonſt eine gewiſſe Landſchafft in 
klein Alien, am Archipelago, welche anietzo 
ſchlecht angebauet ift, und dem Tuͤrckiſchen 
Kaͤyſer gehoͤret. 

Zquator, einer von den groſſen beweglichen 

ireuln auf der Himmels⸗Kugel, welcher von 

einem Polo fo weit entfernet fteher, ald vom 
andern; Dahero theilet er uns auch Die Erde 
in 2. halbe Kugeln, deren die eine genen Mitz 
termacht, und die andere gegen Mittag fich 
Eehrer, und wenn die Sonne am Æquatore 
fichet, fo feynd Tag und Nacht gleich, wel: 
ches Dannenberg WEquinodium genennet 
wird, und zweymahl des Jahrs, nemlich im 
Fruͤhling und Herbſt, geſchiehet. 


Aqui- 


en 
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iralent, ein gleiches, das eben fo viel werth 
:, als der andre Theil zu fordern hat. 
uvocation ‚ zweydeutigte Rede. , 
rium, die algemeine Schag - Kammer im 
ner Stadt oder Republique. 
chot, fie Arfchot. 
necher, Leucopolu, Aclara , Alpropolis, Stadt 
Natolien, am Golfo de St. Petro, in der 
indſchafft Ardinelli. 
arium . ein folcher Ort am Meer, wo dafs 
ibe brauſet und austritt, auf Schottlaͤn⸗ 
ich Fyreh genannt, und iſt es eine Art eines 
deer⸗Buſens. 
uarium Bodotria, Fyrth of Fort, ein Æ- 
uarium in Süd-Schortland. 
uariam Glorz, Fyrih of Clyd, ein Aſtua- 
um in Schottland am Irrlaͤndiſchen Meere. 
uarium Itun®, $olvvay Fyrch, ein Aſtua- 
um in Schottland am Irrlaͤndiſchen Meere. 
uarium Varia, Murray Fyrth, ein Aſtua- 


um in Nord⸗Schottland an der Nord: 


Ser. 

1, fuche Ath. 
— aröfte Theil von Africa, welcher 
egen Norden an Aegnpten und die Wuſte 
arca, gegen Nord⸗Weſten an Zaara,. Das 
'and der Negres und Guinea, und gegen 
ord»Dften an das rothe Meer gränket. 
Den Uberreft umgiebt das zethiopifcheMee. 
Diefes grofle Land wird in Ober⸗ und Vlies 
erz£thiopien eingetheilet, und insgemein 
as Mohrenland genennet, wiewohl dieſer 
dahme eigentlich nur einen Theil von Ober⸗ 
Mopien, nemlich Abyßinien, zukommit. 
opifche Meer, Nceanu⸗ ÆEtaopicus, vel Me- 
Aenalu iſt ein Theil vom groffen Oceano un; 
erder Linie bey Africa. 

ınophrones, waren Ketzer im 7 Seculo, wel⸗ 
be äh war vor Ehriften ausgaben, aber 
arbey Wahrfagen, Zauberey, und anderes 
endnifches Wejen trieben. 
aner, waren eine Art von ketzeriſchen Aria⸗ 
ern die ihren Nahmen von einem, ZEtius ge; 
annt, und der noch meiter von demrechten 
jlauben abwiche, als Die andern, befamen. 
Sie wurden von dem Roͤmiſchen Känfer 
heodofio M. aus allen Orten verjagt, und 
ften alfo in den Wuͤſteneyen ihre Zuſam⸗ 
jenkuͤnffte halten. 

1a, Mongibello, ein Feuerſpeyender und der 
\öchite Berg in Sicilien, tm Val diDemona, 
effen Gipffel ftets mit Afıhe und Schnee be; 
ecket ift. Er foll bey die z0000. Schritte 
och ſeyn, und bey 100000. im Umfange ba; 
en. Dben ift eine groffe Eröffnung, big in 
en unterſten Abgrund, Daraus ein ſtetiger 
Jampff fieiget, der von der fetten amd 
hwefflichten Erden herrühret, welche durch 
ie inner lichen Hoͤlen und Lufft⸗Loͤcher ent⸗ 
indet wird, und alſo eine beſtaͤndige Glut 
erurſachet. Er hat vfftmahls gantze feurige 
luͤſſe ausgeſtoſſen, die alles, mas ihnen vor; 
zmint, verbrennen, auch eine groffe Menge 
Steine von erlihen Centnern ausgeworffen, 
nd mit graufamen Gepraffel erliche Mei⸗ 
en in der Lufft forsgerriben. Dergleichen 
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heftige Entzündungen gefchahen 1669. und 
1693. im Januar, allwo durch die letztere 49. 
Städte und Flecken follen ruiniret, und 
93000. Menfchen getödtet worden fen. 
Ztolien, hieß vor dieſem eine Landfchafft in 
Griechenland, an den Örengen von Epiro. 
Aeuſſere Graben, ift eine Zieffevoller Waſ⸗ 
fer, welche Die Contrefcarpe gegen das Feld 
umaiebet, und längfi dem Fuß der Abtas 
chung der Mauer herum gehet. 
Affe&ionirt, dene t, gewogen. Diefed Wort 
M bey groffen Herren ſeht in Brauch, wenn 
ie an diejenigen fihreiben, fo am Stande ges 
ringer find, als fie, oder an fremde Miniftros, 
oder auch, zumahl in Hand⸗Briefen, an dero 
ateäien, Hei fich etwas anmaßen, d 
eigen, heift ſich etwas ammaßen, dazu man 
doch weder Recht noch Fähigkeit befiger 
Daher ift Afedkarion eine folge Anmapung 
bier Dinge, denen man Doch nicht gewach⸗ 


Afte&ten find die Neigungen in denen Gemuͤ⸗ 
thern der Menſchen. 

ae ‚ fiehe Abila. pag.5. 

Afrenthal, it ein Ort in der Morbenau, wel⸗ 

cherfehr suten Weinhat. 

Affleghem , Affleghema, eine reiche Männer: 
Abtey indem Gebiethe von Bruͤſſel in Bra 


ant. 

Affterlehn, Subinfendatio, iſt wenn ein Vafall 
das Lehn⸗Guth mit den Conditionen, als er 
es von feinem Lehns⸗Herrn empfangen, eis 
nem andern in Lehn gieht. 

Affut, Affuyten, heiſſet insgemein der Schafft 

eines Gewehrs zumfchieffen. Inſonderheit 
aber werden die Laveten eines Stuͤcks Affurs 
genennet. Diefes ift eine Art eines hinten 
niedergebogenen Fuhrwercks mit2. Nädern, 
deffen man fich bedicner, entweder das Stuͤ⸗ 
cke Geſchuͤtzes von einem Orte zum andern 
Mr oder aber ſelbiges zum Feuer geben 

Africa, eines von den 4. Theilen der Welt, Eu- 
ropz gegen Mittag gelegen. Es iſt Die grö- 
fie Halb⸗Inſul, als Die von Dem rorhen Dieer, 
von Oceano und vom Mittelländifchen Meer 
— wird. Sie henget am uͤbrigen Erd⸗ 
reich vermittelſt eines ſchmalen — Iith- 
mus de Suez genannt. _ Man rechner ihren 
Umfangaufsoop. Meilen,ihre Längeısoo. 
Meilen vom Capo Verde biß zum Capo de 
Guardafui, und die Breite1400, vom Capo 
di buona fperanza biß and Beierelländifche 
Meer. Diefes Theil der Welt wird indge- 
mein in Weſt⸗und Dft-Africa gerheiler. 
nes hat s. groffe Landichafften, nemlich die 
Barbaren, Biledulgerid , Saara, Nigritien UND 
Gun, Oſt⸗Africa aber beftehet aus Aegyp⸗ 
ten und Erhiopien. Die vornehmen In⸗ 
ſuln in Africa ſeynd Malsa, Die Azorer, die 
Canarı chen  Madera, Capo Verde, 5. Thomas und 
Madagafcar. Die Religionen der Einwohner 
aber ſeynd die Ehriftliche „ Fudifche, Miabo- 
metanijche und Hendnifche, Die Cafres aber 
haben Eeine, und leben wie das Vieh. In 
Hegnpten, Biledulgerid und Saara, wie auch 
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2 Afsda Aga 

in der Barbaren ſeynd die. Africaner weiß 
oder vielmehr gelb; In den übrigen Ländern 
aber ſchwartz, welche man Negres oder Moh⸗ 
ren nennet. Sie find untermengt von na⸗ 
tuͤrlichen Africanern, und Arabern, find la⸗ 
ſterhafft, milde, sranfam und ſtarck, wohnen 
theils in Städten, theils in Wüfteneyen uns 
ter Huͤtten, theils aber fireiffen von einem 
Drte zum andern, und, werden derer eine 
fr ıroffe Menge jährlich als Sclaven an 
ie Europäer verfaufft, und von dar nach) 
America m die Bergwercke gebracht. Sie 
werden theils von Käyfern und Königen re 
gieret, theild aber ziehen unter einem gewiſ⸗ 
fen Dberhaupte als gemeinden im Lande her⸗ 
um, und theild Haben wie die Caffres gar fein 
Regiment unter ſich. Es ift fehr fruchtbar, 
und an den Meer⸗Kuͤſten wohl bewohnt, mit⸗ 
sen im Lande aber fonderlich in der Wuͤſte 
von Saara und Barca iſt ed mufte, entiveder 
wegen der groffen Hise, oder aus Mangel 
des Waflers, oder wegen der vielen milden 
Thiere, und des hitigen Sandes. Es hat 
viel weiß und rothes Saltz, auch vortreffli- 
che Gold⸗ und Silber-Sruben, und allerhand 
zare Früchte, welche in alle 4. Theile der 
Welt geführer werden. Vor dieſem hatman 
Davor gehalten, Daß das innerfte Africa wegen 
der allzugroffen Hitze nicht bewohnt und 
fruchtbar fen, oder doch mit gang wilden und 
umgeftalten Leuten, die wie Die Hunde belle: 
ten, oder die Augen auf der Bruft hätten, bes 
Bet wäre, es haben aber dieſes bie neuen 
Meife » Bücher, nachdem fich die Portugiefen 
im ısten Seculo — ſo weit gewaget, genug⸗ 
ſam wiederleget. Die Portugieſen und an⸗ 
dere Chriſtliche Potentaten in Europa haben 
alle Africanifche Inſuln, fo etwas bedeuten, 
ausgenommen Madagafcar feit200, Jahren 
her unter fich ach und fich auch auff den 
Küften von Africa fefte gefeget, auch beſitzet 
der Groß Sultan ein fehönes Theil Davon, 
nehmlih Egypten und ein Stuͤcke von der 

Barbaren und der Hüfte von Abex. 
Afsdafors, Flecken in der Schmedifchen Pro- 
pink Dalecarlien, am Fluß Dala, 15. Schwer 
diſche Meilen von Stockholm gegen Nord⸗ 

€ 


en. | 
Afvallen, het Schip valt af, heiffet diefes, wenn 
ein Schiff bey währenden Segeln von feinem 
gaufweihel., 
Aga, Agag, ein Königreich in Abyßinien, in Afri- 
ca, nebft einer Stadt gleiches Nahmens. 
Aga,feynd in Türcken die nechften Offieirer nach 
den Begs, unter den Janitſcharen, oder die 
Gouverneurs in den Städten, welche unter 
einem Baſſa ſtehen. 
aga der Janitſcharen, Vingeri-Agafi, oder 
Janifar Agafı, (ft der Janitſcharen Oberſter 
Befehlshaber, deffen Gewalt fehr groß iſt, 
und welcher vor den Groß⸗Sultan mit frey⸗ 
en Armen erfcheinen darff ; dahingegen die 
vornehmſten Bedienten der Ottomanniſchen 
Pforte, auch fo gar der Groß: Vesir felbft, je: 
Derzeit die Arme und Hände kreutzweiſe über 
einander geichlagen haben, wenn fie sur Aus 
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diens Eommen. Wenn diefer Aga ſtirbt 
fallen feine Guter nicht dem Sun heil 
wie fonften mit den andern Baffen zu geſche 
hen Pfleger, fondern fie gehören zu dem Scha 
der Janitſcharen. . 

Agad, Stadt inı gelobten Lande, im Stamm 
Iſaſchar, unten am Berge Hermon. 

Agades, Königreich in Nigritien, in Africa, dei 
[er Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens iſt. € 

iegt zwiſchen der Wuͤſten Saara, dem Flu 

Niger, und denen Koͤnigreichen Tombur um! 
Cano, und if fehr fruchtbar an Wende um! 
Manna. Die Stadt Agadeshatein König 
liches Schloß, und wird meiftens von aus 
märtigen Kaufleuten’ bewohnet. Der Kö 
nig des Landes ift dem Könige zu Tombur tri 
butbar. — 

Agag, Laga, Königreich nebſt einer Stadt glei: 
ches Nahmens, in Sthiopien in Africa, den 
Lac de Zaire gegen Norden gelesen. 

Agan, Pagan, Agana, Pagana, Inſul des Archi 
pelagi St. Lazari in dem Oceano Orientali. 
Agaos. 18025, ein Volck in Africa, im König: 

reiche Bagamidri im Abyfinien. _ 

Agapz, hieffen der erften Chriſten ihre Liebes. 
mahle, welche fic vor oder nach der Austhoi 
lung des Heil. Abendmahls hielten,und da ar: 
me und reiche mit einander fpeifeten, um ibr« 
Treue und Liebe unter fich jehen zu laffen. 

Agatenburg, Schwedifches Schloß im Ser: 

agaz Bali am Derfiläen Hofe d 
ati Bafcı, iſt am iihen Hofe der Ober: 
Groß⸗Hofmeiſter. 

Agde,Agarha, Stadt und Hafen in Languedoc in 
Sranckreich am Fluß Eraut, wo derfelbe in dem 
Golfo von Lion fällt, 13. Frans. Meilen von 
Monpellier, welche einen Bifchoff hat, der fich 
zugleich einen Brafen von Agde nennet, umd 
unter Narbonne gehöret. Als die Allürte Flot⸗ 
te1710. eine Landung auf den Küften von 
Languedoc thate, fo nahmen fie diefen Drt 
ein, feßeten ihm in Contribution, und Her; 
lieffen felbigen hernach wieder. 

Ageda, Flecken in Portugal, in der Proving 
Beira, groifihen Porto und Coimbra, am fleis 
nen Fluß Ageda. 

Agen„Agenno,Aginum Aginnum, Agennum Nitiobrı- 
zum, Stadt am Fluß Garonne in Guienne, 
nebft einem Prefidial, Senechauffee. und Bi: 
ſchoffthum unter das Er + Bifchoffthum zu 
Bourdeaux gehörig. Die Landichafft herum 

eiffet I’ Agenoıs, Aginnenfis Iactus, führe den 

itul einer Grafihafft, und tft mit denen 
Provintzen Perigord, Quercy, Armagnac und 
Bazadoisumgeben. 

Agente, ein Bedienter, welcher eines Fürften, 
einer Republique oder Gemeinde Angelegen- 
heiten an einem oder bem andern Ort beob: 
achtet. * 

Agente von 5aus aus iſt derjenige, Der ei⸗ 
nes Potentaten oder andern groſſen Herrens 
Intereffe bey ſich zu Hauſe obſerxiret, und die 
Commisfiones ausrichtet, ohne daß er Urfa- 
che habe, fich an dem Hof felbft zu begeben, 
oder aus der Stadt, wo er bißhero gewohnet, 
wegzuziehen! 

Aoger⸗ 
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jerhus/ Aggerhufia Prafectura, Aggerhuslot, 
roffe Provintz in Norwegen, nebſt einem 
chloß gleiches Nahmens an dem Meer⸗Bu⸗ 
n Ansloye, auf welchem der Königliche Daͤ⸗ 
he Stadthalter in Norwegen rchdiret ; 
us dieſer Provinz wird viel NR: jun 
chiff bau in fremde Länder verführet, und 
an theilet fie In 6. befondere Stücke, als 
gdefinden, Hallingdal, Gammer, Henne- 
arck, Rommeritkerumd Tellemarck. Auf 
r denen Küften amCattegar und dem Meer: 
iſen Ansloye tft fie ſehr gebuͤrgicht, und nur 
‚ denen Thälern etwas bewohnt. Ihre 
auptſtadt heiſt Anslo. 

ero&, Daͤniſche Inſul in dem Gebiethe von 
‚burg in Jůtland. 

iul Felanos, Phulomelium, kleine Stadt in Na⸗ 
lien, in Aſien an dem Urſprunge des Fluſſes 
ladre, hat vormahls einen Biſchoff gehabt. 
ratiandi Jus, iſt ein Recht, vormoͤge deſſen 
n Landes⸗Herr, der Die Majeſtaͤt oder Die 
andes⸗ Fuͤrſtliche Hoheit beſitzet, den Malehi- 
anten die verdienze und zuerkante Straffe 
antz erlaͤſt, oder in eine geringere verwan⸗ 
elt. Diejenigen aber, fo nur die Ober⸗oder 
inter⸗Gerichte befigen, fonnen Diefes Rechts 
ıch nicht anmaſſen. 

ver.Agber, „Aghera, Agbera, Flecken der Graf: 
hafft Tirenne tn der Provintz Ulfter in Irr⸗ 
and, welcher Drt das Recht hat, Deputirten 
ı das Itrlaͤndiſche Darlament zu ſchicken. 
am-Oglans , rau) junge Selaven, welche 
ie Tuͤrcken in Kriege gefangen oder von den 
-artarn erkaufft haben. Auch werden die 
hriſten⸗Kiuder aljo genennet, welche man 
| Morea, Albanien, und anderwerts,: den 
ltern im 10. oder ı2. Jahre ihres Alters 
immet, zu Handwerckern oder anderer ge: 
ingen Arbeit braucher, als morinnen fie von 
en Icho-glans unterfchieden ſeynd. 

mama, ſiehe Ajomama. 
ymba, Stadt im Koͤnigreiche Congo in 
— im Hertzogthum Bata, am Fluß Le- 


nda. 

‚ Agla, Stadt im Königreich Fez, in A- 
ca, im dem mittäglichen Theile der Pro- 
18 Hasbat. am Fluß Guarga, zwiſchen de- 
n Städten Fez umd Arzille. 


» Aglıa, Schloß im Piemont in der Land: | 


afft Canavois, hat den Titul eines Mar- 
‚fats, Davon eine alte und heruͤhmte Fami- 
in Piemont den Nahnıen führer. 
7 , Aglar , oder Aglon, ſuche Aquileja. 
:t, Stadt im Königreich Marocco , in Afri- 
war vor dieſem des Känfers Reſidentz. 
1ello, Aquadello, Agmadellum,, ein $le: 
ı im Meyländifihen in dem LandgenGhie- 
\” Adda ‚ zivifchen Lodi und Bergamo, an 
ı commune Canal, der oben bey Caflano 
der Adda fonumt, und unterhalb Crema 
Fluß Serio fließt. Dafelbit fiel zwiſchen 
Deutichen und Frantzoſen 1705. ein blu: 


5 Treffen vor, darinne beyde wenig Avan- 


: erhielten. 4 
Oo, „tmams Lacus, Stein Terradi Lavo- 
etliche Meilen von Neapolis, Nahe 
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darbey iſt die beruͤhmte Hoͤle, Grotta de Ca- 
ni Hunde⸗Hoͤle genannt, darinne die Thiere 
in kuͤrtzer Zeit ſterben, wenn fie hinein geworf⸗ 


werden. 
Agnano, Therma Aniana, — Geſund⸗ 
‚im Königreich Ne- 


Baͤder in Terra dil avero 
apolis , — Baja und Cuma. 

Agnano, kleine Stadt in Nieder⸗Languedoc in 
en, in der Dieeces Montpellier, 7, 

rangöfifche Meilen von Montpellier. 

Agnaten, heiffen die nechfien Verwandten vaͤ⸗ 
gerlicher Linie fonft auch Schwerömagen, 
In Kchens » Sachen werden nicht allein A- 
ar genennet, fo von dem erſten Befiger 

es Lehns herftanmen, fondern auch welche 
die Mitbelehnihafft daran erhalten. 

Agneten, Vila S. Agnethe, see Warck⸗Fle⸗ 
cken in Siebenbürgen, am Fluſſe Harrbach, 
6. Meilen von Hermanftadt. 

Agniadello ‚fiche Agnadello. pag. 29. 

Agno, Clanio, Clans , Fin im Koͤnigreich 
Neapolis, welcher an den Graͤntzen Des Prin- 
cipato oltra entipringet, Die ent Terra 
di Lavoro durchflieffet, und fich in den Golfo 
di Gaera ergeuft. Bey Averfa machet er den 
Lac de Patria, Daher er auch von einigen des 
Fluß Patria genennet wird. 

Agnoites, Ehriftliche Ketzer im 4. Sec. die GOt⸗ 
tes Allwiſſenheit in Zweifel zogen. Dergleis 
chen waren auch, fm s. Seculo,, die da vorga⸗ 
ben, Chriftus habe den Tag des jüngften Ge⸗ 
richts nach feiner menfihlichen Natur nicht 

ewu 


gewuſt. 

Agnone, fleine Stadt im Neapolitaniſchen im 
der Provink Abruzzo citra. ’ 

Agnus Dei, ein durch den Pabft geweihetes run⸗ 
des Stuclein Wachs, auf welchem die Fiaur 
eines Kammes oder ein anders Bild zu ſehen 
ift, welches zur Andacht und zu Löfchung des 
Be helften foU, dergleichen ein ieder Pabſt 

erſten Jahre feiner Regierung in der Wo⸗ 
che nach Oftern zu weihen, und in der Capel- 
leDominica in albis öffentlich auszutheilen 
pfleget ; hernach werden fie nur aller. Jahre 
gemachet. 

Agoas „fiehe Agaos. pag.2$. 

Agobel, fiheMoafcar.. 
Agola, Stadt in Abysfinien in Africa, dem Bere 
geund Stadt Amara gegen Süden gelegen. 
| Agoro , Agerum, Eleine Stadt am Fluß Corde- 
rol, in der Venetianiſchen Zandfchafft Bel- 

lunefe , 5, Meilen von Felkri. 

Agolta, Augnſta, war eine wohl befeftigte und 
auf einer halb-Inful gelegene Stadt nebſt 
einem fichern und mit 3. Schlöffern vermahrs 
ten Hafen in Sieilien im Val di Noto, welche 
aber 1693. durch das Erdbeben gänzlich vers 
wuͤſtet, und ihr Hafen unbrauchbar gemacht 
worden. _ ; : 

Agouges, Eleiner Fluß in der Proving Auver- 
gne, in Franckreich. . 

Agout, Acusus, Agotim, Fluß in Languedoc 
in Franckreich, welcher m dem Gebuͤrge von 
Caun entipringet, und fich bey Montauban in 
dem Fluß Tarn ergeuft. 

Agra, Königreich in ber Aſiatiſchen Lanbfchafrt 


ogo- 
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Mogoliftan, nebſt einer Stadt gleiches Nah⸗ 


‚ mens, am Fluß Gemini , welche die gröfte in 
ang Indien iſt, und allwo ber Mogol einen 
Toftbaren Pallaſt hat, inmaffen fie denn auch 
die Haupt⸗Stadt feines Reiches iſt. Sie 
treibt ei gute Commercien, hat vortrefflis 
che Palläfte und war font des Mogols Reſi⸗ 
* ehe ſelbige nach Gehanabat verlegt 
wurde. 


ſuche 3a ab, j i 
— — kleine Stadt in Ca⸗ 
talonien, 5. Meilen von Lerida, am kleinen 


Sio. — 
Agreda, kleine Stadt den Spaniern gehörig, 
im Königreich Popayan, in GüdsAmerica. 
Agreda, Augufobriga, Stadt in Alt-Eaftilien 
in Spanien an ben Aragonifchen Genen. 
Agri, Acri, Agriw, Aciru, ging im oͤnig⸗ 
reich Neapolis, welcher im Apenninifchen Ges 
bürge entfpringet, Die Landfihafft Bafılicara 
durchflieffet, und fich in den Golfo di Taran- 
vo gen 
Agrigan , eine von den Latronifchen oder Maria- 
niſchen Inſuln auf Dem Oceano Orientali in 
Atien, gegen Norden gelegen, welche bie 
ef mobi bewohnt, umd eine von de 
nen. Sie iſt wo nd eii 
nen gröften, indem fieso. Meilen in Umfan⸗ 


ine Bifchöfliche Stadt in der Neapolita- 
wg Bafilicata, deſſen Biſchoff⸗ 
thum aber ietzo mit dem zu Marfico verei⸗ 
iget iſt. 
— 'Salembria,, — Fluß in 
Griechenland, welcher in dem Berge Mezzo- 
vo n- fich in denGofo diNegro- 
er eu 9 . [} 
Adropol D — kleine Stadt in Neapolis, 
im Principato citra. am Golfo d' Agropoli, 


welcher das mittaͤgliche Stuͤcke von dem Gol- | U 


fo diSalerno begreiffet. 

Aguada diSaldana, fieheSaldagne. 

ala Ancua. 

— * ng Henne de los Aguas, oder des 
Hamagazites, Provincia Aguarum vel Hamaga- 
zitarım, Proving in Sůd⸗America, melde 
an Peru, Pepayan und den Amazonen-$luß 

entet. Sie begreift von Diten gegen We⸗ 
en auf 200. Meilen, ift ein fehr gutes und 
chtbares Land, hat den Nahmen von de; 
nen vornehmften Einwohnern, Aguas ger 
nannt, und ift Denen Spaniern nicht unter, 


worffen. . 
eda, «£minium, $luß in Eftremadura in 
ns hanien, welcher in dem Gebuͤrge von Xala- 
ma entfpringet, bey Ciuidad Rodrigo vorbey 
flieſſet — in dem Douroergeufl. 
Aguer, Stadt in Africa am Berge Atlas, Die 
Portugiefen gewannen fie Im 16. Scculo von 
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ben Türcken, verlohren fie aber wieder. 

Aguilar , AÆuilaria, kleine Stadt im Gebiet von 
Eftella, im Königreich Navarra, an den Gren⸗ 
Ben bon Bifcaya. . 

Aguilar del Campo , Aguilaria campeftru , kleine 
Stadt in Alt» Caftilien, in Spanien, und 
Stamm⸗Hauß der Marquis von Aguilar, 15, 
Meilen von Burgos, an den Grengen von 
Alturia de Santillane, und 5. Meilen von dem 

A Urfprunge — ES es 

gulha, I’ Aiguille, Acu⸗, Inſul au em ZE- 

topic Meer, welche die Portugiefen 
entderfet haben, und der Inſul Madagafcar 
gegen Norden, der Küfte von Zanguebar 
aber gegen Diten liegt. 
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Agurande, Stadt in Franckreich in der Lanb⸗ 


chafft Berry, an den Örengen der Proving de 
a Marche. 


Agulta , Augußa, kleine und fefte Stadt in si- 


eilien nebft einem guten im Val di No- 
to, auf der Oſtlichen Kuͤſte 

Agufta,La gufta ‚Laftre , Ladeſta, Celaduffe , Des 
netianiſche Inſul auf dem Golfo di Venetia , 
gegen die Küften von Ragufa, geböret zu Der 
Inſul und Hertzogthum Courzola. 


am Belt in der Schwedi⸗ 


t Bleckingen, 4. Meilen von 
tadt. h 


an fiehe Alen. . - 
nen, aljo nennet man die Norfahren oder 
Afcendenten der Edelleute und hoher Stans 
des Perfonen. In Polen wird fein Edel: 
mann zu einer Gefandfchafft, Senator- oder 
andern öffentlichen Stelle gebrauchet, biß er 
sfchildig ſtehet, und 3. Adlich gebohrne 
nen von väterlicher und 3. von mütterli 
cher Seite zehlen kan. 
r, fiehe Aar. pag. 2. 
renberg / ſiehe Arensbur 


dus, Gtädsgen in Mefphalen im Griff 


er, am Fluß An. 
us, ——— 


un, Agedunum , kleine Stadt in Franckre ich 
in ber Provintz la Marche, am Fluß Creufe, 


hat ’ein altes Schloß, Chateau-Rocher ges | 


nannt, und eine Abtey. j 
Aja, Alia, kleiner Fluß in der Päbftlichen 
Landſchafft Sabina, melcher fich bey Monte 
Rotondo in die Tyber ergeuft. 
Aja, Himella , Eleiner uf in eben derfelben 
Landſchafft, welcher fich bey Magliano in die 
Tyber ergeuft. | 


Aja, wird auf Spantfch die Hoffmeiſterin der 


jungen Herrſchafft genennet. 

Ajabire, Ayabire, fleine Stadt in der Land; 
ſchafft Peruin SüdsAmerica , zwifchen der | 
Stadt Cufco und Dem See de Titicaca. 

Ajajuni, Villa fand}: Johannıs , Eleine Stadt in ' 
Nacolien in Afien, in der Proving Aidinelli , 
iſt meiſtentheils ruiniret. | 

Ajan, fieheAyan. | 

Ajas, Stadt im glückjeligen Arabien, in Aften. 

Ajazzo, 


4 


7 Ajaz Aigle 


Amo, Ajaccio, Ifis Adjacium , Stadt m Tas | Aigle, Aquila ad Agila, Flecken int 


ten, in dem Beglerbeglic von Aleppo ‚der 
Etadt Alexandrerte ‚gegen Norden gelegen, 
awo ein guter Hafen an Dem Golfo d’ A- 
jazıo. 

Aiazzo , ‚Adjacii Sims , Ificus Sinus, Meerbufen 
auf dem Mirteländiichen Meere zwifihen 
den Küften von Syrien, dem alten Cilicien 
und der Inſul Cypern. 

Ajazzo, Ajacaio, Adjacium , Urfiaum , Genue- 
ſiſche berühmte Stadt in dem. Weftlichen 
Theile der Inſul Corfica, nebft einer feften 
Ciadelle , einem Bifchoffthum, unter das 
Ertz⸗Biſchoffthum zu Pifa gehörig, und einen 
2a an einem Meer-Bufen, welcher gleich: 

s der Golfo d’ Ajazzo genennet wird. _ 

Yıhach, Aicha, kleine aber faubere Stadt in 
Dber-Bäpern, zu dem Nent-Amt München 
gehörte. Sie hat einen Wall und gedoppel: 
te Waſſer⸗Graben, nebſt einem altenSchloß, 
$. Meilen von Munchen, ward 1704. von den 
Engliſchen Trouppen erobert und abgebrant. 
ihelburg, ein feft Schloß in Kärndten. 

Yıhbeim, Schlog und Herrichafft in Schwa⸗ 
ben an der Iller, den Freyherren von Rech: 


berg gehörig. 

Aıhjradt, Bifchoffthun in Francken, deſſen 
Biſchoff ein Stand des Roͤmiſchen Neiches 
it, und unter den Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz 
choͤtet. Die Haupt⸗und Refidenk-Stadt 

bitädt, — Punyopolu ya 
fa, Liegt zwiſchen 2. Hügeln am Fluffe Alt- 
mul Das Reſidentz⸗Schloß des Biſchoffs, 
St. Waltersburg, genannt, liegt 1. halbe 
Reile von der Stadt. Der ietztlebende Bi⸗ 
ſchoff daſelbſt, heiſt Johann Anton Knoͤbel 
von Catzenelnbogen, und hat ſeit 1705. die 
Biſchoͤfliche Würde befleider. 

Aide de Camp , fiche Adjutant pag. 20. 

Alde Major, ein Krieges Officirer in Franck; 
reich, welcher Dienſte bes Majors verrichtet, 
wenn dieſer nicht zugegen tft. 

Alneli, Aidina, Caris, fleine Landſchafft in 
Natolien, nebft der Haupt: Stadt gleiches 
Nahmens. Dieje Provins ift das alte Cari⸗ 
en, und grenker gegen Norden an dem Fluß 
Madre , gegen Weften an den Archipela- 
gum , und gegen Süden an das Mittelländi- 

iheMeer. 

Aidinzic, Aidinia parva, Peine Landfchafft in 
Natolien an der Meer⸗Enge von Gallipoli, 

darinne Abydo der Haupt⸗Ott iſt. 

Aiduni, Asdunum , Eleine Stadt im Valdi Noto 
in Sıieiten. a 

Ajello, Hertzogthum in Abruzzo, dem Fuͤrſten 
von Maffa gehörig. 

Ajello, Tykefium, Heine Stadt in Calabria ci- 
tra, imNeapolis, auf einen Berge. 
kigle , fleine Stadt im Pais de Vaux, oder in 
dem Franröfifchen, Theile des Canton 

Bern in der Schweitz. 
vgle, Aquila, ad Aquilas, kleine Stadt am 
luß Rille in Hoch» Normandie; nebſt dem 
Zirul einer Herrſchaſſt in Frankreich. 

higle, Carhariftes, Borgeburge auf der Küfte von 
Provence in — zwiſthen Marfeille 
und Teulen. 


- 


Qigle Ainan 4 

Ertz⸗ 

Stift Trier an der Mofel, den Einfluſſe der 
Saar gegen über,2. Meilen von Trier. 

Aiguebelle, Agua Puichra, kleine Stadt ın Sa— 
voyen, am Auf Arc, an Denen Grentzen der 
Provink Maurienne, zwiſchen Chambery 
und Mouftier. Auf der andern Seite deg 
Fluſſes Arc,ı. Meile von diefem Drte legt auf 

‚einem Berge die Feftung Charboniere. 

Aiguebelle, Flecken und Ahtey in der Proving 

Dauphine, in Franckreich, am Eleinen Flug 
‚Berre ‚im der Landfihafft Valentinois. 

Aiguebelle,Eeiner Ort in Saboyen, an den Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Grentzen, der Stadt Chambery 
gegen Weſten, und nicht weit von dem Lac 
d’ Aiguebelletre gelegen. 

Aigueperle, Agu« Jbarfz aut calide, Stadt in 
Auvergne, und.die Haupt-Stadt des Herz 
tzogthums Montpenfier , in Sranckreich. 

Aigues-mortes, Aqua mortwa, Heine Stadt in 
MiebersLanguedoc, in Franckreich, an einem 
Heinen Golfo , hat einen groffen Saltz⸗Han⸗ 
del, mie auch ein gutes Zeughauß Sie liegt 
der Stadt Nimes gegen Mittag, und hatte 
vormahls einen guten Hafen, der aber nun: 

‚mehro durd) den Sand verderbet in 

Aigucs-Vives, Aqua viva, Flecken und Abtey 
in der Proving Touraine in Franckreich, 

Aiguille fiehe Agulha. pag. 32. 

Aiguilles, cabo das Agulhas, Acuum Caput, 
Vorgebuͤrge in Africa, an den Küften derer 
Caffres, nicht weit von Cap de bonne 
Eipcrance. 

Aiguilles von Bourdeaux,, feynd Schiffe, mel; 
che die Fiſcher aufden Fluͤſſen Da * 

— m Stanchreich gebrauchen. 

iguillon, Eıgunllon ‚ Aıgwilionum , anfehnliche 

Stadt, nebft dem Tirul eines De 
in Guienne, in Franckreich, in der Proving 
Agenois , allivo fich die Fluͤſſe Lot und Ga- 
ronne veremigen. 

Aigurande, fiehe Agurande. pag. 32. 

Aila, Ayla, Eila, Ale, Eite, fleine Stadt in 
Ag — in es nebft einen Schloß 
und Hafen am rothen Meere, nicht weit 
en Sa ar | nicht weit von 

Ailes, Die langen Seiten, mit welchen die Auf 
ſen⸗Wercke einer Feftung, als Horner 

Cronen⸗Wercke, ũ. d. m. beſchloſſen werden, 

Ailesbury , «£glssburgus , Stadt in Mercia in 
der Graffſchafft Buckingham am Fluß Tame, 
in Engelland. Sie iſt klein und 5. Meilen 
von Oxford. 

Ailesford, Stadt In der Provintz Kent in En⸗ 


gelland. 

Ailly, kleine Landſchafft in der Picardie in 
Srandreih. _ 

Ailze, Alza , Heine Inſul oder vielmehr ein 

eljen auf der Kufte von Galloway in 

Schottland, in dem Meer⸗Buſen von Cluyd, 
‚auf weiche ein Thurn erbaueı iſt 

Ain, Dain, Ens, Indus, Dans, Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher im Berge Jura in der Baillage 
von Salins in der Franche Comte entipringer, 
und fich oberhalb Lion in die Rhone ergenjt. 

Ainan , ſiehe Hainan. j 


Aindre, 


| Ain Air 
Aindre, Anger, Tigeri , Fluß in der Provinz 
Berry .in Franckreich, welcher fich in die Loire 


ergeuft. . 

Ainodt, Aineda, fehönes Schloß in Crain, der 
nen Grafen von Gallenberg zugehörig, 7. 
Meilen von Laubach. u 

Ainza ‚Heine Stadt in Spanien, im Königreich 
Aragonien, mo fich die Fluͤſſe Ara und Cinga 
vereinigen. Es ift Die Haupt⸗Stadt in So- 
brarbia. . 

Ainzia , Heine Landfchafft in der Nord⸗Schott⸗ 
ländifchen Proving Buchan, 

Ajomama, Agiomama Torone, Heine Stadt in 
Romelien, am Golfo d’ Ajomama, in Mace- 
donien. Der Golfo d’ Ajomama, Teronicus, 
Sinus, iſt ein Stück des Archipelagi, aufder 
Kufte von Macedonien, dem Golfo de Salo- 
nichi gegen Norden gelegen, von welchem es 
nur durch eine Heine Halb-nful, Capo Cani- 
ftro genannt, abgefondert wird. 

Ajora fiche Ayora. 

Ajournement, fiehe Adjournment, pag. 20. 

Air, fiehe Ayr. 

Aire, Alurium, Aturenfium , ober Atyrenfium G- 
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quifatd, allwo Geſund⸗Baͤder fern. Sie ift 
alt, Elein und fchlecht gebanet, und liegt zwi⸗ 
fen denen Städten Chambery und Ru- 
melly. 

Alx ‚Agua Sextse, Urbs Aguenfis, Hauptſtadt in 
Provence, in Franckreich am Fluß Arc, nebft 
einem Ersbifchoffehum, Parlament und Unis 
verfität, ſo 1409. von Pabſt Alexandro V. ger 
fiifftet, und von König Henrico IV. 1603, 
wieder erneuert worden. Sie hat auch mars 
nıe Bäder, undift eine der fchönften Städte 
in Frankreich, 5. Meilen von Marfeille. 

AixlaChapelle, fiche Aachen. pag.ı. 

Aizaux, Marquiſat im Hennegau, nicht weit 
vonAh, 

Aizu, Eleines Königreich auf der Aftarifchen 
Inſul Niphon , in Japan, nebit der Haupts 
Spt gleiches Nahmens, auf der Oftlichen 

uͤſte 


Akermann, ſiehe Bialogrod. 

Akerfondt, Acherſunda, kleine Inſul zu der 
Provintz Aggerhus in Norwegen gehörig, 
zwiſchen Sriedrichfiadt und Tonsberg, im 


Categat. 


vitas, Vicojulium, Martianum, Stadt in dem Akerte& , Stadt auf der Inſul Maragnan, 


eigentlich fo genannten Gafcogne in Franck⸗ 


reich, am Fluß Adour, nebit einem Biſchoff⸗ 


in Suͤd⸗america, ‚welche zu Braſilien gerechs 
net wird. 


thum, unter das Erg-Bifchoffthum zu Auch | Akill, Achill, Achilie, 2. —— auf der 


gehoͤrig. 

Aire, Arien, Æria, Heria, Stadt am Fluß 
Lys, welcher mitten hindurch fleuſt, in der 
Graffſchafft Artois, an den Grentzen von 
Klandern. , Sieift des Moraftes wegen ſehr 
wohl befeftiget,und mit einer guten Citadelle 
Das Fort St. Francois genanit, an dem lincken 
fer der Lys ‚ verfehen. Sie gehört ſeit 1676, 
der Cron $ranckreich, welche es auch im Nie: 
maͤgiſchen Frieden behalten hat, und liegt. 
Meilen von St. Omar, mit welcher Feftung 
fie durch einen Canal die Communication 
. Im Jahr 1710, wurde diefer Ort nebft 

em Fort von denen Allirten nach einer ziem⸗ 
lich harten Belagerung den 8. Nov. mit Ac- 
cord erobert. 

Aire, fiche Ayr. j i 

Airvant, Aurea valls, Abtey in der Provinz 

-  Poitouin $randreich. _ — 

Airy, Airiacum, Flecken in Franckreich in der 

Proving Auxerrois, fm Hertzogthum Bur⸗ 


gund. f DER 
Aifance, kleiner Fluß in der Normandie, in 


Franckrteich. 

Aiſch, Fluß in —— welcher bey Hirſch⸗ 
heyd ſwiſchen Bamberg uud Forchheini in 
die Regnitz faͤllet. 

Aiſne, Axoma, Axona, Fluß in Franckreich, 
welcher im Hertzogthum Bar aus 2. Quellen 
entfpringet, die ſich auf den Grentzen von 
Champagne vereinigen, und in Isle de France 


imterhalb Noyon in den Fluß Oyfe ergieffen. | Alaine, Fleiner Fluß ın der Landj 


Aitona, Aytona, Söhfona, kleine Stadt in 
Spanien, in einer Burggraffſchafft gleiches 
Nahmens, in Caralonien, anı Fluß Segre, 
zwifchen Lerida und Mequinenca. 

Aix, Aqua Gratians, Stadt in Savoyen am 
See Bourger, nebſt dem Titul eines Mar- 





Küfte von Irland, der Graffſchafft Mayo ge: 
gen uber, welche durch einen Eleinen Canal 
von einander getrennet werben. 

Akingis, fiche Acanges. pag. n. 

Akroczin, Stadt in der Wopnodichafft Mas 
ovien, in Polen, nebft einen feften Schloffe, 
at einen Caſtellan, z. Meilen von Warfchau. 

Akfa, Acza, Fluß in Aſien in der Provintz Ge- 
orgien, welcher bey der Stadt Zitrach in das 
Caſpiſche Meer faͤllet. 

Aksſtadt, Acieda, Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Bremen, am Fluß Luͤn. 

Al, ſiehe Alla, pag. 54. 

Alaba, alata, kleine Stadt in Africa in dem 
Königreiche Bagamedri, am Nilo, wo eine 
Brücke aber denfelben gehet. 

Alacranes, find Inſuln m Neu⸗Spanien. 

Aladuli, Aladulia, Aſiatiſche Landſchafft in Na- 
rolien, an den Grentzen von Turcomannien, 
Diarbeck, Syrien und dem Mittelländi- 
ſchen Meere, hat vor dieſem eigene Könige 
achabt, ietzo aber ıft es unter Turckifcher 
Borhmäfigkeit. Es wird in das Vordliche 
und Suͤdliche Theil abgefondert,davon jenes 
Das Beglerbeglic von Marafch genennet, 
diefes aber zu dem Beglerbeglic yon Aleppo 
gerechnet wird. , 

Alayon  Allabona, Alavona > Fleine Stadt in 
einer fruchtbaren Gegend in Aragonien, am 
Fluß Xalon , in bein Gebiethe von Saragos- 
fa, 3. Meilen von der Stadt a... 

hafft Niver- 
Kill ‚in Srandreich, der in den Fluß Arron 
— 

Alairac, Caſtrum Alatici, Flecken in Nieder-Lan- 
guedoe in Franckreich, zwiſchen Narbone 
und Carcillonc, 

Alais , fire Alsw. pag. 49 

fish Pag — 
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Ammbrados, oder Erleuchtete, in Portugal, 
ſind den Engliſchen Quaͤckern nicht ungleich; 
doch treiben fie wegen der Inquifition ihr Re⸗ 
igiond-Exercitium nicht öffentlich, fondern 
find unter dem Pöbel verborgen. 

Alan, Alanus, Fluß in der Landfchafft Cork: 
wall, in Engelland, welcher ſich ben dem 
Meer Bufen von Briftol ing Meer ergeufi. 

Aand, Alandia , mittelmäßige Inſul, Stock; 
holm gegen uber, bey dein Eingange des Si- 
aus Bothnici, auf welcher die Feftung Caſtel⸗ 
holm das merdmürdigfteift. Sie gehört der 
Eron Schweden, führt den Zitul einer Graff⸗ 
ſchafft, und ift 6. Meilen lang und s. breit. 
ie hat einen groffen Vorrath an Breñ⸗und 
Bau⸗Holtze, und wird damit Stodholm von 
diefte — verproviantiret. 

Wandriana , Meandris, Stadt in Griechenland 

inder Provinz Epirus. 

Alanson, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Proving 
Guienne , nicht weit von Der Garonne. 

Alanguer, Alanguera, Alanguerum , Eleine Stadt 
in dem Vortugiefifchen Eftremadura, nicht 
weit von Tago , zwiſchen Liffabon und Leiria 
nebt einen Gebiete gleiches Nahmens, dar⸗ 
inne Liffabon liegt. ne 

Alanis , Axcancum, alte Stadt und ießo ein Fle⸗ 
cken in Andalufen in Spanien, an den Gren⸗ 
Ben von Eltremadura, der Stadt Seville ge⸗ 
gen Rord⸗Oſten. 99 

— Fluß ——— der ſich ins Caſpiſche 
Meer ergeu NE 

Alarabes , find eine Art räuberifcher Araber, fo 
ſich in der Barbarey niedergelaffen, und an 
feinem Drr beitändig bleiben, fondern mit 
ihren Horden herum zichen, auch deßwegen 
ver beſſer wollen gehalten ſeyn, als die an; 
dern, ſo in den Staͤdten und Dörffern bejtän; 
Dig wohnen, und fich von denfelben in der 
Kleidırag, welche ſehr graxitatiſch ausficher, 
unterſcheiden. 

KNarcon, Idarce, kleine Stadt m Neu⸗ Caſti⸗ 
lien, am Fluß Xucar, in Spanien, 3. Meilen 
von Cuenga. , 

Alaro, Sera, Fluß in Calabria oltra, in Neapo- 
lis, welcher im Apenninifihen Geburge ent: 
feringet, und fich in das Joniſche Meer 


ergeuſt. 
älarete, am der Spitze, forne im Gefichte, 
wird fonderlich gebraucht, wenn fich ein Ge⸗ 
neraläla tẽte feiner Armee ſtellet. 
Alaichehir, Alaſchehira, Hypfas, Stadt in Na- 
tolien m Afien, inder Provintz Germian, 
welche erliche vor das alte Hypfus, andere 
aber vor Philadelphia halten. on 
Alarof, Olotief, Anaroa, groſſes Geburge in 
der Zartaren, welches ſich von dem Urſprun⸗ 
ge des Fluſſes Jaick laͤngſt des Oftlichen Ufers 
biß aufn Einfluffe in das Eafpifihe Meer 
erſtrecket, unterjihiedene Nahmen annimmt, 
und reich an Eiſen, Cryſtal und Aabafter tit. 
Katri, Alerıum, Alarum, alte Stadt auf eis 
nem Huͤgel in der Campagna di Roma, im 
Kirchen-Staate, 2. Meilen Oftwerts von Ve- 
soli , nebft einem Biſchoffthum, welches um: 
mittelbar unter den Paͤbſtlichen Suhl 











Alba, Alba Pompeja 
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Alava, Alaba, kleine Landſchafft in Alt⸗Caſti⸗ 
ben am Fluß Ebro, in Spanien, deffen 
Hauptſtadt heift Vitoria. 3 ormahlskft eg 
zu Navarra, hernach zu Bifcaya gerechnet 
nn ietzo aber iſt es mit Alt-Caftilien vers 

ee ehmals eine Stadt, ietzo aber ein 

| ‚m Aragonien, in Sparien, am 
Xıloca im Bifchoffthum Trevdl er 

Alauta, Fleine Stadt in der Wallachey am Jus 
alauta, welcher im nordlichen Theil von Cies 
benbürgen im Carpathifihen Gebürge ent 
fpringet, und zwiſchen wıddin und Nicopolis 

— in die Fr —— ch 
auway, Aluva, Flecken im Südlichen Theile 
von Schottland, in der Grafffchafft Fife ) bey 
dem Einfluffe der Tay. 

Alb, Eleiner Fluß in Brißgau, der bey Freyburg 
vorbey geher und in ben Rhein fällt. 

Alb, auf der Alb, Ale. ein Strich Landes ing 
Doms znalte, sum Hertzogthum Würtens 
berg gehörig, dem Wecker » Fun gegen Oſten 

elegen, davon die alte Stadt Alb am Fleinen 
luß Zauchart den Nahmen hat. 

kleine Stadt in Italien 

am Fluß Tenaro im Hertzogthum Monferrat, 
nebit einem .e. herunter das Erg: 
Biſchoffthum zu Meyland gehörig. Sie 
— aſti und Cherafco, koͤmmt taͤg⸗ 
lich in mehrers Abnehmen, und das umlies 
gende Ländgen wird Albefano genennet. 

Alba, Alva de Tormes, &tadt im Spanifchen 
Königreiche Leon, nebft dem Zirul eines 

ergogthumgs, am Fluß Tormes, dem Ge 
chlechte von Toledo gehörig, daraus der bes 
fannte Hertzog bon Alba entiproffen war,und 
davon allezcit die älteften Söhne den abs 
men von Alba führen. 

Alba Giulia, fiehe Weiſſenburg. 

Albacere , Stadt in Neu⸗Caſtilien im Marqui- 
> 2... ‚im Spanien. i 

Albamala , Heine Stadt in der Normandie in 
Beandrei, führer den Titul eines Herhog⸗ 


Albana, Stadt in der Provintz Albanien in A 
fien, am Cafpifchen Meere, treibt gute Hands 
lung, und wird von einigen Bachu genennet. 

Albanefer, war eine Secte im 8. Seculo, dig 
2. Principia, ein en und ein böfes ftatuir- 
te, und nur die Tauffe vor ein Sacrament 
papizen lich, auch es fonft mit den Manichäs 
ern . A 

Albani, ein beruhmtes Gefihlechte in Italien, 
welches vor dieſem in der Griechiſchen Bros 
vintz Albanien fich aufgehalten, nachgehends 
aber in Italien ſich niedergelaffen, und in 2. 
Linien abgerheilet, deren eine zu Bergamo, 
die andere aber zu Urbino foriret, davon eie 
nige die Cardinals: Würde und andere hohe 
Chargen zu Rom erhalten, biß endlich Jo- 
hann Franciſcus Albani , ein Eohn Brafla- 
roli Albani, gewefenen Caͤmmeriers ben deng 

Eardinal Barberini,aus der Urbinifchen Linie 
1700. den Päftlichen Stuhl keitiegen, und 
den, Nahmen Clementis XI. angenonimen. 


Gleich nach feiner Erhöhung baban die Vene⸗ 


— 
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tianer und Genuefer beffen Bruder, Gras 
fen Horatio.Albani , nebit feinen 3. Söhnen 
md gantzem Geſchlechte ihren Adel freywil⸗ 
lig conferiret. ne 

Albania, Arnaut, Landſchafft in Griechenland, 


telche gegen Norden, Dalmatien und Ser: 


sten, gegen Dften, Macedonten, gegen CU: 

dan, Epirum , und gegen Weiten, den Golfo 

di Venezia zu Grentzen bat. Giegehöret un- 

ter Tuͤrckiſche Bothmaßigkeit, welche dieſes 

Land Arnaut — Jedennoch ſeynd die 

meiſten Einwohner Roͤmiſch⸗Catholiſche und 

Griechiſche Chriſten. Das Land iſt frucht⸗ 

bar und volckreich, und die Einwohner geben 

gute Soldaten zu Pferde ab, welche die Ar- 
nauten genennet werden. Vor dieſem mar 

Albanien ein Stüc des Koͤnigreichs Mace- 

donien, und begriff auch die Landſchafft Epi- 

rus ımter ſich, welches albania inferior hieß, 
ingleichen die Inſul Corfu, welche ms 

Tages denen Benetianern gehöret. Hiervon 

wird auch der öftliche Theildes Golfo di Ve- 

nezia, Mare Albanız, md von den Türcken 

Mer de Duras genennet: , 
Albania, alte Provinz in Afien andem Caſpi⸗ 

ſchen Meer, in dem öftlichen Theile von Ge- 
orgien; darinne Albana die Hauptſtadt war. 
Heutiges Tages ift diefes Land ein Stück: von 
der Provins Zuirie , und wird Dagheltan ge; 

iffen, darinnen die Städte Chipiche und 
Zitracha legen. . 

Albania, alfo wurde vor diefem gank Schott: 
land genennet, und die Eron: Pringen der 
Könige, hieffen Hersoge von Abanien. Heu⸗ 
tiges Tages führer dieſen Nahmen nur 

- die Proving Braid-Alban. 

Albano, Monte Albano, Heine Stadt in Nea- 
polis in der Landſchafft Bafılicara, welcher 

Dre feiner $ruchtbarkeit und vieler Adlichen 
Einmohner megen berühmt ift. 

. Albano , Albanum ‚Heine Stadt im Päbftlichen 
Gebiete in der Campagna di Roma, dem Ge; 
fchlechte Savelli unter dem Titul eines Für; 
ſtenthums zugehörig. Ihr Biſchoff iſt alle: 
zeit einer von den 6. Cardinaͤlen Bifihöffen. 

Albanopoli, ZTürdifche Stadt anı Fluß Drin 
in Albanien in Griechenland, an denen Gren; 

en von Macedonien, 10. Meilen von Ocri- 
* Ihre Fortification iſt geſchleiffet, und 
vor dieſem war ſie die Hauptſtadt in Albanien, 
ietzo aber liegt ſie meiſtens wuͤſte. 

Albany, Albania nova, Fort d’ Orange, Fe⸗ 

ung in Nord America in der Provink Neu⸗ 
orck, am Fluß Nort. 

Albarazin, Albaracınum, Lobetum, Turia , Stadt 
in Spanien in Aragonien, nebft einem Bi⸗ 

— Fluſſe Guadalaviar,unter dem 

Ert Biſchoff zu Saragoffa gehörig. Sie liegt 
an denen Grengen von Valencia und Alt⸗Ca⸗ 
filien, auf einem * el, und iſt von Natur ſo 
wohl verwahret, ſie faſt vor eine Grentz⸗ 
Feſtung palſiren kan. 

Albazin ‚, Labaſin, Labaſum, Albafınum 


gen die Chinefer, den? 






Albed Albi 40 
liegt am Fluß Amour in der An Sauna 





Die reifenden Kaufleute von Mofcau nach 
Peking nehmen ihren Weg hierdurch. 

Albed,alte und kleine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft in Schwaben, der Stadt Ulm gehörig, 
2. Meilen von derfelben. j 

Albegna, Albania, Amiana, Almiana , Fluß im los 
rentinifchen, melcher am Berge Albegna im 
Gebiet Siena entfpringer, durch den Stato del- 
li Prefidii läuft, und fich in den Golfo diTe- 
lamone ergeuft. , 

Albejed, Alögyeda, Fluß in der groſſen Tarta⸗ 
rey in der Provintz Zagathay, zwiſchen der 
Stadt Samarchand und dem Flüß Gehun. 

Albelda, Adbayda, Flecken in Alt⸗Caſtilien in 
Spanien, in dem Gebiethe von Rioja, am 
Fluß Iregua. . 

Albell, Alcala, Fluß in Graubündten, im Bun: 
de des Hauſes Gottes, welcher fich in den 
Rhein ergeuft. 

Albemarle, Grafffchafft in Engelland, davon 
Wilhelm Capel, Königs Wilhelm des IN. ge⸗ 
weſener Favorit Den Nahmen führe. 

Alben, Alps , Fluß in dem Hertzogthum Crain, 
welcher auf dem Gebürge Alben entfpringer, 
und fich zwiſchen Trieft und Capo d’ Iſtria in 
den Golfo di Venetia ergeuft. 

Alben, Gebürge in Cram, auf welchem ein 
Marck⸗Flecken gleiches Nahmens; Es bat 
gute Queckſilber⸗Minen, und liegt zwiſchen 
dem Cirnizer⸗See und der Graffſchafft Görk; 
wird ſonſt auch Monte del Carſo genennet. 

Albenas, ſiehe aube nas. 

Albenga, Albiga, Albingaunum, Alba Ingaunum, 
Stadt an der Genueſiſchen See⸗Kuͤſte, zwi⸗ 
chen Finale und Oneglia, nebſt einem guten 
Hafen und Bifchoffthum, unter das Ertzbi⸗ 
ſchoffthum zu Genua gehörig. Sie ift gar 
wohl gebanet, aber wegen der ungefunden 
Lufft gar fihlecht bewohnet. Nicht weit das 
von ift eine Heine Inſul, Nahmens Iſoletta 
d’ Albenga, Gallinaria, auf welcher nichts ale 
ein Thurm zu finden iſt. ER 

Alberche, fleiner Fluß in NeusEaftilien in 
Spanien, der bey Talavera in den Tago füllt. 

Alberftroft, Alberfropkia, Flecken in Lothrin⸗ 
gen, unter das Bißthum Meg gehörig, 4. 
. von Marfal gegen Nord⸗Oſten ge⸗ 
egen. 

Albert, ſuche Ancre. 

Alberton , Paratonium, Albertonium ‚Peine Stadt 
im Africantfchen Königreich Barca nebſt eis 
nen berühmten Hafen am Mittelländifchen 


Meere. 

Albeſan, kleine Landſchafft im Hertzogthum 
Montferrat in Italien, laͤngſt dem Flug Tana- 
ro, an den Grentzen von Piewont, dem Her⸗ 
tzog von Savoyen gehörig. Sie grentzet oben 
an die Graffſchafft Aſti, unten an Finale, zur 
Rechten an die Landſchafften acqui und Spi- 
gno, und zur Lincken an das Marggraffthum 
Ceva und die Proving Chierafco. 


/ ‚Stadt | Albi, Alba Marforum, kleine Stadt in Abruzzeo 

in der groffen Tartaren, und eine Feſtung ger | 

Rofeomittern gehörig, | h 

weiche Diefelbe ers wohl beſetzet halten. Sie Albi, Alby.Albigan Albia, Yaupt Stadt des Länd- 
u 


oltra, nebft den Titul einer Graffſchafft, im 
Koͤnigreiche Neapolis. 


ens 
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ens albigoois in HochsLanguedoc am Fluß Cilieien in Aſien, ietzo aber nur ein Flecken in 
arn, hatte jonft ein Biſchoffthum unter Bur-| Narobien, zwiſchen denen Städten Saralia 
os gehörig, welches aber 1676. zu einem | Und Tachio oder Antiochia, 
rg-Bifchoffthum durch Pabft Innocentium | Alblas, alter und Fleiner Ort in Suͤd⸗Holland, 
en XI. erhoben worden, und it der Ertzbi⸗ 1. Meilevon Dordrecht, zwifchen Der Maafe 
hoff auch in weltlichen Sachen ein Herr | und dem Leck, Davon der Fleine Diftri& herum 
ber die Stadt. dag Ablafler waart heiſſet. > 
cıa, Albuza, Montumates, lecken tm Hers Albon, Landſchafft in Dauphinẽ. 

»gthum Meyland, 8. oder 9. Meilen von |Albona, Stadt in Illyrien oder Dalmatien. 
er Stadt Meyland, gegen dem See Lago Albono, Abbona, Albunea, fleiner Fluß im Her⸗ 
aggiore genannt. | Bogihum Meyland, welcher nahe bey der 
dona, Stadt im Königreich Neapolis in! Stadt Novara flieffet, und fich mit dem Po 
alabria citeriori, 4. Meilen von der See. vereiniget. 

ie, „4lbia , Heine Stadt in Savoyen im Ders | Albono , vum, Albona, Alvona, kleine Stadt 
oathum Genevois. Sie iſt die Jaupt-Sradt | am Golfo di Carnero in firien, den Bene; 
ines Gebietes gleiches Yrabmeng, liegt am —— in einer geſunden Gegend, 
leinen Fluß Seran ‚ zwiſchen aix und annecy. auf einem Hügel, und 2. Meilen von dem 
igenfer, Waldenfer, waren Ehriften ın 
ranckreich, die fich zu erft in Albı hervorge: 
Han, und Daher den Namen bekommen. Ste 
aben fich nachgehends in Lionnöis,, Langue- 
oc, Thouloufe, Aquitanien und Agennois! Schloß ftehet. ’ 

usgebreiter, und gaben vor, daß fie die Nelir Alboran, Infüla Error , Eleine Inful auf dem 


Einfluffe des Fluffes Arfa. 
ion von dem Sauerteig der Pabftlichen E Mittellaͤndiſchen Meer an den Kuͤſten des 


Albor ‚.Alborum , ebürge in Portugalin Kö: 
nigreich Algarbien, gegen die See: Küften, 
1. Meile von Lagos, auf welchem ein altes 


be reinigen wolten: Daher fie viel Verfol/ Königreichs Fez, in Africa, 6. Meilen von 
ung ansgefianden, und sich meift indie Pier | Dem Capo destrois Fourches gegen Norden, 
nontiſchen Geburge recirirer, auch defwegen | auf melcher fich nur einige sei 
nachmalen Waldenfer genennet worden, | nebft einem Thurn wieder die SeeRaͤuber 
viewol fie dieſen Nahmen auch von ihrem fi 
Irheber, Petro waldo, einem gelehrten und 
eichen Mann zu Lion, befonnen. Siehe 
Waldenſer. 
geois, Albigenfis Tactus, kleine Landſchafft 
nHoch⸗ Languedoc, im Franckreich welche 
ehr fruchtbar iſt, ı1. Meilen in der Länge, 
nd $.1n der Breite hat. 
gay, kleine Stadt am Fluß Nerrein der 
Provintz Berry , in Franckreich. 
inagium, le Droit d’_Aubaine , tft ein ſonder⸗ 
ahres Recht wegen der Fremdlinge, vermoͤ⸗ 
e deſſen kein Fremder in Franckreich feiner 
Suter halber ein Teſtament machen kan, ſon⸗ : 
ern alles dem König anheinfäller. Davon | Albret, Albrerum, Lebren vicus, Eleine Stadt in 
‚ber auswärtiger Potentaten Ambafladeurs | der Srantöfifchen Provintz Gafcogne, mitten 
nd Miniſtri, ingleichen die Studiofi, fo auf] im Walde und 10. Meilen von Bourdeaux ges 
sransöfifchen Univerfitäten immarriculirer | legen, im Nerkoarhum Albrer, welches ein 
sorden, auch die, ſo ſich naruralifiren laffen, | Theil der Proving les Landes ausmachet, 
md die Schweizer Portugieſen und Schott: | und nit den Provinten Armagnac, Agenoıs, 
ander befreyet find. lesLandes, Perigord und der See grens 
inos, alfo heiffen die Portugieſen diejeni- | et, Dem Hauſe von Bouillon gehörig. 
ven warfen Mohren, welche von ferne den | Albreton, fiehe Alberton pag.40. 
Europaern gleichen, in der Nähe aber fo |Albs, ilSavio, Sapi, Ifıp:, Fluß in Italien, tel 
leich ald die Todten ausfehen, und Eeineles | cher in Florentiniſchen Gebiet entipringer, 
endige Karbe haben, baber fie auch vonden | amd fich in Den Golfo di Venezia ergeuft. 
ndern Rohren vorMonitra gehaltö werden. | Albucetto, Albacerre, Stadt in Neu⸗Caſtilien, 
on, ward vor diefemEngelland und Schott: | gegen das Königreich Valencia zu, in Spas 
and von den hohen Bergen, welchevonferne | nien. } 
eiß ausfahen,genennet. Neu⸗Abion, heift | Albuch, Fleiner und bergichter Strich Landes 
eut zu Tage eine Provintz in Vtordsamerica, | in Schwaben am Flug Brens, etwan no 
elche der Enalifihe Admiral Drac zu erft | das Ulmiſche und Rechbergiſche Gebiethe 
ntdecher, und aljo benennet hat. lieget. 
ran, groſſe und reiche Handels⸗Staht in Albufeira, Baſſa, kleine Stadt in dem Portu⸗ 
erra hrıma in Chd-Ohmerica. , gieſiſchen Königreiche Algarve , zwiſchen Faro 
Hola, Aba Docilia, lecken im Italien auf) und Lagos, ander See. 
er Kuͤſte von Genua, 1, Meile von Savana. |Albufera, Amanım Stagnum , Fleiner Ece m 
taverati , Olbafa , ıwar fenit eine Staptin| Spanien, weder fich aus Dem ae 
3 4 


befinden. , 

Albor ge Daͤni⸗ 
ſche Eradt auf der Halb⸗Inſul Juͤtland, am 
Meer-Bufen Limkort. Sie tft die Haupt: 
Stadt inder Dieces gleiches Nahmens, und 
der Stk eines Biſchoffs. Die Diaces von 
Alborg, tft eine von denen 4. Provinzen in 
Juͤtland, liegt zwiſchen dem Golfo Limfiort, 
dem Deutſchen Meere und dem Categat, 
und iſt in 13. Aemter eingetheilet. 

Alborgen, Albergen, kleiner Ort in der Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Provintz Ober⸗Yſſel, in der 
Landſchafft Twente. 

Alborough. ſiehe aldebrough. pag. 46. 
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ſchen Meere in das Königreich Valencia er; | Alcala de Guadaira, Hiempa, kleine Stadt auf 
firecfet, drey Meilen von der Stadt Valencia. | einem Hügel, allernechft bey dem Fluß Gua- 
Albuquerque, Alburquerque ‚ Albuquercum, klei, daira in Andalufien in Spanien nebft einen 
ne befeftigte Stadt, nebit dem Titul eines | feften Schloß, 2. Meilen von Sevila. 
ergogthung, in dem Spaniſchen Eftrema- | Alcala de los Gazules, alte Stadt in Spanien 
ura an den Portugiefifchen Grenzen, zwi: | im Andalufien,6. Meilen von Gibraltar. 
chen Denen Städten Elvasumd Alcantara. Alcala Reale, Alcala Regalis der Regia, Fleine 
Albus, ein Weißpfennig, ift eineinDbersfther | Stadt in Spanten am Fluß XenilmAndas 
nifihen Creyſſe gangbahre Münge, berenzo. | luſien an den Grentzen von Granada. 
ein Kopffiiuke, und 30. gute ıg. Grofchen | Alcala de Rio, Iralıca Eleiner Ort in Andaluſien, 
machen. 78. Eölnifihe Albus betragen. Rthl. am Fluß Guadalquivir, nicht weit von Sevilla, 
und ı. Kaddersalbus ifi 32. Heller oder 4.| In&panıen. ag 
Fettmaͤngel. | Alcamo Alcamu-, kleine Stadt in Sieilien ‚nicht 
Albufeme, Abbuſema. kleine Inſul oder viel | weit von dem Golfo di Caftela Mare. 
mehr ein Felfen in dem Rittellandiſchen Alcandera, Eleine Stadt nebfi einem Schloß 
Meere auf den Kürten des Koͤnigreichs Fez, , in Andalufien, in Spanien. 











dem Flecken Albufeme , gegen über. h Alcaniffa , Alcanız, Alcanitium, Stadt in Ara- 
Alby, fiche Alba, und Albi pag. 38. und 40. gonien am Fluß Guadalope , in der Dieces 
Alca, Tala, Talga, Eleine fruchtbare Juful auf) vonSaragofa,in Spanien. 


dem Gafpifchen Meere, auf den Kuften von | Alcanizes, Alcanitium, kleine Stadt im Koͤ⸗ 

Tabareftan. BER nigreich Leon gegen die Porrugiefifche Gren⸗ 
Alcagar, aljo hieffen vor diefen Die Mohrenihrel Ken in Spanien, dem Fluß Douro gegen 

Palaͤſte, dergleichen noch einer zu Toledoin ı Norden gelegen. 
Spanien zu fehen, Den Carolus V. repariren | Alcantara, Norba pder Nerva Cafarea, Pons Tra- 
laſſen. Jani, Norbenſis Colonia, kleine Stadt auf einem 
Alcagar Quivir , oder der groffe Pallaft, eljen, in dem —— Eftremadura am 
Cefürca magna , Alcafarium magnum . Stadt iM luß Tago, wo eine fehöne Brücke über den⸗ 
der Africanifchen Barbarcy in der re elben gehet, nicht weit von den Portugieſi⸗ 
— ‚im Koͤnigreiche Fez, am $luffeLuco, | ſchen Grenzen. Sie iſt nach alter Manier 
5. Meilen von Atlantiſchen Meere, mit ſtarcken Thürnen und Mauern befeftis 
Alcagar Ceguer, oder der Fleine Pallaft,Al- 


aft;. get, und von g hat der Ritter: Orden von 
eafaria parva, kleine Stadt im Königreiche a 


Alcantara den Nahmen. Im Jahr 1706.1m 
Fez , in der Proving Habar in Africa, gegen | Aprilmahm die Portugieſiſche Armee unter 
die Meer; Enge von Gibraltar , auf den hal: 


dem Commando des Englifchen Grafen von 
ben Wege zwiſchen Tanger und Ceuta. Galloway diefen Ort ein, und das folgende 
Alcacar deSal, Salacia, Alcacerium , Salınarium, 


Sahr brachte fie der Marquis de Bay wieder 
kleine Stadt nebft einen Schloffe in Dem 


unter der Sransöfifchen Spanier Gewalt. 
Dorsgiefifchen Eftremadura,, am $luffe Ca- | Alcantara , Flecken in Portugal, 1. viertel Metz 
aon Oder Zadan, 7. Meilen von Serubal, 


le von Lißabon, in einer anmurhigen Gegend, 

darunter fie gehöret, am Tago ‚all ein Königliches Luſt⸗Schloß 
Alcahira fiehe Cairo. nebit fihönen Gärten, Grotten und Waſſer⸗ 
Alcaferia, Alfageria, oder das fo genannte Inqui- 


Künften anzutreffen. 
fitions - Haus, it ein Fort bey Saragoffa in | Alcantara, Ritter-Orden in Spanien, füche 
Aragonien, woſelbſt Koͤnig Earlder T. nach 


Ritter⸗Orden. Re 
der bey Saragofla den 20. Ang. 1710, erhal | Alcantarilla, fihöner Flecken in Andalufien in 
tenen Vi&torie einen groffen u, an 

am 


Spanien, 7. Meilen von Sevilla gelegen. 
Kriegs⸗Munition von denen Feinden bekam. Alcaraz , Alcaranım, Fleine Stadt in Neu⸗Ca⸗ 
Alcai, Alcaja, Gebürge in Africa, im König: 


reiche Fez, welches fehr fruchtbar und wohl 
beivohnt ist, und reiche Einwohner hat. 

Alcaide, heiffet in Spanien derjenige, welcher 
{0 wohl in bürgerlichen als peinlichen Sa⸗ 
chen, das richterliche Aint und die Auffficht 
über eine Stadt verwaltet. 

Alcairo , fiehe Cairo. 

Alcala find in Spanien die Gabellen oder Zölle, 
fo die Schiffe wegen der darinnen vorhande⸗ 
nen Waaren zu entrichten haben. 

Alcala de Henares , Complurum , Stadt am Fluß 
Henares, in Neu⸗Caſtilien in Spanien, nebſt 
einer Untverfirät, fo der Gardinal Ximenes, 
Ersbifchoff von Toledo, 1517, geftiffter, all: 
wo die Bibel in vielen Sprachen gedruckt, 
und Biblia Compluzenfia genenner worden. 
Die Stadt liegt zwiſchen Madric und Gua- 
— gehört dem Ertz⸗Biſchoff von Tolc- 

05 


ftilien in Spanien, nebft einem feften Schloſ⸗ 
fe,anı Fluß Guardamena. 

Alcaraz, Alcaratius mons , Gebuͤrge in Neu⸗Ca⸗ 
— in Spanien, zwiſchen dem Urſprunge 

er beyden € Guadiana und Guardame- 
na, und denen Königreichen Anbalufien und 
ealarfieh 

Alcafar, ſiehe Alcagar. pag.43. , 

Alcauderta ‚fleine Stadt nebft einem Schloffe 
im Gebürge, in Andalufien in Spanien. 

Alchabar, Chabur Greefium , Greeium , Creufiumg 
Conſtantina, Stadt in der Aſiatiſchen Probink 
Diarbeck, mo der Fluß Chaburin den Eu- 
phrat füllet. 

Alchafır , fiche Coſſir. 

Alchay, fiehe Altay. pag. 61. 

Alcipo ‚ Trigoldon ‚ Alcıpus , Trigoldonium, Haly- 
fs, Kleine Stadt in Griechenland,in der Lande 
fchafft Epirus an der Suͤdlichen Seite des 

e kleinen 
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kleinen Meerbuſens Porto Figo, am Joni- 
ſchen Meer, denen Tuͤrcken gehoͤig. 

Alcire, kleine Stadt im Koͤnigreiche Valencia in 
Spanien, am Flug Xucar. 

Alcken, Städtlen und Schloß an der Mofel, 
im Ertz⸗Stifft Trier, 2.Meilen von — 

Alckhauſen, Stadt in Schwaben, in der Graf⸗ 
ſchafft Wehringen, dem Hoch⸗Deutſchmei⸗ 
ſter gehoͤrig. 

Alekmaer, Alckmar, Alcmaria, befeſtigte Stadt 
in der Grafſchafft Nord: Holland, und eine 
der fehöniten des Landes. Steiftdierzte in 
der Ordnung unter den 18. Städten, fo zur 
Berfammlung der Provink Holland, Depu- 
tirte schicken, liegt 6. Meilen von Harlem, und 
iſt mit Seen und Moräften ümgeben. 

MAlcobaca, Alcobacia, Eberobrirum, ziemlich groſ⸗ 
fer Flecken in Portugal, in der Provintz Eitre- 
madura, zwiſchen den beyden kleinen Flüf 
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an ftatt jeines Sohnes Iſaac geopffert. Es 
feynd 30. Giuz-Chon oder Leſer des Alcorang 
in jeglicher Moſche oder Capelle, welche um 
der Kaͤyſer oder anderer vornehmen Perfo- 
nen Begraͤhniß her feynd. Ein jeder umrer 
diejen 30. Leſern liefer täglich einen Theil,. 
und u bringen fie dieſen Alcoran alle Tage 
einmahl zu Ende,und ſoll dieſes DieRuhe der; 
jenigen beförbern, melche einige Vermaͤcht⸗ 
niſſe hierzu geftifftet haben. , Dieſes mit vie: 
len lächerlichen Fabeln angefüllere Buch neh⸗ 
men die Perſianer auch vor die Richtf hnur 
des Glaubens an; jedoch geben ſie ihm nach 
ihres Lehrers Aly Auslegung in vielen Str 
den einen andern Verftand, als die Tuͤrcken. 

Alcoffua, Gebürge in Spanien, in der kleinen 
Proving Alara, in Alt⸗Caſtilien, welches ein 
> * dein alten Gebuͤrge ldubeda aus⸗ 
machet. 





fen, Alcoa und Baca, welche ihr auch Den Na⸗ | Alcouchette,fleine Stadt nebft einem Schloß in 


men geben; hat ein reiches Bernhardiner⸗ 
Klofter, und iſt das Begräbniß etlicher alten 
Könige von Portugal. . — 

Alcocer, Alcocera, Flecken in Neu⸗Caſtilien, in 
Spanien, in dem Gebiete la Manche, von 
welchem das Laͤndlein Campo d' alcocer, ſei⸗ 
nen Nahmen hat. 

Alcoholades, in Volck in America in Terra ſir- 
ma, melche an dem Ufer des Lac de Maracai- 
bo wohnen, find ſehr reich und hoͤflich. 

Alcole, Acolea, Arva Flivium Arvenfe, Flecken in 
Spaniſchen Königreich Andalufien, an Fluſ⸗ 
fe Guadalquivir, 7. oder g. Meilen von Se- 
villa. 

Alcomicem, Alcorrucen, Sarzlıs, Flecken im Koͤ⸗ 
nigreiche Granada, in Spanien. 
Alconchel, Eleiner aber fefter Ort in Aragonien, 

an den Alt⸗Caſtiliſchen Grangen, in Spa; 


nien. 

Alconchel, kleine Stadt in Portugal, in der 
Provinz Alentejo , an denen Spanifthen 
Grinsen, welche der Frantzoͤſiſch⸗ Spaniſche 
General Marquis de Bay, 1709. denen Por: 
tusiefen abnahm. _ 

Alcoran. ein Buch, darinnen das Mahometani- 
pie Geſetz und Religion begriffen ift, und bes 

eutet dieſes Wort auf Arabiſch das Lefen 
infonderheit, gleichfan als ob foniten Fein 

Buch leſenswuͤrdig ſey. Er begreiffet 30. 

Giuz oder Theile, und iſt in Arabifcher Spra⸗ 

che, und zum theil versmeife — welches 

Mahomet nur ſtuckweiſe und nach und nach, 

ſein Gefehrte aber in ſeiner Flucht abubeker 

zuſammen getragen hat. Die Mahometa⸗ 
ner halten diefes Buch dermaffen hoch, daß 
mern es ein Chriſt oder Jude nur anruͤhrete, 
er eatweder am Leben geſtraffet, oder zu An⸗ 
nehmung des Turchichen Glaubens genötht: 
get werden wurde. Sie glauben, der En⸗ 

el Gabriel habe es dem Mahomet zu vers 

Ahiedenen mahlen nach Mecea und Medina 

ebracht, weil die Juͤden und Ehriften die 
eilige Schrifft und das Goͤttliche Geſetz ver⸗ 
alſchet, und fen es auf Pergament geſchrie⸗ 
en — welches von der Haut des eni⸗ 
gen Widders gemacht worden, Den Abraham 


der Portugieſiſchen Broving Eftreinadura, 2. 
Meilen von Lifabon, am Tago. 

Alcoy, fleine aber wohlgebaute Stadt im Koͤ— 
nigreiche Valencia am Fluſſe gleiches Nah: 
mens, der fich bey Gandia ing Mittellaͤndi⸗ 
ſche Meer ergeuft. Diefe Stadt iſt nur mit 
Mauren und druckenen Graͤben verſehen, 
welche die Frantzoſen und Spanier 1707, 
unter Don Jofeph de Chaves belagerten, 
und als die Garnifon bereits capiruliren wol⸗ 
te,durch einDetachement aus Alicante wieder 
abzuziehen gesmungen wurden. Doch mard 
endlich der Ort1708. von dem Franßoͤſiſchen 
General Mahoni auf Difererion erobert. Ran 
finder hier ein nutzbahres Eiſen⸗Bergwerck, 
davon Die Einwohner die meifte Nahrung 
haden, und einen wunderbahren Brunnen, 
darinnen 14. biß 15. Jahr Waffer herfür quũ⸗ 
—— aber eben fo lange twieder trocken 
bleiber, biß gedachte Zeit vorüber iſt. 

Alcoytin kleine Stadt nebſt einen feſten Schloſ⸗ 
fein dem Portngieſiſchen Königreich Algarve, 
am Fluß Guadiana. 

Alcudia , kleine befeftiate Stadt nebft einem gu: 
ten Hafen, auf der Inſul Majorca, an dent 
Kleinen Golfo Alcudia. Es tft auch eine Stadt 
dieſes Pahmens im Koͤnigreiche Fez in Africa, 
in der Provintz Garet. ben dem kleinen Golfo 
destrois Fourches. Ingleichen liest ein Fle⸗ 
cken dieſes Nahmens im Spaniſchen Königs 
reiche Valencia, zwiſchen denen Städten Va- 
lentia und Xativa. . 

Alcuendas, kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien in 
Spanien, 3. Meilen von Madtit. 

Aldborough, fiche Aldebrough. pag. 46. 

Aldea, geringe und alte Stadtim Epanifchen 
Königreich Leon. 

Aldea el Muro, Aldea del Puco , Aldea Muri, 
fleine Stadt in Alt-Eaftilien, an den Gränz 
ge von Aragonien, m&panien. 

Aldea el Rio, Aldca Rivi , kleine Stadt in Anda« 
lufien am $luß Guadalquivir, in Spanien. 
Aldebrough, Iſarium, Stadt nebft einem Hafen 

in Engelland in der Grafſchafft Suffolk, mel: 

che das Recht hat, Deputirte ing Parlament 

zuſchicken. 
B 4 aldego, 
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Aldego, Aldezus, Kleiner Fluß in dem Veronefi- |Alenches, Aanca, Stadt in Frankreich, in 


ſchen Gebiet, in Italien, welcher fich in die 
Erich ergeuft. 

Aldenar, Aldenaria , kleine Stadt im Er Bi; 
ſchoffthum Coͤln, am Fluß Ahr. 

Aldenbürg ,ſiehe Oldenburg. J 

Aldenhoven, Stadt im Hettzogthum Juͤlich, 
nicht weit von der Stadt Yülich. 

Alderman, hieß vor dieſen bey den Angel⸗Sach⸗ 
fen ein alter oder betagter Mann ; heut zu 
Tage aber bedeutet es eine Obrigkeitliche 
Perion in Engeland, und einen Raths⸗Herrn 
in einer Stadt. In Londen find 26. Alder- 
mens, welche nebit den Lord Major oder 
Dber-Schultheiffen den Rath) conftxuiren. 

Aldernay ‚ ſuche Origny. 

Aldude, ‚Aldurdenfes montes, ein Stückevon dem 
Porenäfchen Geburge zwiſchen Pampelona 
und St. Jean de Pie de Port, zu dem Spani- 
fchen Königreiche Navarra gehörig. 

Ale, füß Bier in Engelland, welches ohne Hopf: 
fen gebrauet wird. 


Dbersauvergne , auf den Granzen von Nie⸗ 
derzauvergne, liegt zwiſchen den Bergen, 
und gehört Dem Hertzoge von Vendome. 


Alencon , Alenconsum , fchöne und groffe Stadt ' 


in Frankreich in der Normandie, am Fluß 
Sarte , nebft dem Titul eines Herkogrhung, 
und Pairie ‚ einent Prefidiat, Baillage und ers 
nen alten Schloffe, darauf die Hertzoge von 
Alengon vor diefen refidiret haben. Der Kö: 
nig hat dieſes Hertzogthum 1710. feinem En⸗ 
ckel, dem Puc de Berry, als er ſich mitt der 
Mademoifelle d’ Orleans vermaͤhlte durch ei⸗ 
ne Parlaments⸗acte vor ſich und feine maͤñli⸗ 
chen Erben zur Appanage übergeben,und ihm 
auch das Jus parronarus oder die Vergebung 
der Kirchen⸗Aemter darinnen zugeftanden. 
Alentarien Alentakia , kleine Eandfehafit in 
der Provintz Eſthland, in dem Schwediſchen 
Lieflande, zwiſchen dem See Peipus und dem 
Finnlaͤndiſchen Meer⸗Buſen, darinne Nar⸗ 
| vadie Yaupt-Stadt iſt 


Ale, Königreich in Africa, in dem Lande der |Alentejo, Entre Tegote Guadiana , Provincia 


Schwargen, welches mit den Königreichen 
Juala und Gambea gränset., Die Einwoh⸗ 
ner find Abgörter, und ihr König ift ein Vafal 
des groſſen Jalofs. 

Alece, Halex, fleiner Fluß in Calabria oltra, in 
Neapolis, der fich bey Reggio in das Sicilia; 
niſche Meer ergeufi. | 

Aleconner und Aletafter, ein Beamter in En; 
gelland, welcher über die Brauer und Becker 
die Auflicht hat, damit keine Unterfihleiffe ge: 


fchehen. 
Alefeld fiche Alfeld. pag. so. 

Alegranca ‚ kleine Inſul unmeit von denen Gas 
narien⸗Inſuln, bat einen guten Hafen und 
ein feſtes Schloß. . 
Alegre, Stadt in der Franköfifchen Provintz 

Auvergne nebſt einem Schloffe und dem Ti⸗ 
tul eines Marquiſats. Sie it das Stamm⸗ 
Hauß der berühmten Familie d’ Alegre. 
Alemann, Eleiner Fluß in der Schweitz, im 
Canton Freyburg, der fich in den Genfer; 
See ergeuft. 
Alemb, it cin Derf im Hertzogthum Lüner 
burg, nebft einem Amte und Fürftlichen Hau⸗ 
fe, 7. Meilen von Hannover / auf welchem der 
geweſenen Chnrfarfiim von Hannover feit 
dem jelbge 1694. von ihren Gemaͤhl aus erz 
heblichen Urfachen foͤrmlich geſchieden wor: 
den, ihr Aufenthalt angewieſen tft. 
Aleındaghi ſiehe Olympus. _ . 
Alemibig, ein See 30. Meilen lang, in Word: 
ameriea in Meftlichen Theile von Peu— 
Franckreich, welcher fich durch einen Fluß 
gleiches Nahmens mit dem Lac Superieur 
vereiniget. . . 
Alcmquez, Stadt in Portugal in der Provinz 
Eitremadura. 
Uen, Aulen, Ala, Ola, Alena alteund Heime 


Kocher, zwifchen den Wirtenbergifihen und 


Trans- Tagana , Provincıa inter Tagum & Anam , 
die gröfte Proving in Portugal zwiſchen dem 
Flüffen Tago und Guadiana, wird wegen fei- 
ner Fruchtbarkeit für Portugals Korn Kanız 
mer gehalten. Sie hat bey 36. Meilen in der 
Länge, und 34. in der Breite, und wird ins. 
Fleinere Gebiethe eingetheiler, nenlich in das 
von Evora, Beja, Elvas, Portalegre und 
Eftremos. : 

Aleppo, ‚Alepenfis Præfectura, Tuͤrckiſche Land⸗ 
ſchafft in Aſien, welche den Noͤrdlichen Theil 
von Syrien, und den Defilichen Theil von 
Cilicien begreift. Sie führer den Tiruleines 
Beglerbeglic, und hat 9. Sangiacars oder 
kleinere Gouvernements unter fich. Ihre 
Haupt: Stadt ift Aleppo , Alepum , Berrhaa, 
Chalybon, welche 6. — ——— Meilen be; 
greiffet,und auf 4. Bergen erbauet iſt, auf des 
ren hoͤchſten ein feites Caſtel mitten in der 
Stadt liegt. Die Vorftädte find meiſt von 
Chriften bewohnet, und die Sriechen haben 
einen Ertz⸗Biſchoff allhier, ingleichen Die Ja⸗ 
cobiten und Armenianer einen Biſchoff. Es 
giebt auch Maroniten dafelbit und die Nds 
miſch⸗Catholiſchen befien 3. Kirchen. . Die 
Handlung, welche von allen Nationen in der 

elt dahin getrieben wird, macht fie von 
groffer Importanz, und gejchicht dem Sulcan 
der gröfte tort, wenn Der Baffa daſelbſt, wel⸗ 
cher von Alexandrerto big an dem Euphrat 
zu gebtechen hat, revoluret. i 

aleria, verwüftere Stadt auf der Inſul Corhi- 
ca, deren Bifchoff unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Pifa gehöret, und im Slecken Cervionis re- 
hdiret. 

ales, Stadt in der nfulSardinien , hateinen 
Biſchoff der nach Saffari gehöret,tund iſt we⸗ 


gen der unfruchtbaren Gegend fo jchlecht be⸗ 
freye Reichs⸗Stadt in Schwaben, am Fluß | | 


wohnet, daß faft niemand als der Biſchoff mit 
denen Canonicis Dafelbft fich befinder. 


Oettingiſchen Ländern, wo viel Ale gefangen | Alesbury, Stadt in der Grafjihafft Buckin- 


werden. 


a Bene Stadt in Weftphalen im Stift "Alclandreug, 
er 


gham in Engelland. 
fiehe Alexandrette. pag. 49- 
Ales- 
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Aeſuandria della Paglia, Alexandrıa Starellorum, 
‚Auandria a Palea , wohlbefeſtigte Stadt und 
im Caltel im Hertzogthum Meyland am 
flnf Tanaro , nebft einem Biſchoffthum, un: 
ter dem Ertz⸗Biſchoff zu Meyland gehörig. 
Eie iſt die Haupt⸗ Stadt im Alexandrinifchen 
Gebiete, lateinifch Alexandrinus Tractus ges 
nannt, welches mit den Provingen Laumelli- 


na, Tortonefe, und dem Montferrat graͤntzet: 


1 


'Alexie, Alife, Stadt in Franckreich im Hertzog⸗ 


ward vom Känferlichen General, Pring Eu- 
genio d. 21. O&tobr. 1706. erobert, und d.9. 


Mart. 1707. von dem Kaͤyſer mit Genehm⸗ 


ltung Caroli II. Könige in Spanien an 

Narben von Savoyen nebft andern Pläs 

en erblich überlaffen, welcher es hieranf 

art fortificiret, und mit einem guten Ma⸗ 
zazin — bat. A i 

Alktlano, Heine Graffſchafft im Mantuanifchen 
inter das Hertzogthum Guaftalla gehörig. 

aleffano ‚Alexanum ‚ eteine Stadt in Terra d’ 
Orranto , in Neapolis, beym Vorgebuͤrge S. 
Maria di Leuca , nebſt einem Biſchoffthum, 
unter dem Ertz⸗Biſchoff von Otranto gehörig, 
und hat den Titul eines Hertzogthums. 

Aksfıo, Aleflo, Liffum, L:fi« Stadt in Griechen⸗ 
land, in Abanten, den Turden zuftändig,am 

hu Drin ‚nicht weit vom Golfo di Venezia. 

Alctafter ‚füche Aleconner. pag. 47. j 

Alech, akdia, Elecka, Stadt am Fluß Aude,, in 
Frandteich, in Languedoc, zwiſchen Thou- 
loufe und Perpignan, nebft einem Biſchoff⸗ 
—* unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Narbonne 
gehörig. 

Aleis, ales, Alais, Aleſia, Stadt in Languedoc, 
nebft dem Titul einer Graffſchafft am Fluß 
Gardon und an dem GebürgeSevennes, 10. 
Meilen von Nimes. Anno 1692.ift fie zn einem 
beiondern Biſchoffthum erhaben morden, | 
dafie zuvor ins Stifft Nimes gehoͤret hatte. 
exandrerta , Scanderona, Alexandrıa , Lürdt; 





'Wlerandrow;, Alexandrovsum, 


, 


Alexan 
abgeholet 
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Alexandria, der See von Alexandria, ſiehe Bu- 


cheira. 


Alexandria, kleine und neue Stadt in Polen 


in Ober: Bolhynien,am Flug Horin. 

eine Stadt in 
der Polnischen Woywodſchafft Braslam, in 
Nieder Podolien, 6. Meilen von der Stadt 
Draslam gegen Suͤden. 

thum Burgund ben Flavigny. Die Gegend 
herum heiſt Auxois. 


alfaches, Alfacgs ſuche S. Juan des Alfaches. 
Alfaites, Alfayates, kleine Stadt in Portugal in 
der Provint Tra-los-Montes , beyim Urfpruns 


e des Fluſſes Coa, hat ein gutes Schloß. 
andegue, das Zollhauß zu Kiffabon in Portu⸗ 


gall. 
Alfaques, Esfaques, Alfachufa , Ruſpæ kleine Stadt 


im Königreich Tunis in der Afrieaniſchen 
Barbaren, am Mittelländijchen Meere. 


Alfaraz, Flecken in Catalonten, 5. Meilen von 


Balaguer, in dem Gebiethe von Lerida. 


alfaro, Stadt in Ober; Navarra in Spanien, 


am $luf Ebro. 


Alfeld, Alvelden, Alſelda, Heine Stadt und 


Schloß im Stift Hildesheim, 3. Meilen von 
der Stadt Hildesheim, am Fluß Leine, iſt das 
Stamm -Sauß des, berühmten Gräflichen 
Geſchlechtes von Alfeld, welches heut zu Tage 
in Holftein und Daͤnemarck floriret. 


alfeo , Anapo, Anapıs, Fluß in Sieilien in Val di 


Noro, nnd ergeuft fish derſelbe beySyracufa 
ins Joniſche Meer. 


Alfeo, ſuche Alpheus. pag. 60. 
Alfidena, Aufidena, fleine Stadt in Abruzzo ci- 


era, im Königreiche Neapolis, am Fluß San- 
gro, gegen die Örenken von Terra di Lavoro 
in der Grafffihafft Molife. 


Alford , Alfordia ‚ fleine Stadt in der Grafichafft 


(de Stadt in Syrien am Golfo d’Ajazzo.| Lincoln in Engelland. 


c 


Hat wegen der umliegenden Moräfte gar uns |, Alfreton „Alfrarouum , Eleine Stadt in Darbys- 


geſunde Lufft, und die Frantzoſen, Holl⸗ und 
—— haben allhier ihre ade 


hire in Engelland. 


Alfra, Altafhord, Alfta, Meer :Bufen in der 


les. Gteiftziwar ziemlich verwuſtet; iedo ch Nord⸗See auf der Sudlichen Kürte von Is⸗ 


wird ihr Hafen fehr fleifig bejucher, weil ſie 
am nechſten bey aleppo lieget. 
davon follen Die Venetianiſchen Kauff⸗Leute 
eineneue Stadt am Ufer des Meeres angele: 
ger, uud Reu⸗aAlexandria genennet haben. 
Alexandria, aroffe Tuͤrckiſche Stadt in Aegh⸗ 
gten am Mittellaͤndiſchen Meer, nicht allzu⸗ 
weit vom Einfluffe des Nili, welche heut zu 
Tage gar jchlecht gebauet und bewohnet ſeyn 
 &ie hat 2. gute durch eine Halb Inful 
ahgefonderte Häfen, nebft 2. fefien Citadel⸗ 
len, und fehr — Die Cophti⸗ 
ſche Chriſten ‚haben hieſelbſt einen Patriar⸗ 
een, deffen geiſtliche Gerichtbarkeit ſich biß 
in Abyßinien erſtrecket. Die ehemalige groſſe 
Handlung dieſer Stadt hat ſehr abgenom⸗ 
men, ſeit dem die Portugieſen einen andern 
Weg nach Indien uber das Caput bonæ Spei 
gefunden, jedoch werden noch allerhand Ori- 
entalifche Stoffe, Specereyen, auch Mumi⸗ 
en von den Europaͤiſchen Kauf-Leuten allhier 


Nicht weit | A 


land. 


Igagıola ‚Neine Stadt auf der JnfulCorfica, 


an der Ger. 


algarrıa , Landſchafft in Neu⸗Caſtilien in Spa: 


nien, darinne Guadalaxara die Haupt⸗Stadt 


iſt. N 
algarve , Algarbia , kleines Königreich, der Eron 


Portugau gehörig. Seine Grängen ſeynd nes 
gen Norden Alentejo, egenDften Andalufien, 
worvon es Durch den Fluß Guadiana geſchie⸗ 
den wird,gegen Süden der Meer⸗Buſen bey 
Cadix, und gegen Welten das Atlantifche 
Meer. Es iſt reich an Feigen, Oliven, Manz 
deln und koͤſtlichen Wein,Sec Parav oder Ro- 
man genannt, und hat in die fange 27. und in 
die Breite 8. Spantihe Meilen. Es wird in 
2. Comarcas , oder Gebiere gerheiler, nemlich 
in das von Tavira ‚und Das von Lagos. Dier 
E Land hat vor dieſen ein groffed Stuͤck von 

panten biß an Die Stadt Almeria ın Grana- 
da, und Die ne Kuͤſten in nn 

5 ) 
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biß an Tremeſen unter ſich begriffen. 

Alger, ſuche Algier. pag. st. 

Algeri, Alguer, Algeria, Corax, mittelmäßige, 
aber volckreiche und mohlbefeftigte Stadt in 


Sardinien,nebft einen guten Safen, Porr de | Algoire, Heiner Drt 


Conde, Caraco des Portus genannt und DB: 
Kofebum unse den Ertz⸗Biſchoff von Safari 
gehörig. 
Algerrifiche Alguery. pag.s2. _ 
Algezira, Stadt in Andalufien in Spanien, an 
einem Heinen Golfo des Eftrecho di Gibral- 
car, nebit einem Hafen. ie iftuor diefen 
ſehr beruͤhmt geweſen, heut zu Tage aber 
meiſt ruinıret. 
Algher fiehe Algeri. pag. sı. ER 
Algiar, Zuaram, Zabram, Stadt im glückfeligen 
rabien in Alien, im Fuͤrſtenthum Mecka, 
wo der Fluß Laakic ins rothe Meer fällt. 
Algibaroca, fiehelAljubarora. pag. 54. 
Algier, Alger, Algeſir, Gezeir de Beni Mofagna, 
Algetanam Regnıs , Königreich und heutiges 
Tages eine Republic in der Barbarey in Afri- 
ca, welches gegen Norden an das Mittel: 
ländifche Dieer, gegen Süden an Biledulge- 
sid, gegen Weiten an das Königreich Fez, 
und wegen Diten an Tunis gränget. Es be: 
greiffet 5. Landfihafften, nemlich Tellenfin 
oder Tremezem, Tenez, Alger, Bugie und 
Conitantine, und ift daſſelbe zwar fehr frucht⸗ 
bar, aber von Städten wenig angebanet,auch 
ſchlecht bevölkert, weil fich alles nach der 
Haupt⸗Stadt Algier ge;ogen hat. Im übri- 
gen ſtehet es unter den Schug und Tribut 
des Tirekifchen Käufers; dahero hält derſel⸗ 
be einen Baffa dafelbft, der aber wenig oder 
nichts zu fprechen hat, und ohne Erfordern 
nicht in dem Staats: Rath fommen darf, 
weil Das Regiment Ariftocratifih iſt, darin: 
nen die Dfficirer der Janitſcharen die gröfte 
Gewalt haben, und der Aga der Fantticharen 
prefidiretin dem groſſen Staats⸗Rathe oder 
Divan. 
algier, Alger, Gezaira, Algezir, Algeria, Algera 
um, Rufurium, Rhuſucconæ, Hauptſtadt des 
Koͤnigreichs dieſes Nahmens, an einem Ber⸗ 
ge am Mittellaͤndiſchen Meer, und die Ref- 
denz des Turckiſchen Baſſa. Sie iſt groß,reich, 
und ſehr bewohnt, deren Einwohner, Moh— 
zen, Tuͤrcken und Juden feynd, auch ſollen 
ſich gemeiniglich bey 40000. Europaͤiſche 
Selaven daſelbſt befinden. Sie hat ſehr di⸗ 
cke mit Bollwercken verſehene Mauern, und 
um die Stadt herum liegen verſchiedene 
Schantzen, welche mit allem wohl verſehen 
ſcynd. Ihr Hafen iſt ſicher, und wird durch 
ein Schloß bedecket; jedoch dienet er mehr 
ur Ausruͤſtung der Raub⸗Schiffe, als zur 
andlung; inmaffen denn die Algierer die 
maͤchtigſten Sees Räuber auf dem Mittel 
laͤndiſchen Meer —— denen Chri⸗ 
ſten unzehlich viel Schiffe abnehmen, und 
groſſen Reichthum dadurch zuſammen brin⸗ 
gen, auch viel 1000. Menſchen in die elende⸗ 
ſte Selaverey ſetzen. Kaͤyſer Carl der v. be; 
lagerte dieſen Ort 1541. ſehr harte, aber ver⸗ 
gebens, und die Frantzoſen haben ihn 1633. 
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und 1688. auch angegriffen, aber bey de mahl 

wieder abzichen, und darauf einen 20. jähriz 

> Stillſtand mit denen Barbarn eingehen 
en 


in Satalonien in Spanien, 
nebft einem Schloffe. 

Algonquins, Algonguis, Voͤlcker in Yrord;Ameri- 
ca, in der Proving Canada, auf einer Halb: 
Inſul, welche die Fluͤſſe S. Laurent und Iro- 
— und die beyben Seen Niſipiriens und 

Ontario machen. 

Algow, Algea, Algovia, Almangovia, Alemannia 
propria, Landichafft in Schwaben, welche 
gegen Weften den Coſmitzer⸗See, gegen 
Oſten den Fluß Lech, gegen Norden die Dos 
nau, und gegen Süden Tyrol, zu Graͤntzen 
bat. Der Fluß ler fe durch dieiclbe, 
und Die befanteften Städte darinne find 
Kempten, Memmingen und Kauff beuern, sc. 

Alguecher, Hlguecherum Alguchetum , Eleine Lands 
ſchafft in Africa in der Wuͤſten Barca, gegen 
die Örensen von Egypten und Nubien, wel: 
F— fruchtbar und mit Waſſer wohl verſe⸗ 


enift. 

Alguer, ſiehe Algeri. pag. 51. 

Alguery, Algerry, Flecken in Catalonien in Spa⸗ 
wien, ın dem Gebiethe von Balaguer, 4 Meis 
len von der Statt Balaguer. SEN 

Alhama, Artizw, fleine Stadt in Epanien it 
dem Koͤnigreich Granada, hat, gefunde war; 
me Bäder. . 

Alhama, Pbormaci, kleine Stadt im Spanifchen 
Koͤnigreiche Andalufien, in Spanien, 7.Meis 

— bvon Cordoua. 

Alhama. Aqua Bilbilitanorum, Flecken in Spani⸗ 
en im Koͤnigreiche — am — 
unter das Biſchoffthum Calatajud gehoͤrig, 
hat ſeht beruhmte Geſund⸗Baͤder. 

Ahambra, Flecken in Reu⸗Eaſtilien in Spanien, 
in dem Gebiethe, Campo Montiel genannt, 
gegen dem Fluß Roidera. 

Alhambre, heift Das alte und prächtige Schloß 
zu Granada, darinne die Könige der Mobs 
ren refidiret, und welches noch heut zu Tage 
in baulichen Wefen erhalten wird. 

Alhanga, kleine Stadt im Spanifchen Eftrema- 
dura, dem Kitter:Orden yon &t. Jacob ge⸗ 
hoͤrig, auf einer Höhe, 3. Meilen von Merida 
gelegen, wird von einem alten und feften 
Schloffe beſchuͤtzet. 

Ali, alfo heiffer der vornehmſte Schreiber in 
den Mofcomitifchen Canseleyen, welcher die 
Aufſicht über die andern hat. 

Alibaluch, Eleine Inſul auf dem Cafpifchen 
Meer, gegen den Emfluß des Araxes, den 
Perfianern zugehörig. 

Alibinali, Altbinalır Principatw , Fleines Fürften- 
a. im glückjeligen Arabien, in Dem Gebie⸗ 

the von Seger, nebft einer Haupt⸗Stadt gleis 
ches Nahmens, am Fluß Prim. 

Alicante, Alone, Alicant a,mittelmäßige ‚aber wohl 
gebauete Stadtan einem Golto des Mittel: 
ländifihen Meeres, im Königreich Valencia, 
in Spanien nebſt einen Caſtell, ſo vor unüber; 
windlich gehalten worden, und einen Hafen, 
Der etwas von der Stadt entfernet; — 

uͤhmte 
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Tr TEE EEE ET SET EEE EEE EEE EEE ET TEEN 
heine Handlung zur See, abfonderlich | Alife, Alexie, Aleſſa, Alexia, Eleine Stadt des 


wrkm delicaten Wein. Diefen vortreffs 
km Wein hat Carolus V. zuerft pflantzen 
bien, indem er durch Petr. Simonem vom 
Fre aus Deutfchland Weinrancken nad) 
Eranıen din in laffen, darauf dieſer Wein 
kenad) gewachſen: Die Stadt wurde d. 8. 
Jul. 706. durch die Engliſche Flotte mut 
Gtutm erobert, and d.6.Sepr. darauf muſte 
fih das Gajtell auch an König Carl II. erge⸗ 
ben, worauf es die Engelländer noch beifer 
forahcitet. Endlich ward diefer Ort von 
den Frantzoſen aufs neue belagert und 1708. 
im Dec. die Stadt mit Accord gewonnen, 
das Caſtell aber defendirte fich noch lange, 
umd wurde — angegriffen, indem der 
nsöfifihe Nitter A’ Asfeld eine koſtbare 
ine m dem Se des ie anlegen, und 
mit — Pulver füllen ließ, welche 
wer den gehofften Effe& nicht thate; als aber 
bes Aukunfft der Engliſchen Flotte der Ent: 
fig vor unmöglich befunden wurde, jo ſchloß 
de Admiral auf der, Flotte einen Accord 
1709, m April vor Die Garnifon, Krafft des 
kn derielben ein freyer Abzug auf die "Schiffe 
verfattet wurde. 
dicaxe,der Meerbufen von Alicante, Ilicitanu⸗ 
Som, ii ein Stück des Mitgelländifchen 
Reetes welches fich an denen Küften von 
Valenia m Spanien längft hin von Capo 
Martin bis an das Capo de Palos erftrecket, 
end janen Nahmen von der Stadt Alicante 
‚eienmen hat. RR 
licie, Stadt im Val di Noto in Sicilien an der 
— allwo ein groſſer Frucht» Hans 


Kücate, Enoms Mons, Berg in Sieilten, im Val 
“Noto, hey der Stadt Alicate. _ 

Ki, Alſium Promontorium, Borgebürge in Ca- 
ibria citra, in Neapolis, an der Südlichen 
EntedesGolfo de Taranto. 

lat, Bicuſa, eine von den Liparifchen Inſuln 
uf dem Tofcanifcben Meer, welche aber ſehr 
Harn, und nur mit Fiſcher⸗Haͤuſern beſetzet iſt. 

kit, Alpha, Alıfa, alte Stadt in Terra diLavo- 
» am Apennimifchen Gebürge, am Fluß Vul- 
tumno, in Neapolıs, zwiſchen Capua und Mo- 
hie. Ihr unter das Erg: Biſchoffthum Bene- 
vento gehöriger Biſchoff reñdiret im Flecken 


je di Monte. 


Aarbig, Alimibecon ‚Alimibigus Lacus, ein See. 


mNeu:Franckreich ir Nord⸗ america, in dem 
fandeder Kiriitinous, dem Lac Superieur ge; 
‚nfordengelegen..  . 

Kincourz, kleiner Ort in Isle de France, 
„Standreich. 

° Alinges, Arx Alingiarum, ruinirtes Fort in Sa⸗ 
pen, im Hertzogthum Chablais nicht weit 
tom Sing Drance, quff einer Höhe, 2. Meilen 
‚on der kleinen Stadt Thonon. 

"aubs, ſiehe Alimibig. pag. 53. 

| 002, Aliola, Aliadora , | leine Inſul auf dem 

Oceano Athiopico, in Africa, zwiſchen der 

Aiſte von Zangucbar md der Inful Mada- 

— Sie gehoͤret unter die Inſuln Co- 


in 


» 


Hertzogthums Burgund, am Fluß Brenne, 
in Franckreich. 

Aljubarota, Algibaroga , Flecken in der Portus 
gieliichen Provintz Eftremadura, 4.:Meilen 
von Leiria, mo 1386. eine blutige Schlacht 
zwiſchen den Spaniern und Portugiefen ift 
gehalten worden. 

Aljuccn, kleiner Fluß in Shanikten Eftremadu- 
ra, der in die Guadiana fällt. _ 

Alizez, a eine Sartung der Winde, welche zu 
gewiffen Zeiten im den Earibiſchen Eylan⸗ 
den, im Atlantifchen, Aethiopifchen und In⸗ 
dianiſchen Meere wehen, und ihren ordent: 
lichen Strich haben. 

alkai, das Stuͤcke gegen Norben von den Afia- 
tifchen Gebürgelmaus. 

Alkin, Altınum, vormals groffe Stadt, ietzo aber 
ein lecken, im Fuͤrſtenthum Mecca, im 
glückfeliegn Arabien in Aften. 

Alla, kleiner Sig ‚im Brandenburgifchen 
Preuffen, welcher fih zu Wolau mit dem 

regel vereimiget. , : 

Alla, kleine Stadt in Bißthum Trient an ben 
Staliänifchen Grentzen, nicht weit vom Fluß 
Adige. = 

Altatur, Allatura , Mofeomitifche Stadt am 
$luß Kama, in Königreich Cafan, der Stadt 
Cafan gegen Dften gelegen. 

Alleges, oder Lichter, von lichten oder erleich⸗ 
tern alſo genannt, ſeynd gewiſſe Schiffe von 
mitrelmäßiger Gröffe, melche den andern 
Schiffen im Fallder Noth zu Hülffe kommen, 
und denjelben zur Erleichterung etwas von 
ihrer Ladung abnehmen. 

Altenburg, ſuche Allerburg. pag 54. 

Mlendorf, Allendorfium , kleine Stadt an der 
Werre, im Heffen: Eaffelifchen Gebiet, wo 
gute Salgbrunnen find, liegt ſehr luftig,und 
hat z. Brücken über die Werra, weil fie fich 
dreyfach theiler. 

Altendorf oder Oldendorif, Heſſen⸗Caſſe⸗ 
liſch Städtlein in der Graficharft Schaum 
burg an der Weſer, mo ein Zoll tt. 

Allendorff an der Lumb, Heilen » Darm 
—5 — Staͤdtlein, 2. biß 3. Stunden von 

ieſſen. 

Allenſtein, Alenfeininm, Heine Stadt nebſt ei⸗ 
nem Schloß in Wermeland, im Polniſchen 

reuffen, am Fluß Alla. 

Allentacken, Gebiet in Liefland in der Pro⸗ 
ving Eiten, znifihen dem See Peipus und 
dem Finlaͤndiſchen Meer Bufen. 

Aller, Alera, Fluß in Rieder⸗Sachſen, welcher 
im Hertzogthum Magdeburg entipringet, 
durch das Luͤneburgiſche und die Stadt Zei: 
le vorbey gehet, und fich unterhalb Ferden in 
die Weſer ergeuſt. 

Allerburg, Alerburgum, Macaſtrum, kleine 
Stade im Brandenburgiſchen Preuſſen, ins 
Bartenlande, wo der Fluß Alla in die Pre⸗ 
gel faͤllt, 7. Meilen von Königsberg. 

Alerchriftlichite König, Allecchriftlichfte 
Niajeftät, Rex Chrifiansfinnes, hierdurch wird 
allemahl der Königin Franckreich verſtan⸗ 
den, und hat König Ludovicus J. ‚ben feiner 

Ä Tauffe 
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Taufe 499. diefen Beynahmen uͤberkom̃en, 
meiler der erfte Chriftliche König nach den 
Römifchen Kaͤyſern war. 

Allersberg,Eleine Stadt und Schloß, Hohen: 
burg genannt, in Srancken, 6.Meilen von 
Nürnbers, gehörer unter das Bißthum 
Wuͤrtzburg. 

Allersheim, kleine Stadt und Amt im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oettingen, in Schwaben. 

Allersbach, kleine Stadt in Wieder ⸗Baͤyern 
am Fluß Wild.  _ 

Allersberg, fiche Geilsburg. 

Allerton , Allarton „ Cararadtonum Caturraftonium , 
Flecken in Engelland in der Proof Yorck , 
anfleinem $luffe wiske. 

Allherlısen, Marc: Flecken in der Niedern⸗ 
Grafſchafft Catzenelnbogen, nach Heſſen⸗ 
Rheinfels gehoͤrig. 

Allheimer⸗Berg, liegt bey Rotenburg an der 
Fulde in Heſſen, und raget unter allen Ber; 
gen diefer Gegend hervor, von Dannen man 
gang Heſſen überjehen kan. 

Allı, Alıı , Senirw, Heiner Fluß in Calabria 
oltra ‚in Neapolis, welcher ich in dein Golfo 
diSquilaceergeufl..._ : 

Alliance oder Buͤndniß, ift ein Vergleich zwey⸗ 
er Potentaten, die einander eine gemiffe und 
genaue Freundichafft verfprechen. Es giebt 
deren zweyerley, nemlich eine, Offenhv- Alli- 
ance , wenn man fich verbindet einen andern 
niit gefamter Macht anzufallen ; oder eine 
Defenhv - Alliance, mern zwey Potentaten, 
welche den Nachbarn nicht trauen, ſich um 
befjerer Sicherheit millen, in gute Poſitur fe: 
Ken, und einander Huͤlffe verſprechen, wofern 
fie möchten beleidiger werden. — 

Allibavvn, Caledonia, Albania, der Nördliche 
Theil von Schottland,welcher die Graffchaff⸗ 
— ‚Ros und Loquebar unterfich be⸗ 
greiffet. 

Allier, Elaver , Fluß in Franckreich, welcher im 
Berge Lofere des Gebürged Sexennes ent⸗ 
fpringet, die Provinzen Velay und Auvergne 
durchflieſſet, und fich in Nevernois nicht weit 
von Nevers in die Loire ergeuſt. 

Alliguements , Abzeichnungen, Abftecfungen 
bey einen Schangensoder Feſtungs⸗Bau. 

Allington, Stadt in Hampshire , in Engelland. 

Allürcn, fich vereinigen, zufamen in ein Buͤnd⸗ 
nißtreten. Alliirten ind Diegenigen, welche 

mit zujanınsen gefeßten Kraͤfften vermöge des 

unter fich aufgerichteten Bündniffes, einen 


e3 zu verfichen iſt, wenn von den Allürten 

S —— oder Armeen geſchrieben 
wird. 

Allobroges ‚waren die Voͤlcker, welche vor die 
fem Savoyen und Delphinat bewohnten. 
Allocan, fiehe Aman. 

‚Allodial-Gurher find Erb und Eigenthums⸗ 
Guͤther, die nicht zur Lehn gehören, und die 
der Beliger nad) feinen Gefallen verkaufen, 

‚ und nach feinen Tode, an men er will, Liber: 
laſſen kan. 


I Alm Alme 


male oder Vintana, im Königreich Candy. 
Alm, fiche Alme. pag. sc. 
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Stadt im glückfeligen Arabien, und 


"| Alımacarana, Almacharana, Almacharama, Me 


Rat: j ige 
Die Kefideng des Fürjten Diefes Landes, wpls | 
che groß, reich und feſte iſt, indem ſie aufeis | 


nen * Berge liegt, auf welchen man nur 
durch 2 


„enge Paͤſſe kammen kan. Der Fuͤrſt 


wirdSechemir, das iſt, der heilige Herr ge⸗ 


nennet, und bey Antretung ſeiner Regierung 
von den Caliphen zu Bagded beſtaͤtiget. 
Almacaren, Eleine Stadt im Königreich Murcia, 
am Einfluß des Fluffes Guadalentin,in Spa⸗ 
nien, 7. Meilen von Cartagena, allwo viel 
Alaune gefunden wird. j 
Almade ; Amada, fleine Stadt in dem Portus 
giefijchen Eftremadura, am Einfluß des Tagi, 
der Stadt Lißabon gegen über, 
Almaden,Stadt im Spanifchen Königreich Ans 
dalufien, ift wegen der Queckſilber⸗Bergwer⸗ 
de berühmt. . Il ; 
Almadie, ein Fleines Africanifches Schiff aus 
Holg-Rinden gemacher. 


Almagro, Almagrum, Eleine Stadt indem Gebiet 


Mancha in, Neu“ Caftiljen, und der Sitz der 
Groß: Meifterin von den Dames ‚des Ritter⸗ 
Ordens de Calarrava. Es liegt zwey Meilen 
von Ciudad-Real, umd tft wegen der Geſund⸗ 
Brunnen wohl bekannt. us 
Almaguer ‚ Abmagra, kleine Stadt in Suͤd⸗Ame⸗ 
riea, in der Provinz Popayan ‚an einem Eleis 
nem Gebürge, wo der Fluß Cauca feinen Ur; 
ſprung hat. — 
Almangora, kleiner Fluß im Spaniſchen Königs 
reiche Granada, der ſich ins Mittellaͤndiſche 
Meer ergeuſt. 
Almandralejo, Almendralegium, kleine Stadt im 
Spaniſchen Eſtremadura, zwiſchen Merida 
und Nedellin. 
Almanfpach, kleine und alte Stadt am Eoft: 
nitzer See. 


Almanza, fleines Städtgen in Neu⸗Caſtilien an 


den Grentzen des Stönigreichs Valencia, all: 
wo die Frantzoſen 1707. Den 25. April. wider 
die hohen -Allurten eine glückliche Schlacht 
unter dem Duc de Berwick erhielten, des we⸗ 
gen Philippus V. diefer Stadt viel Freyheiten 
gegeben, und fiemit einem Marckte von 14. 
‚Tagen begnadiget hat. 


Almaraz, Almarafıum, Eleine Stadt am Fluß Ta- 


go im Spaniſchen Eftremadura, zwiſchen de⸗ 
nen beyden Städten Placentia uijd Truxillo. 


allgemeinen Feind beftreiten. Auf welche Art | Almaraza, feſtes Caſtell auf den Africaniſchen 


Küften in der Barbarey micht weit von Oran, 
der Eron Spanien gehörig. 


Almas, Almaz , Almaza , Alıfca, fleine Stadt in 


der Srafichafft Tolna , in NiederAlngarn, an 
der Donau, der Stadt Colocza gegen über. 


Almazan, tlmazanım, kleine Stadt am Fluſſe 


Douro in Alt;Eaftilien in Spanien, hat einen 
groſſen Strich Landes unter fich. 


Alne, Eleiner Flug in, Weitphalen, m Stifft 


Paderborn, welcher fich bey Nienhus in Die 
Lippe ergeuft. 


xy e 
lloutneur ,.Alourmeura, Eleine Stadt auf der | Almedina , ſiehe Elmadina. 
Inſul Ceylan in Africa, am $luß Trinquile- | Almeloo, „Adheloa , berühmter aber offener Fle 


cken 


f Qalme Almo 


der im Fändgen Twente, in Ober:Yfiel,nebft 
dm Titul einer Baronie ‚gehört jegs dem ber 
kamtem Örafen von Rechteren ‚ welcher biß⸗ 
kro als Hollaͤndiſcher Ambaffadeur an die 
Deutſchen Hoͤfe fich fehr verdient gemacht, 
Amenara , Heiner Ortin Eatalonien zwiſchen 
Lerida und Balaguer, allwo 1710, den 27.Jul. 
König Earl der 1IL. die Cavallerie des Duc d’ 
Anjou glücklich aus dem Felde schlug, und 
nach Lerida unter die Stücken Jagtr. . 
Almendra , Stadt auf einen Berge im Spani⸗ 
een Adaluſien, an den Portugie⸗ 
rentzen. 
Almendralejo, ſiehe AImandralejo. pag. 56. 
Almenera, Beine Stadt in Valencia,in Spanien 
nebſt dem Titul einer Graffſchafft, nicht weit 
vom Mittellaͤndiſchen Meere. 
Almeria, Stadt an den Küften des Königreichs 
Grenada, nebft einem mit einem Schloffe 
wohlverwahrten Hafen und Biſchoffthum, 
unter dem Erk-Bifchoff zu Grenada, gehörig. 


. 


Eie liegt in, einer fruchtbaren Gegend, ift 


mir Bergen ümgeben,und har fehöne und vie, 
le Springbrunnen, ift aber nicht ſtarck be 


wohnet. 

Almeria, Villa ricca, Abmeria, Stadt in Nord; 
America,in Mexico oder Neu⸗Spanien, nebſt 
mem guten Hafen am Golfo de Mexico,umd 

der Aroviniz Tlafcala,die Americaner nenen 
fie Naochlan,, von dem benachbarten Fluffe. 

Almerin, „Almermum , [uftiger $lecken am Tago 
im Vortngiefifchen Eitremadura , allwo fich 
der Koͤnig offtmahls aufzuhalten pfleget. 

Almeyda, Stadt in Portugal, in der Provins 

Tra-los-Montes. 

Almiffa , Abninium, Peguntium , kleine Stadt in 
Dalmatien an der See, gehört den Venetia; 
nern, fie liegt am Fluß Cettina, der Inſul 
Brafia gegen über. 

Almifta , Marvifia , Aroifius Mons , ein Berg und 

Borgebürge auf der Inſul Chio im Archipe- 
o, welcher wegen das Malvafiers, fo da; 
fe bit möchtet, berühmt ift. 

Almodavar de Campo , Almodavaria campeflris, 
Stadt nebft einer Citadelle in Neu⸗Caſtilien 
in&panien 6. Meilen von Madrid, in einer 
Gegend, la Manche genannt. 

Almonacid , Almonacida, Reccopelis nova, leine 
Stadt in Spanien in Neu⸗Caſtilien, 4. Mei⸗ 
len von Toledo. j 

Almondbury ‚tmondbwium, Eleine Stadt im 
Hertzogthum Yorck in Engelland 3. Meilen, 
von Halitax. Nicht weit davon hat Die alte 
berühmte Stadt Cambodunum Oder Camulodu- 
mm geitanden. ' , 

Almont, Stadt und — erſien, in der 
Provintz Gilan, an dem Caſpiſchen Meere. 

Almonte ‚ fleiner Fluß im Spaniſchen Eitrema- 
dura ‚der bey Truxillo vorbey, und in den 
Tago flieſſet. ER 

Almoravides , oder Lautuniens, alte Africaniz 

Haupt⸗Ort hieß Maroccum 

Almouchignois , wildes Volck in Reu⸗Franck⸗ 
reich in Vtord- America, um den Fluß Chova- 
sovesund der Stadt Quebec gegen Miting 












fche Bölcker un den Berg Atlas wohnend. hr 
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wohnend. Die Frantzoſen haben einige Co- 
lonıen in ihrem Lande. 

Alme, ſiehe Alms pag. 56. 

Almftadt, Amofadium, Stadt in ber Schwe⸗ 
difihen Provins Schmaland, auf denen 
Grengen der Landſchafft Bledingen, 6. Meis 
len von Ehriftianftadt. 

Almudevar, Amuduvaria, Flecken im Königs 
reiche Aragonien in Spanien 3.Meilen gegen 
Norden von Hucka. 

Almunegar, Amunecara, Heine Stadt in Spa⸗ 
nien im Königreich Granada, nebft einem Ha⸗ 
fen und einer Citadelle. 

Almunha,Almunna, kleine Stadt im Spanifchen 
Königreiche Aragonien, am Fluß Xalo, zwi⸗ 
ſchen Saragoffa und Calarajud. 

Alne , Halanıs, Alaunus, Fluß in Northumbers 
land in Engelland, welcher fich in das Deut: 
fihe Meer ergeuft. 

Alney ; heut zu Tage The Eigch Fleine Inſul in 
Engelland, welche der Fluß Saverne bey Glo- 
ceiter machet 


. 


Alnewick , Alanwick , Anwick , Heine Stadt am 


Fluß Alne in Northumberland, in Engelland. 


Alogiani, war eine Secte, welche Chriſtum nicht 


vor Das ewige Wort des Waters erfenneten, 
unddas Evangelium und Offenbahrung Jo⸗ 

u. verwarffen. 
omaton, Sophensum, Michaelium, Feſtung in der 
Tuͤrckiſchen Proving pe der Meer⸗ 
Enge von Conftantinopel, bey dem Eingans 
ge des ſchwartzen Meeres, in Europa. Es 
it vermuthlich derjenige Hrt, welcher in des 
nen Land⸗Charten Caltel nuovo, d’ Europa 
genennet wird, und der Feſtung Caftel nuo- 
vo d’ Afıa gegenüber lieger. 

Alondroal, Eleine Stadt im der Portugiefifchen 
Proving Alentejo , hat ein Schloß ımd liegt 
8. Meilen von Elvas. 

Alora , Schwedische Herrfchafft in der Provinz 
Helfingen, welche fonft Sundhede genennet 
worden, der Fluß Liusna befeuchter felbige. 

aloſt, Aclit, Alofum, Haupt⸗Stadt in dem Kaͤh⸗ 
ferlihen Slandern, am, Fluß Dendre, den 
Spaniern gehörig, melche fie von neuen befe⸗ 
ftigethaben: Sie liegts. Meilen von Brük 
fel, und iſt 1667. durch die Frantzoſen ihrer 
Feſtungs⸗Wercke berauber worden, welche 
aber die Spanier nachmahls wieder von neu- 
en befeftiget haben._ Das umliegende Land 
wird Die Grafffchafft Aloft, oder das Land 
von aelſt , Comitarı Aloflanus , genennet, und 
dieſes ift eben das Känferliche Flandern, wel: 
ches vormahls ein Reichs⸗ Lehn gemefen, und 
feine eigene Grafen x abt hat. Es grenket 
an dieSchelde gegen Norden und Weſten / an 
Brabant gegen Morgen, und an Hennegau 
gegen Mittag, und hat vor dieſen einen weit 
gröfferen Strich Landes unter fich begriffen. 

Alota, Aura , Flecken auf der MWeftlichen tür 
fte der Inſul Corfica,bey dem Golfo d’ajazao, 

Alpen, Alpes ‚eine Neihe eher Berge, welche 
Franckreich und Deutſchland von Italien 
ſcheiden. Sie erſtrecken ſich über die Graff 
ſchafft Nizza, und Hoch - Provence, ſaſt über 
ganz Pauphine , über Savoyen, Valois. 

Schweir 
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Schweiz, Graubuͤndten, Tyrol, die Biſchoff⸗ 
thuͤmer Trient und Briven, das Erß Bir 
ſchoffthum Salsburg, wie auch über Kaͤrnd⸗ 
ten, Grain,einen Theil von dem Hertzogthum 
Meyland, und des Venetianiſchen Gebiers 
n.d. m. Sie fangen am Genuetifchem Meere 
unweit Nizza an,und gehen biß an Das Adria; 
sifche Meer bey dem Fluß Arfe, ungefebr 158. 
Meilen in einer Reihe fort, find theils ſtets 
mit Schnee bedecket, und haben nad) Ihrer 
Gegend Ger ee Neers 
Alpen, Alpes marıtıma heiſſen Diejenigen, wel⸗ 
che naͤchſt am Meer liegen, und fich von Mo- 
naco bis an den Berg Viſo beym Urtprunge 
des Po-Fluffeserfirecken; Unter diefen find 
Die Berge Camelion und Tende, fo beyde in 
der Graffichafft Nizza Jiegen, am berühntte; 
fin. Die Lottifche Alpen Alpes Cottia, 
Cortians, fangen bey dem Berge Vifo an, und 
gehen biß zum Berg Cenis ; Unter denen⸗ 
—— find nebſt dem Berge Vilo, auch der 
erg Genevre und leCol de la Croix fehr bes 
kannt. Die Griechiſche Alpen Alpes Grays, 
Grajus Mons , erfirecken fich weiter big an den 
groſſen Bernhardts:Berg,swifihenSavoyen 
und Piemont , umd iſt der Berg Cenis darun⸗ 
ter anı merckwurdigften. Die Penniniſche 
Alpen, Alpes Pennina , gehen durch das Walli⸗ 
vn biß zum Urfprunge des Rheins und 
er Rhone, am St. Gotthards⸗Berge, und 
ift Darunter der Berg Sempron zu mercken, 
weil er ein Paß aus den Walliſer⸗Lande in 
das Meylandiſche iſt Die hohen Alpen, Alpes 
ſumma, gehen von dar an biß zum Lago mag- 
giore, fondern Mäyland von der Schweiz 
ob, und ift der St. Gotthards⸗Berg der vors 
nehmfte Darunter ;_NVrechft Diefem find and) 
merckwürdig, ‚der Erifpaltberg und Vogels⸗ 
berg,aus melchen benden der Rhein entiprins 
ger; hernach der Berg de la Fourche, dar; 
aus die Rhone entſtehet; und endlich der 
Grimſel, aus welchen die Fluͤſſe aar und Rufs 
kommen. Die Lepantiſche Alpen Alpes 
Leponti« , fangen von den Benninifihen an, 
und erfirecken fich denen ehe Alpen gegen 
Mittag, zwiſchen denen beyden Quellen Des 
Mheins und dem Lago Maggiore in das Mey⸗ 
landifihe, und in die Schweitz gegen den 
Bernhards⸗Berg. Die Rherifche Alpen, 
Alpes Rherica, Juga Rhatica, find zwifchen Grau⸗ 
bunden und Meyland, und begreifen den 
Bernhards.:Berg und den Braulio unter 
fich,aus welchen die Fluͤſſe Inn, Adige, Oglio, 
und Addua entſpringen. Dre Tridentini⸗ 
ſche Alpen, Alpes Tridentine , auf den Tyrol; 
und Benetianifchen Srengen, find fehr hoch, 
und begreifen den groffen Brenner unter 
fih. Die Noriſche Alpen, Alpes Norica, be; 
nden fich zwiſchen dem Saltz burgiſchen und 
em Venetianiſchen Gebiethe; Die Carmi⸗ 
ſche Alpen,A/pe Carnica,find zwiſchen Kaͤrnd⸗ 
ven und Friaul, denen Noriſchen gegen Mor; 
en, aus welchen der Fluß Sau entſpringet; 
re Juliſche oder Venetianiſche Alpen, 
Alpss fulia oder Pannonica, erftrecken fich ſehr 
weit jwiſchen Kaͤrndten, rain, Friaul un 








Alpen Alſing 


Iſtrien biß an den Meerbuſen Carnero 
vornehmſten darunter find Monti della 1 
. enge Se = Rinze 

onti de Chario, gegen Die Grafſchafft & 

Alpen, Herrſchafft, nebft einer Stadt, 
Schloß im Eöhnsfihen,den Grafen von & 
heim gehörig. | 

Alphano ‚ Alphantm Fraxinum, Flecken in P 
gal in der Provink Alentejo, an der St 
von Lifabon nach Elvas. 

Alphen ‚Alphenum, Albina , Albiniana caffra, gr 
gleden in Holland, am Rhein zwiſchen 

en undiwoerden. . 

Alpheus, Alfeo, groffer Fluß in _Morea, mel 
in dem Berge Partenio entfpringet, und 
in den Golfo von Arcadia ergeuft,er wird | 
den Einwohnern Orfea, ımd von den ta 
nern Carbon genennet. 

Alpon vecchio, Alpinus, Fluß im Veroneſiſci 
im Venetianiſchen Gebiet, welcher fich ı 
der Erfch vereiniget. j 

Alpretten, Alterpretwn, Fleine Stadt im Rhe 
thalinder&schweig, 2.Meilen von Appen ;ı 

Alpujares, Alpuxara ontes, Spanische Gebür 
im Königreich Granada , zwifchen Grana. 
und Almeria, in Spanien, zwiſchen dem M 
teländifchen Meere und dem Gebürge,Sier 
Nevada genañt. Sie erfireckten fid) von Mi 
tag gegenMitternacht auf ı2. und von Mo 
gen gegenAbend auf 20.Meilen,und find hei 
tiged Tages fehlecht bewohnt. 

Alresford, Alresfordia , kleine Stadt in der Lanl 
ſchafft Hant in Enaelland, am Fluß Alre, de 
bey Winchefter vorbey, und hernad) in d 
See lauft. 

Alrick , Elrick, Alrica, Elrica , Fluß in der Schot 
ländifchen Landfchafft Tuwedale, welcher fic 
unterhalb Selkrik in den Fluß Tuwede ei 


euſt. 
Ale, Alfat, Alifantia , kleiner Fluß im Hertzog 
thum Luxemburg, der fich in Die Sur ergeuft 
und nebit Derfelben unter Trier in die Mo 


el fallt. 

Alsburg, feiner Flecken im Stift Hildeshein 
am Fluß Feule, 2. Meilen von Hildeshein 

egen Nord⸗Oſten. 

Alſen, Aelſen, Ay, Heine Inſul aufder Of: 
See, zum Hertzogthum Schleßwig und dem 
König in Dänemark gehörte, zwiſchen Jur- 
land undSchleitwig,auf welcher die . Echloß 
fer Norburg und Sunderburg liegen, fo Die 
Ehre haben, daß fich 2. Hertzogliche Holſtei⸗ 
fteinifche Linien von den Königlichen Star 
nach denielben nennen. Sie tfis. bie 6, 
Meilen lang, und 2. breit, ift ſtarck bewohnt 
und fehr fruchtbar, fonderlich an Ant. 

Alfen, Flug in der Grafſchafft Spanheim. 

Alsfeld, zAsfelda, kleine Stadt in dem Heſſen⸗ 
Darmftädrifihben Gebiet an der Schwaͤlm. 

Alsbaufen, Flecken nebſt einem ſchoͤnen 
Schloſſe in Schwaben, 2. Meilen vou Bie⸗ 
berach, iſt eine Comenihurey des Deutſchen 
Ritter⸗Ordens. ii 

Alsbeim, ein Städtgen am Rhein in ber Uns 


ter: Pfalß. . 
Alſing⸗Sund, Aa Frau. iſt in der Divßee 


& ulfis Alte _ 


die Meer: Enge bey Sunderburg, zwiſchen 
de Inſul Alfen und dem Hertzogthum 
Edlegiwic. Sie iſt 6. biß 7. Meilen lang, 
und an manchen Orten feine Meile breit, und 
wird auch der Sunderburger Sund ge 
nennet. 

Alfız. Elfe , Als, Alfıete, Alizunra , Eiza, Heiner 
Fluß im Hertzogthum Zuremburg, welcher an 
denen Lothringigchen Grenzen entfpringet, 
und bey der Stadt Lupemburgifich in den 
Flug Sour ergeuft. 

Alsleben, Alfchleben, altes Städtlein und 
Shlof an der Saale im Magdeburgifchen, 
4, Deilen von Halle, tft vor dieſem eine be; 
tůhmte Graffſchaͤfft geweſen, und gehöret je: 
B9 Denen von Krofick. 

Aadt, Altſtadt, Heine Stadt, Sıhlopund 
Sur in Thüringen, den Hertzog zu Sachſen⸗ 
Eirenach_gehörig. Es war vor dieſen Die 

Haupt: Stadt der Afalß Sachfen, anjego 

aber hat feit 1698. die Fuͤrſtl. Ftau Wirte 

Witthums⸗Sitz allhie. 

Alſter, Mera, kleiner Fluß in Holſtein, welcher 

ch bey Hamburg in die Elbe ergeuſt. 

Alfungen, Heiner See in Weſt⸗Gothland, Da; 
von Die Stadt Bogejund hegt. 

Aswangen, Alvanga, feine Stadt in Eur; 
land an der Of: er. 

At. Aca, Fluß im Hertzogthum Lancafter, in 
Engelland, welcher ſich bey Altmuth ins Irr⸗ 
laͤndiſche Meer ergeuft. 

Alt, Oft, Avara , Alva, fiche Alauta. p.38. 

Alta, Alten, eine Rheede auf dem Capo de 
Nord in der Provinz Finnmarck in Norr⸗ 


Megen. — 

Alta, Flecken in der Schwediſchen Provintz 

elſingen, am Fluß Worna, welcher fich =. 
Meilen Davon in den Fluß Liufna ergeuſt. 

Atabann, alte Stadt in Graubuͤndten. 

Altaifjehe Altay. pag.cı. 

Altamerıta, Königliche Stadt in Böhmen im 
ehrudimer⸗Kreiſe. 

Mamura, Altavilla, Laupatia, kleine Stadt in der 
Veapolitaniſchen Landſchafft Bari, nebſt dem 
Titul eines Fuͤrftenthums, dem Hertzog von 
Parma gehörig. 

Altamura, Alramura, Flecken oder Eleine Stadt 
im Morea in der Provintz Zaconia. 

Alt-Anbelt, Stadt im Anhälciichen, davon 
das Land den Nahmen hat, gehört dem Fürs 
fen zu Derenburg. >. 

Altar, Abare, Flecken in Stalien, in dem Her 
tzegthum Montferrac an denen Örengen von 
Genua und des Marggraffthums Finale, 

Akavilla, Beine wufte Stadt am Flug Selo im 
Principato citra int Neapolitanifchen. 

Altay, Althay, Alchay, Antay, Belgian, Alt ju⸗ 
Mrs, iſt ein langes Gebuͤrge in ver groſſen 
Tartar ey in Aſien, welches fich von dem Fluß 
Jaune "und denen Chineſiſchen Grenzen 
Abendwerts big an dem See Kichay, im Koͤ⸗ 
kigreiche Altin erſtrecket. 

Ir-Caltilien, fiehe Eaftilien. . 
kea, Althea, Stadt im Königreich Valencia, 





m Spanien. : 
ikea Galega, geoffer Flecken in der Portugie⸗ 


Alte Alten 6 


fifchen Provintz Eftremadura, 0,17 Fluß Tago, 
5. Meilen von Lifabon. 
Altelia, kleine Stadt am Fluß Sanuro in Cala- 
bria citra, in Neapolis. 
Alte⸗Marck, juche Brandenburg, __ 
Altenberg, kleine Stadt auf einem Huͤgel in 
eiebenbprgen, in der Sraffihafft Weiſten⸗ 


8. 

Alten fiehe Alta, pag. 61. 

Altena, Altenau, Altona, Atenachium, offe⸗ 
ner Ort ohne Mauren in der Landichafft 
Stormarn, —— Hamburg, an der 
Elbe, dem König in Daͤnemarck gehörig, all 
wo allerhand Religionen geduldet werden. 

Altena, Altenacum, Stadt in der Graffſchafft 
Marck am Fluß Löhn, in Weſtphalen dem 
Koͤnig in Dreuffen gehörig, wo viel Eifens 
Drat gemacht wird. 

Altena, Altenacus Ager , kleine Landfchafft in 
Suͤd⸗Holland zwifihen der Maas und dem 
Su Biesbos bi nach Heusden ; das Schlo 

Itena ift gan verfallen, und die Geg 
heift heutiges Tages das Worcumfihe Gebie⸗ 
the von der Stadt Worcum. 

Altenau,Altenavium, Hanoverifche Bergftadt, 

‚mitten im Sarg im Bann Grubenha⸗ 
gen,2. Meilen von Goßlar gelegen. 1. Stuns 
de Davon iſt der moraftige Buchbers, allwo 
die Ocker entſpringet, auch neben der 
Stadt vorbey flieſſet, darbey find viele Sil⸗ 
ber⸗Bley⸗ und Kupffer⸗Bergwercke. 

Altenberg, kleine Berg⸗Stadt und Amt im 
Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Kreife in Meiffen, allwo 
guse Zinn: Bergivercke zu finden, Chur⸗ Sach⸗ 

en gehörig, +. Meil. von Drefden, gegen die 
öhmifchen Grenzen. 

Alten- Bıfen, vieux Jones, Balıvıa Juncetana, 
eine Balley des Deutſchen Ritter⸗Ordens 
unweit Maſtricht. 

Altenburg alte zerſtoͤrte Burg in derSchweitz 
m Argom, darauff die Grafen von Habſpurg, 
von denen das Ertz⸗Hertzogliche Hauß Oe⸗ 
ſterreich herſtammet, ſoͤllen rehdirer, und den 
Titul gefuͤhret haben, ehe das Schloß Habs 
— ſey erbauet worden. 

Altenburg, Palsopyrgum, Altenburgum , Stadt 
im DOfterlande, an der Pleiffe, nebſt einen 
Fuͤrſtlichen Schloß undCangeley, Sachfen: 
Gotha gehoͤrig, und 5. Meilen von Leipzig ges 
legen. Sie iſt vormahls eine freye Reichs⸗ 
Stadt geweſen, hieß vor dieſen Pleiſſenburg 
und war die Haupt Stadt des an berPleif 
fe gelegenen Pleiffer:Landes. Hiervon hat 
das umliegende Fuͤrſtenthum Altenburg jels 
nen Nahmen, varinne fie anieks bie Haupt⸗ 
Stadt it, und welches ehemals feine eigene 
Fuͤrſten ade hat, fd 1573. aus den Haufe 

achfen- Weimar entfproffen, und 1672. wie⸗ 
ber ausgeforben find. _Darauff fielen die 
ganzen Altenburgifehen Lande an Hertzog Er- 
neftum Pium zu Sachjen Gotha, welcher 
aber aus freyen Willen den vierdten Theil 
davon an das Haug Meimar abtraie, darum: 
ter fonderlich 6. wichtige, Nemter, nemlich 
Dornburg, Altſtaͤdt, Bürgel, Grainberg, 
Heußdorff und Rosla waren. Im Fahr 
z 14 


Alten Alter 


1455. find dafelbft die beyden Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fchen Prinsgen Erneftus und Albertus von 
Cuntz von Kauffungen geftohlen morden, und 
1568. ward das befante Altenburgifche Col- 
loquium megen der Theologifihen Streitig- 
keiten allhier gehalten. Ihro ietzregierende 

ochfürftliche Durchlauchtigkeit juSachſen⸗ 

otha, haben 1705. allhier ein Adeliches 
Fräulein: oder Magdalenen⸗Stifft angeord- 
net und den 4. Dec. folenniter introducifet, 
daben das von ders Hoͤchſt⸗ Seel. Frau Mut: 
ter, Srauen Magdalenen Sibylien, zu ihren 
Witthum⸗Sitz angefangene neueSchloß⸗Ge⸗ 
baͤude zum Stiffts⸗Hauſe gewidmet, den 
Herrn Stiffts⸗Probſt nebſt der Stiffts⸗Proͤb⸗ 
ſtin und Stiffts⸗Fraͤulein mit einem am ro⸗ 
then Bande hangenden und verguͤldeten Or⸗ 
dens⸗Zeichen, darinne der Nahme JEſus 
mit verzogenen Buchſtaben erſcheinet, be⸗ 
ſchencket, und die Stiffts statuta dergeſtalt 
confirmiret, daß iederzeit 12. adeliche erwach⸗ 


Alter Alto 


gleichen erhielte 1708. der Neapolitani 
Viee-Re, Gardinal Grimani, yon König G 
dem IIL in Spanien. 

Alter de Chaon, Altere Gaonis, Fleine Stad 
der Pormgiefifchen Provintz Alentejo 
Fluß Avis, 3, Meilen von Portalegre. 

Alterniren, abmwechfeln, ift ein Wort, fo auft 
NeichssConvenr fehr im Brauch, menn € 
che vornehme Reichs⸗Glieder mit ihren v 
und ım Sitzen alterniren, e. g. die Schmi 
ſche und Rheinifche Przlaten. 

Alterton, £leine Stadt in der ProvinkCorm v 

 mEnseland. 

alteſſe, Hoheit, ift ein Fürftlicher Tittel. 

treffe Royale, oder Königliche Hobert w 
nicht allein den — Kindern, Bruͤd 
und Schweſtern gegeben, ſondern iſt auch 
fpecialer Tittel, welcher dem Serkoge ı 
Savoyen, als pr=dendirten König von ( 
— und dem Groß⸗Hertzog von Flore 

eygeleget wird. 


[a Sräulein darinne unterhalten, und 20.| Alte Welt, wird Europa, Afıa und Africa | 


iß 24. dergleichen Kinder von 8. biß 9. Jah⸗ 


fanımen genennt. 


ven weiblichen Gejchlechtes gottſelig jolen | Altewzan, Venario regia, ein fchönes Jagd⸗Sch 


aufferzogen werben. 


Des Hertzogs von Savoyen unweit Turin. 


Altenburg, Omar, Flexum, Antiquum urgum, Alchama ‚Stadt im Spanifchen Königreii 


Ovaria, Stadt nebft einem Schloß,in Nieder: 
Ungarn unweit dem Neuſiedler See, am 
iuß Leitha, allwo derfelbe in einen Arm der 
onau fälle. Sie iſt 


4. Deutiche Meilen von Preßburg. . 
Altenburg, Stadt in Siebenbürgen, auff eis 
nem hohen Berge, 2. Meilen von Weiſſen⸗ 


- burg. 
— Stadt an der Donau in Baͤyern. 


Granada, an denen Grentzen von Andalu 
en, 7. Meilen von der Yaupt-Stadt Grar 
da, ift wegen feiner warnıen Bäder berühn 


mit einem breiten | Alchay, fiehe Altay.pag. 61. 
Waffergraben umgeben, und liegt nicht gar Altin, 


tin, Altınam Regnum, Afiatiiches Koͤnigre 
in der groffen Zartare, — den Fluͤſſ 
Oby und irtis, welches die Kalmucker Ti 
tarıı bewohnen. Die Hauptſtadt hat gl 
chen Nahnıen, und der Ste Altin, durch w 
chen der Flug Oby gehet, wird auch Lack 


Altenburg an der Zumbd f. Allendorff.| thaigenennet. 


.54 : 
Altenburs, Stadt im Herkogehum Kleve, 
hareinen Abt. 
Altenburg, Stadt in Weſtphalen, zwiſchen 
Paderborn und der Graffſchafft Lippe, Denen 
Grafen von der Lippe gehörig. 


Altino, Altinum, Stadt im Wenetianifchen €) 
biet, in der Marca Trevifana ‚ zwiſchen Padı 
und Concordia. Sie iſt heutiges Tages gaı 
ruiniret, und fieher man nur. Dierudera no 
am Fluffe Pizvafella, ihr Bifchofthum ab 
ift nach Torcello verlegt worden. 


Altenburnell, Feſtung in Shropshire in En: | Altkirch, Staͤdtgen, Schloß und Herrſcha 


gelland. 


Altenbofen, Altenhovis, Curia Verw, Eleine 


im Sundgan, am Fluß Jil, 


der Eron Fran 
reich gehörig. 


Stadt in Dber:Defterreich an der Donau, | Altmühl, Eleine Stadt in der Ober Pfalk, 


4. Meilen von Ems. 

Altenshohenau,, 
Hertzoͤgthum Bäyern, am Fluß Inn. 

Altenfirchen, Stadt, Herrſchafft und Schloß 
iu der Graffichafft Saͤhn ain Rheine,ift Bu 
Heyrath an das Haus Sachfen : Eifena 
fonımen. 

Alten- Rotenburg, Berg: Schloß in der 
Graffſchafft Hobenberg im Schwargwalde, 
nicht weit vom Necker. 


Meilen von Jrürnberg. 


Hohenavia vetus, Flecken im Altmül, Almonns, Allemannus, 7 0 in France 


welcher in dem Anfpahitu .n Gebiet en 
fpringer, und ergieft fich bey Kehlheim in d 

| Donau. — 

Altobofco, Selenuſia Palus, ein See in Natolien 
Aſien, bey dem Einfluſſe des Chiaisin de 
Archipelagum, unweit Des Fleckens Alt 
boſco. 

Alt⸗Oettingen, ſiehe Oettingen. 


Altenſtaig, Heine Stadt auf einem felfigten | Alt-Offen, Buda verws, Sicamsrıa, fleine Stal 


Herge im Schwargwald, am Fluß Nagolt. 
Sie gehört den Hertzog von. Wirtenberg. 
Altenwird, Feines Gebiete, darinne ein Ort 

gleiches Rahmens, im Hertzogthum Juͤlich 
Alter ego, heiſt in Spanien eine Vollmacht, ſo 
von dem Könige ertheilet wird, Krafft deſſen 
der Gevollmächtigte, ohne weitere Appella- 
son, in allen Sachen deeidiren fan. Der; 


nicht weit von Ofen in Ungarn an der D 
nau. Sie iſt vor dieſem eine groffe Stal 
geweſen, aber tego meiſtens ruiniret. 
Altomonte, Altomontium, Balbıa, Babia, kleit 
Stadt im Koͤnigreiche Neapolis, in der Pri 
vintz Calabria Citeriori, bey dem Fluſſe Gro: 
do, auf einem Huͤgel am Apenniaiſchen G 
burge. 
Alto 


s__Alton Algen 
as Etadt In der Proving Hantshire in Er; 


en Aterfia, Eleine Stadt im Müenbergi 
fen Gebiet, 3. Meilen von Nürnberg: nebft 





euer Univerfität, Die 1575. aufgerichter, aber | AI 


ı6n. erilich das Recht Doktores in Jure und 
Mediciaa ju creiren, yon Kaͤhſer Ferdinando 
IL ınd in Theologia 2696. DON Leopoldo J. 
erlanger, der Stadt Nurnberg gehörig. 

Altorff/ Altorfiem, Verus vicus. Uranıa, wohlge⸗ 
bauter Haupt⸗Flecken des Cantons Uri, am 
— rings mit Bergen und ſchoͤnen 

ärıen umgeb 


en. 

AM⸗Kanſtadt, ein Dorffim Stift Merfeburg 
zwiſchen Leipzig und Einen mit einem Nitter; 
Eixze auf — 1706. der König in Schwe⸗ 
den jan Haupt⸗Quartier genommen, und der 
griede mit Bohlen geſchloſſen worden,1.Meis 
leven keipzig. Allhier würde auch 1707. die 

genannte Alt ⸗Ranſtaͤdtiſche Convention, 
armne von Kaͤyſetl. Mas. Das freye Religi⸗ 
ens-Exercitium, und die eingezogenen und 
geſperreten Kirchen und Schulen denen Ev: 
ange io Religions: Verwandten inSchle; 
fen nad) Inhalt des Weſtphaͤliſchen Friedens 
rekaitet wurden, zwi ſchen dem König in 
Sdweden und dem Känferl, Miniftre, Gra⸗ 
fen von Wratislaw geſchloſſen. 
Altrensorffiche Ölterendorf. 
ingham, Alrganıem , fleine Stadt in der 
Graffichafft Cheiter in Engelland, am Fluß 
Ringay, an denen Grengen vonLancalfter. 

— im Stift Coͤln 1. Stunde von 
Ranheim am Rhein hinauf, welches wegen 
der Überfahrt des Rheins bekaunt iſt. 

Ar-Sap,Abjaen, Eleine Stadt im Rhein; 
thal, dem Canton Zürd) gehörig, nebft Dem 
ee Herrſchafft, 2. biß 3. Meilen von 

penje 

Altfol, Alsbum, Fleine Berg⸗Stadt in der 
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und iſt ein eben und an Korn und Wein ſehr 
fruchtbares Land, in 

Alva de Termes, fiehe Alba. pag.3g. 

Alvelden, fiche Alfeld. pag. so. 
venen, Stadt in Granbhndten in GOttes⸗ 

nun) anı Fluß Albel. 

Alvensleben, Stadt und Graffichafft im Herz 
tzogthum Magdeburg, an den Märckifihen 
und Braunfchweigifihen Grengen , von des 
ren alten Grafen dieannoch Aorırenden Ade⸗ 
lichen Haͤuſer von Alvensleben abſtammen. 

Alverdiſſen, Amt in Weftpbalen, allwo cin 
Grafvon der Kippe aus der Buckenburgiſchen 
Linie feine Reſidentz hat. 

Alverno, Alvernms Mans, bekannter Berg’ im 

—— nicht weit von der Stadt 
orentz. 


Alverton, Nort-Alverton, Albertonia, Fleing 
Stadt im Hertzogthum Yorck in Engelland, 
davon die umliegende Gegend Alvertonshire 
genennet wird, , 

Aluefte, Stadt in Aragonign, in Spanien, 1. 
Meile vou Saragofa. 

Alvidona, Levidona , Flecken in Calabria citra in 
Neapolis, an dem Golfa di Roffano, und an 
denen Grentzen von Bafılicara. 

Alumera, fiche Lunera. = 

Alvor, kleine Stadt im Portugiefifchen Königs 
reich Algarve. Nicht weit davon legen die 
Algarbiſche warme Bäder, 

Aluta ſuche Alauta. pag. 38. _ . 

Alyne, Alinews Lacas, Ser in Irland, in den 
Graffiihafft Letrim in der Landihafft Con- 
nausch 

Alzato, Alzia, Alfiatum , Alciatum , Flecken im 
Hertzogthum Meyland im Gebiete vonComo. 

Alzıra , Alira Serabicula ‚ fleine Stadt im Königs 
reich Valencia in Spanien wiſchen zwehen 
Armen des Fluffes Xucar. & br eine luftis 

e uud feine Stadt, treibt ftarcken Seidens 
andel, und liegt 6. Meilen yon der Stadt 


Valencıa. 

Ama, Haupt⸗Stadt in Cilicien, einer Fleinen 

—— m Caramanien in Klein⸗Aſten, denen 
rien gehörig. Sie hat einen Ertzbiſchoff 

und hieß vor dieſem Tarſo, welches des Apps 

ſtels Pauli Geburts⸗Stadt war. 

Amacaches, Amacaxi, ein gewiſſes Volck in 
Suůd⸗ america, in Braſilien, gegen die Capi- 
tania de Rio Janeiro. — 

Amacao ſiehe Macao. 

Ama, Amagria,fleine Inſul auff der Oſt⸗See 
der Stadt Coppenhagen gegen über, und if 
Die MeersEnge dafelbft fo ſchmal, daß man 
vermittelſt einer Zug: Bruce hinüber Font 
men kan ; fie ut der Küchen-Garten der Stade 
Eoppenhagen, und wird meiſtens von Hol⸗ 
laͤndern bewohnt. 9 

Amacore Amacura, Fluß im Suͤdlichen Ameri- 
ca, in der Provintz Guiana,, welcher ſich Oſt⸗ 
werts von dem Einfluſſe des Orenoque in 
das Mar del Nort ergeuſt. 

Amacufa, Königreich nebſt einer Haupt⸗Stadt 
gleiches Rahmens auf der Juͤſul Ximo im 

apan. 

Amadabar, Armadabad, Hamer-Ewar, Armada 

C batu⸗ 


Zn Ama 


batum, Harimedabatum groſſe und volckreiche 
Stadt im Reiche des groſſen Moguls, in der 
Provintz Guzurate , welche ein groſſes Gebie⸗ 
theunter fich hat, und wo gute Handlung ges 
trieben wird, auch der Gouverneur , den man 
Raja d. i einen Fürften nennet, refidiret. 
madan, fruchtbares Königreich in Perften, 
nebft einer Stadt gleiches Nahmens, melde 
zwar groß, aber nicht im fo gutem Stande if, 
als fie vor dieſem geweſen. Ste wird meiſtens 
von Handelsleuten bewohnet. 
rınaguana , Majaguana, Mancgua, Inſul in 
Nord⸗america, eine von den Lucayſſchen. 
malfi, Malphi, Amalphis, fleine Stadt im Prin- 
pato citra, am Golfo diSalerno in Neapolis, 
nebft einem Ertz⸗Biſchoffthum, und dem Ti⸗ 
tul eines Hertzogthums, dem Fuͤrſten von Pic- 
colomini gehörig. 
malfı , die Rüfte von Amaifi, Ora Amalphitana, 
em Theilvon der Proving Principato Citra 
in Neapolis , welches fich ander See von dem 
Cap della Minerva, hiß an die Stadt Salerno 
erſtrecket, und eine überaus luſtige und 
fruchtbare Gegend iſt. nn 
man, Amana,See-Safen im Königreich Maroc- 
co ‚in Africa, an den Küften des Atlantifchen 
Meeres. 
nan, Stadt in Syrien, am Fluß Oronte, ift 
faft gang ruinirer, zwiſchen Damafco und An- 
tiochien. 
man, Allocan, Scanderona, Neros, Amänus 
Mons, Pieria Mons, Gebuͤrge in Alien, welches 
Syrien von Aladuli ſcheidet, und fich vom 
Mittellaͤndiſchen Meere biß an dem Euphrat 
erſtrecket. Zwiſchen den Städten Ajazzo und 
Alexandretta befindet fich in Ar Geburge 
der berühmte Pag, welcher vor dieſem Portz 
Amanicz, Portz Syrix oder Ciliciz, genen: 
net wurde. — 
nana, eine von den Lucayiſchen Inſuln, in A- 
merica ‚welche der Engellaͤndern zugchoͤret, 
und fehr gebürgicht und fellicht iſt. 
nance, Amantia, Gtädtgen in Hertzogthum 





Lothringen, an einem kleinem Fluffe gleiches | 


Nahmens,z.Meilen Pordwerts von Nancy. 
nanguci, Amangucium, Stadt nebſt einem arof- 


ſen Hafen auf der Inſul Niphon in Japan in Amatrice, Amatricium, Amatrieæ, Amatrices, Stadt 


Aſien. 
nanrca, Adamantia, Amantea, Amamia, kleine 


Stadt an den See: Küftenin Calabria citra, Amaya, A„agia, Arecia, Heine Stadt in Spa⸗ 


in Neapolis,am Einfluß des Fluſſes Oliva,hat | 
einen Bifchoff, der nach Reggio gehöret. Sie 


hat ein feites Schloß, und gehört Dem Fuͤr⸗ Amozonen, (das Land der) 


ften von Befignano, 

nanzirifdin , fiehe Zirifdin. , 

rapaja. Landfihafft in Suͤd⸗america, in Neu⸗ 
Andalufien, am Fluß Orenoque. 
ata, Amahara, Königreich in Abyßinien, in 
Africa. welches voller Gebirge ift, nebit einer 
Stadt gleiches Nahınens,iwo die Königlichen | 
Prinzen verivahret werden, biß bey creigneter 
Yacanz des Thrones derjenige, welcher Denfel- | 
pen befteigen foll,wieder herausgeholer wird, | 
da iremiſchen die andern ın Mormoidimaın.| 
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nn en Gh DEREN ü 
hoch, und hat oben eine groffe und eine enden 
Ebene dar inne die Hauptſiadi Amara ieget / 

Amarante, kleine Stadt am Fluß Lamego, — Hin 

der Portugiefifchen Provinz Entre Minho 
ouro. 
Amaranthen⸗Orden in Schweden / ſiehe Rit⸗ 
— F "ie 
mariner- e S. Amarin. #2 E 
Amarmochdi —— Stadt in Africa id — 
in der eobing — im — — 
Melinde, runge de Be 
u em Urſp 8 we ar dad den Nılo 
Amarumay , Amarumaja , $luf in Süd-America, Hinten, N Ener 
welcher in Peru in der Provintz Vilcabamba dt zijn Orc! 
entfpringet, und fich von dar gegen Norden sermsuura ber: 
Inden Amazonen; ergeuft. na. Kara ven Qu;- 
Amafen, Amafırım, &tadt in Nigritien am Set narit joo. Neilen 
Borno, in Africa, und iſt ſie die Haupt⸗Stadt irukiedeNorn. und 
eines einen Königreichs gleiches Tahımend.ine full wer In 
Amafız, Amafan , Türcfifche Provinz in Naro- mia Baker, Ama- 
lien.fp vor diefen Cappadocien geheiffen,und mixhet, we ige m 
heutiges Tages das Beglerbeglic de Siwas yaclaran mar; 

genennet wird. Ihre Grentzen find gegen 

RE Bagamedn, 


veis fand unter? 
pen 
Da 
mi 


Norden das ſchwartze Meer,gegen Oſten Ars 
menien,gegenAbend das eigentlicheNatolien, - 
und gegen Süden Caramanien und Aladulie inhahten, Onanıor 
Die HYanptzund Refidenz Stadtdes Bess \arzpeider hei 
lerbegs heift auch Amafan, und iſt vor Diefem | aut, und —* 
die Haupt⸗ Stadt von ganz Klein⸗ Aſien gevr ⸗· 
fen, wiewol fie noch anietzo groß und garcon- - 
fiderable iſt. Sieliegt am Fluß Cafalmach , rankhen heſe det⸗ 
a, — a einen 
riechiſchen Ertz⸗ off gehabt. erde 
Amatiquc , Amarıqua, Fanum F. Thoma de Caflella, Baia die Kiniglı; 
eine von den Spaniern 1597. erbauete „. 
Stadt in der Provins Honduras, in Nord⸗ 
America , wird font S. Thomas de Caftille ge- 
nannt. Sie iſt nicht groß, und von Feiner 
MWichrigfeit. . 
Amatituc, Amatitucas Flavius, Fluß in Neu⸗Spa⸗ 
nien in Jtord-America, der in dag Mare Paci- ' 
ficum t. 
Amato, Lamato, Amatius, Lametus, Fluß in Ca- 
labria oltra,in Neapolis,melcher ini Appenni- 
nifchen Gebürgeenifpringet, und fich in dem _ 
Golfo di $. Eufemia ‚ ergeuft. 


in Abruzzo olıra, im Neapolitanifchen, nebſt 
dem Titul eines Fuͤrſtenthums. 


nien, im 


oͤnigreich Leon, zwiſchen Burgos 
und Leon. * 


Er * 
Amaz.onum Regio, in Pe u 
üDd; America, ein polckreich grofles und "Etayayın „ * 
fruchtbares Land, darinne viel Cocos-Nuͤſſe, ana .. My R 
Ebenhols, Eedern, Brefilien, Zucker, alters % Eu, ru 
handgarben,Scharlach- Körner, Baunmole Yan, „,- Rd 
u.d. m. anzurgeffen, und beffen Eintohner !isy. „70% dr 
noch allefamıt der Abgötteren ergeben ſeynd. „ „9m Dbe 
Es grenker gegen Norden an Guiana und a von de 
Terra firma, gegen Weften an Peru , gegen kn „ Tanam X; 
Suse am Paraguay, und gegen ne —8 Kg 
Bralilien. ande ſo TR ne Zu 
kon = In diefem groffem e⸗ A Kopie ten, 
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Ach ſollen auf denen hoͤchſten Bergen eine 
Arsen fereitbaren Weibern, gleich Denen al; 
tigAmaz onen, wohnen, welche die Fremden 
aut Meilen zurüce treiben, und alle gab 
anmahl herab konımen, fich mit denen Maͤn⸗ 
nern ju vermiſchen, Daher diejes Land feinen 
Rahmen befomen hat. Es follen übrigens uns 
gemeine Schäge und Reichthum darinne ans 
*5 ſeyn, und obſchon dieſes Land unter 
der Linie lieget, ſo iſt doch die Lufft temperi⸗ 
ger, und die Erde gruͤnet beſtaͤndig. Der 
Flũ der Amazonen, tmazeonum Flavius wel-⸗ 
er das Land beitrömet, und gleich dem Nilo 
in Egypten daſſelbe uͤberſchwemmet, iſt einer 
der groͤſten in Der Welt, und wird fonft Orel- 
hana genannt. Er entipringet in denen Ber; 
gen Cordillieres,g, J 10. Meilen von Qui- 
to, und nachdem er ohngefehr 800. Meilen 
gelauffen, fo fällt er in Das Mar del Nort, und 
macht bey feinem weitem Einfluffe viele In⸗ 
füln. Die alten Friegerifchen Weiber, Ama- 
zones genannt, haben gewohnt, wo ietzo in 
Natolien Die Proving Amalia liegt,am ſchwar⸗ 
gen Meere. — 

Amsadars, Stadt im Koͤnigreiche Bagamedri, 
m Abyßinien in Africa. 

Ambachten, die vier Ambachten, Quaruor 
Offcsa , alfo wird der Deftliche Theildes Hol⸗ 
ländifchen Flandern genennet, und feynd ſol⸗ 
che 4. Ambacbten folgende; Bochoure , Aile- 
aede, Axel und Hullt. 

Ambardar-Bafci , ift am Perfianifchen Hofe der: 
ienige, welcher die Schlüffel zum Gutrende 
und andern Lebens; Mitteln vor die Königli- 


dr Tafel bat. 
Ambaflade, he eine Gefandfchafft eines grof- 
fen Karen Sees das Wort Abgefandter. 
Anbafladeur vid, Abgefandier pag. s- 
Amber, Ambra Ambro, Eleiner Fluß in Bayern, 


feringer, und fich unterhalb Mosburg in die 
‘ter ergeuft. 

r⸗oder Ammer » See, Anbra, oder Am- 
branz: Lacas,groffer See in Bäyern, 2. Meilen 


son Landsberg, am Flug Amber. Er iſt un⸗ 


gerchr 3. Meilen lang, und anderthalbe breit. 
Amberg, Amberza, Haupt⸗Stadt in der Ober; 
5, im Biſchoffthum Negenfpurg, am 
ſſe Vils nebſt einem Schloß. Sie iſt mit 
en, Paſteyen und truckenen Graͤben 
verſehen, liegt ungefähr 8. Meilen von Re: 
genfpurg, treiber einen groffen Handel mit ib: 
tem Eiſen, und har dem Chur⸗Hauſe Häyern 
ſeit 1823. gehört. So iſt auch allhier eine ab- 
jenderliche Regierung, zu welcher 22. Pfleg⸗ 
Berichte gehören. Sie ward 1703. von den 
Kinferlichen eingenommen, und 1708. den 
73. jun. murde fie nebft ber gantzen Ober; 
Hals dem Churfürfien zu Aral von dem 
Känfer, wegen der von Chur⸗ 
die begangsnen Untreue, reltituiret. 
kmbersbury , ſiehe Ambresbury. pag.70. 
imbiam , Ambiarsum , Königreich in be 
welches gleich unter der Linie liegt nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens. 


tens we ficken. _ 
kabiancativa , Koͤnigreich in Abnfinien, laͤngſt Ambroiſe, fiehe — Pa 


Ambota, $lecfen in Samogitien in Jelen 
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— —— — — 
dem Nilo, zwiſchen Nubien und Bagamedri: 
die Haupt⸗Stadt hat gleichen Rahmen. 


Ambie,Hambie, Ambibarres, Fle en nebſt ei⸗ 


ner Abtey in der Normandie in Franskreich, 


zwiſchen Denen Städten Coutance und Av- 
ranches. 


Ambierte, Amberta, Flecken in Franckreich, in 


der Landſchafft Forez, an denen Grentzen bon 
Bourbonnois. 


Ambitus crimen, ift dasjenige, wenn einer durch 
Geld oder font unziemliche Art zu ka 


Charge gelanget, melches in den Rechten 
fraffbar iſt. In geiftlichen Aemtern haffet 
es crimen Simonie. 


Amblefinde, Flecken in der Grafichafft weſt⸗ 


morland, in Engelland, anı See Wynander- 


meer, zwiſchen denen Städten Kendal und 
Keswick. 


Ambleteufe, groffer $lecken in der Picardie in 


der Grafſchafft Boulogne , hat einen Hafen 
deu man jonft den Hafen von Amflar — 


Ambleve, Amblavia, Fluß im Hertzogthum Kurz 


xemburg, welcher bey Malmedy und Stablo 
vorbey flieſſet, und fich zwiſchen Lüttich und 
Durbey in den Fluß Ourte ergeuft. 


Amboine, Ambone, eine von den groffen Mo; 


luckiſchen Inſuln, auf dem. Indlaniſchen 
Meere. Sie gehoͤret den Holländern, — 
3. Feſtungen darauff haben, nemlich Hiten, 
Low, und Vitoria, unter denen die letztere 
der Stadt Amboine an ftatt einer Citadelle 
Diener, und mit einer guten Garnifon und 
Munition wohlverfehen ift, daher fie nach Ba- 
tavia Die beite Hollaͤndiſche Colonie in Oſt⸗ 
Indien it. Mon ihr werden einige kleine 
umliegende Inſuln Ambones und ein Theil 
des benachbarten Meeres, Archipelagus d* 
Ambons,genentet. 


Amboife , Ambacia, Stadt in der Landſcha 
welcher an den Tyroliſchen Grenzen ent: ſchafft 


Touraine, an der Loire, in Franckreich. Anf 
einen Hügel darbey lieget ein Königliches 
Schloß, darauff werden meiftentheils die vor⸗ 
nehmen Herren gefegt, wenn fie was verbro⸗ 
hen. Hier hat Ludwig XI. den Orden St. 
Michael 1469. geftifftet, und fahrer von die; 
fem Orte das berühmte Sransöfifche Ges 
fihlechte von Anıboife den Jrahmen. 

- D ® an 
Fluß wir ca, nicht meit davon, wo er fich in 
den Fluß wera ergeuft. 


Amboule, Stadtin einem fruchtbaren Thale 


leiches Nahmens im Südlichen Theile der 
Inſul Madagafcar. 


Ambournay , Ambroniacum, Flecken nebft einer 


Abrey in der Landſchafft Bugey in Franck 
reich, nicht weit vom Fluͤſſe Dain. en 


Ambrali , Fluß im Afrıcanıfchen Königreiche 


Congo , der ind Authiopifche Meer füllt. 


Umbras, ſuche Amras. 
aͤhern am Rei⸗ Ambre, ſiehe Amber. pag. 69. 
Ambresbury, Ambreiburia, Ambroſſi vicus, kleine 


Stadt in Wiltshire in Engelland, am Fluffe 
Avon, 2. Meilen von Salisbury, welche dag 
Recht hat, Deputirte ind Parlament zw 


Ambre= 


71 Ambr Am e 


Ambrones, hieſſen die Voͤlcker, welche vor die⸗ 
em in dem Canton Bern wohneten, und von 
en Römern überwunden wurden. 

Ambrun, Embrun, Embrodunum Carurigum , Ebo- 
rodunum , Ebredunum , Stadt auff einem hohen 

elfen in Dauphine am Fluß Durance ‚ nebft 
einen Ertz⸗Biſchoffthum. Das umliegende 
Land wird l’Ambrunois oder leBailliage d’ 
‚Ambrun genennet, weldyes mit der Graf: 
ſchafft Nizza, und denen Bailliagen von 
Briangon, Grenoble und Gap ümgeben ift. 
1692. iſt die Stadt vom Hertzog zu Savoyen 
ziemlich ruinitet worden. 

Amel, Anelium Regnum, Königreich in Nigritien, 
am Atlantifchen Meer, bey dem Ausfluffe des 
Nigers in Africa. 

Ameland, Axelandia, Hollaͤndiſche Inſul auf 
der Kuͤſte der vereinigten Provintz Frießland 
auf dem Deutſchen Meer, nicht weit von der 
Inſul schelling. 

Amelburg, Amdneburg, Stadt, Stifft und 
Schloß auf einem hohen Berge in Nieder⸗ 
Heſſen, an der Ohm, Chur⸗Mayntz gehörig, 
1. Meile von Marpurg. , 

Amelia, Ameria, fleine Stadt auff einem Berge 
im HerkogthunSpolero, im Kirchen⸗Staa⸗ 
te, nebſt einem Biſchoffthum, weiches unmitz 
telbar unter dem Päbftlichen Stuhl gehöret. 

Amelsfeld, Caflawopoly, Caffovo, Campo 
Merlino, Campus CafJobus, oder Caſſovius, Merula 
Campus, Tuͤrckiſche und fruchtbare Landfihafft 
im Dftlichem Theile von Bofnien, um den 
Fluß Sicniza, ARE 

Amer, Stadt in Caralönien, in Spanien, nicht 
weit von Girona, iſt in dieſem Kriege befeftt- 
get worden. , 

Amerbach, Amorbach, Heine Stadt am Fluß 
Mudt in Francken, —— gehörig, 
zwiſchen Aſchaffenburg und pe runn. 

Amergo, Mer, m, Tocolofida, leine Stadt in 
Africa, im Rönigreiche Fez,ungefehr 30. Mei⸗ 
len von Fez Nordwerts. 

Amerial, geringes Städtgen in Portugal, wo 
1663. die Portugieſen unter dem berubinten 
Herzog von Schomberg eine Schlacht wie⸗ 
des Die Spanier erhielten. 

America, eines von den 4. Theilen der Welt, 
welches auch Die neue Welt o r Weſt⸗In⸗ 
dien genennet wird, iſt yon Chriftophoro 
Columbo 1492. entdecket, und von Ameri- 
eo Vefputio 1497. wie auch von vielen an: 
dern nach und nach völlig gefunden wor; 
den. Es. begreiffer alles feite Land der 

alben Erd» Kugel, die und entgegen ſte 

et. Es beficher aus 3. Theilen, nemlich 
aus dem Nordlichen und SudlichenAmcrica, 
und denen umliegenden Inſuln. Dieerfte 
re benden find zwey groffe Halb⸗Inſuln, wel⸗ 
ehe durch die Erd-Enge von Panama oder 
Nombre de Dios zuſammen hängen, und um 
welche beyde das groffe Welt Meer geher, als 
fo, Daß America, nirgends an das feſte Land 
anftöffer, fondern durch Das Fretum Anıan 
vonder Aſiatiſchen Tartarey abgefondert 
wird. Gegen Diten wird ed von Europa und 
Africa durch das Atlantiſche/ und einen Theil 
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des Athiopiſchen Meers abgefondert. 
gen Süden hates die Magellanifche $ 
Enge; gegen Weften dag Mar del Zu: 
Mare Pacificum, wodurch e8 von Aſien g 
net wird, und gegen Norden finder nie 
groffe Erf Meer. Ein groffer Theil 
neuen Belt iſt durch die Spanier, Bor 
fen, Sransofen, Holländer, Engelli 
Dänen und Schweden eingenonimen, 
ſeyndidie erfien beyde Nationen die ſtaͤr 
abfonderlih die Spanier, welche fa 
dritten Theil des Landes befigen, und 
ce-Köntge daſelbſt halten,den einen zu ı 
co über das Nordliche America, und de 
dern zulima über das Suͤdliche America 
ſchon gedacht, wird diefes Welt Theil 
Stüde,nemlih inTord:undSirdsAam:« 
und die Americanifchen Infuln abee 
let, davon begreift das erfte 4. große Fäı 
nemlich Alt-Mexico , oder Vleu-Spar 
Yleu=Mexico, Florida UND Canada oder Y 
Franckreich. Das andere befteher a: 
groffen Ländern, welche feund Terra F 
Peru, das Hand der Amazonen, Brafilien, . 
Paraguay, UND Terra Magelanica. Die Eimt 
ner find weiß oder fihmärglich, und me 
theils mir Güte oder Gewalt von denen 
ropäern bejmungen worden. Sie m 
vor diefem alle zufamen theils Gößendie 
theils beteten den Teufel an, Daß er ih 
kein Leid thäte, und andere lebten gar vo 
Religion ; nunmehro aber ift Durch die Et 
paͤiſche Nation das Chriftenthunt bin ı 
wieder ausgebreitet, und find von den E 
niern unterſchiedliche Erg und Bifchoffi 
mer wie auch ein Inquifions-Gerichte ı 
etliche Univerſitaͤten geftifftet worden. & 
Land hat einen groffen Uberfluß an Gold ı 
Eilber, fonderlich im Königreiche Peru, ı 
paben fich die Spanier geruhmet,dag fiejä 
ich 12. Milionen Geldes daraus ziehen k 
ten. An denen re findet man ſchi 
Derlen und das Feld bringet Toback, Zuct 
Cacao, Cochenille, Braſilien⸗Holtz und vi 
andere Früchte hervor, welche in groj 
Mengenach Europa geführer werden. 
Americanifche in uln, imericana Infale, | 
greiffen nicht alle diejenigen Inſuln, fo a 
dem uns entgegen dehenden Hemiſphæ 
oder halben Erd⸗Kugel liegen, fondern nı 
diejenigen, fo auf denen Kuften von Ameri 
zu finden fepnd. Die vornchmfte auf de 
MariPacifico ift die Inſul California; ai 
Dem Magellanijihen Meere die Inſuln Mi 
cha,Chilue , Madre di Dios und Terre de feu 
auf Dem Mar del Nort, die groffen und Heine 
Antilkfihen Inſuln, unter welchen man d 
Lucayjfchen, Barmudifchen, und Die Inſi 
Terreneuf begreiffet. Die Azorifihen abe 
werden insgemein zu Africa gerechnet, we 
fie dieſem Theile der Welt mäber gelegen find 
Amerongen, Herrſchafft in der Provingiltrecht 
den Herren von Reede gehörig. 
Amersford, Amersfordıa, ei Stadt an 
kleinen Fluß Ems, in der Proving Utrecht, 
ward von den Frantzoſen 1672, ohne⸗ a 


/ 
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Badeingenpinen, aber 1673.twicder befteyet. 
Aatalord ein fandigter und unfruchts 
kan Berg 2. Meilen lang und breit in der 
ern Utrecht, zwiſchen Amersford und 


- Aetrsham, Agmundesham, Amershamum ,Ag- 
mwdıhamum, Flecken in der Landſchafft Bu- 
ckingham in) Engelland, welcher das Recht 
bat, wey Depurirten zu dem Parlament in 
re Britannien zu {ch 


zu ſchicken. 

Ancrsweyer, Städtgen in Ober⸗Elſaß un: 
wat Küyfersberg. _ 

Anerille, Amavilla, kleine Stadt am Fluß Do- 
raBakea in Piemont , welche den Zitul einer 
Baronıe führet, und anf den wenigften Land; 
Charten gefunden wird. 

Aney, cın feiter Paß in Savoyen, liegt zwiſchen 
dem 9 vonne und dem Lac de Nicy. 

haar ſiche Ambleteufe. pag. 70. 

Anfora, Heiner Fluß im Friaul, welcher fich bey 
Aquileja inden Golfo di Venezia ergeuft. 

Ania, ein Abgort der Japaner, der auf einem 
erde mit 7. Köpffen, in einem Hundes 
* und Menſchen⸗Leibe vorgeſtellet, und 
aufbenden Seiten mit 1000. andern Bögen: 
Fildern umgeben wird. Es find ihm zu 
Ehren durch das ganze Neich verfchiedene 
Zempelanfgebauet, und wird bigmeilen auch 
“3 an junger Mann mir einer Erone und 
guldenen Strahlen prefentiret. 

Aniens, Anbianum, Samarobriva Ambianerum, 
Mupt-&tadt der Picardie, am Fluß Somme, 

der ın 3. Armen mitten hindurch fleuſt. 
Cie if ziemlich groß, und hat ein gutes Arte- 
nal, wie auch eine fefte Ciradelle, nebft einer 
Generalite, Prefidial, Bailliage und einem 
Gühefthum, unter den Ertz⸗ Biſchoff von 
Rheims gehörig. Die Landſchafft herum heiſ⸗ 
fl Amienois, Ambianenfis Ager, und lieget 
iſchen der Normandie, Isle de Prance, San- 
tere, Artois, Ponthieu und Vimeu. 

kandl, Ammelia, kleine Stadt in der Africani- 
hen Barbaren, in dem Deftlichen Theile des 

eichs Tripoli. 

kn nglio ‚fche Oreto. eh 

atal de France, das Oberhaupt uber die Sees 
Lechen und Flotten in Frankreich. Heutiges 

es heiſſet er Grand-Admiral oder Groß: 
Admiral von Franckreich, welche Charge der 

Sönig feinem natürlichen Sohne, dent Gra⸗ 

mon Thoulouze conferıfet, der 1704. mit 

dem Engel und oländern bey Mallaga im 

Vitellandiſchen Meer fich herum gefchlagen, 

and) in folcher Qualität int April 1706. der 

trung vor Barcelona beygewohnet, am 

7. May aber Daraufvor der zum Entſatz an: 

nabenden Altiirten Flotte die Flucht nehmen 


knrante fiche Admirals⸗Inſuln. pag. 21. 
‚ Amutan, Atitlan, Amitatanus dr Atit- 
u Laos, ein See in NordsAmerica, in der 
Moving Guatimala, 4. Meilen Nordiverts 
ns. Jago. 
beram, Amivamia, Inſuln auf dem Kthiopi- 
Sen Meer,darauf ein guter S)afen,liegt zwi⸗ 
den den Kuͤſten von Zanguebarund der In⸗ 
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ſul Madagaſcar, und iſt gar wohl angebauet. 
Amixocores, Amixocom, gewiſſes olck in Suͤd⸗ 
— in Braſilien, auf der Oeſtlichen 
e. 
Amtas, .. groffe Saal in dem Palaft des 
groffen Mogols, Darinnen er feinen Unters 
thanen Audientz ertheilet, und bey Feſtins In 
feinem Prachte auf dem Eofibaren Throne 


erſhenet. 2 ne — 
Ammeiſter, alſo heiſſen die Buͤrgermeiſter in 
Straßburg. 
Ammeren, Anmerenum, Flecken im Hertzog⸗ 
thum Juͤlich, am Fluß Schwaln 1. Meile 
von Ruremond 
Ammer»See, fuche AmbersSee. pag. 69. 
Ammon, il Canzaro di Mahoma, Hammon, Am- 
mon, Ammonis Oraculum, Fons Solis, Fleiner 
Ort in der Wülten Barca im Africa, wo vor 
dieſem der berühmte Heydniſche Tempel ges 
ftanden, darinne der Jupiter Hammon vereh; 
vet wurde. ‘ 
Ammunition, kr Kraut und Loth und allerhand 
Kriegs⸗Zuruͤſtung. 
Amneſtie, Amnefia. eine Vergeſſung aller vor⸗ 
————— Beleidigungen, welche man 
nichtmehr rächen will: Und wird dieſes 
— vornehmlich in Friedens⸗Schluͤſſen ges 


rauchet. 

Amöneburg, — pag. 3. 

Amol, Ahmol, Heine Stadt oder Flecken im 
Schweden, in der Proving Dalecarlien, am 
See Wener. Bu 

Amol, Awolia, Heine Stadt in Perfien, in der 
Provintz Tabareltan. . 

Amona, Anemo, Fluß in Italien, welcher im 
Apenninifchen Gebuͤrge entipringer, durch 
das Florentiniſche flieffer und fich bey Ra- 
venna, in Den Po ergeuft. 

Amonde, Amen, kleiner Fluß der Schottlaͤn⸗ 
difchen Provintz Lothiana, welcher fich in den 

eer⸗Buſen bey Edenburg ergeuft. 

Amorbach, fiche Amerbach. pag. 71. 

Amorgo, Morgo, Murgus, Amorgus, Eleine Inſul 
auf dem Archipelago , zwiſchen den Inſuln 
Nacſia und Stampalia. Ehemals hatte fie 
eine Biſchoͤffliche Stadt, anjetzo aber find 
nur einige Dörffer nebft einem Schloffe dar- 
auf zu finden, und gehörer fie denen Tuͤrcken. 

Amortifatio, iſt eine Vergoͤnſtigung, krafft deren 
die unbemeglirhe Guter an Kirchen oder Col- 
legıa, welche manus mortuz genennet wer⸗ 
den, gelangen können. Es haben aber einige 
Staͤdte fonderbahre Privilegia wider die 
geiſtliche Perſonen, daß fie Feine liegende Guͤ⸗ 
ter kauffen duͤrffen, und wann ihnen ſchon 
welche von weltlichen legiret worden, daß fie 
dieſelbe an einen Buͤrger wiederum berkauf⸗ 
fen muͤſſen. 

Amour, Yamour, Fluß in der Aſiatiſchen Tarta⸗ 
ren, welcher gröffer als die Donau ſeyn foll, 
und fih dem Land von Jefo gegen nber in 
den Oceanum Orientalem ergeuft. Non ihm 
führer die Benachbarte Meer-Enge nebit der 
angrenzenden See gleichen Rahmen. 

Ampatres, ein ſtreitbares Volck anf der Suͤdli⸗ 
hen Kuͤſte der Inſul Madagafcar. 

C3 Am- 


=. Anbe 


Ampela fiehe Zacro. 
Amper, füche Ymber. pag. 69. _ 
Ampbhitbcatra, zu Verona und Nom, find groſ⸗ 
% fteinerne und in Die Runde aufgeführte Ger 
aude, welche aus vielen übereinander ges 
baueten Bäncken beitchen,daranf vor dieſem 
Die Römer ihren Schaufpielen zufahen, und 
ſoll das zu Rom aber 85. tauſend Zufchauer 
haben faffen können. Inwendig it ein oval 
rundter Platz, Darauf Die Fechter ihre Tapf⸗ 
ferkeit fehen lieſſen, und bißweilen die Ubelthaͤ⸗ 
ter oder die unſchuldigen Chriſten mit wilden 
Thieren ſtreiten muſten. 
Ampiglione, eine ruinirte Stadt im Kirchen⸗ 
Staate, in der Provinz Compagne de Rome, 
1.Meilevon Tivoli, hieß vor dieſem Ernpulum. 
Ampolla, Inſul in Caralonien in Spanien, bey 
dem Einfluffedesebroms Meer. —— 
Ampofta, Flecken in Catalonien in Spanien auf 
einem Berge anı Ebro,3.Meilen von Tortofa. 
Ampourdan, Emporienfis Tradtus, kleine Sands 
Schafft in Catalonien, darinnen die Haupt⸗ 
ftadt aleiches Namens, welche fonft unter 
dem Namen Emporium, Emporia indigetanorum, | 
berühntt geweſen, 6. Meilen von Girona, 
auf einer Halb Inſul nahe am Meere, uns | 
meit der Feſtu Koſes. — 
Ampudia, Flecken im Spaniſchen Koͤnigreiche 


Amſter 


Leon. int Gebiete von Plazentia, war vor die⸗A 


fen cine Bifchöffliche Stadt. _ 

Ampugnana, Ampunsana, Flecken in dem Deftli; 
Theile der Inſul Corfica, am Fluffe Ta- 
vola. 

Ampuis, Flecken in der Landſchafft Lionnois in 
ranckreich, an denen Grentzen von Dauphi- 
ne, ı. Meile von Vienne. 

Ampurias, ſiehe Empurias. 

Amras, Ambras, en ogliches Luft 
Schloß in Tyrol, 1.halbe Meile von In— 
fpruck, allwo eine beruhmte Kunſt⸗Kammer 
und Bibliothec geweſen, die 1665. nacher 
Wien gebracht worden; liegt auf einem Huͤ⸗ 
gel bey dem nn. 

Amron, Amrod, Ameren, Amrona, Amerum, 
Inſul auf der Nordsee bey dem Herkog; 
Hhum Schleßwig, dem König in Daͤnne⸗ 
marck gehoͤrig. ER 

Amftel, vnfela, kleiner Fluß in Holland, wor⸗ 
yon die Stadt Amſterdam thren Nahmen 
hat, welcher durch gemeldte Stadt flieffer, 
und fich im den Meer-Bufen Yeergeufi. _ 

Amftelland, Amfelandia, ein Fleiner Strich: 
Landes in der Provink Holland,darinne Ant: 
fierdam lieget. Es grenset gegen Diten an 
Goyland, gegen Güden an Rhinland und 
Utrecht, gegen Welten an Das Harlemer- 
Meer, und gegen Norden an Waterland, da; 
von es durch den Meerbufen von Ye abge; 
fondert wird. 

Amiterdam, Amftelsdamum, ‚Amfterodamum, die 
aröfte und prächtigftie Stadt der vereinigten 
Niederlande, in Nord⸗Holland gelegen, wel⸗ 


Amfter Ana 


len den Vorzug verdiene. Sie 
eine der groͤſten Handels-Staͤdte 
Welt, nebſt einem weiten Hafen / und 
Meer⸗Buſen Ye gelegen; die Amſ 
2 durch die Stadt. Sie iſt ar 
gebauet, und wird überallvon Cana 
Krachten durchfchnitten. Gegen di 
Seite iſt fie mit vielen Baftionen ur 
weiten und tieffen Graben verfehen ; 
man vermittelſt der Schleuffen da 
Land unter Waffer fernen. Sie ıft 
der Ordnung derjenigen Städte, we 
putirten zur Verſammlung der Prov 
land fchicken. Unter ihre Merckw 
ten gehören vornemlich das Rath⸗ 
Arſenale, das ee 
f der Banco, der Printzen⸗Hof, dat 
itäts- aus, und das Zucht? Sp 
MWänfen- Haus. Allhier werden 
sionen geduldet, und haben die Jud 
nagogen, Davon eine denen Port 
Juden, welche — ſehr reich ſin 
ret, die andere aber denen Deutſe 
et. Das Stadt: Regiment wirt 
erfonen verwaltet, melche das Rs 
legium ermwehlet,umd Zeit Lebens it 
ter behalten. Das umliegende Län 
Amftelland genennet. 
mfterdam, Diefen Nahmen fühı 
ſchiedene Inſuln, welche die Hollaͤn 
und America entdecket, und alio be 
ben. Eine liegt auf dem Eyß⸗Mee 
Spitzbergen und Groͤnland; Ein 
von China zwiſchen Japan,und der 
moſa; Eine andere auf dem J 
Meere zwiſchen eur » Holland 
gafcar ; Eine auf dem Mar delS 
Peru und den Salomonifchen In 
eine auf den Judianiſchen Meere, 
lichen Kuͤſte der Inſul Ceilan , au 
Holländer ein gutes Fort angeleg 


Amſtrutter, Anitrutter , Amffruttera 


£leine Stadt in Shd-Schottlant 
vintz Fife , an der Meer⸗Enge be 
Diefe Stadt hat das Recht, Der 
Parlament zu fihicken. 


Amt-fajlen, alſo werden in Sachſ 


von Adel genennt, welche ihren € 
— Amte haben, in welches 
in 


Amu, Amss, Feiner See in der 


gadey. in der aroffen Tartarey. 


Amudez, Stadt in der Africanifd 


in Königreich Tunis. 


Amour ‚ Amoer, Amura, Fluß in d 


Tartarey, welcher in ber Provi 
dem See Baycal entfpringet, u 
Oceanum Orientalem ergeuft. 


Amuy, Amuya, Stadt in Oſt⸗ al, 


Halb⸗Inſul jenſeit des Gangis, 
Ufer des Sees Chiamay, an Di 
des Koͤnigreichs Kanduana. 


che an Groͤſſe, Schönheit der Gebäude, und | Ana, ſiehe Anna. pag. 86. 
Gaffen, und an Menge der Emmohner weni: | Una, Heiner Fluß in Heßifchen, 


en Städten in der Welt nachjufegen ift, an 


in die Fuld 


ulde. 
andlung and Reichthum aber wohl vor al: | Anabaptiiten, füche VVidertä 


„ Ana An ea m Ancam Anklam re. 


den Urfprunge des Fluſſes Amur. _ ner Baye darinnen unterfchieden, daß dieſe in 
ıghelome, Anageitemn ‚fleine Stadt inder Jrs| dem Eingange jehr breit, und am Ende gegen 

laͤndiſchen Provintz Ulſter, am Fluß Ban. dem Lande zu viel enger iſt. 
Anagni, Ausgnia , ziemlich wuͤſte Stadt in det | Ancenis, Angemſium, kleine Stadt an der Loire 
pagna di Roma auf einem Berge, im imBretagne, in Sranckreich, zwiſchen Angers 


welches unter den Pabit gehörer. Anchediva , Angadive, Angadiva, Angediva, klei⸗ 
Anandale, ſuche Annandale, pag. 97. ne Inſul auf den Indianiſchen Meere, an 
Anapo, füche Alfeo. p. so. denen Kuͤſten des Koͤnigreichs Decan, unge⸗ 


Anapodari, Anıpoderiu: fwins , Casaratu’,Meis| fehr 12. Meilen Suͤdwerts von der Stadt 
ner Fluß auf der Inſul Candia welcher bey| Goa, und denen Portugieſen gehörig. Sie 
dem Gaftell, Bonifacio entfpringet, und fich | iſt voller Wälder und fifchreich, und harten 


dern, am Zluß Marque ‚ro Mteile von Ryſſel. xis, Türchifche Stadt, an der Küfte des 
Anapuya, Amapsa, Landſchafft in SüdzAmeri- se Reeres in Romania , bey Dom Eins 


abſt alle Jahre einmahlöffentlich in der | cken Ninge, die Gabel: Tanıen oder Ancker⸗ 

die excommuniciret, wozu Dieganke Ger] Seile daran zu binden. Man braucher die 

meinde Anachema fihrener. Gleichergeftalt| Ancker fo wohl aufden Meer, als auch auf 

iſt 1709. der Mazeppa nach feiner begange- | den Fluͤſſen, die Schiffe Dadurch ſtehend zu 

nen Verrätherey durch dasgange Moſcowi⸗ machen. Man wirfft ſie am Foͤrdertheil des 
wittiſche Reich in allen Kirchen andern zum| Schiffes aus, 

elexcommuniciret worden. Ander abFappen, heift, wenn ein Schiff vor 


uk riechiſchen Kirche wird der Roͤmi⸗ der AÄncker⸗Stock genannt, nebſt einem ſtar⸗ 
Kur 


dintz Deſpotato, in Griechenland, bey dem * da man wegen der groſſen Wellen das 


— 
— 


22Aneo Anda 


aber im Frieden 1679. an Schweden mie: 
der ab. 


‚ Ancona, Haupt⸗Stadt in der Marcad’ Anco- 
na, im Kirchen : Staate, nebft einem Hafen 
am Golfo di Venezia ‚an einem Eleinen Capo, 
Monte Guafco, oder Monte S. Ciriaco ges 
nannt. ie dat eine Citadelle, allıyo der 
Pallaſt des P Keinen Legaten zu befinden, 
nebit einem B —32 unter den Ettz⸗ 
Biſchoff von Fermo gel) | 
re SJandlung ziemlich abgenommen, und ihr 
Haren ift faſt gänzlich ruiniret, 
cona,laMarcad’ Ancona, Marchia Anconita- 
na, eine der gröften Provinzen des Kirchen: 
Staats, welche gegen Norden das Apenni- 
ſche Gebürge, und den Golfo di Venezia ‚ge; 
gen Diten Abruzzo, gegen Süden Spelero, 
und gegen Weften Urbino zu Grengen hat. 
Ancone ‚, Aicunum, Ancona, Fleine Stadt in Dau- 
Phine am Fluß Rhone,in Franckreich, 1. Mei⸗ 
le von Montelimar. : 

Anconitan.Phenix,ein Berg nebft einen Schlofs 
fe und Sluffe gleiches Rahmens in Nacolien, 
in Afien, in der Proving Aidinelli, an der 
FJolichen Kuͤſte, der Inſul Rhodis gegen 
über. 

Ancre ‚Albert, Ancors, fleine Stadt an einem 
[uf gleiches Nahmens in der Picardie, in 
ranckreich, zwiſchen Corbie und Bapaume. 

Ancrum,, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
det Provintz Teviotia. 

Ancud, Agualay,Aneudia, Agualia, ein gewiſſer 
Strich-Landes in der Proving Imperialc in 
Chili , in SüdsAmerica, zwiſchen dem Land 
Oſorno, der Terra Magellanica, Dem Archi- 
pelago von Ancud, und der Cordillera de los 
Andes. Der Archipelagus von Ancud, oder 
von Chiloe, Archipelagus Ancudianus oder Chi- 
deenfis , iſt ein Stück von dem Mari Pacifico, 
welcher mit vielen Eleinen Inſuln bedecket ift, 
und zwiſchen der Küfte von Ancud und der 
Inſul Chile lieget. 

Ancyre, ſiehe Angoury. pag. 85. — 

Anczacrich /Anczaricus, Fluß in Nieder⸗Po⸗ 
dolien, welcher ſich ungefehr ı. Meile von 
Oczakow in das ſchwartze Meer ergeuſt. 

Andaguilas, Andaguili , ein gewiſſes Volci in Pe- 
ru, in &Ud-America , zwiſchen denen Flüffen 
Xauxa und Abaucay, 25. Meilen von der 
Stadt Tufco ‚gegen Nord⸗Weſien. 

Andaja, Flecken nebſt einem feiten Schloffe in 
DerTerra de Labourd in Gafcogne in Frauck⸗ 
reich an den Spaniſchen Grentzen, der Ser 
fung Fuentarabia gegen über, >. 

Andalufia, Vandalitia, Spanifches Königreich 
unter das Königreich Caftilien gehörig. Seiz 
ne Grenzen feynd gegen Weften Portugal, 
gegen Norden Neu: Gaftilien, gegen Diten 











Anda Andes 


hetaus4. Theilen, nemlich aus dem @ 
ten VON Cordowa und Serilien, hertzog 
Medina Sidonia , und der Juful von & 








Andanagar ‚ Andanagarium, Omenagara, ʒi 


verwuͤſtete Stadt im Sönigreich De« 
Indien diffeits Des Gangıs bey dem Ir 
ge des Fluſſes Mandoua gelegen. 


Andance, Andancia, kleine Stadtinder $ 


fifchen Landfchafft Vivarois in I angucı 


örig. Jedoch hat ih⸗ Andaye, fiehe Andaja. pag.79. 
Andechs, in Dber s Bayern zwifchen di 


mersund Wuͤrm⸗See / s. Meilen von 
chen, vormahls ein Schlog und Reid: 
Grafen von Andechs, ietzund aber ein 
fig Bernhardiner-Klofter, welches der 
Derg genennetmird, dahin viel Wa 
ten wegen der Dafelbft befindlichen Rc 
angefteller werden. 


Andegaft,ein berühmter Sauerbrumne 


Drtenau, bey dem Anfange des S— 
waldes an einem See gleiches Rahme 
‚gen den Städtlein Dppenau gelegen. 


Andelau, fiehe Andlau. pag. 8. 
Andelfingen, ser fchaft in der Schn 


Canton Zürch gehörig. 


Andelle, Andelejus Auvius ,‚Eleiner Fluß iv 


gen Cauxin der Normandie, in Frat 
welcher fichin die Seine ergeuft. 


Andellenains,, eine Stadt in der Eine 


fhen Grafichafft Bedfort. 


Andelot, Andelows, Stadt und Königlich 


, 


te in Champagne, im Srandreich, 
Landſchafft Balıgny, 5. Meilen vo 
mont am $luß Reugnon. 


Andely ‚ Andelium, Andeliacum, eine € 


dem Ländgen Caux in der Normand: 
weit von der Seine, in Franckreich. € 
den Zitul einer Vicomte, und i F 
Duc de Berry nebſt andern Landfchaj 
Könige, in Franckreich zur Appanaz; 
räumet worden, 


Andemaon , Andeman , Ademan , A 


Inſul in Afien, am Golfo di Beng 
welcher 5. oder 6. andere Fleine die A 
nifche Inſuln genennet werden. 

Klein, von ſchlechter Wichtigkeit,und 
den Kuften des Koͤnigreichs Peg 


Itſul Sumatra. 
An 


en, ein groſſer Ort in der Grafſe 
mur an der Maaf, hat ein altes 
Jungfrauen ; Stufe, darinnen 3 

auen, fo fich verheyrarhen mögen 


Anderlech, fleiner Ort in Brabant, 


von Bruffel, no bey dieſem Krieg 


or von Marlborough offtmahls fe 
artier gehabt. 


Andernach, Antenacum , Antonacum, A 


Stadt, Schloß und Zollam Rhe 


Murcia, und gegen Suͤden Granada, nebft| Biſchoffthum Eöln, micht von wei 
dem Eftrecho di Gibraltar. Sie iſt zwar fehr |Anderfchow , Anderfchovia , Schloß au 


gebürgicht aber die fruchtbarfee und gefunder 


e unter allen Provintzen ın — ur 
un | 


bat allerley Bergwercke an Silber, Sol l 
Queckſilber, fonderlich werden die Pferde 


” 


aus dieſer Proving jehr hochgehalten. a 


ißt 20. Meilen lang und. 60. breit, und beſte— 


ae Inſul Seeland, im füdlich 


berjelben. 
Andes, Cordillera de los Andes, Siert 


Carena Andium, Montes nivoff, eine I 


fer und Falter Gebürge in Sud-Am 
che ſich von der Magellaniſchen Di 


n Ande Andri 





Andre Ange ze 


kin das Land des Qyixos über 1000. Mei- 


lain die Lärtge erfirecken,und Peru und Chi- 
ns dem übrigen Süd - America 2 
de. Siefind fruchtbar und wohlbewohnt, 


ad finden fich unter denenfelben auch Feuer⸗ 


hchende Berge, ſo man Vulcains nennet. _ 
Adevallo (Campo d’ ) Andevallenfss Ager kleine 
Lndſcha —* fien,in Spanien, an den 
Vertugieſiſchen Grenzen. 

AMdiatoro ue, ſiehe Ontario. as 

Indlau, Heine Stadt und Schloß in Nieder; 
Elioß,amı Fluß Andlau, deren gefürftete Aeb⸗ 
tin ein Stand des Roͤm. Reichs ift. Es ger 


bret die Herrfchafft denen Edelleuten son | 


Andlau ‚welche zu den 4. Rittern des Reiche 
sehlet werden; und das Fürftliche Jung⸗ 
auen Klofter . ift von Rıcharda Königs 

Caroli Crasſi Gemahlin in Schottland 880. 

bet worden. _, „N 

er" Heiner Fluß in Elſas, der in den Fluß 
Andoria, Lac d’ Andoria, Lago Salfo, Lacus An- 
dio BdEN Salfıs, eine See in der Provin 

Capitanata in Neapolis, zwiſchen denen Flüf- 

fen Candalaro und Caropello, ungefehr 1. 

Meile von Manfredonia. IL. 

Andorıe, Andorra, fruchtbarer Thal im Biſchoſſ⸗ 
thumUrgue in Gatalonien,in Spanien, nebit 

einer Heinen Stadt gleiches Nahmens, 3. 

Meilen von der Stadt Urguel. 

Andoucar, fiehe Anduxar. pag. 82. , 
Andovere, Andovera, Königlicher Flecken in der 

Landſchafft Hant in Engelland, an denen 

Gtentzen der Graffſchafft wiltshire, welcher 
2.Depuurten zu dem Parlament ſchicket. 

— *— AeheArdra. — 

Aadragıri, Andragirum, kleines Königreich und 
Stadt aufder Inſul Sumatra, in Ofi-ndien. 

amitti, Landrimitti, S. Dimitri, Adramytumn, 
Heine türdlifche Stadt in Narolien in Afien, 
der Inſul Metelino gegenuber. Der Golfo 
Andrammitti , Adramyttenus oder Adramytticus 
Ss, liegt dabey, und ift ein Stücke des Ar- 
chipelagi zwiſchen Der Inſul Metelino und 
denen Örengen von Narolien. Er wird fonft 
auch Golfo de Guereftio genenner. . 

Indreasberg, Berg-Stadt aufden Hark im 
Fürkenthum Grubenhagen. 

InherassÖzden in moſcau, fiehe Ritter: 

rden. 

Andri, Andria, Stadt in der Neapolitaniſchen 
Landſchafft Barı nebft einem Bifchoffthun, 
amter dem Ertz⸗Biſchoff zu Trani. GSie fuh⸗ 
zer den Titul eines Hertzogthums, und gehoͤ⸗ 
tet dem Haufe Carafta. 

Yndrinopel, Adrianopols , Hadrianopolis, Tuͤrcki⸗ 
ſche Stadt am Fluß Mariza in Romania. Sie 
M reich, groß und unter den Tuͤrckiſchen 
Staͤdten nechft Eonftantinopel die beite; 
inmaſſen denn auch die Türckiſchen Käyfer 
ſich offtmahls daſelbſt aufzuhalten pflegen, 
wiewohl ſte nicht weiter als nur mit Mauren 
und Thhruen befeſtiget iſt. Die Tuͤrcken 
heiſſen fie Endrem, liegt in einem Thale, und 
Bar vor dieſemn upn 1362. biß 1453. Die Haupt⸗ 
Stadt des Tuͤrckiſchen Reiches, ehe Conſtan⸗ 





tinopel eingenommen wurde. Es find viele 
Waſſer um, die Sgadt, morunter die vor⸗ 
nehniſten Fluͤſſe Tungia, über welchen 3. ftei- 
nerne Brucengehen, Ardaumd Merici. Sie 
wird von Chriſten, Juden, Türcken, Arme⸗ 
niern, Wallachen, u. a. m. bewohnet, und hat 
7. biß 8. Welfche Meilen im Umfang, vie alte 
Stadt nebfi vielen Gärten mit darzu gerech⸗ 
net. Nicht weit von der Stadt befindet fich 
ein Srauenzimmer:Clofier, aus welchem der 
Grop-Sultan und Die Baffen ihre Gemahlin: 
nen zu nehmen pflegen. Dieſe Stadt ift zu 
Endedes 1701. Jahres durch eine Feuers: 
— uͤber die Helffte in die Aſche geleget 
worden. 


Andro, Andras, Andria, Tuͤrckiſche Stadt auf ber 


Inſul > Nahmens in dem Archipela- 
o, nebft einem Bifchoffthum,unter das Erks 
Sifhofthum zu Athen gehörig. 


‚Androbeizaha, Provinz auf der Inſul Mada- 


afcar, wo die Srangofen einige Eolonien 
aben 


Androfen, Ardrofen, Ardrofa, Stadt in derSuͤd⸗ 


i Shertländigen Provink Cuningham, at 


ee. 
Andurni, Marggraffichafft in Savoyen. . 
Andufe, Stadt am Flug Gardon d’ Andufe in 


Mieder-Languedoc in Fran ckreich. 

Anduxar, Andujar, Andoucar, Stadt nebft einem 
feften Schloß am Fluß Guadalquivir, in An⸗ 
dalufien, in Spanien. 

Anegada, eine unter den Antillifchen Inſuln, 
auf dem Mar del Nort, in America, ungefehr 
15. Meilen von Porto Ricco, gegen Oſten. 

Anenas, Andenes, Andenefia, kleine Inſul auf 
dem Oeccano ſeptentrionali nebſt einen Fle⸗ 
cken gleiches Nahmens auf der Kuſte von 
Norwegen, dem Gebiete von Drontheim ge: 
gen über gelegen. , 

Anct, Anerum, Flecken am Fluß Eure, in der Isle 
de France, in Franckreich, nebft dem Titul ei⸗ 
ned Fürftenthums und einen prächtigen 
Schloffe, gehört dem Fransöfifihen Gencral 
Ducde Vendome. , 

Anewolondane, Anevolondana, Feine Inſul auf 
dem Indianiſchem Meere, gegen Die Kuͤſte 
der Inſul Ceylan. 

Anfe, fiehe Anafa. pag. 77. 

Anfo, Stadt in Italien int Brefcianifchen, den 
Venetianern gehörig. , 

Angamala, Stadt in DR jnbien, in dem Lande 
der Malabaren, in der Halb⸗Inſul diſſeit des 
Gangis, welche von Chriſten des heiligen Tho- 
mas bewohnet wird. 

Angara ſiehe Angoury. pag. 8. . 

Angariz, find Pflichte der Unterthanen, vermoͤ⸗ 
ge deren fie verbunden find, ihrer hohen Lan⸗ 
des⸗Obrigkeit auff begebenden Nothfall zu 
Fortbringung der Soldaten Artillerie. Muni- 
tion, und dergleichen mit Wagen, Pferden 
und andern zu frohnen. us 

Angasmajo, Angasmafus , Flug in Sud-Ameri- 
ca in der Proving Popayan, an den Gren⸗ 
Ben von Peru, i 

Angeles, la Puebla de los Angeles, Argc/-po/%, 

tadt und Spanif.be Colonie in Nord⸗Ame⸗ 
€; tica, 


3 Ange Ansht 
threr Manufacturen wegen fehr beruͤhmt iſt, 
nebſt einem Biſchofftham unter Mexico gehoͤ⸗ 
rig, welches Jaͤhrlich 6000. Cronen Einkom⸗ 
mens hat. 

Angelici waren Ketzer in andern Seculo, welche 
die Engel anbeteten. 

Angelites, eine Art von Sabellianifchen Ketzern, 
welche von einem Platz in Alexandria, Agelı- 
nos oder Angelius genannt, und 100 fie ſich 
verſammleten, alfo hieſſen. 

Angeln, Anglen, eine Saͤchſiſche Nation, ſo 
sormahls in Juͤtland umd um Lübeck herum 
gewohnet / im sten Seculo aber von denBritan- 
niern wider die Piten und Schotten zu Huͤlf⸗ 
£ eruffen worden, welche aber des Landes 

ich felbft bemächtiget, und felbiges nach ih⸗ 
rem Nahmen Angeln genenner, woraus hers 
nach Anglia oder Engelland erwachſen. 

Anger, Stadt und Schloß in Unter: Defter- 
reich an den Ungarifchen Grengen- 

Anger, Flug in der alten Marck Branden- 
burg, gcht bey Angermünde in die Elb 

Anger, Bleiner Fluß im Hertzogthum Bergen, 
der bey Angerort in den Rhein füllt. 

Angerburg, kleine Stadt des Laͤndgens Bars 
tenland im Brandenburgishen Preuffen,am 
Fluß Angerap, nebft einem feften Schloß, hat 
einen reichen Aalfang. 

Angeren, Stadt im Hertzogthum Curland am 
Lieffländifchen Meer Dufen. 

Angeriac, Stadt in Frankreich in Saintonge, 

Angermanland, Angermanis, Landſchafft in 

ordland, der Cron⸗Schweden gehörig. Es 
liegt zwifchen Bothnien, Lapland, Medelpa⸗ 
dien und Dem Sinu Bothnice. 

Angermand= $lodt, Angermanw Flavins, groſ⸗ 
ſer Fluß in Schweden, welcher in Lapland 
entſpringet, und ſich an den Medelpadiſchen 
Grentzen in den Meer⸗Buſen von Bothnien 
ergeuſt. 

— kleine Stadt nebſt einem feſten 

chloß in Curland an der Oſt⸗See, an einer 
Baye. 

Angermünde, kleine Stadt am Fluß Welſe in 
der Ucker⸗Marck, wird insgemein Neu⸗An⸗ 
germuͤnde genennt. 

Angermünde, Stadt in der alten Marc 
Hrandenburg, an der Elbe, wo der Fluß An; 
ger hinein fällt, 7. Meilen von Magdeburg. 

Angerort, Stadt in —— — Bergen, wo 
der Fluß Anger in den Rhein faͤllt. 

Angers, Andigavum, wliomag:s Andıum oder Andi- 
gavorum, Haupt⸗Stadt in der Proving Anjou, 
in Frandreih, und theilet fie der Fluß May- 
enne in 2. Theile. Diefe groffe und Volekrei⸗ 
che Stadt hat ein feſtes Schloß, nebft einen 
Biſchoffthum, unter dem Erg: Bijchoff von 
Tours gehörig, wie auch ein Parlament und 
eine Univerfität, fo 1348. geftifft worden. 

Angersburg, fiehe Angerburg. pag. 83. 

Anghiera, Angleria Qaupt⸗Stadt in der Graff⸗ 
[aeft gleiches Nahmens im Hertzogthum 

.. am Lago maggiorc, bibenoh 

Anghicra, Angleria Comstaru«, eine wohl bewohnte 

und fruchtbare Granſchafft im Mepylaͤndi⸗ 


Augi Ango 


sic, m der Provin Tlafcala, welche Stadt (den, melche gegen Norden an die Staliä 


schen Voigteyen der Schweiger, gegen € 
den an die Provingen Vercellois und No 
rois, gegen Dften an das eigentliche ſo 
nannte Menland, und gegen Weſten an t 
Thal Aofta grenget., 
Angitola, fleine Stadt in Calabria oltra in N 
olis, am Fluß gleiches Nahmens, meld 
ich nicht weit Davon in dem Golfo de S. E 
phemie ergeufl. , 
Angle, Angla, flaine Stadt in Poiton in Fran 
reich, am Fluß Anglin, hat eine Abtey, uns 
fehr 9. Mellen von Poitiers gegen Weiten. 
Anglen, Angba miner,Eleine Landfchafft im 53: 
ogrhim Schlefwig, zwiſchen der Sta 
chleßwig/ giensburg und der Oſt⸗See. 
Zinglen, füche Angeln. pag. 83. 
u lan, ift in der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt e 
inckel, welcher von der Feſtung nach de 
Felde hinaus fiehet. Angle rentrant aber i 
deffen Spitzen einwarts nach der Feftun 
gehen. | 
Angle du Flanc & de la Courtine, ift die Eröf 
nung, welche die Flanc und die Courtine mi 
chen. Angle de 1’ Epaule oder Schulte: 
Windel; iſt die Definung, welche Die Flan 
und die Spike der Face ntachen. Angle Flar 
quant, oder Streich; Windel, wird von : 
esnander gegen über fiehenden Facen geins 
et. Angle Flanque oder die Pünte entſt 
ze von 2. Facen in der Aufferften Spise de 
ollwercks. Angle Polygone oder de la Go: 
ge, iſt Die Deffnung, melche zwey von beyde 
Courtinen laufende Kahl Windel verur 


fachen. 

— Mona Inſuli, Inſul auf dem Irrlaͤndi 
chen Meer, weiche durch die Meer⸗-Euge Me 
nay von der Englifchen Landfchafft Caernar 
van abgefondert wird. Sie iſt Flein, abeı 
wohl bewohnet, hat uber 362. Flecken, uni 
schörerzu Nord Malle. _ 

Anglure, Anglura, Beine Stadt In Champagnı 
in Srandreich, am Fluß Aube. 

Angola, Königreich in, Niederszethiopien, def 
en König dem König von Congo einige! 
maffen tributbar if. Die Portugiefen ha 
ben biefelbit einige, Silber⸗Gruben unt 
Schantzen, wie auch die Stadt S. Paul;nebf 
einem guten Hafen, deren gröfter Handel all; 
Der mit den Sclhaven getrieben wird, welch 
iehier Fauffen, und nach Amerieg in die Zu: 
er: Mühlen und Bergwercke ſchicken. Die 
Einwohner find GötensDiener, jedoch ha; 
ben die Portugiefen auch das Chriſtenthum 
zu pflangen angefangen. 

Angori, fiche Angoury.pag.d5. |, : 

Angote, Angotinum Regnum, Königreich in Abyßi⸗ 
nien nit unerfteiglichen Bergen umfhloffen, 
welches gegen Dften an das Königreich Tigre 
grentzet, in Africa. 

Angoulesme, Æquolesma, Engolifma, Inculifna, 
Ratiaſtum, Haupt-Stadt der Landiihafft An- 
goumois, in Franckteich, auf einem Berge, 
an welchen der Fluß Charente vorbep fleuſt. 
Hat ein feſtes Schloß, nebft dem Titul eines 
Hertzogthums, und Pairie, und m. 

‘ N 
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| unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Bour-| am alten Jfel- Fluß, dem Fuͤrſten von Salm 

deaux gehörig. Der König hat diefes pers) gehörig. ine | . 

ze 1710, feinem Enckel, dem Duc de) Anholt, fleine Daͤniſche Inſul zwiſchen Juͤt⸗ 

„als er ſich mit dee Mademoiſelle von) land und Haland, im Categat. 

Orleans vermaͤhlte, vor ſich und feine maͤnn⸗ Anian, Detroit de Vries , Fretum Anianum, Meer: 
liche Erben zur Appanage gegeben, und ihm | Enge zwiſchen dem Lande Jeſſo, der Inſul 
auch Das Jus patronatus oder die Vergebung California, und der groffen Tartarey, ſchei⸗ 
der geijtlichen Yemter darinne zugeftanden. det Aliam ponAmerica.umd fan man nicht ges 

is, Engolifmenfis Provincia, Heine Lands | wiß fagen, wie weit es ſich erfirecket. 
dem GeneralsGouvernement von Anian , Stadt in China, in der Landichafft Chu- 
zleans, in Franckreich. ad quamı,in Aion. 
py; Angori, Angar, Ancyra, Tuͤrckiſche Aniava, groſſes Borgebürge in dem Lande Jes- 
det im Dem eigentlichen Narolien inAfien,| fo, lieat Nordwerts gegen Japan, umd ift 
ben dem Urfprunge des Fluſſes Zangari,nebft | von den Hollandern entdecket worden. 
einem sangiacat. Sie iſt vor Diefem eine be; Anilco , Anilea, £leine Stadt in Nord⸗/America, 
Fühmte und Ersbifchöffliche Stadt geweſen. mitten in Florida , nebſt einem Gebiete glei⸗ 
Angra, Fleine Stadt auff ver InfulTercera,fp, ches Nahmens, welches feinen ‚befondern 
eine von denen Azorifchen Inſuln ift,mebftei-), Surfienhat. 
nem Hafen, fefter Citadelle umd einem | Anımacha, Fluß tm Lande der Malabaren in 
| um unter den Ertz⸗Biſchoff zu £if| Indien, der im Königreiche Calecut ent; 
gehörig. Sie ift Die Reſidentz des jpringt, und fich 6. Meilen von Cranganor in 
ifchen Gouverneurs über die Azori- 8 Indianiſche Meer ergeuft. 

Inſuln. ° Anjou, Andegavia , Andegavıenfis Ducatus, Land— 

Anguien, Enguien, Angia, kleine Stadt und Ba- ſchafft unter das General-Gouvernement yon 

Tonie fm Hennegau, allmo man allerhand Orleans gehörig, welche gegen Norden an le 

T even verfertiget, der Eron Spanien | Maine, gegen Weften an Bretagne,gegen Eur 
9 5. Meilen von Mons. den an Ponou, und gegen Oſten an Touraine 

Flecken im Vaduanifchen Gebiet,| grentzet. Gie wird im Oberzund Nieder— 

nebft einem kleinen Seegleiches| Aryow getheilet, und iſt reich an Wein— 

Ra ‚ denen Wenetianern gehörig. Wachs und Schiferſtein. Itziger Zeit füh: 

Anguillara, Fleine Stadt im Parrimonio Perri| ret den Nahmen eines Hertogs von Anjou 
amı See von Bracciano , im Päbftlichen Ge-| der ander sgebohrne Prinz des Frantzoͤſi⸗ 

biete, wo der Fluß Arone aus gedachtem Gee| fihen Dauphins und tft eben derjenige, der 
gehet, 5. Meilen von Kom. durch feines Groß Waters, des Königes Lu- 
, Anguis, eine von den Antillifchen {ns| dovici XIV. von Franckreich, Staats:Griffe, 
‚in America, auf dem Mar del Nort, den mittelſt gines ausgefünftelten falfıben Teſta⸗ 
1 ndern gehörig, und der InfulPorto | ments, auff den Spanifchen Thron ſich ge- 
Ricco gegen Dften gelegen. sefihmungen, von deflen Ufurpation ihn Kö: 
Anguri, ſiehe Angoury. nig Carolus II. von Spanien, durch Huͤlffe 
Angus, andieafft in Nord⸗Schottland, welche der Portugiejen, der Engel-und Holländer zu 
egen Ofen das Deutfihe Meer, gegen Ror⸗ deposhdiren ſuchet. Im Febr. Iyıo. wurde 
en die Provinzen Mernis und Maar,gegen| Dem Hertzoge von Burgund ein Prink geboh⸗ 
Weſten Perch und Gouree, und gegen Suden| Len, welcher den Nahmen eines Herkons 
den Fluß Tay zu Grenzen hat. von Anjou befant. 2 
4 ; Arıhaltinsm Principarss, eltes uͤrſten⸗ Anis, Anicius Mons, Gebuͤrge in der Provintz 
* in Deurfchland, im DbersSächfifehen | Yelay, m Sevennesin Franckreich, auf wel 
Kreifean der Elbe und Saale znifchen Ober; | „ Den DR Stadt Puy erbauet iſt. 
{ Ess gegen Diten, der Graffſchafft Mans: Antlam, fiehe Andlam. p. 78. 
| g 









egen Suben dem Fürftenthum Halber⸗ Anna, Sandels: Stadt in Arabia deferta, am 
t gegen Meften, > * tan et hat nur eine Gaſſe, die aber etliche 

“ Mandeburg gegen Norden gelegen, deffen , Meilen lang it, in Alien. 

Kürten in 4. Linien beftehen, nemlich Def. Anna, Stadt in Arabıa deferta , oder mie andere 
‚Bernburg, Cöthen und 3erbft. Bon  Mollen, ın Arabia fehci, am Fluß Aftan, 2%. 
Bernburgifchen Linie ift die Hatzgerodi⸗ Meilen von Balfora. 

‚fhe abgexheilet, welche 1710. ausgefiorben, Annabern, Anmaberzs, Berg - Etadt im Ertz⸗ 
amd von der Zerbftifchen refidiret ein appa-| Gebuͤrgiſchen Kreiſe, allwo gute Era-Bruben 
nagirter Herr zu Dornburg. Bon denen ihztle⸗ zu finden, 9. Meilen von Drefden, nicht weit 
benden Fuͤrſten dieſes Hauſes ſuche unter ih⸗ davon it der Schreckenberg, davon, die 
ren fpecialen Benennungen. ———— haben. _ \ 
1; 2 3, ein ſchoͤn Luſt⸗ nebſt einen Jagd⸗ 

— Br ER we n ee Hauſe und Staͤdtlein in Ober-Sachfen, int 
ak 5 e gelegenes Schloß am Chur⸗Kreiſe, hieß vor dieſem Lochau, ud hat 

6, davon das Land den Nahmen den jetzigen Nahmen von Anna, Churfurſtens 


hat. Augulti :u Sach 
Unbolt, Aenbolt, Anhsltium, Heine Stadt welche — ORDNEN» 


und Serrichafft in der Graffſchafft Zutphen, "Annacious, Amacigi, einheimifche Voͤlcker in 
Bır' 
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de Porto Seguro. 
Annam, ſiehe Tunguin. 
Annan , Aunandus, F 

welcher in der Provintz Tuwedale entſprin⸗ 

get, und ſich in den Meer⸗Buſen von Solway 


ergeuſt. 

Annandan, Amandum, Haupt⸗Stadt in der Pro⸗ 
vintz Annandale, am jetztgedachtem Meerbu⸗ 
fen, in Sud⸗Schottland, welche das Recht 
hat, Deputirteind Parlament zu ſchicken. 

Annandale , Annandia , Vallis Annandı, Proving in 
SW-Schottland, welche gegen Morgen Es- 
kedale, gegen Mitternacht Cluydesdale ‚ge; 
gen Abend Nichesdale, und gegen Mittag den 
Meer Bufen von Solway zu Grengen hat. 

Annabüchl, luſtig Schlog und Herrſchafft im 
Hertzogthum Kärndten.. 

Annaten, fern die Einkünffte eines gantzen 
Jahres, melche derjenige in die Päbftliche 

anıner liefern muß, der zu einen verledig- 
ten Biſchoſſthum oder Abtey gelanger, und 
fol folches in dem 14den Seculo aufgefom: 
men ſeyn. Heutiges Tages wird an ftatt fol- 
cher Einkünfte eine gewiſſe Summe Geldes 
entrichtet. Jedoch find Die Annaten nicht 
In ahen — Catholiſchen Ländern ge⸗ 
raͤuchlich. 

Annecy, Aneci, Amecium, groſſe Stadt in Sa⸗ 

voyen an dem See von’Annecy, welcher durch 


verjchiedene Candle hinein gehet. Sie liegt 
in der Landfihafft Genevois, ift Die Reſidentz 


des Biithoffs und Dom⸗Capituls von Gene- 


ve, und hat ein Schloß, auf welchem vor; 


mahls Die Grafen von Gebenne refidirten. 
1703. ward es vonden Frankofen erobert. 

Annecy ‚le vieux, Annecium vers; , kleiner Drt als 
lernächft bey dem vorhergehenden Annecy, 
wo vor Zeiten die Einwohner des neuen An- 
necyjollen gewohnerbaben. 

57 Annecius lacus, ein See mitten in der 
Landſte 


breit iſt. 


Annian, Stadt in dem Gouvernement von Or- 
nn in der Landfchafft Beauce, in Franck; 


rei). 


Anniverfarien, find die Fahr Begängniffe ver: 
ftorbener vornehmen Perfonen, fo in der Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Kirche mit Seel Meffen 
und dergleichen Ceremonien begangen wer⸗ 
den. Jnaleichen die jährlichen folennen Ge⸗ 
dacırniffe der Geburts: Nahmens: Friedens; 
Krönungs » Siege» Triumph» und anderer 


Annofli, Carcanoffi , Androbeiza 


chafft Genevois, ın Savoyen, welcher 
ohngefchr 3. Meilen lang und eine halbe 
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Brafilien, in SudsAmerica, in der Capitania| Annonciade, Feſtung in!&avoyen, welche 1 


'erßoge wieder demoliren laffen, weil ihn 
% BefaBung su viel Eoftete. j 


luß in Suͤd⸗ Schottland, Annonciade oder Annunciade ſiehe Ritter-£ 


den der Annonciade. 


Annone, Annona,ein Drt im Hertzogthum Mo: 


ferrar in Italien, unmeit afti am Tanaro , 
der Hertzog von Savoyen befeftigen läffet. 
aha, Landſcha 
auf der Inſul Madagafcar in Africa, D 
Fransofen baben einige Colonien dafelbft. 


Annulus Pifcatoris,der JıfcherRing.Alfo wii 


das Bäbftliche Infiegel genennet, worauf P 
trus in feinem Kifcher » Kahn zufehen, ur 
werden insgemein die Brevia Apoftolica | 
rothen Wachs Damit befiegelt. Diefer Paͤbf 
liche Ring wird nad) des Pabfis Tode vo 
dem Gardinal Camerlengo in Stuͤcken ;eı 
ſchlagen, und läffer fich ein ieder Pabft eine: 
neuen nachen. 


Annunciade, iftein geiftlicher Orden, fonft de 


10. Tugenden der Jungfrau Marid genann! 
darunter die erfte nad) der Papiſten Mey 
nung ſeyn fol, da ihr von dem Engel Gabrie 
das Geheimniß Der u... 
fündiger worden, Daher cr auch den Vrahmıer 
at. Er ſoll von Ludovici XIL in Franckreich 
emablin Joanna geftifftet und von den Paͤb⸗ 
ſten 1501. md 1517. conhirmirt worden feyn. 
AnnusSaxonicus, €ift Sächfifch Rechts⸗Jahr, 
oder Jahr und Tag, da zu einem gemeinen 
Jahre noch eine Saͤchſiſche Friſt, nemlich 6. 
Wochen und 3. Tage gerechnet werden. 


Anonymus, ein unbekannter Autor, der ein 


Buch oder Schrifft ohne Meldung ſeines 
Nahmens heraus giebet. 


Anot, Ammotia, kleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 


ſchen Prosins Provence , am feinen Fluß 
Vaire,ift die Haupt⸗Stadt von einerViguerie. 

Anoth , Aneth ‚ Anorhra, eine von den Sorlingi- 
et Inſuln, an dem Wells Endeson En⸗ 
gelland. 

Anout, ſuche Anholt. pag.86. 
Anraß, ein Gericht im Tyrol, nicht meit von 
Zins, dem Biichoffthum Brixen gehörig. . 
Anfa , Alfa, kleiner Flu in Italien, welcher im 
Sriaulentipringet, und fich in Den Galfo di 
Venezia ergenft,inach dem er vor Aquileja 

vorbey gegangen. 


Anfe , füche Ance. pag. 78. 


Anfedonia, Anfıdonia, Fleine Etadt im Sieni⸗ 
fihen Gebiete im Groß⸗HertzogthumFlorentz 
an einem kleinen Golfo, welchen der Fluß Pe- 
fcia bey feinem Eingangein das Tofcanifihe 
Meer formiret. 


age. 
Annobon, Annabens infüla ‚Africanifche Inſul auf Anſene, Anſena, Angira, kleine Stadt in Ober⸗ 


dem Meer von Guinea, den Portugieſen ger 


hörig, hat 10. Meilen im Umfreife. 


Annomeaner, ein Zunahmen der Arrianer, im 
4ten Seculo, weil ſie das Weſen des Sohnes 


nicht gleich hielten dem Weſen des Vaters. 


Annonay, Annonaum, Annoniacum, kleine Stadt 
in der Landſchafft Vivarois, in Sevennes in 
Frankreich, am Fluß Deume, nebft dem Ti: 
tul eines Marquifars, dem Geſchlechte von 


Vantadour gehörig. 


Egypten im Africa, auf einem Berge unmeit 
de luffes Nili, 20. Meilen von der Stadt 
allO. 

Anſeßigkeit, ift das quantum der Indition, 
nach melcher ein Greis, Fuͤrſtenthum oder 
Stadt bey Austheilung der Anlagen geſchaͤ⸗ 

et wird. 

Antianadtes, Anfanali, find Voͤlcker auf der 
Inſul Madagafcar in Africa, der Inſul S-Ma- 

——— Anfına 


4 


Anfi Ante 


nina, fielre Anfene. pag. 88. 
Nano „Anfidianum , feine &tadt in Portu⸗ 
Hall, ziwiichen Coimbra und Tomar. 
hg a Anciaquains R Voͤlcker m Africa an 
den Sraͤntzen der Königreiche Congo und Lo- 
ago in Dberszethiopien ; follen fehr gefihickt 
in Ringen, und von groffer Treuefenn. 
Anfinmungs-3ettul, it das Supplique ‚ darin: 
ne ein Vafall, bey ereignetem Todesfalle des 
Ze darns oder Lehn: Mannes, nebft den 
nten die Lehn muthet, d. i in Schriff⸗ 
ten um Die Lehns⸗Reichung gebührend an- 
fücher. 
‚oO 
der 










‚Anslo slo „.Anslogia, Chrifiania, —5 
MM —* Aggerhus, an dem Reer⸗Bu⸗ 
Ansloye, in Norwegen. Nachdem die⸗ 
chabgebrannt, iſt ſie durch König 
IV, 1614. von neuem erbauet, und 
Der Nahıne Orfiania oder Chriftianz 
beygeleget worden. Sie liegt dem 

e Aggerhuß gegen über, hat einen gu⸗ 
ten ‚und einen Biſchoff nach Dront⸗ 
ein Berichte, vor welchem die rechtliche 
= in Norrwegen entſchieden werden, 
inne der Königliche Gouverneur, fp 
Schloſſe Aggerhus wohnet, pr=i- 


ach, Onolsbac, Marchionatus — 
Sraffthum in Deutſchland, wel es ge⸗ 
* an das Biſchoffthum Wuͤrtz— 
jegen Weiten an das Biſchoffthum 
9, gegen Süden an die Graffichaff: 
‚ten Iche und Dettingen, wie auch an 
Das Biſche ffthum Alchftädt, und gegen Oſten 
die Ober⸗Pfaltz und das Nuͤtnbergiſche 
— jet grentzet. Dieſes Marggraffthum wird 
das Land unterhalb Gebuͤrges genannt, 
ehet aus 4. Ober⸗Aemtern, melche 5 — 
Onolsbach, oder Anfpach, Schwalbach, 
Ereilsheim und Uffenheim. Es mird durch 
einen Margarafen aus dem Haufe Branden: 
burg beherrfchet, welcher der Evangelifchen 
Religion zugethan Üt. 
idericus ,geböhren d 
1703. regieret. 
7 hrrlöee, Hertzog Earl Fried; 
ichs zu Würtenberg Tochter, iſt vermaͤhlt 
den 28. Aug.1709. | | 
pach, Onolgbach/, Onoldium , Nefideng- 
Stadt der Marggrafen diefes Nahmens, an 
den $lüßleinDnolgbach,s. Meilen von Ruͤrn⸗ 
elegen, bat ein ſchoͤnes Reſidentz— 
| Io. and iſt ein feiner Ort. 
Antali, ſiehe Saltalia, 
Anſtandts⸗ Brief, ſiehe Moratorium. 
aicæ Regiones fiche Terra Antardica. — 
Antavarcs eine Nation milder Voͤlcker im Suͤd⸗ 
lichen Theile der Inſul Madagafcar in Africa. 
Antay Altay. pag.6ı. BAER 
Ante,Tokoray,fleine Stadt in der Afrieaniſchen 
rovintz Guinea, nebjt einem Hafen auf der 
Kuͤſte, 3. Meilen vom Capo de tres 
puntas, w 
Anze, Eleiner Fluß in der Normandie, in Franck; 
weich, welcher ſich in Die Divs ergeuft, 






















r heift wilhelmus 
9. Dec. 1685. md 
Seine Gemahlin 


rig. Es befindet fich auch dafelbit ; 


Ante Anti 
Antegaft, ſiehe Andenaft. pag.8o. 
Antegoa, fiche Antigoa. pag. oı. 
Antequera, Mmticaria ‚JEleine Stadt am Fluß 

und See Antequera im Königreich Granada, 
m Spanien. Das alte Schloß Alcafalia auf 
dem Berge commandiret die Stay. 

Antequera nova, Anticaria, oder Ariquaria neva, 
Stadt in der Nord-Americanifchen VProvintz 
Guaxaca, in Neu⸗Spanien, hat einen Bi, 
ſchoff unter Mexico g örig. 

Antefla, Antifla, Stadt auf der Inſul Metelino, 
iM Archipelago, hatte vor diefen einen Bir 
fihoff, unter Metelino gehörig, 

Anteftature, iſt ein in Ei gemachter Abfchnire 
oder Berfihangung;ein uͤbriges Stuͤck Grurd 
und Boden, Davon der Feind ein Theil ſchon 
eingenommen hat, zu diipuriren, In beſon⸗ 
bern Verſtande heift es eine Verſchantzung 
mit einer Bruſtwehre von Erde, ſorne durch 

8 Baftion gespgem, Damit der Feind das 
ubrige Theil nacht einnehmen könne, 

Anchill, Anrilia, lecken in Engelland, in der 
Graffichafft Bediort, 2, Meilen von der 
Stadt diefes Nahmens. 

Anthropomorphiten, Audiani, waren K tz 
welche GOtt eine menſchli 


90 


etzer 

iche Geſtalt, nach 

welcher er den Menſchen erı affen hätte, an 
Dichteten. 

Anthropophagi, heiffen Leute, melche Mens 
ſchen⸗Fleiſch effen, dergleichen noch heut zu 
Tageim America, in Brafilien unt der Terra 
Magellanica, ingleichen in Africa in Zangue- 
bar, und auf der Kuͤſte der Caflres anzutrefz 
fen ſeynd. Die Spanier haben groffe Muͤ⸗ 
heangemender, diefe Unmenfchen zu vertils 
gen, haben aber doch Diejenigen, fo tieff ing 

and hinein wohnen / nicht beswingen Fönner. 

Antiadiaphoriften waren in 16ten Seculo die je⸗ 

nigen, welche ſich den Adiaphoriften hefftig 

widerſetzten, weil diefe in etlichen Ceremoni- 
en und Lehr⸗Saͤtzen, jp fie vor Mittel: Din⸗ 
gehtelten, denen Papiſten Beyfall gaben, da 
ie hingegen ben ihrer alten Weiſe des Got⸗ 
tesdienſt es beſtaͤndig blieben. 

Antibes, Airıpols, befeſtigte Stadt nebſt einer 
Citadelle und ſicheren Hafen an der See 
Küfte von Provence, gegen die Grentzen der 
Graffiibafft Nizza. Sie hat einen Bifchoff, 
der nach Embrungehöret. Diefer Ort wur⸗ 
de 1707. bey dem Einbruch der hohen Alltirz 
ten in Provence bombardiret, und an der 
Fortification groffer Schaden gerhan, welche 
aber nachaehends repariret, und mit einigen 
Schangen vermehret worden, wie man denn 
deßwegen einen groffen Berg vor der Stadt 
abgetragen hat. 2 ., 

Antichambre, das Vorgemach in einen Fuͤrſtli⸗ 
ben Schloffe, welches zum Audieng- Zimmer 
führe. 

— einen ;nbor kommen, etwas zuvor 
nehmen, Antreipando Geld bekommen, iſt 
wann man in einem gewiſſen Contraci Geld 
voraus bekommt. 

Anticoſti, Antilcoti, Alfwmrions Infila, Anticofla, 
Ansiforia, Inſul im NordsAmerica in Neu⸗ 
Franekreich auff dem Golfo de S, Laurentii 

iwi⸗ 


9 Anti Anti 


wi der Inful Terreneufund denen KH: 
ne = Canada. Die Frantzoſen befisen 
felbige, und haben einige Colonien dahin 


ebracht. 

— Inſul auf dem Archipelago im Golfo 

di Zeiton, zwiſchen Der Zafl Negreponte 
and denen Küften von Theflalien, wo die 
ſchwartze Nieß⸗Wurtz häuffig waͤchſet. 

Antidicomariani, oder Anti-Maritz, eine Art von 
Kegern, fonft .Helvidiani genannt, welche 
yorgaben, das Jofeph mit der Jungfer Mas 
ria nach des HErrn Chriſti Geburt noch Kin⸗ 

ezeuget. 

— ui Heine und fchlecht bes 
wohnte Stadt in — in Afien, zwiſchen 

en Städten Pareraund Goranto. 

— Antigua , eine von den antilliſchen In⸗ 

fun / in deni Mar del Nort, den Engellandern 

ig, und ift Die Anländung allhier ſehr ge⸗ 
ei id) weil die Inſul rings um mit Zellen 
en. j 

Pe Antigonia, kleine Stadt in Macedoni- 
en in Griechenland, denen Turcken gehörig. 

Antigueda, Flecken in Alt-Eaftilien in Spanien, 
in dem @ebiete von Burgos. 

Antilibanus, ebürge in Syrien, dem Berge Li⸗ 
banon gegen über, von dem es durch einen 
fruchtbaren Thal abgejondert wird. Die 
Drufifchen Ehriften bewohnen dajjelbe, und 
der befte Ort Darauf heift Albano. 

Antilles, Carıbes, Caribanes, Cannibales, Camercanes, 
ein Haufen Inſuln auf dem Mar delNort 
wiſchen Sud-America und dem Heftlichen 
Theil der Inful Porto Ricco, welche von ih: 
ren vorigen Einwohnern auch Die Caribifihen 
Eylande genennet werden, und find der vor; 
nehmften 28. Eigentlich werden fie in. 
heile abgefondert, nemlich in die Inſul Bar- 
lovento von Norden gegen Süden, und ın 
die Inſuln Sottovento von Oſten gegen We⸗ 
ften, und werden meiftentheils heut zu Tage 
von Frantzoſen, Holl⸗ und Engelländern be; 

effen. Einige begreifen auch die Lucayfthen 

niuln darunter, wie nicht weniger Die In⸗ 
uln Porto Ricco, a Te Cuba und ja- 
maica, und diefe 4. leitern nennen fie.die 

offen Antikes. Eine jede, fo vielderen bes 
Kann ſeynd / wird unter ihren Anfange-Buch: 
ftaben boſchrieben, und ihre Eigenthuns; 

erren benennet. j 

| — — kleine bergichte und wuͤſte 
Inſul auff den Archipelago, Der Inſul Milo 
degen Norden gelegen. 

. Antinomianer find Ketzer im 1oten Seculo gewe⸗ 
fen, welche jonderlich ftatuirten, Daß wir nach 
Erlangung des Evangelü Fein Gefegemehr 
von nöthen hätten ; hiernechft meynten fie, 
daß weder gute Wercke die Seligkeit befoͤr⸗ 
derten, noch auch böfe verhinderten, Daß 
Bortkein Land wegen der Sumde ftraffe, daß 
die gröbften Sünden von denen Kindern der 
Gnade feine Sünde ſeyn. 2r. 

Antiochia, Anrhakia, Antiochia magna, Theopolu, 
groffe Türefifche Stadt am Fluß Oronte oder 
Farfar in Syrien. Sie iſt sank ing Abneh⸗ 
men gerathen, und ob fich ſchon ein Griechi⸗ 
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fcher Patriarche von dieſer Stadt fchreibe 
fo darff er fich doch nur inder Stadt Dam: 
aufbalten. 
Antiochia, fleine Stadt im Nordlichen Thei 
von Syrien am Berge Tauro. i 
Antiochia, Tachiali, Antiochia Mexandri, Tuᷣ rck 
be Stadt am Fluß Modre in Narolien, i 
ien. 


Antiochia, Aatiochia Pifidie, Türdifche un 
fhlecht bewohnte Stadt in Caramanien i 
Narolien, hat einen Bifchoff, der nach Con 
fantinopel unter den Patriarchen gehört. 

Antiochia, kleine Spaniſche Stadt in Dem Gou 
vernement von Cartagena in der Terra firm: 
m SudsAmerica, 15. Meilen von der Stadı 

. de S. Fed’ Antiochia. 


Antiochia, le Pertuis d’ Antioche, Antiechenzrn 


frerum, eine Eleine Meer:Enge auf dem Ga- 
feognifihen Meere, zwiſchen denen Küften 
der beyben Inſuln Oleron und Re. 

Antiochetta, Antiochia ſuper Tragum, Tuͤrckiſche 
Stadt in Afien, auf der Südlichen Kuͤſte von 
Narolien, der Inſul Cypern gegen über, hat 
einen Biſchoff unter Selcucia gehörig. 

Antipachfü, Fleine Inſul unweit: Corfu, Epiro 
gegen uber bey Griechenland. 
Antıpario, Beine Inſul auff dem Archipelago, 
allwo eine beruͤhmte Grotte zu fehen. 
Antipatride hieß por Diefen Afur, eine Stadt in 
Phenicien am Mitrellindiichen Meige 16. 
Meilen von Jaffa. 

Antipendium, dasjenige Tuch, welches an der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Altären forne heruns 
ter henger. 


Antipodes ſeynd ung diejenigen Voͤlcker, dic auff 


der Dt Erd⸗Kugel wohnen, und 
alfo ihre Fuͤſſe gegen die unfrigen Eehven, wel⸗ 
che Nacht haben, wenn es bey ung Tag ift. 
or. fiche Antequera. pag. 90. 
Antifcoti, fiehe Anticolti. pag. 90. 


Anutadtes, Keger inder Chriſtenheit, die von de⸗ 


nen Gnolticıs, herftammten, gaben vor,;daß 
die Sünden eher Belohnung als Straffe ver; 
dienten,umd lebzen Aſo in Den Tag hinein. 

Antitrinitarii 9 diejenigen, welche die 
H. Dreyſaltigkeſt leugnen; ſonderlich werden 
die Socinianer ſo genennet. 


Antivari, Amtibarum, Stadt an der Kuͤſte des 


Adriarifchen Meers in Dalmatien, den Tür; 
cken zugehörig, hat einen Ertz⸗Biſchoff. 

Antaci werden in der Geographie diejenigen 
Voͤlcker genennet, welche einen Meridianum, 
aber unterjchiedliche Parallelen haben, und 
von dem Zquatore, eines theils Nordwerts, 
anders theils Suͤdwerts in gleicher Diftanz. 
entfernet feyn ; Daher haben fie zugleich Mit⸗ 
tag und Mitternacht, aber gang unterfihiede; 
ne Fahrzeiten. 

Antoing, luflige Stadt an der Schelde in den: 
negan 1. Meile von Tournay, hat ein ſchoͤnes 
altes Schloß. _ 

Antongil, ein Stück Landes in der Inſul Ma- 
dagafcar, nebſt einem Meerbuſen gleiches 
Nahmens. RER 

Antoninische Säule zu Rom, iftein beruͤhm⸗ 
tes Denckmahl, welchen der Kath zu Beet 


Ant Anzi 


Im Känfer Antonino Pio zu Ehren auffrich: 
ten, und Darauf fein Bildniß ſetzen laffen, an 
deſſen ſtatt aber anjert des Apoſtel Pauli Bild 


% 


son dem Pabfi hinaufgeftellet worden. Die! 


Hoͤhe iſt 206. Stufen, umd die erhabenen Fi⸗ 
guren daran ftellen dieſes Kaͤyſers denckwuͤr⸗ 
dige Thaten vor. 

Antdorff, fuche Untwerpen. 

Ancrım, Graffſchafft in Ullter, in Irland. 

Autrim, Schloß in dieſer Graffſchafft. 

Autropoli, Stadt und Hafen in der Inſul Candia 
am Fluß Naparal. 

Antros, ſiehe Cordouan. 

Antwerpen, Antorff, Anvers, Anrwerpia, groſ⸗ 
ee hlbefeſtigte und der Eron Spanien ger 

ige Stadt an dem Ufer zu rechten Seite 

der Schelde im Hertzogthum Brabant, an 
den Grenzen der Sraffichafft Flandern. Sie 
iſt nebſt ihrem Gebiethe eine von den 17. Nie; 
derlaͤndiſchen Provintzen, hat ein Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Mechein 
gehörig, und eine uberaus feſte Citadelle mit 
5. Bafttonen und breiten tieffen Gräben, mie 
auch ein berühmtes Arfenal. Sie hat einen 
guten Hafen, und koͤnnen die Schiffe auf Ca⸗ 
naͤlen in die Stadt gehen. Vor diefem mar 
fie ine fehr berühmte Handels Stadt ehe 
fich wegen Des Niederländijchen Krieges mit 
den&ganiern und der Religions⸗Kraͤnckung 
im isden Seculo die Handlung nad) Amiter: 
dam zoge. ie ergab fih 1706. an den Duc 
de Marlborougb, unter die Bothmaͤßigkeit des 
Königs Carl II. in Spanien. Das umlie 
gende Land wird le Quartier d’Anvers, Te- 
trarchia Anrverpienfss, Ddet die Marggraffſchafft 
Antwerpen genennet. 

Anverla, Stadt in Abruzzo citra am Fluß Pe- 
ſcata in Neapolis. j 

Anwald, ift ein Gevollmaͤchtigter, der im Na⸗ 
men der fEreitenden Partheyen vor Gerichte 
erjcheinet, ‚die Nothdurfft und Schriften 
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Die 9. Raths⸗Herren zu Lucca, welche nebfi 
dem Gonfaloniere, das Regiement führen. 
| Anzo, Anzium , wüfte Stadt in Der Campagna 
diRoma, im Kirchen⸗Stagte, an einem Eleis 
nen Vorgebuͤrge, allwo Pabft Innocentius 
XI. einen Hafen wolte bauen laffen, allein 
wenn die Arbeit einigermafien in die Höhe 
gebracht, war, wurde fie von Denen Wellen 
wieder eingeriffen. 
Aoſta, Aoufte, Muguſta Pratoria vel Sulalforumy 
HauptsStadt indem Hertzogthum Aofta in 
‘ —X am Fli a Bis 
ihum, unter den Ergbifchoff zu Taran- 
taife gehörig. Diefes Hertzoͤgthum beſtehet 
aus dem Thal vun aoſta nebſt noch 6. andern 
Thaͤlern zwiſchen den Alpen 
aoula, feſtes Schloß in Italien in der Land⸗ 
ſchafft Luneggiana, gehört dem Marquis Cen- 
turıone, , . R 
Apaches ‚;cine wilde Nation in Nord⸗America, 
in Neu⸗Mexico. Sie haben einen fehr grofs 
fen Strich⸗Landes inne, und werben von den 
Spaniern in viererley Nationes eingerheitet 
nemlich Apaches de Perillo, Apaches de Xil- 
lo, Apaches de Navaio, und Apaches vague- 
ros. Sie wohnen unter ihren Zelten im Fel⸗ 
de und find allzuſammen noch Heyden. 
‚Apalachiren, Voͤlcker in der Proving Florida 
in Nord-America, gegen das Gebürge Apala- 
tai, haben meiſtentheils den Chriftlichen 
Glauben nunnehro angenommen. 
Apamea, Stadt in Sprienin Afien am Fluß 
Orontes, hat einen Bifchoff, der nach Antio- 
chia gehöret. i 
Apamea, Stadt in Natolien , am Propontis zwi⸗ 
zwiſchen Burfa und Cycique , war ehmals eins 
Ertzbiſchoͤfflicher Sie. Die Tuͤrcken heiſſen 
ihn ietzo Miarlea. 
Apanage, ſuche Appennage. pag.96. 
Apanagyfalva, ein altes Schloß in Siebenbürs 
gen, und Stam̃⸗Haus der Fürften von Abafly. 


derſelben einbringet, die Termine abwartet, Apanta, Provintz in Terra Firma’in Suͤd⸗ Ame⸗- 


und font alles thut, was der Principal ſelbſten 
thun ımd handeln koͤnte. In den Hof-und 
Land Berichten find gewiffe Derfonen dar m 
befteller, welche dergleichen Vollmacht über 


eget. on. 
Anzi kleine Stade nebft dem Titul eines Mar- 
quiſats, in der Neapolitaniſchen Provinz Ba- 
hlicara , welches den Zürften bon Belvedere 
aus dem Hauſe Carafta gehöret. 


Aaziani, oder Aelteſten. ifo nenner man 











rica , zwiſchen dem Amazonen-Fluß und dem 
Se Parima. _ 

Aparia Provintz in dem Lande der Amazonen 
in @UdsAmerica. 


EEK 


taliaͤniſchen Meilen b 
Tandfhafft Balılıcara gehet, und fich nach⸗ 


Apthar- 
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Aphthartodoeicz , Keger im Sten Seculo ‚fo von 
denen Eutychianern herſtammten, und fich 
dem Concilio zu Chalcedon miderfekten. 
Diefe konten Ehrifti Leiden nicht begreiffen, 
und meynten,er wäre von der erften Concc- 
ption an unfterblich gemefen. 

Apolachos, Stadt und Schloß in Welt: Ins 


dien. 

Apolda, Städlein in Thüringen,a. Stunden 
son Siena, theils jelbiger Univerfität, theils 
dem Fürften von Weimar gehörig, und we⸗ 
gen der Strungfmacher bekannt. 

Apollonia , Stadt in dem Afticanifchen Koͤ⸗ 
nigreiche Barca, nebft einem bequemen Ha⸗ 
fen. Sie wird meift von Arabern bewohnet, 
welche fie Bonandrea neunen. 

Apollonia, Vorgebuͤrge auf der Suͤdlichen Ku; 
ſte von Guinea in Africa, wo der Fluß Mancu 
ins Meer fällt. — 

Apoſtaũua, heiſt der Abfall vom Chriſtlichen 
Glauben, und ein ſolcher Abtruͤnniger wird 
Apoſtata genennet. Apoſtaſia Perſidiæ iſt, 
wenn einer von dem Chriſtenthume zu denen 

Juden oder Heyden abfaͤllet. Apoftafia Ino- 
bedientiz heift, wenn cin Geiſtlicher feinen 
Abte, Gardian oder Superiori nicht mehr pa- 
siren will. Apoftafia Irregularitacis iſt, wenn 
einer von den einmal angenommenen Orden 
und deffen Regul abtrunnig wird. Dahero 
iſt unter Denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Feinem 
Mörche erlaubt, aus einem ſtrengen in einen 
gelindern Orden zugehen. - , 

Apoftoli ‚zu Venedig, werden 12. gewiſſe Ad- 
liche Familien von denen älteften Häufern 
genennetzald Die Contarini,Morofini,Badoua- 
ri, Tiepoli, Micheli,Sanudi,Gradenighi, Mem- 
mi, Valieri, Dandoli, Polani und Barozzi. 

Apoftoli bey denen Juriſten find Abſchieds⸗ 
Hriefe oder fehrifftliche Urkunden, Darinne 
der Unter » Richter, den Ober⸗Richter zu er⸗ 
kennen giebet, daß in einer rechtlichen Sache 
von ihm ſey appellirer worden. 

Apoftolici, Apotactici, Ketzer im zten Seculo, 
welche den Eheſtand und alle zeitliche Guͤter 
veradteten; dergleichen gab es auch im xaten 
Seculo. 

Apoftolifche Rammer, iſt eine Gerichtbarkeit 
zu Rom, allwo diejenigen Dinge, ſo den 
Schatz oder die Paͤbſtliche Kammer betreffen, 
abgehandelt werden. 

Apoſtoliſcher Reller, cantina apoflolica „zu Rom 
it, wo des Pabites Weine liegen, und vor 
Geld ausgezapffet werden. _ 

Apotheofis, Bergötterung, war eine gemiffe Ce- 
semonie bey denen Römern und andern Voͤl⸗ 
ckern, dadurch die verftorbenen Menſchen 
in Die er der Götter gefeßt wurden, und 
wiederfuhr dieſe Ehre fonderlich ihren Kaͤy⸗ 
fern und andern hochverdienten Perfonen, da 
then Denn nach folcher Confecrirung ein 
Tempel gebauet, und das Wort Divus bey ih: 
ven Rahmen hinzugeſetzet wurde. 

Appaltatore,, wird derjenige genennet, der von 
einem groffen Herrn, oder einer Stadt und 





Gemeinde, die deſſen berechtiget ift, Das Mo- 
nopolium einer gewiffen Wahre in Pachr ge; 
nommen hat. 

— 
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Stücke auff den Wallund die Soldaten PH rar 
marſchieren laffen Fan. * 
Appel ſchlagen oder blafen, geſchiehet alsd 
ne Das Krieges Boldt zufammen 
en wi 
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Apparelle ‚ Auffarth, iſ derienige elmihthi 
die Höhe gehende Meg, auffmelhen man 
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Apeldoorn, Stadt in Gederngigm die @i "CH en 
ders@ee zu. ak 


Apelliren, heiſt im Proceffen von einen Unters 
Berichte fich an ein’höheres menden, wenn 
man ſich daſelbſt durc) ein Mrtheil gravireg 
befindet,damit ſolches von ——* 
moͤge geaͤndert werden. 


uſia Mi 
ira 
—X 
zen 
k 
vera 
apaht 


. Daher pflegen die 
Landes» Herren gemeiniglich in ihren Res 
fidengen oder an einem andern bequemen 
Orte die Appellations- Gerichte anzulegen, ⸗ 
und mit Appellations- Näthen zu beftellen, nor 
welche in Nahmen der hoben Landes⸗Obrig⸗ 
#eiten in denen Rechts» Sachen den Tenten TÜR 
Ausfprugertheilen. 

Appellations-Lammer zu Drase, iR einhe, = 

ed und vom Käyfer Ferdinando I. angeleg; 
tes Gericht8-Collegium ‚nor welches die Ada 
der Schlefifchen Streits Sachen, wenn die ” 

artheyen mit dem Ausſpruche der Primz In- 

antie nicht zufrieden fennd, zum endlichen 
Urteil geichickt erden muͤſſen. Non dem 
Ausfpruche diefer Cammer konnen die Pars 
theyen nicht weiter an dem Königin Böhmen 
appelliren, fondern'geftalten Sachen nad) 
nur un Revifion derer Acten anhalten, oder 
in Criminalibus ben Recurs ad gratiam Cæ- 
fareo-regiam nehmen, 

Appennage , Apanage, ein gewiſſes Geld, Eins 
Einffteoder Bänder, melche Könige, Surfien, 
Grafen oder andere Standes; Perfonen, bey 
denen das Recht der Erfiengeburt eingeführt 
fi, ihren jüngern Brüdern oder ihren Vet 
tern zum Unterhalt und Portion ;u gebe 


y 


pflegen. 

Appenzel, Abtszell, Abbatiscella , Haur 
Ort oder Flecken des Schweitzeriſchen C: 
tons! gleiched Nahmens, am Fluß Sit 
Diefer Canton ift Roͤmiſch⸗Catholiſch 
Neformirt, liegt gegen Norden an der U 
S. Gallen, gegen Wefien an der Grafıc 
Toggenburg / gegen Suden ander Srafii 
Sargans ‚und gegen Dften an dem Rheit 
wird inı2. Theile oder Moden eingeti 
davon 6. Roͤmiſch⸗ Catholiſch, Die and 
aber Neformirter Religion find. 

Appio , füche Aquataccio. . 

Appleby„Aballaba, fleine Stadt in weftir 
anı Fluß Eden, in Engelland, bat eine 
meim Parlament. j 

Appledore , ting Stadt in Kent, qi 
Rothen. 

Appointement, Sold und Werpflegt 
Soldaten und anderer Bedienten, 
nem ieden monatlich oder jährlich b 
ift, und gereicher wird. 

Approchen, Lauff Graͤben, ſeynd Gaͤn 
man bey Belaͤgerungen in Der Erd 
und die bey dem Ufer erhöher, dam 
lagerer, vor den feindlichen Kugelı 


y° Uyru Aque 
—* 
Der růcken koͤnnen. Die Gänge, welche die 
Selagerten in die Erde machen, um der Be: 
lagerer Arbeit zu verhindern, werden Con- 
we-Aprochen genennet. 

Aprudbayna ‚fighe Abrugbania. pag. 7. 

Apt, Apta a , Vulgienrium , Stadt in Proven- 
ce,in Franckreich, am Fluß Calavon, nebft 
einem —5 unter dem Ertz⸗Biſchoff 
zu Aix gehörig, undiführer der Biſchoff zu: 
gleichden Titul eines Fuͤrſten, der ehemahls 
Macht gehabt hat, Münzen zu fehlagen. 

apui, wilde Wö in Süd ; America in Brafi- 
ken, welche beym Urfprunge des Fluſſes de 
Janeiro wohnen. : 

Apulia, Puglia, Pouille ‚ eine von den 4. Haupt⸗ 

vingen des SKönigreichd Neapolis, wel⸗ 

3. Landſchafften begreiffet, memlich Cap- 
tunata , Bars UND — * Golfo di Vene- 
ta gelegen, iſt ſeht tbar. 

Apurima, Flug in der Landſchafft Peru im 
Südlichen America, derin den Fluß Xauxa 


Aauadolce, Athyras, Pydara, Fluß in Romanien, 
leuſt bep Selivree in den Propontidem. 

Aquz Sarelliz, mittelmäßige Stadt in Monfer- 
rat, in Italien, hat einen Biſchoff, der unter 
° gehöret, wie auch warme Bäder. 

Aquapendente, — Aquæ Tarina, Paͤbſtliche 
Sradt auff einem Huͤgel, an welchen der Fluß 
Paglıo vorbey fieuſt/ in der Landſchafft Or- 
vietano, im KirchensStaate, nebft einem Bi⸗ 
ſchofft hum. Sie ift ziemlich groß, aber 
ſchlecht bewohnt. 

Auapulco ſuche Acapulco, pag. n- 

AMuatia, kleine Stadt,im der Landfihafft Frigna- 
aa. im Hertzogthuni Modena, in Italien, all- 
20 Geſund⸗ Brunnen zu finden, 5. Meilen 
son Der Stadt Modena. 

Aqnarii, Ketzer im zten Seculo, welche alfo hieſ⸗ 
fen, weil fie nur Waſſer im heiligen Abend: 
mahl gebrauchten. _ 

Aauasparta,fleine Stadt im Päbftlichen Gebie: 
tein der Landſchafft Ombria auff einem Ber; 

nebft einen Schloffe und dem Titul eines 
——* dem Geſchlechte von Ceſis ge⸗ 
otig. 


Aauataccio, Appio, Aquatacium, Almo, einer 
in en-Staate in ber Campagna di 
Roma, welcher fich nicht weit von Nom in Die 
Tober ergeufl._ e 
Aquavıva, Bleiner Drt in Der Provintz Bari in 
Neapolis, davon das berühmte Italiaͤniſche 
GSeſchlechte den Nahmen führer. 
Aquaviva, Flecken in Neapolıs in der Graff- 
ſchafft Molife, ift vor dieſem eine Stadt ges 


en. 

— Mondragone, Aqu« Suelfana, oder Sinu- 
efana, berühmte Gefund-Bäder im König: 
reihe Neapolis, bey Dem Flecken Mondragon, 
im der Provink Terra dı Lavoro, zwifchen den 
Einfiüffen der Ströme Volturno und Ga- 
nglano. 


kachunda, groffer See in Africa in den Königs 


richen Congo und Angola, daraus viel groſ⸗ 
k Zlüffe entſpringen. 





| 
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näher und näher an den belagerten | Aqui, Stadt und Königreich auff der Inſul Ni- 


phon int Japaniſchen. j 

Aqui, Aqua flellare Oder fatiella, Stadt im Her⸗ 
tzogthum Montferrat, am Fluß Bormida, und 
der — des Gebietes von Aqui, nebſt 
einem Bißthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Meyland gehörig, und einem herrlichen Ges 
und-Bad, fo fehr ſtarck beſuchet wird; Die 

anbrhaft Aquı greutzet gegen Norden an 

Die Gra 5 — altı und die Provintz Caſal; 
gegen Morgen an das Alexandrinifche Gebie⸗ 
te in Meylaͤndiſchen; gegen Suͤden an das 
Genuchfche, und gegen Weſten an das Mar- 
quifatSpigno und das Gebiete von Alba. 

Aquigires, gewiſſes Volck in Brafilien in Sid; 
America. , | 

Aquila, — in Abruzzo oltra, im Koͤ⸗ 
nigreich Neapoli an einem S>uael, allwo der 
Su Pefcara vorbey lauffet. Sie hat ein Bis 
choffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Chieri 
gehörig, und iſt 1703. und 1706. durch die 
Erdbeben faft gank ruinirt worden. 

Aquileja, at verwüftete Stadt im 
allwo fich die Fluͤſſe Anfa und Torre vereints 
gen. Sie gehörer den Haufe Defterreich, 
und weil daffelbe zugleich berechtiger zu feyn 
vermeynete, den Patriarchen zu erwaͤhlen, fo 
verlegten die Benetisner deffen Reſidentz 
nad) Udine. Bor Alters war Aquilcja fo ber 
rühmt, dag man es das zweyte Kom 
nennete. 

Aquino, ziemlich wuͤſte Stadt in TerradiLavo- 
ro, in Neapolis, nebft dem Titul einer Graf; 
fchafft, dem Hertzog von Sara zuftändig, und 
einem Biſchoff, unter Den Erg: Bifchoff von 
Capua gehörig. RR 

Aquitania, hieß vor dieſen basjenige Stuck von 
Srandreich, welches zwiſchen den Pyrenaͤi⸗ 
chen Gebuͤrge, der Loire, und dem atlanti- 
ſchen Deere eingefchloffen it. 

Aquitanifche Meer, tt ein Stück vom Arlantl- 
fihen Meer, welches an dasjenige Stück von 

— ſtoͤſſet, das vor dieſem Aquitania 
ieß. 
arabici, waren Ketzer im zten Seculo in Arabien 
welche vorgaben, daß die Seele mit dem Lei⸗ 
be ſtuͤrbe, und auch mit demſelben wieder 
aufferſtehen werde: Sie wiederrufften aber 
hernach ihre Meynung, als ſie ihres Irr⸗ 
thums ůberzeuget wurden. 

Arabien, groſſe Landſchaft dder Halb⸗Inſul 
in Aſien, welche gegen Weſten das rothe 
Meer, gegen Suͤden dad Arabiſche Meer, ge⸗ 
gen Dften den Perſianiſchen Sees Hufen, 
und gegen Norden das Land Soria, Diarbec 
und den Euphrat zu Grinsen hat. Es er⸗ 
ſtrecket ſich bey 600. Meilen von Guben ges 

en Norden, auff deren See⸗Kuͤſten man 
erlen, Eorallen und Carniolen findet, und 
beſtehet aus 3. Theilen, neinlich aus AMabia 
Perras, Deſerta und Felice. Arabia Petræa 
grentzet gegen Abend an Agypten und Das 
rorhe Meer, genen Mitternacht an Palzftina 
und Soria, gegen Morgen wird es von Arabia 
Deferta, und gegen Mittag von Arabia Peli- 
se beyderſeits Durch weitlaͤufftige Geburge 
er) abge⸗ 


Friaut, 
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abgeſondert. Es iſt meiſtentheils unfrucht⸗ Koͤnig Carl der I. nach di 
bar, und leben ſeine Einwohner theildunter| Schlacht bey Saragoſſa im ged 
Fürften, theils, freiffen fie herum, alle aber | faft Das gange Königreich Ara, 

ſeynd fie den Tuͤrcken jinöbar. Arabia Defer-| feine Bothmaͤßigkeit gebracht,ur 
ca hatgegen Abend Arabiam Perrxam, gegen | mohnern ihre alten $reyheiten « 
Mittag Arabiam Felicem, gegen Morgen den | ftätigerhätte. . 
Euphrat und gegen Mitternacht Diarbeck | aran, ein fruchtbahrer Thalin t 
nebſt doria zu Grengen. Es iſt voller Wuͤſte⸗ ſchen Provintz Conferans in C 
neyen,und feine Einwohner,welche gleichfalls yrenäifchen Gebirge, in nel 
gersiffen Fuͤrſten untermorffen, aber meiltens | ronne entfpringet. 
theils in Zelten mohnen, fennd den Türken | Aran, Inſuln bey der Weftlichen 
ebenfalls zinsbar ; jedoch gehören diejenigen, | land, an den Golfo de Gallow 

. welche am Sinu Perfico wohnen, meiſtentheils 


| North- und South-Aran getheile 
unter Derfien. Arabia Felixift zmahlgröß | Aranagafıh, Stadt in Ober:ihı 
als die andern beyde, und auch weit 


er, halbe Meile von Onoth, 
uchtbarer. Gegen Norden grenker esam | Aranda de Duero , Stadtam F 
dieſe beyde Arabien, aegen Weiten en dos 
i 


d Alt⸗Caſtilien, in Spanien, a 

‚ zothe Meer, gegen Suͤden an das Aradiiihe] Straffevon Burgos nach Madrit 
Meer, und gegen Dften an den Perfiatiifchen | Arania , eine von den Kebribiichen 
Meer; Hufen, Es beftehet aus verfchiede- | Aranios, Fluß in Siebenbürgen, 
nen Sürftenthumern, deren einige Seriben: |  fenburg feinen Urfprung hat, u 
ten 14. andere aber weniger zehlen. raſch fäller. 

Arabifche Gebuͤrge, liegt in Arabien und be; | Aranjuez, fchönes Luſt⸗ Hauß di 
greift Die 3. Berge, Horeb, Sinai und den) Spanien,nicht weit von den Flů 
St. Catharnen Berg. , . Barama. ‚in Neu⸗Caſtilien, wo 

Arabiſche Meer / iſt ein Theil des Oceani Ori- zu gewiſſen Zeiten des Jahres, 
entalis an den Südlichen Kuͤſten von Arabien.) ihnen eingefuͤhrten Hof: Ken 

Arabiſche Meer » Bufen, f. Rothe Meer. | Luſi Reife anfteller. lieget 

Aracam, fiehe Arracan. pag.ın. ‚. 1 Madrit bey einem Dörflein glei 

Arach, fonft Petra genannt, Haupt » Stadt in Ararath,, ein hoher Berg in Arı 
Arabia betræa, in Afien, welches von diefem | weit von der Stadt Erivan, au 











Drte den Nahmen bekommen, liegt auff eis | fel ſich der Kalten Noaͤ niederge 
nem hohen Felſen, und ift daher fehr feſte. nach erlicher Meynung annoch 
Arad, Stadt und Schloß am Fluſſe Marofch | zufehen jo" ollen. Die Arnıer 
ahniveit Temesmat in Ober⸗Ungarn, an Sie⸗ſehr heilig, kuͤſſen bey deffen € 


benbärgifchen Grentzen, welche eine Grentz⸗ 
— gegen die Tuͤrcken, und ein Handels⸗ 
lag iſt. Sie ward int Jul 1707. von den 
Malcontenten belagert, aber bald wieder mit 
groffem Verluſte verlaffen. 
Aragonia, m in Königreich Aragonien, wel’ 
er im Pyrenaͤiſchen Gebürge entſpringet / 
und fich in Navarra zwiſchen denen Städten 
Tudela und Calahorra in den Ebro ergeuft. 
Aragonten, vor diefem Hifpamia Tarraconenfis 
genannt, Königreich in Spanien, welches ge- 
en Norden das Pyrenaͤiſche Geburge, gegen 
eſten Navarra und Caſtilien, gegen Süden 
Valencia, und gegen Oſten Catalonien zu 
Grenzen hat. Es begreifft zugleich Das klei⸗ 
ne Königreich Sobrarbia und die Graffichafft 
Ribagorcana. Die Einwohner von Aragonı- 
en hatten jonft groſſe gebauten, und pfleg- 
gen den Königen Das Regiment mit biefer 
Formul zu übergeben; Wir, die wır fo 
viel gelten alsıhr, wir machen euch zu 
unferm Rönige undsZerrn,mit dem es 
dinge, daß ihr uns unfere Prvilcgia bez 
wahret, uns — Freyheit laſſet, und 
anders nicht. Aber Philippus V. hat ihnen 
ſolches 1708 entjogen, weil ſie Cari den IT.| Venezia an den Rotlaciſchen 
vor ihren Koͤnia erkennet, und fie dem Ca Benetianern gehörig. Sie ba 
lianiſchen Gejegen unterworfen. Er hat| gleiches Nahmens / allwo ein Dii 
1.2 1720, ihnen ſolche wieder gegeben, fie] unter dem Er Biſchoff von Zaı 
würden aber fonder Zweifel eine ziemüche | Arbar, Aybar,in panien / Stadt in 
Grklaͤrung haben leiden muͤſſen, mann nicht Navarıa bey Sanguieh, in Spar 


Erde,undthunihr Gebet. 
Arafch, Stadt im Africanifchen to 
welche ein gutes Gaftell und Se 
Araffe, Fluß, welcher aus dem ° 
entfpringet,un fich ins Caſpiſche 

Arath, juche Arad. pag.99. 

Aratt, Oder Aras, Araxes, ſtarcker 
Fluß in Turcomannien, in After 
Gebürge Ararar entfpringet, u 
fihe Meer fället. 

Arau, Heine und mohlgebaute € 
nem Huͤgel am Fluß Aar, im? 
Schweitz, Dem Canton Bern auf 
ſe unterthan, und pflegen die 
Gantons ip Tagefarungen bi 
ten. Sie ift Neformirrer Relisi 

Arauco, Stadt und fruchtbare £ 
einem Fluſſe gleiches Nahmens 
Americanifchen Proving Chili 
längft den See: Küften zwiſch 
ption und Imperiale erftrecker. 

Aravio, fleine Stadt nebft einem 
ftell, in Sallicien, in Spanien, « 
tugiefifchen Grenzen. 

Arba , Rab, Scardona, Inſul auf 





vı Urbe Arche 


abe Arbecia, feſtes Schloß in Catalonien in 
Armen, 4. Meilen von Lerida. 

Xen —* Arbon. 

Aerg feines Staͤdtgen im Canton Bern ſamt 
onen Schloß, welches der Fluß Aar allent; 
balden umgiebt, es liegt 2. Meilen von Bern, 
uud hat vor dieſem feine eigene Grafen ge 
babt, begreift auch eine gewiſſe Kandfchafft 
unter BI; ee aber gehöret ed dem Canton 
Gern, F 

abaa· leiner Fluß, welcher im Florentiniſchen 

Gebitte entſpringet, und ſich in den Fluß 
Ombrone ergeuft. 


dem beyde Theile ihre Sache zu erörtern an; 
htinm̃ ellen. en Ausſpruch heiſſet Lau- 
dam, Arbirrage , und mrüffen es beyde Theile 


— Kriege. 
a, Abrega, pag. 6. , 
Arbois, Hane Stadt an GlUB Laufline in Der 
Franche Comre in Frankreich, des guten 
mat. 


, Arbana, Arbor felrx, Feine 

i ı Schloß am Eoftniger ; See im 

— 
ug OIMOT, und Feſtung amF 
Aat in dem Cauton Bern, darinne ein Com- 
mendant und Ober⸗ Voigt von Bern iſt. 

Arc. Kleiner gu in Provence in Franckreich, 

füllt in den Meer buſen von Bere. | 

Arc,Arche, Fluß in Savoyen, welcher an ben 

son Aofta ent h bi 

Graffchafft Maurienne flieffer, und fich in die 
Iere ergeuft. 


Arcadıa, Proving mitten im Königreich Morea, 
pebft eier Stadt, gleiches Nahmens, den 
imerngehörig. | 
Aragovina oder Hercegovina, Landſchafft in 
Dalmatien, an Bosnien und dem Adriatis 
fhen Meere, die. Italiaͤner nennen fie Sanca 
un ört theils den Venetianern, 


Inn eimträger. 

Ihe ſiehe AIC, . * 

ie, Stadt und Caſtell in dem en⸗ 
Nam Latcellonette, in Italien, melches die 


tem 1710, denen Frantzoſen abnahmen/ 
















tinget, durch die 
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die Darinne liegende Garnifon zu Kriegs 
Gefangenen machten, und bey ihrem Abzuge 
nach Piemont das Schloß fprengten. 

Archents, ſuche Argens. pag. 105. 

Arches Court, oder the Court of Arches, iſt dag 
vornehmiſte und aͤlteſte Confiftorium in En 
gelland, welches dem Ertz Bifchoff zu Gantel- 
berg jugehöret, und worinnen die gerftliche 
Sachen entfihieden werden. 

Archibufiren, ift eine Lebens-Straffe unter den 
Soldaten, wenn ein Mifferhäter nach dem 
— des Krieges⸗Rechts todt geſchoffen 

ird. 


Archi-Diaconus, iſt in der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Kirche ein Trachgefegter des Bilchoffe 
dder Ertz⸗Biſchoffs, und er verrichtet an feine 
ſtatt Die Vification m der Dieces; jonft war 
es der erfte unter benen Diaconis und it erft 
nachgehends diefer Nahmen auch denen 
Prieitern begeleget worden. _ 

Archidona, Stadt in Andalufien, in Spaniem 
auf den Grentzen von Granada. 

Archimandrita, hat bey der Roͤmiſchen und 
Griechiſchen Kirche über alle Aebte und Eid⸗ 
ſter in einem sangen Reiche oder Provintz zu 
gebieten, dergleichen auch einer in Sicilien 
iſt. Sonſt iftdiefer Tirulin der Rönsijchen 
Kirche nicht fehr gemein. f | 

Archipelagus, heiffet eine Gegend im Meer, 

wo viele Inſuln nahe bey einander liegen. 

Inſonderheit aber wird durch den Archipe- 

lagum das Ageifihe Meer verfianden, wel; 

ches gegen Weiten zwiſchen den Kuͤſten von 

Morea, Griechenland und Macedonien, ges 

gen Norden zwiſchen Romanien ‚gegen Diten 

zwiſchen Narolien, und genen Siden zwiſchen 

Candien lieget. Die meiften Inſuln, fo auf 

diefem Archipelago liegen, ſeynd unter dem 

Tuͤrckiſchen J Dieſer Nahme wird auch 

noch andern Gegenden im Meere beygeleget. 

Archipelagus Maldivarum iſt ein Theil Des In⸗ 

dianiſchen Meeres, begreift Die Maldıvijchen 

Inſuln, auf den Malabarifchen Küften. Ar- 

chıpelagus 8. Lazarı, ıft ein Theil des Orientali- 

— — en Japan und den Phi⸗ 

ippinischen Inſuln, welcher voller Inſulu 
liegt. Archipelagus Mexicanus , heift der groffe 

Meer⸗Buſen in WordsAmerica bey Mexico, 

der mit ſeht vielen Inſuln angefüllet iſt. Ar- 

‚ft ein Theil des Mare del 
Nord, an den Kuften von Treu: Holland in 
SStord ; America. 


Archiptesbyter, fie Ertz⸗Prieſter. 

Arch, ein Ort, wo die Obrigkeit eines Landes 
oder einer Stadt ihre Aa publica, Documen- 
ten und andere Brieffichafften vermahrer. 

Archivarius.derjenige, ſo Die Infpe&tion über das 
Archiv, oder die briefflichen Uhrkunden führer. 

Archontici, Ke er im andern Seculo welche ſag⸗ 
ten, daß Die Welt von den Erg: Engeln ers 
ſchaffen worden, die Auferſtehung läugneten, 
und andere grobe Irrthuͤmer mehr hatten. 

Arcier-Guarde ‚ wird die Käyferliche Leib-Guar- 
de zu Pferde genenner. . 

Arcıs, kleine — * Fluß Aube in Cham · 

* van » 
pagnc in 5 5 — 


chipelagus novi gi 


2% 





103 Arc Ardes 
Arc, sinforne fpisiges und hinten breites | Ardesche, Ardece, Fluß, —— eich, wel 
Fahrzeug mit einem platten Hoden, das auf/ im Gebürgesevennes entſpringet / und fit 
der Sber⸗Elbe gebrauchet wird. DieRhone Br 1, Meile von Ponr S.Ef; 


Aidkel,terenistracius,ein Gebiet im&panifchen | Ardila, chen Eftremadura , | 
Guadiana peremma 


luß 
Brabant, im Antwerpiſchen Quartier, dar⸗ cher ſich mit dem F | 
inne die Stadt Lier liegt. 2 Ardlifa, Heine Stadtauf der Schottländifi 
Arcklo, Arecklo, Heine Stadt nebft einem 


Schloß in der Irrlaͤndiſchen Proving Lein- 


er, } 
Arcky, &tabt inSclavonien an der Sau. 
Acco, Arch, Meine Stadt im Birboftthum 





m, 










Grafen von Arco | Ardragh, Stadt ind ——— Grafid 
offthum u 


Guadalerre, in Andalufien, in Spanien,nebit 


dem Titul eines Serteathume dabon ſich 


das Geſchlecht Ponce 
Arcos, feine Stadt am Fluß Xalon iu Alt⸗Ca⸗ Schottland. 

ftilien in Spanien. Atebico ‚Eleine Stadt auf der Inſul Porto 
Ardicz Regiones, fiche Terra Arctica. in Nord⸗America. 
Arcueil, Arıus Jullanus iſt ein Dorff inIsle de | Areck, Are, Aus, Fluß in d,in 


Zandfihafft Yorc , welcher, ſich im den | 


Fant, durch welche das geſun e Waffernach | Humber ergenft. ) 
Parlß / davon «8. nicht weit liegt, geleitet Arelat, war vor dieſem eim groffes König 
melches Hurgund, Dauphind, Prove 
— en und faſt gantz Schweitz unter 
egtuffen. — 
Aremberg, Fuͤrſtenthum und kleine Stad 
[ug Ahr in der Eifel, den Furften 
vennberg gehörig, welche zum eder⸗d 
niſchen Kreiſe gehören. Der itztlebende 
hog von Aremberg und Arſchott/ Leopo 
ift denz4. O&tobr. 1690. gebohren, un! 
1709. nach Eroberung der Stadt Mon’ 
Gouvernement von Hennegau befomms 
reich melcher ben Auranche ino Meer fällt. _ | Arendiren, fiehe Arrendiren. pag: 3. 
Ardebil, Stadt in Perfien in Der Candiihafft | Arendonck , ein Orr in Brabant, iſt durch 
Adirbeizan , tft ziemuch groß, hat aber Feine | Krieg ziemlich herunter konnuen, gebd 
Mauren, und Liegt zwiſchen hohen und mit Antwerpens r 
Schnee bedeckten Geburgen. Arens , Stadt und Schloß in Arragonien, I 
Ardege,ficheArdefche. pag. 104- Graffſchafft Ribagorga, an denen Cata 
Ardee, Stadtin der Jrländifchen Proving Ul- |  fihen Grenzen. : 
er an den Grerken der Proving Leiniter. | Arensberg, Stadt am Fluß Rör, im He 
rhum Meftohalen, nebſt einem fü 


Ardcde ‚Ardres, Eleiner $luf in der Normandie, 

in Frankreich, welcher ſich in den kleinen Schloß, hat vor dieſem eigene Grafen ge 

Ardenburg, Robenbier kleine aber fefte] bern, welche dem Ertz : Stifft & nalı 
Stadt in Flandern , den yolländern ſeit 1604.rechtes Rel cho Fahn s Lehm gehörer, uni 
gehörig, 1. Meile von Sluys. . möge deffen das Jus Primipilariatus, OD 

Ardennes, Arduenna Slva, ein groffer Wald, | Ober Aufſicht in Kriegs s Sachen, zwi 
weicher durch das aunke Hertzogthum Eu; | dem Rhein und Weſer befist. 
gemburg,den mittäglichen Theil des Biſchoff⸗ Arensbert, fchöner Flecken in dem | 
thus Lüttich und der Grafichaftt Hennegan, Tremsbfittel, in Stormarn, in Ho 
nd den Nördliche Theil von Champagne | vierdtehalb Meile vonspamburg gegen? 
erfiresfet. Heutiges Ta 'S wird dieſes eis | Often. 
gentlich der Ardenner⸗Mald genenner,wel: | Arensböde, ſuche Arnsböde. pag- 1". 
cher fich von Thionville big gegen Luttig auf Arensburg, Araber , F u 

* u 1% 


wird. ’ 
Ardart, Ardfeart, kleine Stadt in ber Jrländis 
fehen Proving Mountter. Sie hat Sir und 
Etimme im Parlament, wie auch ein Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff von Cas- 
helgehörig. . i 
Ardea, Stadt In der Campagna di Roma, im 
späbftlichen Gebiete, mebft dem Titul einer 
Harggraffſchafft, gehörer der Familie von 
Cafarini. 
Ardea,Ardres,$luf in der Normandie,im Franck; 


die 30. Meilen erftrecker. nebit einem Schloffe auf Der 
Ares, Halb⸗ Inſul der Grafſchafft Pouwwas, in | ber Dfi-See ge von denen M 
Ules, in Jrsland, tongern abgsbramt wiurde. * 


m Arens Argen 


Ysbaun, altes Schloß 
Delande unmeit Neuſtadt an der Orla; 

- an, fo den Nahmen davon führet, ger 
kirrden Hergog von Sachſen⸗Zeitz. 

Enswalde, 


ann Ger, Slav 
meriehen Gr 
fer, 3. Meilen von Stetin. Ä 

Arentfee, Stadtin der alten Marc, an einem 
See gleiches Nahmens unweit Sechaufen, 
baren Adlich Jungftauen⸗Cloſter, und ein 
Curfurſtl Schloß und Amt. 

Ed — in der 

a elſtein im Elſaß. 

Areguva, Stadt —— sAmerica, im Koͤni ⸗ 
tihePeru, 26. Meilen von Lima. Nicht 
Bat davon ift ein guter Hafen am Mar del 
Zur, sen Dar die Waaren auf dem Fluſſe 
Cha nach der Stadt gebracht werdet. 

krelinga, Inſul anf Dem Perfianifchen Meer, 


Segen der Probintz Kherman. 
‚krevalo ‚Heine Stadt nebft einen alten Schloß 
in Au Caſtilien, in Spanien. j 
Arerıo, Stadt im Florentinifchen Gebiet an 
einem Hugel mo der Fluß Chiane in Den Ar- 
— — ——— If 
‚alte heiten zweyerley Fleine Fluffe in 
Chuwaben, welche ſich ben Achberg vereinis 
—7 und nachmahls in den Coſtnitzer⸗See 
ieſſen. 
3 Age, Stadt in Neu⸗Caſtilien im Ge: 
von Toledo, in Spanien. 
— kleine Stadt nebſt einem Schloſſe in 
Na; Eaftilien, in Spanien, 6. Meilen von 
Madrit, dem Hertzoge von Lerma — 
Atgen, Sdie am Boden⸗See, wo das Waſ⸗ 
ſt ürgen bincin fällt, dabey ein Flecken, 
Langenargen genannt, den Grafen von 


Moxttort gely6 
Argens ‚Agenten, Fluß in Provence, in Franck⸗ 
reich, melcher fich bey Frejuls in das Mitrellän: 
Meerergeu 
enta, Stade im Herkogthum Ferrara, in 
talien, — 1708..bey denen zwiſchen dem 
—* und dem Kaͤyſer entſtandenen Diffe- 
rentien von den Kaͤyſerlichen beieget und for- 
tihcipet, aber auch nieder verlaffen. 
erxan, Reine aber wohlgebante Stadt am 
{of Ome in Der Normandie in Franckreich. 
entaro, Monte Argentaro ‚ kleine Halb⸗In⸗ 
im Stato deli Prefidis, in Italien. 
Argenteuil, Argentolum, kleine Stadt in der 
Isle de France, in Franckreich, am Fluß Seine, 
3. Reilnüber Paris nebſt einer Priorie, wel; 
heunter bie Abtey S. Denis nehöret.. 
33 ecken in der Nieder⸗Pfaltz, zwi⸗ 
Kirchberg und Bacharach. 
Argentiere , _Argentarins mens „ein Stücke des Al⸗ 
sen-Sehlirges, bey der Grafſchafft Saluzzo, 
18 eine Straffe aus Franckreich in Italien 


ei. 
Argentine, „Arzenrine , Heine Stabt am Fluſſe 
Arc in der Graflchafft Maurienne in Gas 


—* Untens, Fluß in Albanien, in Griechen: 
——— ſich in den Golfo di Venezia er⸗ 
8 von, —*77 —VV — 


in genannt, an den Pom⸗ 
„war vor dieſem ein Clo⸗ 
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aufeinem Bergeim| Argenton fleine aber feffe Stadt am $luß Creu- 


fe, fn der Landſchafft Berry , in Frauckreich, 
hat ein ſtarck Schloß mit ro. Thuͤrmen. 
enter kleiner Fluß in der Sransöfiichen 


tadt in der Neuen⸗Marck an rovintz Poitou, der in Die Charente fällt. 


Argentreuil, fiehe Argenteuil. p. 105. 

Argia, Provink it Morca am Golfo di Napoli 
di Romania, nebft einer Haupt: Stadt Argos 
genannt. 

Argile, füche Argyle. 

Argifch, Hergs Schloß in der Wallachey, am 

$ Dombroriza. u 

s Stadt in der Srländifchen Proving 

X, 

Argonne , Heine Landichafft in Franckreich, dar; 
von dieeine Selfftein Champagne, und die 
andere an den Lorhringiichen Grentzen gegen 
Die Maas lieget. . . 

— Stadt am Fluß Planizza in Morea, in 

er Provink Argia ‚nebft einem feſten Schloß 
und Ertz⸗Biſchvffthum, gehöret den Vene; 

„‚Sanern. iR anfden Gal in Ofiei 
goufin, tft auf den Galeeren ein Officirer, 
welcher Me Aufſicht über, die Sclaven hat, 
undihnen nach Gelegenheit die Ketten anles 
genoderabnehmenläft. 

Argom, ein gemiffer Strich Landes in der 

chweitz, welcher den Deurfchen Theil Des 
Cantons Bern, wie auch die Cantons Solo: 
thurn, Lucern und Unterwalden begreiffet, 
und fich biß an Coſtnitzer⸗See erſtrecket. 

Arguenon, Argenus , Fleiner Fluß in Bretagne, 
in Franckreich, welcher fich nicht weit von S. 
Malo ins Meer, ergeuft. | 

Argyle, Argarheha, Stadt und Landfchafft in 
Erd Schortland, nebſt dem Titul einer 
Graffchafft, und einem Biſchoffthum inter 
Glafcow gehörie. Der Graf von Argyle tft 
der erfte Graf in Schottland, Herr zu Kinty⸗ 
re, Cambel und Lorn. , 

Arhon, $luß in Morea, der fichin dem Golfo 
di Lepanto ergenft 


Arhus, berühmte Handels : Stadt, nebft 7 
u 
Fabr 


nem guten Hafen an der Oft See, in 

land. Das umliegende Bebterh hat den 

men von diefer Stadt umd einen Biſchoff. 

Ariano , fleiner Fluß in: —— Ferrara 
im Päbftlichen Gebiete, in Italien. 

Ariano, fleine Stadt an Po, im Hertzogthum 
Ferrara ‚und Die Hauptſtadt eines Laͤndgens, 
il Polefino di Ariano genannt, an den Vene 
tianiſchen Grentzen. ne 

| Ariano,&tadt auf einen rauhen Huͤgel Alt Prin- 

eiparo oltra, in Neapotis nebſt dem Titul ei⸗ 

nes Hertzogthums, and einem Biſchoffthum 

unter Benevento gehoͤrig. 


Arslas 
um 





At ea , Heine Stadt in Peru, in Suͤd⸗America, 


im Quartier de los Charcas , und Die Reſi— 
dens eines Spaniſchen Gouverneurs, nebſt 
einem feſten md ſichern Hafen woſelbſt man 
alles Silber von Porofi einſchiffet, um ſelbiges 
nach Lima zu bringen 
Ariccia, la Riccia, Dorff nebſt einem neuerbaue⸗ 
ten prächtigen Palait, und dem Titul eines 
Hertzogt hums/ in ber Campagna di Roma, im 
Paͤbſtlichen Gebiete, 13. Meilen von Rom. 
D3 Arie 


1 
’ 
| 





107 Arie Arma 


Ariege ‚ Lauriege, Alburacis, Fluß in Franckreich, 
welcher im — Gebirge entſprin⸗ 


get, und ſich oberhalb Touloufe in die Garon- 
ne ergeuſt. 
Arien ‚fiche Aire. pag. 35. a 
Arima, Stadt und Ha en im Königreiche Ximo 
in Japan. wo fein Chriftefich 
Arimini, — 
Arimoa, Inſul in Aſien 
dem si Orientali nd e die Holländer. 
1616. entdecket, und von der viele umliegende 
Inſuln gleichen Vrahmıen führen. 

d’ Aringes , eine Fortrefie im Hertzogthum Sa⸗ 
voyen. 
Ariol ktleine Stadt in Provence. in Franckreich, 

4. Meilen von Toulon gegen Nord⸗Oſten ges 


egen. 
Arie fiehe Erifa. =. 
Ariltocratia, ein Regiment, da Die Vornehm⸗ 
ſten regieren, dergleichen bey der Republique 
Denedig gefihieher. 
Arkel, fuche Ardel. pa3. 103. F 
Arki, Tuͤrckiſche Stade in Boſnien, mo die 
Boſna in die Sau fleuft. Ber 
Arlanza, fleiner Fluß in AltCaftilien, in Spa 
nien, welcher bey Lara entipringet, und ſich 
unterhalb Lerina in den Fluß Arlanzon er; 


gen. — 

Arlanzon , Fluß in Alt⸗Caſtilien, in Spanien, 
welcher fich an den Grenzen des Koͤnigreichs 
Leon in den Fluß Pizuerga ergeufi.. 

Arles, Eleine Stadtinder Grafſchafft Rousfil- 
lon an dem $luß Tech. 

Arles, Arelas , Arelatum, alte und groffe Stadt 
au der Rhone in Provence , nebft einem Erß- 
Biſchoffthum / in Sranckreich.Allbier iſt 1669. 
eine gelehrte Geſellſchafft unter dem Nahmen 
AcademieRoyale des Sciences & des Langues 

etifftet worden. Mor dieſem mar fie Die 
Yanpritadt in dem Königreich Arelar 

Arlesheim/ groffer Flecken in der Herrſchafft 
Birſeck, Meile von Bafel, dem Biſchoff da; 
ſelbſt gehörig,ift der Aufenthalt des Capituls, 
welches font zu greoburg im Brißgau war. 

Arleux ‚Aren/sum ‚ kleine Stadt am Fluß Senfer, 
in ber Graffichafft Artois, der Cron Franck⸗ 
reich gehörig, 2. Meilen von Douay. _ 

‚ Arley, Herrſchafft und kleine Stadt in der 
Franche Comte ‚am Fluß Seile, hat vor dies 
fem dem alten Haufe Chalons gehöret, Davon 
die Bringen von Dranien herftammen, und 
daher führer es der König in Preuffen anietzo 
im Titul. * 

Arlon, Arlunum , Orolunum, kleine Stadt auf ei⸗ 
nem Berge am Fluß Kafın, nebft dem Titul 
eines Marquifäts, im Hertzogthum Luxem⸗ 
burg, der Cron Spanien zugehörig. 

Arm, alfo nenner man Die Theile eines Fluffes, 
wenn fich derfelbe in2.0dex mehr Flůt⸗ Bet⸗ 

. teerrbeilet. U 4 

Ara, Provintz und Stadt im Königreiche Po- 
payan ‚in BüdsAmerica. 

Armadabat, ſiehe Amadabat. pag. 66. . 

Armade, Il’ armade „oder das 
made. Diefes iſt ein Reginnent, welches das 
vornehmſte Thor am Palafı des Königs in 


— 





halten darff. Armadille ‚ alſo nennet man eine — A 


eu +Guinea, auf! 


Arma 


Armanoth, Provi 


egiment der Ar-}. 


Arma Arhte 


Portigall bemachet, und welches unter 
andern die Freyheit hat, fein Quartı 
Liſſabon zu haben. 


Armade, heiſt eine Flotte von Kriegs⸗Sch 


wird zuweilen auch von. Armeen zu $ 
gebraucht. 

ausgeräfterer Schiffe,melche_eine kleine 
te machen, und welche der König von ı 
nien in Yen: Spanien unterhält, Die 
Küpen zu bewahren. Dergleichen Arm 
ta gehet alle Jahr in Suͤd⸗4merica pt 
ma nach der Provinz Charcas,und koͤnu 
Martio mit Gold und Silber, fo aus Poro 
bin geliefert wird, von da wieder zur 
welches hernach im Zinfange des May⸗ 
nats von Lima nach Panama gefchaffer w 


Armadilles. ift auch eine Art Heiner Spani 


Krieges:Schiffe, welchen Veu-Spanie 
brauchet werden. 


— srdimacha, ziemlich wuͤſte Sta 


er in der Graffſchafft Arımagh, in 

land. Sie hat Sig und Stimme im P 
mentvon Jrrland, und einen Erg Bift 
welcher Prunas in Irrland it, _ 
gnac, Aremorica, Frantzoͤſiſche, frucht 

und volckreiche Graffſchafft in Galcogne, 

ſchen Bearn, Bigorre, Cominges und Lan 

doc,hatte vor diefem feins eigene und berfi 
te Grafen. 


Armament, heiffet in See⸗Sachen die Au 


— oder mehrer Schiffe, und die 
Em 19 des darzu beitimmiten Serie 
olckes. 


Armandiæ Jus, iſt ein Regale, Krafft deſſer 


Landes⸗Herr berechtiget, Schantzen 
eſtungen zu bauen, Soldaten zu werben 

zu unterhalten, Zeug⸗ und. Munition-⸗Haͤ 

aufsurichten, ꝛc. alles nach eigenem Wil 

— jemand mit Fug darwider ſpre 
n 


ne. 

oth. Provintz in Nord⸗Schottland, 
che eigentlich ein Theil von der Brovins R 
und ein bergichtes unfruchtbahres Land if 


Armanfon.Armentio gu in Franckreich, wel 


im — urgund entſpringet, 
oberhalb Joigny in den Fluß Jonne fälle. 


Armateur, Caper, aljd nennet man denjenic 


welcher ein Kriegs⸗Schiff commandıret, 

hiermit auf die feindlichen Schiffe zu Ereur 

Er. muß eine Commiflion,, das iſt, eine a 

drudlihe Erlaubnig von feinen Kant 
ern haben, ſonſt wird er vor einen € 
Auber gehalten. 


Armee, eine große Anzahl in einem Corpo t 


fammlerer Zrouppen zu Pferd und 5 
nebſt zugehöriger Artillerie, unter eiment « 
neraliffimo, General-ieutenant oder Fi 
Marfchall, 


Armenten, Armenia, ein groffes Land in Aſi 


welches in Großsund Rlein-Arnenien ein 
theilet mird.. Jenes wird heutiges Ta: 
Turcomannia oder Curdiftan genenner, u 
gun die jetzige Grenzen gegen Norden 1 
andſchafft Georgien, gegen Süden Di: 
beck, gegen Weften Klein⸗Aſien oder Ana: 
“Au 


a Arme Yrmi 


em und gegen Diten Medien oder Servan. 


' Sein-Arnienien * * — oder 
Begian genennet wird, liegt zwiſchen Cappa- 
docien, Dem Euphrar und Cilicien. Beyde 

en ſeynd faft gänslich unter Türcki; 
Botmaͤßigkeit, und es halten fich viel 

en darinnen auf. * 
Armenier, Armemaner, Chriſten, welche in 

Armenien wohnen, und welche glaͤuben, Daß 
ber heilige Geiſt nur allein vom Vater gusge⸗ 
be. Einige erkennen den Paͤbſtlichen Stuhl, 
und haben einen Er, Difchoffzu Nakſivan in 
— wie auch noch einen andern zu Lem⸗ 

in Bolen. Einige aber haben ſich gaͤutz⸗ 

lich von na und Sriechifchen ir: 
de getrennet, und ftehen unter zwey Patris 
 archen, Deremeiner im Groſſen, der andere 
aber im Kleinen Armenien iſt. Sie haben 
ananas — —— in — 
tinopel geftanden, hernach aber ſich von Der 
—— Kirche abgefondert, und Des Eu- 
tychis. und Der Monophyfiten Mennung an⸗ 
Senemtinen. Es ift zwar offtnıals fo wohl 
en als auch der Griechifchen 
und fonderlich von jener auff dem 

Coneilio zu Florens, mit allen Ernſt geſu⸗ 
er worden fich mit den Armeniern wieder zu 
yeraimigen, fo aber meiſtens vergebens ges 
In Jahr 1708. haben fich vielevon 

dem Rodiniſchen Stuͤhle unterworffen, 

gl str er nicht * 5* 
Daher fie zu Anfange dieſes Jahres gar hart 
serfolger, und viele von ihnen hingerichtet 
wurden. Cie leugnen die Ober Herr: 
fchhaffe des Pabſtes, birten vor Die Todten, 
geben den kleinen Kindern auch die Commu- 

‚nion, leuguen das Fegefeuer, und daß die Sa; 

e Krafit haben die Gnade mit zuthei⸗ 
balten jährlich 3. firenge Faſten und ihre 


* 


er muͤſſen verheyrathet ſeyn, wiewohl 


die Mönche und andere Geiſtlichen ohne 


' Weiber leben. 


Armertieres, Armentaria, etwas befeftigte Stadt 


nebft einein feiten Schloffe am Fluß Lis in 


dern der Cron Franckreich feit dem Acki⸗ 
— 1668. gehoͤrig. Dieſer Ort 
der Tuchmacherey wegen beruͤhmt. 3. Mei⸗ 


von Dpern und Ryſſel. 
Armes, Gegend in der Sranköfifchen Provintz 
Nivernois, davon ein beruͤhmtes Adeliches 
Seſchlechte den Nahen führet. 


Armiers, Stadt im Sennegau ander Sambre, 


8, Meilen von Maubege. 
Armin 


nio, Profefore zu Le 


Menſch 







aner, oder Remonftranten, Chriſten 
in Holland, welche ſich von D. Jacobo Armi- 
den, alſo nennen. Ihre 
Ere, wodurch fie ſich von den Reformirten 
ge et, gebet vornennlich dahin, das GOtt 

Menfihen erwehlet oder verworffen 
habe, als nur in fo weit, meiler, vermoge ſei⸗ 
ner Allwiffenheit vorher gefehen, daß der 
entweder im Glauben oder aber im 
Hnglauben und in der Unbußfertigkeit vers 
harren werde. Sie heiffen Remonftranten 

eines Buches, welches fie den Gene 
ral-Staaten 1611. unter dem Titul Remon- 


Armi Arnol uo 


ſtratio aͤhergeben. Man gibt ihnen im uͤbri⸗ 
gen fihuld, daß fie nach Arminu Tode viele 
Socinianifehe Irrthůmer angenommen. Sie 
dürften in Holland überall ihren Gottesdienft 
halten,ausgenommmen zu Harlem und£enden. 

Armiro, Stadt in Theffalten am Golfo d’ Armi- 
ro, in Griechenland. 

Armiftitium, en Gtillftand, wenn man alle 
Br auf eine gewiſſe Zeit bey Seite 
ext, nach Deren Verfiieffung man wieder zu 
den Waftengreiffet. 

Armorica, aljd wurde vor diefen die Frantzoͤſi⸗ 
fihe Proving Bretagne genennet. j 

Armutb, ben den Päbfllichen Bettel⸗Or den 
wird abgetheilet in die hohe, böbere und 
allerhöchfte. Die zwar hohe, aber den: 
noch in Gegenhaltung anderer, gerinafte Ar: 
muth bejtehet darinne, daß ein Klofter zwar 
etwas von liegenden Gründen befigen mag, 
jedoch nicht mehr, als das Leben zu unterhal⸗ 
ten vonnöthen ift, wenn Die Carmeliter und 
Auguftiner zufrieden feyn. Dieböbere Ar: 
muth beſtehet darinnen, daß ein Klofier zwar 
nicht liegende Gründe, aber doch bemegliche 
Sachen, als da find Bucher, Kleider, Vor— 
rarh von Speife und Tranck, Renten, und 
dergleichen befinen mag, worzu ſich Die Do- 
minicaner verpflichtet. , Die hoͤch ſte Armuth 
beitchet darinnen, daß ein Kloſter m der Weir 
gar nichts eigenes beſitzet, weder bemegliches 
noch unbemegliches, welcbe die Francifcaner; 
und unter Denjelben fürnehmlich die Cappu- 
einer annehmen. 


Armuyden, Arnensuda, kleine und fefte Stadt auf 


der Inſul walcheren in Seeland. 

Arnau, Heine Stadt in Böhnen, im Könige: 
Gräser-Kreife, 14. Meilen von Prage, und 
2. von Hohen⸗Elb, den Grafen Marczin gehoͤ⸗ 
rig / hat ein altes Schloß. 

Arnauten, alſo heiſſen die Einwohner in der 
Griechiſchen Landſchafft Albanıen, gegen 
Diten des Golfo dı Veneria, welchegute Sol: 
daten find, und ſtets herum ſchweiffen. 

Arnay-lIc-Duc, Ameum Ducium, kleine Stadt im 
Hertzogthum Burgund, in Franckreich, im 

aͤndgen Auxois, 6. Meilen von zutun. 

Arneburg, Heine Stadt an der Elbe in der al 
ten Marc Brandenburg. Mar fieher now 
die Rudera von dem alten ſchoͤnen Schloffe, 
gte halbe Meile von Angernunde. 

Arneburg, fiehe Urensburg. pag.104- 

Aenbeiim, Heine Stadt im Unter⸗Pfaͤltziſchen 
Anıt Alzey. 

Arnheim, Arenacurs, Hauptſtadt in der Velau, 
ani Mhein, 3. Meilen von Utrecht gelegen. 
Sie iſt groß, volckreich und ſchoͤn, gehoͤrt den 
General⸗Staaten, und haben die Geldriſchen 
Stände allhier ihr Land-Hauß und Cantzelev. 
Vor dieſem iſt es die Reſidentz der Hertzoge 
von Geldern geweſen. 

Arnhuſen, kleine Stadt im Hertzogthum Caf 
ſuben, in Hinter⸗Pommern. 

Arno, Fluß im Florentiniſchen, in Italien, wel— 
cher im Apenniniſchen Geburge entſpringet, 
und ſich nicht weit von biſa ins Meer ergenß 

Arnoldſtain, eine Abtey nebſt einem ſchoͤnen 

D 4 Schioſſe 


£ 


m Arnoıd Aro 


Schloſſe auf einem Felſen, in Kaͤrndten, ge⸗ 
hoͤrt nach Bamberg. 
Arnoldſtein, kleine Stadt im Stifft Bam⸗ 
berg, gegen das Marggrafthum Culmbach zu. 
Arnos, Schloß in Catalonien, in Spanien, am 
e Algas, 6. Meilen von Tortoſa. 
Arnsberg, ſiehe Nrensberg.pag.1o4. 
Arnsböde, Schloß und Flecken gleiches Nah; 
mens in der Provink Wagrien in Hollftein, 
. ben Hersoge von Houftein-Plön gehörig ; 
warn Witthums⸗Sitz der verwittibten Her⸗ 
ztzogin von Plön, jo aber 1710. an dem Erb; 
rintz von Wolffenbuͤttel vermählet worden. 
Arnsburg, ſiehe Arensburg. pag. 'e4. 
Arnshaug, alſo heiſſet das Schloß vor der 
— auf eineni Berge, zu Neuſtadt an der 
| 


a. 
Arnftadt, Stadt am Fluß Gera in Thüringen, 
und Nefideng des Grafen, nunmehro aber 
Fuͤrſtens von Schwarkburg :Arnftadt, mo; 
elbſt ein fchönes Schloß und Garten, in wel; 
chem erftern das berühmte Münp-Cabinet 
iu ſehen ift,2.Meilen von Erfurt. Der itztle⸗ 
ende Grafdafelbit,Anıon Günther,gebohten 

10. O&. 1653. iſt von Käpferlicher Maieftät 
1697. nebft dem Fürfien von Schwartzburg⸗ 
Eondershaufen in den Fuͤrſten⸗Stand erho⸗ 
ben worden, und hat fıch erftlich 1709. im 
Junio folcher Dignität öffentlich zu gebrau⸗ 
chen angefangen,tund folches in ſeinemLande 
von denen Cantzeln abtundigen laflen. Weil 
aber ermeldter Fuͤrſt wegen der gröften Porti- 
on feines Landes dem Chur: und Fürftlichen 
Haufe Sachien mit Gens. Hlicht verwandt 
sit, und deßwegen auch bey Dem legten Falle 

. 1684. dem Hertzoge von Sachfen- Weimar 
die Erb⸗Huldigung leiſten miäffen, fo ift er biß 
dato von dem Sächfifchen Haufe noch nicht 
por einen Fürften erkannt, ſondern darwie⸗ 
der proteſtirt, und durch ein keſcript von Ihr. 
Koͤniglichen Maj. in Polen, als Churfuͤrſten 

Sach ſen, iedoch mit Beybehaltung des 
Er. Känferlichen Maj. behörigen allerun: 
terthänigiten Refpeätes, alles vor richtig 
erfläret worden. 

Arnftein, Eleine Stadt und Amt am Fluß 
Mes, im Biſchoffthum Wurtzburg. 

Arnſtein, ſiehe Arnoldjtain. pag.ıro. 

Arnswalde, ſiehe Arensmalde. pag. 105. 

Arntſee fiehe Arentſee. pag. 105. 

Aroa, fleine Daͤniſche Infulauf der Oſt⸗See, 
gesen Hadersleben über, zum Hertzogthum 
Schleßwig gehoͤrig, darauf Das Staͤdigen 
Nopin lieget. 

Aroık, Heine Stadt in der Schwediſchen Pro: 
vintz Wermeland. 
Arojolos, Stadt und Schloß in der Portugieſi⸗ 

en Provink alentejo. dem Könige von Por: 
tunall als Hertzoge von Braganza gehörig. 

Arolfen, Städigen nebft einemfchönen Graͤf⸗ 
lichen Schlofie in der Graffſchafft Waldeck, 
war vormahls ein Cloſter. ER 

Arnmaja, Preving in Nen⸗Andaluſien, in Suͤd⸗ 
America, sränget an der Cariber Land. 

Arona, Heiner Fluß im Patrimonio Perri im Kir⸗ 
chen⸗Staate / welcher aus den See bey Brac- 
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ciano hervor koͤmmt, und fi) in das Mit 
ländifche Meer ergeuft. 

Arona, Peine Stadt im Menländifchen, n 
einem feiten Schloffe und guten 3 
dem Gefchlechte derer Borromei , als 
Meylaͤndiſches — zugehoͤrig, ergab 
1706. an die wider Franckt eich Alliirten V 
möge gewiſſer Paten hat allezeit der aͤlt 
von der Borromeifchen Familie das Gouv 
nementüber das feſte Schloß Dafelbft. $ 
deimfelben ıft der berühmte Carolus Bor 
mzus gebohren, welcher unter Die Heilit 
aufgenommen worden, und dent viel: Wi 
derwercke zugefchrieben werden, Daher fir 
che Wahlfarthen dahin gefchehen. 

Aronches, Ari, Heine Stadt am Fluß A 
grette, in der Portugieſiſchen Landſcha 
Alentejo , nebſt den Titul eines Marquiſa 
zwiſchen Portalegre und Evora, 

Arofen, Wefteras, Arofa, Haupt⸗Stadt 
Weftermiannland, in Schweden, am S 
Meler, nebſt einer Citadelle und Bifche 
unter den Ertz-Biſchoff zu Upſal gehör: 
Der Bijchoff refidirt zu Dingehuna , 1. Me 
dayon. Allhier wurde die Cron Schwed 
1540, unter der Regierung Guftavi L. in ein 
Verſammlung der Reichs⸗Staͤnde zu eine 
Etb:Königreiche erklaͤret, da es zuvor e 
Wahl⸗Reich geweſen war. 

Arpajon, Baronie in der Frantzoͤſiſchen Provtı 
Rovergue, ward 1651. zu einem Hertzogthu 
erhoben, ſdeſſen Hertzoge aber 1679. wied 
abgeſtorben. 

Arpignan.Paß in Savoyen über den Fluß Dori 

Arpino, Schloß nebft einer Heinen Stadt,s-D« 
minico genannt, in Campania di Roma i 
Kirchen⸗Staat, hieß vor dieſem Arella,, ur 
hatte einen Biſchoff, der abernach Averfa, 
Meile davon verlegt worden. 

Arqua, Gaftell im Hertzogthum Parma ‚in It 
lien, am $luffe Lurda. j J 

Arques , Graffſchafft in der Niederlaͤndiſche 

andffſchafft artois, unweit 8. Omer. 

Arques, Aca, Stadt im Hertzogthum Bar, i 

othringen, an der Maaſe, der Eron Franc 
reich gehoͤig. 

Arques, Area, Stadt in derNormandie.in$rand 
reich, in dem Ländgen Caux ‚an einem Flufl 
gleiches Nahmens em 

Arracan , Arracaotı , Königreich in Indien, jet 
feit des Gangis ‚ nebft einer groffen und volc 
reichen Stadt gleiches Nahmens. Da 
Land ift — —— und hat ſeinen eigene 

Koͤnig, welcher ſeht mächtig, und nebſt feine 
Unterthanen ein Goͤtzendiener iſt. 

Atragonien, ſiehe Aragonien.p. ↄ9. 

Arran, ſind 3. Yafıln auf der Küfte von Irt 
land, gegen die Bay von Galloman, nemlie 
Killenoy , Kiltronon und Shere .„ welche dei 
Titul eines Hertzogthums führen. 

Arras, Archatum, Atrecht, uralte, groffe, woh 
befeftigte und reiche Handels⸗Stadt am Flur 
Scarpe, in der Grafffihafft Artois, bercı 
Hauptſtadt ſie iſt. Ste wird m 2 Staͤdte ein 
getheiler, davon man Die gröffere la, Valle 
und die Eleinerela Cite nennet, und — 

e ur 
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vud eine ſtarcke Mauer, Graben und Wall 
mmander abgefondert. Sie gehoͤret feit 
⸗aach einer harten Belagerung der Eron 
Streich, und hat eine gute Citadelle , von 

+ daftionen, und Darzmwifchen angelegten 
Iaben Menden und Ravelinen, nebft einem 
‘ Shhoffthum, unter den Erg: Bifihoff zu 
Cambray gehörig. Die Spanier belagerten 
Kein Ort 1654. mit aller Macht, fie wurden 
abe vondenen Frantzoſen umter dem Com- 
mando des Marfchall de Turenne in ihrer 
Linse en, und nach einer harten Nie; 
derlage die Belagerung aufzuheben gend: 


thnget. 
Yrratb, fiehe Arad. pag. 99, _ 
Area ‚Arne Stadt in Srandreich,in der Pro: 
— in einem Thal aure genannt. 
Atecibo, Stadt auf der Inſul Porto-Rico in 
Nerd⸗ merica. TER 
hırecfes, Rupison Infula , Meine Inſul im In⸗ 
welche — Fe 


dianiſchen Meer t Felſen 
umgeben ift, zwiſchen den Inſuln Philippines 
Im) Larrons, 


Arrecites, Rupium Caput , Worgebürge in Africa, 
aufder Küfte der Cafres, Dem Capo der gu⸗ 
ten Hoffnung gegen Oſten gelegen. 

kıren, Inſul in Suͤd⸗Schottland in dem Meer; 
Dufen von Cluyd, mebft dem Titul einer 

— ein Gut verpachten und in Pacht 
nehmen. 

Arreit, heit in Franckreich ein richterliches Ur; 

„ teil, und iſt nichts befannters, als Arreft du 
Roy,Arreft du Parlement. _ 

Arrha, ein GOttes⸗Pfennig, ein Mahl⸗Schatz, 
ein Leufauff, oder was cinem zu befferer Hal; 
—* des Contracts auf die Hand gegeben 
wird. 

Arrianeı, find Kerer, deren Haupt Arrius leug⸗ 
nete, daß die H. Drevfaltigkeit von einerley 
Mefen fen, und vorgab, daß das Wort eine 
Creatut jey, und eine ee geweſen, da es noch 
aicht exifhret, daß Chriftus nicht nach der 

Narr, fondern durch des Waters Adoption 

Bitte Sohn fen, und daß der Heil, Geift 

gar nicht GOtt, fondern ein Gefchöpffe, und 

meorger als die andern beyden Perſonen 
wäre. Diefe Lehreift zwat auf dem Nicani- 

Coneilio 225. verworffen worden, hat 
fich aber nachgehends fehr ausgebreitet, und 
iſt —* etliche Pfeudo- Synodos hefeſtiget 
mo 


Arrıere-Ban ‚em Aufgeboth and Berfammlun 
igen, welche Affter⸗Lehn in Franckrei 
und aufihre eigene Koften durch den 
fen; Herrn zu Ergreiffung der Waffen aufs 
ten merden, Ba rk wer denen 
en felbft, wenn ſie ihre Dienfie ange 
treten, beygeleget wird. GucheBan. 
 Amiere-Garde,der hinterſte Theil oder Die Nach⸗ 
' Truppen einer Armee, welche Das Corpo 
von derfelben Seite befibügen, und verhin; 
dern müflen, baf niemand ausreiffet oder zur 
rüche bleib 


et. 
Ieroe,Bleine aber fruchtbare Inſul auf der Ofis 
Ereunter Funen, der Eron Dännanarc ge 
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örig, zte halb Meilen in die Länge, undı. 
albe in die Breite groß, ift fruchtbar an 


Arrois, Schloß und vornehmſter Ort auf der 
e.. . p eine von den Wefternes bey 
chottland ift. 


Arron ⸗Fluß in —“ in der Landſchafft 
Nivernois , welcher fich bey Decize in dic Loi- 
re ergeuft. 

Arroux , Arrofius , Fluß in Srandreich,'melcher 
in Burgund entfpringer, und fich oberhalb 
Bourbon Lancy, in dieLoire ergeuft. 

Ars, Lezaro, Fluß in Gallicien, in Spanien, 
melcher fichin den Oceanum ergeuſt. 

irfa „Ara , Feiner Fluß in Italien, melcher aus 
einem See in Iſtrien entiteher, und fich ım 
den Golfo di Carnero ergeuft. 

Arfar , kleines Gebiethe in der Fransöfifchen 
Provintz Rovergue. _ 

Ars-Agaler ‚ ſeynd Die enigen Bedienten am Dt: 
tomannifchen Ho, melche dem Groß⸗ Sul⸗ 
tan Die Supplicationes überreichen, Denn das 
Wort bedeutet einen Supplicationg-Meifter, 
den man in Franckreich Maiftre des Requetes 


eiffet. 
Arfchott, Arfcor, Afehertum, Fleine befeftiate 
tadt im Spaniſchen Brabant 3. Meilen 
von Löwen, am Fluß Demer, nebft dem Ti⸗ 
tul eines Serkogthums, welches fich an bey: 
den Seiten —* Fluſſes befindet. Es ge⸗ 
hörte ſonſt dem Hertzoglichen Haufe Croy, 
ift aber nebft dem Fuͤrſtenthum Chimay,ducch 
eyrath an die Fürften von Aremberg gedie⸗ 
hen. Siehe Aremberg.pag.104  _ 

Arfenal, oder Zeughauß, ein Ort in einer 

Stadt oder Feftung, allmo Aran die Waffen 
nebit ihrem Zugehör verfertiget und verwah⸗ 
ret. Ein See: Arfenal , Arfenal de mari- 
ne, Zee-Magazijn, Zee-admonitichuis , ift 
ein Hafen, mo ein Potentat oder Republie ſei⸗ 
ne See⸗Offieirer, Schiffe und die zur Ausrü- 
fung derfelben benöthigte Sachen hat. Es 

edeuter auch einen Play und abfonderlich 
verfehloffenen Ort, welcher zum Schiff⸗Bau 
und au Nerferrigung der Waffen beſtim⸗ 
met ift. 

Art, Flecken im Canton Schweitz, am Zuger: 
ee, ift gar fein gebanet. ’ 

Artemifium , beruͤhmtes Worgebürge auf der 

Inſul Negroponre,, in Griechenland. 

Artern, kleine Stadt, Amt und Schloß am 
incken Ufer der Unſirut, in der Sraffichafft 
Mansfeld * Meilen von Eisleben. Sie ge⸗ 
hoͤret den Grafen von Mansfeld, jedoch hat 
Chur⸗ Sachſen daſelbſt die Hoheit. 

Artham groſſe Stadt in der Aſiatiſchen Pros 
vintz Turcomannıen, : 

Artillerie , hierumter merden begriffen alle Arten 
von groffen und kleinen Stuͤcken, Feuers 
Mörfern, und Perarden, un d. m. was nem⸗ 
lich unter ſolchen groſſen Waffen mit Pulver 
geladen wird; fie ſteht unter dem Commando 
des General-FeldsZeugmeifterg,welcher feine 
Generals, Hbriften und andere Officiers 
cenimandiret, und diefer wird in Franckreich 

' sand maitre d’ Artillerie genannt. 
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Artogna, ein Thal an denen Grentzen des Her⸗ 
tzogthums Aofta, in der Graffchafft anghie- 
ra, im Meylaͤndiſchen. | 

Artois, Comitarue Artefie, Grafichafft in den 
E panifchen Niederlanden,und eine von den 
Triederländifchen 17. Provinzen, welche ne 

en Dfien Cambrefis und Hennegau. gegen 
Sonden Flandern: gegen Weften und SH: 
den aber die Picardie zu Örengen hat. Sie 

ehöret der Eron Frandreich, und ii ein gar 
Fuchebar Land, welches die Frantzoſen fett 

em Ppremäifchen Srieden-16:9. befiten. , 

Artomagan, Oramagan, eine von denen Infuhs 
Latronum, wohin die Epanifhen Schiffe 
ihren Lauff nehmen, wenn fie von Mexico 
nach den Philippinifehen Inſuln fegelu. Sie 
ift aber niemand als ihren natürlichen Ein: 
wohnern untermorffen. 

Artotyritæ, waren Ketzer int fen Seculo,melche 
Brodt und Käfe im heil. Abendmahle ges 
brauchten, und Weiber zu Prieftern follen 
gejeget haben. - 

Artus, eine von den Sorlingifchen Inſuln, Irr⸗ 
land gegen über. 

Aru, Königreich und Stadtauf der Inſul Su- 
matra, in Of-ndien. 

Aru, Feiner Fluß in Suffex, in Engelland, wel⸗ 
cher fich ins Britannifche Meer ergeuft. 

Aru, eine von den Moluckiichen Inſuln. Bon 
ihr heiſſen einige kleine umliegende Inſuln 
die Inſulu Aru. 

Arva, Orova, Grafſchafft in Ober⸗Ungarn, 
nebſt der Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens 
an den Poln⸗ und Maͤhriſchen Grentzen. 

Arve, Fluß in Gavoyen der in der Landſchafft 
Faucigny entſpringet / und ſich nicht weit von 
Genf mit der Rhone yereiniget,und das Sa⸗ 
vowiſche und Geufiſche Gebiet von einander 

cheidet. 


Arundel, Aruntina, Meine Stadt in der Land⸗ 
ſchafft Suffex, in Engelland am Fluß Arun. 
Sie führer den Titul einer Braffchafft, und 
bat Sig und Stimme im Parlament. 

Arwangen, fuche Aarwangen. p.2. 

Arweiler, eine Stadt am Fluß Ahrim Erk- 
Stift Coͤlln. 3. Meilen von Bonn. 

Arwenack, feſtes Eaftell, welches den Hafen 
Falmouth in der Engelländifchen Proving 
Cornwallien defendiret. 

Arwias-Zeeck, eine von den. 7. Landfihafften 
der Zächer in Siebenbürgen, welche gegen 
die Moldau gu wohnen. 

Arrleben, Stadt im Herkogthum Magdes 


urg. Ä 

Arı, eine Tuͤrckiſche Supplication. 

Arzberg, Marcgräfliber Eulmbachifcher 
March Flecken an der Roßla, 2. Meilen von 


Eger. 
— ſiehe Aſſyrien. p. na. 

» Arzerum, Erzeron, Adirbegian, Stadt, deren 
Mauren 2. Welfche Meilen im Bezirk has 
ben, Einige * fie in klein Aſien andere 
aber machen ſie zur Haupt⸗Stadt von Groß: 
Armenien.Sie liegt nicht weit vom Euphrat 
in einer Ebene, hat einen Graben, wie auch 
ein Caſtell, und ein Fort vor den Aga derer 
Janitſcharen. 


Ars Aſchaf 


Arzilla, Stade im Koͤnigreiche Fez in 4 


an der See. Sie iſt zwar Flein, aber 
befeſtiget, und hat einen guten Hafen 
Arzua, fleine Stadt in Gallicien in &pı 
zwiſchen Compoftell und Mondovedo. 
Asbeck, Feine Stadt im Stift Münfte 
MWertphalen. 
Afcanien, eine uhralte gefürftete Grafi 
in Deutfchland, mitten im Anhaͤit 
rſtenthum und das Stamm-Hau 
uͤrſten von Anhalt, denen es auch vı 
em zugehoͤret / biß fi das Stifft Halbe 
um das Jahr 1322. deffen widerrechtlic 
gemaffer, und ungeachtet der vom & 
und dem Reich vielmals ergangenen f 
fen Mandate die Reftitution an das Für 
Auhaͤltiſche au nicht thun wollen. 
lich als das Stift Halberftadt im We 
lifhen Frieden fecularifiret, und ar 
ech auß Brandenburg nebf der ı 
ſchafft Afcanien überlaffen wurde, iſt 
1683. Durch ein allgemeines Neichgsc.< 
fum beliebet worden, daß die Fürfter 
Anhalt von ChursBrandenburg in die 
belehnſchafft dieſer Graffchafft aufge 
men werden, undim ubrigennuf 24. 
von allen Reiche» und Ereyß: Anlage 
eyet ſeyn folten. Die alte und verf: 
ung Afcanien liegt nicht meit voı 
Stadt Afchersieben, auf dem Wolffs 
ger welche diefer gautzen Grafichafft 
ahmen gegebert. 

Afcendentes, die Eltern, Broß-Eltern, un 
dere Freunde, im aufiteigender Linie. 
Afcenfion, Acemcaon, infulaufdem zech 

jchen Meer dei Yorkugiefen sugebörig 
che dafelbft landen. wenn fie die Jufanl 5 
lena verfchlen. Es geht auf diefer © 
fehr groffe und wohlſchmeckende Schil 
ten, font if fie voller Felſen und Kii, 
und meil fie Die Portugiefen am Hin 
fahrts:Zage entdeckten, haben fiederfi 
diefen rahmen gegeben. 
Aſcenſion, Inſul aufdem Brafilianifchen: 
in SüdsAmerica, 24. Meil. von derstüf 
‚Capitanea yon Saint Eiprit, den Port ug 
gehörig, fie nennen diefelbige Acemcao 
Afcerz, 8 wurden Diejenigen Chriſten i 
erſten Kirche geuennt, welche etwas au 
als die andern waren, und ein Palliun 
gen. Dergleihen Nahmen nachgeh 
auchdenen Mürchen gegeben morden, 
merden aud) noch Scriptores Afcerici gi 
net, Die zu einem heiligen Wandel un 
Ehriftlichen Vollkommenheit anführe, 
Afcha, kleine und fehöne Stadt im glückfe 
Arabien, am Sinu Perfico, in Aſien. 
Aſcha, Städtlein im WVoigtlande, an 
Grenzen von Boohınen, Kein Köni 


archacy oder Afhatı, (ner groffer I 

oder Afchau, ſchoͤner groſſer 

Sieden in Dber-Defterreich an der Do 
4. Meilen oberhalb Ling, bat einen w 
gen So und gehöret dem Gi 


von Harrach. 
achaenbuns ı Schaffuaburgum , ee 

































m ufden 
Mann in Fraucken 5..Dreilen 


4 — Frandfurth, dem Chur⸗Fuͤr ſten zu 
AH Nahe dabey flteffer das 
after ihnaf 


Afen 


den Mäpn. Allyier findet 
man eines der. (hönften“ Schlöffer in 
Drtfhland, darinnen der ChursFürkt zum 
tern: abjonderlich im Winter zwreliciren 


den, Stadt in der Ukraine, denen Coſa⸗ 
den gehörig; liegt 20. Meilen von Biale⸗ 


wer, fi oben: erg. 
i „fen lern im Fpanifchen Bra- 
Bine im Quzreier von Brüffel. 
heberg im eigentlichen Hertzog⸗ 
* olltern, im Amte Neumünfter,an 


hadorp, Schloß im Bihthum Mäufter in 
i * 4 an den Dit Fricßlaͤndiſchen 


Uherade,Alcerade, eine LiefländifcheStadt 
der Broving Lerten an der Dima. 

x herne, Alchenton, Eleine Etadt in der Irr⸗ 

bien Brovins Mounfter, in der Graf 


FADEN 
A 
J 
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u 


te der gefirfteten Grafichafft 


oRilenson Halle. Vormals war fie eine 
J 


er 


FF Kalteilano in den Tronco fället. Sieift eine 
Moe, und nach der alten Manier befeftigte 
Bade, meh 2. Ciradellen, und einem Bis 
fhoithung welches unnmittelbar unter den 
bft gehdret. 
d Sarriano, MNalum Sutrianum oder Apu- 
Siadt auf einem Berge in der Land» 
bafft Capitanata in Neapolis, nebſt * 
ml eines Fürftenthung, und einem Bi⸗ 
| üftbume, unter den ErgBifchoff an Be- 


& 


a 
4 gt Bevei so gchörig. 


Ben, hehe Azem, ee FR 
Asgat Hesl Afrieaniſchen Koͤnigreiche 
Fer, durch veiche der groſſe Fluß Cebu ges 
he und von Arabern beberrichet wird, Die 

ber des Königs zu Fe Valallen find. 
Aslown, Stadt in der Englifchen Provintz 
Ah, A, Fluß in Italien, entfprimat im 
penninifchen Gebürge, und fällt in die Ty⸗ 
a ri ; ‚Orviero. 

Alien, eines von dem vier Theilen der Zelt, 

Bien Örengen feund gegen Oflen und Suͤ⸗ 
detider Oceanus Orientalis, und gegen Nor⸗ 
DendasTartarifhe Meer. Gegen Weften 
aber wird es Durch bas ruthe Meer von Afri- 
Fund durch das Mirtelländifche, den Ar- 
 slüpelagum, Dad. Mare di Marmora und das 
Mütarge Meer von Europa abgefondert. 
Eieik dergröfte unter allen 4. Theilen der 
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Welt/ welcher fich vom Archipelago bif an 
das eufferfte Ende von Indien auf 1300. 
Meilen in die Länge, und von Malacca biß 
n das Tartariſche Meer auf 1550. Meilen 
ndie Breite erſtrecket, und begreifft felbis 
ges diegroffe Tartarey,fo dann Arabien, 
die Afierifche Türdey, Perfien, Oft-Ins 
dien, China und die Aftatifchen Infuln, 
unter welchen Die Maldivifihe, Moluckifche, 
Philippinifche Japonifche, Infule Latronum 
und de la Sonde, wie auch die Inſul Ceyları 
die vornehmſten fennd. Die Monarchen von 
Aſien ſeynd der Tuͤrckiſche Känfer. König in 
erſien / aroffeMogul, König in China und 
Larters Cham, nach welchen es auch von et» 
lichen in 5. groffe Herrfihafften eingerheilet 
wird. In dieſem Welt-Theile ift zuerſt nach 
Erſchaffung der Welt das Land bemohnet, 
GOttes Wort aeoffenbahret: der Hepland 
gebohren, die dren erſtern groſſen Monars 
chien der Welt geftifftet, die meiften Wiſſen ⸗ 
fchafften herfür gebracht, und die fuͤrnehm⸗ 
ſten Religionerr ausgebreitet worden. Heut 
zu Tage aber ift faft alles mit Heydnifchen 
und Mahometanifchen Greueln übers 
ſchwemmet, auffer wodie Europäer durch 
ihre Coloniett und Misfionarios das Chris 
ftenthbum wieder zu pflantzen angefangen 


aben. 
— — kleinere/ 4f4 Minor, ſ. Natolien. 


inaria, Zanara, Herculs Inſula, Juſul auf dem 
Mittellaͤndiſchen Meer, nicht weit von der 


Inſul Sardinien, ie hat einen guten Has 
fen ‚ Porto Efeuela genant 


Aske, Kleine Stadt auf der Schottländifchen 


Weſt / Inſul Skie 


Asfefund, kleine Stadt in der Provintz Ne- 


ricien in Schweden, am Nord Ende des 
Water-Seed, 9. Meilen von NordEöping. 

Aſmer, Stadt im Königreiche Banda, ım Ges 
biethe des groffen Mogols in Afien. 

Afoff, Azow, Azac, Tanau, befeftigte Stadt in 
der Fleinen Tartarey aufeinem Hügel und 
einer fhmalen Inſul, am lincken Ufer des 
Fluſſes Don oder Tanais, nicht meit von feis 
nem Einfluß in den Paludem Maotidem. 
Sie lieget auf der Seite nach Circaslien. hat 
ein fefies Schloß und guten Hafen, welcher 
fie zur wichtigen Handels - Stadt mache, 
und gehöret feir 1696.dem Czaar in Moſcau. 
Sie iſt eine Vormauer des Mofeomitifhen 
Neiches, und eine Thüre zu denen Türcis 
fchen Landen. Fe 

Afola, Stadt im Venetianifchen Gebiethe, in 
der Provintz Trevifano. 

Afola, kleine und befeftigte Stadt inder Be: 
netianifchen Provintz Brefciano, am Fluß 
Chiefa, mo derfelbe bald in den Oglio fällt. 

Alpe, ein Thalin der Frantzoͤſiſchen Provintz 
in Gafcogne, gegen Das Porendifche 

ebürge. 

ae Eleine Stadt im Hertzogthum Holt 

ein, im Amte Steinburg, 1. Meile von 
Itzehoe. 

Afper, eine Tuͤrckiſche Muͤntze, wormit die 

Jauitſcharen und Spahi bezahlet werden. 


Er iR 
Fah 


wu. 


n9 Aſper Aſſerim 


Es gehen derſelben ungefehr 50. auf einen 
Species- er. 

Afperen, Meine Stadt in Holland am Fluß 
ae an den Grentzen des Holländilchen 
ern. 

Afpern, Schloß in UntersDeferreich, unmeit 

en, ben Grafen von Breuner gehörig. 

Afphaltides, fuche todte Meer. 

Alpido, $luß in der Marca d’Ancona, im Pabſt⸗ 
lichen Gebiete, welcher fich nebft dem Fluß 
Mufone, der Stadt Lorerto gegen über in 

‚ deu Golfo di Venezia ergenft, 

Afpremont, Schloß in Savoyen, 1. Meilevon 
— an denen Grentzen von Dau- 

.. phinc. 

Aflasfinium, if ein Zodtfchlag und Meuchel: 
Mord, welchen derienige begehet, fo gegen 
ein gersiffes Geld von iemand darzu erfaufft 

oder befchliget worden, einen andern ums 

Leben zu bringen. . 

u Fe — Schloß im Braun: 
chweigifchen, bey Wolfenbüttel am Hole 
Affe gelegen, davon das bekaunte adeliche 
Geſchlechte von Afeburg in Weſtphalen 
den Nahmen führe. 

Affecuration, Afleurance, ein See ⸗ Contra, 
vermöge deffen fich eine Perfon verbindlich 
machet, allen Schaden und Gefahr, welcher 
einem Schiffe und denen eingeladenen 
Waaren auf der Reiſe begegnen Eönnen, 
gegen Entriehtung einer gewiffen Summa 
Geldes, vom hundert, die ihn der Eigen: 
thums: Herr des Schiffes voraus besablet, 
über fih zu nehmen, welchen Schaden er 
alsdeun, wenn das Schiff verunglücket,dem 
Eigenthums⸗Herrn erfegen muß. , 

Alfek, ſeynd Stadthalter der Provinzen in 
Perſien / und zwar diejenigen,wo der Yrahne 
derer San abgefchaffet iſt. 

Affen, Stadt auf der Juſul Fühnen am Ufer 
des Eleinen Belts, 4. Meilen von Odenſee. 

Affemblce, eine Berfainlung oder Zufammen: 
kuufft, fo ben groffer Herren Höfen oder 
vornehmen Minitern gefchiehet, allwo fich 
die Cavalliers und Damen in Spielen, 
Tantzen und andern Luftbarkeiten diver- 


tiren. 

Aſſen, kleine Stadt in 5 el, in der Land⸗ 
(bafftDrenee, allmo die Stände zuſammen 
ommen. 

aAſſenede, eine von den 4. Hollaͤndiſchen Am⸗ 

yadım in Flandern, im Quartiere von 


ent. 
Affenheim, alte und Heine Stadt in der Wet⸗ 
terau, nicht weit von Hanau, welches denen 
Braten vn 7 — und Iſenburg 
emeinſchafftlich gehoͤret. 
ens. Stadt und —* auf der Daͤniſchen 
—* Fuͤnen am kleinen Belt, wo die Über⸗ 
ahrt nach Hollſtein if. | 
Ailera, Stadt am Fluß Vera in Macedonien. 
Afferim, Portugiefiiche Feſtung auf einem Fels 
ſen in dem Gebiethe des groffen Mogols im 
Königreiche Cambaya, 15. Spaniſche Mei 
Ten som Indianiſchen Deere. Sie iſt die 
Rormanss aller andern Pläge, welche Die 


Affe Affseia 


Portugiefen in diefer Gegend befiken. 
Afleflor, Beyſitzer. Alſo werden beym Re 
CammersBerichte, wie auch in denen 
Gerichten und Confikoriis diejenigen? 
genennet, ſo nebſt dem Prefidenten di 
theile über die vorfommenden Sachen 
en, und dahero in der Sammer-Geri 
Ordnung Öffters Urtheiler oder Judicc 
nennet werben. j , 
Asfignation, heiffet fo viel als Anweiſun 
jemanden, der die Zahlung thun fol. 
Asfinshire, Skirasfin, 4m, Provini 
— — nebſt dem Titul 


Grafſcha 

Asſin, Iry:, Fluß in Nord⸗Schottland, we 
ſich den Oceanum Deucäaledonium erg 
An Er Fluſſe liegt die Stadt und € 

siın. 

Aslıne, ein von den Holländern angelc 
Eaftell in Guinea, in Africa. 

Asfıfi, «£ffiom, Etadt auf dem Berge A! 
Herkogthum Spolero, nebſt einem Bife 
thum, unter den Pabfi unmittelbar geh 
und gefchehen wegen des Begräbniffe 
Franciſci d'Aſſiſi, des Stiffters des Franc. 
ner Ordens, groſſe Wallfahrten dahin. 

aſſociation. Vereinigung, Veigeſellſchaffti 
Dieſes Wort war vor etlichen Jahren 
braͤuchlich in Engelland als die dairs, S 
te und Gemeinden ſich beſonders aflocur: 
um ihren König Willhelm den III. wider 
damahls entdeckte groſſe Conſpitation zu 
ſchuͤtzen. Unter denen Pairs, ſo dieſes W 
unterſtuͤtzten, war der Ducde Devonshir 
ner ber vornehmſten, ſo 1707. geftort 
Dergleichen Mociation haben 1702. eit 
Creyſe im Roͤmiſchen Reiche unter ein 
der aufgerichtet, deren Abſehen dahin 
richtet war, mit zufammengefegten St 
ten fo wohl an Gelde als Mannſchafft 
Defenfion wahrzunehmen. Zu diefer A: 
ciation machten die beyden Creyſe Frane 
und Schwaben den Aufang, fhickten i 
Deputirten nach Nördlingen, und richte 
den 16. Mark. 1702. einen Receß auf, | 
der Frändifche Creyß 8000, und 
Schmäbifche 10800. Mann fielen wo 
Weil fie nun zu diefer Affociation auch anı 
re Creyſe eingeladen hatten, fothaten 
ches Ihr. Kaͤyſ. Mai. zuerfi mit dem Def 
reichiſchen; und erbotben ſich 1000 
Mann mit behöriger Generalitaͤt und F 
Artillerie zu ſtellen welchen der Chur: ı 
Dber-Rheinifche Creyß folgete, davon je 
mit 6500, diefer aber mit 3000. Marır 
erfcheinen fich verbunden, daß alfo die A: 
ciation folder 5. Erenfe den 20. Mart. 

chloſſen war. Chur⸗ Bayern wolte a 
arzu treten, Fam aber nicht sum Stan 
Die Käpferl, Ratification erfolgte den 
April, und war fo wohl Engelland als H 
land bey diefer Allociation mit interest 
welche auch noch allen Fleiß anwenden, 
bigeingutem Stande zuerbalten. 

Affocıation, Portuga, Inſuͤl in Word-Aneri 

des ZufulMargarica gegen Weſten geld 


ui Aſſo Aſt ra 
men guten Hafen, und gehoͤret denen 


dern. 
heiſſen Die Spaniſchen Queckſilber⸗ 
‚ weiche alle Jahre von Cadix nach 
Vera Crux abfegeln. f 

sfonah , ein Buch, welches der Türen Tra- 
ditiones oder Satzungen in fih hält, und 

welches fie nach Dem Alcoran eingefchoben. 

ıdoranza, fiehe Affecuration. pag. 119. 

Alumption, (rvzzas Afiermptionis, iſt Die Reſident; 
de3 Gouverneurs in Paraguay , und Die 
upt-Stade in der Proving la Plata, IM 


Afsmrien, groffe Banbfehafit in Afien, darei 
gr an en, darein 
vie Türden und Perfianer getbeilet ha 
Mas jene befitzen, ift das geringſte und 
heiftet noch heutiges Tapes Aſſyrien oder 
Aneram. Der Perfianifche Theil aber hat 
feinen Nahmen verlohren, und iſt Perfien 

einverleibet worden. . 
fa, Fluß in Afiurien, in Spanien welcher 
bey Villa Viciofa ius Meer ergeuft. 
afabar, groffe und wohlgebaute Stadt in Tur- 
comannien an den Werfianifchen Grenzen 
in Alten; if wegen des. guten Weins und 
der Roncss Wurgeb beruͤhmt, womit ein 
geofier Handel getpiebeis wird. 
Aftachar, Stadt inderfien,in Aflen in ber Pros 
ving Farhiftan,amfluß Bendomir. 
Aftarac ’ fiebe Eiterac. 

— — yes nebſt — 
‚gleiches Nahmens in Perſien in Der 
Landſchafft Tabareftan , am afpifchen 


Meere. i 
Alt, As Pompeja, ro, wohlgebaute und be; 
jate Stadt am Fluß Tanaro in Piemont, 
neht einem feñen Eaftell.und Bichoffthum/ 
unter den Erg « Biſchoff zu Meyland gehb⸗ 
rig._ Sieift die Haupt 
Afti, war den 14. Jul. 1706. durch den 
neäfifchen Grafen d.Eftain erobert, und 
die Guamifon darinne zu Kriegs» Öefanges 
nen gemacht; dergleichen der Frantzoͤſiſchen 
Guarnifon wiederum gefchahe, als Altı von 
dem Herkog zu Savoyen, dır. Nov.1706.6705 
bert wurde. 
aforga, Mærica Augufßa , Aſturum Cimontano- 
non , befeftigte Stadt am Fluß Tuerto ‚m 
Känigreich Leon, in Sparten, nebft einem 
Bi um, unter den Erg: Bifchoff su 
Compoitell gehödrig- u 
Aftracan, Pros in der Moſeowitiſchen Tar⸗ 
taren. welche vormahls den Zitul eines Ks 
nigreichs führete, weil diefelbe einem Dar 
tarifchen Könige untermworften war. Ste 
et gegen Oſten an bie Kalmuckiſche 
n, gegen Wehen an Die Rosdori 
Donski ‚gegen Norden an das Hertzogthum 
Bolgar, undgegen Eüden an die Eyreabir 
ide Zartarıı und an das Eafpifche Meer. 
ießo ift fie unter des Czaare otmäßigs 
keit, welcher jedesmahl aus Moſcau einen 
Vice- König über Calan und Aftracan beftels 
let. Die Haupt Stadt beiſtt gleichfalls 
Afracan, und liegt auf der, Inſul Dolgoi, 
welche der Fluß wolga machst, iſt mit einer 





Afirup Athe 122 


dicken fleinern Mauer umgeben, und pafl- 
ret vor eine Mofcowitifche Handels - Stadt. 


Aftrup, kleiner Flecken auf der Inſul Moss, 


1. Meile von Nyktoping- 


Altura, rt in der Campagna di Roma, im 


abſtl. Sebiete wo Cicero erfchlagen wor be. 

rien, Provintz in Spanien, welche gegen 
Norden das Meer von Bifcaya, gegen Sur, 
den Alt» Cafiilien und Leon, gegen Oſten 
Bifcaya, gegen Weften Gallicien zu Greu⸗ 
gen bat, Cie ik voller Berge und Wälder, 
auch dannenhero fchlecht bevdldert ; Jedoch 
wird der erfigebohrne Pringin Epanien al 
lemal Pring von Aſturien tiruliret, und 
hat der Hertzog von Anjou, welcher ſich Plui- 
lippus V. König in Spanien nennet, diefen 
Rahmen feinem erfigebohrnen — 
Ludovico , 1707. beylegen laſſen. Im ri⸗ 
gen wird dieſe Provintz eingetheilet in Ar⸗· 


Aa d’ Oviedo, und in Alfıria de Sarıllana, 


Afylum, ift ein privilegirter Drt oder Frens 


Stadt, wohin fich die Übelthaͤter falvirem 
Fönnen, und bat Pabſt Bonifacius v.allen 
Kirchen und Altären diefes Privilegium ges 


geben. _ 
Atabale, eine Art von Trommeln, welche bey 


den Mohren gebräulich iſt. 


Atacama , MWüften im Cüdlichen America, im 


Königpeiche Peru, welche fich laͤngſt dem 


Mar elZur erſtreck t. 


atamadaulet, ſiehe Atmarh-Duler. p. 123. 
ath, Aeth, Stadt am Fluß Dender im Henne 


en von Brüffel und 4. von Bergen, it wer 
gen derguten Leinwand beruͤhmt. Sie iſt 
zwar Elein , aber wohl gebanet, reich und 
wohl befeftiget, abfonderlich weil gedachter 
Fuß ihre Gräben mit Maffer füllet, und 
das umliegende Land moraſtig mache. 
Diefe Keftung ward 1706. d. 2.O&tob. vong 
Holländifchen General Ouwerkerk erobert, 
und die Fransofen darinne zu Kriegs-Ges 
fangenen gemacht. Die Caflellaney dies 
fer Stadt ik ſonſt mit Franckreich getheilet. 


au, der Kron Spanien 1 Bene 6. Mein 


|Atheifmus, die GOttes Verleugnung · 
Meiſten, find Leute, die entweder keinen 


GOtt glauben, oder doch feiner Religion 

bepfallen. Atheiſten werden auch die ges 

nennet, foein gottlofes Leben führen, und . 

— an Gottesfurcht noch Ehrbarkeit gen 
enden 


Athelney, "Atheligny, Inſul der Edelleute in 


'Someifershire ‚in Enge 


Hand. 
Athen, Setines, dis groffe Tuͤrckiſche 


Stadt, in der Griechifchen Proving Liva- 
dia, im Heinen Her tzogthum Athen, nebft 
einer Citadelle auf einem Felfenn, Acrapalis 
enannt, und einem Erg: Bifchoffthum. 
er dritte Theil der Einwohner fepnd Tuͤr⸗ 
den und Juͤden die übrigen aber. Griechi⸗ 
ne Ehrifien. Vor alten Zeiten war die⸗ 
er Drteiner ber berrikchßen Städte in der 
elt, Die Haupt⸗Stadt Mi Proving Artica, 
und ein Sig aller Wiſſenſchafften uud Zus 


genden. . f on 
Arhene, Stadt in der Neapoltanifchen Pros 
ving, 







123 Ather Arme Ars. 
vintz Principato citra, am Fluß Tanagro in | Atocha, nuehra $ 
—— nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 

ums. 
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Atherde, Ardce, Ardrach, Pleite Stadt in der worinn 
rriand, finger, 


Graffichafft Louch imsbeinfter im 
Sie hat Sig und Stimme ————— 
Parlament. le 

Atherit, Athenri, Stadt in der Graffichafft 
Galloway in Irrland. ex 

Athlone, Stadt nebft dem Titul einer Baro⸗ 
nie. in Connaugr, in Irrland, in der Graff⸗ 
ſchafft Rofcomen, am Fluß Shannoh, —** 
fie in 2. Theile, in das Engſiſche und Serläns 
diſche Athlone abfoudert, welche mit-eitter 
Brücke verkuupiftfind, das lehtere if fefte, 
uud hat ein gutes Schloß. Dieſer Ort 
wurde 1691. vom Nönige Willhelm in En: 

gelland unter dem Commando des General- 
Lieutenants yon Gimkel eingenommen wel⸗ 
cher wegen feiner hierbey erwie ſenen Tapfer 
keit den Titul eines Grafen von Achlone 
von gemeldtem Könige befam. - 

Athol, helia, bergichte und unfruchtbare 
Landſchafft in Nord» Schottland, an die 
ProvingenLoquabyr, Murray, Gorea und 
Albanien grängend. Sie hat den Rahmen 
eines Marquifats ‚ davon einer aus dem Hau⸗ 
feMurrey den Zitul führer. 

Archos , ſiehe Monte Sancio. 

Auienza, kleine Stadt in Alt⸗Caltilien, in Spa⸗ 
nien, unweir Siguenza,allmp Spring Bruns 
nen find, fo Saigliefern. FR 

Atlantı fche Meer, Obekau⸗ Occidentalis, heiffer 
zuweilen das Meer an den Weſtlichen Spa⸗ 
nischen und Afrkcanifcyen Küfenvom Bor 
gebürge Finilterre,biß ansBorgebürge Sierra 
Liona. Unterweilen aber bedeutet es das 

gantze Meer swifchenden Weftlichen Euro; 
‚ päifchen und Africanifchen und Deftlichend: 
mericanifchen Kürten, vom Eoß Meer an,uf | Arte, fleine Stadt in Hennegau, in Span 
| —— ge —* das * = Nort BMI. * — —— Ras 
arıs, pird em Buch) genenmer, Darınnen ver; | Attendorn, Fleine Stadt im Serkog 
ſchiedene Land⸗Charten zufanmen gebunden a oe 8* — 
ind. — —— es Attentara, tugkeiten £i e in ei 
Atlaß, ein groffes Gebürgein Africa, zwiſchen 3 Eingriffe in eines au⸗ 


lidulgerid und der Barbarey, welches fich — Ober O ich,i 
Bilidu ger n er arba ev 1 erſee, ein See in er; e ’ . 
fat von Marocco bif an Egppren erftrecket, 4 efterreich, in Dem 


und in den groffen und kleinen Atlas getheiler 
wird 


Atmath-Duler ift der höchfte Bediente am Per: 
fifchen Hofe, recht mie der Groß: Wezir bey 
den Turcken. Durch feine Hände gehen alle 
Staats Geſchaͤffte des Königreichs, und ver; 
richtet er mehr mit der Feder als dem 
Schwerdt, darinnen er von dem Türckifchen 
Groß Besir unterſchieden iſt. Er bat auch 
nicht fo fehr, als diefer, noͤthig, in den Krieg 
zu gehen, oder fich zu befürchten, daß er wegen 
des aeringften Fehlers den Kopff verliehren 
möchte. | 

‚Atmeidan, Atmedan, Hippadromm, groffer zum 
Pfer de⸗Lauff gemidineter Platz zu Eonftantı: 
nopel, umd iſt es auch derjenige Pla, imo die 
Soldaten exereiret werden. Die Perfer ges 
ben einem jedem Öffentlichen Plage diefen 
Kabinen. 


lein . Ihr Bidn 
meiniglich als ee 
Feidet, an hohen 
es aufs koſtbarſ 


faft aneinander hengen 
neten. 
Atrecht, ſiehe Aras. ag. | a4 


hoͤri atfe vor dieſen ein Bifchorfihuu, 
—— nunmehro ——— bet 
en ® z 


Atria, fliche A ia. pag. 

Attaque iſt Diejenig 5 
* dur gg 
cheit, u. d. m. verrichten um einen Ort auff 
eitie gder die andere Werfe zu erobern. "Die. 
aupt· Ataꝓ⸗ iſt diejenige, wo man 
meiſten Ernſt brauchet und wo der Ort ge⸗ 


ee 
sit, welche bie Belagen 


ſt diejenige, bo. man war mit arofs 
——— jedoch —24 dem 
mache zu then, und damit die rechten Arta- 
quen deito 


M — ——— 
ca, hieß vor Diejeim die Provintz in Griechen⸗ 
* — vie gi: Paupt.Stabt var. 

eutiges Tages wird fie dag o 

von Athen genennet e" — J 
tagm· Artımacum, Stadt in der Fran ſiſe 
Vrovintz Champagne, am * Hrn 
der Dieeces deg ErB-B offs zu Rheims, 

Attıne, Polniſche Silber Münse, deren eine 9. 
Kreutzet machet 

Attinghuſen Flecken im Canton Uri, inder 
Schweiß. 


Artock, Königreich in Reich des Moguls, an 
die groffe Tartarey grenzend, wo der Indus 
entfpringt. 

Attrapiren, ertappen, fich bemaͤchtigen. 

Ava, Kömgreich und Stadt in Japan, in der In⸗ 
ſul Xicoco, , L 

Ava, aba, Koͤnigrkeich zwiſchen dem Ganges und 







Atri, Arria, Stadt auff einem rauben Berge in - | 
Abruzzo oltra,inNea polisgebjt vente. 
nes Perth, dem Yauje-Auavivager 


’ bj 
. 2 i 
Fl NEED. 7 > 


inen, Galerien, Bre- 
meiniglich am ſchwaͤchnen ft. Einefalfche 


Danuf der Feind gemnötbiger werde, feine 
eſſern Fortgang gewinnen *— 
18 


Gehiete der Grafen von Traun, an Saltzbur⸗ 





Atrebates, hieſſen die Voͤlcker, meld vor Altere 
Miederlanden in der Provimg.irtois 11 3. Ya 
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2 Aal Yubr Aubuſ Avel 136 
Cies, welches ſehr groß und reich iſt, hatfeis| Rodes, in der Frantzoͤſiſchen Proving Ro- 
mn agenen König, dem auch Arracan ger | uerzue. . j 
biret. ‚ Aubuflon, volckreiche Stadt, allmo man viele 

Aralon, Arakonia, ein Strich Landes aufder| Qapezereyen macher, in der Frautzoͤſiſchen 


Saful Terreneufin Nord-America, Landſchafft Auvergne gelegen, nebit den Ti⸗ 
Ardlon, „Aballo, Stadt am Fluß Coufin im Her⸗tul einer Vicomte, dem Geſchlechte von Fe- 
zegthum Burgund, in Franckreich. uillade gehoͤrig. 


Aralos.ift ein a le imNeapoli-| Ancontraire, im &egentheil. 
unifchen, Daraus viel berühmte Leute ents | Auch, ſuche aux. 
fproffen, Die fich im Kriege, und durch Erz | Aude, Adax, Fluß in Languedog, in Franck⸗ 
langung anderer Dignitäten fignalifiret has | reich, welcher um Pyrenaͤlſchen Gebirge ent⸗ 
ben. Sie jchreibenfich Marquis yon Pefcara| fpringet, und fich ins Miirelländifche Meer 
und Valto, und beſitzen die Wuͤrde des Ober⸗/ ergeuft, und hat ihn der ietzige König in 
Cammer⸗Herrns im Königreich erblich. Sranckreich mit einigen andern Slüffen zu⸗ 
Avanches, ſiche Avenges. p.127. janımen graben und daraus einen Canal ma⸗ 
Avance, fiche Frouard. chen laffen, um darauff von Portde Cette an 
Avanciren, höher fieigen, befördert werden, | bif nach Touloufe in die Garonne, und alſo 
rücken ; Daher avancement, Deförderung.| aus dem Mittellaͤndi chen in das Aquitam- 
Auf den Feind avanciren, heiſſet auf den⸗ſche Meer ſchiffen zu kͤnnen. Am 21. Mar, 
ſelben loßgehen, und ihm eine Schlacht lies | 1672. iſt Davon der erſte Verſuch geſchehen. 
wollen. Paravance heift voraus etivas | Audenarde ‚ ſuche Oudenarde. 
zahlen, ehe der Termin gefällig ift. Audiani ‚ ſuche Anthropomorphifett. pag · 90» 
Avant-Garde, die förderften oder Vor⸗Troup⸗ Audientia, Udienza, furıdica Sedes, alſo nennen 
pen einer Armee. Wenn dieſelbe in Schlacht⸗ Die Spanier ihre Tribunalia oder Gerichts⸗ 
Drdnung ftehet, fo iſt es Die erfte Linie. Hoͤfe in America ‚ welche Die letzte Initanz has 
varic, averey. ben, deren iede uͤber gewiſſe Provintzen geſe⸗ 
Avanz, Graffſchafft in Champagne, in Franck⸗ Ber it, und nach welchen ſie das Land einge⸗ 
reich, nicht meit von Rheims, dem Geſchlechte | theilethaben. , , 
de Memes gehörig, daraus Claudius, Graff Audientia Epifcopalis, ift fo viel, als die Ges 
ven Avaux, einer Der berühmteften Staats, | richtehaltung eines Biſchoffs. = 
Minifters in Franckreich, und der ſich ſonder⸗ Audiencier, mannennet le Huiflier Audiencier, 
ich durch feine Gefandfchafften bekannt ges | sder ben Audientz⸗ Thuͤr⸗Huͤter, denjenigen 
macht, eniſproſſen war, und 1709. geſtor⸗ in der Cantzeley bes Stöniges in Frauckteich, 
J welcher bey der Audientz aufwartet, die Thuͤ⸗ 
Aub, kleine Stadt und Amt in Sranden,| ren auf-und zuzumachen, Die Appellationce 
nah Würsburg gehörig, anı Flug Gollach, iu hinterbringen, und Stillihweigen zu ge⸗ 
3. Meilen von Rotenburg an der Tauber. ieten. Der Grand Audiencier iſt ein vor⸗ 
Aubagne, Aubanea, Albinsa, Heine Stadt imder | nehmer Bedienter bey der Cantzeley. Es 
Provence, in Sranckreich, in der Diecesvon | ſeynd derjelben +. welche die wichtigen Bries 
Marfeille, nebjt dem Titul einer Baronie. | fedem Cantzler binterbringen, z. e. Adels⸗ 
Aubaine ‚fiche Albinagium, pag. 41. A Briefe und dergleichen. 
tube, Fluß im — Burgund, in Audienz ·Bruder nennet man am Käyferl. 
Sranchreich, welcher ſich in dieSeine ergeuft,| Hofe Diejenigen, welche bey dem Kaͤyſer im 
unmeit Pont fur Seine, beiondern ‚Audienzen „oder wo fie ihn ſonſten 
Aubenas, „Albenas, Alba Helviorum, Albenacum, antreffen, hen ein Almoſen anhalten, und ſich 
Heine Stadt in der Landfihafft Vivarois, am| gemeiniglich, wenn fie das bekommene vers 
z — ee hr 9 5 Wan, hole 33 — — ot 
uberg, Amt im der haft Hoya, nach Auditeur, iſt gleichſam der Regiments⸗Cantzley⸗ 
Heſſen⸗Caſſel gehörig. ? Diredor, melcher die Inquifiten examiniret, 
Aubererre, Heine Stadt am Fluß Lille inder| die legte Stimme beym Kriegs Recht hat, 
der Fransöfifchen Provintz Xaintonge. _ und das Urtheil werfertiget. 
Aubigny, Aörmacum, eine Baronie mitten in der | Audiror di Ruota, ſuche Ruora. 
Landicbafft Arvois, der Kron Semereig | Arc. Rem (lade in der Schwedifchen Lands 
gehörig. . , t Bleckingen. 
Aubigny, Stadt im Serkogthum Berry in Avea Gerule, fiehe Adel. pag. ı8. 
anckreich, gehörte fonft Dem vornehmen | Avcın ‚fieheAvennes. pag. 127. j 
lechte von Aubigny. ‚| Aveira, Averium » Talabrica ‚befeftigte Stadt in 
igny, Stadt in Champagne in Franckreich der Portugieſiſchen Proving Beira am Fluß 
t weit von Mezieres, harguten Wein,und| Vouga. Hier wird viel Salt gemacht. 
dem Bruder der Madame de Main- | Aveirou,.Avario, Fluß in Rouergue, in Franck 
tenon. j reich, welcher bey Sovorac entfpringet, und 
Asbonne, Meine Stadt im Canton Bern, im! fichunterhalb Monrauban in den Flug Tarın 
en de Vaux,nebft einem feinen Schlof | ergeufl. ; . 
fe und bem Titul einer Herrfchafft. Avella, Stadt in Terra diLavoro in Neapolis, 
hubras, „Alrobracum, reiche und alte Abtey nebfi | nebſt dem Titul eines Fuͤrſtenthums. Es ge⸗ 
rm beruͤhnen Hoſpital im Biſchoffthum! hörte font Dem Hertzoge von Turſis, — 
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" Carolus III. Kömg in Spanien, bat folches| &chwäbifchen GreißsZageden nechften Pi: 


1710. dem Don Malitia Caratta, wegen feiner 
dem Hauſe Defterreich aeleifteren vielen 

Dienfte, als ein berfallenes Lehn geſchencket. 
Avellino, geringe Stadt in Principato oltra, in 
Neapolis, nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums und einem Biſchoffthum, unter Benc- 
vento gehörig. 
Aven, Avon, Fluß \ | 
rovintz Sterling, melcher fich in Die 

ge Forch ergeuft, 


A 
in ber Süb-Schottländifchen An bh. 
eer⸗ Avertiffiement, heift eine Anfprache, Vorred 


nach Hohenzollern-igmaringen genome 
Der —* davon fuͤhret nur den — licher 
Die übrigen aber den Gräflichen Trrul. De 
ietzige Furft heiſt Francifeus Carolus, welche 
1660, — iſt, und ſich auf feiner Her 
ſchafft Gſchwend in Ober Defterreich au: 
lt. Seine Gemahlin iſt einegebohrne Srä 
von Rappach. 


oder Benachrichtigung. 


Avenay, Avenaum, Aveniacum , feine Stadt in Avertifleur, ein Bediener am Frantzoͤſiſche 


Champagne it anckreich nebft einem 9: 
frauen-Clofter Sn ieit von dem Kuba 
ne, 5. Meilen von Nheime, 

Avenches, Wifflisburg Avenzicum, wohlgebaue⸗ 


te Stadt und Wogtey im Canton Berninder| Rimini Inden Golfo 
Schweitz, nahe bey dem Murter⸗See, 2. Mei⸗ Aves, Arium Infula , Die Bogel x 


len von urg. , ben J 
Avennes-le — Stadt in der Graffſchafft andere 
Artois, nebft 


dem Titul einer —— 
Avennes, kleine Stadt im Hertzogthum Luxen⸗ 


of, welcher andeutet, wenn der König be 
Mittags zur Tafel geher. 
Avcla, fleiner Fluß im Hertzogthum Urbine 
in Kirchen⸗Staate / in Italien, welcher fich zı 
di Venezia — 
l, eine vor 
uln Sottovento. Es feynd noch zwe 
nſuln dieſes Nahmens. Eine aui 
dem Archipelago der Antillifchen Safuln, uni 
eine bey den InfülisLarronum. 


burg, allwo 1635. Die Fraͤntzoſen eine groffe Aves , Fluͤß in ber Proving Entre Duero y Min. 


Schlacht wider die Spanier erhielten. 


Avcnor, iftein Bedienter des Königlichen Mar; 
ftalls in Engelland, welcher denfelben mit: 


- ü m⸗ 
om, und einer bon den 7. Ber⸗ 
gen, darauff die Stadt Rom erbauet iſt, wel⸗ 
cher heut zu Tage Monte dis. Sabina genannt 


aber verforget. 
— er und vormahls ſehr b 
ter Berg zu 


wird. 
Aventuriers, ſind eine Art See: Räuber in Ame- 


| fchafft. 
rica, die vor den Spanifihen Hafen denen, Kun 


auslaͤndiſchen Schiffen auffpaffen, und von 
* derigemachten Beute leben, alıc) feinen bes 
ftändigen Orr zu ihren Wohn, Plas haben. 
Avcnues, Zugänge, Paͤſſe zu emenı Orte, _ 
Auerbach, Heine Stadt und Herrſchafft in der 
DberPfalg, unter Die Regierung zu Amberg 
gehörig, ward 1703. von den Käpferlichen 
eingenommen, und 1708. als ein Königl. 
Boͤhmiſch Lehn, dem Churf. von der Pfalg 
in Lehn gegeben. 
Auerbach, feine Stadt in Voigtlande. Sie 
ift por dieſem eine, Herrſchafft gemefen, 
gehoͤret anietzo Den Edlen von der Planitz. 
Averno, Lago " Averno ; Avernus, ein See bey 
Pozzuolo in Terra diLavoro, jr Neapolis, 
deffen Waffer fo ungefund ift, daß es die Voͤ⸗ 
geltödter, welche darüber flichen. 
Averſa, Stadt und feites Caſtell in Terra di 
Lavoro in Neapolis, nebjt dem Titul einer 
Grafichafft, und einem Biſchoffthum. 
Auersbern, Schlof, Marek und Stag- auf 
der Fürften diefes Nahmens um Hertzog⸗ 
am Crain gelegen, 3. Meilen von Laubach. 
te Furften von Auersberg find 1653. in den 
uͤrſten⸗Stand erhoben, und 1664. mit dem 
ertzogthum Münfterberg in Schleſien, wie 
auch mit der Burg⸗Vogtey Wels in Ober⸗ 
Oeſterreich belehnet worden. Sie haben 
auch Die immediate Reichs⸗Graffſchafft Then⸗ 
gen in Schwaben an ſich gekaufft, und nach⸗ 
dem felbige zur gefuͤrſteten Graffſchafft ge; 
acht worden, ſo ‚haben fie 1664, auf dem: 


ho,in ne fich in das atlantiſcht 


Merrergeufl. 

Avesnes, Avenn«, Fleine aber fchöne und feſte 
Stade im Hennegau, am Fluß Hepres , nebil 
dem Titul einer Graffichafft, der Kron 
Sranckreich zugehörig. 

Avesncs le Comte , Stadtin’der Nieberlaͤndi⸗ 
fehen Graffſchafft Artois, gegen die Grehsen 
von Picardie, bat den einer; Graf: 


iff in einen Hafen oder ander: 
werts in Sicherheit bringen, und verfaufien. 
Aufffordern, einer belagerten Stadt anfagen 
laſſen, daß fie fich ergeben folle. 
a ange, ar F 
uſſegen, ein Schiffs⸗Wort, eiſt 
Ö viel als die Schiffe zum —— * in 
en Hafen bringen,fie daſelbſt bißgegen den 
Srühling ftehen zulaffen. 
Augarras, wilde Voͤlcker in Süd; America in 
Brafilien, in der Landfchafft Puerto - Seguro. 


ngen, heift zur See fo viel alsein ers 
& 


und | Auge, Algia, Feine Landfchaft in der Norman- 


die, am ZluffeSens, in Franckreich. 

Augerd, wird ein groſſes Gtüche der kleinen 
Gradi Prage genennet, fo unter dem Petri⸗ 
ner oder Lorentzberg lieget. 


Augsburk, Augufta Vindelicotum, freye Reichs 


Stadt auff einem Beinen Huͤgel, der Roſe⸗ 
— — in Schwaben, wo die 
Fluͤſſe Lech und Wertach zuſammen flieſſen, 
an den Baͤyriſchen Grengen, 18. Meilen von 
Nürnberg, und 9. von Ulm. Sie iſt groß, 
befeſtiget, reich, und ireibet gute Handlung, 
ber Rath aber beftchet aus 45. Gliedern, Dar 
von 23. Nönnifch - Carholifch und 22. Evange- 
liſch ſind; wenn aber in Religions, Sachen 
etwas foll beſchloſſen werden, ſo gilt das 23te 
Römilth : Gatholifche Vorim nicht. Das 
Einfier S. Afız, hat einen Abr, der ein Reichs⸗ 
Stand iſt. Das Rath: Hauß und der Bis 
ſchoffs⸗Hof iſt allbier wohl zu fehen, mo 1530, 
die Augſpurgiſche Coufesfion auff dem 


Reiches 


























































Auss Augu 

2 Tage übergeben ward ; ingleichen 
1547. das bekannte Buch, Interim 
MB Taper gebracht, 1555. der 
ag darinne beit 
Tajbiedene Neichs- Tage, nemlich 1559. und 
1566. in Diefer Stadt gehalten worden. Sie 
Hard 1703. den 19. Der. von Chur⸗Bayern 
en, hart betränger, ımd die Ge 
prenget, 1704,.den 16.Aug.aber nad) 

aͤdter⸗Schlacht wieder verlaffen. 

ara, Bilchoffthun um vie Stadı diefes 
8, worzu auch die Graffſchafft und 


tabt Dillingen gehöret, als woſelbſt der 

i cher ‚des Biſchoffs zu Mayntz 
Suffraganeusift,jeine Reſidentz bat. Es aren; 
Ktmittenen Stifftern Eofinis und Brixen, 
nütden Regenfpurgiichen Gebiete, Lem Al⸗ 
wie auch Denen Stiffterh Freyſingen, 
urgumndAichfiäde. Der heutige Bi⸗ 
Aft Alexander Sigismundus, gebohrner 
af am Rhein und des jegigen Chur; 
von Dfals Herr Bruder, welcher den 
16, April. 1662. gebohren, und 1690. den ı. 


äriget, auch nad) der Zeit un: 


Bifchoff ermählet worden. 
eifche Confeßion / iſt das Glaubens; 
eeeelches Lucherus in 17. Articuln, 
rfurſt Johannis des Beſtaͤndi⸗ 
Sachjen, zu Torgau auffgeſetzet, Die 
£ urfürften und Stände am 
ii 1530, auff der groflen Reiche: Ver: 
ung zu Augtpurg öffentlich abgelejen 
eben, und der gautzen Chriſt enheit 
imigfeit ihrer Lehre mit dem goͤtt⸗ 
lichen Wort und dem heil. Evangelio vor Au; 
90 aben. Das Original diefer Con- 
fesion mird in dein Käyferlichen Archiv vers 
„und Eömmemit demfelben die Wit: 
che Edition von 1531. völlig überein, 
denn in neuern von 1540. bat Philippus 
elanchthon denen zu Gefalien, ſo Zwinglio 
en, aus eignet Autorität etliches ver; 
Daherv der Unterfiheid der unveraͤn⸗ 
derten und veränderten Augſpurgiſchen Con- 
festion entftanden, bey welcher erjiern Die 
Kirche bleiber, da hingegen bie 
5 die — ; 6 
Auen a Rauracersim ‚SJOr und beruhm⸗ 
eh in der Schweis, am Rhein, 2. Mer 
n Dafel, gegen Oſten gelegen. 
j Munche heiſſen aljo, w 
en Augultino zugeſchriebene 
son Babft Alexandro IV. 1256. zu hal⸗ 


nebft einem Uber: Roc von Tuch, und 
ei einen ſchwartzen Mantel, wel; 
fie mit einem ledern Gürtel binden. 
inevsi£remiten aber ſeynd ſchwartz 
und diefes iſt einer von Den 4. Bet: 
erner giebt es Barfuſſer Au⸗ 
, welche einen, mit einem ledernen 
rel umbundenen dicken ſchwaͤrtzen Dock, 
einem urtzen Nock von dergleichen gro⸗ 
Fuchtragen. Man findet auch Yugus 


< 





= 





meilihnen | 


et worden. Sie ſeynd weiß ge⸗ 
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anı Fluß Brebes, an den Lithauifchen Gren⸗ 
Ben, 10. Meilen von Grodno. 


— — — — 


Religions ⸗Auguſtsburg, alſo heiſt das Hertzogli 3— 
eſ loſſen end der Paffauifche Ver⸗ ‚ale beift dertzoglich 


Schloß zu Weiſſenfels. 

Auguſtuͤsburg, berühmtes Schloß auff dem 
Schellenberge, wovon das Darunter gelegene 
Berg⸗Staͤdtgen, auch Schellenberg genen: 
ner wird, im Ertz-Gebuͤrgiſchen Kreiß in 
Meiffen nicht weit von Franckenberg an der 
Schopau, ——— gehoͤrig. 

Auͤgutusburg, Schloß aufder Daͤniſchen In⸗ 
ful Alien, davon eine Linie aus dem Hauſe 
Hpliein-Sunderburg den Nahmen führer. 

er isrlebende Hertzog davon Erneftus Au- 
guftus iſt den 3. Oct. 1660, gebohren, und hat 
eine Baronefle von Velbruck zur Gemahlin. 

Avia,Vra, feiner Fluß in Gallicien, in Spanien, 
welcher fich in den Minho ergeuft, 

Aviaroki, Aurajokı, Fluß in Finland / in Schwa⸗ 
den, a fich in Dem Meer Bufen dafelb ft 
ergeuft. 

Avido, ſuche Dardanellen. i 

Avigliana, Villiana, Stadt nebft einem alten 
Schloß, in Piemont, in Italien, in der Marg⸗ 
graff chafft Sufa,nicht weit von Turin, am Fluß 
DoraRiparia. Es iſt ein feiner Ort, und hat 
som dem Hertzoge fehr anjehnliche Privilegia 
erhalten. c 

Avignon, Arenio, groffe und ſchoͤne Stadt in der 
Provence an der Rhone in Franckreich. Der 
Fluß Sorgue aber gehet mitten durch Die 
Stadt. Es iſt biefelbit eine Aniverfität An. 
1303. gejtifftet,nebit einem Ertz⸗Biſchoffthum/ 
und die Juden haben eine Synagoge. Dieje 
Stadt lieget in der Graffſchafft Avignon oder 
Venailfin, welche nebft der Stadt dem Paͤbſt⸗ 
lichen Stuhl gehoͤret, als der es 1348. 00nJo- 
hanna, Caroli II. Grafeng von Provence 
Tochter, erfauffet, und durch einen Vice-Le- 
gaten regieren läft. — 

Avıla, Albucella, Abacula. Stadt in Spanien in 
Alt⸗Caſtilien am Fluß Adaia, nebſt einem Bi⸗ 
fchoffthum unter Compoltell gehörig. La 
Sierra d’ Avila heiffer Das groffe Gebürge, 
welches fich vom Königreich Leon biß im Kreuz 
Gaftilien erfirecket, und zwiſchen welchen Die 
Stadt Avıla lieget. ; 

Avila, Aviles, Avılla, Stadt nebit einem Hafen 
in Alturien, und im Gebiet von Ovicdo, an 
der Baye von Bifcaya, In Spanien. 

Avin, Fluß in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen Pros 
vintz Cluydesdale, welcher ſich zu Hamilton in 
den Fluß Cluydergeuft. 


Aviquirina Inſul in Suͤd⸗ Mmerica am Mar del 


Zur, bey der Stadt de la Coneeption, An Dos 
Küfte des Königreichs Chili. 


Die | Avis, Heine befeitigte Stadt am Fluß gleiches 


Nahmens, in der Proving Alentejo, in Porz 
tugall. 
Avis, Heine und fefte Stadt in der Portugieſi⸗ 

fehen Probintz Alentejo , Im Gebicihe von 
Eitremos, welche der Sig der Ritter von 
Avis Ill. — 
Avis-Tacht, ein kleines und leichtes Schiff, def 
fen man ſich, mie zu Kande der Courifer, ges 


nnen. R { rer 
neuerbaute Stadt in Vadlachien brauchet, um von on Orte zum — 


/ 


gi Aulen Aurach 


u Briefe und Nachricht zu bringen. 

Aulen. ſuche Alen, pag-47. _ . 

Ei der Sraffichafft Koͤnigs⸗ 
ein Schwaben, unweit Buchen. 

Auler, Stadtin Catalonien unweit Girone, in 


Spanien. 
Aulon, füche Valona. 
d Aulps ‚eine Abten in Savo | 
Yuma, Städtlein im Voigtländifchen Kreiffe, 
—— gehörig, zwiſchen Gera und 
ai gEIFBEN. . — 
ee eeeineStadt in Franckreich , in 
Normandie im Laͤndgen Caux am Fluß Bres- 
ie nebſt dem Titul eines Hertzogthums hatte 
vor dieſem feine eigene Hertzoge aus dem Hau⸗ 
fe Lothringen / und iſt En durch Hey⸗ 
rath an das Hertzogliche auf Nemours ge⸗ 
Eomen, welches den Titul von Aumale führet. 
Aumignon, Dalmanio, Fluß in Srandreich in 
° der Zandfihafft Vermandois ; melcher fich 
oberhalb Perone in die Somme ergeuft. 
Auneau, Aus , Heine Stadt nebſt einem alten 
Schloß inder Landfchafft Beaufle, in Franck⸗ 
reich, 14. Meilen von — von Chartres. 
Aunis , Abufum , Heine Landſchafft in | 
reich am Gafcognifchen Meer in Xaintonge, 
darinne Rochelle die Haupt⸗ Stadt if. 
Avocatoria, werden die Mandara oder Befehle 


enennet, wodurch zu Kriegs⸗Zeiten die Un⸗ Auribat , Eleine Land 
: 3 Kindes Senken zuruͤck Ferecreich⸗ und ein Theil vom G 
cs. 


terthanen aus d 
beruffen werden. 


Aure Oder Eure, Bleiner F 


Au8 


B_ 


Auran. 





Auranches, Abrinca „ Ingena Abrincatırum , MII- 


telmäßige Stadt in der Vieder-Normandie, 
in Franckreich, auff einem Huͤgel, an welchessz 
der Fluß See vorbey fleuft, nebit einer Cie=- 
delle und Bifchofftyum, unter den Bifchoff 

u Rouen gehörig. Die Landichafft herum 


eiffet Auranchin. 


en, in Italien. Auras, Städtgen in Schlefien an der Ober, 


3. Meilen von Breßlau, hat ein Burg⸗Lehmn, 
deffen Innhaber unter Die Starus minores ges 
zehlet wird, und gehörer anietzo dem Hertz o⸗ 
ge von Del, 


Auray,fleine Stadt in Bretagne am Meer⸗Bu⸗ 


fen Morbihan unweit Vennes ‚in $ranckreich. 

im Hertzogthunt 

Berry , in $ranckreich, ſo bey Bourges vorbey 

geben und daſelbſt die Auron und Aureere zu 
Ich nimmt. 


Aure, fleiner Fluß an ben Grentzen der Nor- 


mandie, in Franckreich, welcher fich in ben 

Fluß Eurc ergeuft. | Ein anderer Flug in ber 

Normandie, gleichfalld Aure genannt, vereis 

miget ſich unterhalb Bajeux mit dem Flu 
Tome. 


fit in Franck Aurburg, fehr feftes Schloß anf einem hohen 


Berge beyn Flug Inn, in OberBäyern am 
den Tproliichen Grentzen, anderthalbe Mei⸗ 
le von Kuffſtein. 


Landſchafft in — ‚in 
tet les 


Avogalıa, Provinz in Afien, zwiſchen Georgien — Stadt in der Graffſchafft 


und dem ſchwar 


en,nebft einem fhönenSchloß,welches 


en Meer. 
Avon, Avin, Fluß iA der Kandfchafft wiltin En⸗ die Reſidentz der Fuͤrſtẽ vonOſt⸗Frießland ift. 


gelland, welcher ſich in Den Canal ergeuft. 

Avon Kleiner Flug in der Graffſchafft warwick, 
in Engelland, welcher fich m den Fluß Saver- 

ne — 

Avon, Heiner Fluß in der Graffſchafft Mon- 
moutch, in Engelland, der ſich Caerlion ge 
gen über mit dem Fluß Ouske vereiniget. 

Avon, kleiner Fluß in Suͤd⸗Schottland, welcher 
an den Grengen von Cluydesdale entſprin⸗ 
ger, und fich in den Meer» Bufen Forch 


ergeuft. 

— ak in der Schottländifchen Graffſchafft 
Argyle, welcher fich zu Dunitafag in das Jr; 
löndifche Meer ergeuft. | 

Avoita, ſuche Aoſta pag_94- 

Aupe / ein diuß in Schlefien, der auff dem fo ges 
nannten Riefen-Gebürge entfpringet, Durch 
den Aupen-Örund nebft der Elbe hinflief- 
fer, und bey wen in Böhmen fish mit der: 
felben vereinbaret. 

Aups, Auls, Alps, Alpium Urbs, Stadt in der Pro- 
vence in der Dieces Frejus, IN Franckreich, 
wo ſich die Alpen anfangen. 

Aurach, Unagm, Heine 
nebft dem Titul einer Graffſchafft in einen: 
Thal ins Hertzogthum Nürtemberg, am 
Sluffe Erme. Das Schloß oder Feſtung 

obenaurady, welches F eichfalld dieſen 
ertzogen gehörer, Liegt au 
auff einem hohen "Berge. 


„ Tem ihre eigene Grafen, ſo des Heil. Roͤm. 


Reichs Jaͤgermeiſter waren. 


Auriege, Lauri 


erhalb der Stadt ne 
Sie hatte vor die] Aufpig, Stadt in Mähren, hat einen befann» 


€, Alburacis, Aurigera, Fluß in 
der Frantzoͤſiſchen Provintz Foix, welcher fich 
oberhalb Touloufe mit der Garone bereinigt. 


Aurillac , füche Orillac. 
Auron, Peiner Fluß in der zn Berry, in 


Sranckreich, welcher fich unterhalb Bourges 


in den Fluß Eure ergeuft. 


Aursperg, ſuche Ursperg. 
Aufargues, fleine Stadt In Sieber-Langusdoe 


— 55 — 
Auſcha /kleine Stadt in Boͤhmen im Leutmeri⸗ 


er Kreiſſe 


Aufe, Fiußze in der Frantzoͤſiſchen Provintz Au- 


vergne, der fich mit der Allier vereiniget. 


Ausfall it eine an dem Flügeloder an einem 


Drt der Courtine verborgene Thüre, damit 
man in den Graben gehen, und deſto beque: 
mere Ausfälle thun fan. Der Ausfall ges 
fehicht entweder ins Feld, um DieApprochi- 
renden zu verjagen, Stücke zu vernageln,und 
der Feinde gemachte Arbeit wieder einzureiſ⸗ 
en; oder in Öraben, wenn der Feind hinuͤ⸗ 
er bauen will, 


Stadt und Schloß] Ausleger, ift ein Fahrzeug, faft wie eine Pras 


me, mit einer Bruftwehr und Stücken verfes 
be wird insgemein auf den Strömen ges 
raucht, dadurch die Papirung der feindlis 
chen Schiffe zu verhindern, dienet auch ſtatt 

einer verlohrnen Schildwacht. 

ten Biehmarck, ohnweit Aufterlig, 

Ausruſten ein Schiff, beſtehet darinnen, daß 
man 








Auftra 


mit Proviant, Munition, Sol⸗ 
oots⸗Knechten und andern Noth⸗ 
en zur Reife und zum Kriege ver⸗ 


nde Fürſten, Directores Greulo- 
m. Ein ieber Kreiß des heiligen Roͤnuſchen 
Reichs hat einen oder 2. ausſchreibende Fürs 
Ben, Dazumter der eine geiftlich, der andere 
weltlich ift. — — 
Be reiben des Sreifes haben, Das 
daß fie, wenn es die Angelegenheiten des 
Reiches oder des Kreiſes erfordern, 

e ihres Kreiſes zuſammen beruffen, 

Den Bertrag zu thun, die Vota zu colligiren, 
Das Conclufum abzufaffen, und Die Execu- 
: anzuordnen. FW 
Zand»Nusichuß, heiſſen diejeni⸗ 

ten, welche aus den Buͤrgern und 
ern eines Landes erleſen, und Gewehr 
uhren; angetviejen werden, um Das Land 








| e Dehors , werden alle Fortifica- 
ercke genennet, welche von der Fe; 
abgefondert ſeynd, nemlich diejenigen, 

man entweder in ben Graben,oder an 

da8 äufferfteifer des Grabens, oder jenfeit 
Des Glacis bauet, zum Eyenipel die Raveli- 
se halbe Wonden Hornwercke, Kronwercke, 
udn. Sie werden entweder zu dem En: 
de gebauer, Damit man einen ſchwachen Ort 
Der Feſtung Dadurch bedecker, oder damit 
man ein Erdreich einninimer, welches den 
Delagerern entiveder zu den Approchen dien: 
Ib feon, oder aus melchen man die Feftung 


en koͤnte. 
Ua, Auf, Königliche Stadt nebft ei- 
a Schloffe an der Elbe, im Leutme: 
z Sereife in Böhmen, 6. Meilen über 
und 9. von Prage. In dieſer Ge: 
mwächfet ein fehöner Wein, fo vor den 
und gefundeiten in gantz Böhmen ge: 
wird, worunter der ſo genannte Bo; 
‚fo unten an einem jähen Felfen wäch: 
fet,weit und breit berühmt iſt. 
auflione, fitche Auxone. pag. 135. j 
—— Slamtom, Hauptfiadt im drin: 
ner Kreife inMähren. 
kultrafıen, ei altes Königreich, deffen Haupt; 
mar Mes, begriff ehmals alles ziwi⸗ 
der Schelde, Maas, und dem Rhein 
unter fich, das iſt, Brabant, Lüttich, Luxen- 


„Lothringen . Eiffel und Trier &e. dag 
Behrich wird noch heutiges Tages Auftrafien 
sgenennet, i 


beareifft 
Dber : Steyermard, 
* | Salg- Werde. 


Ansträ: Auver 134 


Austräne, -Außrega , find Die rechtliche Ent⸗ 


ſcheidung einer Sache in der erfien Inftanz , 
welche die unmittelbaren Reichs » Stände 
dergeftalt genieffen, daß fienicht fo gleich zu 
Ihrem Prejudiz por einem der hohen Reiches 
Gerichte_belanget werden fönnen. Alle 
ReihssStände, ſo wohl Fürften, Prelaten, 
Grafen und Herren, ob fie fehon nicht regies 
rend ſeyn, als auch die freye Reichs-Ritters 
ſchafft haben das Kecht der Austräge; aber 
unter denen Reiche-Städten befigen es nur 
etliche. Wenn vor diefen Austräge-Gerichz 
ten eine fireitige Sache auszumachen ift, ſo 
wird Diefelbe entweder von einem Reiches 
Surften, der jum Richter ertwehler worden, 
oder yon gewiſſen Commiflarien, oder auch 
z. E. von eines beklagten Fuͤrſten Raͤthen 
die aber erſt ihres Endes und P icht —* 
en werden) unterſuchet und entfchieden, ie- 

och fd, daß die Execution des Urthels dem 
Cammer⸗ Gerichte verbleibet. Es werden 
dieſe Austräge eingetheiler in legales, wei⸗ 
che indenen allgemeinen Reiche-Sasungen 
conftituiret feyn, und in Conventionales,imel- 
che gewiſſe ‚Sanalien Durch Vergleiche unter 
fich aufgerichtet, und von Käpferlicher Maj. 
confirmiren Igffen dergleichen faft alle Furfil. 
Häufer haben. . Man glaubet gemeiniglich, 
daß dieſe Austräge zur Zeit des aroffen Inter« 
regni wegen Des damahls haͤuffig eingeriffes 
nen Fauft- Rechts zu erjt in Deutfchland eins 
geführet, und nachınahls von Käyfer Maximi- 
liano 1. confirmirer worden. 


Authie, Amia, Fluß in der Picardie in Franck⸗ 


reich, welcher ſich an einem gewiſſen Ort Le 
Pas d’ Authie genannt, ing Meer ergeu 


avtonomia heiſt an fich felbft Die Freyheit nach 


eigenen Gefeken zu leben. Nach Diefem be 
deutet es auch, wenn Unterthanen von ihrer 
Landes⸗Herrſchafft, obgleich diefe einer an— 
dern Religion zugethan,ben ihren Religions; 
Exercitio gelaffen werden müffen. In bejon; 
dern Verftande bedeutet es auch den fo ger 
nannten geifilichen Vorbehalt, welchen Käns 
fer. Ferdinandus I. in Krafft vorgeſchuͤtzter 
Kaͤyſerlicher Vollmacht, ohne Zuftimmung 
ber proreftirenden Stände in den Reichs 
Abſchied de An. 1555. einrücken laffen, daß alle 
Ertz⸗ und Bifihöffe, ſo ſich nach der Zeit zur 
proteftantifchen Religion begeben würden, 
eö ipsö der Geifilichen Benchcien folten yerz 
luftig feyn 


Autorifien, vollahltig machen, einem Macht 


und Gewalt geben, etivas in feinem Nahmen 
zu verrichten. 


Autun, Atguſedunum, alte Stadt am Fluß Ar- 


roux in Burgund in Frankreich, nebit einenz 
Biſchoffthum unter Lion gehörig, Die Eand; 
ſchafft herum wird L’ Auzunois genenner. 


Auvergne, Alvernia, Proving und Grafſchafft in 


bem General- Gouvernement von Lion in 

Franckreich, welche gegen Norden an die 

andfihafft Bourbonno:s. gegen Weiten an 

la Marche ‚le Limoſin, und le Quercy, gegen 

@üden an le Rovergue und le Gevaudan, 

und gegen Bien au le Volay und le Forez 
2 


grentzet. 
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grentzet. Hier werden viel Spitzen, Tape, oder hiſtoriſche Regel, die man aus dem Er⸗ 
. ten, Zeuge, Papier, Meffer,u. d. m. gemas| folg einer gewiſſen Geſchichte heraus ;ieher. 
cher. Man theiler fie in Ober; und Unter] &uche Maxime. 
„Anvergne , welches letztere auch Limagne ges | Axiopolis, Tuͤrckiſche Stadt an der Donau in 
nennet wird, und am Fluſſe Allier Itegt. Von Bulgarien, we, 
dieſer Provintz führer eine vornehme Familie | Axmyfter, fleine Stadt in Devonshire, in Enz 
in Srandreih den Titul als Pringen von) gelland. N 
Auvergne, Dabon Emanuel Mauritius de la | Axond, Kin Perſien der — Richter in Re⸗ 
Tourd’ Auvergne, Hollaͤndiſcher Gencral- ligions⸗Sachen , und erkennet er über die Sen= 
Lieutenant, 3710. den 26. Jul. an denen Kin⸗ rathen, Beſchneidungen, Kauff-Tauſch⸗und 
der⸗Bocken zu Douay geſtorben. andere Contracte. 


Auwe / fleiner Fluß in Bremen. Ay, MWeium, kleine Stadt am Fluß Marne in 
Auweiler, kleine Stadt im Hergogthim| Champagne in Franckreich. Dieſer Ort ift 
Zweybrücken. des guten Weines wegen berühnıt. 


Aux, Auch, Ausch, Augufla Auſciegum, Stadt | Ayade, fehöner Hafen an der Weftlichen Küfte 
am gu Gers in_Gafcogne, in Franckreich, des ſchwartzen Meeres, nebft einem dabep lies 
und die Haupt s Stadt der Graſſchafft Arma-| genden Dorffe gleiches Nahmens, ıı. Meilen 

nac, nebft einem Prefidial und Erg: Bis] von Conftantinopel. 
choffthum. „ |Ayamonte , Armortium, Heine aber hefeſtigte 

Auxerre, Astisfiodorum, Stedtin Burgund, in| Stadt in Andalufien, beym Einfluß der Gua- 

ranckreich, an einem Sügelgelegen, an wel] diana indie Meer » Enge bey Cadix, in Spa- 
em der Sl Yonne vorbenfleuft. Sie iſt nen. nr 
groß und die Haupt⸗Stadt in der Landjihafft Ayan, die ufte Ayan oder Neu-Arabien in Afri- 
Auxerrois,nebft den Tituleiner Grafſchafft, cr, darinne vier abionderliche Länder zu be- 

» auch hatfie ein Prefidial und Biſchoffthum, finden, nemlic) die Rönigreiche Adel, Aden, 
welches legtere unter den Erk + Bifchoff zul und Magadoxo, nebft Der Republic Brava. 
Sens gehöre. . . „|Ayguieres, Fleine Stadtin Provence in Franuck⸗ 

Auxerrois,, fleine Eandichaffe in ——— reich, 5. Meilen yon Avignon gegen Suͤd⸗ 
nebſt dem Titul einer Graffibafft, in Burs| Welten gelegen. 
gund; zwiſchen L’ Auxois, le Nivernois, la| Ayla, fiche Aila. pag. 24. 

Duyfaye und Champagne. Aylesham, Heine Stadt in der Landſchafft Nort= 

Auxiliar-Völder oder Huͤlffs⸗Trouppen ſeynd folk, in Engelland. _ s 
dieicnige, welche einen Serieg führenden Pos | Aylmouch , eine Gaftel in Northumberland it 
tentaten oder Republic, von einem andern| Engelland. , . 
zur Huͤlffe zugeſendet werden. , |Aymargues, Armafanica , kleine Stadt in Lan- 

Auxois, Aexıenfis Tactus, Eleine Landſchafft in guedoc, am einen Flug Vißre in Franck⸗ 
Burgund zwiſchen L’ Autunois, le Dijonois, reich. . , 

l' Auxerrois und Champagne ‚in Franckreich. Ayme, Amara , Heine Stadt an der Ifere inder 

Auxone, Auffone, mittelmäßige und einiger: | Grafichafft Tarantaife in Savoyen. j 
majen befeftigte Stadt an der Saone in Bur⸗ Aymeries , Aneria,, kleine Stadt im Hennegau, 
gund, nebſt dem Titul einer Vicomté ju| ander Sambre, nebft einem feiten Schlog und 
Franckreich. dem Titul einer Frey⸗Herrſchafft. 

Auxum, ſiehe Accum.pag.r2. . Aynadetı, Eleine Stadt in der Graffjhafft 

Auxy- le-Chateau, Aciacum, Heine Stadtin der; Sag in Ober⸗Ungarn. v 
Landſchafft Artois, und laͤufft der $luß Authie |Ayora, kleine Stadt nebſt einem alten feſten 
hindurch. Sie har den Titul eines Mar-| Schloß am Fluß Xucar, im Königreich Valcn- 


quiſats. Mi tia, in Spanien. . 
Muzance, ein Caſtel inder Frantzoͤſiſchen Pro⸗ Ayt, Mola, Fluß im Herkogthum Bar in er 
vintz Auvergne am Fluß Allier. ringen, welcher fich in den Fluß Aifne ergeuſt. 


Av. Seein Suͤd⸗Schottland Ayr, e£reus, Fluß in der Schottlaͤndiſchen 
Awen- More, fleiner Fluß im der Grafſchafft Grafichafft Kyle, melcher fich zu Ayr in dem 
Wickle in Terland. , , Meer⸗Buſen bey Cluyd ergeuſt. 
Axarafe, kleine Landſchafft in dem Gebiet der | Ayr,e£res, Haupt-Stadt der Grafſchafft Kyle 
. Stadtsevilien in Andalufien, in Spanien, m Suͤd⸗Schottland, am Einfluß des Fluſſes 
Axbridge ‚4xa, Heine Stadt in der Landſchafft Ayrin dem Meer dufen bey Cluyd. Sie iſt 
Sommerfer, in Eagelland, am Fluß Axc; wel⸗ der Handlung wegen berühmt, hat einen wei⸗ 
er fich in dieSaverne ergeuft,ı4. Englifihe! ten und ficheren Yafen,melchen eine Citadelle 
eilen von Briftol. ER beſchuͤtzet, und Sig und Stimme im Par 
Axel trela, feſte Stadt int Hollaͤndiſchen Flan | lament — 
bern nicht weit von Jul, iſt eine von den 4. | Ayran kleine Stadt in der Griechiſchen Land⸗ 
oländifchen Ambachten. | ſchafft Livadıen, nebft einem Dildefthuimg 
Axholm, Injul in der Engellaͤndiſchen Proving | unter den BiichoffzuLepantogehörig. 
— welche Die Fluͤſſe Trente und Idle — Stadt im Hertzogthum Modena, in 
nachen. | talien. 
Axioma, Ausfpruch, Schluß. Regel. Axioma Arabe-Kaberi, nennen bie Türden diejenige 
hiftoricum, politisum, eine politische Stan; Straifg des Sorrlofen, welche fie nach 23 
t 


Baar 


in ihten Gräbern ausſtehen muͤſſen, 
ad biß zu Dem Gerichts⸗Tag von a. Engeln 
wurden. 
kanor, Stadt im Koͤnigreiche Maroeco in 
MFiea, wo der Fluß Ommirabi in das Meer 


kn, Königreich in Dit ⸗Indien, jenſeit des 
Gangis, welches eines — Länder in 
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den, und einige deshalber verbächtige Perſo⸗ 
nen auff Befehl der Obrigkeit Ihre Finget auf 
die Wunden des. Entleibten legen minffen. 
Mann num jelbige Blur ausfchaunen, ivird 
diches insgemein vor eine Anzeigung des 
ters gehalten, iedoch von den bewährte: 
fien Rechts » Gelehrten zur Tortur noch) 
vor zulänglich erfannt. 


Alten it, und überaus reiche — bat. Baba, Babba, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien; 


ich Der aroffe Mogul jelbiges unter; 


emacht. 


an einem kleinen Meer⸗Buſen des ſchwar⸗ 
tzen Meeres. ) 1 


ge ; 
kuncourt,fleiner Ort in der Picardie in Franck | Babel-Mandel, Babelmandelum Fretum, heruͤhm⸗ 


ich wo die Engellander 1415. die Frantzoſen 
— 

ih, Städrgen am rothen Meere in Egy⸗ 

n wo die Kinder Iſrael durchgegangen 


| Iofnla Aecipierin, Tnfüln auff dem Atlan- 
L. eer, zwiſchen ven Hüften von Spa 


te aber des Schiffbruchs wegen aefährliche 
MeerEnge in dem Occano Orientali, wel⸗ 
be das Arabifche von dem rorhen Meere 
fcheidet ; Mitten in diefer Meer⸗Enge lies 
get eine Juſul gleiches Nahmens, Bubelmen- 
delia Infüla, Die Spanier nennen es el Eltre- 
cho de ia Mecca. 


p 
Canada , deren ander Zahl 9. ſind, Babenberg, ſuche Bamberg. p. 149. 


von den vielen Sabichten, ſo lich allda 
ara, ei — aben A nen: | 
ie 


Babenbaufen, kleine Sradt in Schwaben; 


deneu Grafen von Fugger gehörig, an der 


FZlämifchen, weil ſie von dem Guns, zwischen Memmingen und Burgau 


entdecket worden: Terceres 


gelegen. 


heiffen ſie, weil die Inſul Tercera die vor; | Babenbaufen, Eleine Stadt im Herksgs 


Unter ihnen if, und von den Portu- 
erben ſie la Flores genennet. Gie 


thum Würtenberg in Schwaben, 2. Meilen 
von Tübingen gegen Norden. 


fellicht, aber doch fruchtbar, und gehö: | Babenthal, ein Ort, ver Probfien zu Weiſ⸗ 


Knden Porrugiejen. 
wre Aſoff. pagn 


fmburggebörig, wo der Churfürft su Pfalg 
oll hat. 


s8. en 
aua, Stadt nebſt einem guten Hafen auff der Bablac, Stadt in Oxfordshire, in Eugelland. 


Inſtil Domingo, in America. _ 

Araga, fleine Stadt nebit einer Citadelle in 
dem Spaniſchen Rftremadura, 

Aruagues, ein Volck in den africaniſchen Koͤ⸗ 

nigreichen, Fez , Tunis und Tremeſen. melche 

E» jerfirenet find, und von den Chris 


enihren Leibe mit einem Eifen machen. 
ans⸗Gerechtigkeit, Albergarie Far, 1 
deren die Unterthanen ſchuldig find, 
Landes; Herrn und deffen Comiat mit 
teberge, Speiß und Tranck zu verichen. 
Aut, Suri, Heine Inſu auff dein Goĩfo di Ve- 
neuia, der Stadt Sebenico in Dalmatien ge; 
gen über, und den Benetianern gchörig. 
Aıpmitz; fo werden Die Roͤmiſch⸗Eatholiſchen 
‚kindenen Griechifchen Geitlichen genenner, 
ungeſaͤuertes Brodt in der Meſſe ges 


Balifer , ſcynd Ar auff dem 











jeer an gefährlichen Drten, damit die 
hiffefelbige vermeiden fönnen, und befte- 
ezeichen entweder in ſchwimmenden 
-anmen, oder in auffgerichteten Maſt⸗ 
Iuaniter , waren Die Ketzer im Hten Seculo ‚Die 
Nahmen von ihrem Haupte dem Baanes 
‚und 
en. 

Dar. pag.Is4. 
eBaar, beider Berg bey Elſaß⸗ 
in Jeieder -Elfaß, darauf ein —— 
, — Straßburg 


Recht, iſ wenn iemand entleibet wor⸗ 








Baar, 





die Jirthuͤmer der Manichaͤer Baca, 


Babolitza Carechna, Bakohza, Babolitææ, Cari- 


niana Vals, kleine Stadt in Selavonien, im 
Ungarn, nicht weit von der Drau, zwiſchen 
Poflega uud Sigeth. Eine andere Eleine 
Stadt diefes Nahmens licgt in Nieder⸗ Un⸗ 
garn, Inder Grafſchafft Sigerh. 


men wollen / daher fie fich ein Creutz en auf den Schiffen, fiche Todte 
werten, N 
ift | Baborfch, Babottza, Schloß in Nieder Ins 


garn, zwiſchen Canıfcha und Sigech in einem 
Morafte gelegen: am gu imnig, 168 
derselbe in die Drau fällt; esgehört denen 
Ehriften. 


Babul, Partals, groffe Stadt in dem Reiche des 


sroffen Mogols, auf einer Inſul, welche der 
Fluß Indus machet. 


Babylon, einein den alten Zeiten fehr maͤch⸗ 


tige, groffe und berühmte Stadt in After 
am FEuphrat, welche dem Babyloniſchen 
Reiche den Nahmen gegeben, und von der 
beut zu Rage, etliche Tagereiſen von der 
Stadt Bagdar, nichts als die Rudera zu 


Bat eins Rabe, Be befien man fich im 
& N 


Franckreich auf den Canaͤlen und Flüffen 
— um Pech und Hartz darauf zu 
aden. 

feſte Stadt am Fluß Guadalentia in Gra- 
da, in Spanien. : 


na 


Bacaim, Baflaim, Bacemum, befeftigte Handels. 


Stadt indem Ahnigreich Guzarare,ing Aſien 
weiches unter die Laͤnder des groſſen Mo 
uls gerechnet wird. Sie liegt an einem 
Strom, welcher die größten Schiffe in dem 
micht weit a Golfo de — 
3 FL 


br) Bacale Bachus 


traͤgt, hat einen Hafen, und gehoͤret den 

mon 2. 

Bacala, Stadt auf ber Halb⸗Inſul diffeit des 
Ganges in Indien, an dem Golfo de Benga- 
la, im Köntgreiche Arracan, 

Bacay, kleines Königreich und Stadt in Aſien, 
auf der Halb⸗Inſul diffeit des Gangis, am 
Fluſſe Pegu, welches unter den König von 

» Ava gehöret. . Ba 

Baccano, Cremera, Kleiner Fluß im Patrimonio 
Petri, im Kirchen Staare, welcher fich in die 
Tyber unterhalb Ron ergeuft, und dabey 
ein Eleiner See, und ein Flecken gleiches 
Nahmeuns liegt. 

Baccarat, kleine Stadt in Lothringen, im Bir 
ſchoffthum Meg, am Fluß More 8, Meilen 
von Nancy. u: 

Dach, Bachıa, Eleine Stadt in Nieder⸗Ungarn, 
an der Donau. 

Bacha, fuche Baffa. , 

Bacchanalia, mar ein Feſt, welches die Heyden 
dem Baccho zu Ehren, mit allerhand Luft: 
barkeiten celebrirten. Wurde zuerſt in 
Egypten, folgends in Griechenland, ſonder⸗ 
lich zu Athen, undendlich aud) in Rom ge: 

- feyret, wo es aber im Jahr der Erbauung 

m 568. wegen allaugroffen Exeefles abge: 
fchafft worden. Heutiges Tages heiffet man 
die Faſtnachts/Luſtbarkeiten Bacchanalia; 

che Carneval. 

Bachara, Stadt in der groffen Tartarey, in 
Afien, inder Landfchafft Usbeck au einem 
Fluß, derfih ohngefehr 40. Meilen davon 
in das Eafpifche Meer ergeuft- 

Bacharach, Bacchi Ara, Baccaracum, Stadt 
und Anıt in der Unter-Pfals, im Rhingau, 
an dem Rhein, dem Ehurfürften zu Pfaltz 
gets, melcher Ort des guten Weins hal 

en fehr berühmt it. Hat auch einen aus: 
träglichen Rhein-Zoll, gegen über im Thal 
ift ein Sauerbrunnen. 

Bachdad, fiehe Bagdad. p. 143. 

Baches, Bachots, fleine Schuten, deren man 
ah Lion in Franckreich gebrauchet, um 

ber die Saonezufahren. 

Bachi Capa Oglani, ein Verſchnittener im Ser- 
raglio des Tuͤrckiſchen Kanfers, und ift der- 
felbe der oberſte Thuͤrhuͤter im Frauen: 
Zimmer. 

Bachian, Bacquian, Barguianem, Inſul auf dem 
Oceano Orientali, indem Moluckiſchen Ar- 
ehipelago. Gie iſt klein, aber fruchtbar, hat 
eine Haupt ⸗/Stadt gleiches Rahmens, und 
Das Fort Bornewelt befigen die Holländer 
auf derfelben. Von ihr haben viele andere 
umliegende ben Nahmeun der. Inſuln 
Bachian, und gehören dem König von 
Machian. 

Bachilione, Bachilio, Medvacus minor, Fluß des 
Denerianifchen Gebiets, welcher ich unter: 
bald Efte in die Lagune des Golfo diVene- 
zia ergeuft. 5 

Bachus, tar bey den alten Heyden der Bein; 
Gott, und wurde er von allen Völckern aus⸗ 
genommen den Seythen, göttlich verehret: 
bieß fon auch Bromius, Lyzus, mie auch 
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Liber, und hey den Indianern, die er unter 
ſich gebracht haben fell, Evan. 

Bachu, Bacu, Handelsftadt in Perfien, in Aſien 
in der Provintz Scirvan, am Gafpifchen Meer 
re, von welcher felbiges von etlichen Mare 
de Bachu genennet wird. 

Bacielaray, Bachaferay, Basafara, die Haupt 
und Refidens Stadt des Crimmiſchen 
Zartar:Chams in der Fleinen Tartarey, auf 
einer Halb: Infulam Fluß Kabarta, welche 
vor un Taurica Cherfonefus hieß. 

Dad, iſt das fürdere inmendige Theil bes 
Schiffes, allwo fich der Bätting befindet, 
daran man die Ancer-Tauen befeftiget. 
Jedoch ftehet der Bätting auf den groffen 
Schiffen meiftientheils unter dem Deck. 

Badanans, Stadt und Schloß am Fluß 
Mur, im Hergogthum Wirtemberg. 

ckawa, Fluß in Sclavonien in Ungarn. 

Backochza, ſiehe Babolitza. p. 138. 

Backeven, Backevenum, Flecken in ber vereis 
nigten Provintz Frießland, in der Land⸗ 
ſchafft Dfterland, gegen die Greutze vom 

»azofen wird mit Fäfeen Yulser an 

Backofen, wird m een Pulver anges 
füllt, üm ſolchen in IH Lufft zu fprengen, 
mern fich der Feind darauf logirt hat. 

Backow, Baccovia, Tuͤrckiſche Stads in der 
Moldau, am Flug Miſſowo, hat cin Bis 

offehum, unter Collocz gehörig. Ste wird 
n manchen Land» Cherten Braskovia und 
Braislow genennet. 

Bacquian, fiehe Bachian. p.139. 

Bacocza, fiehe Babolitza, p. 138. 

Bacu, fiehe Bachu. p. 140. . 

Badai, Heydniſche Wölcker in der Tartarifchen 
Wuͤſten weiche nebft der Sonnc ein rothes 
Stüde Tuch, fo fiein der Lufft aufhängen, 
anbeten. 

Badajoz, Pax augufs, groffe und volckreiche 
Stadt in dem Epanifchen Eftremadura, am 
Fluß Guadiana, nebft einem Biſchoffthum, 
unter den Erg-Bifchoff zu Eompoftell gehör 
rig. „Sie ift eine gute Grentz⸗Feſtung gegen 
Portugal, und wird fie durch eine gute Cira- 
delle, wie auch durch Das jeuſeit des Stro⸗ 
mes gelegene Fort S. Chriftophori befchüget: 
Sie liegt 16. Meilen von Sevilien, und ward 
1705. von den Portugiefen vergeblich belas 

ert. Es giebt allhier viel Pomerautzen, 
Feigen, Oel und Eitronen-Bäume. 

Badaluna, geringer Flecken in Catalonien in 
Spanien, an dem Mittellaͤndiſchen Meere, 
oberhalb Barcelona, allwo die combinirte 
Engel und Holländifche Flotte 1705. lan⸗ 
De als fie darauf Bareclona belagerte und 


eroberte. 

Badara, Pleines Königreich und Stadt in In⸗ 
bien diffeit des Gangis, im Königreiche 

alıcut, 

Daden, Graffchafft in Argow, denen 8. altett 
Drten in der Echweig gehörig , welche Ab⸗ 
wechslungs:weife einen Land» Bpigt auf 2. 
Jahr dahin ſetzen, der neben der Stadt Bas 
den an der Limmat fein Schloß hat. Die 
Religion darinne ift untermifcht. 

Baden 


Baden 


Baden, Aqus vel Therma Helvetiorum, oder Su- 
prors, Stadt in der Schweigerifchen Graf⸗ 
gleiches Nahmens im Argow am 
ug Limmat, 2. Meilen von Zürch, der 
smifchs Eatholifchen Religion sugethan. 
Sit iſt zwar den 8. alten Orten unterworf: 
en. hat aber einen gedoppelten Rath, nem» 
ich den gröffern ufi den Eleinern, welche ſich 
die Stadt erwehlet, und davon der Fleinere 
diefelbe gouverniret; der dafelbfl refidirende 
Voigt aber hat nichts zufprechen, fondern 
die Stade wird nach ihren eigenen Geſetzen 
regieret, treibet einige Commercien, und 
geihehen biefelbft die allgemeinen Tagſa⸗ 
ungen derer Cantons. Nicht weit von der 
adt finder man warme Gefund-Bäder 
eigen den laͤngſten Tag im Jahre, welcher 
Drtzum Bäderngenenuer wird. 
Baden, Badenfis Marchionatw, Marsgrafichafft 
am Rhein im Schwäbifchen Erenk, welche 
gen Norden die Inter Pfalß und das 
chofftyum Cpever, gegen Dften das 
Pe Wirtemberg und die Grafr 
ft Ebernftein, gegen Eüden die Dr 
tenaw, oder Mortenau, und gegen Werten 
die Elſas, wovon fieder Rhein fcheidet, zu 
Grenzen bat. Ihre Fruchtbarkeit beftchet 
in Weinwachs, Getrende und Obſt, nebft 
einem Uberfluß an Ku und Echnabels 


u 


— 


wende, und bat dieſes Land in denen Fran⸗ 
ſiſchen Kriegen fehr vieles ausfiehen muͤſ⸗ 
. Es wird in Ober: und Nieder⸗Ba⸗ 
en eingetheilet, deren jenes auch Baden: 
Baden, diefes aber Baden⸗Durlach, ge⸗ 
nennet wird, uud führen die beyden Fürft- 
lichen Linien derer Marggrafen von Baden 
leichfalls dieſe Nahmen zum Unterfcheid. 
Das erfie wird anietzo von Francifca Sibylla 
Augufta aus dem Haufe Gachfen » Lauen: 
burg, als einer Hoc: Fürftl. Frau Witbe 
des 1707. verſtorbenen Marggrafens Ludwig 
Wilhelms, der Kaͤyſerl. und Reichs Ges 
neral » Lieutenant, und einer der gröfen 
Krieges » Helden feiner Zeit war, in Vor⸗ 
mandschafft Ihrer Fürfl. Kinder regieret, 
davon der Erb: Prins wilhelmus Georgius 
den 6. Sept. 1703. gebohren it. Das andere 
aber beherrſchet Marggraf Carl Wilhelm 
ju Durlach, welcher den 17. Jun. 1679. ge 
bohren iſt, und 1709. die Regierung anges 
treten hat. Seine Gemahlin Magdalena 
wilhelmina aus dem Haufe Wirteniberg in 
Erurgard, ift gebohren dem 7. Sept. 1677. 
und vermäblt den 27. Jun. 1697. Der ältefe 
Bring heift Carolus Magnus, und ift den ar. 
Jan. 1701. gebohren. Die Baden: Ba: 
denifche Linie iſt —— die 
Baden-Durlachifche aber Evangeliſch. 
en, Thermeinferiores, Hauptſtadt in Ober: 
Baden, an einem bergichten aber mit Weins 
bergen erfülltem Orte am Schwargwald, 5 
Meilen von Straßburg, hat in den Frantzo⸗ 
ifchen Kriegen vielerlitten. Esfinden ſich 
daſeibſt fiedheiffe Gefund: Bäder, nebfi eis 
nem Zürftl. Refideng-Schlofie. 
Baden, Therma Aufriara, oder Pannenia, Stadt 


Badenoch Baffo ru 
in Nieder⸗Oeſterreich allmo warme Bädee 
zu finden, 4. Meilen von Wien. 


Badenoch. Baderacha, kleine Landfchaft in Nord⸗ 
Schottland, in der Provintz Murray, welche 
der Fluß Spey in 2. Theile abſondert. 

Badenweiler, Badenvilla, Badenwerlensum, Serfs 
fchafft zwifchen Bafel und Srenburg im Nie⸗ 
der: Baden, nadı Durlach gehörig, nebſt eis 
ner Stadt und Schloß. Man finder daſelbſt 
ein Geſund⸗Bad. 

Badia, Stadt und guter Paß am Fluß Adigero, 
in der Landſchafft Polefine di Rovigo, ward 
1706. von den Frantzoſen, die es —* hat⸗ 
ten, verlaſſen, und von den Venetianern 
mit Garnifon beleget, welche es aber denen 
Deutſchen wieder einräumen muſten. 

Badenweiler, kleine Stadt in Lothringen, 
zwiſchen denen Städten Baccarat und Salm. 

Badoula, kleine Sradt im Kbnigreiche Candy, 
auf der JufulCeylan, etwa 12. Meilen von 
dem Pic d’Adam. 

Baäga, Bacza, Biatia, groſſe Stadt in Andalus 
fien in Spanien nebft einer Univerfirät und 
Biſchoffthum, welches mit dem zu Jean ver⸗ 
einiget Ift, und unter Toledo gehoͤret. 

Back, ſuche Baacken. p.137. , 

Baenne,Stadt und Feftung in Piemont in Ita⸗ 
lien, nebft einem feſten Sale. 

Bärenfels, ein Churs Saͤchſiſch Forſt⸗ und 
3222* zwiſchen Dippoldiswalda und 

ltenberg, allmo ein Churfuͤrſth Land⸗ und 
Ober⸗Jaͤgermeiſter zu wohnen pfleget. 

Baͤrengrieß, oder Beeren, Stadt und Amt 
in ObernStifft Aichnaͤdt am Fluſſe Altmuͤl, 
über welchen daſelbſt eine Brücke geht. 

Bärenftein, Heiner Berg: Ort in Boͤhmen, 
nahe am Joachimsthal. . 

Baringen Flecken und Kelleren oder Feines 
Amt in Heunebergiſchen an den Wuͤrtzbur⸗ 
gifhen Grentzen, 1. Meile von Roͤmhild, 
gehdrt dem Hertzoge zu Sachfen Roͤmhild. 

Bztica, hieß in deralten Geographie 1. Stuͤck 
von Spanien,melches Andulugien und einen 
Theil von Granada unter fich begriff. 

Häring, find 3. ſtarcke vierecfichte lange Hol 
ger auf einem Schiffe: Zwey Davon gehen 
ohngefehr von der Focke-Maft durch das 

erdeck ins Raum hinunter, die Ende aber 
fichen ober den Verdeck etwa 5. Fuß lang, 
daß die Breite des Schiffs Dadurch recht in 
3. gleiche Theile abgetheilet wird. Das drits 
te Holtz aber ift in die Quer darüber befeftis 
get, jedoch daß alle Ende biß 3. Fuß fren bleis 
ben woran die Anckertauen, wenn das Schiff 
vor Ancker liegt. feft gemacht werden. 

Bafhns-Bay, ein groffer Meer-Bufen des Mar 
del Nort in America, welcher 1623. von ei⸗ 
nem Engelländer, Nahmens Willhelm 
Bafhng, eñtdecket worden. Ererftrecket ſich 
gesen die Nordiſchen unbekannten 

nder 


Baffo, Paphosnova, Neopaphos, Heine Stadt auf 
der Juſul Enpern, denen Türcken gehörig, 
nebft einem guten Schloffe, und einem Bir 
ſchoff/ unter Nicofen gehörig. 

Baffo, Cap de Baffo, Paplio- Caput, Drepanum 

€ 
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Promentorium, Borgebürge auf der Inſul Eye | Bagolis, Capo Bagolis, Vorgebuͤrge auf der 
pern in Aſien, welches auch Capo Bianco | diſſul Minorca, gegen Ween gelegen. 
oder Blanc genennet wird. Bahama, eine von ven Lucayifchen Inſuln auf 

Baga, Baganım, Eleine Stadt in Eatalonienin | Dem Mar del Nort, it Nord: America, wor⸗ 
Spanien, am Fluß Lobregar, 13. Meilen von der Canal deBahama, Frerum Bahamas, 
von Barcelona, jwifchen Urgel und Vic, feinen Nahınen hat und allmo es insgemein 

Bagatelles, geringfchäßige Dinge. fehr gefährlich vor die Schiffe iſt. 

Bagage, alfo nennet man die Mobilien, welche | Baharem, Bahrain, Tyiw, Bahareıma, Inſul in 
man auf der Reife, abfonderlich aber im | Allen in dem Perftanifchen Meer - Bufen, 
Siriege, ben fich führer. gegen die Kuͤſte des glückfeeligen Arabien, 

amedri, Ragamedrıum Regnum, Königreich in | allwo einreicher Perlen: Fang if. Steger 
friea, in Abyßinien / welches am Nilo | hoͤret dem König in Perſien. . 
liegt, und 17. Provinzen unter ſich ber | Baharem, Baharema, Stadt im glückjeeligere 
greiffet. . = en Arabien im Aſien, an dem Perfianifchers 

Bagdad, Bagdet, Bagdadum, Zürdifche Stadt | Meer⸗Buſen. Siehatgute Befefligungss 
in Afen, und die Hauptſtadt der Landfibafft | Wercke, uud giebt dem umliegenden Lande 
Yerack Arabi, am Fluß Tigris, mo vor dtefem | den Nabmen, welches auch Das Beglerbeglic 
die berühmte Stadt Seleucia geftanden. Sie | von Flcarif oder Lapfa genennet wird. 
ifi groß, reich, hefeftiget- treibt gro e Hand: | Bahia de todos los Santos, Sims omminm Saniha- 
lung und wird von Türen, Jüven und | <erum, ein Meer Bufen, welcher ein Theil 
Ehriften bewohnet, melche legtere meifien: | des a Meeres in Suͤd⸗ Ameri- 
theils Jacobiten und Neſtorianer find. Die | caift. Sie erſtrecket jich in die Capirania de 
Stadt wird von einem Tuͤrckiſchen Baffa | _ Bahia, bey der Stadt 8. Salvador hinein. _ 
regieret auf dem Caſtell aber, welches fehr | Bahnen, Branvdenburgifches Städtlein im 


fette iſt rchidiret ein aga der Tanitfcharen. Hergogthum Hinter-Pommern. _ 
Bagna, Tuͤrckiſche Stadt in Servien. Bahus, Prefeltwa Bahnfa, Proviutz in Nor⸗ 


Bagnacavallo, Bagnacabalum, ad Caballos, Heine | wegen am Sinu Codano, iſt ohngefehr 10. 
tadt im Kirchen Staate in Jtalien, im | Frantzoͤſiſche Meilen groß, und gehört ſeit 
— Ferrara, am $luß Seno, zwi⸗ 1660. der Cron Schweden, 12. Meilen von 


chen Ravenna und Bologne. Borhenburg. » , 
Bagnagar, fiehe Golconda. Bahus, Bahufium, Feftung in ber Norwegi⸗ 
Bagnagar, be Ederabab, . fchen Provintz dieſes Nahmens. Sie lieget 
Bagnaluck, Banalucum, Vlammelucha, Tuͤrcki- an den Daͤniſchen Grentzen auf einem Fel⸗ 


I Stadt am Fluf Certina in Bosnien. Es | fen, welchen der Fluß Trolhera umgibt, und 
fi daſelbſt ein Sangiacar oder Regierung,uns | gehöret der Cron Schweden. 

ter welche der gautze Nördliche Theil von | Baja, fiche Baya. , 

Bosnien geböret. Bajaria, Admirati, Eleucherus , uf im Val di 

Bagnara, Eleine Stadt in Calabria oltra in| Mazara in Sicilien, welcher ſich ins Tofcani- 
Neapolis, an dem Tofcanifchen Meer gele: | fibeMeererneufl. 
gen, nebfl den Tirul eines Herkogthums. Bajamo, S. Salvador, Bajama, Fanum $. Salvaro- 

Bagnarca, Balnesregium, Balneum Reg , Stadt ru, Fleine Stade auf der Antillifchen Iuſul 
dem Pabſt zufländig. in der Landſchafft Or- |; Cuba in America. 

vietano iM Kicchen-Staate,nebft einem Bit: | Bajeux, Bajocum, Bajocafium Civita, Juliobona Bi- 
ſchoffthum, welchesunmittelbar ungerdem | aufm; Stadt any Fluß Aure in Nieders 
Pabſte fiehet. Normandie. Sie iſt ziemlichgroß, und die 

Bagneres, Boigneres, Viess Aguenfis, Bigorrenum Hauptſtadt der Landfchafft Besſin, auch bat 
Agus, Eleine Stadt in der Landfchafft Bigor- | fie den Zitul einer Vicomte, und cin Bir 
re in Gafcogne it Frandreich, am Flug ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Adour. Hieſelbſt feoud berühmte Bäder, Rouen gehörig, in Sranckreich. 

Bagneres de Luchen, Bagneria, feine Stadt in | Baignols, fiche Bagnols. p. 143. 

Gafcogne in Srandkreich, in der Grafichafft | Baigneres. ſiehe Bagneres- p. 143. 
Cominges, allwo es Befund: Bäder giebet. | Baigneux, Balneolum, Flecken in der Isle de Fran- 

Bagnoles, Concordes, waren Kegerimachten | ce in Franckreich, 1. Meile von Paris, gegen 
Scculo, welche das alte Teflament, wie au | Mittag. ” . 
das neue zum Theil verwurfien, GOttes Baigorri, Baigerria, Biguria, Fleine Landſchafft 
Vorherſehung leugneten,dic Weltvoremig | im Nieder⸗Navarra indem Pyrenaͤiſchen Ges 
bielten, und denen Manichæern in ihren er: | bürge, in Franckreich, zwiſchen denen Fluͤſ⸗ 
thümernnachfolgeten. fen Nive, Orcais, und Hoch: Navarra. 

Bagnolas, fiche Bannoles. p. 133. Bailieul, Belle Bailleul, Beliokm, Meine Stade 

Bagnola, Balncolum, feine Stadt am Urfprung | umd Amt,der Eron Franckreich gehörig, und 
des Fluſſes Calore im Principato oltra, neb in Flandern gelegen, 3. Meilen von Yern. 
dem Titul eines Hertzogthums, in Neapolis. | Bailiu, ſeynd Ant» Leute in Holland, 

Bagnotenſer, ſiehe Bagnoles. p. 143. dat Juſtitz Wefen adminiftriren. 

Bagnols, Balneolis, Balneolum, Fleine Stadt in | Bailliage, oder Amt, Balliviatu-, iſt in Franck⸗ 
Languedoe, hat gute Handlung, 2. Meilen | reich ein Unters@ericht, von welchem ans 
yon Pont $. Efpsit, in Frauckreich. Parlament appelliret wird, und — 

° uter⸗ 
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Un Gerichten ein gewiſſes Gebiet anver⸗ 
aut, ſo neunet man daffelbe gleichfalls 
tage. 

236 alfo nennet man den Denetianifchen 
Einifer oder Refidenten, welcher zu Con: 
kantinopel vefidiret. Es feund auch Bailı 
jläleppo und Alexandria, welche der Bene: 

Ängelegenbeiten Dafelbft beobachten, 
and find fie Ober : Inipektores über die Hau⸗ 


Baimocia, Baimocium, Schloß und Beine 
Stadtin Ober: Ungarn, unmeit der Stadt 
Neutra gelegen, wo der Flug Neutra ent 
fringt, und Fftlicher Wein wächkt. 

Rama, ine Hauptftadt in der Wallachen. 

Baindt, Mofter in Schwaben , deſſen Aebtißin 
ei. anmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. 

Bajoceo, Heine Paͤbſtliche Kupffe⸗Muͤntze, Des 
tie, einen Paolo oder Giulio machen. 

Bajonne, ſuche Bayonne. . j 

Bäönnette,. ein breiter Dolch, welchen Die 

wfgustirer ander Seitetragen. und wel: 
Gen fig, wenn fie ſich verfchoffen haben, auf 
IhreMufqueten pflangen koͤnnen. 

Raram, ein Feſt der Türken, fo fie des Jahres 

—— Erſtlich alſobald nach der 
des Monats Ramazan, welches das 
sröffeBairam genennet wird, und tie das 

Din feii ik. Das andere aber, oder das 
Mine Bairam, ift 70. Tage nach dem erften. 
Dat groffe währe 3. Tage, und muß in dem 

anfangen. fo bald man nach dem 
Ramazan den Mond wieder feheinen fiehet. 
Venn es angehet, werden 3. Stücke vom 
Seraglio el die Trompeten geblafen. 
und die Pauken Dazu geichlagen. 

Baiva, ein Abgott des Feuers bey den Lap⸗ 

‚ weichen fie um Wärme und Licht 


Bakar, Bakarm Regnum, Königreich in dem Ge⸗ 
biete-des groffen Mogols in Indien, am 
Fluſſe Ganges, 60. Meilen groß. Es graͤntzet 
gegen Norden au Jamba, gegen Mittag an 
Samball, gegen Morgen ar den Fluß Gan- 

und gegen AbendanDelli. 

Bakesch Bakeyalium, fleine Stadt in Engel: 
land, in er Grin Darbyshire. i 

Bzkon, ein groffer Wald in Ober⸗Ungarn zwi⸗ 

ıder Stadt Veiprin und Jawarin. 

Bala, eine Stadz in Nord, walles in der Pro: 
bil Merionetshire, in Engelland, 

Balacaftel, Balacafrum, Eleine Stadt im der 

afft Murray, in Schottland, am 


Spey. 
Balasuri, Stadt aufder a Man, bey En; 
N) 


Be hat einen Biſchoff. 
oy, Stadt in Siberien, am $luß|B 


Angara, denen Mofeowitern gehörig. 

* Bam, eine Gegend auf der Inſul 

ca. 

Balaguare, Balaguar Regnum, Königreich auf der 
Snbianifchen Yalb-Inful bi —*8* Gangis, 
und ein Stück des Königreichg Decan, allwo 
One groſſe Menge Diamanten und andere 
Edelgoſteine zu finden ſeynd. 


* 





Balance, eine X 
Staͤats⸗ 
“het, dahin der Launnc halten, ſo viel heiſſet, 
ais verhüten, daß ein Potentate oder Staat 
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Balaguer, Balaquier, Belegarium, Valaguaria, klei⸗ 


ne Stadt an einem Hügel am Fluß segre in 
Catalonien, in Spanien, ward 1645. von den 
Frantzoſen erobert, und liegt 3. Meilen von 
Lerida. Im Sahr 1709. hat es König Carl 
der IIL.dem Duc d’ Anjon abgenommen, und 
ob es jchon Der Isgtere 1710. wieder belagert, 
fo mufte er doch in wenig Tagen diefen Ort 
verlaffen. Syn ermeldtens 1710ten Jahre hat 
die Alltirte Arınee König Carls meiſtens um 
diefen Ort herum geftanden, und Den 24. 
Jul. 1710. die Cavallerie des Hertzogs von 
Anjou unweit ‚Davon aus den Felde ges 
fihlagen. . 


ı . | Balambuan, Balambuanum, Stadt und Hafen auf 
ber Infullava, ander Meer-Enge de Balam- 


buan, mAieh.., Lo... . 
aae, und wird diefes Wort in 
en Gleichnifsneite alſo gebrau⸗ 


nicht maͤchtiger wird, denn der andre. 


|Balatimore, Baltimore, kleine Stadt in der Irr⸗ 


\ndifchen Graffichafft Korke, an dem Meers 
Bufen Balatimore, welcher voll kleinet Inſul 
ift, und bey der Stadt Balatimore einen gu⸗ 
ten 5 hat. Sie hat Sitz und Stimme 
im Irlaͤndiſchen Parlament, auch iſt allhier 
ein guter Hafen. 


Balaton, Plat⸗See, Volcea Paindes, groſſer Ste 


in Nieder⸗Ungarn/ zwifchen Veſprin und Ca⸗ 
nifcha. Aus demſelhen koͤmmt der Fluß Sar- 
— und er iſt ohnggfchr 6. Meilen lang, und 
2. breit. 


Balbancra, Sierra de Balbanera, Gebürge in 


Alt⸗Caſlilien in Spanien. 


Balbaftro, Barbafrum , Balvaftrum, Stadt in Ars 


ragonien in Spanien, am Fluß Vere nebſt 
einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Saragoffa gehörig, 15. Meilen von Saragof- 


"fa. Nach der glücklichen Schlacht bey Alme- 


nara unweit Lerida, welche Koͤnig Carl der III. 
den 27. Jul. 1710. wieder die Cavallcrie des 
Herkogs von Anjou erhielte, ergab fich diefer 
Hrt en gedachten König, und wurden 400. 
Mann zu Kriegs:Gefangenen Darınne ges 


macht. | . 
Balbec, Balbeca, Heliopols, Stadt am Berge Li⸗ 


banon, und der Sitz eines Merropolitans, der 
unter den Patriarchen zu Anıiechia gehoͤret. 


Balch ‚ Balchum , Stadt in Perfien in Aſien, us 


der Provintz Choraflan, gegen Die Örengen 
von Usbec und Cabul. ; 


Baldhufen, kleine Stadt im Hertzogthum 


Juͤlich, am Se welcher 3. Meilen das 
von in denn Rhein fallt. 


alcone, ein offener Ercker eines Haufes, mit 


einem Gegitter oder Galerie, vor einem Fen⸗ 
fter, vor welches man heraus treten kan. 


'Baldachino, ein Himmel, welchen man an 4. 


| 
N 
1 
H 


| 


Stangen über den Pabfte oder uber der ges 
weiheten Hoſtie träger, ingleichen ein Hint⸗ 


- mel, welcher über einem Throne henget, oder 


über eines Tafel, daran gröſſe Herren 
fpeiien. 
Baldenach, 
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Baldenach, Stadt im Ertz⸗Stifft Trier an Pfäl| ſterreichiſche, Tyroliſche F e, 
tziſchen Grenzen. Bieſen, die zu Coblens, Die W liſche 
Baldern / Schloß in Schwaben, am Flug Ko:| Korhringifche, Het ſhe Ch iſche und 


cher, im Oettingiſchen Gebiete, von welchen 
en Gräfliche Destingifche Linie den Titui 
ret. 


Baldo, Baldus Man, Gehürge im Venetianifchen 
Gebiete in Italien, in der Proving Veronois, 
welcher fich zwiſchen dem Garder⸗See und 
dem Etſch⸗Fluß biß in Tyrol erfirecker, 

Balearifche Inſuln, halea ide⸗ Infule, auf den 
Mittelländifchen Meer, nicht weit von den 
Kuͤſten des Königreichs Valencia, in Spant- 
en. Die vornehmften ſeynd Majarca, Minorca, 
und gehen der Eron Spanien, unter dem 
Titul eines Königreichs von Majorca und Mi- 

norca. 

Balerne,, Abtey in der Franche Comté, in der 
Bailliage von Poligny, am Eleinen Fluß Ain, 
5. Meilen von Salins gegen Mittag. ’ 

Balga, Schloß und Amt im Brandenburgi- 
Ken Preuffen am Waſſer Wolitte und dem 

iſchen Haff gelegen, Pillaugegenuber. _ 

Bali, B.lıum Regumm, Königreich und Stadt in 
Abyfinien, in Africa, gegen die Grentzen der 

_ Königreiche Adel, Farigara und Dobafs. 

Bali, Inſul und Königreich nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens; auf dem Indianifchen 
Meere, gegen die Kuͤſte der — el⸗ 
che reich an Citronen und Gold⸗Minen iſt. 
Die Einwohner find Heyden, die dasjenige, 
was ihnen Des morgens am erften begeanet, 
anbeten, und ihren Koͤnig fehr hoch verchren. 

Balıngen, Feine Stadund Amt im Hertzog⸗ 
thum Wirtemberg. 

Balintuber, Stadt in der Frländifihen Graf: 
ſchafft Rofcomen. Far 

Balis, Balum, kleine Stadt in Syrien in Afien, 
10. Meilen von Aleppo gegen Norden. 

Balkhe, Stadt in der groffen Tartarcy in der 
Provinz Usbech, welche unter einen abſon⸗ 
derlichen Chan ftehet, der wegen dieſes Orts 
öfters mit den Verſern Krieq führet, meil fie 
vor dieſem zu der Verfianifchen Provinz 
Chorafan gehöret hat. 

Ballagate ‚fiche Balaguate. pag. 147. 

Ballaſt, Let, Quincillage. beftehet aus Sand, 
Stemen, oder andern fchweren Sachen, wel⸗ 
che man unten ing Schiff leget, Damit es auf: 
rechts im Maffer ftehen bleiber, und feine 
rechte Tieffe befömmt.. __ 

Ballenftädr, Graffſchafft im Fuͤrſtenthum An⸗ 
— dem Fuͤrſten zu Anhalt⸗Bernburg ge⸗ 

oͤrig, und an den Quedlinburgiſchen Gren⸗ 
Ken gelegen. Die Stadt hat gleichen lab: 
men, und liegt 2. Meilen von Serkigerode, 
negen Norden. a 

Balleſtadt, Schloß aufder Inſul Jsland, und 
die Reſidentz des Königlichen Gouverneurs. 

Balley, Balimarus , Wird insgemein vor ein ge⸗ 
wiſſes Gebiet oder Amt eines Ritter⸗Ordens 
genommen, abfonderlich werden diejenigen 
Eommenthureyen und anfehnlichen Güter, 
welche der Deutiche Orden bin und nieder 
befiget, alfo genennet. Es find deren aber 
21, an der Zahl, nemlich die Elfagifihe, De; 
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Niederlanden, alles Ein; 
wendens ungeachtet, gingesogen mrden, 
— Stadt im Koͤnigreiche olis in 

Ballibrit, Balibruta, Flecken in der Irr 
Graffſchafft Kings in Leinfter , 7: Meilen von 
Queenftowne, welche Sig un Stimme im 
Parlamente hat. . 4,2 

Ballicora, Fleine Stadt in der Grländifchen 
Proving Mounfter, in der GraffibafftCorck. 

—— Meine Stadt in der Proving Leinfter 

in Grland. BE 

Ballinekil, Flecken in der Gra u 
welcher Sig und Stimme im Parlament von 
land hat, zwiſchen Qusensftowne und Kul- 

enni, 15 

Balliv , iſt derjenige, der im Nahmen eines 9 
ter-Drdens eine Balley adminiftriret, 

Balın, altes Schloß unter Schafhaufen am 


Rhein, den Grafen von S x 
Balna, Eleine Stadt in Nord⸗S — 
Provintz Strachnavern. As 


Balon, hi eine Brigantine von Siam, 
Segel nur alleın mit Rudern fort gebra 
wird. &ieift aus einem einsigen Baumges 
zimmert, fehr lang, und fans auf ieder Seite 
150. Ruder⸗Knechte befindlich. er 
Balorte, kleine gezeichnete Kugeln, wedurch 
man bey der Wahl des oe 098 zu Wenedia 
feine Stimme giebt. Ben der ®P 
Wahl gebraucher man fich gleichfalls. 
Wortes ballorıren, jed * 
nicht durch Kugeln, fondern d 
te Zettul. en | 
Balpe, iſt der Fifcal in den Niederlanden. , 
Balfera, Balfora, Baffora, groffe Stadt in ber 
Aſiatiſchen Landfchafft Diarbeck, wo ſich der 
Tigris und Buphrat vereiniget, welche beyde 
Fluͤſſe zufanımen hernach Schat-el-Arab ı 
nennet werden. Sie iſt netefüget hat ein gur: 
tes Schloß und vortrefflihen Hafen, os 
Durch fie in Alien und Europa groffe Hand 
lung treiber. Das umliegende Land ift ein 
ürftenthum, Balfere Principatus, ftehet unter 
uͤrckiſchem Schus, und wird durch einen 
— regieret, deſſen Amt einiger maſſen erb 


lich iſt. 
Balftall, Balfele, Flecken im Canton Sole; 
thurn in der Schweiß, welcher gute Eifer 
Bergwercke hat. DE - 
Baltagi, find Bedienten am Tuͤrckiſchen Hof, 
welche lange zimmetfarbene Müsen tragen, 
die mie ein Zucker⸗Hut gefaltet find. ie 
backen theild das Hole, — ſitzen ſie zu 
Pferde, wenn der Groß⸗Sultan ſich aus dem 
Seraglio begiebt, und ein Theil derfelben, 
welches Verſchnittene feyn müffen, machen 
an der Pforte des erften und andern Platzes 
des Seraglio. Dieſe legtere heiffen Capigi, 
daher ihr Befehlöhaber Capigi Bafcı _— 
u 
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nn * - 
-MAEird, deffen fich der Groß. Sultan bedie⸗ 
Herehle vollziehen zu laffen. 
fiche Balatimore. pag. 146. 
©, Baltinglafa, fleine Stadt in Leinfter 
‚in der Graffichafft wicklo , hat 
und Stimme im Parlanıente. 
Baltıfche Micer,der Belt oder die Oft-See, 
Mare Balticum, Sims Codanıs ‚ift ein groffer 
Meer: Bufen von dem Deutfchen Meer, und 
lieget Daffelbe zwiſchen den Deutſchen, 
en, Dänifchen und Polniſchen 
Dieſes Meer hat nicht Ebb und 
Furth, und aufden Küften von Preuffen fin: 
det man den Ber in jiemlicher Menge. 
Baluelaw , Baluclava, Stadt am Meere in der 
opaͤiſchen Tartaren aufder —5*8 — 
Balve, Balıra,. Stadt in Dem eigentlich fo genann⸗ 
ten Hertzogthum Weftphalen, 3. Meilen von 


, Balya, Inful in Afien, welche die Meer: 
Balambuan von der Inſul Java ſchei⸗ 

det. ie hat ihren eigenen König, und tft 
zwar klein, aber fruchtbar, har eine Haupt: 
gleiches Nahmens, und if ſtarck ber 


Balzac, Heiner Strich Landes am Fluß Charen- 
te in der Fransöfifchen Provintz Angoumois. 
Balzola, ein geringer Ort im Hertzogthum 

Möntferrar, in Italen. 
Bamba, Proving undStadt im KönigreihCen- 
Er Rieder⸗Aethiopien in Africa, twelche 
eigenen Fürfien hat, der dem König 
o umterworffen iſt, und allivo Die 

en Loanda S. — beſitzen. 
m Pı bergenfis oder Barmbergenfis Epi- 
foparım , eSirhorhum am Mäyn, zwiſchen 
Eulmbach, Anſpach, Würkburg und Coburg 
gelegen; und in Kirchen-Sachen unmittelbar 
unter demPabſt gehörig,fo auch das Recht eis 
nes Ertz⸗Biſchoffthums genieffet, defjen Bis 
fhoft ausichreibender Fuͤrſt des Fraͤnckiſchen 
Kreifes iſt. Der Stifter diefes Bißthums 
BHenricus IL, geweſen, welcher zugleich dem⸗ 
dieſes Prarogatıv ertheilet, Daß die 4. 
Beltlichen Ehurfürfien eben dieienigen Ertz⸗ 
zue: welche fie fonft dem Känfer zu pr=- 
zen griegen, dem Biſchoff zu Bamberg lei⸗ 
it Dinfalls gewiſſe Oerter von ihm zu 
tragen folten, welches insgemein der 
* feidene Faden der Cunigunda genennet 
‚und haben die Churfürften wiederum 
Vicarios oder Unter; Heamten, fo felbige 
ent Stelle verrichten. Ihr itziger Bi⸗ 


Bam 
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der Churfürft von Mäyns, Lothariu⸗ 
incifeus, ans dem Freyherrlichen Haufe 
Chönborn, welcher den 24. Sept. 1655. ger 
bohren, und den 10. Nov. 1692. Biſchoff zu 
Bamberg morden. Im Jahr 1708. den »- 
Dec. wurde jeines Bruders Sohn, Frideri- 
cus Carolus.ein Grafe von Schönborn, und 
Reiche Vice Cantzlat zum Coadjutore dieſes 
behen Stiffts ermehlet. 
„ Papeberga, Refident:Stabt des Bis 

jeſes Nahmens, am Fluſſe Rednitz 
hindurch fleuſt, und ſich nicht weit 

daran mit dem Mayn vereiniget, 9. Meilen 
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von Nuͤrnberg gelegen. Ihre Gegend iſt 
ftuchtbar an Weinwachs, Geiraͤyde, Baum⸗ 
Srüchten, Zwiebein und ſuͤſſem Hoitz. Sie 
it weitlaͤufftig, hat Feine Mauren, und wird 
unter die 4. Reichd-Dörfferigerechnet. Die 
Univerfität ift 1585. geftifftet worden, und das 
Schloß liegt an gedachtem Fluß. 

Bamberg, kleine Stadt am Fluß Orlitz m 
Höhmen, an den Mährifchen Grengen, 6. 
Meilen von Glatz gegen Mittag. , 

Bamburg, Heine Stadt in Bäyern im Rent⸗ 
Amte von Burckhaufen, am Fluß Achza. 

Bambycatianer , find ein Volck in Afien, am Ti- 
gris wohnend, welche vor Gold und Silber 
einen folchen Abfchen tragen, daß fie alles, 
daraus man Geld machen tan, in der Wüften 
pergraben, damit Die Lafter nicht unter ihnen 
einreiffen möchten. er 

Ban, das Aufgebot des Königs in Frandreich, 
wodurch dieienigen, fo unmittelbare Lehn un: 
ter ihm befiken, verbunden werden, fich zw 
rüften, und im Felde zu erjiheinen.  Diefes 
gefchicht durch ausgefihickte Königliche Pas 
tente, welche an die Ballifs und Senechaux 
oder Gouverneurg ergehen. Einige erflären 
es alfo, daß durch den Ban die ordentliche 
Dienfte, welche jeder Lehnsmann nach der 
Eigenſchafft der Lehn⸗Guͤter zu thun fihuldig, 
durch den Arriere-Ban aber die aufferordents 
lichen Diente, welche die Lehns⸗Leute dem 
König thun, zu verſtehen feyn. , 

Banaber, Banabera, Flecken in der Provintz Lein- 
fter, in Irland, welcher Sig und Stimme im 
Parlament von Irland hat. 

Banara, Stadtim Öebiere des aroffen Moguls 
im Königreiche Bengala, nicht wait vom Fluß 
Ganges. , 

Banbury, Banburia, kleine Stadt am Fluß Cher- 

vel, in der Graffſchafft Oxford, in Engelland. 

— Ort hat Sitz und Stimme im Par⸗ 

ament. 

Banc, the Kings Bench, oder Die Königs- Band, , 
it nechft dem Parlament das höchfte Gericht 

in Engelland, allwo uber Diejenigen Eachen, 

fo die Krone berreffen, und über die aröften 

Verbrechen, ſo das Leben oder den, Verluſt 

eines Gliedes angehen, geurtheilet wird. Sie 

befteher ans einem Prafidenten und 3. Beyſi⸗ 
gern. Ein anders Gericht ift Die Banck, 
welche the Common Pleas oder the Court of 

Common Pleas genennet wird, allwo man die 

eringen Verbrechen und gemeinen Rechts; 
ändelpfleger abzuthun. SW befteher gleich, 
alis in einem Pretidenten, und 3. Beyſitzern. 

Banca, Inſul in Oft-Indien, nebit einer Stadt 

gleiches Nahmens, an der Deftlichen Seite 

der Inſul Sumarra gelegen. 

Band, ein zum Sitzen jugerichtetes Bret auff 

einer Galere, und befinden ſich auf jeder 

Band 4. biß 5. Ruder⸗Knechte, welche ein 

einiges Ruder ziehen. _ Jede Galere *— 32. 

BHäncke, und durch dieſe Anzahl wird ſie von 

andern Ruder⸗Schiffen unterfi chieden. 

Band, ift ein Hügel im Meer, melcher entwe⸗ 

der aus denn Waſſer herfür rager, oder unter 

demfelben verborgen sft, und ſeynd — 
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felben fo gefährlich, dab die Schiffe darauf de Luft und Waffer, aber wenig Handel: 
ſcheitern. Man finder Sand: Bände und| fihaffı,weil der uͤmliegenden vielen Inſuln 
auch Bändevon Stein. Die foggnannte) megen die Schktffarti gar gefährlich iſt 
groſſe Band, it eine Untiefe in dem Mar | Bandıten, ſeynd in Italien dieienigen, melche 
del Nord gegen die Kuften von Canada in| einer? tifethattyeden verwieſen, oder fonften 
America, welche fich in Die Fänge auf 200. — ſehnd, und ſith auf die Straffenzäu: 
und in der Breite von 25. biß so. Meilen er⸗ berey legen. Contra- Banditen aber fennd 
ſtrecket. Die Europäer kommen alle Jahre Diejenigen, welche von der Obrigkeit eines 
nit Fleinen Schiffen dahin, und fangeneinet Landes bejtellet werden, jene zu verfolgen. 
Aanzehlbare Menge Fiſche, welche man Mou- | Bando, Bandum Regnum, Köniereich und Stadt 
zues nenne. Die jo genannte Fleine| gleiches Nahmens in dem Meiche des Me: 
Band iſt der aroffen gegen Diten gelegen, | guls. 
und hat ohngefchr 30. Meilen in der Kängeı Bandolieri, fiehe Miquelets. ERBE, 
und is. in der Breite, auf welcher gleichfalls | Bandonbridge, Flecken in der Provintz Moun- 
eine groſſe Menge Mourues gefangen werden. | fter, inder Grafſchafft Korcke, welcher Gig 
Banco ‚It ein unter einem Kürten oder in einer) und Stimme im Parlament von Itland hat. 
Republic durch Obrigleitliche Macht beſtel⸗ Bandoulier,maren vor dieſem eine Art hölgerner 
Icter Ort, allwo man Geld gegen Interefle ge | Pfeiffen,tn deren jeden ein Schuß Pulver lag, 
‚ heben befonmen, und auch Geld gegen Inter-| und hatte jeglicher Mußqpetirer deren eine 
effe dafelbit ausleihen fan. Dergleichen fin⸗ gewiſſe Bay fo viel er nemlih Schuß⸗Pul⸗ 


det man in Venedig, Amſterdam / Hanburg, her vor fein Zeiter: Rohr oder Lunten-Büchie 
Wien und andern Orten mehr. brauchte. Nachdem aber die Pulver-und 


Bancock wichtige Feſtung int Koͤnigreiche Siam, 
in Alten, auf der Halb⸗Inſul jen ſeit des Gan- 
ges, bey Dem Einganze des Fluſſes Menan. 

Band. Fluß in Greland, in der Provintz Ulfter, 

._ er fält unweit Colvane ing Meer. 

Banda, Ritter-Orden de la Banda, ſiehe Rit: 
tev:Örden. en 

Banda, Stadt auf der Halb⸗Inſul diffeit des 


Patron-Tafchen auffkommen/ hat man die 
Bandoliers bey der Militz abgeſchaftf. 
Banen, &tadt im Stargardiiihen Revier in 
Hinter-Pontniern. | 
Banerefius ‚fiehe Panner⸗Herr. : 
Banf, Banfa, Flecken oder Srädtgen ant Einfluß 
de3 Fluſſes Dovern in benr Meer» Bufen 
auf d ven Murray , im Nord⸗Schottland. Es ift 
Ganges in Alien, im Königreiche Decan, wel⸗ der Haupt ⸗Ort in der Vicomte Banf, und hat 
che befejtiget iſt. Sir und Stimme in Parlament. 
Banda ‚ Lontor, Inſul auf dem Aliarifchen Meer | Bangor , Bangertium, Eleine Stadt in der Graf; 
unter die Moluckiſchen gchörig,an der Straf | chafft Caernarvan, in Nord walles in En- 
ela Sonda. Einige umliegende Inſuln wer⸗ gelland, ander Meer Enge Menay, nebft eis 
en von ihr die Inſuln von Banda genennet, | nem Biſchoffthum, unter den Ertz-Biſchoff 
auf welchen Die Mufentens Vuffe häufig | zu Canterbury gehörig. Noch eine Stadt 


machfen. Siefelbit haben die Holländer 3. 


Feſtungen, nenilich Naſſau und Belgica, und 
Kevenge. 


Bandelier, fiehe Bandoulier. pag.ız2. 


Bander,Manora, Feſtung in Dem Gebiete des 


B 


groffen Moguls in Afien, im Königreibe 


dieſes Nahmens iftin Words walles, in der 
Grafſchafft Fintshire, 


Banhida , kleine Stadt in Ungarn zwifihen Ofen 


und Stulweiſſenburg. 


Bania , Stadt in der Wallachey. 
Banialuca , ſuche Bagnaluck. pag. 143. 


Cambaye , ander Ger: Küfte, denen Portu⸗ Banjans ‚heydnifche Volcker in Indien, fonber- 


gieſen gehörig. 
anderefius, fiehe Pannersgerr, 


Banderole, ift ein Fleines Fähnlein oder Flagge 


B 


B 


aufeinem Mafibaume. 
ander-Abasli, Bander-Komrom, Bander- dbasf- 
um, Mercatus Abasft,Gomroraa,gtoffe u. beruͤhmte 
Handels⸗Stadt in Perſien, am Golfo di Bal- 
fera, der Inſul Ormus gegen über in der Bro; 
vintz Far RK allwo die Engelländer und 
Holländer ihre Comtoirs oder Schreib⸗/Stu 
ben haben, md, too die meiften aus Indien 
kommende Schiffe anländen, Die Luft if 
allhier fehr ungefund, und lönnen die Fren; 
den nicht länger als vom December an biß in 
Merk allda verbleiben, weil hernach jo ein 
heiffer und hefftiger Wind zu mehen anfänz 
Betr der die Menjchen aleich eriticher, daher 
ih alles nach den Gebuͤrgen erliche Tage: 
Reiſen davon begieber. 
ander-Congo, Congo, Bandera Congi, Congum, 
Stadt in Perſien in der Provink Loriltan 
oder kirmau, am Golfo di Balſera, hat geſun⸗ 


lich aber im Koͤnigreiche Guzurate, welche 
nebſt GOtt aud) den Teufel verehren, weil fie 
glauben, daß er erfchaften jen um Die Welt zu 
regieren, und die Menichen zu plagen. Sie 
haben noch fehr viel Aberglauben, und bey 33. 
Secten unter fich; die Europäer bedienen 
fich ihrer als Dolmetſcher und Fatoren, weil 
fie in handeln und mandeln gar gefcbickt 


eyn. ER Mr 
Bann, oder Reichs - Acht, ift im heiligen Roͤ⸗ 


mijchen Reich eine Straffederjenigen,iwelche 
dei Land»Frieden zuwider gehandelt haben, 
und werden die Aechter hierdurch aus den 

rieden in ben Unftieden geſetzet, ihr Leib, 
haab und Güter jevermänniglih erlauber, 
dergejtalt daß fievon niemand in Schuß gez 
nonmen werden dürfen. Die Kaͤyſer ha⸗ 
ben in vorigen Zeiten unterfchiedene Reichs⸗ 
Strände vor fich im die Acht zu erklären, Bein 
Bedenken getragen, esiitaber nachgehends 
in der Gapitulation dahin vermittelt worden, 
da die Churfürften ihren Confens bera al 

Ä emah 
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Bruftwehr auff der inwendigen Seite * Fe⸗ 
ap fie 
inauff fteigen, um die Contrefcarpe zu ber 
chatten, und Feuer au den Feind zu geben. 


Banfingftoock , Stadt in Engelland, in ber 
f Provintz Han. R 

tand in | Bantam , grofje Stadt auf der Juſul Java, und 

Biefcht zu erflä die Haupt / und Reſident⸗Stadt eines groſſen 

hg ift aber bif dato nicht zur Nichrrg: | Königreichs, welches feinen befondern König 

kommen. m felche Achrwurdenı706.| hat. Diefer iſt ein Bundsgenoffe der Hollaͤn⸗ 

den 29. April. Een per actum folennem | Der, und Die Stadt har einen der beiten Haͤ⸗ 
die Ehurfürften von Eölln und Day 


erfläret, und ihrer Ehur-Digni- 
eiten em Bet, weilfie fich mit Frangreich al⸗ 
Br Waffen wider das Keith ge: 


Birchen: Bann, Excommunication.ift 





gu in Ulſter in Irland, 


ins Meer ergeuſt. 
Banne, Bannow, Banna, 

in der Grafſchaͤfft wexford , welcher 
und Stiname im Parlament von Irland 












erxren, bieffen vor dieſem im 
Da d Diejenigen, welchen eine So 
er Dannier, und dadurch die Herrſch 
einen gewiſſen Strich Landes mar gege; 

benmworden, Sie fcheinen mit Den Bannerets 

in überein zu fommen. 
Banneret, Knigth Bannerer, ein Banneret-Rit; 
im Engelland, melcher wegen einer ritterli 

— einer Fahne bey der Armee 
m gemacht worden. Vormals 
man in $rancdreich Bannerets alle 
Herren, welche das Recht hatten. 








e oder das .. iegen zu laffen, 
Das ife, twelche ihre Lehns Leute zufammen 


1 





8 Neangh entfpringt, | Bang, 
Flecken in Leinfter in | Ba 





u. d. m. beſuchet wird, die allbier ihre Facto- 
reyen und Pack⸗Haͤuſer haben. Das gautze 
Königreich ſtecket noch in der, heydniſchen 
Blindheit, ver Nönig aber und feine Bedien⸗ 
ten find Mahometaner., 

Bantamifche" Sache, zwiichen denen Engel- 
und Hollaͤndern beſtehet Darinne, Daß wie im 
einheimifchen Kriege die Engellander dem 
alten Könige, die Holländer aber deffelben 

ringen beygeftanden, und der lestere die 

berhand erhalten, fo find hernach alle Enz 
gelländer aus Bantam vertrieben worden, 
woruͤber fie biß dato noch von denen Hollaͤn⸗ 
dern Satisfadtion begehren. 

Banton ‚eineder Philippiniſchen Inſuln. Cie 
ift Flein, und gehörer den Spaniern . 

Benedistiner Elofter im Bamberg 

fchen, 2. Meilen vom Eobura. Ma 

nus, alfo werden Die Ungarifihen 3. Vice⸗Koͤ⸗ 


nige oder Stadthalter in Dalmatien, Slabo⸗ 
nien und Eroatien genennet, welche im Nas 
men des Königeshber ale Beamten geſetzet 
jenn, und ihnen die Aemter conferiren, auch 


zu.ßriegs: Zeiten Das Dber-Comando fuhren. 


afft | Bapaume , Babma,. Eleine aber wohlbefeſtigte 


Stadtin der Landfihafft Artois, der Cron 
Srandreich zugehoͤig. j 

Bar, Baar, Landgraffſchafft in Schwaben, in 
dem Fürftenbergifchen Gebiete, zwiſchen dem 
Schwarzmwalde und den Würtenbergifchen 
an einem Fluß gleiches Namens. Das darin 
ne befindliche Gebürge,aus welchem die Do⸗ 
nau entſpringet, wied auf der Baar genenet, 

Bar , Stadt in Ober⸗Podolien, am Flug Kow, 
melche die Natur Durch den Moraſt befeftiget 
hat. Sie hat eine Citadelle auf einem Felſen, 
wodurch fie Fan beſchuͤtzet werden. 


Bes fonten, um eine Compagnie zu Pferd 
s zu chen, wenn Der Atriere Ban auf; | Bar, Ducarıı Barrenfis , Hertzogthum, welches ge⸗ 


ma 
wurde. ' 
Bannesdowne, Banesdonia , Berg in der Graf: 


Sommesfe: ir Engelland, an deſſen 
unten die Stadt Bache erbauet iſt. 
age fiehe Flagge. . . ; 
Einnolas, Barnoliz , Agua calida , Heine Stadt in 


Caralonien, in Spanien, anderthalb Meile 


54 


Girona gegen Norden. Iſt in dem ie⸗ 
—* iege beſeſtiget worden. 


Bannus , fiche Banus.p. 154. | 
Banque ei Dre SO, melches auf der 


j, mt Die Morues oder Kochen zu fangen. | 


eo eine Feine Erhöhung von Erde, ale 
Be Soruffen, welche, weil ſie amı Sup Der 


yon Terreneuve gebrauchet Bar-le-Duc, Barro Duchm, Haupt⸗ 


— Oſten Lothringen, gegen Norden Luxem⸗ 
urg, gegen Weſten Champagne und gegen 
Süden Die Franche Comte zu Grentzen bar. 
Es wird in 4. Aemter getheilet, nemlich in 
Bafligni , Bar, S. Michacl und Clermont ‚ind ges 
— es dem Hertzog in Lothringen, auſſer 

er Feſtung Longwy;telche ſich Der Koͤnig in 
Eranckreich dur den Ryswickiſchen Frieden 
vorbehalten. 


Bar, kleiner wohlverwahrter Ort nebft einer 

Herrſchafit zu der Stadt Straßburg gehörig. 
pt: Etabt des 
Hertzogthums Bar, in Lothringen, am Flug 
Ornain. Die Zeitungs; Werde an der Siadt 
und am Schloß find aleſann seihleifet. 


is 


is5 Bar Barba 


Bar-fur-Aube, Barium ad Albulam, mittelmäßige 
Stadt am Fluß Aube in Champagne, welche 
des föftlichen Weins wegen berühmt ift. 

Bar-fur-Seine, Barium ad Seywanam , wohlgebaute: 
te Frantzoͤſiſche Stadt in Burgund, an der 
Seine. 

Baracan, Bodern, feſtes Schloß in Ober An⸗ 
garn, Gran gegen uber, wo der Fluß Gran in 
Die Donau fällt, und mo die Türcken 1683. eis 
ne gewaltige Niederlage erlitten. | 

Baracoa, fleine Stadt in Yord-America ‚an ei- 
nem Eleinen Golfo, welcher gang nahe bey 
der Defilichen Spitze der Inſul Cuba lieger. 

Daraniwar, Haupt: Stadt der Graffichafft 
gleiches Nahmens in Niedersingarn,melche 
zwiſchen der Donau, Sau und der Graff 


ſchafft Sigech liege. 
— Stadt und Schloß, am Fluß 













Bärba.. Darbe, 


groͤſſere Srepheit, als in Eur 
Alle Chriſten 0, je fich hi 
end Selaven, ausgenommen wenige. 
ens Leute, Handels⸗Leute / und die Einen, 
ner von zwey oder drey Dertern, welche ® 
7 ortugiefen in der Barl 
) 


anier und 
en. Sie ıbeftchet aus 6. Könie 

welche ſeynd Barca, Tripoßi, Tunis, Alger, 
und Maroeco, Die er en viere ſeynd Der Dts 
tomanniſchen Pforte entiweder unterwor 
ar J weni — — ii 

Su: Die letzten bepde aber ſtehen umter 
een eintzigen Könige, welcher fouverain if 
Ferner giebt es auch noch die beyde Heine Ki 
nige von Conco und Labez, welche Wafaller 
von Alger jeynd, und einige Arabı 
ften, ſo man Xeques nennet, und istgeba 
tem Alger Tribut geben malen Das Zar 
etrepde, und | 

























Sluks, in Roth Reuſſen. iſt fehr fruchtbar an Get: 

Baraquen, ſuche Cazernes. ’ groſſe Handlung mir Tüchern, Ochfens$; 

Barato ‚ Porto Bararo , Dorf nebft einemguten | ten, Feigen, Roſinen und Datteln 
Hafen im Sürfenthuwn Piombino, amTofca-| ihr gröfter Reichthum aber befteher im & 
nifchen Meere, in Italien. ._ |. Beute,mwelche die Barbarifchen Se Raͤube 

Barbados, eine von den Inſuln Barlovento, in|' von den Europäifchen S iffen zu Alger, Tu- 
NordsAmerica, unter welchen fie diejenige] _ nis und andern Orten zufanımen bringen. 
ift, welche am weiteften gegen Dften lieger. Barbaricini, — P- 155. . nr 
Die Engelländer befigen fie, und haben die) Sarbarifche INTeer, Mare Barbarie oder M 
Staͤdte S. Michael, Carelstow,, Jamestow,| cum, hierdurch wird untermeilen d rjenie 
und Elein Briftol darauf erbauet. Sie ift| ganze Theil des Mittelländifchen Meer 






fruchtbar an Tabac, Ingwer, Baumivolle 
und Zucker. 

Barbados, eine anderevon den Inſuln Barlo- 
vento, welche von der erften weiter gegen 
Norden liegt. Sie gehörer gleichfalls den 
Engelländern, welche einige Colonien dar: 
auf haben. i 

Barbaira, eingroffer Strich Landes auf der In⸗ 
ſul Sardinien, welcher in 3. Theile eingerhei 


Bärbato , Barbata, Bela, guter 









veritanden, welcher Die Kujten der Königre 
Je Tunis, Alger und Fez ben et, un fi 
bi an die Infuln Sieilien und © nier 
recket. Unterweilen aber beden 
emenigen Theil, welcher an die Ku 
Königreiche Alger und Fez reicher. 
arbarod, Marc Flecken 
ins Stift Speyer gehörig. 


es nur 
fien Der 


in Unter-Elfas, 


Hafen in Andı | 


let wird, nemlich Barbaira Lolay, Barbaira| fienamı Fluß Barbaro, per fish ing 

Sevola, und Barbaira Bervi. ſche Meer ergeuft, in Spanien. ; 
Barbangon, Schloß und ſchoͤnes Dorff nebſt dem | Barbeaux, Barbelum, Sacer Por, Abtep in 

Titul eines Fuͤrſtenthums, der Eron Spani- Franckreich, in der Proving Brie, am 


en zugehörig, und im Hennegau an Den@ren: 
gen von Namur gelegen. Niervon führten 
die vor einigen Jahren ausgeſtorbene Herko- 
ge von Barbangon den Titul, welche aus dem 
yarıpm Haufe Arcmberg abftanımeren. 
3 werden fehr fchöne gläferne Trincd:Se; 
fhirre daſelbſt gemaxhet. — 
Barbaren, hierdurch werden insgemein die 
Einwohner der Barbaren verftanden. Vor 
Diejem wurden von den Nömern und Grie; 
chen alle andere Voͤlcker, fo nicht ihrer Nation 
waren, alſo genennet. 
Barbarey, Barbara, iſt ein groſſer Theil von 
Africa, welcher gegen Diten Eanpten, gegen 
Weiten das Arlancıfche Meer, gegen Norden 
Das Mittelländifiche Meer, gegen Süden den 
Berg Atlas, Die Landfihafft Biledulgerid und 
die Wüften Barca zu Grengen hat. Die 
Barbaren wird von dreyen der Mahometha: 
niſchen Religion zugethanen Nationen, nen 
lich Arabern, Zürcken und Africanern be; 
twohnet, welche legtere gegen Die See: Küften 
weiß/, in Biledulgerid aber ſchwartz feynd. So 
giebt es auch visle Juden darınnen, melde 





ee teinifhen, 
arbed, Feine Stadt im Ho ben, ü 
a Rensburg, dritthalbe Dreile in 
jhehoe. — 
Barbentane, kleine Stadt in Provence, 
Fratꝛckreich, in dem Gebiete yon Tarafcon, 
100 fich der Fluß Durance in die Rhone er: 
geuft, 1. Merlevon Avignon. ——— 
Barberano, Barberanum, kleine Stadt im Paͤbſtli⸗ 
chen Gebiete im Patrimonio Petri, am Sl 
Bieda, ;ivtfchen denen beyden Seen Braccia- 


no und Bolfena. 3 
Barberino ‚ Barberinum, Eleine Stadt im Florenz 
tiniſchen, zwiſchen Slorens iv Siena , davon 
das vornehme Italiaͤniſche Befchlechte von 
Barberino den ahmen frhret, welches dag 
Sürftenthum Paleftrina im Kirchen + Staate 
bejiset, und daraus Pabıt Urbanus der VIIL. 
uñ unterſchiedene Eardinäle entfproffen find. 
Barberino, Barberınum, eine andere Heine Stadt 
im Slorentinifchen, 10. Meil. von ber vorher: 
gehenden unds. von Florens,am Flug Sieve. 
Barbery,Abtey in Der Normandie in ranckreich, 
im Gebiete von Bayeux. 
“ 


in 


Barbe⸗ 































u Barbe Barce Barce Baren 
harbeieux ; fiehe Barbezieux. _ |Barsena, See in Abyginien in Africa, in dem 
5, Barbati, alſo nennen die Waldenfer m Königreiche Amara. 


ediger. |Barchinona , mittelmaͤßige Stadt in Piemont 
fennd erhabeneDerter einesgeftungs: am Fluß Ubaza an den Iheer- Alpen, und 
#es, auf welche man das Gefchuß ſtel⸗ wird hieſelbſt gute Handlung gerrieben. 
ohne Schiepfcharten über die Brufts Barchon, Barebenawn, fleine Stadt m Neu⸗Ca⸗ 
be ſchieſſet. filien in Spanien, 7. Meilen von Cuenga. 
bezieux, Barbezillum, Heine Stadtin Franck: Bareics-Ree, ein Ort auf der Orcadifihen Sf 
ich, inder Provins Saintonge, am denen, Hitland, wo fich Die Hollaͤndiſchen Schiffe 
arenken von Angoumois. . beym Herings⸗Fange zu verfammlen pflegen. 
wby, Barbienfis Comitarıs , Graffichafft in D> Barcks, fuche Barque, 
TaSachfen, an der Elbe zwiſchen Magdes Barckouren, oder Barck⸗Hoͤltzer ſeynd Breter, 
nd Anhalt, ſo aus 4. Aemtern, nemlich | dan der Seite eines Schiffes herausragen, 
fich felbft, Roffendurg, Nienburg) und daran die Knecs und Krunihoͤltzer durch 
> ganke Schiff mir eifern Polten befeftiger 
eynd. 


RU ingen, beftehet. Das erftere gehös| 
Abfterben der Grafen von Derby 





Nersoa Sdeinrichen von Sachſen⸗Weiſſen⸗ Barckley , &tadt in Northamptonshire, in En⸗ 
d, er den 29. Sept. 1657. aebohrenift,| gelland. ’ 

dh feit 1689. zu der Reformirten Religion Barckshire, Barcheria, Landſchafft in Engelland, 

befennet, umd ın der Haupt⸗Stadt Barby, welche gegen Often an Surrey, gegen Suden 
> ein Schloß hat rehdiret; das andere an Hantshire,und gegen Werten anwiltshire, 

mt gehöret dem Könige in Treuffen, und! gegen Norden aber Durch Die Temſe von Ox- 
je übrigen benden dem Haufe Anhalt Zerbfi.| ford und Buchingham abgejondert wird, auff 

arca,! ige Landfchafft in der Barba⸗ welchen Fluſſe ſie ſtarck nach£onden handelt. 
zen, deren Nördlicher Theil unter dem Titul Bardeburg. Abtey und Noñen⸗Kloſter gegen Lüls 










B 
eichs gleichfalls Barca heiffer,der | reniburgüber,melches ein fehr Juftiger Ort ift. 
ögemein die Wüften Barca Bardelles, Barzeds, Abtey in Srandreich im 
mer wird. Esnchöret unter Tuͤrckiſche Hertzogthum Berry, am feinen Fluß Naon. 
Gigkeit, und rehdiret in der Haupt: Bardes, Inſul auf der Malabarſſchen Kuͤſte, 
arca ein sangiac; mie denn auch Die welche durch einen Kanal von der Stadt Goa 
Mahomeranifcher Religion feynd.| abgejondert wird. Dieſe Inſul iſt fehr hoch, 
ein Nahme,welchen man den hoͤch⸗ und können die Pormgiefiichen Schiffe zů 


ara 


€ aber in 










A 


3— * 







—8 und vornehmften Bedienten am Hofe Goabinter derfelben verdecker liegen. 

$ Königs von Siam beyleget. Bardefaniten, waren Neger in Orient von 

Barcarora, feite Stadt im Spanifchen Eftrema- Bardefane, herftamend, welcher im ı1. Seculo 
dura en Badajoz und Xeresdelos Ca-| IM Meſopotamia [ebre, und wider die Valen- 


valleros, Ward 1706. von den Portugiefen| Uinianer und Marcioniten difputirte, hernach 
erober aber fich meiftens auf Ihre Seite wendete. 
Barcelona, Barcino, Haupt⸗Stadt in Entalonien Sonderlich leugnete er die Auferfiehung der 
am Mirtelländifchen Meere, ncbft dem Tuul| Todran, umd haben feine Nachfolger noch 

einer Sraffichafft, Barcnonenfis Comirarus, 116 mehrere Irrthuͤmer angenommen. 
auch einen Inguifition- Gerichte, Univerfität, Bardewick, Bardevicum » verwuͤſtete Stadt am 
Hafen und Biſchoffthum, unter den Fluß Ilmenow im Hertz ogthum Lüneburg, 
—— von Tarragona gehörig. Sie nicht weit von der Stadt Fünchurg gelegen, 
in 


| die alte und neue Stadt getheiler,| wird von einigen vor Die aͤlte deStadt in gantz 
weiche bevde mit guten Fefiungs: Werden; Sachen ausgegeben. Ihte Nahrung ſeynd 
umgeben feund., Diefer wichtige Ort ergab] Die Garten⸗Gewaͤchſe, wormit fie andere Oer⸗ 
1705. an König Carl M. welcher bißhero| TER, abjonderlich aber Hamburg verjorger. 
{dig Hoff allhier gehalten, und 1706. |Bardi, Burdum , Bardıum , fleine Stadt im Her⸗ 
er vonden Sransojen vergebens belagert, tzogthum Parma ‚in Italien, und die Haupt 
Stadt eined Marquilars, den Fürſten von Do- 
Karcelonerte,Bareinonenfis Vicariaras, fleine Land»| ri zugehoͤrig, welche daſelbſt ein prächtiges 
und Fuͤrſtenthum, welches in fruchtba- Schloß zur Reſidentz haben. 
lee an den Reer Alpen beftchet,und, Bardo , Bardus , fleine Stadt an einem Hügel, 
Sramihafft Nizza gehörer. Die Haupt⸗ im Savoyiſchen Gebiete in Itglien, nicht weit 
Sradr iffet gleichfalld Barcelonerte , liegt von Fluß Dora Balthea, nebſt einem wohl⸗ 
———— allwo der Gouverneur und); befeſtigten Schloß, im Hertzoothum Aolta. 
ber Podeltärefidiret, und iſt in gar ſchlechten Bardſey, Andres , Heime Sup auf dem Irlaͤndi⸗ 
_ MBtande. ſchen Meer, nicht weit von Cacınarvan. 
| Bäreelor, Bareelorium, Stadt in Oſt⸗Indien, auf Dave, Heiner Fluß, der die eine Vorſtadt von 
ber Malabariſchen Küfte, indem Koͤnigreich Leipzig beneper. 
Bisnasar, den Holländern gehörig., | Baredge, Baredsma Valis, Heine Landſchafft in 
" Bareelos, Barcelum, lecken oder Staͤdtgen in Bigorre iR Gafcogne, in Frankreich, nebfi eis 
- in der Provintz Entre Duero }\ nem Flecken gleiches Nohmens, allwo Ges 
Biinho, am Fluß Cavado, nebſt dem Titul ei⸗ ſund⸗Brunnen und Bäder zu finden. 
mes Hertzogthums. Borenburg, Amt-Hauß hs der Srafigaff 
* Hode 


As 


* 


159 Bare Barle 


go in Weſtphalen. Es liegt auf einem 


oraſte und iftein Daß, gehört dem Chur; 
fürften von Hannover, 
Bareuow, ein Ort und Schlof ee in 
. der Woymodfihafft diefes Nahmens, in 
Klemm: Polen. _ 
Bareticho, Stadt in Ober⸗Ungarn, gegen Sie; 
benbürgen zu. 
Bareut,fiche Bayreuth. 
Barer. , Stadt in Neder⸗-Ungarn ander Drau. 


Bardtleur, ßar⸗ſluctum, feine Stadt in Franck 


reich, in der Diceces Coutance in Normandie. 
auf dem Vorgebuͤrge de Wick. 


Barga ‚Feine Stadt au Fluß Serchio im Floren⸗ 


tiniſchen Gebiet gegen Lucca. 
BSargedorff, Bergdorff, Eleine Stadt und 
Schlotz denen beyden_Städten Hamburs 
und Einbeck gemeinſchaſſtlich gehörig, 2. Mei: 
len von Hamburg. 
Barge⸗ Beld, oder Fahr⸗ Recht, wird genen⸗ 
net, wenn die verungluckten Schiffer vor 
wuͤrcklicher Abfolgung ihrer am Strand ge; 
triebenen Waaren und Cuͤther der Landes; 
Herrihafft, wie theils Orten eingeführer, ein 
gewiß Geld entrichten müffen. 
Bargcmon , Barjamon, Bargerzonum, kleine Stadt 
an einem mit Wenns Stöcken und Del: Bär: 
men bepflantzten Hügelin Provence, in dem 
Gebiete von Frejuls, in Franckreich. 
Bargeni, Berigomum, flene Stadt in Suͤd— 
hottland, in der Grafjchafft Carrick, 4. 
‘ Meilen von Ayr, gegen Mittag. 
Barges. Dieger Nahme wird nur den Luft: 
chiffen in Engelland gegeben. 
Bari, Bartanıs, Baritanus, Bartenfis Ager, Land ſcha fi 
des Königreichs Neapolis, welche gegen Nor⸗ 
den an ben Golfo di Venezia ‚gegen Oſten an 
Terra d’ Otranto , gegen Süden an Bafılicara. 
mid gegen Weiten an die Capitanara grentzet. 
‚ Die Yaupt:&tadt, welche an Golfo di Vene- 
zia lieget / hei per gleichfalls Bari, Barum, Barium, 
und ift wohl befejtigessauch des Hafens wegen 
eine volckreiche Handel-Stadt. Siehat den 
=. Hertzogthums und Erg: Bifchon: 
hums. 


Barigello, der Hauptmann derer Sbirri oder Haͤ⸗ 
ga * a Italiaͤniſchen Landfchafften und 
N e 


Barjols, Barjoliw» ‚ Eleine aber nahıhaffte Stadt 
am Urfprunge des Fluffes Argens in Pro- 
vence in Srandreih. Es ift Dafelbft eine 
_ Balliage. 
Barcan, ſuche Baracan. pag.ız5. 
a feine Stadt im eigentlic) fo genann- 
tem Derkogthume Holſtein, im Amte Bor; 
desholm. 
Bariquimeceto, Landſchafft in Terra firma in 
Sud⸗America, indem Gouvernement Vene- 
. — am Fluß Baria. 
arlamont, Barlemont, Grafſchafft im Sram; 
tzoͤſiſchen Heunegau an —— — 
Maubeuge und Landrecy. Der Haupt⸗Ort 
iſt ein rolle: Dorf nebft einen Sch! 5 


Barlafına , Flecken im Menländijchen in Stalien 
am Flug Sevefe, zwiſchen Meyland und 


Como. 


Barleduc, ſucht Bar-Ie Duc. pag. 154, 





Barlen Bars ° äh 


Barlenga, Rarlınguas , Londoöris, Lrythia , klein 
Inſul in Portugal, der Stadt Santarem gr 
genüber. Von ihr werden viele noch klein 
re gegen Norden liegende Die Bartengifche in 

ſuln genenmet, . 

Barletta, Barulaa , eine Stadt am Golfo di Ve 
nezia, nebil einem guten Hafen, in der Nea 

Ä Beige Landſchafft Bari. welche den 
Ertz hiſchoſfthum von Nazareth einverleibe 

| und iſt fie der Sitz des Erg: Bi 
ſchoffs. 

— 5 — ſiehe Barlenga. pag.ı60. 

barlovento, Inſul ad ventum, der Noͤrdlich 
Theil von den Antilliſchen Inſuln auf den 
Mar del dort in America, Deren 28, ſeynd. 

Barmach, hohes Gebürge in Perfien,in der Pro 
.. Schirvan, nicht weit. vom Cafpifiher 

Meere. 

Barmhertzige Brüder, Ordens⸗Leute, wel: 
che zu den z. gewöhnlichen Geluͤbden pauper- 
tatis, caſtitatis & obedientiæ, noch Das ate 
binzugethan , nemlich den Krancken auffzu⸗ 
warten. Sie tragen ein graues Kleid, und 
werden in Italien Fate ben Fratelli genennet, 
teil der Stifter Jan de Dieu, betteln gieng, 
und ausrufere: Thut gutes,ihr Brüder. 

Baͤrmſtädt, mäßiger Flecken und wichtiges 
Ami in Stormarn, melches die Brafen son 
Ranzomw von denen Hertzogen zu Holſtein ges 
gen ihr altes Stanım: Schloß Manzom,, Die 
Herrſchafft Kucksbuͤll und einer gewiſſen 
Summa Geldes ertauſchet, und 1649. zu eis 
ner Reichs⸗Grafſchafft gemacher worden. Es 
ift aber vor einigen Jahren zwiſchen demHau⸗ 
ſe Holſtein und den gemeldten Grafen Strei⸗ 
tigkeit uͤber dieſes Amt entſtanden, deswegen 
Kaͤyſerl. Ma. ſolches in Sequeſtration ger 
nommen, und endlich den Streit 1709, alſo 
entſchieden haben, daß die Graffchafft denen 
Grafen wieder eingeräumet, und ihnen Die 
Unkoſten erfiatter werden follen. 

Barnabiten, Ordens⸗Leute von der Congre- 

ation derer Clericorum regularium $. Pauli, 
Deffen Epiſteln ihre erſten Muͤnche fleißig ers 
Fläveten. Sie erzeigen dem Apoftel Barnabas 
groffe Ehre, find von Pabıt Paulo II. 1543. 
conkrmifet worden,und — ein ſchwartzes 
langes Kleid, ingleichen beſitzen ſie zu Nom 
ein ſchoͤnes Coſter und eine Kirche, la Chieſa 
di Carlo de Cattinari genannt, und haben ie⸗ 
— einen Cardinal zum Patron ihres Or⸗ 

ens. ae F 

Barnagas, Barnagaffg,, Königreich in Abyßinien 
in Africa,zwifchen Dem rothen Meer und dem 
Nilo, welches groß, aber schlecht beivohner 
iſt, nnd feinen eigenen Könia hat. 

Barneveldt , £leine Inſul in SudsAmerica , art 
der Magellanifihen MeersEnge, den Holläns 
dern zugehörig. . 

— ein —5— und auf Einem peben Berge 
gelegenes oß in Ober⸗ Ungarn. 

Barntorff, Stadt, Schloß und Amt in Weſt⸗ 
phalen, den Grafen von der Lippe geisörtg, 

Baroche, Broche, Brochia, Baroca, Stadt im 
reich Guzaratc, 10. Staliänifche Metlen von 
Surate, am Fluß Nardabach,, in den Lande 


des groffen Mogols. Sie liegt an einem 





Baron 


and hat 2. Vorftädte, darinne viel Weber 
ww Eattunhändler wohnen. —— 

kagel haben ihre Comtoirs darinn 
ud befindet ſich auch die ſchoͤnſte Bleiche im 
usen Lande daſelbſt. 

{ eyherr, der nechſte Adelftand nach 

und Vicomtes, welcher fich in 
utfehland und Sranckreich ſchon vor alten 
ten ber befindet, und wurden vor diefem 
‚Diejenigen Barones in genere genennet, 
welche unmittelbare Lehne von, dem Känfer 
oder Könige bejaffen. In Engeland I 
Die Baronen Lords und Glieder des Ober; 


Baroner, begreifft in genere alle hohe Dignitä- 
tenin Engelland, und wird in den hohen und 
—— eingetheilet, Davon jener die Herz 
Boge, Marsgrafen, Grafen, Vicomtes und Ba- 
zons, Diefer aber Die Baronets, Ritter, Efqui- 
gesumd gemeinen Edelleute begreiffer. In 
beienderim Verſtande aber ift es der nechite 
d nach den Baronen, welcher von 
ige Jacobo 1. 1611. angeordnet worden, 
Darinne befichet, daß ſich Die Baronngis, 
fenn der König zu Felde lieger, vor die Koͤ— 
he Haupt Fahne ftellen dürften. Ihre 
erſtrecket ſich ietzo auf 700. und vor 
ee Ehren-@telle müfien fie bey 1200. Pf. 
erling in Die Königliche Cammer bezahlen. 
Semsber 5. Häfen, alſo merden bey dem ſitzen⸗ 
den Parlament von Gros: Britannien die 
Depucirte der 5. Städte im Engelland, Dou- 
weis, Sandwich, Hith , Rumney und Ha- 
fings, deren jede 2. Stimmen hat, genennet. 
Saraue, eine Art Schiffe von nuttelnmägiger 
ungefebr funfſtzig Fuß lang, welche 
emen oder auch zum oͤfftern 2. Maſten hat, 
und meiſtentheils auff dem Archipelago ge; 
et wird. Diejenigen Barquen, deren 
lich auff dem Mittellaͤndiſchen Meer ber 
Miener, haben nebft dem groſſen Maſt noch 2. 
andere ‚und führen Die gröften nicht über hun⸗ 
bet Zonnen. Eine Barque iſt auch ein mit⸗ 
telmapiges Schiff, deſſen man fich gebraucht, 
Minition darauf zu führen, und ein groſſes 
Shift zu beladen oder auszuladen. _ 
qꝛ €, Baranette, ein mittelmaͤßiges Laſt⸗ 
— Maſten, welches ben gutem Wet⸗ 
ger nur auff dem Meer, iedoch nicht wert vom 
Uier gebracht wird. 
Barguerte,, ein kleines Schiff, fo nur 4. Nur 


bat. 
re, liebe Bar. pag. 134. 
Barra, eine von den Inſuln welternes bey 
Schottland, welche fehr fruchtbar an Getrey⸗ 
de, und 7. Meilen lang iſt. Cie har 2. kleine 
Erädte, und es wird allhier der Stockfiſch in 
offer Dienge gefangen. —. 
 Bama. kleines Be ne in Guinea, 
welches feinen eigenen König hat. 
Barraut, en 


3 










‚Marquifar in Guienne in Franck⸗ 


Barraux, Fort Barreaux , $eftungam Fluß Ife- 
e in Dauphine in Krandreih, an den 
——— Grentzen/ 1. Meile von Mont- 
Barıeme, Heins Stadt in Obirs Provence in 


⸗ 
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may, 4. Meilen von Digne, Sid-Hfte 

ich gelegen. ’ 

Barren, Silber⸗Barren, alfo wird das Sile 
ber genenner, welches noch nicht verarbeitet 

’ ii | in Stangen, Kuchenoder Klumpen 


Barriano , fleine Stadt im Penetianifchen Ge⸗ 
bietein Stalien, inder Yroving Bergamatco, 
an denen Meyländijihen Grenzen. - 

Barricade eine geringe Befeftigung wieder den 
Anlauf der Feinde. 

Barricade, iſt ein feſter Poſten in Piemont, wel⸗ 
er die Alüurten 1710 denen Frantzoſen abe 
nahmen. 

Barriere, ſuche Schutz⸗Gatter. 

Barrox, Barrojus Fluß in Leinfter, in Irtland, 
welcher ſich in den Meer⸗Buſen von Warer- 
ford ergeuſt. 

Bars, Stadt am Flug Gran, in Ober⸗ Ungarn, 
und die Haupt⸗Stadt der Grafichafftt Lars, 

Barſieghauſen, ein Evanaelifches Jungfern⸗ 
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Kloſter im Furſtenthum Calenberd, 3. Mei⸗ 
len von Hannover. 

Barten, feſtes Schloß im Bartenlande in 
—— — nebſt einem Staͤdtlein gleiches 

ahmens, welche durch einen hohen Berg 
von dem Schloſſẽ abgeſondert ift. 

Sartenland, kleine Landfihafft in Brandens 
burgiichen Breuffen. 

Bartenſtein, Stadt und Amt am Fluß Alla, 
nebft einem ruinirten Schloß in der Lands 
ſchafft Bartenland. 

Sartenjtein, Schloß, Dorf und Amt in 
Sranden, den Grafen von Hohenlohe 
Schillings⸗Fürſt zuftandig. 

Bartjeld, Bartfam, fefte Königliche Frey⸗ 
Stadt in Oberstingarn auf einem Hügel, ft 

nicht jehr groß, hataber weitläufftige Vor⸗ 

5— welche durch 3. Flüffe befeuchtet wer⸗ 

en. Von ihren 3. Thoren wird alle Tage 
nur eines wechſels weiſe eröffnet. 

Barth, Bard um, Schwediſche Stadt im Bars 
thiſchen Gebiete m Vor⸗ Ponmern. Sie liegt 
an einen kleinen Meer⸗Vuſen und hateinen 
Hafen. Das Barthiſche Gebiete gränker nit 
Mecklenburg, der Graffſchafft Gugkoiw, der 
Inſul Rügen und der Öſt⸗See; iſt 10. Mei⸗ 
len lang und 8. breit. 

Barth, Feſtung in Savoyen im Augſtthal. 

Dartke, Bardıa, Fluß in Vor-Pommern, wel⸗ 
cher bey Stralfund entſpringet, und fish bey 
der Stadt Barth ın einen Heinen Meer⸗Bu⸗ 
fen der Oſt⸗See ergeuft. 

Barton, Bartonium, Stadt in der Englifshen Pros 
vinß Lincoln, am Fluß Humber. 

Barrid Bartha, Barıcz, baruffs „ Barıffas , Flug 
in Schlefien, welcher in Groß⸗Polen entſpt in⸗ 
ger, durch das Staͤdtgen Militſch laͤufft, und 
ſich im Fuͤrſtenthum Glogau in die Oder er⸗ 
— feiner wohlſchmeckenden Hechte wegen 

eruhmt. i 

Bartich,ein vornehmes Schloß in Nieder⸗Un⸗ 
garn, nicht weit von Babotſch. 

narva, fleines Königreich in Abyffinien in Afri- 
ca, am Sluffe Merabu, iſt die Haupt⸗Stadt 
des Koͤnigreichs Barnagas. 

Baruler, Keger, welche vorgabeh, daß der 

ö Sohn 


Baruth Baſel 


Sohn GoOttes kein recht Fleiſch und Blut ge⸗ 
habt, daß die Seelen von Anfang der Welt 
zeſchaffen, und daß fie alle zugleich gelebet. 
Baruth, feine Stadt ın & chſiſchen Chur⸗ 
Greife an Brandenburgiſchen Grentzen, all⸗ 
wo die beyden Grafen von Solms Fridericus 
Sigismundus und Johannes Chriftianus relidi- 
ren. Esliegt 6. Meilm von Berlin. 
Barwick,Berwick , Rercovicum, Stadt am Ein: 
uß des Fluſſes Twede, welche eigentlich in 
Schottland lieget, wiewohl fie die Engellaͤn⸗ 
der unter DIE — Northumberland 
rechnen. Sie iſt groß, volckreich und wohl 
eſtiget, und hat eines der feſteſten Schloß 
ferin Engelland. Ferner führet fie den Ti⸗ 
zul eines Hertzogthums, und hat Sig und 
Stimme im Parlament. Hiervon bekam der 
natürlihe Sohn, ‚Königs Jacobi II. in Ens 
geland den Titul eines Hertzogs von Berwick, 
weicher fich aber nachgehends nach Sram; 
geich mit dem Könige gewendet, Dajelbft 
1708. junt Marchal de Prance gemacher wor⸗ 
den, und vor etlichen Jahren in Spanien 
commandiret hat. Er heiſt acobus, und ſei⸗ 
ne Murter iſt Ifabelle Churchil, eine Schwe⸗ 
fier des Hertzogs von Marlborough, ſeine ie⸗ 
ige Gemahlin aber iſt Mademoifelle Berck- 
ey ‚ getvefene Staatd-Dame bey Königs Ja- 
on mit welcher er fich 1700. ver⸗ 
mähler hat. 
Barzod, Stadt in der Graffſchafft gleiches 
Nahmens am Fluß Hernath in Ober⸗Ungarn. 
Bas, Flecken in Catalonien, nebſt dem Titul eis 
ner Vicomte.in dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge. 
Bas , Heine Inſul auf denn Britannifchen Meer, 
an den Kuͤſten von Kleinsreragne. 
nas, kleine Stadt in der Srangöfiicen Proving 
Veley in$evennes. j 
Bafa, BP, kleine Stadt in Granada in Spanien. 
Bafcara ‚Heine Stadt in Catalonien, nicht weit 
von Girona, in Spanien. 
gafchi , heift bey den Türken ein Bedienter, ſo 
die Aufjichtgber etwas hat. Bafch-Capou- 
Oglani, ijt der Ober⸗Aufſeher uber die Thürs 
hüter des Frauenziummerd. 
Baiel, einer von den zz. Schweigerifchen Can- 
tons und der neundte in der Ordnung, wel: 
eher gegen Weſten an Das Sundgau, gegen 
Norden an das Brisgau, gegen Diten an die 
Wald:Städte,und gegen Süden an Solo⸗ 
thurn — Er iſt einer der fruchtbarſten, 
ar ſieben Vogteyen, und it reformirter Re⸗ 


igion. 

DBafel, naples, Basle, Haupt⸗Stadt int Canton 
diefes Nahmens, welche der Rhein in die 
roſſe und Beine Stadt theiler, und iſt bie: 
LIbk eine Univerfität, welche 1460. eingewa⸗ 
ermorden. Sie iſt groß und treiber ziemli⸗ 
—— hat einen gedoppelten Rath, 
nemlich den groſſen un kleinen, und 2. Staͤdt⸗ 

gen, Zichftall und Wallen burg, unter ſich. 
Boſei, Biſchoffthum gegen Norden an dem 
Sundgau, gegen Oſten am Canton Baſel, ge⸗ 
Suͤden am Canton Solothurn, und ge⸗ 
en Weſten an der Franche Comte gelegen. 
er viſchoff welcher unter den Et 





Baſilew, Stadt in 
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zu eſangon gehoͤret, heit anietzo Johannes 
Conradus von Neinald, ımd hat feit 1705. 
dieſe Biſchoͤffliche Würde beſeſſen. Er iſt ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand, rehdırer zu 
Brondrut, md ſtehet mit den 7. Catholiſchen 
Cantons in Bündnffe. Das Capitul aber 
* ſonſt ſeinen Sitz zu Freyburg gehabt, von 
ar es ſich aber wegen der Frantzoͤſiſchen 
Krieges;Troublen wegwenden müffen. 


Bafıento, Flug in Neapolis , welcher in der Lands 


ſchafft Bafllicara entfpringer, und fich in den 
Golto di Taranto ergeu 


t. 
Bolhpnien, in Roth 


rufen. 

Bafılicara ‚ Landfcharft im Königreich Neapolis, 
welche gegen Norden la Terra d’ Otranto, 
Bari, und Capitanara, gegen Welten il Princi- 
pato oltra und citta, wie auch ein Theil des 
Tofcanifchen Meeres, gegen Süden Cala⸗ 
brien, ımd gegen Dften den Golfo di Taranto 
zu Grentzen hat. Sieift der Gebürge wegen 
nisht gar zu fruchtbar, und wird fonjten auch 
Provineia di Cirenza vder Provincıa Acherenti- 
na genennet, 

Baſilidianer, Ketzer, welche bon zaflide aus 
Alexandria herkamen. Dieſer lebte int II. 
Seculo, und mar ein Schüler Simonis Magi. 
Er leugnere die Aufferfichung, hegte die Zau⸗ 
berey und alie fleiſchliche Luſt, und harte ſel⸗ 
Bene Meynungen von den Engeln. 

Bahılii Orden hat feinen Nahmen von Bafilio, 
Bilchoffen zu Czfaron, der fich ums Jahr 357. 
eines einſamen Lebens N beflieffen, 
und denen, fo ihm nachfolgeten, gewiſſe Res 
guln vorgefchrieben, welche im ısden Seculo 
von dem CardinalBeffarion in23.Articul vers 
faffet worden. Diefer Orden ift einer der 
älteiten, ‚welcher fich fonderlih im Orient 
ausgebreitet hat. 

Bafılio , Stadt im Hertzogthum Ferrara, im Ita⸗ 

n. 


lie 

Baſilogorod, ſuche Waſilogorod. 

Baſilipotamos, Vaſilipotamo, Iris, geoſſer Tluß 
in Morea, welcher mitten durch Milıra flie 
fet, und hernach ſich in den Golfo di Colochi- 
na ergeuſt. Vor Zeiten hieß er Erotas. 

Bafıluzzo Herculu Inısla , Ba/iluffa , eine von den 
Liparifchen — auf dem Tyrrhenifchen 
Meere, twelche aber unbewohner ift. | 

Bahri, Fluß in Perfien in der Proving Kerman , 
welcher fich in den Meer⸗ Buſen von Ormus 
ergeufi. 

Basqucs, les Basques , Vafcıtania , Vaſcorum regio, 
Laͤndſchafft in Gascogne, in Frandreich,iwel- 
che gegen Werften an das Butcayifche Meer 
gegen Norden anles Landes ‚gegen Dften an 
Bearn und gegen Suͤden an das Pyrenaiſche 
—— Beendet, A beftehet aus den dred 

ebl Aboura, Meder⸗Navarra 
Laͤndgen Same. — 

Basqueville, groſſer Flecken in der Normandie 

- Am Ländgen Caux,aım Wafler Vienne,iyelcheg 
in die Seine fällt, in Fanckreich⸗ 


Basra, Stadt im Königreiche Fez in Africa, in 


ber Provintz Habara, a, j 
RA Sale, a. Meilen von der 


Bas, 








Beine Inſul in Schottland,aufden Meer⸗ 


had ‚on Edenburg, auf welcher ein feftes| Daft 


en⸗Schloß zu - . 

Bla, Bacha oder Pacha, ein Türckifcher vor- 
mer Bedienter welcher im Nahen des 

Br Sultans über eine Brovinz regierer. 

onen iſt es auch ein Ehren-Zirul, welcher 

den vornebiuen Perſonen — wird, 

nenn ſie ſchon in fernen wuͤrcklichen Aemtera 


— in Perſien ander See, in der Pro⸗ 


ara. 

€, Baffacum , Abtey in Sranckreich, in der 

| Saintonge, am Fluß Charente. 
n, kleine Stadtin der Ufraine, denen 
gehörig, 40. Meilen von Biales 
am Welten gelegen. _ 
Beine Stadt in Italien, in der Marca 
a, den Venetlanern zugehörig, am 
Brenta gelegen. Sie ift die Haupt; 
des Laͤndgens Baffanez. 
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| Kirchen-Staute, im Patrimonio Perri, 

1. Reile von der Tyber. 

Kae, Heime Juſul auf dem Fluffe Forch in 
Chottland, von der Inful Day 3. Meilen 

gelegen, ift jehr hoch ımd voller Felfen, auf 

m Sipffel ein feſtes Caſtell lieger. 

2 af Heine befekiste Gtadt am Sl 
fee, Baffıa, Eleine befeitigte Stadt am Flu 
Deule in Flandern, welche der Kron Franck⸗ 

sam geböret. Sie liegt un denen Grentzen 
em Arcois, und 4. Meilen von Rpffel. 
‚Stadt im Stift Münfter. j 

o, Cafuenmn, $luß in Calabria citra , in 

is. welcher ſich mir dem Fluß Crate 


Balbzny, Baffiniacus ager, Landſchafft und Stadt 
‚inChampagne in Franckreich, gegen Lothrin⸗ 
sen zu, eines theils liegt es im dem Hertzog⸗ 
tbumı Bar, und Das ubrige in Champagne. 
fora, fiche Ballera. pag. 148. 

Baltarz, ein unchliches Kind, nder, mie man ietzo 
zedet, ein naturlicher Sohn, deraleichen der 
König in Frandreich unterfihiedliche gezeu⸗ 


‚ und nachmals durch einen Parlaments; 
Ä Jegitimiren laffen. 


irde, das gröfte Segel aufeiner Galere. 

de, eine Art Stücke von mittelmaͤßiger 
Gtöffe, Und welche man viel leichter forcbrin: 
sen als die andern. Sie ſeynd fehr ber 


ich — mit Cartetſchen geladen, | 
5 Ben, elde unter währender Schlacht 
en, 
e, Heine mit 8. Baftionen befeſtigte Stadt 


A Arcois in den Tiederlanden. _ 
allia, Haupt-Stadt in ber Inful — 
nebſ einen: uten Hafen und einer feſten Ci- | 
tadelle. Sr ift Die Reſidentz des Genueſi⸗ 
Ben Stebipaltert über die Inful. — 
lleine Stadt oder groſſer Flecken im 
erBogthum Modena in Italien / auff einer 


3 

Pr fül, welheder Fluß Panaro | 
machet. KA — 
Baftia, Stadt in der Griechiſchen Provintz Epi- 


zo, au inem Meer /Puſen zmiichen Bunte) fen, und iſt pi Haupt⸗Stadt aller Laã 
2 





a0, Baflanello, £leine Stadt im Stalienis | 


Baftian Bata 
und Perga, der Inſul Corfu gegen über. 
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afttanbers, Bera-Srädtlein in Böhmen 2. 
Meilen von Marienberg. % 

Baftidides, alfo nennen Die Bürger zu Marfeille 
in Franckreich ihre um die Gegend liegende 
Luſthaͤuſer, deren viel 1000. ſeyn follen. 

Baſtilica, Flecken aufder Inſul Corfica, der 
Stadt eg Nord⸗Oſten gelegen. 

Battille, Bafılla, ein Schloß zu Parig, mit Graͤ⸗ 
ben und Bollwercken verfehen, alino dieje⸗ 
nigen, fo ſich wider den Staat verfuͤndiget, 
wie auch andere Gefangene vermahret 
werden, ; i 

Baition, Bollwerck, ift an einer Feſtung ein 
důckes Gebaude von Erde, welches unterneis 
len auswendig mit Steinen befleider wird. 

Es beftehet aus 2. Facen oder Geſichts⸗Lini⸗ 

en, und 2. Flanquen oder Streichen. Ein hals 

bes Baftion ift ein ſolches Werd nur von einer 

Face undeineig Flanc. Man feget diefe hal⸗ 

be Baltions gemeiniglich forne an die Schwal⸗ 

ben⸗Schwaͤntze oder an Die Kronen⸗Wercke. 

Ein abgeſchnittenes Bollwerck, Baftion cou- 

pe machet gegen der Spike ein einwartsge⸗ 

hendes Eck, iedoch mird fie heutiges Tages 
nicht mehr gebrauchet, weil ſie ein auſſer De- 
fenſion ſtehendes Eck hat. Ein plaites Ba- 
ſtion iſt auf eine gerade Linie gebauet, an 
fratt daß die andern auff Ecken geſetzet fepnd: 
dergleichen wird aber nicht geachtet, weil 
man Ihre Defention von der Courtine herz 
nehmen muß, und weil das Eck der Contre= 
fcarpe rd weit inden Graben hinein ges 
het, fo benimmt es Das Gefichte und die De- 
fenfion der 2. entgegen geferten Flancken. 

Baftion de France, eine von den Frantzoſen 1633. 
angelegte Seftung inder Aftıcanifchen Bars 
barey auff den Grengen der Koͤnigreiche Al- 
gier and Tunis, welches mit einer guten Gar- 
nifon und Geſchuͤtze wider die Mohren und 
Araber verſehen iſt, und innerhalb ein groſſes 
Magazin vor die Waaren hat. 

Baftoigne, Baltenac, Baſtoma, Baftenacnm, Stadt 
beym Ardenner-Wald im Hertzogthum Lu⸗ 
xemburg. Sie iſt wohl befeitiger und zierlich 
—— gehörer der Eron Spanien, und 
iegt 8. Meilen von Lurenburg. 

Bas-Ville, Etadt nebft einem groffen Hafen, 
welche Die Frantzoſen auffder Inſul Martini- 
que erbauct. 


| Bataille, henſet fo mol eine Schlacht, Als eine 


Schlacht⸗/Ordnung. 

Bataillon, Armen pedefire, ift der halbe, dritte oder 
vierdte Theil eines Negiments zu Fuß, und 
beftcher in 3, 4, biß soo. Mann; derjenige 
aber, welcher fig commandiret, wird Sergent 
de Bataille Oder Major genennet. 

Batalha, Fleine Stadt in der Portugieſiſchen 
Provink Eltremadura, 2, Meilen von Leira. 
Barayia, vormals Jacarrı genannt, Stadt art 

der Nördlichen Küſte der Inſul Java, allwo 
fie die Holländer im Königreich Bantam ers 
bauer haben. Steift volchreich von Oſt⸗In⸗ 
dianiſchen Voͤlckern und Europdern, groß, 
befeſtiget, wohl gebauet, hat einen guten Ha⸗ 
nder, 
welche 


167. Bata Bath Bathor Batu 168 
welche die Hollaͤnder in Oſt⸗Indien befigen, | Bathor,Heine Stadt in Ungarn an der Teiſſa. 
indem fie daſelbſt faft alle ihre Waaren: zus | Baticalo, Bariaulonium, kleines Königreich und 
fanımen bringen. Der Generalder Oſt⸗In⸗Stadt auff der Inſul Ceylan, den Hollaͤn⸗ 


Dianifchen Compagnie wohner hiefelbit, wie] Derngehörig. 
auch das allgenieine RathsCollegium. we 
ches die Staats⸗Sachen tractiret. Ferner 
befindet ſich auch allhier das Parlament oder 
hoͤchſte Gericht, vor welchem in Jultitz⸗Sa⸗ 
hen die letzte Inftanz ift, ingleichen ein Schoͤp⸗ 
penfiul, der die Sachen der Stadt und Buͤr⸗ 
gerſchafft entfcheidet, und über dieſes ein Un⸗ 
ter⸗Gerichte, vor melches die geringen Sa⸗ 
een gehören. In Kriegs⸗Sachen hat nad) 
dem General der General Major die meifie 
Macht, und werden meiftentheild 12000. 
Mann regulirte Voͤlcker und so. Schiffe un: 
terhalten. _ Eine halbe Meile von Baravia 
haben die Hollaͤnder ein gutes Forterbauet, 
Jacatra genannt, Darinne fie allezeit eine ſtar⸗ 
cke Garnifon unterhalten. 

Batavia, Fluß in Aſien in der Landfchaff Carpen- 
toria, welche eines von denen neusentbeckten 
Laͤndern gegen Süden ift, und ift Diefer Fluß 
zu erſt von denen Holländern gefunden, und 
alfo benennet worden. 


Baravi, war ehemahls ein beruffen und ftreitbar 
Volck, im mittaͤgigen Theile von Gelderland, 
Urrecht und Holland. 


Batecalo, Stadt und Feines Königreich in Oft- 
Smdien, 25. Meilen von Goa, welches denen 
Yortugiefen zinsbar ift. 

Batecalo, Batacalo, Stadt und Feftung auf der 
Inſul Ceylan in Indien, am Fluß gleiches 

ahmend. Die Citadelle liegt auf einer 
Heinen Inſul, hat hohe fteinerne Mauern, 
und 3. ziemlich ſtarcke Bollmercke, und ward 
1636., denen Portugiefen durch eine Belage⸗ 
rung von denen Holländern abgenommen. 

Batenbourg, Barenburgum, Arx Baravorum, feine 
Stadt nebfteiner Ciradelle in dem Hollaͤndi⸗ 
ſchen Geldern an der Maaß. Sie iſt die 
Haupt⸗Stadt in dem Ländgen Maes-Wacl, 
2. Meilen von Nimegen. , , 
atha, Stadt an der Donan, wo die Sarwi⸗ 
IN — fleuſt, in der Graffſchafft Batha in 

er⸗Ungarn. 

Batha, Barhenfis Comitatus, Graffſchafft in O⸗ 
ber⸗ Ungarn, welche gegen Norden an die 
Graffſchafft Peſt, genen Mittag an nodrog. 
gegen Morgen an Zollnock, und gegen Abend 
an die Donau grentzet. 

Bathaſeck, Bathaſcca, Stadt am Fluß Sarwi⸗ 
ge in der Graffſchafft Tolna in Nieder⸗Un⸗ 
garn — einem Biſchoffthum unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Coloeja gehörig. 

Bathe, Monm- Radonicus, Bathoma, Aqua Calda,A- 
gus Sols, ziemlich grofle und mwohlgebaute 
Stadt, nebit dem Titul einer Graffſchafft, 
allmo warme Gefund: Bäder feynd, in der 
Landfchafft Sommeifer in Engelland, 10. 
Engliſche Meilen von Briftol. Sie hat einen 
Biſchoff, welcher unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Canterbury gehöret. Ri | 

Bathmünſter, Bathmonaſtenum, kleine Stadt, 
an der Donau in der Graffſchafft Batha in 
Ober⸗Ungarn. | 


L | Baticula, Fleines Königreich nebft einer Stadt 


gleiches Nahmens auffder Halb⸗Inſul diſſeit 
des Gangis, in Afıen, welches dem Könige 
von Onor ımtertban iſt. — 

Batimena, kleines Königreich ander Küfte von 
Malabar, in Aßen, aufder Halb⸗Inſul diſſeit 
des Gangis, zwifchen dem Köntgreiche Co- 
chin, nd dem Gebürge Gate. 

Bacon, Buton, Batonsa Tufala, Inſul auff dem Ar- 
chipelago der Moluchifchen Infuln. 

Batka, fiehe Batba. pag. 167. 

Datofen, Bartogi, ſey nd jwey duͤnne &tecken, 
wormit die Verbrecher in Moſcau unter wei/ 
len biß auff den Tod geſchlagen werden. 
Wenn man dem zu Diefer Straffe verdamme⸗ 
ten den Rock ausgezogen hat, wird er im bloſ⸗ 
fen Hembde auff Die Erde gemorffen, und fe 
get ſich ihm einer auff den Kopff, der andre 
auff die Fuͤſſe. Hierauff pruͤgelt man jo lan⸗ 
ge, biß der anweſende Cantzler entweder mit 
Br oder Geberden benehlet, man ſolle 
aufthören. 

Batta, Provintz im Königreiche Congo in Africa, 
am $luß Berbela, zwiſchen denen Provintzen 
— Pemba, Angola, und dem See Aqui- 

unda. 


Barrel, Stadt in Engelland, in der Provint 
Suflx, wo gutes Schieß-Dulver verfertiget 
wit 


Battenberg, fleine Stadt und Amt nebft ei- 
nem alten Schloß in Heſſen, andie Graff⸗ 
ſchafft —— ſtoſſend, und dem Land⸗ 
grafen von geffen,-Darmftabt gehörig. i 

Battenſee, Stadt im Hannoveriſchen, zwi⸗ 
ſchen dem Walde Dnieſter und der Leine 

Batterie, iſt ein Ort, auff welchen man die Stuͤ⸗ 
cke pflantzet, um den Feind zu beſchieſſen, 
und ſeynd dieſelben von Erde viereckigt in Die 
Hoͤhe gebanet, anbey auch mit Gräben und 
Paliiaden umgeben. Die Platte Forme, oder 
Das oben auff Der Batterie erhobene Erdreich, 
anff welches man Stücke pflanser, ift mit 
Bohlen oder jtarcken Bretern bedecker, das 
nit das Geſchuͤtze nicht in die Erde finder. 
Diefe Platte Forme iſt gegen die Bruſtwehr 
ein wenig abhängig, auf daß die Stücke beym 
lofgunden nicht fo jehr zurücke weichen. 

Batterie, ſuche Laag. 

Battianum, ein Drt in Ungarn, nahe an Stuhl⸗ 
weiſſenburg gelegen, und iſt derfelbe das 
Stamm⸗Hauß der Grafen von Buttiani oder 
Battıani, , , j P 

Bareuecos,Battwec;, ein geringes Volk in Spante 
en, welches im Königreich Leon auff ſehr ho⸗ 
hen Bergen mohnet, zwiſchen dem Fluß Tor- 
mes und der kleinen Etadt Penna dı Francia. 
Man halt fie vor eine Reliquie der alten Go⸗ 
then, und ihr vornehmites Thal heiſſet gleich⸗ 
falls Batuecos, wie auch der durch felbiges 
lauffende Fluß. 

Baturin, Stadt im Hertzogthum Czernichow 
in der Miraine, am Fluſſe Peſna, g den 

ren⸗ 
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Fentzen des Hersoathums Novogrod⸗Se⸗Bauſetzki, feſtes Schloß in Eurland bey 

miersti, war —— Reſldentz des bekannten Libau. 

sachen Feld⸗Marſchalls Mazeppa, welche  Bauste, Stadt in Semigallien / oder im Oeſt⸗ 
aber, nachdem ermeldter Mazeppa 1707. 5u | lichen Theile von Curlaud, am Flug Mußa, 
denen Schiveden übertrat, und die Schlacht | nebſt einem feften Schloß auf einem Felfen, 
bey Pultawa 1709, verlohren ward, gänslich | Baux, Baucium, Fleine Stadt oder Flecken im 
geplimdert und ruiniret worden. Diefchöne | Provence in Franereich, nebftdem Titul eis . 
SenmersRefidenz des gedachten Mazeppa, | nes Marquifats und feflen Caſtell, dem Fürs 
fo nicht. weit davon lieget, ift wegen feines | ſten von Monaco zugehörig. Cie liegt in der 
Meinends, von denen Moſcowittern gang | Viguerie von Arles, und hat ein Schloß auf 
rahıret worden. in einem Selfen. 

Bau, it ein ſehr hartes Gefaͤngniß in der Chur⸗ Bautzen, Budißin, Budifa, Hauptſtadt im 
fürs. Sächf. Refideng- Stadt Drefden, uns | ber Ober⸗Laufttz und eine von denen Seches 
sern Walle,Darine die bophafftigen Mifferhä- | Städten, 6. Meilen von Görlig, und 7. von 
er, als Diebe, die wieder dad Duel-Mandat | Dreßden. Sie liegt ander &pree, hat ein 
gebandelt, u. d. m. fehr genau nermwahrer, mit | Schloß auf einem Felſen, auf welchem der 
hiehrer Koft unterhalten, und zum Fe⸗ Chur⸗Saͤchſiſche Land⸗Voigt refidiret, mie 

193: Bau auch zu anderer harterund un: | auch ein Nömifch-Catholifches Stift, und 
fätiger Arbeit angeſtrenget werden. sehöret EhursSachfen. An. 2709. fitd Durch 
savay, Bavasum, Bagacum, kleine und alte Stadt | eine Feuers: Brunft mehr als 2. Drittheile 
an dem Beinen Klug Ofneau, in der Graf: | ber Stadt in die Aſche geleget worden. All: 
haft Hennegau, umdgehöret fie der Eron | hier werden die Land » Täge in der Kaufig 
ranreiih, 4. Meiien von Mons. Sie ift, don dem Churfürftlichen Kand-Boigt und 
die HauptsStadt von einer Prevore , und | deſſen Benfigern von der Ritterfchafft und 
1709. den m. Sept. erhielten die hohen Alliir | Städten ordentlich gehalten, melches das 
* allhier einen herrlichen Sieg wider die höchfe Gt * ers von * 
antzoſen. n den Churfuͤrſten zu en ni 

Baabula, Fecten im Koͤnigreiche Aragonten in Kppellirer werden. au 

Epanien, am Fluß Xalon, ı. halbe Meile von Bay, Bahia, fuche Golfo.” 





Calatajud. Baya, Baja, Et di. Hafen und Feftung inder 
Banco, Bovillæ, Feine Stadt. im Paͤbſtlichen Neapolitaniſchen ro vintz Terra «li Lavore, 
Bebiete, in der Campagna di Roma. am Golfo diNapoligelegen. Sie hat mars 


Bauge, Beauge, Balgiwn, kleine Stadt in der) me Bäder, und in von Pozzole, Durch einen 
Veovintz Anjou in Frandreid, am Fluß Eleinen Meer⸗Buſen 2. biß 3. Meilen breit, 
Coresnon, 5. Meilen von Angers. abgefondert. 

Hauge, Beauge, Balgiacum, Heine Stadt in der Bayern, Bavaria, Bajoaria, Hertzogthum im 
Andſchaft Brefie in Franckreich, nebft dom| Bayeriſchen Kreiſe gelegen, welches gegen 
Titui eines Marquifars, fo dem Haufevon| Dften an Deflerreich Calgburg und Paffau, 
Urfe gehöret. , , gegen Süden an Tyrol, gegen Weiten an 

Iaugency, Balgentiacum, Fleine Stadt in dem| Echmaben, und gegen Norden an Neuburg 
Orleanischen Gebiet.an der Loire, in Franck⸗ und d'e Ober⸗Pfaltz grenget. Es wird nach 
reich, allwo eine ſteinerne Brücke hinüber | der Befchaffenheit Des Donau:Stromes in 

aehet, obmgefehr 4. Meilen von Orleans. Sie | Ober⸗ und Nieder⸗Bayern getheilet, hat 4. 

bat eine Abtey. Haupt⸗Regierungen, nemlich in Obers 

Baugerais, Baugezium, Abtey in der Provintz Bayern zu München und Surgbaufen;z 
Touraine, 3. Meilen von Chatillon für) imMieder Bayern aber zu Landshut und 
PIndre, in Franckreich. Straubingen, und gehörte font dem 

Baulme, Baume, Balma, Meine Stadt am Fluß| Charfürten zu Bayern. Diefer war des heis 
Doux, in der Franche Comte in Franckreich, Ligen Roͤmiſchen Reichs Erg Truchfes, wel: 
alıvo eine berühmte Hoͤle daraus die Eins | cher bey Kaͤyſerlichen Solennifäten dem 
mohrer im Sommer das Eiß holen,6.Meil. | Känfer den Neichs-Apffel vorträgt, bey der 
von Befancon. Esiftdafelbit eine weibliche Krönung aber 4. filberne Schuͤſſeln mit 
Abtey Benedictiner-Drdend. Braten von demgebratenen Ochſen auf die 

Baum, iñ diejenige hölßerne Machine, ‚wor | Kaͤyſerliche Tafel feet, welches in feiner 
mit die Häfen gefchloffen werden. Abweſenheit durch ben Erb-Truchfes, Gras 

Baumans-öle, eine berühmte Höle, nicht | fen von Waldpurg. verrichtet wird. Bey 
weit von Goslar in der Sraffchafft Blan-| der Känferlihen Wahl gab fünften der 
denburg in einem Feiſen / allwo manallere | Churfürf von Bayern feine Etimme une 
band Knochen von Thieren und wunder | mittelbar nach dem König in Böhmen batte 
fam-gebildete Steine findet, welche durch das Jus de non appellando, oder daß von ihm 
das Jargfar und tropffenmeife herabfallens | michtan die Reichs⸗Gerichte kan appelliret 
de Waſſer formiret werden. undfind6.uns| werden, fritte mit Chur Pfaltz um das 
terichiedene Höten hintereinander zu ſehen. Meichs - Vicariat, und war nebſt dem Er» 

Jaamont, ſuche Beaumont. p. 173. 174 Biſchoff von Salzburg, Diretor oder 

laupaume, füche Papaume. Kreis⸗ausſchreibender Für des Bayeri⸗ 

Baufchenburg, alſo heift das Schloß sul ſchen Kreifes._ Nachdem aber gemeidcrer 
Mieran in Eurland. : 53 Chur 


a Bavperi Bayoı 


Ehurfürf zu Anfang des Spanifchen Suc- 
eeshions-Kriegesmit Frauckreich wider den 
Känfer und das Reich in Alliance trate,und 
von den hohen Allüirten 1704 am Schellens 
berge und bey Hoͤchſtaͤdt totaliter geſchlagen 
nurde, fü ih hierauf das Bayerland dem 
Kayfer eingeraumet worden, biß auf das 
Ment-Anıt und die Stade München, wel⸗ 
ches man der Churfürftin zu ihrem Unters 
balt gelaffen, Der Churfürst ift darauf felbft 
nebit dem Churfuͤrſten von Edin, d.29. April 
1706. zu Wien in Die Acht erfläret, feiner 
Ehur » Dignität entfeget, ihm nur der Nah⸗ 
me Emanuel von Bayern gegeben, hingegen 
1708. die Ober Pfaltz nebſt dem Ertz ⸗Truch⸗ 
ſeſſen Amte von Kavfer dem Ehurfürften 
zu Pfaltz in Lehn gereichet worden. Dieſer 
geweſene Churfuͤrſt von Bayern heiſt Maxi- 
milianus Maria Emanucl, iR gebohren den 
ur. Jul. 1662. und 1679. gur Regierung kom⸗ 
men. Seine Gemahlin ifl Terefia Cunigun- 
da, Königs Johannis IL. in Polen Tochter, 
vermählt den 15. Aug. 1694. und fein aͤlteſter 
Prink Carolus Albertus iſt den 6. Aug. 1697. 
gebohren. j . 
— Kreiß, einer von den Kreiſen des 
dmiſchen Reichs, unter welchen gehbret 
Ober⸗ und Nieder⸗Bayern, das Erg-Sti 
Saltzhurg, die Ober⸗Pfaltz, die Biſchoffthuͤ⸗ 


mer Daffau, Freiſingen und Regenſpurg die 


Probſtey Berchtolsgaden, die Abtey Wald⸗ 
achfen, Rode, Kayfersheim, &. Emeran, 
ie der⸗ Münfter und Ober Münfter, welche 
3.leßrere zn Regenfpurg befindlich; das Hers 
Sosthnen Neuburg, das Fürftenthum 
zultzbach, die Landgrafſchafft Leuchrenberg, 
nebſt den Graf: und Herrſchafften der Für, 
fen, Grafen und Frepherren gu Lobkomwig, 
Eggenberg. Ortenburg, Staufenfels, Des 
genberg. Wolffſtein, Mapelrain, Hohen: 
wald, Hag.u.d. m. wie auch die Stadt Re 
genſpurg. In dieſem Kreife find der Chur⸗ 
fuͤrſt zu Bayern und der Ertz ⸗Biſchoff von 
Saltzburg Kreis- Directores. 
Bayerifcher of, ſuche Stadt am Zof. 
Baycux, ſuche Bajeux. p. 144. 
Bayon, Bajenium, Meine Stadt an der Moſel in 
Lothringe,3.Meil, von Nancy‚gegen Mittag. 
Bayona, mittelmäßige Stadt nebſt einem Ha⸗ 
fen an einem Elcinen Meer⸗Buſen des Ar- 
lantifchen Meeres, in den Königreich Gal- 
lieien in Spanien, wo der Fluß_Minho’in 
die Scenehet. Sie iſt eine gute Grentz⸗Fe⸗ 
fung geaen Portugal. nn 
Bayonc, Zayona, Flecken in Neu: Eaftilten in 
Spanien, jwifchen Tolcdo und Alcala de 


Bayou Dearn se 


Zudem ift fie eine groffe, reiche und wodide⸗ 
feftigte Handels:Stadt, und hat einen Bi: 
ſchoff, unter das Ertz⸗Blſchofftum au Auch 
gehörig. Bißhero hat die verwittibte Köw 
nigin in Spanien, eine Schwefter der ver: 
wittibten wänferin, wider ibren Willen all; 
bierrehdiren muͤſſen. 

Bayonnifche Inſuln, Bajona Infula, Deorum In- 
fule, ſeyud viele kleine Juſuln anf dem Arlan- 
tiſchen Meer, nicht weit von Bayonna, gegen 
die Küfe von Gallicien in Spanisn. 

Bayonnijche Nleer=Bufen, Bajona Simes, Tæ- 
belicus Sina, iſt ein kieꝛnes Stück von dem 
Gafcognifchen Meere in Srandreich, gegen 
die sche der Laudſchafft Labourd, welcht⸗ 
ſonſt auch Mer des Bafques genenmet wird. 

Bayreuth, fuche Lulmbad). 

Bayreuth, Reideng: Stadt der Marggrafen 
dleſes Yahmens, allwo ein Fuͤrſtlich Echlef 
und berühmtes Gymnalıum, welches 1644, 
gefiifftet worden. Ste liegt am roshen 
Mayn / z. Meilen von Eulmbah. 

Baza, uͤbelbewobnte Stadt, nicht weit vom 
Fluß Guadalentin, im Koͤnigreich Granada, 
inSpanien.ifi vor dieſem beſeſtiget geweſen 
und hat einen Biſchoff gehabs. Bu 

Bazadois, Vafarenfis Ager, ein ge wiſſes Gebiet in 
Guienne, in Franckreich, weiches unfrucht, 
bar und voller Wälder iſt. j 

Bazas, Vafates, Vafatum, Cosfio, Covſum. Stadt in 
dent Gebiet Bazadois, uebſt einer Senechaus- 
fe und einem Biſchoffthum, unter den Er: 
Biſchoff von Auch gehörig. am Fluß Beuve, 
8. Meilen von Bourdeaux. 

Bazen, iſt eine Beine Scheide Münze in 
Deurfchland, deren es ſchwere und Leichte 
giebt. Diefe find am Rhein und in Schwaben 
gebräuchlich, und gilteiner 4. Creuger, daf 
alfo 22. und ein halber einen Neichs- Thaler 
machen. Jene aberfind inFraucken gangbar, 
und gilt ein gantzer Bazen 16. ſchwere und 
17. leichte Pfeunige, ein halber 8. ſchwere 
oder ↄtehalb leichte Psanige Sie fommen 
a den Lüneburgifhen Mariengrofchen 

berein, und lehet ein halber Bazen und ein 
— en in gleichen Werth. Alſe 
machen 2. Bazen ein halb» und 4. Bazen ein 
geng Ko ae Bazen betragen 4. gute 
eignifche Groſchen, und 18. miuchen ı. 
Thaler courant. . 

Bazieges, Badera, klelne Stadt in Languedoc, 
in granckeid), stölfchen Touloufe und Car- 
cailonne. 

Bcalt, Buclch, Bealta, Bulleum, kleine Stadt im 

rſteuthum walles in Engelland, in der 
raffchafft Brecknock, am Fluß Vuy. 


Henares, nicht weit von denen Flüffen Xa-.] Bearn, Bexeorma, Landfd;afft in Gaſcogne im 


rama und Tajuma. 

Bayonne, Bajena, Lapardum, Hauptfiadt der 
Landſchafft Labourd in Gafcogne,in Frauck⸗ 
reich. Sie liegt am Bifcayifiben Meer, der 
ZlußNive aber Dr mitten hindurch, auf 
welchen die Schiffe biß mitten in die Stadt 
genen Fönnen, und der ſich am Ende der 
&:adt mit dem Adour vereiniget, welche 
beyde Fluͤſſe einen bequemen Hafen machen. 


Franckreich, welche vor dieſem den Titul ei⸗ 
nes Fuͤrſtenthums führte. Iſt etwa ıg.Mreis 
len lang und so. breit, und hat viel Berge, 
aber dabey gute Viehzucht, Sie grenget ge: 
gen Abend an die Proving les Balqucs, gegen 
Norden an das eigentliche Guicnne, gegen 
Morgen an les Landes, Armagnac, und Bi- 

orre, gegen Mittag aberan Das Porenär 
ehe Gebuͤrge. 


Beätihcatie 


rg) Beati Beau 


Beaum Beauv 124 





——— — — — — — — 

iſt ein Paͤbſtlich Refervarım, Krafft 

en der Pabſt verſtattet, Daß einem Ver⸗ 

pwberen der Titel Beatus beygeleget, und 

Gedaͤchtniß zu gewiſſer Zeit mit einer 

ngefepert werde. Es erfordert weni⸗ 

ger Unkoften und Ceremonien als die Cano- 
niſation. 

Beaubec, Belus Becw, Abtey in Franckreich, in 
der Normandie. 

Beaucairc, Belloguarda, Stadt an der Rhone in 
Niedet · Lansuedoc, in Franckreich allıvo ein 
ſehr beruͤhmter Jahr⸗ Marckt vom 22. Jul. 
biß in Auguft gehalten wird, 10. Meilen von 
Nmes. 

Beance, Beauffe, Belfa, Landſchafft, unter dad 
Oeneral- Gouvernement- von Orleans gehös 

ig, zwiſchen Paris und Orleans, welche Die 
der, Chartrain, Vendomois, Blaifois Du- 
nois und ein Stück von Orleans unter ſich 
begreiffet. Vor dieſem wurde unter Beauce 
alles, was zwiſchen Isle de France. der Loire, 
Bretagne und Normandie gelegen war, wer 


fanden. 

Biaufort en Vale, Bellofordia, Heine Stadt in 
der Landſchafft Anjou, nebft dem Titul ei⸗ 
ner Graffchafft, in Franckreich, 4. Meilen 
non Angers gegen Morgen. 

Beaufort, Stadt und Amt in dem eigentlichen 
zen Suvopen, 5.Meilen vonder 

tadt Monttier. 

Beaufört, Stadt und Schloß nebſt dem Titul 
eines Hertzogthums in Champagne, in 
—— dem Hertzoge von Vendome 

tig. 

Beauge, Fehe Bauge. p. 169. 

Beauseu, Bellojoviunn Beisjocum, Feine Stadt 
nebſt einem alten Schloß am Fluß Ardiere, 

. in ben Gebiet Beaujolois, in Frauckreich/ 8. 
Meilen von Lion, Nordwerts. 

Beaujclois, Bellojovienfis, Bellifocenfis Ager, Heine 
Yrovink in Franckreich, in dem General- 
Gouvernement von Lion, zwiſchen der Loire 
und Saone. j 

Beaulic, Heine Stadt in der Grafſchafft RoG in 
Nord⸗Schottland, wo fich der Fluß Ferray 
in den Reer uſen von Murray ergeufl. 

Beaulicu, Belns Loc, Stadt in der Frautzoͤi⸗ 

en Proving Limofin, am Fluß Dordogne, 
at eine Abten, unter den Erg: Bifchoff zu 
Bourgesgehörig. . Es giebt noch 2. Abteyen 
dieſes Nahmens in Champagne, eine Cifter- 
cienfer Ordens; 2. Meilen von Clermont en 
Argonne ; und Die andere Premonftratenfeg 
Ordens/ im Gebiete von Troyes. 


Beaumarish, Belomarıfus, Eleine Stadt auf der‘ 


Engelländifchen Juſul Anglefey, nebſt eis 
nem guten Hafen und einem feften S loß. 
Sie hat Sig nd Stimme im Parlament. 

Beaumoir, Stadt und Hafen in Poitou, in 
Srandreiw. 

Beaumont.Bellomantium Dellus Mons,Eleine Stadt 
auf einem Hügel im Heunegau, nehſt dem 
Zitul einer Grafſchaſfft, der Eron Spanien 
gehörig, an denen Grentzen von Lüttich, 7. 


SKeilen von Mons. Ihr Schloß aber iſt ge⸗ 


ſchleiffet. 





















Bcauport, 


Beau preau, bellum pratum, 


Beaurevoir, fleine Stadt in 


—C— — — — —— 

Beaumont, Bellomontium, Dorff im Ländgen 
Vaux in der Schweiß, und if daffelbe der 
—— emes kleinen Gebiets, fo dem 

anton Bern geböret. j 

Beaumont en Argone, Bellomontium in Argen4, 
kleine Stadt im Ländgen Argone in Cham- 
pagne, in $ranckveich, 1. Meile von Moufon. 

Beaumont, kleine Stadt in dem Gebiet Cou- 
tantin, in der Normandie, an deg Ste, in 
Franckreich. 

Beaumont le Roger, Bellomontium Regenii, kleint 
Stadt amt Fluß Kille, in der Diaces Evreux, 
in der Normandie in Franckreich/ nebft dem 
Titul einer Graſſchafft. 

Beaumont fur royſe, kleine Stadt in der Isle de 
France, mebft dem Titui einer Graffchafft, fie 
liegt auf einem Hügel. und erſtrecket fi big 
an den Fluß Oyfe, allwo eine Brücke hin 
über gehet. 


Beaumontle Vicomte, leine aber fehdne Stadt 


am Fluß Sarte, in der Landſchafft Maine 
nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums. 


Beaumont-Ville, kleine Stadt in der Norman- 


die in Franckreich 


Beaune, Belna, Stadt an dem Eleinen Fluß 


Bourgeoife, in Burgund in Frauckreich hat 
ein altes Schloß, und it ihre Gegend bed 
Meines wegen berühmt. Sie hat eine Bail- 
lage, Chancelerie und fchönes Hoſpital. 


Beaune, Bebıa, Heine Stadt in Franckreich, in 


der Kleinen Landſchafft Gatinois. 


Beauport, Porto hermofo, Ports Fermasfus, Fe⸗ 


fung nebſt einem guten Hafen auf der Inſul 
S. Domingo, den Spam̃ern zugehörig, in 
America. 

Portus: Formofis, Formoſa Statio, ein 
Meer: Bufen in dem Suͤdlichen Theile der 
Küfte der Caffres, in Africa, zwiſchen dem 
Cap de bonne Efperance, und Dem Fluß de 


Intante. 

Stabt in der Frans 
göfifchen Provintz Anjou, am Fluß Leure. 
der Picardie, 2, 
Meilen vor Chareler, in Franckreich. 


befeftigte 
groffe Stadt in dem Ländgen Beauvaifin, in 
derisie de France in Franckreich nebſt einem 
Prefidial und Biſchoffthum, unter den a 
Bilchoff zu Rheims gehörig. Der Biſcho 
hat zugleich die Weltliche Gerichtbarkeit⸗ 
und ifi der hochſie unter den Graͤflichen Paire 
de Prance geiftlichen Standes. 


Beauffe, ſuche Beauce. p- 173. 
Beauvais, Belovarum, C(aſaromagu⸗, 


Beauvais, Feine Stadt in Frankreich in Ober⸗ 


Languedoc, am Fluß Tefcou, 3. Meilen von 
Montauban, gegen Morget. 


n 
Beauvaifis, Belovacenfis „Ager, Heine Laudſchafft 


in der Isle de France, in Frauckreich, melde 
zwiſchen Compiegne; Vexin, Normandie und 
Picardic eingefchloffen wird. 
geawdley, Stadt in Engeland,in der Yrovink 
worceiter,nicht weit von dem Fluß Savern® 
bat Sig und Stimme int Parlament. 
Beauvoir, Stadt in Dauphine; dieſes Nah⸗ 
mens find noch 2. Städte in Franckreich 
4 eine 
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eine in Nieder / Poitou, die andere in Au-| termalden in wichtigen Angelegenheiten. 
xerrois, Beckle, Flecken in Engelland, in der Graf⸗ 
Beaux Oder Fops, heift man in Engellanb die | fchafft Sufolck, 5. Meilen von Norwich. 
jenigen Manns Perfonen, fo auf eine weis | Becs de Corbin, eine Leib⸗ Garde des Könige 
biſche Art allerhand Vanitären ergeben find, | in randreich von 200, Edelleuten; wel 
und ihre Zeit mit nichts anders, als mit| bey Ceremonign ie 2. und 2. vor dem König 
Aufpugen, Erfinnung neuer Moden, und ergehen,und ihre Becs de Courbin gder Ras 
Beſuchung der Promenaden, Opern, Come- en-Schnäbel, welches eine Art von Heles 
dien unp Coffe-Häufer zubringen. j barten if, in der Hand tragen, 
Bebbur, Heine Stade im Nieder: Stift | Be&afchiten, eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher 
Eöln. Mütche, welche weiß gekleidet fennd, und 
Bebenhauſen, reiche Abten im Hergogthum | Die Einigkeit BDttes preifen, mit Ausrufs 
Mirtemberg, unweit Tübingen, bat ein | fungdes Wortes Hiu, das ift: Er che, A 
— um. 


G Janitſcharen halten es mit dieſem Orden. 
Beblingen, Amt und Stadt auf einem Ber⸗ Beczkerck, Flecken in Ober⸗ Ungaͤru an einens 
ge. nedſt einem hohen Schloß / in das Her 


Eleinen See gleiches Nahmens. Die Temes 
tzogthum Wirtemberg gehörig. „| flieffee mitten hindurch, und ergeuft fich 5. 
Bebre, Besbre, Chabre, Besbria, Feiner Fluß in) Meilen gegen@üden von hier in die Donau. 
Bedain, Fleine Stadt in der Graffcafft Avi- 
gnon, in —— 

Bedan, kleine Stadt an der Donau in Ser⸗ 
bien, in Ungarn. 

Bedbur, Stadt in Herkogthum Juͤlich am 
den Chlinifchen Brengen. » 

Bededter Wert, Chemin couvert oder Corri- 
dor, if ein verdeckter — in der Contre- 
fcarpe, welcher 3. oder 4. Ruthen breit if, 
und aufferhaid des Grabens rıngs um die 
geflung gehet. Er iſt mir Bruß Wehren 

und Srindden verfehen, auch untermeilen 

2 ber diefes verpalifadiret. Sein Glacis 

mu ſich nach und nach Ins Feld hinaus vers 

ehren. 

Bedefe, Ronco, Bedefis, Aus in Stalien, welcher 
in Tofcana entfpringet, und fih unrerhaik 
Ravenna in den Golfo di Venezia ergeuft, 

Beder, Bedera, Fleine Stadt in der Hab⸗ Inſul 
diſſelt Des Gangis, indem Konigreiche De- 
can, Inder Proving Balaguate in Aflen. 

Bedford, Pleine Gra Def in Engelland an 
den Grentzen der Landfebafften Northampton 
und Huntington. 

Bedford, Bedfordıa, Laötodurum, Stadt am Flug 
Ufa,in der Öraffchafft sedfort,in Engelland, 
davon fich eine Engliſche Familie, Hergoge 
und Grafen von Bedford ſchreiben. 

Bedfordshire, Bedfordienfis Comitatus, Gra ſchafft 
in Engelland, zwiſchen den Graffchaften 
Cambridge, Northampton, Huntington uud 
Hartord gelegen. 

Bedfort, fiehe nefort. p. 177 

Bedis, Bedis-Velez, Velia, &tadt inder Barbas 
ren in Africa, im Königreiche Fez, am Mite 
telländifchen Meere. Sie hat eine Citadelle 
und guten Hafen. 

Bedmar,ein Fort in Flandern / ſo 1703.v0m — 
—— General Cahorn bombarduret 
wurde. | 

Beduini, find eine Art Araber, welche in dee 
Wuͤſten herüm ziehen, und den Caravancn, 
fo von Mecha fommen, auflauren. _ 

Beelick, Feine Stade am Flug Mön im Hexs 
—* Weſtphalen, dem Erg-Stifft Ed 
gehörig. 

Beemſter, ein durch Wind Mühlen ausges 
mahlnes und in Land —————— 

x 























der Frantzoͤſiſchen Provintz Bourbonnois, 
welcher Bourbon - Lancy gegen über in die 
Loire fällt. . . 

Bec, Beccum, Flecken nebſt einer reichen Bene- 
a ner-Qbtep, in der Normandie iu Franck⸗ 


reich. 

Bec-Crefpin, Flecken und Schloß nebſt dem 

Titul einer Baronie,im Ländgen Caux in der 
Normandie, in Franckreich. 

Bec Helovin, Beccum Helvini, Abten in dem Ges 

‘biete von Rouen, in der Normandie in 
Standreidh, 7. Meilen von Rouen. 

Bec de Rioux, fleine Stadt in Nieder-Langue- 
doc, in der Dieces von Beziers, 6, Frautzd⸗ 
fiihe Meilen von Narbonng, gegen Oſten. 

Bechburg, Schloß und Vogtey im der 
Sbweiß dem Canton Solothurn gehörig. 

Beche, Schloß in Dber-Ungarıt an der Teiſſe, 
in der Örafichafft Temeswar, mo Pring Eu- 
Benius einen herrlichen Sieg 1697. wieder 

die Tuͤrcken erhielte. 

Beches oder Bachots, ſeynd kleine Schiffe, wel⸗ 
&e man zu Lionauf der Saone gebrau et, 
Darunter Die gröften, mit welchen man Hleis 
ne Reifen verrichten Fan, Sapines genennet 
werden. 

BechinersRreiß, einer von den 1. Kreiſen in 
Böhmen, weicher feine Benennung von 
dent alren und feften Schloffe Becyin,Bechi- 
mum, bat. Erlieget an der Muldan, gegen 
den Defterreichifchen Grengen. 

Becke, Dorf in Weftphalen, einer Linie aus 
dem Hertzoglichen Hollſtein / Sunder burgi⸗ 

hen Hanfegchörig. Der ige Herkog von 
tefer Linie heit Ludovicus Fridericus, iſt 
1654, ebohren, und ficht in Koͤnigl. Preußi- 
ſchen Dienflen. Seine Gemahnn if Louife 
Charlotte, aus den Haufe Holltein-Suns 
— in Auguſtusburg, und 1685. vers 
J— | 


Becken, Beckena, kleine Stadt im Stifft Muͤn⸗ 

fer, in Weſtphalen, zwiſchen der Stadt 
Wuͤnſter und Lipſtadt. 
ecienriedt, ein Ort in Canton Unterwal⸗ 
den. allwo ein Hi oder Schiffs Ländung des 
Lucerner⸗ Gees ift, wenn man von Uri umd 
Schwitz reiſet. Es verſammien ſich dafelhft 
bie Cantons Lucern, Uri, Schwit und un⸗ 


77 Bee? Begui 
Med: Holland, allernechft den Städtlein 
Purmerend. 


en 
Bes, Burgloß, Feſtung in Siebenbürgen, 
anzu Samos. 
zer, Bedfort, Befortium, Befordia, Amt und 
feine Stadt am ai Doux im Sondgas 
nehr einem Schloß, aehdrt sur Graff@afft 
Hirt, and anicho der Eron Franckreich. 
Bez, iſt eine Art Türdifcher Beamter, derer 
viele unter einent Beglerbeg fleben. 
Begars, Begardum, Abtey in dem Gebiete von 
Treguier,is der Provint Bretagne in Franck⸗ 


8g.Eri, Beine Juſul in Irland ben der Stadt 
* Wexford, in einem Beinen Meer : Bufen, 
welchen der Fluß Slane bey feinem Einfluffe 


Bepo Bepgi. Stadt in der Africanifchen Bar⸗ 
‚am Königreicye Tunis, am Fluß Gua- 
ülbarbaı, 18. Meilen von Tunis gegen We⸗ 


fin gelegen. 
teglerbegs, ſeynd Tuͤrckiſche hohe Beamte, 
als Stadtbalter über groffe Land⸗ 
geſetzet ſeynd, und hat ein jeder 
edene Sangiacs, Begs, Aga und andere 


gere Beamten unter fi. Das Wort 
Beglerbeg aber heiffet eigentlich ein Herr 


der HSerren, 
keglerbeglic, Beglerbegliars, {ft in Tuͤrckey ein 
General - Gouvernement oder Megierung 
über eine groffe Landfchafft, welche verfhies 
dene Sangıacare unter fich hat. 
Beguarber, Beguiner, füllen Ketzer in 
Seutſchland und in den Niederlanden zu 
des XIIL. Seculi geweſen feyn, und ges 
Ichret Haben, dag ein Mann in dieſem Leben 
—— —— — — dahero but 
tmahl zu gebrauchen weiter ni 
usthig wäre, auch Feiner menfchlichen Dr 
unterworfen fen, ingleichen daß 
ifhliche Vermiſchung vor feine Sünde zu 
Es iſt ihre Lehre aber im Concilio 
Viennenfi zu Anfang des ı4tem Seculi vers 
dammet worden, und foll noch eine Art da⸗ 
son in den Niederlanden feyn, wie denn 
au zu Braunſchweig noch ein Beguinens 
Elster if, die bey Contagion- Zeiten die 
Kraucken zu warten, und die daran verſtor⸗ 
bene zur Erde zu beftatten pflegen. 
inen, nennet maninden Niederlanden 
eine gewiſſe Art Srauen-Zimmer, fo entwe⸗ 
der als Wit ben oder — — leben, 
jedoch die ordentliche Cloſter⸗Gelubde nicht 
annehmen. Zu ihrer Aufnehmung haben 
fiemicht mehr.nöthig, als ein gutes Zeugs 
niß, und fo viel Mittel, daß fiedavon leben 
Binnen. Es kan eine jede thr befonderes 
Haus und Haushaltung haben; oder es koͤn⸗ 
nen Deren auch mehr zuſammen treten, auch 
fi nad) ihrem Gefallen wieder Daraus bes 
Kae mern fie Luſt ſich zu verheyrarhen 
ben, oder aus andern Urfahen. Sie 
tragen eine befondere ſchwartze Kleidung, 
und beobachten mit beten in ihren Zuſam⸗ 
sienkünfiten, und fonfk in andern Dauds 
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lungen gewiſſe Reguln, haben auch ihre bes 
fondere Beguinens Häufer. Es war ehes 
mahls noch eine Art folcher Weibes: Perfos 
nen in den Niederlanden welche aber keiner 
Ordens⸗Regel folgten, fondern denen Bes 
ei H et — 

jeſe hat Pabſt Johannes der XII. von dem 
erſtern unterfchieden, und ind überall aus⸗ 
gerottet worden. 

Behalten Schiff, heiſt dasjenige, fo aus der 
Gefahr des Sturms, der See Räuber, oder 
anderer Noth errettet, und glücklich in den 

afen gebracht worden. — 
= — Stadt in Semigallien, in Eur 


and. 

Behlem, ſuche Belem. p. 179. 

Behringen, fuhe Baͤringen. p.142. 

Bejar, Beja, Bexar, Haupt⸗Stadt im Herkog: 
thum gleiches Nahmens, in Portugal, in 
der Proving Alentejo, ift wegen ihrer 
Bäder berühmt, davon die eine Quelle 
marm, die andere kalt ifl. Unweit davon 
befindet fich ein Hiller See, welcher, wenn 
ein Ungewitter vorhanden, durch feine uns 
— Bewegung daſſelbe vorher ver⸗ 

ndiget. | 

Bejar, Biar, Buar, Bejara, Flecken in Epanien, 
im Königreiche Murcia, an denen Grengen 
bon Valentia. 

Bejar de Melena, Bejara Melena, Peine Stadt 
in Andaluflen in Spanien, an der See 


e. 
Beichlingen, Beichlingenfis (omitatu⸗, Graf⸗ 
ſchafft an der Unſtrut in Thüringen, dem 
Herrn von Werthern zugehörig, und von 
den Loffa-Fluß, der hinter Leubingen in die 
Unftrur fällt, fa rings umſchloſſen. Das 
loß Beichlingen liegt nicht weit von 
eldrumgen. 

Bejie, Beija, Bulla Regin, Stadt in Africa, im Kö⸗ 
nigreiche Tunis, ineiner überaus fruchtbas 
ren Gegend an Getreyde gelegen. 

Beila, Stadt in Piemont it Italien, in der 
Landfchafft Vercellois, an einem Hügel. 

Beilftein, Heine Stadt nebſt einem Schloß, 
im Hertzogthum Wirtemberg, nicht weit von 


Heilbronn. MR 
Beilſtein, Bilefinum, Herrſchafft, Fleine Stadt 
und Schloß an derMofel, den Ftey⸗Herten 


von Metternich⸗ Beilſtein gehorig, und int 
Ertz ⸗Stifft Trier gelegen. 

Beilſtein, Beine Etadt im der Wetterau, 
wiſchen Eobleng und Marpurg, im Naſ⸗ 
fauifchen Gebiete, der Fuͤrſtlichen Linie von 
en zugehoͤrig. 

Beinheim, Beinhemium, Meine Stadt unweit 
Fort-Louis, am Fluß Sur im Nieder-Elfaß, 
den Marggrafen von Baden gehörig. 

Beinfchau, Stadt im Fürfenihum Zroppau 
in Ober» S chlefien. 

Beira, Provink im Vortugal, welche gegen 
Norden die Proving Tra-los-Montes, und 
Entre Douro y Minho, gegen Süden das 
Portugiefifche Eftremadura, gegen Oſten 
Das Spanifche Efremadura, und gegen 
Weſten das — Meer zu — 
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hat. Sie wird in 6. Gebiete getheilet, welche 
man Comarcasnennet. Sie iſt fruchtbar an 
Kon, Hirſen und Gaftanien. 

Beirum, füdje Bairam.pag. 14%. 

Beienburg, Stadt und Schloß an der Elbe 
im Hertzogthum Mecklenburg. 

Beketſch, Caſtell in Ungarn 3. Meilen von 
Scharwiſch und 2. von Gyula. 

Bekia, eine von den Inſuln Barlovento, auf dem 
Mar.delNort, welche denen Caraibes, einer 


gewiffen Nation in America jugehöret, und 


einen guten — hat. 

Bern, ein Paß in Ober⸗Ungarn beym Einfluß 

des Keres in Die Teiſe. 

Bela, eine von den 13. Staͤdtlein, welche in der 
Ober⸗Ungariſchen Graffſchafft Scepuz am 

Bohlen verpfaͤndet ſeyn. Sie hat einen guten 
Boden, die Einwohner aber ſind ſehr einfaͤl⸗ 
tige und laͤcherliche Leute. 

Belac ‚fitcheBellac. pag. 181. 

Belagarod, ſiehe Brale vodfo, 

Bel-Alcazar ‚Belalcazarium ‚Heine Stadt in An; 
dalufien in Spanien, zwiſchen Cordoua und 
Truxillo, , , j 

Belandre , Binnenlander , eine Art kleiner Schif⸗ 
fe wit einem flachen Boden, und welche an 
Maften und Segeln einem Heu gleich ſeynd. 
Man gebraucht fich derjelben zwiſchen En; 
gelland und Frankreich zu Fortbringung der 
Waaren, und können die groͤſten, welche Bo. 
Zonuen führen, von 3. biß 4. Perſonen fort: 
gebracht werden. ne 

Belbais, Belbarfa, Pehufium , Flecken in Africa in 
Egypten, an einem Einfluſſe des Nili, der 
Stadt Damiare gegen über. 

Belcaftro , Belucaßrum ‚Heine Stat in Calabrıa 
oltra,, in Neapolis , nicht weit vom Golfo di 
Squilace. Sie hat einen Buſchoff, welcher 
unter das Ertz⸗ Biſchoffthum van Santa Se- 
verina gehöret. : 

Beichite ‚Bela ‚ fleine Stadt am Fluß Aguas in 
der Dieces von Saragofla in Arägonien, in 
Spanien. 

Belczo, BelsFo, Belzenfir Palatinatuc, Woy⸗— 
wodſchafft in Roth⸗Reuſſen, welche gegen 
Süden Lemberg, gegen Norden Chelm, ge: 
gen Weſten KleinsVBolen, und gegen Oſten 
VPolhynien zu Grentzen hat. Sie begreifft 4. 
Gebiete, nemlich Bels, Busko, Drodlow, 
und Grabow. 

Belezo, Bels, Belza, Belziem , Haupt⸗Stadt, 

von Holtz gebauet in der Woywodſchafft Die; 
ſes Nahmens, nebſt einem Biſchoffthum. 

Beleguance, Koͤnigreich in africa, zwiſchen dem 
Fluß Abanbus, und den Koͤnigreichen Baga- 
medri und Amara. 

Belem , Belcmum , Eleine Stadt am Fluß Tago, 
a. Meilen von Liſabon, hinumterwertd. Sie 
wird durch einen mit Stücken beſetzten feften 
Thurn, auf welchen die Staatd-Gefangenen 
verwahret werden, und aufder andern Seite: 
des Stroms durch eine Schange beſchuͤtzet, 
und iſt in der Kirchen der Hieronymiten hies 
felbft das Begraͤbniß derer Könige und Koͤ— 
niginnen von Porrugal. R 

Beles, Belez, Belefüs fiuvius, Heiner Fluß in Ca⸗ 


— Ax Belgica, Arx belli viſus, 
A 


Belira, Eleiner Fluß in Catalonen, 


Belitz, Feine Stadt in der 


Belesme Belin 180 


talonien in Spanien, welcher fich: wiſchen 
Barcelona und Tarragona in dag Mitteliän: 
diſche Meer ergeuft. 

Belesme „ Beis/mum‘, Belifmum, Fleine Stadt in 
der Landfchafft Perche im Frankreich, nebkt 
einen: Schloß, an den Grengen von Norman- 
dieund Maine, 

Beleftz, Flecken in ObersLanguedac in Fran: 
reich, im Gebiete, von Mirepoix, allıws eım 
Brunnen zu finden, der alle Jahre von Ans: 
gang des Julu big zum Anfang des Jamuarü 
Ebbe und Fluch har. 


Belfaft , Stadt, nebft einem Schloß und Hafen 


an einem Golfo in der Grafſchafft Antrim, 
in Srland, welche Sitz und Stimnie ins Par; 
lantent bat. 


kleine Stadt in Languedoc, in Franck⸗ 
rei), 
Belforte, Belford:um, Flecken in Calabria olkra in 


Neapolis, nicht weit vom Fluß Metramno. 


Belgaͤrd, Belgandia,, fleine Stadt, Schloß ımd 


Anit am Fluß Hl im Hertzogthum Eai- 

— in Hinter⸗Pommern, dem König in 
reuffen schörig. 

„Az Belgique, 

ollaͤndiſche Feſtung auf der Inſul Nera, in 

e hen, welche cine von den Moluccifchen In 

uln iſt. 


Belgern, Heine Stadt an deg Elbe in Ober⸗ 


Sachſen im Chur: Kreife wiſchen S 
und Corgau. b 4 un 


Belgian ‚fiche Altay. pag. er. 
nn . ‚ Beljojeufe ‚ Belgiofrum Flecken neb 


em Schloffe in Italien, in der Landfeba 
Pavifano, mı Benetianifchen Gebiete, 2. Mei⸗ 
len von Pavia. 


Belgrad, füche Griechtſch⸗Weſſenburg. 
Belgrado, tleine Stadt am Flu 


Tajamento im 


Friaul , den Venetianern gehörig, 4. Meilen 
en zehoͤrig 4. M 


Belgrado, Belgradus Fluvius, Aydralis, Fleiner 5 


in der Tuͤrckiſchen Probintz Romanier ; 
cher ſich in den Fluß — — 


Belicaſtre, ſiche Belcaftro, Pag. ı99. 
Belice ‚ Hypfas , groſſjer Fluß im Val di Mazara in 


Sicilien, welcher füch zwiſchen Mazara um» 
Sacca ind Africaniſche Meer ergeuft. 


Belin,Stadtund Schlogin Böhmen im Leut⸗ 


meritzer Kreiſe, 9. Malen von Drage, 


Belinguer, fleine Inſul auf der Kuͤſte von Bre- 


tagne, in Franckreich, zwiſchen der 
Oueſſant und dem feften Lande. SM 


Belinzona, Bellentz, Biärio, Beizona, Baliria- 


num, feine Stadt und Land⸗Voigtey am 
Tein, im Mepländiichen Gebiet, ang 
guten Schlöffern, womit man die Paflage ü- 
ber die Alpen allda fperren fan. Siegehört den 
3. Cantons Ury, Schwitz und Untermalden. 


Beljoco, Beljocum, Flecken in Aragonien in Sp 


nien, nicht weit von der Stadt Borıa. 


: der im 

renaiſchen Gebuͤtge entfprinat, und fich = 

weit UrgelimdieSegre ergeuft. 

Mark Branden. 

ES, a EHanen Fluß Ada, 6. Meilen yon 
er 


. »ellz 


m Hella Belle 
BelaMore ‚ ſuche Weiſſe Meer. 


tel Pola, Inſul auf dem Golfo di Napoli in: 


Norca. nn 
klıc, Belac. Belacum, fleine Stadt in Lionnois 
miergogthun la Marche,am Fluß Garftem- 


pein gran | 
BellamoresfoysLeporte, Leporis Grandri- 
a, Jrovintz im Mofcowiriichen Lappland; 
am weiſſen Meer gelvgen. 
Bellano , Heine Stadt oder Flecken am Comer- 
Zee im Hertzogthum Meyland, in Italien. 
zellay, Bel:cum , Heine Stadt nicht weit von der 
Rhone ‚in det Fransöfifchen Landſchafft Bu- 
ger, nebit einem Bailliage und Biſchoff/ wel⸗ 
cher zugleich die weltliche Gerichtbarkeit hat, 
un) unter das Erg» Bifhoffehum zu Befan- 
son gehöret. . 

Belle. fleine Stadt in Flandern, anderthalbe 
Meile von Dpern. ı, 

Belle Aigue. Bella Agua, Abtey in Nieder⸗Auver- 
—— 
selle-Branchr . Bell:branca, Abtey u Srandreih, 

Inder Proving Maine, am Beinen Fluß Ver- 


gene. ug⸗ 
gellecourt, Inftiger Ort in der Landfchafft Lion- 
aois in Franckreich. , 
elle-kfoile,Abtey in der Normandie in Franck⸗ 
reich, in der Lan dſchafft Besäin. 
ꝛellegarde, Bellogardıa, kleine Stadt am Fluß 
Saone im Hertogthum Burgund, nebſt dent 
Tirul eines Yergssihums, in Frauckreich. 
ellegarde , kleine Stadt nebfi dem Zirul einer 
Baronie, in der Dieces von Nimes in Nieder⸗ 
Languedoc , dein Nertzog von Uxes gehörig. 
Dieſes Nahmens find noch zwey Derter in 
Standreich; einer in der Provintz Forer, und 
der andere, welcher ein Schloß ift, in der 
Graf tarac,in Gafcogne. — 
sellcgarde, kleine Stadt in der Landſchafft 
Rousüllon , in Franckreich Sie iſt befeitiget, 
und ein Paß übers Pyrenäifche Geburge. 
tellein, Heine offene Stadt in Deutfchen Flan⸗ 
dern, wo viel Tuch gemacht wird, und jaͤhr⸗ 
lich im Herbſt eingroffer Marckt ift. 
Kelle-Isie, Caioneius, tleine Frantzoͤſiſche und 
ſtuchtbare Juſul auf dem Gafcognifchen 
Meer, der Stadt Blaver gegen über, aus 4. 
Kirhipielen beitchend, und hat fiezu Palais 
eine wichtige Ciradelle, nebſt einem Hafen. 
&ie führer den Titul einer Marggrafichafft, 
und liegt 4. Meilen von feften Lande. 
Belielsle, ſiehe Frayerhil. u 
Belle-Isie, Fleine Inſul in WordsAmerica, zwi⸗ 
(hen Terra Labrador und der Inſul Terre- 
neuf, an einem Golfo , welcher hiervon Paſſa- 
ge deBelle Isle genennet wird, 
welle Isle ‚fiehe Formofa. j 
Bellenftein, aa Schloß in Ober Ungarn 
unweit Preßburg. 
lentz, ſiehe Eelinzona. pag. 180. 
Belle-Perche, Flecken in der Sransöfifchen Pros 
vintz Bourbonnois, am gs Allier. 
kelle-Perche „Bela Perzica, Abiey in Gafcogne in 


Frandreich, an Der Garonne , 3. Meilen von 


Montauban, gegen IR 


- . en 
Relle-Rive » cn Fert, w 


ches ber Hertzog von 


Selle Beln ige 


Savyoyen der Republic Genff zırın Nachtheil 
am Ufer des Genffer⸗Sees aufbauen laſſen. 
Belle ville, Belle vila ‚ tleine Stadt und Abtey im 
der Iransöfifchen Landſchafft Beayjolois, 9. 
Meilen von Lion, an der Saone. 
Bellich, fiehe Srllick. 
Belligame, Landſchafft indem Königreiche Jaf- _ 
napatnam , auf der Inſul Ceylan in Oſt⸗In⸗ 
dien, welche 5. Kirchen unter ſich begreiffet. 
Bellin, Fehrbellin, kleine Stadt und Amt 
am Ryn im Havellande, 6. Meilen von Ber⸗ 
lin, dem Koͤnig in Preuſſen gehoͤrig. Es iſt 
daſelbſt eine Uberfarth und Paß nach der 
Vrieguitz, und die Schweden find daſelbſt 
1675. seichlagen worden. 

Bellingerwolder-Schans ‚ Belungvoldiem. Feftung 
beym Dollert in der Provinz Gröningen, an 
den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Grengen. 

Bells, fiehe Belitz. pag-ı80. _ = 

Bellunefe , Bellunenfis Ager, ein gewiſſes Gebiet in 
der Marca Trevigiana, den Venetianern ts “ 
gehörig, allwo aute Eiſen⸗Bergwercke feynd. 

| Belluno, Belusun , kleine aber ſchoͤne Stadt, im 
Venetianiſchen Gebiet Bellunefe , am Fluß 
Piave, nebft einem Biſchoffthum unter dem 
Bifchoff yon Aquileja gehörig. 

Belmer ‚ flein ausgemahlen Meer in Nord⸗ Hol⸗ 
land im dem ſo genannten Wbafferlande, uns 
weit den Städtlein Munnekendam. 

Belmont, Bellomentium , Heine Stadt in Cala- 

bria citra in Neapolis, an dem Tofcanifihen 

Meer. 

Bels, ſuche Belczo. pag- 179. 

Belsko, fuche Belczo. pag.ı79. 

Belt, der roſſe Belt,Balı am Fretum Aaju⸗ iſt 

die berlihnmteSteer-(Enge zwiſchen den Inſuln 

Seeland un Fuͤnen. Der kleine Belt ballicum 

Fenam Mmis, aber iſt die Meer⸗Enge zwiſchen 

der Inſul Fuͤnen und den Jutländifchen Kuͤ⸗ 

Pens und tömme man durch denfelben aus 
em Deutfihen in das Baltiſche Meer. 

Belturbeu, Flecken in der Irlandiſchen Grafichafft 

Cavan , der Sitz und Stimme im Parlament 


at. 

Belvedera, Euryalus, Stadt in Sici- 
lien, nicht weit von Syracufa. 

Belvedere, eine ven den 3. Ciradellen zu Flo⸗ 
tens, darinngen des Groß-Hertzogs Schatz 
verwahret wird. 

Belvedere, Alea, Elic, Stadt in Morea. am Fluß 
Pennea. Sie liegt in der Landſchafft Beive- 
dere ‚die eine von den groſſen und fruchtbarz 
ſten Provintzen in Morea iſt. Anichzo gehoͤrt 
ſie nebſt der Stadt den Venetianern. 

Belzelingen, kleine Stadt in der Schweitz, 
im Canton Yri,ı. halbe Meile von Altorff, no 
alle Fahre den s. May. ermeldter Canton eine 
Verſfammlung haͤlt, und die Obrigkeitlichen 
Perſonen erwehlet. 

Beine, Stadt und Amt im Chur⸗Saͤchſiſchen 
Kreiſe, 4. Meilen von Wittenberg, an den 
Hrandenbursiiiben Grentzen. 

Beluten, eine Art von räuberischen Voͤlckern, 
welche in Zelten wohnen, und bey Candahar 
aufden Grenzen von Perfien und dem Neis 
che des groffen Mogols anzutreffen fat. — 

zi6y 
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Belzic, Eleine Stadt in der Woywodſchafft 
Lublin in Klein⸗Polen, 4. Meilen von Lub⸗ 

lin, dem Herrn von Woronicz anietzo ge⸗ 
hoͤrig. a 

Bena ‚Beecabena, Königreich in Nigritien , wel⸗ 
ches feinen eigenen König hat, und von abgöt- 
tifchen Voͤlckern bewohnet wird, die man 
Saufos nennet. 

Bena, Bene, fleine Stadt in Piemont, an den 

‚ Montferratifchen Grenzen, nebſt den Titul 
einer Srafichafft, am Fluß Tanarc. 

Benares, Stadt am Fluß Ganzes, in Afien,in Der 
Nrosint Indoftan , in dem Reiche des groffen 
Mogols, allwo die Heydniſchen Lehrer, Bra- 
mens genannt: ihre Lectiones halten, und al: 
fo die vornehmſte Schulein Indien iſ. 

Benar,, Capo de Benar, Vorgebuͤrge anf der Fu: 
fie von Provence in — ſich 3. vier⸗ 
tel Meile in das Mittellaͤndiſche Meer er⸗ 

ſtrecket. 

Benascali, eine Sand⸗See im wuͤſten Arabien, 

Benasque, ſjehe Venasque. 

Benavarri, kleine Stadt nebſt einer Citadelle in 
Spanien, an den Catalonifchen Grenzen in 
Aragonien. Sie ift Die Hauptſtadt der 
Grafſchafft Rivagorca. . 

Benavente , fleine Stadt nebſt einer Ciradelle 
am Fluß Esla, im Königreich Leon, in Spa⸗ 
nien. 

Benavente,. fleine Stadt im Portugieſiſchen 
Eſtremadura, am Fluß Taio. 

Benauges, Benaleiæ, ein gewiſſes Gebiet in Guien- 
ne, am Fluß Garonne,in Franckreich, der Fle⸗ 
cken Cadillac ift der vornehmſte Ort darinne. 

Bench ‚the Kings Bench. ſuche Banc pag. 150. 

Bencouli, ein Drt auf der Weftlichen Sufte der 
Inſul Sumatra in Allen. 

Benda, Tuͤrckiſche Stadt in Macedonien, hat 
einen Biſchoff, der unter, Durazzo gehöret, 

Bender, Tekin, Tegina, Tuͤrckiſche Feſtung in 
Beflarabien am Neſter, wohin fich der König 
in Schweden Carolus der XI. nach der be 

° Pultawa mit denen Moſcowitern unglückli 

ehaltenen Schlacht 1709. im Junio mit dem 
Reie feiner Armee_vetirirte, und ſich nun 
fchon bey Jahr und Tag daſelbſt aufgehalten 
at 


Bendimir, Bend-Emir, Araxes, Bendimirus Fluvius, 


Flug in Derfien, in der Proving Fars, welcher 


bey der Stadt Schiras_ vorbey fleuſt, und in 
den Golfo direnjala faͤllt. ; 
Bendfehin, Ober - Schlefifches Städtgen im 
J—— Jaͤgerndorff, an den Maͤhri⸗ 
chen Grentzen gelegen. 


Benedictiner, Ordens⸗Leute, welche eine 


ſchwartze weite Kutte mit groſſen und weiten 


Ermeln tragen, nebſt einer Kappe, welche ih⸗ 
nen das a bedecket, oben aber zugeſpitzet 
nen auf den Rücken shenget. hr 


iſt, und i | 
Sliffter iſt der heil.Benedidtus im 4tenSeculo 


geweſen, und find hernach von ihnen die Car; 
etheufer, Camaldolenſer, Celeitinianer, Syl- 


virianer und anderedrden mehr herkom̃en. 
Benediettner⸗Nonnen, ſeynd ſchwartz ge: 
kleidet, und folgen der Regel des Benedieti⸗ 


ner⸗Ordens. 
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Benedidion, der girldenen Rofe, geichicht, 
wenn der Pabft aufLztare in der St. Peters⸗ 
Kirche zu Rom eine guldene Rofe mir beſon⸗ 
deren Ceremonien weihet, die er hernach vors 
nehmen Potentaten und deren Gemahlin⸗ 

nen, oder groffen Städten und Dfficirern zu 
verehren pflegt. Dergleichen geſchicht auch ın 
der pri mache mit Huten undEchwerdtern, 
die gleichfalls hernach verſchencket werden. 

Benedidtion, geben, wird insgemein vom Pabſt 
geſagt, Cauch wol von Cardinaͤlen, Bifchöffen 
und Paͤbſtlichen Nunciis,) wenn er oder fie; 
dem Volck oder einer Brivat: Perfon, nach ge⸗ 
habter Audienz , mit dem Zeichen des Creu⸗ 
Bes den Seegen ertheilen. Der Pabſt giebt 
Die folenne benediction des Jahrs dreymanl, 
als nemlich anı grünen Donnerstage, Oftern 
und Hinmelfahrts⸗Feſte. . 

Benehcium , ein geifiliches Amt nebft gewiſſen 

Einkuͤnfften, deffen inder Roͤmiſchen Kirche 
diejenigen tähıg feynd, welche die Tonfur em⸗ 
pfangen haben, oder in einem gewiffen Orden 


eynd. 2 i : 

Beneſchau, kleine Stadt im Caurzimer⸗Kreiß 
in Böhmen, 2. Meilen von Wotig. 

Benevento, Beneventum, Stadt im Principato ol- 
tra, in Neapolis, mo fich Die Fluͤſſe Sabaro 
und Calore vereinigen. Sie hat ein Ertz⸗ 
Biſchoffthum nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums, und gehoͤret dem Vaͤbſtlichen Stuhl 
nebſt dem umliegenden Gebiet. 

Benfeld, kleine wohlbefeſtigte Stadt am Flut 
im Elſaß/ z. Meilen von Straßburg, ing 

iſchoffthum dafelbft gehörig. 

Bengala, Bengale Regnum, Königreich in Aſien 
den groffen Mogul umtermürffig, Durch wel⸗ 
ches Der Ganges nella: Es wird in 3.Cheile 
abgefondert, nemlich in Bengala anfich ſel b⸗ 

en, Pruror und Paran ‚ ift eines der ſchoͤnſten 
Länder in Indien, und reich an —— 
Seide und Baummolle. Die Einwohnei 
find Abgoͤtter, und halten den Fluß Ganges 
vor heilig ; es befinden fich aber auch Bey 
20000, Chriſten darinne, und die Engel 
und Holländer treiben einen proftablen 
Handelhieher. Die Haupt⸗Stadt darinne 
heift Daca ‚am Fluß Ganges. 

Bengala, Golfo diBengala, Bengale Sinus, Sinus 
Gangericn iſt ein groffer Meer: Bufen des 
Indianiſchen Meeres in Afien, welches von 
dem Königrexbe Bengala den Nahmen hat, 
und zwiſchen den beyden Halb⸗Inſuln diffeit 
und jenſeit des Gangisfich erſtrecket. 

Benguela , Königreich in Arthiopien, in Africa, 
in dem Koͤnigreich Angola ‚nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens, welche einen guten Hafen 
am Meere von Congo hat, und den Hollaͤn⸗ 
dern gehöret. , , 

Beni-Arax ‚ Bersaraxa , ein Strich Fandes in Afri- 
ca, fo nach Algier gehöret, nehft einer Stadt 
gleiches Nahmens, in der Provintz Telenfin. 

Benibachul , Berubschels , Stadt im Königreiche 
2 in ber Barbaren in Africa,in der Proving 
Chaus. . 

Beni-Beffara, groffe Landfchafft in Biledulgerid 
in Africa, am Berge atlas. Sie iſt Der 9 ve 

: iche 


us Beni Benti 
ide Theil von der Provintz Segelmeife. 
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welches vor dieſem Bologna befeffen hat. 


Benmazeval, Bengwizevalns Mons, Gebürgeim | Senzbaufen, ein groffer Flecken und Cents ı 


önigreiche Fez in Africa, in der Proving Er- 
rs, auf welchen die Stadt Guazevallieget, 
md davon Die höchfte Spitze gleich dem Arına 
geuer aus wirffet. 

i Gebara, Beni-Gualid, Beniguelidus Mons , 
fruchtbares Gebuͤrge im Koͤnigreiche Fe in 
Africa, »ift von den einheimiſchen Voͤlckern 
ſtarck bewohnt, welche iederzeit ihre Freyheit 
erhalten, weil man ihnen in den Geburgen 
föyerüc beykommen tan. Damit fie aber 

dem sbenenLande handeln dürften, bezah⸗ 
len ſie ihren Tribut r ee — 

Benigumi, Benigomia ,Kand! afft ın Biledulge- 
rid in Africa , welche der Südliche Theil der 
Vrovintz Segelmeſſe ift. 

Benimager, Solu Mon⸗, Gebuͤrge im Koͤnigrei⸗ 
che Marocco inafrica, in der Proointz Ducala. 
Benimaraz, Benimarafins Mons , feptem Fratres, Se 
bürge im Königreich Fez. in der Barbarey,in 
Africa , in dar Drovink Habata. 

Benin, Benizum, Königreich und diegröfte Stadt 
in Guinea und im Lande Der Negres,san einem 
Stufe gleiches Nahmens, der fich in den 
ESuſen von St. Thomas ‚ergeuft, in 

ca. 

Benin, Rönigreich in Guinea. Der daran lier 
gende Meer-Bufen hat feinen Nahmen da; 
bon, Beninus fm , welcher fich von Cap For- 
moio biß an das Cap de tres puntas erfirecft. 

keni-Suaif, Hermopoks, Stadt in Egypten am 
Nilo allwo viel Flachs und Hanff mächfet. 

Berd-Teudi, Stadt im Königreich Fez , iſt mei⸗ 
kentheils zerfiörer, in Africa 

Gennummen, Heine Stadt in Thüringen am 
Helm, nicht weit von den Mansfeldi- 


Grentzen. 
Senrarh, Chur⸗Pfaltziſches Luft ⸗Schloß im 
3 ithum Bergen, 2.Stunden ‚von Duͤſ⸗ 


ff. 
Bensberg, Bensburg, ein Flecken im er: 
gegehum Bergen, allwo der ietzige Chut fuͤrſt 
zu Pfaltz 1705. ein ſchoͤnes Jagd⸗Schloß an⸗ 


Benſen, kleine Stadt im Leitmeritzer⸗Kreiſe in 
Böhmen, den Grafen von Thun gehörig, 7. 
Meilen über Dregden. 

Bensbanjen, ſuche Bentzhauſen. pag.183. 

Vensheim, mäßige Stadı an der Bergitraße, 
Chur Mayns gehörig. a 

Bentheim , Eembimenfis Comitatus-, Graffſchafft 
m Weſtphaͤliſchen Kreiſe, zwiſchen dem Bi⸗ 
ſchoffthuni Muͤnſter und der Provintz Ober; 
VYſel, den Grafen von Bentheim gehörig. 
Dieſe Grafen theilen fisb in 2. Linien, nenilich 
in die Tecklenburgiſche und Bentheimiſche, 
die letzte aber wieder in 2, Aeſte, als in den 
Bentheimiichen und Steinfurtischen, 

Bentheim, Benthuma, Renihemum „ Feine Stadt 

nebft ein emSchloſſe inder Graffſchafft Bent⸗ 
beim in Weſtphalen. 
dent voplio, Bentudol um. ziemlich wuͤſte Stadt 
im dem Bolognefifchen Gebiet in Italien, dem 
—* zugehörig, davon das beruͤhmte Ge⸗ 
lechte sentivoglio den Nahmen führet, 


Ant, 5. Stunden von Schleufingen, in der 


m 


gefüriteten Graffſchafft Denneberg, dem Her⸗ 
tzog zu Sachſen⸗Zeitz gehörig. 

Beotien, Proving ın Örtechenland, welche heut 
zu Tage Stramulipa genennet, und von Tür; 
cken beherrfcher wird. 

Berar, Berarıum Re 277, Königreich im Reich des 
Moguls, zwiſchen Bengala, Golconda und 
heiter gelsgen, deflen Haupt-Stadt Shapor 

eiſſet. 

Beraun, Berauna , Verona, kleine Stadt int Bes 
rauner⸗Kreiſe des Königreichs Böhmen 3. 
Meilen von Praga. Dieſer Kreiß Orcala⸗ 
Veronerfis der Poderbocenſis genannt, lieget au 
dem Fluß Muldau — dem Prager⸗ Pils⸗ 
ner⸗Rackonitzer⸗ und ChaurzimersKreife. 

Berbice, Fluß in SudsAmerica, Inder Dreck 
— welcher fich in Dad Mar del Nom 
ergeuſt. 

Bercad, Stadt in Klein⸗Reuſſen in Polen in 
der Wopwodſchafft Braclam, 

Dercaslam, fiehe Braslaw. , 

Berchheim, Heine Stadt am Fluß Erpe, im 
Hertzogthum Jülich. 


Berchingen, Perchingen, Kleine Stadt und 


Aut am Fluß Sultz, im Biſchoffthum Aich⸗ 


t. 
Berchtoldsgaden,“ Stadt und gefuͤrſtete 
Probſtey in Bayern, in dem Erk-Biichoffe 
thum Saltzburg gelegen, deſſen Probſt ein 
unmittelbarer Stand des Reichs iſt: Im 
geiſtlichen aber ſtehet er unmittelbar unter 
dem Pabſt. gi dem Elofter dafelbft befins 
den ſich Chor⸗Herren S. Auguftiner Ordens, 
Berckel, Su, welcher im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
fier entfaringer, und ſich zu Zuͤtpyhen mit dem 
Fluß —— 
Bercken, Berckheim, Stadt und Amt im El⸗ 
unweit Schletſtadt. Sie har Die Frey⸗ 
eit, daß ſich ein ne 100. Jahr und 
1. Tag dajelbft fisher aufhalten Fan. 
Berckshite, fiche Barckshire. pag. 158. 
Berdiſch, it eine Art yon einer Art, melche die 
Mojeomiter als ein Gewe hr bey fich führen. 
Berdoa, aroffes und würtes Land in Afrıca, in 
der Wuͤſten Saara , welches voller Sand und 
ungebeurer Thiere iſt. | 
Bereitichafft, fiehe Bionac. 
Berennen, eine Stadt berennen, heit mit der 
Belagerung den Anfang machen. 
Berengrieß, fiehe Harengriefi. pag. 142, 
Berefina, Bere yna / Fluß/ welcher in der Li⸗ 
thauiſchen Woywodſchafft Minslie entſprin⸗ 
et, in A zwiſchen dem Staͤdtgen Ro⸗ 
ac zow Rieczica mit Dem Nieper vereiniget. 

Berg, ſiehe Mons. 

Berg, Montana: Ducatu⸗, Hertzogthum in Weſt⸗ 
haͤliſchen Kreiſe, welches gegen Norden an 
as Hertzogthum Kleve, gegen Oſten an die 

Srafiiheftt Mare und das Hertzoothum 
Weſtphalen, gegen Süden an ven MWefters 
wald, und gegen Weiten and Ertz-Stifft 
Coͤlln grentzet. Es gehöret dem Churfürs 
fien zu Pfaltz. Dis Einwohner ſeynd Ben 

J er 
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Berg, 5. Vınox,fieheVinoxbergen _ 

Berga, Eleine Stadt, anı Fluß Lobregar in Cara- 
lonien, in Spanien. | ; 

Bergamafco, Bergemenfe Territorien, in Stalin, 
Landichafft ven Wenetianern gehörig, melche 
gegen Dften an das Brefcianifche, gegen Nor» 
den an das Valtelin, gegen Weſten und Mit 
tag aber an das Mepländiiche grentzet. Sie 
hat Eiſen-Bergwercke und guten Mar; 
morſtein. — 

Bergamo, Bergeraum, Haupt⸗Stadt in der Land: 
peft Bergamafco, Sie iſt etwas befeftiger, 
ieget an einem Huͤgel, und bat eine Citadelle, 
nebft einem Biſchoffthum, welches unter den 
Er Bischoff iu Meyland gehörer. 

Bergdorff, ſiehe a EUR ag. 159. 

— groſſer Marck⸗Flecken rancken, 
1. Meile von Windsheim, in Das Branden⸗ 
burgijche » Anfpacifche Amt Hoheneck ges 


hoöͤrtg. un, Si ai 

Berselohn, ift dasjenige Geld, melches die Ei; 
genthums⸗Herren vor ihre durch Schiffbruch 
verlohrne und wieder ans Ufer getriebene 
Sgchen der Landes⸗Obrigkeit entrichten 
müffen. _ 

Bergen, kleine Stadt in Vor⸗-Pommern auf 
der Inſul Rügen an einem Eleinen Ger, der 
Stadt Stralfund gegenüber. 

Bertgen,fieheMons. 

Bergen, kleine Stadt in Nieder⸗Sachſen in 
der Graffſchafft Danneberg. 

Bergen, fefter Ort im Fuͤrſtenthum Minden, 
an der Weſer. — 

Bergen, Berge, Haupt⸗Stadt des Koͤnigreichs 
Nrorweaen, in der Provintz Bergenhus, an 
einen Meerbufen, Carnerfund genannt, ges 
legen. Ste ift weitläufftig, bat einen guten 
Hafen, welcher durch das Schloß Friedrichs: 
burg auff der See⸗Seite, aegen das Land 
aber durch ungebahnte hohe Berge verwah⸗ 
rer wird. Ferner ift fie die Reſidentz Des Kto; 
niglichen Stadthalters, gehörer als einer der 
Handlung wegen berühmte Stadt umter die 
Hanſee⸗Staͤdte, und hat einen Biſchoff, un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Droniheinigebörtg. 

Bergen, Anıt und kleine Burggraffſchafft im 
Frantzoͤſiſchen Flandern zwiſchen Dünkir- 
chen und Cafel. Die vornehnifte Stadt dar: 
innen ift Vinoxberg. 

Bergen, Lutheriſches Elofter vor der Stadt 
Magdeburg, hat einen Abt, der ein Lands 
Stand des Hertzogthums Magdeburg iſt, 
und werden ⸗. Conventmalen Darınnen un⸗ 


terhalten. An. 1576. wurde allhier Die Formu- | 
la Concordiz von denen Lutheriſchen Meo⸗ 


logis revidiger, 
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Perigort in Guienne, 
— Sinbtinfprachenferstres 
ergreichenfiein, Stadt enfer 
2% 2 ödte In Dber.lingern; Magen 
erg-Stadte in Obersiingarn, liegen zu 
ben Geiten des Fluſſes Gran, und u 
folgende 7. alſo genenner: emm 
Chremnitz, Vreufl, Tyller, P 
rs Altſol. Sie haben 
reiche Gold; Silber⸗ und Be 
werde. Tr Be: 
Bergſtraſſe, Strada montana, feine 
diſſeit des Rheins, welche fich von D 
big an Heidelberg auff 6. Meilen erfirecker, 
und gehoͤret das meifte darvon dem Churz 
Fuͤrſten zu Maintz. 
Bergzabern, Tabens montane, Heine 
am Kleinen Fluß Erlebach in Nieder 
1. Meile von Cronweiſſenburg. Sie ge 
sum Hertzogthum Zivepbrücden, und it 
Bi: ae di im Stift 96 —— 
eringen, kleine Stadt im t Zuttig, am 
den Brabantifchen Grengen.. 
Berislo, feine Stadt in Croatien, in Inge 
Berka, Heine Stadt im Heffend 1 
fihen Gebiete, an der Werra. Er 
— Stadt in Hertfordshire in En⸗ 
gelland. 
Berknſenina, feftes Caſtell in Ungaru. 
Berlanga, Verlanga, Berlenga, Veleranica, 
Stadt in Alt-Caftilien, in dem Gebürge Ia 
— A in —— Fut u”, 
Berleburg, groffer Flecken am Eder; 
der Wetterau, in der Graffich« Ditgen- 
ftein, mebit einem ſchoͤnen Schloß, melches 
*— a von Witgenftein Berleburg Res 
identz ift. 7 
— Othia, Inſul auf dem Atl 
Meer, nicht weit von dem Port 
Eftremadura. Gegen Norden liegen noch 
viele Eleinere Inſuln, welche die Inſuin Ber- 
lenge oder Berlings genennet werden, 
Berlepſch, eine Gräfliche Familie fo fich aus 
Mähren nach Heſſen gezogen, und Daraus Die 
verwittibre Gräfn Maria Gertrudis vom 
Berlepſch 1706, in den Fuͤrſten⸗Stand er» 
* und zu der erſten Gefuͤrſteten Aebtif⸗ 
in des freyen weltlichen Stiffts in der Neu⸗ 
ſtadt Prage gemacht morden, 






Berlin, 


199 Berlin Bern 


Berlin, Berslinurs, groffe, ſchoͤne und volckreiche 
Grade im der Mitte, Marık Brandenburg 
wder Spree, und Reſidentz des Königs In 

en, 12. Meilen von Wittenberg, welche 
ns. Staͤdte getheiler wird, nemlich in Colin 
an der Spree, wofelbit die Refideng iſt, 
Berlin, Friedrichswerder, Dorotheen- 
ſtadt und Sriedrichsftadt, welche nun⸗ 
mehro alle unter einem Magiftrar ftehen, 
nachdem der König alles. Rarhhäufer in eis 
ned zuſammen gezogen, und auch Die unter⸗ 
fhiedene Stadt ⸗Gerichten in eines gebracht, 
weiches das Juftiz Collegium genennt wird. 

Das alte Schloß war fehr herrlich gebauer, 

md das neue wird gleichfalls aufbas präch 
tigſte aufgefuͤhret, wie auch Das Arfenal und 
eandere Gebäude. Bor einigen Jahren 
haben fich Die Hugenorten, fo aus Frankreich 
wegen der Religion entweichen müffen, in 
fier Menge — eingefunden,umd find von 

&hr. Königl. Maj. mit vielen herrlichen Pri- 

nılegiis begnadiget worden. Die Einwoh⸗ 

ner ſeynd theils Lutheriſch theils Refornurt, 
and befinden ſich daſelbſt eine Königliche 

erw und Nitter  Academie, eine Acade- 
mie des Sciences, wie auch de la Peinture & 

Sculpeure, ingleichen 5. feine Gymnatia, als 

2.Reformirte,darunter das eine das Frantzd⸗ 

€ Gymnafium Academ:cum genennet 
wird, und 3. Lutheriſche, nemlich in Berlin, 
Gin und Friedrichswerder. Im Jahr 
1709. iſt — über Orange, Neufchaftel 
und Teclenburg ein befonders Tribunal auf- 
gerichtet worden. 

Berliniden, feine Stadt in der neuen Marck, 
an den Pommeriſchen Grenzen. 

terloo, Graffſchafft im Stift Luͤttig. 

Berme, Lificre, Relais, Pas de fouris,dder Retrai- 
ve, ern Stück Erde oder Abſatz 3. 4. biß 5. Fuß 
breit, safe an der Feſtung zmifchen dem 
MWalle und der Efcarpe des Grabens, darzu 
dienende, damit wenn etwas von der Erde 
des Walles herunter weicher, ſolches auff die 
Berme, nicht aber in den Graben fallen möge. 

Bermudes, Siummeria vel c£five Inſula, viele Heiz 
ne Inſuln in Nord⸗America anf Dem Mar 
de! Nord, nicht weit von — welche al⸗ 
leſamt den Engellaͤndern gehöre 
derſelben bey 400. ſeyn. Sie find voller 
Klippen, liegen in Gefralt eines halben Mon⸗ 
des, haben gefunde Kufft, und bringen Ges 
dern, Palmen, Eitronen, Pomeransen und 
Melonen. Der Hafen Sauthampren, der 
See⸗Buſen Heringron, und der groffe Sund 
ſeynd berühmt. 

Bern, Bernenfs Pagw, der größe unger den 
Schweitzeriſchen Cantons, als welcher fich 
vom Genff er⸗See am Fluſſe Aar hin biß an 
den Rhein erſirecket / und ſehr fruchtbar an 
Vein iſt. Seine Grentzen ſeynd gegen We⸗ 
Ren die Cantons Baſel und Solochurn, Dir 
Srafſchafft Neufcharel und die Franche 
Comte; gegen Norden die Wald⸗Staͤdte, 
der Rhein und Canton ZArch ; gegen Ofen 
Lucern, Unterwalden und Urn, gegen Guͤ⸗ 

denn aber das Laͤndgen Gem der Genffer / Set 








Dern) Berna, 


Bernau, 


ören, und follen |” 


Bern Bernhar 190 


nd das Walliſer Land. Er wird in den | 
eutfchen und Srangöfifchen oder Wels 
ſchen Theil abgefondert, Davon jener uͤm 
deu Flug Aar zur Rechten; diefer aber üm 
den Genfer und Neuburger » ER zur Lin⸗ 
cken lieget, und insgemein le Pais de Vaud 
genennet wird. Der gantze Canton heſtehet 
aus 39. Bogseyen, aud) vielen Städten und 
Aemtern welche burg die von Bern dahin 
geſchickten Bauier⸗ Herren, Landvoigte und 
Echuliheifen regieret werben, iſt der frucht⸗ 
bareſte unter allen, und bekennet ſich gu der 
reformirten Religion, Der groffe Rath 
diefes Cantons foll aus 299. Perfonen beſte⸗ 
ben, aber insgemein nicht complet ſeyn. 
Haupt ⸗Stadt des, Cantons diefes 
Nahmens, auf einem Beinen Hügel, und 
flieffet die Yar anz. Seiten herum, an der 
vierdten aber it fie mit Bollwercken einem 
tieffen Graben einigen Auſſenwercken und 
einer Schanze auff einem nahe gelegenen 
Berge verfehen. Sie if ziemlich groß, 
volcreich, wohihabend, und bat ein gutes 


Zeughauf. j u 
erngau, Being Stadt im Bis 
fihoffthun Negenspurg im Gulsgau, an 
den Fraͤnckiſchen Grengen, und unter bad 
Rent: Amt Amberg gehörig. 


d 8 
Bernau, kleine Stadt am Fluß Pancke in der 


Mittel Marc. Sie if wegen des guten 
a bekannt, und liegt 3. Meilen von 
erlin. 


Bernay , Bernayum, Heine Stadt in der Ober⸗ 


Normandie, uebſt dem Titul einer Graffe 
fchafft,in Srandreich. 


Bernburg, Stadt und Schles auf einem 


—5 der Saale, wo Die Wipper hinein 
flieſſet im Fuͤrſtenthum J—— Sie hat 
eine ſieinerne Brücke, und IK die Reſidentz 
der Fürften von Anhalt / Bernburg. Der 
ießtregierendeserr Dafelbft Vitor Amadeus, 
if gebohren den 6.O&obr. 1634. und nuns 
mehro 77. Jahr alt. Sein Erb⸗Printz Ca- 
rolus Fridericus ‚ iſt den 13. “ul. 1663. geboh⸗ 
ren, und lebt anietzo ohne Gemahlin. 
Berncaſtel, Taberna Mofefanic« , Etadt, Mt, 
und Schloß an der Mhſel, im Erg» Stifft 


er. 

Berned, Wirtembergiſches Schloß im 
Schmwargwald. 

Berneck/ kleine Stadt in Francken, nach Bay. 
reuth gehn zwiſchen Bayreuth und Hof, 
am weiften Maͤyn gelegen. 

Berneck, kleine Stadt in Stehermarek 5. Me’s 
9 Fa Sräg, denen Herren von Rackenit 
zuftandig. ER 

Berner, Stadt in Hersfordshire in Engeland. 

Bernezzo ‚Bernello, Heine Stadt in Piemons 
in der Proving Coni. 

Berngrieß, ſuche Bärengrieß.pag. 142 

Bernbardiner, Ordens r Leute, meldye von 
Roberto, Abt zu Molerne, nachmahls zu 
Cireaux ip Burgund, ihren Arfprung be: 
ben,der Regul des el, Banedidi fpigen, und 
diejen Nehmen daher bekommen, weil 
Er. Bernhard diefen Orden fnperlih iu 


uf: 


191 Bernhau Bert Berti Befes ‚9 
Aufnehmen gebracht. Sie haben einen | Mo guter Wein mächfet. NHiefelbfk refidirt 
— ————— einem ſchwartzen Ober⸗ — Biſchoff —* chſiſchen 


Eben alſo ſeynd auch die Bern⸗ Kirchen. 
hardiner⸗Nonnen gekleidet. Bertinoro, Petra Honorii, Stadt nebſt einer gu⸗ 
Bernhauſen, groſſes Amt in Francken, dem ten Citadelle in der Landſchafft Romagna, 
Biſchoff su Wuͤrtzburg gehoͤrig. um Kirchen⸗Staate nicht weit vom Fluß Ron- 
Bernitadt, Stadt am Fluß Wepda,im Fürs | co, auff einem mit Weinbergen angefülleten 
flenthum Dels, in Schlefien, nebrteinem | Sügel. Sie hat ein Biſchoffthum, unter den 
alcen Schloffe, wo ietzo Herkog Earl von rtz⸗Biſchoff zn Ravenna gehoͤrig. 
Würtenberg, deſſen Herr Vater ſonſtzzu Ju⸗ Vertrick/ kleine Stadt im Ertz⸗Stifft Trier, 
liusburg feinen Sitz gehabt, reſidiret · allwo ein warmes Bad zu finden iſt. 
BDernftein, Eleine Bergſtadt nebſt einem Bervan. Bervana, Stadt im Königreiche Thiber, 
Schloſſe im Ertzgebuͤrgi — in Meiſ⸗ im der groſſen Tartarey in Alten, nicht weit 
fen, zwiſchen Alrenberg und Glaßbhuͤtte. von Lacde Bervan. _ 
Bernitein, Herrſchafft m der neuen March | Bervy,Barvia, Flecken in Nord⸗Schottland, in 
Brandenburg. , _, j der Grafffchafft Mernis, weicher Sie und 
Bernſtein, Schloß im Bifchöfflichen Straß: | Stimmen Parlament hat. _ 
burger Gebiet, im Elfaß. Beruzabab, feine Stadt im Gebiete Des groſſen 
Bernſtein, mohlverwahrtes Schloß in Ober; | _ Mpgols, ı2. Meilen von Agra. 
Defterreich, welches dem reichen Kloſter Berwald, ——— pag. 191. 
Berwalde, kleine Stadtin Caffuben in Sins 


Crems⸗Muͤnſtet einverleiber ift.. \ | 
Bernthaler, ſo in Canton Bern 'gefihlagen, | tersPommern, nicht weit von Neu Stettin. 
Berwick,, fiehe Barwick. pag. 163. 


ift 69. Grot nach Bremer Müns,3.Grot aber * — 

machen 1. g gl. gilt ſonſt, wie alle Schweitzer⸗ Beryte, Beryrws, Stadt in Nien, in Der Lands 

Thaler insgemein, 2, gl. weniger, als ein | ſchafft doria, ander See-Küfte, zwiſchen Tri- 

Species-Thaler. poli und Sidon, welche vor dieſem einen Ertz⸗ 
Bernwalde, kleine Stadtinderneuen Mark | Biſchoff harte, und in befferm Stande als 

Brandenburg, ‚an einem Beinen See geles | beutiges Tages war. 

gen, zwiichen Kuͤſtrin und Stettin. Berzeche,, £leine Stadtin Nieder Ungarn in 

ber GraffiihafftSigech, am Fluß Draw. 

Befaens-!] laſt, ſiehe Maſt. 


Berre ‚ fleine Stadt am Fluß Arc, in Provence, 
in Sranckreich,hat gute Saltz⸗Wercke. i tafı 
Befaens-Segel, iſt dasjenige Segel, welches an 
dem Befaens-Maft befeftigetift. 


Berry, Ducarur Birwricenfis, Provinz in Franck 
reich, nebit dem Titul eines Hertzogthums, 
ü; | Befaens-Ichoor, heiffet das Seil, durch welches 
das Befacns - Segel vermittelft des Windes 


welche gegen Weſten la Touraine , gegen Suͤ— 
das Schiff fortziehen hilft. 


Den laMarche, gegen Diten le Bourbonnois, 

le Nivernois, und le Gatinois ‚ gegen Norden | j 

aber das eigentlich fo genannte Orlcanois, | Befagno, Bifagno , Bsfarnis, Fluß im Genueſi⸗ 

und le Blefois zu Grentzen hat. Siemwirdin | ſchen Gebier, welcher im Apennino entyprins 
j ger, und fich anden Mauren der Stadt Ge- 

nua ins Miittelandifche Meer ergeuſt. 


Ober -und Nieder⸗ Berry , eingetheilet, und 
iſt fieder fehönen Wolle und daraus zubereis 
Befalu, Bifüldunum, fleine Stadt am $luß Ful- 
via in Catalonien, unter die Grafſchafft Bar- 


teren Tücher wegen beruhmt. Anjetzo fuͤh⸗ 
rer der dritte Sohn Des Dauphins, Carolus \ 
— gehoͤrig, in Spanien, 5. Meilen von 
rona. 


den Titul eines Hertzogs von Berry, welcher 
Befangon, Biſantium, Chryfopolis , Beföntia, Vefantie, 


den . Aug. 1686. gebohren it, und ſich 1710. 

nit der Mademoifelle von Orleans vermaͤh⸗ 

ler hat. , aan . Haupt⸗Stadt der Franche Conte, in Franck⸗ 
Ber ch kleine Sort in Nieder⸗Elſaß in den} teich, war noch 652. eine Reichs⸗Stadt, und 
fleuſt der Fluß Doux mitten hindurch. Sie 


Straßburgifihen Gebiet. fleuſt der Fluß Dou 
Berſebe, Haſen in der Sch.vediſchen Proving | iſt weitlaͤufftig, wie auch befeſtiget, und Bat 
Schonen. eine Citadelle auff einem Hügel, welcher den 
Berfello, Briffello, BrixeZum, Eleine befeftigte] übrigen Theilder Stadt commandirgr, und 
Stadt nebfteiner Citadelle am Po im Her⸗gehoͤret nebſt der gantzen Franche Comte feit 
tzogthum Modena, an den Mantuanifchenund | dem Numigifhen Stieden 1670. der Cron 
Parmefanifchen Grentzen. An. ızo2. nahmen} Frauckreich. Uber diefes hat fie eine Univerfi; 
fie die Kayferlichen ein, und 1703. ward fie) tät, Parlament uͤber Franche Comte,, undein 
von den Frantzoſen und Spaniern wieder | Ertzbiſchoffthum, deffen Biſchoff chemahls 
enommen, aber 1707. bey der gänglichen | em Stand des Nömifchen Reichs war, bis 
beretung der Lombardie, an die Kayferli- | er im Ryßwickiſchen Frieden gänzlich der 
chen wieder eingeräumet, Biegehörerdem | Cron Frankreich unterworffen worden. 
Hertzog von Modena,yelcher jie von Dem Ders] Besbre, ſiehe nebre. pag. 175. U 
tzog von Mantua gegen Liefferung eines Paa⸗Beſchlag, Schiffe in Beſchlag nehmen, iſt die⸗ 
res Sporen zu Lehn trägt. es, wenn ein Herr Des Landes ale Schiffe in 
Berfamites, Voͤlcker in Nord⸗America, in Cana- en Hafen auffhalten, und fie nicht auslauf⸗ 
da, am nordlichen Ufer des Sluffes Ss. Lau-| fen a damit er fish derfelben felbft bedie- 
rentil. , a a nen can. j 
derthalm, Feine Stadt in Siebenbürgen, all | weies, Befos, Bgfa, Batwlo, Zluf in Catalonien, 
in 





















% Bei Bethu 


acpauien, welcher ſich nicht weit von Barce- 
—* Mirtelländifche Meer ergeufi. 

Ks ſiehe Beziers.p. 195. 

Bdiabeim, Befighamium, kleine Stadt am Fluß 
Eins oder Eng, wo derfelbe in den Necker fäls 
I ergosthum Wirtemberg, nebft 2. al 
ten Schlöffern. . 

kisnano, alte Stadt in Dber-Calabrien nebft 


Bethle Bevi 104 


ſert die alten inwendigen Gräben der Staͤdt, 
die Auſſenwercke aber gegen Morgen und 
Mitternacht find Drucken, iedoch mit ſtarcken 
Gemaͤuer ausgefürtert, und hat ſich dieſe 
Stadt nebſt dem Laſtell nach einer ſcharſſen 
Belagerung den 28. Aug. i710. an diehohen 
Alliirten mit Accord ergeben muͤſſen. Ubri⸗ 
gens führer von dieſemOrte die berühmte Fa⸗ 
anem Ertz⸗Biſchoffthum, in Neapolis. milie von Bechune in Srandreich ihren 
zeils, feynd in Tuͤrckey der Beglerbegs. und| Nahmen. — 
— Laqveyen, welche, weil ſie hurtig auf Bethlehem, ein Schloß in Siebenbuͤrgen. 
den Füffen fepnd, offtmahl zu Fanitfcharen | Berhlehemitici fratres, find Ordens; Leute in 
gemachet werden, der Nömifch » Eatholifchen Kirche, deren 
zhor, Fluß in der Türckey, in Paleltina, in] Stiffter mar Petrus Betancur, ein frommer 
Hien, welcher 1. Meilevon Gaza ins Mittel, | Mann auf den Eanarifchen Inſuln, welcher 


lindiiche Meer fällt. nebjt feinen Nachfolgern die Krancken in den 
kesmelian, Flecken in Granada in Spanien,an | Hofpitälern martere und verfiegte. Pabft 
der See⸗Kuͤſte. Innpcentius XL hat diefen Orden 1687. con- 


ilozzo, Bifwum , Flecken im Mepländifchen, | ftmiret, und ihn die Reguls. Augufini vor⸗ 
in Italien, anı Lago Maggiore. _ — Ihr Habit iſt nichts von den 

ielan „Biffonum Flecken in der Provintz Guien- apucinern unterfihieden, auſſer Daß fie feis 
ne in Franckreich, ungefehr 2. Meilen von | ne härne, fondern lederne Guͤrtel und rechte 
Bourdeaux. Schuhe tragen, auch auf der Bruſt ein 

ieffarabien, Tuͤrckiſche Provins in Europa,| Schildlein bangen haben, daraufdie Geburth 
Bilde gegen Norden an Podolien, gegen] Chriſti zu Bethlehem vorgejteller iſt. 
Veſten an die Donau, und gegen Oſten an | Betler-Schantze, ſ. S. Michael- Schantze. 
das hwartze Meer grenger. Sie wird in| Berlis.Stadt in Arınenien, melcheihren eigenen 





»Sanglacars eingerheiler. 
beſekau/ kleine Stadtund Amt an der Spree, 
‚Meilen von der Zeitung Peiß in der. Nie: 
da Lauſitz, dem König in Preuſſen gehörig. 
keslin, Bejocenjis Daczus, ein gewiſſes Gebiet in 
der ftieder - Normandie, in Franckreich. 






Fuͤrſten hat,der fehr mächtig un fouverain iſt. 


Betmersdorft, Keine Stadt im Fürftenthum 


Halberftadt, am Flug Bode, 3. Meilen von 
Halberſtadt gegen Dften. 


Betſchau, Stade in Böhmen, im Egrifchen 


Kreife, allwo es Zinn Bergwercke gibt. 


Beruwe ,fiche Betau. pag. 193. 
Beuchlingen, ſiehe Beichlingen, p.178. 
eeveland, Inſul in der Niederlandiſchen Pro: 
vintz Seeland. Sie mird eingerheilet in Narr- 
Beveland, allwo die kleine Stadt neveland, in 
Zuid-Beveland und in Den Folfr- Dick. - 
Bevergein, Eleine Stadt in dem Biſchoffthum 
Münfter,welche einem gewiffen Gebiet laͤngſt 
dem Fluß Ems feinen Nahmen ertheilet. 4 
Beverley, Heine Stadt in der Landfihafft Yorck, 
in Engelland. 
Bevern, Schloß an der Wefer, eine halbe 
au Betuwe, Beravia , Tetrarchia Neomagenfs, | Stunde von der Stadt Holtzminden gelegen 
em Theil vom Hollaͤndiſchen Geldern ander | am Sollinger Forſte, iſt die Appennage der 
Dans, welher gegen Oſten an Eleve, gegen .. von Bebern aus dem Hauſe der 
Lüden an Brabont, gegen Welten an Hol-⸗ Hertzoge von Braunſchweig und Wolffen⸗ 
md, und gegen Norden an Utrecht grentzet. büttel. Einer Nahmeus Ferdinandus Al- 
Er beftcher aus 5. Gebieten, welche feynd die | bertus iſt Käyferlicher General Major, und 
Setau in befonderem Verftande,Tieller- | der andere Erneftus Ferdinandus iſt Dom⸗ 
Ward, U Ryk oder dag Reich Yiımegen, | Probſt zu S. Blafii und Cyriaci in Brauns 
MaesWahalund Bommel ward. fihweig; die uͤbrigen Bringen aber find mei⸗ 
Eethlen, eine vornehme Siebenbürgifche Fas | ftensin Kriege geblieben. 
wilie, aus welcher ehemals die Fürften aus | Beverungen, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Eiebenbürgen entiproffen. Paberborn, wo fih der Fluß Weſer mit der 
kehune, Berſnia, kleins aber nahrhaffte und | Werre vereiniger. 
kart befeftigte Stadt nebft einem Caſtell, Beverwick, fihönes Dorf und Hafen in der 
am Fluß Bierre, in der Graffſchafft Artoıs,6.] Grafffihafft Holland,2. Meilen von Harlem. 
Malen von Ryffel. An.ı645. haben fich Die | Beurath/⸗kleineStadt in der Graffſchafft Glatz 
Stansofen dieſes Ortes bemächtiget, felbi.| in Böhmen. 
gen im Phrenaiſchen Frieden behalten, und | Beuil, fiche Boglio. pag, 214. _ u 
an der Seite genen Norden, wie auch vor dem — Stadt in Italien im Veroneſiſchen 
ell gegen Mittag, viel wichtige Auſſen⸗ Gebiethe, davon emo Graͤfliche Familie den 
Derebsangeleger. Der Heine Fluß iere hemäf] Nahmen führen, 


zeäin, Dorff und See⸗Hafen un der Normandi- 
ſchen Küfte in ranckreich, wo der Fluß Dro- 
me ins Meer fällt. 
eſtede, Zronnin gesgard, Feſtung, an dem 
Re» Bufen Aira Ford in Yeland, und ıft 
feihige Die Reſidentz des Dänifihen Stadt; 
dalters in Island. 

kiercae, Stadt in Siebenbürgen, anı Fluß zi- 
tier. melcher fich in die Samos ergeuft. 


uncos, Heine Sradt in Gallicien, in Spg- 
ven, am Fluß Mandeu, der Stadt Co 





Segen uber. 


Beuren 


* 


195 Beuren Besi 


Beuren, Feine Stadt und Vogtey im Canton 
Bern, fo einen Schulcheiffen aus Bern hat. 
Beutel iſt in der Tuͤrckey eine Suhıme Geldes 
von fünffhundert Thalern. 
Heurben,zechania, Bythonia,eine Meine Stadt 
in Nieder⸗Schleſien, am rechten Ufer der ds 
der, Den Herrn Grafen von Schönaich gehös 
Fig, ſtund ehemahls unter dem Fürftenthum 
Glogau, und ift den 14. Nov. 1697. vom 
Käyfer, als König in Boͤhmen, zu einer frey⸗ 
en Standes » Herricharft des Landes Schle⸗ 
fien erhoben worden. Sie hatte vor dieſem 
ein vortrefliches Gymnafium, ſo aber im 30. 
jährigen Kriege eingegangen. 
Beuthen, Beuchena, Bythonia ‚Bytom, Heine 
Stadi in Dber-Schlefien, an den Volnifchen 


Grenzen, ehemahls unter das Fuͤrſtenthum 


Oppeln gehörig, nunmehro den Herru Grafen 
von Henckel zuñaͤndig, iſt ebenfalls 1697.den 
14.Nov.von Ihro Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Maje⸗ 
zu einer freyen Standes Herrſchafft des 
andes Schlefien gemacht. War ſonſten wer 
gen ihrer Silber Zecben gar beruht. 
Bewdiey , Beilslocws, Flecken am Fluß Saverne in 
der Graffſchafft Worchefter, in Engelland, 
welcher Sig und Stimme im Parlament hat. 
Bewerwick , groffer Slecken in Nord⸗Holland, 
zwiſchen Harlem und Alckmar. 


Bewinthebber,, ſeynd Adminiſtratores, Directo- 


res oder Curatores in Holland, dergleichen die 


Oſt⸗ uñ Weſt⸗Indianiſch. Compaßmenhaben. 
Bewmaris, Haupt⸗Stadt der Inſul Angleſey. 


Sie iſt feſte, und har einen guten Hafen. 
Bexa ‚Bcja, Pax Fulsa ‚fiche Bejar: pag. 178. 
Bey alſo nennet inan die Fuͤrſten der Oberſten 

Befehlshaber der Republicken Tunis, Tripoli 

und Alpier. 


Beya,fleine&tadt inAndalufien in Spanien, auf 


einem Berge am Meere, 7. Meil. von Cadix. 

DBeydingen, ifi ein gewiſſes Berichte im Bran⸗ 

de mb rgiigen Preuſſen, vor welchen die pein⸗ 

lichen Sachen abgehandelt werden, doch koͤn⸗ 

* auch Civil- Sachen daſelbſt tractiret wer⸗ 
en | 


Beyerland, & tuͤck Landes in Suͤd⸗ Holland, wel⸗ 
ches in 4. Theile abgeſondert wird, und dar⸗ 
inne das Dorff Oud-Beyerland Der vornehm⸗ 
ſte Dias sy. 


Beyernaumburg, Flecken und Amt in Thür 


tingen, einem Herrn von Aſſeburg achdrig. 
Beyern, groffer a. in Schwaben, in der 
Graffſchafft Fürjtenberg. 
eyersdorff, groffer Marckflecken und altes 
Schloß, in der Marggraffſchafft Eulmbach, 
zwiſchen Forchheim und Erlangen. 
Beylager, it ben hohen und erlauchten Perſo⸗ 
nen eben dasjenige, was man bey Ndelichen 
ermäablung, und bey gemeinen Leuten 
Hochzeit nenne. 
Bezanzy , Stadt in Sranckreich, in ber Dieeces 
von Nimes in Nieder⸗Languedoc. 
Berdiezy.ein von Natur fehr befeſtigtes Schloß 
im Bungler-Erepfe,nicht weit von biela. 


Beziers , blirera. Bıterra, groſſe und fchöne Stadt | Biberich,Hleine Stadt im Naffauifchen Gebie 


auf einem Hügel, an welchem der Fluß Orbe 
vocber flieſſet, in Languedoc in Franckreich 
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nebft dem Titul einer Vicomte, und iſt ihre 
Gegend fchr fruchtbar. Sie hat ein Prefidial 
und ein Di Sof dm unter den Ertzbiſchoff 
von Narbonne gehörig. 

Bezieften ‚ fiehe Bifciften. p. 204. 

—— in Maͤhr ẽ, der in die Morau fällt. 

Biafara , Königreich in Nieder, Acthiopien, 
in Africa, defien Einwohner ſchwartz, wild 


und abgöttifch feund. 
Bıala, nn A Woywodſchafft Rava in 


roß⸗Polen. 
Biala /Stadt in der Woywodſchafft Brieſcia in 
uen 


tha * ‘ 
Bialegrodko, ift von Alters her die Haupt 
Stabt in der Ulrame geweſen, und liegt in 
Nieder⸗Volhynien, am Flug Doner, welcher 
in die Dron fäller, Denen Moſcowitern u 
rig, die allhier einen Feldheren halten. Sie 
liegt auf beyden Seiten — 2. hohen 
Bergen, nnd wird in 2. Städte eingetheilet, 
davon die alteStadt mit Waͤllen und Graben; 
die NeusStadt aber mit Palliſaden —— 
tet iſt, und hat noch uber dieſes 3. Vorſlaͤdte. 
Nicht weit Davon ıft ein groffer Berg von lau⸗ 
ter Kreide, auf welchem vor dieſem Die Stadt 
geftanden, und davon den Nahmen Biale⸗ 
en das ift, er Stadt, bekommen hat. 
achgehends aber iſt fie 1. halbe Stunde da⸗ 
von in einen tiefen Grund verleger, jederzeit 
mit einer ſtarcken Beſatzung gegen die Tars 
tarn verjchen, und vor dem Schluͤſſel zum 
Coſackenlande gehalten worden, Allein 1706. 
den 24. Juli iſt dieſe Stadt durch den Brand 
faft gänslich in Ruin gerathen, und daher 
nicht mehr im vorigen Anfehen, auch aniess . 
mit wenig Garnifon befeßet. Übrigens ift noch 
denckwuͤrdig daß an biefem Orte wenig kleine 
Maͤuſe, und gar feine Karten g N 
merden. — 
Bialocerfiew, Braloquerca , befeftiete Stadt in % 
ber Woywodſchafft Kiom, denen Polen gehös Mr 
rig, am Fluß Rofl. m 
alogrod, loncaſtrum. Tuͤrckiſche feſte Stadt 
Beſſarabien, am Fluß Nieſter. BR 
alys Kamen, feine Stadt am Fluß Bug in x 
KorhsReuffen. 3 




















Bianco, Capo Bianco, fiche Baffo. pag. 14:. \ 
ha Heiner Fluß im Hertzogthum Magde N 
urg. 


| Biberach, Beberacum, freye Reichs⸗Stadt in ei⸗ 
nem Thal in Alaow in Schwaben, 4. Meilen 
von Ulm, am Fluͤßgen Ruͤß. Hieſelbſt wird | 
viel Barchent gemachet. Der Stadt Rath ıft 9 
alb Evangelifih und halb Römifch « Eathe: 


Bıberbach, Herrfchafft und Schloß in Schwa⸗ 
ben an der Schnuster, 2. Meilen von Aus | 
fpurg, den Grafen yon Fugger gehörig. Die | 
er Ort ward auch von dem Chi en zu 

ayern beſetzet, als er fich vor einigen Jahren 

deiſter von Schwaben machte, aber nach der \ 

oͤchſtaͤdter Schlacht 1704. in gröfter Confu- \ 
ion wieder verlaffen. 


Pe 


* 


te, nicht weit von Franckfurt am Mayn, aliwo 
ein Fur von Naſſau⸗Idſtein schdirer. - 


— —— — 


Bi— 


Biel 







kerrich, Heiner F 

n in die Mülda fat. 

ten, Schloß und Vogtey im Canton 
M,1. Stunde von Arau. 

tein, Schloß uñ Herrſchafft inKärndten. 


































Bliocheque, heift eine groſſe Menge Bücher, fo 


eithen man an Fürftlichen Höfen, 
en Städten und auf Academien finder. 
haft ein Bibliothecarius derjenige, fo die 

ütlicht über eine folche Öffentliche Biblioche- 


Heine Stadt, 2. Meilen von Nauen⸗ 
Er Se gehörer dem Herkog zu Sachſen⸗ 
Bicanen, Stadt in der Landfchafft Barka,, in Ati: 
Ayım Reiche des groffen Mogols, am Fluſſe 
—* neStadt imyal di Mazara in Sicilien. 
eire , Schloß nahebey Paris in Sranckreich, 
nmehes die Berrelleute von Paris gerhan 
SBiſſch. pag. ags- | 

ow Feſtung in Der Ad wodſchaff Mſeis⸗ 
| hauen, an Dem Dniper gelegen, und 


* 


ern Sapicha , Woywoden yon Wilna, 
htenbach, SchloB und Flecken, nebft dem 
deiner Herrſchafft in Heſſen⸗Darmſtaͤd⸗ 


LrabeMeilevon Meyland. 
Sache, Heine Stade amı Fluß Bidouffe in der 
Amdihafft Bearn ‚aebft einem feften Schloß, 
h ) den Tırul eines Fuͤrſtenthums, in 


Ne 2 Pedafı, Fluß , welcher in Porendifchen 








die Satanen Inſel machet, und ben 
bia in das Biſcayiſche Meer flieſſet. 


mi Luxenburg. 
cad und Schloß in Heſſen an 
n den Thüringiichen Greutzen / all 
brimne Schmeltz⸗ Huͤtten ſeynd. 


auf dem Oceano Orientali, wohin aber 
Me Europäer noch keine Colonie gefuͤhret 
ianer Fluß in Nieder⸗ Lantzuedoc in 
adteich, er ſich bey Montpellier ing 
Aelländiiche Meer ergeuft. | 
ein Franckreich inGafcogne,der ſich 
OitBayonne in den Fluß Gave ſtuͤrtzet. 
niehe ſchones Schloß im Hennegan, un: 
A fleineStadt in ber Bepmmodichaff 


ö ‚ Benna, Sta 
‚ den beiepten Hügel am 
| en Landichafft im Stift Ba; 
Aa der Franche Comte gelegen, zwiſchen 
| \ und Neuchaftel. Sie H die letz⸗ 


t an einem mit 


ein⸗ 
Bieler⸗See, 








kön Flecken in Piemont, in der Grafſchafft 
| Biel, Biela, Ebellnum, Eleine Stadt in Spanien, 


8 ringe, Spanien von Franckreich Bielica, kleine Sta 


gcau, am Fluß —— in Klein⸗Polen. — px Bıcs-BoS. pag. 199. 
Bien: Bienne, fit : — 
Bientina, Bientinum, Flecken in Italien im Flo⸗ 
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[uf in Meiffen,welcher ben) wandten Dertern der Schweiger, und bulvr- 


get auf gewiſſe Maffe dem Biſchoff zu Baſei, 
welcher in dem Rath gu Biel einen —*8 
rem bat, und dem nebſt einer gewiſſen Zahl 
Soldaten, die Jelffte von den Straf » Gel: 
dern und der Zehende geliefert wird 


im Königreiche Aragonien. 


in eimen oder etlichen Zimmern beyfanmmen Biel, Bienne, Lac de;Bienne, oder de Nidau, 


Brennenfis oder Nidovienfis Lacus, Se in der 

Schweitz im Canton Hern, nicht weit von Den 

ee Diel und Nidau, welcher fehr fifch: 
h iſt. 


Biela, fiehe Biella. pag. 198. 
Biela, Weißwaſſer, Stadt im Bungler: Kreis 


je, unweit Fungbungel, 7.Meilen von Prage. 


diſt ein Gefundbrunn Dafelbft. Biela, kleiner Fluß _in der Graffſchafft Glas, 


der ben der Graffſchafft Neyß in den Fluß 
Neyſſa fäller. Mm De am 


Biela, Peiner Fluß in Ober: Schlefien, der 


durch die freye Standes: Herrfharft Pleß 
lauffet, und fish im Fürftenthum Aufchrig 
mir der Weirelvereinbarer. 


Biela⸗Ozero, Bielocera Ducaus, Hertzogthum 


in Moſcau, zwiſchen den Herzogthuͤmern 
Vovogrod-Weliki und Wologda. Die 
Haupt⸗ Stadt darinnen heiſſet gleichfalls 
Biela⸗-Ozero, welche mit Moraſte unge: 
ben it, und wo der Czaar einen Theil feiner 
Schaͤtze verwahren läffer. Beyde haben ihre 
Denennung von einem See gleiches Nah— 
mens, welcher 22. Meilen lang und ı2.breitift. 


na, Eleine Stadt und Luft: En Bielefeld, Stadt in Weftphalen in der Graf: 


[haft Ravensberg ſechſthalbe Meile von 
Minden. Ed wird viel Leinwand dajelbft 
gemachet, und liegt ander Stadt auff einent 
Hügel ein feites Schloß, Sparemberg ge; 
nannt, Sie war ehemals eine Hanſee⸗Stadt. 


Bielgorod, fiehe por ‚196, 
t 


a, in der Woywodſchafft 
Trokie in Lithauen. 


* Sreinz, ſiehe Bilitz. p. 200. 
bag, Biedburg, kleine Stadt und Schloß Biella, Bugela, groſſe aber mit wenig Haͤuſern 


verfehene Stadt am Fluß Cervo in Pıemont, 
in ber Landſchafft Vercellois, in Italien, und 
wird Das umliegende Gebiet Biellefegenannt. 


Bielo More, juche weiſſe Meer. 
u Sahavedra, eine von den ınfulis Latro-| Bielsko, Bielca, groffe aber von Holtz gebauete 


Stadt nebft einem Schloß ın der Wopwod⸗ 
Der Bielsko oder Podlachien, am Fluß 
Bielsko, in Polen. Sie it die Haupt Stade 
in biefer Woywodſchafft, zwiſchen Breilicı 
und Grodno gelegen. 


Bielsky, Brelka, Fürfenthum nebit einer 


Stadr gleiches Rahmens am Fluß Opskam 
Moſcau, zwiſchen Refchow, Smolensko, No- 
vogrod und Lithauen. Die Stadt ift befeſti⸗ 
ger, hat ein gutes Schloß, und liegt in einer 
Gegend voller Holtz. 

e Biel. pag. 198, 


rentiniichen Gebiet, bey einem See gleiches 


Nahmens zwiſchen Sloreng und Lucca. 
Bierbroug, ein Paß uber Die Inſter unweit 


u den Bundesgenoflen oder auge Hannover. 
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Bierſtein, Schloß in der Graffichafft Iſenburg 
in Der Wetterau. 

Bierneburg, Stadt in Lieffland. 

Biervlier, berühmte, Feſtung auf einer Inſul 
gleiches Namens im Hollaͤndiſchen Flandern. 

Bierze,diehhe Birſen. pag.ꝛ oꝛ. 

Bies Bos, Bieuboſcum, Juncorum Sylva, groffer 
Moraſt oder Meer Bufen zwiſchen Dor⸗ 
trecht und Gertruydenberg. Dieſes war 
vormahls ein volckreiches Land, biß den 18. 
Nov. 1421. in der Nacht die Wahlund Maas 
dergeſtalt Durch die Daͤmme brachen, DaB 72. 
Dörffer untergiengen,und ungefehr sooooo. 
Verſonen uns Leben kamen. 

BHiefentbal, Heine Stadt in der Mittel 
March, zwiſchen Berlin und Bernau , das da; 
ben liegende Hoitz heiſt die Biſenthaler Heyde. 

Bies-Scadi, Bies.Feadiu⸗ Mons, iſt ein Stuͤcke des 
Carpathiſchen Gebuͤrges, welches Roth⸗Reuſ⸗ 

ſen von Siebenbuͤrgen abſondert. 

Bieſſen, Stadt im Ober⸗Elſaß nicht weit vom 


Rhein. 

Bietala, Zeitung auff dem Sipffel eines Berges 
in der groffen Tartaren, an den eufferiten 
Grenzen des Koͤnigreichs Barantold, allwo 
einer von den benden Königen des Landes, 
tweliher Grand Lama, oder der groffe Briefter 
ihres Geſetzes genenner wird, feinen ordent⸗ 
lichen Sig hat. 

Bietickheim,/ kleine Stadt an der Ens, in das 
Hertzogthum Wirtemberg gehörig. 

Bievre, Heiner Fluß in der Isle de France, in 
Franckreich, welcher fich bey Paris in die Seine 
ergeuft. 

Bifemo, Tifernus, Phiternw, Fluß in der Neapo⸗ 
litaniſchen Sraffiihafft Mplite, welcher ſich in 
den Golfodi Venezia, ergeuſt. 

Bigen, Bigenom, Königreich, nebft einer Stadt 
gieihee Nahmens in Japan, auf der Inſul 
Niphon. 

Aacena, Stadt in Sicilien, im Valdi 
Demona, am Fluß il Caftro reale. 

Bigorre, Comitatus Bıgerrenfis, Graffſchafft in Ga- 
fcogng, in Frankreich, melche fait gank in 
dem — iſchen Gebürge liegt, als mo; 
durch diefelbe von Aragonien gefihteden wird. 
Sie ift 10. Meilen lang, und 3. breit, und 
wird in Das Gebürge, eb 
Raftan eingerheilet. 

Biguba, Königreich in Nigritien, am Fluß Niger 
im Africa, 

Bilandre, fiche Belandre. pag. 179. 

Bilbao, Bılbaum, Belum vadum, Flaviobriga,aroffe 
und mohlgebaute Handels&tadt am Einflug 
des Nervio in Spanien, in der Landſchafft 
Bifcaya, darinnen hie die Haupt⸗Stadt iſt. 

Bilber, Berber, Bibera, Stuͤdt in Perſien, in A 
fien, in den Gebiete Sıgiftan, ben dem Ur; 
fprunge des Ilu es Iimentel. 

Bilches, Bilch«, Fle 
Andalufien in Spanien, 3.Meil.von Ubeda. 

Bildbaufen,ichönesumd reiches Elofter Bern: 
hardiner⸗Ordens in Franden, 3. Stunden 
von Königshofen, hat einen Abr. 

Biledulgerid, Böledulgeridia, eine von Den 5. groſ⸗ 
fen Landſchafften in WeitsAfriem welche ge⸗ 





en im Biſchoffthum Jaen in Billick 
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gen Drei an Aegypten, gegen Weften an d 
Atlantiſche Meer, gegen Norden an die B 
baren, und gegen Süden an die Wuſter 
Saara grenket. Ihr meiſter Reichthum 

ehet in Gerſten, Datteln, Camelen, Bf 

en und andern Viehe. Die Emmohr 
ſeynd Mahonteraner und Jüden, und i 
Königs, deren verfihiedene gefunden werd: 
feynd faft alleſamt den Türcken zu Alger, 7 
nis und Tripoli zinsbar. Das eigentli 
Biledulgerid,, ift Das DattelsYand, weld 
gegen Norden an Tunis, Tripoli, gegen Abe 
an Zeb, gegen Mittag an die Wüften ı 
Lempta und Berdoa,umd gegenAbend an * 
ca grentzet. 

Bilhon, Billon, Buomum, Heine Stadt am E 
nen Fluß Ricocher, in Auvergne, in $ratı 
reich, gehört dem Biſchoff zu Clermong, u 
hat beruͤhmte Manufa&turen. 

Bılina, See und Flug in der Schwediſch 
Provintz Helfingland. 

BYılina, Bılın, Belin, Stadt im Leitmeris 
Kreife im Böhmen. . $ 

Bil, Bilısium, feftes Schloß und Städtaen 
Ober⸗Schleſieny im Fuͤrſtenthum Teſch 
am Fuſſe der Carpatiſchen Gebürge, mo ] 
ten, Schlefien und Ungarn zuſammen ft 
fen, den Herrn Grafen son Sonneck zufi: 

ig, welcher dafeibit rehdire, Es iſt 
wichtiger Paß, und liegts. Meil.von Teſeh 

Bill, heiffet. auf Engliich in allgemeinen V 
fiande eine Schrift: inſonderheit aber it 
ne Bill diejenige Schrift, welche im P 
lament Deimegen abagefaffet und vorgerras 
wird, damit ein Gefer Daraus gemachet w 
den möge, Es wird nemlich diefelbe vor d 
verfammleten Parlament Öffentlich verleſ 
und fo ferne fich das Ober: und Unter⸗He 
nicht daruͤber vergleichen kan, wird dieſe 
einer verordnneten Commiſſion oder Comn 
tee übergeben. 

Bill of Occafional-Conformity, fiehe Occal 
nal-Conformity. 

Hille, Bilten:, Fluß im Hertzogthum Lauenbu 
melcher fich bey Hanıburg ın die Elbe erge 

Billerbeck, Bilerbecum, kleine Stadt im © 


| ſchoffthum Münjter in Weſtphalen. 
ene Land, und den | Bıllet, indgemein Balette genannt, find! 


jenigen Zettel, fo Die Kouriers und Mu 
Schreiber den gemeinen Soldaten ertheil 
wenn fieihnen anzeigen, mo ſie ihre Duar 
nehmen füllen. Gonft werden auch diej 
gen furgen Briefigen alfo genennet, wodu 
man fich ben einer nahe wohnenden Per 
etwas erfundiger, oder Ihr in Eyl etiuas 
richtet, und werden felbige ohne Cerem« 
en, da man weder Tirnl noch Unterſch 
brauchet, fondern nur bloß feinen Nahn 
unten ſetzet, geichrieben. . 
ellich, Yılca, Flecken im Hert 
thum Bergen, diſſeits am Rhein, zwiſo 
Düffeldorff md Nups. 
Billigkheim /kleine Stadt 2. Meil.von Lani 
in der UnterPfals, tm Ant Germersbe 
Billon, fiehe Bilbon. pag. 200. 
Billoawers, ſiehe Beluten. png. 182. 
Bil 
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Silſen, Münfter : Bilfen, fleine Stadt im 
Zibeffthum Lüttig, zwiſchen Raſtricht und 
Huffelt, allwo ein weltliches berühmtes Stifft 
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koͤmmt, entweder in Belagerungen Die Con- 
tra und Circumvallations-Zinien zu befeken, 
oder ſonſt des Seindes Uberfall zu verhindern. 


u Abtey vor Fuͤrſtlich⸗ und Gräffliches | Bip, feſtes Schloß und Vogtey, dem Canton 


franenzinmmer iſt 


Balıpatan, Stadt auf der Halb⸗Inſul diffeit | Bi 


& Ganges in yabien, im Foͤnigreiche Gol- 
conda, am Golio di Bengala. 


Berngehörig,ı.Meilevon Solothurn. 
rbrefca, feiner Marck Flecken in Alt⸗Caſtilien, 
in Spanien, hat ein ſchoͤnes Franeiſcaner⸗ 
Cloſter. 


Bimini, eine von den Lucayfihen Inſuln in | Birkenfeld, Fuͤrſtenthum an dem Fluß Nahe, 


Nord⸗America, welche fruchtbar und luſt⸗ 
teich ift, von der Inſul Bahama gegen Mittag. 
Binmen, Bırmmens, Flecken un Hertzogthum 
Cere,am Flug wahal,g.Meil. von Arpheim. 
Binaros, Binarux, Binarufa, Heine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Valentia in Spanien, an denen Ca⸗ 
taloniſchen Grentzen. 

Anaſco. Banaſtum, Bına, ad Bacenas, kleine Stadt 
m Hertzogthum Menland, auf dem halben 
Weg zwiſchen Meyland und Pavia. 

Binche -Bink, Bins, Binchium, , alte Stadt im 


bey dem Hundsrüc, welches ein Theil ber 
Grafſchafft Spanhein it, ‚und heiflet die 
Haupt-Stadt darinnen gleichfalls Bircken⸗ 
feld,dem Pfaltzgrafen dieſes Nahmens zuge: 
— Der ietzlebende Pfaltzgrafe daſelbſt 
heiſt Chriſtianus II. gebohren den 22. Jun. 
1637. und hat ſeit 1654. regieret. Er iſt Evan⸗ 
geliſcher Religien, und hat Catharinen Aga⸗ 
then, eine Graͤfin von Rappolſtein zur Ge⸗ 
mahlin. Der Erb-⸗Printz, Chriſtianus III. 
iſt den 7. Nov.1674: gebohren. 


— am Fluß Hayne, gehoͤrt ſeit dem Birgi, Acilino, kleiner Fluß im Val di Maxara in 


Aadifchen Frieden 1668. denen Frantzoſen, 
meldhe es einiger maffen fortificiret. 
Eindhofen , mäßige Stadt in der Englifihen 
Provintz Carlingford. 
Singen, Bingium, Stadt im Nhingau, wo Die 
Nabe in den Rhein fällt, zwifchen Main 


Sicilien, welcher fich beym Capo Coco ins 
Meer ergeufi. Einige halten ihn vor den 
Fluß Carabi. 


Bırka, Birkoxin, Hauptſtadt in der Schwer 


difchen Provintz Oſt⸗Gothland, welche faft 
gank ruiniret iſt. 


md Bacharach, und gehörer fie ins Erks! Biro , Tuͤrckiſche Stadt in Aſien in Diarbeck. 


Etiſſt Mais. Nahe darbey ift das Bin⸗ 


ger-Z och ‚welches ein vor Die Schiffe gefaͤhr⸗ 
uber Ort im Rhein der Felfen wegen iſt. 
Auf einer Kleinen Juſul aber nicht weit dar: 
son ſtehet der Mäufe-Thurn, auf welchen 





Biron , fleine Stadt nebſt den Titul eines Mar- 


— in der Landſchafft Perigord, in Franck⸗ 
reich. 


Birr, Heine Stadt in der Grafſchafft Marr in 


Nord⸗Schottland, am Fluß Dee- 


ih der Ertz Bifcheff von Mraink Hatto ü. Birfen, Bırze, kleine Stadt und Schloß in 


vor den Mäufen retiriver haben fol. 
Dingenbeim, Amt und Schloß in der Wette: 


Samogitien,in Lithauen/ zwiſchen Mittan und 
Braslam,dem Fuͤrſten von Nadzivilgehörig. 


sau, welches Amt fonfien auch die Fuldiſche Birthalmen, Birchalom , Bırrhalöemum, aroffer 


Marek genennet wird, umd dem Landgrafen 
von Heſſen⸗Darmſtadt zugehoͤret. 

Uinck, ſtehe Binche p. 201. 

Binnicken/ Binickheim,/ fruchthare und luſti⸗ 
Stadt des Hertzogthums Wirtenberg, 3. 
runden von, Hohen⸗Aſchberg, nicht weit 
son Neckar, in einer Gegend, Zabergow ge: 
nannt. 

Iunsdorf, kleine Stadt in der Herrſchafft 
Hehenberg, dem Hanfe Defterreich gehörig. 

Binſe, Schloß fanıt einem Flecken bey dem 


Fluß Sebeſſo m Ungarn, welches der beruͤhm⸗ 
te Münch, George Martinufins, Biſchoff zu 


Waradein, uñ hernach Cardinal / erbauet hat. 
Bintengapoorr, kleine Stadt und ſchoͤner Hafen 
auf der Schottlaͤndiſchen Inſul Yla. 
Biorneburg, ſchlecht bewohnte Stadt in 
Nord : Finnland in Schweden, wo der Fluß 
cumd in den Sınum Bothnicum fällt. 
Biorno/kleineStadt im Mittägigen Zinnland 


in Schweden, nebfi einem Hafen, bey dem 
Eingange des Finnländifchen Meerbufens, 


5 Schwediſche Melon von Abo. 


Biophio „Biobio, Fluß in der Suͤd⸗Americani⸗ 
ben Provintz Chili, welcher in das Mar del 


Zur fäller. . 


Bieuac, ff eine, extraordinair - Wache, welche 


Flecken in Siebenbuͤrgen, 2. Meilen von 
Redwiſch. Er iſt die ordentliche Reſidentz 
bes Biſchoffs von der Deutſchen oder Saͤchſi⸗ 
ſchen Nation, welcher zugleich des Orts Pa- 
ftor Primarius ift, almo alle Geiſtlichen ordi- 
nıret werden. Es waͤchſet allhier fehr guter 
Mein. 


Birviefca, Verveca, Heine Stadt in Alt: Eaftis 


lien, und die Haupt⸗Stadt des Gebiets Burc- 
va, in Spanien. 


Birze, ſiehe Birſen. pzon 0. 
Bifaccia, Bifazza, kleine Stadt in Principato 


oltra, in Neapolis, nebft benz Titul eines Her⸗ 
geochuntg, und einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Conza gehörig. 


Bifagno ‚ Befagno, Fluß in Italien, welcher im 


Awenniniſchen Geburge entferinget, und 
fich bey Genua ins Meer ergeuſt. 


ae fiche Befancgon. p.192. 
Bisbal, fle ie 
Bifcaya, Vifcaya, Provintz in Spanien; welche 


ine Stadt in Catalonien,in Spanten. 
genen Norden an dag Bilcayifihe Merr,gegen 
Meften an Afturia de Santillana, gegen Su⸗ 
dei an AltsEaftilien, und gegen Diten an Das 
Gebiet Avala grenset, Sie iſt reich an Ei 
ſen⸗Bergwerdten und Hark, und hataı. bes 
mauerte Städte, 


des Nachts durch die gauhe Armee schalten | Bifcaya, NeusBifcaya, Provigs in der Audientz 


"wird, und Esquadron - und Baraillon - teile 


Guadalajara, in Mexico , in Nord⸗America- 
63 all wo 


# 
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allwo reichhaltige Silber - Erge zu finden. , Biſchoffswerde, 


Bifcay Bifhoff 


Sie gehört den Spaniern, welche die Derter | 
8. Barbara, S. Juan und Endeke daſelbſt er; | 
bauet haben. 


Biſcayiſche Meer, Mare Cantabricum, iſt cin Theil 


vom atlantiſchen Meer, und benetzet ſelbiges 
die Nördliche Küfte von Spanien. 


Biſchmarck, Feine Stadt in Pommerellen, 


unweit Stargard, 


Bischoff, Eprfeopus, iſt ein Geiftlicher welcher die 


Auffficht Über eine Dieeces oder über ein Bi 
ſchoffthum hat. Das Recht, eigen Biſchoff 
zu erwehlen, hat in der erſten Kirche bey der 


Biſcho 
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—* Inſula, Stadt im 
Meißniſchen Kreiſſe 
rig, drithalbe Meile von Dreßden. 


Staͤdtlein im Polniſchen Preuſſen, am Fluß 
Oſſa, welcher fich in die Weichſel ergeuft. 

ffszell, Staͤdt ein im Türgom, m der 
Schweitz am Fluß Sitter, wo derfelbe in Dem 
Fluß Eur füller, nebft einem Schloß, dem 
Tanton Zuͤrch und Biſchoff von Coftnig auf 


gewiſſe Maahe unterthan. Es geht die Nör | 


miſch⸗Catholiſche und Reformirte Religion 
allda im Schwange. 


Gemeinde und denen Aelteſten beſtanden, Bifchops-Caftle , Epıfcopi Caflellum, Flecken dem 


hernach ift ed auf die Canonicos der Cathe- | 


dral Kirchen gekommen, und find die Erwehl⸗ 
ten von den fandsherrn darzu inveitirer wor; 


Biſchoff von Hereford aehörig, in der Gr af: 
fhafft Shrop in Engelland. Diefer Ort hat 
Sitz und Stimmenn Parlament. 


den, biß endlich der Pabſt ſolches Jus inveſti· Biſch weiler, Epıfops Vila, Stadt und Schloß 


turz an fich gebracht. n 
gulun betrifft, fo werden die Biſchoͤſſe in 

eurfchland von Den Capituln ernenner,umd 
vor bem Pabft confirmiret ; in Franckreich 


Was den heutigen! 





im Nieder⸗Elſaß, hat ſonſt als ein Prand dem 
PfaltxGrafen von Birckenfeld zugestanden, 
welche cd auch feither zu ihrer Reſidentz ges 
braucher, es gehört aber, nadıdem es von der 


denominiret fie der König, und der Pabft er: , Cron Schweden 1699. wieder eingeloͤſet wor⸗ 
theilet Die Confirmation; ın Spanien wird den, zum Hertzogthum Ziwenbrücen. 
ſolches jus denominandi denen Köntgen auf Bifcitten, ein bedeckter Ost zu Conſtantinopel, 
Lebzeiten verſtattet; in Italien aber jener | allwo viele reiche Kran Biden zu befinden, 
der Pabſt die Bifchöffe abſolute ein. Lin darinnen man die Boitbareften Sachen fin: 
Biſchoff in partibus Infidelmm {ft derjenige, | bet, einen Keuter zu befleiden und zu bewaff⸗ 
der zwar den Titul eines Bifchoffthums hat, nen, wie auch ein Pferd zu ſchmuͤcken. 

deffen Diaces aber von den Ungläubigen be⸗ Bifcuir, Zweyback, eine Art sehr truckenes Brod⸗ 


ſeſſen wird, zum Exempel der Biſchoff von 
Utica, Tripoli, u.d. m. Dergleichen Tirul 
führen insgemein die Weih⸗Biſchoͤffe. Es 
werden auch Biſchoͤ 0 
ften Geiftlihen bey den Evangeliſchen ın 
Schweden, Dännemardund bey den Refor⸗ 
mirten in Engelland umd in Preußiſ. Landen. 


Biſchoff mir feiner Llerrfey, 1’ Ev&que & fes 


Clercs, find ein Hauffen gefährlicher Klippen 
in der See bey Ye Sorlinsifchen Inſuͤln, 


teö, welches 2. oder wohl 4. mahl gebacken 
werden muß, um die Schiffe Damit zu pro⸗ 
viantiren. 


ffe genennet die vornehm⸗ Biſe, ſouſt auch die Uchte, genennet, kleiner 


Fluß in der alten Marck, daran Gardeleben 
liegt, und faͤlt bey Seehauſen in die Eibe, 


Bifegli, Stadt in der Landſchafft Bari. in Nea- 


potis, anı Meer gelegen, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff von Trani ges 


hörig, nn 
Bıfenthal, Feine Stadt in der Mittel: Marck 
Brandenburg an der Fuhre. . 
Bifentina, fleine Inſul beym See Bolfena im Pa- 
trimonio Perrı , gm Paͤbſtlichen Gebiete. 
Biferta , groſſe und feſte Stadt an den Kuͤſten 
des Koͤnigreichs Tunis, welche voller Sces 
Räuber iſt 


zum Ausgange des Canals, und dem Lands: 
Ende von Engelland, gegen uber gelegen, auf 
welchen der Englifche Admiral Shovel 1707. 

im Nov. mit feinem Schiffe fiheiterte, und 

— 900. Perſonen jaͤmmerlich ums Leben 
a 


m. 
Biſchoffheim, Staͤdtgen im Schwaben im 





Biſcho 


BU 


hör 
Hifi 
Da) 


Bıfchoifitein, 


eichgom, welches ben Herren von Helm⸗ 
ftadt ehöret. & * 
m, Wuͤrtzburgiſche Stadt und 
Amt unweit Fladungen und Oſtheim inFran⸗ 
cken, an der Roͤhn, welches ein groſſes Ge; 
bürgeift, ſo —— das Hennebergiſche, 
— und Wuͤrtzburgiſche Gebier® er; 
r 

—532 Stadt und Amt an der Tauber 
in rancken, dem Churfuͤrſten von Mainz ger 


ig 
offliche, ſiehe Epifcopales. 
offslad, ...—e Crain, nebft 


einer Herrfchafft 


gehörig, 3. Meilen von Laubad. Haren! ı 
eyden Waſ⸗ | Biftow, kleine Stadt im Hertzogthum Meck- 


Schloß und liegt zwiſchen den 
fern Pollent und Zayer. 






Bifignano ‚ Defdia, Bifrdianum ‚ volckreiche Stadt 


in Calabria eitra, in Neapolis, an einen: Dü; 
gel, 100 fich Die Fluͤſſe Corili und Crato veret- 
nigen, nebft einem Schloß, und dem Titul ei: 
nes Fürftenthums, wie auch einem Biſchoff⸗ 
thum, unmittelbar unter ben Pabſt gehörig. 


Bisnagar, Königreich auf der Küfte von Coro- 


mandel, in Afien, zwiſchen den Köntgreichen 
Decan, Malabar und Golconda, iſt reich an 
Sapbieren und andern Fofibaren Steinen. 
Die Haupt⸗ Stadt darinne führt gleichen 
Nahmen, liegt auf einem Berge, und hat ein 
feftes Schlos. 


em Bifchoff zu Sreyfingen Bißmarck, Fleine Stadt ander Biſe in der al: 


ten Mar Brandenburg, 
Ienburg, 1. Eleine Meile von Rostock. 


Eleine Stadt in Preuffen, nebſt Biſtrice, Flecken im Glatzer⸗Kreiſe in Boͤ 
einem Schloffe, jo Polnifch Bifchring eiffer.! men. ö s — 


Biſtricz, 


‚ Chur » Sacıfen zugehd⸗ 
Biſchoffswerder, VPolniſch Biskupiec, feines 


Bifsis __ Bitfhen 


5 Yröfen, fchöne und fefte vermahrte 
8: Stadt am Flug Biſtricz, Die vor; 
acmfe unter den 7. Deutſchen Städten in 
‚Siebenbürgen, 14. Meilen von Hermanns 
weiche Evangelifcher Religion it, und 
Mgıne3 Gymnafium hat. In den Königlis 
den Hergiwerden dafeloft wird guter Borrax 


Bafricia , Graffchafft in Ober⸗Ungarn 

\ längs den Fluß Gran, der Haupt: Stadt 
dleichfalls Biſtriez genenner wird. — _. 

Hıftrız, Stade im Bechiner + Streife in Boh⸗ 

men, 16. Meilen von Prage, ein anderes Bi⸗ 

firie;, liegt im Kauerzimer⸗Kreiſe 5. Meilen 






von Prag, ’ 

Bifzeftia , Oder Befzezeltie. alfo nennen die Mo⸗ 
(cotmirer die Straffe, fo auf Die Injurien geſetzt 
ti, welchein Gelde und nach dem Stande des 
Heleidigten muß erleget werden. Wie denn 
die Beſchimpffung, ſo einem Bojaren anges 
than worden, biß auff 2000. Thaler, bey ans 
dern Bedienten des Czaars auf den Werth 
einer jährlichen Befoldung taxiret / auch wenn 
Das Weib, Kinder oder andere Freunde mit 
angegriffen find, nach Anzahl der Perfonen 
serdeppelt werden fan. So aber der Inju- 
riante nicht zu bezahlen har, fo wird er Dem 
Beleidigten ins Hauß gefchickt, der Ihn ent⸗ 
weder zum Sclaven machet, oder Die Knut⸗ 
reiſche geben laͤſſet. 

Herbie, Stadt im Luxemburgiſchen an den 
Trierifchen Grengen. 


Birchu , Bircon, Birchwum Stadt auf ber Inſul 
Nıphon in Japan, welche Die Haupt⸗ Stadt ei⸗ 
ned Meinen Königreichs gleiches Nahmens 
ft, am Golfo de Meaco. 

Biteszo, fehlexhr bewohnte Etabt in der Neapo- 
Ikanifchen Wroving Bari, nebft einen DL 
Seffihum unter Barigehörg. 

Erhynia , war por diefem eine Provinz In Elein 
alien, welche heutiged Tages unter Narolien 

begriffen wird. 

Bio, Königreich md Stadt im Lande der Moh⸗ 
ren im Africa, gegendemNiger. 

Bronze , Budrunum, fleine aber volckreiche Stadt 
> imder Landſchafft Bari, in Neapolis,nebft dem 
Ziui einer Marggraffchafft, und einem Bi⸗ 
ſoffthum unter den Erg: Bifchoff von Barı 


— Grafſchafft im ABeftreich, welche 
die Grafſchafft Sarmerden gegen Weſten 
Eiſaf gegen Süden, und das Hertzogthum 

brüchen gegen Dften und Norden zu 
enhat. Gehörer den N a⸗ 
mau, als em Lothringiſches Zehn, fie find aber 
von den Syersogen depoflediret norden. Die 
s Stadt darinnen beift gleichfalls 

| ‚und iſt eine Feſtung. 

"Sırfehen, Bicına , ein Schleſiſches Stäbtgen 
an den Bolnifchen Grengen im Fuͤrſtenthum 
— hat einen trefflichen Flacks⸗ Marckt / 
md it Daher ſonderlich bekannt, daß ev 

Ba ale Dr fin Oegamar 

m er König, von 

| nn es 1588. dafelbft gefchlagen und 
gefangen morden. 


> 
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Bitten, ein gewiſſer Diſtrict in Curland. 

Bitterfeld, Stadt und Anıtan der Ixuldeim 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe dem Hertzoge zu 
Sachſen Merſeburg gehoͤrig. 

Bittickheim, kleine Stadt am Fluß Entz im 
Wirtembergifihen. 

Bivar, Stadt in Sclasonien, auf einer Inſul 
Metabar genannt, welche der Sau > Fluß 

— hycol h Flei 
uthere , Bathycoipus, Bat ynius, Bathynsas, Fleiner 
Fluß in der Tuͤrckiſchen Proving Romanien, 
melcher lich in Dad Mare di Marmora ergeuft, 
und den Eleinen Meerbufen von Biuchere for- 


Bian 


miret. 
Bizebani oder Bizehami, ſeynd 40. von Natur 
ſtumme und taube Perſonen am Tuͤrckiſchen 
Hof, welche durch Zeichen mit den Haͤnden 
und dem Kopffe nicht nur allgemeine Dinge 
unu verſtehen geben, fondern auch gantze Hiſto⸗ 
rien erzehlen koͤnnen. Unter ihnen niuffen 
8. oder 9. welche die aͤlteſten ſeynd, und wel⸗ 
che man bie ſlumme Favoriten nennet, Dem 
Groß⸗Sultan, an ſtatt der Schalcks⸗Narren, 
allerhand Kurtzweil machen. m übrigen 
ift Diefe Sprache Durch Zeichen an dieſem Ho⸗ 
fe fo gemein, daß fie faft iederman verftehet. 
Blackborne,, Feine Stadt in der Landjihafft 
Lancaſter, in Engelland. 
Black-Maile, eine Contribution in Engelland 
wegen des Schuges wider die, Räuber in den 
Nordiſchen Provinzen des Königreichs. 
Blackwarer, Fluß in Ulfter, in Irrland, der fich 
in den Seẽ Neaug ergeuft. _ 
Blackwater, Fluß in der Landſchafft Mounſter, 
in Irrland, der ſich durch einen breiteu Eins 
fin;,die Baye von Youghal genannt,ingteer 
ergeuft. 


‚Blackwater, Eleiner $luß in der Landfchafft 


Effex, in Engelland, welcher ſich ins Deutſche 
Meer ergeuft. B 

Bladnock ‚ Fluß in der Grafſchafft Galloway ‚int 
Sid: Schottland, welcher ſich zwiſchen der 
Stadt withern und dem eleinen Meer⸗Bu⸗ 
fen Ferryrown ins Itlaͤndiſche Meer ergeuft. 

Blainville , kleine Stadt im Hertzogthum Loih⸗ 
ringen an Der Murie. . 

Blair, fleine Stadt nebit einem Schloß in der 
Schottlaͤndiſchen Graffchaftt Achol. 

Blaifois, „Ager Blefenfis , Heine Landſchafft in dem 
General- Gonvernement von Orleans, ti 
Franckreich, welche die Loire in 2. Theile 
abjondert. i 

Blamont , Blandenburg, kleine Stadt und 
Schloß am Fluß Vezoufe, in Lothringen, 8. 
Meilen von Nancy, nebft dem Titul einer 
Grafſchafft. nr 

plamont, Heine Stadt und feftes Schloß beyde 
auf einem Felfen, in der Grafſchafft Muͤm— 
pelgard, 2. Meilen von Muͤmpelgard, denen 
Herzogen von Wirteniberg gehörig. 

glanc , Cap Blanc, fiche Baffo. p. 14:- 

Blanc-en-Berry, Odlmeum fleine Stadt am Fluß 
Creufe in derfandfchafft erry-ingrandruch. 

Blanche Baye, ein Meer: Bufen in der Inſul 
Terreneuf, in Nord⸗America, erfirecier ſich 


en Dften. 
——— G Blanck 
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Blanck, hat 6. Deut, undı. Deut.2. Pf. nach 
Hobaͤndiſcher Minze. 

Dlandenbern, Eine Stadt nebft einem gu; 
ten Hafen und feiten Schloß an der See, im 
Spanifihen Slandern, zwifchen Oftende und 
Sleys,2. Meilen von Brügge. 

Blandenbere, Heine Stadt im Herkogthum 
Ders, am Fluß Sieg. 

Blandenburg,mohlverwahrtes Berg⸗Schloß 
nebſt einer unten am Berge liegenden Eleinen 
Stadt am Inter »Harkin dem Fürftenthunn 
Blankenburg. Es ift wegen derer dafelbit 
in groffer Menge und von ungenieiner Groͤſ⸗ 
fe befindlichen Hirſchgeweihe wohl befannt, 
und gehörer dem Hertzog von Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel. Nachdem der regierende 
Hertzog von Wolfenbüttel, Anton Ulrich, die⸗ 
fen Drt nebit dem umliegenden Fuͤrſtenthum 
ſeinem jungſten Printzen Ludovico Rudol- 
pho nach feinem Tode beſtimmet hat, ſo iſt 
ein [hönes neues Schloß allhier vor demſel⸗ 
ben erbauer, und 1710. im Nov. eingeweihet 
worden. 

Blanckenburg, fucheslamont. p.206. 

Dlandenbure, Grafſchafft im Braunſchwei⸗ 

gifihen Gebiet, anden Unter» Harts, welche 
gegen Abend an die Grafichafft Wernigervde, 
gegen Morgen an die Stifter Quedlinburg 
und. Gerneroda, gegen Norden an das Für; 
Pan Halberſtadt, und gegen Mittag an 
ie Grafichafft Stolberg grentzet, dent Her: 
tzog von Braunſchwelg⸗ Wolfenbüttel gehoͤ⸗ 
rig. Dieſe Graffſchafft ft 1708. von dem Kan: 
er zum Neichs ; Furftenthume erhoben ivor: 
en, und hat es Der Hertzog Antonius Ulricus 
zu Wolfenbüttel ſeinem junaften Prinzen 
Ludovico Rudolpho, welcher ein Water der 
Gemahlin Königs Carln des M. in Spanien 
iſt, nad) feinem Tode deftinirer., _ 

Blandenburg,; Städtlein in Thuͤringen , nebſt 
einem wuͤſten Schloß, fo ehemahls der Gra⸗ 
fen von Schwartzhurg Reſidentz geweſen, 
j. Meile von Saalfeld. 

Blanckenhayn Srädrlein in der Graffſchafft 
Gleichen, den Grafen von Hatzfeld gehörig, 
4. Meilen von Erfurt. 

Blanckenheim, kleine Stadt und Refidens ei⸗ 
o Grafen von Manderfcherd, in der Eifel 
gelegen. 

Blandenftein, altes Schloß auf einem Felfen 
nebſt einem At in Ober⸗Heſſen, 1. Meile von 
Marburg, nach Darmfadt gehoͤrig. 

Blancyrren, fleine Etadt in Sud-Schottland, 
Inder Provintz Sterling. 

Blanes, See⸗Hafen un Catalonien im Gebtet Gi- 
rona ‚in Spanien. 

Blankeberghe , Flecken nebſt einem Schloß und 
Hafen in Flandern, 2. Meilen von Bruͤgge. 
Biozquet, Charta blanca , Charta bianca, tftein 
weiſſes Papier unten mit dem Nahmen allein, 
oder zugleich mit dem Inſiegel desjenigen ber 
zeichnet, welcher ſolches einem andern, dem er 
zu einer gewiſſen Sache Vollmacht giebet,aus- 
ſtellen will, damit diefer, verglichener maſſen, 
etwas gewiſſes Darauf ſchreiben, und in deſſen 

Nah aen verrichten Fönne. 
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Blanfac „ Eleme Stadt am Fluß Nay, indem 
fändgen Angoumois , unter das General- 
Gouvernement von Guienne gehörig. 

Blafon , der Wappen⸗Kunſt, iſt eine Nusle 
ung der Stamm: Lappen, welche gemiffe 
Zeichen ritterlicher Tapfrerfeit und Helden⸗ 
thaten find. 

Blaffenburg, fuche Culmbach. 

Blattenburg, befeſtigte Stadt in Geldern an 
der Mans. 

Blau, Fluß in Schwaben, welcher bey Ulm in 
die Donau fällt. 

Blaubeuern, Blaubeyern Burrhonium „Blas- 
burnium, feine Stadt ans kleinen Fluß Ach, in: 
Hertzogthum Wirtemberg, nebft einen 
Schloß, welches aufferhalb der Stadt auf er 
nem Hügel heget,2. Meilen vonülm. _ 

Blaver, oder Port-Louis, Stadt an der Suͤdli 
chen Küfie von Bretagne, in Franckreich, wo 
der Flug Blavering Meer füllet, melcher ber 
Grace, einem Flecken in der Dieces von S. 
Brieux ‚entjpringet. Es iſt eine der beften Fe⸗ 
ftungen an dieſer Hüfte, nebft einem guten 
Schloß und Hafen. 

Blaye, befeitigte Stadt auf einen Felſen am 
Fluß Gironne in,Guienne,in Franckreich. Sie 
st ein michtiger Pas an diefen Fluß, und ver: 
hindert, dag die feindlichen Schife nicht bik 
nach) Bourdeaux hinauf kommen Fonnen, wie 
denn die auslaͤndiſchen Schiffe, welche nach 
Bourdeaux tollen, allhier ihr Gefchüre aus⸗ 
laden muͤſſen. So iſt auch hieſelbſt ein grof 
fer Wein Handel. u 

Bleaugies, ein Dorf in Hennegau, zwiſchen 
Mons und Maubeuge, allwo zwiſchen Denen 
Aliirten und Frantzoſen den ır. Sept. 1709. ei 
ne ſehr blutige Baraille gefchahe, darinne auf 
benden Seiten ben 320000. Mann blieben, der 
Sieg aber von denen Allürten erhalten wur— 
de, Auf Allürter Seite commandirten die 
beyden Bringen, Eugenius yon Savohen, und 
der Enalifche Hertzog von Mariborough; auf 
Frantzoͤſiſcher aber die beyden Marſchaͤlle von 
Boufleurs und villars. 

Hledingen, Schwediſche Landfchaftt an der 
Oſt⸗See in Suͤder⸗-Gothland, welche gegen 
Norden an Gothland, und gegen Weſten an 
Schonen grentzet. 

Bleiderſtadt, kleine Stadt, wo der Fluß Xar 
entſpringt, in dem Fuͤrſtenthum Dieß,. Mei 
len von Wißbaden. er: 

Dleicherods, Eleine Stadt in Thüringen, 3. 
Stunden von Nordhauſen, Dom Könige vor 
Preuſſen gehörig. N 

Bleichfeld, Kleine Stadt im Biſchoffthun 
Wuͤrtzburg, in Francken. 

Bleinheim, ſiehe Blindheim. p.209. 

Blenda, kleine Inſul des Archipelagi, auf ben 
Golfo dEngia. 

Blendungen, ſuche Mantelers, 

Blesnau, Blerarum, Eleine Stadt in der Land 
fchafit Orleanois, am Fluß Loing, in $rand 
reich, j 

Bleſſe, Grafſchafft im Hınmoverifchen. _ 

Blefiel, ‚eines Caſtell in der ee 

| ra 


2 Blette Blois 


&refichafft Arcois, am Bleinen Fluß Laquete, 
nicht weit von Are. 
ererans, kleine Stadt am Fluß Seille in der 
Fanche-Comte, in Frauckreich. 
arff, Sonde, ift ein kleines Stuͤcke 
ey in Geſtalt eines Kegels an ein langes 
Eeilgebunden, weldyes man in das Meer 
munter läft, fo wohl die Tieffe als auch die 
enfihafft des Grundes zu erforfhen- 
Denn man befehmieret das unterste Theil 
des Bleywurffe s mit Inſchlitt; dahero er et: 
was von Sand oder was ſich ſonſten auf 
dem Grunde findet, mit herauf bringet. 
Wenn ergans fauber bleibet, ſo iſt es eine 
Unzeigung,daß der Grund kieſelſteinigt oder 
felficht iſt. = folcher Bleywurff wiegt ins, 
un 


Blis, kleine Stadt im Weſterreich an der 
Blies, unweit Saarbrücen. Sie geböret 
dem Ehurfürften zu Sri. 

Blies, Bleffe, Fluß im Wefterreich, welcher 
ben Sargueminesimdie Saarfället. 
Blindefteng, ift auf einem Schiff derjenige 
Maſthaum, welcher auf Die Boeglprier geſe⸗ 


ke . 

Blinde, fuche Paſſevolants. 

Blinde, Civadiere, alfo wird das Segel des 
Boegfprier genenuet. A 

Bimdenburg, ſuche Vicegradd. 

Blinder Angriff, geſchiehet, dem Feind eine 
Diverfion zu machen, daß er feine Wacht zer⸗ 
theilen muß, um den rechten Angriff defto 
beffer zu befördern. 

Blindes, ſeynd groffe Balcken, welche man be 
Belagerumgen quer oben über die Lauffgraͤ⸗ 
ben leget, Damit die Darüber liegende und 
mit Erde angefüllete Fachinen nicht herun: 
ter fallen, als welche die Lauf» Gräben oben 


beieden. j 
Blindheim, ein Dorff unweit Höchftäbt in 
Schwaben, wo der Herkog von Marlbo- 
rough nebfidem Print Eugenio am 13. Aug. 
1704. die Frantzoͤſiſche und Bayerifche Ar: 


meen aufs Haupt gefchlagen, und den Mar- |; 


fchal de Tallard nebft 12000. Mann gefan- 
gen bekommen. Zum Andencken diefer 
Schlacht hat gedachter Hertzog in feiner 
Herrſchafft Woodltock in Engelland einen 
prächtigen Pallaſt erbauen, und ihm den 
Nahmen Blindheim geben laffen. 

Blodersberg, Bloxberg, Mons Bruöterns, der 
böcdfte Berg auf dent Hark, zwiſchen Oſte⸗ 
rode und Wernigerode. . 

Blodhäufer, feynd hölgerne Batterien auf 
Rollen oder Schiffe geleget, daß man fie mit 
leichten Stüden befegen, und entweder auf 
dem Wafler oder in den Contrefcarpen und 
Contre-Aprochen unverfehens aufführen, 
und in des Feindes Arbeit fpielen kan. 

Blockziel, kleine befeſtigte Stadt in Obers 
afel, wo der Fluß Ya in die Suͤder⸗ See 

t 


fäller. 
Blois, Biefum, ſchoͤne und volckreiche Stadt in 
—— in der kleinen Laudſchafft rlai- 
is, au einem Hügel, und erfirechet fie ich 
biß an die Leire. Sie hat ein Biſchoffthum, 
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Preſidial, Baillage und den Litulein,r Graf 
feboft aa prächtigen Schloß und 
ruͤcke. Sie liegt in einer luſtigen und 
Fu baren Gegend, und find vor dieſem 
ie Königlichen Kinder allyier ersogen wor⸗ 
den, bat ein prächtig Köntgliches Schloß 
und viel Künftler, Davon fonderlich Die Uh⸗ 
ren von Blois befannt find, auch follen die 
Einwohner bie beſte Pronunciation von der 
Frantzoͤſiſchen Sprachehaben. _ 

Blonye, Blomecz, groffe und volckreiche aber 
hoͤltzerne Stadt in der Woywodſchafft Rava 
in Groß⸗Polen, 4. Meilen von Warſchau. 

Bloquiren, oder Berennen, heiffet einen Ort 
von reiten berennen oder befchlieffen, und 
verhindern, daß nichts heraus noch hinein 
£offten kan. Und eine folche enge Einfchliefs 
fung neunt man eine Bloquade. 

Blotnitz, Strom in Schlefien, der bey Op⸗ 
peln in die Oder fäller. , 

Blumberg, Heine Stadt und Herrfchaftt im 
DbersElfaß, 4. Meilen von Bafel, gehört 
dem Örafen von Fugger. j 

Blumberg, Stadt und Herrfchafft in Wefts 
phalen, indem ſo genannten Emmterlande, 
dem Grafen von der Lippe gehörig. . 

Blumberg, Florimont, Reichs⸗Grafſchafft in 
Italien im Bolognehfchen Gebierhe, dem 
Känferlichen Ambafadeur zu Benedig, Für: 
ſten Ercolani gehörig, in deffen Faveur fie 
auch 1699. zu einen Reiche » Fürftenthum 
erhoben worden. . 

Blumenau, Churfuͤrſil. Amt Hauß 2.Meilen 
von Hannover. 

Blumened, uhraltes Schloß und Herrichafft 
in der Grafſchafft. Bresing im Wallgow, 
dem Abt von Drtenbeuren gehörig. 

Boavifta, fitche Bonavilta. p. 217. 

Bobbio, Bobio, Bobi, Bobium, Fleine Stadt am 
Fluß Trebia, im Hertzogthum Meyland, 
nebſt einen Biſchoſſihum, unter den Erk- 

Site Genua gehörig. Sie iſt die Haupt⸗ 

Stadt eines Gebietes, welches eben alſo ger 

met wird, und voller Berge ift. 

hausen, Heine Stadt und Schloß am 

en Fluß Gernspreug, 4. Meilen von 

hekfurt, in ber Graſſchafft Hanau, und 


Schatzlar indem Fürfentyum Echweidnig 
an den Boͤhmiſchen Greutzen entfpringt, 
und fid) bey Erpffen in die Dver ergeufl. 

Boberau, klein⸗ Schlefifches Städtgen im 
Fürftenshum Jaͤgerndorff. 

Bobersberg, Feine Stadt in NiedersSchles 
fieun im Fürfenthum Eroffen an den Laufis 
ger Grentzen, auf einem Berge, an welchem 
der Bober vorben fleuft. 

Bobroisto, Stadt in der Woywodſchafft 
Minskie in Lithauen. 

Bochara, Bockara, Han dels-Stadt in Zachatay 
in Aſien beym Fluß Albiamu. 

Bocheia, Bodia, eine in Ungarn nicht weit 
von der Donaugelegene Feſtung. 

Bochnia, Bodnte, Stadt in Klein: Polen in 
der Worwodſchai Erasau, 7. Meilen ken 

5 er 


al Bob Bobme 


der Stadt Cracau, ift wegen des guten 
Stein⸗Saltzes bekannt. 

Bochoute, eins von den 4. Ambachten im Hols 

laͤndiſchen Flandern unweit Sas von Gent. 

Hot, Bucht, if jo viel als eine Bay oder 

Me⸗r⸗Buſen. 

Bocino. Bucino, Bucinum, Heine Stadt im Prin- 
cipato citra, in Neapolis, wo fich die Fluͤſſe 
Negro und Selo vereinigen. 

Bodcenemb, Stadt indem Bißthum Hildess 
heum, am Fluß Nette, vierdtehalb Meile 
von Hildesheim, gegen Suͤd⸗Oſten. 

Bockenheim/ kleine Eradt und Schloß in der 
N In Pfaltz, den Grafen von Leiningen 
aehorig. 

Bockenheim, Saar» Budenheim, Eleine 
Stadt an Der Saar, im Wefterreich, dem 
Hertzogen von Lothringen gehörig. 

Boder-See, groffer See in Ober Ungarn, 
auf welchem Die Stadt Betske liegt. 

Bocholt, groffer Strich Landes ım Stift 
Münfler, darınne eine Stadt gleiches Nah⸗ 
mens. am Fiuß Ya, gegen die Elevifchen 
Hrengen. 

Bocknia, fiche Bochnia. p.zro. 

Bockhorſt, Flecken im Holikeinifchen, im 
an Hanrow, bierbiehalb Meile vom 
Fnehor. _ 

Bode, Fluß im Fuͤrſtenthum Halberftadt bey 
Grünngen, welcher im Anbältifihen bey 
Nienburg in die Saale fällt. 

Bodegrave, Flecken am Rhein in Holland, 
zwiſchen Lenden und Vocrden, allmo 1672. 
die Srangofen mit den Einwohnern fehr 
graufam verfahren. Dis 

Hodenburg, Schloß und Erädtlein im Für- 
ſtenthum Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel, ei⸗ 
ner vornehmen Familie von Steinberg ge⸗ 


hoͤrig. 

Bodenhauſen, Heine Stadt ander Werra in 
Nieder⸗Heſſen, an den Braunſchweigiſchen 
Grentzen. 

Bodens See, Lacw Podamicus, welcher auch 
der Eofinigers oder Bregenger-Ser'g 
net wird, iſt ein See 6. biß 7. Meilen 
zwiſchen Schwaben und der Schweiß: 
— der Rhein flieſſet. Er iſt febr 
rei). 

Bodenſtein, Potenftein, Stadt, Schloß u 
Amt, wiſchen vielen Bergen am Fluß 

utlach, 3. Meilen von Bayreuth, im Bi, 
— Bamberg, zu welchem es auch 
gehoͤret. 

Hovenmerder, kleine Stadt an der Weſer, 
im Hertzogthum Braunfihmeig, 

sodman, Volida, Stadtin Cornwall ig Engel: 
land, nicht weit vom Fluß Alan. 

Bodmerey, if ein Contrad, vermoͤge deſſen 
dem Swiff: Patron eine gewiſſe Summe 
Geldes auf den Boden des Schiffes oder 
die darein geladene Güter geliehen wird. mit 
der Bedingung, daß wen das Schiff mies 
derum glücklich nad) Haufe koͤmmt, dem 
Glaͤudiger, welcher ſolches Schiff unterdef: 
fen zum Unterpfand hat, fein Capital nebft 
den Intereffen, die man in Auſchung der 


L 


Bodrom, Bodragenfis Comitarmı, Graffchafft 
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Gefahr und Weite der Reife fo hoch bedins;sı 
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en Fan, als man will, wieder bejahlet wer⸗ „a Di * 


n muß. So ferne aber das Schiff oder d 


eine 


Gut in felbiger Zeit umd Reife mie dig ,iidin ME " 
Bodmeren bedungen, untergeher, fo iſt der m aötn 2° 


Schuldner von aller Abforderung frep. 


— 
Bodona, ſonſt Vidinum genannt, Üft ei ira io 


Schloß und Marck⸗Flecken an den Greuzen x 


der Bulgarey. 


wiffen Beamten in 
orönung der Gebaͤnde befteller i 


Bodrog, ud Dberslingarn, weicher 


Earparhifhen Gebürge entfpringet,und 

zu Tokayh in die Teiſſe ergeuft. FR 
Dber: Ungarn, zwiſchen der Donau und 
Zeiffe. Die Haupt-Stadt 


Nahmen, und liegt an ber Donau. 


Bödelbeim, Churfürftlich Amt in der Untere 


Dfalt, dazu Mousingen und Sobernheim 


gehören. _ a 
Bogdð, Heiner Flecken in der Provinz Refle u... 
hen u Luk w 


nothnien in Schweden, an dem Bochnifi 
Meer⸗ Bufen, 4. Meilen von Uhmf gege 
Norden. 


an Beaupre, iſt das forne ausfichende 


und⸗Holtz oder kleine Maſt eines Schiffes, 


Böhmen, Boheim, Bohemia, Königreich in 


Europa, unter welchem zugleich Schlefieu 
und das Margarafthum Mähren begriffen 
mird, mie denn auch vormals die Laufitz 
darzu gehörete. Das Königreich Böhmen 
an fich felbften gremget gegen Aueften an 
Sranden und die Ober, Pfaig, gegen Often 
an Mähren und Schlefen, gegen Norden 
andie Laufig und Meiffen, und gegen Suͤ⸗ 
den an Defterreich und Bayern. Es beſtehet 
aus ı8. Kreifen, welche ſeynd der Prager, 
Raurzimer, Sradeder oder Königs⸗ 
gräher, Chrudimer, Czaslauer, Bunte 
ner, Moldauer, Berauner,Pracdenfer, 
Pırisner, Sazer, Rafonızcr, Slaner, 
Keitmerizer, Bungler, Ellenbogner 
und Egriſche, nebſt der Grafſchafft 
Blarz, welche gleichfalld zu Den Kreiſen 
pfleger gezehlet zumerden, und nunmehro 
fafi 400. Jahre Darzugehöret. Es iſt rinas 
um mit Waͤldern umgeben, und hat einen 
guten Getrayde-Boden, in dem Gebürs 
ge giebt es gute Bergwercke und koſibare 
Steine,darunter ſonderlich die Bohmiſchen 
Diamanten bekaut find. Die Religion 
darinne if Römifch: Earholifh. Dieſes 
Erb: Kdnigreich gehörer den Erk-Haufe 
Defterreich zu und ift der König in Bobmezz 
der erfte unter den weltlichen Chur: Fürfterz 
des heiligen Roͤmiſchen Reichs, anben auch 
deffelben Erg» Schend:: In feiner Abwe⸗ 
fenheit aber verrichtet folches Amt der Graf 
von Limpurg, ale Erb: @cend. Er hat 
feine Stimme bey der Känfer» Wahl oder 
Capitulation, aber feinen Str und Stimme 
auf den andern Reiche: und Kreis⸗ Taͤgen 
wird aud) zu Berfertigung der Wahl -Capi- 
tulation nicht verfchrieben, auch das Land 
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"gismen unter keinen Teutſchen Kreis be: ¶Botzau, Schloß und Amt an der Hafel in der 


fen, ingleichen — Reichs; Anfchlage 

mmag zu erlegen wicht erfordert; Daher es 

ügentlich vor Fein Mit: Glied des Roͤmi⸗ 

8 Reichs bißhero zu achten geweſen; 

1708. den 8. Sept. ward die Eron Bih: 
men im Churfürflichen Collegio auf dem 
Reichs⸗Tage zu Negenfpurg. ad Vorum & 
Sesionem völlig readmirriret, Dagegen fie 
einen Churfuͤrſilichen Marricul-Aufchlag, 
und die 300. fl. sum Cammer ⸗ Gerichte 
jährlich abzuführen Über fich genommen. Er 
firet dem Käyfer oder Römifchen König 
nach dem Churs Fürfen von Mayntz oder 
Chllu zur rechten Seiten. und in folennen 
Procestionen gehet er unmittelbar hinter 
dem Kanfer. 

Höhmifche güldene Bulle, wird das Privi- 
legium genennet, welches der Käufer Caro- 
lus IV. 1348. dem Königreiche Böhmen er 
tbeilet, und darinnen das Privilegium, fo der 
Käpfer Fridericus II. r2ı2. dem Könige von 
Söhmen negeben, beftätigethat. 

Höhmische Dörfer, 1466. wurden in Boͤh⸗ 
men fo viel Dörfer abgebrannt, daß man 
meit imd breit feines su fehen befam-Defiioer 
gen man hernach, went was unbekanntes 
vorfiet. zu fagen pflegte: Es Fommt ihm 
ie Bähmıfihe Dorffer vor. 
öhmifch- Weyer, Stadt ins Pilsner⸗Kreiſe 
aneinem & ee, in Böhmen. j 
oͤhmiſch⸗Brodt, Brod« Bohemica, Stadt im 
Kaurzimer- Kreife in Böhmen, 4. Meilen 


von Prage. . 

Höhmifcher- Wald, fchlieffet Böhmen um 
und um ein_ wie eine Krone. 

Yöhmiften, find die Anhänger dee befannten 
Jacob Boͤhmens welcher 1575. zu Alt⸗Sei⸗ 
denbern , einem Flecken bey Goͤrlitz in der 
Dber » Lauſitz von Bauersleuten gebohren 
morden, und ein Schuhmacher zu deli 


Mittel Mard. 

Bo, Bohus, Hypanis, mittelmäßiger Fluß in 
Polen, welcher aus einem See auf den Pos 
dolifchen Grentzen entfpringet, und fich uns 
weit Cockzakow in den Nieper ergenft. 

Bog-de-Gicht, Fleine Stadtam Fluß Spey, in 
Nord⸗Echottland in der Vicomte Banf, 
nebſt einem feſten Schloß. 

Boyefund, Fleine Stadt in der Echmedifchen 
Provink Wet: Gothland am See Alfungen, 

Boglio, Beuil, Boleum, Gtadt in der Graſſchafft 
Nizza, am Fluß Var, nebſt dem Titul einer 
Grafſchafft/ in Italien. 

Bogomili, war en ſetzer im Orient int 12. Seculo, 
welche die heilige Dreyfaltigfeit follen ges 
leuanet, und GOtt eine menichliche Geſtalt 
angedichtet, auch andere Irrthuͤmer vers 
theidiaet haben. 

Bohol, Bohelia, eine von den Philippinifchen 
Inſuln, aufdem Oceano Oriental, zwiſchen 
denen Inſuln Mindanao und Abuyo. 

Bohuslaw, Stadt in der Wonmodfchaffg 
Kiom, in Klein-Reuffen, in Polen. 

Bojano, Bovaumm, Stadt in der Graffchafft 
Molife, ins Wöntgreich Neapolis, nebſt einem 
Biſchoffthum, unterdem Ertz-Viſchoff von 
Benevento gehörig. | 

Bojanova,&tadt in Groß⸗ Polen/ an den Schle⸗ 
ſiſchen Grengen, in der Worwodſchafft 
Poſen, it Evangelifch. 

Bojar, ſuche Boyar. 

Boinig, feites Schloß in Ober⸗Ungarn in der 
Grafſchafft Trentſchin. 

Bois de Vincennes, ſuche Vincennes. 

Boisbelle, Enrichemont, Boſcobelum, Flecken in 
der Proving Berry, nebſt dem Titul eines 
Süritenthumg, und einem vorerefflichen 
Schloß dem Geſchlechte Bechune Sullı ges 
hoͤrig in Tranckreich. 

Bois de Trahifon vder de Ganelon, ein befanns 


germefen, auch 1624. alldagenorben. Erfolli ser Wald in der Isle de France. zwiſchen Paris 
umterfebiedente geiftliche Entzuͤckungen / und | und Pontoife, am Ufer der Seine, ın Grand 
groffe Erleuchtung im göttlichen Dingen | reich. 

gehabt haben, hat auchtieffe Einficht in der Bois-le-Duc, ſuche Zertzogenbuſch. 
Theologia myftica gehabt, und find feine | Boily, Hertſchafft in der Savonfchen Lands 
Schrifften ſehr ſchwer su verfiehen. ſchafft Chablais. 


oei, Bouce, ſuche Boy. RE 

Börne, Flecken in der Proving Geſtricien in 
Schweden. 

Bornege/ Meine Stadt und Amt auf dem 
Harge im Fürftenthume Blankenburg. 

Hörfe, ein gemiffes Gebäude oder Ort in ei⸗ 
nigen Handels-Städren, wo die Handel, 
?eute zuſammen kommen um ſich ihrer Ge⸗ 
daffte wegen mit einander zu unterreden. 

erfie Ort folder Verſammlungen, 

neichen man eine Börfe genennet, tft zu 
Brügge gemefen, allwo eim groffes und 
yrächhtiges Hauß durch das adeliche Ge⸗ 
fhlechre derer von Bourfe erbauet worden 
mer. Alldieweil fichnun die Kauffleute ing» 
gemein vor demfelben verſammleten, fü 
murde derfelbe Plan La Bourfe oder Die 
Hörfe genennet. 

Söofhung, ſuche Talus. j 


Boigenburg, fieine Stadt und Schloß nebft 
einem Zoll an der Elbe in der Graf Pt 
Schwerin, 7. Meilen von Hamburg. Diefer 
Det wurde 1709. den 16. Oftobr. durch eine 
Seuersbrunft biß auf einige wenige Häufer 
ganz in die Aſche geleget. 

Bolcanes, Vulcani Infala, eine von den Infulis La- 
tronum, welche Flein aber wohl gebauet ift, 
und von ihren natürlichen Einwohnern 
befeffen wird. Sie hat einen feuerfpeyen- 


den Berg. 
ern Feine Stadt in Schlefien in 
— enthum Schweidnig, nebſt einem 
Bolaͤwitz, Boldwig, Beine Stadt im Fürs 
og 


ſtenthum au, 3. Meilen von Glogau, in 
— 
Bolena, fleine Stadt in der Grafſchafft Venais- 


Fluß 


fin in Provence, in Franckreich, am 
. Letz, 


aus Holen Bol 


Letz, dem Paͤbſtlichen Stuhl zugehörig. 

Bolenberg, Eleine Etadt im Hertzogthum 
Medlenburg, an einem Eleinen Meerbufen 
der Oſt⸗See. i 

Bollerbad, bekannter Gefund-Brunnen im 
Hettzogthum Wirtemberg im Amt Göp- 
pingen. v 

Bollicano, Bagni di Bollicano, berühmte Ge: 
fund » Bäder zwiſchen Monte Fiafcone und 
Virerbo, it Italien. — 

Bollnes, Flecken in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Helfingen, om Fluß Liusna. 

Bollwerck, ſuche Baftion. p. 166. 

Bollwerck⸗Wehren, ſuche Contregardes. 

Bolo, el Bolo, Polo, befeſtigte Staͤdt in der 
Grafichafft Rousſillon in Frandreich, am 
Fluſſe Tech, in dem Gebiethe von Per- 
pignan. 

Bologna, Bononia, Hauptſtadt im Bologneſi⸗ 
ſcheu Gebtet, wie auch tu gan Romagna, 
am Fluß Reno. Es ift eine der vornehm⸗ 
ſten groͤſten und reichften Städte in Italien. 
Sie hat eines der Älteften Biſchoffthuͤmer, 
fo 1533. zu einem Ertz⸗ Bißthum erhoben 
worden, wie auch eine Univerfität, welche 
447. Käufer Theodofius IL. geftifftet, Daraus 
hernach die Deutſchen academien entſproſ⸗ 
fe, und wird durch einen Paͤbſtlichen Lega⸗ 
ten regieret. Ihrer fruchtbaren Gegend 
wegen wird fie lagraffa oder Die Fette ges 
nannt. Zu den Zeiten, alsdie Nömifchen 

»Känfer ihre Reſidentz nach Deutfchland 
verlegten,undgreffe Streitigkeiten mit den 
Paͤbſten harten, war fie eine mächtige Rc- 
pubiique, biß endlich Die vornehmſten Fami- 
lien durch innerliche Unruhe einander felbft 
aufrieben, und 1507. Pabſt Julius IL. dieſel⸗ 
be zum Kirchen⸗Staat zoge, dabey fieaber 
dennoch viele Privilegia, und fonderlich das 
Recht einen Ambafladeur in Rom zu haben, 
behalten. Ihre Fortification ift ſehr ſchlecht, 
Indem fie nur mit alten Mauern und Shürs 
nen verfehen iſt. Ben denen Anno 1708. 
zwiſchen den Kaͤyſerl. und Paͤbſtl. Hofe ent: 
ſtandenen Streitigkeiten wurde dieſe Stadt 
von dens Könferl. General Graf von Daum, 
befeet, aber bey erfolgten Vergleiche wie: 
der evacuiret. , 

Bolognefe, das Bologneſiſche Gebiet in Ita⸗ 
lien, liegt genen Norden an dem Kerrari: 
ſcheu, gegen Oſten an Romagna, gegen Sür 

den an Tofcana, und gegen Weſten au dem 
Modenefifihen Gebiet, dem Paͤbſtl. Stuhl 
zugehörig. 

Bolondwar, Balantwar, Eaftell, s. Mei⸗ 
len von Caniſcha in Nieder Ungarn am 
Plaͤtten⸗See 

Bolfano, ſiehe Botgen. 

Bolſena, Voſſſium. Stadt in Patrimonio Petri, 
im Kirchen⸗Staate in Italien. Nicht 
weit davon iſt ein groſſer See, il Lago de 
Bolfena genaunt, auf welchem zwey Beine 
Inſuln, nemlich Biſentina und Martana, als 
zutreffen. 

Bolswaars, Stadt in der Probintz Frießlaud im 
Weſtergoe, nicht weit von der Suͤder⸗See, 





Bolte Bona 


2. Meilen von Franecker. 

Bolteſter, ſiehe Boltzers. p- 216. 

Bolton, kleine Stade in der Landſchafft Lam 
cafter, an einem Eleinen Meer-Bufen it 
Engelland. 

Bolzano, kleine Stadt im Venekianifchen Ge 
biete von Vincenza, in Stalien., 

Bolgers,Holtefter, ein Känferlihes Schlt 
—— in der Grafſchafft Feld 

irchen. 

Bolt-Sprit, heiſſet auf Engliſch eine Art vor 
Maften, welche auf den Sporn im Förder 
theil des Schiffes gepfiawtzet werden. 

Bomel, Bohemal, Stadt im Hergogthum Lu: 
gemburg, am Fluß Ourt. : 

Bombaim, Feine Stadt nebf einem flarcken 
Fort auf einer Inſul in Oſt⸗Indien, in dem 
Königreiche Decan, an dem Golfo von Cam- 
baye, den Engelländern gehdrig. 

Bombe, aroffe inmwendig hole Kugel von Ei⸗ 

fen, welche zwey Handhaben auf beyden 

Seiten des Zuͤnd⸗Loches * und auf die⸗ 

ſen wird eine Raquete gepflantzet, nachdem 

die Bombe mit Kunſt-Feuern angefüllet 
worden iſt. Unten auf dem Bodeun derſel⸗ 
ben iſt ein Pulver⸗Schlag von lauter Pul⸗ 
ver, wodurch fie, wenn der übrige Sag ver: 
brennet iſt, endlich zerfprimget. Die Bom⸗ 
ben werden aus Geuer-Mörfern geworffen, 
weiche auf ihren befondern Zaveten Reben. 
Der leere Platz zwiſchen den Mörfer und 
der Bombe wird mit Werd und Erde aus: 
gefullet, oben aber verwahret man fie mit 
einem hoͤltzernen Zapffen. Alsdenn richtet 
der Conſtabel den — und zuͤndet mit 
breunender Lunte, welche er in der einen 

Hand hat, die Raquete uͤberm Zuͤnd Loch 

an.So bald num jelbige anfängt zu brennen; 

hälter ein ander Stuͤcke brennender Lunte 
ans Zünd- Pulver des Moͤrſers, wodurch die 

Bombe in die Lufft getrieben wird, 

Bommel, groffe und befefiigre Stadt auf der 

Inſul Bommelwert, in der Berau, im Her: 

ßogthum Geldern, ander wael. 

Bommelwert, Bommeler-Waerd, Iuſul, welche 

von der Wahlund Maas gemachet wird, in 

der Berau in Geldern gelegen. 

Bommene, kleine Stadt in den vereinigten 

Yriederlanden, auf der Juſul Schouwen, 

welche Stade nebit ihren Gebiet der Pro; 

vintz Holland zugchoͤret. 

Bona, vormahls Hippon, Stadt und Hafen im 
Königreich Algier, in Africa, inder Brosink 
Conftantine, allwo S. Auguftinus Bifchoffge 
weſen. Gegen Dfien von der Stadt, habeı 
die Genueſer am Meer⸗Strande eine Coral 
len⸗Fiſcherey, und ein Fort auf einer Klippe 
an folche Fiſcherey gegen die Gorfaren zu per 
ichern. 

Bonz Spei Caput, ſuche Cap de Bonne Eſpe 
rance. 

Bonaires, Bonus aer, eine von den Antilliſchen In 
ſuln Sottovento, in Nord⸗ America, welch 
den Hollaͤndern zugehoͤret. 

Bonaites. ſuche Buenos ayres. 

Bonamas, Bomäs, kleine Stadt und Pal 

. an 


eu 


7 Bona Bonne 


am Fluß Nidda, in der Wetterau, der Stadt 
Franckfurt am Mayn gehoͤrig. 

Bouafianer, waren Ketzer im aten Seculo, wel 
che vorgaben, daß Chriſtus nur Gottes ado- 
purter Sohn ſey. — 

Bonaventura, Bahiade Bonaventura, iſt ein 
Weer⸗Buſen im der Provintz Pepayan in 
Eüid; America, daran ein Hafen gleiches Nah⸗ 
mens lieget, von dar Die Waaren von benen 
wilden Einwohnern, welche denen Spani⸗ 
ern unterthan find, und fehr groffe Laſten 
tragen Eönnen, über die Gebürge nach Cali 
auf dem Nucen getragen werden. 

Bonavifta, Boavifta, Inſul auf dem Atlantifchen 
Meet, und eins, unter den Inſuln von Cäpo 
Verde. 

Bonavoglia, alſo wird derjenige genennet, wel⸗ 
cher fich vor ein gewiſſes Geld und mit gewiſ⸗ 
fen Bedingimgen aufdie Galeren begiebt, um 
unter den Selaven mir rudern Dienfte zu 
hun. ’ 

— kleine Stadt auf einem Huͤgel, 
nicht weit von dem Fluß Ombrone, in dem 
Gebiet von Siena,an der Land⸗Straſſe nach 
Rom, im Zlorentinifchen. . 

Bondeno, fleine fe! und Paß ım Ferrari; 
fchen Gebiet, in Italien, wo fich der Fluß Pe- 
naro in den Po ergeuſt, drittehalb deutſche 
Meilen von der Hauptſtadt Ferrara, und 
grentzet deſſen zugehörigesßebiet an das Fur⸗ 
ſenthum Mirandola. 1708. bemaͤchtigten ſich 
deſſen die Kaͤyſerlichen, verlieſſen aber ſolches 
wieder, als der Vergleich zwiſchen dem Kaͤh⸗ 
ſer und dem Pabſte erfolgte. 

Bone, ſiehe Bona. pas. 216. 

Bonef, Bonefa, Flecken nebſt einer beruͤhmten 
Abtey, Præmonſtratenſer⸗Ordens, in der 
Graffſchafft Namur, an den Greutzen von 
Brabant, und dem Fluß Mehaigne 

Bonclle, lecken in der Sranöfifehen Provintz 
Isle de France, 9. Meilen von Paris. 

Bonerfihang, ſ. Booners-Schans. pag. 218. 

Bongey , Bungey, Stadt In Engelland, in der 
Graffſchafft Suftolck, am Fluß walency. 

Boni, Bonny, Bonvium, fleine Stadt in der Fran⸗ 
söfifchen Proving Gatineis, an der Loire. 

Bonifacio , Bonifacum , Eleine Handelſtadt der 
Inſul Corfica, auf einer ein 
ander Südlichen Küfte. Sie ift ziemlich ber 
fefriget, und hat einen guten Hafen. Die 
Meer⸗Enge zwiſchen diefer Stadt und der 
Inſul Sardinien, wird le Bocche di Bonifacio 
oder Der Canal Bonifacii, Canalu Bonifaccii, Sar- 
diniws Sinu⸗, Frerum Herrufcum genennt. 

Bonn, Bern Ara Ubiorum, Reſidentz⸗Stadt des 
Ehurfürften zu Clin, am Rhein, im Erb: 
Stifft Coͤlln gelegen, welche 1703. durch) die 
Hollaͤnder und ihre Alliirten, nnier dem be: 
ruhmten Holländifchen General Cahorn mit 
folcher Forge belagert wurde, daß fich der Ort 
in 3. Tage ergeben muſte. Sieift wohl ber 

ftiger, und hat sin fefies Schloß 4. Meilen 
oberhalb Colin. 


sonne, Flecken in Savoyen, in der Landfchafft | D 


Faucigni, am Heinen luß Menoge, 2, Mer 
len von Geneve. 
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Bonnecombe, Bonarumba, Abtey in Franck⸗ 
reich, in der Landſchafft Rouergne. 

Bonner, ift ein Stuͤck Segel, melches man bey 
gutem Werter an das groffe Mars⸗-Focken 
und Befaens-Segel machen fan, die Segel 
dadurch etwas zu verlängert. BR 

Bonnerte, Feſtungs-Werck, welches man jenfeit 
der Contrefcarpe auf Art eincs Kleinen her; 
vorragenden Corps de garde auferbauet. 
Es hat 2.Facen,umd einen Angle Saillanı,obder 
einen Winckel, welcher feine Spitze gegen das 
Feld kehret, alfo, daß es gemacht ift wie ein 
teines Ravclin, —— ohne Graben. Sei⸗ 
ne Höhe iſt von 3. Fuß, und iſt mit Paliſaden 
umgeben, nebſt noch einer andern Verpali⸗ 
ſadirung, 10. oder 12. Echuhe von der erſten 
entfernet. Man nennet es ſonſten Fleche. 

ar ee uf: re 
in Srandreich, am Loir, ungefehr 6. 
Frantzoͤſiſche Meilen von Charıres. 


Bonnevalle,find in der Tuͤrckey Leute, ſo fich freys 


willig zu Schif-Soldaten brauchen laffen. 
Bonneville, Bonnopolu, kleine Stadt am Fluß Ar- 
vain Savoyen, und die Haupt-Stadt von 
Faucigni, nebft einem alten feften Schloß. 
Bonneville, Heine Stadt im Biſchoffthum Ba⸗ 
fel, am Bieler⸗See. 
Bonny, ſiehe Boni. pag. 217. 
Bononia, fiehe Bologna. pag. 215. 
Bons-hommes, Maren Munde, welche 1259. 
Prinz Edmund in Engelland eingeſetzet. Sie 
hielten Die Regul des heiügen Auguftini, gien⸗ 
gen blau gekleidet, und wurde dieſer Nahme 
auch denen Minimis in Franckreich beygeleget. 
Bonzeiden, Berazida , ſchoͤnes aber nunmehr 
ruinirtes Schloß in ‚Siebenbürgen, in ber 
Graffſchafft Doboka, 4. Meilen von Claus 
fenburg. ——— 
Bonzes, ſeynd die Prieſter und Lehrerin Japan 
melche ſich äufferlich ſehr ehrbar anftellen,und 
in unterfchiedene Gerten eingetheilet find. 
Booners-Schans, Feſtung in der Provins Groͤ⸗ 
ningen, an den Grenzen der Graffſchafft 


mbden. 

noordt, ſuche Bord. pas 219. 

Boot, Buthe , kleine Schottlaͤndiſche Inſul auf 
dem Golfe von Cluyd, zwiſchen Argyle und 
der jnjulAran. _ * ' 

Boor;fleines inOſt⸗ Indie gebraͤuchliches Schiff, 
wiewohl auch eine gewiſſe Art groſſer Hollaͤn⸗ 
diſcher Schiffe alſo genennet wird. Insge⸗ 
mein aber iſt ein Boot oder Schuyt ſo diel ale 
ein Kahn oder Nachen. _ 

Boot, ein Spanifches Wein Gefäffe, hält 6. 
Enmer, und werden fonderlich Die Kereſiſchen 
Seete darinnen aus Spanien gebradit. 

Boots⸗Knecht, fuche Matroſe. 

Boots⸗Mann, ſuche Boffemann. ag. 228, 

Bopfingen, Eleine freye Reiche, Stadt, eine 
Meile von Nördlingen in Smaben, am Fluß 

Eger, im Ries, welches ein Theil des Schwaz 

ben-£andes if. Diele Stadt iſt Evanges 

liſch, und liegt in einerfruchtbaren Gegend. 
oppart, Poppardia, Heine Stadt am Rhein 
bem Churfurßen von Trier gehörig, 4. Mei 
oberhalb Coblentz. 

Boque- 


Hirt 
up deerm 
re me 
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noquerano, kleine Inſul in Aſien, auf dem In⸗Siebenbuͤrgiſchen Grentzen. | 
dianifihen Meere, benen Snfuln von Minda- Borg, Burg, die beite Stadt aufder Inſul Be 





2 
‘ hm 
nao gegen über. mern,und hatte dieſelbe fonft einen zieml ur 
Borau, Schlefifihes Städtgen in dem Weich; afen, welcher * verſchlemmet iſt, — Et 
bilde Strelen. ertzog von Holſtein gehörig. BP... dicht 


sorborch, Frantzoͤſiſche Stadt in Flandern, | Borgheio, iſt der legte Ortim Bißthum F —— 
nebſt einer Caſtellaneh, ı. Meile von Greve | dent, gegen die Grentzen des Venetianiſche nn 
lingen,ihre Fortification ift demolirertworden.| Gebietes. gen te 

sorboriten, war eine Art von Guofticis, im I. | Borgherro, Stadt im Veronefifchen Gebiereig" —X * 
seculo, welche inſonderheit den jüngiten Tag Jalien, an dem Mincie und den Mantuanie a #% 
leugneten, und in allen Greueln und Suͤn⸗ſchen Grentzen. f here. 
den jollen geleber haben. — Borgi,&tadtin Africa, in Numidien, in der Pre 

Borch Bura, Stadt an der Elbe im Hertzog⸗ vintz Zeb. har in de 


thum Magdeburg, dem König vor Preuffen | Borgo, kleine Stadt in der Finnlaͤndiſchin 
i r Provins Nyland, am Golfo = Finn = u Kl 
welche die Moſcowiter 1708. ruiniret. ah mihk 
Borgo di$. Donnino, fleine Stadt am Fluß Si. waml. © 
rote, Im Staro di Bufeto, in Italien, Dem age SEM 
808 von Parma gehörig, hat einen Biſchof, wis nid! 
der un dem Erg» Bifhoff su Bologn nn 
m 


Borgo di S. Angelo, fonft Vitroriofa genannt, bis Be uRG, . 
ruͤhmte Feſtüng auf der nfulMalca— I hmenı 
Borgo d' Olma, Stadt in At⸗Caſtilien in Spas wpiiu 
nen, am Fluß Duero. 4 
Borgo, S. Sepolchro , Stadt am der Tyber im Naracıen 
Slorentinifchen Gebiet, an Den Grenzen ded- Az ie 
ertzogthunis Urbino , nebft einem Bifchofe _ Aac. 
thuns, unter den Erg : Bifchoff von Zloreng LO 
gehörig. j  Wafif 
Borgo di Sesfia, 'Sesfires Burgus , Eleine Stadt in 
Jealien am Fluß Seshia. Sie gehoͤret zum 
Hertzogthum Meyland, obfie ſchon eigentiĩich 
iin Savoyiſchen Gebiet lieget. > Raten 
Borga di Val di Taro, fleine Stadt in Ttalten amt _ a & 
Flug Taro, nebft einer guten Ciradelle , Erg Sy 
Val diTaro, an den —— Grentzen, 
dem Hettzog von Parma zugehörig. 














n, Marckflecten nebft einem feſten 

Schloß in Liefland, iſt ehemahls des Biſchoffs 
von Reval Nefideng geweſen. 

Borcholm, Zeitung auf der Inſul Deland m 
der Dit: See, der Cron⸗Schweden gehörig, 
hat einen guten Hafen. 

Borcholt, kleine Stadt im Biſchoffthum Pa⸗ 
derborn, am Fluß Bever, welcher nicht weit 
darvon in die Weſer faͤllt. 

Borchworm, Haupiſtadt in der Grafſchafft 
Hasbain, im Stifft Lürcich, am Fluß Jecker. 

Borckdorff Luſt⸗Haußz des verſtot benen Her⸗ 
tzogs von Zell, nunmehro nach Hannover ge⸗ 


oͤrig. 

— — ———— Stadt und Herrſchafft, 
den Holländern gehörig,denen es der Biſchoff 
von Münfier im Coͤllniſchen, Frieden 1674. 
wieder abgetreren. Sie liegt in der Grafs 
ſchafft Zurphen am Flug Borckel. 

Borcken kleine Stadt in Nieder⸗Heſfen am 
Fluß Schwalm. 


Borden, Heine Stadt am Fluß Aa, im Ant | Borgoforte , Bargws fortis, kleine Stadt am Po im — 
Aahus des Biſchoffthums Ruͤnſter Hertzogthum Mantua, ſamt einem Caftell, wer. 
Borckfort, Feſtung in der Grafſchafft Oldens | zivifchen Mantua und Novellara. TR 


Borıa, tleine und befeitigte Stadt in Aragonien, hen 
in der Dieces von Tarragona, in Spanien, * 
unweit vom Berge Caunus, Mont Cayo ges 
nannte, ımd 10. Meilen von Saragoſſa; Ihre un 
Gegend iftan Wein, Delund Flache ruht: 7. 
bar. König Philippus V. hat iht 1708. den 

Nahmen einer edlen und fehr — Stadt — 
aus dem Schiffe etwas ins Meer werffen. |  bengeleger, und eine Lilie nebſt einem Loͤwen * 

Bordelong, Königreich und Stadt in Siam, in | in ihr Wapen zu ſetzen erlaubet. * 

en, am Meerbuſen von Siam , nebſt einem — eine von den Inſuln Barlovento. Sie * 
guten Hafen, in der Halb⸗ Inſul jenſeit des } Hein, aber fruchtbar an Zucker, Ingber und : 
Gangis, Zinnnet, und gehöret den Spaniern. = 

Bordesholm, Amt und geringer Flecken an | Borkum, Burchana, fleine Inſul auf dem Deut⸗ * 
einem kleinen Sce im eigentlich jo genannten | fehen Meer, nicht weit von der Provintz Grös 
Hertzogthum Holſtein, 3. Meilen von Kiel, | ningen, zu welcher ſie auch — 
dem Hertzog von Holftein Gonorf ehörig, | Bormes, kieiner Flecken auf einem Berge ir 
hat vor Diejem ein vornehmes Glofter und | Provence im Franckreich. _ 

Gymoafıum gehabt, und ift Deswegen noch bes | Bormia ‚ Bormida, alſo heiffen zwey Feine Fliͤ ſſe 


r in Italien, welche alle beyde in den Marquifae 
— Bre, kleiner aber feſter Ort im Stift | Finale entipringen, zu Seilana zuſammen fortzs 
Borerfibe, Seftung auf den Ungariſch⸗ und 


urg. 
Borckholm, ſuche Burcholm. 
xorckloen, ſuche Loots. 
Borcum, ſiehe Borkum, pag.220. 
Bord, Boordr, am Bord ſeyn/ heiffet v viel, als 
im Schiffe feyn. An Bord gehen, das ift,ing 
Schiff treten, Uber Bord werffen, das if, 


men, und ſich in den Tanaro ergieffen. 
Bormie, Wormio, Grafſchafft an — 
er 


Grenzen, den Sraubundtern unter; 

und ein Theil des Vakeling, welche um 

= mit Bergen umgeben ift, und in 5. 
zn — wird. Die Haupi⸗ 

at eben auch diefen Rahmen, 

an — luß Adda, iſt befeſtiget, und 

* Air 


kn — und — im Kreis, an 
der Wora und Pleiffe,3. Meilen von Leipzig, 
m der fo gerannıen güldenen Aue und 


ruben des alten Pleißner⸗Lan⸗ 
des, Chur: — gehörig, anietzo aber an 


Bornawelt, —— p · 339 
ꝛote in Engelland, in der Provintz 


Borneo, tine von den Inſuln della Sonda auf 
dem Oceano 38 welche vor die groͤſte 
——— gehalten wird. Sie liegt unter 

Linea æquinoctiali, und iſt verſchiedenen 


ahome⸗ 


—** unterworffen, welche der M 


ya sine sugerhanfeynd. Hier fin, 
en Camp in Aſien, wie 


——— 
J— Bepoar/ P fer = 


Bormeo;alö die tſtadt eines König: 

* —— hin auf Pfaͤle ge⸗ 
perl fehruehen Hafen hat. 

pic im, —— Arcos, 


ee inet, Gold 


— — 1. Dorff und Caſtell in 
luͤſſen Schelde und 


—— ——— Graͤntzen. 


— auf ber Oſt⸗See, # Cron 
gehoͤrig, gegen Oſten 20. Mei 


ien son den Schoniſchen Kuͤſten, wird in 4. 


Es iſt wenig merck⸗ 


— erfelben, auffer das Schloß 


—— 

Borno, —E nebſt einer Stadt glei 
Nehmens, mm Br Mohren. — 
darch welches der Fluß Niger Bee Die 
—— * —— msn, font aber mes 

Geſcze no ch 

gr — er m di Fluß 


Kor t, Sadt mad Herrfhaft im d li * 
Man avon die Eatholiſche 
Linie der Grafen von Mangfeld den T 


Dorfow, Stadt am Fluß Berezina, in der 
—— Mins e, nebſt — 


Seren, ‚eine gewiſſe Art Chriften in Hol⸗ 

weiche ihren Nahmen von Adam Bor- 

* einem gelehrten Pa befonmmen, der 
inder Sebräiichen, Griechifiben 

und kateiniſchen Sprache fehr erfahren gewe⸗ 

Ihre Lebens Art if 1 firenge, und 

fie * * ter zu Allmo⸗ 

fman. Sie haben weder Sacramente, fs | B 

den Gottes dienſt. 


e, noch — andern oͤffentli⸗ 
feinmg der heiligen Sr Keine menfale 
Auslegungen, 


el 


— on weit darson 


dlichen Seite 


rei Beine Stabt am GEHE yon valencia. 

in Span 

Borromea, eine aber fchöne Taful aufden Co⸗ 
mer⸗See im Hertzogthum Mepland, dem jes 
Bigen Vice-Re in Neapalis, Grafen Cario 
Borromeo, ehörig. 

Borfalo ‚ Königreich im Lande der Diohren in 
Africa , am Fluſſe Gambea, nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens. 

Borfelen, aite Baron äufder Inſul Suͤd⸗ Be- 
veland, melcheaber 1532. vom Waſſer über: 
fhwenmet worden. 

Borftel, Sıadt,in Weftphalen, im Biſchoff⸗ 
thum Ofßnabruͤck. 

Bortange, Bourtanger- Fort, Feſtung mitten auf 
dem weitläufftigen Mora Bortange,in der 

errichafft Grdningen, an den Münfteris 
cben Grentzen. 

Boryfthenes, ſuche Dinteper. 

Bo — Berg s Feftung in Dber-Angarn bey 


r 
Bort, kleine Stadt in ——— in der Pro⸗ 
vintz Limoſin, am glup $ Dordogne. 
Borthwic, Stadt in Sud s ‚Shotland, im der 
Provintz a * 
Bortolano, befeftiater Flecken im Cremonifchen 
Gebiete in Meyland. 
Borva, tleine Stadt in der Portugiefifchen Pro⸗ 
un — ‚ 2. Meilen von Villa vicioſa, 


har ein 
Bofa, Bof alte &tadt A 6 Sar dini⸗ 
en, wo der Fluß Boſa Meer faͤllet. Cie hat 
einen guten Hafen, eine Ciradelle , Nahmens 
Saravalle, und ein Bifchofthum unter den 
Erg ABifchoft von Tore gehörig. 
och Feine Inſul in der Nord⸗See an Frieß⸗ 
Ländifchen renken, zwiſchen den Inſuln 
Schiermonnikooge und Rottum. 
Bofchi, fiehe Bofque. pag. 222. 
— im —— Gebiete 
— Meyland, aus welchem 
AR] * v. der von dem ietzigen Pabſte 
1710. canonifiret worden, von geringen El⸗ 
tern gebürtig geweſen. 
Bofingen, Stadt in der Schweit, im Canton 
gm urg, am Fluß Senfen. 
Bofenham , Stadt in Suffex , m Engelland. 
Bosna ‚ Fluß in Bofnien, welcher ſich zu Arki 
in Die Sau ergeuft. 
Bosna Sarai, fiehe Saraio 
Mi rckiſche Wabſchaft in Eur 
welche gegen Norden Selavonien gegen 
I Erpatien, gegen Süden Dalmatien, und 
egen Dften — bersien zu — hat. Sie 
—— in Ober » Boſmen oder Zergegovi⸗ 
na, und in Unter» Bofnien getheiler, heuti⸗ 
ged Tages durch einen Baffa regieret, und. 
war ehemahls ein befonder Königreich. 
Bosphor us, ſuche Fretum. 
Bosphorus /Cimmerius, ſuche Caffa. 
a. Thraciz, ſuche Conftantinopel, 
fque, Bofchi, Heine Stadt im He 
> land am Fluß Orbe, im Gebiete Torw- 
neſe. 
Boflfeman, ein Schiff⸗Bedienter, welcher dis 
Ancker⸗ Seile perwahret/ und — | 


223 Boſſe Bouchain 


Boudry Bourbon 24 


machet, wenn die Ancker geworſſen oder quſ⸗ Boudrty, Bauldry, Baudria, kleine Stadt auf ei⸗ 


gehoben werden. 


Botleret, Bofra, Stadt in dem ſteinichten Arabi⸗ 


en, in Aſi 
Boſſu, Heine 
nahe bey Valenciennes, Davon eine Graͤfliche 
Familie, den Nahmen führer. 
Boffut, Buxudu, Graffſchafft im Hennegau, zwi⸗ 
ſchen Mons und Conde, der Cron Spanien 


gehoͤrig. 
Boſtangi Bachi. der Oberſte unter des Groß⸗ 
Sultans Gaͤrtnern, welcher die Aufſicht hat 
über alle Luſt⸗Haͤuſer, Gärten und Waffer: 
Kuͤnſte an dein ganken Bosphoro hinunter 
hiß an das fehmarge Meer, und iſt fein Anıt 
fo wichtig, daß er garGroß-Vezir werden fan. 
Boitangis, ſeynd an der Ottomanniſchen Pforte 
Agiam-Oglans, welche in des Groß⸗Sultans 
Garten arbeiten, Die Sättel tragen, die Pfer⸗ 
de führen, Die vornehmen -Perfonen des 
Hofes zu Fuffe begleiten, wenn ſelbige nebft 
dent Groß⸗Sultan den öffentlichen Solenni- 
täten beniwohnen. Sie tragen "eine lange 
rothe Müße, die hinten herunter fäller. 
Boftenach, Stadt in der Grafffchafft Vianden, 
im Erg: Stift Trier. __ 
Boiton, New-London, fchöne Stadt in der 
Nord Americanifchen —A Neu⸗En⸗ 
gelland, nebſt einem guten Hafen an dem 


nem Huͤgel in der Graffſchafft Neuſchatel, 
ud der Haupt⸗Ort in einer groffen Caſtel⸗ 
an: 


en. . ey. . 
Stadt und Schloß im Hennegau, |Bouflers, Schloß und Hergogthum in der Fran 


Köfifchen Proving Beauvaifıs, 3. Meilen von 
der Stadt Beauvois, in Der Isie de France, 
davon das berühmte Gſchlechte der Herkoge 
von Bouflers, den Nahmen bekommen. 
Bouillon, kleines Hertzogthum, in ym Hertzog⸗ 
thum Luxenhuẽg gelegen, und begrerffer ſel⸗ 
biges über dieſes noch die Flecken Mruarts. 
Hubert, Rochetort, Logne, Hiergues, 4. a.m. 
Es hat ſonſt den Hertzogen son Bouillonge: 
höret, anietzo aber befiet es Die Cron Franck⸗ 
reich. Aus dieſem Hergoglichen Haufe iſt der 
betannte Cardinal von Bouillon entfprungen, 
welcher Decanus des heiligen Collegü zu 
Rom iſt, und eine Zeitlang in feiner Abten 
Clunyin Burgund gleichſam exuliret hat, 
weil er bey 10. Jahren her bey dem Könige in 
Franckreich in Ungnaden geisefen ; Aber int 
$ahr 1710, gieng er heimlich aus Franckreich, 
und begab ſich in den Schus der hohen Alli⸗ 
irren, in denen Niederlanden, Darüber der 
König dermaffen erzürnet wurde, Daß er alle 
eine Güter confifeirere,umd ihn aller Ehren 
f Fien zur einen Parlaments-&Schluß entfe; 
gen lieh. 


Meer von Canada. Sie treibt einen groffen | Bouillon , Eleine Stadt am Fluß Semoy, nebft 


Handel mit Stoekfifihen, Brettern, Eifen, 
wüllnen Tuch ED Leinwand. 


einem feiten Schloß, und iſi die Haupt⸗Stadt 
des Hertzogthums diefes Nahmens / im Stift 


Bofuete, kleiner Fluß in Selavonien, welcher | Luͤttich gelegen. 


ſich in die Sau ergeuſt. 

Bot, ſuche Boot. pag. 218. 

Botaba, einevon den Infulis Larronum, auf dem 
Archipelago von S. Lazaro. 

Botadon, Heine Stadt in Engelland, in der Pro; 
vintz Cornwall. 

Bothnia, groffe Landichafft in der Schwedi⸗ 
(chen Brovinz Nordland, am Sinu Bothnico, 
und ift es ein kaltes, Khlehrrbewohntes und 
übelgebantes Land. 

Horbnifche Mleer-Bufen, Dumsshaf, Sinus 
Bothnicss, fe der Noͤrdliche Theil der Oſt⸗See, 





Bouin, Bo⸗inum, Eleine Inſul in dem Hertzog⸗ 

m Retz in Bretagne, unterhalb dem Eins 
uffe der Loire, in Franckreich. 

Bouin, luſtiger Flecken in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Forets, am Fluß Lignon. 

Bovines, Bovignes, Rovmiacum, kleine Stadt an 
der Maas, in der Graffichafft Namur. 

Bovino, feine Stadt in Neapolis, in der Land: 
fchafft Capitanara, am $luß Cervaro, aller; 
nechſt am Apennifihen Grbürge, nebft einem 
Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Be- 
nevento gehörig. 


der von der Proving Bothnia den Nahmen |Boulenois, Boulonis, ein gewiſſes Gebiet in Der 


at. 

vlaffter, ſiehe Abgeſandter. p. 5. 

Bortelier, ſuche Buddclier. 

Bortmerey, ſuche Bodmerey. pag. zu. 

Botwar, Stadt und Amt anı Flug Botivar, 
im Hertzogthum Wirtemberg. 

- Bogeburg, fleine Stade in der Ucker⸗Marck. 

Bova, Fleine Stadt im Calabria oltra, in Nea- 
polis, nebit einem Bifchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Reggio gehörig. 

Boucaniers, alſo nennet man bie Caraibes, heut 
zu Tage Canibales, welche wilde Voͤlcker auf 

„ den Antillifchen Inſuln in America feynd, 
Rachmals hat man deren 
nen auf benfelben befindlichen Spaniſchen 
und Srangöfifihen Jägern gegeben. 

Bouchain, Buch, Bucharum , leine befeftigte 
Stadt und feſtes Schloß im Hennegau, am 
Imefen Ufer der Schelde, der Cron Franck 
reich gebong. 


Pigardie, in Franckreich, nebit dem Titul ei 
ner Graſſſchafft, welches vor dieſem beruͤhmt 
und eigene Grafen gehabt. 
Boulogne, Bonenia, Hauptſtadt des Gebieted 
Boulenois, wo der Fluß Liane ind Britanni 
che Meer fällt. Sie wird in». Städte, nehm. 
lich in Ober; und Unter Boulogne, abaethei 
let, davon dir obere Stadt auf einen Düse 
und bey 150. Schritte von der umtern liegt 
auıh eine gute Citadelle hat. Sie it weh 
befeftiget, und hat einen guten Hafer, neb 
einen Bailliage, und Biſchoffthum unter dei 
Ertz⸗Biſchoff von Rheims gehörig. 


abmen auch De; | Boulogne, Bolonia, Eleine Stadt in Franckreie 


in Gafcogne, an dem kleinen Fluß Gers. 
Bourbon Mafcarenhe, Inſul in Africa, auf Der 
— Meer. Sie hat einen Feue 
peyenden Berg, ſonſten aber iſt ſie ſeh 
ruchtbar und gehoͤret den Frantzoſen zur. 
Bourbon Lanci, Boxrbon l’ancien, L’Ancea: 
« an 


a Sour Bourges Bourget Boxberg 226 
m, Gtadt im Hertzogthum Burgund in 


ſes hat ſich auch ein Er: Bifchoffthum, rail- 
eich, nicht weit von der Loire, nebft 


n liage, Prelidial und Univerfitäz, und füuhret 
vom alten Seljen. Schloß, bey welchem be | dererg-Bichoff den Titul eines Primacis yon 
tühmte Befund Bäder anzutreffen. 


Aquitanien, 
kurbon ,  Archambaut, Borbenium Arcimbaldi, | Bourget, Slerken nicht weit von der Rhone in 
up; Stadt der Landfihafft Bourbonois,] Savoyen, 2. Meilen yon Chambery, an eis 
Eie hat den Titul einer Hertzoglichen Pairie, | nem Ger gleiches Nahmens, welcher 4. Deis 
und med durch ein nach der alten Art befe⸗ len lang und fehr fiſchreich iſt. 
figtes Schloß heſchuͤtzet, auch finden fich all: 


Schloi Bourgogne, groffe der Eron Frandreich zuge⸗ 
bir @efund- Bäder. Es hat has alte und be⸗ hörige Landſchaͤfft, welche aus ziwey Provine 
zuhme Gefshlechte von Bourbon in Franck 


| Ben befteher, nemlich aus dem Hertzogthum 
tac den — hiervon bekommen, aus 


1 hiervon 5 Burgund, und der Franche Comté. Sie iſt 
— * eutige Königliche Hauß ent-| eines von den 12. General-Gouvernements 
zroſſen if. 


in Franckreich. | 
Boubonois, Landſchafft im General-Gouverne- | Bourgogne, Vieder⸗Burgund oder das 
ment Lion in Franckreich welche gegen Nor⸗ 


Buenn Hergogthum Burgund, welches gegen 
denund Weſten an die Landſchafften Niver-| Hſten an Die Franche Comte, gegen Süden 
nos und Berry, gegen Suͤden an Auvergne,| am diefandfihafften kreſſe und Baujolois, ge; 
und gegen Diten an die Landfihafft Forez, 


e gen Welten an Bourbonnoisumd Nivernois, 
md das Hertzogthum Burgund grenger. und gegen Norden an Champagne 
Bourbourg, fiehe Borborch. pag. 219. 


egen WR 
Es wird in 8. Baillages eingetheilet, welche 
Boudeille, Heine Stadt in der Sransöfifchen feynd !’ Auxois, P’Auxerrois,] Autunois, le Di- 
Lwintz Perigoridl, in Guienne, Davon ein bez | jonois oder dag eigentlich fo genafite Bourgo- : 
* Geſchlechte in Franckreich den Nah⸗ gue,le Chalonnois, le Charollois, le Maſco- 
men fuͤhret. 


nois und le Baillage delaMontagne. Dieſes 
kourdeanx, Burdigala, Haupt⸗Stadt der Pro⸗ Hertzogthum gehöret der Cron Srandreich, 
nf Guienne, am Fluß Garonne, melche eine 


| un der aͤlteſte Priutz des Dauphins Ludovicus, 
der größten, ſchoͤnſten und reicheften Yandek |  fodens. Aug. 1592. gebohren ift, führet bier; 
Eridte in Sranckreich ift, und 2. Ciradellen 


\ von den Titul eines Hertzogs von Bourgogne. 
hat, das Schloß Ha und das Schloß Trom- Seine Gemahlin iſt Maria Adelheid,des teßts 
pere genannt. Sie hat ein Ertz⸗Biſchoff⸗ regierenden Herzogs von Savonen Tochter, 
ham, Patlament, Univerfität, welche 1441. welche den 7. Dec. 1697. vermaͤhlet worden. 

ſle worden, und guten Hafen, allwo vie⸗ Rourgogne, Burgundie Connitatus, Ober⸗Burgunb 
Ediſſe mit dem an ſelbiger Gegend wach⸗ oder Die Franche Comte, welche gegen Beften 
den Wein beladen werden. hr Er) an das Hertzogthum Burgund un einen Theu 
Side Hat den Titul eines Primaris von | Hpon Champagne ‚gegen Norden an Lorhrin: 
Agukanien, und Die umliegende Gegend | gen,gegen Diten an Die Graffſchafft Muͤmpei⸗ 
le Bourdelois genennet. gard und an die Schweir, gegen Süden aber 
buurdeaux, Berdegala, groffer Flecken am Flug | an die Landſchafft Breife und Gex grenget. 
Roubiou in Dauphing, in Franckreich. Man theilet fie in 3. Theile, nemlich im die 
Bourdelois, Baurdegalenfis Ager, kleine andſchafft/ Ober -Wiittelsund Unter Braffiharft 
in dem eigentlichen Guienne in Frandreih, | Burgund. Sie gehöret der Kron Franckreich. 
im die Stadt Bourdeaux herum gelegen. Bourgoin, Beine Stadt in der Landſchafft Vien- : 
bourg, alio nennet man in Franckreich DieDer; | noisin Dauphine, iſt megen des Hanff Han⸗ 


tet ſ weder Staͤdte noch Doͤrffer ſeynd. Eis 
ne ſeynd mit Mauren umgeben, einige aber 
Anicht; darbey halten fie insgemein Jahr⸗ 
Arte; dergeſtalt, daß fie ſo viel als d 
Rarckt⸗/Flecken in Deutſchland ſeynd. 






dels bekannt. 
Bourgueil ‚ Burgelium , kleine Stadt in der Pro⸗ 
vintz Anjou m Franckreich, Hat ein Schloß 
und eine BenediäinssLibtey. 
Bourmont, Burmons Mans , Fleine Stadt im Hers 





Bug für Mer, fleine Stadt am Fluß Dordo- 
Frei Guienne, in Frankreich. 

Beurg en Breſſe, Hauptſtadt ber Landſchafft 
Brefe, am Fluß Reisfoufe, nebſt einem Bail- 
lage und Prefidial, in Kranckreich. 

Rurg d’-Oyfans, kleine aber nahrhaffte Stadt 
me Fluß Romanche in Dauphing, in Franck 
i 


tzogthum bar, in Lothringen, 7. Meilen von 
Nancy gegen Sud + Weiten, nicht weit von 
der Maas. , 

Bouron, Türchfibe Stadt in Romanien, an ei⸗ 
nem See gleiches Rahmens. 

Bourfe, Bra, Tuͤrckiſche Stadt in Veatolien, 
und eine der vornehmfien des Tuͤrckiſchen 
Reiche. Sie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum und 
eine Citadelle. 

Bourtanger-Fort, ſiehe Bortange, pag. 222. 

Boute-felle , fiche Butrafella, 

Boutonne , Pultonna , Fluß in Franckreich, wel 
cher in Poitou entfpeinger, und fish mit der 
Charente vereiniget. 


!ourganeuf, Burgus novms. Eleine Stadt in der 
Kndfchafft Marche,- am Fluß Taurion, in 
' Standreich. - 

 barges, Birurix , Biturice , Bitwrica, Biturigum, 
Muptkadt der Proting Berry, in Franck 
an einem moraftigen Orte, wo die Fluͤſ⸗ ni BE: 
“ feure und Auron stifammen kommen. Sie) Bomens, Fleine Stadt aufder Inful Fühnen, 

möroß, hataber zu ihrer Verwahrung nichts, nedſt einen guten Hafen. 
na Mauren und Waller Gräben, über die, Bopberg, kleine — Amt und so. — 
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ancken / dem Ehurfürften zu Pfaltz gehörig. | Bozzolo, Landfchafft und leine Stadt in dem 
——— und Stadt in — Mantuaniſchen Gebiet, zwifcben Mantuaumd 
diſchen Grafſchafft Zütphen am denen Clevi⸗ Cremona. Sie hat den Titul eines Furſter 
chen Grenzen, dem Grafen von Berg ge:| thums, und ſt die Kejidens der ve 
tig. R 2 Bozzolo ‚aus dem 5 aufe Gonzaga, 
Bortehude, Eleine Stadt und Feſtung im 03. ausgejtorben find, und hat Der, 
Hertzogthum Bremen, am Fluß Efte, nicht ertzog von Guaftalla 1708. diejes Fur 
weit hauen ma er in die Elbe fäller, 3. Mei) thum vorm Käpfer in Lehn befommmen. 4 




































len unterhalb Hatburg. Es geſchiehet hier | Bra, Brida, Stadt in Piemont, nicht ‚von 
meiſt die Uberfahrruber die Elbe, wennman| dem Fluß Tanaro. - — 
von Hamburg nach Bremen reiſen will. |Braar-ipir, Efponton, eine Art — 
Boy, iit ein Faßlein —— * mit ei⸗ que, deren man ſich vornehmlich aufden 
nem Seil an den Ancker feſt gemachet, und | _ Schiffen bedienet, wenn man endert, 
zeiget daſſelbe den Ort an, wo DerAnder im Brabant, Brabaurı. Hergogehum; und cine 
Grunde liegt. . von den 17. Brovinsen derer Niederlande, 
—* alſo werden die Magnaten und vor⸗ welche gegen Norden an Holland und Beh 
gehmiſten Bedienten am Moſeowitiſchen No⸗ dern, gegen Weiten an «Seeland und Glan: 
e titulirer, welche denen Kneefenihrer Würs dern, gegen Süden an die — den: 
enach vorachen, und jo vielald Neichs-oder | negauund Namur, gegen Often- aber 
Staats » Räthe find, Sie wohnen zu Mo⸗Siifft Lüttich gränger. Siegebörer heile der 
frau, und begleiten den Ezaar, wenn er ver-| Crone Spanien, theils Den vereinigten Nie⸗ 
reitet. derlanden ; dabero fie in dad Spanzjd | 
Boyau, ein abfonderlicher und von ber Tranchse und hollandiſche Br et | 


nt einget 
abgejonderter Graben, welcher, indem er| wird. Jenes ift der Cüdliche und gröft 
Sie Tl > 





chlangen weite hekum gehe, unterfchied: |  Diefes aber der Pi eh 
* Terrains ennfehliefler Wenn man2.| ſich in dem Spanifihen Theile eine Gegen 


Artaquen, welche nicht weit von einander ent:| melde das Walloniiche Brabant 
erner ſeynd, vor einer Feſtung formiret fO| Brabantia, genennet wird. MWermöge einer 
venen Die Boyaux unterweilen darzu, daß andern Abrheilung aber beiteher dieſe Bros 

man — 2. Trancheeseine Communica-| bintz aus 4. Quartieten, welche — — 

don machet. Sie dienen an ſtatt einer Con-| wen, Brinfel, Antwerpen umd ser 
travallationo⸗Linie nicht allein Die Ausfälle zu) Honenbufch, S hatte: nach Abſterbe 

verhindern, fondern auch Die Arbeiter zubes| des lestern Königes in Spanien Carol I 

khügen. Sonften heiffer auch Boyau eine| die ron Frandreih. im Nahınen DES Pra 

Wurſt von Zeinewand, derenmanfich zu eis| tendirenden Philippi V. von. dem‘ Gare 

nem Lege : Feuer und Anzundung der Minen © i nen, 

i 
& 


gebrauchet. fich daffelbe faſt gang 1706. na d 
Boye ‚ift in einem Schiffedas Lager der Boots⸗ — al} iötgkeit, 
Leute. des Königs ın Spanien Caroli IM. untere 


chlacht bey Ramellies der Dotmä 

Boyer , ijt eine Chalouppe in Slandern, mit eis) worffen und begreift daffelbe26.Städreumd 

nem doppelten Boden und Gabel-Maft ver: len in fich. Ab vornehmen Pd, 
Be, ſo biß daro die Hollaͤnder in Diefens Ders 

Boyez, Heyduiſche Priefter in America, de- ogthum beitgen, find Herkogenbufh, ar 
ren fih die Wilden gebrauchen, umihre Goͤ⸗ —9 Bergen op Zoom, Breda ind Gra | 
gen her bey zu ruffen. JederBoye hat feinen] Brabantifche güldene Bulle, it ein gewiſ⸗ 

abjonderlichen Bögen, welchen er mit einem| feg Privilegium,ipelches Käpfer CarlIv.1349, 
seyn lub m br Srldfhen Lumfäaft 9 bar Cuba ak Antmanen ba ankknen 
ne, ant, Limburg um erpen vor - 
Leinter, Kr unterhalb Drogheda in Gerichte A —* Schulden Er 

e ⸗ 


das Sjeländifihe Meer ergeufk, 109 verarreftiret, oder — x 
fan. Diefes Privilegium it nachgebends fehr 


— Brabant Pofleshion genvn 


- 






Boza, em Ungariſch freyes Bergſtaͤdtlein. 
Bonen, Bulfano Bolzanum, berühmte Handels: extendirer, und dedivegen von denen Chur: 
Stadt mir Bergen umgeben,am Fluß Eiſack, MRheinifchen tınd ——— Re 
im Biſchoffthum Trient, 16. Meilen von In] &tänden aroffe Klage aufden Reichs Taͤg 
zuglbfter werben, —— > 
raborg, feine Stadt in ber — 
hat ein Schloi, if die Refideng deg Den Got land, m SONO am eng 3 
—* oh Aſt die Reſidentz eſter⸗ Linköping x 
reichifchen ——— Etiſch— * — — 95 






fprud. Sie iſt wegen ihrer 4. Jahr, Mara : 
te, welche aus vielen Ländern befucht werden, 


und wegen ihrer guten Weine befannt. Cie 


Dften ‘ 
Lande, und wird allhier das Hof⸗Gericht we; — Arcennum , Pygiamum, mi ige 
5* Etſch⸗Landes jährlich viermal ge; Stadt on einem —— — | 
? En N leinen Herkogthum Bracciano im Kir £ 
Bozenburg, geringes Städtgen in der Ucker⸗ —— den FürftenLivio Odefchal- _ 
— Stat in der Woywodſcha Fesand ons einem | Nepoten Pabſtes Innocentü XI. 
PR a ande- ſem Ser 1 t 
Marc: — mirin Klein Polen. gehoͤret. In dieſem Hertzogthum — 
ozentinmt. 


mit in KR ı 


= Bracci Braga Bragan Bram 
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— nn nn nn — — ——— — — 
am der Stadt Bracciano ſeynd warme Ge⸗niennet/ wiewohl ihm dieſer Titul von dem 
doeh 1 Ergbifchoff zu Toledo ſtreitig gemachet wird. 
Inccio di Maina, die gröfte von Den 4. Drovin; | Eraganza , Bragantia, Stadt zwiſchen dem Gebürs 
Yen in Morea, aber fehr mit hohen Bergen | ge am Fluß Sabor, im der Drovins Tra-los- 
llet, fonft auch Zaconia genannt. Montes in Portugal, und ift fie die Haupt⸗ 
Iachbant, das Archi Diaconat Brabant Stadt eines Hertzogihums, daraus Die heutts 
over Flein Brabant, ein gewiſſes Gebiet it | gen Könige herftannmen,melche feit 1640. den 
Ze die Städte Conde und Leufe ron befinen. Die Hertzoge von ange 
men 


egen barınne. 2 tten vor andern Grandes in 
Brahhirfen, Heine Stadt in der Grafichafft 8 


rzug ſiich oͤffentlich unter den Thron⸗ Him⸗ 


Hoya. Sie gehoͤrt nach Abſterben des Her⸗ melder Spaniſchen Könige gu fenen, und ihre 


3093 zu Zeile dem Churfürften von Han⸗ ordentliche Reſidentz war die Stadt Villavi- 


nover. ciofa. Diefer Ort ward 1710. bey dem Ein 
Vrachiatz , waren Ketzer im zten Seculo ‚ melche — oſen in das —— von 
en belagert, aber auch bald wieder 


denen Gnoftieis in ihren Irrthuͤmern bey: 
verlaffen. 


den. 
2 ſeculare, heiſſet Die Gewalt oder der | Brahilow Ibrahie, Heine Stadt in der Walla 
Beyſtand der weltlichen Obrigkeit. —* mo ſich der Fluß Serer in die Donau er⸗ 
geu 


Brachmanes, Gymmsfophifß« , Bramans, Bramines, 
Mmbdianifhe Philoföphi, und Nachfolger der| gegen Often. 


‚ 22. Ungariſche Meilen von Tergovift 


ülten Brachmanen, welche glauben, daß der | Braid-Alban , Allaban, Albania, Hleine Provintz 
ehe Menich,den fie Brahma nennen, s. Wel. in Nord» Schortland,sifchen den Landichaff: 
1 geſchaffen habe, Die unferer Welt gleih| ten Loquabyr, Athel, Strathern, Mentheit, 
fern, und welche er durch feine Stadthalter | Lennox, und Argyle, wo der Fluß Tay ent 


segiere. Sie glauben ferner, daß die Seele 


ringt. 
a8 einem Leibe in einen andern fahre, auch — Brailovia, fleine Stadt am Fluß 


fie fehr ftrenge Faſten, und en,| Bar, in Nieder Podolien, in Polen. 


man Feine lebendige Creaturen tödten | Braine , Brenne , Brana, kleine Stadt am. 
ader effen foll, haben einen fonderlichen Re-| Vesle inderIsie de France, in Franckrei 


gu 


eund en, und caftenen fich | Braine-le-Comte, Bronium , Brennia Comitis, fleine 


vor 
Fa Reife, wodurch fie beym ges | Stadt im Hennegau / nehſt einer Eaftellanen, 
. 


meinen Volck in Anfehen fommen. Siefeynd | der Gron 


zuftändig, 3. Meilen von 


nung der Finfterniffe feine Deinute | Braine l’Aleu, Brenniæ Aledienfis, Heine freye 
» | i Stade im Südlichen Brabant / zwiſchen Mons 
Bradel, Heine Stadt am: Fluß Wette, in der| undNivelle. Eine halbe Stunde bavon lieg 
Srafichafft 5 davon eine appanagirte | «ine Abtey gleiches Nahmens, gemeinigli 
e den : 


h —— in der Stern» Kımfl, daß fiein] Mons. 
fehlen 


Gräfiche Lini Rahmen führet, welche Woulter-Braine genannt. 


aber 1709. abgeftorben, und hat der regieren: | Braine - le · Chateau, Schloß im Hennegau an 
% Grafvon Der Lippe Pofesfion yon den ers DDR Grenzen ı. Stunde von 


Digten Guͤtern genommen. 
Sradenberg, Mmt im Fürenthum Ealen-|Bratt, ſuche Breit. pag. 236. 


ag. 236 
Bralin, mittelmäßige Stadt nebit einem 


Bradenheim, Stadt und Amtam Fluß Bas; Schloffe in der freyen Standes » Herrfchafft 


ber, im Rabergoim,dem Syerrog von Wirtem:| Wartenberg in Veieder  Schlefien, andert⸗ 
2. Meilen yon Heilbronn. halb Meile von der Stadt Wartenberg gegen 
ktackley, Braklejum , Heine Stadt in der Graf; gen. 


tradano, — in der Landſchafft zaſilicata, In Bramant, Brammovicum,Heine&Stabt in Savohen, 
Neapolis, weicher ii Apennino entſptinget, in der Provintz Maurienne, am gu Arc. 
in 


und fihin den Gelfo di Taranto ergeuft. 


wradford, fleine Stadt in der Provinz wiltshire | Bern, im Pais de Vaux, an dem Genffer⸗See. 
inEngelland, 2. Meilen von Gloceiter. Bramines, ſuche Brachmanes. pag. 229. 
Stadti eich des grof 


nem Schlo 
biefer Land 





ado. Sieift arof und volekreich, auch hat| _ Cumberland in Engelland, am Fluß Irching. 


fie einen Er; 

meltliche Gerichtbarkeit über die Stadt befi-| an beyden Bramftengen befeftiger. 

Aa und fich singen Primaten von Spanien‘ Sramitede, (ehe Braemſtede. 229. 
ö 2 


Brame 


4 
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wramfteng, die vor: und groffe Branfteng , ſeynd 
Feine Maſten, welche man zu oberit anf den 
groffen und Focken⸗Maſt ſetzet. 
Brancaftre, Brancefrum, Flecken in der Provintz 
Nortfolk ‚im Engeland, am Golfo de Bolton. 
Brancion, Stadt in Franckreich, im Hertzogthum 
Burgund, nebit dam Titul einer Grafſchafft. 
Brand, ein Berg; Flecken im Ertzgebuͤrgiſchen 
Ereife, in Meiffen, eine halbe Meile von Frey⸗ 
berg, in das Creiß⸗Amt dajelbit gehörig. _ 
Krandam, Stadt anf der Inſul Java in Alien, 
welche dem Könige von Surubaya unter; 























than ıft. s 

Brandeis,Brundufum,Hleine Stadt und Schloß 
im Ranrzimer-Kreife in Böhmen, an der EL 
be,3. Meilenvon Prage. _ 

Brandenburg, freye Herrichafft und feſtes 
Schloß im — Bar urg. Siege 
höret den Grafen von Salm. 

Brandenburg, Stadt und Schloß am friſchen 
Haft, wo der Pregel hinein fället, in der Land⸗ 
Schafft Natangen, drittehalb Meile von Koͤ⸗ 
nigsberg. 

Brandenburg, Vieu-Brandenburg,&tadt 
am Tollen⸗See im Hertzogthum Recklen⸗ 
burg, 2. Meilen von Stargard, Davon Die bes 

nachbarte Gegend das Brandenburger Aßer; 
der genenner wird. 

Brandenburg, alte — Stadt in der 
Mittel⸗Marck, am Fluß Havel, welcher fie in 
2. Theile abfondert, nemlich m Alt⸗ und Neu⸗ 
Brandenburg, 10, Meilen von Magdeburg. 
Sie hatte vor diefem ein Biſchoffthum, wel; 
bes unter Magdeburg gehörte, es iſt aber 
nachgehends eingezogen morden; Das Dot: 
Eapitul aber ift noch) allda zu befinden, und 
bat 1704. eine Ritteraöchule aufgerichter. _ 
randenburg, Maerchia Brandenburgica, Die 
Marc Brandenburg, eine der gröften Land: 
(haften im Ober + Sächfifchen Kreiſe ın 


eutichland. Sie grenser gegen Weften | B 


an das Herkogthum Lüneburg, gegen Nor; 
den an Mecklenburg und Pommern, gegen 
. Dften an Groß⸗Polen, und gegen Süden an 
Schleſien, die Lauſitz, Ober-Sachfen, und 
das Hertzogthum Magdeburg. Die meiſten 
Emmohner ſeynd der Lutheriſchen, die uͤbri⸗ 
gen aber der Reformirten Religion zugethan, 
und haben ſich ſonderlich einige Jahre daher 
viel Frangöfifche Flüchtlinge in dieſen Zanden 
niedergelaffen. Sie hat s. Theile, (1) Die 
alte Mark, zwiſchen der Priegniß, und dei 
Hertzogthuͤmern Magdeburg und Lüneburg. 
02) Die Priegnitz/ deren an Ihrem behörigen 
Drtegedacht werden fol. (3) Die Nittel⸗ 
Marck, welche an die Neue Marck, Lauſitz, 
Ober⸗Sachſen und Priegnitz grentzet. (4) 
Die Ucker-Marck, zwiſchen der Mittel: 
Marc, Grafſchafft Ruppin, Hertzogthum 
' Mecklenburg und Ponmern. (5) Die 
Neue⸗Marck , welche gegen Weiten die Mit⸗ 
tel⸗Marck, gegen Suͤden Schleſien, gegen 
Oſten Polen, und gegen Norden Pommern 
zu Grentzen bat. Von dieſer Provintz ha⸗ 
ben die Marggrafen von Brandenburg ih⸗ 
ren Rahmen, welche anitzo in 3. Haupt Li⸗ 
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men getheiler werden, nemlich in die Aöni- 
liche Preußiſche oder Churs&inie, wer 
cher Die gantze Marck zugehöret, in die 
reythiſche und in die ——— 
Anſpachiſche Linie. Die erſte iſt der Re 
ormirten, die beyden letztern aber ſeynd 
utheriſchen Religion zugethan. — 
Brandenburg, Churfürft zu Brandenburg it 
der ste Weltliche Chur-Fürft, und des Heil 
Roͤm. Reichs Ertz⸗Kaͤnmerer, hat die | 
Stimme bey der Känferlichen Wahl, trägt 
bey Käyferlichen Procefhonen Be teryreis 
chet hernach den Käyfer das Walfer zum 
Haͤndewaſchen / che fich derfelbe zur ſe⸗ 
tzet, und hat das Privilegium de non appel- 
lando, welches jedoch nur von der Chur, mi 
aber auch von der gantzen Doandenburgifchen 
Famibe jyverftehenift.  Erhat das Privile- 
gium neue Zölle aufjttrichten, und die alten 








von Wurtzen. 
Brandröhren, werden gebraucht die 
anzuzuůnden. a — 
Brandfoe, kleine Inſul in dem Beinen Belt, zu 


Bransko, Branskum, Heine Stadt in Mofean 
am Fluß Desna im Hertzogthum Nobogorod 


Sewierski. 
Bransko/ Stadt in Volhynien. De 
Branteich, Feſtung am Fluß Maroſch m Sie⸗ 
benbuͤrgen. 
Brantosme, Brantoſmum Flecken in der Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Provintz Perigord, an dem Meinen 
Fluß Droune, hat eine Nbten. 
Braſilien, ſuche kreſil. pag.238....;7 .. u 
Bragfou, Brafovia,Brasionsa, Stadt in der 
Wallachen, hatte ehemahls einen Biſchoff 
Braslaw, Sraclam, Bercasiaw,Braslavin, 
Woywodſchafft in Klein⸗Reuſſen, jenfeit Dos 
dolien an den Zartarifchen Grenzen. Die 
Stadt Bras law liegt an dem Flůß Bog. 
Braslaw/ Kratulavia, groſſer Ort in Polen an 
den Enrländifiben Grenzen, an einem groß 
fen See, nicht weit vom Fluß Dwina, wir 
von eigen als eine beſondere Roywodſchafft, 
von andern aber unter die a 
na 


PN Bras Brau 


Wilna in Lithauen gerechnet, auch font Braunfels, kleine Stadt im Dber-Rheini- 


genennet, und liegt 20. Meilen von 
na. 
Brasnic, ſo heiffen Die hohen Fefte in Moſcau. 
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fiben Kreiß, in der Grafſchafft Solnis, nebſt 
einem fetten Berg⸗Schloß, auf welchem der 
Graf son Solms Braunfels refidiret. 


xaſſen, ſeynd an einem Schiff Diejenigen Seile, | Braunsberg, Brunsberg,Brunsberga, Brunemis 


durch welche die Recs, woran die Segel befe⸗ 
kiget, bald, rechts bald lincks können gelen: 
detiwerden. 

Braſſow, Lronftadt, Stephanopolis, Braffavia, 
Stadt in Siebenburgen, 12. Meilen von Her⸗ 
manitadt an den Wallachiſchen und Mal⸗ 
—— Grentzen, welche durch ein aller: 
n 

grkas beſchuͤtet wird; auch ift fie mit Pa⸗ 
chen und einem doppelten fehr tiefen Waſ 
t; Graben verfehen, und hat groffe Bpr- | 
kädte, welche non Wallachen, Deutſchen und 

igarn bewohnet werden. au 

Brara, Bratha, Bararlia, feine Stadt im Stonig: 
reide Tripoli in Africa, zwiſchen Lebeda und 
dem Golfo de Sidra. 

Bratbian, Stadt im Polnifchen Preuſſen. 

dratislam, fuche Braslam, pag. 22. | 

rar Stadtin Böhmen in Prachen: | 
jet: ee, 4 

Bratsfr, Brati, find eine Art Tartarn in St, 
berien, welche fsch um den Fluß Anagara nie | 
dergelaffen,den Moſcowitern unterthan find, | 
und die Stadt Bratskoy annelenet haben. | 

Brava, Stadt und Republic an der Kuren von 
Ajan im Africa, nicht wert von ber Süfte Zan- 
guebar, swifchen denen Städten Magadoxo 
und Melinde. 

Brava, eine von den Inſuln des Capo Verde, all; 
wo ſo guter Wein waͤchſet, als auf den Cana- 
nichen Inſuln. 

Sraubach, Amt ımd fleine Stadt am Mhein 
in der Niedern Grafſchafft Catzenellenbogen, 
den Landgrafen ven Heſſen⸗Darmſtadt ge 

* hör. Darben licar das feſte Schloß 
Marcksburg, mie auch das Schloß Phi— 
Impsburg, und hat daherum viel Sauer; 
Drunnen. , rn 

Bravi, erden in Italien diejenigen aenennet, 
welche ſich vor eine gewiſſe Belohnung ge 
brauchen laffen, einen andern umzubringen, 
* denſelben auf andere Weiſe zu belei⸗ 

iaen, a 

Braulio, Brauliss Mons, groffer Herg im Alpen 
Brtürge in Graubündten bey Der Stadt Bor- 
mio, an den Tproliichen Grenken. Er iſt unter 
den Rherifchen Alpen der vornehmſte Berg, 

Braunau, Eleine aber befeſtigte Stadt am 
in Inn in Dber-Bärern, im Kent: Unit 
Hurghaufen, ı5. Meilen von Munchen, iſt 
iczo demolirt, und fol nunnmichro nach der 
Achts⸗Erklaͤrung des Churfürften von Baͤh⸗ 
en, nebit Scherdingen, Altheim und Ries 
den, mit dem sroffen Gerichte und Gaften: 
Aute Dber-Deiterreih incorporiret werden. 

Braunau, Stadt im Koͤniggraͤtzer⸗Kreiſe in 
Boͤhmen. 
rauneck, Barecum Heine Stadt nebſt einem 


— — — — — —— — — — — — ——————— ——— — 


Mons, Stadt in Wermeland, im Polniſchen 
reuſſen, wo der Fluß Paſſerg in den friſchen 
fi ft, und iſt fie die Mefideng des BL 


hoffs von Wermeland. Hieſelbſt haben die - 


efüiten cin Collegium . md vor der Stadt 
fon die Grentzen des Polniſchen und Brans 
enburgiſchen Preuſſen abgezeichner. 


daran liegendes Berg⸗Schloß am Fluß Braunſchweig, Brunſuteu , Brunopols, Brunonis 


vicu⸗, groſſe und befeſtigte Stadt am Fluß 
Ocker, im Hertogthum Braunſchweig, und 
die Reſidentz-⸗Stadt des Hertzogs dieſes 
Nahmens, welche des Jahrs 2. Meſſen haͤlt, 
und 1671. unter der Hertzoge von Braun— 
ſchweig Botmaͤßigkeit gefonimen. Sie liegt 
5. Meilen von Heimſtaͤdt. 


Braunſchweig,/ unfuicenfis Ducatus, Hertzog⸗ 


thum und nreffe Provintz im Niederſaͤchſi⸗ 
ſchen Kreiß, welche gegen Norden an das 
Hertzogthum Luͤneburg, gegen Welten an 
den Weſtphaͤliſchen Kreiß, von welchem es 
die Weſer ſcheidet, gegen Suͤden an Heſſen 
und das Eisfeld, gegen Oſten aber an Thüs 
ringen, Anhalt, Halberftade und das Her⸗ 
Kogthum Magdeburg grentzet. Die Hertzo⸗ 
ge von Braunſchweig und Lüneburg, werden 
fonft in 2. Haupt-Finien getheilet, nemlich in 
die Wolffenbutteliſche und Lüneburgie 
ſche. Bende theilen ſich wiederum in be 
ſondereLinien, nemlich Die Wolfenbürtelifche 
in die Braunſchweigiſche, Wolffenbüt⸗ 
teliſche und Beveriſche; Die Luͤneburgi⸗ 
ſche aber in die Zelliſche und RBannoveri⸗ 
ſche oder Chur-Zinie, Von der Wolſſen⸗ 
buͤtteliſchen Linie iſt nunmehro 1704. die 
Braunſchweigiſche mit Hertzog Rudolph Au⸗ 
guſten, und von der Luͤneburgiſchen 1705. 
die Zelliſche mit George Wilhelm ausgeſtor⸗ 
ben, daß alſo die Laͤnder des erſtern an Ans 
ton Ulrichen zu Wolffenbuͤttel, des letztern 
aber an den Churfürſten zu Hannover ge⸗ 
fallen. Der iegtregierende Hertog zu Braun: 
ſchweig, Antonius Ulricus, iſt gebohren den 
. Odtob. 1633. und hat erälish mit feinem 
Yeren Binder Rudolpho Augufto gemein⸗ 
fchafftlich, nach deffen Tode aber fait 1704. 
alleine regieret. Er iſt aniego der aͤlteſte Fuͤrſt 
in Deutſhland, und hat 1710. die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Religion angenommen. Der 
Era Pring Auguſtus wilhelmus tft den 8. 
Mart. 1862. gebohren, und hat fch zum drits 
tenmahl ini Sept. 1710. mit Frau Fliſabetha 
Sophia Maria. einer verwittibten Hertzogin 
von Holſtein⸗Ploen vermaͤhlet. Der andere 
Printz Ludovieus Rudolphus tft den 22. Jul. 
1671. gebohren, und hat Chriftinen Louifen 
aus dem Fuͤrſtlichen Haufe Dertinaen zur Ger 


mahlin. Er iſt der ichigen Königin von Spas 


nien Herr Vater. 


ſehr feſten Schloß im Biſ eſſthum Brixen, |Bray, lieine Stadt am Fluß Somme in der Pi- 


am Fluß Rienctz, und wird die unzkegend: | 
Gegend das Brauneder-Thafgenenist, 


cardie, in Franckreich. 


Bray , Heine Stadt an Der Seine, in Champa- 
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$ Bray Brebe 


gi: in Sranckreich, nebſt dem Titul eines 

Jergogthums. ‘ 

Braychypult Point, Braychypultum Caput, Cangano- 
rum Promanterium , Rorgebürge im Fuͤrſten⸗ 
thum Walles, in Engelland. 

Brazza, Brattia, Brachia, Inſul nebſt einem Fle⸗ 
cken gleiches Nahmens, auf dem Golfo di Ve- 
nezia , der Stadt Spalatro gegen über, und 
den Benetianern gehörig. 

Breampor, ſiehe Brampour. pag.230. , 

Breane, Breania, Brenia, Brefimia, War fonft eine 
Landſchafft in Ultonia, in Irland, welche 
heutiges Tages die Grafſchafft Cavan genen; 

e 


net wird. 

Hreberg, fefter Ort in Weftsriefland. 

Brech-Batterie , tft ein ind genierdte von Erde 
aufgeworffener Ort, Darauf die groben Stü- 
cke geftellet werden, und zwar nahe gegen die 
Maner, um eine preche in diefelbe zum 
Sturm zu legen. 

Breche, iſt eine Eröffnung oder ein groſſes Loch, 
welches die Belagerer mit dem groben Ge: 
ſchůtz inden Walloder in die Drauren eines 
belagerten Ortes machen, ‚und folches um- 
termeilen mit Minen erweitern, Damit man 
dafelbt Sturm laufen, und in die Feftung 
dringen koͤnne. Wenn bey erfolgter Überga; 
be einer Feftung der Guarnifön durch die 
Breche —— erlaubet wird, iſt ſolches 
eine Ehre vor dieſelbe. 

Brechyn. Brechinum, kleine Stadt in der Nord⸗ 

Schottlaͤndiſchen Landſchafft Angus, nicht 
weit von dem Deutfihen Meer, nebit einen 
Bifchoffthum; unter dent Erg Bifchoff zu s. 
Andrews gehört 

grecknock, Brechinia, Brecknockshire, Land: 
ſchafft in Soud-walles in Engelland, welche 
gegen Dften an bie Landfchafft Hereford, ge⸗ 
gen Norden an Radnor, gegen Welten an 
Cardigan und errang pre aber 
an Glamörgan und Monmouth grentzet. Die 
Haupt: Stadt heiffet gleichfalls Brecknock, 
am gi Uske, welhe Sig und Stimme ım 
Parlament hat. 

greda, aroffe Stadt am Fluß Merke, im Hol: 
laͤndiſchen Brabant, 8. Meilen von Antiver; 
pen,welche nach Abſterben Wilhelm des IT. 
Königs in Engelland, dem Koͤnig von Preuf 
fen zugefallen. Sie iſt theils durch Die Na⸗ 
tur, theils durch die Kunſt befeſtiget, indem 
ſie in einem moraſtigen Lande lieget, welches 
man unter Waſſer ſetzen kan, und iſt fie fo wohl 
mit Baftionen, als auch mit einem ſehr feſten 
Schloß verſehen. Sie it die Haupt⸗Stadt 
einer Frey⸗ Herrſchafft, und ift eben nicht. all 
guivohl gebaler. Die Beftung abes ift regu- 
air, und 1667. wurde hier zwiſchen Engell: 
und Holland ein Friede geichloffen. 

gredefort, fiche Brefort. pag. 236. 

Bredenberg , geringer Flecken, nebſt einem 
auten Schloß am Zug Stor im Holſtein. 

arederode, alte Herrſchafft und run tesSchloß 
inder Grafſchafft Hokand, unweit Harlem, 
an den Dünen, davon das alte und berühmte 
Graͤffliche Geſchlechte von Brederode benens 
net worden, iſt ietze gautz ruinitet. 


„oder 


Srefar Bremen 


Brefar, Brefarıa, eine von den Sorlingifihen * tie 
hal gegen die Küfte von Cornwall in Ener 
gelland. * 


Brefort, — kleine S 
chafft Zutphen. Sie iſt wegen des R—— 
he feſte / und durch ein gutes Schloß bedecke 

Bregangon, Brigancenia, Feſtung in der Provence 
in Franckreich auf einer kleinen felfichren Tune 
ul eines Golfo, den Sinfülen Hieres gegen 

rben gelegen. e 

Brementz, Comitats Brigantinus, Herr 
Bodensee, dem Haufe Defterrei 
Die Haupt: Stadt heiffer gleichfalls rez 

ntz, Brigantia, Bregentium , nebit einem a J 
ten Schloß, und hegt fie a Sup a iches 
Nahmens, wo derſelbe in oden⸗ See 
Eng; Das Schlof aber liegtauf einer HE 

e. —— ernehret fich guten Theile 
von dem Eiſen, fo man dafelbft ſchmeltzet 
= Brenna Vallu, al oder Heine Lande 

(haft, in den 4. Ftaliänifchen Nemterm dee 
Schweiger gelegen, zwifchen denen Quellen 
des Rheins, und der Stadt Bellizonte, 

Bregna, Brennus, — in den 4. Staliäni ben 
Aemtern der weißer, im Hertzogthum 

lern Bregna 
Fluß Tefin 





















Meyland, zwiſchen denen | 
—— welcher ſich in 


ergeuſt. 
Brehenga, ſiehe Brihuega. se 
Srehna,klene Stadt im Meı Gr 
biet, 3. Meilen von Leipzig, ift vor Alters eine 
berühmte Grafichafft geweien, maflen das 
aug Sachfen noch biß date das‘ 
appen führer. je 
Breit, Unter: Breit, Beine, in der Mitten 
des Francken⸗Landes, ziifchen Rising und 
Drenfurt, anı Mayn gelegene Stadt, Dem 
Furften zu Schwartzenberg Ro 
Breithach /Stadt im Erg Bifchoffthum 


am Rhein. 
Breitenburg / ſchoͤnes Schloß am F 
bey Itzehoe in Hollſtein, den 










Sr 
son 
Nankam g | 


ehörig. 

Breitened‘, Herrkhaffein der Ober-Pfalk 
ee von Tilly zu F 8 
Königlich Boͤhmiſch Lehn, und führer dabey 
die Qualität eines Reichs⸗Standes u 

Sreitjtede „Flecken an der Weit:See m 
— Juͤtland, zwiſchen Tundern und 

| 

Brema. Königreich und Stadt anı Fluf Me | 
in Indien jenfeit des Gangis. ®“' 

Brema, Brerserun, Eleine Stadt im Menländie 
ſchen, in Stalin, am Fluß Po, wo der Fluß 
—— hinein flieſſet, zwiſchen Cafal und Va- 

ence, 

Brembo, Brembws , Fluß im Venetianifihen Ge 
bierhe,welcher 5 Berge —** an den 
Valtelinifchen Grentzen entſpringet, und fich 
unterhalb Bergamo mit der Adda vereiniget 

Bremen, Bremenfis Ducarıs , Hertzogthum int 
NiedersSächfifchen Kreif, ziuijchen der We: 
jer und Elbe, alfo daß es gegen Weften am 
* — * gegen Oſten an das 

ertzogthum Lüneburg und Faͤ um 
—* grentzet. Es war vor — 
Biſchoff⸗ 


en Bremen Brenusk 


SDoffthum, iſt aber im Weſtphaͤliſchen Brenta, Medoacus major, Brentefia, 


Einen feculanfıret, und der Eron 
erugeriumet worden, weiche es 

ce r gegen eine Summa 
Beides an das urfirkti. Hanf — 
spfändet bat. Die Regierung — 


befindet ſich au Stade, 
Bas sand, foarı Der Elbe und Wefer I t: 3 
jebe frach Mittenaber rauh und Brentford, Meine Stadt ander Temſe, in der 


in der 


freye Reichd: Stadt im Her: — 


Heemen, Erema 
(ham Bremen, welche durch die Wefer in 
— abgeſondert wird, und an bey: 
en befefliget iſt, auch einen Hafen 
—— chi ir Sie gehoͤret un⸗ 
u ger te; iftgroß. treibet viel 
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Iuß, welcher 
im Biſchoffthum Trient entpringet, und 
fich unterhalb Padua in den Golfo diVenezia 
ergeuft. Die Regierung pa hat 1710. 
beſchloſſen, diefen Fi vertieften zu laffen, 
üm dadurch die von Padua, Vicenza und 


— Orten geheude Schiffarth zu bes 


Landſchafft Middelſcx, in Engelland 

Stadt im Hertzogthum mnders. 
2. Schloͤſſern, anderthalb Stunde von 
— gelegen. 


Breng, gu: im Hertzogthum Wirtenberg, 


der ſich bey Lauingen in die Donau ergeufl. 


Brenzlau, fiebe Prentzlau. 


berühnstes Gyımnafıum, | Brefche fchiejfen, fiehe Breche. p.235. 


Hedlung. hat ei 
undit edeile Furrberif, theils Neformirt. | Brefcia, Breffe, Brixia, 


Ar Ratbe- Collegium hat in geifllich uud 
gitlichen Sachen zu fprechen. und de 
Junsdi&ion erftrecker ſich über ein Behierhe 
zn ı. Meile um die Stadt. Sie wird in 
Be alte und neue Stabt eingetheilet, davon 
Die leptere 1623. angeleget worden. Im 
übrigen hatte fie ch gegen bie Eron Schwe⸗ 
- — des 1866. —— Frie⸗ 
gemacht biß auf das 
* Ser ſfich der — und des Sitzes 


⸗Kaͤgen gu ent⸗ Breſciano, Ager Brixianu- Landſcha 


Lernen auch nicht: daß, uner⸗ 
——— Jahr verfloffen, einige 





Haupt; Stadt in der 
Laudſchafft Brefciano, im Benetianifchen 
Gebiete, am Fluß Garza oder Gothzo, wels 
cher gertheilet Durch die Gaſſen läuft. Sie 
ik wohl befefliget, bat ein ſchoͤnes — 
wird durch eine gute Citadelle, auf ein 
Felfen, beſchuͤtzet, und hat ein Bifi of 
tham, unterden Ertz⸗Biſchoff zu Meyland 
gehdrig. Es wird allhier gured Gewe — 

macht, und fie 2. von dem Itali 
l’Armara genannt. 

fft den Des 


Bf 
netianern achörtg, welche gegen Norden * 
Unterthanen der Graubuͤndter, gegen W 


Aeuderung voraegangen ſeye. Sie liegt ı2. die Landſchafft Bergamafco, gegen Suͤ⸗ 

Meilen von Er Foul das Cremonifhe, und gegen Oſten Das 
Bremerverde, Bremerfurds, Stadt und fefles —— Veroneſiſche und Tridentini- 

Schloñ im Hertzogthum Bremenam Fluß | ſche Gebiet zu Grenzen bat. 

Dei, iſt die Refidenz des Königlichen | Brefcon, Brefronia, Meine felfichte Inful, auf 

Shmedrften Stadthalters. welche eine Schange — iſt Sie liegt 
Bram — — kleine pe und| am Golfo von Lion, nahean den BR von 


B; welcher faft ga 


Languedoc. if grar ndreich. 


ere oder im den —— * n der 
Sie mar ehemals eine freye 

Reichs⸗ Stadt, und die Reformirten Can- 
* halten an dieſem Orte daun und wann 


Tageſatzuugen 
deewpt, 8 lecken im € Stifft Trier 
et 
Brendolo, Brendsehurs, Meine Stadt nebft einem 


einer Beinen Inſul in dem Vene⸗ 
—5* — * = der Stadt Ve⸗ 
nedig und Dem Ein 


Brenn Mes, groſſe in Tyrol 

den 51 A d Etſch, 

Sram 
—* 


deno, Bremse, Fleine —* in der Provintz 
— — Benersanifchen Gebiete, ani 


en ——— Stadt im Fuͤrſtenthum 
— am Fluß Deßna / So. Meilen von 
Binlegorodko, denen Moſcowitern gehörig. 





Suͤd⸗ America, inelche egen Por 
und ein ans Bra in Of und 


———— wel⸗ 
che fa weder Religion noch Volicey, umd 
nur allein un me. haben, — 
ins Kriege anführen; auch gehen fie, weni 
ausgenommen, gan nackend, leben * 
den Fruͤchten nd der Jagd, zuforderſt von 
einer Wursel, fofie Mandioca nennen, und 
von Kimmelmachen fie ihr Getrände. Sie 
en — Geſichter, uͤm ihren Feinden 
—** — De Naar, Bil ie Mär, 
F ken aufdie Jagd, Fiſcherey un 
ale Weiber aber bauen das Feld. 
a wohnen in ſchlechten Huͤtten, welche 
e leicht von einem Ort zum andern fort 
Fer en können. — ſeynd Menſchen⸗ 
und beten den Teuffel au; wiewohl 
Fr viele im denen durch die Portugiefen 
eingenommenen Ländern zum Chriſten⸗ 
thum befchret oder gezwungen worden, und 
ſeynd die befannteften Volcker die —— 
nambous, Margajas und Ouetacas. Den am 
Meer gelegenen y oder die Bund: 


239 Brei Breßlan 


ſche See Kuͤſten, welcher Strich Landes 
1200. Meilen lang: und 60, breit ift, beiten 
bie Portugiefen, welchen ſie in 14. Haupt: 
mannfchafften oder Regierungen, fo fie Ca- 
fe u nennen, eintheilen, und gerinnen 


e dafelbft einen groffen Neichthum at |Bresie, Fluß in Frauckreich, wel 


ums Wolle, Safran, Balfam, Ambra, 
Tobad, Braſilien⸗Holtz und Zucker. Es iſt 
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Ludwig, Pfalp-Graf beym Rhein, und di 
vermittibten Ränferin Herr Bruder, de 
hr. Kaͤhſerl. Majeſt. zugleich zum Obrifter 

auptmann des Hertzogthums Schlefle 
conſtituiret haben. — 

n 


Normandie entipringet, und fih im de 
Oceanum ergeuſt. 


Diefes Land zuerft von einem Spanier, Nah⸗ Bresna, Stadt in der Woywodſchafft Leuczie 


mens Vincentius Yaniez, und nach ihn von 


in Bolen. i 


Diego de Lope Ann. 5500. entdecket warden, | Brefie, Bressa, Provin in Franckreich, welch 


allein die Portugieſen haben ſich nichts 
deſtoweniger darinue feſte geſetzet, und ſol⸗ 
ches anfangs das Land des heil Creutzes ge⸗ 
nennet, Wie unter Koͤnig Philippo IL. 
Portugal mit Spanien vereiniget wurde, 
verbote derfelbe denen KHoländern die 

andlung mit Portugal, fie giengen aber 

bften nach Brafilien, und nahmen üme 

ahr 1623. einen groffen Theil Davon ein. 
Yud als Portugall 1640. das Spanifche 


die Eleine Eandfchafften Eugey, Valrome, 
und Gex begreiffet , fo vor Diefem zu Su 
voyen gehöret, und ir von dem König üı 
Franckreich 1601. gegen die Mersrafibaf 
Saluzzo vertaufchet worden. & 

Dften und Süden die Rhone, efte: 
die Saone, und gegen Norden Burgund un! 
Das Laͤndgen Vaux. Sie wird in Ober: uni 
Nieder Breffe eingerheiles, und bat einen 
fruchtbaren Boden. 


och wieder abfchüttelte, fo wurde im Fries Breffello, fiehe Berfello. p. 191. 
en ein grofles Stücke von Brafilien denen Breßict, fiehe Brieſcia. p. 243. 
Holländern überlaffen.doch es daurete nicht Brefluire, Brefisira, Bercorium, Feine Stadt am 


lange. fo fielen die Holländifchen Städte 
ben Porrugiefen wieder zu, und nach der 


on dieſer Landſchafft hat der Eron ring | 
von Portugal den Titul eines Prinzen 
von Brafilien. 
BSrefilianifche Meer, Braflium Mare, iſt ein 
Cheil vom Mar del Nort, au den Küften von 
Brafilien. e 
Brefini, Brezina, Eleine Stadt in der Woywod⸗ 
Schafft Lenezicz, in Groß-Polen. 
Breßlau, Vratislavienfis Bucatus, Fürftenthum 
in Nieder Schlefien, dem Kaͤyſer, als Koͤ 





a Fluß Argenton, in Poitou, ig Frauck⸗ 
reich. 


eit haben dieſe das Land alleine beſeſſen. | greft, Braflia, Brivates Portus, Gefcoeribate, wohlbe⸗ 


feſtigte Stadt in Bretagne, in Franckreich 
an einem Huͤgel und erſtrecker fie fich bif 
an eine grofle Baye, welche der Frautzoſen 
befier umd ficherher Hafen am Occano if, 
indem der Canal, wodurch die Schiffe ein: 
lauffen, voller Felſen welche man richt ebe 
fiehet,ald wenn Ebbe ir, und durch eim fefles 
Schloß auf einem Zeifen verwahret mird. 
Gie iſt das Magazin der Frangöfiichen Ad» 
miralfchafft vor den Occanum. 


nige in Böhmen gebörig, u. zwiſchen Breft, fuche Brieſcia. p. 242. 
olan, | 


den Zürftenthümern Wo 8, Brieg, 
Schweidnig und Lignitz lieget. 
Breßlau, 


Haupt-Stadt im Fuͤrſtenthum diefes Naͤh⸗ 


mens, an linden Ufer ver Oder, 8. Meilen | Breftede, Breirftede, 


von Lignitz/ und 33. von Prage gelegen, ntits 
ten hindurch aber Pieffer der Eleine Fluß 
Dhle, der ſich Dafelb mi ; 

bahret. Sie iſt groß reich und befeftiget, 
treiber Rarcke Handlung: und hat einen Bis 


Breit, eine Colonie der Frangofen in Canada,itt 


Nord» America, am Meerbufen S. Laurentii. 


Vratulavia, Wratulavia, Budorgs, Breſte, kleine Stadt in der Schwedischen 
7 


Provins Dalien, am Wener⸗See. 

e, Beine Stadt im Her: 
tzogthum Schleßwig, an der See gegen 
elften, 


ſt mit der Oder verein: | Bretagna, Flecken it Gallicien in Spanien, 2, 


Meilen von Mondonnego, war vor dieſem 
eine Bifchöflicye Stadt. | 


hoff. welcher ein Fuͤrſt in Echlefien wegen | Bretagne, Britannia mmor, Leravia, Armorica, Bro: 


deiſſe ift, und gemeintglich zugleid die Re⸗ 
gierung von gautz Schleiten, oder das Ober: 
Amt verwaltet, und Obrifter-Hauptmatın 
in Hertzogthum Dbers und Nieder⸗Schle⸗ 
Ben genennet wird. DerStadt-Rach und- 
hie meiſte Bürgerfchafft ir Lutheriſch und 
hat swey Gymnafia. Zu Ende aber des Jah⸗ 
zes 2702. if auch eine Nömifch«Eatholifche 
Univerfität dafelbft gefiftet, und die Leo- 
poldinifche genenmet morden, über welche 
die Jeſniter allein Die Direktion haben, Im 
Kbrigen iſt das Biſchoffthum zu Breflau 
des eintzige in Schichten, umd dem Pabſil 
Eruhlunmittelbar unterworfen, nachdem 
es ſich von dem Erg-Btifft Gnefen in Dolen 
exımiret hat. Der heutige Bifchoff ift der 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, Herr Francifcus 


vintz in Franckreich, und iſt fie eine groſſe 
Halb Inſul, welche gegen Norden an das 
Britannifche Meer, gegen Weſten an dent 
Oceanum, und gegen Suͤden andas Gaſco- 
grifche Meer ſtoͤſſet: Gegen der Land⸗Seite 
aber grenget fie an Poitou,Anjou, Maine und 
einen Theil vonder Normandie. Sie iſt eine 
der gröften Provinzen in Franckreich / welche 
vortreflichen Ackerbau und Wende, aber 
wenig Wein befiget, und werden ihre Eins 
wohner vor die beiten Schiffleute unter. den 
Frantzoſen gehalten. Man theilet fie im 
ber- und Vieder⸗ Brerzgne, und der Altefle 
Pring des Hertzogs von Burgund, welcher 
ben 8. Jan. 1707. gebohren.ift, hat den Nah⸗ 
men eines Hertzogs vom Bretagne hiervon 
belonmen. 
e Breten- 


FR} Breten Breuſch 
Bretnham, Flecken in der Grafſchafft Suffolck 
N ſſchaſtt Su 


kstril, Britelium, Bretelium, Feine Stadt am 
Icon in der Dber: Normandie, in 


Augny, Bretiniacun, Stadt im General-Gou- 
vernement Yon Orleans, in Franckreich. 
krecon, le Pertuis Breton, Britannıcum Fretum, 
eing Heine Dieer » Enge an dem Gafcogni« 
Meer — den Juſuln Re und 


itou, in Fran ; 
Breton, Britemen Cap, Inſul und in 
ge auf dem Meer von Canada, im Nord⸗ 


America. 
Bretons, Britoner, Britanni, heiffen die Einwoh⸗ 
nerder Brovin Bretagne, welche eben eine 
Sprache reden, wie die Einwohner 

thums walles in Engellend. _ 

dreiten, Brettheim, Stadt und Amt im 
Ereihgom in der Unter⸗Pfaltz an den Wirs 
tenbergi Grentzen, am Fluß Saltza, 
ehe mten Philippi Melanchthonis Was 

terland, 


Brettigau, Bretigoa, Bretigovia, Heine Land⸗ 
oder Thal in Graubuͤndten, zwiſchen 
dem Rhein und der Grafſchafft Tyrol 

brettin, Staͤdtlein im Saͤc ſiſchen Chur⸗ 

an der Elbe, unweit Pretfſch. 
ep reg Dominium, fleine Stadt, 
chloß und fchafft in Francken 
Mann, welche den Grafen von Erbach 
und Löwenſtein⸗Wertheim gemeinfchafft- 


— iben, welches der Pabſt 
M ein Schreiben, we 
geinen König, Fuͤrſten, Republic und an 
eure oder die andere Obrigkeit in ſolchen 
Sechen abgehen läffet, welche das gemeine 
n betreffen. Zu folchem Ende feyud 
seriffe Hediente zu Rom beftellet, welche 
Sectetarii Brevium genenmet werden. Die 
iutgen Brevia, welche die Dataria oder Se- 
gretareria — werden auf Perga⸗ 
ment geſchriehen, und mit dem Fiſcher⸗ 
Ring in roch Wachs befiegelt. 
gr — iſt ein Lehu⸗Brief oder Lehn⸗ 


anam iſt ein geiſtliches Buch in der Roͤ⸗ 
wiſd Catholifchen Kirche, darinnen auf 
dem Tag einige Texte aus der Bibel und 
snifte Gebete enthalten, welche alle Rö- 
mich: Catholiſche Geiſiliche zu leſen und 
wubeten verbunden ſeynd. 
= — — * ———— 
orte oder aͤuſſer eichen 
Krfattet und übergeben wird. 
dreuner/ in eine Gräfliche Familie in Defler- 
tt, aus welcher verſchiedene vornehme 
Kipferliche Miniftri entfproffen. 
wor, Heine Stadt in der Graffcyafft 
Aupben, in denen vereinigten Nieder 


French, Bruſch, Fluß in Nieder Eifaß, 
Belcher auf a Sven 
afpringet, und ben Straßburg in die ji 
ge if von denen, Srantyofen zurSchiff 


accommodiret MDF 
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Brey,Brea, Fleine Stadt in der Grafichafft Lootz 
im Stift Lüttig. 

Breyberg, fiehe Breuberg. p. 24. 

Breyn, Brina, Breyna, Pleine Stadt in der Graf⸗ 

hafft Ast, in Nord⸗Schottland an einem 
Eleinen Meer Bufen gleiches Nahımens. 

Breyfach, fiehe Briſach. p. 145. 

Breyſich, fiehe Briſich. p. 146. 

Briangon, Brigantium, feine und alte Stadt am 
Fluß Durence, auf den Alpen in Dauphine, 
nebft einem Bailliage, und einem ——— 
dabey gelegenen fehen Felfen : Schloß, in 
Frauckreich. Dieumliegende Gegend wird 
Le Briangonnois genennet, welche einen 
Theil der Meer⸗Alpen begreiffet, zwiſchen 
Piemont, Maurienne und dem Gebierhe von 
Ambrun lieget, und in 7. Thaͤler eingetheis 
let wird. Ä j 

Brianconnet, Brianzonia Arx, Dorff nebft einem 
feſten Caſtell auf einem hoben und uners 
feiglichen Kelfen, an dem Fluß Iſere, in der 
Landſchafft Taranraife in Savohen, 1. Meile 
von Montiers. 

Brianconnois, Brigantimu Ager, ein gewiſſes 
Sebiete in Dauphine in Frauckreich, zwi⸗ 
ſchen Grenoblois, Gapencois, Ambrunois, 
Piemont und Savoyen. Es beſtehet aus 
vielen Thaͤlern zwiſchen dem Alpen-Gebürs 

e, welche fehr Ealt, aber doch Daben fruchts 
ar am Getreyde find. 

Brianza, Brigantini Montes , Gebuͤrge im Mey⸗ 
ländifchen Gebiet gegen den Comer⸗See, in 
Italien. 

Briare, Brivodurum, Bridoborum, kleine Stadt in 
Franckreich an der Loire in der Landſcha 
Gaftinois. Ein wenig unterhalb diefer 
Stadt if an der Loire ein Canal zu machen 
angefangen worden, welcher var Montargis 

ee und nachmahls inden Fluß Loing, 

letzlich aber in die Seinegehet.. Er wird der 
Canal de Lriare, Incile Brivodurenfe genennet. 

Briatelte, Britexta, kleine Stadt in Lanzuedoc, 
am Fluß Dadou,in der KandfchafftAlbigeois, 
in Srandreih. . 

Brich ſenſtatt, Briftatt, Feine Stadt, 2, 
Meilen von Kigingen, in der Marggrafs 
ſchafft Anfpach, in Francken. 

Bridgent, einfeftes Schloß in Süd» walles am 
Meer, in Engellaud. | j 
Bridlington, Bridlngtonium, Brilendiorum, Feine 

Stadt inder Proving Yorck, in Engelland. 

Bridport, Flecken in der Laudſchafft Dorcciter, 
in Engelland, welcher Sig und Stimme im 
Parlament hat. : . 

Brie, Brio, Meine Landſchafft in Franuckreich, 

wifchen Champagne, und den beyden 
fi ffon Seine und Marne, wird halb zu Isle 
e France, und halb zu Champagne ges 
rechnet. . 

Brie-Comte-Robert, Bris Comitis Reberti, Peine | 
Stadt in der Laudſchafft Brie in Franckreich, 
5. Meilen von Paris. 

Briees, ein gewiſſes Bebiet in der Woywod⸗ 
fchafft Eracau, in Klein-Polen. } 
Brieg, wohlaͤebaute Stadt in Ober:walles, in 
Engslland, nebſt einem warmen Bade. 

25 Brieg/ 


243 Brieg Briga 
Brieg/ Erb⸗Fuͤrſtenthum in NiedersSchlefien 
an der Oder, dem Kaͤyſer, als Koͤnige in Boͤh⸗ 
men gehörig, an dem es 1675. nach Abſterben 
des letzter en Hertzogs als ein Böhmisch Lehn 
en Es iſt i8. Meilen lang amd 5. 
eit,und lieget zwiſchen den Fuͤrſtenthumern 
Oppeln, Grotkan, Muͤnſterberg, Schweid⸗ 
nig, Dreslan und an den Polniſchen Gren⸗ 
ven. Vermoͤge der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Con- 
vention wurde den Evangeliſchen 1709. das 
freve Religions⸗Exercitium in dieſem Fürften: 
thum aufs ueune verſtattet, und die entzogene 
Kirchen und Schnlen wieder eingeräumust. 

Brıey, Briza, Haupt» Stadt im Fuͤrſtenthum 
diejed Nahmens, welche wohlgebauet, volck⸗ 

reich und an der Oder 6. Meilen von Breß⸗ 
lan gelenen ii; hat ein beruhmtes Gymna- 
fium, ımd bekam 1709. bey Execiion Der, 
Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention eine Evan: | 
geliſche Kircheumd Schule, Vor diefen war | 
fie die Reſidentz der eignen Kürten, und vor 
einigen Jahren iſt fie von den Känfer dem 
Pfaltz⸗ Grafen Carl Philipp zur Reſidentz 
uͤberlaſſen worden, der fich aber 1707. nach 
Tyrol degeben. j 

Brieg , wohlgebauter' Ort in YBallıfer » Lande, 
an der Rhone ‚hat ein warmes Bad. 

Briel, Brille kleine Stadt in der Grafſchafft Hol: 
land auf der kleinen Inſul Voorn. Sie if 
wohl befeftiget, hat einen guten Hafen am 
Einfluß der Maas, und iſt die eilffie in der 
Ordnung derienigen 18. Städte, weldhe ur 
Verſammlung der Provins Holland Depu- 
tirte ſchicken. —— 

Brienne. kleine Stadt nebſt dem Titul einer 
Graffſchafft am Fluß Aube in Champagne. 

Briefcin,Breßict, Brefen,Britsenfis Palarına- 
tus, Poleſia, Woywodſchafft in Litauen, wel⸗ 
che gegen Norden an die Monmwodfchafften 
Novogrodeck und Zrofi, gegen Welten an 
die Wonmodfchafften Bieldfo und Lublin, 
gegen Süden an Ober⸗Vollhynien und Die 
Woywodſchafft Chelin, und gegen Oſten 
an die Landſchafft Riczica greutzet. Sie wird 
in en Brieſea und Pınsfo 

getheilet. 

Brieſeia — Brifeium, Haupt/Stadt der 
Woywodſchafft dieſes Nahmens, nebſt einen 
feſten Felſen⸗Schloß, am Zlus Bug, und ha; 
ben allhier die Füden ihre vornehnſte Schus 
le in Europa, dahin fie von weit entfernten 
Drten ziehen, und allda in dem Talmud ſtu⸗ 
diren, Damit fic hernach als Rabbinen koͤnnen 
gebraucher werden. 

Briefich, Heine Stadt, 5 Stunden oberhalb 
Bonn, nahe am Rheinſtrohm gelegen, und ins 
Trieriſche gehörig. 

Briey, Ericcium, kleine Stadt im Hertzogthum 
Bar in Lothringen, zwiſchen Verdun und Thi- 
onville, det Cron Franckreich gehörig. 

Briezen, fiche Wriezen. 

Briffoel. Dorff nebſt einem groſſen alten Schloſ⸗ 
ſe in der Graffſchafft Hennegau, anderthalb 
Meile von Dornid. j . 

Brigade, it ein gewiſſer Antheil Mannichafft 
von einen Corpo zu Fuß oder zu Pferd. Die 





Brimeu, Brimeum . 


Franckreich, nicht weit von Abbeville. 






mee ing. Brigaden, nemlich 4. zu Pferd 
4. zu Fuß. Ingleichen wenn zwey oder 
rere Regimenter zuſammen geſioſſen, 
von einem Brigadier commandiret werden 
nennet man ed eine Rrigade. Eineri 

einer Compagnie zu Pferd ift der drirte 

Der Compagnie, ſo ferne fieaus so. Berdu 
beſtehet; iſt fie aber 100. Pferde ftard, f 
rechnet man eine Brigade vor dem fechiten 


ei 

Brigadier, iſt ein Officirer, welcher zwey, dr 
oder mehrere Regimenter unter feinen Com- 
mando har. 

Brigantine, en fchlechtes Schiff zur See, mir 
einem niedrigen! / Boort, welches auf ee 
Seite 10. 12. oder 15. Ruder hat, und ſernd 
die —— insgemein Raub Scift, 
welche die Rhovdifer, ihrem Vorgeben nad, 
erfunden haben. Sie können faft hundert 
Mann in fich faffen, bey jeden Kuder aber 
iſt nur ein einsiger Mann, welcher rubert, 
jedoch auch zugleich Soldaten Dienite thut, 
und feine Musquete unter feiner Ruder 
Banck vermahrer. Sie haben ihren Nab: 
men von der Stadt Cortnna in Gallicien 
welche vor diefen von den Römern Briganti- 
num — worden, und wo viel Derglei 
en Sahrzeuge anzutreffen gemefen. m 
übrigen Ean man auf den Brigantınen ad 
Segel gebrauchen. j 

Brig-Kaufteven, kleine Stadt in der Grafffchafft 
Lineoln m Engelland. 

Brigenort, Brugmorfe, Flecken am Fluß Saveme 
in der Landichafft Shrop in Ennelland, wel 
cher Sis und Stimme im Parlament bat. 

Brigewarer, Flecken in der Landfchafft Somerket 
in Engelland, welcher Sig und Stimme im 
Parlanıent hat. 

Brignais,, Briniais, Priſciniacum, Brignæſum Fle⸗ 
een in der Landſchafft Lionnois in Ftanch⸗ 
reich, am Eleinen Fluß Garon, 2. Meilen vor 
Lion. 

Brignolle, Branensa, Brinslium, Heine Stadt am 

luß Caramie in der Provence in Frandre 
nebſt einem Bailliage, mo der Land Mol! 
von Provence feinen, S * In dieſet 
Gegend find ſehr ſchoͤne Pflaumen, welche 
man Brignolles nennet. j 
Brigueil, Brigotmen, Heine Stadt in der Land; 
chafft Marche in Gene. i 

Brihvega, feine Stadt nebft einem altenSchleß 
in Neu⸗Caſtilien/ it wegen feines ftarden 
Tuch⸗ und Wellhandels berühmt, am zu 
Trajunna, 17. Meilen von Madrit, allwo Der 
Engliiche ‚General Stanhope, 1710. bey’det 
Retirade nach Caralanien von 6 Duc d 
Anjou gefchlagen wurde. 

Brille, ſuche Briel. pag. 243. 

erilon, Heine Stadt im Hertzog 
len, Chur: genätig. , 

ecken in 


thum Weſtpha⸗ 
der Picardie in 


rrindif. 
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Brindih, Brxnduſium, Stadt in der Ncapolitani- 
id Terra d’ Otranto, am Golfo di 
Verena, mebit einem der gröften und ſicher⸗ 
fin Häfen in Italien, welcher durch ein ine 
Sieer gebaueres Schloß, wie auch Durch zwey 
adere Schangen befchüget wird. Sie hat 
a Er Biſchoffthum, ‚und fieher man in ih⸗ 

sm Gebiet ganze Wälder von Oehl⸗Baͤu⸗ 


nien. 
Stadt im Brinner⸗Creis in Mähren, allwo 
fh die Fluͤſſe Schwarte und Schwirte vers 
einigen, ıand Die Refideng des Lands⸗Haupt⸗ 
mannes amd ber Regierung in Maͤhren an⸗ 
Mi. Aufferhalb derfelben liegt Das 
ie Schloß *5 auf welchem zuwei⸗ 
jen der Kaͤrſerliche H bie Staats⸗Gefange⸗ 
ae verwahren laͤſſet. 
Yemmig, Fluß in Schleſien, der ſich bey 
5 in Die Oder ſtuͤrtzet. 
er Ort an der Donau, in ber Wal: 


Briones, Brienum, Heine Stadt in Alt-Eaftilien 
in Spanien, am Flug Ebro, an den Greutzen 
bon Bifcaya. ; 

Brione, Brienia, Flecken in der Normandie in 

ich, am Fluß Rille. 

Brıoni, Pllarse Infula, feynd drey den Venetia⸗ 

‚ nern zugehörige Inſuin auf den Adriatifihen 
Meer an der Deitlichen Kuften von rien. 
Die aröfte unter ihnen wird infonderheit 
Brioni, Die beyden andern aber Cofeda und 
$. Girolamo genennet. 

Briord, Schloß in Franckreich in der Provintz 
ante)» auf einem Felfen, nicht weit von Der 
R 





Baolon, 


e. 

wrioa, Flecken in Poitouin Franckreich zwiſchen 
Poitiers und Saintes. 

krioude, Brivas, Brivarum, Brivatenfis Views, Stadt 
am Fluß Adier in Auvergne, in Franckreich, 

einem Stiffte, deſſen Canonici die Gra⸗ 

fen vom Brioude genennet werden. 

Inquenay, Braxanetum, Brı NET y Flecken in 
der Laudſchafft Rhemois in Champagne in 
frandreaich 


Irqueras, Briquerafcum, berühmter Flecken in 
Sa — von — — 
Breyſa Rtriſacum, aup! a 

vrgau an der Deftlichen Seite des Rheins, 
mirchen Bafel und Straßburg. Sie iſt ei⸗ 
neyer befien Feftungen inEuropa,nebit emer 
Ciradelle, auf einem Feljen, und gehörete 
dem Hauſe Defterreich, welches dieſelbe im 
Tngwiclifchen Frieden 1497. erhielte, nach: 
dem es zuvor im Weſiphaͤliſchen und Yyre⸗ 
Frieden an Franckreich hatte muſſen 
werden, aber. 1703. wurde es doch 
wieder durch die Frantzoͤſiſchen Waffen ero⸗ 
\ herr, und meil die beyden darinne gemefene 
Commendanten, Graf von. Arco und Graf 
it Marfigli überführet worden, daß fie 
ihre Pfücht nicht in acht genommen, fo wurde 
der erfie 1704. zu Bregeng enthauptet, Dei 
andere aber feiner Charge berauber, und ihm 
‚ der Denen durch den Scharffrichter — 
den. Auf der andern Seite des Rheins 


€ 









Rriftol, Briffolum, 
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lieget die Feſtung Neu⸗Briſach, welche die 
grantzoſen allererſt nach dem Ryßwickiſchen 

Frieden erbauet haben. 
Brißgau, Brügovia, Landſchafft im Schwaͤbi⸗ 

ſchen Kreiß, welche gegen Weſten durch den 

Rhein von Elſaß abgeſondert wird, gegen 

Vorden aber die Ortenau, gegen Oſten Das 

FürfienbergifcheSebiet am Schwartz⸗Walde, 

umd gegen Suͤden die Wald⸗Staͤdte zu Gren- 

tzen hat. ie gehoͤret dem Haufe Deflers 
reich, ausgenvummen ‚einige Derter, welche 
den Marggrafen von Baden zuſtehen. Ihre 

Lange iſt 10. und ihre Breite 2. Meilen. 
Britac, Brifäcum, eine Stadt in der Provintz 

Anjou, am kleinen Fluß — Franck⸗ 

reich. Sie hat ein ſchoͤnes Schloß, groſſen 

Thier⸗Garten, einen See von 1. Meilegroß, 

md. den Titul eines Hertzogthums, und 

airic. 

Brifag, Brifiago, Flecken im Hertzogthum Mey 
land am Lago maggiore. in Italien, tft denen 
Graubůndtern unterrhan. — 

Briſich, Brifäcenfis Vicm, Stadt am Rhein, m 
Ertz⸗Stifft Eölin, oberhalb Bonn. 





rifighella,, kleine und wohlgebaute Stadt in 


der Landfchafft Romagna. um Kirchen⸗Staa⸗ 
te in Italien, allwo far mit Seide gehans 
delt wird, gehört dem Pabſt 


Briſtadt, kleine Stadt in der Margsraffichafft 


Quolzbach in Francken. Sie ift eine Kaͤyſer⸗ 
liche * taͤte vor diejenigen, welche ei⸗ 
ne Nothwehr haben thun —6 


Briftoe, Preftoa, Stadt auf der Inſul Seeland, 


der Inſul Mone — über. j 
‚Stadt, am Fluß Avon inEns 
gelland, und flieffet, ein anderer, Nrahmens 
Froome, mitten hindurch. Sie lieger 15. 
Stunden von Londen zum Theilin der Pros 
vintz Glocefter, zum Tbeilin Somerfer, und 
gehöret unter die Gerichtbarkeit dieſer legte 
ren. Sie iſt groß, wohlgebauet, treibt groffe 
—— weil mit der Fluth die groͤſten 
chiffe dahin kommen koͤnnen / und iſt nechſt 
Londen und Vorck die vornehmfie Stadt in 
Engelland ; auch hat fie einen Biſchoff, wel⸗ 
0. unter den Ergbifchoff von Canterbury 


gehörig. : 

Britol, NeusBriftol ‚erifelium Parvum, feine 
Stadt an der Baye 'Gaillarde auf der Inſul 
Barbados, den Engelländern gehörig, in 
America. 

Briftol, la Manche de Briftol, oder der Golfo de 
la Saverne, Manica Briſtolienſis, AÆfiuarium F. 
Georgii, Simu Sabrina, wie auch der Canal S.Ge- 
orgii genannt, ift ein Theil des Irlaͤndiſchen 

Reercs, an ben Engelländifchen Kuften, wo 
die Saverne hinein flieffet. 94. Englifche 
Meilen lang. , 

Briftow, die befte Stadt im Neu-Engelland. 

Britannien, die Inſuln von Groß⸗Britanni⸗ 

en beftehen aus fünf Theilen, welche ſeynd 

(1) Groß-Britannien, wodurch Engel⸗ 

land und Schottland verfianden wird (2) 
vland, (3) die Sorlingiſche Inſuln, 

4) die Hebudes, Inch-Galles Oder Welternes, (5) 

Die Orcades, welchen die Scherlandifche n 

ulm 
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ſuln beygefuͤget werden. Sie ſeynd alle: | Brodt, Heine und befeſtigte Stadt 


ſamt den Groß⸗Britanniſchen Thron unter: 
than. Siehe Groß⸗Britannien. 

Britannien, Neu⸗Britannien, iſt eine Pro⸗ 
vmtz in Canada in Nord⸗America / am Meer: 
bufen S. Laurentii, darinne Breit und Belle 
Isie liegen. Die Landſchafft Eftotiland wird 
auch Neu Britannien genenmer. 

Britanniſche leer, laManche, oder der Ca- 
nal, iſt eine groffe Meer⸗Enge des Atlanti⸗ 

chen Meeres, und erſtrecket fich zwifchen den 

glifchen und Franssöfifchen Kürten von 
den Inſuln Oueflanc big an die Meer:Enge 
la Pas de Calais genannt, bey welchem fich 
das Deutfche Meer anfänger. 

Brive-la-Gaillarde, Briva Curretia, Brrvatenfis Vi- 
cu⸗, alte aber luftige Stadt am Fluß Coureze, 
in Ntieder-Limofin, in Franckreich. 

Brivio, Brfium, Eleine Stadt am Fluß Adda int 
Hertzogthum Meyland, in Ttalten. 

Brix, KöniglicheStadt im Sazer⸗Kreyß in Boͤh⸗ 
an 2. Meilen von Toͤplitz, und 10. von 

= N range. 

Brixen Brixinenfs Epiſcopatus Biſchoffthum in 
Tyrol zwiſchen dem eigentlich jo genannten 
Tyrol, dem Biſchoffthum Trient, Venetia⸗ 
ſchen Gebiet, und Ertz⸗Biſchoffthum Saltz⸗ 
burg. Der Biſchoff gehoͤret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Saltzburg, und iſt ein unmittelba⸗ 
rer Stand des Roͤmiſchen Reichs. Er heiſt 
anietzo Cafpar Ignatius, Graf Kuͤnigl von Eh: 
renbarg, und iſt 1685. zum Biſchoff allhier 
erwehlet worden. 

Bricen, Brixma,Brixinum die Haupt⸗Stadt des 
Biſchoffthums dieſes Nahnens, am Brenz 
ner, wo fich die Rienk und Eifnct sereinigen, 
9. Meilen von Inſpruck. Sie iſt überall 
mit hohen Dergen umgeben, und shrrorher 
Wein iſt beruhmt. 

Brizen, Stadt in der Neuen Marck Branden; 
burg an der Oder. 

Brizen, Treuen-Brizen, Heine Stadt in der 
Mittel⸗Marck Brandenburg, 4. Meilen von 
Wittemberg. 

Broad, Lacus Broadus, ein See in Irland in der 
Provins Ufer, quf welchen fich viele Heine 
Inſuln befinden. j 

Bror, Stadt in der Woywodſchafft Maſovien. 

Brocalo, Brocalum Kegnum, kleines Koͤnigreich m 
Nigritien in Africa, bey dem Einfluffe des 
Nigers. 

Brorelden; ſiehe Procelden. 

Broche, Prochia, fiehe Baroche. pag.16o. 

Brocker- Meer in Nord⸗Holland zwiſchen Mun⸗ 
nikendam und Buyckslot. N 

Brodera, befeftigte Stadt in Oft: Indien in dem 
Lande des groffen Moguls, im Konigreiche 
Guzurare. Es liegt 18. Meilen aegen Suͤ⸗ 
den bon Amadabat, und ihre Emmohner 
ſeynd meiftend Cattun⸗Weber. 

Brodi, Stadt und Feftung in Volhynien. 


Sau, in Sclavonien, 8. Meilen von P« 
Brodziec, Fleine Stadt in der Wonmoh 
Minskie in Lithauen, am Fluß Berezina 

Broel, fiche Brüel. pag. 250. j 

Broͤmſebroe, Bromfebros, lecken in | 
land in Schweden unweit Calmar, mp 
en Frieden zwiſchen Dänemark und & 
den gefchloffen murde. 

Broglio, der Plaß, wo Die Nobili zur Vened 
dem Marx⸗Platz ihrer Verſammlungh 
Wenn fie Vormittage zuſammen kom 
nehmen fie den Portico oder ver deckten 
unter dem Palazzo diS, Marco, teie aut 

dritten Theil des Platzes auf felbiger 

ein. Wenn aber Die Berfanulung D 
mittags gejchiehet, foift der Broglio ı 
dem Portico der erſten Seite derer n 
Procurasien, nebft dem dritten Theil 
felbiger Seite, damit fie vor Der Gun 
Hise bewahret feynd, da denn mittlern 
niemand auf foldyen zum Broglio beftini 
ten Blägen zugehen pfleget, als nur aller: 

Beobol dı Velten Fber Infſul Fůh 
roholm, Flecken auf der J nen 
Ufer des groſſen Belts. 

Broitzchia, Stadt im Königreich Guzarate, 
Gebiet des groſſen Mogols, welche einer 
feften Derter in Indien, und auf Bergen 


— fiche Bydgoſt 

romberg, fiche goſty. 

Bronchortt kleine Stadt en Ufer zu re 
Seite der Tel, in, der Graffſchafft Zuͤtrh 
nebft dem Titul einer Graffſchafft, Davon 
Grafen von Bronchorf su Gronsfeld; nv 
Eberftein, den Titul führen, von welchen 
ner anietzo Känferlicher General ven der ( 
vallerie iſt. Sie gehören zu der Weitphr 
ſchen Bank. 

Brondrut, Brundufa, Porentru, MNefider 
Stadt und Schloß des Biſchoffs zu Bay 
am Juß Hallan, an ben Grentzen des Curt 
gaues. 

Brora, kleine Stadt in Nord⸗Schottland in? 
Graffſchafft Southerland, wo der Fluß Bro 
in die Nord⸗See faͤlt. 


Broß, Brooß / Szaszvaros, Rroſſa, kleineSta 


in Sieben buͤrgen am Fluß Meriſch, z. M 
len von Weiſſenburg, in dem fo genannt 
Land vor dem Wald. Sie war vor Dia 
nur ein March: lecken, als aber die Sta 
Glaufenburg wieder ihre Privilegta allerhat 
Religionen annahm, und deswegen ausd 
Zahl der 7. Staͤdte qusgeſchloſſen wurde, 
iſt in ihre Stelle Broß angenommen, und n 
der Stadtgerechtigkeit, wie auch mit eine 
Voto auf denen Landtaͤgen beehret worde 
Sie iſt gleich denen andern 7. Saͤchſiſch 
Staͤdten der Lutheriſchen Religion zugetha 
Brou, Heine Stadt am Fluß Douxaine, m 
Landfchafft Perche , in Frankreich. 


Brodnicz,&tadt in der Woywodſchafft Culm, | Brouage, Jaqueville, Broagium , Heine und b 


um Polniſ nen Preuſſen. 

Brodra ‚ Brodur, eine Stadt im Gebiete des 

groſſen Moguls in Aften, im Königreiche 
vate, gegen dem Golfo de Cambaye, 


feitiste Stadt. in Saintonge, in Srandreid,e 
der Seeküfte, zwiſchen dem Einfluß der ©: 
ronne und Charente, allwo fie einen gute 
Hafen bat. Sie iſt mir einem falsigren = 
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rafemgeben, aus welchen viel Saltz geſot⸗ 
ten rd 


gronag, Grafichafft in der Niederlaͤndiſchen 
ſhafft Artoıs. 
Trend, Schloß am Fluß Nor im Hertzogthum 
Sag, dem Grafen von Leiningem Daxburg 
bir. Unten am Berge liege ein Dorff, 


% 


und aegemüber jenfeit der Nör das Staͤdtgen 


Rablhem. 

Aegham, Flecken in der Graffſchafft weitmor- 
land, in Engelland, am Fluß Eden. 

ougton. Brengtonsm,Slecten in ber. Graffſchafft 
Hans in Engelland, zwiſchen Salisbury und 
Wincheßer. 

browers, Browueri frerum, Meer s Enge auf den 
Magellanifchen Meere in Suͤd⸗ America, der 
Reet⸗Enge la Maire gegen Mittag gelegen, 
bat jeinen Nahmen von einem Hollaͤnder, 
der jelbige 1643. entdecket. 

kouw ven, Browershaven, Broswars Por- 
cu, Stadt aufder Noͤrdlichen Seite der In⸗ 
fıl_Schouwen in Sceland, nebit einem 


Pi Li 
korniften, von Rowert Brown alſo genannt, 
ene Sete, welche im 1oden Seculo in Engel 
Im) entitanden, fich von allen andern Re⸗ 
fermirten Kirchen abgefondert hat, und fel 
‚bige vor verderben haͤlt nicht ʒwar wegen der 
Lehre, fondern wegen ver Aufferlihen Ord- 
zung. Sie verdammer fo wohl die Biſchoͤff⸗ 
hen, ald die Pres byterianer mit ihren Con- 
’ ütoziis, Claſſen und Synodis, und verwirfft 
die Philsfophie, die Gebeths⸗Formuln, Die 
Academifchen Gradus und die Kefung Heyd⸗ 
niſcher Bücher &c. 
beozow/ Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
min Polen. 
kruca, feiner Fluß im Val di Noto in Sicilien, 
welcher jich In Den Golfo di Catanea ergeuſt. 
iruca, klelne Stadt im Val dı Noto in Sicilien, 
nebſt einem Hafen, an der Südlichen Kuͤſte 
des Golto diCatanea. 
druchhauſen/ Graffſchafft in Weſtphalen an 
der Weſer, gegen das Bremiſche Gebiete ger 
ken, dem Hertzoge von Braunſchweig⸗Lu⸗ 
neburg Hehörig. _ 
Zruchfal, Heine Stadt am Fluß Salsa, diſ⸗ 
ſeit des Rheins im Biſchoffthum Speyer ober: 
halb Speyer, nehſt einem ſchoͤnen Schloß, 
welches die Biſchoͤffliche Reſidentz iſt. 
Bruder, krate, Frere, alſo nennet man die 
deus⸗Leuten in den Kloͤſtern, welche keine 


er ſeynd. 

itages, Braga, leine Stadt am Urſprung des 
en Zluffes Nes, in Bearo. in Franckreich. 
Srugtze/ Flecten in dem eigentlich ſo genantem 

Holſtein/ im Amte Bordesholm. 
“hen , Briiniacum , Eleine Stadt ded Genue⸗ 
hen Gebiets in Stalien, in Apennıfiben 
Geburge am Fluß Verra, nebſt einem Bi⸗ 
ſcheffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Genua 


rig. 
—8 tPons Aral , Heine Stadt am Fluß Aar, 
‚über welchen eine Brücke gehet, im Argow 
gelegen, und dem Canton Bern, unter mel: 
de Schug fie ſtehet, auf gewiſſe Maaſe un⸗ 
kerrhan. . 


Srücenftadt, 


Brügge, Braga,eine der be 
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Brüd, Stadt an der Moſea im SajerKreift 
in Böhmen, 

Brücd ander Leutha, Lerthepontum, Stadt 
nebit einem &chloffe in Nieder⸗Oeſterreich 
an den Yugarifihen Grenzen. 4. Meilen von 


‚Wien. | 
Brüdander Miner, Stadtin Steyermard, 
6.Meilenson Graß.. 
Brücd ander Föckla, ſiehe Vocklabrück. 
Brüdensu, kleine Stadt am Waſſer Sinna, 
im Stift Fulda. 
adt, kleine Stadt in Franzen, na- 
he bey Kisingen, ins Onolzbachiſche Anit ger 


borig. u 
Brüder in Böhmen, fiche Zußiten, 


Brüel, Heine Stadt im Ertz⸗Stifft Coͤlln nebſt 


einem Schloß, auf welchem der Chur⸗Fuͤrſt 
unterweilen zu refidiren aneası: a: 

sen Städte im Spas 
niſchen Flandern, welche weitläufftig und 
mwohlbefejtiger it. Sie lege 3. Meilen von 
Gent an vielen Eanälen,welche nach Oſtende, 
Gent, Stuys, und anders wohin gehen. Sie 
treiber ſtarcke Handlung, und hat einen Bi⸗ 
ſchoff, unter das Ertzbiſchoffthum zu Mecheln 
gehörig, Anno 1708, ergab fich diefer Ort an 
die Frantzoſen, welche ihn aber denen hohen 
Allurten, vermoͤge Des in Gent mit Dei Com- 
te de }a Motte gefihloffenen Accordg, 1709, 
wieder einraͤumen muſten. Diemmilegende 
Gegend heiſſet le Franc de Bruges, T’ Land 
van den Vryen, oder Day Quarzier, und die 
Freyheit von Brügge, Eragenfs Tetrar- 
chia. 


zu Bruͤgge in viel Arme und Durch viel Straſ⸗ 


fen theilet, und von Daraus biß 3. Meilen na 
Ditende in die See gehet. Er wurde in me⸗ 
dio des vorigen Seculi von den Bruͤggern ber⸗ 
fertiget, und trägt bep der Fluth des Meeres 
die Schiffe nrit 400. Tonnen beladen biß 
nad) Brügge. k 
Brüggen, Heine Stadt im Hertzogthum Juͤ⸗ 
lich an den Selderifchen Grengen. | 
Brimertbal, Palenserrhal, ein Ort in der 
Schweiß, den Cantons Ury, Schwitz und 
Unterwalden gehörig. . 
Bruffel Bruxck«, pruxelles, Haupt⸗Stadt im 
Hertzogthum Brabant am Fluß Senne oder 
Sinne ‚aus welchem viele Canaͤle in die Stade 
gehen. Sie iſt groß, wohl gebauet, volckreich 
und nabrhafit, fo wohl wegen der Handel⸗ 
ſchafft als auch wegen der Manufaduren, Dex 
Stadthalter aber die Spaniſchen Niederlan⸗ 
de har hieſelbſt feine Reſidentz, und befinden 
ſich alhier alle hohe Collegia als der Stadt⸗ 
Kath, die Cammer, der Kriegs-Rath, ans 
tzeley und die Regierung ober der Hef vom 


sa 
Brügger- Sartb, ift der groffe Canal, ſo 2 


“ 


Brabant. Das umliegende Land iſt cines 


von den vier Theilen des Hertzogthums Bra⸗ 
bant, und heiffer das Qusrtier von Brüſ⸗ 
fel, Bruxellenfis Tetrarchia. Ste hut ſich 1706. 
an die wider Frankreich Allürten erneben, 
und 1708. wurde fie vonden Srankofen uns 
ter denn Ehurfürften von Bayern hefftig bee 
ſturmet und bombardiget, aber bey mr 
run 










a1 Brulot Brze Btze; Badau a1 
tung der Allürten Atmee in der geöften Con- , Brzesnicz, Stadt und Eaftel im SagersKreitt 
fuſion und mit Zurüclaffung-aller zagage| in Böhmen. Sie iſt ein Paß am Böhmer 
wieder verlaffen. u. ‚|. Walde, 
srulor,Brander, Brenner ift ein leichtes Schiff Deaeanıch Stadt im Pracheirfer : Kreife in 
son alten Schiff: Hol mit. allerhand zuni Öhnıen. 
brennen dienlichen Materialien, als Schwer | Brzesy, Stadt im Prachenferssereife in Boͤh⸗ 
fel, Pech, Pulver und dergleichen angefüllet, | nıen. | 
um hierdurch die feindlichen Schiffe anzuzun⸗ | Bua ,Chiova, Inſul auf dem Golfo di Vencria 
ben. Die Zransofen pflegen bergleihen) an den Küften von Dalmatien, Den Veneue 
Schiffe jonften auch Navires Sorciers oder| nern zugehörig. | 
Jauber: Schiffe zu nennen. Man befes| Buabin, iſt ein Abgott der Einwohner in Tor- 
Berfiemitzo. oderı2. Mann, welche, wegen] quin, zwiſchen China und dem Meiche dei 
der Gefahr, diene ausſtehen muͤſſen, Doppel] groſſen Mogols, melchen dieſciben anrufften 
ten Sold genieſſen. Ferner werden ihnen] und Opffer brachten, wenn fie ein Hauß baum 
einige Paſſevolants oder Blinde zugeneben,| wolten. 
und im Hint ertheil des Schiffes ftehen zwen | Buada ‚Eleine Inſul in Pord - America, in den 
eiferne Stücke, fish wiver die Chaloupen zu] Deftlichen Theile des Lac d’ Ontario, 
ehren. Buarcos ‚Eleing und volckreiche Stadt in Peru 
Brunnmer, fiche Poldrad. gal, Inder Provinz Beira, bey den Einflufe 
Brumpt, Brumat, Heine Stadt am Fluß| Des Montego, hat einen guten Hafen, 7. My 
Sorr im Elſaß, ineiner Eleinen Lanoychafft, | _lenvon Coimbra. . 
melche den Grafen von Hanau + Lichtenberg | Buble, Heine Inſul bey Nord⸗Juͤtland. 
gehörer, und ein Chur⸗Maintziſches Lehn iſt. Bublız, Heine Stadt in Caffuben in Hinter⸗ 
Brundus, Stadt in Böhmen, im Chrudimers | Ponmmern, dem Könige in Preuffen gehörig. 
Kreife. 2 j Buccari · Stadt und Hafen in Iſtrien am Adria- 
Bruneg / Schloß im Stifft re tiſchen Meere, dem Käufer zugehörig. 
Brunetto ‚ ein auff einer Hoͤhe gleiches Nahmens | Buccariza, fleine Stadt in Eroatien, am Golfo 
gelegenes Fort, welches das Schloß zu suta] di Buccariza, welches ein Theil vom Golfo di 
in Piemont beſchůtzet. , Venezia iſt. . 
Bruno, Fluß im Gebiet von Siena im Tofcani- | Buccheri, Heine Stadt am Fluß Malo in valdi 
ſchen in Italien, welcher im Berge Mali ent-] Noto in Sicilien, nebft den Titul eines Fur; 
fpringet, und fichinden See von Caliglione | fienchume. 
ergeuft. Bucentauro, alſo wird das groffe und prächtige 
Srumnsberg, fiehe Braunsberg, p.2:4. Schiff genennet, weiches der Herhog zu Weser 
Brunsbüttel, Brunsdure« , kleine aber wohlbe⸗dig jaͤhrlich bey der Vermaͤhlung mit dem 
feſtigte Stadt in Ditmarſen, wo die Elbe in/ Adriatifchen Meer auf das Feſt der Himmels 
die See faͤllt, der Kron Daͤnnemarck gehoͤrig. farth brauchet, und iſt eg von der Gröffeeiner 
Bruntyland, Heine Stadt in Sud-Schottlaud, | Galcazza, auf benden Seisen mit güldenen 
in der eſſchaft Fife, der. Stadt Edenburg 
gegen über. 


Seffeln verfehen. Es ift vergulder, und anf 
prächtigfte gezieret, auf den Ober s Ded 

eher ein Thron / auf welchen der Herkog steis 
ihen den Gejandten und Senatoren finet. 
Auf dem Unter s De ſeynd 28. Ruder, iede 
mit 6. Mann verfehen, von welchen man 


Brus, Burfa ‚ kleiner Fluß in der Schweiß, der 
bey Lucern in den Lucerner:See fällt. 

Brufch, fiehe Breuſch. P· 241. 

Brufianer, waren Ketzer im iꝛten Seculo, wel⸗ 
che von Petro Brufio herkamen, und vieler 
Zmpane befchuldiger wurden, nemlich d 

e bie KindersTauffe, die Kirchen, Das Meß⸗ 
Dpffer und die Fuͤrbitte vor die Verſtorbe⸗ 
nen, ingleichen Die Verehrung des Creutzes 
2 Sie werden auch Henriciani ges 
Bau ” mn ‚einem ber vornehmiten 
Anhänger des Bruſũ. 

Bru * Stadt in der Woywodſchafft Kiow 


in Polen. 
Bruſt⸗ Wehr, ſiehe Paraper, 


e in den. Haͤnden. Wenn der Doge den 
ins Meer wirft, figet er am SYinter; 


Stadt auf einer Halb⸗Inſul in Guienne,ı 
ber£andfi —— — 
| | umliegende Gegend wird le Captalat de Buch 
Brzeſt Brzeftie, Briſch, Palarinus Breflienfs | genennet, und hat ein Vorgebürge. 
Mr wodſchafft in Cujavien, in Groß: Polen, Buchan, fiehe Buquan. , 
weiche vier Kreije begreifft, nemlich Brzejt, | Buchan-Neis, Vorgebuͤrge in der Nord⸗Schott 
Bruswid. Coval und Preded‘, und mit) ländifchen Provinz Buquan. 
den Woywodſchafften Wladislau, Ploczko Buchau, Buchavia. freye Reichs⸗Stadt i 
und Sneſna grenket. Schwaben, 2. Meilen von Biberach, am Ze 
Brzeſt, Brseftie, Stadt, welche in der Wops| der⸗See, nebſt einer Abten, darinne 9. Grä 
wodſchafft Brzeſt in Cujavien, in Groß-Polen| lich⸗ und Freyherrliche Fränleins, welche * 
daraus nach Belieben derheht 


* — —— — u mit einigen Fer — erben Eönnen 
un⸗a⸗Wercken verſe rhalten werden, im en tifin ei 
Bi zeza n Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ er Stand.des Reiche ift. & 


ſcn ın Polen. Duchen 






Buchau Buced 


x Buchenau Fagonia, iſt ein Strich⸗ 
Heſſen und Francken, darin; 












Buchan Buenos 254 


Antrums Canis, Charenca Scrobes, eine aifftige 
Lande Grotte beym Ser Agniano , im Koͤnigreich 
Fire Abrey Fulda lieger, und durch welches | Neapolis, in welchen die Thiere, ſo man bin: 
baglus Fulda fieffer. einwirfft, aliebald erftichen. . 
€ „ eine Art von Flibors, deren fich Buchannan, Heine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
zum Herings⸗ Zange gebrau: | Inder Provink Lochian. 
— Bucorelta, Tuͤrckiſche Stadt in der Wallachey. 
kheira ‚der See von Bucheira oder Alexan- | Bucorta , Burhrorws ‚ fleiner Fluß in Calabria ol⸗ 
ai einsroffer Seein Eghpten in Africa, | era, welcherfich in den Golfo di Girace ef; 
 amgeiehr7. Meilen von der Stadt Alexan- | geuſt, in Neapolis. 
dria, Die Fleine, Stadt Bucheira liegt nicht — * Stadt in der Woywod⸗ 
J chafft Reuſſen. 
Sadt am Odenwalde, Chur⸗Mayntz Fuda, ſiehe Gfen. Ba 
Budack, Hauptitadt in Ersatien, inder Pro: 
Vogtey in der Schweitz, dem vintz Corbavia, in Ungarn. 
Slothurn jzußſandig, das Recht aber Budatin feſtes Schleß in DberzUngarn in der 
in Malehz- md Religions Sachen gehörer  Graficbafft Treniſchin, 2. Stüc:Schuß von 
„nah Bern. der Stadt Silein. 
| F eumd ſchlecht befeſtigte Stadt Buddelier , Bottelier, Maitre Valer, ein gewiſſer 
ind achen, allivo der Fürft zu refidiren | Schiff Bedienter, welcher über die Botrele- 
Meer. Sieliegt am Fluffe Deimbrowiz ‚9. |  rije oder Speiſe⸗Kannner und über allen 
sche Meilen von Tergovift. genen! Proviant des Schiffes beftellet ift, und dieſen 
Es ſind erliche Catholiſche Elö- | theilet er unter das Volck aus. In den Krie⸗ 
fi, und die Haupt: Religion iſt ges-⸗Schiffen iſt die bottelerije insgemein in 
| dem Ranın bey ber Küche, und ift_ein Loch 
dit, Heine Berg, Stadt im Ertz Ge⸗ darinnen, durch nielches man den Proviant 
ven Sereiie, Chur⸗Sachſen gehörig. . heraus giebt. ei 
1, Eleine freve Reichs: Stadt in Bude, klein er Fluß im Halberſtaͤdtiſchen, wel 
sen, im Algoͤw am Boden⸗See, allvo cher durch Dvedlinburg flieffet.. 
Fannte Siederlage vor die Kauffmañs⸗ Budjadınzer- Landıft ein Stuͤcke von der 
zenifi. Sie hat die Herrſchafft Baum⸗ Grafſchafft Oldenburg, melches der Nönig in 
dee unter fich, und ftehet unter dem| Daͤnnemarck von den Hertzogen zu Braun 
as der Stadt Überlingen. ’ ſchweig und Lüneburg zů Lehn träger. Es lie 
poffer Flecken im Landgen Caux in der get zwiſchen dem Einfluffe der Weſer und 
rmandie, 5. Meilen von Roucn ‚in Franck —58 und iſt dahero der Uberſchwemmung 
raid). ffters unterworfen, auch har es vortrefliche 
Buchs „fiehe Buch. pag 252. Pferde. 
che, fiche Bocht. pag. 2u. Buͤdingen, Bidingen, Budingenum. Haupt⸗ 






























“ 


Hleme Stadt in Roth: Reuffen in Polen, Stadt nebft einem Schloß in der Grafichafft 
nmodichafft Beicjo, wo fih die | DbersJfenburg in der Wetterau, am Fluſſe 
ick und Pottaw vereinigen. Seme davon die Graͤflich⸗Budingiſche Linie 
Pag. 255. von Iſenburg den Nahmen führer, und der- 
iffe Secte von Anabapti | felben Reſidentz if. Nahe darbey liegt der 
R Budinger⸗Wald. 

kenb Stadt und ſchoͤnes Schloß in Budißin ſiehe Bautzen. pag. 170. 

3 fft den Grafen Budnock Putnock Eunocum , Purnoka, Heine 
der Lippe gehörig. 





Stadtam Fluß Gaya , in der Ober⸗Ungari⸗ 
ort, Aardalhort ‚Aardalius Sinus, Meer: | chen Srafichaft Barſod. 


Sunfen der Nord + See an denen Norwegi- Budoa, Bulva, Budun , Beine und befeſtigte 


am Su Oufe gelegen, heiffet gleich: | fe in Böhmen, 16. Meilen von Prage. 
am 


gham. — 
wolangebauetes Königreich im | und Znaym. 
des Moguls,nebit der Hauprftadt glei- , Büdingen, fiehe Budingen. pag. 254- 
8, am Fluß Indus. | Bueno Defeo ‚ Boni Defiderss Premonserium , Vor⸗ 
v2. Heine Städte im Hertzogthum | gebürge in Weuz Guinea , denen Inſuln La- 
‚dem Herkog von Schwerin ge: | tronum gegen über, in GudsAmerica. 
davon das eine Altsund Dasandere | Buenos Ayres, Bonatres, Bonus aer , Hauptftadt 
iv heiflet. | in Welt-Indienin der Landichafft Paraguay 
wa Velenolo, La Grotia del cane, Piraculi, am Einfſuß des Stro hmes Pla il 
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iſt Die Regierung des ganken Landes, auch | Buifonnier , ift ein Beamter in einigen Städten 


wird fie der Kauffınannfchafft wegen ſehr be⸗ 
ſuchet, und hat ein Biſchoffthum, unter den 
a von Plata gehörig. Dieje Stadt 
befigen Die Spanier. 

Buenretiro, Königliches Luft» Schloß bey Mas 
drid, In Spanien. 


Buffalara,£leine Stadt in Calabria citra in Nea- 


polis, mo der Fluß Sibari in den Golfo di Ta- 
rento faͤllet. : 

Bufles, Bubalorum Lacus, groſſer Seein Neu⸗ 
Srandreich in Vtordsamerica. 

But, Bugas, groffer Fluß in Polen, welcher in 
Roth⸗Reuſſen ben Olesko entfpringet, und 
fich bey Wiſſegrod in Die Weigel ergauft. 

Bug, alfo nenner man das fordere runde Theil 
‚eines —2 Daher auch die 4. erſten Stuͤ⸗ 
cken Geſchuͤtz in ſelbigem die Bugs Stüde 
genennet werden. 

Bugen, Königreich auf der Inſul Ximo in Ja- 
. pan, an einem Meer; Bufen, in Aſien. 

Bugey , Beugeſia, Bugıa, Landſchafſt in Franck⸗ 
reich, zwiſchen dem Fluf Daun, welcher fie von 

‚ Breffe feheidet, und wiſchen Der Rhone, wo⸗ 
durch fie von Dauphine und Savoyen abge, 
ſondert wird. 

Bugie, Stadt im Königreich Algier in Africa, an 
der See⸗Kuͤſte, und Die Haupt » Stadt des 

. Königreichs Bugie, an einem Golfo gleiches 
Nahmens, hat einen guten Hafen und 
Schloß. LL.L 

zugiha, Stadt in Nubien in Africa, liegt gegen 
die Egyptiſchen Grentzen. 

Büchen, Heine Stadt im Ertz⸗Stifft Maintz. 

Büchſen⸗Schieſer ſeynd 10. oder 12. Perſo⸗ 
‚nen auf einem Schiffe, welche dem Conſta⸗ 
bel zur Hand gehen. 

Bühl, ſuche Ober-Bühl. 

Bühren, fiehesuren. _ . 

Binden, kleine Defterreifche Stadt in Bris⸗ 
gau, am Rhein unterhalb Brifach. 

Büren, ſuche Buren. 

Büren, Heine Stadt am Fluß Aar im Canton 
Bern, inder Schweitz. SE 

Büren, Heine Stadt und Herrfchafft im Bis 
ſchoffthum Paderborn, nicht weit von der 
Stadt diefes Nahmens. 

Hürgel, Eleine Stadt, und Amt im Ofterlan- 
of 1. Meileyon Jena, Sachſen⸗Weimar ges 
—X dabey liegt ein altes Cloſter, Clo⸗ 

ürgel, oder Bürgel im Thal ge 
‚nannt. TER 

Bürgerdingen, find gewiſſe Civil-Gerichte in 
Preuffen, deren alle Monate eines gehalten 
wird, und vor welchen die Sachen, b unter 
‚den Bürgern entfiehen, als Erbfihafften, 
Kauffe und Schulden betreffend, abgehan: 

ee 0 
irgerlich t, ins civile, begreiffet dieje⸗ 
nigen Geſetze, welche von der Obrigkeit de⸗ 
nen Unterthanen vorgeſchrieben werden. 

Buis, Buxium, kleine Stadt in Nieder⸗Dauphi- 
ne, in Franckreich, N einem Gebiete glei- 
ches Nahmẽeus, am Fluß Ouvere in dem 
Bailliage du Buis,aiı ben Grenzen von Pro- 
euch 


in Franckreich, welcher den Schoͤppen Bericht 
erſtattet, wenn etwas wider Die Schifffahr: 
ten geſchiehet. 

Butow/ Herrſchafft und kleine Stadt am Sluf 
Stolpe in Hinter⸗Pommern, 10. Meilen von 
Dantzig, dem König von Preuſſen gehörig. 

Buitrago,Eleine&tadt in Neu⸗Caſtilien, in Erw 
nien, aufeinem Felſen, ift von Natur fee, 
hat ein wohlgebaͤutes Schloß, und gehöre 
Denen Hertzogen von Infantado, 12. Meile 
von Madrit. j . 

Büttert, Mürkburgifcher Marckflecken und 
Amt in Sranden, 2. Meilen von Mergent⸗ 


eim. 
Bukovany, Stadt im Prachenfer s Kreife in 
Böhmen 


Bulach, Alt⸗Bergſtadt, kleine Stadt um 
Ant nicht weit vom Fluß Nagold im Herkog 
thum Würtemberg, welche in Alt⸗ und Neu⸗ 
Bulach getheilet wird. Sie hat ein race 
Eiſen⸗ und Kupffer⸗Bergwerck 

Bulahuana,fleine Stadt im Koͤnigreiche Maroc- 
co in Africa, in Der Proving Ducala, 

Bulgar, Bolgar, Königreich an der Moften? 
fen Tartarey längft dem Fluß Wolga, 
welches gegen Norden an Calan, genen Fir 

den an Aftracan, gegen Oſten aber an Palca- 
tir und die Kalmucker Tartarn grentzet, und 
dem Czaar unterworffen if. Die Haut 
Stadt heiffet auch Bulgar. we 

Bulgarien, Bulgarey, Bulgaria, Tuͤrckiſche 

rovintz in Europa, welche gegen Weſien an 
Serien, gegen Dften an das ſchwartze Meer, 
gegen Süden an Romania umd Macedoniit; 
gegen. Norden aber an die Donau grenkrt, 
wiewohl einige die Grentzen uber die Donau 
— erſtrecken. Es gehoͤret unter das are: 
ejGouvernement Oder Beglerbeglic von N 
manien, und die Haupt⸗Stadt darinne heil 
o 4. 

BYulgern, Beine Stadt in Mähren. 

Bulia, Herachus Flavins, Heiner Fluß Inder Pros 
vins Livadien in Griechenland,melcher in den 
Golfo di Lepanto ſich ergeuſt. . : 

Sulfowa, Groß⸗Bulkowa, Sieden im 
Fuͤrſtenthum Servien in Ungarn, 7. Malen 
von Belgrad gegen Süden. 

Bulla , Bulle, iſt ein Paͤbſtliches Schreiben oder 
Inſtrument auff Pergament, mit einemble; 
ernen Siegel befräfftiget, und beſtehen der 
gleichen Bullen in Decreten, Befehlen, vdet 
andern Schriften, nach Art und Beſchafth 
heit der Sachen, woruͤber sie ertheilet 
worden. cz 

Bulla in Cena Domini, ift eine Bulle, welche 
viele Efcommunicationes, wodurch die [9 0% 
nannten Ketzer und andere als Sec-Räuber, 
Berfälfcher der Paͤbſtlichen Bullen, Beſitzer 
der Kirchen⸗Guͤter, fiemönen Käpfer, Kmge 
oder Fürften ſeyn, inden Bann gerhan er: 
den, und viele Cafus refervaros in fih bält. 
Sie wird alte Jahre zu Rom auffden grünen 
Donnerftag Öffentlich Durch einen Cardin? 
lem Diaconum ‚in Gegenwart des Babies 
verleſen, nach deren Endigung der en 


Bulla Bun 
FE: Kertze unter das Volck wirfft, den 


des Darinmen enthaltenen Anachema 

fürzuftellen; in Franckreich aber ift fie 

angenommen worden, und hat man oͤff⸗ 

er proteftiret, Königes 

ativen und die Freyheit der Frantzoͤſi⸗ 
dadurch gekraͤncket würde. 

heiſt bey denen Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 


= —— alle Bullen der 
Paͤbſte zuſammen getragen 





de avon 
FE — Heidelberg, ſo — 
Beblothec 1622. mit nach Rom 


Em toorden, das andere zu 


das dritte su Frauckfurt vers 


ret wird, 

eme Artson Schiffen, welche forne und 

Mm Saft ohne Gegel Dan gebrauer 
mt arcım ohne Segel. Man gebrau 

ih —— die Maſten auff andere Schiffe 

ingen, oder auch wenn fie gekielhahlet, os 

je Seite gewunden werden, um ſie zu 

oder dichte zu machen. 

| der, ift eine gewiſſe Steuer in 

n, welche von denen Uuterthanen vor 

de Bibel. Bullen erleget wird, Krafft deffen 

ed mmen, Sonn uud 


—— Stadt in Franden, in 
aulen, Hans eran Stadt im ber Unter Pfalg bey 


der Bergſtt 
Bungo, Bunzum. — af der Inſul Ximo 
nebft fernen Un⸗ 
—— eng zum Chriftli 


hg ewendet , ſoll aber na 
— Site, Bert 






ei 


— 
⸗Kreiſe iſt, A 
liegt, wo ej —— 

von Prage. 
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Dun — Sch leſiſch⸗Buntʒel/ Boa⸗lavi⸗ klei⸗ 
tadt am Fluß Bober, im Fuͤrſten thum 


Sauer, 5. Meilen von Lignis, war des bes 
rühnsten Deutſchen Poeten Opitii Rater⸗ 
land. Eine Meile davon reifer man über den 
Queiß, der Schlefien von der Lauſitz fdyeider. 
Bungler : Rreiß, Cireulss Boleslavienfss , einer 
von denıs. Kreifen in Böhmen, grenizet ges 
gen Morgen an den Königgräger, gegen Mits 
109 an den — gegen Abend an den 
—— — —— und gegen Mitternacht 

Sch — 


eg 

Buoy it auf Enalifch ein Zeichen, ı melches man 
auf den Waſſer ſchwimmen läft, um zu wiſ⸗ 
fen, wo der Ancker liegt. 

Buquan, Buchania, — *— im Nord⸗Schott⸗ 
land ‚welche gegen Norden und Dfien am 
—— Süden an der Graffſchafft Marr, 

ne Bean oe Weſten an Murray liegt. Man fins 

iefer — Agtſtein im Meer, aber 

— Maus, welche gleich ſterben, wen fie von 
andern Orten dahin gebracht werden. Der 
beteReichthum des Landes befteherin Volle. 

Buquoy , Buquoya , Graffichafft in Artois , in den 

Spanifchen Triederlanden, auf den Picardi- 
(hen — davon ein beruͤhmtes Graͤfli⸗ 
ches Geſchlechte den Nahmen führer. 

Buragrag, Buragragus, Sala , Fluß im Königreich 
Fez ‚in Africa ‚ welcher im Gebürge Atlas ents 
fpringet, und fichi in das Ntlantifche Meer ers 

euſt, allwo er bey ſeinem Einfluffe einen Ha⸗ 


machet. 

Burbad) ein Vaffau-Dillenburgifcher Flecken 
im freyen — 2. Meilen von Siegen. 

Burcia, ſiehe Bu 

rckbi — — Flecken, Schloß und 
Wald in Fran 

Burdbaufen, Stadt am Fluß Salsa in Dbers 
Bävern, nebft einem auf einem Berge gele⸗ 
genen alten Schloß, 13. Meilen von 
—— dieſer — ehe — eine — 


Burdhemn, e * in eg wo ſich 
— — — Donau vereiniget, gehört 
na eu 

Burcza, kleine Landſchafft in 
Siebenbuͤrgen am Fluß Burcza/ an denen 
Wallachiſchen und Moldauiſchen Grentzen, 
welche mit vielen Bergen und Wäldern, als 
ein a partes Ländgen ümgeben, und durch 
den Fluß Alt von dem fo — Altlande 
—— wird. Cronſtadt Fi ebſt vielen 
Marckfiecken und fchönen Doͤ ef lieget m lieget 
— und 2 es guten Korubau 

en Wein nes Fluß Bur cza ent⸗ 
—— 2* Ländgen, und fällt unweit 
Marienburg in den Alı-$ 

Burella, Eleine Stadt nicht weit vom Fluß San- 

to in Abruazo ciera in Neapolis, 

Buren Bühren, kleine Stadt in der Betau im 

chen Geldern, am kleinen wen, 


359 Burford Burgos 


Burford, Stadt in Oxfordshire, in Engelland. 

Burg, ſiehe Borch. 35 ꝛi. 

Burg, — an der alten Iſſel in der Graf; 
e 


ſchafft Zütphen. 

Burn, Schloß, Nefideng und Serehaft im 
Deistlande, unweit Schlaig, Denen Grafen 
von Reufen gehörig, allwo Graf Neuß Hen- 
zicus II. des ganzen Stammes ältefter 1697. 
mit Hinterlaffung einerComteile ohne mann: 
liche Erben geſtorben. 

Burgau, Marggrafichafft in Schwaben an 
der Donau, zwiſchen dem Lech und der Iler, 
dem Haus Defterreich gehörig. Sie iſt 8. 
Meilen breit, und eben to lang, und fänger 
bey Augsfpurg beym Heinen Waſſer Hetten⸗ 

hach an. Ein Theil derjelben wird Das Land⸗ 
lem Richsnau genennet. 

Vurgau, kleine Stadtam Flug Mindel, und 
die Haupt⸗ Stadt inder Margarafichafft Die: 
fes Rahmens, 4. Mrilenvon Ulm, 

Burgdorff, ein luſtiges Stadtlein mit einem 
— — Schloß im Lauenburgiſchen, zwi⸗ 

chen Zelle und Hannover, dem Chur⸗Fuͤr⸗ 
fien von Hannover gehörig. 

Burgdorf, eine Stadt und Vogtey, nebft 
einem Schloß un Canton Bern, Darauff der 
Schultheiſſe wohnet/ e. Meilen yon Bern. 

Durgebruch, ein Bambergifch Anıt in Fran: 

en. 

BurgGBerichte zu Vürnberg, hat vor die: 
fem in der — — muſſen 
gehalten werden, biß es Kaͤyſer Friedrich der 
Illerlauber,auch aufferhalb der Stadt an ei⸗ 
nem andern Drtezuhalten. Die vornehm⸗ 
fien Sachen, fo daſelbſt abgehandelt wurden, 
nsaren peinliche Klagen, Austorderungen 
— Duelund Fauſt⸗Rechte. Anietzo pfleget 

er Fraͤuckiſche Reichs-Adel einander vor 
denfelben zu belangen. Paz 

Burgarafen, befigen anieko die Fürfiliche 
Dignität, und find deren heut zu Tage 4. im 
Römischen Nesche, nemlich zu Magdeburg, 
Nuͤrnberg, Stromberg und Reineck. Sie 
waren vor dieſem Kaͤyſerliche Haupt⸗Leute 
uber eine gewiſſe Stadt und Schloß vornem⸗ 
lich aber zu denen geiſtlichen hohen Stifftern 
als Verwalter der Jurisdiction vom Käyfer 
geferet. Den den Ganerbfihafften werden 
diejenigen auch Buragrafen genenner, wel: 
che unter denen Adelichen Familien über die 
geinernfchafftlichen Ganerben⸗Guͤter die Res 
gierumg verwalten, und ın Anſehung des 
Gan:Erben:Schloffes, weldes die Gan⸗Er⸗ 
ben von den Reiche zu Kehn tragen, von dem 
Känfer confirmiret werden. ,, 

Burghaus, cine Sräfliche Familie in Schlefis 
en, welche nebſt andern Gütern auch Die freue 
Herrſchafft Sulau befiger. 

Burgbaufen, ſiehe Burckhauſen. pag- 258. 

Burglangengeld, Feine Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum Neuburg zwiſchen Amberg und Ne: 
genfpurg, an der Nabe, brauet gutes Bier. 

Burgo, Burgum, kleine und ſchoͤne Stadt in Ty⸗ 
rol, ander Tridentiniſchen Straffe nach Ver 
nedig, am Fluß Brent, — 

Burgas, Bugs Haupt⸗Stadt in Alt-Gaftilien, 


Bussftäd Bufe 


an einem Hügel, auff welchem ein altes fejici 
Schloß lieget, unten aber flieffet der Zluf Ar- 
lanza vorbey, über welchen 2. fteinerne drü 
chen gehen. Sie iſt cine der gröften Stadu 
in Spanien, aber übel — und hat ei 
—— Bar welches 150. kleine Stad 
te und Doͤrffer unter ſich begreiffet, Davon e 
aber der Königlichen Kammer ein gewiſſe 
Antheil der Einkunffte jährlich lieffern muß. 
Burgſtaädtel oder Burgkersdorff, klein 
Stadt in Moeißen, zwiſchen Mittweida un 
Penick, dem Grafen von Schönburg gehoͤriz 
Burgund,/ ſiehe Bourgogne. pag. 226. 
Burgundifihe Rreif einer von den 10. Kre 
ſen des Roͤmiſchen Reiche, welcher Die Fran 
che Comte nebſt den fiebenzehen Provinsa 
derer Niederlande begreiffer, anietzo abe 
gang von Reiche getrenner iſt. Der Krei 
Dire&or deffelben war der König in Spanien 
Burg Wald, groffer Wald in Heften, 3. Ma 
len lang, fängt bey Frankenberg an, un 
geht biß Marburg. _ 
Burialajos, fleiner Ort in Aragonien, in &pir! 
en, in einer wuͤſten Gegend, darinne wei: 
Baͤume, Graß noch Waſſer anzurrefien, un 
daher vonden Spaniern die Wuſte von An 
gon genennet wird. a 
Buriana, ein See im Gebiet von Siena,nicht me 
von der Meer-Küfte, im Slorenrinuchen I 


Italien. 

Bur ick budrichium, Heine Stadt nicht weit vor 
Rhein, im Hertzogthum Cleve, dem Küng! 
—5 ehoͤrig. 1672. ward fie von de 

rantzoͤſiſchen Marſchall Turenne eig 
nenimen., = 

Burriana, kleine Stadt am Ufer des Meeres, 
Spanifchen Königreiche Valencia. _. 

Burſcheid, Abtey im Hertzogthum ul 
nicht weit von Acken, deren Aebrifin © 
Stand des Römischen Reichs iſt. 

Burfi , Heine Snful in Griechenland, nicht wi 
vonder Inſul Corfu, un 

Burfia ‚Brußa, Stadtin Natolien in Miet, w 
che vormahls des Groß: Sultans Reſide 
war. 

Burwaldifche FL ändeen, ift ein gewiſſer f 
ner Diſtrict von etlichen Meilen, harte 
dem Sächfifcben Chur⸗Creiſe zwifihen E⸗ 
nensaldeund süterbock. Es beſtehet aus! 
lichen Doͤrffern, ſo unterſchiedenen Add 
gemien gehören, und ftcher unter Eh 
Brandenburgiſcher Hoheit. J 

Burzia oder Burtzland, iſt das legte Et 
von Siebenbürgen, welches allenthalhen 
Gebuͤrgen umgeben iſt, und Siebenbut 
von der Moldan gegen Morgen ad 


260 


Bus , Inſul auf der Nord⸗See zwiſchen I 
und Terra noya, iſt nicht lange ent 
worden. | 

Bulca, Stadt in Piemont am Fluß Macra. 
Italien, welche vormahls eine gute F 
war, nach Hertzogs Vi&oris Amadei 1. 
aber gejihleiifer wurde. _ 

Buſchau, Gewichte in Hamburg ohnal 
180. Pfund. 


Bufeda Thal, ein Gebiet von 9. Don 


Kr. Bufen But 
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aOber⸗ Heilen, im Amte Gieſſen, denen von n Selavenien, unteit Poffega und Garlr 


Zufeck gehörig. Es wurde nach langwieriger 
Fechtfertigung mit dem Landgrafen von Heſ⸗ 
Darmſtadt, 1707. vom Kaͤyſerlichen 
Hoffrathe zu Wien vor ein unmittel- 

hares Känferliches Lehn, und deſſen Ber 
fe die von Buſeck vor Reichs : Saflen 
er bie Mittel⸗Rheiniſche Reichs⸗ freye Rit⸗ 
terſchafft gehörig, erklaͤret, obſchon Die Land; 
von Heſſen⸗Darmſtadt ſeit 1576. die 
andes⸗ Fuͤrſtlichen Jura darinne ungehin⸗ 
dert ausgeuͤbet, und die von ck als 
Landſaſſen von Heffen angeſehen hatten. Es 


het ſich aber hierauf der Landarafe an die. 


Reichs  Verfamlung zu Regenfpurg gewen⸗ 
und deſſen Gravamina fiheinen bey der; 
felben —— Ingrefs gefunden zu haben, 
daher der Ausgang Davon zu erwarten ftehet. 
Dufen, kleine Inſul auf der Nord⸗See, dem 
ri gegen über, bey dem Eins 
er Elbe. 
Bafento , Buxentius, Feiner Fluß in Principato 
tra, in Neapolis, welcher fishing Tofcani- 
Äh Meer ergeuft. 
' Iıkto, lo Stat di Bufeto, Regio ‚Buxetana , klei⸗ 
ne Landſchafft in Italien, zwiſchen Parma, 
Piacenza , und dem Po gelegen, und dem Herz 
zeg von Parma zugehörig. oo. 
Buero, kleine Stadt am Fluß Ongina, im Sta- 
wdiBufero,, 1. Meile von Po. _ 
Bushwalam, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 
un Bark.. , 
Endt in der Woywodſchafft Belsko in 


olen. 

Busko, fiche Buczava. p. 254. 

zul, Bufam Promenterium ‚Borgebürge auf der 

DM Candiz »gegen Morea uͤber. 

Buflererh, Tuͤrckiſche Stadt im ſteinigten Ara- 
bien, in Afien. , . 
tufiere „ Buxerina Pictonum, Eleine Stadt in 

srandreich, inder Provintz Marche. 

‚Euler, Stadt in der Wallachay am Fluffe 

Migikovo , 9. Ungariſche Meilen von Tergo- 
vift gegen Oſten. ı 
‚ti, boſt, Stadt in Verfien, und die Haupt: 
Stadt in der Landfchafft Sableftan nebſt eis 
nem Schloß, welshes vor die befte Feſtung 
in Berfien gehalten wird, | 

Besiweler, Heine Stadt und Herrſchafft am 

Nieder : Elfab, nebft einem Schloffe, dem 

\ Grafen von Hanau gehörig. Sieift Die Ne; 
| *** Grafen von Hanau⸗Lichtenberg. 
‚Eleine Stadt anfeinem Berge im Val di 
—— Sieilien, nebſt dem Titul eines Fuͤr⸗ 


Buthrotum, Stadt am Golfo dieſes 
Nahmens m Epiro.in Griechenland,an einen 
Meer Bnjen gleiches Nahmens, den Vene: 
Hanern gehörig. Sie war ehemahls eine an: 
uliche Stadt, ift aber ießo,nachdem fie von 
den Tuͤrcken ruiniret worden, in fihlechten 
Erande. 
kerinto , Golfo di Butrinto, eine Fleine Meer: 
Enge auff dem Sriechifchen Meer zwifchen 


Corfu und Epiro. . 
dutſchin, wichtiger Paß, Schloß und Stadt 






adt. 

Buttafella, ift das erfte Zeichen mit der Trom⸗ 
pete, wenn fich Die Reuter zum Marſch fer 
tig machen follen, und heiffer fo viel als den 
Sattel aufflesen. Eee 

Butteljtadt, Eleine Stadt in Thüringen, an⸗ 
derthalbe Meilen von Weimar gelegen, und 
dem Hertzog von Sachfen : Weimar gehörig, 

Buttiman , ein Perfianifches Gewicht und fo vief 
als 25. Pfund unſers Gewichtes. 

Buttonsbaye, ſiehe Hudfon. 

Buttſtadt/ kleine Stadt in Thüringen an der 
Lo 33 — von — — 
zu Sachſen⸗Weimar gehörig. Sie hat einen 
berühmten Vieh⸗Marckt. 

Butua, Königreich und Stadt in Monomotapa, 
in Africa uͤm den Fluß Zambre. j 

Buza ‚Bufa, fefter Paß in Siebenbürgen, aufeis 
nem hohen Berge, gegen die Moldau. 

Buzangois, Buzancaum ‚fleine Stadt in Franck⸗ 
reich, in ber Proving Berry, am Fluß Indre, 
über welchen dafelbjt eine Brücke gehet, fie 
legt an den Grentzen von Touraine. 

Bugbach kleine Stadt nebfi einem Schloffe 
in der Wetterau, 4. Meilen von Franckfurt, 
und 2. von Gießen, Esrchdirte Die verwit⸗ 
tibte Land⸗Graͤfin von HeffensDarnıftadt das 
elbſt, welche aber im Aug. 1709. verſtor⸗ 

en iſt. Dervierdte Theil gehörer dem Gra⸗ 
en von Solms + Braunfels, das übrige aber 
em Fuͤrſten von Heſſen⸗Darmſtadt. 

Butzow/ Buce⸗halea, Heine Stadt in Fuͤrſten⸗ 
thum Schwerin, nebſt einem Schloß, auf 
welchen vormahls die Biſchoͤffe von Schwe⸗ 
rin reſidireten. 

— kleine Stadt in der Grafſchafft Re⸗ 

enberg. 


8 
Buxtehuds ſiehe Boxtehude. p. 227. 
Buyckslooter⸗Meer, klein ausgemahlen 
eer in Nord⸗Holland der Stadt Amſter⸗ 

dam gegen über. 

Buys, fiehe Buis. p. 255. Ä 

Buyfe , eringösBuyfe, ficheguche.p.ag. 

Bychow, Feine Stadt aͤm Nieper in der Liz 
ihauiſchen Woywodſchafft Mſcißlaw, ward 
1707. bon den Moſcowittern Forrificiret. 

Bydgoſty, Bromberg, Stadt in der Woy⸗ 
modichafft Inowloez ın Groß; Polen, u. 
1656. zwiſchen dem Könige in Polen un 
Ehurfürften zu Brandenburg die Friedens⸗ 
Tra&aten geſchloſſen worden. — 

Bydzow, Stadt in Koͤniggraͤzer⸗Kreiſe in 


ohman. — 
Byelsk, Stadt im Gebiet gleiches Nahmens, 
in Podlachien. J 
Byli- Brief, iſt bey den Schifffahrten eine Art 
von Wechfel-Briefen und Contra&ten, welche 
fonderlich bey der Bodmerey gebraucht 
werden. j j 
Bylmer-Meer Elein ausgemahlen Meer zwi⸗ 
— —— und Wefep. 
13, Che Silitz. P.200. 
—— Stadt in Borſetshire, in Engelland. 
Bysdail, fleine Stadt und Hafen auf der 
Schottiſchen Weſt⸗Inſul UN. 
‘ca 


Mutrhae. 
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Bytbau, kleine Stadt und Schloß in Pome⸗ 
rellen, im Bolnifchen Preuffen. 
Bytom, fiehe Beutben. p- 195. 
Byzantium , wurde vor Diefem die Stadt Con; 
frantinspel genennet, ehe der Roͤmiſche Kaͤy⸗ 
er Conitantinus M. im 4ten Seculo feine Re⸗ 
identz von Ron dahin verlegete. 


Gran Stadt in Ober: Egypten in Africa, 
am lincken Ufer des Nili. 
Cabado , fiehe Cavado. : 
Tabacken, werden in Mofcan die offenen 
Schenckhaͤufer genennet, und iſt dad Regale 


der Cabacken eines der gröften Intraden Des 
Gjaarifchen Staates, weil vermoͤge deffen al 
le Schense + Häufer in ganz Moſcau dem 
Czaar alleine zugehören, und mit Getraͤncke 
von feiner Cammer verforget, und gegen ein 
Stück Geldes verpachter werden, welches in 
Diefene weitläuftigenStaate ein unglaubliches 
etraͤgt. 

Cabala,heift eigentlich eine — man von 
andern erhält, und die durch mundliche Er; 
zehlung fortgepflnget wird. Sie bedeutet 
abfonderlich bey den Juden eine gemifle Wiſ⸗ 
fenfhaft, fo diefelben durch görtliche Offen: 

ahrung umd duech die Tradition wollen erhal- 
ten haben, Dadurch J ſich alle goͤttliche Ge⸗ 

eininiſſe und Wuͤrckungen der Natur zu er⸗ 

laͤren getrauen. Sie wird eingetheilet in 
Cabalam fpeculativam & practicam, deren 
jene die Geheimniſſe, fo in dem Nahnıen 
GHttes, in den dund ein Dertern der heiligen 
Schrift inden himmliſchen Hierarchien, und 
in den Zahlen beftehen , diefe aber die Wil: 
fenfihafft der Geftirne begreift. Die Specu- 
laciva wird ferner von den heutigen Cabali- 
fien in die Gametria, Notarica und Themara 
eingetheilet, Die Praktica F urch Chara- 
&eren und andre abergläubifche Dinge die 
Geifter zu der Menfchen Dienft zu beruffen, 
Feuer zu verfprechen, Kranckheiten zu heilen, 
und andere Wundermwercke mehr zuthun. 

Cabale, heiffet in Staats : Sachen ein Vers 
ſtaͤndniß gewiſſer Perfonen, welche ſich vers 
einiget haben, einen Borfag auszuführen, 
elbigen aber zu bemänteln, dag man ihn vor 

er Zeitnicht errathe. 

Cabane, ift eine Eleine Kammer von Bohlen 
oder Bretern hinten oder auf Den Seiten in 
einem Schiffe, allwo Die Piloten und andere 
Schiffs Bediente ſchlafen heiſt ſonſt auch eine 
kleine Bauerhuͤte. 

Cabaretiers, find Frantzoͤſiſche Gar⸗Koͤche, der 
ren bey 200. allein in Paris ſeynd, welche 
den Vorkauff an allen Vi@ualien haben, Daß 
fein Bürger von einem Bauer auf dem 
Marckte, fondern von diefen Gar⸗Koͤchen die 
Vvictualien kauffen muß. 

Cabarres, ſind allerhand Schiffe, welche un⸗ 

ten einen platten Boden haben, und welche 

andern Schiffen in der See behuͤlfflich ſeynd. 

Sie werden von den Schweden und Daͤnen 

Clincar genennet. 

ſehr kleiner Fluß in Gallicien, in Spa 
elcher ſich in den Fluß Melcans ergenft, 


Gabec Gace * 


und nebſt demſelben in den Minho fällt. 
Cabecade vide, Heine Stadt in Portugall 
der Provintz Alentejo ‚hat ein feſtes Ech 
und liegt 4. Meilen von Porralegre. 
Cabecas Rubias, $lecken im Köntgreiche And 
Iufen, in Spanien, gegen die Portugieſiſch 
Grängen, 16. Meilen von Sevilla. 
Cabel, Kabel, Kaabel, aljo werden die grofj 
Seile oder Tauen genennet, womit man 
Schiffe auf der Rhede sderanderwerts ı 
henget, das fie nicht fortwerchen Fonne 
Man nennet auch Cabels diejenigen QTanı 
wormit man ‚bie Boote oderandere ſchwe 
Sachen in die Hoͤhe ziehet. Ingleichen he 
fen die Ancker⸗Seile Cabels oder Cabel-ıou 
und wenn man ſagt: Die Cabel Fappen, 
iſt es ſo viel, ald die Anker: Sesle entzw 


auen. 

Cabel-Gat, Fofle-aux-cables , ift derjeni 
Ort im Schiffe, mo alle ſchwere Ancker⸗S 
le, Peerlinen, u. d.m. liegen. j 

Cabes, Caps, Gtadt in der Barbarey in Afric 
ber Inſul Sicilien gegen über, an einem Mee 
Buſen Golfo de Caps genannt, bat eint 


afen. 
Pr bekannter Flecken in Franckreich, ui 
weit Nimes in Languedoc. 
Cabınet, ein geheimes und befonderes Zin 
mer, darinnen die wichtigfien Staats-Arfa 
ren tra&iret werden. Daher koͤmmt Lab: 
net-Ratb, das iſt, geheimteſten Nath,halten 
CabinetzCowrrier iſt, der aus der geheinibde 
Staats⸗Cantzeley abgeſchicket wird. Son 
heiſſet Cabinet ein verſchlagenes kleines Zin 
mer in einem Hauſe oder Garten. 

Cabirole, einer von den Bergen des Pprenä 
fchen Gebürges, an den Grengen ber Gra 
fchafft Foix, in] edoc. ** 

Cablan, Königreich und Stadt in Indien jer 
feit des Gangis, dem Könige von Ava gehörig 
in Afien. 

Cabo, ſiehe Capo. _ 
Cabrera, Capraria, fleine Inſul auf dem Mitte) 
ländifihen Meer, nicht weit von Majorca. 

Cabriera. fiehe Figo. _ _ j 

Cabul, Königreich im Reich des Moguls in Af 
en, an den Perſiſchen Grenzen, nebft eine 
Haupt: Stadt gleiches Nahmens, welch 
wohl er | 

Cacabelos. Stadt in Königreich Leon, in Spo 
nien, an den Portugicfifchen Grentzen. 

Cacaca, Stadt nebft einem Caſtell auf einer 
— im Koͤnigreiche Fez, am Mittellaͤnd 
chen Meere, in Africa. 

Cacao, eine Weſt⸗Indianiſche Frucht und Ar 
Trüffe, aus welchen die Chocolade gemacht 


wird. 

Cacca, Capo della Cacca Borgebürge auf de 
Inſul sardinien an der Weſtlichen Kuͤſte 

Caceres, kleine Stadt im Spaniſchen ma 
dura, am Heimen $lup Salot. 

Caceres, Caceres de Camarinha, Stabt auf de 
Inſul Lucon in Afien, welche eine von der 
Philippinifihen ift,an der Meer⸗Enge Manıl: 

einem guten Hafen. Sie hat einer 


Sieh, Ar 
Viſchoff/ des nach Mamlha gehoftl. — 
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CcCxꝛchan, groſſe Stadt in der Provintz Yerack in Cadiere, kleine Stadt in Provence in Franck⸗ 
‚und — daſelbſt die fchön: | reich, 3. Meilen von Toulon Suͤd⸗Weſtlich 

suldene und filßkine Stoffe in gantz 


Cacheti, Kacheti, ein wuͤſtes Sand in Georgien 
— deſſen Fuͤrſt ein Perſianiſcher Vaſall 


Caciques, Caeici, alſo nennen viele Americani, | 


ihe Völcker ihre DObrigkeitliche Perſonen, 
welche Recht forechen, und zugleich auch im 
Kriege das Commando führen. 
Cacongo , Königreich in Africa in Nieder A- 
thiopien. 
Cacorla, Heine Stadt in Andalufien in Spani⸗ 
en, 2. Meilen von dem Urfprunge des Fluſſes 
rag 
Cacorla, fieheSegura. _ . 
Cacouchacs, Vodicker in Neu: Franckreich in 
D-America. , 
cadahalfo, Feines und ſehr Iuftiges Städtgen in 
Neu⸗Caſtilien in Spanien, an denen Gren⸗ 
tzen von Alt⸗Caſtihen. 
Cadalen, Stadt in Franckreich im Gouverne- 
ment von Languedoc, 
Cadan, fiche Kadan. 
Cadarouffe, Stadt im Furftenthum Orange, in 
tandreich, an einem kleinen Fluſſe, der in 
die Rhone a — lichesGeſchlech 
Calaval, ein beruhmtes Hertzogliches ⸗ 
sein Portugall, welches aus dem Hauſe Bra- 
aus die heutigen Könige in Portu⸗ 
gall entfproffen, abftammst. Der itztleben⸗ 
de Hertzog von Cadaval heift Jacobus de 
Mello , und hat zu Ende den 1710. Jahres 
dad DbersCommando über die Portugiefis 
fhen Trouppen befommen. Seine Gemah⸗ 
Im #t, Donna Louife, eine natürliche Tochter 
des vorigen Kömged. 
Caddor, Stadt in Afıen im önigreichegram- 
pour, iſt dem groffen Mogol unterihan. 
Caddare, ein Degen, welchen dieSpahi an den 
Sattel engen. Diefer hat eine lange und 
rade Klinge, und fie bedienen fich entweder 
> oder ihrer Sebel, wenn fie in der 


efennd. . 
Cadenac, kleine Stadt in Querey in Languedoc 
am Fluß Lot, in Franckreich. 
Cadener, anfehnlicher Flecken in Provence, in 

anckreich, in der Viguerie von Apt, eine hal; 
Meile vom Fluß Durance. 
Cader, heiffet eigentlich der jüngfte unter den 
bern; dahero koͤmmt es, daß man die 
Compagnien ———— die Leib⸗Garden, 
welche aus jungen Edelleuten beſtehen, Ca- 
ders nennet, weil die juͤngſten adlichen Brü: 
der, aus Mangel der Guter, Krieges⸗Dienſte 
ee ee 
tan j . 
Cadi, alfo nennet man die Richterin der Türs 
dien, welche denen Mullah oder Land⸗ Rich⸗ 
tern 
ſcha 
n verwalten. J 
dern 
Cadiar, h , > 
nada, Der bey Salobrena ing Mittelländifche 


Cadilesker, heiffet fo viel als ein Richter der Ar⸗ 
mee. Sie fisen bey dem Groß⸗Vezir oder 
feinem Vicario in den Gerichten, allmo von 
Civil-Sachen und Streitigkeiten gehandelt 
wird. Sie haben aber über die Tuͤrckiſche 
Soldaten aan keine Herrfchafft mehr, wie 
vor Alters, indem diefelben anietzo von nie: 
mand, als von ihren Dfficirern verurtheiler 
werden fönnen., Es fennd imgangen Tuͤr⸗ 
ckiſchen Reich nicht mehr als 3. Cadilesker, 

> der erfte in Europa, der andere in Natolien 
und Aften, und der dritte zu Groß⸗Cairo. 

Cadillac, fleine Stadt an der Garonne, in 
Srandreich, nebit einem ſchoͤnen Schlof, in 
Guienne, und ift fie die Haupt-Stadt der 
Graffſchafft Benauges. 

Cadix, Meer⸗Enge von Cadix, oder von Yegn- 
as, Ocean vel Sinus Gaditamus , ift derjenige 
ganke Theil des Atlantiſchen Meere, welcher 
wiſchen den Küften der Koͤnigreiche Algarve 
und Andalufien gegen Norden, und den Kuͤ⸗ 
ften der Königreiche Fez und Marocco gegen 
Suden eingeichloffen ift. n 

Cadiz, Cadix, Cadis, Gades, Stadt aufeiner klei⸗ 
nen Inſul gleiches Srahmens, welche zwar 
nicht groß, aber wohl gebauet und feite iſt, 
inden fiegegen die Meer⸗Seite mit gerade 

ehauenen Felfen verwahret ift, nach der 
and⸗Seite aber einen Graben nebft zwey 

— hat, welche die gantze Breite der 

zn ul an derfelbenSeite einnehnten,und wied 

iefe Inſul gegen Dften durch eine Brücke la 

Puente de Sounco genannt, an das fefte Land 

anaehänget. Sie tft einer der wichtigſten 

Pläge der gantzen Spanifchen Monarchie, 

wird von fehr reichen Kaufleuten bewohnet, 

welche dur — die ſchoͤnſten Ma⸗ 

gazinen haben, und als die Engellaͤnder 1596. 

unter den Grafen von Eflex dieſen Drt ein: 

nahmen, und die Spaniſche Silber » Flotte 
zuinirten, murde von ihnen unbefchreiblicher 

Reichthum erbeutet. Der Hafen hat auf bey⸗ 

den Seiten =. Schloͤſſer. Allhier kommen 

faſt alle Waaren zuſanimen, weiche die Spa⸗ 
nier nach Indien, und von dar zuruͤck brins 
gen, auch pflegen die Spaniſche Silber⸗Flot⸗ 
ten hier einzulauffen. Die Stadt har ein Bi⸗ 
fchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Se 
vilien gehörte. Die Inſul Cadix belangende, 
fo ward felbige vor dieſem Infula Junonis gez 
nannt, und liegt zwiſchen dem Einfluß des 

Guadalquivir md der Meer - Enge von Gi- 

braltar, nicht weit von den Kuften des Koͤnig⸗ 

reichs Andalufien, von welchen fie Durch ei⸗ 
nen Sanalabgejondert wird. Sie ift uber; 

aus fruchtbar an Vieh Wende und wird 7. 

Meilen lang, und 3. breit geſchaͤtzet, wiewoh 

fie an einigen Orten nicht uber 1. Meile breit 

ſeyn fol. Man fiehet dafeldit >. Thürne, 
als Reliquien eines alten Gebäudes, melche 
man die Säulen Hercwiunennet. Det Sinus 

Gaditanus, oder die Baye zon Cadix, iſt ein 

Meines Stücke on Meer⸗Buſen von — 

3 un 
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und wird dieſelbe durch viel Schloͤſſer ver⸗ 
wahrer, unter welchen die vornehmſten 
Keoa Puntal und Matagorda, Die am enge» 
en Drte der Bape einander gegen über lies 
gen, und werden fie alle beyde insgemein 
mit einer ley Worte die Puntalen genennet, 
Um die Baye herum lieget der Hafen von 
Cadix und S. Maria, nebſt dem Porto Real, 
m gegenwärtigen Succesfions - Kriege iſt 
ieſer Ort beſtaͤndig unter Philippi V. Bots 
mäßigkeit geblieben, und die Engell- und 
Holländifhe Flotte mufte 1702. unverrich⸗ 
ter Sache wieder Davor adziehen. 
Cadizadeliten oder Cadezadeli, ift eine Seete 
einiger Mahometaner, welche Baftereyen 
and wollüftige Dinge meiden, reden immers 
dar von GOtt, brauchen die at 
und berufen fich hierinnen auf Ehrifti 
Erempel.Sie lieben die Chriften und halten 
ihren Mahomet vor den heiligen Geiſt. Dies 
jenige, welche an den Örengen von Ungarn 
und Bosnien wohnen, haben verfchiedenes 
aus der Chriſtlichen Religion angenom̃en, 
und lefen dag neue Teftament in Sclavonis 
fcher Spracde. 
Cadore, la Pieve di Cadore, Cafrum Plebis, 
aupt · Stadt der Landfchafft Cadorino, in 
talten, am Fluß Picve. 
Cadorino, Cadorinus Ager, Cadubrium, kleine 
Landſchafft im Friaul, den Venetiauern ge: 
drig, derer Einwohner von allen Herr 
chafftlichen Befchwerungen fren ſeynd. 
Cadorufe, Feine Stadt im Fürftenthum 
Orange, wo der Fluß Argente in die Rhone 
falt, in Franckreich. , 
Cadriten, eine gewiſſe Urt Tuͤrckiſcher Muͤn⸗ 
che von ihrem Stiffter Abdul-Cadri alfo bes 
neunet welche nebft dem Gebet, fo alle Ma: 
hometaner des Tages fünfmal verrichten, 
noch einen guten Theilder Nacht, auch un: 
gerweilen Die gange Macht mit beten zubrin⸗ 
gen; da fie fich denn nach dem Thon einer 
Flöte unaufhörlich herum drehen, und das 
Wort Hai, oder heilig, ftets wiederholen. 
Sie ſchneiden ihre Haare nicht ab, bedecken 
Das Haupt niemals, und gehen jederzeit 
barfuß, Fönnen auch aus dem Kloſter kom⸗ 
men, und fich verheyrathen, worauf fie aber 
jederzeit, um fich von arfdern Leuten zu un 
terjcheiden, fchwarke Knoͤpffe an ihren 
Kleidern tragen muͤſſen. 
Cadrou, Cadzou, $rev» Herrfchafft in Schottl. 
Cadfane, Inſul im Holläudifchen Flandern, 
zwiſchen der Stadt Sluis und der Inſul 
Walcheren. 
Cämmerer, ip einer der vornehmſten Bedien: 
ten ben Hofe, welcher von denen Königen 
und Fürfen über die CammersIntraden und 
jährlichen Einkünfte gefeget wird. Man 
nennet auch diejcnigen an groffen Höfen 
Eämmerer, welche bey ihren Souveraigen 
die Aufwartung baben. Deutſchen 
Reiche iſt die Bedienung allezeit eine der 
anfehnlichften gemefen , und bat fchon zur 
Zeit der Fraͤuckiſchen Kaͤyſer Aoriret ; Heut 
iu Tage if der Ehurfürk iu Brandenburg 
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des Heil. Röm. Reichs Erk-Cämmerer,” 


und in deffen Abweſenheit verrichtet ſolches 
hohe Amt der Fürft won Hohenzollern, als 
Erb» CAmmerer. Am Kaͤyſerlichen Hofe 
bedeutet das Wort Caͤmmerer fo viel als 
einen Sammer-Herrn, inmaffendenn auch 
vorgedachte Ettz⸗ Caͤmmerer⸗ Würde ber 
gleichen Bedeutung hat. Siehe Branden⸗ 
burg und CammerssZerven. p. 232.280. 

Caen, Cadomus, Haupt⸗Stadt in der Nieder: 
Normandie, am Fluß Orne in Franckreich. 
Es iſt eine groffe, mwohlgebauete und reiche 
Sandels : Stadt, alldieweil mit der Fluth 
die gröften Schiffe dahin gelangen können ; 
auch hat fie ein Prefidial, Bailliage, Univerfi- 
tät, Acadamie Royale und feſte Ciradelle. 

Caerden, Heine Stadt an der Mofel im Ertz⸗ 
Stifft Trier. - 


ier. 

Caerdiff, Stadt in Glamorganshire, in Er 
gelland. 

Caerfufe,&tadt it Montgomery,in Eugelland. 

Caerleon, Ifca Sılurum, Eleine Stadt am Fluß 
Ouske, in der Grafichafft Monmouch, in | 
Engelland. 

Caermarden, Comitatw Maridunenfss, Landſchafft 
in Soud-walles in Engelland, welche gegen 
Süden an die Baye von Tenby und den Ca: 
nal von Briftol, gegen Oſten an die Graf⸗ 

haft Glamorgan, gegen Norden an die 

rafichafft Brecknock, und gegen Weſten 
an die von Cardigan und Pembrock grens 
Bet. Die Haupt: Stadt heiſſet gleichfalls 
Caermarden, Maridunum, und liegt am Fluffe 
Tovy. 

Caernarvan, Avenionfs 
Nord-walles in Engelland, welche als eine 
Halb Injulgegen Norden an das Irrlaͤndi⸗ 
N e Meer, und gegen Oſten an Die Land» 

afften Denbigh und Merioneth grenget. 
Sie lieget in einem Gebürge, welches man 
die Engliſchen Alpen nenne, und die 
Haupt-Stadt heiffer gleichfalls Caernarvan, 
Arvoma, ander Meer⸗Kuͤſte, und der Juſul 
Anglefeygegenübergelegen.. 

Caerwent, Ventidunum, Eleine Stadt in der En⸗ 
gliſchen Grafſchafft Monmouth, gegen die 
Grenutzen von Glocelter. 

Caffa, Proving der Erimmifchen Tartaren, 
darinnen die an der Meer: Küfe gelegene 

aupt⸗Stadt Caffa, welche den beften Has 

- fen auf den gangen Meer hat und welcher 
unter allen am meiſten befuchet wird. Sie 
iſt groß / hat. Citadellen und geböret denen 

uͤrcken, welche dafelbft einen Baffa haben, 
fie treibet ſtarcken Handel mit eingeſaltze⸗ 
nen Se und Getrände, auch wohnen 
viel Chriſten daſelbſt. Die Meer⸗Enge 
bey Caffa, oder der Bosphorus Cimmerius, 
vereiniget das ſchwartze Meer mit dem Mar 
delle Zabache. Cie wird auch untermeilen 
die Meer:Enge bey Kerci oder bey Voſpero 
geuennet. 

Caffe, eine gewiſſe Art Bohnen, weldhe haufig 
in dem Kömigreich Yemen im glückfeliger 
Arabien wachlen, und woraus man einen 
Tranck zubereitet. 

o cafreria 
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Calreria,groffe Landſchafft in Africa in Nieder⸗ 
zthiopien,anden on. des Königreichs 
Monomotapa. Ihre Einwohner, Cafres 
ser Cafler genannt, gehen nackend/ ſeynd 
ſhwartz / und wohnen in Hölen,oder Hütten 
son Zweigen der Baͤume, deren einige von 
den Reifenden entdecket worden, andere 
aber, fo fehr tieff ins Land hinein wohnen, 
d den Europuͤern nochumbekant. Ihre 
eligion beſtehet in Nerehrung eines We: 
{ent fo fie Humme nennen, und welches fie 
guten Wetter verehren, bey fhlimmen 
ee ſich hefftig über daffelbe beklagen. 
ejenigen, welche gegen dad Caput Bonz 
Spei wohnen, werden Zottentoten genen, 
net, und freffen das rohe Fleiſch nebſt dem 

Eingeweide. 

Caftan, iſt bey deren a Mofeomitern und 
Zürcken ein Ober: Rock, 

Cagajon, eine Stadt auf der Inſul Lucon, 
welches eine von den Philippinifchen Inſuln 
ik, der Bifchoff gehörer nach Manille. 

Cagli, Cabum, Stadt am Appenninifchen Ger 
bürge, und am Eleinen Fluß Cantiono, im 
Herkogthum Urbino,im KirchensStaate,in 
Italien, nebft einem Bifchorfthum, unter 
den Erg Bifchoff zu Urbino gehörig. 

Cagliari, Caglier, Caller, Calaru, Haupt-Stadt 


auf der Inful Sardinien, an einem Eleinen |. 


Ders; am Golfo di Cagliari. Eie ift die Re 
ſidentz des Vicc-Köuigs, und hat ein Ertz⸗ 
Biſchoffthum, Univerfität, Ciradelle und 
einen weiten und ficbern Hafen, welcher Die 
Handlung dafelbft befördert. Der Rath und 
die Bürgerfchafft haben groffe Privilegia, 
gehören unmittelbar unter den König in 
Sparen, und find aljo von des Vicc-ReJu- 
risiction Ausgenommen. , 
Caguay, Porrus Cguajus, groſſer Hafen oder Elei- 
ne Meer-Enge an der Südlichen Küfle der 
Inſul Jamaica, in Words America. * 
Cahorle, Caorle, Caprula, Eleine und der unge: 
ſunden Lufft wegen übelbewohnte Inſul auf 
dem Golfo di Venezia, an den Kuͤſten der 
Landfchafft Friaul. Sie hat eine Stadt glei 
bes Rahmens, allwo ein Bifchoff, unter 
den Patriarchen zu Venedig gehörig. 
Cahors, Diuona Cadurcorum, Haupt⸗Stadt der 
Landfchafft Querey in Frauckreich am Fluß 
Lot. Sie ifl groß und volckreich, und hat eine 
Univerfität, fo 1332. geftifftet, wie auch einen 
Bifhoff, welcher den Titul eines Grafen 
‚son Cahors führet, und unter den Erg: Bi 
ſchoff von Alby gehoͤret. 
Caj, Eleines Königreich und Stadt auf ber 
Inſul Niphon in Japan, _ , 
Eajaneburg, Hauptftadt in der Proviutz Ca: 
‚janten ın Kiunland, an dem Ua See gegen 
Norden gelegen. ; 
Lajanien, diegröfle, aber eine unfruchtbahre 
Schwediſche Landſchafft in Finnland am 
Siuu Bothnico. 
Cajazıo, Gajazzo, Calatia, alte Stadt auf ei: 
nem Hügelin Terra diLavoro, in Neapolis, 
am Zluß Vulturno, nebſt einem Biſchoff⸗ 
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tbum, unter den Ertz⸗Biſchoff iu Capua 
gehörig. 


Caic, finde Saique. 

Caicos, kleine Juſul auf dem Mar del Nort, un⸗ 
ter die Lucayifchen Inſuln gehörig. 

cajenne, Inſul in Suͤd⸗ America ig Guiana, am 
Mar del Nort, bey einem Fluſſe gleiches 
Nahmens, auf welcher die Fraͤutzoſen einige 
colonien haben, darüber fie fich im vers 
wichenen Secuio lange Zeit mit den Holläns 
bern gezancket, daß immer eine Parthey die 
andere daraus vertrieb. 

Cajeta, fische Gaeta. : 

Cailfo, Kelfo, kleine Stadt am Fluß Twede, in 
der Landfchaftt Merche in Suͤd⸗Schottland. 

Caimacan, ein Tuͤrckiſcher Beamter, derem 
insgemein nur 3. im ganzen QTürckifchen 
Reiche fenud. Einer befindet fich ters zu 
Eonftantinopel, it gleichfam des Großr 
Veſirs Lieutenant, unterfuchet alles Polis - 
eeys Weſen, und ordnet es zum Theil an. 
Der andere iſt ſtets beym Groß Sultan, der 
dritte aber begleitet den Groß ⸗Vezir, went 
derfelbe vom Hofe abwefend it. Wenn ich 
aber der Groß: Bezir beym Groß. Sultan 
befindet, fo ift Die Charge dieſes dritten cai- 
macan gar aufgehoben. 

Caiman, £rocodilorum Inſula, Inſul auf den 
Golfo vpu Mexico, in Nord/ America, allwo 
viel Schild⸗Kroͤten gefiſchet werden, den 
Engellaͤudern zuſtaͤndig. Noch eine Inſul 
dieſes Nahmens finder man in eben dieſem 
Golfo, nicht weit dabon, welche zum Unter⸗ 
ſcheid Groß: Caimaggenennet wird. 

caiman, heiſt in den Brientaliichen Ländern, 
nach dem Zeugniß der Reife: Befchreibuns 
gen, fo viel als ein Erocodill. 

Cainiten, oder Cainianer, eine Seete der Gnofti- 
corum Im II. Seculo. Hatten eine fonderliche 
veneration vor Cain, deffen Rahme von eis 
ner almächtigen himmliſchen Gewalt, wie 
hingegen Abels vou einer geringen Gewalt 
foite formiret ſeyn, wie auch vor Judam, 
weil er das Inſtrument unferer Erlbſung ges 
weſen. Sie gaben vor, daß man die See⸗ 
ligkeit zu erlangen, allerhand Bubenfiücke 
verſuchen muͤſte, ftaruirten daher aerile 
Engel, als Vorfteher derer Sünden, die fie 
auch aurufften, wenn fie dieſelben begehen 
wolten. Sie machten ein Buch, Pauli Him⸗ 
melfahrt genannt, weiche dieſes Anoitelg 
geheime Worte, die er in feiner Entzuͤckung 
gehöret hatie, enthalten ſolte, fü aber in Der 
That lauter Gottesläfterungen waren. 

caique, ſuche Saique. 

Cairo, Alcair, Groß⸗ cairo, Hauyt⸗Stadt im 
Aegypten, in Africa, am Defttichen Ufer des 
Nili, welche eine der größten Staͤdte in der 
Welt, und auietzo unser Tuͤrckiſcher Bots 
maͤßigkeit iſt. Sie beſtehet aus. Theilen, 
deren ieder yon dem andern ziemlich weit 
eutfernet liegt, nemlich Balac, Altz Crire, 
rei Coro, hat auch ein ziemlich feltes Gas 
fiel auf einem Felſen, und iſt die Reſidentz 
des Tuͤrckiſchen Baffa. Es mohnen 2. Pas 
triaschen Darinıren ; nemlich einer vor Die 
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Cophtiſchen, und der andere vor die Griechi⸗ 
chen Chriſten und treibet fie groffe Hand» 
ung, welche jedoch siemlich abgenommen, 

ur dem man den Weg nach Indien über 

8 Caput Bonz Spei Schade bat. ih: 
ren Manufa&turen werden fonderlich ſchoͤne 
und Fokbare Tapeten verfertiget. Diefe 

Stadt foll über 24000. Gaffen und faft fo 

viel Kirchen haben , und wohnen daſelbſt 
über 50000. Ehriften. _ 

Cairoan, Tuͤrckiſche Stadt in Africa, im Kös 

nigreiche Tunis, in einer fandigten und uns 
fruchtbaren Gegend. 

Caithneßs, Cathnes, Provintz in Schottland, 
welche unter allen am weiteſten gegen Nor: 
den gelegen in, und ſich gleich’ einem Vor⸗ 
gebuͤrge in den Oceanum Caledonium hin⸗ 
ein erfrechet. Sie iſt ſehr fiſchreich. 

Cajute, Cajuyte, Cabane, Kovi, wird derjenige 
Drt im Schiffe genennet, allwo fid der ca- 

itaine oder auch der Schiffer aufhält.Sie ift 
m Hintertheile des Schiffes, nach der Gele⸗ 
genheit deffelben groß oder klein, und ftellet 
ein feines Zimmer vor. 

Caker, Königreich und Stadt in der Proving 
—— u Aſien, dem König in Perfien 
gehörig. 

Caketa, groffer Fluß in Suͤd⸗ America, der if 
Neu⸗ Granada entfpringet, und fich herna 
in 2. Arme theilet, davon einer den Flu 
Orenoque machet, der andere aber in den 
Amazonen-$luß gehet. ‚ 

Cala Scilendi, Ei außer Inſul Gozo, im 
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Cala Ducyra, Hafen auf der Inſul Gozo, im 
Mirtelländifchen Meere. 

Calabria, eine vun den 4. Haupt⸗Provintzen 
bes Königreichs Neapolis, welche Bafilicara 
nebfi calabria citra und oltra im fich begreif: 
fet. Insgemein aber wird fie in engerem 
Verſtande genommen, und alsdenn befiehet 

enur aus Calabria citra und oltra. Die 
rovink Calabria citra oder Oberscalabrien, 
onften auch la Provincia di Cofenza ge: 
nannt, greuget gegen Suͤden an Calabria 
oltra, gegen Norden an Bafilicata, gegen 
Weſten andas Tyrrhenifche Meer, und ge: 
gen Dfien an den Gol fo dı Taranto. Calabria 
oltra aber, oder Nieder scalabrien, fonften 
auch la Provincia di Cantazara genannt, bat 
gegen Oſten Süden und Weſien das Mit: 
teländifche Meer, und gegen Norden cala- 
briacitra. Diefe Landichafft iſt an manchen 
Orten fehr fruchtbar, und den Erdbeben 
fehr unterworffen,auch haben vor dieſem bie 
uns der —— Könige ſich 
Hertzoge von Calabrien nennen laffen. 

Calabrifche Meer, iſt derjenige Theil des 

——— Meeres welcher an die Oeſtlichen 
uͤſten von Calabrien und Sicilſen gehet, 

und welcher ſich biß ans Vorgebuͤrge vons. 

Maria di Leuca erſtrecket. 

Calaf, kleine Stadt in Catalonien in Spanien, 
12, Spanifche Meilen von Barcelona Nord 
Werlich gelegen. 


Calahorra, (alagurcis, 
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; calafiguer, guter Hafenander Südlichen Ki» 


fie der Inſul Majorca, bey Epanien. 

eu, Stadt in Alt⸗Caſtilien 
am Flüß Ebro in Spanien nebft einem Bis 
ſchoffthum, unter deu Ertz⸗Biſchoff von 
Burgos —— 

calais, Calerum, Stadt in dent Pais Reconquis 
inder Picardie am Pasde calais, in Franck⸗ 
reich. Sie iſt eine der feſteſten Städte in 

ranckreich und ein Schläffelgegen Engels 
nd und die Niederlande, nicht groß, aber 
der Sapalang und des guten Hafens wegen 
fehr volckreich. Sie ik faſt gan mit Dem 
Meer und mit Moraft umgeben, hat viele 
Baſtionen eine feſte Citadelle, ud eine 
Schantze, Risband, Risbona, oder lo Bisban 
nennet, welche den Eingang in den Hafer 
fireichet. Der Pas de Calais, Frerum Gali- 
cum vel Britannscum, iſt eine DieersEnge, wel: 
che das Britannifche und Deutſche Meer 
von einander ſcheidet umd befindet fich dies 
. ———— — de 7 — 
und der Landſchafft Kent, iſt ohngefehr 7. 
Deutſche le breit. e 

Calama, Stadt in Africa, im Königreiche Al- 

ier, am $luffe Malvia. 

Calamata, wohlbewohnter Flecken it Morea. 
in der Proving Belvedere. 

Calamo, Eleine Inſul des Archipelagi, zwiſchen 
den Inſuln Lero und Lango, ift mit groffen 
— bedecket / und hat ı4. Meilen im Um⸗ 
ange. 

Calaruega, Calaroga, Sieden in Alt⸗Caſtilien in 
der Dices von Ofma, in Spanien. 

Calatabellora, fleine aber mohlbemohnte 
Stadt auf einem Hügel beym Fluß Calara- 
bellota im Val di Mazara in Sietlien. 

Calatagirone, Calara Hieronum, Heine Stadt im 
Val di Noto in Sicilien. 

calataniſſeta, kleine Stadt im Val diNoto, am 
ZlußSalfo, in Sicilien. RB 

— kleine Stadt in Sicilien im Val 

1Noto. 

Calatayud, Bilbilu nova, mittelmäßige Stadt an 
einem Berge, am Fluß Xalon in Aragonien 
in Spanien, nebfi einem feften Schloß auf 
einem abfonderlichen Felfen, welches die 
Stadt commandiret. 

Calatrava,fiehe Ritter-Örden von Calatrava. 

Calatrava, Stadt am Fluß Guadiana, in Neu⸗ 
Caſtilien in Spanien. 

Calau, fiehe Kale. 

Calavon, kleiner Fluß in Provence, in Frauck⸗ 
reich welcher ſich unterhalb cavaillon in dere 
Fluß Durence ergeufl. 

Calbe, Beine Stadt in der alten March Bran⸗ 
— am Fluß Bife, 2. Meilen von Bars 

eleben. 

Talbe, Stadt ander Saale, im Hertzogthum 
Magdeburg, 4. Meil. von Magdeburg. 

Calbe, ſuche Calw. p. 277. 

Lalcar, kleine befeftigte Stadt am Fluß 
Mein, im Herkogthum Eleve, 2. Meilen 
vonder Stadt Eleve, hat ein Schlof. 

calce, Stadt im Hergogthum Mepland am 
Fluß Oglio, vᷣn Italien. J 

calce⸗ 
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caedania, var vor diefent eine fehr berühmte 
ms aber ift ſie nur ein Flecken in klein 
am Marc de Marmora. ’ 

Mer eine gewiſſe Art von Agath⸗Stei⸗ 
wi melcheing blaue oder gelbefallen. Man 
inder anch ſcwaͤrtzlichte. 

ak, ilgiuoco del Calcio , ift ein gewiſſes fo- 
Immes Ballonen-Spiel in Jralien, welches 
- sandenen jungen Edelleuten in denen Städ- 
ten achalten wird, und die fich in=. Parcheyen 
deren jede Durch eine befondere Farbe 
 Babandes unterſchieden wird. 
kalcinaro, Stadt in der Provinz Bergamafco 
in Italien, den Wenetianern gehörte. —_ 
eılenato, feine Stadt im Brefcranifchen, in 
len / am Fluß Chiefi. * 
eilderino, ein beruͤhmtes und heilſames Ger 
md Bad in Ftalien,o.Meilen von Verona. 
cıle, Fond de Cale, Ruym, der Raum, iſt Der 
| ———— des Schiffes, welcher unterm 
rgehet, und ift eben dasjenige, was Der 
Selerin einem Hauſe ift. 
Falk, füche Rale. h A — 
ecculan kleines Königreich an der Kuͤſte von 


im Alien. 
alecur, —* Koͤnigreich auf der Halb⸗ 
‚ Infılven Indien, diſſeits des Gangis, wel⸗ 
6:8 feinen eigenen König hat, der von feinen 


Unterthanen jehr 
zn, das iſt, Vi ya der Erden genennet 


| at auch den Ehriftlichen Glau⸗ 
Deu amgiinehmen verfprochen, aber folches 
gehalten. Die Succeflion im Reihe 
füllt nicht auf des Königs Kinder, fondern 
auf deſen Schwefter Sohn, und im Kriege 
schraucht man an ſtatt der Pferde die Ele: 
Hhanten. Die Haupr-Stadt iſt gleiches Nah⸗ 
mens, und liegt an der Kuͤſte von Malabar, 
keide Stadt ſehr groß ifi, viel Handlung, 
‚ abfenderlich mit —*— und Edelgeſteinen 
gehet/ und einen guten Hafen hat. 
Kildonia, alfo wurde in alten Zeiten Schott: 


genennet. 
leledo Meer, Oceanu⸗ Gledoniu⸗ vel 
— ‚das Schottlaͤndiſche Meer, iſt 
an Theil von der Nord⸗See, und erſtrecket 
ib vom den Nördlichen Kürten von Groß⸗ 
 Öritannien bit; an die Südlichen Küften von 


enberg,uhraltes Schloß und Ant am Fluß 

4, 2. Meilen von Hannover, dem Chur 

ren von Hannover gehörig, und im Für: 
m Galenberg gelegen. 


Pa “ — um in Nieder⸗Sachſen, 
€ 


des Hertzogthums Braun: 
| welchesin Ober-und Yrieder » Las 
‚ Imberm getheilet wird, deren jenes an Heſ⸗ 
| ' aber an das Hertzogthum Line: 
| 


— Insgemein heiſſet es das 


and, und gehoͤret dem Chur⸗ 
fürften von ver " ü 


annover. 

ons Cerim, ein Berg, welcher ı. hal 
Nalenberhalb Wien lieget, an deffen I 
de Zürcken 1683. geichlagen wurden. Er ge⸗ 
heösmder Donau big an die Sau, aſt indie 
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50. Meilen, und bekommt unterfchiebliche 
Nahmen. Zu nberft auf der erfien Spike 
diefes Berges ſiehet man noch Die Rudera 
von dem Sıhloffe,darınne vor Zeiten der heis 
lige Leopoldus, Marggrafin Defterrcich. Hof 
gehalten, und auf einer andern Spige nahe 
Daben liegt ein Elofter,fo 1632. vor die Camal⸗ 
dulenfer geftifftet worden. 

Calenberg, Lalwenberg, Berg-C hloß,etwe 
1. halbe Stunde von der Stadt Coburg. 

Lalender-Jerren,Lalandens Brüder, war 
vor etlichen hundert Sahren eine Sefellfchafft 
oder Bruͤderſchafft von geiftlichen und melts 
lichen Perſonen, fonderlih in Sachſen, zu 
Zwickau, Leißnig und Pegau, faft nach Art 
der Roſenkraͤntzer, welche am erften Tage eis 
nes jeden Monats, den die Lateiner Calen- 
das nennen, zufammen Fanıen, vor die Sees 
len der Verſtorbenen mas beytrugen, auch 
darbey verordneten, mas vor Allmoſen auds 
zutheilen, und vor Feftsund Faſt⸗Tage zu bes 
gehen, fie find aber nachmuhls wegen der 
fihreeklihen Schmauferepen_bey jedermaͤn⸗ 
miglich verhaft, und abgefchaffet worden. 

Calenders, eine gewiffeArt Türckifiher Muͤnche, 
welche in aller Woluft und Uppigkeit leben, 
und GOtt mit dem freyen Gebrauch der 
Greaturen eben fo wohl, ald andere mit ihren 

rengen Leben zu dienen gebencken, auch 

annenhero zufagen pflegen: Dieſer Tag 
iſt unſer; Der morgende gehöret dem, 
welcher Iebet, und ihn zu gebrauchen 
weiß · 

Calenter, iſt ein Bedienter in Perſien, der über 
die Einkuͤnffte der Landſchafften gefeger ift, 
und hernach dem Gouverneur oder Keiches 
Mathe Rechnung thut. , Se 

Calepio, Calepium, Flecken in der Venetianiſchen 
Provink Bergamafco, in talien, am Fluß 
Oglio,davon das Thal di Calepio den Nah⸗ 
men hat. Er. 

Calfaterung, Kalfaateering, ift die Aus heſſe⸗ 
rung eines Schiffes, welche alsdenn gefchtes 
het, nenn man die Loͤcher zuſtopfſet, und es 
mit Unfehlit, Hark und Pech verfchmierer 
oder mern man Stopfien, welche mit De 
—5 ſeynd, mit Gewalt in die Ritze 
treibet. 

Calfateur, ein Schiff⸗Bedienter bey der Equi- 
page, deffen Verrichtung darinnen beftchet, 
daß er das Schiff alle Abend und Morgen be⸗ 
fichtiget, um zu fehen, ob es etwa mangelhaft: 
tig ift, oder Waffer ichöpffet, auf welchen 
Fall er es aus beſſern laͤſt. 

Calgiun, Stadt in Abyßinien, in Africa, in 
einer wuͤſten Gegend. 

Calgog, feine Stadt in Ober⸗Ungarn. 

Cali, Stadt in Eüd-America, in einem Thal 
aleiches Nahmens, am Fluß Cauca, in der 

Proving Popayan. Die alten Einwohner 

hieffen Gorrones, die fich aber, nachdem die 

Spanier das Land eingenommen, in die Ge: 

bürgeretiriret haben. 

Caliaca, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarey, am 
ſchwartzen Meer, hat einen guten Hafen. 

Calıbre , ıft Die Breite des Mundloches eines 

35 erü:- 
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"Stückes, Muſquete oder andern Feuer ;Ger 
wehrs, mo die Kugel hinein wehet. 
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der fonımen iſt, weiche es denen Portugie 
fen abnahmen. 





Caliber- Stod‘, ift ein fabuiler viereckichter Calixtiner, wurden in XVILSeeulo die Helm: 


Stab, darnach man in Deutfchland die Di: 


cke der Stüc- Kugeln, und fo dann das Map | 
zudem gantzen Stücke nimmet, und darauf 


der Diamerer der eifernen, bleyernen und 
fteinern Kugeln von x. Pfund biß auf 100. 


wie auch der in feine Zoll und Scrupel rg 


theilte Rheinländiiche Fuß abgezeichne: ift. 
In Frankreich wird der Koͤnigliche Fuß ge 
raucht, darnach alle Stücke im gantzen Ro: 
nigreich eingerichtet werden, und welcher 


dieen Nutzen hat, daß die Kugeln fich an: 
“allen Orten zu den Stücken ſchicken, da hin: 


ſtaͤdtiſchen und amdere Theologi genens 
net, fo ed mit D. Calixto und feinen Nach⸗ 
fotgern in etlichen 'Theologifchen Streit 
Puneten wider Die Wirtenberger hielten. 
Callan, Calanum, $lecten am Flug Callan,ın der 
Tlaͤndiſchen Grafſchafft Kilkenni, welcher 
Sitz und Stimme im Parlament hat. 
Callao de Lima, kleine Inſul in Peru,auf dentMa- 
re Pacıfico in Suͤd America, nebit einer Cita- 
delle zur Beſchuͤtzung des Hafens von Lima. 
Lallenburg, ſiehe Rallenburg. 
Callo, fiche Kalo. 


gegen in Deutſchland obgedachter Caliber⸗ Calloo, Feſtung im Lande waes,im Spaniſchen 


Stock ſehr offt von einander unterſchieden iſt. 

Calicut, liche Calecut. pag. 273. . 

Califen, alfo nennte man vor Diefem die Regen⸗ 
ten des Tuͤrckiſchen Neiche, Sehe der Nah | 
me Sultan gebraucher wurde, und heilt es ſo | 
"viel, als ein Nachfolger des Mahomets. 


Flandern, anı lincken fer der Schelde, an- 
derthalbe Stunde von Antwerpen, allwo 
1638. die Spanier einen herrlichen Sieg wi⸗ 
der die Holländer erhielten. 

Callumburg, ein Hafen auf der Inſul Sce 
land, Fuͤhnen gegen uber. 


Heut zu Tage wird diefer Tirul den Hohen⸗ Calınar, Hauptitadt in Smaland in Schwe⸗ 


prieftern Des Alcorang in Den Mofqueen ben: 
geleget. 

California, bie gröfte Juſul in America, am 
Mar del Zur, längjt den Kuͤſten von Neu⸗Me- 
xico, iſt vom Vorgebuͤtge S. Lucas biß zum 

Vorgebuͤrge Mendocino 500. Sransöfliche 
Meilen groß. Von einigen wird Dieye In⸗ 
ſul Nova Albion genennet, und giebt es un: 
: terfchiedliche Häfen auf derfeiben,auch haben 
die Spanier aufder Suͤdlichen Kuͤſte eine 
"Colonie. Aufder Küfte gegen, Diten wer: 
‚den Perlen gefiicher, fonft aber iſt das Land 
kalt und untruchtbar. 

Californiſche Meer, Mare purouteum, ein 

“Theil des Maris Pacifici, zwiſchen der Inſul 
: California, und den Inſuln At; und Neu— 
Mexico, im dieſem Meer werden Perlen ge; 


fiſchet. 
Calimno. Inſul auf dem Archipelago, wird von 
Griechiſchen Chriſten bewohnt. 

Calipo, Garipo, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Na⸗ 
tolien, in Aſien, bev den Einfluſſe des Lali in 
das ſchwartze Meer, allwo ſie einen guten 

Hafen hat. 

Calis, Ralıs, Stadt am Fluß Trage, an den 
Holmfihen Grengen, dem König in Preuſſen 
gehörte. . , : 

Ealis, Lalir, Heine Stadt, in der Provin 
Weſt⸗Bothnien, bey dem Eingange des Fluſ⸗ 
fes Calis in dem Bothniſchen Meerbufen. 
Diefer Flug ift groß und entfpringerin dem 

Schwediſchen Laplande. re 

Califch,fieye Kaliſch. 

Califtiner,Calixtiner, waren im XV. Seculo Die; 
jenigen in Böhmen, die ſich denen "Thabori- 
ten enigen festen, und ſich den Kelch ( cali- 
cem ) in dem Heil. Abendmahl nicht welten 
rauben laffen, im übrigen aber meiſt mit der 
nen Catholiſchen einig waren. 

Ealiture,Caleture , Feſtung auf der Inſul Cey- 
Jan in einer fehr angenehmen Gegend an der 

ge, welche mit doppelten erdenen Waͤllen 
perjehen, und 1655. in Die Haͤnde der Hollaͤn 


den, anemer Meer « Enge der Dit-See, der 
Calmar-Sund genannt, und auf der {in 
ful Quarneholm erbauet. Ste it wohl be 
feftiget, und hat eine gute Citadelle, nebſt ei; 
nem vortreffſichen Hafen. 

Calmucken, fiehe Ralmuder-Lartarn. 

Calne, feiner Flecken in Engelland in der. Pro; 
vintz Wiltshire, welcher Sig und Stimme im 
Parlamente hat. , 

Calopiniaco, feines Fluß in Calabria oltra, ın 
Neapolis, der ſich ın den Faro di Meffina er: 
geuft._ 

Calore, Fluß im Principato oltra, in Neapolis, 
welcher ſich bey Benevento in den Fluß Saba- 
to ergeuſt. i 

Caloyers, Griechiſche Munche in der Levante, 
welche entweder der Regel 8. Bafılii, oder S. 
Eliæ, oder auch S. Marcelli folgen, ein fehr 
firenges und einſames Leben führen, niemals 
Fleiſch eſſen, offtmals faften, und Feine Kein; 
wandamkXeibetragen. IE 

Calpe, hoher Berg im Spaniſchen Königreich 
Andalusien, ander Meer s Enge von Gibral- 
tar, welcher einer von ben Seulen Des Her- 
culis iſt und Dem Berge Abyla in Africa ge⸗ 
gen uber lieget. 

Calpentine, kleine Inſul am der Weftlichen Kir: 
fien der Inſul ceylan.Sie gehört den Hol⸗ 
ländern, welche eine befeitigte Stadt, gleich⸗ 
fals calpentine genannt,Dafelbfi haben. _ 

Calfery, kleine Stadt im Königreiche Jamba, im 
Gebiete des groffen Mogols, in Aſien. 

calvi, fleine und ziemlich wuͤſte Stadt in Terra 
diLavoro, in Neapolis, nebjt einem Biſchoff⸗ 
them, unter dem Ertz-Biſchoff von Capua 
aehörig. 

calvi,befeftigte Stadt aufder Inſul Corfica, am 
Golfo di calvi, nebft einem guten Hafen 
und einer citadelle. 

Calviniſten, fiche Reformirten. 

calvifano, ein feſtes Schloß im Brefcianifcher 
Gebiet in Italien. 

Calvorde, Schloß und Amt an den Magde 

urg 


m Cal w Cambo 


era und Maͤrckiſchen Grenzen. Es 

t dem Hertzoge zu Braunſchweig⸗ 
Balfenbürtel. 

Gin, Calb, Calva, (alba, Haupt⸗ Stadt der 
Batibafft Calw, im Herkogthum Wirtem⸗ 
kas,am Fluß Nagold, har vor dieſem feine 
agene Grafen gehabt, welche jehr beruhmt 
in Deutſchland gemefen, und auf dem aufler 
ver Stadt befindlichem Schloffe ihre Reſi⸗ 


gehabt haben. 

— von calza zu Venedig, 
ſiehe Ritter⸗Orden. 

Calzada, S. Domingo de la Calzada, Calziara, 
feine Stadt am Fleinen Fluß, Laglera in Alt⸗ 
Katilien, im Ländgen Rioja, in Spanien. 

— ein Paß und feſter Ort in Por⸗ 


tuga 
Camaldoli, Camaldulenſer, find Mönche, de; 
ten Stifter S. Romoaldus, im X. Seculo bey 
Campomaldoli in Italien ein Klofter ges 
bauet. Sie halten die Ordnung des heil. 
Benedifti und tragen einen ſchwartzen Unter; 
sder Schulter Rock, uber demſelben aber ei⸗ 
ne weiſſe Munchs⸗Kappe. Einige leben in 
beſondern Zellen, und führen als Einfiedler 
ein sche hartes Leben, dahero fie auch Eremi- 
tz Camaldulenfes heiſſen, weiß gekleidet ae: 
ben, und das Haupt beſcheren. Andere aber 
mehnen in Elöftern, find Mönche, und heif 
ſcy daher Monachi Camaldulenfes. Sie ha⸗ 
ben ihre Cloͤſter auf hohen Bergen, und in 
Vuͤfteneyen 


eamaraſſe, Stadt nebſt dem Titul eines Mar- 
quifars in Caralonien, in dem Gebiethe von 
| Lerida, 4. Meilen vonBalaguer. . 
| — — gewiſſes Gebiet 7. Mei⸗ 
len g in der Provence, zwiſchen der Rho- 
ne, an ben Grentzen von Languedoc, in 


eich. 
Camb, fiche Chamb. 
Tomb, Kamp, Fluß in Oeſterreich, welcher 
auf dem Boͤhmiſchen Grentzen entſpringet, 
ed ſich unzerhalb Krembs in die Donau 


Cambalu, iſt fo viel als Peking. 

Cambaya, Königreich in Afien, fonften auch 
von einer andern ProvingGuzarate genalit, 
in Indien diffeit Des Gangıs gelegen, welches 

r fruchtbar am Baum Wolle, Anis und 
Opio iſt. Es gehöret dem groffen Mogul, 
md Die darinnen un einem Meer⸗Buſen ge; 
legene groffe Stadt Cambaya ift ihres Has 

und guten Handels wegen ſo berühmt, 
daß man fiedas Indianiſche Cairo nennet. 
Die Einwohner find fcharffiinnig, lieben die 
Gerechtigkeit, und find meiſt der Mahome⸗ 
tauchen oder Heydnifchen Religion zuge: 


han. 

Lambert, Stadt und Schloß, beydes auf ei⸗ 
nem Huͤgel, an den Grenzen der Grafichafft 
Dier, unweit Schwalbach. Sie hat eine 
Vogter, und von ihr wird der Camberger⸗ 
Grund henennet.._ 

samboja, Königreich in Indien jenfeit ded Gan- 
— len malcies jeinen — 4 

aber den König yon Siam tributbar i 
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Cambray, Cameracun, Cammerich, Hauptftadt 
der Landichafft Cambrefis, in denen Spani: 
fihen Niederlanden, welche groß, ſchoͤn und 
mohlbereftiget ift. Über Diefes hat fie2. mich: 
tige citadellen, nebft einen Erk + Bifchoff: 
them, und ıft der Leinwand wegen berühmt, 
ſo alldagemacher, und Ganınter : Leinwand 
genenner wird. Ste liegt an der Schelde, ge 
hoͤret antego der Cron⸗Franckreich/ und ıhr 
Erß:Bifchoff mar vor Diefem ein Stand des 
Roͤmiſchen Reichs | 

Cambrefis,Ager Cameracenfss, Landſchafſt zwiſchen 
der Picardie,Artois und Hennegau,der Kron 
Frankreich gehörig. 

Cambria, ijt ein Theil des Hertzogthums Wal 
les in Engelland, Irland gegenüber. 

Cambridge, Comitarus Cantabrigienfis, Grafſchafft 
in Oſt⸗ Angeln, in Engelland, welche gegen 
Norden an Lincoln, gegen Oſten an Nort- 
folck und Sufolk, gegen Süden an Eilex 

und Hartford, und gegen Weſten an Ber- 
ford, Huntington, und ‚Northampton gren⸗ 
Bet. 

Cambrid ©, Cantabrigia, Haupt Stadt der 
Grafſchafft diefes Nahnıeng in Engelland, 
am Klug Cam, nebit einer beruhmten Uni- 
verfigät der Presbyterianer ‚die fol 630, ges 
ſtifftet ſeyn, und hat megen des Alters ihrer 
Fundation mit der Oxfortiſchen eine conti- 
nuirliche Amulation, darf auch fo mohl, als 
die Stade ihre Deputirten ind Parlament 
ſchicken. — 

cambrils, kleiner Ort in catalonien, in Spa⸗ 
nien, an den See⸗Kuͤſten, in deſſen Ge⸗ 
gend 1708. der Englifche AdmiralLeake des 
nen Srankofen 130, Transport - Schiffe hin: 


wegnahm. 

Cambron, ein Ort im Hennegau zwiſchen Leuze 
und chievres. 

Camburg, feine Stadt und Amt am fer zur 
rechten Hand der Saale in Ofterlande, 1. 
Meile uber Naumburg, zu der Sachfen : Eiz 
fenbergifchen Landes » Portion gehörig, auf 
einen hohen Berge; dabey fieher man Die 
Rudera eines alten Schloffes. _ 

camelford, Stadt in Cornvall in England, 
welche Sik und Stimme im Parlament 

t 


hat. ’ i 
Camen, Heine Stadt in der Grafſchafft Marck, 
niit Mauern und Waffer-Gräben umgeben, 
iſt Lutheriſcher Religion, 
Camenec,/ —5 — in der Woywodſchafft Brie⸗ 
ſeia, in Lithen. 
Camengrad, Schloß und Heine Stadt in der 
Landſchafft Bofnien, in Ungarn | 
Lamenz, eine von den Sechs⸗Staͤdten in der. 
Ober⸗Lauſitz, 4. Meilen von Dreßden, if 
d.ai.May 1707. gänlich abgebrannt, 
Camera Stellata, die Stern⸗Cammer in Engel; 
land, ifi ein Gerichte, darinne von dem obers 
en Gansler und Königlichen Raͤthen die 
erbrechen vornehmer Herren ex wminiret 
und beftrafer werden. . 
Camera, la Torre de Camera, fleine Stadt in 
der Barbarey in Africa, im Königreiche Bar- 
ca, an dem Golfo de Sidra gelegen. 
Camecran, 
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Cameran, Inſul nebſt 2. guten Hafen auf dem t dieſe Benennung ihren Urſprung von dem 
rothen ee welche zu — gehoͤret. ort Camitſe, welches ein Hembde bedeutet, 


Camercanes, ſiehe Antilles, pag. 91. anzuzeigen, daß die Camifards nichts anders 
Camerich, ſiehe Cambray, pag.278. als elende und arme Leute feynd, welche faft 
Cameriere, fielje Cardinal camerlengo., _ nichts mehr am Leibe haben, als das bloffe 
Camerino , &tadt am Appenninifchen Gebürge Hembde. 


inder Marca d’ Ancona, am Fluß Chiento ‚| Cammer-Berichte zu Wenlar, fiche Rams 
im Kirchen: Staate, nebft einem Bifchoff,| _ mer-Berichte. 
welcher unmittelbar unter den Pabſt gehöret. | Cammer⸗ szerren am Rayſerl. sache find 

Cameron /kleine Schmwedifche Stadt im Her⸗ zweyerley: Einige haben die wür Auf⸗ 
tzogthum Stetin, in Vor⸗Pommern. wartung, und die tragen hole und offene 
Cameronianer, war im i7 den Seculo eine Par⸗ Schluffel; die andern aber werden nicht, jur 
then Preßbyterianer in Schottland, deren| Aufwartung gebraucht, und deren Schluͤſſel 

Haupt Archibald Camerone ein Feld»Predi: | find nicht hohl, werden auch nur Ehren: 
diger, welcher nicht molte gefchehen laffen, | Schlüffel genennet. Dieſe letztern werden 
daß andere Miniftri der Prefbyterianifchen | bißweilen auchCavallieren von der Proteltan- 
Kirchen, die vom König Carl dem II. angebos | _tifiben Religion gegeben. _ 

ene Freyheit annchmen folten, weil fie fol- | Lammerfiein, Fleine Stadt im Marggtaff⸗ 
hergeftalt den König für Das Ober + Haupt | _ thum Anfpach, gesen Nuͤrnberg gelegen. 

in Kirchen s Sachen erfenneren. Sie trens | Lammerssieler, alfo werden die Termine ge⸗ 
netenfichvon den übrigen Preßbyterianern, nennet, welche die Reichs⸗Staͤnde zu Unter: 
und kamen fo weit, daß ſie König Carl den II. | haltung des Cammer⸗Gerichts zu Weglar an 
des Reichs verluftig achteten, und dechronifi-] Gelde entrichten muͤ 
ren wolten, wurden aber bald zu Paaren ge-| Camonica, Val Camonica, Heine Landichafft in 
trieben, und haben fich folgends unter König talien, in dem Brefcianifchen Gebiet, den 
william IIL 1690. völlig wieder mit der Pres⸗ Wenetianern gehörig, längs dem Flug Oglio 
byterianifchen Kirche vereiniget. Im Jahr | an den Örengen des Valtelins. 

3 1709 haben fie wieder angefangen, die | Camora ‚fiche Zamora. 

Schortifche Kicche gu beunruhigen, indem | Camp volant ſiehe Corps velant. 
ftch viele mit Gewehre bey Edenburg ver; | Campagna, Fleine Stadt im Principato ci 
ſam̃leten, die aber hernach durch einige re-| in Neapolis,nebft dem Titul eines Marquilass, 

ulirte Trouppen zerfireuet wurden. Sie und einem Biſchoffthum, unter den Erg Bi: 
(len einen weit gröffern Da gegen die ſchoff von Conza ‚gehörig, fo aber Dem jusa- 

resbyterianer führen ald die Bifchöfflichen.| trieinverleiberworden. 
Sie harten einen, Nahmens Maximilian, zu Campagna di Roma, Proving imFirchen-Staat 
ihrem Dber » Haupte, welcher mit.feinem Ans| in talien, welche gegen Oſten an das König: 
ange auf dem’ Lande herum reifete, unter | reich Neapolis, gegen Norden an die Land; 
enen Himmel predigte, und folchen Anhang | fchafft Sabina beym Fluß Teverone , gegen 
ey dem Volcke fande, Daß fich Daffelbe auch fo eiten an das Patrimonium Petri bey 
garaller Obrigf Tr wiederſetzen anfienge. ZTyber, und gegen Süden an das Tofcanifche 
Camhoft, Stadt in Nieder Bayernunter das| Meer grenget. j . 
Rent: Amt Straubingen gehoͤrig. Campagnano , Savuto ‚ Fleiner Fluß in Calabria 
Camin, Stadt am Einfluß der Oder in Die Oſt⸗ citra, in Neapolis, welcher fich in den Golfo 
See, in Hinter⸗Pommern, indenfogenann- | diS-Eufemiaergeufl. _ ER 
en Wallonifchen Werder, ift 1709. durch eis | Campagne, alfo nennet man — diejeni⸗ 
ne Feuersbrunſt biß auf etliche wenige Haͤuſer ge Zeit, in welcher man zeitwaͤhrenden Krie⸗ 
in Die Aſche geleget worden. Es mar une die- | sesjährlich die Armeen zu Felde liegen laͤſſet. 
em ein Bißthum, ift aber im Weftphälifchen | Campana, ein Ort, wo Gefund » Bäder feond, 
rieden fecularifiret worden, und unter dem | im Terradi Lavoro, in Neapolis, nicht weit 
ahnen eines Fürftenthums als ein unmit- | von Puzzolo. 
telbares Reichs: Lehn an Brandenburg ge; Campanie, heiffet der obere Hintertheil des 
kommen. 3 Schiffes uͤber der Huͤtte/ allwoͤ die Flagge we⸗ 
Caminha, Stadt in der ropinfEntre 'Duero- — und iſt daſelbſt auf einem Krieges⸗Schif⸗ 
y-Minho an den Fluͤſſen Minho und Coiro, des Trompeters Stelle, wenn er des Mor: 
wird von einer Citadelle hedecket. gend und Abends ab-auch wenn Feinde ver: 
Camintec, fiehe Ramıniec. j handen, Lermen bläfet. So werden aud an 
Caminies, Meine Stadt in Polen in der Pro; | Diefem Drte die Laternen zu oberſt Des Spies 
viutz Maſovien, am Fluffe Bug fiebendhalbe | geld angesundet. 
Meile von Warfchaugegen Nord-Often. | Campechium, wohlgebaute Stabt nebit einent 
Camifade, ift ein Angrif im Kriege, welcher des afen in der Halb⸗Inſul Jucatan, in Neu⸗ 
Vachts oder frühe Morgens gefchiehet, bie — — 
Feinde zu ů en. Campement, Lager, Feld⸗Lager, eine ebene weit⸗ 
Camifard, aljo nennen die Roͤmiſch⸗Catholiſche/ laͤufftige Gegend, allwo eine Armee ihre Zelte 
it Languedoc diejenigen Einwohner in Sc-| und Hütten auffbauet, um fich daſelbſt zu la⸗ 
vennes, welche bißhers die Waffen wider die] gern, und wird daſſelbe in gewiſſe Quartiere 
Königlichen Trouppen ergriffen haben, md |  umd Gaſſen eingetheilet. dem beaue: 
‘ men 


© 


a Campen Campo 


nm Felde muß auch jedes Qvartier Gelegen⸗ 
Mthaben, Waſſer und Fourage zu bekom⸗ 
Ban über dieſes muß der Play alſo be: 
Maren jeyn, daß man fich verrerranchiren, 
und das Geficht gegen den Feind haben kan. 
Eine Armee eampırer insgemein in 2. Linien 
sder Treffen, deren eines von dem andern 
\ 500. Schritte entfernet ſeyn ſol. Die Reu⸗ 
teren feehet auf den Flügeln das Fuß⸗ Volck 
aber in der Mitten, und die Artillerie nebſt 
Bagage, zu hinterit. {jeder Ffcadron ge; 
60, und jedere Bataillon 90, Schritte 
zum Lager. Die Dragoner campi- 
ren allemal vor der Froute oder aufden Flů⸗ 
geln,um —5 im Fall der Noth geſchwind 
ander Yand zu haben. Das Lager abſte⸗ 
den heiffet fo viel, als den Platz zum Lager 

| aufbem Erdreich zeichnen und eintheilen. 
. Gampen , Campi, fehone Stadt am lincken Ufer 
‚ ber Iffel, in Ober -Zffel, und zwar in Sal⸗ 
\ Iand, nichemeit Darvon, wo ſich diefer Fluß 
' MmbieSüder-Ser etgeuft. Die Gegend ber: 
‚ m kan man unter Waſſer feren, und dieſer 
u a yon den Holländern befeftiget 
‚ „merden., 
| Campen, Stade und Amt im Zellifchen Ge; 
beeile iſt 706. wegen einer gewiſſen Praten- 
fon und Vergleiches an den Hertzog Anz 
—* Weichen au Wolffenburrel abgetreten 


en. 
Camper, Königreich, welches feinen befondern 
König hat auf der Inful Sumatra. — 
Campiano, Heine befeſtigte Stadt, und wichti⸗ 
tiger Paß am Fluß Taro im Val di Taro in Si- 
eilien, dem Fürften Doria gehörig. 
Campidoglio , fiehe Capitolium. 
Cimpigne , Bernpenland, ein gewiſſes Gebiet 
in den Niederlanden, welches in das Hol⸗ 
und Lürtichifche Kempenland ein: 
tmwird. Jenes iſt ein Theil des Her: 
—6 Gebiets, dieſes aber ein 
eil des Stiftes Lüttich. 
Campiren heift bey Soldaten im Felde liegen ; 
Decampıren aber heift, aus dem Felde ans 
ders wohin aufbrechen. — 
ai d’Andevalo, Feines Gebiete im Spa: 
Königreiche Andalufien, an den 
Portugiefifchen Grengen, darinne Cortega- 
na und Puymaya die vornehmen Derter 


Campo de Montiel, Lamintanıs ager, gewiſſer 
Landes im Südlichen Theile von 
Nen-Eaftilien in Spanien, Darinne der Fle 
den Montiel lieget. 
Campo Mayor, Stadt und Schloß in Portu- 


gallinder Proving Alentejo , 2, Meilen von 
v 


a5. 
Campo di $, Pietro, feine Benetianifche Stadt 
im Paduanifcben Gebiet, am Fluß Mufon, 
| davon vor diefem eine mächtige und be; 
rühnıte Familie den Nahnren geführet. 
Campoli, Campluom , Heine Stadt in Abruzzo 
| oltra, in Neapolis, an den Grengen der Mar- 
w. d’ Ancona. Sie hat 3, Theile, nemlich 
Camplo, Nucella, und © 
viſchoffthum. 


— —— — —— 


oauoyyo, und ein 
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Campredon, Campus rornndus , Fleine befeftigte 
Stadt in Eatalonien, In Epanien, an den 
Grentzen von Roufhllon. — 

Campuys, heiſſet auf einem Schiff die Kuͤche, 
welche in groſſen Schiffen in der back, in klei⸗ 
nen aber gemeiniglich vor der Cajute If. 

Campwer ‚fiehe Veere. 

Camul , Xamo, die legte Stadt in Turcheftan. 

Canada, oder Neu⸗Frauckreich unter welchem 
Nahmen diejenige groffe, aber fehr Falte 
Landfchafft in Nord» America verſtanden 
wird / welche gegen Weſten an Neu⸗Mexico. 
gegen Süden an Florida, gegen Oſten ar 
Dad Mar del Nort,und gegen Norden an das 
Mare Chriftianum grenet. Das meiſte Thell 
ift von den Frangofen befeet, die ed auch 
An. 1504. enntdecket, und denen darinne ers 
bauetenStädtenFrangofif. Namen gegeben 
haben. Die einheimiſchen Einwohner find 
milde Leute, und werden von den Aelteſten 
ihrer Familien regieret. Sie find Heyden, 
und heiffen Iroquois. Die Handlung beſte⸗ 

et meiftentheils in Marder, See Wolffds 
iſch⸗Otter⸗ und Biber-Häuten, welche Die 
ransofen gegen andere Waaren vertau⸗ 


en. 

Canada, in befonderemerftande, Canadı pra- 
pria ‚liegt in der groffen Laudſchafft Canada» 
und ift daffelbe eine Halb: Inful am Fluß 
und Meer: Bufen S. Laurent , den Frantzo⸗ 


» fen gehörig, welche auf derfelben 1504. zu 


erft gelandet ; andere meinen aber, es wären 
die Spauier zuvor [chen da gesejen, und als 
fie bev den armen Einwohnern Feine Echd» 
se gefunden, hätten fie Das Land Cabo de 
Nada das ift, den Cap von Nichts genennet. 

Canada, der Fluß Canada, oder S- Laurentü, eĩ⸗ 
ner der gröften Stroͤhme in America, wel⸗ 
cher fih in die Meer,Enge S. Laurenzii ers 
geuft. Er laufft über soo. Meilen weit, 
und nimmt bey 2000. andere, ſo wohl groſ⸗ 
fe als Meine Flüffe in fi. Diefe MeerEns 
ge ift ein Theil des Meeres von Canada, Das 
Meer felbfien aber ein Theil des Mar del 
Nort, und erſtrecket fich daffelbe von den ben» 
den Meer-Engen Hudfon und David biß ars 
Die Bermudes, oder wohl gar biß an DieLu- 
cayifchen, nachmals aber biß an Die Azorı- 
fehen Inſul. 

Canal, it eindurd Kunftgemachter Fluß o⸗ 
der groffer Graben, entweder der & iffahrt 
zum beften, oder ein morafiges und ſumpf⸗ 
fichtes Land trocken au machen, ober aber 
ein Meer in das andere, und einen Fluß in 
den andern zu leiten. Dergleichen ind Die 
Eanäle zu Orleans und von Languedoc. Ins 
gleichen das neulichft in Mofcau zu Stande 
gebrachte Werch; durch welchen letztern Der 
O;aar eine Communication zwiſchen dem 
fchwargen Meer, der Eafpifchen und der Oſt⸗ 
See angeleget. In Holland find auch von 
einem Ort sum andern Canäle geführet, 
darauf man mit guter Commodität und ger 
ringen Koften geſchwind von einer Stadt 
wur andern in den hin und ber gehenden 


Treckfchuiscn Fommen Fan, Solche Auu=- 
dugius 
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ductus oder Candle werden in Italien Navi- 
glio geneynet. und find derem ſehr viel im 
Menländifihen anzutreffen. 
Lanal, fiche Britannifche Meer, pag. 247. 
Canal in den Friederlanden,Fefa Drujii, von 
der Mel und Rhein, welcher fich nicht weit 
von Arutheim anfänger, und bi Docsburg 


et. 

* aldu Languedoc, ſiehe Languedoc. 

Cananor, Königreich an der Kuͤſte von Mala- 
bar, auf der Halb⸗Inſul diſſeit des Gangis, 
in Indien, welches von einem mächtigen 
König regieren wird. Die Haupt Stadt 

leiches Rahmens achdret ven Holländern, 

at eine fefte Citadelle und ſchoͤren Hafen, 
wird von Mahometanern und Mobren be: 
wohmnet, und iſt dieſer Ort denen Portugie⸗ 
fen 1663. von deuen Hollaͤndern abgenom⸗ 
men worden. 

Canape, eine mit Tuch, Sammet, Leder oder 
andern — und mit einer Laͤhne ver⸗ 
ſehene lange Bauch, auf welcher 2. oder 
mehr Berfonen figen können. 

Canara , kleines Königreich in Indien auf der 
Halb Inful diffeir des Gangıs, welches die 

Önigreiche Onor und Baticala an der Kuͤfte 
und Borcopa ter ſich begreiffet. und deſ⸗ 
fen König, nebft den meißen Unterthanen 
noch Henden find. Es iſt fehr fruchtbar, 
fonderlich an Reiß, die Einwohner werden 
Ganarinen genennet, welche gefunde und 
* Leute, auch zu aller Arbeit geſchickt 
eynd. RE EN 

Canarane , Königreich in Indien, jenſeit Des 
Gangis in Afien. 

Canariſche Inſuln, Inſula Canaria vel Fortunata, 
liegen auf dem Arlantifchen Meer, gegen die 
Küften derLand haft Biledulgerid in Africa. 
Dre 7. vornehmften fennd folgende: Canaria, 
Teieriffa, Forteventura, Gomer, Ferro, Palma 
und Lancelota, welche allefamt, nebft den an: 
dern geringern, der Eron Spanien zugehoͤ⸗ 
ren, und ſeynd fie fehr fruchtbar, abfonderlich 
an Wein und Zuder.. Emige rechnen auch 
die Inſul Madera darzu welche aber den Por; 
tugiefen zugehöret. Die Inſul Canaria hat 
eine Stadt gleiches Nahmens, welche groß 
ſchoͤn und wohl bewohnt ift, nebft einen gu⸗ 
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Cancheu, groſſe Stadt in der Probintz Kiangi 
in China, und Die Hauptſtadt eines gewiſſen 
Gebietes gleiches Tamens,melche gutehand⸗ 
lung treiber, und der Sig eines Vice-Re if, 

Candadi, ein Strich Landes in Spanien, m 
Efremudura ‚ welches fehr fruchtbar ift. 

Candahar, Königreich im Reich des Roguls, 
in Aſien, nebft einer feſten &tadt — 
Vahmens, an den Perſiſchen Grentzen, am 
Fluß Ilment, worůber die Perſer offt mit dem 
groſſen Mogul Krieg führen. Die Stadt 
5*— unter dem Schutze der Ottomanniſch 

rte, und iſt vor einiger Zeit von dem Raͤu⸗ 
beriſchen Volcke, Beluren genannt, überfallen 
und erobert worden. 

Landau, Stadtin Curland. 

Cande , Candeum , Flecken in der Frantzoͤſiſchen 
Provms Touraine, gegen Die; Grentzen von 
Anjou ‚ander Loire. u 

Cande, fleiner Fluß in Languedoc, melcher in 
den Fluß Aveıron fället, in Srandreih. 

Candea , Candy , Königreich, nebſt einer Stadt 
dieſes Nahmens, und einer von den drey 
Theilen der Inſul ceylan, allwo ein abſon⸗ 
derlicher Koͤnig regieret. ⸗ 

Candelara, Fluß in der Landſchafft Capitanata, 
in Koͤnigreiche Neapolis, welcher ſich in deu 
Golfo di Manfredonia ergeuſt. 

Candenos , berühmtes Worgebürge!auf dem 
Eis-Meer an den Küften der Mofcowiuſchen 
Provinz Dwina, — 

Candia,cera , groſſe Inſul des Mittellaͤndiſchen 
Meeres bey dem Eingange Des Archipelagi, 
welche nad) den vier Haupt⸗Staͤdten Candıa, 
Canea, Retimo und Setia, in 4. Theile oder 
Regierungen eingerheiler wird, und in der 
ganzen Inſul iſt ein Beglerbeglie oder Gens 
ral-Gouvernement aufderichter. Dieſe Inſul 
gehörer den Turcken, ausgenommen die ben: 

den Seflungen Suda md Spinalonga, welche 

den Venenanerngehören. Die Einmohner 
aber ſeynd meiftentheils der Griechiſchen und 

Die übrigen der Mahometaniſchen Religion 

zugethan. Die Haupt⸗Stadt heiſſet gleich⸗ 

falls Candia welche wohl befeſtiget iſt, und 
einen guten Hafen bar. An. 1060. haben die 

Tuͤrcken diefen Ort nach einer harten Bela⸗ 

gerung mut Accord erobert. 








ten Hafen, wie auch einem Biſchoffthum, un- Candidar, enter der auf ein Amt wartet, oder 


serdenErg-Bifchorf vonSeviliengehörig,umd | 


darzu geſchickt iſt. 


iſt die Reſidentz des Gouverneurs, mie auch Candidiano, Heiner Fluß in Romagna ‚im Kir 


der Audientia über die Canarifche Inſuln. 
Man hat aufdiejer Inſul des Jahre 2. mahl 


chen-Staate, welcher füih in Den Golto di ve 
nezia ergeuſt. 


Erndte,ı2. Zucer-Mühlen, und einen Uber; | Candy , Koͤnigreich in Dem Reich des Moguls 


flug an allen Fruͤchten. 
Canarvan ‚fiel Caernarvan. p. 268. 
Canatello, Eleiner Ort in der Provink Calabria 
oltra in Neapolis, nicht weit von Reggio. 
Canavefe, Canavois, Canapitsum , Provink und 
Grafſchafft des Hertzogs von Sapmen, zwi⸗ 
fihen der eigentlich fo genannten Landſchafft 


in Afien. vn 

Canea , Cydonia , Biſchoͤfliche Stadt nebſt einen 
Gebiete ander Noͤrdlichen Kufte der Inſu 
Candia ‚welehe wohl befeſtiget iſt, und einen 
fehr guten Syaren har. Ste wurde 1645, 01 
den Tuͤrcken erobert, und 1692. von den Ve 
netianern vergeblich belagert. 


Piemont, dem Hertzogthum Montferrat, Der | Canes , Stadt in Provence , in Franckreich, at 


Herrfchafft Verceil, und dem Thal Aoſta, und 
wird in derfelben viel Kaͤſe gemacher. 

Canche , Cintuut, Que, Fluß in der Land: 
fehafft Artois, welcher ich in das Briraunigche 
Meer ergeunft. 


Mittelaͤnd. Meere, nicht weit von Antibe⸗ 
Canera ‚ kleiner Fluß in calabria citra,, in Nea 
polis, seeliber ſich unterhalb Curiaus in de 
Golfo da Taranto ęxgenſt. 
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Caeto ‚ Heine Stadt am Oglio in Italien, im 


* 


Hantuanifchen, nahe am Cremonsfchen Ge 
ber, welche gute Mauern und ein feſtes 
Echloß hat. 
(ugan, Koͤnigreich in Japan. 
Cingiano , fleine Stadt im Principato eitra , im 
Kömgreiche Neapolis, BE 
Cinhooks, ſeynd Hacken an einem Seil, mit 
welchen man Sachen insund aufferhalb des 
Schiffes in die Höhe ziehet. 
Canina, ein Tuͤrckiſches Gebiete nebft einer 
Stadt gleiches Nahmens, in der Grichifchen 
Proving Epiro , welches von Golfo di Valo- 
na, big an dem Golfo di Burrinto gehet. 
Camſcha, Canifia, fehr fefte Stadt am Fluß Sa⸗ 
In mder Grafſchafft Zalavar in Nieder⸗Un⸗ 
sarı, an den Steyermarckiſchen Grentzen, 
wicht weit von den Fluffen Muer und Drau, 
wo beude zuſammen J— und liegt ſie 
gleichſam als eine Inful, mitten ins Moraſt 
am Heinen Fluß Caniſa. Ste gehört dem 
Hauſe Defterreich, und wurde 1690. mit Ac- 
cord yon den Ehriften erobert. — 
Caniftro, Ampelafia, Stadt und Vorgebuͤrge in 
Macedonien am GolfoS. Anna. 
Cannares, eine milde Nation in GudsAmerica 
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Canon Canoni 


auf dem Zapffen⸗Stuͤcke fiehen die Delpbis 


nen. Sie ſeynd entweder Batterie⸗Feld⸗ 
oder Regiment⸗Stuͤcke. Die gewoͤhnlichen 
Barrerie-Stücke heutiges Tages ſchieſſen 6. 
12. biß 24. Pfund; die Feld: Stüde aber 3.4. 
biß 6. Pfund. Die Kadung des Pulders 
muß ungefehr an jo ſchwer ſeyn, als die Ku⸗ 
gel, und muͤſſen bey jedem Stücke a, Conſta⸗ 
bel nebft 3. andern Huͤlffs-Perſonen ſeyn. 
Wenn man ein Stärke auf die Batterie ge⸗ 
bracht hat, Fan man allge Stunden so. biß 12. 
auch wohl unterweilen, 15, biß 16. Schoͤſſe 
thun. Nachdem 30. Schöffe daraus geſche⸗ 
ben ſeynd, kühler man es mit 2. Maaß Wein: 
Efig und 4. Maaß Waffer ab, welches man 
zu. den Dund-Loch hinein geuft, wenn das 


Zund⸗Loch zuvor wohl verſtopffet worden ıf. 
Canon heiffet eigentlich eine Regul oder Richt⸗ 


ſchnur, davon die Canonifihen Bücher der 
Schrifft, welche unmittelbar von dent 5). 
Geiſt denen Propheten, Apoſteln und Evan 
geliften eingegeben worden, ihre Benennung 
haben: umd erlennen Die Chriſten das alge 
und neue Teſtament, die Juden aber nur die 
Puͤcher des alten Teftaments, fo Hebraͤiſch 
geishrieben, vor Canonifhe Schriften. _ 


inPern, in der Landfchafft Quinto, welche fehr Canon Miſſæ, iſt bey den Roͤmi ſch⸗Catholiſchen, 


arbeitſam und wohl geſtalt ſind. 
came, kleiner Fluß in der Neapolitaniſchen 


Landſchafft Bari, welcher ſich in den Fluß | © 


Ofanto ergeuft. . 

Cannerte, Heine von den Spaniern erbauete 
Stadt in der Provins Peru, im Südlichen 
America, 25. Meilen von Lima, in einer fehr 
fruchtbaren Gegend. 

Cannibales, ſiehe Antilles, pag. 91. 


Cannes, ſchoͤner Flecken aufder Küfte von Pro- 
vence, in $randreid, am Gelfo de Napule. 
Canns, Fluß in der Englifchen Provintz wett- 

morland, der b 
indas Irlaͤndiſche Meer faͤlt. 
Cano, eines der vornehmften Koͤnigreiche in Ni- 
gritien, in Africa, melches den Fluß Niger ges 
gen Mittag, und das Königreich Caflena ge; 
gen Morgen hat, nebfi einer Haupt⸗Stadt 
gleiches Nahmens, die miteiner Mauer von 
Holtz und Erde umgeben, und meiſtens Scha⸗ 
fer und andere Arbeirö-Leute zu Einwohnern 


— kleine Stadt am Lago maggiore, iM 
Hertzogthum Meyland, in Italien. 

Canon , Stůckes Geſchuͤtze von Eiſſen oder an; 
dern Metall, welches ungefehr zehen und ein 
halb Fuß an der Länge, 6. Daumen und 4. Li⸗ 
nien aber am Calibre oder Mund⸗Loch hat. 
Das Rohr geher von vorn biß hinten ganz 
gleich aus, und wird von auffen in 3. Abjäne 
getheilet. Das vorderfte nennt man das 
Nundftüc, la volee, das mittlere das 
ES hild-Zapfien-Stüch,deuxieme renfortzund 
dashintere Das Boden⸗Stuͤcke, premier ren- 
fort. Die Frangofen aber machen nur 2. 
Theile, und nennen das vorderela volce, das 
übrige Ja Culafle de. Canon, Die aufferli 
chen Zierathen heift man Friſen, den Kuopff 


hinten any Boden die Traubel, und oben’ 


Canonifiren , eine verfiorbene 


was der Priefter in der Meſſe ſachte liefert, 
und fängetfich an: Te igitur &c. 

anones Apoltolorum A iſt eine Colle&ion der 
Kirchen; Sefene, Die dem beil. Clementi zuge⸗ 
ſchrieben werden, ſind aber vielmehr von eini⸗ 
gen Biſchoͤffen im sten Seculo zuſanmen ge⸗ 
tagen. Die Griechen zehlen deren ss. die 
gareiner aber so. 


Canoniea Denunciatio, iff Die Angebung eines 
Laſters oder Verbrechens bey dem erdentli- 


Ken Richter, ohne daß der Angeber feinen 
Rahmen melden dal 


Kendal vorben flieffet, und | Canonica Portio , ift dasjenige, was der Prälat 


oder Bischoff von denen hinterlaffenen Ein; 
fünften eines Geiſtlichen wegnimmt, und bes 
ſteht meiſt m den 4ten Theile der Legätorum. 


Canonicat, iſt dieienige Stelle oder Przbende, 


Die ein Canonicus oder eine Canoniffa in $k 
nen hohen Stifte hat. 


Canonicum Jus, Das "geiftliche oder Päbftliche 


Recht, fo von den Pabfte feine Autorität hat, 
und if folches in Catholiſchen Ländern mehr 
im Gebrauch als bey den Proreftanten, jedoch 
wird felbiges von ihnen noch an manchen Oe⸗ 
ten in Ehe: Sachen und in Evangeliſchen 
Stifftern obferviret. 


Canonicus, einer, welcher eine Præbende in ei: 


ner Cathedral-oder Collegial-Stirche hat, um 
Dafelbft den Gottesdienſt zuverrichten. Die 
Canonici find entweder regulares , Die an eine 
gewiſſe Ordens: Regul gebunden, als Ss. Augu- 
ußinı &c. Und in Communione und Claufur 
Tchen; oder Secularesstuelhein ihres Haͤu⸗ 
fern in voller Freyheit. tote weltliche Prieſer, 
vor ſich leben, zu Chore entweder ſelbſt schen, 
oder ihre chorales halten, und Die Prebenden 
genieffen. 
, ei erſon in die 
Zahl der Heiligen ſetzen, welches ein Paͤbſilich 


reigrva- 


Canoni Canti 


as⸗ 
















u wohl beſchlagen ſeynd, und daher auch von 
enen Theologis proprie fie dictis unters 
ſchied en werden. — 
Canoniſſa, Canonißin, heiſt eine Frauens⸗ 
erſon, welche in einem hohen Frauenzim⸗ 
mer⸗Stifft ein Canonicat hat. — 
Canofz, Stadt nahe am Meer im Königreich 
Neapolis, am Fluß Ofante, in der Landichafft 
Barı 


Canoffa , Graffchafft im Hertzogthum Modena 
in Italien an den Grentzen von Parma. 

Canjtadt, kleine Stadt am Neckar, ı. Meile 
von Stutgard im Hertzogthum Wirtemberg. 
Sieift zwar fihlecht, hat aber guten Weins 
wach, und aufjerhalb der Stadt ein Bad. 

‚Cantabri, alfo hieffen die alten Einwohner in 

Cantabria, in Spanien, welches heutiged Ta: 
ges Bifcaya genennet wird, und die Kaͤyſer 
Augultusüberwunden hat. , 

Cantal, hohes und rauhes Geburge m der Srans 
öfifchen Proving Auvergne , welches faft 
ets mie Schnes bedecket if, und 2. biß 3. 

Meilen lang waͤhret. 

Caralupo , Schloß in Italien in der Marca An- 
cona, im KirchensStaate in Italien, allwo 
fehr gute Melonen gezeuget werden. 

Cantarilla , Stadt in Murcia ‚in Engelland. 

Cantaꝛ aro, Cantacium, Bifchöftlihe Stadt in 
Calabria oltra, in Neapolis, und die Nefis 
den des Gouverneurs bon diefer Provintz, 
am Golfo di Squilace. 

Cantecroy, Meines Furftenthum in Brabant im 

er von Antwerpen, barinne der le; 

den Cantecroy, und die fleine Stadt Lire 
Die vornehmfte Derter find. 

telen, Schloß in der Normandie an ber 
Seine, 1. feine Meile von Rouen, aufeinem 
hohen Berge, und in einer angenehmen Ge; 
gend in Frauckreich. 

tera, Alcantara, Aceſines, Fluß im Val di De- 
mona, in Sieilien, welcher fich unterhalb 
Taormina ins Sicilianiſche Meer erg 

Canterbury » Lantelberg, Cantorbery, Canrua- 
ria, Haupt⸗Stadt der Proving Kentam Fluß 
Stour. Sie iſt zwar nicht von den gröften, ies 
doch eine der beiten Städte in Engelland,und 
gt einen Erg: Bifchoff, welcher Primas in 
* rg umd der erfie Pair des Königs 

Cantillana , feine Stadt und Oraffichafft in Ans 
dalufien, am Zluffe Guadalquvivir, 5. Mei⸗ 
len von Sevilla in Spanien. , 

Cantire, cantyr, Halh⸗ Inſul in Schottland, 


Canat Cantz N) 


welche mit unter der Grafichafft Argyle bu 
griffen wird, und an derſelben iſt eine Meen 
(Enge, Cansıra Fretum, welche von Cantire ih⸗ 
ren Nahmen hat. Sie it 16. Meilen lany, 
und3. breit, und Ihre Einwohner leben von 
ber Vieh⸗Zucht. Die sufferfte Spige diejer 
Inſul wird Cap de Cancıre „ Cantıra Rafkum, 
Epıdıum Promontorsum ‚genennet. 

Lanat,fiche Bent. _ 

Canton , YaupraStadt in der Chinefifchen Yry 
vintz Quantung RR , 

Cantoniren, bedeutet diefes, wenn die Krieas 
Voͤlcker aus dem Feldegehen, und zwar di 
Winter-Dvartiere noch nicht beziehen; jeden 

‚ noch aber nahe beyfammien in einigen Der: 

tern liegen, alſo daß fie fich bald wiederum 
verjammlen Fonnen. 

Cantons, Pagi, Tradtws, les louables Cantons, 
die löblichen Eydgenoffen, alſo werden diez;. 
Derrer, daraus die Schweigerifihe Republic, 
bejieher, insgemein und ein jeder unfonder 
heit genennet. Sie beitehen aus 8. Stad⸗ 
ten, nemlich Zürch, Bern, Zucern, Ju, 
Bajel, Freyburg, Solothurn und 
Schaffbaufen, und aus 5. Landſchafften, 
welche ſeynd Ury, — Unter wal⸗ 
den, Blarısund Appenzell. Ihre Bund⸗⸗ 
genoffen oder die zugewandte Oerter, 
Be Abt und die Stadt zu S. Bel: 
en, ferner Müblbhaufen, Biel, Genevennd 
Yreuburg am See. Die Romiſch⸗Ca⸗ 
tholifche Cantons ſeynd Lucern, Ury, 
Schiwig, Unterwalven, Jug, Sreiburg 
und Solothurn ; die a aber 
Zurch, Bern, Baſel und Schaffhauſen. 

n den übrigen beyden Cantons Glaris und 

Ippenzell ſeynd die Einwohner theils Ro» 

miLatho iſch, theils Reformirter Ke⸗ 
igion 


+ 


Cantor-Stelle, ift eine von denen Stellen b 


oben Stifftern, welche aber von denen jon 
— — SchulsCantorn gar weit unterſchie⸗ 
en iſt. 


Canve, Canvey , Convennos , kleine Inſul in der 


Provintz Eflex, längs der Fa in En⸗ 
gelland 


Tantzeleys Stylus, fiche Stylus-Curiz. 
—————— Franckreich, iſt das Haupt der 


Juſtitz, und prefidiret in den Raths⸗Colle⸗ 
güis im Nahmen des Königs, melden er, 
wenn berfelbe zugegen ift,, zur linken Hand 
figer. Sie ſeynd insgemein auch Siegel⸗Be⸗ 
wahrer, und führen den Titul der Excellenz. 
welcher fonft wenigen daſelbſt gegeben wird. 
n Deutichland giebt es fonderlich sweyerley 
anklar, der eine ge eichs⸗ Langları 
ber die Publica des Reiche dirigirer, Das iſt der 
urfürft von Mayntz felbit, der das Erk: 
Eanslar:Amt durch Germanien befiget, und 
deßwegen ale R s⸗Acen und Documente 
verwahret, auch alle Reichs⸗Decreta befiegelt, 
welches letztere aber meiſt durch dem Vice- 
Eanslar geſchicht, welchen der Churfürft zu 
Mayntz einſetzet, und der die Reichs⸗Siegel 
in feiner Verwahrung hat; diefer legtere iſt 
jctzo der. Graf von Schönborn, Des In 


Cap 
























u Mayntz Herr Vetter. Der andere ifi 
# Ober o ntzlar, ſo Die Direction 


Br die Defterreichifche Erblande führer. Ih⸗ 


ajeftät der itzige Käfer Jofephus1. ha; 
Am war wider die bißherige Obſervantz / doch 
Besen überhäuffung der wichtigen Geſhaͤff 
ie, zwey Ober⸗Hof Cantzlar, nemlich den 
ren Örafen von Singendorff, und Herrn 
jaron von Sepler angenommen. Die bey: 
den Ehurfürften von Trier und Coln haben 
auch die Predicate der Erg:Canglar, und 
war der erſtere durch Sailien, und das Koͤ⸗ 
._ Migreich Arelar, der andere aber durch Itali⸗ 
ihnen aber davon, nachdem dieſe 
 andervon dem Deutſchen Reiche abgeriſſen 
porden, auffer der Tieulacur nichts übrig ge: 
lieben. Die Nömifche Känferin har auch 
men Erk-Ganglar, welches der Abt von Ful- 
daiſ und deſſen Berrichtung darinne befte- 
etdan er bey der Crönung oder andern So- 
eanitzten der Kaͤyſerin die Crone auffſetzet 


abnimm 


Kanslar» Stelle zu Venedig, iſt Die vor; 


ach 
mie} 


7 LE 
$ . 


te Würde unter denen Bürgern,gleich: 
Hertzogliche unter dem Adel. Jene 
det "ederzeit einer aus bürgerlichen 
Siande / abe — ee Alexan- 
ni de —— ater hatte die Ehre, daß 
he in Qinfehung feiner Meriten durch 
ılpenfarion aufgetragen wurde, wodurch er 
ugleih die Cantzlar⸗Stelle, ımd auch feinen 
tand Br gg welches fonft nicht geſche⸗ 
jet, [6 late die. Republic Wenedig ge: 


muga, Gtabt in der Woywodſchafft Reuß 
ampolen. | 
Stadt in china, in der Provint Nankin. 


scheu, Stadt in China, in der Provintz 


Y Alien, 
or, Kön idien Int des Gangis. 
teine eiches Nahmens, weiches 
m Rönig von Ava zugehoret,in Alien. 
Cours, Cavours, Cavortium, fleine Stadt an ei: 
am Berge, auf welchem ein feites Schloß lie: 
Piemont, 4. Meilen von Pignerol. Sie 
Ik von Natur etwas fefte. 
Cap, Capo. pag.293., : 
ap, ein wierechicht Stücke Holtz über dem 
aup — —— 
Der Flaggen⸗Stab darein zu ſetzen. 












p de bonne Efperance, Caput bona Spei, in Æ- 
hiopien in der Landfchafft Cafreria, und ift 
Ne te Torgebürge in Africa, wel: 
Des an meiteiten gegen Süden reicher. Nie; 
Abfe lieget eine vortreffliche Seftung,caftrum 
one Spei genennet, welche Die Hollaͤnder er: 
t, und allwo fie eine ſtarcke ag 
ten. An dieſem Drte länden alle Schiffe 
entweder in Indien fegeln wollen, 
Ber von Dannen zuruͤcke kommen, und lieget 


ung an einer aroffen Bayc, welche ihr 
| * 





fens dienet. Die Holländer 
in der Feſtung eine Colo- 
er auch noch 2. oder 3, andere auf 


Ag 1, ſiehe Saua Oruz. . 





Capa Capi 290 


Capa Agaſi, ein, weiſſer Verſchnittener im Ser- 
rail, welcher über alle Pagen und Meiffen ſei⸗ 
* —* zuſarnt deren Ofhcirern zu befeh⸗ 

a * 


Capaccio, Capur agueum, Stadt in Principato ci- 
tra, in Fa nebſt einem Biſchoffthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Conza gehörig. 

Cape, das groffe Segel, welches ſich am groffen 
Maft_ befinde. Die. Frankofen nennen eg 
auch fon en — Pach. . 

Lapelle, Heine Stadt am Rhein im Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum Trier, oberhalb Cobleng. 

Capelle, Feine befeſtigte Stadt in der Picardie, 
im einer Gegend Tierache aenannt,in Franck⸗ 
reich, an den Hennegauiſchen Grenzen, 

Capelle halten, heiffet zu Rom, mern der 
Pabſt fein Gebet in einer oder der andern 
Kirche verrichtet, Meffe darinne liefet oder 

dret. Es ſeynd jährlich insgemein 40, 

abjiliche Gapellen oder Meilen, umter 
welchen der Pabftz. liefet, ncmlich auf Ds 
ftern, Pfingſten und Wennadhten. 

Löüpei, ſiche Armateur, pag.108. 

Capcs, Cape, Capfa, Tasapa, Stadt des Könige 
reichs Tripoli, in Africa, wo der Fluß Capes 
in den Golfo gleiches Nahmens fäller, nebſt 
einer feften Ciradelle und einem guten Hafen. 

Capes, groffer Fluß in Africa, welcher in Bile- 
dulgerid entfpringer, hernach die Königreiche 
Tunis und Tripoli von einander fiheider, und 
endlich bey Capes in das Mirteländiiche 
Meer fället. 

Capi-Aga, ift der oberfte Thür » Hüter in des 
Sultans Serrail, welcher ſtets um den Groß⸗ 
Eultan ıf, auch alle Bedienten, fo gar auch 
den Groß Bezir, bey dem Kaͤyſer anmeldet, 
und Daher wegen der vielen Geſchencke, meil 
alles erſt durch feine Händegeher, ehe es vor 
den Sultan könnt, zu groffen en ge 
langen fan. Er führer die Abgefandten zur 
Audienz ‚md fein Vermögen allet nach fee 
nem Tode dem Groß-&ultan wieder heim. 

Ca — kleines Furſtenthum im Königreich 

eapolis. 

Capıgi, ſiehe Baltagi, pag. 148. 

Capigi-Pafci, tft am Perfianifchen Sof der ober: 
e Thuͤr⸗Huͤter. Siehe Baltagi. pag. 148. 
Capitaine, iſt das Ober » Haupt einer Compa- 
gie, und wird Rıttmeifier genennet wenn 
es eine Compagnie zu Pferd ift,bey einer Com- 
pagnie zu Fuß aber heiffer er Jauptmann, 
und wenn Die Compagnie marfihiret, ſo if 
des Capitains Poften aliemah forne. ter 
den Deutſchen Trouppen Eleider der Haupt⸗ 
mann Die Compagnie, und bezahteifie. Im 
Marfch ift er zu Drerd, im Treffen und ben der 
Parade aber iſt er zu Fuß. ein Gewehr ifk 
eine halbe Pique, und muß er alle Abend und 
Morgen von dem Zufiande feiner Compagnie 
Erfundigung einziehen, auch vor die Kran— 
cken und die Werbung der abgehenden Man 
ſchafft bejorger ſeyn. Er befiebler dem Feld 
mebel und Fourier, was zu verrichten it. Er 
hat insgemein die Haupt⸗Wache, und ziehet 
nicht mit weniger, ald mit 60. Mann auf. 
gerner muß er u Compagnis RR vor 

JErFF 


a ap  Capita 


‚rrfchafftliches oder fein eigenes Geld mer; 
en, wie ſolches feine Capitulation mut ſich 
bringet, und bat er Vollmacht, die Lieute⸗ 
nant, Faͤhndrich und Die Unter-Ofhcirer zu 
werben, — 
Capitaine d’Armes, iſt ein Unter⸗ Offcirer, wel⸗ 
er Die Aufflicht über das Gewehr bey der 
Compagnie bat; dahero er anbefchlet, Daß 
daffelbe ſtets ſauber gehalten werde, und 
wann e3 noͤthig iſt, theiler er neues aus. 
Er empfaͤnget die Munition, und giebt je⸗ 
den Gemeinen darvon, was ihm noͤthig ift. 
Im Marfch findet er ſich bey des Haupt⸗ 
dianns Bagage , und it fein Gewehr eine Hel⸗ 
lebarte oder Flinte. 
Kapitaine zur See, oder Schiff-Capiraine ‚ift 
as Oberhaupt eines Schiffes, welches auf 
elbigens über alle Oſſicirer, Soldaten und 
atrofen das Commando führet. 
Capitain-oder Copoutan⸗ haſſa, iſt der Admiral 
von der Türckifchen See-Armada. 
Capitaine en fecond,ift in Franckreich ein re- 
ormirter Capitaine  melcher Lieutenant eis 
nes andern Capitains iſt, deſſen Compagnie er 
einverleibet worden. 
Capitain⸗General, iſt die hoͤchſte Krieges⸗ 
Charge in den vereinigten Niederlanden, 
welche meiſt denen Stad haltern der Provin⸗ 
— wird. Alſo iſt Printz Friſo von 
aſſau⸗Dietz, Erb⸗Stadthalter von Frieß⸗ 
land, 1703. auch als Stadthalter und Capi- 
tain General von Gröningen inftallıret 








welcher die apa eines Generals 
oder Dberften commandiret. 

Capitaine, alſo nennen die Portugiefen ihre 14. 
Gouvernements oder Regierungen welche fie 
in Braſilien aufgerichter haben. 

Capital heiſt, mas Die Lebens Straffe verdie⸗ 
net. Ein Fapıtal Kriegs⸗Schiff ift, io 
feiner Groͤſſe halber viel Stuͤcke und Mann⸗ 
ſchafft fuͤhret. 

Capitana , bee ben den Denetianern das 
Haupt⸗Schiff einer Flotte, welches der Admi- 
ral commandiret. 

Capitanara, laProvincia di Luceria, eine von 
den 14. Provingen des Königreichs Neapolis 
in Apulia gelegen. Ste grentzet gegen Tor; 
den an den Golfo di Venezia. gegen Diten an 
Die Landichafft Bari, gegen Suͤden an Batıli- 
<ata und Principato oltra, gegen Weſten 
aber an die Sraffichafft Moliffe und einen 
Theil von Abruzzo citra. ie ift meiften: 

theils eben, dabero fie von den Neapolita⸗ 
nern la Puglia pıana genennet wird. 

533 Kopff⸗Steuey, eine gewiſſe Herr; 

che Anlage, welche bon jedein Kopff 
En durch die Obrigkeit cines Lanz 
cfordert wird, und welche nach dem 





Eapitel Eapitu_ _: 


Zuftand und Wahrung eines jeden eingeri 


tet iſt. 
Capitello, kleiner Fluß auf der Inſul Corfi 
ivelcher ſich in Golfo d’Ajazzo ergeuſt. 
Capitolium, Campidoglio, Mons Capırolznsss ı 
ner von den 7.8 ı 
welchen Die Mömer vor Alters eine berübt 
Feftung hatten, und dem Jupirer zu Ch 
ein — erbauet war. Anietzo aber 
het daſel 
weltlichen Gebaͤuden, in welchen gen 
Aemter des Raths verwaltet werden. 
Capitul, iſt eine Zuſammenkunfft Der Ge 


ergen der Stadt Rom, 
ſt die Kirche Ara Cœli nebft einü 


en und Thun: Sperren, zum Erempe 
ern. 


Biſchoffthuͤmern oder andern Stifftern 
Capirula libera, freye geiſtliche Stiffter, die d 
Reiche und Kaͤyſer unmittelbar unter wor 


eyn. 
Capitulatia, ſind gewiſſe Verordnungen 


Könige in Franckreich, darinnen unterſt 
dene Artickel, das Gouvernement der Kit 
betreffend, enthalten. Sie haben ihren N 
men Daher, weil man die Auffäne der Pri 
ten und Bitchöffe, fo fie der Clerifep ı 
fihrieben und heraus gaben, insgemein c: 
tula nennte. 


Capitulat, heiffet ein Buͤndniß oder Vergle 


welchen 2. oder mehr Potentaten mit ein 
der haben. 3.€. das Haus Deferre 
rancreich, Spanien und Venedig mit 


chweitzern ⸗ ⸗ 
Capitulation, Känferliche capitulation, iſt 


Fundamental - Reichs Gefege, welches! 
den Chur » Fürften im Nahmen des Rei 
abgefaffet,uumd von dem erwehlten Roͤmiſt 
Kaͤhſer oder König beſchworen wird, Dat 
fich nemlich in feiner Regierung nach al 
und jeden in folcher Capitularion enthalte: 
Articuln richten wolle. Die vornehm⸗ 
Puncte darinne find, dag er die Kirche u 
das Reich beſchůͤtzen, die Fundarmental-& 
Be genan obferviren, und die hohen Jura 
Ehurs Fürften und Stände erhalten me 
Bermöge des Weitphälifiben Friedens 
eine immermwährende Capitularion, Da 
man fich bey allen Käyferlichen Wahlen I 
ten fönte, von denen gefamten Reichdr@t 
den follen abdefaſſet werden, und it d 
Materie auf den nächften Reiche; Tag 1 
ſchoben worden, weil aber das Ehurfürftl 
und Kürftliche Collegium in diefer St 
ſchwerlich übereinfonnmen werden, indem 
nem an der Aufrichtung einer immerwaͤh 
den Eapitulation weniger aelegen,als dieſ 
fo iſt folches wohl eher zu wuͤnſchen als zul 
fen. Unterdeffen ıft Doch einige Jahre da 
an diefer Materie ſtarck wieder zu Negenif 
gearbeitet worden, und hat man das Pro 
de Anno 1772. zum Grunde geleger, auch 
le neue Erinnerungen bengefüget ; es iſt a 
Diefe wichtige Sache noch nicht zum voͤlli 
Schluſſe gekommen. 


Capitulation , heiffen die Accords-Pundta . Mt 


über fich die beyden commandirenden ho 
per Offciers in einer belagerten Feſtung u 
SehdsXager vor Der wuͤrcklichen ubere! 


2 Capo Capra 


ir Seftung vergleichen, und diefelben unters 
foreiben. Daher capituliren iſt fo viel als 
&cordiren, Hder fich über gewiſſe Punete ver; 


en. 
ET) y Cap, Cabo, Gapıt, Promentorium » Norge 
gebürge, iſt die Spige eines Landes, welche in 
die See hinein raget, Daß manfis von weiten 


then Fan. 
Capo d’Iitria , fiehe Iftria. 
Capo Verde, ſiehe Verde, 

Capo de bonne Efperance ‚ fiehe Cap de bonne 
Eiperance. p. 289. . 
Capoa-Agafi, jſt der Ober⸗Hoffmeiſter am Türs 

Hofe, unter deſſen Commando alle an⸗ 
dere Bedienten an,benfelben flehen. 
Capolinero , einiger mafjen befeftigrer Ort im 

ſtenthuni Pıombino in Falten, : 
ca r Bett Stadt auf der Inſul Elba in 


en, 

Caponiere, ift ein ausgegrabener Weg, 5. bis 12. 
auch wohl 15. biß 20, Schue breit, welcher 3. 
Schue m die Erde eingeſchnitten, und 3. 

eher auf deyden Seiten mit einer vers 
ir iſſadirten Bruſtwehr umd vielen Schieß⸗⸗ 
berſehen, oben aber mit ſtarcken Bre⸗ 
tern und Erde verwahret iſt. Man machet Dies 
eben in truckene Gräben einer Feſtung, mei⸗ 
theild unter die Brufimehr der Contre- 
ſcatpe in ihre Windel, und dienen fie darzu, 
daj manSoldaren ficher vor die Bomben und 
Granaten dabin legen fan ‚um dem Feind den 
Durchgang zu verwehren. 
Cıporia ‚fiehe Kopurga. In 
pornack, Stade und Schloß in Selavo⸗ 
men in der Srafichafft Waradem, unweit Co- 
pranız in Ungarn. 

Caposwar, Aisine Stadt und feftes Schloß 
am Flug Capoz, in Nieder⸗Angarn, unweit 
Giger, ward 1708. von den Malcontenten 
erobert md demoliret. . 

Gapoutan-Bacha,, ift der Admiral zur See im 
Titckiſchen Reiche. W 

Lappadocien, groffe Landſchafft in Klein⸗Aſien, 

‚ Welche gegen Norden au bag ſchwartze Meer 
—6* dieſem den Titul eines Koͤnigreichs 
ihrte, und heutiges Tages vornehmlich in 
ae Provintzen beſtehet, welche ſeynd Genech, 
Saas, Anadele 1Nd Imafıen. 
‚Coppel, Wald-Lappel, ein luftiges Städts 
eiin, in Nieder⸗ —* an der Wohra, welche 
in die Werra fälle. Darbep liegt der hohe 
Berg, Weiner genannt. BE 

— eine herrliche Abtey in Zuͤrichau in der 
N Hweitz am Zuger: See,eine halbe Meile 
on Zug. 

er mäßiger Hafen und Heiner Flecken 

im — Schleßwig, zu dem dabey 

gelegenen Adelichen Guthe Roſt, ſo benen 

Herren von Ruhmoren zuſtehet, gehörig, 

4 Meilen von Schleßwig gegen Nord⸗Oſten. 

Gppenberg, fiehe Rapfenberg. , 
raia, Capraria,, Inſul auf dem Mittellaͤndi⸗ 
Meer, zwiſchen den Küften von Pifa 

und Corfica, Den Genueſern zugehörig. 
Cpranica, Stadt auf einen Sügel im Parri- 
monio Perri,in Italien, zwiſchen Dem See ypn 

Biasiano und dem von Roncigligne. 


Gapra Capu 294 


Caprara, Inſul auf dem Golfo di Venezia an 
den Kuͤſten der Provintz Capitanata. GSie iſt 
iſt eine von den Inſuln Tremiti. 

Caprarola, praͤchtiger und beruͤhmter Pallaſt in 

talien, im Patrimonio Petri in der Grafs 
chafft Ronciglionebey Virerbo, im Kirchens 
Staate. Der Cardinal Farnefe hat felbigen 
im ı6tem Seculo durch den berühmten Baus 
meiſter Vignole erbauen laffen, und hat ſol⸗ 
cher fünf Ecken, die Gemaͤcher aber ſind alle 
viereckicht, und fehr foftbat meubliret, aljo 
Dap er vor eines der ſchoͤnſten Gebaͤude in gan 
Italien gehalten wird. Anietzo gehöret, 
dem Hertzog von Parma. 

Capri, Capres, kleine Inſul auf dem Tofcanifchen 
Meer, am Eingange des Golfo von Neapolis, 
Es lieget auf derfelben Die Stadt Capri, nebft 
einer mohlbefeftigten Citadelle. Siehat ein 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Amalfı gehöriges 
Bifchoffthum; il Velcovaro delle Caglie, oder 
das w en. genannt,iveiß 
der Biſchoff von dem Fang der Warhteln 
welche zweymahl des Tahres ihren Strich 
über dieſe Znful haben, unterhalten wird. 

Capriana ‚ziemlich fees Staͤdtlein im Mantuas 
nifchen Gebiet, in Italien 

Capriato, Heine Stadt im Fürftenthunt Mont- 
ferrat, dem Marchefe Grillo jugehörig, im 
Italien 4 — 

Caprice, heiſt die Eigenſinnigkeit oder Hartnaͤ⸗ 
ckigkeit. Daher capricieux, eigenſinnig. 

— Stadt in der Wuͤſteney von Libyen, in 


Atrica. 

Capſe, Capſia, kleine Tuͤrcki Yin Stadt in der 

Sandfchaft Romanen zwiſchen Bergas und 

Vize, 

Capftan, eine Winde auf dem Schiffe, womit 
9 die Schiff⸗Seile und Ancker indie Hohe 
minder. 

Captur, ſiehe Kaptur. 

Capua, Stadt am Fluß Voltorno in Terra dä 
Lavoro, im Königreiche Neapolis, 16, Meiz 
len von Neapolis. Sie hat einige Befeſti⸗ 
gungs⸗-Wercke nebft einer Eitadelle, und eis 
nem Ertz ⸗Biſchoffthum. Den 3. Jul. 1707. 
wurde dieſer Ort durch die Kaͤyſerlichen einz 

enommen, und das Schloß ergab ſich 

en folgenden Tag. 2. Meilen davon fichet 
man die Rudera von dem alten berühmten 
Capua. : 

Capuciati, waren eine Art Keger in Engela 
gelland / im 14den Seculo , welche Daher den 
rahmen befanten, weil je vor dem Saera⸗ 
mente den Kopff nicht entbloͤſſeten. 

Capuciner und Capucinerinnen, Muͤnche 
und Nonnen des Ordens S. kranciſci, welche 
unter allen andern dieſes Ordens die ſtrenge 
fie Regul haben, und groſſe fpikige Kappen 
tragen, daher ſie den Nahinen fuͤhren. Sie 
find 1535. vom Pabſt Paulo ILL. beftätiget, 
und zu Zeiten des Koͤniges Caroli IX. in 
—— eingenommen worden. Ihre 

dleidung iſt von groben grauen Tuche, nebit 
einen Mautel von gleicher Farbe. Sie tra⸗ 
gen — und einen haͤrenen Guͤrtel 

uber ihren Roͤcken. 
Sa Capu⸗ 


295 Capu Cara Cara Carava 
Capulo eine vom Den Philippinifchen Inſuln, Caramouffal ein Tuͤrckiſches nfte 
in Aſien, denen Spaniern aehörig. mit eimemmfehr hoben Spinterhalt. _U 
Caputium iſt dasjenige Zrüde des Kleides, Carancebes, Karancebes, wichtige 5 

ornit die Barfüfler: Müncheden Kopff be⸗ Hber-Ungarn, 3. Meilen von der Srenge 
decken. rd u Zu Wallachey, mo der Keine Tluf Karo 
Car:bana, eine Proving in Terra Firma Sud Temes fallt, und bewahret ie denberiuib 
America, den Spaniern gehorig.· . ni Pas in Siebenbürgen, das eifer me I 
Carabi, Heiner Fluß im Val di Mazara, in Si⸗ genannt. = 
eilien, welcher ſich unweit Kaced ing Meer er; | Caranum, Stadt in Ungarn wiſchen Se 
geufi., Einige halten ihn mu dem Fluß birgi und Temeſwar. a . 
vor einerley. Caraques, gewiſſe Voͤlcker in Süd-Amme: 
Carabıner, ein Feuer; Gewehr der Reuterey/ der Küfte von Quiro, in Peru. j 
welches nicht viel mehr gebräuchlich iſt. Da⸗ Caraques , Kraak, ſeynd groffe Portu 2 
her wurden diejenigen Keuter Karabiner ge⸗ Schiffe, welche oben enger jeynd, — 
nennt , die dergleichen Gewehr⸗ führeren. | und welche nach Braſilien und Dft-SIm 
Siefind heut zu Tage abgeſchafft, und an ih: ſegeln. — 
— kleine Stadt — Titul eĩnes 
Carach , hieß im der TUR ⸗ enthums , im Hertzog ‚Mafla,ıngtaliet 
Shriften dem Türdifchen felbft fchöner Marmor 9 —— de 

en von Mafla aus dem Haufe cibo £ 
Carafu, Cydams, Fluß ın Natolien / in Afıer 
cher in Groß-Caramanien entipring 
Aladuli und Klein-Caramanien lief et; 
fih nicht weit von Tharfus ins M treil, 
ſche Meerergeuft. - | —— 
— Caraſui, groſſer See in Bulgarien; / w ‚Icher 
Caracore , Korkor , Korkurf£ ein Indianifches der Donau entitehet, bey hinfteng 
Schiff, deſſen ſich Die Einwohner auf der Ins fchwartze Meer fäler, und jonft auch Der 
il Borneo gebraud)en , auf den man nut unferer lieben Srauen vonder Don 
udern und Segeln fähret. 1, — Damubians, Halmyris, DER 
Caracola, Caracena, Stadt nebft dem Titul ei⸗ Caratcholi, Mölcker auf den Berge Cam 
fichafft in Keu⸗Taſtilien in Spa⸗ zwiſchen dem ſt⸗ und Nordl. Ningar 
ſonſt Caraquirquez, das ift, die ſch zxr 
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Carader, ſiehe Charafter. 


ner Burggra 
nien. D 5 > ri 
Caraemie, groſſe Stadt in Turcomannien, in] Lircaßier/ genannt, weil Die 7 
Lande ters rrübe und dunckelift. Sier 


Fürefiich, aber geſchwinde, daß man 
ſchwerlich verſtehen Fan. — 
Caravaca, Eleine Stadt Im Spaniſchen Tom 
reiche, Murcien , an den Grengen von te 
Gaftilien. * 
Caravaggio, Caravagium, Flecken und ſchoͤn 


Aſien. — 
Caragı Bafci iſt am Tuͤrckiſchen Kb Dber: 


Syaupt derjenigen, melche den Tribut einfor; 


dern. 
Caraiten, eine Art von Ketzern unter den Juͤ⸗ 
den, welche einen Unterſcheid machen, unter 


den gewiſſen und falſchen oder weiffelhafften 
Traditionen. Sie permerffen die Conltitu-⸗ ftell im Meylaͤndiſchen ın alien, zwiſch 


tiones des Misna UND Talmud, wenn die⸗ Brefcia und Meyland, nebſt dem Titul ein 


pe nicht mit der heiligen Schrift überein: | 
ommen, Sie ruhmen ich, daß fie allein Dies | Caravanc, alfo nennet man einen He ıffen Kau 
jenigen ſeyn, melche das Geſetz Moſis recht | leute, Pilgrim und andere Rerfende, ich 

in Alıa ıund Africa mit einander FEAEN | 


alten, und nennen Die ander Juden Rabs | 
hänter der Rabbınen; tra⸗ deſto beffer gegen DIE Räuber zu b 


inen, und Anhanger Det. 
gen auch nen folchen Hab gegen einander, 

daß fie ſich nicht zuſammen verehligen wollen. 
Es giebt Caraiten zu Gonjtantinopel, Cairo fen anordnet, auch Die 
und andern Dertern im der Levante ‚te Als beyle 
gehet jährlich e 


in Moſeau. 
Caramanıa ‚einer von den 4. Haupt, Theilen der alle 2. 
groſſen Landfchafft Narolten, in Alien, welche | ſonde y —X 

ramanıen einge⸗ Caravatten nad) Mecha und Medina 5 f ‚ 


m Groß⸗und Blen: Lar Jarav | 
sheilet wird. In Perfien ıft auch eine Pro⸗ lich die x. von Cairo aus Egypten; die⸗ 
ging dieſes Nahmens ı welche jetzo Kirnan | Der Africanifchen Barbarcy⸗ die 3. aus 
N heiſſet. ER: fien ; Die 4. von Zamafeo und aus GYM 
| Garamanico , Stadt an Abruzzo citra, inNea-| DIES. aus Indien, und dent 239 M 
polis hat viel Schaden durchs Erdbeben ge⸗ gols, weilieder Mahometaner, YerMORET 
litten. . lcorang, verbunden ift, einmahl m 
Caramanifche meer, Mare Caramania , Mare Keben des Mahomerd Grab zu heſuchen. 
‚Ay Afiasicum proprie dıitum » ift derjenige Theil find offt groſſe Herten niit im diefer © 
I — Rittellandiſchen Meeres ‚welcher au die ſchafft / „und der Groß⸗ Sultan ſchicket 
Mitt elällonis pliche Kuſte von Klein Atien ſtoͤſſet. I Sabre grofie Geſchencke nach Mecca. Han 
“Like HrD — 
a 


m Caraba Carcaſ 
Daupt einer folchen Caravane heift Emir 
Adge. 


Caavanen,heiffen auch diejenigen erften Schiff: 
Fahrten mir den Galeren gegen die Barba⸗ 
zay, worzu die Jungen Maltefer: und andere 
Kitter verbunden feynd, und dieje letztere 
Benennung koͤmmt Daher, weil die Caravane, 
welheüubers Meer von Alexandria nach Con: 

antinopel geſchiehet, erlichemapl durch die 

alteſer⸗Ritter erobert worden. Der Fuͤh⸗ 

fer einer Caravane ach) Mecha wirdHamırog 
genennet. — 

Caravanferai , auff Tuͤrckiſch Imarets, und auf 

Indianifch Serays, ſehnd groſſe öffentliche 
&der allgemeine Gebäude in den Morgen: 
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Befeſtigungs⸗Wercken verſehen iſt. Der 
Fluß Aude flieſſet mitten durch die Stadt, 
und iſt fie nicht allein der Tuchmacherey we; 
gen berühmt, fondern hat auch ein Prefidial 
und einen Bifchoff, unter das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thun zu Narbonne gehörig. Das umliegende 
Gebiet heiffer le carcafloıs. 


Carchi, Chalcra, Heine aber fruchtbare Inſul auff 


dem Mittellaͤndiſchen Meer, nicht weit von 
der Inſul Rhodus. 


Cardaillac, Flecken in der Sransöfifchen Pro: 


vintz Quercy, an den Grenzen Yon Auvergne. 


Sie fuhr et den Titul einer Margaraffichafft, 


und hat eine gewiſſe Familie davon ihren 
rahmen. 


Ländern, welche den Reifenden zu ihrer Herz | Cardes, feiter Ort im Marggraffthum Salurzo 


berge beſtimmet, und Durch) einige gutthätige | 
Nahometaner geftifftet ſeynd. 
invendig durch Gallerien in viele Schwibbo⸗ 
gen unterſchieden, und ftehen allen Religio⸗ 
nen offen, ſo gar, daß man auch nicht einmahl 


in Piemont, in Italien. 


Sie find | Cardiff, kleine Stadt und Graffichafft des Fürs 


ſtenthums walles in der Landfchafft Glamor- 
ghan in, Engelland, wo der Fluß: Taff in die 
Saverne fällt, nebſt einem guten Hafen, 


fraget, mo die Reiſende herfommen,oder was Cardigan, Cererica, Stadt des Fürftenthums 


fiezu verrichten haben, und darff niemand et: 
was por das Quartier ana. i | 

Garavelle, ift ein klein es Schiff, mit einem viere⸗ 
Cisten Hintertheil, welches ſehr geſchwinde 
jaelt, und welches bey den Spaniern und 
Vorrugiefen gebräuchlich if. Es führer 120. 
bi 140. Tonnen. 

‚ Carbon, fiche Alpheus. pag. 60. _ 

Carbonara, NWorgebürge nebjt einem Hafen 
beym Eingange des Golfo di Cagliari in Sar⸗ 
dinien, welches fich gegen Süden erftredict. 

Carbury.i feine Stadt in Irrland, in der Bro- 
mb Kıldare. 
Careal, Heiner Ort in Oſt⸗Indien, auf der Kir: 

fe van Coromandel ‚2. Meilen von Negapa- 

Aal die Holländer ein Kauff-Haͤuß 


Gareanofi, Landfihafft in der Inſul Madaga- 
fear, in Africa, hat einen fruchtbaren Boden, 
md etliche Frantzoͤſiſche Kolonien. 

Carcaranne, Fluß in Sid-America. in der Pro; 
dmR Paraguay. Der in Den Fluß Plara fäller. 

Gareaflens, Stadt im Königreich Valencia, in 
Seanien, ın einem Thal, ja Valee diXucar 
genannt. 

ı Gareafle, iſt ein Feuer⸗Inſtrument, welches 

\ Aus 2, eiſernen ereutzweiſe uber einander ge: 
benden Girculn zuſammen gefest ift, und die 
eine länalichtsrunde Seftalt machen. Uber 
deſes eiferne Creutz mird ein lederner oder 
länerner gepichter Sack gethan, welcher mit 
Merck, das mit Pech und Oel beſchmieret ift, 
wie auch mit Granaten geladenen Piſtol⸗ 
Länffen, Kunft-Feuern u. d. nı. angefüllet it. 

Edenn wird Die Carcafle zugebunden, mir | 
md Pulver und einer Brands Röhre verfe: 
en, endlich aber aus einem Feuer; Mörfer 

‚ geworfen, und dauret ihr Teuer länger als 
eine halbe Stunde. Sie haͤben ihren Nah—⸗ 
men von der Stadt carcafione, allwo ſie erſt 
don einem Spanier find erfunden worden. 

eaflone , Carcafo, groffe und wohlgebaucte | 
Eradt in Nieder⸗ Languedoe in Franckreich, 
Welpe mit einer Citadelle und einigen andern | 








walles in der Grafffchafft cardıgan, am Fluß 
Tyvy, in Engelland. 


Cardigan, Landfihafft in Süd-walles in Engel; 


land, welche gegen Norden an Merioneth 
und Montgomery, gegen Süden an Caer- 
marden und Pembrok, gegen Dften an Rad- 
nor und Brecknock , und gegen Weften an 
das Irrlaͤudiſche Meer grentzet. Gegen die 
See-Rüften iſt ſie fruchtbar, inwendig aber 
nicht, und muͤſſen fich die Einwohner meiften: 
theils von den Bley: Bergivercken ernebreit. 


Lardinal, alfo nennet man diejenigen 70. geiſt⸗ 


liche Perfonen, welche den Pabſt wehlen,und 
welche gleichſam fgne Mit⸗Gehuͤlffen oder 
geheimen Räthefennd. Sie werden in ſechs 
Gardinäle Biſchoͤffe, so. Cardinaͤle Priefter, 
und ı4. Cardinäle Diaconos eingetheilet, und 
tragen fie einen bangen Purpur⸗ Habit nebft 
dergleichen rothen Muͤtzen und Huten, wel⸗ 
* arbe fie erinncet, daß fie bereit ſeyn follen, 
ihr Blut für die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religi⸗ 
onzulaffen. Sie haben das Recht vom Pabſt 
Paulo 11. befonmen, ein weiſſes Pferd mit 
einem güldenen Zügel und Decke von Pur⸗ 
pur, zugebrauchen, und führen den Titul Ih⸗ 
ser Eminenz. Wenn der Pabft Cardinäle 
macht, 5 er die Nahmen der Candi- 
daten auff einen Zettul, und wirfft ſelbigen im 
confiltorio mit diefen Worten auf den Tiſch: 
Habetis Fratres. Sind ſie in Rom zugegen, 
fe werden fie sum Pabſt geführet, der ihnen 
ie rothe Muͤtze überreicht, und jagt: Efto 
Cardinalis; denen abwefenden aber wird Die 
Müsge durch einen Kammer Herren zuge: 
je et, jedoch muͤſſen fie den Hut J von 
es Pabſts Haͤnden empfangen. enn die⸗ 
es geſchehen ſoll, ſo kommen der Pabſt und 
ie Cardinaͤle in Cavalcade auf dem Vaticano 
zuſammen, allwo nach einer gehaltenen Kede 
und geſchehenem Fuß⸗Kuß dem neuen Cardi⸗ 
nale der Hut aufgeſetzet wird. Hernach vers 
ſchlieſſet der Paba demſelben im eriten con- 
fiftorio den Mund, oͤffnet ihm im andern den⸗ 
ſelben wiederum, en legt ihm den Tirul bon 
| \ ein 
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einer Kirche mit Überlieferung eines güldes 
nen Ringes bey. Diefe Eardinäle haben 
einen Desanum aus ihrem Mittel, mit wel, 
her Würde das Biſchoffthum von Oltia 
verknupffet if, und wird drefelbeaniego don 
dem im Jahre 1710. aus Tranchreich gefluͤch⸗ 
teten Eardinal von Bouillon begleitet. 
Cardinals Kleidung, befteher aus rother 


— wiewohl ſie zu gewiſſen Zeiten, als | 


mAdvent und in der Faſten auch violbraum, 
und 2. mahldes Tahres, nemlic am dritten 
Advents und vierdten Faſten⸗Sonntage in 
Farbe der falben Rofen, oder Colore di Rofe 
fecche, bekleidet einher gehen. Es find aber 
ihre Kleider von Tuch oder Zeun, denn ro⸗ 
then Sammet zu tragen, gebühret allein 
dem Pabf. An den Hüten der Eardindle 
merden 2. rotbe und dicke, nach Art der 
Zweifels/ oder Liebes⸗Knoten in einander 
gefchlungene Schnüre angemachet, fo beyde 
mit dergleichen befransgten Kuöpffen, von 
Denen einer oben, 2. in der mitten, und uns 
ten 3.neben einander hangen,gesicret ſeynd. 
Eardinal Camerlengo, ift der vornehmfte in der 


Pabſtlichen Rent: Sammer, welcher über | 


alle Sachen, fo das Cammer ⸗ Intereſſe und 
die Einfünffte des Paͤbftl. Stuhls betreffen, 
mit Zuziehung der 13 Canımer Clericorum 
erfennet, und in deſſen Nahmen alles publi- 
eiret wird. Diefe Sammer hält wöchentlich 
2.mahl ihre Verſammlung in dem Paͤbſtl. 
Pallaſt, nemlih Montags und Freytags, 
und den Tag vor S. Petri Feſt werden von 
den Kirchen⸗ Lehnen alle Gebühren in der 


liche Stuhl vacant if, fo bewohnet er das 
Paͤbſtl. Zimmer, wird auf der Gaffe von der 
Schweigers Barde begleitet, und machet 
Anftalt zum Conclave. Won diefen aber ift 
Der Camerlengo del facro Collegio unter: 
fchieden, welcher allezeit aus den aͤlteſten 
Bardinälen. fo zu Rom gegenmärtig find, 
eonitiruiret wird, Die Au icht uber die Ein: 
Fünffte des Cardinals⸗ Collegii hat, und fol: 
ches Amt nur ein Fahr führer. 
Cardinal Padrone, iſt des Pabſtes Premier Mi- 
niftre, und meiſtentheils ein Nepote oder 
Aunverwandter deffelben. 
Cardinal Protettore, ift der vornehmſte Cardi⸗ 
nal von der Deutfchen, Spanifchen Franzd: 
fifchen, Portugieſiſchen und andern Natio- 
nen, weicher die Direktion über die Staats, 
Gefchäffte felsigen Landes an dem Paͤbſtli⸗ 
chen Hofe führet. = . 
Cardinales Papabiles, heiffen diejenigen Cardi⸗ 
näle, die fich Hoffnung machen. bey ereigue⸗ 
ter Vacantz des Paͤbſtlichen Stuhls die dreys 
fache Krone zu erlangen. Ste müffen aber 
von feinem Potentaten Penfiones genieffen, 
und talien zum Daterlande haben, weil 
man faſt Ben 2. Seculis keinem Ausländer die 
Ehre der Paͤbſtlichen Heilinfeit wiederfah⸗ 
ren laſſen; daher ift das Sprichwort zu 
Rom entſtanden: daß der Zeil. Geiſt nur 
auf Italianiſchen Zungenfige. 
€ardinales Scholci oder Liberi, Hd diejenigen 


Cammerrichtiagemacht. Wenn ber Paͤbſt⸗ 
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Eardinäle, welche ben der Päbrlichen Wahl 
von feiner Fa&ion dependirett, alles weltli⸗ 
che Interefie ben feite ſetzen und nur denie 
nigen auf der Paͤbſtlichen Thron verhelfien 
wollen, deſſen Conduite var die Kirche am 
nürlichften zu ſeyn ſcheinet. vid. Zeloten. , 

Cardona, Pleine Stadt am Fluß Cardoner, in 
Eatalonien, in Spanien, melche den Titul 
eines — hat, und beruͤhmte 
Salt Bergwercke beſitzet; iſt in dieſem Krie⸗ 
ge befeſtiget worden, und eine voruehme ke⸗ 
mille führet den Zitul davon. 

Carduel, Königreich in Georgien in Aften,dem 
König in Perfien zinßbar. 

Caree, fiehe Fort Carce. 

Carelia, Provink im Schweden zwiſchen dem 
Sinu Finnico und den Provintzen Nyland. 
Tavafthia, Savolaxıa und Kexholm. 

Tarelogorod, alfo nennen die Moſcowiter 
die Feftung Kexholm in Finland. 

Careljtadt, Fleine_ Stade im Hertzogthum 
Bremen, am Fluß Seefte, der füch nicht weit 
davon in die XBefer ergeuft. 

Careme, ift die Zeit der Faſten, vom Afcher 
Mitwoche an, biß auf Oftern. 

Carentan, Stadt in eleder: Normandie, tie 

dem Titul einer Burggraffchafft, wo ſich die 

lüffe Douve und Carentan vereinigen, in 
rancreich. Sie ift einigermaſſen befsfiget, 
und bat ein gutes Schloß, treibet auch gute 

Handlung, weil mit der Fluth ziemilich 

groſſe Barquen dahin kommen koͤnnen. 

areybifche Eylande, alſo nennet man die 

Smfuln Barlovento in Nord⸗ America, voun 

ihren alten Einwohnern. 

ı Carfagnana, Carferoniana, kleine Laudſchafft im 
NModeneſiſchen Gebiet in Italien, zwiſchen 
dem Apenninifchen Gebürge, allmo gute 
Dieh-Zucht iſt nebſt einigen Eifen-Bruben, 
€3 iſt ein Känferlich Lehm, und dem Groß⸗ 
Hertzog von Floreng, wie auch der Republic 
Lucca gehöret auch etwas darinne. 

'Cargapol, fiehe Rargepol, 

Carı, SEee ⸗/ Hafen an den Küften son Provence, 
in Franckreich. 

Cariati, Stadt nebſt dem Titul eines Fürftens 
thums. in Calabria citra in Neapolis, bey 
dem Meer-Bufen von Tarento. Sie hat ein 
Biſchoffthum, welches unter den Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff von S. Severino gehöret. 

Caribes, Caribanes, ſuche Antilles und Barlo- 
vento. p. 91.160, 

Carick, Peine Stadt in Leinſter in Irrland, in 
der Srafichafft Tiperari, aın Fluß Shure. Sie 
hat den Titul einer Grafſchafft, wie auch 
Sig und Stimme im Varlament. . 

Carien, Zürdifche Provins in Natolien, it 
Aſien, welche gegen Abend und Mittag an 
den Archipelagum und das Mittelländifche 
Meer grenger, und heut zu Tage Aldinelli 
genennet wird. 

Carignano, Eleine aber nahrhaffte Stadt nicht 
weit vom Po, in Piemont, mebft eier guteit 
citadelle, und dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums, 7. Staliänifche Meilen von Turin 
gelegen. * Allhier werden ſehr viel Beiden; 

Würmer 
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zei Carik Carle 


Virmer unterhalten / und alſo ſtarcke Hand⸗ 
lung mit Seide getrieben. Der Fuͤrſt von 
Grignang, aus dem Haufe Savonen , hat 
keibft einen prächtigen Pallaſt. Der itzige 
it vi&or Amadeus, melcher 1690. 
bohren if, und 1708. der Campagne in 
— bevwohnete, hernach aber eine 
e nad) Deutſchland, Holl/ und Engel: 
land antrate. 
Carikvergus, füche Knocfergus. , 
Carin, ferer Ort an einem Ser in Dalmatien. 
Carine, Flecken nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
chums im Thal von Mazara, in Sicilien,/ 3. 
Meilen von Palermo, 
Carnola, übelbemohnte Stadt in Terra di La- 
voro in Neapolis, nebit dem Titul einer 
t und einem Biſchoffthum, unter 
den Erg: Biſchoff von Capua gehörig. 
Carlath, Schloß und Kehidens des Grafen 
son Schoͤnaich/ am lincken Ufer der Oder 
im Furſtenthum Glogau / in Schleſien nicht 
weit von der gegen über gelegenen Stadt 


Beurhen. 
Carlebe£, Flecken in der Proving Medelpa⸗ 
dien in Schweden, am Fluß udal. 
Carleby, Alt: Carleby, Eleine Schmwedifche 
Stadt in der Provius Cajauien in Finn⸗ 
land, auf einer Inſul und ander Oft: Seite 


des Bothnifchen Meer Bufens. Eine under | 


re Beine Stadt, Yreus Larleby genannt, 
liegt auch in Diefer Provius, und hat einen 
n. 


Carlentini, kleine befeſtigte Stadt auf einem 
Huͤgel im Val di Noro in Gieilien. 

Carhle, Carteoium, Hauptſtadt der Laudſchafft 
Cumberland, am $luß Eden, in Engeland. 
Eit iſt klein, aber wohl befeftiget, und hat 
eine gute Ciradells, nebft dem Titul einer 

af wie auch einen Bifchoff. unter 
den Erg- Bifchoff von York gehörig. 

Carlingtord, kleine Stadt in Leinfter in Jrr⸗ 
land, inder Grafſchaſſt Louch, nebſt einigen 
Beſeſtigungs⸗Wercken und eier Ciradelle. 
Sit bat Sig und Stimme im Parlament 
von Grriand. . 

Cirling - Kaees, ſeynd Balcken auf der Seite 
des Schiffes, allwo das Loch ift, dadurch 
man die Waaren herunter laͤſt. , 

Carhngs, ſeynd Balcken, welche von einem 
Schiff· Baum zum andern geben. 

Grlino, eine Neapolitanifche Münke, deren 
eine io. Grani, und 2. einen Tarin machen. 

Calowi, ein Dorf nicht weit von Peters 
maradein zwiſchen Scherwich und Gries 
chiſch⸗ Weiffenburg an der Donau, allwo 
1699, der — mit den Tuͤrcken geſchloſſen 
worden, maſſen man es denn auch von 
derfelben Zeit an, da es zuvor wuͤſte geweſen, 
wieder angebauet hat. Und Käpfer Leopol- 
dus ſchenckte das Conferenz-Hauß, darinne 
der Friede — worden, denen Fran⸗ 
tiſcauern / üm daraus eine Kirche unter dem 
Nahmen Mariæ de Pace gu bauen. 

Corlebad, Räyfer Carlobad, Therme Carolina, 
Heine Stadt im —— in Boͤh⸗ 
men; allwo berühmte Geſund⸗Vaͤ 


er, deren | 
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Waffer bruͤhe⸗heiß iſt und auch getruncken 
wird 5. Meilen von Eper. _ 

Carlsberg, lecken nebit einen Hammers 
Werde und Glaf-Hätte im Ertz⸗Gebuͤrgi⸗ 
ſchen Kreife in Meiſſen, 2. Meilen von 
Schneeberg, Chur Sachen gehörig, , 

Carlsberg, Seadt tm Prachenfer Kreiß in 

— flich Eöniglich 
arlsbergen, ein tre niglich Luft 

Schloß Schweden, nebſt elnem Hafen 
und ſchoͤnen Garten, 1. halbe Stunde von 
Stockholm. 

Carlsburg, ſuche Carlſtadt. p- 302. 
Carlsburg, Feſtung im — Bre⸗ 
men, wo der Fluß Geeſte in vie Weſer faͤllt. 
Carlshafen, Carolı Portus, Schwedlſche Stadt 
und Hafen in der Landſchafft Bleking, fünf 

einem fehr feſten Schluß. —\ 

Larlsfron, Carol Corona, Stadt und Hafen in 
der Landichafft Blefing, in Schweden. Alls 
hier iſt der beruͤhmteſte — in gantz 

Schweden, mo die Koͤnigl. Flotte beſtaͤndig 
llegt, und iſt von König Carl dem IX, ers 
bauet /und von König Carl den XL in guten 
Standt geſetzet worden. 

Carlspach, Heine Herrſchafft nebſt einent 
—— gleiches Nahmens, in Unter⸗ 
Oeſterreich fo vor dieſem den Herren von 
Zinzendorff zugehoͤret hat. 

Carlſtadt, Stadt und berühmte Grentz⸗Fe⸗ 
ftung in Ervarien, wo ſich die Klüffe Kulp 
und Meres witz vereinigen / dem HaupDefers 
reich gehörig. 

Larifiadt, Larftsdt, Stadt am Mann ing 
Blſchoffthum Wuͤrtzburg, 3. Meilen unters 
halb Würpburg, nebft dem Schloß Carls⸗ 
burg, worzu ein Amt gehöret. 

Carlſtadt, Carolofadıum, Stadt am Weener⸗ 
See in der Weſt⸗ Gothlandiſchen Provintz 
Wermeland. 

Carlſtein, ein vortreffliches feſtes Schloß im 
ee Böhmen.am Fluß Niza 
R Meilen von Prage, und werden hieſelbſt 

ie Königliche Intigoia nebf den brieflichen 
Urkunden und alten Documenten verwahr⸗ 
lich aufbehalten. 

— Carmaniola, hefeſtigte Stadt und 
citadelle in Italien, zu der Marggraff: 
Saluzzo gehörig, und io. Meilen von Zurin 
gelegen. Die Stadt hat 7. bie citadelle aber 
4. Baſtionen. . 

— Carmanum, ‚Feine — nebſt einent 

loß in Languedoc, in Franckreich. 

Carmania, Kirman, groſſe Landſchafft in Per⸗ 
fien, zwiſchen Gedrofia oder Circan, Farſia, 
Sebleitan, dem Meer⸗Buſen von Ormus ud 
den \udianifchen Meer. 

Carmarden, ſuche Cacrmarden. p. 310. 

Carmafal, Carmufol, eine Art Zürdifcher 
S ife I k fehr babe Er F 

mehr als einen ebenfa r hohen 
Maſ⸗Baum haben. 

Carmeliter, Ordens⸗Leute unſerer Lieben 
Frauen auf dem Berge Carmel fo im 12. 
Seculo auf gemeldten Berge in Syrien zu⸗ 
fammen Fanıen, und von Alberto dem Ja: 

K 4 triarchen 


—⸗ 
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: triarchen zu Jeruſalem ihre Ordens Reguln 
2205. empfangen, Sie kamen darauf 1238. 

“in Europam, breiteren fich dafelbft fehr aus; 

“tragen einen ſchwartzen Hut, nebft einem 
weiſſen Mantel, und unter bemfelben einen 
Srancifcaner» Habit; haben viel Moͤnch⸗ 

und Nonnen: Hlöfer,und find siner von den 
4. f genannten Bettel⸗Orden. 

Carmeliter, Difealcea:s, {ft eine Congregation 

der Muͤnche, fo im 14. Seculo auffonmen, 
darbey fonderlid) die heilige Thereſia eine 
Nonne, fo wohl beyden Carmeliter ⸗/Moͤu⸗ 
als Nonnen eine groffe Reformation 
‘angeftellet, die ſich verbunden, mit bloffen 
üffen zu geben, daher fie Baarfuͤſſer genen⸗ 
net worden. Ihr erſtes Cloſter war ben Avila 
in Caſtilien, aber Pabſt Gregorius XIM. hat 
diefe Congregation 1580. beflätiget,und 1605, 
kamen fienach Franckreich wo fie anitzo viel 
Cloſter befigen. Sie haben von Pabſt Jo- 
hanne dem XXI. ein befonderes, und durch 
eine Bulle 1530. son Clemente VII. ers 
neuertes Privilegium, daß fein verfiorbener 
aus ihren Orden länger, als dem nechſten 
Sontag nach feinem Tode, im Fegefeuer 
bleiben darff. Sie theilen ſich in 2. Congre- 
—5 nemlich in die Spaniſche und Ita⸗ 
tänifche, jene begreifft was in Spanmien 
— diefe aber alles andere, was ſich auffer⸗ 
halb dem Spanifchen Gebiete befindet. 
Carmona, ziemlich wüßte Stadt in Audaluſien 
auf einem 5 an welchem der Fluß Cor- 
bones vorben laͤuffet. 

Carnarvan. ſuche Caernarvan, p. 310. 

Carnero, Sins Carnarias, ein Meerbufen welcher 
ein Theil des Golfo di Venezia ift und erſtre⸗ 
cket fich derfelbe von der Weſtlichen Kuͤſte 

in Jurien biß an die Inſul Grona und die 
Morlacifche Küken.  _ 

Carneval, serdıng, ift die Zeit vom Feſt der 
heiligen Drey Könige an biß zum Anfange 
der viertzig⸗ taͤgigen Faſten, welche Zeit an 
vielen Orten in der Ehriftenbeit, ſonderlich 

‚aber zu Venedig mit allerhand Mafqueraden, 
“Opern, Comadien u. d. m. mißbrauchet 
wird. Das Wort Carneval heift fo vicl als 


Caro vale, weil nad) demſelben Carnis pri- 


vium angebet. , 

— kleine Landſchafft in Griechenland in 

piro. 

Carnia, ein gewiſſes Gebiet im Friaul an den 
SEHEN Grengen, deu Venetiauern 
gehodrig. 

Carniola, ſuche Crain. 

Caroa, alſo heiſt ein kleines Africaniſches 

j 


Carolina, Floride Francoife, eine gemiffe Ge⸗ 
gend in Nord⸗ America, und iſt dieſeibe ein 
heilvon Florida, (ängft dem Mar del Nort. 
zwiſchen Virginien und der ———— Te- 
gefta gelegen. ie gehöret den Engellaͤn⸗ 
dern, und ı709. haben fich viel Familien aus 
der Pfalg und andern Deutſchen Landen 
nach Engeland begeben, um von dar nach 
America Über zu gehen , und fich in —— 
Provintz nieder zu laſſen. Sie it ſehr frucht ⸗ 


Caron Carrit A 


ji | 
bar an Getrende, Wein umd Maulbeer 
Bäumen; die Lufft it temperirt, und das 
Land legt wegen der fchiffreichen Fluͤſſe zur 
Handlung bequem. 
Caron, groffer Strom in Perfien, welcher fich 
in den Golfo di Balfera ergeuft, 
Larpatbifche Bebürge, Crapack, Krapak, 
groffes Gebuͤrge, welches fh ben Yrefburg 
anfanget. Polen von Dber Ungarn umd 
Mähren ſeheidet, und fich um Ungarn und 
@iebenbürgen gegen Norden und Weſten 
herum ziehet. 
Carpen, Rarpffen, kleine und befeſtigte 
Stadt in Ober⸗ Ungarn im der Grafſchafft 
Bars, nicht weit von mnitz. 
Carpenedolo, Heine Stadt im Brefcianifchen 
— in Italien, den Venetianern ge⸗ 
i 


rig. 

Carpentaria, ein Stuͤck Landes unter Neu⸗ 
Guinea, welches von wenig Jahren ein Hol 
länder, Rahmens Carpentarius, entdecket 
bat. Erik aber nur biß ans lifer fommen, 

Carpentras, Haupt-Stadt der Landſchafft Ve- 
naisfin in Franckreich, am Fluß Ruffe, uebſt 
einem Bifchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Avignon gehörig. Es iſt daſelbſi das Hof 
Gerichte über die Grafichafft Venaisfin, ein 

efuiter-Collegium und eine Juden-Schu: 
e, und gehörer dem Pabfte. . 

Cup kleine Stadt im Veronchfchen Gebiete 
in Italien an der Erfche, allıwo die An 
fen 1701. den 9. Zul. von den Deutfchen ges 
fchlagen worden. Printz Eugenius von 
voden nahm diefen Drt 1706, ein. 

Carpi, eines Fuͤrſtenthum in dem Modench- 
ſchen Gebiet in Sjtalien, dem Hergog von 
Modenagehörig. Die Haupt-Stadt Beffels 
ben heiffet gleichfalls Garpi,melche befeſtiget 
if, und ein gutes Schloß hat. Ihr Biſchoff 
gehöret unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu 

oO ogna, 

Carpocratianer, Ketzer im IL Seculo, deren 
upt Carpocrates vorgab, Chriſtus wäre 
oſephs Sohn, und ein —— ges 
weſen babeaber von GOtt fonderliche Gas 
ben der Seelen und die Macht bekommen, 
den Teufel, ber die Welt gefchaffen: zu über: 
winden. Anden läugnete erdie Wahrheit 
des Alten Tertaments, die — der 
Todten, und ſtatuirte, daß gar nichts böfes 
in der Natur waͤre, ſondern nur in der 
Menſchen Einbildung beftüude, Daher denn 
ein fehr lafterhafftes Leben bey ihnen im 

Schwange gienge. 

Carport, Stadt in der Ukraine. 

Carquarane, Dorgebürge it Provence in 
Srandeeil, dem — 85 gas 

er gelegen, erftreche s e 
ins Mitrehändifche Meer. 

Carrara, füche Carara. p. 296. 

Carrik, Provintz nebſt dem Titul einer Graf⸗ 
fchafft, in Suͤd⸗Schottiand, zwiſchen ber 
Landfchafften Galloway und Kyle, und dem 
——— 

eyde und Wolle, au vie tz/ 
welches sum Ban bequem if. — 


Pr 
zu Carid 


Camckfergus, fiche Knocfergus. ; 
Cation, —— Spanien welcher im Gebuͤr⸗ 
en entſpringet, und ſich unter⸗ 
balencia in den Fluß Pifuergia ergeuft. 
Girion de los Condes, Carrio Comitum, Eleine 
Stadt am Fluß Carrion, im Königreich 
Leon, in Spanien. ._ _. j 
| rn ein folennes Nitterfpiel, welches im 


Carta 


iund Quintan- Rennen, u. d. m beſte⸗ 
bet worben die Perſonen in Quadrillen eins 
gerheilet, und durch gewiſſe Farben, Livreen 
‚und foftbahre Kleidurgen unterfchieden 
merden. Suche Turnier. 
‚ Cars, Carfe, Türebifche Feſtung beym Urfprung 
de⸗ ts in Turcomannia, ig Aſien/ und 
manet fich der Groß» Sultan in feinen 
—* 5 — Ben ar m ih 
i von Friaul, welcher zwiſchen 
der Grafichafft Görk, und dem Golfo von 
Denedig und Zriefte lieget dergeſtalt daß er 
fihvon den Fluß Anfa biß aır die Grentzen 
von“ erſtrecket. Esgehöret gank dem 
fe Defterreich, ausgenommen Monte 
. „ Falcone, nebft feinem Gebiete, welches den 
Dt ern uuterthan ift. 
Carlo, Cabo Carfo, Bergebürge in Guinea in 
Altica, nebft einem fehlten Schloffe auf dem 
h ‚ denen Engelländern gehörig. 
üle, fee Stadt in Mongometshire in En⸗ 
Carjtadt, iche Carlſtadt. p- 302. 
Cabeik, Heine Stadt und Hafen auf der 
Bu Inſul Mula, ander Suͤd Of- 


Canagena, Carthago nova, Stadt. an den Kuͤ⸗ 
de Königreichs Murcia in Italien mit 
- Mern und Thürnen ümgeben, nebft ei: 
Aimauf die alte Manier befetigten Schloß 

—* 1, worinne 200. Galeren follen 
Reben konnen, und welcher gantz mit Ders 
am umgeben it, auch vor dem beften in 


| 
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nd aehenget ifi. Diefe Stadt 
haben und wohl befeftiget, 


m Hafen unter allen andern in 
 Ameni ne Die Einwo 

her bereichern fich durch die Handelfchafft, 

—— durch die Perlen, welche von 

ſul Margarita und andern benachbar⸗ 


— 
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ten gunun nach Cartagena gebracht , und 

dafelbft zubereitet und durchbohret werden. 
Diefe Stadt wie auch das game Gouverne- 
mentgehöret den Spaniern, und if daſſelbe 
reich an allerhand Arten von Gummi, Bals 

am, ae Pfeffer, Schmaragden und 
rachen- Blut, wie auch an etwas Golde. 

Cartago, Carthago, Stodt in Nord - America, 
unter die Audientiam von Guatimala gehds 
rig, und hat diefelbe eigen Gouverneur nebfl 
einem Biſchoff. 

Cartama, fleineStadt in Granada in Spanien, 
auf einem Berge, an welchem der Fluß Gua- 
dalmedina vorbey läuffet. Die benachbar: 
te Gegend ift gegen Mitternacht gautz uns 
fruchtbar, hingegen die andern Theile find 
ſehr gefeanct, = : 

Cartel, tft ein ſchrifftlicher Mergleich unter ben 
Friegenden Partheyen darinnen verzeichnet 
fiehet, wie viel vor jeden Gefangenen nach 
feinem Stande zur Rautzion gesablet, oder 

wie fie gegen einander ausgewechfelt werden 
follen. Es heiffet auch fonften ein Cartel eine 
fchrifftliche Ausforderung sum Kampf. _ 

Carter, kleine Stadt in Suͤd⸗ Schottland in 
der Provintz Lothiana, am Fluß Amad, 

. Heilen von Edenburg gegen Suͤd— 


eiten. 
Carterfcye, Cartowche, iſt eine rundte Buͤchſe 
von weiffen Blech, welche mit Fleinen Ku⸗ 
el und Heinen Eiſenwerck angefüllet iſt. 
iefe Hüchfe thut man in ein Stuͤcke Ges 
fhüßes, wenn man daffelbezuvor mir Puls 
vergeladen hat, indem fie denjerrigen Platz 
einnimmet, wo fonften die Kugeln zu lies 


gen pflegen. Sie int einen halben Fuß lang, - 


und ihre Breite nach dem Diamerer des 
Rund:Koches anı Stücke gerichtet. Man 
Fan fie auch vom Papier und anderer Ma: 
feric machen. 
carthago, gan ruinirte Stadt in Africa, in 
der Barbarey. unmeit Tunis. Gie mar vor 
diefem die gröfte und mächtigfte Stadt in 
Africa, und ftrittemit Rom um den Vor: 
zug, ward aber endlich nach vielen Serie: 
ge von den Römern zerſtoͤret und enge: 
fchert. Nach der Zeit iſt fie zwar nieder 
gebauet, und dafelbft ein Er Bifchoffthunt 
und Primar angeleget worden, nachdem fie 
aber in Tuͤrckiſche Hände gerathen, haben 
fie Die Araber gänzlich vermüftet, alfo daß 
man heut zu Tage davon nichts als Die Ru- 
dera ſiehet. 

Cartbaune, eine Art von Canonen. Eine 
gange Carthaune fchieffet eine Kugel von 
48. Ben Eifen, und wieget fie nach dem 
Nürnberger Gewichte 70. biß 80. und mehr 
Gentner an Metall Ihr Kern:@chuß ge 
het soo. gemeine Schritte weit, wenn fie 
nemlich binten und forne Wagerrecht lie⸗ 
get : Im Bogen aber fchieffet fie viel weiter, 
und wird heutiges Tages a ger 
braucpet. weil ſie zu ſchwer iſt. Eine drey⸗ 
viertei Carthaune ſchieſſet eine Kugel von 
36, Pfund Eifen, und wieget ſie an Metall 
nach vbgedachtem Gewichte,6o, diß 7o.und 

85 mehr 
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mehr Centner. Eine halbe Carthaune 
ſchieſſet eine Kugel von 24. Pfund Eiſen, und 
wieget an Metall so. biß 60. und mehr Gent: 
ner. Die erften benden Sorten brauchet man 
zum Breche-Schieffen, nicht leichtlich aber in 
Seftungen,meilfie zů ſehr erfihürtern ; da hin⸗ 
gegen die halben Carthaunen in und auſſer⸗ 
halb der Feſtungen fönen angewendet werden, 
Eine Vierthel⸗Carthaune ſchieſſet eine Ku⸗ 
gel von 12. Pfund Eifen,und wieget an Metall 
28. biß 30. Centner und mehr. Dieſe ſeynd in 
Seftungen die bequemften ; jedoch gehören fie 
auch noch unter die Batterie Stuͤcke. 
Eartheufer, Franköfifch, Chartreux, an Or; 
den von dem Ort Cartreufe oder Carthufe, 3. 
Meilen von Grenoble, in Dauphine, 199 fich 
deſſen Stiffter Bruno tm XL. Seculo aufgehal⸗ 
ten, genannt. Sie find weiß gekleidet, hal; 
ten eine ſtetswaͤhrende Claufur, aljv, daß fie 
- niemals aufferhalb des Klojters gefchen wer: 
den, e3 ſey denn der Prior und Procurator, 
oder wenn fie aus einen Kloiter ins andere 
verfhicket werden. Gietragen dag Cilicium 
‚ oder härene Tuch fie auf dem bloffen Leibe, 
effen niemals Fleiſch, faſten alle Freytage mii 
Waſſer und Brodt, muͤſſen ruf ein immer: 
mährendes Stillſchweigen beobachten, und 
dürfen fein Frauen⸗Zimmier zu fich ins Klo⸗ 
fer laſſen. Sie werden in 4, Nationes, nem⸗ 
ich in die Deutſche, Spaniſche, Frantzoͤſiſche 
und Italiaͤniſche eingetheilet, und halten alle 
Jahre am ı. tar ihr GeneralGapitul. Sie 
durften, wenn gleich der Chriftag auf einem 
;reytag füller, da ſonſt andere Garholicken 
leiſch effen mögen, dennoch Feines genteffen, 
aben auch einen fo groffen Abſcheu vor dem 
leifch, Daß im der groffen Carthuſe bey Gre- 
noble, wo das leste Abendmahl des HErrn 
Chriſti abgemahlet ift, an ſtatt des Ofter: Lanz 
mes ein groſſer Fiſch in der Schůſſel gemah⸗ 
let zu ſehen; dergleichen Schilderey auch in 
der Carthuſe zu Granada in Spanien anzu⸗ 
treffen. Wegen folcher Strenaigfeit ihres 
Ordens glauben fie der heil. Murter Gottes 
abfonderlich enipfohlen zu feyn, und daß fie 
in keine Ketzerey verfallen koͤnnen. 
©arthufe, Cartrepfe, ein weltbefanntes Klo⸗ 
fier, 2. Meilen von Grenoble , an den Sa⸗ 
voyifchen Grentzen in den Geblirgen,les Mon- 
tagnes de Carchufe genannt. Sein Stifter 
und Erbauer war der heil, Bruno von Coͤlln, 
um das Fahr 1084. und haben ietztgemeldte 
Carthauſer ihren Nahmen daher empfan⸗ 
gen. DieNovitii werden gleich den andern 
Mönchen gar wohl darinnen gehalten. _ 
Cartularia,find diejenigen Schrifften, darinnen 
Privileg'a, Contrade, und andere Acta publi · 
ca, welche Kirchen und Klöfter anachen, in 
neuern Zeiten zu künftiger Nachricht einges 
tragen ſeyn. 
Carvanferas. füche Caravanferai. pag.297. 
Carzuela, Königlich Spantfches Luft-Schloß in 
Neu⸗Caſtilien. BR 
Cafa del Campo , Königlich Luft: Schloß nicht 
weit von Madritin NeuCaftilien, in Spa: 
nien; allwo ein Garten, darinne allerhand 


Eafal Caſchau 


fremde Thiere unterhalten werden. 

Cafal, Cafale S. Evaſu, vornehmſte und groͤſte 
Stadt am Po, in Montferrat in Italien, de 
ren Schloß und Eitadelle von 6. Real- Ba; 
ftionen, wie auch alle andere Feſtungs⸗Wer⸗ 
cke, nach der durch den Hertzog von Savoyen 
und feine Alliirren 1695. gefchehenen Ere; 
berumg, gänslich geſchleiffet worden: Jed 
lg die Frantzoſen 1703. anacfangen, fe 

tge wieder aufzubauen, ıft aber 1706, vom 
Herzog zu Sabohen mochmals erobert wer: 
den. Ste giebt der umliegenden Gegend 
ihren Nahmen, und hat ein Biſchoffthum 
nah Mevland gehörie. . 

Cafalc maggmore, Cafale mass , mittelmäfige 
Stadt aut Po m den Tremsnifchen Gebiet 
im Hertzogthum Mevland in Italien, mebit 
dem Tıruf eines Fuͤrſtenthums, und gehörer 
fie gebſt der umliegenden Gegend dem Mar- 
chefe de Salvaterra. 

Cafäte nuovo, fleine Stadt in Terrad’ Otranto, 
in Neapolis. 

cafale Pufturlengo , Eleine aber nahrhaffte 
Etadt in dem Gebiet von Lodi, im Hertzog⸗ 
thum Meyland, in Stalin. 

Cafalmach, groffer Fluͤß in Natolien, in Afıen, 
welcher im Gebuͤrge Anrituuro entfpringer, 
und fich in das ſchwartze Meer een. 

caſan, Königreich inder Moſcowitiſchen Tar⸗ 
tarey, welches gegen Norden an die Provintz 
Wiatka, gegen Weſten an Das Land der Cze⸗ 
remiſſen, gegen Süden und Oſten aber an 
Bulgarien grenket. Es iſt dem Gjaar um: 
terworffen, und feine vornehmſte Handlung 
beſtehet in Peltzwerck. Die · Haupt⸗ Stadt 
darinnen heiſſet gleichfalls Caſan, und lieget 
am Fluß caſanka, wo ſich derfelbe in die wol- 
8 ergeuſt. Ste fir groß, reich, und wegen der 
Yandlung in die Morgenländer ſehr be; 
ruͤhmt, auch hat fie ein feſtes Schloß. 

Casbin, Catzwin, Stadt in der Pronink Ye- 
rack und eine der aröfien und volckreicheften 
Handels⸗Staͤdte in Perfien, nebſt einen 
chönen Palaſt, Darinnen die Könige in Vers 
ien vormahls refidiret haben. 

Cafcade , alſo werden alle Mafer- Fälle genen: 
net, welche entweder Die Natur an einem ab⸗ 
hängigeu Drte, oder die Kunſt Durch Arbeit 
gemacher bat. 

Cafcais , Cufcaes , Cafcale , Feine Stadt im Pors 
tugiefifchen Ffiremadura, am Einfluß des 
Tagi , nebſt einer Citadelle und fehr auten 
Rhede, allwo ſich alle nach Oft: und Weis 
Indien ſegelnde Fletten verſanunlen. 

Caſcanda, kleine Siadt in Alısaftilien,2.Mei: 
len von Tudela, in Gpanien. 

Cafcane, eine Vertieffung in DIE Erde, in Ges 
ſtalt eines Brunnens, aus welchem ein bedeck- 
ter Gang hervor koͤmmt, und dieſer gehet un⸗ 
ter der Erden hin, um die feindliche Minen 
zu entdecken. 

Cafcar ‚Kasghar, Koͤnigreich und Stadt in der 
Tartarey in Afien, welihes amt Dem Könige 
‚reiche Thiber grenget, 

Cafchan, fiehe Caffan. pag. zur. ı 

Cafchau,' Caſovia. Haupt: Stadt und Dig —— 

nehm⸗ 
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ramſte unter den 5. Frey⸗Staͤdten in Ober⸗ 

Ingarn, in der Grafſchafft Abanwivar, am 

ghup — Sie iſt ziemlich groß und 

sohlaehauet, hat eine dreyfache Mauer, wie 
sah unterſchiedliche Auſſenwercke und tiefe 

Gräben, daß fie _alfo vor eine gute Feſtung 

jiren dan, Ihre Einwohner find der 
purgiihen Confeilion zugethan, und 
nüber dieſes viele fonderbare — 
In der vorigen Revolte hielte es dieſer Dit 
nit dem Töckely, und wurde 1685. von denen 
Kiyferlichen erobert : bey der ietzigen Re- 
bellion aber it er von dem Ragoczy, unge⸗ 
achtet der darinnen graßirenden Contagion, 
mit einer ſtarcken Beſatzung veriehen wor⸗ 
den, md die Känferlichen haben ietzo dieſen 
Dre ſehr enge eingeſchloſſen, daß man mit 
cheſten die Ubergabe, vermuthet. 

caſcum, aae Stadt in Perſien, in der Pro: 
uns Yerack, — 

Caſeln, ſo heiſſen diejenigen Kleider, welche 
die Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Geiſtlichen bey 
Verrichtung ihres Amts in der Kirche auf 
denen Schultern tragen. , 

Cilemare. Mord; Keller, ift ein holer Platz oder 
Batterien einer Flancke, nahe an der Cour- 
une einer Feftung, und wird immer einer 
über den andern gemölbet, um die Stücke 
dahin zu bringen, und den Feind zu befchief: 
fumenn.er die Gefichtss£inte oder den Gra⸗ 
mangreiffet. Jedennoch feynd dergleichen 
Keler wenig mehr gebräuchlich, indem man 
son den feindlichen Barterten diefelben leicht: 
I ruiniren, und Die Stücke in den Cafema- 
tenunter die Stein⸗Hauffen vergraben Fün- 


Caſi 
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in Neapolis, darauf der heil. Benediktus ein 
weltberuͤhmtes Clofter geftifftet, deſſen Abt 
vor dieſem viele Biſchoffthuͤmer, Hertzog⸗ 
und Furftenthumer unter ſich gehabt hat. 
Er tituliret fich eınen Datriarchen des heil, 
Benediätiner Ordens, Hertzog und Fürften 
aller Aebte und Ordens Brüder, des hal. 
Reichs Vice-Eanglar durch Italien, Cantzlar 
der Königreiche Sicilien, Jeruſaleni ımd Uns 
garn, Grafen und Regenten in Gampanien, 
Terra dıLavoro, und der See⸗Kuͤſten, Vice- 
Käyfer und Fürften des Friedens. Die Be- 
nedictiner von dieſer Stiftung haben fich 
auch in andern Stönigreichen ausgebreitet, 
aber in Deutfchland iſt ihnen durch die es 
ſuiten und durch Die Reformation vieles ent: 


gangen. 

Castona, war ehemals eine groffe und beruͤhm⸗ 
te Stadt in Andalufien, dabon aber anietzo 
nichts mehr als die Rudera zu ſehen find. 

Cafoli, Flecken und Schlos in Abruzzo citra, in 
— nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 

ums, 

Cafolo, Schloß im Gebiet der Fleinen Repu- 
blic 8. Marino, im Kirchen: Staat, in ta: 


lien. 

Cafpe, Stadt im Königreich. Aragonien, wo 
der Fluß Guadalupe in den Ebro fällt, in 
a De . i 

Cafpbe, fleine Stadt in der Grafſchafft Wit 
genitein an der Löhne, in einem Thal. 

Caſpiſche Berge, iſt eine lange Reihe hoher 
Berge in Aften, welche fich vom Norden ges 
gen Süden ziwifchen Armenien und dem Ca⸗ 
fpifchen Meer erftrecken. 


te. Sonften nennet man auch Cafcmaten Caſpiſche Meer, Mardı Saladie Bachu, Mars 


men Brunnen oder Löcher, welche man 


amer den Baftionen machet, um Die Arbeit 
der feindlichen Meinirer zu hören, und die | 


Minen zu entdecken. 


Cientino, Heine Landſchafft im Florentinifchen : 


rtiet in Italien, bey dem Urfprung des Caſpiſch 
Fül, 


lerne, ſuche Cazernes. 


Cılerca, jiemlich wuͤſte Stadt in Terra di Lavo- | 


im Neapolis, nebft dem Tırul eines Fürs 

enthums/ und einem Biſchoffthum, unter 

Ertz⸗Biſchoff zu Capua gehoͤrig. Sie 
feher dem Gefehlechte Gaerani zu. 

Cshel, Casfia, Stadt in der Srländifchen Pro; 
Itz Mounfter,in der Grafſchafft Tiberary am 
Fuß Sewer, nebft einem Ertz⸗Biſchoffthum. 

Glmambous, Voͤlcker auf der Inſul Mada- 
Bfcar, in Africa, die fonderlich in der Land; 
ſhafft Matarane fehr mächtig find, und des 
nenfeutenArabitch ſchreiben und leſen lesnen. 

mir, kleine Stadt und Staroften an der 
Beichjel, in der Woywodſchafft Lublinfin 
Keim Polen, anf einen Hügel erbanet, das 
best ein altes Schloß auf einen Berge. 

Sim, Städtgen in der Woymodicharft Po: 

i m Greg; Polen, 8. Meilen von der Stadt 
oſen. 


Cfiniesburg, Feſtung in Caſſuben in Hin⸗ 
ter⸗ pommern an der Oſt⸗See. 


Berg in der Proving Terra di Lavoro, 


Hıyrcanum,ein Meer oder groffer See in Afien, 
zwiſchen Perſien, der aroffen Tartarey, 
Moſcau und Georgien. Dieſes Meer, wels 
ches.von allen andern Seen abgefondert ift, 
hat eine groffe Menge Fiſche. 

eDrorte, Ports Cafoıa, ein enger Bag 

siwifihen den Zelfen beyder Stadt Derbene 
am Safrifchen Meer,in der Perfiichen Bro: 
vinßSchirvan. durch welchen man aus Per: 
fien nach Moſeau reifet.. ,  . 

Lafquer, Sturm⸗Haube, iſt eine eiferne Decke 
des Haupts, wodurch zugleich der Hals vers 
wahret wird. 

Caſſa, der Vorrath an Geld, den man im Ka; 
fen hat. Kriegs⸗Caſſa heiſt, dahin alle zum 
Krieg und zu Unterhaltung der Militz benoͤ⸗ 
thigte Gelder muͤſſen geliefert werden, und 
von dar man felbige wiederum’ an die Regi⸗ 
menter bejahlet. A, 1707. iſt auf — 
des Churfuͤrſten von Hannover eine Reichs⸗ 

Operarions-Cafa auf dem Reichs⸗Tage zu Re⸗ 

genfpurg durch ein allgemeines Reiche-Can- 

chuſum aufgerichtet worden, vermöge deffen 
eine beftändige Kriegs⸗Caſſe im Reiche anges 
grönet, und einegemiffe Summa Geldes zu 
defto befferer Fortiegung des Krieges am 

Ober⸗Rhein, auf das gefamte Reich angeles 

get, auch nach Propartıon unter Die Reiche; 

Kreiſe ausgetheilet,un anfangs auf rooooo 

Rihl. geſetzet worden. Die Zahlune ſolcher 

Sum:na 


zu Caſſan Caſſe 


Caſſe Caſtel 


Summa geſchiehet innerhalb Monats: Frifi | ches gegen Morgen an das Land von € 


von Zeit der Känferlichen Ratihcarion an die 
Stadt Frandfurt am May, welche dagegen 
quittirer, und nachmals die Ausgaben ver: 
rechnet. Der Churfürfi von Hannover aber 
als er vor einigen Jahren Die Reichs ; Armee 
commandirte, hatte darüber die völlige Di- 
fpolition, und Eonte allein darauf aniveifen. 
Eaßıren aber heiffet bey den Kauffleuten 
eine Schuldforderung ausftreichen, bey der 
Milıtz, die Soldaten abdancken; und Privilc- 
gia cafliren, heift helbige wieder aufheben 
und abjchaffen. 

Caffan, groffe und volckreiche Stadt in der Per: 
fianifchen Probintz Yerack, und ift daſelbſt 
ein groffer Handel mit feidenen Zesıgen, wel: 
che allda v get werden. 

Caſſand, Caſſanda, Inſul im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern / welche durch einen Canal von der Stadt 
Sluys abgeſondert wird, und lieget auf der⸗ 
ge die Seftung Cafland. Ehemals war 

ie viel gröffer, und ift nunmehr von dem 
Meer um die Helffte verfihlungen worden. 

Caſſano, Stadt in Calabria cicra in Neapolis, 
nicht weit vom Golfo di Roffano, nebſt dent 
Titul eines Fürftenthumg, und einem Bi; 
ſchoffthum, unter den Ertz ⸗Biſchoff zu Co- 
fenza gehörig. 

Caſſano, Fleine Stadt im Hertzogthum Mey: 
land am Fluß Adda, in Itaͤlien, anden Gren⸗ 
a des Venetianiſchen Gcbieis Cremaſco. 

te Stifftgs Kirche daſelbſt murde 1708. 
durch ein Erdbeben übern Hauffen geworffen. 

Caffanon, kleine Stadt in Vieder -Languedoc 
in Srandreich, am Fluß Orbe, 7. Frantzoͤſi⸗ 

* Meilen von Narbonne gegen Norden ge⸗ 

legen. 

Caſſel, Caſtelum Cattorum, Caſſella, wohlbefeſtigte 
Reſidentz ⸗Stadt des Landgrafen von Heſ— 
ſen⸗Caſſel, am Fluß Fulda in Nieder⸗Heſſen, 
3. Meilen von Muͤhlhauſen. Sie wird in 
3. Städte abgetheilet, Davon die dritte aufn 
Weinberge nach der neueften Art, auf des 
— —— — erbauet wied. 

ie hat ein Amt und einen guten Wollhan⸗ 
del. Der ietztlebende Landgrafe Carolus, 
iſt gehohren den 3. Aug. 1654. und feine Ge 

° mahlin Maria Amalia ift Hertzogs Jacobiin 
Gurland Tochter, fo gebohren den 12. Januar. 

653. und fich den 31. Maj. 1671. vermählet 
at, Der Erb:Pring Fridericusift den 28. 

‚ Apr, 1676. gebohren, lebt anieko ohne Ge⸗ 
mahlın, und hat fich in dem bißherigen Krie⸗ 
ge den Ruhm eines groffen Heldens er- 
morben. 

Caffel, Mont Caffel, Caftellum Morinorum, Eleine 
aber wohlgebauete und mohlbefeftigte Stadt 
auf einen Berge, nebft einer sroffen Sattel: 
laney, im Sransöfifhen Flandern. Siehat 
ein pie groſſes Gebiete unterfih, 

Caſſel, Kloſter in der Ober⸗Pfaltz, nicht weit 
von Amberg, allmo der befannte Schwepper⸗ 

- mann begraben lieget. 

Caſſeneck, Katzeneck, ein guter Paß in Ser; 


welcher 8. Stumden lang iſt. 
f ————— in Nigritien, in Africa, wel⸗ 


grenket, und dem Könige von Tombut | 
but zahlet. ce 

Cafleneuil, kleine Stadt am Fluß Loe im 3 
nois, in Franckreich. 

Caſſi an, fiehe Caflan. paz. zıı. 4 

Caflilifar, alfo nennen die Tuͤrcken ein jebes 
ter den 13. Gouvernements vder Regie 
gen, darein fie Aegypten getheilet haben. 

Catlimera, Landfchafft im Reich des Mogulı 
Afien, an den Grenzen der groffen Tarta 

Caflina, aljo nenner man die Pieyerhöfe ı 
Vorwercke in Italien, deren siele mit fe 
fteinernen Schlöffern verfehen find, Die 
auf den Nothfall gegen eine fliegende % 
they ftartlich wehren können, wenn fie 
Voldbefegt find. IR 

Callino, Flecken und beruhmte Benedietu 
Abten, aufeinem Berge in Terra diLaw 
in Neäpoliıs, 

Caflo, Caſſio, Cıfw, eine von denenjenigen 
fuln des Archipelagi , melchesor Alters $ 
radces geneniter wurden, 5. Meilen von 
Inſul Scarpento. 

Caflubi, Königreich in dem Nordlichen Th 
von Indien, jenfeit Des Gangis, in Afien. 

Caſſuben, Hertzogthum in Hinter⸗ Pomme 
welches gegen Weſten an die Neue Ma 
gegen Suden an Groß⸗Polen, gegen Di 
an Preuffen und Wenden, und gegen? 
den an die Oſt⸗See grentzet. Es gehoͤret d 
Koͤnig in Preuſſen. nz 

Caltagnedolo , Stadt in Italien im Brefcia 
ſchen Gebiete, nicht weit von der Stadt D 
ſcia, denen Venetianern gehörig. | 

Caftaneire, Cafanera, Flecken im Portugeſiſd 
Eftremadura, am Fluß Tago. . 

Feſtung am Unna in Erı 
tien, dem Hauß Oeſterreich gehörte. __ 

Laftel, Caftell, Cfelanııs Comiarus, Hraffchr 
in Francken an den Wuͤrtzburgiſchen Gr« 
gen, welche aus 3. Aemtern befteher, menıl 
aus den Anıt Caſtel, Remlingen und R 
denbaufen. Sie hatein hohes Schloß n! 
ches Nahmens, und gehörer den Grafen 
Gaftell, welche fichin die Reinlingifche u 
Audenhauſiſche Linie theilen. 

Caſtel, Stadt auf einem hohen Berge in 
Dber: Pfalk. 

Caftel a Mar della Brucca," Fleine Stadt 
Principato citra, in Neapolis, zwiſchen 
Golfesyon Salemo und Policaftro. 

Caftela Mar di Golfo, Stadt, nicht weit 
den Kuͤſten des Val di Mazara, an einem G 
fo, in Sicilien. BR 

Caftel a Mar di Stabia, Stadt am Golſo di 
poli, in Terra di Lavoro, nebjt einem 
ſchoffthum unter den Ertz-⸗Biſchoff von 5 
rento gehörig, in Neapolis, * 

Caſtel Aragonenfe, Cifrum Aragonenſe, ET 
an der Noͤrdlichen Seite der Inſul Eu 
nien, an einer Fleinen Meer⸗Enge, welche 
an ſtatt des Hafens Diener. , Ste iſt weh! 
feftiger, und hat sine gute Citavelle, auch 
nen Biſchoff, der nad) Salfarı geböret. 

Caftel baldo, (aflelun Baldum ‚eure Venett 

| 
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een: im Paduanifchen Gebiete,am Fluß | auf 600. Schritte Nord⸗werts gelegen. Dies 
in Italien. fe wichtige Seftunggehörer den Venet ianern, 
Ele Barco, Schloß in Tyrol gegen Stalien| _ welche es 1687. von den Tuͤrcken erobert. 
: Grafen dDiepes Nahmens gehörig.  |Caftel nuovo Tortonefe ‚oder diScrivia ‚fleine 
Barr , Flecken in der Jrländifchen Lande Stadt im Gebiet Tortonefe im Hertzogthum 
Connaugt , in der Grafichafft Mayo,| Meyland am Fluß Serchio, in talien, nebft 
mad har derfelbe Sig und Stimme im Pars| einer guten Eitabelle, Dem Marchefe Marini 


gehörig. 
tel Belvedere , Fleine Stadt in Candia anf} Caltel Sarazin,Feine.befeftigte Stadt in Franck 
einem Berge, nicht weit von der Südlichen Fed) am den Orengen von Languedoc und 

‚Küie, 12. Meilen von Candıa. Query. 
|Bolonefe, fleine Stadt in Romagna, wel⸗ CaftelScrmione , Stadt im Veroneſiſchen in 

-Meaber von dem Bolognehfchen Gebiet de-| Italien auf einer Halb⸗Inſul, welche der La- 

et in Italien. so diGarda machet. 
aſenc, Caſtelam Afenfe, Schloß in Ca- Caltel Torneſe, kleine Stadt nebſt einem Ge 
taloeien auf einem Felfen, in Spanien. ° biete von 200. Dörffern, den Venetianern 
Galteldeil” Ovo, £leine Inſul auf dem Tofcani- gehörig, in Morea am Vorgebuͤrge Tornefe, 
Meer im Golfo diNapoli, in Stalien,| im der Landſchafft Belvedere. 

E13 fie von der Stadt Napoli nur allein Caltel Veterana, Entella, Eleine aber wohlge⸗ 
Deine ſteinerne Brücke abgeſondert. Sie bauete Stadt an einem kleinen Golfo ing Val 
Naben von der Eyersrunden Ge, | diMazara, in Sicilien. 

md liege eine wichtige Feſtung Darauf, , Caltel Vetere, Heine Stadt in calabria oltra, auf 
ice gleichfalls il Cattello dell’ Ovogenens! _ einem Berge, in Neapolis. | | 
— Caſtelaun, Caſtelhun, Stadt und Schloß auf 
‚de Vide, Stadt und Schloß in der Por⸗ dem Hundsruͤck, nicht weit von Simmern. 
Provinz Alentejo, 2. Meilen von Caltelbranco, Albicafrum, Stadt und Gebiet 
ortalı a in Beira in Portugall, an den Grenzen des 
Caltelde Vokomo, Flecken in Terra di Lavoro, Spanifihen Eitremadura, am kleinen Fluß 
in Neapoliss,nebft einem Bifchoffthum, uns| Lira, und heiſſet Die herum liegende Gegend 
ter ben choff zu Capua gehörig. Territorium Caftrobrancenfe, _ 
Caftel Dontala, feiter Hrt am Lago Maggiore,| Caftelcomb, Stadt in wiltshire in Engelland. 
im Mevländifchen in Stalien, welchen die Caſtelet, fiehe carelet.pag. 319. 


k N 








Käpferl. 1706. eroberten. caſtelet, fiehe caftilet, pag. 316. 
cel Darante , Stadt im Kirchen-Staat, im Caſtelholm, eine Feſtung auf der Inſul Aland, 
Urbino, in Stalten. Stockholm gegen über. 


Franco, Fleine &tadt im Bolognefifchen | Caſtell, Voor-Kafteel, Bak ‚ Voorplegt, ift auf 
Geht, mebft einer Citadelle Urbanea ges| dengroffen Schiffen die Erhöhung auf Dem 
En, in ien. Foͤrdertheil uber Dem legten Verdeck. Atger- 
GaltelGandolfo , Flecken in der Campagna di| Kafteel, Agter- Verdeck , Schans, Stuur- 
Roms, nebft einem fihönen Päbftl. Palaft,| plest, iſt Die Erhöhung des Hintertheils uͤ⸗ 
nz Meilen von Rom, wohin fich| ber dem lebten? erde. 
·der ickige fi Clemens XI. 1710. Geſund- caſtellana, Stadt im Patrimonio Perri, im Kir⸗ 
pegen begab, un dafelbit Die reine Lufft chen-&taate in Italien. Ihr Bifchoffthung 
ſo auch bey ihm gute Wuͤrckung iſt mit dem zu Orca vereiniget, und gehoͤret 
* unmittelbar unter den Pabſt. 
Geloux , kleine Stadt und Bailliage im caſtellane, kleine Stadt und Baronie am Fluß 
Albret in Gaſcogne, in Franck⸗ Verdon, in Provence, in Franckreich, gegen 
Fluß Avance. die Alpen, hat eineBailliage. 
Chelüok:edo ‚fleine&tadt nebft einem Schloß Caftellane in Polen, feynd die naͤchſten Sena- 
ae Term! einer Grafichafft, im Hertzog⸗ toen nach) den Woywoden/ ander Zahl 82. 
"Be Mancum , in Italien, unter der Gericht: und ift denſelben Die Regierung uͤber die Ca⸗ 
Birken des Hertzogs von Caftiglione gelegen.| ſtellaneyen anvertrauer, aljo daß fie der Woy⸗ 
Eitidiren daſelbſt Marggrafen, welche von woden nachgeordnete Beamte fernd. Sie 
Im Eafiglionifchen Haufe abjtammen. ' werden in groffe und Fleine Gaftelane unten 
Callel muovo', ein fehönes Luſt⸗Hauß, z. Meilen] ſchieden. Jener find 33. diefer aber 49. wels 
‘  senFlorents, dem Groß-S)erkog gehörig. che letztere ſich allefanıt in Klein- Polen, Mas 
| Caliel nuovo , befeftigte Stadt am Golfo di) ſovien und Reuſſen befinden. 
| Cartaro , in der andfihafft Herzogovina in | Lajtellaney fiehe chaftellanie. 
| Dalmatien. Gegen der See ift fie mit einem Caftellancta, Feine Stadt am Fluß Talvo ig 
— befefiiget :_ Mitten durch die Terrad’ Otranto, in Neapolis, nebſt dem Ti⸗ 
aber gehet eine Mauer, welche den| tul eines Fuͤrſtenthums, und einem Biſchoff⸗ 
sbern Thal von dem untern abfondert, und| thum, unter den Erg Bijchoff gehörig. 
indem erften it ein feſtes Schlop zu befinden. | Caftellerto , Fleine Stadt in Meyländifchen, am 
De heſte Befeftigung aber beftchetin der Ci/ Dem Lago Maggiore, in Italien. 
tabelle, mit dem Darüber geleagnen Gaftell| caftello della pietra, $eflung an einem { elien, 
| Cornigrad, welches von der untern Stadt nicht weit von der Etſch, im Biſchoffthum 


Trient 





Reigen in Stalien, dem Haufe Defterreih 
gehoͤrig. 

Caitello di s.Angelo, ſiehe Engelsburg. 
caſtellon d' Ampurias , ſiehe Empurias. 


nn Stadt inder Grafſchafft Muͤmpel⸗ 
ar 


f ‚Heine Stadt in der Neapolitani- 
kopen Provins calabria, welche 1709, durch 
as Erbbeben gang ruiniret worden. 
Caſtelnau/ klener Ort in Guienne , in der Heinen 
Landſchafft Medoc, in Franckreich. . 
Caltelnau de Bretenous, A lexien in Quercy, in 
Srancreich, nebjt dem Taul einer Baronie, 
am Fluß Dordogne. 
Caſtelnau de Montratier, Flecken in Quercy ‚in 
Srandreih, an einem Kleinen Fluſſe nabe bey 
° Cahors, 


Haupt: 


Langue- 


Caftelluccia > 


Caltelnaudari, Caßelum Arsanerum , 

Stadt der Grafichafft Lauragais in 
‚ doc, im Franckreich. wen 
Caftelrodrigo, Feſtung nebit dem Zitul eines 


en in der Proving Beira, in Por⸗ 
tuga 


Caſteltoun, kleine Stadt in der Grafichafft 
Marr im Nord⸗Schottland am Fluß Dee. _ 
Caſten⸗ Voigtey, oder Ober - Vorgtey, iſt 
eine fonderbahre Gerechtigkeit, welche erliche 
Landes » Herren über die nechſi⸗ gelegenen 
Elöfter und Stifter von Alters her haben, 
daß fiealle oder doch gemiffe peinlich⸗ Sällem 
deren Gebieten exerciren, und Davor gemiffe 
Einfünfftcheden Eönnen. Die meifien Clös 
ſter — ſolches Joch heut zu Tage abge⸗ 


elt. 
— Stadt an der Erpe im Ertz⸗Stifft 
Loͤlln. 


Caſtiglione, il Lago di Caſtiglione, di Pasfigna- 
no , overo diPerugia, ein See in den Gebiet 
von Perugia, im Kirchen⸗Staat, in Stalien, 
.. jehr fiſchreich iſt, und daran die Being 
Stadt Caltiglione di Lago fieger, 

Caftiglione, Stadt und Feftumg, der Republic 
— gehoͤrig, im Thal Carfagnana, in Ita⸗ 

ien. 

Caſtiglione, Stadt in Calabria citra, in Neapo- 
lis nebſt dem Titul eines Fuͤrſtenthums, dem 

—— —— Geſchlecht Maretimi ge; 
rig. 

Cattiglione , Stadt in der Kandfchafft Siencfe 
! t Floren, am Tofcanifihen Meer, in Ita⸗ 

ien. 

Caſtiglione, Lago di caſtiglione, overo di $. 
Praffede ‚ fleiner See in der Campagna di Ro- 
ma, im Kirchen: Staate in Stalien. 

Cattiglione , Caßekionum , kleine Stadt nebft eis 
nem ſchoͤnen a und dem Titul einer 
Grafſchafft, in der Probintz Chieriin Piemont, 
in Italien, allwo viel Kalck gegraben wird, S. 
Jtalianiiche Meilen von Turin. _ 

Caitiglione , feines Furſtenihum in Italien, im 

“ Mantuanifihen Gebiet, welches ferne abfons 
berlichegürften aus demHauſe Gonzaga hat. 
Es iſt das Hauß Calliglione die jüngfte Linie 
von dem Hauſe Gonzaga, und der heutige 

gar davon heift Ferdinandus , ein Herr von 

0. Jahren, welcher es in a. Kriege mir 

der Frantzoſiſchen Parzhey gehalten bay. 
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aftiglione delle Stivere, Yaupt s Stadt des 
Furſtenthums Caitiglione, nebft einer feſten 
Ciradelle. Sie iſt die Refidentz des Fuͤr ten 
dieſes Nahmens, und ward 1706, von den 
Heften. erobert, als fich aber das Schloß ſo 
bald nicht ergeben woite, rückte unterdeſſen 
der Sransöfifc;eGeneral Medavi.mit1g000. 
Dann zum Entfag an, deiivegen fich Die der 
ie * einem ſtarcken Gefechte zuruck ziehen 


Caltiglione Mantuano, geringe® Staͤdtlein im 
Mantuanifihen an der Fofla di Bozzole, in 
tallen 





Caſtilia aurea, ſuche Terra firına. 

Caſtilet, eine auf dem Berge gelegene Schantze 
im Thal Meyra, im Fůrſtenthum Barcelonet- 
te in biemont, ward 1710. denen Frantzoſen 
von den Alliirten abgenommen. 

— Rath, ſiehe Kath von Ca⸗ 

uien. 

Caſtilien, die gröfte Landfchafft in Spanien, 
welche gegen Norden an Alturia de Santilla- 
na und Bifcaya, gegen Oſten an die Koͤnigrei⸗ 
che Navarra Aragonien und Valentia, gegen 
Süden an Murcia und Andaluſien, gegen 
Weſten aber an Portugal und Leon greuktt. 
Es iſt ein bergichtes Land, und beficher fein 
beſter Reichthum in der Wolle, aus welter 
daſelbſt Föfiliche Tuͤcher gemacher werden. 
Die Natur fondert es durch ein langes Ge⸗ 
bürge gleichfam ſelbſt in 2. Theile, und heiſſet 
dasjenige, was an dieſem Gebirge gesen 
Norden liegt, AltaLafitlıen, das gegen Euͤ⸗ 
den aber YleusLaftilien. Das Königreich 
AlteEajlilren, Cadela vers, begreiffet alle 

was die Öchürge Tablada und Molina, Mit 
auch die von Aſturien in fich begreifen. Das 
Koͤnigreich Neu⸗ Laftılten aber, weiches 
auch Das Königreich von Toledo genennet 
wird, erſtrecket ſich gantzan dem Taco und 
der Guadiana hisummer,umtr begeeiffet 3. Land⸗ 
fihafften, la Mancha, la Sierra und I’ Alcaz« 
via, WO; einige noch das Spaniſche Eltremä- 
dura ſetzen. In diefes Land thate König Cark 
I. 1710, einen Einfall, muſte eö aber wieder 


verlaffen. 

Cattillon, Caßelto, Eleine Stadt am Fluß Dor- 
— in der Landſchafft Perigord ın Franck⸗ 
reich. 

Caſtillon de Medoc, Caſtellis Medici, kleiu 
Stadt am Südlichen Ufer der Garonne if 
Gebiet Medocin Guienne , in Franckreich. 

Caſtinhera, kleine Stadt in Portugal, am Fluß 
Tago,5, Meilen von Liffabon. 

Caltione , Stade im Mepländifihen Gebiete am 

$ Olona, in Italien. 

Caitelcomb, Stade in wiltshire ‚ in Engelland. 

Caftratus, heift ein Verſchnitt ener, die gemek 
miglich an groffer Herren Höfe Sänger abs 
geben 


Caitres, Chartreux, CArum Albienfum ,&tadt 
am Fluß Agout in der Landfchafft Albıgeois 
in DberzLangnedoc, in Franckreich, nebſt dem 
Titul einer Graffchafft und einem viſchoff 
thum, Unter Den — von Alby gehbs 
rg. Dae umliegen de Gtjet heiſſet le — 


a Eafiri Caſtro 


— endet, ir ger ee 

als Pferden gebraucher, wenn | 

—X keit beraubet werden. Ein Buch 
asiren, heiſſet das, wenn man aus demſel⸗ 
en gewiſſe Capitel, fo dem Hof, der Elerifey, 

der gewiſſen Collegüs und Familieg nicht 
anftehen, wegfireicher, und auf den Tilul des⸗ 
dalben feine Meldung ıhut. 

Caltro, Templum Minerva, Stadt in Neapo- 
is, am Golfo di Venezia ‚in Terra d’ Otran- 
10 nebſt einem Bifchoffthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Orranto gehörig, und treiber dies 
felbe einen groffen Handel nut dein Baum⸗ 


caſtro, feines — in Italien zwiſchen 
den Tofcanifihen Meer, dem Sinehifchen und 
Omietanifchen Gebiet, und dem Patrimonio 
Perrigelegen. Der Pabfiliche Stuhl befiger 
diefes Hertzogthum, welches Pabft Urbanus 
VUL1661. dem Hertzog von Parma nebft der 
Grafichafft Ronciglione , megen der bey Dem 
Monte di Piera zu Rom gemachten groffen 
Schulden entzogen hat, und ift die Haupt: 
Stadt Caſtro 1649, auf Befehl des Pabftes 
InnocentuX. von Grund aus zerftöret, und 
dad Biſchofſthum nad) Aquapendente vers 
leget worden, weil man den durch den Pabſt 
dahin geichickten Biſchoff unter weges unge: 
dracht hatte. Es iſt zwar in dem zwiſchen 
dem Pabſt und der Cron Franckreich 1664. 
ju Pifa gefchloffenen Tractaten verglichen 
morden, daß der Pabſt das. Hertzogthum, 
nebit der Graffchafft Ronciglione gegen Erle 
gung 160000. Pfund wieder abtreten ſolte 
eöiftaber weder Zahlung noch Reftirution bi 
cꝛio geſchehen, und alfo der Paͤbſtl. Stuhl in 
Beiig geblieben. _ 
Cattro, feine Stadt in der Campagna di Roma, 
imn girchen „Staat in Italien, am Fluß Gari- 
iano ‚2, Meilen von Fondi. = 
ſtro boon, fleine Stadt in der Portugiefis 
(den Proving Beira, am Fluß coa. 
Giro d’airo, Stadt in Beira in Portugal, 
wiſhen den beyden Fluͤſſen Duero und 
ouga. , u , 
Caſtro del Rey,fefte Stadt in Gallicien, in Spa⸗ 
men, zwiſchen Lugo und Mondonnedo. J 
Caſttomarino, Feſtung und See⸗Hafen ini Al- 
e, in Portugall, welcher aber der Sand⸗ 
dewegen gefährlihift. . 
&altro-Gerits, Stadt in Alt-Eafilien, in Spa⸗ 
nien, inber Graffihafft Mendoza, 7. Meilen 
SönBurgos. Fo . 
Saltromenro , Eleine Stadt in der Porrugiefis 
ſchen Provink Beira, am Fluß Coa. 
Gitronuovo, Heine Stadt im Val di Maxare 
mSicilien, auf einem Berge, 
Ciltropol, Sefiung in Afturien am Meer, in 
panien 


fr 

& a ’ 
Citro Reale, Caſtrum Regale , kleine Stadt im 

Valdı Demona in Siciſien. u: , 
Gltro Rio, Flecken in Andalufien, in Spanien, 

am Flug Marbella, 8. Meilen von Cordua, 
Ctrovillare, Heine Stadt in Calabriatitra, an 

din Grentzen der Proving Baülicata, hat den 

A ginez DrBogthums inNerpglin 


Caſtro Cata 


caſtro Virreyna, fiehe chocolococa. | 

Caftro de Urdiales, fleine Stadt an den Bifcayi- 
ſchen Küften in Spanien, allwo fie einen gu⸗ 
ten Hafen und fefte Eiradelle hat. 

Caftrum doloris, heift ein zierlich erbautes Ges 
rufe, ſo gemeiniglich in einer groffen Kirche 
aufgerichtet, mit Mahler-BildhauersArbeit, 

Zindel und Flor ausgezierer, mit vielen Lich⸗ 
tern illuminiger, und mit allerley Sinnbil⸗ 
dern den Anjchauern prächtig vorgeftellet 
wird, zu Ehren einer verftorbenen hohen 
Standes: Perfon. | 

caſuiſten, find diejenigen fen fo allerhand 
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verwirrte Cafus und Gewiſſens⸗Serupel aufs 
sulöfen fuchen, und deren Erläuterung in ih⸗ 
ten Schriften vortragen. 

Cafus reſervati heiffen diejenigen ſchweren Glau⸗ 
bene; oder Geitiſſens⸗ Punete, über welche 
ein Deciſiv· Urtheil zuifällen feinen Mens 
a ubt fündern dent Pabfte allem vor: 

ehalten iſt. 

Camcombz, Oypta fubterranea , fennd Bänge un: 
ser der Erde in Stalien, abfonderlich aber in⸗ 
und aufferhalb der Stadt Ront,deren eigent⸗ 
licher Urfprung bißhero noch nicht ergruͤndet 
worden, umerachtet man aus verfchiedenen 
darinnen gefundenen Grabfchrifften abneh⸗ 
men fan, daß einige der erften Chriften da- 
felbft begraben feynd. Dergleichen werden 
auch bey der Stadt Neapolis gefunden. 

Catadupi, Voͤlcker in Africa. in Nigritien, welche 
bey den groffen Wafferfällen des Nil-Fluffeg 
wohnen, die ein jo groſſes Geräufche machen 
jollen, daß man diefe Voͤlcker vor taub hält. 

Catafalco,, ein erhabenes Gerufte,und werden 
insgemein in Italien diejenige mir Wachs: 
Lichtern ausgezierte Geräfte in der Toren 

alſo genennet, welche den vornehmen Leichen 

zu Ehren aufgerichter werdden. 

Catalajud, Heine Stadt und Schloß im König 
reiche Aragonien in Spanien,am Fluß Xalon, 

wo ſich der Eleine Fluß Xiloca in denjelben 
eu 


erg ®, © ⸗ 
Catalonien, Cataloene, Fuͤrſtenthum in Spani⸗ 
en, welches gegen Norden Durch Das Pyre⸗ 
naͤiſche Gebürge von Sranckreich abgefondert 
wird. Gegen Weiten grenket es an Arago⸗ 
nien und Valentia, ‚gegen Süden und Often 
aber an das Mitteländsfche Meer. Dieſe 
Landſchafft ift voller Berge ; iedennoch waͤch⸗ 
fet fo. viel Getreyde, Wein und Deldarinnen, 
als Die Einwohner nöthig haben. Sie hat 
auch Ameihyften, Agathen, Erpftallen, Azut⸗ 
Stein, Alabafter, Alaun, Vitriol, Saltz imd 
Eifen, wie auch Corallen an den Deftlichen 
See⸗Kuͤſten. Die Haupt⸗Stadt darinnen iſt 
Barcelona. Sie wird in Oftsund WefisCas 
talonien singetheilet, welche 17. Vigueries 
oder Herrſchafften, und mehr als 100. be⸗ 
chloſſene Derter unter ſich begreiffen, und ges 
öret Die gantze Landfihafft der Eron Spas 
nien, auögenommen 2. Vigueries oder Gebies 
te in Rouslillon, welche der Eron Franckreich 
— Im letzten Frantzoͤſiſchen Kriege 
hat die Cron Franckreich unterſchiedliche 
Derter in Catalonien weggenommen / on 
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Ryßwickiſchen Frieden 1697. an Spanten 
wieder reflituiret. Anno 1705. brachte Ko⸗ 
nig Garl der II. mir Hülffe der Engell⸗ und 
Holändifchen Flotte Catalonien unter jeıne 

Bormäßigkeit, esift aber hernach unterſchied⸗ 
liches, jonderlich Die Städte Lerida und Tor- 
tofa von des Philippi V.Trouppen wieder ero⸗ 


bert worden. 


Catanca, Carana, Catina, Stadt im ValdiDemo- 
ma inSicilien, mo der Fluß Indicelle in den 
Sie mat fonfeing 
‚und. [8-&räds 
ten des Königreichs, ift aber Durch die Erdbe⸗ 
ben 1693. faft gang vermwüfter, und hat ein Bi⸗ 
Bifhjoff gu Reg- 


Catanzaro, Catacium, Saupt s Stadt in cala- 
bria oltra, in Neapolis und Die Reſidentz des 
Gouverneurg diefer Proving. Sie hat ei 
nen Bifhoff unter den Erg: Bifchoffgu Reg- 


Golfo di Catanea fälle. Gi 
son den ardjten und beften Hapdels⸗ 


ſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
gio gehörig. 


gio gehörig. 


Cataphryges, waren Ehriftliche Keger, bie im 
D. Seculo aus Phrygıa kamen; fie vermifch- 
%. Nachtmahl mit dem 

lute der Kinder, die ſie mit Nadeln ftachen, 
und wenn fieetwan farben, vor Heilige ans 


ten die Hoſtie im 
B 


beteten, ſie taufften die Todten, verwurffen 
die alten Propheten, und folgten insgemein 
denen Irthuͤniern des Montani. 

Catapina, Stadt auf der Inſul candia, am Fluß 
cartero. 

Cataro, ſiehe Cattaro, pag.320. 

Caraftrum ‚ ſiehe Steuer⸗Anſchlage. 

Caraya, iſt Das Stuck von china gegen Norden, 
welches in 6. Provinzen eingerheiler wird, 
nemlich Peking, Xantung, Honan, Suchuen, 
Xenfi und Xanfı. Das Theil gegen Süden 
aber bei, Mangin, und begreift 9. Provingen 

. unter fich. MEN 

Carechifiren, heift einen mündlich unterrichten, 
umd war. ea. den erſten Chriſten eis 
ne gemeine Art, Die Leute in der Religion zu 
untermweifen, weilman wegen der Heyden fich 

| ut BEETANS, ſolche durch Schrifften auszu: 

reiten. 

Catechumeni, waren in der erften Kirche, die im 
Chriſtenthum unterrichtete Heyden oder Für 
den, welche Die Taufe empfangen folten. Sie 
hatten ihren befondern Ort ın der Kirche, 
und durften anfangs der Austheilung Des 
Heil. Abendmahls und dem Gebjethe der an: 
dern Chriſten nicht beymohnen. Sie wur: 
den aber in unterfihiedene Gradus eingethei⸗ 
ter; denn welche die Predigten anhören durff⸗ 
ten, hieffen Audientes, die bey dem Heil. A 
bendmahl zugegen waren, hieſſen Orantes 
nder Genuflektentes, und Die Comperentes 
— endlich, welche verlangten getaufft zu 
werden, 

— — En zn. an Is — 
in der Picardie ranckreich. Ihre Befe⸗ 
— eſchleiffet. 

Gaterlagh, carlow. Graffſchafft in der Irlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Leinfter, deren Haupt⸗ Stadt 
gleichfalls caterlagh genennet wird, und am 
Fluß Barrow lieget. 
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Carhari, waren fehr verhafte Ketzer, welche von 
den Novarianern berfamen, Die andere Ehe 
nicht zulieffen, auch vorgaben, daß diejentaen, 
fo nach der Tauffe vom Glauben abficlen, 
nicht nieder Buſſe thun Eönten, und über; 
haupt vor fonderlich reine angefehen ſeyn wol⸗ 

.ten. Man hat diefen Nahmen nachgehends 

randern Ketzern mehr beygelegt, ald den Wal; 
denfern und andern, um fie Dadurch deite 
verhafter zu machen. SEE 

Tatbarınenberg in Buchholtz, Berg 

Stadt im Ertz Gebuͤrgiſchen Kreiſe in Men 
fen, Chur⸗Sachſen gehörig. 

Catharinenberg / Katterberg/ kleine Berg: 
Stadt in Böhmen, harte an denen Saͤchſ⸗ 
(den Grengen, zur Graffiibafft Rotenhau 

r 


gehörig. | 

Cathedral⸗Kirche, ſiehe Kirche. 

cathegoriſch/ rund heraus, ohne Umfchmeif 
und ceremonien J ahero cathegori cheRe- 
folution. eine gewiſſe und feſte Enſſchlieſſung. 

Cathnes, fiehe <aichneß pag. 271. 

Catholicus, heift in der Griechiſchen Sprade 
allgemein, und ift nachgebende zu einem 
Bepnahmen der wahren Chriftlichen Kirche 
worden, weil felbige in der gantzen Welt un 
allen Orten und unter allen Bölckern follauss 
gebreiter werden. 

Catbolifche König. oder Seine Catholiſche 
Majeſtaͤt: alfo wird der König in Spanien 
genennet, und bat Ferdinandus Catholicus 
anı allererften dieſes Predicar hekommen / weil 
er die Mohren und Juden aus Spanien ber⸗ 

frieben und aufgerottet, und die Catholiſche 
Inquifition dafeldft angeordnet. 

Catimaron, Katteamarouw, ein Indianiſches 
fleines Fahrzeug, daran nur ein einkiger 
Manıı rudert. 

Catfand, ſiehe Caffand. pag. zır. 

Cartaro, Carhara, wohlbefeſtigte Stadt am Golf 
di Cattaro in Dalmatien, an den Grengen von 
Albanien, uebft einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff von Ragufa- gehörig. ‚Ste 

iſt unter der Venetianer Bothmaͤßigkeit, bat 

ein Caſtell auf einem Huͤgel, und die Tuͤrcken 
haben offt verſuchet, dieſen Ort wegzunehmẽ. 

Cattegat, Schager- Rack, Sim Segenfis ODE 
Damm, tft ein groffer Meer-Buſen dei 
Deutfcben Meeres ziwifchen den Defiliben 
Küften con Jutland, und den Küſten von 
Schweden, wie auch zwifchen den Daͤniſchen 
Inſuln, wodurch diefer Sinus von der Dit 
See unterfcbieden wird, und Fan man aus 
demſelben in dieiekt gedachte See durch den 
Sund, wie auch durch den groffen und klei— 
nen Belt gelangen. ‚ 

Cattes, Carri , maren alte Voͤlcker in Deutſch⸗ 

land, welche in Heſſen und Thuͤringen vom 

Hartze an biß an die Weſer und den Rhein 

wohneten. 





Caturs , feund Kriens ; Cichiffe von Bantam, wel⸗ 


che an den Enden krumm und'fpisig fennd, 
und Die ein von Gras und Blättern gefloch⸗ 
tenes Segel führen. . . , 
Catwick es ſeynd 2. Dörffer in Helland, die al’ 
fo heiffen, und welche Durch einige San 


c 
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—— Dünen voneinander abgeſondert erſtrecket ſich daſſelbe durch gang Georgien 
.Das eine lieget am Ufer des Mee⸗ und Circaßien, biß an die Meer: Enge von 
e welches catu ick op See genennet wird, caffa. Die Spitze dieſer Berge iſt unfrucht⸗ 
bi andere aber ein wenig weiter ins Land | bar, und meiſt mis Schnee bedecket, die Mitte 
init, alwo der Rhein in den Dünen durch | aber iſt fruchtbar an Bein, und mir Georgir 
den Sand verfchlungen wird. ſchen Ehriften bewohnet; unten find ſchoͤne 
ara, Stadt in Principato citra, in Neapolis, » Chäler mir Dörfern und Einwohnern anges 
et 


ach einem Biſchoffthum, welches unmitrelg | Fülle. . 
bar unter den Pabſi gehören. Caudebec , Calidobecum ‚reiche und ſchoͤne Stadt 


Japan, in Alien. 


carachi, Königreich auf der Inſul Niphon in | ander Seine in dem Gebiete Caux in der Nor- 


mandie, in Franckreich, welcher Ort der Hüre 


cavado, Fluß in Portugal, welcher in der Pro⸗ wegen, jo alba gemacht werden, berühnut iſt. 


ving Tra-los-Montes entjpringet, und fich un; | Caudıez, Gewdere, Heine Stadt am Fluͤß Egli 
terhalb Braga in das Atlantiſche Meer ergeuft. | Im Ober s Languedoc ‚am Pyrenaͤiſchen Ge⸗ 


Cnallon, cabello, feine Stadt in der Graf | bürge, in Franckreich. 


ſchafft Venaisfin in Provence in Frandreich, | Caudror, Cadrosiur, Fleine Stadt in Gafcogne, ! 
am Fluß Durence, nebſt einem Bifchofftbum | in Sranckreich, inder Diceces von Bazas, 109 
unrer den@rg-Bifchoff von Avignongehörig. | der Fluß Drot in die Garonne fällt. 


Cavalcade, eine Ceremonie, da man einer hos | Cave, eine von den Orcadifchen Inſuln, gegen 


han Standes» Perfon in richtiger Drdnung | Norden über Schottland gelegen. 
vor oder nach reitet, oder aber. daman eine | Cavelan, Königreich in Oſt⸗Indien, welches 
hlenne Procefliom zu Pferde haͤlt. Mit der⸗ dem Könige zu > triburbar tft, und dar: 
gleichen Solennitaͤt werden die Cardindle zu ; _ Inne Saphire und Rubinen gefunden werden. 
Rom eingeholet, und der Connerable von | Cauen, liche Aowno. _ — 
Neapolis praſentitet guch alfo den Spani⸗ Caumont, Calvo Mons, kleine Stadt in Franck⸗ 
Ken Zelter dem Pabſte. reich in der ProvingBazadois,an DerGaronne. 
Cralier, Rage, Reuter, iſt ein erhobener Ort | Caumont, Feine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
von der Erde, deſſen Figur entweder rund rovintz Armagnac, am kleinen Corre. 
tdet laͤnglich viereckicht iſt. Sein oberfter | Esift auch eine Herrfchafft dieſes Nahmens 
Deil iſt eine Plate forme, mit einer Bruſt⸗ In Rouergue. — 
Rehr verſehen, Damit die Stücke, welche man | Cayola, Feſtung im Venetianiſchen Gebiete in 
dhn pflanger, bedecket werden fönnen, und talien, am Fluß Brenta, welche auf einem 
wird feine Breitenach der Anzahl der Stücke eljen gebauer, und zu einem guten Paß 
gerärer, welche man darauf bringen mil. | Dienet. 
ben iedem Stücke wird ein Raum von | Cavours, ſuche Caours. pı 289. eu 
10.42. Fuß gelaffen, damit die Conftabel | Caurea , Caurera, Fleine Inſul auf denn Griechi⸗ 
anamdernicht hindern. Man bauetdieCa- | fihen Meer, an der, Südlichen Kuͤſte von 


' ler mitten auf Die Kaͤhle eines Bafliong | _ Morea. 


Bier auf Die Courtine , und dienen diefelben | Caurzim, Caurzimiam, groffe Stadt s. Meilen 


| dar, ap man Die aufferbalb der Feſtung lie⸗ von — int Caurzimersoder Chaurzimer⸗ 
e 


sende Hoͤhen mit dem groben Geſchuͤtz beſtrei⸗ Kreiſe, welcher einer von den 18. Kreiſen in 
eig r ” | . Böhnien iſt, und zwiſchen dem Ciaslauer⸗ 
Gallerie, oder Reuterey, beſtehet in Gent d’| und Königgräger z Kreife, tie auch zwiſchen 
Amerie, Cuͤraßirern, Reutern und Dra | Mähren gelegen ift. 
nen, . ‚Cautel, eine Warnung, Obfervation, die man 
Grdlio, Capo Cavallo ‚ Vprgebürge in Neapo⸗ ausder Pa angemercket hat. 5 
san der Küfte von Calabrıa oltra,der Stadt | Caux ‚ein gewiſſes Gebiet in der Normandie, in 
Mesfina gegen über. ranckreich,zwifchen der Seine, dem Britanni- 
Wrallos, Porto de cavallos , groffer Hafen in hen Meer, und der Picardie. Es ıft ein 
Rd; America, am der Kuͤſte der Provinz Amt, unter Das Parlament vonjRouen gehoͤ— 
Honduras. tig, und hatein Borgebürge, nicht weit von 
ran, lecken in Ulfter, in Irland, und der vor⸗ Havre de Grace , melcheöle Cap de Caux ge⸗ 
oc Drt in der Grafſchafft cavan, wel⸗ nennet wird, ul 
de Sig und Stimme im Parlament von Caux, kleine Stadt und Bailliage, in Langue- 
Mand hat. . doc, in der Dioces, von Montauban, im 
Gran, Grafichafft in Ulſter, in Itland, welche Franckreich — — 
en Oſten an die Grafſchafft Monaghan, ge: | Caxamalca. Provintz in Peru ‚in Suͤd⸗America, 
fen Norden an Die von Fermanach.. gegen | welche ſehr fruchtbar ift, auch gute Berg: Mis 
ten an Connaugt und gegen Süden an? nen hat, und mit der gandf afft S. Miguel 
leinftergrenget. vereiniget worden. BR : 
Gaub,Heine Chůr⸗Pfaͤltziſche Stadt am Rhein, | Caxem , Cayem , Stadt an der Südlichen Kuͤ⸗ 
dacharach gegen über,ins Herbogthum Sims! fie des een Arabiens, nebft einen gur 
um. Sie hat ein Schloß Gutenfels ge: , ten Hafen in lien. . 
dann / und en Unter⸗Amt. caya, Heiner Fluß auf den Grentzen von Por: 
afos, Bebürge in Afien, welches ein Stüs| tuaal, in dem Spantfchen Eitremadura , er: 
son dem groſſen Gebuͤrge Taurus iſt und geuffich indie an nicht weit von Ba- 
. 


dajoz 
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dajoz. In dieſer Gegend gieng 1709. im May | Cedro, kleiner Fluß in Sardinien, welcher 


eine Schlacht zwiſchen den Portugieſen und 
den Spanifchen Trouppen Philippi V. vor, 

BF in melcher ſich die letztern den Sieg erhalten 
zu — — 

Cayenne, ſlehe Cajenne. pag. 270. 

Lay, ſihe Rheinfels. u 

Lanbach, ſiehe Katzbach. 

Catzenelnbogen C(omitatus⸗ Cattimælibocenſic, 
Grafſchafft, telche in die obere ind ntedere 
Srafſchafft getheilet mird, und lieget das 
Mainsifche Gebiet zwiſchen dieſen beyden 
Grafichaftten. Die obere liegt zwiſchen dem 
Rheine, der Werterau und dem Odenwalde, 
umd gehöret dem Haufe Heffen-Darmitadt; 
Die medere aber, welche zwifchen dem 
Nhein, dem Rheingan; denen Grafſchafften 
Naſſau⸗Dietz, iIdſtein und Dillenburg lie 
get, gehörer dem Haufe Heſſen⸗Caſſel, und 
zwar der appanagirten Linie von Heilen 
Rheinfells. . 

Eagenelnbogen; Fleine Stadt an der Lohne, 
nebft einem feften Schloß in der Nieder 
Grafſchafft diefes KNahmens. 

Cazalla, kleine Stadt in Andaluſien, in Spani⸗ 
en, 10. Meilen von Sevilla, ift wegen ihres gu⸗ 
ten Weins befannt. 

Cazan,fiche Cafan , pag.308. , 

Eazerne, Feftung am Nieſter, in Nieder: Po: 
dolien in Polen. 

Cazernes, Baraquen, ſeynd lange Gebäude mit 
vielen Stuben und Kammern, darinnen bie 
Soldaten einer Feſtung eingvartieret ſeynd, 
und. werden dieſe Gebaͤude insgemein hinter 
die Wälle gefeget. 

Cazma, Hafen in Suͤd⸗America, in Peru, in der 
Audientia von Lima, allwo es viel Holtz zum 
Schiff bau giebet. 





Cedro Eeltä 


ander Oeſtlichen Seite in einen Heinen G 
fo ergeuft. 


cefalonia , Inſul auf dem Fonifchen Meer, 


Eingange des Golfo diParrafio ‚ zwiſchen! 
Iſuln S. Maura ımd Zante. Sicgehörer ü 
zenetianern, welche felbige Durch einen! 
hin geſchickten Providitore ‚ deffen Regim 
32. Monate Datret,regteret wird. Die Hau 
Stadt und Feftung Cephalonia liegt auf 
nem hohen Berge faſt gang mit der Scen 
geben amd iſt nur durch einen ſchmalen Str 
Landes an die Inſul angehänget. Sie | 
einen Griechiſchen Ertz⸗Biſchoff, Der zugle 
anf der Inſul Zante zů befehlen hat, und 
ber find meiſtens Griechifcher 9 
igion. 


Cefaledi , cifaln, Cophaladis, Stadt an ein 


Norgebürge im Val diDemona in Sicilie 
hat einen Bifchoff unter Meflina gehörig. 


Ceilon ‚fiehe Ceylan, pag.327. j . 
Celano , kleine Stadt nebft dem Titul ein 


Grafſchafft, nicht meit vom See celano 
Abruzzo oltra, in Neapolis. 


Celebes, Macaffar ; Snfüln auf dem India 
c 


feher Meer im Archipelago de Celebes, ti 
ches cin — Des Archipelagi der Molırd 
fchen Infuln it. Ob fie ſchon unter die £in 
lieget; fo ii ſie doch ſehr fruchtbar an Rei 
Palm: Bäumen, aus welchen man gute 
Wein machet, Cocos-Nüffen, Indianiſche 
geigen, Gold, Helffenbein, Sandel:- He’! 
Bar Wolle, u. d. m. welche Waaren d 
Engellaͤnder und Holländer hauffig boleı 
Sie beſtehet aus 2. Königreichen, nenil« 
Macaſſar und celebes ; die Einwohner ab: 
feynd faſt alleſamt Mahometaner. 


celeitiner, fiche cœleſtiner. 

celina, Fluß im Friaul, welcher ſich in den Flu 
Meduna eraeuft. 

Cell, fiehe 3ell. 

Cell, Heine Stadt ander Moſel im Ertz⸗Stif 


— Zu. 
@earne, Cerne, Stadt in Engelland, in der Cell insgcmein Veu⸗Cell, Elofter in der Ni: 
Provintz Dorfetshire. der:£aufik, deffen Abt ein Land⸗Stand iſt. 
Ceaux, Fluß inchampagne, der in den Fluß | Cellerfeld, Berg⸗Stadt auf dem Hark, meld 


cea, Flecken und Schloß inLeon in Spanien, 
an einen Fluß gleiches Nahmens, nebft dent 
Titul eines Hertogthums. Des Fluß cea 
vereiniget ſich 4. Meilen von diefer Stadt mit 
dem Fluſſe Carion. 





Loing gehet, in Franckreich. 
Leben, ſiehe zeben. 
eebu, eine von den Philippiniſchen Inſoln in 
Afien, zwiſchen den Inſuͤln Manille und Min- 
danao, Sie iſt flein, aber m angebaut. 
Gecerigo, Cerigota,, tleine Inſul auf dein Ar- 
chipelago , nicht weit von der Inſul Cerigo. 
Secimbra,fleine&tadt im Portugieſiſchen Eftre- 
madura, am Allantifchen Meere, 3. Meilen 
von Setubal. Sie hat ein gutes Caſtell. 
Cecina ‚ Flug im Florenninifihen in Italien, wel⸗ 
cher im Gebiet von Siena entſpringet, und fich 
zwiſchen Livorno und Piembino ins Tofcani- 
ſche Meer ergeuft. 
cediren, einem feine Sihuld  Korderung oder 
anderes Recht abtreten. 
Cedogna, cedonia, Laquedonia, &tadt in Nea- 
olıs in Principato alıra ‚.an den Örengen 
der Landfihafft capitanara. Sie hat ein Bir 
fhoffthum, unter den Er Biſchoff von con- 


A 


von Hannover und Braunſchweig gemen 
schafftlich befeffen wird. Sie liegt am Flu 
Inner, drittehalbe Meilen von Ooplar si 
gen Sudan. 


Celiiten,ift ein Ordẽ bey denen Catholiſchen for 


derlich in Deutſchland und den Niederlat 
den gemein, deſſen Stiffter Mexius, ein Ri 
mer geweſen, daher fie auch bey den Italu 
nern Mexianer heiffen. Sie folgen dir X 
aul des heiligen Auguſtini, und find vet 
Pabſt Pio dem II. beftätiget worden, ſie b 
graben die Todten, und Dienen den Unſinn 
gen und mit ber Peftileng bebafftegen in Ihr‘ 
Kranckheit. 


Celerico, Selerico, kleine und angenehmeStal 


in der Portugieſiſchen Provintz Beira ar 
Fluß Mondego. 


Ceirz, ſeynd alte Voͤlcker geweſen, melche | 


Frankreich um Die Loire gewohnet, und de 
bes Rad Land zwiſchen den Fluͤſſen ne 
ni 


4 


Rone, Loire und Seine, Gallia Celticagenen: | Cerdägne, Cerecania, Graffſchafft in Catalonien 
pet worden. . in Pyrenaͤiſchen Gebürge in Spanien. Sie 
Gliberier, waren alte Voͤlcker, welchevon den] gehoͤret der Eron Spanien, ausgenommen 
‚ celren in Gallien herkamen, und fich un den en Theil, jo fich an den Grenzen des 
Fluß Ebro in Spanien niederbeffen. Gebietes Conflens von der Duelle des Fluſſes 
cemland, ein gewiſſes Gebier in der Provink| Segre hiß an Livia exclufive erſtrecket, und der 
Atrecht. Eron Franckreich — 
Br» Cneda Agathia, kleine aber wohlgebaute| Cerdoniten, find Keger, deren Haupt cerdo im 
Städt auf einem Hügel, inder Marca Trevi-|. II. Seculo mar, welcher eine Irrthuͤmer in 
gana im Venetianiſchem Gebiete, nebfteis] Syrien ausbreitete, das Alte und Neue Te⸗ 
nem Biſchoff, unter Dem Ertzbiſchoff von A- fament, biß auf sin Stück von 3. Lucæ Eb⸗ 
quileja gehoͤt ig. angelio, und St. Pauli Tpiſteln verwarff, und 
cenis, ein Berg des Alpen-Gebürges,derinden) 2. Götter ftaruirte, deren einer den Hinimel, 
groſſen und kleinen Cenis eingetheiler. wird, Der anderedie Erde geſchaffen. 
und über welchen die gewöhnlichfie Straffe | Ceremoniale, ceremoniel, ift ein — Buch, 
aus Yin und Sranckreich gehet. Er liegt ſo bey einem iedweden mohlseingerichteten 
zwiſchen der Marggraffſchafft Sufa, und der) Hofe groſſer Herren zzu befinden, darinnen 
Grafſchafft Morienne, und ſcheidet Savoyen) Nachricht enthalten, mie dieſer und jener 
und Piemont soneinander. Potentat, oder deffen Gefandter,von dem ans 
Cenobiten, hieffen vor Diefem diejenigen Möns| dern, feiner Dignität und dem Herkommen 
che, die in Geſellſchafften lebeten, und aljo| gemäß, bey Einholung, Vihten, Audienzien, 
ſich von den Eremiten, welche in Wufteneyen | Sefionen, und dergleichen publiquen Ver⸗ 
waren, unterfcheideten. nn richtungen, tractiret werden foll. , 
Centus,ijt eine Geifiliche Steuer, fo jährlich ie: | Ceremoniale Romanum ift bey denen Römifihs 
des Beneficium oder Kirche den vorgeſetzten Gathohfihen ein Buch, Darinne die Ceremo- 
Dbern, zum Zeichen der Unterthänigkeie ans| nien fo wohl des Päbftlichen Hofes, ald auch 
denen Einkünften abführen muß. Er foll| der Roͤmiſchen Kirche Durch die gantze Welt 
ee den Drischeil der Einkuͤnffte nicht über: J alle Biſchoͤffe und Prieſter enthalten 
eigen. "©. Bu j ind. 
centallo, ein feſter Ort in Piemont in Stalien,| Ceremonien-Meifter an einem Hofe träget 
mwiſchen Cuneo und Foflano, anı Fluß Grana.| Gorge, 4 fo wohl bey Empfangung fremder 
Cerellas, kleine Stadt in Eatalouien, 6. Mer] Herrſchafften und Geſandten, als auch ſon⸗ 
In von Barcelona, in Spanien. | , ſten ale Eeremonien mohl beobachtet und 
Cent⸗ oder Berichts» Folge, iſt ein Obrig-| eingerichtet, und jeder Perſon ihre gebuͤhren⸗ 
keirliches Necht, Krafft deſſen die Untertha⸗ de Stellegegeben werde. 
nen eines jeden Gerichtd, Stadt vder Dorffs, Cerenza, fiehe Cirenza. Eu 
uf Anordnung der Obrigkeit die fluchiigen | Cerigo, eine von den Inſuln des Archipelagi, 
Hbelthäter muͤſſen verfolgen, und zur Hafft den Venetianern gehörig, welche einen Gou- 
en helfen. verneur dafelbit halten, umd ſeynd Die Ein: 
Umt-Berichte, fiehe 3ent: Berichte. wohner Des Sriechifihen Religion zugetban. 
— le Fort Louis, Feſtung in der Sͤd⸗ Die 3 Stadt gleiches Nahmens liegt 
caniſchen Provintz Guiana, auf der Je) auf einen en in der See, und iſt von Na: 
ſul cajenne, gehoͤret den Frantzoſen. tur feſte. Dieſe Inſul iſt wegen ihres deb- 
Tepusz, Jips,3ipferland, Cpwfenfis ComMitatus, caten Weins beruͤhnit. 
Sesufien, Graffſchafft in Ober⸗Ungarn am cCerines, eine nicht allzugroſſe Stadt in Cypern. 
Gargarifchen Gebuͤrge. Es ſeynd 13. kleine cerrito, kleine Stadt in Terra di Lavoro am 
Stadte darinnen an Polen verpfänder, wel/ Apennino, in Neapolis, hat einen Biſchoff. 
cbe zu der Woywodſchafft Cracau gerechnet! Cerificat, ein fhrifftliches, Zeugniß einer anz 
werden, und dem Fuͤrften Lybomirskygehds| fehnlichen und glaubwuͤrdigen Perfon, wo⸗ 
Deffen ietziger Beſitzer iftderStarofte| Durch fie Die Wahrheit einer Sache bekraͤff⸗ 
pisky. 


— tiget. 

Ceram, ceiram, Inſul auf dem Indianifchen| cervaro, Cerbalus, Fluß in Neapolis, welcher im 
Meere indem Archipelago der Molucifihen] Principaro olera im Apenninifchen Grbürge 
Inſuln. Sie ift ziemlich aroß, reibanGes| entſpringet, nnd fich mirdem Fluß Candela- 
würgen, und hat ihren eigenen König, iwel-| ro vereiniget. j en 
der mit den SYolländern in Buͤndniß fiehet, cervera, kleine Stadt in Catalonien in Spani⸗ 
und dieje haben sinige Schangen am der| en, wiſchen Barcelona und Lerida, in der Vi- 
Kördlichen Hüfte, _ line] guerie Cervera, am Urfprung des Fluſſes 

Cerboli, ger Heime Inſul auf dem Mittellandi: | gleiches Trabımens. ——— 
ſchen Meer keifchen der Inſul Elva und der | Cerverere, Stadt im Patrimonio Petri, in Ita⸗ 
Stadt Piombino. j lien, im Kirchen⸗Staat, aufeinem Hügel, 3. * 

Cercle, oder Circkel halten, wirdoon Prin-| Meilen von em Tofcanifiben Meere. 
ieöinnen oder andern Frauenzimmer hoher | Cervia, Meine Stadt in Romagna in Italien, 
Extraftion geredet, wenn in dero Zimmern | nicht weit von der Kuͤſte Des Galfo di Vene- 
ſich eine ſtarcke Compagnie von Dames einfin⸗ ꝛia / nebſt einen Biſchoſſthum unter ben Erk>. 
der, und Die Zeit mit Spielen der Difcon- | Biſchoff zu Ravenna gehörig, 
sin pashizeh ga 














ei. 


Cervi Ceylan 
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Crvignano , cin groſſer Oeſterreichiſcher Fle⸗ 


een im Friaul, von dar man in einem Canal 
nach Venedig ſchiffen fan. 

Cefena, Stadt an einem Berge am Fluß Savio, 
in Romagna, in Jtalien, nebft einem Biſchoff⸗ 
— ‚unter den Ertz-⸗Biſchoff von Ravenna 
gehörig. 

ceffe, Fluß in Hertzogthum Luremburg, der bey 
Hain in eine Hole fällt, und nachdem erı. 
Meile unter der Erde gelauffen, wieder her: 
vor koͤmmt. i 

oeſſion, heift Abtretung, Verzicht, Übergabe fei- 
nes Rechts. . . 

_ Cetina, Fluß, welcher in Boßnien entfpringet, 
und fich bey Almifa in Dalmatien in den Gol- 
fo di Venezia ergeuft. 

Certe, ſiehe Scre. , 

Cera, Ceba, Stadt am Fluß Tanaro, nebft einen 
feiten Schloß. Sie iſt Die Haupt: Stadt der 
Marggraffchafft ceva, welche dem Hertzo 
von Savoyen gehoͤret, und an die Landſchaff⸗ 
ten Finale, Alba. Mondovi, Tenda und dag 
Genuefifche Gebiere grentzet. 

Cevennes, ſiehe Sevennes, , — 

Ceuta, Sepra, Stadt und Schloß im Königreich 
Fez, in der Provink Habara in Africa, am 
Stretto di Gibraltar, allwo fie unten am Ber⸗ 

e Avila einen fehr guten S>afen hat. Siege: 
bite den Spaniern, und iſt nicht allein wohl 

efejtiget, ſondern wird auch durch eine gute 
cicadelle beſchuͤtzet. Sie iſt ſehr befannt 
worden, indem ſie die Mohren bereits ſeit 
1690. vergebens belagern. Ihr Biſchoff ge: 
hoͤrt unter das Ertz⸗Bjßthum zu Liſabon. 

Ceximbra, fiche Cecimbra, pag. 323. 

Ceylan, ceilon, Zeylon, Tenari/ma, eine der wichs 
tigfien, Infuln auf dem Oceano Orientali, 
und wird fiedurch die Meer⸗Enge bey chilao 
bon der Küfte coromandel abgefondert. Sie 
iſt faft überall mit hohen Berg ullet, hat 

ey 360. Meilen im Umfa d findet 
man hiefelbft gleichfalls fehr me tige und 
dichte Wälder, Jedoch hat fie Die gefündes 
fte Lufft in aan Indien, und feynd etliche 

- Gegenden fehr fruchtbar an Feigen, Trauben, 

Granat⸗Aepffeln, Pomerantzen, Citronen, 

Zucker, Taback, und vornemlich an Reiß und 
imniet; dergeſtalt daß man ihre koſtbaren 

grüchte fchon auf der Seeriechenfan. In 

en Bergen giebt es Rubine, Schmaragde 
und andere Edelgefteine ; an der Weftlichen 

Kuͤſte aber eine aroffe Menge ſehr Eoftbarer 

Perlen, auch find die Elephanten von bier 

Durch gang Afien beruͤhmt. Sie wird einge⸗ 

theilet_in das Konigreich Candes, in die 
andfihafft Wann, und in Das Hollandi⸗ 

che Cerlan, welches letztere fait alle Kuͤſten 
er an begreiffet, unter denen die Land⸗ 
chafft Ganeland. dje ihre Benennung vom 

Canel oder Zimmer bat, die vornehmite it. 

Ihre Einwohner feynd Goͤtzen⸗Diener; jez 

doch dürfen auch einige Mahometaner fren 

unter ihnen leben. Auf diejer Inſul beſinen 

die Hollaͤnder, nachdeni fie die Vortugiefe ı 

vertrieben, die meiften Sec⸗Plaͤthe ald Sale, | 

Colınnbo, u. d. m. | 
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Chablais, Caballiacenfis Ducatus, $ erkogthun in 
Savoyen, welches gegen Norden an den 
Genffer⸗See und an das GenffersGebiet, ge⸗ 
gen Weiten an das Hertzogthum Genevois, 
gegen Süden an die Herrſchafft Faucigny, 
und gegen Oſten an Valais grenget. Esbw 
greiffer 5. Aemter, ‚nemlich Termier, Gailiard, 
Thonon, Evian und Aux. Im uͤbrigen ig es an 
Weizen ſehr fruchtbar, und ftehet in Kirchen⸗ 
Sachen unter dem Biſchoff von Genff. 

Chablis, $lecdien in champagne, in Frand: 
reich, an den Grengen des Hertzogthums 
Burgund, zwiſchen Tonnere und Auxerre. 

Chabria, Cilabro, Onabrius, Fluß in Macedo⸗ 
nien, welcher fich inden Golfo di Salonichi 
ergeuft. 

Chabur, Chaboras , Fluß in Diarbeck, in Aſien, 
welcher ſich zu chabur in den Euphrat erga 

Chacabut, iſt eine ſtarcke Serte im Koͤnigreiche 
Siam und Japan, welche ihren Urjprung von 
einem Einfiedler hat, der feinen Nachfolgern 
10, gewiſſe gebens-Neguln als geben Gebote 
vorjchriebe , und ihnen die Erlernung der 
Kuͤnſte ernitlich recommandirte, fie darbep 
vor wollüfiigen Leben warnete, auch die Wan⸗ 
delung der Seelen aus einem Coͤrper inden 
andern ftaruirte, jedoch Denen genauen Beob⸗ 
achtern ‚feines Geſetzes nach dieſem Leben 
eine ewige Freude veriprach, denen Veraͤch⸗ 
tern aber eine ftete Pein und Quaal draͤuete. 

Chad, Feftung in Wieder z Ungarn, gegen die 


ram. 

Chaco , groffe Landſchafft m Süd: America, 
welche gegen Diten an den Fluß Paraguay, 
gegen Weiten an Peru,gegen Süden an die 
Provintz de la Plata, und gegen Norden an 
das Land der Amazonen grentzet. Es wird 
meiſtens von einheimiſchen Voͤlckern bewoh⸗ 
net, und haben ſich wenig Europäer darinn⸗ 
miedergelaffen. |. 
Chacomas, Königreich in Indien, jenſeit des 

Gangis , in Afien. 
Chagra , Fluß in Süd-America, welcher ſich ind 
Mar.del Nord ergenft, Das Nordliche Amerj- 
ca nut dem Südlichen vereiniget, und darauf 
man die Wahren aus einen Meer ins anders 

bringen fan. . 
Chalais, Flecken und Schloß, nebit dem Titul 
eines Fuͤrſtenthums, in Sainronge in Franck⸗ 

reich,am Fluß Tude gelegen. 

; Chaland, eine Art groffer Schiffe mit einem fehr 
hohen Hintertheile. Es werden auch gewiſ⸗ 
fe — Fahr⸗Zeuge von mittelmaͤßiger 
Groͤſſe chaſands genennet, welche ſehr leichte 
ſeynd, und auf denen man zum oͤfftern die Se⸗ 
gel gebrauchet. Man bedieunet ſich derſelben, 
um die Waaren den Fluß hinunter nach Pa⸗ 
riß zu bringen. 

Chalans , fielye Orbon. 
Chälcedon, Stadt in Natolien, Eonftantinopel 
gegen uber am ſchwartzen Meer. Sie hat ek 
nen Ertz⸗Biſchoff. 
Chalcis, kleine Inſul nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens, auf dem Mar dı Marmora. 
Chaldza, mar vor dieſem eine Landfihafft um 
Babylon, in Afien, zwifchen den Fluͤſſen Ti- 


gr: 


J 


9 Chalin 


er, Euphrat, und dem Perfianifchen Meer; 
uſen. Heut zu Tage heift fiechaldar. 
Galınque, eine Art Eleiner Indianiſcher Schifs 
f,melche fait jo breit, als lang ſeynd. 
chalons, Caraianzum, alte Stadt in einer luft; 
reihen Chene in champagne, in $ranctreich, 
io. Frantzoͤſiſche Meilen von Rheims,am Fluß 
Marne ‚welcher die Stadt inz. Theile abſon⸗ 


eam  _____ Eham 
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von Savoyen ihre Reſidentz gehabt, und lie⸗ 
get ſie an den Ort, wo ſich die Fluͤſſe Leſſe und 
Orbane vereinigen. Sie iſt nebſt ihrem groſ⸗ 
fen Schloß auf die alte Art befeſtiget, und mit 
einem Herten Graben umgeben; ihr Umfang 
ift eine halbe Deutſche Meile groß, und über 
diejes hat fie auch ein Parlament, eine Cam⸗ 
merund Finanzen-Katl). 


* 


dert, nemlich in die Stadt, Inſul und Vor⸗ chambort, Cambo/ium, Koͤnigliches Luſt⸗Schloß 


fiadt. Sie hat ein Prefidial, wie auch ein 
Biſchoffthum, welches den Tırul einer Gräfs 
hen Pairie hat, und unter den Ertz⸗Biſchoff 
son Rheims gehöret. Sie liegt is8. und ı. halbe 
Deutſche Diele von Straßburg, iſt wohl 
befeitnget, und treiber gute Syandlung. Die 
umlıesende (Gegend wird le chalonoıs ge⸗ 
aennet. 
Challon, chalon, Cabilonum, groſſe und befe⸗ 
gun Stadt an der Saone im Hertzogthum 
urgund, in Franckreich, nebft einer citadel 
le und einem Biſchoffthum, unter den Bi⸗ 
ſchoff von Lion gehörig, hat ein berühmt ade: 





in Sranckreich auf einer Inſul, welche der 
Flug Cauflon machet, zwiſchen Blois, Beau» 
gency ‚und-Remorentin gelegen. 


Chambre , fleine Stadt oder Flecken, nebſt de 


Titul eines Marquifars, in der Graffchafft 
Maurienne , in Savoyen. 


Chambre ardente. war vor verfihledbenen Jahren 


zu Paris cin peinliches Gerichte, darinnen 
mider die Verraͤther und Vergiffter inquiri- 
tet und gefprochen twurde. _ Den Nahen 
bekam ie daher, weit fie nie ſchwartzen Tuche 
überzogen war, und Durch brennende Fackeln 
erleuchtet wurde. 


lich Nonnen» Elofter und wird in die alteı chambre des Comtes, Rechen: Kannmer, vor 


und neng, Stadt eingetheilet. Die umlie⸗ 
gende kleine Landſchafft heiffet le Challonoss, 
welches ®urch die Saone in Weſt⸗ und Oft: 
Challonois getheilet wird, und davon das 
alte berühmte Haus von Challon den Nah: 
men geführet hat, daraus die Prinzen von 
Oranien herfiammeten. _ , 
Chalofle , Heine Landichafft in Gafcogne, in 
Srandreich, nicht weit vom Fluß Adour. 
Chaloupe , ein Heines hinten und forne ſpitziges 
Fahrzeug, welches insgemein an die groffen 
Echiffe gehencket wird, und womit man Volck 
und Waaren ans Land führe. Man brau: 
hadren Boots⸗Knechte aufeiner chaloupe, 
irren einer dag Steuer⸗Ruder regieret; Die 
andern beyde aber rudern forneund hinten. | 
Chalus, Caf- um Luc, Franköftfcher Flecken in 


weicher die berechneten Diener ihre Rech⸗ 
nungen ablegen müffen. Dieſer Kamern feynd 
9. in Franckreich, nemlich zu Paris, Rouen, 
Dijon, Nantes, Montpellier, Grenoble in 
Dauphine, Aix in Provence, Nyffel in Flan⸗ 
dern, und Pau in Navarra, ohne die zu Blois 
vor den Hertzog von Orleans. Unter — 
iſt Die zu Paris die vornehnifte, und muſſen DIE 
übrigen von alle dem, was in ihren Provingen 
vorgehet, Nachricht in dieſe einfenden. Die 
Mittglieder derfelben tragen lange ſchwartze 
Nöcke von Sammer oder Atlas. Die Koͤ⸗ 
niglichen Kinder haben die Macht, derglei⸗ 
hen Rechnungs⸗Kammier in der Hauptſtadt 
ihrer_Appanagen aufzurichten, welche aber 
ebenfalls. ihre Rechnungen nach Paris einſchi⸗ 
cken muͤſſen. 


der Yroving Limofin, hält jährlich am St. Chambre des Requetes du Palais iſt am Frans 
Georgen: Tage einen groffen Pferde-Marck.  töfifchen Hofe_eine Kammer, darinnen die 


Cham, oder Han, alſo wird das Dberhaupt der, 
feinen Tartarey genennet, welcher allemal 
durch die Wahlzur Negierung koͤmmt. Dies 


kr Nahme wird auch allen andern ar c 


(hen Stönigen bengeleget, und in Persien de⸗ 
hen Gouverneurs der Provinken, und an; 
dern Miniſtern, welche der König in Geſand⸗ 
haften an ausmärtige Hoͤfe brauchet. 

Chamade , iſt ein Zeichen mir der Trommel, 
wodurch ein belagerter Ort, wie auch ein Re⸗ 
gunent oder eine Compagnie zu verſtehen 
Sicht, daß man mit dem Feinde capitulıren, 

„mdiishergeben wolle. - . 

Chamb, Grafſchafft zwifchen Böhmen und der 
Ober » Pfals, welcher legteren fie incorpori- 
retiie, und nunmehr feit 12708. dem Chur: 
fürfen von der Pfaltz gchöret. Die Dante 
Stadt heiffer gleichfalts Chamb, welche ſich 
1703. nach einer harten Belagerung an die 





Commifhions- Sachen zwiſchen denjenigen. 
Perſonen entjchieden werden, welche das Pri- 
vilegium, Committimus genannt, beſitzen. 


hampagne , Campama , eines von den 12. Gene⸗ 


ral-Gouvernencnrs in Franckreich, welches 
gegen Suͤden an Burgund, gegen Oſten an 
Lothringen, gegen Norden an die Niederlan⸗ 
de, und gegen Weſten an die Picardıe und Isle 
de France grenget. Man theiler Diefe Pros 
vins in Ober und Vrieder Champagne , und 
ift fie wegen ihres Weines berühmt, welcher 
auf einem trirckenen und Freidigten Boden 
mächjer. Bon Norden gegen Süden bes 
greifft fie 70. und von Dfien gegen Weſten 
an manchen Orte 30. an andern aber 45 
Meilen. 


champane , ein Indianiſches Schiff von 60. 


big go. Tonnen, welches ohne Naͤgel und ei⸗ 
niges anderes Eiſenwerck gemachet iſt. 


Känferlichen ergeben mufte, und lieget ve Champion ‚deKing’s Champıon . oder der Kö: 


Ing Chamb, no fich Derfeibe mit dem Fluß 
n vereiniget. 
Chambery, Chamberium , Haupt: Stadt des 
Herzogthums Savoyen, allwo Die Hertzoge 


nigliche Kaͤmpffer, reitet nach der Krönung 
einesKönigs in Engelland bey dem Mittags⸗ 
mahl gewaͤffnet in Weſtmuͤnſter⸗Hall, wor⸗ 
bey ein Herold oͤffentlich ausruffet, daß, wo⸗ 
J ferne 
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ferne jemand dem Koͤnig den Titul zur der Kro⸗ 
ne ſtreitig zu machen gedaͤchte, ſo ſey der 
champion bereit, olchen Titul und das 
Recht Sr. Koͤniglichen Majeftät zu verthei⸗ 
digen. Der Nahme champion heiſt eigent⸗ 
lich ein tapfferer Kaͤmpffer. 

Champlıte , channite, fleine &tadt in der-Fran- 
che Comte, in $randreih. Sie wird in 2. 
Theile abgefondert, deren der eineaufeinen 
Berge lieger, und channitele chateau heiffet, 
der andere aber unten am Berge lieget, un 
channite la Ville gerrennet wird. 

Chanad, fiche Cbonad.pag- 347. 

chancellor, the Lord high Chancellor of En- 
gland. der Groß: Eanglar in Engelland iſt 

ie hoͤchſte Amts⸗Wuͤrde der Englifiben Na⸗ 
tion, und die zweyte Perfon nach der Koͤnig⸗ 
lichen Familie, indem niemand, auffer der 
Primas, nemlich der — von Canter- 
bury Die Przcedenz vor ihm hat. 

ehandeliers , ſeynd 2. auf einem Quer⸗Holtz aufs 
gerichtete und zugeſpitzete Hoͤltzer, worein 
man Fachinen leget, um den Feind eine 
Hlendung zu machen, und vor einem Muß; 
queren s Schuß ficher zu feyn, wenn man fich 
des Keindes Werden nähern will. _ _ 

changcheu, eine von denenjenigen Städten, 
welchen die Chineſer den Nahmen der Brof- 
fen beylegen. Sie liegt in der Provintz Fo- 
kien‘, nicht weit von der See, hat eine herrli⸗ 
che Brückeüber den Fluß chanes, und ift die 
Haupt» Stadt 10. anderer wichtigen Han⸗ 
dels⸗Staͤdte. Um die Stadt herumfind viel 
Pomeranzens Bäume, und ihre Einwohner 
find arbeitfanı und Flug, aber dabey berrüge: 
riſch und molluftie. 

Changeheu, eine andere groffe Stadt in china, 
in Afien, in der Probintz Nankingh, in einer 
Landichafft gleiches Nahmens, darunter 4. 
andere Städte gehören. 

Changte, stpfle Stadt in der Provink Honan 
in china, inAfien, und die Haupt⸗Stadt ei⸗ 
ner Sandichafft gleiches Naͤhmens, welche 
ſechs Städte unter fich begreiffet. Allhier 
giebt es eine gewiſſe Art von Fiſchen, die einem 
mittelmaͤßigen Crocodill gleichen, und wenn 
ſie gefangen werden, wie ein Kind ſchreyen. 

ehangre, groſſe Stadt in Huquan in China ‚in 
Afıen, und die Haupt⸗Stadt einer gewiſſen 
Gegend gleiches Nahmens, welche3. Städte 
unter ſich bat, und die fruchtbareſte vor al: 
len andern iſt. 

Changxe, groſſe Stadt am Fluß Siang in der 
... Huquang in China, und die Haupt; 
— ar Gegend Fr Nahmen A wel⸗ 

e 10. Staͤdte unter ſich begreiſſet, und ſehr 
fruchtbar an Reiß iſt. — 

Chanonry, Camea. kleine Stadt in der Nord⸗ 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Roß, an dem 
Golio yon Murray, nebſt einem Biſchoff unter 
den Ertz⸗Piſchoff von 8. Andrews gehörig, 

Chamilly, Flecken auf der Islede France, in 
Franckreich, an dem Eleinen Fluß Nonete, 
and finder man daſelbſt ein praͤchtiges Luſt⸗ 
Schloß, mit ſchoͤnen Gärten und Fontainen. 
Er heat 8, Meilen yon Paris, und achöret 


Cha» Eharen 


dem Prien von Conde. | 
Chaocheu, groſſe Stadt in China. in Afien, wel⸗ 
he andere 10. Städte unter fich hat, in der 
Proving Quantung. Sie hat prächtige Tem⸗ 
pel, und treiber ftarcke — weil die 
See mit der Fluth biß an die Stadt⸗Mauet 
tritt. 
Chaoching, groſſe Stadt, und die Hauptſtadt 
10. anderer, in der Chineſiſchen Proving 
Quantung. Sie hat praͤchtige Gebaͤude, und 
unter andern einen Porcellanern Thurn, und 
in der Gegend herum giebt es viel wilde und 
zahme Prauen. A 2. 
Chapelets, find in der Tuͤrckey Roſenkraͤntze 
mit dren Reihen Steine an eine Schnur an. 
gehänger, welche Die Turcken an ihren Gurtel 
oder Händen tragen, und 99. Heime und 1. 
groſſen Stein begreiffen: Bender erſten it 
gen fie auf ihre Sprache: GOtt iſt preißwuůͤr⸗ 
dig; bey der andern: Ehre fen GOtt; und 
bey der dritten: GOtt iſt groß. Mon denen 
nat » Catholifchen Chapelers, fiche Ro⸗ 
en Krang. 
Chapelle, ein foftes Schloß am Fluß Oyſe in der 
Picardie, in Franckreich. n 
Chapelle d’Anguillon,Eleinegranszöffche&Stadt 
und Schloß in der Provins Berry, 7,Meılen 
von Bourges. j , 
Chapelle-Gantier , kleine Stadt in der Isle de 
France, 4. Meilen von Melun, in Franckreich. 
Chapelle de la Reine,fleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Proving Gatinois , in Franckreich. 
Chaqui, Proving in SRd + America in Peru 
nebft einer Stadt diejes Nahmens, wird ron 
Spaniern bewohnt. 
Charatter, wird in Staats «Sachen vor Die 
Wuͤrde und Eigenſchafft einer Perſon genom⸗ 
men, zum Exempel: der Charakter eines Go 
fandren, Refidenten, ud...  _ j 
Charader univerfalis ift ein Kunſtſtuͤcke, word: 
ber dic Gelehrten ſich annoch Die Köpfe ger: 
brechen, nemlich eine folche Schrift zů erſin⸗ 
den, Deren characteres von allen Nation 
der Rn Melt, ohne weirere Dollmer 
ſchung, könten gelefen und verftanden werde. 
Charadg,Gharag, alſo wird der Tribut geneüet 
melchen die Ehriften und Süden dem Turdr 
fchen Käyfer entrichten muͤſſen, und wird der⸗ 
felbe von den Köpften bezahlet, worvon le 
doch die Weibes⸗ Perfonen, Ordens Laute 
und Rabbi befreyet ſcynd. 
Charboniere, Stadt und Fefiung in Savoyen, 
1. Meile von Aiguebelle. u 
Charcas,eine von den z. Spaniſchen Audientien. 
in Peru, in Güd;America ‚ welche fich von der 
Audientia Lima ‚biß an rorofi erfirecket, und 
vortrefliche Silber; Bergwercke bat. 
Charente , Carantkınus ,„ groffer Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher in der Landſchãfft Poitou be 
dem Dörffe cheronna entfpringet, und ſich 
zwiſchen Soubize umd Rochefort in das Ga- 
ſcogaiſche Meer ergeuft. 
Charenton, Carentonium, grofjer Flecken in der 
Isle de France ‚in Franckreich, anı Fluß Mar- 
ne in welchen eine ſteinerne Bruͤcke gehet, 
Is 4 [4 vo r ⁊ 
m Paris — 


| Charlemont , Carolomentium, kleine Stadt und 


Ebarge Charou 
Charge, heiſt ein jegliches Amt und Bedienung 
— — und ſonſt im Buͤrgerlichen 

n 
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Standreich, allwo 3. Conciliagehalten tor: 


den. Sie liegt au den Grentzen der Land: 
chafft Berry. : 


Chrge, ift dasjenige Zeichen mit der Trom⸗ | Charta Blanca ‚ fiehe Blanquet. pag. 207. 
mel oder Trompete, wodurch den Soldaten | Chartaria, fiche Cartularia. pag. 308. 
zuverfiehen gegeben wird, daß man mit Dem | Chartres, Carnurum ‚ Autricum Carnutum , Haupt⸗ 


Feinde fihlagen wolle. 

Chargiren, heift mit dem Feind ein Treffen hai- 
ten, und ſich herunifchlagen. 

Charite ‚ Fleine Sransöfifche Stadt an der Loire 
in der Landſchafft Nivernois an einem Huͤgel, 
in Franckreich. 

Charıten, Drdend: Leute, fo von einem, Nah⸗ 
mens Johann de Dieu, fonderlich zum Behuff 
der Kranken im XVI. Seculo geitifftet mors 
den. Ste konnen zufeinen höhern D:gnitäten 
gelanden, beſuchen täglich die Krancken, und 
berteln vor fie mit folgenden Worten : Ge⸗ 
bet unfern armen Brüdern um Bottes 


Stadt der Landichafft neauce, am Fluß Eure 
in Srandreich, davon die Eleine umliegende 
Gegend chartrain genenner wird, die etliche 
Dörfer um dieſe Stadt unter fich begreiffet. 
Sie iſt groß und ſchoͤn/ und hat den Titul ei⸗ 
nes HYertzogthums, nebit einen Prefidıal und 
Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff von 
Paris gehörig. Hiervon führer der Sohn 
des Hertzogs von Orlcans den Nahmen ei⸗ 
nes Ducde Chartres, welcher den 4. Auguſti 
1703. gebohren, und 1710. zum oberften Prin⸗ 
Ken ” öniglichen Geblum denominiret 
wurde. 


willen; daher ſie in Italien Farte ben Fra-| Chartreufe, la grande Chartreufe, fiche car- 


telli heiſſen. 


thufe. pag. 207. 


Cbariien unferer Iieben rauen, find Os; | charwell ‚fiche chervel. pag.:39. 
densLeute, ſo Guido de Joinvillejn Franck⸗ charybdis, ein Meer-&chlund an dem Ufer von 


reich geſtifftet, und ſonſt eigentlich die Regul | 


Sieilien auf Dem Faro di Meflina. 


des Heil. Auguftini ob ſerviren. | chas-Oda-Bachi , iſt am Tuͤrckiſchen Hof der O⸗ 


Charlemont , kleine befeftigte Stadt oder Fle⸗ 
den in der Landfchafft Uſter in Irland, wels 
her Sit und Stimme im Parlament von 
Irland hat. Ä 


ber-Känımerer, unter welchen alle Kammer; 
Sundern des Kaͤyſerlichen Schlaf: Gema⸗ 
es ſtehen 


chaffaki, heiſſet in Tuͤrckey eine Königliche 


Concubine. 


Regular - Feſtung in der Grafiihafft Namur, | chafteau - Briant, Cafrum Brientii , kleine Stadt 


an einem rauhen Berge, an melchen die 
Maaß vorbey flieſſet, der Cron Franckreich 
zugehoͤrig. | 
Charleroy , Caroloregium kleine Stadt und vor; 
ıtefliche Feftung an der Sambre in der Graf: 
ſchafft Naınur , mard 1693. yon den Franke: 


in Ober-Bretagne , nebft einen alten Schloß 
in Frankreich. Diefer Ort ift wegen des 
Ediäg von Chafteau-Briant bekannt, welches 
König Henricus IL 1551. wider Die Reformir⸗ 
ten publiciret, und fie darinne vor unfähig 
aller Ehrenftellen erklärer hat. 


ee und im Ryßwickiſchen chafteau-Cambrefis , Eleing befeftigte Stadt im 


eden 1697. denen Spantern reſtituiret. 
Carles Fort , einenette Colonie der Engelländer 
an der Baye von Hudion. 


Cambrefis , 6. Meilen von Cambray. Hieſelbſt 
ift 1559. zwiſchen Sranckreich und Spanien 
ein Sriede gefchloffen worden. 


Charles-Town, Carles-Town , Stadt der En: |chafteau-Dauphin ‚tefted Schloß swifchen Em- 


geländer auf der Inſul Barbados. 
Charleville, Carolopots, Heine Stadt an der 
Maas, in der Landfchaftt Rherelois,in cham- 


brun und Saluzzo , welches den Paß aus Ita⸗ 
lien nach den Thaͤlern Qusyras und Lucerne,, 
und von Darnach Dauphine eröffnet. 


pagne in Franckreich. Stegehöret dem Haus |chafteau d’ Oleron, Haupt⸗ Stadt der Inſul 


fe Gonzaga ‚ welches das Stamm⸗Hauß aller 


Oleron ‚nebft einem guren Hafen. 


Linien Der Herkoge von Mantua ift. ein Ichalteau en Anjon, Stadt in Frankreich, in 


die Mauren, Thore, Befefiigungs : Werde, 
und das auf den Berge Olympo liegende 


der Proving Anjou ‚an einem Fluſſe, der ſich 
in Die Loire ergeuft, 


Schloß jenfeit der Maas ſeynd unter Sranz | chafteau-Dun,cafelodunum, Frantzoͤſiſche Stadt 


söficher Bormäßigkeit. , 
Charleville , Steden in der Grafichaflt Corck , 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Mounfter, 


in der Landfchafft Blaifois, an der Loire, hat 
eine Burg: Voigtey. Die umliegende Ge⸗ 
gend heifiet Le Dunois. 


Charlottenburg, fiche Lützenburg. chafteau Gontier , Cafrwm Gontkeri , Heine 


Charmes , Stadt an der Mofel in Lothringen, 
5. Meilen von Nancy. 
Charolles , Carodi« , fleine aber mohlgebaute 


Stadt am Fluß Mayenne, in der Proving 
Anjou,ihder Dieces von Angers, in Franck⸗ 


ram. 
Stadt am Fluß Reconce im Hertzogthum chafteau Landon, Cafıwn Landonis, kleine Stadt 


Burgund in Srandreih. Die amliegende 
Landfchaft wırd die Grafſchafft Charolois 


an den Fluß Loing ‚in der Landſchafft Gafti- 
nois in Franckreich. 


genennet, welche zwiſchen den Provintzen chaſteau-du -Loir, Cæſbmm ad Ledum, kleine 


Bourbonnois und Maconois lieget, und 
pet; der Stadt dem König in Franckreich 
gt tet. r | 
Charou, Cameſum, alte Abtey in Poitou, in C 
* 


Stadt nehſt dem Titul ciner Baronie in 

Franckreich, in Der Landſchafft Maine, am 

Fluß Loire. 

halteau - Meliand , Heine Stadt, und. Caſtel⸗ 
8 4 lancy 
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lanen in Berry in Frankreich, nebfl einem 
Schloh 


Chafteau-neuf, Caſtrum novum, kleine Stadt in 
der Laudſchafft Perche, in Franckreich 
Chafteau-neuf, kleine Stadt ander Loire, in 
der Landfchafft Orkeanois, in Frauckr eich. 
Chafteau-neuf, fleine Stadt am Fluß cher, it 
der Proving Berry, in Frauckreich. 
Chafteau-neut, Heine Stadt am Fluß charen- 
te, in der Landſchafft Angoumois, in Frauck⸗ 


reich. 

Chafteau-Pelerin, ehmahlige Feſtung in Palz- 
ftina, am Meer, welche durd) einen ſchma⸗ 
len Strich Landes an das fefte Land anges 

änget wurde, und su Sicherheit der nady 
Serum reifenden Pilgrim erbauet war. 
an fiehet aber heur zu Tage nur Die Rude- 

ra davon. — 

Chafteau - Porcien, Caftrum Porcianum, Heine 
Stadt nebft dem Titul eines Fürftentbums, 
am Fluß Aine in champagne, in Rhetelois, in 
Franckreich. 

Chafteau-Regnard, Caſtrum Vulpinum, kleiue 
Stadt am kleinen Fluß Quaine, in der Land⸗ 
ſchafft Gatinois, in Franckreich. 

Chafteau-Regnaud, Cafrum Reginaldi, kleine 
Stadt an der Mans, nebft dem Zitul eines 

üeftenthung in Champagne in Rhetelois, 
n Frandkreich. Es find. noch 2. Derter dies 
ſes Nahmens in Franckreich, der eine in 
Blaifois am Fluß Branste; der andere in 
Poitou an der Charente. 

Chafteau-Roux, Caſtrum Rufum, groffe Stadt 
am Fluß Indre, nebft einem ſchoͤnen Schloß 
und den Zituleiner Herkoglichen Pairie, in 
der Provintz Berry, in Franckreich. 

Chafteau - Roux, Chaftel-Roffo, Caſtryus, Bi: 
ſchoͤ liche Stadt auf der Inſul Negroponte 
in Griechenland, nahe bey dem Capo deli’ 
Oro, allwo feiner Marınor gefunden wird. 

Chaftcau-Salins, Schlos und Flecken in Lo⸗ 
thringen. wo viel Saltz geſotten wird, «3 
liegt zwiſchen Mey und Straßburg. 

Chafteau-Thierry, Cuſtrun Theodorws, fefte Stadt 
und Schloß am Fluß Marne im Champagne, 
nebſt den Titul eines Hergogthums, wie 
auch einem Bailliage und einen Prefidial, it 
Franckreich. 

chafteau - Vieux, wohlgelegene Stadt und 
Schloß im Hertzogthum Burgund, im 

rauckreich. 

chafteau-Vilain, Flecken inchampagne am Fluß 
Aube, in Franckreich. 2 

Chaftel- chalon, Stadt am Eleinen Fluß Seil 
in der Franche comte, in Frandreih. 

Chaftel-Chinon, Heine Stadt in Franckreich in 
der Provintz Niverneis, am Fluß Jonue. 

chaftel ſur Moſelle, ſſehe chatte. p. 336. 

chaſtelet, Caſſeletum. Stadt zur rechten Seite 
der Sambte, im Stifft Lürtig, zwiſchen Na- 
mur und Charleroy. 

Chatteler, Grand-chafteler, alfo nennet man 
zu Paris den Ort, wo die Juſtitz der Pre- 
vote und Vicomte dieſer Stadt gehalten 
wird, und iſt derſelbe ein altes Schloß. 
Ein anderer Ort, welcher zu einem Gefaͤug⸗ 


Chava 


Chaſtel 





niffe dienet, wird Petir- chaſtelergenennet. 


chattcllanie, Caftellaney, aljv nenner man 
in Slandern verfchievene Gebiete, darein 
das gange Land eingetheiler if, und weiche 
gemeimiglich ihren Nahmen von denen 
sur Städten führen, Diefe Benennung 

oͤmt bon dem alten Beſitzern ber, welch 
Caſtellanen hieffen. Im Boten werden a 
gewiſſe Heine Gebiete Caftellaneyen gemens 
set, welche von denen Eaftellanen dependi- 
ren, und unter die Woywodſchafften gebös 
ren, derem eine viele folche Caſtellaneyen 
unter fich begreiffet. 

Chafteileraud, Cafrum Heraldi, Stadt am Fluß 
Vienne, in der Provintz Poirou, nebſt dem 
Titul einer Herkoglichen Pairie, in Frand» 
reich. Allhier werden gute Meſſer gemachet, 
und viele falfehe Diamanten ſehr Fünftlich 
gefchliffen. 

ChaftelRoffo, ſiehe Chafteau-Roux. p. 335. 

Chaftillon, Caſtelio, Eleine Stadt an dem ir, 
er is der Landſchafft Blaifois in Fran 


rein. ⸗ 

Chaftillon-fur-cher, Fleine Stadt inder Sram 
göfifchen — Berry, wo die cher und 
Sambre zuſammen kommen. 

Chatftillon-fur-P’ındre, Caſtellio ad Ingerem, kleine 
Stadt am Fluß Indre, in der Laudſchafft 
Touraine in Franckreich. 

Chaftillon-fur-Loing, Cafellio ad Lupiam, Heine 
Stadt am Fluß Loing, in der Frantzoͤſiſchen 
Landſchafft Gatinois, nebft einem Schloß 
auf einem Berge, welches die Stadt com- 
mandiret. 

Chaftillon-fur-Loire, Caſtellis ad Ligerim, Heine 
Stadt an der Loire, in der Proving Berry. it 
Franckreich. 

Chaftillon-fur- Marne, Caſtellio ad Matronam, Heis 
ne Stadt am Fluß Marne, nebſt einer Burg 
Vogtey, in champagne in Franckreich. 

Chaftiilon-fur-Seine, Caßelio ad Sequanam, Etadt 
in Burgund in Franckreich, twelche von der 
Seine in zwey Theile abgefondert wird, und 
hat fie eine Bailliage. — 

Chaftre, groſſer Flecken in Frandreich, in der 
Provintz Berry, am Fluß Indre, Davon das 
alte und berühmte Geſchlechte dela chaftre 
den Nahmen geführet hat. : 

Chaz,ift ein Nordifches Echiff mit einem rund» 
ten Hintertheile, welches jeine Maften bat, 
iedoch ohne Korb. 

chate, ift ein Schiff, welches nichts ale Schiff: 
Geräthe führer. 

chattam, Stadt an der Temſe, in ber Proving 

Kent, in Engelland. 

Chatre, chaftel fur Mofelle, Meine Stadt au 
der Mofel in Lothringen. 

charzan, Gtadt in bem Gebiete des groffen 
Mogols, im Königreiche Hajacan, wo die 
Fluͤſſe Nilab und Behat zufammen kommen. 

Chavarigtes, chawarigi, eine Mahomer ani 
Seete, welche nicht glaubet, daß iemahls 
von GOtt ein Prophet gefendet worden, der 
unfehlbar gemefen, und welcher die Macht 
gehabt,ein neues Geſetz unter ben Menſchen 
aufzurichten. 

Chavan- 


En) Chavan Chese 


Chiraney, Calvenciacum, Flecken im Hertzog⸗ 
ham Zupemburg, am Fluſſe chiers, auf den 
Pothringifchen Örenzen. 

anne Studi in Franckreich in der Franche 

mte. 

Chudun, Haupt⸗Stadt in der Frautzoͤſiſchen 
Kandfebafft Dunois. j 

Chaves, Chiaves, Chave, mittelmäßige Stadt 
inder Provintz Tra los Montes,an den Gren⸗ 
gen en — 12. Meilen von Braganza, 


im Portugall. 

chaul Stadt im Königreiche Decan in Indien, 
amı Einfluſſe der Gare ing Meer gehdret den 
Yortugiefen, iſt befefliger, und treibt gute 
Handlung. 


Chaumont, Cälvemöntium, Peine &tadt in der 
Isle de France in Frankreich, in dem Gebiet 
Vexin Francois. 

Chaumont, Stadt im Champagne in Franck⸗ 
teich, und die Hauptſtadt in der Landſchafft 
B ander Marne. Esgiebt nocheine 
Meine Stadt Diefes Nahmens in der Pros 
viutz Touraine, ingleichen einen Flecken mit 
en Retelois. 

ont, Stadt und vortheilhaffter Ort in 
Dauphine in Franckreich, an den Grentzen 
der Marggraffchafft Sufa, 2. Meilen von 
Sufa, dadurch Die benachbarten Quartiere 
bededet werden. _ . 

Chauny, Celmiscum, Fleine Stadt im Geuverne- 
ment der Islede France, am Fluß Oyfe, in 
Sraudreich. 

Chavor, ein Gerüfte, und pfleget man inſoͤnder⸗ 
beit diejenigen alfo gu nennen, auf welchen 
die Malehiz- Perſonen hingerichtet werden. 

Chaurzim, fiche Caurzim, p- 322, 

Chauffes trappes, fiehe geß-Angel ’ 

Chawigny, Calviniacum, Fleine Stadt am Stuß 
—8 der Provintz Poitou, in Franck 


Chaxumo, fiehe Accum. p. 12. 

Cheripzarüi, waren Ketzer unter den Armeniern 
imsten Seculo, welche Eeinander Bild als 
dad Creutz verehreten, und 2. Perfonen in 
Chriſto mit dem Neitorio follen ſtatuiret 

0, 

Chazna, oder Hafna-Oda, des Tuͤrckiſchen 
Kipfers Schag- Kammer. _ 

Chazna-Agafı, iſt ein Verfchnittener am Tür; 
difhen Syofe, welcher über den Echa der 
Kipferlichen Frau Mutter geſetzet if. 

Chaznadar-Bachi, oder Haznadarbachi, iſt am 
Zürdifchen Hof der Groß⸗Schatzmeiſter 
des Serraglio, welcher über die Gilber-Pagen 
und des Sultans Scatulen⸗Gelder zu — 
bat, da hingegen die allgemeine Schatz⸗ 
Kammer zu Bezahlung der Soldaten von 
dem Vifir und 3. Tefterdar oder allgemeinen 
Schapmeihern verwaltet wird. 

Chef d’Efcadre, bedeutet sur See faft eben dass 

Jenige, was ein Marfchall in Felde if. In⸗ 

naberbeit eher bat er dag — 

eine Efcadre oder gewiſſe Anza 

Schiffe mit einander in See gebet. 

y Chegenfis, Zabolcenfis, vel Dobscenfis Comi- 


sam, Grafſchafft in Ober: Ungarn, ander! cherafco, Qrsralque, Clarafcum, groſſe Stad 
5 


* 
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Dftlichen Seite der Theiffe, smifchen dem 
Graffbafften Barfod und Kalo. Die Haupt⸗ 
Stadt heiffet gleichfalls Chege, an einem 
Arm der Theiffe gelegen. 


— Stadt in Devanshire in Engelland. 
Chektang , chequian, eine von den 15. Laud⸗ 


fchafften in china, zwiſchen Nanking und 
Fokien, welche ihrer Fruchtbarkeit und 
Handlung wegen berühmt iſt abfonderkich 
— es daſelbſ groſſe Wälder von Maul 
eer Bäumen, darinne fi eine gro 
Menge Seiden- Würmer befindet, daß alle 
andere Länder daraus mit Seide koͤnnen 
verforger werden. 


Chelm, Chelmmyck, Woywodſchafft in Klein, 


Reuſſen in Polen, welche zwiſchen Lublin, 
Lithauen und Volhynien gelegen iſt und 
2. Gebiete im ſich begreiffet, uemlich Chelm 
und Craſtinistaw. Die Haupt: Stadt 
Chelm hat ein von Holg erbautes Schloß 
nebft einem Griechiſchen Biſchoff. 


Chelmnig, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum 


Oppeln in Schlefien. 


chelſey, Stadt am Canal in Suffex, in En⸗ 
gelland. 
cheltonham, Stadt in Gloceltershire, in Es 


gelland. 


Chemin couvert, f. Bedeckter Weg. p- 244. 


Chemin de Ronde, alſo nennet man den Weg 
sroifchen dem Dber: und Unters Moll einer 

Feſtung, oder zwiſchen dem Wall und der 
Mauer, auf welchem Wege die Nacht-Ron- 
des herum gehen. . 

Chemnig, Stadt und Amt im Erg: Gebuͤr⸗ 
giſchen Kreife, in = am Waffe 
Ehemnig 4. Meilen von — 

Chenzin, Stadt in der Wöpwodſchafft Sen- 
domir, in Klein-Polen. 

cheq, der Fürft von Mecha, welcher gleichfane 
der Pabft aller Mahometaner ift, fie ſeyn 
auch von mas vor Seete oder Nation fie 
mollen, Der Tuͤrckiſche Känfer fchicket ihm 
jährlich eine Eoflbare Tapete und Gezelt, 
nebft einer gı offen Summa Geldes, um alle > 
ach Mecha kommende Pilgrim ganger 17. 
Tage mit Lebens - Mitteln zu verſorgen, 
nach melcher Zeit j.e aber vor ihr Geld ich, 
ren müffen. ‘Die Tapete wird über des Ma⸗ 
homets Grab gededket, und unter den Ges 
zelt hält fich der cheq binnen den ı7. Tagen 
auf, da die Mahomeraner ihre Andacht vers 
richten. Nach verflofienen Jahre theiler er 
Diefelbe in Stüce, und beſchencket damit 
die Mahomeranifchen Fuͤrſten, dagegen er 

roffe Geſchencke bekoͤmmt, auch bringt cr 
aa groffen Reichthum jufammen, 
indem ihm alle Geſchencke, fo nach Mecha 
und Medina gefchicket werden, zugehoͤren. 

chequiang, Chekiam, Provintz in China, im 
Afien,welche unter alle am weiteften gegen 
Oſten lieget, und eine der reicheſten und 


fruchtbar ’ 

cher, Oharw, kleiner Fluß in Franckreich/ wels 
cher in ObersAuvergne entipringet, und fich 
unter Tours in die Loire ergeuft. 


t 
und 
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und Feſtung mit 10 Baſtlonen in Piemont, 
in Stalien, an den Grengen ber Graffchafft 
attı, zroifchen ben Flüffen Tanaro und Stura, 
nebſt einem alten Schloß,melches die Stadt 
commandipet, Allhier wurde 1531. zwiſchen 
dem Känfer, Könige in Spanien und der 
Eron Srandreich wegen der Hertzogthuͤmer 
Montferrar und Mantua ein Friede gefchlof- 
‚fen, welcher nody io der Chierafeifihe Fries 
deus · Schluß gestennet tird. 
Cherazoul, Stadt in der Aſiatiſchen Provint 
curdiftan, zwiſchen Moful und Iſpahan. wel 
che aan in einer Felſen eingehauen iſt. 
cherbourg, Caroburgus, Stadt in dem Gebiet 
Coutantm, in der Normandie tn Frauckreich. 
Ihre Feſtungs⸗Wercke ſeynd demoliret; ie⸗ 
dennoch hat ſie einen guten Hafen. 
cherif, dieſes bedeutet bey den Arabern fo viel 
als einen Fuͤrſten oder groffen Herren,fennd 
vornehme obrigkeitliche Perſonen unter 
den Arabern und Mohren. und fuccediren 
Diefelben den Caliphen. Diefen Nahmen 
führen auch der Tuͤrckiſche Känfer, die Fürs 
fien von Mecha, vonSuz, von Fez und von 
Marocco. Man nennet auch Cherif eine 
gewiſſe Tuͤrckiſche Muntze von Gold, welche 
u Marfellle 4. Livres unb ro. Soes gilt. 
cherfo, Orepfa, Inſul und Stadt auf dem 
Golfo di Carnero, welcher ein Stücke des 
Adriatifhen Meeres iſt; Sie gehöret den 
Penctlanern, und hat den Tituleiner Graf 


afft. 

cherfonefus, fiehe Peninfula. 

chervel, charwel, Zluß auf der Oft⸗Seite bey 
Oxford in Engelland, deffen Waſſer zum 
£ederhereiten för bequem ift. 

cheruſci, alte Volcker in Deutfchland, deren 
Anführer der berühmte Held Arminius war, 
and welche zwiſchen der Elbe und Weſer 
wohrneten. 

Chefapeack, groffer Meer Bufen des Mar del 
Nort, in Virginien, in Word-America, Er 
iſt 75 Sransöfifche Meilen lang, und 6. biß 
7. breit, liegt deren Engeläudera zu ihrer 
Handlung fehr bequem. 

Chefel, faxarzes, aroffer Fluß in Aften, ber im 
Königreiche Thiber aus dem Gebürge Imao 
entfpringet, und ich durch =. Einflüffe in 
das Caſpiſche Meer ergeuſt. 

Cheleri, Landſchafft und Thal in Savoyen, an 
den Burgundiſchen Greutzen. 

chesneghir· Bachi, ein gewiſſer Tuͤrckiſcher 
Hof Bedienter, welcher des Groß⸗Sultans 
Speiſe und Tranck eredeutzet oder koſtet. 

cheſter, Comitatus Ceſtrienſit, Grafſchafft in En⸗ 
gelland, welche gegen Norden an Lancafter, 
gegen Dien au Darby und stafford, gegen 
Süden au Shrop, ımıd gegen Weſten ar 
walles und das Irrlaͤndiſche Dieer grempet. 
Es iſt ein aroffer Adel in diefer Laudfhafft, 
die Haupt: Stadt aber heiſſet gleichfa 
chefter, welche am Fluß Dee liegt, und ei⸗ 
nen guten Hafen hat, allwo man gemeinig- 
Lich zu SHiffe gehet, um in Ireland zu fahr 
ren. Ste iſt eine meitläufftige und ee 
ande Stadt, nebſt einem foren Schloß, 
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und einem Biſchoff, unter den Ertz⸗Biſch 
zu York gehörig. 

Cheiterfield, Stadt in Darbyshire im Eıtge 
land/ zwiſchen den Flüffen Ibber und Roch« 

u Stadt in der Inſul candia am Fu 

aparol. 

Cheval de Frife, Spauiſcher Reuter,ift ein wie 
oder fechs- edichrer Balcken ro. oder ı2. {a 
lang, durch welchen 3, Reiben Duer-Hdlkı 
geben.fo an den Enden mit eifernen Spike 
verfeben ſeynd. Man ſtellet fie vor die Br 
chen, Etraffen und Päffe, wie auch nord 
Infanterie in einem Lager, damit Die Cavalı 
rie nicht einbrechen koͤnne. 

Chevaulegers, ſeynd Reuter mit leichter Mor 
tirung. Es ſeynd in Frauckreich 4. Comp: 
ve chevaulegers, welche unter feine 

egimentern ftehen, nemlich Die Chevaule 
gers des Königs, der Königin, des Dauphir 
und des —53 von Orleans. Dieſe Ri 
nigliche und Fürfliche Perfonen ſeynd iht 
Haupt⸗Leute; iede aber wird noch Durch «i 
nen abfonderlichen Eapitain: Lrentenan 
commandiret, und nennet man fie indat 
mein Compagnies d’Ordonnance. 

Cheviota,Zeviota,ein Gebürge vonDften gege 
Weſten/ zwiſchen ben Provingen Northum 
berland und Cumberland, und dieſes Gebür 
ge fcheider Engelland von Schottland. 

Chevre, fiehe chievres. p. 342, 

Chevreufe, Caprufium, $leden nebfl dem Titu 
eines Hertzogthums und Pairie in Der isie di 
France, in Srandreich, davon ehemals ein 
Herkoaliche Linie aus dem Haufe Lotbrin 
gen deu Nahmen gefuͤhret hat. 

Cheuxan, Inſul in China, zwiſchen den Küfte 
. — und den Japoniſchen JIuſuln 
in Afıen. 

Chiamacibafei, if am Türdifchen Hof da 
Daun derjenigen, welche die Wache ver 
richten. 

Chiampa, Chiapaa, Tfiompa, Königreich ü 
Indien in der Halb» Iuful, jenfeit de 
Gangis, in Aſien. 

Chiapa, ciudad Real de Chiapa, Stadt in dr 
Audien:ia Guatimala, in der Broving Chiap 
in Neu: Spanien, in Nord-america. Siei 
die Reſidentz des Spanifchen Gouverneu: 
über die Provintz und eines Biſchoffe, untı 
Mexico gehörig. Das Land iſt reich an Goll 
und Silber Minen. 

Chiarenza, ſiehe Clarenza. 

Chiari, lufliges Städtlein in ber Venetian 
— Landſchafft Brefciano, nicht weit vo 

em Fluß Oglio, allwo die Frautzoſen 170 
den 1. Sept. von den Käpferlichen gefchlage 
wurden. j . 

Chiaſcio Aſus, Clafss, Flug in Italien, welch 
am Apennino im Hergogthun Urbino en 
fpringet, und fich in die Tyober ergeuft. 

Chiavari, Clavarum, Peine Handels⸗Stadt a 
Fluß — nicht weit vom Golfo di R 
pallo, im Genuefifchen Gebiet in Stalien. 

Chiavaflo, Chivasfio, Chivas, Chivafco, Clar 
Fam, befeftigte Stadt in Piemont, in It 
hen, gebt einem Eaptell, nicht weit vom P 

u 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
und ungefehr 10. Italiaͤniſche Meilen von chienchans groſſe Stadt in china, in Afien, in 


chisvenne, ſuche Clavenna. 

chüres, fische Chaves. p. 337. 

chal.füche chaul.p. 337. , 

ciaus, ſeynd Gerichts: Diener in der Turcken, 
meiche aber jehr hoch angefehen, und infonder; 
bet gebraucher werden, Die Streitigkei⸗ 
tender Privar- Perfonen zu fchlichten; auch 
rufen fie die Barrhenen vor Den Richter, und 
ſeynd fie meiſtentheils abgefallene Chriften, 
ander Zahl ungefehr 5. biß 600. Mann, der 
renieder täglich 12. bis 40. Afper zur Befol 
dung hat. Weil fie merftentheild in Spra⸗ 
Ha erfahren feynd, fo werden fie unterwei⸗ 
len als Abgefandte in fremde Länder gebrau: 
det. Im Kriege zichen fie zu ae vor 
dem Sultan her, und wenn derfelbe in der 
Stadt ausreutet, fo machen fie Raum auf 
den Gaſſen. Ihre Waffen fennd ein Se 
bel, Bogen, Pfeile und ein Eurger oben mit 
einem dicken Knopffe verfehener Stab, auf 
Turdiih Topous genannt. Ihr Befehle; 
baber ıft der, Chiaus Bafla,welchenf gemeini⸗ 
eich die pornehme Gefangene in Verwah⸗ 
tung gegeben werden, und menn der Groß⸗ 
Eultan den Kopff eines Baſſa haben will, fo 
esihicher es Durch die Chinus. 

Chiauslar- chiatibi, ift in Turckey der Secrera- 
nus derer Janitſcharen. ; 

Chicaches , find Vdicker in Canada in Nord: 
America, welche fich 1710. vor die Engellän: 
der erfläreten, und denen Frantzoſen dem 
Krieg anfündigten. 


| Chichefter, Cicspria, wohlgebaute Haupt-Stadt 


der Provintz Suffex in Engelland am Fluß 
Lavanı, welche Sig ımd Stimme im Parla- 
ment bat, wie auch einen Biſchoff, unter den 
Ecr⸗Biſchoff von Canterbury gehörig. 

Chicheu, groffe Stadt in der Provintz Nanking 
in China, in Afien. 

Chieocal;fiehe Ciacola. p. 351. 

Chieuien, Königreich und Stadt auf der Inſul 
Saikok in Japan, in Aſien. 

Chicungo, Königreich und Stadt auf der Inſul 
Saikok in Japan, in Afien. 

Chidleigh. Stadt in Devonshire in Engelland. 

Chigi, ein beruͤhmtes und vornehmes Geſchlech⸗ 
tein Italien / fp aus Siena im Zlorentiniichen 
yanen Urſprung bat, daraus Pabſt Alexan- 
det VIL. entfproffen, und welches anietzo die 
herrſchafft Farnefe heſitzet. 

Chiegan, Kicgan, groffe Stadtin der Provintz 
Chiamfi in China, in Afien. 

aelafa, Stadt und Fefiung anf einem Felfen, 
m Königreich Morea, den Venetianern ges 
hoͤrig, welche es 1685. von denen Tuͤrcken er: 
dbert, und bemüheren fich dieſelben das fol 
—— ——— ſolches weder wegzu⸗ 
xhmen. 
d emſee iemium, Stadt auf einem See 
gleiches Nahmens, in Ober Bäyern, hat ei: 
nen Viſchoff der vor dieſem ein Reichs⸗Stand 
geweſen, nunmehro aber ſeit 1568. als. cin 
Ludſaß zu dem Ertz⸗Bißthum Salkburg ge 
rechnet wird. 


7} . 


. der Provins Kiangfi , zwiſchen 2. Seen gele: 
gen. Sie ift die Haupt-Stadt von4. alt 
dern Heinern Städten. 

Chienning, groffe Stadt in der Proving Fokien 
in china ‚in Aſien. 

Chiento, $luß in der Marca d’ Ancona, im fir: 
chen⸗Staate in Stalien, welcher fich in den 
Golfo di Venetia ergeuft. 

Chieri, Chiers, Quiers, Obierium, Heine Stadt in 
Piemont, in Italien, 5. oder 6. Merlen von 
Turin. Sie tft mohlgebauet, treibt auten Han⸗ 
del mit allerhand Zeugen und Zuchen, mie 
auch Scharlach⸗Koͤrnern. en 

chiefi , groffer Fluß in Italien, melcher im Biß⸗ 
thum Trident entfpringet, und ſich im Man⸗ 
tuaniſchen in den Oglio ergeuſt. 

chieti, Theare, Haupt⸗Stadt in Abruzzo citra, 
am Fluß Pefcara in Neapolis. ie ift groß, 
und baten Ertz⸗Biſchoffthum, mard im Nov. 
1706. durch ein Erdbeben fehr befchädiger. 

Chievres, Cervsa,fleine Stadt im Hennegau, ſamt 
einer Herrichafft gleiches Nahınens, zwiſchen 
Mons und Ach, der Eron Spanien gehörig, 
2. Meilen von Bergen. 

chifale, Inſul gauf dem rothen Meere, gegen die 
Küften des fteinigten Arabiens. 

Chikoc, Xıcoco, Tikoefi, eine von den drey groſ⸗ 
fen Inſuln in Japan ‚ auf Den Oceano Orien- 
tali. 

chilao, eine den Hollaͤndern gehörige Stadt auf 
der Wefilichen Küfteder Inſul cey ſan. 

chilca, ein Thal in der Proving Peru in Suͤd⸗ 
America, 10, Meilen von Lima, welches fehr 

ıchtbar ift, ob es ſchon von keinem Fluſſe 
ewaͤſſert wird. cn 

chilı, groffe Landfihafft in &ud- America, am 
Meer von chili, welches ein Theil des Mar 
del Zur iſt. Dieſes Yand giebt Jaſpis, Kupfz 
fer und Gold, wiewohl die Lufft daſelbſt ſehr 
kalt iſt. Es hat einen Spaniſchen Gouver- 
neur, welcher unter bem Vice- König von Peru 
ſtehet; iedoch ſeynd Die Einwohner nicht alle: 
ſamt den Spaniern unterthan. 

Chiliaſten, ſeynd diejenigen unter den Chri⸗ 
ſten, welche glauben, daß Chriſtus no r 
mahl in fichtbarer Geftalt auf Erden TR: 
men,und mit ſeinen Glaͤubigen Dafelbft 1000. 
Jahr regteren werde. Andere mennen, Die 
et müffe zuvor vernichtet werden, und 
hernach das 1000jahrige Reich angehen. 
Sie werden in 2. Caſſen eingetheilet, Davon 
eine ein geiftliches, Die andere aber ein fleifch- 
liches Reich darunter verfichet. 

chilen, Feſtung inder Schweiz, dem Canton 
Bern gehoͤig. 

chilongo , Provintz im Koͤnigreiche Lovango, 
in Jtieder-Auchiopien in Aſien, deſſen Eins 
wohner mit Elephanten: Zähnen ſtarcken 
Handel treiben. ; en. 

chilve, Stadt inder Provink chili in Suͤd—⸗ 
America, aufeiner Inſul gleiches Nahmens, 
und an einem MeerBufen, der viel Inſuln 
hat, und Archipelagus di chilve genennet 


wird. 
Chimarioti , ſuche chimera. pag. 343. 


Chimay, 
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chimay, Gimacum, kleine Stadt nebit einem 
fehönen Schloß und dent Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums, am Fluß Blanche cau oder Weiß waſ⸗ 
fer im Hennegau gelegen, der Cron Spanien 
gehörig. Es führer eine Fürftliche Linie aug 
Den Hauſe Ligneden Titulhtervon, und der 
heutige Fürft von chimay heift Carolus Lu- 
dovicus Antonius, Fegieret ſeit 1688. und feis | 
ne Gemahlin iſt Diana Mancini, Hertzogs Phi- | 
lippivon Nevers Tochter, | 
@himera, Aroceraunsa, Heine Tuͤrckiſche Stadt 
in der Griechifihen Proving Epiro ‚am Joni- | 
den Meer. Sie liegt auf einem geraden 
elſen, hat einen guten Hafen und einen Di: | 
off, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Lepanto gez | 
örig. Die umliegende kleine Landichafft | 
het gleichfalls chımera, und die Einwoh⸗ 
ner nennen ſich chimarioti oder Cimarioti 
welche groſſe Raͤuber ſeynd, und ſich derge⸗ 
dalt auf ihre hohen Berge verlaſſen, daß ſie 
em Groß⸗Sultan den Tribut zu geben ver; 
a w , 
Chin ſuche Chnin. pag. 346. , ’ 
China, Sina, groffes und volcreiches Land in 
Alien, welches von Europa unter allen am 
weiteften gegen Dften entfernerift. Gegen 
Oſten und Süden grentzet ed an den Occa- 
um Orientalem, gegen Weiten an das ei- 
gentlich fo genante Indien, und gegen Nor: 
den an die grofle Tartaren, von welcher es 
durch Die beruhnste lange Mauer abgefondert 
wird. Diefe Mauer aber erftreckt ſich vom 
Oceano Orientali biß an die Indianiſche 
Grenzen, und iſt mit 32000. Thuͤrnen, wie 
auch andern Befeſtigungs-Wercken verſe⸗ 
en, um die Einfälle der Tartarn zu verhin⸗ 
ern. iſt ein fruchtbares und geſegnetes 
Land, welches durch feine vielen Ganäle fat 
überall gewäffere werden kan, umd des Jah⸗ 
res zweymahl Erndte hat; inſonderheit iſt 
es reich an Seide, woraus die ſchoͤnſten Zen- 
gemachet werden. So hat es auch Eſſen, 
m, Kupffer f Due ⸗ Silber, Gold, Silber / 
und Magnerfieine, wie auch Perlen, Speres 
n und Biſam, welcher allhier am beten in 
ganzen Welt gefunden wird. Die Ein: 
wohner find ſehr Flug, höflich, arbeitſam 
heben die Gelehrſamkeit und Wiſſenſchaff 
ten, und wollen einige, daß die Stuͤckgieſſer⸗ 
und Drucker-Kunſt von ihnen herfomme. 
Es mird gerheiler in 15. Provintzen, welche 
ſeynd Pckeli, Xantung, Nankıng, Chekıan, Fokien, 
Auantung, Duangfi, funnam, Suchuen, Xenfi, Xan- 
f: Honan, Haqwang, X sangfi und Aueichen. Die 
Zaun Stadt darinne ift Peking, und das 
and ſoll fich auf 600. Meilen fo wohl in die 
Länge als Breite erftrecken, auch 160. groffe, 
240. mittelmaͤßige, und 2357. kleine Städte, 
die Feftangen und Schlöffer der arten 













Bedienten ungerechner, unter fich begreifen. 
Diefes Reich wird durch einen Landes⸗Her⸗ 
ren regieret,deffen Gewalt gank unumfchräns 
get iſt, melcher auch zugleich einen Theil yon 
der groffen Tartaren beherricher, und den 
Titul eines Rayfers führer. Ihre Reli⸗ 
figion beſtehet m 3. Seeten, die Gelehrten be 
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ten ein hoͤchſtes Weſen an, ber Adel und Bi; 
belopfiern einem guten und böfen Geiſte, und 
die dritte Gattung, ſo Bronzes genennet wer⸗ 
den, find Abgoͤtter. Etliche Secula daher 
hai ich die Roͤmiſch⸗Catholiſche Geiftlichkeie 
ehr bemuher, das Chriſtenthum in <hina zu 
pflantzen, und find viel Mifionarii, ſonderlich 
aus deu benden Orden der Jeſuiter und Do- 
minicaner, hinein gefchicker worden, melde 
es auch dahin gebracht, dag nach vielen Der: 
folgungen endlich das freie Exercitium der 
Ehriftl. Religion 1692. durch ein Kaͤyſerl 
Decrer vergönnet, und durchs gantze Reich 
publieiret wurde. Es find aber nachgehends 
dieſe beyde Drden, uber die Art Die Chineſet 
zu befehren, mit einander in einen hefftigen 
Streit gerathen, indem die Jeſuiter denen 
Neubekehtten annoch den Dienſt Des Con- 
fucii und ihrer verfiorbenen Vorfahren ver; 
gönner,umd hingegen die Dominicaner ſolches 
vor eine Abgötteren halten. » Es find darüber 
viel Schriften pro und contra gemechielt 
worden, es haben auch beyde Parthenen ihre 
Sache bey dem Paͤbſtl. Stuhle angebracht, 
von dem endlich nach vielen Congregationen 
in dieſer michtigen und delicaten Sache 1710. 
em Decrererfolget, Erafft deffen die Yefuiten | 
den Proceß wider die Dominicaner verlob: 
ren, und ihr eingeführtes Ceremontale derer 
Mitlionen verworfen worden. In diefem 
abitlichen Decrere werden Eine von Denen 
reitigen Partheyen mit Nahmen genenner, 
fondern das vor etlichen Fahren von dem 
Eardinal Tournon in China angefchlagene 
Decrer aufs genaueſte zu beobachten anbes 
{edlen und dabey insgemein verbothen, dag 
fi) niemand weiter bey Vermeſdung ber 
ſchwereſten Sirchen » Eonfur und des Ban⸗ 
nes, wie auch aller andern Strafen umterite- 
—* foll, etwas in dieſer Controverfe zu ſchret⸗ 
en und zu antworten. Weil aber der Kaͤy⸗ 
ſer in china vor einigen Jahren allda denje⸗ 
nigen Miſſionariis dad Land zu räumen ernſt⸗ 
lich anbefohlen hat, welche dem eingeführten 
Ceremoniali und dem Dienft des Confucis 
etwas zumider handeln wurden, auch der 
Pabſtl. Legat a Latere und Vilitator in Chi- 
na, Cardinal Tournon, zu Macao annoch ge: 
- fänglich verwahret wird, ſo muß man mums 
mehro erwarten, wie dieſes Decret in chi- 
na werde aufgenommen werden. 


chinca, ſiehe chilca, pag. 342. 


Chinchian, Stadt in der Provintz Junnan in chi- 


na, in Afien. 


Chinchian, groffe Stadt in der Proving Nan- 


quing, in China, in Afien. 


Chinchin, Proving in der Afiatifchen Tartaren, 


darinnen Salamander-Örnben find, woraus 
man eine Leinwand verferrigen Fan, welche 
im Feuer nicht verbrenner. 


Chincon, fletne Stadt und Grafichafft in Neu⸗ 


Caſtilien, 6.Meilen von Madrit, in Spanien, 
dem Fürji Saveli Auftändig, weil aber diefer 
Fuͤrſt bey dem Spaniſchen Succellions-Rrie, 
ge die Deftergeichtfche Parthen bielte, fo bar 

Philippus 
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Pulippus” V, folche Dem Marquis de Caftel 
Rodngo übergeben. 

ine Chrenen, £leine Stadt in dem Condrors 
in Stiſft Cürrig, am Fleinen Fluß Boch. 
chagien, Stadt in ber a. Huquan in 
hr nen in Aſien 
dagru. Haupt: Stadt der Proving Suchuen 
in &hina, in Afıen. 

chingtung . groffe Stadt in der Proving Jun- 
nan in China, in Afien. 

chngyanum , Stadt in der Provinz Huquan 
in China, in Afıen. 

Chnhoa , en Stadt in der Provinz Chekiang , in 
China, m Alien. 

Chinven, abe in der Provink Queicheu in 
— hat uͤber 5. andere Staͤdte zu 
cfehlen 

Chinkiang, Stadt in der Provintz Junnan in 
China, in Aften, Darunter 4. andere Städte 
gehören. Noch eine Stadt diefes Rahmens 
itmder Preving Nanking, welche groß üft, 
und gute Handlung treiber, 

Chinon, Cams, Heine Stadt in der Landſchafft 
Touräine, in — am Fluß vienne, 
nebft einem Schloß 

Cining, groffe Stadt in der Provins Peking 
n China, in Afien, hat zı. andere Städteums 
terſich. Bey diefer Stadt ift das hohe Ger 
bürge Cangnıen, welches über die Wolcken 

| joe un und auf feinem Gipfel einen. Geſund⸗ 


‚Tineu, groffe Siadti in der Proving Suchuen in 

in Alten. 

Thin, Ommscum, Heinre Stadt in dem Hertzog⸗ 
thum Luxemburg, und die Haupt⸗Stadt der 

ſhafft Chiny, welche eigentlich nicht un: 
tergedachtes Hertz ogthum aehöret, ſondern 
ſen cigen Gebiete hatı am Fluß Semoy. Sie 
gehöre der Eron Spanien. 

ICho, Selb, Scios, Scyros, auf fTuͤrckiſch Salziza- 
daci Hder Sachezada, welches ſo viel heiffet, 
ab die maſtir⸗ Inſul, eine von den vor; 
‚ Achmften Inſuln des Archipelagi, welche 
gen Oſten von Natolien Durch einen 3. 
Belihe Meilen breiten Canal, #4 Stremo di 
— genannt, abgeſondert wird, und 
ı beifier die Haupts@tadt gleichfalls chio. wel⸗ 
\ deander Deftlichen See⸗Kuͤſte einen Hafen 
bat, darcim aber die Schiffe eben fo ſchwer⸗ 
ı Ih, ald heraus kommen koͤnnen; auch witd 


—2*8* eine Citadelle beſchuͤtzet/ welche ſo | Chiufi, 


xxj iſt als die Stadt, und darinnen dieJ u 


den und Tuͤrcken mohnen müffen, in 


Verkädten aber find Lateiniſche und Grie: 


eChriten. Sie hat einen Griechifchen , Chirico, Juſul au 


Er Bier, und einen Roͤmiſch⸗Catholi⸗ | 


ben Bifchoff, der fich aber nach den Grie⸗ 

ichen Kirchen: 
Saful it reich an dem beften Maftir, Bau 
mle, Terpentin, Marmor und Malvalter. 
Cie gehoͤret den 
Anmohner faſt alle entweder der Griechi⸗ 
iten oder Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion | 


gerhan, 
Cuogpia, chiozza, Claudia Fofa, Stadt und 


kodeſtaria, auf der Inſul chioyaa, muf dem Spitze eines, Hugels / zo. 


Gebraͤuchen richtet. Dieſe Chlumnitz, 


Zuͤrcken; iedoch ſeynd die Chmie 
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je Caftelı Lagune von Venedig, nebit einem Hafen, 
und macher man hieſelbſt das meifte Sal, ſo 
in den Venetianiſchen Brovirgen verbrau⸗ 
chet wird. Die Stadt, welche, wie Vene 
dig, auf Pfähle gebauer ift, hat einen Bi⸗ 
ſchoff, Der unzer Venedig gehöret. 

— oder Tchocadar Aga, ein Vedien 
ter am Tuͤrckiſchen Hof, welcher des Sultans 
Mantel oder Regen-Kleid von TZuch in ei⸗ 
nem Felleiſen oder rothen Sack traͤget. Die⸗ 
ſes Kleid wird Jagmourlic genennet. 

Chiorlich, Stadt in der Turdifihen Proving 
Romanien mitten im Lande. 

Chiorme , bedeuter die Selaven und Bona- 
voglie inögefanit, welche auf einer Galere 
rudern, 

Chippenham , $lecfen in wiltshire it Engel 
land, amı Fluß Avon. Diefer Ort har Si 
und Stimme im Parlament. 

a Fe Stadt in Oxfordshire.,in En⸗ 


gella 

Chipping- Spdbury ‚Stadt in Gloceftershire, 
in Engelland. 

Chirographarius, iſt ein Slaubiger, welcher von 
— Schuldner auf fein Unterpfand vers 
ichert iſt ſondern nur eine bloffe Handſchrifft 
son ihm bekommen hat. Dahero eine ſol⸗ 
* ovdechrit Chirographum genennet 


C — Servan- 

Chiſon, Fluß in Piemont, in Italien, welcher 
unmeit Carmagnola, in den Po faͤllet. 

Chitor, Zandfchafft im Reiche des groffen Mo⸗ 
gols, in dem eigentlich ſo genannten Indien. 

Chitro, Stadt in Racedonien am Golfo di Salo- 
nichi , nebft einen Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Piſchoff zu Salonichi gehörig. 

Chiva, Königreich zwifchen der groffen Tarta⸗ 
rey Kitay, Perfien und Oſt⸗Indien. 

Chivas, ſuche Chiavaflo. p- 340. 

Chivas, Stadt im Königreich Valencia zwiſchen 
Requena und Valencia, in Spanien. 

Chiuncheu, die zehnde Stadt ın ber Proving 
— China, auf der Inſul Hainan, 


f 
Chiucheu , die fechfte Stadt in der Provintz 
Chekiang in China, in Aſien. 
Chiufa, Veruca, Venetianiſcher Paß gegen 
Deutfchland, in dem Gebiet, il Veroaeſe ge 
nannt. 
Ciufum, kleine Stadt am Fluß Chiane, 
im Florentiniſchen, im Gebiet von Siena nebſt 
einem Birchoftthun, unter den Ertz Biſchoff 
zu Siena achörig, in Italien. 
dent Mar di Marmora, gegen 
die öftliche Kuͤſte von Natolien, allwo Diefer 
Inſul gegen uber das Gebürge chizico liege. 
Herrſchafft und Schloß im * 
reife in Böhmen, dem Böhnnifchen 
Ganslar; Grafen von Kinski gehörig. 
nıc,befeftigte Stadt in DbersPodo oli 
aümo fie auf einer kleinen Inſul lieget, w 
der Fluß Bug machet. 
Chmin, Elın, Elım, Clmma, Feſtung mDals 
matien, den Penetianern gehörig, auf die 
Meilen von Seben:- 
eo, 


graͤtzer⸗ 
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co, hart an den Grentzen von Boßnien, inet: |Chovacouer, Fluß in Nord⸗America, in Vi 


ner vortheilhafften Gegend. Be 

Choena, Stadt im Ehrudimer;Preifein Boͤh⸗ 
men. 

Chocolococa,Caftro Virreyna, Stadt in Peru, in 
Sud; America, welche wegen der nahegelege⸗ 
nen reichhaltigen Silber; Adern beruͤhmt iſt. 

Choezim,fiehe Chotzim.pag. 337. _, . 

Choga, Stadt inder Provinz Xanſi in China in 
s ien, am Fluß Fi, allwo eine kuͤnſtliche Bruͤ⸗ 


en. i — 
— Stadt im Chrudimer-⸗Kreiſe in 
zoͤhmen. 
Cholmkıl, Inſula F. Clumbani, eine von dem In⸗ 
ſuln Weßernes, in Schottland, auf welcher der 


Bifchoff von weiternes in dem Slecken sodo- | E 


re reſidiret. 

Chomotow, Commotauı, Commotovium, Com- 
marovia, eine zur Königlichen Böhmifchen 
Kammer gehörige mittelmäßige Stadt im 
Satzer⸗Kreiſe 10. Meilen pon Prag, iſt we⸗ 
gen des guten Maltzes und Biers bekannt. 
Die Jeſuiten haben allda ein reiches Cloſter 
und Seminarium, welches ein Grafvon Lob; 
kowitz 1592. geftifftet, auch beſitzen ſie das Jus 
Patronatus ůber alle Kirchen in der gangen 
Grafichafft Rotenhaus. 

EChbonad, Ehanad, Chenad, Comitatus Cana- 
dienfic, Grafſchafft in DbersUngarn, welche ges 
gen Norden an die Grafſchafft Czongrad/ ges 
gen Süden an das Temeswariſche Gchiet,ge; 
gen Diten an Siebenbürgen, und gegen We; 
ſten an die Grafſchafft Bodrog grenset, wor; 
von fie Durch die Theiffe — wird. Ih⸗ 

re an dem Fluße Marofch gelegene Haupt⸗ 
Stadt 2 jet gleichfalls Chonad, und hat 
ein Schloß, wie auch ein Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Coloeza gehörig. 

Choraliften und Vicarien find Diejenigen,twelche 

. man in denen Stiffts⸗Kirchen hält, daß fie 
ruh und abends an ftatt der Thum⸗Herren 
ie Me ras, fingen, und Die Veſpern abwarten 

müffen. 

Chorafan, Corafan, Provintz in Berfien in A⸗ 
ſien gegen Zagachai und die Tartarey, 

Choren, MeißniſchStaͤdtlein unweit Altenburg. 

Choroepifcop: , waren gleichſam Vicarii derer 
Bifchöffe, Die in Denen Klöftern auf dem Lan, 
deihr Amt verwalteten, anietzo find eg dieje⸗ 
nigen,fo vor dem Bijchoff im Chor fingen,und 
die Meſſe leien. on 

Ehorgo, Heine Stadt in Nieder⸗Ungarn, un: 
weit Stuhlweiſſen burg. 

Chorographio, heiſt die Beſchreibung eines 

Landes oder Koͤnigreiches inſonderheit, als 

von Spanien, Franckreich &c. 

Chotin, Stadt nebſt einem feſten Schloſſe in 
der Moldau. . 

Chotisborez, Stadt im Zaslauer - Kreife in 
Höhmen. 

Ehotzim, Chorimia, kleine Stadt in der Wal⸗ 
Lachen, an den Podoliſchen Grengen, am Fluß 
Nieſter, allwo die Türcken zmenmabl, nen: 
ich 1621. und 1674. vonden Polen harte ge: 
fehlagen worden. Es liegt 16. Ungariſche 

=, Meilen von Jaſſi gegen Norden, 


Franckreich, der fich ins Meer ergeuft. 
Choul, Fluß im Hergogthun Lurenburg 
Ardenner Wald, der in die Maaſe fäller, 
Chouftacks, eine Polnische Silber «Pit 
welche zwey gute Groſchen oder 8. Krei 
austraͤget. 
Chouy, Ga) Grentz⸗ Stadt in Burgund 
Franckreich, gegen Savoyen zu. 
Chrasnahorka, ein feſtes Caſtell in Ober⸗ 


garn. 9 rl 
Chraſt, Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe ın® 
men. | 
Ehraftowig, fefter Ort in Ersatien in Ung 
den Käufer gehörig. _ j | 
brauftowig, Stadt im EhrudimersKi 


— — | 
remnitz füche Cremnitz. 
Stadt anı 


Ehriftburg, kleine und alte 
Sarguns, im Polniſchen Preuffen, in 
Landfihafft Hockerland, hat oben auf | 
Berge ein wuͤſtes Schloß. | 

Chrift-Church, groffer Flecken am Fluß Av 
in der Provintz Hantin Engelland, wei 
Sis und Stinmme im Parlament bat. | 
Seford iſt auch ein groffes Collegium du 
Nahmens, lat. Collegium Ædis Chrifti. 

Chriſten diefer Nahe wurde denen,die € 
ſtum für GOtt erfennten, um das Jahr CI 
ſti 41. bengeleget. j 

Ehriften des St. Thomas, halten ſich in 
Halb: nful von Indien, differ Des Gang 
auf, wo St. Thomas fonft foll geprediger 
ben; fie behalten gewiſſer maſſen Ari ı 
Neftorii Irrthumer, doch glauben fie 
wahrhaffte Gegenwart im Heil. Nachtm 
und ihr Ertz⸗Biſchoff ficher unter dem | 
triarchen zu Babylon. | 

Chriſtian⸗ERrlang, ſuche Neu⸗Erlang. 

Chriſtianiſche Meer, ein Theil des Mar 
Nort, zwiſchen, America, und den Teı 
Ardicis. 

Chriſtiania, Inſul des Archipelagi,imterCan: 

Chriftiania, vormahls Anslo genannt, Stad 
Norwegen, an der Meer⸗Enge don Anslc 
der Provintz Aggerhus. Sie wird nur al 
durch ein kleines Waſſer von dem Schloß 
gerhus abgeſondert, auf welchem Der Gou 
neur von Norwegen rchdirer. 

Chriſtianopel, feſte Stadt nebſt einem 
fen, auf einer Halb⸗Inſul, in der Landſch 
Blekingen, Oſtwerts gegen Sutaland ,. 
Eron Schweden gehörig. Ben 

Ehriftianpresß,eine Schange nut vielen 3) 
ſern bebauet, 1. Meile von Kiel, im Hert 
en Schlepivig, dem König in Daͤnnem 
gehörig. , | 

Chriftianfand, Städtlein,Feftung und Hei 
daten in Norwegen. 

Chriſtnansburg/ Etadt und Feſtung in 
Grafſchafft Oldenburg an den Fluß Jade. 

Chriſtiansburg, Feftung an der Gold⸗K 
in Guinea, in Africa, im Koͤnigreich Accı 
der Eron Daͤnnemarck gehörig. , 

or afen, iſt ein Theil der St 

nhagen. 
— Chriſti 


w  Chrifi Chunking 
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— neue Stadt am lincken Ufer | Chupmeslahi, iſt eine Mahometaniſche Secte, ſo 
der 


obers, in der Nieder⸗Laufitz, 2. Meilen 
son Goran gelegen, und den 
Promnig » Sorau gehörig. . 
Beikian adt, Zeitung in der Grafſchafft OL 
urg. 
Griſtianſtadt, Criſtianſtadium, Schwediſche 
Stade und efung in der Landichafft Ble⸗ 
fingen, am Fluß Helligea, und ift diefelbe des 
umliegenden Moraſtes wegen feſte. 
Oriſtineham, kleine Stadt in der Schwedi⸗ 
ſchen Provintz Wermeland, an der Nord⸗ 
Oft⸗Seite bes Wener⸗Sees. 
Chriſtineſtadt, kleine Stadt nebſt einem Ha⸗ 
fen in der Schwediſchen Proving Cajanien 
in Sinnland, an der Oſt⸗Seite des Bothni⸗ 
ſchen Meerbufens, 6. Schwedifche Meilen 


von Waſa. 
Ehrift Krtter-Orden, ſuche Ritter⸗Orden 
— 


trafen von 


Criſt⸗Nacht, if die Vigitia vor dem Weih⸗ 
nacht: Sefte, da man Abends vorher in denen 
Romiſch⸗ ge Kirchen zwiſchen 10. 
u. and ı2. Uhr herrliche Muſicken macht, 
Dieffe halt, und gleichſam ein Vor⸗Feſt cele- 

ritet 


Chriſto Regnante, d. i. zur Zeit, da Chriſtus 
regieret, war eine Formul der Unterſchrifft, 
welcher ſich einige Paͤbſte und die Geiftlichkeit 
im XUL und XIV. Scculo bedienet, wenn 
durch ihren Kirchen: Bann die gefrönten 
Super in verfchiedenen Meichen abgeſetzt, 
und die Regierung des Landes denen Geiftlis 
Gen hiermit in Die Hände gefpielet worden. 

Chifolyres, Chriftliche Ketzer im 6ten Scculo, 
devorgaben, daß Ehriftus bey feiner Höllen; 

h feine Seele und Leib in der Hoͤllen gelaf: 
m, und nur mit feiner Gostheitgen Himmel 
aufgefahren. 

Chrudim, Chrudima, Stadt am Fluß Chru⸗ 
dimka 13. Meilen von Praga, im Chrudimer⸗ 


Kteiß in Boͤhueu. Dieſer Kreiß liegt zwi⸗ 


ſhen den beyden Kreiſen Czaslau und Kor 
nigsgraͤtz, und zwiſchen Mähren. 
rudimka/ Fluß in Böhmen, welcher durch 
den Chrudimer⸗Kreis flieſſet, und bey Koͤ⸗ 
nigsgräg in die Elbe fäller. 

Oryfam, iſt in dee Roͤimiſch⸗Catholiſchen Kir: 

einmit etwas Del gemifchter Balfanı,mel; 
den ein Biſchoff am grünen: Donnerstage 
mir allerhand Ceremonien in der Kirche ger 
treiber, und hernach von unvergleichlicher 
Kraft gehalten, auch zu vielen geifilichen 
Derrihtungen gebrauchet wird. Es joll 
nichts davon übers Jahr aufbehalten,fondern 
was übrig bleibt, verbrannt werden. 

Ehryjoler, Fluß in Siebenbürgen, welcher 
Geld bey ſich führer, und in die Marofch fallt. 

Chucheu, groffe Stadt in der Provintz che- 
klang. in China, in Alten, und die Hauptſtadt 
ener Landfchafft gleiches Nahmens, iſt mit 
gtoſſen Bergen umgeben, und in ihrer Ger 
gend wächfer viel Neis., _ 

Chunking , groffe und prächtig gebauete Stadt 
mder Proving Suchuen in China, in Afıen, in 
einem Gebiete diefes Nahmens ‚welche 19. 
andere Staͤdte untet fich behdreiffet. 


im XVII. Secubo auffommen, und Chriſtum 
vor den Meßiam und Erlöter der Welt, hal 
ten. Cie iſt fonderlich am Hofe des Tuͤrcki⸗ 
ſchen Känfers gemein, weil die Nachfolger 
le vor andern höflich und angenehm 
zu ſeyn, pretendiren. 


Ehur,c oire, Curia, Hauptftadt des Bundes des 


Hauſes Gottes in Graubundte,am Sup dich 
ur, umẽ an 2. Bergen,erwaı.halbeReile von 
hein. Weil TE allda kleine Schiſſe zu 
tragen anfängt,to ift fie reich wohlgebauet / ñ 
von guter Handlung. Die Stadt iſt ehemals 
biß in Das Jahr 1498. eine freye Reichs⸗Stadt 
geweſen, gehoͤret aber anietzo auſſer einigen 
Freyheiten, fo ſie noch beſitzet, den Biſchoffe 
dafelbfi, welcher unter dem Erg: Bischoff zu 
Maintz fteher, und ein Stand des Römifchen 
Reichs iſt. Er refidiret allda, und wohnet 
nebit jeinen wenigen Glaubens⸗Genoſſen um 
den Dom herum, die Bürger aber find der 
Nejornnrien Religion zugerhan. Vor dies 
ſem hat der Biſchoff reiche Einfünffte gehabt, 
weil der aroͤſte Theilvon der Ligue des Hau⸗ 
ſes GOttes zu dem Bißthum gehoͤret hat; 
von welcher Herrſchafft jedoch die meiſten 
Genieinden durch Geld, andere aber ohne 
Unkoften bey Deränderung der Religion fich 
loß gemachet haben. Der ieptlebende Bifchoff 
daſelbſt heiſt Ulricus von Federſpiel, und iſt 
ſeit 1692, Biſchoff geweſen. 


Chur⸗ Berg, Feſtung in Graubuͤndten. 
Chur⸗Kreis, ſuche Sachſen. 
Churfürſten, ſeynd die vorn 


* Fuͤrſten 
und die Ertz⸗ Beamten des heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs fo wohl Weltliche als Geiſtliche, 
welche vermoͤge der Reichs⸗Geſetze darzu vers 
ordnet ſeynd, daß ſie bey ereigueter Verledi⸗ 
gung des Kaͤhſerlichen Thrones einen Känfer, 
oder auch fonften, wofern es die Wohlfarth 
des Reiches erfordert, einen Roͤmiſchen Koͤ— 
nig ermehlen. Sie machen ein befonderes 
coliegium aus, halten ihre Collegial - oder 
Churfürfien:Zage, und werden font den. Koͤ⸗ 
nigen gleich geachtet, inden ihre Gefandten 
die Freyheit haben, fich vor dem Kaͤyſer zu bes 
decken. Bisher ſeynd derſelben 9. an der 
Zahl geweſen, nemlich 3. Geiftliche, und 6. 
MWeltliche. „Gene ſeynd die Er Bifchöffe 
von Mayn Rolln und Trier; Diefenber 
der Königin Bohmen/ gb die Churfürs 
n in Bayeın, Sachſen, Brandens 
ug, Pfalg und Zannover. Es find 
aber die benden Churfürften von Cölln und 
Baͤhern vor einigen Jahren megen ber mit 
Franckreich wider Das Reich gefchloffenen Al- 
ance in Die Neichd » Acht erfläret worden, 
ımd hat. der Käpfer das. verledigte Ertz⸗ 
Truchſeſſen⸗Amt nebft der Ober Pfalg, we 
ches fonft Baͤhern bejeffen, dem Ehurfuͤrften 
von der Pfalz verliehen, auch iſt Boͤhmen im 
verwichenen 1708. Jahre in dem Churfuͤrſten⸗ 
collegio auf dem Reichs : Tage zu Reen⸗ 
fpurg readmitsiger, und die bißhero fircnig 
geweſene Chur; Sache wegen Hannover dils 
lig beugeleger worden. < 
"ur: 
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Churfürſten⸗Tage, im Romiſchen Reiche, 
R erfanmiungen, bey welchen nur al- 
lein Die Churfurſten erfiheinen. Sie werden 
fonften Collegial- Täge genenner, worunter 


ſeynd 


ach die Wahl⸗Tage mit begriffen ſeynd. 
<hufiltan , ſuche Sufiltan. 


Chzepreg / Chepren, Schspring, Zupprimum, 
kleine Stadt in Nieder Ungarn, Am Fluß 


Stob, in der Grafſchafft Sapron. 


Ciacola , chicocol, Roͤnigreich und groſſe Scadt 
gleiches Nahmens in der Halb⸗Inſul diſſeit 


Des Gänges, im Koͤnigreiche Golconda in 
Indien, anı Golfodirengala. | 
ciaul, Stade und Feſtung im Königreich De- 


can, in Indien, auf der Nolb⸗ Inful diſſeit 


des Ganges, 6. Italianiſche Meilen vom 


Meer, an einem Fluß, auf welchem die Schif⸗ 


fe mir ber Fluth biß m den Hafen netrieben 
werden. Sie gehöret ben Portugiefen, und 
iſt wohl befeitiger. 

cibo, ein uhraltes und vornehmes Gefchlechte 
in Italien, daraus Pabſt Innocentius VIEL. 
entſproſſen, und welches beuriges Tages Die 
Länder Malla und Carrara zwiſchen dem Ge- 
nue ſiſchen und Florentinifchen Gebiete, inglei⸗ 
chen das Marggraffthum Ajello in Calabrien 
beſitzet. A-1654. wurde ed vom Kaͤhſer Leo- 
poldo mit dem Titul eines Hertzogs von Mal- 
fa und Fürftens von Carrara begnadiger, 

cibola, fiehe cıvola, 

Siborium, Kaͤſtlein, worinnen bey ben Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen eine confecrirte Hoſtie verwah⸗ 
ter wird. 

wiclur, Feſtung in Dalmatien an dem Weſtli⸗ 
chen Ufer des Fluſſes Narencha, den Vene 
tanern gehörig. 

Ciechanowica, Ciekanow/ Heine Stadt in 
Maſovien in der Woywodſchafft Czersko, ın 
Dolen. Sie jſt die Haupt⸗ Stadt einer Ca⸗ 
Bekancı nleiches Nahmens. 

Cifalu , ſiehe Cefaledi. pag. 224. 

Ciguarco ‚ Cignara „eine von den groffen Lucayi- 
ichen Fniuln., 
Gkirıi, groffe Tuͤrckiſche Handeld- Stadt ım 
glüceligen Arabien, in Alten, am Ufer des 
Aa Meeres, har einen schönen Haren und 

Schloß. 

Cile ‚fichechili. pag. 243. 

Gilicien ‚war eine Landfchafft in klein Aſien, am 
Mittellaͤndiſchen Meere, und iſt beutiges 
Tages unter @aramagien mi begriffen. 

cilicium, ein GMMEbe von diegen⸗Naar, Pferde⸗ 
— oder andern harten und ſtechenden 
daaren, welches Die geiſtlichen und andere 
Perſonen in der Römischen Kirche jur Erg: 
tzigung des Fleiſches auf der bloffen Haut 
tragen, Bu 

Eilley, Comitatus Ciliejenfs, Grafſchafft im De: 
ſterreichiſchen Streife,samifihen der Sau und 
Dram, gegen Oſten an Sclavonien, gegen 
Suͤden an der Windiſchen Marck gegen We⸗ 
er an Crain und Kärnten, und gegen Nor— 

enan Steyermarck gelegen, beifen mittaͤg⸗ 
lher Theil fie ih. Sie gehoͤret dem Haufe 
HDeſterreich, und heiffer Die Haupt: Stadt 
Hlerchials Eilley, lijegt am Flug Saine, und 
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hat ein Berg⸗Schloß, Ober-Eilley — 
wie auch eine Burg in der Stadt, darauf fi 
ein Burggrafe oder Hanptmann befindet. 

Cimarioti, fiehechimera. pag. 343. 

Cinaloa, Provintz in Neu⸗Mexico, in Nord⸗ 
America, welche gegen Weſten an das Meer 
Vermejo,und gegen Süden andie Audien- 
tia Guadalajara grentzet. 

Cinan, groſſe Stadt in der Provintz Xanrung it 
‚Ehina in Alten. , . 

Cinca, Ciga, Fluß in Aragonien in Spanien, 
welcher in dem P 
ſpringet, und ſich nicht weit von dem Ebro mit 
dent Sugre bereiniget. 

Cincheu, groſſe Stadt in der Provintz Quanglı 
in China in Aſien, bat 3. andere Srädte un 
ter ihrem Gebiere, und iſt reich und wohl ve 
bauet, hat auch den fchönften Zınımer, wel⸗ 

cher den in Ceylan übertrifft. 

— Stadt in der Provintz Xantung in 
hina, welche 13. anders Städte unter ſich 

at. 

Cinque Ports, dies. Häfen in Engelland, melche 
find Haftings. Hyth, Dover, Rumney und 
Sandwich. Sie haben Sig und Stumem 
Parlanient, Davon der erfte in der Grafichafft 
Sudex, die andern 4. aber in der Provinß Keut 


liegen. 

Cinrra, Schloß in der Portugiſtſchen Provins 
Eftremadura, nicht weit von Lifabon, gegen 
Die See zu, allwo der abgedanckte Bortugiefi 
fihe König Alphonfus, nachdem er zuvor auf 
der Inſul Tercera eine Zeitlang im Exilio jite 
gebracht, um auf deſſen Thun und Laſſen ges 
nauere Obſicht zu haben, gefänglich verwaͤh⸗ 
vet. wurde, und 1683. geitorben ift. , 

ciötat, Cioutat, fleine Stadt in Provence, in 
en an - — — Laquee, 
nebit einem guten Hafen, welcher. ein 
Fort heſchuͤtzet wi. Allhier werden wief 
Schiffe gebauet, und iſt dir Ort megen des 
gusen Mufcarelier- Weines berühmt, 

Erreaßien, Landichafft in Aficn, oder, wie an⸗ 
dere wollen, in Europa, wo die Circaßiſche 
Tartarn wohnen. Sie liegt gegen Morgen 
an dem Eafpiichen Meere, gegen Abend an 
dem Mæotiſchen See, gegen Süden am 
chwartzen Meere, und gegen Norden am 

ge Caucafo und dem Flug Don, welcher 
fie von Georgien abſondert. Ihre Lane 
des⸗Fuͤrſten oder Herren feund faft alleſamt 
bem Gaar in Mojeau triburbar. Dr Eir; 
eapier find der Griechifchen Religion zuge 
than, weichen aber im etlichen Stücken davon 
ab, weil fie die Kinder erft im sten Jahre 
tauffen, auch ihre Jugend meiſt mit Rauben 
und Stehlen jubringen,und vor Dem 40. oder 
soren Fahre in feine Kirchen kommen. 

Handlung beſtehet in Sclaven, Honig, 

Waibe, und allerhand Be ar welche 

fie nicht vor Geld verkaufen, fondern gegen. 

andere Waaren vertaufiben. Die Circafier 
find gar fchone und wohl-proportiomirge Ken; 
te, und a ber Stadt — dem Czaar 
ehöret, finder man keine Städte in ihrem 
ande; (andern fie wohnen meiſtens in . 
€ cn 


Ihre 


Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge ent⸗ | 


8 Circel Ci ſt e 

den. Zum Ausgange des 1708ten Jahres 
fiderte der chan ın der kleinen Tartarey ei- 
ten gedoppelten Tribut von denen benach- 
kirten Circaßiern, und als fie ſich deffen wei⸗ 


08. Der Fürft der Eircapier brauchte 
ft, und beredte fich mit 30. jungen far; 
den Soldaten, die zu dem Zartarschan über; 
sehen, und auf einen gewiſſen Tag die vor: 
nchmſten Offtiers unter denen Feinden nie: 
dermachen folten. 5* thaten die Uber⸗ 
laͤuffer und die Circaßier Drungen zugleich auf 
die Feinde, daß durch folche Confufion ein 
vollfonmener Sieg erhalten wurde, und füch 
* Chan mit genauer Nord falviren 
te. 


Cifcello, Monte Citcello, Circaiss Mons, Vorge⸗ 
bürge in der Campagna di Roma, im Kirchen; 
Siaate in Ttalien, am Tyrrhenifchen Meer. 

Circeiter, tirencelter, Flecken oder Fleine Stadt 
in ber Graffchafft Glocefter am Fluß churne 
im Engelland, welche Sig und Stimme im 

‚Varlanıent hat. Bei 
tircumcellianer, eine Chrifrliche Secte der Do- 
näriftert ım IV. Seculo, die alſo hieſſen, weil fie 
überall im Lande herum wanderten, und die 
Leute reförmiren wolten. Sie begiengen 
aber viel Infolentien, und brachten ſich aus 
Aberglauben durch Schwerdt, Feuer, und 

andere Mittel jelbit ums Leben. 
titcumvoallations⸗Linien/ alſo nennez man die; 
jenige Retranchemens odef Verfi gen; 
welche die Belagerer rings um den belager: 
ten Dre machen, um Das Lager vor denen von 
au fern anfommenden Feinden zu verwahren. 
Dieres ſeynd Linien, welche einen Mufquetens 
Schuß weit jedesmahl durch Redouten oder 
andere kleine Wercke Aanquiret werden. Die 
des — iſt ungefehr 7. und jeine 

12. 
Cirenceiter, ſiehe Cireefter. 

tırenza, Acerenza, Acherontia, Hauptſtadt der 
Landſchafft Baſilicata. in Neapolis, am Fluß 
Brandano am Apenninifchen Gebuͤrge, iſt ſehr 
ins Abnehmen gerathen, und hatte vormahls 
an Ertz⸗Biſchoffthuin / welches aber mir dem 
js Mäterä yereiniget worden, 

Urie, Criacum. Stadt in Piemont am Fluß 
Scura, in Ttalien, 7. Italiaͤniſche Meilen von 
Turin , nebſt dem Titul eines Murggraff⸗ 


Cirifano , Flecken in Cälabria citra, in Neapolıs, 
nebſt dem Titul eines Fuͤrſtenthums. 
Cirofis, heiſſen die Einwohnet in America, ſo 
von Spaniſchen Eltern gebohren ſindd 
Cirquena, Grentz⸗Feſtung · in dem Windiſchen 
Lande in Ungarn. 
Emopoli, Stadt in der Inſul candia, im Ger 
bietevon Canea, hat einen Hafen. 
-; Amt nebit einem dabey befindlichen 
uthauſe in Holftein,in der Landſchafft Wa; 
grien, nicht weit von der Oft-See iſt vor Dies 
fem ein Elofier geweſen. 
Citeaux , fleine Stadt im Hertzogthum Bur⸗ 
gund in Frantchreich, s. Meilen von Dijon iſt 
bie vornehmiſte Abtey der Liſter cienſer/ welche 
® 


Ki gieng er nut einer groſſen Armee auf Tiftercienfer 
ie 


Eifter Ciudad 354 
auch hiervon ihren Nahmen bekommen, und 
* — — — Abt daſelbſt iſt 

zeit General di rdens / und erſter 
Rath im Parlament zu Dijon. J gie 
Gteaux, ein geiftlicher Orden 
welcher aus dent Orden des len Benedic 
entſproſſen iſt. Er mar fönderlich zu Ende 
des XI. Seculi in Franckreich geftiffter, und 
t über 100. Jahr Das meifte an allen Ho⸗ 
zu jagen gehabt, weil Die Beitedictiner; 
Mönche ſich damahls aufdie faule Seite leg⸗ 
ten, und DIE Erudicion faſt unter den Cift 
cieuſer allen Borirte, die fich auch im die 
Schulen umd Information der Jugeud aut 
—— —— daduırd) in fo grofz 
‚Anjehen kamen, ihre Kleidung ik cn 
weiſſer Unter⸗ Rock nebft einer ſchwartzen 
Kappe, Esfind aus diefem Orden 
oͤnchs⸗ und Ritter⸗Orden ents 


proffen ! 
Citadella , Jamma ‚Heine befeftigte Stadt, neb 
einem guten Hafen, an der Weſtlichen ge 


viel andere 


Ciradelle, if eine Aleine deſtung von 4: 3. biß 6, 
Bollmerden, welche s einen vortheilhafft: 
Drt der Stadt geleget wird, um fo wohl dies 


te 
Citrä di Chieti, fuchechieti. pag. 343. 
Cittä di penna, fuche Civita di penna. p.33$. 
Cittd nuova, v£mönia nova, Stadt an der Weſt⸗ 
lichen Kuͤſte von Ikrien, den Venetianern ge: 
rg. Sie hat ein Biſchoffthum, welches 
von Dem Patriarchen von Aquileja dependi- 
tet, und iſt wegen der ungeſunden Lufft 
ſchlecht bewohnt. Pi 
Citta nuova, £leine Stadt nebft dem Litul eines 
erBogthums, in der Marca d’ Ancona im 
chen⸗ Staate in Ttalien am Golfo di Ve- 
netia gelegen, und dem Hauſe Cxfarini ge⸗ 
oͤri 


Citta diSole, Heine Stadt in Italien, an dem 
Fluffe des Berges Aventino, in Dem Florenti- 
niſchen Romagna, am kleinen Fluß Fagonne. 
Sie iſt ziemlich befeftiger. Ä 

Cittä vecchia, Medina, Melıtas Stadt aufder In⸗ 
ful Malta, nebſt einem Birchoffthuns, unter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Palermo gehörig. 

Ciudadreal, oder el Pozuelo, Gvisw Regıd, groſ- 
je Stadt m Neu⸗Caſtilien in Spanien am 
Flug Guadıana , in einer fruchtbaren Gegend, 
it aber nicht fonderlich bewohnt. _ 

Ciudad real, Stadt in Neu⸗Spanien, in Nord⸗ 
America , nebft einem Biſchoffthum, unter 


ben Erk⸗Biſchoff zu Mexico gehörig. 
Ciudad del Rei Felipe, Stadt und Hafen in Der 
M Terra 


355 Ciudad Civi Civitel Claren 356 
Terra Magellanica, in Süd; America, welche | von Traggiano auf 22. Italiaͤniſche Meilen 
aber heat zu Tage ruinivst iſt, und von den] lang big nad) Civitavecchia ar 
Engellund Holländern Porto Famine , d. i. Civitella, Stadt in Abruzz.o oltra in Neapolis, 
der Hunger⸗Hafen genennet wird, weil die) an einem rauhen Gebürge. 

Colonie «P die Spanier 1585. dahin gelchi- | Civola, Cibola, Neu⸗Granada eine POS 
cket, and Mangel an Lebens: Mitteln, fichzer-| NeusMexico, allwo die Spanier die Stadt 
ſtreuete. Neu⸗ Granada erhauet haben, und in welcher 

Ciudad Rodrigo, Rodericopolis, Stadt am Flug] Dieallergefcheidteften Einwohner in gang A- 
Aguada, in Spaniichen Königreich Leon,} mericafid) befinden. 
nebit einem Bifchoffthum unter Compoftella| Cize, le Pais de Cize, Cifienfis Ager, Bleine Lande 
gehörig, ward 1706. von den Portugieſen de⸗ſchafft in Nieder-Navarra in Franckreich 
nen darinnen liegenden Spantern und Frans | Cizique, Stadt in Natolien am Propontide, un⸗ 
ab abgenommen, aber auch wieder von] weit Eonftantinopell 

enfelben den 4. Det. 1707. mit Sturm ero⸗ — Baſci, hat am Tuͤrckiſchen Hofe die 
bert, und die Guarniſon zu Kriegs⸗Gefange- Schluͤſſel zum Brodt, welches imSerraglio 
nen gemacht. Es iſt eine gute und wohlbefe⸗ausgetheilet wird. 












































ſtigte Stadt. — Haupt⸗Stadt in K am 
Civencheu, groffe Stadt in der Provintz Fo-| Fluß lan, welche groß und wohl befeſtiget 
kien in China, in Aſien. ‚anben auch eine iniverfitäthat. Sie lieat 


42. Meilen von Wien, und allhier haben die 
Staͤnde ihr Land⸗Hauß. 

Clain, Clans, Heiner Fluß in Poitou in Franck⸗ 
reich, welcher fich bey Port de Senon in dem 
Fluß Vienne ergeuft. 

Clairevaux, Clara vales, fleine Stadt und vor: 
nehme Eiftercienfer-Abtep, in Champagne 
am Fluß Aube, in Franckreich, welche 1706. 
_ Donner angezündet und ruinipet 

urde, 

Clairvaux, Claravalis ‚Eleine Stadt und Herr⸗ 
schafft jm Hertzogthum Luxenburg, der Tron 
Spanien gehoͤrig. 

Clamecy, Qameciacum, kleine Stadt am Fluß 
Yonne, in der Landſchafft Nivernois, in 
Franckreich. In der Borfiadt pflegt der Ti- 
tular-Bifchoff von Bethlehem zu rehdiren. 

Clans, alſo werden die Einwohner in den Ger 
burgen von Schottland genennet. 

Clara; der Nonnen⸗Orden S. Clarz, welchen S. 
Francifeus ums Jahr 1212. geftiffter, und der 
Pabft Honorius IH. 1223. confirmiret bat. 
Er führt den Nahmen von der heiligen Clara 
aus der Stadt Aslıfe in Stalien, welche —— 
Drden unter den armen Jungfrauen in Der 
Kirche S. Damiani zuerſt angefangen bat, und 
daher auch Tonnen von S. Damian genennet 
murden. Gemeldte Clara führte ein ſehr 
firenges Leben, und Diejenigen,fo noch heut zu 
Tage ihrer Regul folgen, werden Damieni- 
fien genennet, die andern aber, fo von Pabſt 

er IV. Difpenfation erhalten, heiffen Ur- 
anıfien. 

Clare, Grafffchafft in der Srländifchen Provintz 
Connaugt, und ift diefelbe eine Halb⸗ Inf 

Clare, £leine Stadt in der Grafichafftglerchhes 
Nahmens. . 

Clare, Clarence, kleine Stadt in Engelland, am 
Fluß Stour, in der Grafſchafft Sutfolk, nebig 
dem Titul eines Hertzogthums. 

Clarenza, Clarentie Ducatus, groſſe Provitttz in 
Morea, nebft dem Titul eines Hertzogthutus 

fo gegen Norden den Golfo di Lepanto, ge; 

gen Mittag Belvedere, gegen Morgen Brac- 
cio dı Maina, und gegen Abend die Mittelän- 
ifche See hat. Die Hauptfiadt darin ne ife 


d 
Patrrado. 
‚ & 


Cividad di Friuli oder Auftria, Civitas Forejulien- 
fs , Forum fulii, Stadt im Priaul am gluf Na- 
tiſone, den Venetianern gehörig, in Italien. 

Civil- Bediente, find, diejenigen Oflieianten 
oder Diener eines Fürftens und in einer Re- 
publique, welche zu der Negierung des Lanz 
des und der Unterthanen gebrauchet werden, 
und Feine Krieges⸗Dienſte thun. 

Civil-Sadyen, ‚Dürgerlide Streit: Sachen 
und andere Händel, fo Feine Leibes und Les 
bens-Straffeverdienen. Civil-Gebaude, jo 
yon den Mutair · und Feſtungs⸗Gebaͤuden un; 
terſchieden find. Civul-Lieutenant zu Pariß/, 
firche Lieutenant-Civil. , , 

Civilegium ‚.ift en Beweiß, den eine Stadt: 
O brigkeit ihren Kaufleuten giebt, um damit 
zu befcheinigen, daß fie. Bürger und Einwoh⸗ 
ner der Stadt find. 

Civira , civeda, Gvitas, Heine Stadt indem Ge: 
bier yon Brefeia, am Fluß Oglio, in Italieu, 
den Venetianern gehörig. 

Civira Caftellana, kleine aber gute Stadt im 
Patrimonio Petri , im Kirchen-Stante in ta: 
lien, nicht weit von dee Tyber, nebft einem 
Biſchoffthum 

Civita di Chieti, ſiehe Chieti. pag. 342. 

Civita Ducale oder Reale, kleine Stadt in Nea- 
polis in Abruzzo oltra, am Fluß Velino ‚nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
vonchien gehörig. Sie iſt — zu deni 
Königreich deapolis, und gehoͤret dem Pabſt. 

Civita di Penna, Stadt in Abruzzo oltra, in Nea- 
polis, nebft einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff von Chieti gehörig. Sie 
ift dem Hertzog von Parma als ein Lehn zu⸗ 

Andi 

ee della Pieve, Civitas Plebis, Eleine Stadt im 
Kirchen⸗Staate, in dem Gebiet von Perugia. 
Sie hat ein Bifchoffihum, unter den Paͤbſtl. 
Stuhlımmittelbar gehörig. _, 

Civiravecchia, Centumcelie, hefeftigte Stadt am 
Tofcanifchen Meer, im Patrimonio Petri, in 

Italien, nebit einem ſehr guten Hafen, allwo 

die Paͤbſtlichen Galeren insgemein zu liegen 

pflegen, und hat ihn Pabſt Innocentius XII. 

zu einen freyen Hafen gemacht, anbep auch 

eine Wafferlsitung verferrigen laffen, welche 
e Claren- 







Blaren 

re | Pr . 

? gleiches Nahmens 
jehe Calamo. p. 272. 


Clerf 





Kreiſe in Böhmen, 13. Meilen von 
e. 
Chv Cleven, Chiavenna, Graffſchafft am 
 KomersSee, den Graubündtern unterthan. 
Esift ein Scedarinnen, welheril Lago di 
venna genennet wird. 
 Clavenna, Chiavenna, die HMupt Stadt der 
Srafſchafft diefes Nahmens, in Graubün; 
Den, amı Fluß Meira, unten am Berge Adu- 
la. &iehat ein feſtes Schloß, welches den 
Eingang in das Graubündner Land be; 


eu, © 3, Sclof nebft einer großen Worftadt 
m en, in lingarn. > 
Llaufe, heiſſet ein enges Gefängniß,eine Höle 
and Gang in Bergen und Stein-sKtlüffsen, 
iß der Einfiedler. b 
feftes Berg-Schloß und berühniter 
am Am; Steyr ın ObersDefterreich, 3. 
eilen über der Stadt Steyer. 
Laufen, Stadt in Tprol, nebft einem bepen 
Derg-Sihlog bey dem Fluß Eifack, Iwiſchen 
und Bogen, 6. Meilen von Sterhin 
je Defterreich gehörig, fo viel 


var dem ae 

ie Zandes Fuͤrſtliche Obrigkeit anlanget ; 

die ı e aber gehören dem Biſchoff su 

supenburt, Coloswar, Ciindiopolis , groffe 
tadt in Siebenbürgen, nebit eis 

ı Schloß, und dem Titul eines Bir 


ns. In diefer Stadt verfammlen 
nsgemein die Land-Stände, und werden 











3, Stadt in ber Woywodſchafft Mſeis⸗ 
en 


nom, fleine Stadt in en 
von Anclam gegen Weiten. 

u Elariscun , fleins Stadt am Fluß Lot, 
] fft Agenois, in Guienne , in 


e Cherici, werden alle die zum Kirchen: 
» Religion gehörige Perſo⸗ 
enenner, von denjenigen an, welche die 
empfangen haben,big auf die Brälare. 
ben den ee eine gewiſſe Art 

| "ei 


—* Biegen, neh —* feſten ud ſeſdnen 


| 





renza, — J— Stadt in der 


r bit, allerhand Religionen öffentlich ge; | C 





Cleri Eleve 


Far in —— * 
erijey, alto wird die geſamte Geiſtlichkeit de 
Kömifch-Carholifchen Kirchen —— 
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» Casovia, Königliche Stadt im Pilfe- Clermont,groffer Flecken in Dauphine in ranck⸗ 


reich, nebſt den Tirmleiner Graffchafft, dar 
von emaltes und beruͤhmtes Gefchlecht den 
Nahmen führer. 

Clermont, Claromentium, Haupt⸗Stadt in Au- . 
vergne, auf:einem Hügel am Fluf Arcier in 
Franckreich. Sie iſt groß und fchön, und bar 
ein Prefidial md Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Bourges gehörig. 
lermont en Ar onne, Un: Stadt im Hertzog⸗ 
thum Bar in Lothringen auf einem Hünel, ar 
welchen der Fluß Ayr vorbey fleuft,nebft den 
Titul einer Grafichafft. Die Eron ranck⸗ 
reich beſitzet ſeit dem Pyrendiſchen Frieden 
1659. dieſen Drt, und har felbigen vermöge 
des Ryhwickiſchen Friedens dem Hertzoge 
von Muͤmpelgard wieder abtreten follen, 
welches aber noch nicht gefchehen. 

Clermont en Beauvoifis, Eleine Stadt in der 
Isle de France, nebft dem Zituleiner Graf 
ſchafft, in Franckreich. 

Clermont de Lodeve, fleine Stadt nebſt einem 
feften Schloffe in Wieder Languedoc, an 

luß Lergue, in Sranckreich, 

Clerval, Eleine Stadt, Herrſchafft und Schloß 
am Flug Dub, in der Graffcbafft Mümpel 
gard,4. Meilen von Mümpelgard. 

Clervaux ‚fiehe Clairevaux. Pag. 356. 

Clery , Stadt in dem Gouvernement Orleans R 
in Franckreich, an der Loire, nahe beyder 
Stadt Orleans. Ri; 

Cles , Stadt im der Schweiß, im Canton Frey: 

burg, am Fluß Orbe gelegen. 

Slettenberg, ein Amt in der Graffihafft Ho: 

henſtein, vor dieſem den Grafen von Sayır 

und —— * anietzo aber dem König in 

Preuffen er 

Elerraom, leine Landſchafft in Schwaben am 
Schwartzwald, im Lüraoıy, melchefich von 
Schafthanfen biß gegen Waldshut ben 4. 
Mel Weges am Nhein hinunter erftrecker, 
und jonft den Grafen von Sultz nun aber feit 
1637. nach Abfterben des Lehtern diefes Ger 
ſchlechts, Johann Ludwigs, dem uͤrſten von 
Schwartzenberg zugehorig/ melcher deiner 
gen in dem Fuͤrſten⸗Rathe zu Regenſpurg 
Sitz und Stimme ſuchet. 

Clew kleine Stadt in der Schweltz im hoͤchſten 
Gebuͤrge. 

Cleve, Stadt am Flug Meyre, nebſt einem fe⸗ 
ten Schloß, welches Deutſchland und Ita⸗ 
hen von einander fibeidet, Der Republic ez 
nua zugehörig. ⸗ 

Eleve, Cisenfie Ducarıs, Hertzogthum im Weit: 

haͤliſchen Kreife, welches gegen Süden an 

Das Spaniſche Geldern,gegen Weſten an das 
Hollaͤndiſche Geldern, gegen Norden an die 
Graffchafft Zurphen, und gegen Oſten an Die 
Grafiihafft Marek, wie auch an das Eölunie 
che und Munfterifche Gebiet grenser. De 

hein ſondert es in2. Theile ab, und gehoͤret 

es dem Koͤnig in Preuſfen. Die Nıeformirte 
Religion har allhier Die Oberband, iedoch 
Ma wird 


“ 
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“wird die Nömifch-Tathslifche und Evangeli: 
fche auch an erlichen Orten gedulder. 


Eleve, Chvia , Haupt⸗Stadt des Hergogthums | Clugny , Aumucum , 
diefes — auf einem Berge nicht ale| Yurgumd, in der Landſe 


zumeit vom Rhein aelegen, nebft einem fchö- 
nen Schloß. Ste liegt 4.Meilen von Wefel. 
Cleveland , ift ein aroffer Strich- Landes in der 
Nordlichen Gegend der Proving Yorck in 
Engelland. as 

Clima, Landt-ftreck, ift ein Theil des Erdreichs, 
wifchen zwey Circulis parallelis Æquatoris, 
in welchen die laͤngſten Sommer + Tage ſich 
bif auf eine gewiffe Anzahl Stunden erftre: 
een, und ein Clima iſt von demjenigen, wel: 
ches ihm anı nechften iſt, nur darinnen un: 
terfchieden, daß die längften Sommer; Tage 
in dem einen eine halbe Stunde langer oder 
fürser ſeynd, als in dem andern. 

Glin, ſiehe Cbimn. pag: 346. 

Clincar , fiehe Cabarres. pag, 263. 

Elinsendael, ein Schloß in Holland, 1. Meile 
vom Haag, woſelbſt der Herr von St. Anna: 
land einen treflichen Garten angeleget. , 

Elinsenmünjter, war vor diefen ein reiches 
Catholiſches Elofter in Unter-Elfah,2. Mei⸗ 
len von Landau, anießo aber ijt es Evange— 
lich, und ſtehet unter dem Schuß des Churs 
fürjten von der Pfaltz. 

Cliffa , berühmte Feſtung auf einem fteilen Fel- 
fen in Dalmatien, den Venetianern zugchö- 
rig, unweit Salona. a 6 

Clitunno , Chrumnm, Fluß im Hertzogthum 
Spoleto in Italien, welcher fich inden Fluß 
Topino — 3— 
Kreiſe, nebſt einer Probſtey, welche der Uni- 
verität zu Wittenberg einverleibet ift. 

Elöfterie, Herrfchafft und: Heine Stadt nebft 
einem fehonen Schloffe, im Satzer⸗Kreiſe in 
Böhmen, dem Grafen von Thun, der allda 
rehdiret, gehörig, i 

Clogher, Clocher, ziemlich verwuͤſtete Stadt in 
der Irrlaͤndiſchen Grafſchafft Tyronne , nebſi 
einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ Di: 
fchoff zu Armagh gehörig. 

Clon, Cloney ‚, Cloyne, Cluanum, kleine aber In: 
ſtige und mohlbewohnte Stadt in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Grafſchafft Corcke in Leiniter, 
und bat fie Sir und Stinme im \rrländi; 
fiben Barlament, wie auch ein Biſchoffthum, 
imter den Ertz⸗Biſchoff zu Cashel gehoͤrig. 

Clonefort, Beine Stadt in der Irlaͤndiſchen 
Grafſchafft Galway in Connaugt, nebſi ei; 


nem Biſchoffthum, unter den Ettz Biſchoff Coadjuror, heiffet im befonderem & 


ju Toam gehörig. 

Clonmell, Clomel  Eleine Stadt oder Flecken 
du der Frlämdifchen Graffhafft Tiperary in 
Mounfter am Fluß Sewer oder Shure.;Dt fer! 
Drt bar Sitz und Stimme im Selänpifehen 
VParlamenm. 

Lloppenburg, Beine Stadt, nebft einem ſe⸗ 
ſten Schloß und weitlaͤufftigen Amt im Bis 
ſchoffthum Münfter, an der Sotte. 

Zlofter-Brab, Eleine Berg : Stadt im Leut⸗ 
meritzer⸗Kreiſc/ 2. Meile vom 

Elofters Cell, Abtey in der Nieder » Kaufig,) 


Stade im Saͤchſiſchen Churs | Cluydesdale, Gloriana Vals, &% 


' Coadjutorift, Coadjurrice , ift in 


Bade Teplitz. Coanta, 


Elugny 
zwiſchen Guben und 
Sachſen Merfebur ge 
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emen uach 


tig. I ci 


im —— thum 
Maconno 
randreich. - f- 


Cluid, fiehe Cluyd. pag. 360 —— 

Clundert, kleiner beſeſtigter Ort in Sud 
land auf der uful Ruygenhill, an den Br 
bantiſchen Grentzen. J 

Cluni, Heine Stodt in der Grafſchafft Marr 
Nord-Echottland, nicht weit vom FI 
Don, 4. Meilen von Aberdeen gegen 


Meften. 
Clunig, Stadt und t in Böhmen, 
im 6 mggeher.kre am Brafa Ay 


im 
gebdrig. — 
Cluſe, Beine Stadt in der Eandfchafft Faua- 
gny,in@avoyen, am$lußAve., 
Clufoni ‚Meine Stadt inder Landſchafft Berga- 
mafco ‚ im Venetianiſchen Gebiete in Ita 
lien, in welcher Gegend verfch ebene Opege 
über die Alpen in das Graubändner fand 


geben. er 
Clufon, Chiffon, Fluß in Dauphing, it | 
reich, roxicher iu den Alpen entfpring ‚und 
fi in den Po ergeuft. —A 
Cluſon, Vallu Uuſonia, eines von Det 


fer : Thälern, dem König in Frame 


rig. j 
Cluyd sd ‚Glora, Cuda, groſſer ft 
Schottland, welcher an den Grenken der 
Grafſchafft Annandale entipringet, amd fich 
in den Golfode cluyd ‚oder in Das Fulu | 
fium Glorz ergenfi. — 













Suͤd Schottland zwiſchen den Landfchaf 
Lennox, Sterling, Löthiane, Tuwedale, 
dale, Annandale, Nithesdale, Ryle 
Reinfrew. Sie wird in Oberzund Yrzes 
Chydesdale eingetbeilet, } 
Cluys-gat, heiffen die a. Löcher form imt 
eines Schiffes, Dadurch die Aucker 
lauffen. 
Clym, Chrmma, eitt feßer Ort in 
Venetianern gehörig. 
Clyn, Eleine Stadt in der Graffi 
land, in Nord » Schottland, nicht mh 
Munde des Fluffes Erora, 
Cneſow / Stadt in der Woywodſt 
in Dolen. 
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Coa, (ud, Fluß int der Portugieſiſhen Bro⸗ 
viutz Tra-los-Montes , meicher F den 
Duero ergeufl. Fa 


nen Cloſter oder Grauergltmmern@n 1 
bas, was ein Coadjuror, umdifi diefer Mabı 
me fonberlich In Frandkreich nich 


unge: 
nein. 


Be 52 
en. So in da * 
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gen über 
renbr n,auf dem Berge- Anno 1688. 
ward diefer Ort von den Frautzoſen verges 


beusbelagert, 

Cobrina Stadt in der Woywodſchafft Brie⸗ 
fein, in £ithauen. . 

Coburg, Haupt» Stadt des Fürftenthums 
biefes Naͤhmens an der Jetz in, Fraucken, 
yon mittelmäßiger&röffe,aber fein geba 
+ M von Schlenfingen , nebft einem 

Schloß, die Ehrenburg ges 
ng, auf welchem vorietzo Der Hertzog von 
Sadjfen : Saalfeld refidirer, Sie hat ein 
Oymnafium illuftee,, welches In eine Unlver⸗ 
zu verwandeln, die Fürftlichen Gothi⸗ 
Häufer bereitd 1677. die Privilegia 
Käpfer erhalten, und aufferhalb der 
Stadt auf einem Berge liegt eine ziemlich 
—— area — 

Coburg, Fürftenthum zwiſchen dem Bayreu⸗ 
thiichen, Thüringifben , Heumebergiichen 
und bergifiben Gebiet, begreift in wei⸗ 
tern ande die ganke rer iſche 
——— Amt Koͤnigsberg, 
in El befondern Berftande aber die Aem⸗ 
burg, Neuſtadt, Neuhauß und Sons 

‚ nebft den Städten Coburg, Son: 
uenberg, Neuftadt uud Rodach, welche ein 
es Fürftenthum machen, hat auch 

Reichs⸗ uñ O ber⸗Saͤchſiſchen Creyß⸗ 

votum und Sesfionem,, und gebört, 
en in Francken liegt, zu dem Ober: 
eihffen Erenfe.- Nach Abfterben des 
Iestern Hertzogs Alberti, fü 1699, erfolgte, 
iR unter defien Herren Brüdern und Vet⸗ 
term Gotharfcher Linie Streit entftanden, 
Daher das Land biß dato in gemeinſchafftli⸗ 
hen Nahmen regieret wird. _ 

Coca, Cawea, Heine alte Stadt in Alt: Caftis 
lien; am kleiuen Fuß Elerena ‚in Spanien. 

Coccejaner, wurden im vorigen Seculo Diejer 
nigen genennet, die es mit Johanne Cocce- 
jo, einem berühmten und gelehrten Refor⸗ 
mirten Theologo in Holland, im einigen 

Glaubens-Articuln,fonderlich von der ewi⸗ 

sen Snaden : Wahl, hielten, und denen £us 

tberanern darinne fehr nahe famen. 

Coco, Capo Coco, Boco, eines der beruͤhm⸗ 

Borgebürgein Sicilien. 
am, Rochem, Cochima, Feine Stadt und 
an der Mofel, in dem Ertz⸗Bißthum 

. + hat vortrefflihen Weinwachs in ih⸗ 

Gegend. 

Cohen, fiebe Bocher. * 

Cochila, Fin in Neapolis in Calabria citra, 

welcher im Appennino entfpringet, und fich 
in den Golfo dı Taranto ergeuft. 

ge eg re — 
der Halb: Inſul von Indien diſſeit Des Gan- 
gis, aufder Rüfte von Malabar ‚and if def: 
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fen König unter dern Schuß der Holländer. 
Es befinden ſich viel Ehriften von S. Tho- 
mas darinnem‘, die ihren Gottesdienft im 
Ehaldäifher Sprache verrichten, und bie 
Haupt: Stadr gleiches Nahmens geböret 
den Hollaͤndern, welche fie 1663. denen Pors 
tugiefen — haben. Sie iſt nach 
Goa die groͤſte Stadt, ſehr feſte, und liegt 
am kleinen Fluß Cochin, welcher allhier in 
die See laͤuft/ 

Cochinchina Koͤnigreich in Indien jenſeit des 
Gangis, an einem Meerbufen gleiches Nah⸗ 
mens, welches in 6. Provinzen eingerheilet 
wird, und defien Könige dem Kaͤyſer in china 
tributbar feynd, es wird aus demfelben viel 
Gold, Silber, Zunumet, Pfeffer, u. d. m. in 
andere Länder verführet. Es find Paͤbſtli⸗ 
che Mishonarii in dieſes Neich age wor⸗ 
den, welche aber viele Verfolgung erleiden 
muſſen. 

Coda di Volpe, Cauda Vulpu, Vorgebuͤrge in Ca- 
labria oltra, in Neapolis, 

coeir,fiehe cofir. _ * 

codex Ludoxicianus, iſt dasjenige Geſetz⸗Buch 
in Franckreich, datnach ſich die Gerichts⸗Be⸗ 
dienten richten müflen, md darinne Die Lan⸗ 
des⸗Geſetze vorgefchrieben find. Es iſt daſ⸗ 
ſelbe 1667. aufgerichtet worden. 

Codicill, Codierlus , iſt ein letzter Wille, darbey 
nicht fo viel Zeugen und Solennitäten, als ben 
ans förmlichen Teflamente von nöthen 

ud. 

codogno, Cateneum, Stadt ohne Mauren oder 
groffes Dorff im Hertzogthum Menland in 
dem Gebiet vonLodi. _ 

cods-Sheriff , alſo nennen die Türcken die Stadt 
Jeruſalem, und heift fo viel, als die Heilig: 
Feit des yürjtens. 

Corlektiner, Ordens = Verfonen, welche einen 
weiſſen Unter⸗Rock, und ein ſchwartzes Sca- 
pularium, oder Schulter Rock mit groffen 
und weiten Ermeln tragen, deren Stifter 
caleftinus fi XIIT.Seculo gelebet. Sie fol 
gender Megul S.Benedidi, nnd Pabſt Gre- 
gorius X. hat diefen Orden 1274. auf dem 
concilip ju Lion confirmitet. 

calibatus, heift der Stand ufe: der Ehe, da: 
her in celibatu leben, ohne Weib fenn. 

Eölleda , ſuche Eollede. p. 366. 

Colln, Colenıa Ubirrum , Colonia Agrippina, SJaupts 
Stadt im Ertz⸗Stifft Colln, am Rhein gele- 
gen, jedoch iſt ſie eine freye Reichs⸗Stadt / und 
eine der gröften in Deutſchland. Sie iſt nach 
der alten Manier_ befeftiger mir fchönen 
Mauern, 33. dicken Thurnen und 3. Graben, 
und hat 24. Thore. Gie har eine Univerfi: 
tät, welche Anno 1388. geftifftet worden, wie 
auch ein Schloß, und gegen über liegt der Fle⸗ 
den Deug,. ' { 

Colin, ein Ertz⸗Biſchoffthum im Unter-Rhei- 
nifchen Kreiß, welches gegen Norden an Ele: 
ve und Geldern, gegen Werften an Fülich, ge- 
gen Süden an das Ertz⸗Stifft Trier, und ge 
gen Dften an das Herkogthum Berg grenz 
Bet,von welchen es der Rhein faſt gaͤntzlich ab- 
ſondert, und iſt es ein an Getreyde und 

M3 We 
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Wein geſegnetes Land. Man theilet es in 
das Ober⸗ und Nieder⸗Stifft, deren jenes 
alles begreiffet, was oberhalb der Stadt Coͤlln 
lieget. Der Ertz-⸗Biſchoff zu Chlin iſt ein 
Ehurfürft des Reiche, und alternivet im 
EhurZurftlichen Collegio mit dem Churfür: 

en zu Trier, alfo, daß er bald die zweyte, bald 

tedrirte Stelle hat. Er ift der Erp-Canks 
ler des Heiligen Nömifchen Reichs durch 
Falten, und verrichtet die Käyferlihe Croͤ— 
nung, wenn fie in feiner Dieeces geſchiehet. So 
ferne aber diefelbe weder in feiner noch in der 
Maintziſchen Dicce⸗ geſchiehet, fo alterniret 
er mit dem Churfuͤrſten zu Maintz. Beyd 
Kaͤhſerlichen Wahl sebähret ihm die zweyte 
Stimme, und über diefed bat er das ununs 
ſchraͤnckte Jus de non appellando. Diefer 
Churfuͤrſt ward durch die Käyferlichen Waf- 
fen 1703. genöthiget, fein Land zu verlaffen, 
and fich nach den Spanifc;en Viederlanden 
P wenden, und daranf wurde derfelbe Died 

er mit Franckreich wider das Reich gefihlof? 
fenen Alliance 1706. d.29. Apr. zu Wien, per 
actum folennem in die Reichs» Acht erkläret, 
feiner Chi ; Dignität entferet, und ihn dar; 
auf der Nahme Clemens von Bäyern gege⸗ 
ben, Das Land aber ftebet unter Känferlis 
cher Adminiftration, welche anietzo der Kaͤh⸗ 
ferliche Plenipotentiarius , Graf von Koͤ⸗ 
nigseck, führer. Der gedachte und geweſene 
Ehurfür Jofephus clemens iſt den 5. Dec. 
1671, gebohren, und 1688. Ehurfärfi wor; 
den. Nebſt diefem war er auch Biſchoff zu 
Negenfpurg und Lüttich, and hat ſich bißhero 
in Sransöfifihen Landen aufgehalten, 

Colln an der Loſſa, iusgemein Colln an der 
Luſt, iſt eine kleine Stadt in Thuͤringen. 

Colln an der Spree, fiehe Berlin, pag. 189. 

Colm / kleine Siadt in Sainogitien in Lithauen. 

Canobiten, find diejenigen Maͤnche, welche 
fich in Kloͤſtern aufhalten, Denen die Einfied: 
‚ler entgegen geiegct werden. 

Copenick, Heine Stadt und Dber-Amt nebit 
einem wohl meublirgen Luft Haufe an der 
Spree in der Mittelmarck, zwiſchen Berlin 
und Fuͤrſtenwalde, und iſt dafelbft ein Paß 
über gedachten Fluß. 

Corbach, die Haupt⸗Stadt in der Graffſchafft 
Walde, 6. Meilenvon Caffel, dabey Das al: 
te Schlag Eiſenberg aufeinen hohen Ber; 
geliegt. 

Cosfeld, Fleine befefiiate Stadt an dem Ur: 
forung des Fluſſes Berckel im Biſchoffthum 
Muͤnſter, mar vormals des Biſchoffs Reſi— 
Denk de Siabt Münfter unter deffen 
Borbır ßigkeit Fam, i 

Eösln, Heine Stadt und Anıt nebft einer Cita- 
delle um Hertzogthum Caſſuhen in Hinter: 
Pommern, 4. Meilen von Collberg, dem Koͤ⸗ 
nig in Preuffen —3 — 

Cöfterig, iſt eine Reſidentz Graf Reuſſens 
ae des XIV. nahe bey Gera im Voig⸗ 

Cexsnon, ſiehe Covesnon, 

Köthen, ſiehe Aöthen. 

Covorden, Stadt in Ober⸗Yſſel, am Heinen 


An 
s 


Gössr 






Cofferer ofthe Kings Houshold, ift ein vorne he 









der | Coffre, ift ein ausgehoͤleter Gang 6. biß 7. 


Coggeshall, Stadt in Effex in Engelland. J 
Cognaten, alſo heiſſen die Anverwandten vom 
můtterlicher Seite, ſonſt Spiels! ge: 





Eoffe Colberg 
N Aa, und die Yaı 






mer Beamter am Englifihen Hof, 
nechfte nach den Comprroller. Er 
eh der ne a 
werts eine abfonderliche i er die 

Kammer⸗Bedienten, welchen er imdgeiammt 
ihre Beſoldung aus;ahler. a TR 








e tief, und 15. biß 18. Schuhe breit, 
J einen truckenen Graben quer hinu 
gehet. Er har eine Feine Bruftmebr 
2. Schuhe hoch, welche mit, Schies⸗ 
verfehen ift. Oben aber wird er mit Wege 
den oder Fachinen zugedecket. * 


nannt. F 
Cognıi, Conia, Iconium, Haupt-Stadt i 
jien in Groß⸗Caramaͤnien. Gieift! 
ſidentz eines Beglerbegs von Caram 
hatte vormahls einen Erg: Bifchefl. 
Coignac,fleine Stadt an dem Fluß Charenzef 
der Land Daft Angoumois in Franckreich 
hat einen fruchtbaren Boden an Wein. Sie 
Kae! den Titul einer Caſtellaney, und mark 
nebft andern Landſchafften Dem Duc de Berzi 
1710. zur Appanage gegeben, HE 
Coila, fiehe Kyle. A 
Coimbra, Conimbria, groſſe Stadt in der Portu 
gieſiſchen Provintz Beıra, am Fluß Montego, 
welcher fie in 2. Theile theilet, nebſt enner 
Univerfität, "welche 1290. geftifftet worden 
und einem reichen Bißthum, unter Den Er 
Biſchoff von Bragagehörig, Cie fuhret der 
Titul eines Herkogthums, worbon ſich Di 
ringen der Kömge in Portugall umte Eier 
en aenenner haben, und ift fie mit 
men und Weinbergen allenihalben | 
Cokermouth. Corermurium , fleine Stadt 
Flecken in Cumberland in Engelland « 
Coker, und hat diefer Ort Sig nnd Gimme 
im Parlament. | 
Coket, Coquet, Cogueda, Feine Inſul ubean 
9 * von Nordhumberland, in En⸗ 
ge an * 
Col, kleine Inſul in Schottland, und eine 
den Inſuln wefternes, ift 5. Meilen lang, 
und ı.breit. Giehatz.HeineStädte, 
Colalto, Flecken und Schloß in Italien, inder 
Treviſer⸗Marck, hat den Titul einer Graf- 
(Daft, davon die Grafen von Colalto dem 
ahnen rühren, i i J 
Colan, kleines Königreich an ber Kuͤſte von Ma-_ 
labar in Aion, aufder Halb⸗Inſul diſſeit des 














Gangıs. i 
Colbas, ein Amt in Bor-Ponmern, im Steti⸗ 
nifchen Diſtricte, nahe bey dem See Mads 


duje. 
Golberg, fee Handels, Grabe im Bürten, 
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tkm Camin, in Hinter⸗-Ponmern, wo der 

Su5 Perſante in die Oſt⸗See fäller, und all⸗ 

ehe sen Hafen hat, dem Königin Preuſ⸗ 
gehoͤrig. 

Eeicheiter, Colonia, Haupt⸗Stadt der Graff⸗ 
fbafft Eflex in Engelland, am Fluß Colne. 
Sie iſt befeftiget, groß, voldreich, und rreibet 
eute Handlung mir Tüchern und jeiden 


Zeugen. 

Coldingen, fiehe Roldingen. 

Col nam, Coldanız , Colonsa Haupt⸗Stadt der 
BrovinkMerchia, in Suͤd⸗Schöttland. Es 
iſt ein kleiner Ort nahe am Meer. 

Colditz, kleine Stadt und Amt an der Mulde 
in Meiffen im Leipziger Kreiß, 4. Meilen von 
— Es iſt hieſelbſt ein Schloß, welches 

* urfürſtliche Wittwen⸗Sitz zu ſeyn 


pfieget. 
Colenberg, Schloß, Dorff und Amt in Fran; 
den, denen Burggrafen zu Nuͤrnberg ger 


Calibre, ftehe Collioure. pag. 367. , 
Coligni, lecken in der Srafichafft Burgund in 
Franckreich, Davon das berühmte Geſchlechte 
Colieni den Nahnıen führer. Es wird auch) 
Colıgni le viel geneitnet, weil ein anders, co- 
* leneuf, genannt, in der Provintz Breffe 
£ 


get. er 
Colibre, Cobsbraria, Inſul auf dem Mittelland 
ſchen Meer in Dem Golfo di Valentia. Ste 
it klein, unbersohnet, und wird durch das 

Meer ins. oder 7. Theile abgefondert. _ 
Colima, Stadt in der Audientia von Mexico, In 

der Proving Mechoacan, in Nord⸗aAmerica, 
Coliizum, eim prächtiges zu Schaus&pielen 
und Thier » Gefechten gewidmetes Amphi- 
thezzrum zu Rom, welches Veſpalianus zu 
bauen angefangen, und Domitianus geendi; 
ger. Anjeso fichet es kaum noch zur Helff⸗ 
te, und iſt inſonderheit Durch das Erdbeben 
1703. ein groſſes Stück niedergeworffen 


Rerden. 

Callania, fiehe Collenfa. pag.367. 

collao, reiche Handels⸗Stadt in Peru, in Süd; 
America, und iſt fie eigentlich der Hafen der | 

Lima. 

Collexal-Ratby in Neapolis, Confilium a Latere, 
if am hohes Collegium, darinne das Juftiz- 
Ben, und fonderlich die Appellations-Sa; 

expediret werden. BER — 
collaterales, find Freunde, die einander lg 
Rerts verwandt, ald Bruder, Schweſter, 
Geſchwiſt er⸗Kinder, Vaters⸗Bruder, Mut: 
ter⸗Schweſter. 
eollation, heiſſet bey Erbſchafften, wenn ein 
Kind dasjenige, was es allbereit bey feiner 
Eltern Lebzeit von denſelben empfangen, 
nach deren Tode in das gemeine Erbe confe- 
ziren, oder fich folches abziehen laſſen muß. 
collation Zur Faftens3eit, heiffet unter denen 
Rdmiſch⸗Catholiſchen das Abend-Effen von 
lauter falten Speifen und Früchten, ald O⸗ 
liven, Handeln, Feigen, Rofinen, Aepffel, 
Bimen, Pflaumen, u d. iu. darbey aber Wein 
zu trincken erlaubet iſt. 
collationiten, heiſſet sine Abſchrifft gegen das 


Cola Eolie 


> Original halten, ob es damit ointreffe. 
collator, alſo wird der Patronus Eccleſiæ genen⸗ 
net, welcher einen Pfarr zu ernennen hat. 
Collatur, oder Jus Patronatus, iſt Das Recht ei⸗ 
nen Pfarren zu ernennen, und ſelbigen dem 
conſiſtorio juf Confirmation zu præſentiren. 
Colle, Col, tleine Stadt auf einem Huͤgel in 
Tofcana, in talien, nicht weit von Flug Eiza, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Erks 
Biſchoff zu Florentz gehoͤig. 
Colle, collo. Stadt im Koͤnigreich Tunis in A- 
frica, am Mittellaͤndiſchen Dieer, allwo fie ei⸗ 
nen bequemen Hafen, und einen Meer⸗Pu⸗ 
jen gleiches Nahmens hat. 
Colleden, in Deuifihiand ſeynd Steuern, wel⸗ 
che zum Nutzen des gemeinen Weſens ger 
ſammlet werden. Ste ſeynd entweder Kreis⸗ 
Steuern, die mit Einwilligung der Kreis; 
Stände in einen Kreiſe ausgefchrieben wer⸗ 
den; oder Land: Steuern, die eim jeder 
Herr in feinem Lande ausfchreiber; oder 
Keihs-Steueen, welche vom Kaͤyſer mit 
Einwilligung der Stände im Roͤmiſchen 
Neichausgefihrieben werden. _ 
Colle&en, werden auch gewiſſe Sprüche oder 
kurtze Gebethe genennet, welche die Briefter 
bey Begraͤbniſſen oder in Veſpern vor dem 
Altar aus der Kuschen-Agenda abjingen. Col- 
leiten, werden auch gewiſſe Geider genennet, 
fo man in Kirchen oder Geſellſchafften famlet, 
um damit abgebrandten, vertriebenen oder 
5 un ander Unglück verarmten Leuten 
aufuhelften.  . _.. 
Tollede, Städrlein in Thüringen, den Grafen 
von gen gehörig. 
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colleggio , tft zu Venedig eine Derfammlung 
der vornehmften Glieder der Republic, und 
beftehet aus dem Doge und 25.Nobili dı Vene- 
zia. Aus diefeu coliegio werden allen an⸗ 
dern Collegiis und Gerichten die Geſchaͤffte 
ausaetheilet, den Geſandten und andern aus- 
ländifchen und einheimijihen Miniftern Au⸗ 
dientz ertheilet u. d. mt. 

Collegiar-Rirche bejtehet aug einem Collegio 
von Canonicis, welche fich faſt, wie die Regu- 
lares, nach gewiſſen Statuten und Canenibus 
verhalten. Wenn eine gewiſſe Zahl ſolcher 
Canonicorum einzunchnien gejent ift, ſo beift 
fie Ecclefia numerata; wenn aber nach Pro- 
portion der Einfünffte bald niehr bald weni⸗ 
ger eingenommen werden, fo heift fie Eccleha 
non numerata üder Receptiva. u 

Collegium Illuftre, zu Lüneburg und Tubingen, 
find befonvdere Stifftungen, zu Unterweiſung 
und Aufſerziehung hoher umd anderer Stan; 
des⸗Perſonen gewidmet. 

Collegium Naturz Curioſorum, hat 1672. zu 
Schweinfurt in Franken feinen Anfang ge⸗ 
nommen, deffen ührheber war der berühmte 
Medicus. D. Joh. Laurent.Baufchius, und fein 
Nachfolger D. Fehr hat es vollends zum 
Stande gebracht, indem die berühmeiten 
Medici in Europa zu diefer Geſellſchafft gezo⸗ 
gen, und von denſelben Die collectio Ephe⸗ 
meridum Medico Phyficarum biß dato con- 


heri . Ihro.Käyierliihe Maieftät 
rinuiret worden a a — 
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haben diefes Collegium 1697. mit ſchoͤnen 
Privilegus beghadiget, und Societatem Leo- 
poldinam benennet. 
Collenia, Collanfa, Collonfa, eine von den In; 
ſuln weßternes , zu Schottland gehörig. 
Collicollung, Stadt auf den Guineifiben Kůuͤ⸗ 
ſten in Afrıca. 
























Collioure,, Cawcoltbris , Fleine Stadt in der Graf: 


ſchafft Kousfillon , in Franckreich, nicht weit 
von der See, hat einen guten Hafen. _ 

Colliridtaner/ Keger im IV. Seculo, ſo die 
—— Maria anbeteten, und ihr Kuchen 
opfferten. | 2 

Colloquium, eine Unterredung, oder Geſpraͤ⸗ 
ehe. In beſondern Verſtande heiſt Collo- 
Auium ein Religions-Geſpraͤche, wenn die 
Theologi von 2. wiedrigen Religionen an ei; 
nem beftiniten Ort auf Befehl der hohen Lan⸗ 
des⸗Herrſchafften zuſammen kommen, uͤber 
die ſtreitigen Glauhens⸗Artieul mit einander 
diſputiren, und ſich deßwegen zu vergleichen 
ſuchen. Dergleichen it 1529. zu Marburg, 
und 1619. zu Regenſpurg —— einigen 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen und Lutheriſchen 
Theologis ; ingleichen 1586.30 Mümpelaarp, 
und 1645. zu Thoren in Preuffen, wiſchen 
denen Furheranern und Neformirten, und 
noch viele andere mehr gehalten worden, Es 
find aber faſt alte ſolche Collaquia ohne Nu⸗ 
tzen abgelaufen , indem feiner dem andern 
nachgeben mollen, ſondern ein jeder hey ſei⸗ 
ner Meynung blieben. _ F 

Colloredo, Schlog im Friaul, davon ein altes 
und beruͤhnues Geſchlechte in den Kaͤyſerli⸗ 
chen Erb⸗ Landen den Nahmen hat, ud deir 
ja Sram Haus Mels, ein Schloß im Fri 
aul iſt. 


Collucia, Lago della Collucia, pher Acheruſca, 
See oder Moraſt in Terra di Lavoro, in Nea- 
polis ‚längs an Der See⸗Kuͤſte. , 

Colludiren, heift zu eines andern Schaden mit 
dem dritten unter dem * ſpielen. 

Collum/, Dorff in Sriepland, welches ſtarcke 

andlung treibet. 

Colmar, Garia Haupt⸗Stadt in Ober⸗El⸗ 
ſaß, am kleinen Fluͤß Kotbach,war vor diefen 
eine freye Reichs - Stadt, und gehörte zu der 
Land Vogtey Hanenau, ietzo aber fteher fie 
der Eron Franckreich zu. 

Colmars , Col Manus, fleine Stadt in Ober⸗ 
Provence ‚auf den Alpen, in Sranckreich, am 
Fluß Verdon , allwo eine groffe Menge Zeuge 
gemachet wird. . an 

Colme, Fluß in Flandern, und iſt es eigentlich 
ein Arın vom Fluß Aa, Er ergeuñ fich in 
den Canal von Duynkirchen. 

Colmenar, Stadt in Neu⸗Caſtilien am Sauffe 
Tago, nicht weit vom Königlichen Lu 
& fe Aranjuez, in Spanien. 

Lolmenjee, fiehe Culmfee, 

Colmhil, fiehe Chalmkiıl. P+747. 

Lolmogrod, Colmagara,, fleine Stadt in der 
Mofenmitifihen Prpviny Dwina, am Zluf 
gleiches Nahmens. _ 

Colne, Fluß in der Provintz Effex, in Engel: 
land, welcher fish unterhalb Colchefter ing | 
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Deutſche Meer ergeuft, _ 

Colne, Stadt in Lancashire, in Engelland 

Colo , 453 in Groß⸗Polen in der Woywod⸗ 
ſchafft Kaliſch, an dem Flug Warta, 3. Mei; 
len von Kaliſch gegen Trorden. _ 

Colochina, Eleine Stadt in Morea, in der Land; 
ſchafft Taconia am Golto di Colochina, Lat. 
Sinus Laconicus genannt. 

Colocza, Colocia, Stadt in der Grafſchafft Bath 
in Ober-Ungarn, ander Donau, nebft einem 
—— Ste kam 1686, an den 

anfer, j . 

Golodi, befejtigper Slecken in dem Gebier von 
Lucca in Italien. 

Colom, Stang in der Woywodſchafft Reuſſen, 


in Polen. E 
Colombara di Trepani, Colombaria, Heine Inſul 
an der Weſtlichen Küfte von Sieilien. 
Colombi, Columtarum Infüla, Heine Inſul auf 
dem Barbarifchen Meer. | 
Colombo, befeftiste Stadt nebſt einem Caſtel 
an der Weſtlichen Hüfte der zen! Ceylan, 
melche Die Portugiefen erjt angeleger, die Hals 
länder aber 1656, einbefommen haben, umd 
iſt fie die Refideng des Hollaͤndiſchen Gon- 
verneurs. * 
Colomey, Glomia, kleine Stadt in Polen in 
Roth⸗Reuſſen, am Fluß Pruth, um weiche 
heruͤhmte Saltz⸗Bergm ercke zu befinden. 
Colomiers, Colembaria, fleine Stadt in der Lands 
ſchafft Brie in Sranskreich anı Fluß Morin. 
Colomne, Colonne, st eine lange Reihe Troup⸗ 
pen und Bagage von einer Armee, w 
marfihirer. Man machet nemlich vielerlen Di- 
yifiones oder" Abtheilungen, damit Die gantze 
Armee zu gleicher Zeit und nach einericy Ort 
durch verjhiedene Wege marichiren Fan. 
In einer Colomne marſchiren, heiſſet ſo viel, 
als auf dem Marſch an ſtati einer breiten 
Fronte ging lange Reihe machen, Alſo nen⸗ 
tet man auch Colommen-twerfe fegeln,menn die 
Pr Sodfe eingeln hinter einander in einer 


ie fegeln. 
Colonel, Obriſter, Oberfig, ift ein Ober : Offi- 
eiver, welcher ein Regiment zu Pferd oder 
zu Fuß commandipet, und mit ın dem Siries 
Bed: a — Wenn are 
einer Feſtung nicht zugegen ift, fo vertritt feine 
Stelle der alteſte Obrifie von der Garnifon, 
und muß ein Dberiter von Der Infanterie ing 
Treffen zu Fuß vor feinem Regiment ſtehen. 
Er führer eine halbe Pique, und thut ferne 
Wache in der Garnifon ; jedoch muß er auf 
Commando , Convoy oder Partheyen mar: 
— Ale Abend mus ihm der Adutant 
es Commendanten Ordre nebft Der Parole 
bringen, er aber befiehlt dem Adzutanten alle 
bend, wie es mit den Regiment folk ara 
gen werden. Ohne fein Vorwiſſen darff Fein 
Capitain dem Soldaten Abjchied geben, umd 

nimmet erdie Regiments⸗Unkoſten ein, 
Eolonel-General, iſt bey deu Sransofen Ders 
jenige, der ein gautzes Corpo gem fer Solda- 
tefca commandirer ‚ und find bey ihnen bes 
fannt 1.) Colonel-General de }’ Infanterie des 
Suiffes & des Grifons, oder des oberſte Ofß- 
ciet 


Colos Coma yo 


ſen. in der Hand hielter ein Gefäh, darin⸗ 
nen Feuer angezunder wurde, un den Schif⸗ 


39 Co lo Coloſ 
ser, ſo die in des Königs Dienſten fiehende 
Schweitzer commandiret, welches Amt itzo 
der Duc de Maine führer: 2.) Colonel-Gene- 
ral des Dragons, derüber die Dragoner und 
alle Gendarmerie gefeget iſt; 3.) Colo- 


fen an ſtatt der e zu dienen. | 
Coloswar, fiehe Claugfenburg, pag- 357. 
Colraine, Colrane, Colranenfis Comitatus , 


nel-General de I’ Infanterie Francoife, wels 
die Char 
nen durch eing Ordonnance, den 28; Jul. 1661. 
aufgehaben ıft, daerfonft die gantze grangd- 

Infanterie commandirete, alle Chargen 
bejegere, und bey jeglichem Regiment eine 
eigne — hatte, la Colonelle ges 


nach dem Tode des Mr. d’ Esper- |, 


Landfchafft in Ulkter, in Irtland, am Fluß 
Banne, ift ein Theil der Grafſchafft London- 
derry. > Flecken Colraine, allwo einfes 
fies. Schloß. zu befinden, hat Sig und Stun⸗ 
me im Parlament von rland. 


Colubara, Türckifhe Inſul in Servien auf der 


Sau 


nannt; 3.) Colonel-General des chevaux-le- | Colu a, Meine befeftigte Stadt.am Fluß Occa, 


gers , oder der über die leichten Pferde. 


in dem Moſcowitiſchen Hertzogthum Rezanı 


Colonien, oder Pflantz⸗Staͤdte, Plantages, wer; | Columbats, fiehe Galumbats. 
den biejenige Derter genennet, dahin man ges | Columbo, ſiehe Colombo. pag. 268. 


wiſſe Berfonen und Familien aus ihrem Das 
terlande ſchicket, um dieſe Derter zu bevoͤl⸗ 
dern und anzubauen, dergleichen haben faſt 
die meiften Europäifchen Voͤlcker in denen 
En nk 
‚ angejeget, und fich fonderlich au 
denen See-Cüfen entweder mit Gewalt oder 








Columna, Bifchöfflihe Stadt in Moſcau am 


Flug Moſcau. 


Columnz Herculis, alſo wurde vormahls dee 


Berg Abyla, oder der Affen: Berg nicht weit 
von Ceuta im Königreich Fez, und Der berg 
Gibraltar in Spanien genennet, welche ein⸗ 
ander gegen über liegen, und das Strerto di 


mit Einwilligung der einheimiſchen Voͤlcker Gibraltar machen. 
feite gefesset, auch an manchen Orten Feſtun⸗ Coluri, feynd 2. Circul um den gangen Globum 


gen und Städte angebauet, um fich jo wohl 
vor dem Überfall der wilden Voͤlcker im Lanz 


herum. Der eine ift der Colurus Aquinoßia- 
lis. der andere aber der Colurus Solkitialis. 


de zu befchügen, als auch die Handlung Dar 'Coluri, S. Broſſia, Salamina, Inſul in Griechen⸗ 


bin in einen deſto beffern Stand; 


u ſetzen. 
Colonna , altes und das vornehmſte Geſchlech⸗ 
— | fans Comaclum, kleine Stadt nebft einer 


te unter den, 4. Roͤmiſchen Principal: | 
fern in Italien, Daraus viel berühmte Leute | 
entfproffen, und welches fich in 2. Linien theis 
bet, nemlich in die Fürftliche von Carbognano 
md Baffanello und in die Hertzogliche von 
Pagliano und Tagliacozza, daupn Die letztere 
ſich wieder in Die Hertzoge von Pagliano,, und 
Die Dergoge von Sonnino abgetheilet hat. 
Geſchlechte hielte es bey iehiigem Krie⸗ 

ge erſtlich unit der Cron Franckreich, es iſt 
aber nunmehro 1708. mit dem Hauſe Defter: 
reich völlig ausgefühner worden. Der ältefie 
von diefer Familie führer allezeit die Würde 
eines Groß⸗ Connerabels vom Köntgreiche 
Neapolis , welches anietzo Carolus Colonna 
iſt, und hat diefes vornehme Geſchlechte auch 
feme Aeſte in Spanien und Deutfchland aus: 
gebreitet, davon die letztern fchöne Güter in 
Scleiien im Fürftenthum Oppeln befigen, 
und ſich Reiche - Grafen von Colonna, edle 

von und zu Fels, nennen. 

une, Capo delle Colonne, Columnarım Ca- 
— ein Vorgeburge in Calabria oltra in Nea- 


Pe 0 ’ : 
Coloffus, eine Figur, welche eine ungewoͤhnliche 
Gröffeeines Rieſen vorſtellet. Mannennet 
auch ein Gebäude alſo, wenn ed von einer uns 

öhnlichen Groͤſſe iſt, dergleichen die 
pramiden in Egypten und Die alten Amphi- 
tra waren. Dereigentlich fo genannte 
Coloflus war Die Figur eines Mannes, fo uns 
ser die Wunder der Welt gezehlet wurde, und 
ey er in dem S)afen zu Rhodus, aljp, daß 
Schiffe zwifchen jeinen Beinen durchſe⸗ 
geln fonten. Seine Höhe mar So. Cubiti, 
und konte niemand feinen Daumen umfafs 


erden. _ 
Comana, aljo heift die Lan 


land auf dem Golfo d’ Egına, wurde vor dies 
ſem Salamin genennet. 


Graffſchafft in einen mit Sumpf und Seen 
angefülleten Strich Landes, im H um 
Ferrara ‚ in talien, nicht weit vom Golto di 
Venezia, allwo faſt lauter Fischer wohnen, 
welche mit gnnan Fifchen handeln. Bors 
gedachter Strich Landes lieger zwiſchen zwey 
Einflüffen des Po, welche ı1 Po di Volana und 
il Po di Primaro genennet werden. An. 1708. 
wurde diefer Drt von den Kaͤyſerlichen befekt 
und fortificiret, weil fich Der Pabft deffelben, 
ohngeachtet e3 als ein Reichs⸗Lehn dem Hers 
og von Modena zukommet, zu der Zeit, als 
et Ferrara eingenommen , mit angemaffet, und 
deffen Reſtitution freitig mache. Es wurs 
den auch hierauff die in dem Gebiethe von 
Comachio befindliche Lehn⸗Lenthe 170 9. bon 
dem Känferlichenj allhier commandirenden 
General, Grafen von Konneval, im Nahmen 
des Kaͤyſers citiret, ſich zu Comachio einzu⸗ 
ſtellen, und die Zehn von Ihr. Kaͤyſerlichen 
Maieftät zu empfangen. Unterdeſſen hat 
verlauten tollen, ald ob diefe Feſtung gegen 
Erlegung einer Summa von 300000. Thas 
lern dem Päbftlichen Stuhle folle eingeraͤu⸗ 
niet w 

110 hei! Georgittt, 
in Afien, im weitlaͤufftigen Berftande, wel⸗ 
che an Mo cau; Gurgiftan, Cireasfien und 
das Eafpifche Meer grenget. Ihre Eins 
wohner find Mahometaner, bauen das 
Land wenig, fondern leben vom Maube, 
und Reben unter dem Schuße des Königs 
in Perfien. 


Comarcas, alfp nennet man bie 6. Gebiete in 
—ã 


eſiſchen Provintz Bei 
—— 


Combat, 


Y1 Combat Eommen 


Combaı, heiſt ein Streit, Schlacht. Daher 
Combattanten diejenigen gemennet werden, 
fo düchtig zum Fechten find, und wuͤrcklich 
Dienfte thım innen. 

Combinirte $lotte, alfo wird anjego meiſten⸗ 
theils die Engell- und Holländische Flotte 
genennet. ; 

Comenolitari, Comenslitarins Ager, iſt eine von 
ben 4. Theilen der Landfchaffe Macedonien 
en darmue Cogni die Haupt: 

adt ift. 

Eomer:See, fiche Lago di Como, 

Comes Palatinus, mird derjenige geuernet, 
twelcher vom Römifchen Käufer Macht und 
Gewalt empfangen, Do&ores, Licentiaros 

und Magiftros, die man ſouſt bullatos neu⸗ 
net, und auf Univerfitäten nicht will pasſi- 
ren laſſen, zu machen, wie auch Notarios und 
Poeten zu creiren, Huren⸗Kinder ehrlich zu 
madyen, u.d. m. 

Gomettibilia, ſiehe Mußtheil. 

Tomine, Cominum, Hepheeſtia, kleine Juſul auf 
dem Sieilianiſchen Meere, gehoͤret den 
Maktefers Rıtierg, welche ein Caſtell dar: 
auf haben. j 

Comincs, Cominsm, Eleine und ſchoͤne Stadt 
nebſt einem Schloß im Frantzoͤſiſchen Flan⸗ 
dern, auf einer Inſul in dem Fluß Lege, 
nicht weit von Dpern. 

Cominges, Convenenfis Tradius, Franutzoͤſiſche 
Landfihafft im Gaſcogne nebſt dem Titul 
einer Grafſchafft sen den Landfchafften 
Conferans, Armagnac, Bigorre und dem Py⸗ 
renäifchen Gebürge. 

Cominges, fiehe S. Bertrand de Cominges. 

Comino, fiehe Comine. ge 

Comitia Provincialia, ſiehe Land⸗Täge. 

Comitiv, iſt derjenige Freyheits ⸗/Brief darins 
ne die Comites Palarini ihre Gewalt von 
Käyfer erhalten. 

Commandiren, wird gefaget von einem Ort, 
aus welchen man eine Stadt oder Feſtung 
befchieflen Ban, z. E. Diefer Berg commandi- 
ret die Stadt. 

Commandeur, bedeutet zu Waſſer offtmahls 
den Capitain desjenigen Krieges⸗Zchiffes, 
welches eine Kauffarthen » Flotte convoyi- 
ret. Eigentlich aber ift es derjenige Offici- 
rer, welcher das Commando über die auf 
sen Krieges: Schiffe befindliche Solda⸗ 
ten hat. 

Commando, heiſt der Befehl, den ein Kriegs⸗ 
Dfficier einem geringern oder feinen Sol⸗ 
Daten ertheilet. Daher commandiren, Ber 
fehl und Ordre geben. , 

Commendant, if ein hoher Krieges Offici- 
rer in einer Feftung, darinne er alles zu bes 
fe hat, was zu deren Defenfion nöthi 

‚ und fichet die völlige Beſatzung neb 
der Auflicht Über die Fortification, Thore 
Munition - und Zeug Käufer unter feinem 
Befehl,wie ihm denn auch die Thor⸗Echluͤſ⸗ 

el des Abends müflen eingchämdiget wer⸗ 

en, nachdem er vorhero dem Adjutauten 
die Parole gegeben. j 

Commendement, iſt eine über eine Feſtung 
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oder Lager erhabene Höhe, von welcher 
man = Poſto 3 und ſelbigen be⸗ 


ſtreichet. 

Commenderien, Comptereyen, Commen⸗ 
thureyen, Commenda, alfo nennet man bey 
ben Deutſchen, Maltefer und andern Kits 
ter Orden ein gewiſſes Gedieth, worüber 
einer von den Drdens-Rırtern beftellet üft, 
und die Einkünffte theils berechnet, t 
— Im Deutſchen Ritter⸗Orden 

nd ii. Balleyen, weiche durch die Lands 
Comthuren adminiſtriret werden, und da⸗ 
von etliche unmittelbare Reiche» Stände 
find, und zu denen Prälaten gerechner wer⸗ 
den, als vie Ballen Elſaß und Coblentz; Die 
andern aber demjenigen Fuͤrſten, in deſſen 
Gebiethe fie liegen, unterworfen, ad, 
als die Balleyen Defterreih, Thüringen, 
Sachſen Heften. Diejenigen, welche ihren 
Adel nicht genugſam legitimiren koͤnuen, 
ſondern durch andere Meriten zu einer 
Commenderic gelangen, werden Cavaglieri 
di gracia geheiffen, da man hingegen bie 
andern Cavaglieri di juftitia uennet; es 
koͤnnen auch die Evangelifchen, gegen Eries 
gung der Reipans- Gelder Commenderigzg 
verwalten. 

Commendo, Commendum, Fleine Stadt in Afri- 
ca, gegen die Gold. Küfie in Guinea, davon 
ein klein ümtiegendes Königreich den Nabe 
men führet. . 

Lommentburer, Cmmendatorer, find Gebie 
ger über die geittlichen Ritter- Ordens: Güs 
ter, und haben fie allerhand abwechielnde 
Ehren⸗Stuffen unterfih. Wer in den Ors 
den erft aufgenommen worden, der heiſt 
Nevir:, und wird ihm ein Pferd nebſt eitıeng 
Kuechte zugegeben. Nachmahls wird er 
Conventwals ; ferner Rüchenmesfter,alsdemsz 
Baumeiſter, heruach Liberreiter, ſo über 
die Einkünfte der Laud⸗Guͤter beſtellet. 
Hierauf wird er Trappierer, der vor die 
baußiichen Dinge forget, damit in Küche 
und Keller alle Nochdurfft vorhanden ſey. 
Der Zauß⸗ Commenthur hatdie Öerichts 
lichen und Bauren⸗Haͤudel unter ſich. Der 
Commenthur an fich ſelbſt muß Rechnuug 
leiſten, hat fein gewiſſes Deputat und Rega- 
lien, und wern deffen Commenda weitläuffe 
tig, hat er einen Hauß⸗Commenthur oder 
Srappierer zum Asfiltenten. Hiernechſt fol⸗ 
en die Commenthur⸗ Confliarö, oder 

atls-Bebietiger, deren find ordentlächy 
6. welche ihrem Ordens: Meifter oder Pro- 
vinciali in wichtigen Zällen mit Rath an Die 
Handgeben. Endlich if der Land,Lome 
mentur, derforget vor alle commenden ĩn 
feiner Proving, viltiret fie, und if einer von 
denen Capitularibus, welche Das Recht ha⸗ 
ben, einen Großmeifer ihres Ordens zu 
erweblen. 


— Kauffmannſchafft, Handel au 
andel. 
Commercien- Alliancen, ſeynd Verbuͤndnĩ ſſe 


vermoͤge deren ſich 2. oder mehr Potentz eri 
mit einander gergleien: was ıhre Un ter⸗ 
tharıerr 


Fi) Commer Commit 


Hanen beyderſeits vor arbeiten in. der 

af: Handlung genieffin follen, und ger 

a fie entweder wegen der Länder oder 

mgen der Schifffahrten. . 

Gnmercy, Meine Stadt und Herrfchafft im 

zogthun Bar in ar an der 

‚ elche den Zirul eines Fuͤrſten⸗ 

thums führet, davon eine Fuͤrſil. Lorhringi- 

fe Linie von Lislebonne den Nahmen an⸗ 
genommen bat. 

Commines, Comminisa, Flecken und Schloß in 
der Brafichafft Flandern an der Lis, Davon 
eine berühmte Familie den Nahmen fuͤhret. 

Commifarius aber die Sec, iſt ein Schiff 
Dficirer, welcher dem Intendanten zugenrds 
get witd, und verrichtet derfelbe die Befichs 
tigung der Schiffe, damit an Munition und 
andern Nothweüdigkeiten nichts fehlet. Zu 
Lande hat man vielerlen Commiffarios, wel⸗ 
den von jemand aufgetragen wird, einige 
Gefchäffte zu verrichten. _ 

Commiße Brodt, iſt dasjenige Brodt, wel: 
ches im Felde oder in den Garniſonen vor 
die Seldaten gebacken, und unter fie ausge, 
Ihelet wird. 

Commision, heit eine aufgetragene Hand: 
lung, die man in eines andern Nahmen 
verrichten fol. Daher ein Commiflarius 
oder Faktor, der folches über fich nimmt. gt 
Gerichten if eine Commisfion eine ſolche 
Handlung, welche darzu angeftellet wird, 
daß man etwas befichtigen, oder die flreis 
—— vberen in Guͤte aus einander 


Commistion, Commisfie, alſo wird die Er 
laubniß oder die Ordre genennet, welche der 
Admiral oder andere Ere-Dfficirer, ſo von 

König oder Staat hierzu die Macht 
befommen haben , denjenigen extheilen, 
melde auf die feindlichen Schiffe Freugen 
follen, und die Daher Commiß-Sahrer ges 
neunet werben. 

Ommitee, alfp neunet man heym Parlament 
in Engeland in gewiſſen Faͤllen eine oder 
mehr Perfonen aus den Gliedern des Ober 
er Unter Haufes,, weichen man ald Com- 
miffarien die Unterfuchung einer das allges 
Meine Intereffe und die Regierung anlan⸗ 
genden Sache aufgetragen hat, um biers 
über ihren fchriffslichen Bericht beym ver: 
fanmleten Parlament zu erflatten, zum 
Erempel, a Committee of the Houfe of 


Commons, eine Committee des Unter⸗au⸗ 


ſes. Unterweilen wird entweder das gantze 
Dber s oder das gantze Unter: Hauß eine 
teſſt Committee, wenn nemlich alle Depu- 
arten eines unter den beyden Häufern bes 
mübhet feynd, Die Propofitiones, welche ihnen 
ver Sprecher folches Hauſes gethan hat, zu 

‚um Daraus cine Bill zu machen. 
der ſolche Bill rathſchlogen hernach beyde 
in drey verfchiedenen Seshonten, da 
tdenn durch die meiſten Stimmen entwe ⸗ 

der angenommen oder verworffen wird. 

lemmittimus, das t von Committimus iſt 


in grancteich ein Königl. OyadenBrief, 
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wodurch diejenigen, fo ihn beſitzen, ihre 
Rechts⸗Sachen von dem ordentlichen zu 
dem oberſtẽ Gerichte zu bringen befugt find. 

Commodatum heiſt in Rechten ein folder Con- 
tract, da ic) dem andern etwas ohne Entgeld 
auf gewiſſe Zeit Überlaffe, nach deren Ders 
lauft er mir eben das gelehnete in ſpecie wies 
ber einliefern muß. 

Common-Pleas, fiehe Banc, p. 150. 

Commons, Communes, Die Gemeinen, find it 
Engelland die vom Unter⸗Hauſe. 

Commota, ſtehe Chomotow. p. 347. 

Communications - Zınien, ſeynd diejenigen 
Gräben, weiche von einem Fortifications- 
Werde zum andern gehen. Insgemein 
aber wird Die Communications - Linie ders 
jenige Graben genennet, welcher um eine 
circumvallation der contravallation herum 
gebet, und welcher die Schantzen / Redouten 
und Tenaillen ſolcher circumvallation oder 
contrevallarion an einander henget. 

Como, Novocomum, Comum, groſſe und volck⸗ 
reiche Handels⸗ Stadt am Suͤdlichen Ufer 
des Coiner· Sees, am Fluß Adda, welcher 
mitten durch die Stadt käuffet, und wo er 
fich in den gedachten See ergieffet, liegt das 
Fort de Fuentes ; Sie hat einen Sie und 
iſt s. biß 9. Meilen von Meyland entferner. 
Das umliegende Land wird il Comafco ges 
ee und gehdret zu dem Hertzogthum 


vland. 
Comorra, befefligte Stadt nebf einen dops 
pelten Schloß in Dber- Ungarn, an einem 
Windel der Inſul Schütt, und hat zur lins 
den Hand den Fluß Wag, zurrechtenaber 
ben in die Donau fallenden Fluß Neutra, 
und von Weſten umgiebt fie ein tieffer Waſ⸗ 
ſer⸗Graben, alfo daß fie wie ein Oreveck im 
Waſſer ſtehet. Sie if die Den: Stadt 
der Graffchafft Comorra, welche die Inſul 
Schuͤtt, wie auch einen Streich Landes jens 
feit der Donau in fich begreiffet. 
Comotay, Königreich und Yalb- Inſul von Ins 
dien, jenfeit des Gangis, iu Afiem. - 
Compacifeiren, ſich unter einander über etwas 
vergleichen. Daher iſt einCompacifent, der 
mit einem andern einen gewiſſen Vergleich 
getroffen hat; und compastara heiffen ge⸗ 
wiſſe aufgerichtete Berträge. 
Compagnie, if ein Hauffen Krieges: Volckes 
u Pferd oder Fuß, welches durch einen 
ittmeifter oder Hauptmann commandi- 
ret wird. Inter den Känferlichen iſt eine 
compagnie zu Zuß an Offieirern und Ges 
meinen 100, 120. 200. biß 300. Mann ſtarck, 
und ift Die Prima Plana der Capitain, Lieutes 
nant, Faͤhnrich, Feldwebel oder aber der 
Sergent, Fuͤhrer, $ourirer, Diufterfehreiber, 
Feldfcherer und Tambour. Die Eorporale 
werden nicht jur Prima Plana gerechnet, ſon⸗ 
dern ftehen im der Rotte oben an. Eine 
Compagnie zu Fuß unter den Frantzoſen bes 
Rumde vormals aus 100. Menn. Eie feynd 
aber 1671. auf so. Mann reduciret, die Offi⸗ 
eirer nicht mit Darunter begriffen. Inter 
den Kaͤyſerlichen iſt eine — 
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Pferd gemeiniglich 80. oder 100. Mann 
ſtarck mit der Prima Plana, und befichet diefe 
tu folgenden Perfonen: der Rittmeiſter, 
Kieutenant, Corner, Wachtmeifter, Kourier, 
Muſterſchreiber, Zeldfcyerer, 2. Trompeter, 
1. Satıler, Blattner, Schmied, und 3. Cor⸗ 
porale. Bey den Frantzoſen aber ift eine 
Compagnie zu Pferd nicht ſtaͤrcker als 40. 
biß 50. Reuter. Die Frey⸗ Compagmıen fegud 
Diejenigen, welche unter kein gewiſſes Regi⸗ 
ment gehören, und welche ihre Ordre nur 
allein von ihrem Eapitain bekommen. 

Compagnie von Oſt⸗Indien, oder die Oft: 
Indianiſche Compagnie in Holland, nahm 
tbren Anfang 1602. und brachte — 6. 
Millionen und 600000. Pfund zuſammen, 
wor von ſie 14. Schiffe ausrüftete. 

Compas, ſiehe See: Compas. 

Compas-Briefe, werden die Schreiben genen, 
net/ dadurch ein Richter den andern erfuchet, 
Zeugen zu verhören, und ihm derofelben 
Auffage verfchloffen gu uͤberſchicken. 

Compatible, was gar wohl bevfammen ſte⸗ 
ben kau, und incompatible, was fich nicht 
zuſammen ſchicket, und einander nicht lei⸗ 
den mag. 

Compenſauo, iſt ein Vergleich und vollguͤlti⸗ 
ger Abtrag deſſen, was man in natura o 
in ſpecie nicht eben alſo wieder ſchaffen Bam, 
und ſolche Compenfation hat gu Recht die 
Kraft und Guͤltigkeit einer vollkommenen 
Bezahlung. 

Compera di $. Giorgio, oder die Geſellſchafft 
8. Georgü, iſt zu Genua eine Art eines gewiſ⸗ 
fen Banco, darein Capitalien gegeben, und 
wieder ausgeliehen werden. 

Competens Judex, jiehe Forum competens, 

Competent, dernebfl einem oder mehr andern 
fich um ein Amt oder ſonſt etwas bewirbt 
und Darum anhält. , 

Cornpiegne, Campendium, Stabt in der Isle de 
France, am Fluß Oyfe, nebft einem fchönen 
Schloß in Frandreich. Sie tft wohl gebauet, 
und hat wegen der Manufadturen gute Hand⸗ 
lung, 18. biß 20. Meilen von Paris. 

Completorium, compler, heißt bey denen Roͤ⸗ 
mid Larhelifken der Gottesdienſt, fo an 
Sonn: und Fe: Tagen des Abends ums. 
Uhr gehalten wird. . 

Complices, heiffen Mitfehuldige, die an einer 
böfen That mit Theil haben. . 

Complor. eine Zufammenfunfft oder Vereins 
gung gewiſſer Perſonen zu Ausführung eis 
ned böfen Vorſatzes. 

Complutnm, jiche Alcale de Henares. p. 43. 

Compoltella, San Jago di Compoftella, Haupt: 
Stadt in Gallieien in @panien, auf einem 
Hügel, zwifchen den begden kleinen Fluͤſſen 
Sar und Sarela, welche mit Hügeln umge: 
ben if. Ste iſt groß und fchön, und ihre vor 
nehmſte Kirche ift zu St. Jacob, welcher 
Apofiel der Patron von 4 Spanien if; 
dahero diefe Stadt auch St. Jacob von 
Eompoflellgenennet wird, und ıft hieſelbſt 
eine berühmte Wallfahrt zuden Gebeinen 
des heil. Jacobs, nebſt einer Beinen Cita- 
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dele, Ertz⸗Biſchoffthum und Univerfität, 
welche 1570. geſtifftet worden. 

Compottella nova, Stadt in der Audientia 
Guadalajara in der Proving Xaliſco, im 
Pen» Epanien, in Nords America, wicht 
weit vom Mari pacifico. Tue Luft ik da» 
felbft —I und das Laud unfruchtbar, 
ihr Biſchoffthum aber it nach Guadalajara 
verleget worden, 

Compromißs, iſt eine Handlung, vermöge deren 
ni 2. oder mehr Perfonen mit einander 

een, und über etwas gewiffes biß zu ferne: 
sem Austrag der Sache vergleichen. 

Compulforiales werden die Befehle des Ober⸗ 
Richters an die Commillarien genennet, 
wenn fie mit der Zeugen⸗Verhoͤr und Ein; 
fendung der acten nicht fortfahren wollen. 

Comteffe, alſo betitelt man ein Gräfliches 
Srauenzimmer. 

Comto Rotondg, if eine hohe Charge am Kids 
nigiichen Hofe in Portugal, und. bedeutet 
fo Te Das Amt eines Dbrifs Küchen: 
meiſters. 

Conca, kleiner Fluß in Italien, welcher im 
Hertzogthum Urbino im Kirchen⸗Staat 
entſpringet, und ſich in den Golfo di Vene- 
ria ergeuſt. 


der | Conca, ſiehe Conza. 


Concarneau, Stadt am Meer in Bretagne, 
nebft einem fehr Feten Schloß inFtanckreich. 

Conception, Stadt in Suͤd⸗America, in der 
Proving Chili, am Mar del Sur, nebft einer 
Citadelle, il de6 Gouverneurs Refideng. 

Conception, kleine Stadt in der Yroving Pa- 
raguay, in Süd > America, wo der Fluß dei 
Limacons in den Fluß de la Plara fället. 

Conception de Salaya, kleine Stadt in Mexi- 
co, in der Landſchafft Mechoacan in Nord 
America. j i 

Concepsion, Haupt: Etadt in der Provint 
Veragua, in der Audientia von Guatimala, ir 
Nord⸗ America, am Mar del Nort, gegen Der 
Ifthmum yon Panama. Sie if fein, um 
von ſchlechter Wichtigkeit, 

Cenception de la Vegua, leine Stadt auf de 
Inſul S. Domingo, in Nord⸗America. 

Conception, la Baye de la Conception, Conceptis 
nis Sinus , Meer⸗ Buſen in Nord⸗Americ 
auf Der Oeſilichen Küfte der Inſul Terre 
neut. 

Conception, ein Ponnen⸗Orden, weichen ein 
Porsugiefin, Nahmens Beatrix de Sylvi 
Aufgerichtet, Pabſt Innocentius VIII. beftät 
get,und ihm die Regul der Ciſtercienſet vo 
gefchrieben bat. Jetzo aber ſtehen fie unt 
ber NAufficht der Srancifcaner. 

Conceptio B. Marız Virginis, {ft auch «i 
Frauen⸗Orden, der von S. Francıfco de Salı 
geftifftet worden. EEE 

Concert, heiffet im Kriege, wenn die Sener: 
len ein geheimes Concert machen, wie fie 
oder dort zu gleicher Zeit wider ben Geiz 
agiren wollen, , 

Conches, Conchm, Heine Stadt nebfi eis 
Abtey inder Landichafft Ouche, in der Na 
mandie, it} Frao 

conc 


7 Coucil Eoncor 


Corchum, iſt eine — — hierzu 
deuſſenen Seiſtlichkeit in der Roͤn a⸗ 
Heilen Kirche, um daſelbſt einige zur 
Keligion und Kirchen, Difciplin geiripe 
Baden zu entſcheiden. Sie werden in all: 
gemeine cDer Oecumenica, und Particn- 
kir- Concilia eingesheilet. Diefe letztere 
ſeynd vom zwegerlen Art; nemlich entwes 
der Nationalia , darinne ſich die Bifchöffe 
eines ganken Reichs oder Nation über die 
freitige Religions⸗Sachen berathſchlagen; 
oder Provincialia, welche durch die Bir 


einer Provintz, auf vorhergehende 
er den Ers-Bifhof kan Aula 
. r 


Kt werden moͤge. n nennet fie ſonſten 
ud) Synodos. 

Coscilium Academicum, {fl eine Verſamm ⸗ 
lung gewiffer Profefforum auf Univerfitäs 
ten, darinne Der Re&tor Magnihicus prefidi- 
tet, welche die Jurisdiction über ihre Studio- 
fos exercigen, die Streitigkeiten, fo felbe 

' den, und die Excefle, fü 
von ihnen begangen werden, mit Incarce- 
tation, Relegation oder auf andere Weile 
befraffen , auch fonft in civılibus vor gute 
Drönuug fo wo bey der Univerfirät, als 

_ darzu gehörigen Gütern gebührende 


ae ñ. 
Condlave, if der Ort zu Nom, wo ſich die 
et ber m eines sa 
Babies verfammmien. Seither einiger Zeit 
wird allemabl der Vaticanıfche Palaſt dar: 
iügebraischet. Dan bauet nemlich in eis 
nam groffen Besirck dieſes Palaſtes fo viel 
Beine Eellen, als Eardinäle feond, und ma: 
tan fie von Tannen⸗Brettern, mebft 
Uuterfählad) oder abgefonderten Ort 
ber diejenigen, welche fich mit den Cardi⸗ 
nalen; ums denjelben aufzuwarten, ver: 
laſſen und welche man Conclavi- 
merniet. Diefe Eellen werden durchs 
28 ausgetheiler, und jeder Gardinal ben: 
fein Wapen vor die Thür feiner Celle. 
Eardinaf darff nicht mehr als 2. oder 
aufs hoͤchſte Be feinen Bedienten bey 
a Ri Diefe Ceniclaviften holen das 
und Zrinden, welches ihnen von auf 
fen durch) ein Loch im einem Rade, derglei- 
chen in den Klöfert zu ſeyn pfleget, hinein 
gegeben wird. 
Concordat, wurde der Vergleich genennet, 
weichen FrancifcusT, König in Sranchreich 
mit Dabfileone X. den 14, December 1515 
aufrichtete, Frafft deffen der König ju allen 
eiftlichen Benehicien in Frankreich, 
wenn feibige vacant würden, eine Perſon 
abe vorhergehende Wahl innerhalb 6. Mo⸗ 
naten nominiren, ber Pabſt aber ſelbige con- 
Kirmigen, und feine Bullen darüber errheilen 
folse,dabingegen insor Dur) die von Carolo 
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VII. aufgerichtete ſanctionem pragmaticam 
die Cltriſey einer Proving berechtiget war, 
dergleicheu geiſtliche Perſonen ohue Zurbun 
des Paͤbſtl. Stuhls zu erwehlen, und von 
dem Könige beſtaͤtigen zu laffen. 

Concordatum Germaniz, if ein Vergleich 

‚weldyer 1448. jwiſchen Pabſt Nicolao V. 
und Käyfer Friderico III. wegen conferi- 
rung der geifllichen Beneficien und Praben- 
den aufgerichtet worden. Es ift jonderlich 
barinne enthalten. daß der Pabft alle geiſt⸗ 
kiche Aemter zu Rom uud 2. Tage Neifen 
davon ohne Auenahme frey vergeben moͤ⸗ 
ge; dafdirienigen, fo durch die Wahl con- 
feriret werden, von dem Pabft befiätiget 
wuͤrden; daß alle übrige geiſtlichen Digni- 
täten wechfelsweife den Monaten nach. dars 
inne dergleichen vacant würden, von Dem 
Pabſt und den Capituln folten beſtellet 
werden ; und endlich daß die Neu⸗Erwehl⸗ 
sen dem Jabfie die Annaten, das iR, eine 

gen e Summie Geldes von den erfien Fine 

bezahlen folten. Uber dieſen Ver: 

gleich haben fich die Stände des Reichs «ei: 

nes theils zum oͤfftern befchreret, andern 

theils aber auch verordnet, daß mieder den; 

felben der Paͤbſtliche Stuhl fich nichts nich» 
res anmaßen ſolle. 

Concorde, le Paisde Concorde, dag Land van 
Eendracht, ift eine Küfte in Terra Auſtra- 
li, welche von den Holländern 1618. entdecket 
worden, als ſie einen Weg durch Die Moluc- 
eifchen Infuln- gefucher. 

Concordes, fiehe Bagnoles. pag. 143. 

concordi, find eine Societät gelehrter Leute 
in * welche ihr Abſehen hauptſaͤchlich 
auf die Excolirung der Latein: und Italiaͤni⸗ 
ſchen Poche haben, und unterſchiedene bey 
einander hegende muhcalifihe Inſtrumenta 
zum Sinn Bilde führen, mit der Erklärung : 
Vox omnibus una. _ 

Concordien Yuch, eines von den Libris Sym- 
bolieis der Proteftirenden Stände. Es hats 
te daß Interim unter den Evangelifihen Theo- 
logis groffe Uneinigkeit angerichtet: Dabero 
ließ Auguftus, Churfurft zu Sachen, 1579. 
dieſe Steeitigfeiten durch gelehrte Männer 
unterjuchen, und ihre Mennung in ein Buch 
verfaffen, felbiges allen Proteſtirenden Für: 
ften communiciren,von mehr als 8000. Kir: 
chen: Dienern unterfihreiben, 1580. unter 
dem Titul Foamula concordie drucken, und 
den LibrisSymbolicis einverleiben.. 

Concordia, das Land ber Eintracht, ift ein 
Stück von Neu-Holland, zum Ausgange Des 
Indianiſchen Meers, in den unbefannten 
ändern gegen den Sud-Pol, welches dies) ob 
lärder 1513. entdecket haben. — 

Concordia, Venetianiſche Stadt, am kleinen 
Fluß Limene, im Sriaul, nicht weit vom Gol- 
to di Venetia. Ihr Biſchoff, welcher unter 
den Patriarchen von Aqvileja gehöret, reſi⸗ 
Diretzu Porto Gruaro, € 

concordia, Flecken und Schloß nebft dem Tir 
tul einer Grafichafft, in dem Hertzogthum 
Mirandola, in Italien. 

cConctes· 
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Concreflant, Concreff. um, Concordia Saltu-, Kleine Coner, wuͤſte Stadt in Ulſter in der Grafſchafft 
Stadt in der Provintz Berry in Franckreich Downe in Irrland, nebft einem Biſchoff 
am Eleinen Flug Saudre, 9. Meilen von] thununter dein Ertz⸗Biſchoff zu Armagh. 
Bourges. —  [onet, Conerto, Fleine Stadt im Hertzoghhum 

Soncurfus Creditorum ‚ift eine Zuſammentre⸗ 


ıjaır Mepland, in Stalien, j 
sung oder Verſammlung der Gläubiger, mels | Conetablie und Marechauffee ‚von Frandreich 
che an der Verlaſſenſchafft oder hinterblie- igkei 


fs Hr ein Gericht, allımo die Streitigkeiten zwis 
benen Gütern ihres Debitoris zu odern har | fihen dem Adel, abſonderlich wegen Ver⸗ 
ben, und um den Vorzug ihrer * — theidigung Der Ehre, Durch die Marſchaͤlle in 
mit einander ſtreiten. Sie werden ins. Claſ⸗ 


Franckreich entichteden werden. 
eingerheilet, und nach) den Vorzug ihres 


Confaloniere, füche Lucca. 
— oder der Zeit aus ſolchen Vermögen | Conferenz, eine Zuſammen s Berathfchlagung. 
zahlet. 


Daher eonferiren, ſich zuſammen bera 
Condapoli, Condapols, befeftigte Stadt in Oſt⸗ j * 


oli, ta föhlagen, oder eines gegen das andere halten, 
Indien in der Halb: Inſui diffeit des Gan- | Hb.c8 mit einander ı ereinfbinmet. NAlfo 
gis, im Königreiche Golconde. 


Condaror , heift in Spanien ein Rechnungs⸗ 
er 
































b 
beif ein Conferenz - Katl derjenige, mekher 
nr theils zu Verſchickungen in wichti⸗ 
Beamter. 
conde, Condet, Gndatum, Condate , befeftigte 


en Zuſammen⸗Kuͤnfften/ theils mit fremder 

befeſt otentaten Abgeſandten zu conferiren, von 
Stadt an der Schelde, nebſt dem Titul eines 
uͤrſtenthums, und einem feften Schloß im 


einem Principal gebraucht wird. Denglei- 

. Bi chen conferenz- Rath haben hr. Kaͤyſerl. 
ennegau, der Eron'Sranckreich zugehörig. 
ie ward 1678, von ben Frantzoſen erobert, 


a). 1709. zu Wien von 8. alten Raͤihen 

ı angeordnet, welche iiber die wichtigiten Ans 
welche fie zu einer Regulair- Feſtung gemas 
et haben, und eine Linie ausdem Koͤnigli⸗ 


Helegenheiten berathfchlagen follen. 
\ A gli confeſſion, ſuche Augfpurgifche Confeflion. 
en Sranköfichen Haufe führer davon den 
Titul der Prinzen von conde. Der ietztleben⸗ 


pag- 129. 

Confeffus & convictus, heift einer, der vor Ges 

de Pring aus dieſem Hauſe heift Ludovicus | richte die Sache nicht allein geftanden hat, 

Henricus, welcher den 8. Aug. 1692. geboh: | fondern auch derjelben uberwiejen iſt. Einen 

ren iſt. Pro confeſo & conuucto halten, heiſt, einen wer 

Conde fur Neircau,Condeum ad Norallum, kleine gen begangenen Ungehorfans vor Gericht 

Stad an dem Fluß Neireau, in der Norman- avor erklären, als wenn er dic Sache geſtan⸗ 

die, ht Ländgen Vexin, in Frankreich. den, und man ihn derfelben überführet häts 

Condinsky, ſuche Condora. te, und alſo mit der Execution wider ihn ber: 

. Condojani, Condejanum, Uria, Flecken in calabria | fahren. . , 

oltra in Neapolis, 199 der Fluß Chamut in den Confinien, confinen, heiffen die Landes; Gren- 

Golfo de Girace fällt, . gen und Nachbarſchafft. Daher confiniren, 
Condom, Condomium Vafconum ,'Stadt in dem 
Gebiet Condomois in Gafcogne in Franck 


aneinander grengen. 
reich, an dem Fluß Balfe, nebft einen Pre- 


Conkfeiren, die Güter zum Filco einziehen, 
I welche entweder Beftraffungs: weile, oder 

fidialund Bißthuni, unter den Erg Biſchoff 

von Bourdeaux gehörig. 


aus andern Urfachen deut bißheriaen Befi⸗ 

ni Ber weggenommen worden. Bücher con- 

Condora, Condinsky, Provintz in Oft-Mofeau, | Aifciven, heiit dero Öffentlichen Berfauff vers 
welche voller Berge und Wälder ift, und 
den Tiruleines Hertzogthums hat. Die Ein: 


biethen. 
wohner ſeynd Goͤtzen⸗ Diener, und entrich⸗ 


Conflant, luſtiger Flecken in der Isle de France 
) in Franckreich, wo Die Marne und dic Seine zu⸗ 
ten dem Gaar emen Tribut an Selen und 
Peltz⸗Werck. 


ammen flieſſen, 1. Frantzoͤſiſche Meile von 
art 
Condricu , Condrieux, Cendriacum, Condrievium, 


ß. 
⸗ 7, | Conflant s. Honorine, Flecken in der Isle de 
lecken oder Fleine Stadt in Lyonnois in 
und Seine zuſammen Fommen,s. oder 6. Dixie 
len von Paris, | ER 

Condlant en Jarnifi, Flecken im Herkogthum Bar 
in Lothringen, zwiſchen Me und Verdun. 

Conflant, Confiuentes, Flecken oder Feine Stadt 
in dem eigentlich fo genannten Sabohen und 
ber Haupt⸗Ort eines Gebietes aieiches Nabe 
mens, wo die Fluͤſſe Doron und Ifere zuſami⸗ 
nen kommen. 

Conflant, eine von den 2. Viguerics, aus welherz 
die Grafſchafft Roufillon beftehst, gehöreg 
feit dem Porenäifchen Frieden 1659. dent 
Königein Franckreich. — 

Confaderirge, heiſſen diejenigen, welche mit ein⸗ 
ander in einer all anceoder Buͤndniß ſtehen. 

Conform, gleichrund übereinfinumig, Daher fick 


<OR- 


France in $randreih, wo die Zlüffe Oyfe 
randreich, an der Rhone, am Fluß des Ge 
ürges von Vivarez. Gieift des guten Weins 
wegen befannt. , 

Condros Conduſſum Conduſtrum, kleine Land⸗ 
Schafft im Stifft Luͤttig, welche ſich von dem 
Gebiet der Stad Luͤttig biß nach Dinant an 
die Maas erſtrecket. 

Sonduite, heiſt eine geſcheite und kluge Aufsund 
Anführung. 3. €. eines Generals, Minifters 
oder Hoffmanns. 

Condur, Condwra, kleine Stadt aufder Halb⸗In⸗ 
ſul diffeit des Gangis in Indien, im Königs 
reiche Bisnagar. . 

Conegliano,, Coneglianum, Heine Stadt in der 
Marca Treviggiana , im Venetianiſchen Ger 
biete in Italien. 


Confor Congre 
iren di gleicher Meinung ſeyn / und 






- 


Conformied occafionelle, ſuche Occafional- 
Conformity. i 
Cenfrontiven, Partheyen gegen einander ſtel⸗ 
ien, und. einen Hals ſtarrigen der Sache ent: 
meder Durch Mitſchuldige, oder Durch andere 
gern überführen. _ , 
Confoulens,Confiuentes,Pleine Stadt in der Pro: 
vintz la Marche, in Frankreich, an denen 
von Poitou und Angoumois. 
Confucius , derer Chineſer vornehmſter Philo- 
fophus, welchen fie als einen Heiligen vereh⸗ 
ren, und weil die Jeſuiten bey ihrer Million 
in China folches denen Neubekehrten neb 
der Ehriftlichen Religion ebenfalls erlaub: 
sen, ſo ift von etlichen Jahren her zwiſchen 
ihnen und Denen Dominicanern ein ſchwerer 
Etrair entftanden, indem diefe des Confucii 
Verehrung als eine Heuchlerifche und Heyd⸗ 
niſche Weife verwerffen und verdammen, je 
ar hingegen auf allerhand Art es zu entichul: 
Disen fuchen , worüber allbereit viel harte 
Schrifften pro und contra gewechſelt worden, 
amd hat der Paͤbſtl. Stuhlendlich 1710. ein 
Decre: hierüber ertheilet. Siehe China p. 343. 
Confufum chaos. wird von einer verwirrten und 
sermickelten Sache gefagt. 
Congel, eine Stadt in Norwegen. 
Congleton, Congletonium , groffe Stadt in der 
ori Cheshire an der Dane, in Engel 


eong groſſe Landfihafft in Nieder: 
Ekiopien in Africa, darinnen das König: 
reihcongo lieget. Diefes Königreich gren⸗ 
Reroegen Oſten an Abyßinien, gegen Weſten 
an den Oceanum , gegen Süden an Mono- 
kapa, und das Land der Cafres, und gegen 
den an Mohrenland. Es it fehr frucht: 
bar, und befteher aus jechs Provinzen, nen: 
lich aus Pango, Souda, Songe, Bamba, Pemba und 
Baus. Die Portugieſen befigen einige Der; 
zerin diefem Lande, jonderlich aber Loanda 
S. Paulo. Viele befennen fich sun: Chriften- 
tum, worvon fie aber wenig Erkäntniß 
haben. . 
ongregation, alfo werden am Paͤbſtlichen Ho⸗ 
fealle Staats⸗ und andere der Kirchen ⸗Sa⸗ 
chen wegen angejiellete Cardinals⸗Verſamm⸗ 
hingen genennet, wenn etwa die Unpäglich: 
keit des Dabits das Conüllorium zu halten, 
serhindert. 
‚ongregratio rituum, heiffet auch infonderheit 
en Collegium aus Gardinälen, welches zu 
Nom in dem Pallaſt des Eardinals-Diaconi, 
wenigſtens wochentlich einmahl angeftellet 
wird, und vornemlich uber Die Ceremonien 
der Kirche, Praͤccdentz⸗ Sachen der Abge⸗ 
—— ——— der Heiligen, u. d. m. 
er get. a 
sugregarion de FOratojre ein peiſtlicher Or⸗ 
— 


a 








Eongre Conne 383 
den in Stalien, deffen Stifter Philippus de 
Veri von Florentz gewefen, der nad) feinem 
Tode canonitiret worden. In Fraͤnckreich 
ift auch dergleichen Congregation de l’Ora- 
toire, mit dem Zunahmen de Jefus, wel⸗ 
che der Gardinal de Berulle 161, zu Paris 
geftifftet, und Pabft Paulus V. approbiret. 

Congregarıo del 5. Ofhcif‘pder de propaganda 
fide, iſt eine Roͤmiſche Jurisdiion, ſo aus in, 
Eardinalen und Biden — die man 
Conſultores heiſſet, beſtehet. Sie bekuͤm⸗ 
mern ſich ſonderlich um die Ketzereyen, dirigi- 
ren die Inquiſition, und kommen Mittwochs 
bey dent vornehmſten Cardinal, Donnerſtags 
aber bey dem Pabſt zuſammen. 

Congregatio doftrine Chriftianz, tft ein gewiſ⸗ 
fer Orden, den Czfar de Buos in Provenca 
geftifftet, Pabft Clemens VIIL beftätiget, und 
InnocentiusX.1647. zu einer abfonderlichen 
Congregation unter einem Srangöfifchen 
Gensralgemacht. Ihr Abfehen ift vorneme 
lich auf die Catechifation oder Unterrichtung 
der Jugend in Geiſtlichen Dingen gerichtet. 

Congregationaliften, Independenten oder dis- 
fentirende Brüder in Engelland, fepnd dies 
jenigen, welche abfonderliche Werfamlungen 
anftellen, und einen Mittelweg zwiichen den 
Presbyteriagern und Browniftengefunden zu 
haben vermeynen. . 

Coni,Cuneo, Cuneum, befeftigte und reiche Sans 
bel-Stadt in Piemont, in der Landfihafft Co- 
ni, an den Alpen, wo fich die Fluffe Geez und 
Sture dereimigen. Sielliegt auf einen Fel⸗ 
—— hat eine abſonderliche befeſtigte Ci⸗ 
t 


e. 

Conigliere,Conejera, Heine Inſul auf dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer, nahe an der Nordlichen 
Küfte der Inſul Yvıca. 

Coniglieri, Conigeras, Infula Pelagie, 5. Fleine 
Inſuln auf dem Barbarifchen Meer, jwiſchen 
den Kuͤſten von Sieilien, Malta und Tunis, 
nicht weit von Dem Golfodi Mahomera. _ 

Conil, Conilium, Eleine Stadt in Andulufien in 
Spanien, am Golfo von Cadiz, 5. Meilen 
von der Stadt Cadiz gegen Mittaa. 

Conin, Stadt in der Woywodſchafft Poſen, 
in Groß-Polen, 

Lonig, Stadt im Pomerellen in Preuſſen, 
melche der Eron Polen gehöret. , 

Conjun&uren, bedeuten den glücklichen oder ger 
fährchen Lauff.der Zeiten,und die manchericy 
Berfaffungen derer Porentaren, welche wohl 
zu obferviren find. , 

Connaray, Commaraum , Conedratium, kleine Stadt 
in der Landſchafft Maine in Frandreich. 

Cennaugt, Connaugty, Connacız, einer von den 
vier groffen [heilen des Königreichs Irt⸗ 
land, gegen Süden an Mounfter, gegen O⸗ 
ſten am Leinfter, gegen Norden an Ullter, 
und gegen Weften an Dem Oceano Occiden- 
taligelegen. Es iſt, das befie Land an Gy 
trey de und Viehzucht im ganken Königrek- 
che, wiewohl Die Einwohner daffelbe nicht 
wohl anbauen, und wird in 7. Grafſchafften 
eingetheilet. , 

Counnetable de Franes, mas vor dieſem der vor⸗ 

| nehme 
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nehmfte Cron⸗Bediente in Frankreich, ger 
noß den Rang immediate nach den Prinken 
von Geblüre, und hatte nebit dem König 
über die Armeen zu befehlen. Eine Zeit lang 
iſt dieſe Würde ind Stocken gerarhen, indem 
Ludovicus der XII. 1637. felbige durch ein 
Edi& aufgehoben, und denen Marjihallen 
von Franckreich die Verrichtungen aufge 
tragen, die ſonſt dem Connerable ;ufamen, 
nachmahls aber iſt fie einiger maffen erabli- 
ret worden, theils unter Dem Marechal de 
Turenne, theils unlängft in der Perfon des 


Confeil Conſe 334 


dazu depurirten Gardinal oder Erk Bi: 
ſchoff, vermittelt gewöhnlicher Salbung des 
Haupts, der Haͤnde ımd Arnıe, mit aufge 
legten Händen und ertheilter Benediction 
confecriret, und gleichfam ordiniret wird, 
melches von Rechts wegen binnen 3. Mona; 
ten von vollbrachter Mahl geſchehen fell 
Ein folher Bischoff kan, ehe er die Conte- 
cration erlanget hat, Eeine Kirchen und Altaͤ⸗ 
re einiveihen, noch andere Seiftliche ordini- 
ven, oder andere ad ordınem gehörige Adus 
verrichten, 


Duc de Vendome, als welchen der König | confeil , ein Raths⸗Colleginm, dergleichen in 


das PrrdicarCapitain-General oder einedGe- 


neraliffimi, gegeben, und fie alfo noch vor dent | 1. Confeil d’enhaut ‚in 


Marcheaux de France diftinguiren wollen. . 
Cotinetable, Conteltabile von Caſtilien, iſt 
ein hohes Anıt in Spanien umd die höchfte 
Dbrigkeit nah dem Könige im Köhigreich 
Eafilien. Die Würde eines Grof - Con- 
netabie von Neapolis beſitzet die Fuͤrſtliche 
Familie yon Colonna jn Italien erblich / und 
vermaltet felbige allezeit der ältefte von dieſem 


Geſchlechte. 
— oder Lieutenant des Towrs zu Lon⸗ 


Frauckreich unterſchiedliche ſind. Als: 
welchem der König prz- 
Adiret, und der Groß⸗Cantzler nebft Den vor; 
nehniften Staats-Miniftern zugegen iſt. Die 
Arrefts odet Decreta, ſo darinnen verfertiget 
werden, führen allezeit die Wotte mirfich: 
le Roy £tant en fon confeil, welches bey ben 
Schluffen anderer Eollegien nicht gefchieher, 
zum Zeugniß, Daß alles, mad aus diefem Col; 
legio zum Vorſchein eommt, in Gegenwart 
* Bewilligung des Koͤniges befchleffen 
orden. 


den commandiret den Tovr, darinnen eine 2. Confeil d' état odet de finance, wird auf ei⸗ 


— Beſatzung lieget. Er iſt ein Richter 
er Stadt Londen, der Provintz Middelſex/ 


Suͤrrey und Kent, alle vornehme Perſonen, 


nem Saal des Louvers gehalten, und das 
Prefidium vom Cantzler vermalter, Mar 
bringet daſelbſt die Cammer⸗ Sachen des 


die auf dem Towr gefänglich figen, müffen | Frantzoͤſiſchen Hofes aufs Taper, und alles, 


ihm ein gewiſſes zahlen, c- gr. ein Hertzog 
200. Pf. Sterlings. Dabey iſt eı 
Gouverneur von 21, Hamelets oder Fleinen 
Gebieten. , 

Connivenz, heimliche Verftattung und Nach; 
laſſung, aber conniviren, durch Die Finger 
fehen, etwas geſchehen und hingehen laffen. 

€onnoıflement, juche Fracht⸗Brie s 

Cononiten, war eine Ketzerey im oͤten Seculo, 
welche von Conone zu Alexandrien herkant, 
und aus den Lehr⸗Saͤtzen der Theodofianer, 


h ch ſetzen i 
Zritheiten und Severianer zufanımen geſe⸗/ Man handelt hiefelbtt von den Einkuͤnfften 


et war. , | 
Stadt nebft einem guten Hafen in Bretagne, 
ander Weitlichen Kuͤſte in Franckreich. 


was zů den Finaͤncen gehoͤret 


er auch ein! 3. Confeilde la petite direction, wird von bem 


Conttolleur General und denen Intendanten 
der Financen gehalten, und iſt gleichfam das 
erfie Eramen derer Dinge, die im groſſen 
Staats⸗Rath vorfonmen ſollen. 
4. Conſeil de la grande direction, geſchiehet im 
Louvre, und iſt vom Staats⸗Rath nur darin⸗ 
nen untetſchieden, daß in ſelbigem kein Sitz 
vor den Koͤnig iſt, wie im andern, und daf die 
Maittes des requ&tes uͤrfſen 


mie im Staats: Rath, nur daß man dent 
Königenichtd abfprechen darf; umd die ges 
faſten 53 heiſſen Extraits des 
regitres du tonſeil d’ Etat du Roy. 


Conqueten, ſeynd alle diejenigen Worcheile, | 5. Confeil des depeches, ift eine Verſammlung, 


welche der Uberwinder nach eroberter Ges 
fung oder erhaltener Schlacht machet, und 
diefe werden auch ſelbſten conqueten genen: 
uch Daher conqueriren, erobern, fich bes 
mächtigen. SEE 
Confarbriid, Cuntʒerbrück, eine ſteinerne 

Brücke bey Cons un Churfluͤrſtenthum Trier, 


wo alle2. Wochen des Montags der Kömieg, 
ber Cantzlar, 3. Staats: Miniftri und 4. Se- 
eretarü Die ordinairen Land⸗Sachen in Ber 
trachtung zichen. Vor dieſem hatte Lou- 
vois, Colbert und Pompone viel daben ji 
thun, bißher beruhet alled auf deit Herrn 
Pontchartrain und Chamillard: 


mo die Saar in die Mofel fället, und iſt fie| 6. Confeil des parties, iſt ein Gericht, mo umter 


mit 2. Thürnen verfchen 


— 


Consbac, eine Schmedifche Stadi in der 
Provintz Hallaud. 


Confecration, war eine ceremonie beh den 


des Groß⸗Eantzlers Diredtion die Procefius 
eiviles jm reviforio vorgetragen werden. 
Die Decteta deſſelben heiſſen Extraits des 
regitres du conſeil prive du Roy. 


Heyden, wenn ein Käyfer oder fonft hochan | Man har auffer denen auch noch ein Confeil de 


ejehener Mann, nach ſein em Tode unter Die 
Sahı der Götter genommen, und göttlich ans 
geberet wurde. 


confcience uber die Regalen und vacanten 
Benchicia der Kirchen; Confeil de güuerre 
Uber die Kriegs⸗Sachen ur: ſ. w. 


Confecration wird auch genennet / wenn ein netts | Confejo des Boiques, oder Jorft- Rath ift ein 


erwehlter Biſchoff nach erlangter Paͤbſtli⸗ 


gewiſſes Collegium in Spanien, welches die 


en Confirmaiſon, durch einen vom Pabſt/ Wald, Jaod⸗ und andere babey ad 
« 
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Erreitigkeiten entfcheider, wie auch vor die 
Erhaltung der Königlichen Palläſte, Luſt⸗ und 
Jegd⸗Haͤuſer Sorge träger. 

0 des Cargos, oder Schulden: Rath, 
päget in Spanien vor die Bezahlung der Koͤ⸗ 
aiglichen Schulden Sorge , wie folche einzu⸗ 
treiben oder zu vergnügen fen. 

Coniejo d’Eitado Hder Confilium ftatus, iſt 
ein gewiſſes Gerichte in Spanien, darinne 
der König als Prefident, 2, Ertz⸗Viſchoͤffe als 
Königliche Närhe, und wohl 20. fo wohl 
Sürtliche als Gräfliche Perfonen als Affes- 
ses find. Sie kommen alle Sonnabende 
amahl, des Montags und Dienitags aber 
aurı.mabl zufammen. Die Angelegenheis 
ten, ſo in Diegem Collegio vorgenommen wer⸗ 
den, ſind die Anbringungen fremder und ei⸗ 
gener Geſandten, die Verheyrathung der Koͤ⸗ 
nige und Koͤniglichen Kinder, die Austhei⸗ 
lungen der Vice-Roys und Gouverneur-Steb 
len, ingefamt aber alle wichtige Staats⸗Ge⸗ 

€ 


ffte. 
conſejo de Hazienda, iſt der Finanz- Rath in 
Spanien. 534 — 

Confejo Real, tft dasjenige Collegium in Spa⸗ 
nten,in welchen man DigAppellationes fo von 
unterſchiedlichen Spaniſchen Tribunalien, 
Hofgerichten und Cantzeleyen vorhero erge⸗ 
ben, jultißeiret, und Die Dehinitiv-Hrrheile ers 


et, 

Confejo de la fanta Hermandar vder der Jeite 
Rath in Spanien, inquiriretin alle Berbres 
hen, ſo auf freyen Felde gefchehen, und bes 
frafieı ſelbige nach deren Befchaffenheit. 

Confentaina , £leine Stadt im Spanischen Koͤ⸗ 
nigteiche Valencia. 

Confequenz, eine Sache von groſſer Confe- 
quentz, heiſt die von groffer Wichtigkeit ift, 
und viel auff ſich hat. a 

Goukrans , Conferanenfis Ager , gewiſſes Gebiet in 
Gafeogne , in Franckreich, an den Grengen 
venlanguedoc, 

Confglierro zu Venedig it der höchfte Rath der 
Eirben- Sperren, und befteher aus dem Doge 
nebſt feinen 6. Configheri, melchen zuſam⸗ 
men der Zitul Serenisfima Signoria gegeben 
wird. Diejes Configlierro prefidirer im 
often Rath, im Pregadı und im Colleggio. 

Configlio de Dieci , iſt zu Venedig ein hohes 
peinliches Gerichte, welches die Erkaͤntniß 
bat über alie öffentliche Verbrechen, Auf 
ruhr, Urtreneoder Nachlaͤßigkeit der Beam⸗ 
ten, falſche Muͤntze u. d. m. und von dieſem 

ichte Fan man nicht appelliren. 

Configlio grande, der groſſe Rath zu Venedig, 
it Die groͤſte Staats » Verſammlung dafelbir 
und beftchet aus lauter Nobili di Venezia. 
Dieſes configtio berathichlaget über alle 
Staats⸗Sachen, nn niede⸗ 
re Chargen, und erwehlet die Obrigkeitlichen 
Perſonen. 

Conhlium , Confeil, Confeglio, ein Rathfchlag, 
Vor ⸗ o der Anfchlag zu einer Sache, ingleichen 
ein Vorhaben, eine Verſammlung, ſo etwas 
mit einander berathſchlaget, wis auch ein 
rechtliches Bedendten. .* 
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Cönfilium 4 Latere, fiehe Collateral-Rath zu 


nm p · 365. 

Conliſtoriↄlia Beneſicia, alſo werden in Franck 
reich Be geiftliche Benchcia genennetz 
uber melche der König die Nomination haty 
und die dannenhero zu Rom in dem Confilto- 
rio d.i. Inder Congregation der Eardinäle, 
in welcher der Pabſt praüidiret, vorgetragen 
werden muͤſſen: zum Erempel die Ertz⸗Biß⸗ 
thumer, Bißthuͤmer und Abteyen, Die Hrovi- 
fiones der andern Beneficien werden in der 
Paͤbſtlichen Cantzeley ausgeferriget. Im übri- 
gen muß man vor die Benchcia Conſiſtorialia 
Die Annaten entrichten. 

Confiftorium zu Rom it eine Derfamlung der 
Gardinäle, oder das höchfte Gerichte zu Mon, 
in welchens Der Pabſt prefidiret, und hält er 
felbige, ſo offt es ihin gefaͤllet. Es ſeynd 4 
fentliche und geheime Confiltoria, Die öfr 
fentlichen Confiltoria feynd diejenigen, Darine 
nen den Cardinälen der Purpur⸗Hut gege⸗ 
ben wird, und in welche tederman gehen darff. 
Sonſten handelt man im Conliſtorio insge⸗ 
mein von allen Religions⸗Sachen; auch bruns 
ger man Dajelbft Die Rechte: Sachen in Ges 
genmwart des Pabſtes vor. Alle Bullen, wels 
che die Biſchoffthuͤmer oder Abteyen betref⸗ 
fen, muͤſſen tm Confiltorio vorgetragen wer⸗ 
den. — werden auch allhier die Cardinaͤle 
creiret. 

Conſiſtorium, iſt ein geiſtliches Gerichte bey den 
Proteſtirenden, allwo im Nahmen des Lan⸗ 
des⸗Fuͤrſten von Kirchen und Ehe⸗Sachen 
gehandelt wird, und die geiſtlichen Aemter 
vergeben werden. _ oo 

Confpiration , heiniliches Verſtaͤndniß, Verraͤ⸗ 
therey wieder eine Stadt, Land oder Porens 


taten. 

Conſtabel, ſeynd bey dam Kriegs Molck dieje⸗ 
nigen, welche mit der Artillerie ungehen. 
Auf den Schiffen ift der Conftabel oder Mai- 
tre Canonier einer der vornehmſten See Ofk- 

» eirer, und commandiret Die ganke Artillerie 
des Schiffes. Auf einem Krieges: Schiffe 
müffen noch) 6. Canoniers pder Gehuͤlffen des 
Conſtabels feynd,und diefen ſeynd noch 6. an⸗ 
dere zugeordnet. ke 

Conſtadt, Feine Stadt im Fuͤrſtenthum Dels 
in Schlefien. | 

Conttance, Stadt in der Sieder «Normandie, 
in Franckreich, nebft einer Baillage , Hof⸗e Go⸗ 
richte und Bißthum, unter Rouen gehörig. 
Sie liegt am Fluͤß Burd, und ift die Haupt⸗ 
Stadt des umliegenden Diſtricts, Conitantin 
genannt. , 

Conttantina , Fleine Stadt in Andalufien in 
Spanien, in einem groffen Gebürge Sierrade 
Conftanuna genannt. Sie liegt 5. Meilen 
vonsSevilien gegen TordDften. . 

Conitantine , Conflantına Reguum, Provintz des 
Königreichd Alger, in Africa, welche vor die⸗ 
ſem ihre eigene Könige hatte, und in 3. Theile 
eingetheilet wird, nemlich Conitantin- au ſich 
—9 — Bonne und Tabeffe. Sieift ſehr frucht: 

ar, und hat cine Haupt: Stavt, gleichfalls 
Confantine genannt, welche groß, reich/ feier 
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und mireinem Caftell verfehen, auch auffeir] Schloß refidirst insgemein der Groß - Prior 
nem Berge gelegen it. von Caftilien. a 
Confiantinopel , Confantinopohs , Byzantium, | Conful , ift ein Beamter, welchen ein König oder 
Stambol, Türdifihe Stadt auf 7. aber, in| eine Republic als einen Commiflarium In den 
, ber Landſchafft Romania, auf einer kleinen . » Städten der Levante oder andern 
Erd: Zunge,welche fich gegen Natolien erſtre⸗ andels⸗Plaͤtzen verordnet hat. Sein Amt be: 
cket, worvon ſie durch einen ſchmalen Canal ehet dariñen, daß er Die Handelſchafft befoͤr⸗ 
abgeſondert wird. Ihr Umfang erſtrecket ern, und die Kauff⸗Leute von feiner Natıoa 
ie auf 12. und wenn man das Serraglionebft | vertheidigen foll. Sie erkennen auch über die 
en anliegenden Gärten darzu rechner, auf| Civil-und Criminal-Sachen, welche bey ihnen 
15. Welſche Meilen. Dieſe Stadt, welche | angebracht werden, damit Die unter ihrer 
vormahls die Haupt ⸗ und Reſidentz⸗ Stadt | Nation entftandene Frrungen foͤrder ſaniſt al; 
des Drientalijchen Kaͤyſerthums war, iego | gethan werden moͤgen. Sonſten heiffen aus 
aber jeit 1453. die Haupt s Stadt, des Tardis | Contüles folche Tichter, welche unter den 
fehen Reichs ift, fröffet gegen Suden an das | Kauff-Zeuten erwehler werden, um die Com- 
Mar di Marmora, und gegen Nordenan er | wercien⸗Sachen, vermoͤge der erhaltenen 
nen Meer Bujen des Canals von Conſtanti⸗ u. zu fchlichten. Zu Pariß iſt em 
nopel, oder Bosphori Thraciz. Sie iſt eine ter und 4. Confules. 
ber gröffeften Städte in Europa, hat einen | Confulado , heiſſet zu Cadix dad commercien⸗ 
püönen und fichern Safen, und iſt Die ordent: | Collegium, fonderlich nad) Weſt⸗Indien 
che Refidenk des Tärdiichen Käyfers in | confumiren, heit verzehren, verthün, Daher 
dem ſo genannten groffen Serraglio. Ihre gr | wird unter den Wort Confümtions-Acefe Dieje 
gur iſt ein Triangel, deſſen Ecken genenner | nige Steuer verftanden, welcheinsgefamt auf 
werden Yedicula oder Die fieben Thürne,Ser- | Speiß und Tranck, ingleichen auf die Klei 
rayovafı, oder DasSerraglio ,und das Thor | dung, von der hohen Landes Obrigkeit geleget 
Ayevaflaro-capfı gegen die Spitze des kleinen 
Canals Chitana. In dieſer beruhmten Stadt 
reſidiret auch ein Griech iſcher Patriarch, wel⸗ 
cher den Ertz⸗Biſchoff dieſer Stadt und viele 
andere unter ſich hat. Durch die Peſt werden 
faſt alle Jahre viele Menſchen in dieſer Stadt 
hingeraffet / und 1708. find durch einen groſ⸗ 
ſen Brand 30. groſſe Palaͤſte und 1000. ge⸗ 
meine Haͤuſer eingeaͤſchert worden. 
Conſtantinopolitaniſcher Canal, Stretto 
di Conſtantinopoli, Fretum Conſtantinopolita- 
num Os Ponti, Bosphorws Thracia,ift die beruͤhm⸗ 
te Meer-Enge zwiſchen Natolien und Roma- 
nia, und welche alſo Europam und Afiam yon 
einander ſcheidet. Gegen die Mitte des Ca 
nals liegen 2. Schanzen gegen einander über, 
tie auch zwey andere beym Eingange des 
ſchwartzen Meeres. . j 
Eonftantinow, feine Stadt in Ober⸗Volhy⸗ 
nien in Polen, am Fluß Siugz, melcher ſich 
in den Boryfthenem ergeuft. Sie gehoͤret zu 
dem Coſacken⸗Lande. 

























worden. = | 

Conta , Centa, Fluß in Italien, im Genueſiſchen 
Gebiete, welcher in Piemont —— und 
ſich bey Albenga ins Liguſtiſche Meer ſt. 

Contett und Non: Content, diefe bende Wörter 
werden in dem Ober⸗Hauß des Parlaments 
in Engelland gebrauchet, wenn man die Vota 
eolligiret, und heiffen jo viel ald Tja und 
Vein. Hingegen im Unter⸗Hauſe heiſſet es 
Ouy und Non. 

Conteffa ‚il Golfo di Contefla , Sins Strymonicw, 
groſſer Meer-Bufen imarchlpelago · zwiſchen 
der — Monte Santo und den Kuͤſten 
yon Macedonienund Romania. An ſel⸗ 
ben liegt die kleine Stadt conteſſa, mo fich 
der Fluß Strymon in gedachten Meer Bufen 


ergeuft. . , 
Conti, ein altes und beruhmtes Geſchlechte in 
alien, welches das 4te unter Den Roͤmi⸗ 
chen Princpal oder Hl und daraus viel 
aͤbſte, Gardinäle, auch berühmte 
rien s Reute enzfproffen find. Sie ſchrei⸗ 


Eonftang, fiehe Coſtnitʒ. ‚1 benfich Derkoge von Poli und Guadagnuolo, 
Conſtellation, eine fonderbare Be en wie auch Marggrafen von Prarica und Roͤmi⸗ 
des Geſtirns am Himmel ſamt deffen Einfluß e Barones. 
in die irrdiſchen Coͤrper. Contigliano, Contilianum, Meine Stadt im 


Confternation, heift eine Gemuͤths⸗Beſtuͤrtzung, 
ba man nicht weiß, was man thun oder laffen 
v 


ſoll. 

Conſtitution. die Beſchaffenheit eines Dinges, 
3. 6. des Leibes, des Gemuͤths 2. ingleichen ein 
Gefere und Landes⸗Verordnung. 

Con ſtoff ler find die io. Adelichen Verfonen, 
welche zu Straßburg in dem hohen Raih niit 


ogthum Spolero. im Kirchen Staate in 
ien, am Lago di Contigliano,. , 
Contingent, dasjenige Antheil, fo einem zu⸗ 
fömmt, oder einer zu geben fchulbig it. 
Rerchesund Rresselontingent, iſt alles das: 
jenige, was ein jeder Stand zu gemeiner 
Norhdurfft nach vorher befchehener Verord⸗ 
nung der Reichs⸗und Kreis⸗Tags⸗Deputir⸗ 
fisen, und werden von dem alten Deutfihen | ten an baaren Geide, Proviant und Manns 
Morte Stoffel, welches ein Rath Hauß bes ſchafft zu der ordentlichen Kreis-Cara und 
deutet, alfo genennet. _ 5. Neiche-Armee liefern und ftellen muß. 
onfuegra, £leine Stadt in Neu: Gaftilten in | Contoir, Comptojr, Kantoor , ift ein Gericht 
Spanien, am Gebürge zwifchen dem Tago | oder Collegium in einer Handels Stabt zır 
und der Guadiana, den Malteſer⸗Rittern ges | Beförderung der Kauffmannſchafft. Es 
börig, 10. Meilen von Toledo, Auf dem feynd sinige Derter/ allwo verſchiedene Natio- 
| nen 
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nen ihre Comptoirs haben, zum Exempel zu 
Surate und Antabar die Engelländer, Hol: 
länder und Frantzoſen. Sonſt heift es auch 
bey den Kaufleuten eine Schreibe⸗Stube. 
Contrairer Wind, ift der den Schiffen entge: 
gen gehet, und fiein ihren Cours jehr hindert. 
Contre- Admiral, ſiehe Schout by Nacht. 
Contre-Approchen, fiehe Approchen. pag. 96. 
Contrebande Waaren, > alle diegenigen, 
welche wieder das Verbot des Landes, Fürs 
fien verfaufft oder eingeführer werden. 
Contrabandigen, ‚werden in Italien diejenigen 
genennet, welche die Reiſenden vor Geld bes 
unten, und felbige wider die Banditen und 
äuber ſchuͤtzen, welches fie auch getreulich 
Yerrichten, wann fie gleich ſelbſt unter Die Ge⸗ 
fellfchafit Der Bandiren gehören. 
Contralor, fiehe Controlleur. p. 390. ö 
Gontre-Batterien, feynd diejenigen, welche ein 
Briegführender Theil den Batterien feinee 
Feindes entgegen ſetzet. 
Contreforts, fiehe? iederlagen. 
Contregarde, ift ein dreyeckichtes aus a. langen 
Facen beftehendes Werck, welches mit einer 
Bruſtwehr und einem Graben verfehen iſt, 
und welches man insgemein vor den Facen 
eines Baſtions oder eines halben Mondes 


Contremandiren, wird insgemein bey ber Miliz. 
gebraucht, wenn die Soldaten Ordre haben, 
da oder dort hin zu marchiren, folches aber 
bernach geändert, und ihnen eine Contre-Or- 
dre gegeben wird. >, 

Contremarche, Contra Marſch, ein Krieges; 
Wort, wenn die Soldaren nach Beſchaffen⸗ 
heit der Sachen, einen gank andern Weg 
nehmen, als der ihnen vorhin angewieſen 


Bar. 
Contre-Minen, feynd Gewoͤlber unter der Ers 
de, zu rings um eine Stadt oder Feſtung 


Mine entdecket. 
Contre-Ordre, fiehe Contremandiren. 
— iſt an einer Feſtung die Linie, 

wo ſi 

Feld endiget, oder es iſt die Abdachung, 

(talus) weiche Die Erde des bedeck— 

ges unterſtuͤtzet. Unterweilen wird auch 

unter Dem Nahmen Der Contrefcarpe der bes 
deckte Weg und das Glacis mit begriffen. _ 
Conrrevallations-Zinse, iſt ein Graben mit 
einer Bruft Wehr, welchen die Belagerer 
am den belagerten Dia machen, damit fie 
bierdurch vor den Ausfällen der Belagerten 


ichert ſeyn. , 
— Gegenbeſuchungen fo die Ge⸗ 
fandten > — vornehme Perſonen ein⸗ 
ander zu geben pflegen. 
i iſt im Kriege eine gewiſſe Tax, 
* 
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welche man bezahlet, um ſich von der Plun⸗ 
derung oder andern Thaͤtlich keiten der Fein⸗ 
de loß zu kauffen. Sie wird am @elde oder 
an — in einer beſtimmten Zeit vermit⸗ 
telſt der deßwegen gegebenen Geiſſeln be⸗ 
zahlet. Es werden auch die ordentliche 
— ſo ein Lands⸗Herr anleget, alſo ge⸗ 
n 


Controlleur, ein Gegenſchreiber, welcher eis 
nem Rechnungs Beaniten an die Seite ge⸗ 
feget wird, um eine Gegen-Kechnung zu 


hren. 
Controlleur General des Finances, ift in Franck⸗ 
reich Der oberfie Dire&tor aller Einfünffte des 
Königs, welcher Titul an ſtatt des Sur-Inten- 


dant des Finances eingeführer worden iſt 


Contumatia, der Ungehorfam, die Halsſtarrig⸗ 


keit. Dieſes Wort ift bey denen, Juriſten 
fehr gebräuchlich, und bedeutet, wenn uber 
einen, ber vor Gericht geforderz, und nicht 
ericheinet, in contumaciam verfahren wird; 
das ift fein Gegentheilbefihuldiget ihn Unge⸗ 
horjams, und der Richter erfennnt ihn auch 
vor ungehörfam, dahero np er die Unkoſten 
erftarten, oder es wird fonft weiter in der Sa⸗ 
heverfahren. Be 
Contumacigen heift wieder das auffenbleibende 


Gegentheil vor Gericht eins Ungehorfamss 


Beihuldiguug einbringen. 

Contumacia,wird bey dem Peſt⸗Rathe zu Vene⸗ 
dig Die Quarantaine genennet, wann einer, 
‚der von einem inheirten oder verda.ntigen 
Orte fönımt, 40. Tage an einem abgefonders 
ten Orte ſtille liegen muß. Siehe Quarän- 
taıne. 

Conty, Contiacam, Frantzoͤſiſcher Flecken am 
Fluß Selle in der Picardie, nebft dem Titul 
eines Fürftenchums, worvon fich Die Prins 
Ben von Conry, aus dem Hauſe Bourbon, 
Davon die heutigen Könige in Sranckreich herz 
— ſchreiben. Aus dieſem Hauſe war 

er bekannte Printz von conty entſproſſen, 
welcher 1697. König in Polen werden wolte, 
Er bie Francifcus Ludovicus, mar den 30. 
April. 1664, gebohren, und ift den 21. Febr. 
1709. gejtorben. Sein hinterlaffener Bring 
Ludovicus Armandus de Bourbon, Graf de 
Marche, ift den 19. Nov. 1695. gebohren, und 
wird vermuthlich nach feines Baters Todte 
ba Titul als Prinz von Conıy bekommen 

aben. 


er Graben auf der Seitegegen dag | Contyen, alſo nennen bie Jrländer ihre Graf 


fihafften oder Kandfbaff:en. 


derkten We | Convenant, ift ein Bund, welchen die Presby⸗ 


terianer in Schottland unier Earl dem L. 
Könige von Engelland 1638. aufgerichtet, vers 
möge deſſen fie fich verſchworen, ihre nach 
der, Reformirten Kirche zu Genf 1580. eins 
gerichtete. Ordnung gegen zederman, au. 
fo gar gegen die Obrigkeitliche Gewalt 
aufs Blur zu verfechten, König Earlveri. 
verwarff zwar Diefed Convenant, dem aber 
ungeacht continuirten fie ihr Bündnip, und 
Daher wurde das Reich ın 2. Fadtiones, nem⸗ 
lich Die Confaederirten und nicht Confaderir- 
ten ertheilei — nahmen auch bieEran⸗ 
2 


“ 
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de von Engelland ſolches 1643. an, um das 


durch einige Glexhförmigkeit in den 3. Königs 
reichen zit ſtifften es ift aber folches Bundniß 
von fehlechtem Beſtande geweſen. 

Convens, heiffereine ser und ber 
deutet zuwellen auch ein Cloſter. Daher hei? 
fen diejenigen Studiofi Convantwaken , welche in 
etlichen Evanaelifchen Elöftern, dergleichen 
man noch zu Magdeburg und in Braun: 
fchweigifchen Landen antrirft, unter der Auf 
ficht eines Abts oder Probftes mit Verbin⸗ 
dung zu gewiſſen Reguln und Geſetzen leben. 
Die Francifcaner und Minoriten nennen fich 
in Stalien und Polen auch Conventualen. 

Sonvention , heift ein Wergleich oder Vertrag, 
dena. mwiedrige Partheyen mit einander 
aufrichten. ; 

Conventre, Conyentri, Stadt in ber Grafichafft 
warwick , nicht weit von dem Fluß Schirbur- 
ne. Allhier refidirer ein Bifchoff, welcher uns 
ter den Erp-Bifchofl zu Canterbury gehöret. 

Conventus publiens wird in Schlefien die Ver: 
famlung derer Deputirten von denen Für; 
ſtenthumern, vom 
und einigen Städten genenner, welche auf 
dem Rath⸗ Haufe zu Breßlau zufanımen 
kommen. 

Converfano , Cuperfänum , Stadt in der Neapo⸗ 
litanifchen Landfchafft Bari, nebft dem Titul 
einer Grafſchafft und einen Viſchoffthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Bari gehörig. Sie 
gehoͤret dem Hauſe Aquaviva 

Converſus, wird eigentlich von demjenigen ge⸗ 
ſagt, fo zu iner andern Glaubens + Lehre oͤf⸗ 
fentlich umgetreten if. IR: 

Convineiren,einen durch glaubwuͤrdige Grunde 
einer Sachen überweifen. ; 

Convocation ‚ fiehe Parlament, 

Convoy ‚ein Geleit, in bewaffneter Mannſchafft 
befiehend, welche man entweder den Perſo⸗ 
nen oder Gütern zu ihrer Sicherheit mit auf 
den Weg gicht. Es heift auch die Begleitung 

der — ig durch Kriegs⸗Schif⸗ 

fe : Stem, Die Lebens- Mittel, fo man im 
Kriege der Armee zuführet. * 

conza, u ‚war eine Stadt in Neapolis im 
Principarb oltra, nicht weit vom Urfprunge 
bes Fluſſes Ofanto , und hatte ein Ertz: B⸗ 
jebof thum. Sie iſt aber 1694.durch cin Erd⸗ 

eben dermaffen verwuftet worden, daß man 
fo gar die Stelle nicht mehr kennet, wo Dis 
Donisirche geitanden hat. _, Ä 

Copa , Stadt in Alien, an einem Fluſſe gleiches 
Nrabınens, der in Eircaßien enifpringer, und 
fich bey diefer Stadt in dad Mare de Zabache 


ergeuft. \ 
Copalentz / Grentz⸗ Feſtung in dem Wendiſchen 

Lande in Ungarn. _ : $ 
Copaza, ein Schloß in OberAlngarn, unweit 


Torday. Br Y 
Copecken, Copeches ‚eine —— 

ſche Muͤntze, deren 100. einen Rubel, und so. 

einen Reichẽthaler machen. 
Eopeland, Copland, eingemiffer Strich Landes 


1. in Enselland in der Grafſchafft Cumberland, 
geländ meies den Nahmen von ben vielen ſpitzigen 


welches d aa 


Standes Herrfcharften | Copife, Stadt in der Woywodſchafft Mich 
































Copet 
Bergen, fo ſich darinne befinden, bekommen. 
Copet,Eeme Stadt und Herrſchafft am Genfer⸗ 
See im Canton Bern, a. Meilentvon Gene 
ve ,gehörtdem Grafen von Dohna. 77 
Cophtes, Coprici, Cophtiten , alſo nennet mau DIE 
jenigen Chriſten im Negppteu, welche die 
mifche vor eine Ketzeriſche Kirche halten, umb 
ſeynd fie die erften in Africa geivefen, welche 
ſich zum Ehriftenthum befehrer haben; in⸗ 
maffen fie denn duch St. Marcum follen 
befehret worden ſeyn. Siehalten das heul 
ge Aendmahl unter benperlen Seftalt, feiner 
den Sonnabend jo wohl als den Senntagz 
glanben nicht, daß der Heil. Geift von OSDEE 
eh ausgehe, und verwerffen das Se 
euer. Sie haben ihre befondere Serache 
Cophtiſche genannt, und ihren abfonberlichhgn 
Patriarchen zu cairo, welcher fich einen nz 
triarchen von Jeruſalem und Alexandrie 
nennet, und von den die übrigen Chriſten 
Abypinien und Nubien dependiren, Der al 
u, Conhiiihe Biſchoͤffe unter feiner Jurise 
&ion hat. — 


Coppen 


las, in Lithauen. en: 
Copilten, find Dazu beftellet, daß fie die Aufſatze 
der Raͤthe und decretarien ing Reine bringen 
gebuͤhrende Tirul, Eingang und Schluß de 
zu machen, deßwegen fie ein beſonderes 
tular- Buch beyder Cantzeley haben, und mE 
Rechts: Sachen das mundliche Embriugene 
der Advocaten nachfihreiben. — 
Toppenbrügge, Schloß und Flecken m Der 
rafſchafft Spiegelbera, nicht weit vom Dee 
Weſer, und wird die Grafſchafſt ſſ 
felbft Loppenbrügge genennet. 
hörer dem Herkoge von Braunfihiunig z3 
neburg. Be 
Loppenbasen, Hafnia,, Codenia, Kiobenhave 
die Königliche Reſidentz un waup 
eeland, Lie: 
nd, 1 























durch Kunft wohl befeftiger, nohl gebauek, 
weiten Begriffes, und megen ihres Dandek 
nach Oſt und Weſi⸗Indien berühmt, SS 
hatz. Königliche Exhlöffer, Dası. worauf 
Königliche Hof beſtaͤndig refidirets das 
Königlichen Lufi-Garren Roſenbürg gen 
wo Die Königliche Krone und andere 
lien deponiret find ; und Das 3, Charletten 
burg, von der periwittibten Königin, fd Da 
feibh Hof gehalten, aljo benahmer,. Dim 
— Arlenal, Kunft-ammer, Harce 
Sitadeil, von welcher Die Stadt und ige 
che Flotte beſchuͤzet wird, der von Chriltiame 
IV. erbauete runde SE) BU -ma 
mit Wagen und Pferden biö oben auf jal 
fan, wo eb auch die Biblierheca publicn fr 
het, und wöchentlich zweymal geöffnet wir 
die unvergleichliche Ergene Statue Chriltiam 
v. auf dem heuen Könige Mardt, Die Un 


verfität, Die Königlichevon Sora dahin d 
* 
ing« 


legte Nitter - Academie, nebft den vor 
chen Cdllesien, find alles ——— 
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"Dinge. Es gehöret auch hicher die Ctadt , Corcke , Cercaginenfir Cemitarus , 


Chriftians-haven aufder gegen über liegen⸗ 
den Inſuln Amack, zu welcher man über eine 
zug » Brücke gelangen Fan, maffen fie nun: 
niehr der Stadt Eoppenhagen incorporiret 
it. Der Bischoff von Seeland hat allhier 
feinen Sig und, 1660. den 27. May wurde 
mı Lager por diefer Stadt der bekannte Cop⸗ 
zenbaotiche Friede zwiſchen Daͤnnemarck und 
Schweden geſchloſſen, nachdem die Schweden 
1659. dieſen Ort vergebens helagert hatten. 

Coppenſtadt, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt, nicht weit von der Faulen⸗See, 
Meilen von —— gegen Oſten. 

Copranız, Stadt in Selavonien, nicht weit 
son der Draw, nebſt einer wichtigen Eitadel; 
le, dem Hauß Defterreich gehörig, 5. Meilen 
von Waradein. 

Coptici, fiehe Cophtes. pag. 392. 

Coquet, eine Art Heiner Fahrzeuge, wormit 
man zu Waffer aus der Normandie nach Pas 
riß faͤhret. 

Coquerre., cine Weibes;Perfon, fo allen 
Mannes-Leuten gefallen will, und fich von al: 
len caresſiren läffet. 

corace, Corax, Croralus, Fluß in Neapolis, wel 
der an den Grentzen von calabria citra im 
Apenninifchen Gebürge entſpringet, und fich 
in den Golfo di Squilace ergeuft. . 

Coralline, eine Artleichter chalouppen, die im 
Orient zu dem Corallensfuchen gebraucht 
werden. 

Corafan, fiehe chorafan. p.347. . 

Corax, Ceras, See in der Provintz Mogul in der 
Zartaren. 

Corbady, liche Cörbach. p. 362. 

Corbaw/ Landſchafft in Croatien, deren Oeſt⸗ 
lichen Theil die Ottomanniſche Pforte, den 
andern aber das Hauß Oeſterreich befitzet. 

corbeil, Corbolium, Stadt in der Isle de France, 
in Franckreich, nebft einem _Prefidial , und 
dem Titul einer Grafichafft in der kleinen 
Provintz Hurcpoix. Die Seine flieffer mit 
ten hindurch, und theiler fie in die alte und 
neue Stadt. 

Corbeilles , ſeynd Heine mit Erde _gefüllete 
Schantz⸗Koͤrbe, deren fich die Mirfquetierer 
zur Bedeckung gebrauchen. 

Eorbey, fiehe Corvey. p.299- . 

Corbie , Corbeja antiqua, Defeftigte Stadt in der 
Picardie ‚in $ranckreich, in der Eleinen Lands 
fihafft Santerre, an dem Fluß Somme, nebft 
den Titul einer Grafichafft. Sie liest m 
dern Laͤndgen Amiennois, und hat eine bes 
rũhmte Abten. . 

Corbieres, Corbaria Valis , Heiner Stridy Lan⸗ 
desin Franckreich, in der Dieces von Nar- 
bonne,zu dem Ertz⸗Bißthum dafelbft gehörig, 

Corbigny , Heine Stadt oder Flecken am Fluß 
—— der Landſchafft Nivernois,in Franck⸗ 
reich. 

Corcang, groſſe Stadt in Perſien, in der Pros 
vintz Chorafan ‚am Fluß Gehun, _ 

Corcel, Stadt auf der kleinen Inſul Manar m 
Oſt⸗Indien, allwo der Reiß in folcher Menge 

waͤchſet, daß er oͤffters hunderifaͤllige Frucht 
hervor bringst. . 
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l aroffe Graf: 
haft in der Srländifchen Provink — 
er, welche gegen Oſten an die Grafſchafft 
Waterfort , gegen Norden an die Sraffchaff- 
ten Limeryck , und Kerry ‚(gegen Süden md 
Werten aber an Das Meer grenget. Die 
Hauptftadt heiffet gleichfalls Corcke, Corca- 
g= und liegt am Fluß Lee, welcher unterhalb 
ber Stadt einen kleinen Meer-Bufen,Corck- 
haven genannt, machet, allivo ein jehr weiter 
und bervemer Hafen licat. Sie hat ein Hip 
thum umter Cashel gehoͤrig. 
ordelleras ‚ Cordillieres, find groſſe md lange 
Gebürge in Suͤd⸗ America ‚ welche von Peru 
biß an die Magellanifche Meer Enge ſich er: 
irecken, und nach ihrer Situation ınterfchies 
ene Beynahmen befommeu; Gegen Chi- 
lı merden fie les Montagnes Vulcans genennet, 
meildiefelbe gleich dem Arcna, Feuer-Flamen 
auswerffen. "Sie find febr hoch und Falt, und . 
giebt es daſelbſt fo dDurchdringende Winde, 
da fie die lebendigen Coͤrper alsbald tödten, 
und fo harte machen, daß fienicht vermefen. 

Cordon bleu, wird dasblaue Band des Ritter⸗ 
Drdens des heiligen Geiftes ın Franckreich 
genennet: Daher haben die Frantzoſen die 
Redens-Art, daß fie ferechen, es habejemand 
Je Cordon bleu vom König befonimen, wenn 
fie jagen wollen, daß er Ritter des heiligen 
Geiſtes worden. In Daͤnnemarck wird 
das Zeichen des Elenhanten: Drdens wie 
auch ein folcher Ritter felbft, Cordon blcu ge; 
fenner. 

Cordoua, Coduba, groſſe Stadt arı Klug Gua- 
dalquivir, in ‚Andalufien, nebſt einem Bir 
fchoffthum, unter den Erk-Bifchoff von To- 
ledo gehörig. Allhier ift zuerft Die duderei⸗ 

2 tung des une — 

ordouan, Antros, kleine Inſul oder Felſen a 
dent Meer von Gafcogne, am € He v4 
Garonne, in Frankreich, ı5, Meilen von 
Bourdeaux, allwo ein jehr hoher Pharus oder 
Laternen⸗Thurn auferbauet iſt/ Den der jetige 
König 1665. erneuern laffen. 

Coree ‚ Chaofien ‚ groffe Halb: Inful und Koͤ⸗ 

nigreich in China in Afien, melhe gegen 
Norden andie Tartarey, und gegen Reiten 
an den Meer-Bufen Cang grenket. Es wird 
ins. Provintzen getheilet, und bat feinen ei⸗ 
genen König, welcher dem Kaͤyfer ven China 
tributbar ift. , 

Corelta, feine Stadt im Spaniſchen König: 
reiche Navarra, an denen Alt⸗Caſtil aniſchen 
Grengen, zwiſchen Calahorra und Tudela. 

Corezin, Etadt an der Weirelin der Moy: 
wodſchafft Sendomir, in Klein⸗Polen. 

Corf-Caltle, Flecken nebft einem Schloß in’ der 
Landſchafft Dorcheiter in Engelland,der Sit 
und Stimme im Parlament hat. 

Corfu, — Inſul auf dem Joniſchen Meer, 
anden Küften von Bpiro, in Griechenland, 
und ift fie fehr fruchtbar an Mein, Oel, Citre; 
nen, Pormmerangen uud andern Früchten: 
Die Einwohner aber, Corkorei genannt, 
ſeynd mieiftentheils der Griechifchen Relicien 
zugethan. Sie wird in 4. Baglia oder Re 

N3 gieru‘ 


395 Cori Cornet 


Corneto Corpo 396 


nn TE SERIES Fre 
gierungen eingetheilet, nemlich di Mero, di} Corneto, Cafrum novum, ziemlich wuͤſte Stadt 


Leros, Givre oder Agira und Leuchin. Es 
ſeynd viele Flecken und Dörffer, aber nur ei: 
ne einkige Stadt darauf, nemlich Corlu, wel⸗ 
che durch. gute Feſtungen beſchuͤtzet wird 
und einen Hifen, nie auch einen Ertz⸗Biſcho 
bat. Diefe Infulgehörer den Venetianern, 
und wird durch einen Gouverneur nebſt ans 
dern obrigkeitlichen Perfonen regieret, wel 
che alle2. Jahr verändert werden. 

Cori, fleine Stadt in der Campagna di Roma, 
im KirchensStaare in Stalien. 

Cori, Cormum, Türeifcher Flecken in Dals 
matien, ſo vor dieſem eine ſchoͤne Stadt ges 
weſeu. 

Coria, Cauria, Heine Stadt am Fluß Alagon 
zwiſchen den Bergen Torras Vaccas, im Spa⸗ 
nifchen Eitremadura, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Er + Bifchoff von Compo- 
ftella gehörig. | 

Corigliano ‚ ſuche Curigliano. 

Corin, Anıt nd Schloß in der Marck Bran⸗ 
denburg, welches ihre Hoheit der Crons 
Prink von Preuffen denen blesfirten und ars 
men Soldaten zu ihrem Auffenthalt ange: 
wiefen,und jo wohldenen Gemeinen, als dem 
Lieutenante, fo ſie conımandiret, möchentlich 
em geek am Gelde zu reichen anbefohlen 

aben. 

Corinthus, Coranto , Stadt in Morea auf dem 
Ifthmo,, welcher feinen Rahmen von ihr führ 
ret. Sie iſt ohne Mauern, und nicht gar 
volckreich; jedoch hat fie eine Eiradelle, gehoͤ⸗ 
ser den Venetianern, und hat einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff, der fich aber, weildie Stadt meiſt rui- 
niret, nach Napolı di Romania gemendet. 
Worgedachter iſthmus iſt eine Erd : Zunge 
zwischen den beyden Meer » Bujen von Le- 
panto und Engia , welche Morca mit dem 
Uberrefi von Griechenland zuſammen henget. 

Corlin Stadt im Herkogthum Caffuben in 
Hinter⸗Pommern an Flug Perjante, 3. Mei⸗ 
len von Colberg. 

Cormentin ‚, ein neuangelegtes Caſtell der Hol; 
länder m Guinea , in Africa, 

Cornaro, eines der berühmteften un edelften Ge; 
— in Venedig, aus welchen der heutige 
Doge daſelbſt entſproſſen, und das ſonderlich 

in XV. Seculo durch die Catharina Cornaro 
bekannt worden, welche Koͤnigin von Cypern 
war, und nach ihres Gemahls Jacobi Tode 
von der Republic adoptiret wurde, dage⸗ 
Fr fie br eich an dieſelbe eigenthuͤmlich 

ergab. ER, . 

Cornelii Miünfter, Benedietiner  Abtey im 
Hertzogthum Gülich, x. Meile von Aachen, 
deren Abr ein Stand des Reichs ift, und zum 
Weſtphaͤliſchen Kreis gerechnet wird. 

Corner, ein Dber .Officirer zu Pferd, welcher 
bie Standarte emer Compagnie fi Ihrer, und 
teil er der dritte Officirer von der Compa- 
gi fi, ſo comman diret er Diejelbe, wenn Der 
? man und Lieutenant nicht zugegen 
ind. 

Corner, fehr feftes Eaftel auf der Inſul Guern- 
fey ‚indem Britannifihen Canal. j 


in Patrimonio Petri, im Kirchen⸗Staate in 
alten, nıcht weit vom Fluß Marta, wo er 
ins Tofcanifche Meer faͤllet. Iſt wegen ber 
unge ſunden Lufft fchlecht bewohnt. 

cornette, iſt eine viereckichte weiſſe Flagge, wel⸗ 
che die Eigenſchafft und den character des 
chef d’ Elcadre anzeiget, der fie am groſſen 
Maft führer, wenn er en chef commandiref. 

Cornette blanche, heiffer bey den Frantzoſen die 
Standarte, mie auch die erfie Compagnie 
von den Regiment des olonelgencral de la 
Cavallerie legere. es 

Cornico, Stadt auf der Inſul Candia, im Ge⸗— 
biete von canea. . 

Corno,, alſo wird die Staats⸗ Muͤtze des Her: 
098 von Venedig genenner, weil ſie wie ein 
horn geftaltet iſt. 

Cornouaille, ſiehe Quimper. 

Cornwal, Cornouaille, Cornubia, Landſchafft in 
Weitfer in Engeland, melche wegen ihrer 
Zinn⸗Bergwercke fehr berühmt, und überall 
mir der See umgeben ift, auffer gegen Diten, 
da fi an Devonshiregrenget. Sie hat den 
Titul eines Hertzogthums, und mird Der 
Eron:Pring von Engelland bey feiner Ges 
burt Hertzog von Cornwall genentet. Das 
Morgebürge von Cornwall nennen die En: 
gelländer Land Ens. 

Coro, fiche Venezuela. 

Coromandel, Coromandela, bie Küfte von Coro- 
mandel tft ein Theil der Halb⸗Inſul von 
Indien diſſeit des Gangis, in Aften, weiche 
ſich längft an den Deftlihen Kuͤſten hin ers 
ſtrecket, und finder man an diefer Kufie fehr 
gute See⸗Paͤfen. | 

Coron, Corone, Stadt in der Landfihafft Belve- 
dere in Morea, auf einer Eleinen Halb⸗Inſul. 
Sie hat einen Ertz⸗Biſchoff, und ift von Na⸗ 
tur befeftiget, indem fie an zweyen Seiten 
von dem Golto di Coron, an einer Seite aber 
von einem ſteilen Felfen umgeben iſt: So hat 
fie aud) fefte mir ſtarcken Thürnen verſehene 
Mauern, und gehöret den Venetianern. 

Coroner, iſt ein Beamter in Engelland, welcher 
im Nahmen der Erone oder der Königlichen 
Majeſt ͤt nebft 12. Aſſiſtenten unterfücher, 
ob ein gefundener todter Leichnam erſchlagen 
worden, oder natuͤrlich geſtorben ſeye. 

Coropa, Landſchafft in Suͤd⸗america, am Fluſ⸗ 
ſe Torapatude, zwiſchen dem See Parima 
Dem Fluſſe Der Amazonen. 

Corpo, aljo nennet man eine Anzahl Krieges⸗ 
Volck, welches allein agıret, aber keine Ar: 
mee ausmachet. J 

Lorporal, iſt ein Unter⸗Officirer, welcher eine 
Rotte oder Corporalſchafft commandiret, 
und die Soldaten auf die Schildwache und 
wieder herunter fuͤhret. Er empfängt auch 
Das ort von Den Ronden, welche vor feinent 
Corps de garde vorbey pasfıren, und ſeynd 
bey jeder Compagnie — Corpora⸗ 
le. Jeder muß eine Rolle uͤber ſeine Corpo⸗ 
ralſchafft haben, und feine Soldaten mie 

Nahmen zu nennen wiſſen, wie auch wo fie 

ihr Quartien haben. Er empfängt von Demz 


Capitat- 


3 Corpo Eorfa 


Capitaine d’ Armes die Munn ion / vom Fou⸗ 
rier das Quartier, vom ARuitcrichreiber dag 


ld, und vom Sergenten die Ordre nor ſei⸗ 


I 
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Corfei, oder Kefel-bafci, ift eine von den vier 


Arten derer Derfianifchen Soldaten; und bes 
ſtehet felbige in 22000. Mann. Sie ſtam⸗ 


more. Er muß alle Abend und Morgen | men von den Tuͤrcken her, haben einen Ge; 


fine Rötte befischen, und dem &ergenten 
Rapport davon thun. inter den Känjferli- 


neral, den man Corfchi-Bachi nennet, und- 
fechten zu Pferde. 


chen gehet er mit einer Hellebart vor feiner | Corfe, Capo Corfe, Vorgebuͤrge auf der Inſul 


Norte her, unter einigen andern 
aber Mi rechten Hand mir einer Mufquere 


oder Flinte 


@orporale, heiffet das leinene Tuch, worauff die 


Zronpen | Corfica, welches fich ſehr weit gegen Norden 


in das Mittelländifche Meer ergeuft. 


Corsbam, Stadt in der Provinz Shrops in En⸗ 


gelland. 


Roͤmiſch⸗ Tatholiſchen Geiftlichen Die Kelche Corfica, Corfe, eine der gröften Inſuln des 


bey der Mefle zu fenen pflegen. 

Corps de bataille, ift die zivente Linie oder Der; 
jenige Theil der ee, welcher zwifchen der 
Avantgarde und Arrieregarde und zwiſchen 
den beyden Flügeln ftehet. 

Corps de Garde, ift ein Boten, melcher unter; 
meilen bedecker, untermeilen aber auch nicht 
bedecket iſt. Darein legt man Soldaten, 
melche von Zeit zu Zeit durch andere abge: 
Iöfet merden, um einen wichtigen Ort ju be: 
machen. Unterweilen verſtehet man auch 
durch das Wort Corps de garde die Mann; 
ſchafft ſelbſten, welche folchen Poſten beſetzet. 

Corps de reſerve. heiſſet zuweilen die dritte Li⸗ 
mie der Schlacht⸗Ordnung oder Die Arriere- 

arde , untermeilen aber auch ein folcher 

eil der Armee, welchen der General hin; 

ten, neben, oder zwiſchen die Linien ftellet, 
um fich deffen im Noihfall zugebrauchen. 

Corps volant,sft ein Detachement einiger Trou⸗ 
Ben zu Pferd und Fuß von der Armee, wel: 


zu einem oder dem andern Deflein aus; | Corfo, alfo 


gefihicket, and durch einen Feld-Marfihall, 
oder auch wol gar durch einen General, Mas 
jer commandıret wird. Es beftehetin 4.5. 
6. und mehr taufend Diann. 
Correggio, Heine aber mohlgebauere Stadt, 
Bi einem feiten Schloß und dem Titul 


fe - 
eines Furſtenthums im Modenehfchen Ge⸗ 


biet, dem Herhog von Modena zugehörig. 
— 5 dieſem einer eigenen und 

mten Fuͤrſtlichen Familie, von der e6 an 
den König in Spanien kam, biß jich Die Her⸗ 





Mitrelländifchen Meeres, zwiſchen den Ges 
nueſiſchen Küften, und der A Sardinien. 
Sie wird in 4. Theile abgetheilet, Di qua 
monti gegen Norden, Di la montı gegen Suͤ⸗ 
den, Banda di dentro gegen Dften und Bam 
dadi Fouragegen Wefien. Die Einwohner 
find aute Soldaten, aber dabey grauſam 
und räuberifh. Die Lufft it daſelbſt fehr 
ungefund, das Erdreich aber bersicht, fitis 
nicht, und nicht gar fruchtbar: Jedenno 
mächfet guter Wein auf derfelben, mie au 
Getreyde und Baum: Früchte, ald Dliven, 
Feigen, Mandeln und Gaftanien, und an ih⸗ 
ren Küften finder man viel Gorallen. Sie 
gehörer den Genueſern, und wird durch einen 
Gouverneur ımd Generalfieutenant regie⸗ 
ret welche alle 2. Kahre verändert werden, 
und in der Hauptſtadt Baftia refidiren. Il 
Capo Corfo oder das Vorgebürge von Corfi- 
ca, Sacrum pramontorium , iſt Die Noͤrdlichſte 
Spitze der sm{ul. 

wird eine der fehönften Gaffen in 
Nom genennet; allmo man den Wertlauff 
der barbarifchen Pferde zu halten pfleger, und 
mo die vornehmften Perfonen an Sonn:und 

eſt⸗Tagen fpagieren führen. 


corfoer, kleine Stadtin Dännemarck, aufder 


Inſul Seeland, liear am kleinen Belt, und 
at zur Verſicherung der Patlage ein befeftig- 
tes Gaftell 


be: Corte, Curra, kleine aber gute Stadt, faft mitten 


anf der Inſul corfica, auf einem ſteilen Fel⸗ 
fen, nebft einer Eitadelle. 


tzoge von Modena davon in Poflesfion geſctzet. Cortege, Carıeg gio, das Gefolge oder Suite eines 
Corrigidor, heit in Portugal ein Stadt Rich: | Abgefandren, ingleichen Die Cavalliers, ſo bey 


ter; welcher mit aufgerichterem Stabe zum 
Zeichen feiner Jurisdidion auf der Gaffen 


achet 


Correfe , Curenfis fuvius, fleiner Fluß in der Land⸗ 
ſchafft Sabina,melcher fich in Die Tnber ergeuft. | 


einen — oder Fuͤrſten aufwarten/ und 
vor oder nach gehen, reiten, fahren. 


Cortemiglia, Gurtumilium, Stadt in Piemont, 


am Flůß Bormisda. nebit einem alten Caſtell 
auf einem Berge, in Stalten. 


Eorrefpondent, einer der mit dem andern Brie⸗  Cortona, fleine und befeftigte Stadt auf einem 


fewechfelt, dahero Correfpondenz ein Brief 
Mechfel; und correfpondiren, Briefe mit eins 
ander ſe 


der „ir. einander gleich ſeyn, einig 
mit einander ſeyn. 
Corridor, ſiehe Bedeckter Wen pag.i76. 
nen, ſiehe Corutzen. pas· 399- 


hohen Berge im Florentiniſchen Gebiet, in 
Italien, zwiſchen dem See von beruggia 
und der Stadt Arezzo, gegen die Grentzen 
des Kirchen, Staats. Sie hat einen Bi— 
ſchoff, welcher unmittelbar unter Den Pabft 
gehörig. 


Corfaren, merden injenberheit. Diejenigen | cortorone, Eleine Stadt in Italien hart am 


Meer-Räuber genennet, welche aus der Bar; 


Mantuanifchen Teiche. 


baren und Tuͤrckey kommen. Insgemein Cortryck , Courtray , Üortracum „ Corteriacum, 


aber heiffen alle diejenigen alſo, welche ohne 
rlaubniß mir ausgerufte: 
ten Schiffen fegeln, um zu ranben. Wenn 

ertappet, ſo werden fie ahne Gnade 


Commillion oder 


man 
aufgehencket. 


roffe Stadt im MWallonifchen Slandern am 
[up Us. Sie ift die Hauptſtadt einer groſ⸗ 
en Gaftelanen, wird Durch ven Fluß Lis in 
2. Theile abgejondert, und gehörer der Kron 
4 Spa 


399 Corvey Co ſack 


Spanien; ihre Feſtungs⸗Wercke aber ſeynd 
geſchleiffet. Sie iſt wegen der Handelfchafft, 
und wegen der Manufaduren an Tuch und 
Leinwand berühmt. m 

Eorvey, Corbeja, gefürfiete Abtey Benedietiner 
Ordens an der Wefer im Weſtphaͤliſchen 

eiße, zwiſchen dem Hertzogthuin Braun: 
chweig und dem Biſchoffthum Paderborn, 
welches Stifft unmittelbar unter dein Pabſte 
* Das Stifft Corvey nebft dem Reſi⸗ 
entz⸗Schloſſe des aefürfteten Abtes liegt ı. 
halbe Stunde von der Stadt Hoͤrter, an der 
Weſer, und iſt Die Reſidentz gar fürnlich auf. 
geführet;die alte Stadt Cowvey aber iſt be 
zeit vor 800. Fahren abgebrannt, und nach 
der Zeit nicht wieder aufgebauer worden. 

Corunna, Corogne, Caronium, Adrobicum, wohl, 
gebauete Stadt in Spanien, im Königreich 
Gallicien , nebft einem ir groſſen Hafen, 
welcher durch die Schlöffer S. Antonıi und 
S. Crucis heſchuͤtzet wird, und hat fie ein Bi: 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff vonCom⸗ 
poſtell gehörig, auch finder man in ihrer Ge; 
gend den beften Tafpıd. 

Corvo, Cuervo,, Infüls Corvi, eine von den Azo- 
rifchen Inſuln. Sie ift Klein, und die Weſt⸗ 
lüchjte unter allen, hat aber einen guten Hafen. 

Coruzen, alſo wird Die Keuterey der Malcon; 
tenten in Ungarn aenennet, fo oft eine Mes 
bellion in dieſem Königreich entſtehet. Anz 
ietzo nennet man fo mohl die Infanterie als 
Cavalleriedes Ragozzi alſo, Dagegen jene die 
Deutfihen Lawentzen heiſſen. 

Corzin/ Stadt in der Wohwodſchafft Sendo- 
mir in klein Dolen. 

Corzola,fiee Courzola, pag. 493. 

Cofa , tleiner Fluß in der Campagna di Roma, 
im KirchensStaate, in Italien, weicher fich 
in ben Fluß Garigliano ergeuft. 

Coſacken, ſeynd ein gewiſſes Volck, welche in 
Denen an Die Tartarey und Tuͤrckey grentzen⸗ 
Den Landſchafften, vornemlich aber in der 

ame wohnen, und die benachbarten Der: 
dann und wann unbermuthet uͤberfallen. 
Sie ſeynd von dreyerley Gattung, Die Pol⸗ 
niſche Coſacken wohnen in Ober⸗Volhyni⸗ 
en wie auch in der Ukraine, an den Ufer und 
auf den Inſuln des Dnipers, und werden 
die Japorobenfifche oder Japorowiſche 
Lofaden geneñet / ſo jetzo auch unter Moſcau 
ehoͤren. ‚Die Moſrowitiſche Coſacken 
alten ſich in der Woywodſchafft Kiolo auf, 
und die Türckiſche welche der Ottomanni 
fen Pforte tributbar ſeynd, an dem Dis 
ger und in dem Lande derDczafomifchen Tar⸗ 
tern. Anfangs fanden fie alle unter der 
Gron Polen, und waren auf Die Grentzen ge; 
feet, felbige wider Die Tartern zu beſchuͤtzen; 
als ſie aber 1643, beleidiget wurden, und ih: 
nen Feine Sarisfattion geſchahe, ſo haben fie 
durch ihre Rebellionen denen Polen tauſend 
Verdruß angethan, biß endlich 1667. in dem 
Frieden zwiſchen Polen und Mofeau die 
Yiraine nebft den Wohnungen jenfeit des 
Dnipers an letzteres uberlaffen, und alſo der 
nterſcheid miſchen den Polnifchen und 
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Co ſen Co ſt n itz 90 
Mofeomitifchen Coſacken eingeführet mau 
de. Die Cofacken ſeynd der Gricchifchen DV 
ligion zugethan, imubrigen Dauerhafft, fra 
ckes Leibes, 3 vor ihre it, au 
Soldaten, umd noch beffere Räuber, meld 
fienicht allein zu Lande,fondern auch auf DE 
ſchwartzen Meer gnugſam ermeifen. & 
Nev. r708. gieng der Eofackifche Feld > ex 
Mazeppa,, der bißher ein Mojeomitifcher Ya 
fall geweſen war, zuden König von Schu 
den über, und verurfachte einegroffe Revolk 
doch es hat nach diefen das Anfehen gehab 
als wann diefes Buͤndniß fo wohl, demei 
Schweden als dem Mazeppa Bes öchfi fa 
tal geisefen. Der ietzige Coſacken Fe 
* heiſt Skoropatzki , und reſidiret 
uchom. : AA 
Cofenza, Cofentia,, Ha t⸗Stadt in dxear olis 
der Landſchafft Calabria citra, nebft ein 
— und feſten Schloß. 
Cosfeld ſiehe Cosfeld.. 3. 
Losla, Coſel, ein feſtes Staͤdtlein und Sch 
im Fuͤrſtenthum Oppein, in —* 1.55 


2 
m. 
5. 


Cosliaco , fleine Stadt an einem See gleiche 
Nahmens in den Theil von Itrien, welt 
dem Hauß Defterreich zugehoͤet. 

Coslin, fiehe Cöslin. p. 363. * 

Cosng, Quum, Conada, kleine aber nahrh 
Stadt in der Dieces von Auxerre, iM DE 
Landfihafft Nivernois , wo fich der Fuß No- 
zaim in die Loire ergeuft, in Franckrei 

Coſſumbetg, Stadt in Böhmen im 
mer⸗Kreiß. — 

Coſta Ricca, Ora dwes, Landſchafft in 
America ‚in Neu⸗Spanien, in Der Audienzia 
Guadimala, mo die Spanier Nicoya, 
Aranjues, Cartago, Conception, Santa 
und Caftro d’ Auftria beſitzen. — 

Coſtanowitʒ, ſiehe Caſtanowitʒ. pag — 

Coſten, Stadt in Groß⸗Polen gegen die 
ſiſchen Grentze, deren Befeſtiguüuge 
die Schweden 1704. eingeriſſen. S 
ne alte Königliche Stareſte 

Lofimin, Cnfantia, Biſchoffthum im Shoe: 
biſchen Kreiß um den Coftniger- See herum 
und an den Schweitzeriſchen Greusen. 
dieſem Bifchoffehum geböret auch Die nf 
Reichenau, nebit der darauf befindlichen ME 
tey. Der Biſchoff iſt ein Reich⸗· Standr nun 
auch ansfchreibender Fürft des Schwabifehen 
Kreiſes, und nennet fich im Titul einen 
ften des beilisen Römifchen Keihsu 
‚sreyheren zu Reichenau, gehöret ae 
fonften in geiftlichen Sachen unter das Er 
Bihoffthum Maing. Er refidiret unter 
weilen in der eg En, rahmen: 
Detersbaufen oder Peterlingen, unter 
iveilen aber in der Stadt Merspurg. De 
ietztlebende Biſchoff dafelbft Johannes Fran 
cifcus , Baron Sche ke von Stauffen Ger 
hat 1704. die Bıfihöftliche Würbeerhalten 

Coſtnitʒ, Coſtantʒ, Cnfanria, Stadt im Bi 
fchoffthum aleiches Nahmens, wiſe * 
Hoden und Zeller⸗ vder Unter-Seein, 


Winckel am Rhein, wo derfelbe fich aus den 


“y 
ur 
> 


a 
Or ana 
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obern in den untern Ser ergeuſt, 





Covel 


hein geht eine Brücke nach der Vorſtadt 
Deterlingen oder Petershaufen. Sie ift 
‚befeftiget, wie jentgedachte Vorſtadt, 
md befiger der Handlung wegen groſſen 
Keich Vor mahls war ſie eine Reichs⸗ 
Dodt / alö fie aber das Büchlein Interim im 
sten Seculo nicht annehmen wolte, erklärte 
fie Känfer Carl der V. in die Acht, von wel; 
er Zeit anfie dem — Defterreich unter⸗ 
werſſen, und iſt Die Univerſitaͤt von Freyburg 
dahi ec Di gend 
MB. gehalten wurde, ließ den befann; 
- en Johann Huffen ‚ ynd ein Jahr drauf, Hie- 
ronymum von Praga verbrennen. 
i ee, ſiehe Boden, See. p. zur. 
Heine Stadt, Schloß und Amt 
ml Elbe u Fuͤrſtenthum Anhalt, dem 
Fürſten zu Zerbit gehörig,2.Meilen von Wir; 
berg alio — * die verwittibten 
ürfiinnen reſidiren. 
oralis,, groſſe m wohlbewohnte Stadt in 
{ * sen, in IR. A F 
Eotbus,Lotiwin,Ccorbufem, Stadt in ber Nie⸗ 
le er? ufiß, am lincken Ufer der Spree, dem 
g in Dreuffen gehörig. Sie liegt u. Mei⸗ 
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öronal, alfe wird in Indien der Richter in 
imliche en genennet, der, jedoch vor 
DirExecuriön, Des Königes Genehmhaltung 
„einholen muß. z an 
 Cotrone, Crorone, Stadt in Neapolis ‚in Cala- 
 bria olera am Joniſchen Meer, nebft einem 
5 um, unter den Erg: Bifchoff zu 
Reggi gern Sie wird durch eine —* 
_ Sitadelle beſchuůtzet. * 
eer Alpes ‚ alfo wurde yon den Alten derjeni⸗ 
e n⸗Gebuͤrges genennet, wel⸗ 
e ſich von Berge viſo an gegen Norpen 
ie an den Berg Cenis erſtrecket, und die 
-&häler Lucerne und Peroufe unter fich ber 





















‚ inet. 
Eotwinz, fiehe Cotbus, [pag.401. 2 
oma. kleine Stadt in Bofnien am 
Meinen Fluß Drucia. | 
———— —Schloß in Ober⸗ Ungarn na 
he ckay gelegen. 
KCoucher, le petit coucher du Roy, das kleine 
hlafren-Beben des Königes heiſt am 





 Stansötifchen Hofe, wenn niemand mit dem 
Konie in das Schlaff⸗Gemach geben darff, 
als Die Hedienten der Kammer und Garde- 
 zobe „der vornehmſte Leib-Medicus nebft den 
„ Chirurgis chen die dus Morgens Das 
em d wenn der König noch) in 

iß denen es der Koͤnig aus ſon⸗ 
Gnade erlauhet. Hingegen ge 
kbiehet das groſſe Schlaffgehen des Bo⸗ 
i de grand Coucher ds Roy nit vielen Cere⸗ 
nchien und inGegenwart viele Pringen und 
i ' ers. 











« —— in der Serien ro⸗ 
vintz ais, nicht weit vom Genſer⸗See, 
n nebfi den Titul eines Margavaftihuns. 
lle,cin gemifjes Gebiet in Sud Shottland, 

in Thell von der Grafigjaffi Argyle. 








Coventri ‚fiehe Conventre, pag- 391. 
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Couesnon fkleiner Fluß in Bretagne, welcher ſich 
in den Canal ergeuſt, in Franckreich. 

Cougoulin, kleiner Flecken in Provence, in 
—— 2. Meilen yon Golfo Grimaud, 

tord » Weflich gelegn. 

Covines,Convain,tleine Stadt im&tifft Lüttich. 

Coulan, Colan, Königreich und Stadt auf der 
Halb⸗JIuſul von Indien diffeit des Gangis, 
auf ber Küfleuon Malabar, und beſitzet fein 
König zugleich. das Königreich Travancor. 
Dieſes iſt das leute Malabariſche Königreich, 
erſtrecket ſich biß an Das Vorgeburge Como- 
zjn,und iſt 16. Meilen lang. Die Stadt gebö- 
ret denen Hollandern, welche fie 2661. nach⸗ 
dei fie feldige vormahls verlaffen,denen Por: 
tugiefen wieder abgenommen haben. 

Coule, Cule , Eleine Stadt in ber Wallachen, an 
ber Donau, 15. Ungarifche Meilen von Ter- 
govilt gegen Süden. 


Coulom-Cha, aljo nennet man in Derfien diejes 


nigen Ebelleute, welche der König an die Vi- 
ce- Könige, Stadthalter der Provinzen, und 

‚andere Standes-Perfonen verſchicket. Sie 
find meift vornehmen Serkonmmens,umd wer: 
den von Jugend auf zu wichtigen Affairen er: 
93 auch muß ſie derjenige, an den ſie ge⸗ 
chickt werden, herrlich beſchencken. 


Couloubriere, Flecken in Provence in Franck⸗ 


reich, auf einem Berge, 6. Meilen von Tou- 
lon gegen Oſten gelegen. 

Coulour, $ledenin der Halb⸗Inſul von Indi⸗ 
en, diſſeit des Gangis, in dem Königreiche 
Golconde , allwo eine heruͤhmte Demant: 
Grube zu befinden, welche im ı6den Seculo 

— entdecket Bee. BA einemdafeni 

ouna,Conna, Flecken nebſt einem Hafen in’Dor: 
tugall, Liffabon gegen ͤber. — 

Covola, Venetianiſches Schloß in der Land: 
chafft Trevigiano ‚in Stalien, anden Vicen- 
tiniſchen und Tridentiifchen Örensen, aller; 
nechft an Der Brenta,, und lieget felbiges auf 
der. S rise eines auf allen Seiten gank gera; 
de indie Höheragenden Felfens, alſo daß al- 
les auf Nollen hinauf gezogen und herunter 
gelaſſen werden muß. | 

Couper, Cupra, Eleine Stadt in der Grafſchafft 
Fife in Suͤd⸗Schottland am Fluß Eden. Ein 
anderes Couper biegt in der Landfihafft 
Gowree 

Coupures du Glacis pder Sorties, ſeynd Ausgaͤn⸗ 
ge, welche um die Abdachung des bedeckten 
Weges in die Bruſtwehr eingefihnitten, und 
ungefehr 12. oder 15. Schue breit feynd. Sie 
werden insgemein an einem Winckel der 
Bruſtwehr des bedeckten Weges angeleget. 

Cour machen, heiffet fo viel, als jemand eine 
folenne und fonderbahre Höflichkeit und ke- 
Spe&t exweiſen, oder einen groſſen Herrn ſei⸗ 
ne Aufwartung machen; abſonderuch wenn 
die Cavalliers vor einem Fuͤrſten hergehen. ; 

Cour desAides,ifi in$randreich Die. Steuer:oder 
Rent : Sammer, iind ein hohes Gericht, wel⸗ 
chestuber Die Zölle und andere Anlagen, wie 
auch uber die groſſe Königliche Verpachtun⸗ 
gen erkennet. * 

5 Couranradtun 
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Courant- Geld, iſt die gemeine Münge, die 
man in ben Städten auf dem Marckte/ in 
den Kram Buden, Wirths : Häufern und 
font ausgiebet. Sie differiret gegen Species- 
Geld 30. pro Centum, welches agio jedoch 
bald fleigt, bald fälle. 

Couranten, dieſen Rahmen giebt mau sumei- 
len denen Gazetren oder Zeitungen, und wer 
anter diefen Titul Zeitungen drucken laͤſſet 
der heift ein Courantier. 

Coureau, eine Art kleiner Schiffe aufder Ga- 
ronne, womit man die Menfchen und Waa⸗ 
ren auf die groffen Schiffe führe. 

Coureze, Courrele, Currenta, einer Fluß in 

anckreich in der Landſchafft Limoulin,mels 
rfich unterhalb Brive in den Fluß Vezere 


ergeuft. 

Courier ‚ift ein befonders abgefchickter, welcher 
durch Hülffe geſchwinder Poſt⸗Pferde eilfer⸗ 
tige Nachricht von etwas uͤberbringen muß. 

Cours, alſo wird der Weg oder Lauff genennet, 
welchen ein Schiff auf dem Meer machet. 

Courſie, iſt ein anderthalb Fuß breiter Gang, 
auf einer Galere wiſchen den Ruder⸗ 
Pänden. 

Courfier, ift ein grobes Stüde Geſchuͤtzes auf 
einer Balere, und wird ſolches auf das Foͤr⸗ 
dertbeil gepflanket. h 

Court, die Engliſche Cowrz, heift zu Hamburg 
die Gefelfhafft der Kauf: und Handels: 
Leute, fodafelbft von der Engliſchen Nation 
etabliret find. 

Court ofcommon Pleas, fiche Banc. p.ı5o. 

Courtenay, Heine Stadt in Gatinois in Franck⸗ 
zeich, worvon das Haus Courtenay aus der 
Königlichen Frantzoͤſiſchen Familie den Nah⸗ 


men hat. a , 

Courtine, iſt die Linie oder Länge eines Walls 
zwiſchen zwey Bollwercken / und weil diefelbe 
ausder Feſtung am beſten mit den Stuͤcken 
beftrichen werden kan, forichtet der Feind 
auf Biefelbe nicht leichtlich feine Artaque. 

Courtinos Hombres des Armas,find 100, tapffe: 
re Edelleute zu Madrit in Spanien, welche 
fiets bey Hofe fenn, und Die Aufwartuug 
ben dem Königehaben. 

Courtifan, bedeutet einen Liebling bey Hofe, 
der bey dem Fürften wohl gelitten if. Her⸗ 
nach heift es and) ein Menfch, fo der Liebe 
zum Frauenzimmer fehr ergeben if. 

Courtray, fiehe Cortryck. p. 398. 

Courverte, eine Art langer Schiffe auf welchen 
mandie Segel und auch die Ruder gebrau⸗ 
hen kan Sie haben einen Mittel: und einen 
Beinen Förder M ıft. und hat man fie insges 
mein bey den Befolg einer Krieges Flotte. 
Man gebrauchet fich derfelben sum recogno- 
feiren, und wenn von einem Ort an den an: 
dern etwas berichtet werden ſoll. 

Courzola, Corzola, Cerora nigra, Inſul auf 
dem Golfo di Venezia, melde nur durch el» 
nen engen Canal von den Küften von Ragufa 
in Dalmarien abgefondert it, den Venetia⸗ 
nerngehörig. Sie hat den Titul eines Herr 

ogehums, und eine Stadt, welche gleich, 
alls Courzola heiffes, und deren Biſchoff⸗ 
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um unter den Erg Bifchoff zu Ragufa ge 

höret. Sie hat sie Holtz, und if alfo fehr 
bequem zum Schiff ⸗ Bau. 

Coutaili, Inſul auf dent Mar di Marmora. 

Coutange, Conſtantia, groſſe und wohlgeb auete 
Stadt in der Normandie in Franckreich 
nebſt einem Bailliage, Prefidial und Biſchoff 
thum, unter den Erg-Bifchoff zu Rouen ges 
börig.Sie it aber ohne Mauren. Die umlies 
gende Gegend wird Coutancia genennet, 
und if eine Halb Inſul 

am Fluß Lide, im der 


— Je et 

roviutz Guienne, an den Grengen der 

Landfchafft Perigord, in France 

Couverden, fiehe Cavorden. p. 363. 

Couvert, heift fonft bedeckt, daher chemin con- 
vert, der bedeckte Weq; Le petit cowvert, heiſt 
am Frantzoͤſiſchen Hofe wenn der Konig zu 
Mittage nur auf Der Servierte ſpeiſet, und 
ihm der Groß: Kämmerer oder der voruehm⸗ 
fie Kanımmer:Juncker bey der Tafel aufwar⸗ 
tet. Hingegen heit de grand couvert, wenn 
der König ordentliche Tafel haͤlt welches ge: 
meiniglich in der Antichambre gefchiebet, 
und fpeifet alabenm der Dauphin, Hertzog 
yon Burgund, die Herkogin von Burgund, 
der Hertzog von Orleans, und feine Gemeh⸗ 

lin, wie auch die Princefinnen vom Ge 

blüthe und die legitimirgen Princeßinnen 
mit dem Kö 2 * 

Couvin, Beine Etadt im Stifft Lürtig, an 
einem Beinen Fluffe la noir Eau genannt; 
1. Meile von Martenburg. 

Cowale, Meine Stadt in Groß⸗Polen in der 
Woywodſchafft Brzeft, an der Weichfel, der 
Stadt Placzko gegen über. 

Cowbridge, Stadt in Engelland in der Graf: 
fchafft Glamorgan. 

Cowie, Meine Sradt in Nord-Schottlend in 
der Grafichafft Mernis, hat einen fchönen 
Hafen, und liegt am Deutfchen Meere. 

Comna, Stadt in Samogicien, in Lithauen. 

Cowno, Stadt inder Woywodſchafft Troki, 
in Lithauen. 

Corbrun, ſiehe Kockus. 

Coxumel, Juſul in Neu⸗Spanien in Nord 
America, nicht weit von der Iuſul Jucatan. 

Cozza, ſiehe Cotzio. p gar. 

Cracau, Woywodſchafft in Klein⸗Polen wel: 
che gegen Oſten an Sendomir, gegen Vor: 
den an Siradien. gegen Weften an Schles 
fien, und gegen Suͤden an Ungarn gremset. 
Sie begreiffer 4. Breife, nemlih Cracau, 
Lelovia, Öriecz und Sandecz; Ferner 
drey Bergogtbümer, Oſchwieczin, Za⸗ 
tor und Severia, und eine Grafſchafft, 
uemlih Scepus, und it fie reich an Er 
und Mineralten. : 

Cracau, Cracovia, Haupt-Stadt in der Won: 
wodſchafft dieſes Nahmens, und auch des 
ganzen Königreichs Polen au der Weircl, 
ungefehr 9. Meilen von den Satan 
Grengen, giebt auf den Polnifchen Reichs⸗ 


Taͤgen ihre Stimme durch Deputirte. Sit 
ift groß umd volckreich/ hat dexppelte Ma 
umd Fine ummauerten 


nebſt 


Erad Crauga 


Böktinem feſten Schloß auf einem Felfen, 
mad eine Liniverfität, welche 1364. zwar 
deget aber 1400. er in rechten Stand 
at werden, und einen Bifchoff unter 
Er Bißthum Gneſen gehörig. Nebft 
odwoden hat fie auch einen Gaftellan, 
Hy der Stadt ſernd berühmfe Saltz 
kaben, alıwo unter der Erben bey soo. 
lien in Haͤuſern wohnen welche von 
Bels. Stücfen gebanet find. Ste beſtehet 
ich aus 4. befondern Städren, deren 
üre eigene Obrigkeit hat, und melde 
Era ch ſelbſt, Elephard, 
Sirabomia, durch welche die Weixel 
uf, und Lafimiria am Fluß Rodauka, 
amelcher letztern die Süden wohnen, und 
me Synagoge haben. In dieſer Stadt 
üben jeit 1320. die Könige in Polen 
net und begraben, und in der benach⸗ 
u Gegend giebt es viel ſchoͤne Luſt⸗ 


rad, eine Art Schwebifcher oder Dänifcher 
Ki mit 3. Maf-Bäumen ohne Körbe. 

won, kleine Stadt im Hertzogthum 
enburg. 

gen, Feine Stadt in der Wallachey am 

BU Alaur oder Olt, 8. Meilen von Tergovift 

m Cüden. 

ühpau, fiehe Creichgau. p.407- 

lsbeim, fiehe Lreilsheim, p.407. 

a, Carola, Hertzogthum im Defterreis 
den Kreife, welches gegen Norden an 

1 und Steyermarck, gegen Süden 

das Adriatifche Meer und an Iftrien, 

katn Beften an Sriaul, und gegen Often 
ien grentzet. Es iſ 30. Meilen lang, 

5. breit, und hat viel Gebürge und 

m. Die Sam oder Sau flieffer mitten 

und iſt ein an Getreyde Wein und 
fruchtbares Land dem Hauß Defterreich 
sebörig. E8 wird in Ober-Mlittel» und 
ieders Crain eingetheilet. 

Crainburg, Carmiobwgunm, Heine Stadt an 

—— Sau in Ober⸗Crain. 

Camborne, Stadt in der Landſchafft Dorche- 

fer, in Engelland. 

Can, Brain, ein Stamm Hauß ber Herren 
Mm Schreinik, im Fuͤrſtenthum Lignig, 
deſſen Hofe man vor unterfihiedlichen 

viel Urnas Sepulchrales oder Tod» 
wTöpffe der alten Engier, mit Aſche, ver: 

—* ten —— — Fibulis, yo 

sichen Begräbniß Reliquien, im 

Erde bevacaı gefunden. 

mach, fiehe Cronach. p. 4. 

roke, Stadt in Kent, in Engelland. 

enburg, Eleine Stadt, 4. Meilen von 
Baer — und der 

im Hertzogthum Cleve 
Cranganor, Königreich und tere jet und ſchoͤ⸗ 
Stadt in der Halb-uful von Indien 
—* des Gangis, in der Zan Mala- 
ar. Das Koͤnigreich — nig von 
Calecut. und die Stadt die Hollaͤnder, wel⸗ 
he fie 1662. denen Por abgenom: 
wen haben. bat gegen Das Meer vor 







































» 





Erange Erayer 496 


ben Anlauff der Feinde eine Heine Schanze, 
Paliport genannt, und ju Zeiten der Portus 
gieſen war ein Ertz⸗Biſchoff allhier. 


Crange, Stadt im Hertzogihum Wenden in 


HintersPommern am Fluß Grabom. 


nebfi 2. Cd nam Fluß Ilm in Chuͤrin⸗ 
ringen, drittehalb Merle von Erfurt. Diefe 
zn twird in Ober⸗ und Unter 

rannichfeld eingetheilet ift theils Chur: 
Mäpnsifch, theils Chur Saͤchſiſches Lehn, 
und gehoͤrete ſonſt denen Grafin Reuſſen, 
biß fie 1615. an das Hauß Sachſen verfeget 
worden. Zu diefer Zeit gehöret Ober⸗Eran⸗ 
nichfeld nebſt der incorporirten Herrſchefft 
Echeuenforft dem Haufe Sachfen:Gotba ; 
UntersCrannichfeld aber denen Grafen von 
Hatzfeld, doch hat u Gräflihe Hauß 

erkau 


Crannich — und kleine Stadt 


Keuſſen mar den n98-$all den 
Vorkauff und den Gebrauch des Tituls und 
Mapens vorbehalten. 


Craon,fleine Stadt am Fluß Oudon in Frauck⸗ 
reich, in der Landfchafft Anjou, wovon die 
Freyherren von Craon den Nahmen bekom ⸗ 
men, und wird das umliegende Kändgen Ic 
Craonoıs genennet. 

Crapack, fiche Carpatbifcheßebürge. p-304. 

Crapone, dieſes ik ein mit Fleiß ausgegrabe⸗ 
ner Canal in Provence in Francfreich, wel⸗ 
cher aus dem Fluß Durance, 6. oder 7. Meis 
len von feinem Eiufluſſe in die Rhone, in eis 
nen andern Arm diefes Fluſſes nicht weit 
vom Flecken Aiguieres, und endlich in das 
Meer von Martiguer gehet. Er hat den 
rahmen von einem Edelmanne Adam von 
Crapone, welcher diefed Werck angegeben 
und ausgeführet. Diefer Canal dienet aber 
nicht zuden Schiff- Fahrten: fordern nur gu 
nk und ur Waͤſſerung des Landes, 

Crapone, Stadt in Srandreich in der Proving 
Auvergne. Noch eine Stadt diefes Nah⸗ 
mend if im Languedoc indem Gebiete von 
Velay. 

Crafchen, Heine Stadt im Fürftentbum Wos 
lau, in Schlefien, an den Polnifchen Gren⸗ 
gen, nicht weit von Riffa. 

Crasniftom, fiche Arasnoslam. 

Craßnicz, Stadt in der Wopmodfchafft Sen- 
domir, in tlein-Bolen. 

Craftomig, ſiehe Chraſtowitz. p. 348. 

Crate, Cratkw, Fluß in Neapolis in Calabria 
citra, welcher aus Dem Apennino entfprins 
get, und ſich inder Gegend der Stadt Ros- 
fano in den Golfo di Taranto ergeuſt. 

Crato, eim reiches Priorar in Portugal, dem 
Kitten Orden von Multa zugehörig. 

Crau, Heine Landfchafft in Provence in Franck: 
reich. am Defllichen Arm der Rhone, 7. bıf 
8. Meilen groß. Eie ift fo voller Kieſel⸗ 
Steine, uf man das Erdreich nicht davor 
fehen kan ; jedoch wächfet an erlichen Orten 
Berrende, und fehr mahrhafftes Braß vor 
die Schafe. = 

Crayer, eine Art ſchmaler Schiffe mit 3. Ma, 
ſten, in Schweden und Däumemard ger 
braͤuchlich. 


Craven. 


407 Eraven Crema 


Craven, rauhes und bergichtes Land in dem 
Weſtlichen Theil der Provintz Yorck in 
Engelland, 

Creatur, heit ſonſt ein Sefchöpffe, hernach auch 
ein Cliente, der einem feine Beförderung zu 
danden bat. 3.€. wenn man fast: Diefer 
Eardinal it des Pabſts Clementis XI. Crea⸗ 
fur, foift ſolches zu verfiehen, daß der Cars 
dinal von dieſem Pabſt zu folcher Würde fey 
erhoben worden. 

Crecy, Carifiseum, mwohlbekannter Flecken an 
der Authie in der Picardie in Frandreich. Es 
giebt noch 2. Flecken diefes Nahmens in 

ranckreich, einer liege in Champagne, im 

ebiete Bric, am kleinen Fluſſe Morin; der 
andere aber ift in der Picardie im Gebiete 
von Tierache, am Fluß Serre. 

Gredenz- Briefe, Creditiv, iſt ein beglaubtes 
Schreiben eines groffen Herrn oder einer 
Republic, welches denen Gefandten und 
Abgeordneten mitgegeben wird, damit fie 
ſich legitimiren koͤnnen. 

Eredenzen, die Speifen und Getraͤncke vorher 
foften. ehe fie überreichet werden, mie an 

- geoffer Herren Tafeln gefchichet. Es heiſt 
auch einer hohen Perfon den Ereden;-Teller 

. unterhalten, wenn fie triucket. 

Crediton, wohlbewohnte Stadt in Engelland 
inder Broving Devonshire, an den Klüffen 

- Credit und Forton. 

Credo, in der Kirchen heit der Glaube oder 
das Apoſtoliſche Symbolum, weil fich dieſes 
Ehriklihe Haupt⸗Stuͤck mit dem Worte 
Credo anfünget. 

Crẽe Pyrth, Creæ v£fluarium, Eeiner Meerbufen 
des Irlaͤndiſchen Meeres in der Schottläns, 
diſchen Srafjhafft Galloway,melcer feinen 
Nahmeu von dem Fluß Cree hat. 

Creglingen, Stodt in Sranden, den Burg, 
grafen von Nürnberg gehörig. , 

Creichgau, Creichgow, ein gewiſſes Gebiet 
in der Unter⸗Pfaltz, welches die Churfuͤrſt⸗ 
lichen Aemter Heidelberg, Mosbach und 
Bretten begreifft, und hat es feinen Nah—⸗ 

mien von Dem kleinen Fluß Creich, welcher 
bey dem Cloſter Maulbrunn entſpringet, 
ud n® unterhalb Speyer in den Rhein 
ergeuß. 

— Creolium, Credonium, kleine Stadt nebſt 
einer Brücke über den Fluß Oyfe in derIsie 
de France, {1 der Landſchafft Valois, in 
Franckreich. 

Creilsheim, Stadt an ber Jaxt, im Marg⸗ 
grafthum Auſpach. 

Creiren, heiſt im Politiſchen Verſtande, einen 
zu hohen Dignitäten erwehlen. 

Creis, Creis- ausſchreibender Fürſt, 
Kreis-Oberſter, ſiehe Rreis. 

Crema, Haupt⸗Stadt in dem Venetianiſchen 
Gebiet Cremaſco, am Fluß verio in Italien. 
Sie iſt wohl bifefiget, und hat ein Schloß 
nebft einem Bißthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff zu Bologna gehörig. Sie iſt eine 
Brent: Feſtung gegen das Hertzogthum 
Meylaͤnd. 


Crema Crems 40} 


Cremakco, gemwiffes Gebiet den Venetianern 
gehörig in dem Hergogthum Meyland, und 
Be fehr fruchtbar an Getreyde, Wein und 

a 


Cremelena, in das groffe und prächtige 
Schloß des Czaars in Mofcan, welches mit 
3. Mauren umgeben, mit Geſchuͤtze wohl 
verfehen, und einer Fleinen Stadt gleicher. 
Es ift die Refidentz des Cjaars, und deifen 

ringen, wie auch des Patriarchen, ingleis 

en trifft man daſelbſt dere Begraͤbniſſe 
und Schaf: Kammernebfi vielen Kofbarı 
keiten a n. 

Cremienieck/ Krimienieck Temenecum, Gtadt 
im Ober⸗Volhynien am kleinen Fluß Ikwa, 
an den Podoliſchen Grentzen in Volen. 
Sie if die Haupt⸗Stadt einer weitlaͤuffti⸗ 
gen Eaftellaney, und lieget an einem Hi: 

el, au deffen Spitze eine fere citadelle ep 
auet iſt. 

Cremitten, Feine Stadt an dem Pregel, im 
— 4 Preuſſen oberhalb Ads 

göberg. _ _ 

Cremnitʒ die ältefte ugter den Ungarifchen 
Berg: Städten, welche vortrefliche Gold⸗ 
Bergivereke hat, und Durch ein auf einem 
Berge gelegnes Schloß befchüger wird. Bon 
ihr haben Die berühmten Eremmniger Duca⸗ 
ten den Nahmen. . 

Cremona, Haupt: Stadt der Menländifchen 
Landſchafft Cremonefe ant Po in Stalien. 
Sie iſt groß und wohl befeſtiget und dat ein 
fehee Schloß, nebſt einem Bißthum unter 

en Ertz⸗Biſchoff su Meyland gehörig. Die 
ans haben «8 in dieſem Kriege bes 
‚St gehalt, aber 1707. im Febr. vermoͤge 
geſchloſſenen Tractats wieder evacui- 
ref. Diefer Ort it fonderlich 1702. berühmt 
morden, als die Küyferlichen den oe 
ſiſchen Marfchall von Villeroy bey der 
pe allhier aus der Fefung gefaugen weg 
oleten 


h 

Cremoneſe, Lanudſchafft des Herkogtbumg 
Meyland, zwiſchen den Fluͤſſen Po, Oglio 
und Adda in Italien. Sie ift ſehr reich au 
ein und Garten-Früchten. . 

Erempe, Stadt an dem Fluß Erempe, in der 
Landſchafft Stormarn, in Holftein, dem 
König in Dännemard gehörig, 1. Meile vom 
Gluͤckſtadt. 

Crempe, Fluß im —— der von Itze⸗ 
hoͤe herköttit, und ı. halbe Meile von Glück: 
ſtadt indie Elbefält. _, 

Crems, Gemefa, iſt eine feine Landes Fürft- 
lihe Stadt in Inter: Defterreich an der 
Donau, 10, Meilen oberhalb Wien gelegen, 
wo der Fluß Crems in diefelbe fälle. Iſt we⸗ 

en 2. Maͤrckte auf Jacobi und Simonis Jude, 
eder 14. Tage lang, bekanut. 

Cremſier, Stadt nebſt einem ſchoͤnen Schloß 
und geiſtlichtm Stifft in Mähren, am Fluß 
Morau, in unter den Bifchoff su Ol⸗ 
müß, und ifi deffen Refideng. j 

Erems-Hlünfter, Gemifanım, Stadt in Dbers 
Defterreich, hat ein berühmt Bencdiäiner- 
Enim 


Crepifgif, 


1% Erepi Erevelt 


deiñ nach dem gemeinen Ber fiande 
vi Wertes, Noth leiden, verderben. Das 
eosen det Pferde aefähicht, wenn fie im 
zer aus Mangel tuͤchtigen Futters, 
orwegen befonderer Kranckhriten umfallen 
er — 
"ri, ſiche creipy. p- 409. j 
oerci, Dorf und Herrſchafft in’ der Graf: 
oft Arcois, nebft dem Titul eines Herkog- 
Hums,anden Grentzen der Picardie, Davon 
ta berühmte Gransöfiiche Gefihlschte von 
Cresui den Nahmen führer. , 
reenino, Heine aber fefte Stadt am Po in 
da Marggrafichafft Yyrea, dem Hertzog von 
Suresen achörig. Sie ift daher inſon der⸗ 
bet berühmt morden, daß Seine Königliche 
Heheit em vortrefliches Lager vor ihre Troup⸗ 
sadajelbft angeleger, ans welchen fie Durch 
am über den Po gefihlagene Communica- 
uons-Prücke, die Bon den Frantzoſen bela- 
oate Feftung Verua,mit aller Menschen Vers | 
rurderima, länger als ein halbes Jahr fe- | 
endret, big fie endlich der uͤberwiegenden 
Jinheſiſchen Macht zu weichen genothiget 


redet. 


Creutʒ ein ſchoͤne 


Creug 


Ereunbers, Stadt und Amt in 


Creu Erjm 
dem Könige in Prenffen achörie. 
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Creufe, Crofa, Flug in Fkanckreich, welcher in der 


gandfihafft Marche entfpringet, und fich um; 
terhalb chaftelleraud in die Vienne ergeuſt. 


Creuſſen, Stadt in Francken im Margaraf 


thum Culmbach gegen der Ober⸗Pfaltz. 


Creux, Cabo de Creux, Promontorium crucis, AN 


berühmtss Worgebürge in Catalonien, nek 
ches 1660. zur Grenge zwiſchen Spanten und 
Franckreich geſetzet worden. 
s und luſtiges Staͤdtgen =. 
Meilen von Oedenburg in Nieder⸗Ungarn. 
Crucieuſis Comitatu-, Grafſchafft in Scla⸗ 
vonien, welche gegen Norden an die Grafz 
ſchafft Waradein, und gegen Süden an die 
von Agram arenket, ne ſt emer Stadt glei: 
ches Rahmens am Fluß Hun. 
2. Thuringen am 
der Werra, an den Heßiſchen Grentzen, dem 
Hertzog zu Sachſen⸗ Eiſenach gehörte. 


Creutzberg, Vogtey in Nieder⸗Heſſen, nicht 


weit von Vach, dem von Caſſeliſcher Linie 
appanagirten Herrn Landgraf Philipp, der zu 
Philipsthal ſeine Reſidentz hat, und ein Bru⸗ 
der Dis regierenden Landgrafens zu Eaffel ift, 


Ceisrago, Stadt im Hertzogthum Meyland | _ gehörig. 
u * )ertzogthi "Creugburg, Stadt inder Provintz Letten in 
Gele, Heine Stadt in dem Fürftenthum) _Liefland. 


Neukbaßtel, in der Schweir, dem König in 
Oraffengehörig. Dieſer Ort weigerte fich 
07, gmeldtem Könige, ald declarirten 
eranen Printzen von Neufchaftel, den 
&dder Treue zu leiſten, wurde aber durch 
de ein sejandten reinen bald zur raı- 
er. 

Sch, Eudt im Sennegan, nicht weit von 

Re, 


Gebr, Crepy, Cepia cum, Heine Stadt in der 
!ürde France, in Frankreich, und Die Haupt⸗ 
Sdtdes Hertzogthums Valois. Sie hat ei⸗ 
Butg Vogtey und Probſtey, und allhier 
Hlofiz44, König Franciſeus I. mit Carolo 
".enen Frieden. 

tel. ſuche Crecy.p. 4075 

(rk, Gefidiom, Creßum, Kleine Stadt in Sranck- | 

. ich im Dauphine, am Fluß Drome. | 

Umatuore, (repicordium , Slecken im Fuͤrſten⸗ | 
um Mafferano in Italien, nicht weit von 
— Reylaͤndiſchen Grentzen, anı Fluſſe 
DICH, 

omant, Gevantium, Heine aber gute Stadt am 
Fuß Yonne im Hertzogthum Burgund,in der 
Dieces don Auxerre, in Sranckreich. 

Ceregeur, Gepicordium, Hleine Stadt an der 
Naas oberhalb cambray, in der, Frantzoͤſi⸗ 
ibn Brovıng Cambrefis, davon ein beruhm⸗ 
13 Geſchlechte in Frandkreich den Nahmen 
ſuhtet. 

Cevecaus, Ceepicor dium, dieſes war eine gute 
Sen an dem Südlichen Ufer der Maas /in 
Holland 1. Meile von Hertzogenbuſch, 
gchet ihr der Fluß Dies zu beyden Seiten, 
tselcher fie zu einer Inſul machet. Die Fran 
* aber haben fie 1673. geſchleiffet, und 


fen. 
Gerch, Heine Stadt in der Graiſchafft Meurs, 


Crichingen/ Crernce, ) errſchafft im W 


und C 


Creutzburg, Schleſiſches Staͤdtgen nebſt ei⸗ 
nem Schloſſe, inu Fuͤrſtenthum Brieg, an 
der Brinniß, 6. Weilen von Brieg/hat 1709. 
vermoͤge der Alt⸗Ranſtaͤdriſchen Convention 
eine Lutheriſche Kirche bekommen. 

Creuzen, alſo wird das hin und wieder ſegeln 
der Schiffe genennet, welches aufeinem oder 
dem andern Theile des Meeres geſchiehet, 
um den See⸗Raͤubern zu ſteuren, daß fie die 
Kauffarthey⸗Schiffe nicht nehmen koͤnnen. 

Creuszenach, Crucinacium, Stadt und Amt am 

{up Nahe, inder Unter: Pfals, dem Ehurs 
hrften zu Pfaltz gehörig. Jetztgedachter luß 
theilet die Stadt von einander, und wird ſie 
durch das Schloß Kauſenberg oder Bans 
erbenburtt befchüget,an welchem Den Marg⸗ 
grafen von Ober: Baden ein Theil gehöret. 

Creugfabeten, firche croiſade. p. an. 

Creut:Segel hat, den Nahmin von ſeiner 
Steng, weil es daſelbſt gefuͤhret wird. 

Creutʒ⸗Stenge iſt der Baum auf einem Schi 
fe, welcher über den hinterſten Maſt ſtehet. 
Es wehet von derſelben Die Flagge des Schout 
by Nacht. 

Creutʒ⸗Jug, ſuche croiſade. p.4u. 

Chrihom, ſuche Creichau. p. 407. 


I eftreich, 
dem Grafen son Colms- Braunfels zugehös 
rig. Sonſt hatte es feine eigene Reichs⸗Gra⸗ 
fen Bon Erichingen, welche das Erb⸗Mar⸗ 
fchall- Amt im Hertzogthum Luxenburg bes 
faffen, aber 1697. ausgeftorben find. 
rıczaow, Stadt in der Woymwodſchafft 
Mſeislaw, m Lithauen. 

Crim, Tartarıa Crımaa , Precopenfis, der vornehm⸗ 
fte Theil der Heinen Tartaren, welcher dem 
Türcken tributbar ft. Dieſe Landfchafft grene 
tzet gegen Süden und Welten an das ſchwar⸗ 
mn | Be Mess 


v 


au Crima Croiſa Eroifat_ Cronen au 
tze Meer, gegen Oſten an die Meer⸗Enge von —2 it dazu war,dag man den Sar⸗ 
Caffa, und gegen Norden an das, Mar delle | cenen dasgelobte Land, melches fieim dx 
Zabache,, und eine Fleine Land-Enge, weldhe | Seculo eingenommen hatten, wieder aus da 
ed an das Land der Tartarn von Nogais hei | Haͤuden reiffen wolte, weil diefelben nic 
get. Sie iſt fruchtbar an Getreyde, Reiß mehr zugaben, daß die Chriften die heiligen 
umd Weyde, Die Einwohner feund der Dia | Derter dajelbft befuchten, es iſt aber alles 

ometaniſchen Religion zugethan, und Die | mas die Ehriften erobert haben, nachgebends 
aupt s Stadt, gleichfals Crim genannt, | wieder unter das Tuͤrckiſche Joch gerathen. 
best an dem Fluß Gerufefu. a Iran zehlet 8. Croifaden, deren die erfiese 

Crimati, Eleine Inſul auf dem Indianiſchen en das Ende des XI. Seeuli gefihehen. Die 
Meere, nicht weit vom der Inſul Borneo. auf | letzte aber trug fich 1270.54, und verrichtete 
WARE Diamanten und Perlen gefunden |  felbige Ludwig der Heilige, König ın Franc 
werden. reich, 

Stimen Lzfz Majeltatis, iſt ein Berbrechen, mo; | Croifar, füche Cruifaden. p. 414. | 
durch man fich derjenigen Rechte anmaffen | Croiffant, fiehe Ritter-Orden des halben 
will, welche der Majeftär allein zukomen,oder | Monden in Sieilien. i 
auch, wenn man ſich an des Ober-Serrh Pers | Croiferre , Capo dela croiferre, Borgebürge auf 
fon, feiner. Familie oder höchften Bedienten | der Küfte von Provence in Franckreich, er; 
entweder in der That, oder nur mit binterli — ſich unweit Marfeille dritthalbe Me 
fligen Anfihlägenvergreiffet. eindas Mittelländifche Meer. 

Crimmigſch Crimmutſchau,/ Heine Stadt im | Croix, Flecken in Franckreich in der Picardie, 
Ersgeburgifhen Kreife an der Peiffe in | nebſt dem Tirul einer Herrfchafft, umd be 
Meiffen, anderthalbe Meile von Zwickau. ruhmften Benedietiner-Abten. 

Crinchon, fleiner Fluß in der Niederländifchen | croizil, Stadtin Franckreich in Breragne.nehi 
Örafichafft Arcois, welcher fich bey der Eiras | einem guten Hafen an der See, mo viel Salz 
delle zu Arras in die Scarpe ergeufi. nach Holland geladen wird, _ 

Criole, alfo nennen die Spanier ihre Kinder, | Crokechorn, Stadt in Somerier, in Engelland, 
welche in Indien gebohren, und als India | am Fluffe Perd. | 
ner von Spaniern entiproffen fepnd. cromartye, fleine Stadt an einem Meer⸗Bu⸗ 

Crionero, Fluß in Natolien in Alien, welcher en gleiches Nahmens, in der Rord Schoit⸗ 
im Berge Tauro entſpringet, und ſich zu Side aͤndiſchen Graffcharft Roß, nebft einenz fir 





in das Mittelländifche Meer eigeuft. chern Hafen. 
Criviz, kleine Stadt in der Grafſchafft Cromer Stadt in Norfolk, in Engelland. 
Schwerin, im Mecklenburgifchen. Cronach, Lranach, befeſtigte Stadr nebft 


Croatien, Landſchafft zu dem Königreiche Uns | einem feſten Schloß auf einem Eleinen Ber: 
sarn gehörig, welche gegen Weiten an Crain, 6 im Bißthum Bamberg, wo die Fluͤſſe 
gegen Norden an die Sau, gegen Oſten an adach, Haslach und Cronach zuſammen 
Boßnien, und gegen Suͤden an die Grafr| fluͤſſen. GSie liegt 6. Meilen von Bayreuth. 
ſchafft Zaraumd, an den Golfo di carnero | Eronau , Heine Stadt in Sranden in der 
geenget. Sie führer den Zitul eines Ki! Grafſchafft Wertheim. 
nigreichd und wird eingerheilet in Mordschia, | Eronberg, kleine mohlgebaute Stadt und 
melches längs dem Golfo di Carnero liegt, | Schloß ⸗. Meilen von Frankfurt am Mapır 
und im Corbavsa, jeßtgedachtem Morlachia | imder Wetterau, hateinegedoppelte Mauer, 
gegen Norden und Often gelegen. Morla-| liegt in einer fruchtbaren Gegend, und gehe 
ehia, wie auch der Weftliche Theil von cor- | tete den Grafen von Eronberg ;nachdem aber 
bavia gehöret dem Hauſe Defterreich, wel⸗dieſelben mit Joh. Nicolao 1704, ausgeſtor⸗ 
her durch einen Stadthalter, Bannus Croa-| ben, iſt es an Chur⸗Mayntz gekommen | 
iz genannt, tegieret wird; der Deftliche | Crone oder crown. in Engelland iſt 60. Pence, 
Theilaber fteher denen Türcken iu. Das | oder 5. Schillinge, unfers Geldes ungefehr 
Land if denen Einfällen der Türcken fehr | 30. gute Grofihen. 
unterworfen, und müffen fich auch in Gries | Crone, Genucfer, beträgt nach unfern Gelde 
dens-Zeiten die Einwohner parat halten, fe | 1. Reichethaler und pe gr. Eine Mey⸗ 
bigen zu miederftehen. ‚| landifdhe Sılber« Lrone hat ı, Reiche 

Trodau,Rroda, adeliches Schloß nebft er) thalerumd4.gutegr. EineX enetiamiche 
nenn March Flecken im Anıte Hayn in Meifr | machtı. Neichsrhalerz.gutegr. Eine 
fen, 1, Meilevon Ortrant. voyiſche und eine Romanıfdye aber ı. 

Croja, Crma, fen? Stadt nebft einer feiten Eita- | _ Rerhöthaler 2. gr. 
delle am Sub Hifimo in Griechenland, in der | Cronenburg, gute Feſtung nebft einem ſchoͤ— 
Provinz Albanien, deffen Yaupt-Stade fie| nen Schlog am Eund, (allınoer nur ı. bal- 
it; fiegehöret den Türcken. be Meile breit ift,) auf der Inſul Seeland, 

<roifade, Creumfahrten, Expeditiones eruciara, nicht weit von Hellingör. Zu Eronenburg 
war ein Verbůndniß unter den Chriftlichen| wird der Sund⸗Zoll entrichtet, indem die 
Porentaten im Occıdente, krafft deffen man | groffen Schiffe noihwendig unter ihren Sris= 
ın ber Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche das Zur | diem vordey fegeln muͤſſen, weil gegen dem 
eben des Ereuges auf feine Kleider-geherrter] Schwediſchen Kuͤſten dad Wafler micht tieff 
bat, mit dem Vorſatz, wider Die Ungläubigen| genungifl. 

Hber ſo genannten Keger zu Felde su ziehen. e Cro⸗ 


Ernnen _ Erotte 
werd, Ouvrage a Couronne, 


serck einer Feflung gegen das Feld au, 
oder Die anderc Höhe zu gewinnen, 
2. halbe und ein ganzes Bollwerck 
fhen 2. Courtinen hat. Es beſtehet aus 
iner weiten Kähle, und 2. Slügeln, welche 
anf die Contrefcarpe in der Gegend derer 
Facen eines Bollwerckes fallen: dergeftalt, 
 Pahesdurch diefelbe beſchutzet wird, und auf 
J des Feldes ein gantzes Baftion vor⸗ 
 fiellet, defien Facen gegen einander fiehen. 
he Auſſenwerck hat auch feinen halben 
Mond, und man machet es zu feinen andern 
de, als ein oder das andere groſſe Erdreich 


* men. 
Eronbüter,find2. weltliche Magnaten in Un⸗ 
x deren Anıt ir darinnen 


beſte⸗ 
et daß ſelbige genaue ie 
it. — nen in Gegenwart der Reichs⸗ 
un jugeftellet, und in Angeſicht derſel⸗ 























| mr 
ya 
r an 
sa. 


wiederum verfchloffen werde. 
vınn, beift der ältefte Pring eines Koͤ⸗ 
und der nechſte Erbe eines König- 


B,f. 
ob 
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' * 5 — Curtipetra, fleine Stadt am 
| # u Der der Landfihafft Auvergne, in 
essen, Fürfienthum in Nieder + Schlefien, 
welches gegen Norden an die Marck Bran- 
* gegen Weſten an die Lauſitz, gegen 


an das Fürftenthum Sagan , und ge: 
? andas um Glogau gren: 
ex; at Sürenhum Ola voͤh⸗ 


Lehn dem König in Preuſſen, und 
m dafeiht die Evangelifche und Refor⸗ 
nirte Religion geubet, unter welchen jene 

- Diejtärektte it. Dieſes Fürftenthum hat 8. 
Meilen in der Länge, und 6. in der Breite, 
und ſolches Sr. Könial. Majeſt. von 
"Breuffen hr. Hoheit der Eron-Pringehin 
1708, j1 ihrem Leibgedinge angemiefen, und 
—— —— die an — 
wen laſſen. Die Haupt⸗Stadt heiſſet gleich⸗ 
falls Troſſen e⸗⸗ und liegt an der Oder, 








mo der. Hober hinein fället, 6. Meilen von | vom Antwerp 
| rt ander Oder. Sie ift den 24, | Cruzada, iſt ein 


Apr. 170g. durch eine Feuers: Brunfi gantz⸗ 
— an die Aſche geleget worden, daß Kein Dan 
Inder Ringmauer ſtehen blieben. 
cctotone, Corrone.p-5. 
ein Gebürge und Sleden m Savoyen, 
über welches. der — mit unglaublicher 
Dihe einen Weg har brechen laſſen, um aus 
* nach Franckreich zu konmen, wel⸗ 
dher le zrand chemin Royal de la Erotte ge⸗· 


— 
J » 


— — — — 
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ift ein | Crow, Crovms , Heiner Fluß in Franckreich in der 


Isle de France, welcher ſich in Die Seine er: 


geuft. 
crowland, Croyland, Terra Cruda,tleine Stadt 
in der Landfchafft Lincolne in Engelland, wel⸗ 
che mir Moraft umgeben iſt. 
crown, fiehe Crone. p- . 
croy, Flecken ın der Picardie , in Franckreich, 
davon eine beruhmte und Fuͤr ſtliche Familie 
den Rahmen führer, aus welcher die Hertzo⸗ 
ge von Arfchot, Chimay und Havre, wie auch 
die rafen von Solre herfiamen. Die eigentli⸗ 
chefo genannten Hertzoge von Croy; find mit 
er809 Carolo Eugenio , welcher ein groffer 
— zu feiner Zeit war, 1702. abge 
orben. 


cfoydon, Stadt in Surrey, in Enaelland. _ 

Crucigeri ‚ find Ordens - Leute in der Roͤmiſch⸗ 
Gatholifchen Kirche, und fonderlich in den 
Spanifchen Niederlanden, welche 1248. zu 
Huy ım Stifft Luttich auffommen, und in 
diefer Stadt ihren General - Przpofitum ha; 
ben, der denen andern zu Lüttich, Namur und 
Brügge zu befehlen hat. Sie tragen einen 
weiffen Roc, und auf der linken Seite ein 
* rothes und halb weiſſes Creutze. In 

ortugal giebt es auch dergleichen, die aber 
amı S>abite von jenen unterſchieden ſeyn. 

Crudenberg, ein Schloß im Elevifchen, 1.Meis 
le von Weſel. eg 

Crugna, Heine Stadt in At-Caftilien, in Spa⸗ 
nien, nebft dem Titul einer Grafichaftt. 

Cruifaden,eine Spanifche güldene Münze, wor⸗ 
aufein Ereug gepräget, und welche 10. Real 
oder einen Ducaten Portugiefiich gielt, und 
ungefehr 28. gute Groſchen 3. Df. berrägt. 

Crumau, ſuche Krumlow in Mähren. 

Crunltein, Kronenftein, ein Luſthauf mit ſchoͤ⸗ 
nen Gaͤrten und Alleen in Sůd⸗ Holland, um 
weit Leyden. 

Erups, Cruppa / Schloß und Marck⸗Flecken 
in Croatien / in Ungarn. 

Crufcanti, oder Die Academici della Crufca, find 
eine gelehrte Sefellfchafft u Florenz, ſo zu ih⸗ 
rem Sinnbilde ein Sieb ermehlet, welches 
das klare Mehl von dem groben abfondert, 
mit der Erklärung: Ilpiu belfiorne cogle. 
Ihr Fleiß gehet dahin, Die Toſeaniſche Spra⸗ 

e zu excoliren, und ein ieder Academicus 
hat nach der Befihaffenbeit feiner Verrich⸗ 
tung einen befondern Nahmen. 

ECrusmwid, Stadt in der Woymwodſchafft 
Ino wloez am See Guplo, in Brop-Polen. 

Cruys-oder Kruys-Schans,eine Schange in Bras 
bant an der Schelde anderthalbe Stunde 


en. 

gerwiffes Recht, welches Pabſt 
Julius II. Ao. 1509. denen Königenin Spar 
nien eingeräumer hat, und. iſt nichts anders, 
als eine Gemalt, die Ungläubigen zu bekrie⸗ 
gen. Dannenhero ft in Spanien ein er 
gener Kath de la Cruzada aufgerichtet, wel⸗ 
har in groſſen Anſehen ſeyn, und eine Mil- 
lion jäbrliche Eink uͤnffte erheben fol. Den 
Titul cined General-Commiflarıı de la Cru- 
zada führet der Prafident deſſelben R 


aths⸗ 
5* la Cru 


De 


a Rath: 


re nnd 


415 Euba Eujd 


Collegii. Dieſer har 2. Aſſeſſores des Raths 
von Caſtilien, fanıt 2. Regierung: » NRäthen, 
Deren einer aus dem Rath) von Aragonien, der 
andere aber aus dem Rath von Indien tft, 
und unter dem noch mehrere Bediente ſte⸗ 
ben. Es foll diefes Naths » Collegium feine 
Jurisdi&ion über ale zur Spanifihen Monars 
chie gehörige Länder exerciren, Flandern, 
Meyland und Neapolis ausgenonmen. Die 
Macht diefes Raths if unter andern daraus 
abzunehmen, weil von demſelbigen nicht Ban 
appelliset werden. . 

Cuba ‚die gröfte unter den Antilliſchen Inſuln 
auff Dem Mexicanifihen Meer, aus welcher 
viel Ingber, Casſia, Zucker, Maftir, Aloe, 
Saffaparille, Haͤute, Gold und Kupffer ges 
führerwird. Die Spanier haben einige Ep: 
lonien dafelbit, nemlich S. Jago, Salvador, S. 
Crux , Porto del Principe Havana 4,d.M. , 

Cubas, groſſer Flecken in der Portugiefifchen 
Proving Alentejo, nicht weit von Beja. 

Cuck , Cuyck, gemwiffes Gebiet im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Brabant, indes Meyerey von Hertzo⸗ 
genbufch, Darinne Grave die vornchmite 

Stadt iſt. Esgehörerden Erben Wilhelms 
des IT Königs in Engelland. _ 

Cuco, befeſtigto Stade im Königreich Alger; ger 
gen dem Fluß Bugia, in Africa, welche von 
Natur jehrfefte, und ſehr viel Del» Bäume 

at, auch mo Die befte Leinwand In der ganken 
arbaren verfertiget wird. _ 

Cucuron, anfehnlicher Slecken in Provence, in 
Franckreich, in der Viguerie, von Apt, 10. 
Meilen von Avignon gegen Oſten. 

Cuengęa, Concha , Stadt zwiſchen dem hohen Ge⸗ 
bürge, Sierra de Cuenca genannt, in Neu⸗ 

Caſtilien, in Spanien, am Einfluß des Fluffes 
Guefca in den Xucar, aufhalben Wege zwi⸗ 
ſchen Madrit und Valencia, nebft einem Bis 
ſchoffthum, unter ven Ertz⸗Biſchoff zu Toledo 


gehörte. . ’ RER ' 
— Tuͤrckiſche Stadt in Aſien in der Provintz 
Yerack gegen die Grentzen der Arabiſchen 


W üften. 

Cüſtrin, Haupt: Stadt und vortreffliche Fer 
kung in Form eines Fuͤnffecks in der neuen 
Marc Brandenburg, auffeiner Ebene beym 
Einfluß der Warte in die Oder, 3. Meilen 
von Frankfurt. Sie iſt auf einer Seite mit 
der Dder, und auffder andern mit der War; 
te, fonft aber überall mit weiten Moraͤſten 
umgeben, hat 3. Zeug: Häufer, ein mohlge: 
bautes Schloß, und eine Bruͤcke über die 
Oder, welche eine ſtarcke Schanke bedecker. 
Sie liegt in einem Moraſt, und hat eine feſte 
Citadelle. , 

Cüſtrinicken, feine Stadt in der neuen Marc? 
Brandenburg. , 
Cuhiung, Stadt in der Provink Junnan in 
China, in Aſien, und die Haupt⸗Stadt einer 
Landfchafft gieiches Nahmens, welche 6. ans 

dere Städte unter fich beaveiffer. 

Gujavien, Landſchafft in Groß⸗Polen an der 
Weirel gegen die Preußiſchen Grensen. Sie 
begreift 2. Woywo dſchafften, nenſlich Inow⸗ 
locz und Brzeſtie. 


* 






Lulm, Gulma, Che 
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Eular, Eleine Stadt im Ertz⸗Stifft Coͤln. 


Enlemburg, Heine Stadt nebft einem Schleg 
und dem Titul einer Grafſchafft, am Fluß 
Leck in der Betau, in der Niederlaͤndifchen 
Provintz Geldern, den Erben des Fuͤrſten von 

> Waldeck zugehörig. 

Culican , S. Miguel de Culiacan , Provintz in 
Nord-America , in Neu⸗Spanien, in der Au- 
dientia Guadalajara, welche jehr reich an 
Berowercken if. Die Spanier haben ci: 
nige Derter Dafelbft, unter weichen die vor⸗ 
nehmſten feynd 8. Miguel und Culiacan. 

Cullen, Flecken an der Nord Küfte des Deuts 
[hen Meers in der Rord⸗Schottlandiſchen 
Visomte Bauf, welcher Sig und Stimme im 
Parlantent hat. 

Culleton, Stadt — in Engelland. 

"m Woywodſchafft im Pol: 
niſchen Preuffen zwiſchen dem Flug Dribeng 
und der Weirel. Die Hauptstadt heiſſet 
gleichfalls Culm, und liegt an der Weixrel, 
auf einer Höhe, s. Meilen von Thorn, welche 
die Müng Gerechtigkeit hat, und vor eine 
ee aa gehalten wird. Das Biß⸗ 
thum bieielbß, welchem das von Pomerellis 
en einverleibet worden, gehöret unter Dem 
Ertz⸗Biſchoff von Gneſen. 

Culma, oder Chulm, Stadt im Egriſchen 
Kreis in Boͤhmen. 

Culmalle, kleitie Stadt in der Grafſchafft Sau- 
therland in Nord⸗Schottland, 2. Meilen son 
Dornock gegen Norden. 


Lulmbach, oder Bayreuth, Marchionarus Cu- 


lembacenfis, Barstenfs, eine Marggrafichafft 
im Srändifchen Kreis, welche gegen Weften 
an das Bifchoffthum Bamberg, gegen Ss 
den an das Nuͤrnbergiſche Gebiet, gegen Ds 
ſten an die Ober: Dfalg und Höhnten, und ges 
gen Norden an das Voigtland grentzet. Die⸗ 
je Marsgrafichafft, welche voller Gebürge 
und Wälder, ift der obere Theil der Burg- 
grafſchafft Nürnberg, die Marggrafiche 
Anſpach aber der unter Theil. Unterweilen 
wird fie auch das Fuͤrſtenthum oberhalb Ges 
bürges, und die Marggraffchafft Anſpach 
das Fuͤrſtenthum unterhalb Gebürges genen⸗ 
net. Dieſe Marggrafſchafft begreiffet 5. 
—— nenlich Bayreuth, 
ulinbach, of, Wonſiedel und Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch. Sie gehoͤret dem 
Marggrafen von Bayreuth, welcher mit⸗ 
ausſchreibender Fuͤrſt im Fraͤnckiſchen Krei⸗ 
ſe iſt, und von dem die andern Marggrafen 
von Culmbach herſtammen, und ihre Appe- 
nagen genieffen. Derältefte davon Chriſti⸗ 
an Heinrich relidirte zu Wewerling im Hal⸗ 
berftädtifchen, und ift daſelbſt 1708. veritors 
ben, nachdem er von feiner Geniahlin, einer 
Graͤfin von Wolffſtein, 3. Printzen und ı. > 
Printzeßin hinterlaffen. Der andere Caro- 
Jus Auguitus lebt befiandig und unvermäblt 
zu Nuͤrnberg. Der zte aber George Als 
brecht kauffte das Land-⸗Guth Ober⸗Kotza ing 
Moigtlande, allwo er 1703. verfterben, 
und von feiner Eljesconfortin 2. junge Her⸗ 
ven hinserlaiien bat, Der ll 
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Rarggraff zu Bareuth Chriftianus Erneftus 
igebohren den 27. Jul. 1644. und hat feit 
Iögg. regieret. Seine dritte und isige Ge: 
mibhlin AWſabetha Sophia, iſt eine vermittibte 
Hertzogin von Curland, umd eine Schweiter 
des iBigen Königs in Preuſſen, und ıf mit ihm 
1703, den 30. Mart. vermähler worden. Der 
Erb: ringGeorgiuswilhelms iſt den 16Nov. 
1679.gebohren,and hat ſich mitScphien,Sders 
18 Johannis Adolphi zu Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
fi Tochter Denis. O&obr. 1699. vermählet. 
Die Haupt⸗Stadt wird gleichfalls Lulm; 
badı, Cuimenbachinm genennet, ifi befejtiger, 
wird von einem feften Schloß, Nahınens 
Blaffenburg, befchuger, und liegt am weiſ⸗ 
fen Mayn, nicht weit darvon, mo ſich der ro; 
the Mayn mit demfelben vereiniget. Cie 
war ehemabis die Refideng der regierenden 
Marggrafen, fo aber nunmehro beftändig 
nad) Bayreut verleger worden, 
Culmſee, Culmenſee, kleine Stadt in der 
Wowodſchafft Eulm, im Polnifihen Preuſ⸗ 
— iſt die Reſtdentz des Biſchoffs von 


Cukyr, kleine Stadt in Nord: Schottland in 
der @raffchafft Marr, anderthalbe Meile von 


Aberdeen. j . 
Cum, — in Perſien in der Provintz Yerack, 
in Atıen 


Cumberland, Ciwmbria, Landſchafft in dem 
Nördlihen Theil von Engelland, welche ge; 
gen Norden an dem Meer Bujen von Sol- 
way, gegen Oſten an Nordhumberland, ge; 
gen Süden an Weltmorland und Lancäfter, 
und gegen Meften an das — Meer 
grentzet. Sie führer den Titul eines Her; 
zogthums, und leate König Wilhelmus III 
1689, dein Prins Georgen ven Daͤnemarck, 
der ietzigen Königin Anna gemwefenen Ges 
mahl, den Nahmen eines Herkogs von Cum⸗ 
berland bey. 

Cumes, ſiehe Foja. , —— 

—— Stade in Servien in Ungarn. 

Cuncan, Königreich auff der Halb⸗Inſul yon 
Indien, diſſeit des Gangis, an deflen Kuͤſte 
die Portugieſen Goa befiten. 

Cuneo, fiehe Coni. pag. 382. 

Cunette, ſiehe Cuverte. pag. 420. 

Cuningham, Landfchafft in Suͤd⸗Schottland, 
welche gegen Süden an Kyle, gegen Dften 
an Cluydesdale, gegen Norden an Lennox, 
und gegen Weften an den Meer⸗Buſen von 
Cluyd grenget. Sie ift eine der reicheften 
Cena wegen ihrer Fruchtbarkeit und 
andelfchafft. 

Eunow, Stadt Inder Woywodſchafft Sendo- 
mir, imflein Polen. — 
Cuntzerbrück/ alte ſteinerne und kuͤnſtliche 
Drüde uber Die Saar, wo ſelbige in die Mo; 
ſel fälle, im Ers-Stifft Trier, hat den Nabs 
men von dem Daben gelegenen Slecken Cung. 
— ‚Stadt in Böhmen im Königsgräßer 


rels. 
Eur, ſiehe Chur. pag. 350. 
Curacao, Curaflaw, eine von den Antillifihen 
Infuln Sertevento, im Südlichen America, 
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und wird dieſelbe von den Hollaͤndern be 


en. 

Curafliers, find eine Art vonder Reuterey, fo 
Curaffe oder Bruſt⸗Harniſche und eiferne 
Sturm Haube tragen, dergleichen fonderlich 
unter der Säyferlichen Miliz noch im Ges 
brauche find. . 

Curatel , die Vormundſchafft, ſo einer uber Ins 
mündige führet. "&elbige währet nach denen 
Civil-Rechten hiß nach Hinterlegung des as, 
und nach Sachien » Rechte bi nach Erlans 
gung des 21, Jahres des Mündlinge. Cura- 
ror, einer der folche über fich ninmet, und 
Curatorium ft Dad Gerichtliche Zeugnip,darz 
inne einer zum Vormunde beitellet worden. 

Curator bonorum heift derjenige, welcher uber 
die Guter eines Abweſenden gerichtlich ie 
Bet worden, daß er diefelben biß zu deffen 
Wiederkunfft verwalten foll; wenn aber der 
Abivefende das 70. Jahr erreicher bat, fo 
wird vermuthet, daß ertodt fen, und werden 
alfo feine Güter denen nechften Anverwand⸗ 
ten uberlaffen. Curator bonorum heift auch 
der, melcher uber Die Guter der Veritorbenen 
oder derer Schuldener, welche nicht bezah⸗ 
len können, gefeget ift, Daß er Rechnung darz 
über führe, denen Crediroren auf ihre Fode⸗ 
rung antivorte,die Suter verfauffe, und hierz 
von die Schulden bezahle. 

Curacor litis, ein Kriegifcher Bormund heiſt/ 
welcher einen gewiſſen Proceßs im Nahmen 
eines Unmündigen oder einer Weibes⸗Perſon 
abzuwarten geordnet ift. i 

Curdiftan, groffe und fruchtbare Landſchafft zwi⸗ 
fehen der Tuͤrckey und Perfien in Aſien, längs 
an dem Deftlichen Ufer des Tigris. Sie wird 
durch verfchiedene Emirs oder Fürfien regie⸗ 
tet, welche unter dem Schuß des Köhigs;it 
Perfien leben. Die Einwohner, die man cur= 
tes nennet, ſeynd Mahometaner, andere aber 
Jeſides. oder fogenannte „jünger JEſu, wies 
wohl fiewenig wahre Erfäntnig haben. 

Curdo, Curdius mons sein Stück vom Berge Tau- 
ro. in Aſien, welches Turcomannien von Di- 
arbek abfondert, und durch die Proving 
Curdiltan gebet. _ 

cure, kleiner Sub in Franckreich an det Bur⸗ 
aundifchen Grengen, der oberhalb Grevane 
in den Fluß Yonne fällt. 

Curefe ‚fiehr Correfe. p 397. 

Curialien, find Worte, Tittel und andere Eh: 
ren⸗Bezeugungen, wie man fieben Hofe nach 
eines tediveden Stand und Würde zu geben 


eget. 
— Koͤnigreich und Stadt auf der Halb⸗ 
Inſul yon Indien diſſeit des Gangis in der 
andfchafft Malabar in Alien. Sie iſt unter 
den Schuß Des Königs von Calecur. 
Curigliano , Cotigliano ‚ Heine Stadt in Neapo⸗ 
lis an einen Fluſſe gleiches Rahmens in ca⸗ 
c ih ee u — 
uriſche Haft, Lacus Guronenſis, vel mus Cürlan- 
dis groſſer See in dem —— 
Preuſſen, ungefehr is. Meilen lang, welchen 
die Halb⸗ Inſul Curiſch⸗Nehrung won der 
DRS BEER und in welche er * 
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bey Memel durch einen kleinen Canal ergeuſt. 

Cur iſch⸗ Vehrung, Gwonenfis Pepiſula, Hulb⸗ 

Inſul in den Brandenburgiſchen Preuſſen, 

ſwiſchen dem Curiſchen Haff und der Oſi⸗ 
See. 

— Curlandia, Curonia, Hertzogthum, wel⸗ 
ches gegen Weſten an die Oſi⸗See, gegen O⸗ 
fien an Lithauen, gegen Suden an Samogi⸗ 

ien, und gegen Norden an Liefland grentzet, 
yon welchen es der Fluß Dwing abſondert. 
Es begreifft 2. Theile, nemlich Curland in 
befonderem Verſtande uñ Semigallien. 
Es ift ein ebenes un fruchtbares Land/ welches 
als ein pᷣolniſches Lehn feine eigene Hertzoge 
t, ſo von dem bekannten Gotthard Kettler 
erſtammen, der zu erſt von Sigismundo Au- 
ufto Könige in Polen zum Hertzog in Eur: 

i fand und Semigallien 1562. erkläret worden, 
und findfie der Evangelifchen Religion zuge: 
than. Die Länge diefes Hertzogthums ift 
ungefehr so. die gröfte Breite aberzo. Deut: 
fche Meilen, und hat es ın gegenwaͤrtigem 
Polniſch⸗ und Schwedifchen vie 
ten, nachdem die Schweden 1701. dieſes gan? 
ge Hertzogthum eingenommen, und in Con- 
triburion gefeßet 
Diefes gute Land von eſt erb 
eimgefuchet worden. Der ietzige Hertzog, 
riedrich Willhelin, welcher den 19. Juͤl. 1622. 
gebohren, iſt endlich auf Interce ſion Des Koͤ⸗ 
nigs in Vreuſſen, von Ihr. Czaar. Din. in 
ruhige boſſels feiner Lande 1710. eingeſetzet 
worden, und hat darauf im Junio dieſes 
Sahres mit der Moſcowitiſchen Prinzepin 


Anna ‚einer Tochter des vorigen Gzaars und | Cy 


Ihr. ierigen Czaariſchen Ma). Herrn Brus 
Ders eine Mariage eher hit welche den 13. 
Nov. 1710. zu Peterburg prächtig vollzogen 
worden. . , 

Curovia/ Stadtinder Wonwodjihafft sendo- 

“mir ‚in klein Polen. 

— it der General — — und 
hat ungefehr 15. Toman zum Solde. 

Curfinguc , feſtes Schloß in der Savoyiſchen 
Provins chablais. 

Curtana, ein Degen ohne Spite, welchen man 
dern Königin Engelland vor feiner Krönung 
vorher träger, und der ein Zeichen der KO: 
niglichen Guͤtigkeit iſt. 

Curzola ‚ ſiehe Courzola. p. 403. 

Curzolari, mades, 5. Heine Inſuln guf dem 
Joniſchen Meere nicht weit von Golfo di Le- 

anto. — 

—* ‚Stadt in Peru, im Südlichen Awerica, 
nebft einem Biſchoffthum / unter den Er Br: 
ſchoff zu Lima gehörig. Die Stadt wird ın 

ochsund Nieder⸗ Cuſco eingerheilet, iſt mit 
— umgeben, und vor dieſem der einhei⸗ 
miſchen Kaͤyſer Reſidentz geweſen, allwo die 
Spanier einen unzehlihen Schatz gefunden. 

Cufi . ale heiffen die groffen Meffer, welche Die 
Kävferlichen Hatſchierer zu Wien auf einem 
Schaft, faft wie eine Heliebarte, tragen. 

Cuftos ift eine Stelle von denen 6. Prälaten bey 
hohen Seiftlichen Stifftern. Sonſten if es 
auch unter den Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſt⸗ 


hatten. Es iſt auch hierauf \clas unte I 
der Peſt erbaͤrmlich Cyeladifche Inſuln/ alfo nennete man vor Als 
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lichen derjenige, welcher bey den Horis Cano- 
nicis die Glocken laͤuten, die Lampen anzuͤn⸗ 
den, und wieder auslöſchen, die Opffer und 
Allmoſen unter die andern Geiſtlichen ver⸗ 
theilen, und allemahl Brodt und Wein zum 
Meß⸗Opffer in Bereitſchafft halten muß. 

Kuttenberg, Hora Kuna, Curna, Eleine Stadt 
im Czaslauer⸗Kreiß in Böhmen, in welcher 
Gegend gute Silber : Bergwerde jeund, 8. 
Meilen von Prage. 

Cuverte iſt ein Fleiner 4. Ruthen breiter Gra⸗ 
ben in der Mitten des groffen truckenen Gra⸗ 
bens, und wird um die Feſtung herum to tieff 
gemacht, biß man wenigſtens 6. Fuß Waſſer 
findet, auch laͤngs mit Hecken und Geſtraͤu⸗ 
che verjehen, um des Feindes Anlauff beſſer 
zu verhindern. , . 

a it ein Dorff nebſt einem kleinen 

afen ein achtel Meile von Rizebuͤttel, dahin 
es auch gehöret, an der Elbe, wo fie in die 
Nord-See tällt,dahin fich bey groffen Sturm 
die Schiffe zur Noth falviren fönnen. 


Seriege viel erlits | Cuyck fiehe Cuck. p.415. 


Cuzt , Landfihafft in Africa im Königreiche Fez, 
welche ſehr aroß, und eigen Theil des Gebür: 
ges Atlas unter ſich begreiffet, in Africa. 


ters denzenigen Theil der Inſuln des Archi- 
pelagi, welche inder Gegend der Inſul Ne- 
roponte und des Golfo d’ Engia wie ein 
ircul liegen, und find die vornehmſten dars 
unter, Delos, Paros, Cia, Sito, Tine, Sipha- 
ne #Micoli &c, 

Cylli, ſiehe Cilley, p. 351. 

ern/ Horus eine der groͤſten Inſuln auf dem 

dittellaͤndiſchen Meer und der ſchönſten in 
der Welt, nebft dem Titul eines Königreichs, 
in der Gegend derer Kuͤſten von Sprien und 
Narolien. Si iſt eines der angenehmſten 
Laͤnder, und hat einen Uberfluß am Gerräg- 
de, vortreflichen Wein, Zucker, Baummolle, 
u. d. m. Die Einwohner ſeynd theils Chris 
ften, theils Zurcken, und gehörer fie den Tür: 
cken, wiewohl der HerBog von Saboyen, we: 
gen einer alten darauf foͤrmirten Pretenfion 
den Titel eines Koͤnigs von Cypern brauchet, 
und aus diefem Grunde das Predicar Sr. 
Böninl. Hoheit befümmer. 

Cyr, fiehe S. Cyr. 

Cyrene, heutiges Tages Cairoan und Corene, 
eine in vorigen Zeiten jehr beruhmte Stadt 
in der Barbaren in Africa, im Königreiche 
Barca ‚ in einer Provink Meftrata, vor alters 
Libya Cyrenaica genannt. 

Cüriaxsburg fiche Erfurt. 

Cyrna, gewifſes Gebiet und Stadt in der 
Woywodſchafft Majosien, in Polen. 

Czaar, Tzar, Cjar, Titul des Groß-Furftens 
in Moſeau, welchen einige von Dem Worte 
Crfar herleiten. Der erfte, welcher denſel⸗ 
ben gebrauchet, mar Johannes Bafılides im 
ısden Jahrhundert. Der ietzige Cjaar beift 
Petrus Alexiowita, iſt gebohren den rr. Jun. 
1672. und hat ſeit 1688. regieret. Seine Ga 
mahlın heift Ottokeja Fedorowna, des Boja- 
ren FofdorAbramowizLapuchino Tochter, zit 

ver⸗ 


gl E;aare ger 
vermaͤhlt den 27. Jan. 1699. und der Cron⸗ 
Irınz heift Alcxius Petrowitz, und iſt den 
ij. Febr. 1690. gebohren. Der Ezaar iſt ein 
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riſiciret, und auf Unkoſten des Cloſters mit eis 
ner Garnifon verſehen. Die Muͤnche daſelbſt 
ſind 8. Pauli Ordens. 


Herr, der wider die Gewohnheit feiner Na- | Czeremißuſche Tartarn, wohnen um den 


von zu Ende Des abgewichenen Seculi eine 
Reiſe nach Preuffen, Brandenburg, Sachen, 
Holland, Engelland, und an den Känferlichen 
Hof nad) Wien, tn eigener Perſon gethan. Er 
hat 704. das Neue Jahr mit den Januarıo 
angefangen, da es ſonſt feinen Anfang mit 
dem September genommen. Er bemübzt fich 
jehr, die Rußiſche Miliz auf den Deuricheit 
Fuß zu bringen, und hat angefangen, Die Lit- 
werarur mebft andern Künjten und Wiſſen⸗ 
ſchafften in Moſeau bekannt zu machen. Die 
Vaarinnen, fo man Zarıza nennet, werden 
aus dem einheimiſchen Frauenzimmer bon 
dem Saar ausgelefen, und iſt es Paft ein Geſe⸗ 
tze, daß die Gemahlin eincs Groß + Füritens 
feine Ausländerin feyn darf." Sie müffen 
fehr eingezogen leben, und menn fie ausfah⸗ 


Fluß Wolga, und grengen an die Königreiche 
Cafan, Boigar, und Aitracan. Sie feynd 
Mahomeraner und Heyden, wohnen nur in 
Husten, leben von Milch und Honig, gebös - 
ven unter das Königreich Cafan, und feynd 
dem Gaar triburbar. Diejenigen, welche 
uber den Flüffen wohnen, heiffen Logowoy, 
Die aber unter dem Fluffe, Nagarnoy. 


Czernichow, Woywodſchafft in Weſt⸗Mo⸗ 


frau an den Polniſchen Grengen,den Moſco⸗ 
witern gehörig, und heiifer die Haupt-Stadt, 
welche klein aber befefiiger ifgleichfals Ezers 
nichow, ſo am Fluß Dema liegt. Diefe 
Woywodſchafft wurde 1686. von der Repu- 
blic Polen an Mofcau abgetreten, doch fuͤh⸗ 
— der Koͤnig in Polen annoch in ſeinem 
ul. 


ren, iſt aües mit Vorhengen verdecket, ſonſt Czerniensk, Stadt in der Woywodſchafft Dias 


aber gehet ihnen an dem Reſpect und Pracht 


ſovien, in Dolen. 


nichts ab, welcher dergleichen hohen Perſo⸗ Czernin, eine vornehme Graͤfliche Familie und 


nen gebuͤhret. 
(zaarewitz, das iſt, des Czaars Sohn, und 
aljonennet man ven Cron⸗ und Erb⸗Printzen 


eine der reichſten im Koͤnigreiche Boͤhmen, 
aus welchem der legt verſtorbene Oberfte 
Burggraff in Böhmen, Hormann Jacob 
Gzernin, entſproſſen war. 


— Shen mar, 
Cabrad, ein Schloß auf einem hohen Berge | Czernobel, Polniſche Stadt in Nieder⸗Vollhy⸗ 


unweit Gran in Ungarn. I 
Gadentbnen, Chadornia, Feſtuug in Nies 


nen, am Fluß Usza, wo derfelbe inden Fluß 
Priepie; fället. 


dersStenermarck an den Ungarifiben Gren; | Czersko Gerſchia, Stadt in der Woywodſchafft 


enam Flug Dram, Davon der befannte Eja- 
hurner Wein den Nahmen bat. 


Mafpvien in Polen, an der Weirel, allwo der 
Adel des Landes zu Erhaltung feiner Freys 


Caarnopel, Stadt in Volhpnien in Polen am | beit zuſammen zukommen gfleger,s. Meilen 


Einfluffe des Da in Den Fluß Przipiee. 
Gartıfom, Stadt in Podolien, in Polen. 
Gatorisk, Stadt in Bolbonien, in Polen. 
Gaslau, Czaslavıs, Haupt⸗Stadt im Cjas⸗ 

lauer⸗Kreiſe in Böhmen,am Flug Chrudinis- 

R,9. Meilen von Prag. 
Gaslauer-Brets, Cculu⸗ Czaslavıenfs , einer 


uͤber Warſchau, wobey ein Schloß auf einen 
hohen Felfen liegt. 


Getnick kleine Stadt in Ober⸗Ungarn in dee 


Grafſchafſt Zips, hat Gold» Silbersund Ei 
fen Bergivercke. 


Cʒirgwar, 3isfwar,ein Caftell in Nieder⸗Un⸗ 


garn anderthalbe Meil. vonStuhlweiſſenburg. 


von den 18. Kreiſen, in Böhmen, welcher Czircaßy, befeſtigte Stadt, den Coſacken ger 


gegen Weften au den Moldauer⸗gegen Nor: 

denan den Gzaurzimersund Erudimersgegen 

Eden an den Bechiner-Kreiß, umd gegen 

Oſten an Mähren greüser. 

Gasmki, Sradt in der Woywodſchafft Wis 
tepsk, im Lit hauiſchen Reußen. 


Gavend, Heine Stadt in der Grafſchafft Zips 


in Ober⸗ Ungarn. * BR 
Geben, die Eleinefte Königl. Frey⸗Stadt in 
DberUngarn. ER 
(ʒebrin Czerinum kleine — Stadt in 

Nieder⸗Volhynien, am Fluß Tasmin Polen. 
Gelempaſar, oder Rogatiza, kleine Stadt 

in Ober⸗Boßnien, in Ungarn. . 
Gemiernikomw, Stadsin der Woywodſchafft 

Sendomir,intleindolen. 

nftochöm, Czenflochovia, Heine St dt am 


hörig, in der Woywodſchafft Kiviw, nebft eis 
ner cıtadelle. 


Czirckwitz, Staͤdtgen bey Trebnis in Schles 


fien, den Breßlauiſchen Thum Herren zu⸗ 
ſtaͤndig. 


Ezienizer»See, ein Ser in Nieder⸗Crain, zwi⸗ 


ſchen der Windifchen Marek und Ifrien, in 
welchen man des Jahres über Fifche fünget, 
Korn fihneidet, und Vogel faͤnget: Denn 
un Sommier läuft das Waſſer durch unters 
irdiſche Holen ab, daß man darinne fiſchen, 
jagen und erndten Fan, und im Okobr. oder 
Nov koͤmmt es wiederum hervor, wiewohl es 
bißweilen in 3. und mehr Jahren nicht abs 
laͤufft, da es hingegen aͤndremahl in einen 
Jahr 2. biß 3. mahl abgelauffen. Der Flecken 
Cirzniz liegt eine viertel Stunde davon. 


Fluß Warte, inder Woywodſchafft Cracau, Czongrad, kleine Stadt in Dber- Ungarn an 


nebft einem durch gantz Polen hoͤchſtberuhm⸗ 


ten Kloſter, in welchen ſich ein wunderthaͤti⸗ 
ges Marien:Bild befindet. Die Stadt iſt 


der Theiſſe, und die Haupt: Stadt der Graf— 
ſchafft Gzongrad, liegt z. Meilen von Sege⸗ 
din gegen Norden. 


garnicht befeſtiget, und liegt unten am Ber- Czwanieec, Stadt in Podolien in Polen. 


ge, das Cloſter aber ſtehet oben, itwohlfor- Cʒ yek Stadt in Siebenbürgen 
2 


Dar 
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DD**r=-Eield, Dorrines , ift das groffe und lan; 

ge Gebürge, melches. Norwegen von 
Schweden ſcheidet. 

Pabul, Stadt im Königreich Decan, in Oſt⸗In⸗ 
dien in Alien, an dem Meerbufen vom Cam- 
baye.,hat einen guten Hafen, und iſt wohl forti- 
heiret, 25. Meilen von Goa, genen Norden. 

Dachau,groffer Flecken und Schloß in Bayern 
im Rent Amt München, am Fluß Amber, 
über welchen daſelbſt eine Brücke gehet. Die: 
fer Drt hat den Titul einer Graffchafft, und 
liegt 3. Stunden von München. 

Dachs burg/ Heine Stadt auf einem hohen Fel⸗ 
fen in Nieder : Eljag, allwo die Grafen von 
Leiningen Dachsburg rehidiren. 

hftein, Dacoberti Saxum, Heine Stadt im 
Bißthum Straßburg, am Flug Brufch. Das 
Schloß dafelbit haben die Frantzoſen rui⸗ 


niret. 

Dachſtuhl, Fefrung, im Erg ; Stifte Trier. 

Dacien, mar vor Alters eine Landſchafft, wel⸗ 
che gegen Norden an das Carpathiſche Ser 
burge, gegen Oſten an die Theiffe und gegen 
Kuden an Die Donau grenget, und ein 
Stück von Ungarn, das Fuͤrſtenthum Sie⸗ 
benburgen, die Moldau und Wallachey un: 
ter ſich begriffe. 

Dadian, heiſt der kleine Fuͤrſt in der Provintz 
Mingrelien, ſo ein TZürdifcher Vaſall iſt, und 
Des Sabre nicht uber 20000. thl. Einkom⸗ 
mens hat. 


Badivan, ein ebenes und fruchtbar Stück Lan: 
desinder Perſiſchen Proving Farliftan , zwi: 
ſchen den Städten Schiras und Lar, welches 
fehr reich an Pomerantzen, Citronen und Gra⸗ 
nat⸗Aepffeln iſt. 

Dazinonnm Infulz , Teuffels⸗Inſuln, alſo wer; 
den bie Inſuln Bermudes, genennet.. 

Dänifche Crone, ift eine Silber Muͤntze in 

ännemarc,umd gilt ji — 32. Schil⸗ 

g, oder 2. Marckluͤbiſch, Saͤchſiſchen Gel⸗ 
des aber 16. gute Groſchen, jedoch beträgt die 
I agio , weiles ſchwer Geld ift, gegen Saͤchſi⸗ 
ſche Wehrung, nachdem der Cours fteigt oder 
fällt, biß 14. procentum,. | 

Dännemard, Dania, Königreich in Europa, 
welches gegen Süden an das Herkogrhum 
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15. Apr. zum Könige gecrönet worden. Seine | 


Gemahlin heift Louife, Hertzogs Guftavi A- 
dolphi zu Mecklenburg  Gufirem Tochter, 
gebohren a8. Aug.1667. und vermählt Den 5. 
Dec. 1695. der Cron⸗Printz heift Chriftianus, 
und ift den 30. Nov. 1699, gebehren. Im 
Jahr 1709. im O&obr. fündigte Die Eron 
Daͤnnemarck denen Schweden öffentlich den 
Krieg an, und es geſchahe auch hierauff die 
Landung in Schonen mut der Flotte, als es 
aber den 10. Mart. 1710. zwiſchen beyden Ar; 
meen zu einer Schlacht kam, fo fiel_der Sieg 
aufdie Schwediſche Seite, und die Danen 
muſten Schonen verlaſſen. 

Dannemarckiſche Meer, iſt derjenige Theil 
des Deutſchen Meeres, ſo an die Weſtliche 
und Nördliche Kuͤſte von Juͤtland ſtoͤſſet 

Dageltan, Landfchafft in Alten, wiſchen dem 
Eojpiichen Meer und dem Gebuͤrge Cau- 
caius. 

Dagbo, Inſul auf der Oſt⸗See, nicht meit von 
den Liefländiichen Küften, der Kron Schwe 
den gehörig, wird ven der Suful Defel Durch 
einen ſchmalen Canal abgejondert, und das 
Fort Daggeroort jfi darauf erbauet. 

Dagno , Termidava, Meine Tuͤrckiſche Stadt in 
Albanien in Griechenland, wo die Fluͤſſe Dri- 
no bianco uud Drino nero zuſammen ſioſſen. 

Dablen, Heine Stadt im Ertz⸗Stifft Colin, ins 
Amt Brück gehörig. j 

Dahme, Heine Stadt; Schlog und Amt ind 
Fuͤrſtenthum Överfurt gehörig, 3. Meilen 
von Jůterbock, an den Nieder » Laufigiichen 
Grengen. Es iſt allemahl der ae 
der verwittibten Hertzogin von en: 
Weiffenfels. , , 

Dain , kleiner Fluß in der Prowink Breffe in 
Franckreich, welcher fich in die Rhone er; 


geuſt. — 
Daito, alſo wird der obriſte Prieſter in Japan 
genennet, den die Innwohner von ſo groſſer 
— aß ſeine Fuͤſſe die Erde 
nicht beruͤhren, und die Sonne ſein Haupt 
nicht heſcheinen darf. Deſſentwegen wird 
er auch in einem Maßiv⸗goldenen mit Sende 
kuͤnſtlich ausgelesten — wo er alle, 
und ihn niemand ſehen Fan, von 14. derer 

vornehmften Japonefer getragen. 


er gegen — und Norden an das Daleborg, Heine Stadt an dem Weſtlichen 


eutſche Meer, und gegen Oſten an den Ca- 


tegar und Die Oſt⸗See grentzet. Es ifi ein! 


Ealtes aber doch fruchtbares Land an 
treyde, Hulfen Früchten, Vferden und Och⸗ 
en. Es beftehet in 2. Theilen, nemlich in 
er Halb-Inful Iirtland, undin den In⸗ 


Ufer ded Sees Wener, in der Weft:Gothlän: 
diſchen Landſchafft Dalia. 


Ge; Dalecarle, Daleca⸗ a-, Fluß in Schweden, da: 


von die Provintz Dalecarlien den Nahmen 
bat, und welcher ſich in den Sinum Bochni- 
cum ergeuſt. 


In, Seeland, Fuͤnen, Alſen, Arroe, Lange⸗ Dalecarlıa, Dalekerlia, groſſe Provintz im 


ind, Laland, Falſter / Moͤn, Bornholm, und 
sielen andern, welche zwiſchen Dem Caregar 
und der Oſt⸗ See liegen. Die Einwohner 
ſeynd der Lutherifchen Religion zugethan ; 
jedoch haben die Hugonotren auch zu Cop: 
penhagen ihre ————— Seit 1660. 
iſt es aus einem Wahl⸗Koͤnigreiche in ein 
Erb⸗Reich verwandelt worden, und der iekt; 
fegierenden König heift Fridericus IV welcher 
Yen 10. OR. 1671, gebohren ift, und 1699, den 


Schweden, welche gegen Weiten und Nor: 
den an das Norwegiſche Gebürge, gegen 
Dftenan Heliingen und Geftricia, und gegen 
Süden an Weftermanland und Werneland 

enget. Es ıft eine meitläufftige aber ge 

ürgichte Landfchafft, und findet man dafelbft 
viele Zifen «Gruben und Kupffer⸗Vergwer⸗ 
cke. Die Einwohner aber, Dalerärlen ge 
— ſtarckes Leibes und gute Sol⸗ 


aten. € 
Dalcm, 
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Dalem, Gravendale, fleine Stadt nebſt dem Tir, Waffern und Degen⸗Klingen it. Sie hat 
ml einer Grafſchafft im Hertzogthum Lims| einen Beglerbes, und liegt in einer frircht 
hurg, welche den Holländernaehöret,a.Mei- | ren Gegend unten am Berge Libanon. Sie 
knvon Lüttich. Ih e Befeftigungs: Wer: | wird von allerhand Secten der Drientalis 
deaber ſeynd geſchleiffet. J ſchen Ehrifen bewohnet. 

Dalen, Heine Stadt im Meißner⸗Kreiſe, z2. Dambach, Heine Stadt im Elſaß, in das Bi⸗ 
Relen von Wurtzen, einem Herrn bon —* ſchoffthum Straßburg gehoͤrig. 
ring gehoͤrig RE Dambea, Königreich in Abyßinien in Africa, 

Dalen, Stadt in Semigallien, in Eurland. nebft einer Stadrgleiches Nahmens, allwo 

Dalhaufım,, Fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, der groffe Neguz refidirer, 
in der Proving Lochiana, anı $luß Esk, 2. Dambra, Grens-Feftung in dem Windifcher 
Meilen von Edenburgaegen Süden.  . |_ Landinlingarn. 

DelhumdersEyland, Heine Injuliın Rhein, Dambrowig, Stadt am Flug Dambrowi⸗ 
unweit Fort-Louis, tza, in der Wallachen. 

Dalıa, Landſchafft in Weſt⸗Gothland in Schwe Dambrowuns, Stadt in der Woywodſchaft 
den, an den Normegifchen Grenzen, zwi) Mſeislaw, in Lithauen. 
{hen dem See Wener, und der Landichafft Dane, fiche Dahme, pag. 424. 

Bahus, welcher voller Seen und Moraͤſte in. Damgarten, kleine aber fefte Stadt in Vor⸗ 
Dalkech, Heine Stadt In Suͤd⸗Schottland, in ec am Einfluß der Rekenis,im Bars ' 
der Proving Lochiana, gin Fluß Esk. 1. Meis) thiſchen Gebiet, an den Mecklenburgiſchen 

le von Edenburg gegen Nord⸗Oſten gelegen. | Grentzen, ber Eron Schweden gehörig. 
Dalmatıen, eine groffe Landfihafftund Kö⸗ Damiara, Tamraru, Pelufum, groffe und volckrei⸗ 

nigreich in Europa, welche gegen Weſten «he Handels⸗Stadt in Nieder⸗Aegypten, im 

die Inſuin des Golfo di Carnero, gegen! Africa, nebft einem bequemen Hafen qm Ufer 

Norden Morlachia, Ersatien, Bofnienund| des Nili, nicht weit darvon, wo er gegen Ds 

Servien, gegen Dften Albanten, undgegen | ſten ins Meer fäller. 

Güden den Golfo di Venezia zu Grenken | Damis, feite Stadt und Schloß an der Elbe 

e Es iſt ein geſundes und fruchtbares| in das gg gehörig. 

nd an Getreyde, Wein, Dehl, Schafen| Damlooper, iſt eine > ve Sabragne, deren man 
und Fifchen. Viererley Herren haben dar) fich in Holland auf den Canalen und andern. 
inne zu befehlen, nemlic) die Venetianer, Waffern im Lande bedienet. on 

die Tuͤrcken, Die Republic Ragufa, und der | Dammartin, Flecken nebft dem Titul einer 

Känfer als König in Ungarn; die Einwohner] Grafichafft in der Islcde France ‚in Franck: 

* ag und find Roͤmiſch⸗Ca⸗ no eine Gräfliche Familie den Nah⸗ 

iſch. men fuͤhret. 
Dalmatıfche Meer, Mare Liburnicum, derjeni⸗ Damme, feſtes Staͤdtgen in Flandern in dem 
pükeil des Golfo di Venezia, fpan die Mors| fo genannsen freyen Lande, nicht weit vom 
diiche und Dalmatiſche Küfte ftöfler. Brügge.  _ 
Dalnftein, Doll n, Heine Stadt und Damna, Damnio, fiehe Delmino. p. 26 
Schloß im Bifchoffth. Aichädt in Franken. | Damör, Königreich und Stadt in Africa in O⸗ 
— kleine aber feſte Stadt im Spaniſchen - ‚Yethinpien, welche Gold: Wergwercke 


dern. Bu 
Dam, grofier Flecken ohne Mauern, welcher | Dampierre, Raronje in Franckreich in denıänds 

sprmahls eine feine Stadt mar in der Pros| gen d’ Aunisin ber Frantzoͤſiſchen Preving 
bins Gröningen. j Xaintonge, Davon. ein berühmtes Gerchlechte 
Dam, Schwedifche Stadt in Vor-Pommern| den Nahmen gefuͤhret. 

am Deftlichen Ufer der Oder, im Stettini⸗ Damport, fiehe Davonport. p. 430. 

(hen Gebiet. Sie ift Hein, aber befeſtiget; Dams, eine von den Orcadifchen Inſuln bey 

1. Meile von Stetin. , Schottland. Sie ift Hein, aber fruchtbar 
Dam, Heine Stadt umd Amt in der neuen! an Getreyde und Vieh⸗Zucht. 

Mark: Brandenburg. , en. Damsbo, Flecken nebit einem Hafen auf der 
Daman, Damaon, Stadt in Indien im König: Däntfchen Inful Fünen, an der weſtlichen 
reich Guzarare, in Afien, am Fluß Daman| Küfte, 3. Meilen von Odenſee. 
nicht weit vom Golfo von Cambaya, allwo ſie Dams⸗Weg, ein fchöner Flecken im Ertz⸗Stifft 

einen fehr guten Hafen hat. Sie wird ein- Saltzburg. 
getheilet in Altsund eusDaman, unter) Damvilliers, Dampwillerium, Danvillrium, lleine 
welchen das letztere befeſtiget iſt. Beydes Stadt im —— Luxemburg, der Kron 
gehoͤret denen Portugiefen. Franckreich zugehoͤrig. Sie liegt an einem 
Damantz, feſtes Berg⸗ — im I morafligen Orte. 
thum Schmweidniß in Vieder-&chlefien. _ | Damut, Damor, Königreich und Stadt in Abyſ⸗ 
— — * eine von den Orcadi⸗ sen, * RE 
en ottland. ancala, r n in ich 
— — Dæaſeus, Tuͤrckiſche und in aftica, an den rothen Meer. 
groſſe Stadt in Soria oder Syrien, in Afien, Danebrog⸗Ritter, fiehe Ritter:Örden in 
allıvp einegroffe Handlung mit Seyde, Wel| VDännemard. 
le, Pflaumen, Rofinen, mohlkjechenben Daneburg, Sun bey Trangabar, au * 
ͤſt⸗ 








427 Dangre Darda 


Daren Darfe . 


Küfte von Coromandel in Afien, den Din en, und das andere in Europa, Sefto, u 


uf. 

Dangrebor, ift ein Schiff gleich einer Qussche, 
welches die Holländer auf Der Droogebank, 
zu ihrem Fiſch⸗Fange gebrauchen. 

Danhuſen Schloß im Bißthum Aichftädt, 

Danksholm, eine Inſul, gegen Norwegen 
und der Provintz Halland gelegen. 

Danneberg, Grafſchafft in Nieder⸗Sachſen, 
welche gegen Weſten an das Luͤneburgiſche, 
gegen Norden an das Lauenbũrgiſche und 
Mecklenburgifche, gegen Often und Süden 
aber an das Brandenb. Gebier grenger,und 
iſt nach Abfterben des Hertzogs zu Zelle 1706. 
andas Chur-Sauß Hannover gefallen. Die 

aupt⸗Stadt nleiches Nahmens liegt am 
Fluß Teze, und hat ein feſtes Schloß. 

Dangıg, Polnisch Gdansk , Dantıfcum , Geda- 
num , groffe reiche und fefte Handels-Stadt 
in Pomerellien, im Polniſchen Preuſſen, am 
Mefilichen Ufer der Weirel, wo fie fich in den 
Meer: Bufen ergeuft, und allwo ein ſchoͤner 

afen iſt. ie ıft eine Hanſee⸗Stadt, und 
inde vormahls unter den Creutz⸗Herren, 
bat fich aber feit 1454. unter Polnifchen 
Schutz begeben, und giebt auf den Reichs: 
Taͤgen diefes Koͤnigreichs * Stimme, da⸗ 
hero auch der König in Polen allhier einen 
von ihm dependirenden Burggrafen hat. 
Es iſt allhier Freyheit der Religion; jedoch 
iſt der Rath gantz Evangeliſch, auſſer daß2. 
Reformirte A(ſeſores in den Rath und 2. 
in das Schöppen Gerichte müffen genom— 
nen werden. Sonſten giebt es auch Catho⸗ 
liſche Klöfter dafelbit, und die Vorſtaͤdte hei: 
fen Stolgenberg und Schottland. Am 
afen liegt eine Schanze, die Weixel—⸗ 
Tinds genannt, Dieſe Stadt liegt 30. 
Meilen von Königsberg, und beftehet ihr 
groͤſter Dandelin Geträyde. Bor der Stadt 
an der Weirel Legen die Dangiger Werther 
oder — welche der Stadt gehoͤ⸗ 
ren, und von dem aͤlteſten Buͤrgermeiſter re⸗ 
gieret werden, Sie erſtrecken ſich in dieLaͤn⸗ 
biß an die Stadt Dirſchau auf 9. und in 
er Breite auf 6. Deutſche Meilen, haben 
13. Kirchen, darunter eine Paͤbſtiſche iſt, und 
koͤnnen leichtlich mit Durchſtechung der 
Weichſel⸗Daͤmme unter Waſſer geſetzet wer; 
den. Dieſe gute Stadt iſt 1709. von der 
Heft erbärnilich heimgeſuchet, und dadurch 
über 32000, Menfihen hingeriffen worden. 

Dara, ſiehe Darha. pag.428. 

Daranianer, eine Mahpmerhanifihe Secte, von 
einem Nahmens Darani ſo genannt, deffen 
Nachfolger alle gute Wercke, als Faftenu.d, 
g. verworffen, und fauter Schmwelgerey und | 
Wolluſt zugelaffen. 

Darby, ſiehe Derbyshire. p. 439. 

Zarda, eine ſtarcke Schantze an ber Eſſecker⸗ 
Bruͤcke. Siehe see, 

Dardanellen, ſeynd a. feſte Tuͤrckiſche Schlöf- 
fer an der MeersEnge von Galtıpoli oder auf 
Dem Hellespont, zwiſchen dem Mar di Mar- 
mora und dem Archipelago. Eines liegt in | 
Alien, Avido, gber das Schloß von Naroli- 


das Schloß von Romanien genannt, lie 
so, Italiaͤniſche Meilen von Eonftonti 
und können fiedie Meer⸗Enge, welche 
jet nicht breiter als eine halbe Meile ift,i 

en Stuͤcken beftreichen. Den Nahmen! 
Dardanelien führen auch noch 2. andere 
gen einander uber liegende Schlöffer, wel 
zum Unterfcheid jener die Kleinen Dar! 
nellen genennet werden. Diefe liegen 
der Meer:Enge, durch welche mar aus d 
Golfo di Lepanto fihiffet. Eines liegt 
Griechenland, und heiffer das Schloß v 
Romelien, das andere aber das Sc 
von Morea, in welchen es auch lieget. € 
gehören den Venetianern. 

Daren, Fluß in der Proving Kent, in Engel 

Dargun, Amt und Schloß in der Herrſch 
Moftock, im Mecklenburgifchen, der vern 
tibten Yerkogin von Guͤſtrow Leih⸗Gedin 

Darha, Dara, groſſe Landſchafft m Biledulger 
in Africa, zwiſchen Marocco, Segelmeile ii 
Teflet, deren meifte Einkünfte in Datte 
Indigo, und Strauffen:Federn beiteben. | 
wohnen viel Juden in dieſem Lande, meld 
eine Stadt und einen Fluß gleiches Na 
mens hat, und dem Stönig von Tafler unt 
worffen ift. ’ | 

Darien, Landſchafft in Sud ; America in Te 
ra firma, den Spantern zugehörig. € 
hot ihren Nahen von dem groffen Fluß D 
rıen, welcher fich in den Golfo von Darl 
oder Uraba ergeuſt. Die Schorrländer le 
ten 1699. allhier eine Colonie und ein Fo 
an, wurden aber von denen Spaniern gen 

thigt, ſolches wieder zu verlaffen. | 

Darıtord, Stadtin Ken in Engelland. 
Darlington Stade im Biſchoffthum Durham ,| 
der —* Northumberland in Engeland 

Darmouth ‚ ſiehe Därtmouch. p.429. 

Darmftadt, Haupt: Stadt der oben: Gral 
ſchafft Cakenelnbogen, zu Ende der Ber! 

’ Strafe, ineiner Ebene am Odenwalde. © 
ift die Nefidenz des Landarafen von Hefe 
Darmſtadt, welcher ein schönes Schloß d 
felbjt befigerz. Meilen von Frankfurt. D 
ietztlebende Fandarafe daſelbſt Ernetus Li 
dovicus ‚iftaebohren den ıs. Decembr. 166 
und lebt ohne Gemahlin aniego; Der Er! 
Printz Ludovicus aber iſt den 5. April.69 
gebohren, ; 

Darnay, fleine Stadt im Hertzogthum Lorhrit 
gen, 8. Meilen von Nancy. oo. 

Darocca, fleine Stadtin Aragonien, in Ep 
nien, am Fluß Xiloca, deren fich der Kon 
Carl der ILL. nach der glücklichen Schlachr b 
Saragoffa 1710. bemächrigte. 

Dars, Halb⸗Inſul an der Oſi⸗See in’ der Her 
ſchafft Roſtock im Mecklendurgiſchen, altt 
im Fruͤhlinge viel Heringe gefangen werdet 

Darfe, Darſine, Basſin, Kom, Dok, alſo wir 
berjenige Theileines Meerssyafend genen 
welcher am nechiten ander Stadt ift. Ma 
verwahrer daſelbſt die Galeren und ande 
Schiffe; dabero er mit einer Kette verſchlo 


ſen iſt.. —* 


49 Dart Daun 


Dartmopth, Dermua, Stadt in Engelland in 
Devonshire am Einfluß des Fluſſes Dert m 
das Britanniſche Meer, allımo fie einen Ha⸗ 
fen hat, und mit 2.Caftellen bedecket wird. 

Dafolo , Doflolo,, Heine Stadt nebft einem Ca⸗ 
fel im Hertzogthuin Mantua in Italien, nahe 
am boſamt einer Reſidentz des Marggraf⸗ 
fen dieſes Nahmens aus dem Hauſe Gon- 
zaga. . 

Daſſel, altes Städtlein, welches vormahls ei- 
ne von den älteften Graffichafften in Sachſen 
geweſen, liegt in Stift Hildesheim, vor dem 
Sollingerwalde zwiſchen Der Weſer und der 


Leine. 

De Stadt in Böhmen in Chrudimer; 

reiß. 

Daifow, Kleine Stadt am Daſſower⸗See, im 

Hertzogthum Mecklenburg. — 

Dataria, dre Päbjtliche Dataria, iſt ein Colle- 
gium zu Rom , ſo über alle vacantePräbenden, 
deren Einkuͤnffte fih nicht uber go. Ducaten 
erftrecten, und welche Eeine Beneficia Confi- 
forialia ſeynd, difponiret, fo daß ſich alle 
Candidaten bey demſelben melden, und wenn 
fie mas erhalten, erkenntlich feyn muͤſſen. 
Der Hertzog von Savoyen hat deßwegen mit 
dem Päbftlichen Hofe bißhero Streitigkeit 
gehabt, weil jener feine Bedienten von dieſer 
Dataria eximiret wiſſen will. Die Datarıa 
beitehet aus 3. Perfonen,welche fennd der Da- 
&arius oder Pro-Dararius, der Sub-Datarius 
und der Prefetto delle Vacance per obitum. 

Datarius, ein ſehr vornchmes und austrägliches 
Amt in der Paͤbſtlichen Cantzeley, welches al: 
lezeit ein Pralate bedienet. Wenn ein Car⸗ 
dinal folches Amt bekleidet,fo wird er Pro-Da- 
tarzus tituliret. Diefes Wort hat feinen Ir: 
fprung daher, weil vor diefem der Datarıus 
das Datum auf alle Suppliquen fihriebe. 

Dattenvied, kleine Stadt Im Sundgau zwi⸗ 
(ben Bafel und Mümpelgard. 

Dauderſtadt fiche Duderjtadt. 

Dave, Deve, Dorf ander Maas, in der Graf: 
(haft Namur, in Spanijihen Niederlan- 
den, 1. Meile von Namur, zu welchem em 
groſſes Gebiet und ein Schloß gehörer. 

Daufers, Taufers, Kleine Stadt in Tyrol, 
nebit dem Ziruleiner Grafſchafft um Biſchoff⸗ 
thum Briren, am Fluß Ahcha. 

Daviſii Fretum, Detroit de Davis , eine ſehr breite 
Meer⸗Enge zwiſchen Nord⸗America und 
Grönland gelegen, hat den Nahmen von ih: 
rem Erfinder Johanne Davis, einem Engel; 

Bein d Herrſchaft im € 
sun, Heine Stadt und Herrſchafft im Ertz⸗ 
Biſchoffthum Trier, am Fluß Lezer, an ei: 
nem Berge, auf welchem ein Schloß liegt, fo 
die Stadt commandiret. Sie gehoͤret ala 
ein Chur» Kölnisches Lehn den Grafen von 
Manderscheid Keyliſcher Linie. Die Grafen 
und Herren von Daunaber, fo hiervon den 
Namen führen,haben fich in den Defterreichi: 

her Erblanden niedergelaſſen, und von de; 

nen iſt der beruͤhmte in Itälien commandı- 

rende Kaͤyſerliche General, Wirich Philippus 

Laurentins, Graf von Daun, welcher 1706. 
“ 


Davon Dar 10 


die Stadt Turin’ fp tapffer defendirte, und 
1707. das Königreich Neapolis einnahm; ent: 
fproffen. Siehe Wıld-und Rhein⸗Grafen. 


‚PDavenport, Damport, Stadt in der Provink 


Cheshire in Engelland. 

Davos ‚ Dorfin Graubündten im Bund der 10, 
Gerichte. In diefem Dorfhalten die Grau⸗ 
aus zum öfftern ihre allgemeine Verſam⸗ 
ungen. a BR 

Dauphin alſo wird der ältefte Königliche Prins 
und Eron : Erbe in Frankreich genennet, ſo 
lange der König lebet. Dieſes ruhret von 
der Proving Dauphine her, welche Humbert 
Il Dauphin yon Viennois,1345.0der 1349. Rd: 
nig Philippen von Valois mitt dieſet Bedin⸗ 
gung ſchenckete, dab die Königlichen Eron; 
Pringen von Framfreich den Titul Dauphin 
führen folten. Bon demiegigen Dauphin fie 
he unter Franckreich. 

Dauphin, Fort, welches die Frantzoſen auf der 
Inſul Madagafcar aufgeworffen, und die 
Engelländer erobert haben. 

Dauphine , Delphinatus, eines von den 12. Gene: 
tal-Gouvernemens in Frankreich , melches 
Die Rhone gegen Weſten von Lionnois und 
Vivarois abfondert. Genen Süden grentzet 
es an Provence ‚gegen Diten an Piemont und 
einen Theil von Savohen und gegen Nor⸗ 
ben gleichfalls an Savoyen und an Brefle, 
Man theiler es in Ober und YIıieder-Dau- 
phine , tie auch in andere Elcıne Landſchafften 
als Viennois, Brianconnois , Valentinois, 
Diois &c. und ift es an Wein, Gerrende und 
Dich: Weyde fruchtbar. Der Yerkog von 
Savoyen hat durch Huͤlffe der Allirten 
Trouppen 1708. einen ziemlichen Strich— 
Landes von dieſer Provintz erobert, indem er 
Exilles, Peroufe, Fencitrelies, Fort Louis und 
das Fort· Moutin denen Frantzoſen abgenom⸗ 
men; es iſt aber 1709. und 1710. der Krieg 
auf dieſer Seite mit wenigerm Succefs gefuͤh⸗ 
ret worden. 

Dauphiné d' Auvergne', Fleine Landfchafft in 
Nieder⸗Auvergne, jn dem Frantzoͤſiſchen Gou- 
vernement Lion 

Dautery, &tadt in Lincolnshire in Engelland. 

Dauwärt,fiche Dowar. | 

Daweroff, Stadt in Moſcau, im Hertzogthum 
Rezan, 2, Meilen von Varoniſch, und am 
Fluß dieſes Nahmens gelegen. Der ietztre⸗ 
gierende Czaar hat angefangen, dieſen Ort 
zu erweitern, und beſſer zu befeſtigen, weil er 
zum Schiff Bau weit bequemer lieget als 
Varoniſch, und die Schiffe von dar leicht⸗ 
lich auf den Fluß Don fünnen gebracht 
werden. 

Dax, Acqs, Aquæ Auguſtæ, Taberla , Vibio, Haupt⸗ 
Stadt der Landfchafft, les Landes genannt, 
in Gafcogne, in Franekreich, am Flug Adour, 
über welchen dafelbft eine ſteinerne Brücke ges 
bet. Sie ift eine reiche und wohlgebaute 
Haupt; &tadt, hat berühmte Bäder, und 
wird durch cın nach der alten Art bereftiates 
Sehloß bepibüper, auch hat ſie cine Senechauf- 
fee oder Gerichtsbarkeit/ uñ en Biſchoffthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Auch gehörig. 

D + Dar 


4 Darlan Dechant 


Saxlanden, ſiehe Taxlanden. 

Day, alſo wird derjenige genennet, welcher zu 
Tunis die Regierung verwaltet, und faſt eine 
unumfchränckte Gewalt hat, wie den der Türs 
difihe Baa, welcher daͤhin gejchichet wird, 
demjelben ımtermorffen ift, 

Deale, Schloß an der Küfte von Kent ‚in Engels 
land, zwiſchen den Selen Sandowne und 
walmer, melche3. Schl fer sur Bedeckung 
der Dünen beſtinimet ſeynd. 

Dean-Foret, groffer Wald in Engelland, in der 
Proving Glocefter , zwiſchen den Klüffen 
wye und Severtz , darinnen die beiten Eichen 
sum Schiffbaue machfen. — 

Dean great, Stadt in Gloceftershire in Engel; 

an 


Debarquiren,heift aus demchiffe ang Land ge: 
en — man die vorgehabte Reiſe voll⸗ 

racht hat. 

Debartiren, etwas abthun, eine Streit⸗Sache 
beylegen; daher Debarreur ein Schlichter, 
der einen Streit guͤtlich hilft beplegen. 

Debauchiren, ein unmaͤßiges und liederliches 

Leben führen; einen Soldaten debauchi- 
ren heiſt ihn nberreden, daß er entweder von 
der Compagnie laufft,od zum Feind übergeht. 

Debenham, Stadt in Sufiolk, in Engelland. 

Debrecyn, Stadt in Dber + Ungarn in der 
Grafichafft Kalo, zwiſchen Tockey und Ma, 
sadein, treibt farcke Handlung nach Palen, 
und iſt gantz reformirt, Sie ward 1707.von 
den Kaͤyſerlichen General Rabutin auf dem 
Mar ſch ans Siebenbürgen gänslich ausge: 
plundert und ruinirer. u 

Decadenge , Abfall und Abnahme deszeitlichen 
Gluͤckes, Vermögen und Ehre, _ 

Decampirung, iſt die Bewegung einer Armee 
son einem Ort zum andern, um fich vortheil: 
hafftiger zu lagern, oder der Feinde ... 





















machet, 
alb⸗Inſul von In⸗ 


t, und aus we 
Edelgeſteine gefuͤhret 


ges au 

Maͤ ollegium und 

deffen Zugehör zu verwalten haben, und eis 
gentlich aus denen 2, Elteften jeder Facultät, 
dem Magnifice Academiz und dem Decano 
Facultatis Philofophicz beftehen. 

Dechant, Decans, Doyen, ift in dent Cathedral. 
und Collegial- Kirchen der Oberfteunter den 


Canonicis , und nechfte nach dem viſchoff 


Deelariren, erklaͤren. 


Dechif Decla 42 


und Drobft, Im GardinaldCollegie, 
den Klöftern, mie auch in einer ieden Facul 
auf einer Univerſitaͤt iſt erder Oberfte., 
Dechiftriren, heiſt einen Brieff oder Schrift, fo 
mit dunckeln chara&eren eichriehen it, auf 
löfen, und deffen Inhalt erklären. 
Decimz, die Jehenden, mar eine gewiſſe 
Sorte der Einkünfte, fo die Priefier umd 
Zeviten in der Juͤdiſchen Kirche nenoffen, 
Decem if auch ein Pars Salanii, mehrentheils 
in Getreydig, ViQualien beitehend, fo die 
Dorf; Prriefter bey den Proteltirenden, von 
Bauren eingehändiger bekommen, fons 
derlich an den Orten, wo den Paſtoren Ecine 
Beſoldung an Geld von Quartalen gereichet 
wird. In Franckreich giebet es Dimes und 
Decimes. Dimes find dasjenige, was Die 
Geiftlichen von den Lahen bekommen. Deci- 
mes find, was die Geiftlichkeit ſelbſt dem Kö 
nige geben muß, Denn als die Frangöfis 
ſchen Könige den Greusfahrten, oder expe- 
ditionibus eruciatis wieder Die Saracenen 
und Ungläubiaen ins Gelobte Land beywoh 
neten, leaten fie11g9, ein geniffes Geld anf 
die Seiftlichen Einfunffte, die ünkoſten des 
Krieges deſto beffer zu beftreiten._ Ob num 
leich nach) der Zeit dieje Creug-Züge aurges 
he, [9 har man Doch ferner eine groffe Anz 
age anf Die Benchcia Ecclehaftica gemacht, 
und durd) ein 1516. verfertigtes Reglement, 
alle Jahr ladecime pafcaline. odet Diedeci- 
mas von dent Tlero vor den Koͤuig eingefors 
dert. , Die Proportion ift nach den Einkuͤnff⸗ 
ten eines jeglichen von denen Oberen einge⸗ 
richtet, und muß unwiderfsrcchlich bezahler 
werden. Doc find dieie Decimes entineder 
ordinaire Hder extraordinaire, Gene wer⸗ 
den alle Jahre abgetragen, und find ſeit ısıs, 
auf den Clerum geleget. Diefe aber kom⸗ 
men alle 5. Jahr auf Tapet, und heiffen ein 
Don gratnit. Siehe Dongramar. 
Decimiren, Decimation, mar bey den Römern 
vor dieſem, und iſt noch heut zu Tage cine ſoi⸗ 
e Straffe, wenn ein ganges Regiment oder 
Bataillon Soldaten etwas hochitraff bahres 
vermürcer hat. 3. E. durch Rebelliren 
unzeitige Slucht aus dent Treffen u. d. g. daß 
von den Aserbrechern allemmahl der rore 
Mann heraus gejogen, und ftatt der andern 
am Leibe oder am Leben geftraffer wird. 
Decize, Decerig Heine Stadt in Franckreich in 
der Landfchafft Nivernois, to der Fluß Ar- 
ron ir Die Loire fällt, ber welche leßiere dus 
felb eine Say Brüche gebauet it. Die 
Stadt gehöret den Hertzogen von Nevers, 
welche ein fchönes Schloß dajelbft haben, 
eck, fiehe Overloop. , . 
Dedendorff, Heine Stadt in Bayern im 
Rent Amt Straubingen, nicht weit vom 
Nördlichen Ufer der Donau, 5. Meilen vor 
Straubing , , 
, „Eine Kriegs:Declarari- 
on heift, wenn der Krieg Öffentlich wider eis 
nen Feind befchloffen, ausgeblafen, und jes 
igt/ auch deſſen Urſache durch 


derman verkuͤnd 
aine Schrift an Hiuhekauni gemacht wird. 
« £ 


4 Deeli Defen 


Defi Deiften 434 


u ARTE TE EEE ZT EEE TEE EEE TEILE EEE 
Decliniren , faget man von der Mannet Nadel, Defild, ein enger Weg, auf welchem nur eine 


auf einem Compaß, wenn fie nicht gerade 
nad den Nord-Pol zeige, fondern entweder 
auf die rechte oder auf die lmefe Hand abwei⸗ 
det. Auch heiffet decliniren bey den Steu⸗ 
ttleuten die Gradus Longitudinis und Latitu- 
dinis zuſammen rechnen, wodurch fie fehen 
Finnen, wie weit fie unter waͤhrendem St 
geln in Tag und Nacht kommen. 

Becretales , ein Theil von dem Corpore Juris 
Canonici , darinnen die Paͤbſtlichen Geſetze 
and Verordnungen enthalten fesnd, ſo auf 
die Fragen der Geiſtlichen und Biſchoͤffe ges 
than worden, ‚ 

Decrerum, iſt ein Befehl, Ausipruch oder Ver⸗ 
ordnung einer Obrigkeit. Inſonderheit 
heiffet Decrerum der erfie Theil in Corpore 
Juris Canonici. Decretiren, beichlieffen, ei⸗ 
nen Ausipruch geben. 

Dedes, Dedefis, ein Theilvon dem Berge Arlas 
in Africa, in Dem Königreiche Marocco. 

Dedaciren, weitläufftig etwas ausführen und 
erweilen. Daher Deduich, eine gründlis 
he Vorſteliung. 

Dee, Devm Des, Diva, Fluß in Nord: Schott: 
land, in der Grafſchafft Marr, welcher fehr 
reich an Lachſen oder Salmen ift, und fich in 
das Deutſche Meer ergeuſt. 

Dee, Su in Suͤd⸗Schottland, in der Grafs 

afft Gapoway, melcher fic) der Inſul Man 
gegen Aber in Das rländifche Meer ergeuſt. 

Dec, Fluß in Engeliand, welcher in der Graf: 
chaft Merionerh entfpringet, und fich ben 
Cheiter in den Meer: Bufen von Dee am Ir⸗ 
laͤndiſchen Meer ergeuft. 

bec.le Golfe de Dee,Deva Æſiuarium, ein Meer⸗ 
Bufen des Irlendiſchen Meeres, zwiſchen 
den Grafſchafften Fline und Chefter. Erift 
nicht breit, erſtrecket ſich aber ziemlich tief 
ins Land hinein. i , 

Deeping-marker, Stadt in Lincolnshire, in 
Engelland. 

Dees, Defium, Stadt in Siebenbürgen, allwo 
sur Saltz zu finden, am Fluß Samoſch. 

De fato etwas thun, heit eigenmächtig fich 
etwas unternehmen, darzu man doch Erin 


Denhoner fiehe Ausfihuf 

eenhorer, jiehe Ausſchuß. Pag-133. 

Defenfions-Zinze, ift diejenige, melche einen 
Baftion flanquiret oder beftreicher, und welche 
von dem Flanc, Der dem Baftion entgegen fie; 
ber, gezogen ift.. 

Befenfions-YVerde einer Seffung ſeynd Die 
Drufimehren, Flancs, Cafemaren oder Fauf- 
fesbrayes, welche die Doften, fo ihnen gegen 
uber ſtehen, bedecken und beichugen. 

Defenfive geben, heifi den Feind nicht anfallen 
mollen, fondern alle Gelegenheit mit ihm 
zu ſchlagen vermeiden,meil man entweder ge: 
gen den ſelben nicht ftarck genug ift, oder Zeit 
gewinnen will, fich in beſſere Poſitur zu ſetzen. 

Deſenſor Fidei, ein Beſchuͤtzer des Glaubens, 
wird der König in Engelland genennet, und 
hat Pabli Leo X. dem König —5 vm. 
ar u Tirul nn weil Rn 1522. 

uch mit eigner wider therum 
geſchrieben. — 


Definitor, ein Orde 


Deing, Stadt im 


Perfon hinter der andern, oder doch nur we⸗ 
nig Perfonen neben einander marfchirem 

men; Daher heilt Deinen, weñ die Troup⸗ 
gen durch enge © marfchiren muͤſſen, 






oder fonftin gute nung fortrucken. 
ann, welcher ein As- 
feffor oder Rath eines Ordens + Generals 
oder eines Obern in gewiſſen Cloͤſtern iſt. 


Definitiv, heiſt ein ſolches Urtheil oder rechtli⸗ 


cher Ausipruch, Dadurch ein bißher waͤhren⸗ 
der Drocep feine Endfchafft erreicher. 


Deftar-Kone, ift die Rechen⸗Kammer des Koͤ⸗ 


nigs in Perſien. Dieſe Kammer hat ihren 
befondern Deroga, um diejenigen zu ftraffen, 
welche fich der Königlichen Guter mit Uns 
recht anmaffen. 


Defter, Tefter, ein Einfchreibe-Buch oder Res 


eifter in Tuͤrckey, darein man bie Einnah⸗ 
men und Ausgaben trägt. | 


Defterdar,fiche Tefterdar. ‚ 
ı Degradiren, abſetzen, wird a 3 menn ein 


Clericus feiner Geiftlichen Praroßativen der 
ein vornehmer Minifter ſeiner Ehren⸗Aemter, 
gewiſſer Verbrechen wegen, entſetzet wird. 
Wenn ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Geiſtlichet 
entweihet oder degradiret wird, fo ſtellet 
man ihn in feinen Ordens⸗ oder Amts⸗Klei⸗ 
dern vor den Biſchoff, welcher gleichfam das 
Urtheil der Abterung, jo über ihn geſprochen 
worden, vollzieher. Derowegen ſaſſet er in 
Beyſeyn des weltlichen Richters öffentlich 
ein Stücke Glaß, oder ein Meifer, und bes 
fihaber damit gar gelinde die Derter der 
Hände, welche bey der Weihung gejalbet 
worden, deßgleichen auch die Blatte am 
Haupte. Hierauf nimmt er ihm eintzeln und 
nach der Ordnung alle heilige Zeichen und 
Zierarhenab, die erbender Weihung em⸗ 
fangen. Zulert zicherer ihm auch das neift- 
iche Kleid aus, und daraegen ein weltliches 
an, dabey er zudem weltlichen Richter faget: 
day er ihm nummchro als einen, wegen feis 
ner Laſter abgeſetzten, entweiheren, entkleide⸗ 
ten, und aller Ehre entſetzten Menſchen un⸗ 
ter ſein weltliches Gerichte nehmen moͤge. 


Deinſe, Denfa, kleine befeſtigte Stadt in der Ca⸗ 


ſtellaney Cortryck, im Spaniſchen Flandern 
— Fluß Lis zur lincken Hand, z. Meilen von 
ent. 


Deinfen, heiffet zurücke meichen, wenn nemlich 


in einer See⸗Schlacht ein Schiff übel zuge: 
richtet und gezwungen wird, aus der Flotte 


zurück zu weichen. .. 
in, Stadt im Pilſner⸗Kreiſe in Böhmen, 
2. Meilen von Pilſen. 


Deiß ing, Heine Stadt in Böhmen in Elnbog⸗ 


ner Erenffe,2. Meilen von Carls⸗Bad, Print 
Louis von Baden Erben gehörig. 


Deiften, eine Secte, deren ———— 


mens 


len 1564. ein Prediger zu Cracau, 
i r vor⸗ 


Georgius Pauli, geweſen ſeyn ſoll. 
nehmfter Glaubens;Artieul iſt dieſer, Daß 
Gott der Vater, Sohn und heiliger Geiſt 
nicht in drey Perſonen feyn, und daß fir zwar 
eine Natur, welche allen dreyen gemein fene, 

85 nicht 


SE 2) 1A 2 
nicht aber ein folches Wefen haben. Sie ſa⸗ 
gen , es ſeye nur ein GOtt, und feye der 
Sohn und der heilige Geift nicht mahrer 
GoOtt/ fonderumurallein der Vater. Die 
Engelländer —— diejenigen, 






weiche einen G öttliche Fürfehung, 
Tugend und Laſte erbligkeit derSeele, 
Belohnung und Straffen nach dem Tode, 
weiter aber gar nichts glauben. 

De Jure etwas thun, heiſt mit Recht und Fug 
— thun, darwider ſich niemand beſchwe⸗ 
ren kan. 

Delbrug, Heine Stadt zwiſchen der Ens und 
Lippe in Wefiphalen, gehoͤret unter das 
Stift Paderborn, allwo unter den Bauern 
der berühmte Käpferliche General Graf 
Zebann von Sporck gebohren worden, wel 





r in den Schmedifchen , Frantzoͤſiſchen, 


Polniſchen, Dänifchen und Tuͤrcken⸗Kriege 

dem Käufer vortreffliche Dienfle gethan. 

Delden, Heine Stadt im Lande Twente inder 
vereiniggen Provins Ober Dffel. 

Deifand, alfo wird derjenige Theil von Süd» 
Holland genennet, fo zwiſchen Rhynland, 
Shieland, der Maas und dem Meer liegt. 

Delfshaven, Delvorum Ports, groffee Dorff oder 
feine Stadt ohne Mauern in der Graf 
fchafft Holland an der Maas, und gehet von 
dar ein groffer Canal nach Deitft. 

Delft, Delphi, mittelmäßige und wohlgebaute 
Stadt in Süd: Holland, an den Eleinen 
Fluͤſſen Gaech und Schie, wo viel irrdenes 
Geſchirr auf Art des Porcelans gemacht 
wird. Die umliegende Gegend heifl Deif- 
land, Diefe Stadt ift die dritte in der Ord⸗ 
nung derer 18. fo Depucirten in die Verſam̃⸗ 
Inng der General-Staaten ſchicken 

Deifziel, Feſtung in der Provintz Gröningen, 
am&influffe des Fluffes Fivel oder des Dam- 
fter-Diep inden Fluß Embs, allwo fie einen 
guten Hafen hat. 

Deigado, Fluß in Wieder: Achiopien in Africa, 
in der Proving Zangucbar. 

Deigoy, Inful in dem Fluffe Wolga, darauf 
die Stadt Altracan liegt. 2 
Deli, alfo nennet man des Groß-Vezirs Leibr 
Mache , und darff er hierzu 100. bif 400. 
Mann halten. Sie haben 12 biß ı5. Afper 
des Tages, und ſeynd mehrentheils alle aus 
Boßnien und Albanien. a der Stadt ge: 
hen fie zu Fuß vor dem Groß⸗Vezir her, und 
machen ihm Plag: wenn er ſich nach dem 
Divan begiebet wenn er aber zu Felde gehet, 
fo ſeynd fie zu Pferde. und wird ihr Capitain 
Delibachigenannt. Ihre Waffen ſeynd eine 
Ungarifhe Lange, ein Degen und eine 
Streit Axt, morbey einige noch Piſtolen in 

den Gürtel ſtecken. 

Delinquent, heift derjenige, der etwas ſtrafbah⸗ 
res verbrochen hat. . j 

Delitſch, Delicium, Stadt und Amt in Meiffen, 
dem Hergog zu Sachſen⸗ Merſeburg gehörig. 
Sieltegt 3. Meilen von Leipzig. 

Dellenilde, Feine Stadt nebit einem Hafen 
auf der Schottiſchen WWeft-Infuhlewis, an 
der Weſt⸗Seite. 
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Delly, Delum, Königreich und Stadt im Reich 
des Moguls, inAfien. 

Delme, Eleine Stadt in Lothringen, zwiſchen 

— bar, ſſchaft im Ni 
elmenhorſt, Gra im Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Kreiſe an der Weſer, zwiſchen Müns 
ſter Oft. Frießland und Bremen,dem König 
in Dännemarck feit 1667. da die — von 
Dldenburg und Delmenhorf ausaeftorben, 

ehdrig. Die Haupt⸗Stadt heiffet gleich 
Falls Delmenhorft, lieget an dem Fluſſe 
Delmen, 1. Meile von Bremen, und hat eın 
geringes Schloß. 

Delmino, Damnio, Delminium, Dabminiure, Heine 
Zürdifche Stadt In Boßnien, war vor Dies 
fem die Hauptſtadt einer kleinen Republic, 
ietzo aber ift es ein fchlechter Ort. 

Delmont, fiche Delsperg. p- 46. 

Delogiren, augjagen vertreiben, aus der bij⸗ 
herigen Poffestion einauder foffen. 

Delos, fiehe Sdilles. 

Delphi, ein Ott in Griechenland, in der Pro 
vintz Phocis, untenam Berge Parnalfo, wo 
vor Alters des Apollinis Tempel, und das 
Oraculum geweſen. Anietzo it es ein Dorf, 
Caftri genannt. 

Delphinat, fiehe Daupbine. p. 430. 

Delphino, vornehmfte Stadt im Epiro in Gries 
Senland, wo der Tuͤrckiſche Sangiac feinen 

itz 

Delsperg, Delmont, Relſchbergg, Heine 
gt am Fluß Birs, im Biſchoffthum 

a 


el. 

Delta, heiffet das Land beym Einfluffe des nili 
in Egupten in Africa, welcher durch feine 
2. Arme die Figur eines Gricchifchen a 
machet. 

Demanteliren, heiſſet fo viel, ale die Mauern 
* Feſtungs-Wercke einer Stadt ab: 
merffen. 

Deme, Fluß im Brandenburgifchen Preuffen, 
fo den Eurifchen Haff mıt dem Fluß Pregel 
vereiniget. 

Demer, Fluß, welcher im Stifft Luͤttig ent» 
fpringet, und fich in Bravant bey Ruppel- 

monde in die Schelde ergeuſt. 

Demetriade, Stadt in Theffalonien in Gries 
Kenland, inder Landſchafft Magnchia, bat 
einen Biſchoff unter Lariffo gehdrin. 

Denetriowig, Demerrovitia, fleine Stadt im 
HergogrhumSmolensko, infithauen. 

Demi-Gorge, iftan einer Feſtung Diejerrige fir 
nie, welche von dem Flanc oder von dem 
Winckel der Courtine id dad Centrum des 
Baftions nehet. 

Demitrioff, Demitriovia, Stadt in der Mofens 
witiſchen Proving Oußiough, am Fiuf 
Droina. } 

Demmin, Donminum, befefligte Stadt in Vor⸗ 
Pommern in dem Stetiniſchen Gebiet i 
ein feher Paß am Fluß Pene, an den Me 
lenburgiſchen Srengen. 

Democratie, iſt eine Regiments⸗Form, wort 
nen das hoͤchſte Regiment von dem gautzen 
Volcke gefituret wird. r 

Demolgen, beit etwas aus dem Grund — 

er, um 


! 


7: Dentona Denin 


fen, und dem Erdboden gleich machen. 
Demona, Val dıDemona, Vals Demona, vel Ne 
morenjis, DIE Noͤrdlichſte und gröfte Provintz 


in Sirilien, welche bergicht, aber dennoch 


Begen der vielen Fluͤſſe fruchtbar ıft. 

Demont, Stadt in Bemont am Fluf Stura, in 
Jalien, nebfl einen Caſtell auf einem fehr 
boben Felſen. 

Demontiren, einen Reuter um feine Montis 
rung bringen. $Ein Stück aber demontiren, 
geſchichet wenn man es vom den Kaveten 
bringet: und unbrauchbar macher. 

Denain, ſiehe Denin. p. 437. 

Denarıus $, Perri, tft eıne Anlane eines Denarii 
auf jedes Hauß weſcher vormals in Ens 
geland den Pabſt als ein Opffer gegeben 
wurde welchen Tribut aber König Henri- 
eus VIII. nachdem er mit dem Pabſt zerfal- 
len zur Königl. Kammer gegogen. König 
Ina flüfftete felbigen Anno 740. und man 
nenner ihn noch anietzo Rome-peny oder 
Romescorh. 

Denbigh, Denbigenfis Comitatus , Grafichafft in 
Nord» walles in Engelland, welche gegen 
Helen an Caernarvan, gegen Süden an 
Merioneth ud Montgommery, gegen Often 
au Shrop und Chetter, und acgen Norden 
an Flint und das Irlaͤndiſche Meer greuger. 

Denbigh, Denbiga, Haupt Stadt in vorgemeld« 
ter Srafichafft, an einen Fleinen Fluſſe, 
Utrad genannt welcher fich 3. Meilen Davon 
mit der Cluyd vereiniger. 

Dender, Denre, Tenre, Tenera, Fluß in Epanis 
ſchen Niederlanden, welcher im Hennegau 
entfpringet, und fich ben Dendermonde in 
die Schelde ergeuſt. A 

Dendermonde, Teneramunda, befeftigte Stadt, 
und die Haupt: Stadt einer meitläufftigen 
Hertſchafft im Känferlihen Flandern, wo 
der Fluß Dender in die Echelde faͤllet 5. 
Meilen son Gent. Sie gehörer der Kron 
Spanen, umd murde 1706. durch die wider 
Franckreich Allirten erobert: 

Benia,Dianiem, Heine Stadt und Schloß nebſt 
einem Hafen an den uſten des Konigreichs 
Valentia in Spanien. Dieſes Ortes bemaͤch⸗ 
tigten ſich die hohen Allirten 1704. im Au- 
gufto mit Beyhuͤlffe der Malcontenten in 
Epanien, welche es nachmals etwas mehr 
fortificiret, aber wegen der unbequemen'Si- 
twarion zu feiner regulairen Feſtung machen 
föunen. Anno 1707. wurde es von den An- 
jouitifchen Trouppen unter dem Nitter 
d’Asfeld vergebens belagert, aber endlich 
1708. im Nov. von denfelben auf Diferetion 
erobert. Nahe darbey ifteine eine Inſul 
Hleiches Nehmeus. . 

Denier, Kupffer Muͤntze in Franckreich, und 
der 12. Theil eines Sols. 

Denigriren. einen verleumden auſchwaͤrtzen. 
Denigu, Dengoria, kleine Stadt in Bulgarien, 
bey dem Urſprunge des Fluſſes Zanaverda. 
Denin, Denain, Nonnen⸗Abtey in Hennegau, 
iwifhhen Valenciennes und Douay, deren 
Eapitul aus einer Aebtifin und ıg. Adelis 
den Fraͤuleins befichet, davon jene den 
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Titul einer Gräfin von Oſtrevan führet, 
und einen vieifarbichren Habit träger, die 
übrigen aber haben einen gang weiſſen Das 
bit. und einen werfen Uberrock nebſt einem 
mit Hermelm gefuͤtterten Mantel, und 
koͤnnen fich Diefelben nach Belieben Daraus 
verhenräshen. 

Dennenbach, reiche Abten im Brisgau. 

Denominiren, benennen, wird fonderlich ger 

braucht von denen, die jemanden zu einem 

Anite einennen undfolchen einem höhern 
jur Conſirmation vorſchlagen. Wer ſolches 
zu thun befugt iſt, der hat das Jus deno- 
minandi. 

Denre, fiche Dender. p. 437. 

Denunzie fecrete, werden zu Venedig diejeni⸗ 
gen Zettulgenenner, welche ein jeder, wer 
der Republique etwas in geheim eröffnen 
will, ingewiffe Löcher an dem Palazzo di S. 
Marco und andern Bebäuden werfen Fan. 

Depeches, Abfertigungen in Briefen und Pos 
ſten ben mwichtinen Angelegenherten ; daber 
depechren, abfertigen. Zu Madrid am 
Spanijchen Hofe IR der Secretario de las 
Depechas einer von den vornehmſten Mis 
nifiern, und ben uns to viel als ein geheim⸗ 
der Staats⸗ Secretarius. 

Dependengien, nennet man, was von einem 
andern herruͤhret, und wieder zudemfelben 
muß geiogen oder gerechnet werden. 
Deutfchland hat den ſchaͤdlichen Senfum Die: 
fes Wortes mit feinem großen Ruin erfahe 
ren, ale die Frantzoſen 1680. zu Mep und 
Brifach die fo genannten Reunions - Sanı- 
mern anlegten, die unterm Vorwand der 
Dependentien, Zugehdrungen und Con- 
nexionen, ganke Stifter, Bißthümer, Fürs 
ſtenthuͤmer, Graf: und Herrfchafften von 
dem Reicde abriſſen/ Die 10. Reichs: Städte 
im Elſaß an Frauckreich hiengen, die freye 
Reichs. Stadt Grraßburg 1681. wegſchnap⸗ 
peten dıe Pfaltz⸗Graͤfen von Zweybruͤcken, 
Birckenfeld und Veldentz wie auch ven Her⸗ 
tzog son Muͤmpelgard und die Marggrafen 
von Baden zu Franutzoͤſiſchen Lehus⸗Leuten 
machen wolren. j 

Deponiren, etwas ben einen niederlegen und 
in Bertsahrung geben. Daher Depofitum, 
ein But oder gewiffe SummeGeldes, ſo man 
jemand zu verwahren anvertrauet bat. 

Depofition, deponiren, it eine altväterifche 
Ceremonie, da man aufgeriffen Univerſi⸗ 
täten die von Trivial- Schulen und Gy- 
mnatis anfummenden jungen Studenten 
als Bachanten gewaltig exerciret: und ein 
Sluͤck Geldes eriegen läffer, bevor fie in nu⸗ 
merum civium Academicorum recipiret 
werden. Dergleichen Schwäne nehmen 
auch viek Handmerstds Innungen mit ihr 
ren aus der Lehre gehenden Jungen vor, 
wenn fie loßgeſprochen, und zu Geſellen ge⸗ 
macht werben, . 

Depofitum, ift in Rechten ein Contra, etwas 
von einem andern mir Unvertrautes ohne 
Entgeld zu verwahren / und aufdeflen sehe 





# 
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bene Anforderung unverletzt nieder auszu⸗ Derg fiehe Dirg. 


haͤudigen. 

Depoffediren, einen ans dem Beſitz eines Gu⸗ 
thes oder Provintz fegen. DENE 
Depucat, heiffet, was groffe Herren jährlich ih⸗ 

ren Dienern, oder andere ihrem Gefinde, 
— ze. täglich oder wochentlich, 
meiſtens zu ihrem Unterhalt geben. 
Deputations - Züge im Römifchen Reich ſeynd 
diejenigen Verſammlungen zu melden nur 
gewiſſe Neichd- Stände Er yoiten werden/ 
welche aber das ganze Reich reprzfentirent, 
und gemeiniglich angeftellet werden. wenn 
entweder nicht alle Sachen auf dem Reichs⸗ 
Tage expediret werden können, oder fonft 
die hohe Nothdurfft bey ereiguienden Lurus 
en im Meiche es erfodert. Chur⸗Mayntz 
chreibt felbige aus, und der. Drt, wo ſie eis 
entlich follen gehalten werben, iſt Franck: 
urt am Mayn. Die Propofition thut der 
vom Käufer 25* pᷣlenipotentiarius, 
und wenn darüber ein Schluß gefaſſet wor⸗ 
den, wird folcher nachmayls in einen Depu- 
tations- Receis gebracht, welcher denen 
Reichs/Abſchieden gleich geachtet wird. 
Deputigie, werden Diejenigen Perfoner genen 
net, fo die Unterthanen an Obrigfeiten 
abſchicken. Deputirte zu Felde aber heiffen 
diejenigen , welche in Striegs » Zeiten von 
den General: Staaten in Holland mit zur 
Armee abgeſchicket werden, ohne deren 
Vorbewuſt, Benrath und Eintilligung der 
commandirende General nichts hauptfäch: 
liches vornehmen darff. 
Dequin, Königreich in Africa in Nubien, 
Derbent, Demircapi, Alexandria Albanıs, Stadt 
und Eaftell in der Perfianifchen Landfchafft 
Scirvan, in Afien, nebſt einem feſten Schloß 
und einem guten Hafen am Eafpifhen 
Meer, von welchem fie nur ungefehr 300. 
Schritte entferner ik. Die meiften Reifen 
den kommen aufdiefelbe su, welche zu Laude 
durch Derfien, und aus allen andern Suͤd⸗ 
lichen Ländern Aflens in Moſcau und die 
benachbarten Länder reifen wollen. j 
Berbyshire, Comitarus Derbicenfis, Groff in 
der Provintz Mercien, mitten in Engelland, 
welche gegen Norden Yorck, gegen Süden 
Leicefter, gegen Weften Stafford, und gegen 


g 
ernbach, Graſſchafft in Franden, fo ihre 
befondere Grafen hatte, Kr aber 1697. auds 
gerkorben. 


Dernis, Stadt —— in Dalmatien, am 
Fluß Cicora, den Venetianern gehörig. 

Deroga, iſt in Perfien ein Richter, welcher dent 
Divan-bay hachgeſetzet it, und an diefen 
appellireg iederman, mer von jenem bes 
chweret worden if. Der Deroga ftraffes 

ie Diebe, undalle Verbrecher, welche Die 
Todes⸗Straffe verdienet haben. 

Derpt, Dörpt, Dorpat, Derprum, Derbaton, 
Mofcomirifeb Furigerod, Haupt: Stadt in 
dem — Kreis in Eſthen in Lieff⸗ 
land, am Fluß Embeck, 30. Meilen von 
Riga. Gie war befefiget, und hatte eine 
gute Citadelle, mebft einer Univerfität, wel 
che 1632. dafelbfi geflifftet, 1699. aber nach 

ernau verleget worden. So war auch all: 
jer die Cantzeley oder das h Gericht in 
Lieffland, fie wurde aber 1704. vom den 
Moſcowitern erobert / und gänglich ruiniret. 

Derry, Deria, kleine Stadt auf der Inſul Inis 
Owen, in der Grafichafft Dungall im der 
Irrlandiſchen Proving Ulfter. 
erichau, fiehe Dirfchau. 

Dertmouth, fiehe Dartmouth. p. 429. 

Dertofa, ſiehe Tortofa. 

Dervis, bedeutet alle Türdifche Ordens⸗Leute 
insgemeit, wie durch das Wort Münch alle 
Ehriftliche Ordens s Leute verftanden wer⸗ 
den. Abfonderlicdy aber werden Die Mevelavi- 
ten von ihrem Stifter Mevelavaalfo genen: 

< net, welche alle Donuerſtage faften, Bi die 
Sonne untergehet. Alle Dienflage und 
Freytage predinet ihr Superior im Klofter, 
und hierauf grüffen fie ihn alle mit tiefges 

büchtem Leibe. Sodann drehen fie fich ger 
chwind herum da immittelſt einer auf einer 
löte fpielet, und fo bald diefe Muſicke aufs 
dret, ſtehen fie alle ki. Ihr vornehmßes 

Elofter iſtIn Narolien, unmeit Cogni, dars 

inne fich bey soo. dergleichen Mönche nebk 

ihrem General, bene Azen-Beba, das ift, 
den gröſten Vater, nennen, aufhalten. 
zn übrigen darff derjenige, weicher die 

abe der Keufchheit micht hat, aus dem 

Cloſter gehen. 


_ 


Dften Nottingham hat. Die Lufft iſt darinne Defcente, Sbarco, heiffet eine Landung, wen 


efund, und if fie fehr reich an Stein⸗Koh⸗ 
en, auch findet man Alabafter, Tryſtal und 
Marmor , und der ſtaͤrckſte Handel wird 
mit Ble — Die Haupt Stadt 
darinne be ft Derby, Derventia, am Flu 
Derwent, über welchen daſelbſt eine Bruͤcke 
gehet, und die einen fchönen Pallaſt bat, 


man nemlich das Kriegs Vold ang ſeind⸗ 
liche Land feet, und daſelbſt Pofte faffen 
laͤſt, ein gewiſſes Vorhaben auszuführen. 
Man verfiebet auch bey Feſtungen Durch 
eine Defcenre einen gewiſſen verdeckten 
nn man in den Graben ober zu 
den Minen hinunter geben fau 


darinne die Lands Stände ihre Verfammm: | Defembargo del Paco, ift Das Königliche Ge⸗ 


lungen halt 
Derenburg, Herrfeßafft zwiſchen dem Fürs 
. Kenthum Halberſtadt und den Braun: 
feorneie : 2üneburgifchen Landen, gehöret 
em Könige in Preuffen, und ik der March 


incorporifef. 


richte in Portugal, two die Appellätiones 
angenommen, Königliche Privilegia publi- 
ciret/ Legitimationes und Adoptiones beftäs 
tiget, und alle Königliche Adus Jurisdi&tio- 
nis verrichtet werben; dahero es dem Schs 
niglichen Hof uͤ et. 


berall 
Derg. groffer See in Irrland welchen der Fluß | Defenberg, fi est Bar im 


Shannon madyet/ an ben Grentzen von Con- | 


naugty und Mounfter. 


c 
Ef Paderborn, in Wefphalen, geböret 
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anieno als ein Paderborniſches Lehn den 
— von Spigel. 

enzano, mittelmaͤßige Stadt in der Vene⸗ 

Landichafft Brefciano ‚am Lago di 


Delerteur, ein Soldate, welcher. von feinem Re⸗ 
giment oder Compagnie entläuffet. 

Delirade, Defeade, Defiderade, eine von ben 
ufuln Antilles, in EitdsAmerica, fie iſt klein, 
aber jehr fruchtbar, und gehoͤret den Frantzo⸗ 
fen, welche einige Colonien dafelbft haben. 

Deßme Caſtel in Ungarn, nicht weit von Gyula. 

Desmound,Cemisasus Desmonie, Grafſchafft in der 

| iſchen Provintz Mountter jwiſchen 

Den Bayen von Bantris und Mayra. 
Deſna e Dezna.· p.43. 
sordre, Unordnung und Verwirrung, ders 
gleihen hauptſaͤchlich im Kriege von denen 
en gefaget wird. _ 

Deifau, Yaupt-Stadt des Fuͤrſtenthums An⸗ 
halt, am lincken Ufer der Mulda, welche fich 
1, Stunde darvon mit der Elbe vereiniget, 
nebit einem Fuͤrſtl. Schloß, auf welchem der 

von Anhalt: Deſſau refidiret. Sie iſt 
gelifch und Reformirt, liegt — Meilen 
von Leipsig, und hat einen guten Lachsfang. 
eh fregrerende Fuͤrſt daſelbſt Leopoldus 
d 


I 


ren den z. Jul, 1676. hat feit 1693. re: 
et, und bißhero als General von Der 
Ara chen Lifanterie in Italien und denen 
Jerlanden fich durch feine Helden: Tha: 







weinen groffen Ruhm erworben. "Seine 
| nahlin Anna Louife von Föfen aus Def 
‚ Runift1677.gebohren, 1698. vermählet und 
ug in den Fuͤrſten : Stand erhoben wor: 
den. , Der ältefte Prins heiſt wilhelmus 
FAR us, und iſt 1699, Den 20, Jun. ge 
ehren, 
Deiein „ein’gewi er Anfchlag oder Vorhaben. 
 Detachement,, ift ein abfonderlihes Corpo 
ı Srieges, Bolck, welches man aus einem grof- 
N Tele der viclen andern nimmer, ent: 
id felbige3 zur Belagerung eines Orts, 
der zu einem andern Abjehen im Felde zu 
| sebrauchen. Insgemein feund diejenigen 
etachemens, welche man zu Belagerungen 
mwxendet, nicht jo ftarck, als diejenigen, fo 
man ins Feld marſchiren läffet, und welche 
Amtermeilen einer Armee nicht ungleich ſeynd. 
 Derachirte Wercke an einer Seftung find dieje⸗ 
 nigen, welche von den Baftionen abgefonderr 
find, und entweder zur Defenfion eines ſhwa⸗ 
en Drts, oder gegen das Feld, um den 
2 das Erdreich von der Contrefcarpe 
deiis längsr zu difputiren, angeleget werden. 
Deihronifatio, heiffet der Adtus, wenn ein König 
oder Potentat feines Thrones unfähig er; 
Iannt, und von der Königlichen Würde ver: 
 _fioffen wird. 
Detmold, Diermelum, kleine Stadt in Weſt⸗ 
dhalen in De la £ippe, am Fluß 
- Behra, nebit einem Schloß, auf welchen die 
Dermoldifche, als die aͤlteſte Linie der Gra⸗ 
- fen von der Lippe, refidiret. 
Berecum, Schloß in Ober⸗Ungarn an den 
Deerreichrumd Mährifchen Grantzen. 


* 
J 


















Dettelbach, Tettelbach, Heine Stadt und 
Amt am Mayn im Bifchoffthum Würkburg, 
2. Meilen von Würsburg.. — 
Deya, Flecken oder kleine Stadt in Biſcaya in 
dem Gebiet von Guipufcoa, in Spanien, am 
Einfluß des Sue: Deva, alltop ein guter 
See⸗Hafen zu befinden. 
Deva/Divin/ feſtes Schloß und Paß in Sie | 
benburgen, auf emem Selfen, ward 1706. | 
denen Rebellen von den Känferlichen abges | 
nommen. | 
Devalviren, heiffet abfeßen, verruffen, und mird 
vonder Mike gebrauchet, wenn dieſelbe in 
einen geringern Werth geſetzet wird. | 
Deucaledonius, ſuche Caledoniſche Meer. 
Pag. 273. | 
Deventer, Deventia, Haupt⸗Stadt der Pro: ) 
vintz Ober: Difel am Fluß Dffel zur rechten 
Hand. Sie iſt ſchoͤn groß, volckreich, nach 
der alten Manier befeftiger, und hat ein Gy- 
mnafium illuſtre. 
Devife ‚ein Sinnbild, welches aus Bildern und | 
orten befteher. 
Devifes, Flecken in der Landfchafft wilton, in | 
Engeland, der Siß und Stimme im Parla⸗ 
ment bat. 


Detroit, u Fretum. 


Deulg, Fluß im Wallonifchen Flandern, fo un: 
terhalb der Stadt Kylſel in Die Lys fällt. 
Deulemonde, Eleines Staͤdtgen im Walloni⸗ | 
DR Slandern, wo der Fluß Deule in die Lys 
t 


Devolutionis Jus, ift in Brabant ein Recht, ver⸗ 
möge deffen die Kinder erfier Ehe alles ers 
ben, was die Eltern Zeit währender folcher \ 
erfien Ehe erworben und erlanget haben, und | 
hat ver uberlebende Ehegatte nichts als den 
— auf Lebens⸗Zeit davon zu ge⸗ 
nieſſen. 

Devon, Devonshire, Devonia, Landſchafft in En: 
gelland in weitfex, welche gegen Weften an | 
Somerfet und Dorchefter , gegen Dften an 
Cornwal, gegen Süden andas Britannifche 
Meer,umd gegen Norden an den Canal von | 
Brittol grentzet. Das Erdreich biefelbft iſt 
fruchtbar am Getreyde und Gras, und an 
erlichen Orten ſo fett, Daß man Sand drauf 
ſtreuen muß. us den Selfen aber wird der 
Magner gebrochen. 

Deut,einedolländifcheMunse,ungefehr ſo biel 
als 2. leichte Pfennige, und machen 10. Deut 
1. guten Groſchen. 

Deutekoın, ſuche Dotekom. 

Deutſch Brodt, Brod-Nemeki, Broda Teutoni- 

a, feine Stadt im Czaslauer⸗Kreis in Boͤh⸗ 
men, am Fluß Sozawa, ı1. Meilen vor 


rage. 

Deutſch⸗Eylau, ſiehe Eylau. 
Deutſche Ritter, Marianer, oder Creutz⸗ 

Herren, ſuche unter Ritter⸗Orden. 

Deutfchland,Gernania, Allemagne, ein groſſes 
Land in Europo, welches in der Zona tempe- 
rata liegt, und deſſen Länge ungefebr 200. die 
Breiteaber 150. Deutſche Meilen austräger. 
Gegen Weſten grenger es an Srandreish und 0.8.0 
die Niederlande, gegen Enden an Gralistusträgennd 
vickreich unu dan: 


an "ral.iteart? 
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und die Schweis, gegen Dfien an Ungarn 
und Polen,und gegen Norden an Die Nord: 
und Oſt⸗See. Man theilet es in Obersund 
Nieder⸗Deutſchland, Deren jenes gegen 
Eüden, und dieſes gegen Norden liegt. 
Wann man es aber als das heilige Roͤmiſche 
oder Deurfche Neich betrachtet, fo beſtehet 
es aus 10. Kreiſen, welche ſeynd der Oe⸗ 
erreichifche, Burgundiſche, Vieder⸗ 
heiniſche,/ Bayeriſche, Ober» Sachſu⸗ 
he, Franckiſche, Schwäbiſche, Ober— 
heiniſche, Weſtphaäliſche und Nieder⸗ 
Säachſiſche unter welchen der Burguudiſche 
vom Reich abgeriſſen worden. Es iſt ein rer 
ches Land am Gerreyde, Wein, Hoitz, aller: 
and Metallen und Mineralien; iedoch nach 
nterfcheid der Provingien, umd wird in 
‚deinfelben die Roͤmiſch⸗Catholiſche, Evange⸗ 
lifche und Reformirte, mie auch die Judiſche 
Religion, nach Befchaffenheit Der Länder, 
geduldet. Die Negierungsssorme darinne 
iſt irregulair,indem die Churfurſten im Nah⸗ 
nen des gantzen Reichs einen Kaͤyſer erweh⸗ 
len; welchen die geſamte Stände vor ihr 
höchftes Ober⸗Haupt erkennen, ſonſt aber in 
ihren Ländern als (ouveraine Herren vegie: 
ren. Was aber die Wohlfahrt des gantzen 
- Reichs berrifft,daruber wird auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Kegenfi er; von dam Känfer und 
denen gefanıten Reichs⸗Staͤnden deliberirer, 
und ein Schluß gefaffer. 
Nord⸗See, iſt ein Theil des Oceani Scpten- 
trionalis, und begreifft die Siroß-Britanni- 
fche, Niederländische und Juͤtlandiſche Kür 
Ken, von dem Pas de Calais an biß andie 
Su 
man die Güder »Gee und den Carregar als 
trachten. Esift ſehr fiſchreich, abfonderlich 
und Schottlaͤndiſchen Küften faͤnget. 
von Philipp Zeſen geſtifftete Geſellſchafft ge⸗ 


Deutſche Meer, Mare Germanicum, oder die 
ſiche Kuͤſten von Norwegen, auch kan 
2. Meer⸗Buſen des Deutſchen Meeres be; 
an Heringen, welche man an den Engliſchen 
Deutſchgeſinnte Genoſſenſchafft, war eine 
lehrter Leute, meiſtens Pocren, Die er indie 
Roſen⸗Lilien⸗ und Natgelein⸗Zunfft ab: 
getheilet; wovon die erſte aus neunmahl 
neun, die andere aus ſiebenmahl ſieben, und 
die dritte aus fuͤnffmahl fünf Zunfft⸗Genoſ⸗ 
ſen beſtanden, und zu Verbeſſerung der 
Deutſchen Poeſie und Sprache ihr meiſtes 
Abſehen gerichtet, nach ſeinem Tode aber 
wieder erloſen iſt. 
Deutſchmeiſter ſuche Teutſchmeiſter. 
Deux-ponts, ſuche zweybrücken. 
Deuz Flecken am Rhein der Stadt Coͤlln ger 
gen über, 
Dewa, ſuche Deva, pag. 441. 
Dey, fiche Day. pag. gar. 
Deydeshern,Stadtan der Hardte zum Stift 
Speyer gehörig, zwiſchen Neuſtadt und Wa⸗ 


enheim, wegen des guten Weinwachs ber 


ruͤhmt. 
Deynfe, juche Deinfe, P- 434» 
Dezna, Defna, Difna, Fluß in Weſt⸗Moſcau, im 


Hertzogthum Novogrod, welcher fich bey: 





Kiow mit dem Nieper vereiniger. 

Diacken, find Affefiores und Näthe in denen 
Moſecowiliſchen Cantz eleyen. 

Diaconi, waren in der erſten Kirche 7. Männer, 
welche erwehlet wurden, der Armen ſich ans 
zunehmen und die Allmoſen unter fieausze 
therlen, damut die Presbyteri oder Aelteften 
ihr Lehr⸗Amt deſto beffer abwarten funzen. 
Unter der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtlichkeit 
HE Der Diaconus der andere aus den ordini- 
bus majorıbus, welchen: bes feiner Weihe das 
Evangelum: Buch gereichet wird, mit dieſen 
orten: Emptange die Gewalt, das Evans 
gelium in der Kirche Gottes ſo wohl vor die 
Lebendigen ald vor die Todten zu lefen, im 

Nahnien Gottes. 

Diaconiſſa, iſt der Nahme gewiſſer betagtet 
Weiber, welche in der erſten Kirchen gewiſſe 
Dienſte in der Gemeinde bey denen andern 
Weibes⸗Perſonen gleichwie Die Diaconi bey 
Denen Maͤnnern, zu verrichten hatten, nem⸗ 
lid) bey der Taufe und Unterrichtung der 
Weibes: Perfonen zu ſeyn, denen Krancken 

und Gefaugenen beyzuſtehen, ingleichen die 
Aufſicht über die Werber bey Denen Verſam̃⸗ 
lungen zu haben. 

Diadema, heiſſet heutiges Tages fo viel, als eine 

Kaͤyhſerliche oder Königliche Crone. 
biagon, Fluß it Morea, fd nicht weit von der 
Stadt Accomba vorbey fleuft. 

Diaki, fiehe Diacken. pr;44-, 

Dialeößs einer Sprache iſt die befondere Re: 
dens⸗ und Schreib⸗Art, welcher fich gewiſſe 
Voͤlcker, die doch einerley Sprache reden, 
mit mercklichem Unterſcheide bedienen. Als 
find bey der Deutſchen Sprache der Schwei⸗ 
gerifche, Oeſterreichiſche, Schleſiſche, Nie 
ders@ächfifche, und Juͤdiſche vialeäus von 
dem ſo genannten Sochteutſch oder der Ge⸗ 
lehrren Deuiſchen Redens⸗Art gar fehr un 
terfihieden. 

Diamand , groffer Felfen in Nord⸗America m 
Mar del Nord gegen die Küfte der Iuful Mar- 
tinique, von welcher er durch cine Meets 
Enge abgeſondert wird. 

Diameter oder Durchmeſſer eines Circuls IR 
diejenige gerade Linie, welche durch den Mit⸗ 
tel-Punct des Circuls gezogen wird, die ſelbi 
— in 2. gleiche Theile abſondert, und ſich an 

eyden Seiten an ber Circumferenz oder 
dem Umkreiß endiget. 

Diane, die Tag Wache, ſuche Reveille. 

Diarbeck, Tuͤrckiſche Landſchafft in Afien, wel; 
che gegen Norden an Turcomannien, gegen 
Weſten an Syrien, gegen Süden an das wů⸗ 
fie Arabien und Yeark Arabi,umd negen Oſten 
an Arzerum grentzet. Es wird in 3. arofle 
Regierungen oder Beglerbeglic eingetheilet, 
nentlich in Diarbekir, Mofidl UND Rıko. DW 

Haupt tadt des Landes heiffer gleichfalls 

Diarbeck der Diarbekır. und liegt am Fluß 

Tigris, allwo groffe Handlung getrieben, und 

viel Leinwand, Bauͤmwollen⸗Zeug, und2W 

ther Saffian gemachet wird, auch viel Arme- 
nianifihe, Neſtorianiſche und Jacobitiſche 

Chriſteᷣn wahnen. 


Diatium 
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Diarium, ein Deeichmiß alles deffen, mag taͤg⸗ 
lig vorgehet. Alſo werden auch die Wiener 
und andere gedruckte Zeitungen. genennet. 

Dibres, Dibra, Stadt in der Griechifihen Pro; 

dintz Epiro, den Türckengehörig. _ 

Dicentes,ein hauffen dicentes oder unnuͤtze Wor⸗ 


temachent. | 
Dilthaler, hierdurch verfichet man in Ober: 
Sachſen >7. gute Grofchen, und if eine Spa⸗ 
niſche Muͤntze. 
dictaino, ſuche Dittaino. 


Didamo, Stadt in dem Gebiete von Canea quf 


der In 
dicamne den Namen hat. 


Dictatu Hıldebrandıni find 35 vom Pabſt Velau, den 


Gregorio VD. (der vorhin Hildebrand ges 
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Hunte, nicht weit vom Dummer⸗See. Die 
t Grafichafft, melche nunntehro nach Abſter⸗ 
ben bes Hertzogs zu Zell dem Churfuͤrſten 
von Hannover gehöre, liegt zwifchen dem 
Biſchoffthum Munfer, der Srafichafft Hoya 
und dem Sürfenehum Minden. 


Dieppe, Deppa, befeſtigte Stadt in der Land: 


ſchafft Caux, in der Normandie, wo der Fluß 
Ars in das Britanniſche Meer fället, neb 
einem guten Hafen, und feften Schloß, we 
ches die Stadt commandıret, Hier werden 
viel See⸗Compaſſe gemachet. 


ſul Candien,davon das heilfame Kraut | Dieppenbeeck, kleine Stadtim Stift Lüttig. 
Dieren, Luſt⸗Hauß an der Suͤder⸗See in der 


rben des legtverfiorbenen Kös 
nigs in Engelland gehorig. 


en) verfaßte Thefes oder Lehr: Säge, in | Diefenhofen, Dieffenheffa,Darnafra,fleine Stadt 


welchen Hauptfächlich enthalten, daß Die Roͤ⸗ 
miſche Kirche die höchfte ın der gantzen Chri⸗ 


am Rhein im Tuͤrgow, welche unter dem 
Schure der Cantons Zurch und Schaf hau⸗ 


fenheit, dag der Pabſt Macht habe, alle geifis | fen ſtehet, fonft aber eine freye Stadt ift. 
iche Biſchoͤffe und weltliche ._.. ab; | Dieft, Dißemium, Heine aber nahrhaffte Stadt 
i 


zuſetzen, und ſich der Kaͤyſerlichen Infignio- 
„zum zu gebrauchen, daß der Pabſt über alle 
Concılia hoͤher fen, daß deſſen Fuͤſſe alle Für: 
der Welt kuͤſſen ſollen, daß die Kaͤyſerl. 
ürde und Gewalt von feiner Willkuhr de- 
pendirg, und dergleichen Thefes mehr, welche 
beym Baronio in Annal. Eccl. ad An, 1076. 
num. 3t. ausführlich ʒzu leſen. 
Di&iren, einem etwas nachzuſchreiben vorleſen 
‚oder vorſagen. Daher kommt die Redens⸗ 
Art auf dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg, ei⸗ 
ne Sache ad dictaturam bringen, d.i. einem 
Secretario übergeben, ber eine Schrifft,fo bey 
dem Reiche »Dire&torio eingegeben ift, denje⸗ 
nigen, welchen es zukoͤmmt, vorlieſet, Daß fie 
ſamtlich nachfihreiben können. 


nebft dem Zitul einen Herrſchafft in Bra 
bant am Fluß Demer, 2. Meilen von Ars 
fchott, an den Grängen des Stiftes Küttig, 
den Erben des lestzverfiorbenen Königs in 
Engelland als ein Spanifches Lehn gehörig, 
und en hieſelbſt orel Tuch und Leinwand 
gemacher. 


Dietfurt,Stadt anden Flüffen Altmühl und 


Labar,im Rent-Amt Straubingen, in Bäys 
ern, an denen Grentzen des Bißthums Aiche 
ſtaͤdt, 5. Meilen von Ingolftadt. Sie wurde 
1703. von den Käpferlichen erobert, und ift 
nachgehends nebft dem Marc; Flecken Ries 
denburg dem Reichs⸗ Vice-Canslar, Mels 
chior Sriedrichen, Grafen von Schönborn, 
von Ihr. Kaͤyſerl. Maj. zugeeignet worden. 


Diebesloch, eine fehr groffe unterierdifche | Dietkirchen, Feine Stadt unweit Coblentz, 


Höhle in der Graffchafft Stoliberg. Sie hat | 


| 


dem Churfürften von Trier gehörig. 


in dem Arnsiwalde ihren Eingana, und wird | Dietrichſtein, Schloß auf einem hohen Ber: 


% 


alſo genennet, weil fich öfters Näuber dar: 


innen aufgehalten. Es ıft auch ein Heiner 
Anbruch Darinnen anzıttreffen, welcher gedie: 
gen Gold ben fich führen ſoll. ; 

Die, Auguſta Dia, Sransöfifche Stadt in Dau- 
phine, zwiſchen Bergen, nicht weit von Dem 
Flug Drome gelegen, nebfi einem Biſchoff— 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Vienne ger 





ne im obern Viertheil des Hertzogthums 
Kärndien, ift das Stamm; auf der Fürften 
und Grafen von Dietrichitein, melche das 
Erb⸗Schencken⸗Amt von Kärndten und febr 
fchöne Guter in den Defterreichifchen Erb⸗ 
Landen befiren, auch tederzeit Die wichtigſten 
Aenıter am Känferlichen Hofe bediener har 
ben. Sietheilenfich ein in die Weichſel⸗ 

ädtifche und Zollenburgiſche Linie, 


avon jene wiederum die Grafen in Raz 
benftern, sEbenau und Weichſelſtadt ab⸗ 
femme laſſen; Dieſe aber 1622. in den 
Reichs Fürften-Stand erhoben worden, und 
fich gleichtais in den Zollenburgtſchen und 
Niclasburgiſchen Aſt abgerheilet hat, 
auch 1686. im Fürftlihen Collegio zu Res 
eenfpurg wuͤrcklich introducirer morden,boch 
mit dem Bedinge, daß nur der ältefte nor 
der Familie den Fuͤrſtlichen Titul führen fell. 
Der ietzige Fuͤrſt yon Dietrichftein hei wal- 
therus Xaverius, welcher den 18. Sept. 1664. 


Diedenhofen, fische Thionville. 

Diedes herm, kleine Stadt an der Hart, dem 
Stift Spwer gehörig. 

Diefirch, fleine Stade am Fluß Sauer oder | 
Sour im Hertzogthum Luremburg, ungefehr | 
5. Meilen von Züremburg. 

Dreinering, Heine Stadt im Wefterreih. _ 

Diepburg, Heine Stadt im Erk- Stift 
Maintz, beyu Odenwald, 1. Meile von Um⸗ 


t. 
Diepenau, Echloß und Amt + Hanf in der 
Grafſchafft Diepholt, an der Muͤndiſchen 


Grenze. Es gehoͤret dem Churfürften von! gebohren iſt, und Carolinam Maxinilianam, 
Hannover. eine Tochter Grafend Georgü Chriftophori 
Diepholt, von Pruskowa zur andern Gemahlin hat, mit 


nupt: Stadt in der Grafiihafft 
dieſes Srahmens m Wejiphalen am au 
, \ j * 


m 





der er fich Denzeo, Aug. 1693. vermähler. _ 
j Dieufr 
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Dieufe , Dieuza,Decempagi ‚fleine Stadt in Lot 
ringen, am Fluß Scille ‚2. Meilen von Marfal 


gegen Dften. 

Dietz, Dieria, Stadt an ber Löhne, in der Wet: 
terau,dem Fuͤrſten von Naſſau⸗Dictz gehorig. 
Sie hat ein gedoppeltes hohes Schloß, und 
nicht weit davon das Schloß Oranienſtein 
dabey ein Thiergarten und Lachs⸗Fang nebft 
einem fhönen Luft: und Bauni⸗Garten If. 
Der ietzige Fuͤrſt von Naſſau⸗Diezz iſt 
wilhelmus Frife , Erb⸗Stadthalter von 
Sriefland und Gröninaen,ivie auch General- 
Capitain über die Miliß dieſer Provintzen. 
Er ift reformirt, und gebohren den 4. Aug. 
1687. Seine Gemahlin Maria Louife, Land; 
graf Caroli zu Heffen-Saffel Zochter, iſt den 
26. Apr. 1709. mit ihm vermählet worden. 

Diffamiren, verläumden, befchimprien. Wer 
ein folches thut, heift ein Diffamante, und Das 

*Laſter ſelbſt eine Diffamarion. 

Dim̃tiren/ verneinen, verleugnen, Daher Diffes- 
fion, das Verneinem Es iñ dieſe Redens⸗ 
Art ſonderlich in Gerichten gebräuchlich), 
wenn einem daſelbſt eine Obligarion vorge⸗ 
leget wird, fo muß er entweber feine Hands 
ſchrifft und Petſchafft daran — eiren 
oder Durch endliche Diifestion erhärten, da 
e3 weder feine Hand noch Siegel ſey. 

Diſſidationes, Fauſt⸗Recht, gehden, waren, 
vor dieſem in Deutfchland ſehr eingeriſſen, 
daß wenn 2. Städte, 2. Edelleute, oder an⸗ 
dere Perſonen einen Streit zufamımen hats 
ten, jelbige einander den Krieg ankündigs 
ten, und ihre Sache mit dem Degen aus; 
machten, da denn derjenige Necht beiielte, 
welcher dem andern überlegen war, biß end» 
lich dieſes Unheil durch den Land⸗Frieden 
1496. abgefchaffer, und auf dergleichen Uns 
— die Straffe des Bannes geſetzet 
wurde. 

Digne, Dinia, kleine aber gute Stadt in Pro- 
vence, in Franckreich, in den (Hebürgen, am 

luß Rleone, über den dajelbit eine hoͤltzerne 
rücte gebt, nebft einem Bißthum, unter 
den Ertz Bifchoff zu Ambrun gehörig. 
er findet man berühmte warıng Gefund: 
der. 

Dijon, Divie, Diviodunum , Haupt⸗Stadt des 
Hersogehums Burgund am Fluß Ouche, in 
der Diaces Langres, in Frandreih. Sie 
if groß, hat ein Schloß, mie auch ein Parla⸗ 

nient und Prefidial ; ingleichen eine Münge, 
and wird von einem Bürgermeifter, der fich 

‚einen Burggrafen nennet, und ı2. Edelmaͤn⸗ 
nern,regieret. , 

Ditom, Stadt in der Woywodſchafft Inow⸗ 

loch im Cujavien in Groß⸗Polen. 

Dikrik, Eleine Stadt am Fluß Sure im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg. 

Dilation {ft eine gewiſſe dem Kläger oder Be 
Elagten von Richtet vergönnete Zeit, in mels 
cher er einen gewiſſen Gerichtlichen Adtum 
oder feinen Beweiß deſto füglicher vollziehen 


fol. 
Dilke, Fluß in der Werterau,melcher bey W 
Koran bie &öhn fühlen, cher bey Wetz⸗ 


lar in Die Löhn fi 


AL | Dindelfpihl, fiehe zen re 
e 


Dille Dinow 44 


a. Seiner Fluß, der im Witgenſteiniſch en 
ir — und bey Wetzlar in die 
Dillenburg, Stadt im untern Theil des Ober⸗ 
Rheiniſchen Kreifes anı Fluß Fin zwiſchen 
—— und Siegen, nebit einem Schloß, 
auf welchen die Fürften von Naſſau⸗Dillen⸗ 
burg zu refidiren pflegen. Der heutige Fürk 
dafelbfiwilhelmus iſt den Augas70. geboh⸗ 
ren, und der reformirten Religion zugethan. 
Seine Gemahlin Dorothea Johanna, Her⸗ 
8 Augufti zu Hollſtein Sunderburaͤ in 
loͤn Tochter hat fich mit ihm 1699. —— 
let, und der Erb⸗Printz Auguftus Wilhelmus 
ift Den 15. Nov. 1700. gebohren. 

Dillingen, Dilinga, mittelmäßige Stadt und 
Schloß in Schwaben an der Donau, welche 
dem Biſchoff von Augfpurg als feine erdent; 
liche Refidens Ben und eine Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
——— Univerſitaͤt hat, ſo 1549. geſtifftet 

Dills berg, Feſtung auf einem ſteilen Felſen im 
Greichgomw, beym Necker, nad) Denen 
gehörig, 1. halbe Meile von Reckergemund. 

Dillsboo, Ditooa, kleine Stadt in der Schwe⸗ 
diſchen Provins Helſingen. 

Dimel, Dimeia, Fluß in der Grafſchafft Wal 
deck in Ober⸗Rheiniſchen Kreife, welcher ſich 
‚bey Siburg in die Weſer ergeuft. 

Dimishon, Abſchied, Urlaub, ſo einen gegeben 
wird, der entweder in eines andern Dienften 
seftanden, oder foniten mit einem mas zu 
thun und zu berathichlagen gehabt. Daher 
dimmven, einen Abfchied geben, oder beur; 
Tauben. 

Dinant, Dinantium, Stadt in Bretagne, am Fluß 
Rance, in Srandreich, nebit dem Titul einer 
Grafſchafft. 

Dinant, Dinandum, feſte Stadt in dem Condros, 
im Stift Lüttich, ander Mans, nebft einer 
Gitadelle,melche auf einem fteilen Felſen liest, 
und die Stadt commandiret. Jedoch iſt ſie 
1703. demoliret worden. In dieſer Gegend 
wird ſchwartzer Marmor gegraben. 


Dingelfingen, Dingolvirga, Eleine Stadt. in 
Unter s Bayern, am Fluß Iſer, 12. Meilen 
von Düncenin das Kent-Amt zu Landshut 

oͤrig. 

Dingle, Dinglia , Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Proving Mountter , in der Grafichafit Kerry, 
nebſt einem guten Hafen, an den Nördlichen 
Ufer der Bay von Dingle. 

Ding benen,hieß vor Diefem fo viel, alsGericht 
vn ; daher der dritte Tag in der Wochen 

er Dingftag genennet worden, weil die al: 
ten gemeimiglih an demfelben Ding, oder 
‚Gerichte zu hegen gewohnet geweſen. 

Dingthuna, ein Ort in der Schmedifchen Pros 
vintz Weſtermanland, ı. Meile von Arofen, 
‚two der Bifchoff von Aroſen reſidiret. 

Dingwel, kleine Stadt in der Grafſchafft Ref 
in Nord⸗Schottland, an dem Meer: Bufen 
von Cromartye, 

Dinow Stadt in der Woywodſthafft Reußen, 
in Polen.. 

Dieces, 


m” 
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__ Dies _Difere  ____ Difen_: Dithmer 40 
Diness, ein Gebiet , worüber ein Erg Bifchoff} sion leben, heift bey den Soldaten, alles hun 
diegeiiliche Gerichtbarkeit ausüben. —— 


Diois, Dienfis Tactus, ein gewiſſes Gebiet in 
uphine in Sranckreich, welches fehr ges 


tiſt. 
Dio, Di ‚ drey Feine Inſuln des Mits 
eldudikhen Meeres, gegen die Hüften von 
© Ealabrien, welche wegen der Sec; Räuber 
unberohnt find. Einige von dieſem Gelin- 
del aus den Liparifchen Inſuln haben fic) 
1709. ae niedergelaffen, ein NRaub- 
Eos au einen Felſen anzubauen, und den 
Proviant-Schiffen, fo nach Neapolis gehen, 
en. 


Diofcori, Fleine Inſul auf den Jonifchen Meer 
-ander Küfte von Calabria oltra in Neapolis. 
Diofpolis, Stadt in Egppten in Africa. 
Dion, ſiehe Diu. p. 451. 
— ein Freyheits⸗ oder Gnaden⸗Brief, 
eeinem von der hohen Obrigkeit etwae 
zurhum verftattet wird. 
ee Heine Stadt, Amt und 
an der Weifferis, 2. Meilen über 
| ‚ Chur-Sachien gehörig. 
| Bee on: in Francken, nahe an 
dem Ddenmalde,Ehur-Maynz gehörig, 
Direktor, — ein Ober⸗Aufſeher, der ein gantz 
Verd oder Collegium dirigiret, ;. €, Ge; 
beimden Rarhs-Cangeley-Regierungs-Camr- 
MerDiredor. Fe — 
—— Fluß in der Irlaͤndiſchen Provintz 
„welcher unterhalb Strabane der See 
ala heiffet, und fich in einen groffen Meer: 


en ergeun. 
Dimakgi-Bachi ‚ iſt ein Hof Bedienter, melcher 
| dem rog-Suultan die Naͤgel abjchneider. 

Diefyau,Stadt in Pomerellen im Polniſchen 
; en, an der Weirel, 9. Meilen von 


| 9. 
Diarmiven, entwaffnen, aefhichet, wenn einer 
" Garnifon oder Militz , die fich auf Difcretion 
‚ergeben muſſen, Das Gewehr abgenonmıen 
mid. Solche Disarmirung geſchiehet and) 
bey der Bürgerfchafft, wenn der Uberwinder 
derjelben nicht viel gutes zutrauet, und fich 
ner Revolte befürchtet. . 
Difäiplin , heift insgemein die Zucht, fo ein Obe⸗ 
‚ seruber feine Untergebene hält. Ben der Roͤ⸗ 
miiſch Catholiſchen Kirche iſt es eine Arc Geiſ⸗ 
ſeln von gedreheten und zuſammen geindi⸗ 
ten Zwirne, womit ſich währender Faſten⸗ 
&it, oder auch ſonſten, diejenigen biß auffs 
t auf den nackenden Ruͤcken peitſchen, 
denen wegen gewiſſer Sünden eine groſſe 
e auferleger worden, oder welche ein 
srojjes Verdienſt der Heiligkeit zu erwerben 
gedenken. Difciplin heiſt auch cine Wiſſen⸗ 
afft bey denen Gelehrten, ingleichen die 
Krieges-Difciplin, [9 die Otßcirers unter de> 
ten Soldaten halten follen. —— 
plinarians, alſo werden unterweilen die 
| Bean en elland genennet. 
ifererion ,fich auf Ditcretion ergeben, gefihie: 
het, wenn man keine Capitulation aufgerich: 
tet hat, fondern fich den Uberwindern auf 


ner ſie nur ihren Quartieren jelber mola 
en. 


Difentis, Difeneium, berühmte Abten in Grau⸗ 
bünden,in dem grauen Bumde,deren Abt dag 
Muͤntz⸗Regale hat. 

Disgoufto, Verdruß, Widerwillen. Jemand 
disgouftiren, heiſſet einem fo begegnen, dag 
‚er es vor einem Schimpfl aufnimmt. 

Disordre, Anordnung und Verwirrung, ders 
gleichen hauprfächlih im Kriege von den 
Soldaten gefagt wird. i 

Difpenfiren, heiffet insgentein austheilen und 
verwalten. Man braucher aber das Wort 
difpenfiren und difpenfario inſonderheit von 
dem Pabft, wenn derfelbe geichehen läffer, 
daß bey den Roͤmiſch Carholifchen ziwey Vers 
fonen in den fonft verbotenen Gradäeus eins 
ander heyrachen mögen. 

Difpofition ‚ ordentliche Eintheilung, item gute 
Anſtalt und Verfügung. Eine Difpofirion 
machen, heiffet auch in feinem lesten Willen 
oder Teſtamente verordnen, wie es mach dem 
Tode mit ſeiner Verlaſſenſchafft ſolle gehal⸗ 
ten werden. Difpof , heiſt wohl eingerichtet; 
Er iſt gantz difpoft ‚das iſt, wohlaufgerdumt, 
bey guter Geſundheit. 

Diflenters, werden Die Presbyteriafter und an 

„ dere Non-Conformiften in Engelland genen« 
ner, welche fich nicht unter die Englifche Kir⸗ 


chen;Difeiplim begeben wollen. 
— uͤbereinſtimmen, anderer Mei⸗ 






nun 

Diſſiden 
menier, broteſtanten, und andere Religions⸗ 
Verwandten, jo man in Polen roleriret, ges 
nennet. Sie werden aber zur feinen oͤffentli⸗ 
hen Aemtern befördert, und die Socinianee 
find gar davon ausgejchloffen. 

Diſſimulixen, fich verfiellen, heimlich ſeyn. Das 
her Difimulation, wenn man andersredet, 
dencket oder thut, als man es im Sinne hat, 
oder ſich anſtellet, als wuͤſte man eine Sacıe 
nicht, die man doch wohl weiß. 

Diſtinction. Unterſcheid. Ein Mann von Di- 
Linction. heift,der ſich durch feinen Stand oder 
Meriten vor andern anfchnlich und berühmt 
gemacht. i 

Diſtelhauſen, Mürkburgifihes Amt an der 

Fer in Francken, allwo herrlicher Wein 
waͤchſt. 

un Ritter, fiche Ritter-Örden in 

Schottland. 

Diltone, Divelftone, &tadt in Northumber- 
land,in Engelland. 2 Zn 

Diftrahiren, von einander ziehen, ingleichen ver« 
Auffern, verfauffen. Er iſt ſehr difraset, 
das iſt, er hat viel zu tuun. 

Dittrı&t, iſt der Umfang eines Gebietes, fo weit 
fich die Gerichtbarkeit eines oder des andern 
Gerichtes erfrrecker. 

Dirgen, ſiehe Dütgen. 

Dithmarſen, Dirmarfia, Landſchafft im Nie⸗ 
der⸗ Saͤchſiſchen Kreis, welche der Enders 
Strom gegen Forden vom Hertzogthum 


werdenin Polen die Griechen, Ar- 


173) 


fere- Ei ce E y Tydera! 
und Ungnade ergiebt, Aaf de Schleßwig, und * Elbe vom Hertzogthun Re 
—* ßogthumu 


41 Dittai Diver 
Bremen abſondert. &ie hat das eigentlich fo 
genante Holſtein gegen Oſten, und das Deut: 
. Meer aegen Meften. Das Nördliche 

eil dieſer Fleinen Laudſchafft geböret dem 
Herzog von Holſtein⸗Gottorff / und das Suͤd⸗ 
liche dem Koͤnig in Dannemarckk. 

Dittaino, Dictaino, Diſtamus, Fluß in Sieilien 
in den Thaͤlern von Demona und Noto, wel⸗ 
cher fich in den Fluß Jaretta ergeufl. 

Dittmanıng, Heine Stadt im Erk: Stift 
Salsburg. 

Diu, Diou, Dium, Inſul auf dem Oceano Indi- 
co an ber Küfievon Guzarate, gegen dem 
Meerbufin von Cambaja, indes Groß Mo: 

uls Gebiet, auf welcher eine wichtige Fe: 
fung nebſt einem guten Hafen zu befinden, 
en Portugieſen gehörig. , , 

Bivan, aljo nenner man in Tuͤrckey ein von der 
Erde einen halben oder ganzen Fuß hoch ers 

obenes Gerüfte, welches man in allen Saͤ⸗ 
en und Zimmern der Baldfte derer Privar 
Perfonen ſindet. Dieſes Gerüfte iſt mit eis 
nem koſibaren Tapet bedecket, nebft vielen 
geftickeren Küffen, welche an Die Wand ges 
Ichner ſeynd. Auf dieſem Divan rubet der 
‚Herr des Hauſes, und nimmt die Vifiten cin. 

Divan, nennet man auch den Ratb und die 
Berfammlung, welcher zu gewiſſen Tagen 
an dem hierzu beftinnmten Saale in dem zwey⸗ 
ten Hof des Serrauls bey der Ottomanniſchen 

——— gehalten wird, um uͤber verſchiedene 
taats⸗Sachen zu rathſchlag ie MPer⸗ 

onen, aus welchen der Divan ſeynd 
er Groß⸗Vezir, die 6. andern e, die 3. 
Cadilesker von, Romanien md Natolien, die 
3. Teffterdar oder General: &Scharmieifter, 
der Nilfangibachi, ald Groß, Cangler, und 
Der Nerangi, der wie Staats⸗Secretarius iſt, 
nebſt einigen Schreibern und Notarien. Cie 
begeben ſich alleſammt jede Woche vier mal 
in den Saal des Divan, und verbleiben das 
ſelbſt big aufden Mitrag. 

Divan, sit anch der geheimbe Rath oder das 
vornehmſte Collegium ju Tunis, Adger, und 
‚Tripoli, Darinne derBegprahidiset 

Divan-Beghi oder Bey , ift der hoͤchſte Richter 
in Perſien, jo wol in bürgerlichen als pein⸗ 
lichen Sachen, und hält er das Gericht in 
dem Königlichen Palaſt. Er ift Appellari- 

ons-Richter über alle Provinzen des Koͤnig⸗ 

Sof und ziehet wider die Kan und andere 






Groſſen richterliche Erfäntniß ein. 
Bivandurow, Divandurs Infuls, fepnd 5. oder 
6. Inſuln des Occani Indici. von den Mal; 
diviſchen gegen Norden aelegen. , Sie fennd 
Hein, aber fruchtbar, haben geſunde Luft, 
‚und gehören dem König von Cananor zu, 
Dive, Diva, Deva, 2. Fluͤſſe in Frankreich, deren 
der eine in Der Normandie zu befinden, und 
fich bey S. Sauveur de Dive in dag Britanni⸗ 
ſche Meer ergeuſt. Der andere aber flieffer 
in Poitou, und vereiniget fich mit der Loire. 
Divelsburn, Fluß ig Norchumberland, in Eu— 
gelland. — 
Biverkion machen, heiſſet im Kriege, wenn der 
eme General anderswo einbricht, und alſo 








































Dobbertin, Adlich 


Doblin, 


Dobriluck, kleine Stadt, 


Divers Dobrii_ 4 
diejenigen, fo eine Stadt belagern, ven ih⸗ 
ren Vorhaben dadurch abzumenden a6 
dencket. 

Diveto, Diverum, Feine Stadt un Val di Demo- 
‚na inSieilien ungefehr 2. Meilen vonMeilina. 

Divifion, ſeynd insgemein 6. Glieder, wenn ein 
|. oder Regiment Dixviſionweiſe mar⸗ 
ſchiret. ER 

Divifion, iſt bey der Flotte eine gewiſſe Anzahl 
Krieges⸗Schiffe, die unterm Commando ei⸗ 
ned General Officirers ſtehen. Unterweilen 
bedentet dieſes Wort ben dritten Theil einer 
Flotte, der ſonſt auch eine Efcadre hei. Biß⸗ 
meilen aber it es der gte Theil einer Flotte, ſo 
alödenn geichiehet, wenn diejelbe in 3. Eica- 
dres eingetheilet iſt, indem alsdenn iede Eſca- 
dre in 3. Diviſiones abgeſondert wird. 

Divifon,heift in Polen eine gewiſſe Anzahl Sol⸗ 
daten, welche unter eines Staroſten oder 
Wopivoden Commando fichen, gleichſam als 
ein abgetheiltes Corpo yon der ganzen Pol⸗ 
nifchen Armee, j . 

Dixmuyden, Dixmuda ‚ fleine Stadt im Spanis 
ſchen Flandern am Fluß Iperlce, welche eints 
ger maffen befeſtiget iſt. 

Dnieper, Vieper, Beryfhenes , groffer Fluß, 
welcher in Moſcau entipringet, £itthauen vor 
Weiß⸗Reußland ſcheidet, die Ukraine durchs 
lauffet, auch den Unterſchied zwiſchen den 
Polniſchen und Woſcowitiſchen Coſacken 
machet, und von Norden gegen Süden bey 
Oelakow ins ſchwartze Meer flieit; vor dem 
Einflufe iſt er fehr breit, hat umterfchiedene 
groffe Warferfälle von den Klippen, melche 
die Einfahrt. der Schiffe verbindern,und mas 
cher bey 70. Inſuln, darauf die Zaporohiſchen 

— — — 
nieſter, Aueſter, Tor ‚ groſſer welchet 
aus dem See Nieſter in der Wonwodichafft 
Lemberg entfpringet, nachmahls Polen und 
die Moldau von einander fcheidet, und ſich 
bey Dinlogrod ins ſchwartze Meer ergeuſt. 

Jungfrauen⸗Cloſter ins 

Hertzogthum Mecklenburg, im Fürftenthung 

Zenden, nahe bey Dem Städtgen Goldberg. 


Dober, Eleiner Flug in der Nieder⸗Lauſitz fälle 


bey Dobernunde in Die Spree. 


Doberin, Eleine Stadt im Hergedthun Mech 


lenburg, fiebendhalbe Meile von Roftock. 

Stadt in Samogitien, in Lithauen, au 
* Grentzen von Curland, 6. Meilen von 
Mictau. 


Dobran, Stadt nahe an der Oſt⸗See in Her⸗ 


tzogthum Mecklenburg, allwo der Schweri⸗ 
niſchen Hertzoge Begraͤbniß iſt. 


Dobre, Stadt in Maſovien in Polen. 
Dobricze, Stadt in der Woymodichafft Era: 


can in Klein⸗Polen. 

adt, Herrfchafft, Schloß 
und Amt in der NiedersZaufig, dem Haufe 
Sachen, Merfeburg gehörig, 4. Meilen vom 
£ubben. Iſt anietzo ein angewieſener Witz 
thums⸗ Sig Ihr. Durchl, der verwittibten 
Hertzogin von Sachſen⸗Merſeburg. 


Dobrina, Woywodſchafft in Mafonen,in Vo; 


len, vorigen Exjanien und Preuſſen, . 




















— dieſelbe z. Caſtellaneyen, nemlich Do» 
beina, Rıpin und Stonst, " Die Hatprs 
dt heiſſet gleichfalls Dobrina. 

Tartarn, bewohnen in der 


send der Bulgarey die Gegend Dobrusin 
amVarna undSylitria. _ ; 
‚ Dobrinum , Stadt in Polen in der 
an ft Mafovien, nebit einem Schloß 
Dobrihenfis Terra genennet. 
Docerz, Ketzer “ der erfien Kirchen, welche 
das Chriſtus niche wahrhaftig, 
„ fondern nur auf dem Schein gelitten habe. 
Dockum, Dochzerum, Stadt in Welt-Frießland, 
im an einem Fluß, welcher fich nicht 
weit Davon ind Deutjche Meer ergeuft; da; 
ber diegröften Schiffe daſelbſt anlanden kön; 
nen. Ge ifi die Reſidentz der Admiral 
—— nern, und liegt 3. Mei: 
von Öröningen. 

Doärinz Chriftianz Congregatio, ſiehe Con- 

gregatio.pag.382. 
Documenten , ſeynd briefliche Urkunden, wor⸗ 

mit man etwas beweiſen Fan. 

heim, Dotekom, Stadt an dem rech: 
in Ufer der alten Difel, in der Grafſchafft 
ein, Kleine Stadt im Leipziger Kreife in 
ſſen, an der Frepbergifchen Mulde, 
un gehoͤrig, 7. Meilen oberhalb 
ig. Es iſt dabey ein altes ruinirtes 
und werden allda viel Tuche und 







ieffet, im —— * 
Aenburg, nebſt einem berühmten Zoll, 
am 5) von Mecklenburg: Schwerin 
Derpt,pa 448. 

vie ie Düeswich. feſte Schanse an 
dem ebürge von Stavanger in Nor: 
Regen, 


Dossburg, Dousbourg, Stadt in der Grafichafft 


hen, an der Elbe, wo 










ütphen, wo Die alte und neue Yifel zuſam⸗ 


3 


e, Heine Stadt in der Provintz Jempter⸗ 
din Schweden. 8* 
Dozado, oder Das Hertzogthum Menebig, lies 
ge gegen Süden au der Landſchafft Poleh- 
ne, gegen Weiten an dem Paduanifchen 
bier, gegen Norden an der Landſchafft 
Trevigiano, und gegen Often am Golfo di Ve- 
‚Dia. Diejes Hertzogthum begreifet die 
Crade Menedi , und andere Derter, nebſt ei 
ka 


Venezia genennet werden, 
Dogana, hehe Douane.p.470. 


Dogan-Rachi oder Dogangi-Bachi, alfo wird 
Ds Groß; Sultans Dbers Falckenierer ger, 


Ioge, heiffet ein Herkog, und wird insgemein 
y D 
Ku br DIN) von Bedig der 


wird das umliegende Gebiet Dobring, | 





Küfte, welche nicht gar weit ins Land ger | 
; bargegen aber viele Inſuln nicht weit 
don ſolcher Küfte, und welche leLagune di, 
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Genua verfianden. Beyde kommen durch 
Wahl zu diejer hohen Würde. Zu Genua 
wehlet man alle 2. Jahte einen neuen Ser; 
09: Der zu Venedig aber bleibet es feine 
ganze Lebens⸗Zeit. Dieter letztere Darf ohe 
ne Vorhewuſt des Senars nichts wichtiges 
unternehmen. Er iſt das Oberhaupt aller 
Collegioruin, — den Titul Serenisſimo 
oder Zurchlauchtigſt, und antwortet den 
fremden Geſandien im Rahmen der Re- 
public interminis generalibus. Die Cre- 
ditiv - Schreiben werden in feinem Rahmen 
abgefaffet ; Er aber unterjihreibet fienicht, 
—— ein Staats⸗Secretatlus; auch wer⸗ 

en die Muͤntzen unter feinem ahnen ge⸗ 
Le Db auch fihon die auswärtige 
Schreiben an ihn geiteller feynd, fo darff er 
fie Doch ohne des Senats Rormiffen nicht ers 
brechen. ‚Er hat alleBenchcienvonder St, 
Marz z Kirche, zu vergeben, aus der Stadt 

. aber darff er nicht Eonimen, es jene denn, dag 
der Rath aus erheblichen Urfachen vor gut 
befinder, ihm folches zu erlauben, Er träger 
auf dem Haupt eine Ämberliche Art von Kro⸗ 
nen oder en, welche oben wie ein Hort 
gebogen ift, und Dannenher il Corno genennes 
wird. Um die Schultern aber trägt er einen 
Ornar mit Pelg von Hermelin, fait wie der 
Churfürftliche Habit. Der heutige Doge 
heift Giovanni Cornaro, aus einem alten und 
vornehmen Geſchlechte zu Venedig, und ik 
den 22. Map 1709. erwehlet worden. - 

Dossenburg, he Toggenburg. 

Dogges-Sand, groffe Sands Band und Fleche 
5 * Nord⸗See gegen Nord⸗Weſten Hol⸗ 
ands. 

Dohna, Heine Stadt im Meißniſchen Kreiſo 
2. Meilen über Dreßden. Nahe darbey lies 
ger die alte zerſtoͤrte Burg Dohna, davon 
die berühmten Burggrafen von Dohna vor 
dieſem den Nahnıen geführer, welche noch 
heute zu Zage in denen Grafen von Dohnä 
in Sihlefien und Preuſſen Horiren, Davon 
aber jene mit dem Burggrafen Carl Hanni⸗ 
bal von Dohna, fo die freye Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Wartenberg in Schleſien befinet, abs 
fterben werden. 





Doite, Doria Baltea, Duria major, Fluß in Ttalien ’ 


welcher an den Grenzen des Walliſer⸗Lan⸗ 
des entipringet, und fich im Montkerratiſchen 
in den Poergeuft. _ 

Doire, Dursa minor, Fluß, welcher im Berg Ge- 
nevre in Dauphine euntfpringer, und fich ein 
wenig unterhalb Turin; in den Po ergeuſt. 

Dok, Forme, iſt ein an dem Ufer des Wafferg 
in die Erde gegrabeuer Platz oder Behalt⸗ 
niß in welchem man die Schiffe bauer oder 
ausbeſſett. 

Dol, Stadt in Ober⸗Bretatne in Franckreich, 
an den Grentzen der Normandie, nebſt er 
ner Citadelle, und einem Biſchoffthum, un: 
ter den ErkzBifshoftzu Toursgehöre. 

Dolc! Aqua, Dulen agma , kleine Stadt am klei⸗ 
wen Fluß Nervia, wicht weit von Liguſtiſchen 
Meer, im Piemont In \ialien, nebit einem 
Schloß ‚anf einem Felſen. Sie it die 

Pa Haupt⸗ 


a 
4 
Ei 
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Haupt:Stadt eines Heinen Marquifard, 


Doldy, ein Seiten⸗Geweh 
guten Fuß lang it, ein 
griff von Holtz 
ne Klinge, wel mi | 
der. Sie iſt forne fehr fpisig, und in ber | 
mitten breit. nn | 

Dolce, Stadt an der Etſch im Veronefifchen 
Gebiet in Stalien. | 

Dolcigno, fiehe Dulcigno 468. 

Dole, mwohlgebauete und fehr fefte Stadt am 
Fluß Doux in der Franche Comte.in Franck⸗ 
reich, nebft einer Univerfität und einem Par⸗ 
lamente. 

nn in ber Woywodſchafft Reuſſen, 
in Polen 


en. 

Dollenftern, fiehe Dalnftein. p. 425. 

Dollert, Sins Dollarıus vel Embdanw , groffer 
Meer Bufen am Deutfhen Meer, zwiſchen 
Oſt⸗Frießland und Gröningen, wo die Embs 
ind Meer fället. Er wird fonft auch der Meer: 
Bufen von Embdengenennet. 

Dollmar, einer der höchften Berge inder ge: 
fürfteten Graffchafftt Henneberg, auf. deſſen 
Spitze Herzog Morig zu Sachfen ; Zeig ein 
ſchoͤnes Luſt und Jagd⸗Hauß erbauen laffen, 
don welchem man einen angenehmenProfpe& 
in Francken, Thüringen und Heflen auf vie 
le Meilen haben fan. on 

Dollmerfiher, Trucheman, Interpres, iſt eine 
Derfon,vermitteljt welcher 2.anderePerjonen 
miteinander reden, ob gleich eine der andern 
Sprache nicht verftehet, indem diefer Doll⸗ 
merfcher ihre Worte allemahl erklärer. 

Dom oder Don, ift ein Ehren⸗Titul bey denen 
Portugieſen und Spamern, melche ihn vor 
die Tauf-Nahmen der vornehmen Manns: 
Perfonen jeren, al$ Dom Pedro, Dom Die- 
go, &c. bedeutet jo viel als Herr. 

Dom, alſo nennet man die Cathedral - oder 
Haupt⸗Kirche eines Ertz⸗ vder Bißthums. 
Domanual-Büter, Domainen, heiffen eigentlich 
diejenigen, welche weil fie zu der Krone oder 
Regierung unzererennlich gehören, durch den | 
König oder Fuͤrſten nicht können veraͤuſſert 
werden, ed geichebe denn mit Einwilligung 


der geſammten Stände, 


Domaslıcz, Tufla, Königliche Stadt im Pilf 
ner reis in Boͤhmen. 


r, fo ungefehr einen | 
Gefäß oder Hand: 
Dein oder Horn hat, und ei; 
che auf benden Seiten ſchnei⸗ 


| 
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Domicelli, alſo wurden vor Zeiten die appana- 
girten Herren genennet, und bedeutete ſo viel 
als junge — weil nur der ———— 
allein den Titul eines Herren führte. Noch 
jetzo nennt man in etlichen hohen Stifftern 
die jungen amd NebensCanonicos aljp, und 
findet man deren 15. in den Thum⸗Capitul 
zu Bamberg, welche denen andern 20. Cano- 
nicis nachgeordnet find. | j 
Dominau, Dommau, Fleine Stadt in der 
Provinz Natangen, im Brandenburgifchen 
Preußen. 
Domingo de la Calcada, Stadt in der Fleinen 
LandichafftRioxa in Alt-Eaftilien inSpanten, 
am, Sluffe Caglera, war vor diefem eine Bi⸗ 
choͤffliche Stadt, welche Würde fie aber 
urch den Einfall der Mohren verlohr en. 
Dominicaner, Muͤnchs⸗Orden, welcher ſeinen 
Nahmen von S. Dominico hat, deſſen Regeln 
er ım XTIL. Seculo angenommen. Joannes 
Michaelis hat ihn reformiret, und Pabſt Pau- 
lus V. nach der neuern Einrichtung 160%. 
confirmiret. Ihr vornehmftes Werck iſt Die 
fes, Daß fie fich aufs Predigen legen, Daher 
nenner man fieinsgemein Prediger⸗Muͤnche 
Sie dirigiren in Spanien die bekannte Inqui- 
fition ‚ und haben mit den Francifcanern wWe⸗ 
gen der beflechten Empfängniß der heilinen 
Sungfran Marien,mir den Jeſuiten aber me: 
gen der Art, die Sinefer zum Chriftlichen 
Glauben zu befehren, groſſe Controverfien. 
Sie ſeynd weiß gekleidet, wenn fie aber aus: 
gehen, lesen fie noch einen fihwargen Man: 
tel und ſchwartze Kappe an. 
Dominique, eine von den Antillifchen Inſuln 
Barlovento, in WordsAmerica, welche fehr 
fruchtbar, und denen Caribes unterm 
if; wiewohl die Engelländer auch etwas 
daran haben. j 
Dominium iſt das Mecht, wodurch eine Sache 
vor unfer einen geachtet wird,daf mir Damit 
nach Belieben fchalten und walten können. 
Dominium eminens, iſt ein Recht, vermöge 
deffen der Oberherr in Fa der * zur 
Wohlfart des gemeinen Weſens, über Die 
Güter feiner Imterthanen, auch wider ihren 
Willen, difponiren kan; 5. €. daß er in fol: 
chem Fall ihre Häuser abbrechen, ihre Koru⸗ 
Böden angreiffen Fan, u. d. m. 


Dombes, le pais de Dombes, Dumb«, kleine Domin, ſiehe Damitz. pag. 426. 


Landſchafft in Franckreich, welche von Beau⸗ 
jolois durch die Saone abgeſchieden, und im 
übrigen durch die Landichafft Breife umgeben 
wird. Sie beiteber aus ır. Gafteilaneyen, | 


Domitzſch, Heine Stadran der Elbe nebſt ei: 


nem Compter⸗Hof, dem Johanniter- Orden 
gehdria. Sie liegt unterhalb Torgau im 
Saͤchſiſchen Churssireife. 


hat ihr abfonderliches Parlament zu Lion. it Domlefhig, Eleine Landfaffte in Gran: 


ein fouveraines Fuͤrſtenthum, und gehoͤret 


büudten. 


dem Ducdu Maine, einem natürliden und Dommel, Fluß in Brabant; welcher fich bey 


legitimirten Sohne des ietzigen Königes, daz | 


Hergogenbufch mit der Aa vereiniger. 


son fein Alteiter Pring, der den 4 Mart. Domo d’Ofcela, kleine befeiate Stadt ing 


1700. gebohren ift, den Titul eines 


Pringen | 
von Dombes führer. 


Domeftiquen , die Hausgenoſſen, ingleishen die D 


Bedienten eines sroffen Herrns. 


Hertzogthum Meyland am Fluß Toſa, in 
der Grafſchafft Anghieta, in Italien. 
on, ſiehe Tanais. 


Don gratuit, ſiehe Donum gratuitum. p. 458. 


Domfrons, Donmifrons ‚ kleine Stadt in der Land⸗ Donatio Conſtantiniana, iſt ein erdichtetes Di- 


ſchafft Maine in Franckreich am Fluß Mayen- | 
ne, nebſt dem Tırul einer Grafidaft. : 


| 


ploma, vermöge deſſen die Roͤmiſchen Paͤb⸗ 
fie vorgeben, es babe Käpier Confläntinug 
Magnuı | 


1 


Donamert 


35 ylveftro,vor die ertheilete 
Dt ben! aͤyſerlichen Pallaſt/ die Stadt 
ingleichen alle Occidentalife und 
Randfchafften, Provimsen und 
| egenthümlich geſchencket / und 
der Nömilchen Kirche die völlige Jurisdiction 
u über Diefelben eingeraͤumt , wel⸗ 
es aber bey den Politicis und Hiſloricis kei⸗ 
uen Glauben — auch weder von den 
Rmifhen K —— noch andern Potenta⸗ 
sen dem Pabſt iemahls zugeſtanden oder 
niet worden. Die Roͤmiſch / Ca⸗ 
che Geiſtlichkeit pratendiret noch viel 
Donationes und Beſchenckungen 
weldhe von den Fraͤnckiſchen Känfern, Pipi- 
pino,Carolo M. Ludovico Pio, ingleichen 
yon Käufer Ortone I. Rudolpho I. Henri- 
co VI. 2 u un — al dem 
Kömifchen gefcheben ſeyn ſollen. 
Donatiften, eine Seete » der ——— im 
IV.Seculo, deren Haupt Donatus, Bifchoff 
in Carthago von feinen Nachfolgern faſt wie 
mn Barteı und ohne Sünden 
fon folte. gab vor, daß Ehriftus eines 
ns mit dem Water, iedoch geringer als 
der fey. Daherfeine Nachfolger Ra- | 
a gleichwie der Vater über den 
alfo wäre der Sohn über den 2: 
Und weilfie meinten, die Kirche 
rt unrein, fo můſten fich die Donaciften 
tauffen laffen, und damit ſie wider 
L che derer Conciliorum beftehen 
—— soon fr fi an * — 
uhren mit den andern Chriſten 
Haufam. Nachdem aber Africa in die 
aa Türcken gerathen, find fo wohl 
| üften ale dieRechtgläubigen vertil: 
get worden. 
Donato, Fleiner Fluß in Calabria oltra, welcher 
Sb in das Joniſche Neer ergeuft in Neapolis. 
u Free grafer Su, nee zu 
OD gen, in waben im Fürften: 
fienbergifhen Gebiete entipringet, ben Ulm | 
86 wird, und ſich nachdem er 
Baͤyern , die Oeſterreichiſchen 
de und Ungarn durchſtroͤmet, auch 


| Dona 
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Doncaftre, Stadt in Engelland in der Pros 
ving Yorck, am $luf Done. 

Donchery, Eleine Frausöfifche Stadt im der 
Landſchafft Rherelois in Champagne, ander 


Maas, nicht weit von Sedan. 
Donefchingen, Schloß —— 
im der Graffſchafft Fürftenberg in Schwa⸗ 


ben, allwo die Donau entfpriuget; 15. Mei: 
len von Ulm. . 

Doneg, Fluß im Lande der Cofacken in der 
frame, welcher in dem Bebürge nicht weit 
von Bolgovi entfpringet, und fich bey Babey 
im den Don-Fiuf ergeuſt. Er wird fonft 
auch der Fleine Tanais oder Don genennet. 

DoniecSowiersky ‚fiche Donen. 

Donjon, Bruſtwehre, iftein erhabener Ort in 
einer Feftung, wohin man fich ben einer Ber 
lagerung in der Aufferften Noth retirirgt,umg 
mit dem Feinde noch ju capituliren. 

Doniſche Toſacken, wohnen um den Fluß 
Don oder Tanais, hiß an den Paludem Mæoti- 
dem und die Crimmiſche Tartarey, nehren 
ſich von den Streifferenen, ſtehen unter des 
Moſcowitiſchen Czaars Protection, und dies 
nen ihm im Kriege vor Sold. 

Donner-Bebürge, fiche Acroceraunia. p.ır. 

Donum gratuitum ‚Don gratuit, ein freywilli⸗ 

es Befchencke, ift eine extraordinar Steuer, 
(an etlichen Orten zu gewiſſer Zeit von 
nllnterthanen gefordert, und oftermals 
fo ſcharff als die groͤſte Schuldigkeit enge: 
trieben wird Wergleichen Dongraruit muß 
fen Die Stände in Languedoc alle Jahr: und 
die Beifilichkeit in Franckreich alles. Jahr 
ihrem König entrichten, welcher fich gemeis 
niglich auf 5. biß 6-Millionen beträger, fiche 
Decimzp. 422. 

Donzi, kleine &tadt am Fluß Noaym im der 
Landfehafft Nivernois in Franckreich. Das 
umliegende Gebiet heiffer Donziois. 

Doppelgen, Münze in dolland, welche 2Stuͤ⸗ 
ber oder einen guten Örofchen gilt. 

Doppelbacden, eine Art aroffer Feuer⸗Roͤh⸗ 
re, welche y) Hacken oder Gubeln liegen, 
.. nicht fonderlich mehr gebräuchlich 
eynd. 


60. merckwürdige Fluͤſſe an ſich gerom⸗ Doppia di Spagna, Doublone oder Piſtole, 


men, durch 2. Arme, davon einer Danubius, 
der andere aber fiber genennet wird, ins 
vartze Meer ergeuft. Er fleuſt von Abend 

gegen Morgen, über 700. Meilen. 
Donau-Bfchingen, fiehe Donefchingen. | 
wſtauff, kleineStadt in Bayern,ı.Meir 

levon Regenfpurg. 

Donawert, Donaumert, Stadt ander Dos 
au, 100 die Wernic hineinflieffet, im Her: 


IH 


Spanifche güldene Mütite, welche 32. Rea- 
len gilt, und unfers Geldes erwmag Reiches 
thaler beträgt, iftieto auf 40. Real erhöher. 
Zu Mepland gilt fie zı. Lire, und vie Italiaͤ⸗ 
niſchen gelten daſelbſt 23.Lire. Zu Fioreng 
aber gilt eine Italiaͤniſche fo viel ale 320.Pao- 
li,und eine Doppia di Venezia iſt 23. Lire. 
Eine Genueier doppelte Doppia macht uns 
fers Geldes 7. Reichsthaler und 4. gutegl. 


um Bayern s Meilen von Ausfpurs, | Dora, Dourefield, ein Gebürge in Nor: 


den Schwäbifchen Grengen, und gehörs 


wegen, 


 tefon dem Churfürft von Bayern. Ger| Doraca, Feine Stadt in Aragonien in Spas 


gu Nord» Dften nahe ben ber Stadt liegt 
der Schellenberg: und 2. Meilen darvon ge; 


wien, an dem Fluſſe Xiloca, allwo fich eine 
lange unterirdifche Hote befindet. 


Mord: Weftendat Staͤdtgen Hoͤchſtaͤdt. Dorat, Oratorium , feine Stadr Am Tluß Seve, 


rde dem 9. Junii 1705. Durch ein Kaͤy⸗ 
Decrer wiederum mit ibrer vorma 


eichs⸗Freyheit begnadiget. 


in der Landſchefft Marche in Frauckeeich. 


b. Dorchefter, Dorcelter, Dorfershire, Landfchafft 


in Engelland, melche gegen Often an Haut, 
Pz gegen 


49 Dords Born 


egen Norden an wilt und Sommerfer, gegen 
Mein an Devon, und gegen Süden an das 


SBrutanniſche Meer grentzet, und in der Länge 


45. in der Breite aber 25. Engliſche Meilen 
begreiffet. Sie iſt berühmt wegen der Wol⸗ 
Te, welche man vor die beſte in Engeliand hält, 
und wegen der Mafibaumie. 
Stadt heiffet Dorcheſter, Doreefiria, Darno- 
varda, liegt am ſudlichen Ufer des Fluſſes Fro- 
me, und hat den Titul einer Grafſchafft. 

Dordogne, Paranius, Fluß in Franckreich, in 
Auvergne, welcher unierhalb Bourdeaux In 
die Garonne faͤllet. 


Bordrecht, Dowt) Dordracum , groffe ; reiche 


und ſchoͤne Handels⸗Stadt in Suͤd⸗Holland 

an der Maag, welche an dieſem Ort Die Mer- 

we.heiffer. Diefer Fluß machet um die Stadt 
eine Kleine Inſul, wodurch fie fehr feite iſt. 
ie hat in allen Verſammlungen der Hol⸗ 

ländiichen Städte dic erſte Stimmie, liegt 3. 

Heilen von Rotterdam, und iſt aud) das 

Staͤpel⸗Recht von den Rheiniſchen Weinen 

dahin geleget worden, Anno ısıy. iſt Der be⸗ 

ruhmte Synodus Dordracena, wiſchen den 

Gowariſten und Arminianern bier gehalten 
worden. >. i 

Dorenburg, Thorda , Stadt in Siebenbürgen. 

Doria, ſiehe Doire. p. 454- 

Doria, berfühmtes und vornehmes Gejihlechte 
uGenua, welches hentiges Tages den Titul 
der Hertzoge von Turfis und Fuͤrſten yon Melk 
führer. Der Vater, Jolgaunes Andreas Do- 
ria, Fürft zu Melfishalt biß ietzo noch Die Fran⸗ 
3 Partey, und wurde deßwegen 1710, 
zu Meylaͤnd durch) ein oͤffentliches Manileſt 
dor einen Rebellen und Rajeſtaͤt⸗Schaͤnder 
erfläret, und ale feine Güter in Meylandı 
fihen confifeiret. Der Sohn aber Andreas 
Doria ficher aufder Seite des Hauſes Defter: 
reich. Aus dieſem Haufe ift auch der Hertzog 
von Turfis entſprungen, welcher auch noch Die 
Sransöfifibe Parthey halt, und bißhero etli⸗ 
che Neapolitanifche Galeren im Mittellaͤndi⸗ 
Meere commmandiret hat. j AR 

Dora, Heften: Caffelifche Vogtey in Thuͤrin⸗ 
gen bey Muͤhlhauſen. j 

Dormael, Heine Etadt im Quartier von Loͤwen 
inBrabaut. . 

Dormans, Flecken in Champagne , in Franck 
reich, an der Marne, davon eine berühnite Fa⸗ 
milie in Franckreich den Nahmen führer. 

Dornberg, Ant in der Landgraffſchafft Heſ— 
en,in der Grafſchafft Ziegenhahn,den Frey⸗ 

ern ron Dörnberg gehörte. _ . 

Dormburg, Schloß im Anhaltiihen Gebiete 
unweit Zerbft, troſelbſt Johann Ludwig, 
Fuͤrſt von Anhalt Zer bſt reſidiret har, welcher 
den 1. Nov. 1704. geſtorben it. 

Dornburg /kleine Stadt, Schloß und Amt am 
lincken Ufer der Sale auf einem Berge in 
Thuͤringen, ı. Meile von Yena, ven Hertzo⸗ 
gen zu Sachfen: Weimar gehörig. Unter 

em Schloß am Kuffe des Berges liegt ein 
Dorf, wo ein Pap und Brücke uber die Saa⸗ 


le gehet. 
Dornheim, Dornem, Eleine Stadt im 


f 
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Schmartiald dem Hertzog von Wirte 

berg gehörig. | 
Dornick, fiehe Tournay, 


Dornıde, Flecken im eigentlichen Hertzogthu⸗ 
me Holſtein im Amte Bordesholm, am Plös 
ner⸗See. 

Dornock, Domodunum, kleine Stadt nebſt einem 
groſſen und guten Hafen, und einer Ciradel- 
le inder Nord» Schartlandifchen Land ſchafft 
Sutherland, an der MeersEnge von Dornock, 
Sie ift die Refidens des Biſchoffs von Carh- 
nefl, Der nach S. Andre gehöret. 

Dornftädt, kleine Stadt am Fluß Glatt im 
Hertzogthum Wirtemberg, um Schmart; 


walde. 
Dorotheen⸗Stadt, ſiehe Berlin. p-ı89. 
Dorſethire, ſiehe Dorcheſter, pag- 458. 
Dorſten, Dorka, Stadt in Weitphalen, und die 
Haupt/ Stadt der Grafſchafft Rechluꝛgsdau⸗ 
fen, iſt klein, aber hefeſtiget, liegt an der Lippe 
und gehoͤret zu dem Ertz⸗Stifft Colin. 
Dort ‚fuche Dordrecht. pag- 450. z 
Dortinund, Tremonia, die dritte freye Reihe; 
and Hanfee: Stadt in Weftphälifiben Krek 
je, am Fiuß Eng, inder Grafſchafft Mard, 
it eine Feſtung. Sie begreift eine Grafſchaff 
unter ſich genieſſet die Zoll⸗Freyheit durchs 
ganze Reich, und if Evangeliſcher Neligien. 
Dofiolo,, ſiehe Dafolo pag. 
Dotekom, fiehe Dodcheim. P-453- 
Dotis ,Dotes, fiche Tata. p-439: 
Douairiere ‚eine Räyferliche, Königliche, Fürk: 
liche, Gräfliche, Freyherrliche oder Adeliche 
Wittwe, welche auf ihrem Leibgedinge Leber. 
Douane , Dogana, iſt ein Ort, wo man Die Im- 
posten und Accilen yon den Waaren, ent 
richtet, | ; 
Dovamenes, fleine Stadt in Bretagne, in 
Sranckreich, nebit einem groffen und guten 
Hafen an der Baye van Dovarnenes. 
Douay , Dracam ‚ groſſe und fefte Stadt am Fluß 
Scarpe, im Walloniſchen Flandern, an den 
Grangen der beyden Grafſchafften Artois und 
Hennegau, nebſt einer Univerfität, melde 
1565. von Koͤnig Philippo IL. in Spanien / ges 
ſtifftet worden, und einer Caftelancn, der 
Kron Franckreich ſeit dem Ackiſchen Frieden 
1668. gehoͤrig, 5. Meilen von Cambray. Die 
ransoten haben Die Fortification fehr ver? 
eſſert, auch dafelbft Schleufen angeleger, 
„durch nicht alleine die tieffen Graben mit 
Waſſer angefüller, fondern auch Das platte 
Land unter Waſſer kan gefeget werden. Dit: 
heto haben die Srangofen Das groſſe Zeus: 
und Gieß⸗Hauß ihrer — nbier ge: 
habt, davon fie aber das uberflüßine Serbn: 
Be 1709. nach Cammerich geſchaffet haben 
Im Jahr 1710, wurde Diefer Drt nebſt dem 
Fort de Scarpe ‚ melches vor der Stadt lieget 
von denen hohen Alliirten nach einer barteı 
Belagerung erobert. 


Doublorte, fiche Doppia di Spagna, p. 453. 
Douẽ, Dovaum ‚ fleine Stadt in der Laudſchaff 


Anjou in Franckreich. 


Douer, fiehe Douwres, p.46t. 
Douglas, Schloß in Cluydale in Suͤd⸗Schot: 
l 


an 


[191 Douglas ou 
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land, an einem Flu ſe gleiches Nahmens wel⸗ einer Halb⸗Inſul, und hat einen trefflichen 


cher ſich bey Larrick mit der Cluyd vereini⸗ 


Hafen 


ser, dabon eine ſehr alte und vornehme Gräfl-| Downebam, Stadt in norfolck, in Engelland, 


he Familie in Schottland den Nahmen füh: | 


anı Fluß Onfe. 


tet, aus welcher die Hertzoge von Hamilton Draburg, befefitgte Stadt an der Drau, in 


und Queensbury nedft andern herſtammen. 


Unter» Steyermart. 


Douglas, Dunglas, kleine Stadt inder Suͤd⸗ Drachenberg, fiche Trachenbern. 


Shottländifchen Provintz Merche. 
Bouglas town, Stadt und Hafen auf der In⸗ 
ful Man, zwiſchen Engelland und Irland. 
Dovi, Pyſi, Fluß in der Provintz walles in En: 
aelanı welcher fich in Das Irlaͤndiſche Meer 
ergeuſt. 


Drab ⸗ 


Däume, Moalinets, ſeynd hoͤltzerne 
Kraͤntze in den Schutz⸗Gattern / welche auf ei: 
nem Pfal herum gedraͤhet werden, um Die 


Fußgaͤnger durch zu laſſen. 


Drage, Flecten im Holſteiniſchen, im Amte 


Steinbürg/ anderthalb Meile von Itzehoe 


Douppliren, wird beym Krieges Exercitio) Drago, Fluß in Neapolis, welcher an den Gren⸗ 


diejenige Bewegung genennet, wenn man 
aus 2. Gliedern eines machet, welches die * 
he des Bataillons vermindert, dargegen aber 
die Fronte vermehret. Oder wenn man Die 
Reihen doupplirer, und aus zweyen eine mas 
chet / ſo wird die kronte des Bataillons verrin⸗ 
gert, und die Hoͤhe vermehret. 
poutdan, Derdıncum ‚ kleine Stadt in der Isle de 
France, in dem Gebiet Hurepoix, am Fluß 
Orge,13. Meilen von Paris. . 
Dourlens, Doulens , Durlendium ‚ Heine befeftigte 
Stadt,nebft einer Ciradelle am Fluß Authie 
inder Picardie. Sie iſt feite, und liegt gegen 
die Örengen von Artois. 
Bouro, Duero, Durius, groſſer Fluß m Spanien, 
welcher in Alt-Eaftilten in dem Gebürge Idu- 
beda anf den Aragonifihen Grenzen ent⸗ 
pringet, und fich nicht weit von der Stadt 
— Portugal in das Atlantiſche Meer 
ergeuſt. 
Dousburg, fiehe Doesburg. P.453. 
Douvre, ſiehe Douwres, 
Douwres, Douer; Douvre, Dubris; Kleine aber: 
importante See: Stadt in der Gra haft | 
Kent in Engelland nebſt einer Ciradell und 
beruhmten Hafen, wohn die Ordinairc Pal- | 
fage von Calais aus Franckreich nad) Engel: | 
land gehet. Sie ift eine von den 5. Haͤfen, 
ſo Sig und Stimme im Parlament haben. | 
Doux, Dubis, groffer Fluß in Franckreich in der 


Franche Comte, melcher,im Berge Jura ent⸗ Draguignan , Dracemum, 


und fich zu Verdun in Die Saone ergeuft. 


ken des Principato citra und oltra entfprins 
get, und fich in den Golfo di Napoli — 
ul 


Dragoe, kleiner Ort auf der Daͤniſchen 


Amack in der Oſt⸗See, an der Oſt⸗Seite, und 
2. Meilen von Coppenhagen gelegen. 


Dragoman, Trucheman, alſo werden die Dolls 


metfcher in den, Orientalifchen Ländern ge⸗ 
nennet, welche Die Orienralifche und Oceiden- 
ralifihe Sprachen verſtehen. 


Dragone,Draco, Fluß in Neapolis, welcher img 


Vefuvio entfpringet, und fich in den Fluß Sar- 
no ergeuft, 


Dragoner, eine Art Meurer, welche ftatt der 


Carabiniers auffomen, aber fo wohl zu Pferd 
als zu Fuß Dienfte thun maſſen / und bey groſ⸗ 
fen Attaquen oder in Feld⸗Schlachten an die 
gefährlichften Derter commandiret werden. 

shr Gewehr befteher in Flinten, Dielen, 
Degen, Pallafchen und Bajonerren, auch fühs 
ren fie zuweilen Beile an den Sätteln. Wenn 
die Schlacht angehet, fo chargiren fie zu aller: 
erit, und im Lager haben fieihren Ort forne 
ander Spitze, oder auf den Flügeln, Damit fie 
diefelbe bedecken, meilfie am erſten in die 
Waffen kommen Eönnen. Sie werden eigent- 
lich) zu der Infanterie gerechnet. Die Prima 
Plana einer Compagnie Dragoner beftehet 
aus dem Hauptmann, Lieutenant Faͤhnrich, 
Wachtmeiſter, Fourirer, Muſterſchreiber, 
Seldfcherer, Tambour, Schmied und Sattler. 
„ Dracomm, Stadt in Provence ‚in 
ranckreich, in einer fruchtbaren Gegend in 


Douzi, Duziacum, Dusdeaacum , Flecken an der) dem Gebiete von Frejuls. 
Cher in der piceces yon Amiens in der Picar- Drabam,Stadtam Fluß Trage in der Neuen⸗ 


die, in Ftrauckrei 


Hard: Brandenburg. 


ch. ‚| RRTESOFARDERDN : 
Dowane , alfo heift das Kauff⸗Hauß der Chris) Drain, Eleine Stadt in der Grafichafft Marr in 


fen m Fez. 

Dowart, Heine Stadt auf der Schottländi 

{hen Inſul Mula, hat einen! feinen Hafen, 

- liegt auf einem Vorgebuͤrge an der Oſt⸗ 
ee 


Douwne, Comitarus Dunenfis, Grafſchafft in der 
Srländifchen Proving Ultonia oder Ulßer, | 
welche gegen Norden an die Graffchafft An- 








trim , gegen Süden an Louch ‚ gegen Oſten an 


Nord⸗Schottland, 3. Meilen von Aberdeen 
gegen Weſten. 


Dramberg, tleine Stadt in der Neuen⸗Marck 


Brandenburg. 


Drance , Fluß in Savoyen, welcher in ber Land: 


ſchafft Faucigny entſpringet, und fish in dem 
Genſſer⸗See ergeuſt. 


Drandis, Feine Stadt int Canton Bern, index 


SH 


das Srländifche Meer und gegen Welten an Drangiana, Provink im Perfien, in Afien, wird 


ben heiſt gl i 
am — ift aber ziemlich wuͤſte. 
ge und Stimme im Parlament von Ir⸗ 

id, und en Bifchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff in Armagh gehörig. „Siliegt auf 


2 


en Die Haupt-Stadt 


erfels| beutzu TageSigiftan geneunet, und liegt am 
alld Douwne, Dem, und liegt | iveiteſten gegen Oßen. 
iemli ie| Dram, Dravws, groſſer Fluß, der zu Innichen 


in Tyrol an den Galsbursifiben Grenzen 
entfpringt, und fich in Ungarn nicht weit von 
ek in Die Donau ergeuſt. Er flieſſet von 
Y4 Weſt⸗ 


463 Drau 


_ Weften genen Dften. 
Draufen, See in Preuffen bey der Stadt EL 
bingen, welcher ſich in den frifchen. Haff er⸗ 


geuft. 

Dredbaufen, Trehtingsbaufen, Chur; 
Waintziſches Städtgen, welches herrlichen 
Weinwachs hat,ı. Meile von Bingen am 
Rhein gelegen. 

Dreg Grapin ‚ift ein kleiner Ancker von 5. Tan- 
den oder Klauen, welchen man zu den Cha- 
loupen auf den Zlüffen und anderswo ges 
brauchet. 

Dregel, feited Schloß in Ungarn unweit Ofen, 
auf einen hohen Berge. ” 

Dreh⸗Baume, fiche Dvab: Baume.p.462. 

Drehna, Herrichafft in der Nieder⸗Lauſitz, der 
verwittibten Gräfin son Pronmig-Sorau ges 


hoͤrig. 

Dreiſen, ſiehe Drieſen. Pag. 464: 

Drendelburg, kleine Stadt und Amt, nebft 
einen feften Schloſſe auf einem hohen Berge 
in Heſſen, am Fluß Diemel, 3. Meilen von 
Eaffel, dahin es auch achöret. . 

Drente, aljo wird der Nördliche Theil von O⸗ 
ber » Dffel genennet, ‚in welchem die Haupt⸗ 
— — heiſſet, und viel Moraſt zu 

nden iſt. 

Dreßden / Dresda,tmohlbefeftigte Königliche und 
Chur⸗Saͤchſiſche Refideng-Stadt im Meiß⸗ 
nischen Kreife an der Elbe, durch welche fie 
in Alt und Weus Dresden abgetheilet, 
durch eine koſtbare fteinerne Bruͤcke aber wie: 
der an einander gehenger wird. Gie ift Die 

aupt-Stadt des Churfuͤrſtenthums Sach: 
en, liegt 3. Meilen von der Stadt Meiffen, 
und hat ein prächtiges Schloß in — 
den,nebft einem weitberuhmtenStall, Kunſt⸗ 
Kammer und wohlverfehenen Zeughauß. 

Drefoderheim, Fleine Stadt in der Unter; 
Pfals, am Fluß Glan, in dem Amte Creu⸗ 

ena 


Dreveren, Stadt in der Landfchafft Drente in 
Dber:Pffel, in den vereinigten Niederlanden. 

Dreux, Drocum, Feine und alte Stadt nebft ei 
ner Herrichafft in. der Isle de France, in 
Frankreich, am Eleinen Fluß Blaife, welche 
der König in Frandreich 1707. dent Hertzog 
von Vendome gefchencker hat. 

Dremicz, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir in Klein⸗Polen. j 

Dreybing, ifteine alte Gerichts Artin Schle; 
fien, und eine Uberbleibung des Rechtzoder 
Dosis Dinges, fodie Schultheiffen des Jah⸗ 
res dreymahl ju halten pflegten, =. ſol⸗ 
che in vielen Füritenthumern, ſonderlich auf 
denen Dörfern, annoch in Ubung. 

Dreyfaltigfeits;Orden, fiehe JundersCol- 


legium. 

Dreyeichifcheßebiete,Dirio Triguernatis,ein ges 
wiſſer biſtrict, 3. Meilen lang und 3. breit, 
harte an der Wetterau, mit einen fihönen 
Wald ungeben. Es liegt ummeit Hanau 
FR — urt am Mayn, begreifft 6. Dorff⸗ 

afft 
fen von Iſenburg. 

\reyling, 

eichte 9 


Drey 


fennige 8 


Driburg Dreams 464 
Driburg, Schlop im Sti derborn, hieß 
vor diefem Iburg, und — 2 — — 


ſtung der Sachſen gegen die Francken; esift 
aber der ganze Strich Landes von Känfer 
Caralo M. dem Stift Paderborn gefehen 

Dsefen, Deeifen Drefen, Droffinium, befer 
riefen, Dreifen, Dvefen, Drefenium, befi 
figte Stadt an dem Fleinen Fluß Warte in 
der neuen Marc Brandenburg, an den Pol⸗ 
niſchen Grentzen. 

Drifheld, Stadtin Yorckshire in Engelland. 

Dtillo, Achates, Fluß is Sicilien im Val di No- 
Hr en ergeuft fich .derjelbe in das :Africani- 


e Meer. 
— Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, an der 
N 


nau. 

drin, Flug in Albanien in Griechenland / welcher 
ſich in den Golfo yon Drin bey Aleſio am Gol- 
fo di Venezia ergeuft. Es find Anfangs 2. 
Fluͤſſe, Davon der eine drin blanc und der an; 
dere Drin noire genennet wird, welche ſich 
hernach vereinigen. 

Drin, Trino, Prinus, Fluß in Ungarn, welcher 
Servien und Boßnien von einander fih eidet, 
und ſich unterhalb Drinoowar in die Sau 
ergeuit. * 

Drin, — Trinopolis, Stadt in Servien am 
Sluffe Drin in Ungarn, den Tuͤrcken gehörig, 
auf — kleinen In ſul, welche der Fiuß Dria 
machet. 

Driffa, Stadt in der Woywodſchafft Polerz,in 
Wer Reuffen, in Polen, oc 
Drivalto, Triaßum, Tuͤrckiſche Stadt in Srie⸗ 
chenland in Albanien, an dem See Scutari. 
Drizwiaz, Stadt inder Woywodſchafft Wil 
—— fer Wald i Gifhorn 

rommeling, groſſer Wald unwen 
im Luͤneburgiſchen, zwiſchen der fe und 


Aller. 

Drogheda, Tredach, kleine Stadt in der It laͤn⸗ 

diſchen Provintz Leinſter, in der Grafſchafft 
Louth, am Fluß Boyne, nicht weit von 
ae ins Meer, allıwo fie einen gusen Ha⸗ 

en hat. *8* 

Drogiczin, kleine Stadt in Podlachien am 
Fluß Bug, nebſt einer Gaftellaney. Sie 
hat ein Mofgerichte, in welchem die Streit: 
*5 des Polniſchen Adels beygeleget 
werden. | 

Drogobusf, Fleine Stadt im Herkogthum 
Bielt in Mofcau, am Dnieper. 

Droitwich, Flecken in der Candfihafft worche- 
fter in Engeliand am Fluß Salwarpe. Der 
Ort har das Recht, 2. Deputirten zum Bars 
lament zu benennen, und wird allda viel Sals 


geſotten. 3 

Drome, Druna, Druma, Eleiner 53* Dauphi- 
ne, in Franckreich, welcher bey dem Eingam: 
ge des Valde Drome entfpringet, und fich uns 
terhalb Valence in DieRbone ergeuſt. In 
der Normandie ift ein Heiner Fluß, gleichfalis 
Drome genannt, ber fich zugleich mit Dem 
Fluß Aure ins Meerer 


geuft. 
en in ſich, und gehört meiſtens den Gra⸗ Dromo, Heine und übel bewohnte Inſul, auf 


Dem Archipelago. 


Muͤntze er ‚Yolfeinifihen, telche 3. | Dromaye, Drummore, Dromaria, Feine und faft 


wuͤſte Stadt am Fluß Lagang in der Itlan⸗ 
diſchen 


— 
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‚Proving Ulfter, in der Grafichafft ge an den König in Franckreich 
. nebft einem Biſchoffthum unter den) geſchicket, und um Erlaubnig gebeten, das 
Ettz⸗Biſchoff su Armagh gehörig. rantzoͤſiſche Wapen über die Thore ihrer Fe⸗ 


dronero, Draconerium, Stadt in Savoyen in 
der Marggrafſchafft Saluzzo, am Fluß Mai- 
2a, nebft dem Titul eines Marggrafthums. 
Dronghem, Abtey im Spanifchen Flandern, | ten können. iz 
* bey der Stadt Gent. Drufenheim, Stadt in Nieder⸗Elſas am Fluß 
Orontherm, Provinz in Norwegen, welhe] Moter, mo derfelbe in den Rhein fäller. 
gegen Süden an Bergen, gegen Norden | Duara, Feſtung am Deftlichen Ufer des Fluſſes 
an Wardhuis, gegen Welten an den Orea-| Cettina in Dalniatien, den Benerianern 
num Septentrionalem. und gegen Dften an| gehörig. , 
die Norwegiſchen Gebürge grenzer. Dub, Eiche, Stadt und Echlof in Böhmen, 
Drontheim, Nidrofia, Yandels: Stadt und) imBunpler Creyſſe, 10. Meilen ven Prage. 
Hafen in der Provintz Drontheim, und hat Dubiecz, Stadt in der Woywodſchafft Reuf 
diefelbe einen Ertz⸗ Biſchoff. Gegen das] ſen, in Poten. We X 
Meer wird ſie von dem Echloffe Hiond: | Dubig, Stadt in Bofnien,in Ungarn, 
bolm, und auf der Lands Seite von einer Ci-| Dublin, Graffchafft in der rlindifchen Pro⸗ 
tadelle befchlinet. Sie iſt imAugufto 1708.| vink Leinfter, und liegt dieſelbe zwifchen den 
abgebrant. we ı Graffchafftenwicklo,Kildare und Eaftm&ach, 
Srontningholm, iſt ein schönes Königliches | wie auch zwiſchen dem Irlaͤndiſchen Meer. 
Luſi⸗/Schloß und Wirtwen-Sig in Schwes | Dublin,Duslnum, Srländifch Balacleigh,Jaupts 
den, welches bie iegige Königliche FrauGroß⸗Stadt des Königreiches Irland, in der Graf: 
Mutter auf einer Inſul des Meler⸗Sees un⸗ſchafft gleiches Vrahmens, und in der Provins 
Leinfter, am Eufus des Fluſſes Leiffer in 
das Irlandiſche Meer gelegen. , ei iſt eine 
groſſe, wohlgebaute und volckreiche Handels: 
Stadt _nebft einem guten Hafen und feiten 
Schloſſe, wie auch einem Ertz⸗Biſchoffthum 


ungen zu feen, welches ihnen auch bewilli⸗ 
get worden, aber den Ritter⸗Orden des Heil. 
eiftes haben fie vor ihre Fuͤrſten nicht erhal: 



















weit Stockholm nebft einem Foftbaren Bars 
ten erbauen laſen. 
Droogebäncke, find untieffe Hůgel in der See, 
darüber das Wafler nurs. oder 6. Fuß ges 
und können die Schiffe auf denfelben 


ihr verumglücken. und einer Univerfirät, welche 1320. geſtifftet 
FR fiehe Droſt. worden. Der Vice-König von Irland reſi⸗ 
Droren, kieine Stadt in der neuen Marck diret daſelbſt; mie denn auch fait der ganze 


Brandenburg, 3. Meilen von Franckfurt an 

der Oder, nicht weit vom Waſſer Ilanck. 
Srofendorfi, Stadt und Schloß in Oeſter⸗ 

reich anı Fluß Teya an den Mährifihen 


Grenzen. 

Droft, = Dber-Amtmann, welches Wort in 
Nieder⸗Sachſen, und inden Niederlanden 
gebräuchlich iſt. Sie adminiftriren Die Ju- 
Riz auf dem Lande, und werden fonft auch 
Baillivs und Ruarte genennet., Es bedeu: 
tet fo viel als bey und ein Land&-Sauptmann, 
und ift eine adeliche Charge. 

Druba, Stadt in der FE Boloc; 
in Weiß⸗Reuſſen, in Dolen. 

Druiden, Droydes, waren Priefter bey denalten 
Heidnifchen Galliern und Briten, fo ihre 
Theologie, welche fonderlich in der. Metem- 
pfychofi, oder Verſetzung der Seelen aus 
einem Leibe in den andern, und deren Uns 

ferblichkeit befiund, nicht durch — 
ondern durch gewiſſe Verſe, ſo fie die Leute 

auswendig lernen lieſſen, fortpflantzten. 


Adel des Koͤnigreichs allda wohnet, und wird 
die Parlaments⸗Verſammlung allemahl da⸗ 
ſelbſt gehalten. 

Dublin, kleine Stadt in Curland. 
Dublon, fiehe Doppia di Spagna, pag. 458. 
Dubna, Stadt in Vollhynien, in Polen, dem 
Hau € Lubomirsky gehörig. . 
Duc, ift in Franckreich eine Standes⸗Perſon, 
welche die Hergogliche Würde träger, nnd 
ben Comtes und Marquis vorgehet. 

Dueaten, güldene Muͤntze, welche auff 2. 
Reichs Thaler gemünger, iedennoch aber vor 
4. Kaͤhſer⸗Guͤlden und untermeilen noch hö- 
her verwechfelt wird. 

Ducato di Venezia oder Ducato corrente iſt 6. 
Lire und 4. Soldi oder ungefehr 21. ante ar. 3. 

. ‚Ein bucat di Banco aber hat 20. Sta; 

liäntfche Schillinge, und 120. Ducati correnti 
thun 100. Ducarı di Banco. 

Ducaton, Spaniſche Silber⸗Muͤntze, welche 
5. Ortsthaler oder z0. gute gr. gilt. 
antz Duccala, Provintz des Koͤnigreichs Fez in Africa. 
Drufen, ſeynd Voͤlcker in Syrien, auf bem | Duchesow, adeliche Stadt im Leitmerizer⸗ 

Berge ‚Libanon, welche, ihrem Worgeben | Kreisin Böhmen. j 
nach, yon den Srangofen herſtammen follen. | Duckftein, ein, Seifen ben Königslutter, dar: 
ie nennen ſich Chriften, folgen aber weder | von das Weißbier Duckſtein oder Duchſtein 
der Ehriftlichen noch Mahometanifhen Res | feinen Nahmen hat, foman zu Königslutter 
ligion, fondern haben einen — Glau⸗brauet. u 
‚ben. Sie feynd aute Krieges⸗Leute, und in Duderftadt, Stadt und Amt auf dem Eißfel⸗ 
der Aftrologie und Magie wohl erfahren, | de am Fluß Wipper, Chur⸗Maintz gehörig, 
x. find fehr harter Natur, und wohnenin Ge | 3. Meilen von Caffel. 
bürgen, haben ihre befondere Fürften, welche | puegsbey, kleine Stadt auf dem eufferften Vor: 
fie Emirs nennen, und dem Groß; Sultan eburge in Nord⸗Schottland in der Lands 
tributbar feynd Anne 1791. haben fie ge; ha u Du 
5 
BB 


47__ Due Düfel 


Duell, ein Zwey Kampff/ oder ein Mrieg uns 


ter zweyen Perſonen, welche einander zu fols 

hen Ende ausgefordert hab-n, und fich mit 

Piſtolen oder Degen fihlagen. Vor etlichen 

200. fahren hatten gewiſſe Reichs⸗Staͤdte 

die befondere Srenheit, daß ftreitende Pars 

teyen ihre Haͤndel durch einen folennen Zwey⸗ 

Kanıpff dafelbit ausmachen durften. Aber 

des Mißbrauchs wegen iſt ſolches abgeſchafft, 
und das Duelliren durch gantz Deutſchland 
verboten, nirgends aber ſchaͤrffere Duell⸗F 
dia publieiret worden, als in Sranckreich, 
Chur⸗Sachſen, und im Brandenburgifchen. 

Duero, ſiehe Douro, pag. 461. 

Duerftede, fiehe wick de nDuerftede. , 

Duesmois, kleine Landſchafft in Burgund, in 
Franckreich, nicht weit vom Urfprung der 
Seine, nebit einer Stadt gleiches Nahmens 
an der Seine. 

pufcl, vornehme Herrſchafft und Fleine Stadt 
am Flnß Nerhe iin Spaniſchen Brabant. 

Duglas, ſiehe Douglas. pag. 460. 

Düben, Eleine Stadt, Schloß und Ant an der 
Mulda in dem Leipziger Kreife, in Meißen, 
wo die groffe Duͤbiſche Herde angehet, 4. 
Meilen von- Leipzig; iſt 1710. durch eine 
— zum Theil in die Aſche geleget 
worden. 

Düna, Dzwing, groſſer Fluß, welcher bey 
Biata in der Mojcay entſpringet, und ſich 
durch den Rigiſchen Meer⸗Buſen bey der 
Dünamünder Schanze in die Oſt⸗See ers 


geuft. 

Dünamünde, Dünamünder » Schantze, 
berühmte Feſtung nebit einem guten Sparen 
in der Lieffländifchen Proving Letten, wo Die 
Düna 2. Meilen von Riga in den Liefflaͤndi⸗ 
fchen Meer Bufen fäller. 

Dündelfptel, Dinckelfpuia, freye Reichs⸗Stadt 
in’ Schwaben, am Fluß Wernis, an den 
Fraͤnckiſchen Örensen, 3. Meilen son Noͤrd⸗ 
Umgen., Der Rath dafelbit iſt halb Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch und Fi Evangeliich, Die Burger: 
ſchafft aber nn en Theils Evangeliſch, 

Düneburg, feſtes Schloß im Polniſchen Lieff⸗ 
land am Fluß Düna, 

Dunkirchen, fiehe Duynkirchen. p.472. 

Düren, Marcodurum, wohlgebanete Stadt am 
Fluß Rör, im Hertzogthum Jülich. 

Duisbourg, Heine Stadt in Brabant im Quarz 
tier von Bruͤſſel, nebft dem Titul einer Vi- 
comte, “ 

Quisburg, Duisburgum, Gtadt im Hertzog⸗ 
thum Se, am Flug Roͤr, nicht weit vom 
Rhein an den Bergifhen Grengen,zwifchen 

CLoöðlu und Weſel. Sie gehoͤret dem König in 
Preuſſen und har eine Univerſitaͤt, welche 
1655. geſtifftet worden. 

—— daupt-Stadt des Hertzogthums 
Bergen, am Rhein gelegen, and anietzo Die 
Reſidentz des Ehurfürften zu Pfalg. Sie ik 
ie et, und hat ihren Nahmen von Fluß 
Düffel, welcher daſelbſt in den Rhein fäller. 
Sie hat ein ſchoͤnes Schloß und prachti 
— Ihr. Churfl. Durchl. 

en 1709. dieſen Ort / weil er zur Hands 


— 


Dütgen Dune 


lung ſehr bequem lieget, zu ve 
gefangen, und denen Anbauenden das 
ger⸗Recht umfonft, und 36. 
von allen Anlagen und andern 
— verſprochen/ auch einen Comm 

ath vor Die Kauffleute angeleget, darinn 
ihre Streitigkeiten ohne weitere Appella 
tion bepgeleget werden follem. 

Dütgen, Dänifhe Muͤntze welche z. Lůbiſch 
Schillinge, oder 18. gute Pfennige gilt. 

Dütlingen, kleine Stadt an ber Donau im 
a ogthum Wirtemberg, allwo 

ruben zu finden fennd. 

Dulbendar-Aga, ein gewiffer Hof: Beditente 
bey der Ottomanniſchen Dforte, welcher 
dem Groß-Sultan den Turban aufſctzes 

Dulcigno, Olchinum, Ulcinium, Stabt in Dalma⸗ 
tion ant Golfo di Venezia, nehſt einenrguten 
Hafen und Ciradelle, den Tuͤrcken gehörig, 

a. — — — 

Dulciniften, Ketzer, deren Haupt Dulcinusti 
XIV. Seculo, das Reich des Hell. Geiſtes aufs 
richten, und darinnen mit Verw 8 
Pabſtlichen Autorität feibR das Haupt pr=- 
ſentiren wolte, vorgebend, GOtt der Water 
babe von Anfang der Belt, biß auf Die Zur 
kunft Chrifi. Ehrifius aber biß auf das 
Jahr 1300. — Es folgten ihm viel biß 
an die Alpen⸗Gebuͤrge nach ws man ihn er: 
hafcher, und auf Befehl Pabfles Clementis 
Iv. nebf feinem Weibe verbrennet. ==. 

Duleck, Dulek, groffer Fleden in der Graf 
ſchafft Ealt-meach in der hen 
bintz Leinfter, welcher Ort ccht hat. 






2 







Deputirten zu dem Parlament in Engels 
Dulmen, fleine Stadt im Sifdef 
ulmen, reine a im 
Muͤnſter, und die Haupt⸗Stadt — 
gens Dulmen. 
Dulverton, Stadt in Sommerfershire in Es 
gelland. 


Dumbar, Dumbarum, tho Caftle of Bar, Stadt 
in Suͤd⸗Schottland an der. Küfte von Lothia- 
na, nebſt einem guten Hafen,und hat fir über 
diefes Sit und Stinnme im Parlament. 

e. Haupt Stadt im der 
Sid: Schottlaͤndiſchen Landſchafft Men- 
theit, am Fluß Lech. Sie hat Sig und Stim: 
me im Parlament, und ihr Biſchoff gchöret 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Glascow. 

Dumbriton, Dumbarton, Britannadanum, Cafıram 
Britenum, &tadt in der Suͤd⸗ Schottlaͤndi⸗ 
(gen Landſchafft Lennox,am Fluß Lech. Sie 
wegen ihrer Lage auf einem hoben un 

eilen Felſen der feſteſte Ort in Schottland. 

Dumbriton - Pyrch, groſſer Meer⸗Buſen ia 
SA Schottland. welcher gegen Jeorden an 
Lennox, Argylc und gegen Suͤden an Gallo- 
way und Kyle grenget. 

Dumenoy, Duorainy, oder SinbojarsFy, find 
die oberflen a Juncker des u 
Moſcau derer felten über 6, oder 3. ind,und 
koͤnnen fie denen Cammer + Herren an un⸗ 
Höfen verglichen werden. Auf dieſel⸗ 

folgen die Dumeney Diaki, ober die 3. obri- 
len Cantjzig, unter Denen ber erſte — 


* 


7 


Dumblain, Dumblane, 


| Dumfreis,_  Dungam ‚Dunger Dupli 470 


"Eangier, die andern beyden aber Unter | Dungarvan, Meine Stadt in der Jrrländifchen 
Cantzler find. Provintz Mounfter, in der Graffı 
Dumfreis, ſiehe Dunfreis. Bde 


wäterford. Sie iſt befejtiger, hat einen gu⸗ 

Zummer:See, See in W pbalen zwiſchen ten Hafen, wie auch Sie und Stimme im 

dem —— Oenabruͤckiſchen und Parlament. 
Diepholltiſchen Bebiet, iſt z. Vlertel Meilen | Dungcanon, Feſtung in ber 5 — chen 
Ian und 1, halbe Delle breit und dabey fehr D 


> Grafſchafft wexfort ander ichen Küfte 
te 
Dun, fleiner Fluß in Engellend in der Land» 


Der Baye VON Waterford. 
Dungen, Heine Stadt in Schwaben, ı. Meile 
ſchaffi Yorck, welcher fich in den Fluß Hum- 
ber ergeufl.. . 
Heine Stadt im Herkogthum 


von Waldshut, den Brafen von Schwartz⸗ 
Dun, ei 
O 


burg gehoͤrig. 
Bar, in thringen, ander Mans. 


Dungh, fiehe Dun. r 469. 
! ) , Dungisbey, Vorgebürge in Nord:Schottland; 
= Stadt in Srancreich, in der Provintz 
arche. 


den Orcadiſchen Inſuln negen über, 
Dunatgrod, Stadt in erg Polen. 























Dunholm, Stadt in Lincolnshire in Engelland. 
Duningıhon Caftle, &tadt in Leiceftershire in 
Dunakin, Fleine Stadt auf der Schottländi, | Engelland. 
ſchen Weſt⸗In ſul Skie., Dunkeld, Duncaledonis, Cuflrum Caledonium, klei⸗ 
Dunalma, ein Feſt benden Tuͤrcken, welches ne Stadt in der Schottiſchen Graffchafft 
7. Zage währet, uud bey dem Einzuge des | Perth,am Fluß Tay. Sie hat einen difchoff, 
@ultans und nach einen erhaltenen Siege | der unter den Er Bifchoff von S. Andrews 
mit Seuerwerden, unter Trompeten⸗/ und | geböret. . 
Pauden: Schall uud andern Freuden: Bes | Dunkeran, Donckyne, Fuerni, Meine Etadt und 
- jeugungen gefevert wird, fen in der Jrrlaͤndiſchen Provintz Moun- 
Dunbar, ftebe Dumbar. p. 463. er, in der Sraffchafft Desmond, an der 
Duncafter, Dancafter, Peine Stadt im Her | Nordlichen Kuͤſte der Bayc von Mayra. 
sosthunt York, am Fluß Dun, in Engelland. 
Dunckton, Flecken in der Süd» Engelländi 


Dun-le-Roy, Regiodunum , kleine Stadt in 
hen Landſchafft wilt, welcher das Recht 


randreich in der Landſchafft Berry, am 
luß Auron. Noch eine andere Stadt dieſes 
t, 2. Deputirte zum Parlament zu fenden, 
Dundalke, Dimnkeranum, Meine @tadt in der 


hmens liegt in Burgund an den Gren⸗ 
Srrländifchen Provintz Leinfter, ag den 


Ken von Beaujolois. 
Dunmow, &tadt in Eiiex, in Engelland. 
Ren Der Grafſchafft Louch, allwo fie einen | Dunnington, Stadt in Lintolnshire, in Eu⸗ 
groffen Hafen hat. Sie hat einen Bifchoff 
unter Armagh gehörig. 

Dundee, Donum Dei, Taodunum, kleine aber befes 
füge Stadt in der Nord»Schottländifchen 
Proving Angus,am Einfluß des Fluſſts Vay, 
allwo fie einen guten Hafen hat. 

Dunes, Duynen, ſeynd ae melche 
das Meer am Ufer machet. In fonverbaren 
Verſtaude aber ſeynd die Duynen gie groffe 

eoder Gegend, wo die Schiffe vor Ans 
efer liegen, längs der Deftlichen Küfte Der 
— Kent, nud wo ſich Die Engliſchen 


gelland. 
Dunois, kleines Hertzogthum und Pairie in der 
Proving Beauce in Frandreich. 
Dunotyr,berühmte See Feſtung in der Schott⸗ 
laͤndiſchen Provintz Mernis. 
Dunquergue, ſiehe Duynkirchen. p. 472. 
Duns, feine Stadt in Suͤd Schottland in der 
Proviutz Mercia, uU. Stunden von Eden⸗ 


burg. 
Dunſtable, Stadt in Bedfordshire in Eugel⸗ 
land. in einem duͤrren Grunde. 
Dunſtafag, Stephausdunum, kleine befefligte 
Stadt in der Eid. Schottlaͤndiſchen Lands 
f&afft l.orne, uebſt einem guten Hafen, uns 
weit der Juful Mula. 

Dunſter, Stadt in Somerſet, in Engelland. 

u. * — 3 a der Schwarzach, 
im Biſchoffthum At £ 

Dunweghen, fleine Stadt und Hafen auf der 
Sinfulskie, fo eine von den nfuln Weler- 
nes iſt, andem Meer⸗Buſen Roaeg gelegen. 

Dunwick, Dieunacha, Flesten in der Landſchafft 
Suffolck in Engtlland, welcher Sitz und 
Stimme im Parlament hat. . 

Duoraini, alfp heiſſen des Czaars gemeine Hof: 


unckern. | 
Duoreskoy, [b wird der Hof Meifer in Mo⸗ 
can geuennet, welcher die höchfte Chargs 


dienet. 
Duplica, iſt die Schrift, welche Inden Gerich⸗ 
ten wider die Replic eingegeben wird. 
Duplicara, heit eine Schrifft, fo doppelt ges 
rieben wird, Damit, wenn ein —25 


otten insgemein verſammlen. Sie wird 
urch die 3. Sgloͤſſer Sandowne, Deale und 
walmer beſchuͤtzet 

Dunfreis, Dunfreia, kleine aber ante Handels 
Stadt nebk einem feften Schloß in Suͤd⸗ 
Scdottland/, am Fluß Nithe, und Die Haupt 
Stadt der Landſchafft Nichesdale. 

Dungall, Dungalia, bie * Dungall oder 
Tyrconel, in der rerländifchen Proving 
Ulfter, zwiſchen hen Sraffhafften London- 
derri und Fermanagh, wie aud) zwiſchen 
Dem Oceano Deucaledonio; ſie hat ein ebe⸗ 
nes und fruchtbares Erdreich. Die Haupt 
@tadt heiffet gleichfalls Dungall, fo ander 
groſſen Baye dafelbf einen guten Hafen, 
und Sitz und Etimme im Parlament hat. 

Dungannon, Dungamım, Flecken oder Heine 
Stadt in der Grrtänditchen Graffchafft Ty- 
Be ER ei 

yronne, un un e 
Patiament. 


a 
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verlohren würde, der andere doch von gleis 
hen Inhalt überfommen möge. 
Duplone, ſiehe Doppia diSpagna. p. 458. 


und Provence {fl 


Durance, Druentia, groſſer Fluß im Dauphine | l ( i * 
——— weicher in den  Duringil, kleine Stadt auf der Schott 
Alpen und zwar im Berge Genevre entfprin: | 


get, und fich nicht weit unterhalb Avignon 
in die Rhone ergeuft. 

Durango, Gtadt in Neu »Bifcaya, in Sud» 
America, nebſt einem Biſchoffthum, unter 
den Erg Bifchoff zu Mexico gehörig. 

Durango, Fleineaber gute Stadt in Bifcaya, in 
Spanien. ee. 

Duras, Duraci, Duracium, Flecken in Guienne it 
Frauckreich/ an dem Heinen Fluß Dror, in 
der Proving Agenois, 9. Meilen von Bour- 
deaux gegen Den. Er führet den Zitul eis 
nes Hertzogthums, und eine vornehme 
Srangöfifche Familie hat den Trabmen da- 
von, unter welcher die beyden Marfchälle | 


von Duras und Lorge in Francfreich bekant Durnbolg, Stadt an der Tena in M hren 


geweſen, und in Engelland der Grafe von 
Feversham, ein Bruder der beyden vorigen 
Warſchaͤlle, 1709. geftorben ift. 


feſtigte Stadt ander Kuͤſte von Albanien in 
Griechenland, nebſt einem vortreflichen 
Hafen, und einem Ertz Bifchöfflichen Sig. | 
Sie gehöret den Türchen, iſt aber wegen der 
ungeſunden Luft fhlccht bewohnt. 

Durben, Stadt in Curland. | 

Durbuy, Durby, fleine Stadt am Fluß Ourte, 
im Hertzogthum Lügemburg. Sie ift die 
Haupt⸗Stadt der kleinen Grafſchafft Dur- 
buy, der Cron Spanien aehörie. 

Durchlauchtigft, Durchlauchtigkeit, if 
ein hober Titul, welcher Denen Ehurfürs 
ften, Hergogen, Bringen, Pfaltz- Lands und 
Margarafen bevgeleget, "auch tego denen 
alten Reichs-Grafen, fo Eik und Stimme 
auf den Neichd-Tage haben, gegeben wird, 
Damit fie vor andern gemeinen Grafen et: 
was beiondershaben follen. 5 

Durch⸗Meſſer, Rayon, Rıdımw, ein Kunſt⸗ 
ort in der Krieges Bau-Kunf. Der 
groffe halbe Durch » Meffer laͤuffet vom 
Mirtels Punet biß an die Spige des Boll⸗ 
werckes. Der Heine halbe Durch: Meffer 
aber läuffer nur vom Mittel⸗Punet biß an 
‚den Kehl-Bunet des Bollwerckes. 

Durenis, Meine Stadt in Nord» Schottland, 
in der Landfchafft Strachnavern. 

Duresme, ſiehe Durham, 

Dureftail, Fleine Stadt an der Loire, in der 
Landſchafft Anjou, in Frauckreich. 

Durham, Duresme, Dunholm, Dunelme, Dun- 
helmum, Haupt⸗Stadt der Biſchoffthums 
oder der Grafſchafft Durham in Northumber- 
land, am Fluß were in Ergelland. Ihr 
Biſchoff gendret unter den Ertz Biſchoff zu 
York, führer ben Titul eines Comitis Pala- 
tini, und bat bie Ober⸗Stelle vor allen 
Englifchen Bifchöffen, den von Londen aus⸗ 
genommen. Die Grafi 

srdliche und | 


Durlach, Darggrafthun in Sciwaben,n 


Durn rt 
‚Dureftorum, Stadt an der Donau in der Bi 


i D hi > id * garey. u 
Durazzo, Dyrrachium, Epidamnws, groffe und bes Dursiey,&tadt in Gloceftershire in Engel 


D 


8 | 
—— uerque, Dunkergue 


Duynen, ſiehe Dunes. p.469. — 
Duyveland, gewiſſes Gebiet auf der fat 


Dwina, Duina, groffer Flug in Mofeau, [6 * 


t Durham, D 


an. 


Durin Divine 
am Meer gelegene Broving in Engellami 
welche ug das Sifthun don Durhamgg 


nennet, und darinne viel Stein-Koblen 
Monnen werben. Fr 











eſt⸗ Inſul Skie. ae F 


ches der Noͤrdliche Theii de 
thums Baden ift, gegen die Würtenbe 
ſchen Grengen, und dem Marggrafen wu 
Baden⸗Durlach gehöret, mel re 

gelifchen Religion zugethan ik. Die 
und Reſidentz + Stadt heiffet gl 
Durlach,Durlacum, welche ein fchön Sch 
hat, die Larlsburg genannt, doch halt 
der Marsgraf nebf feiner Hofftadt bey’ 

eignenden Sertegess Troublen ing Reich 
fientheils su Bafelauf._ Von den renier 

den Herrn dafelbft, ſiehe uuter Base 
Pag. 141. 


















| 
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. 
* 


gegen den Oeſterreichiſchen Greutzen 
ftein, Stadt im Biſchoffthum Be 


utlingen, fithe Dütlingen. p. 5 
uf, Fleine Stadt ſammt einem Shlog in 
Böhmen dem Grafen von Mal enſte 


ehörig, SE 


eihe Stadt im Frame 
tzoͤſiſchen Flandern am Meer, 6. Mile 
von Calais, nebſt einem berühmten Hafen 
an der Nord: See, fo 1662. vor 5. Milie 
nen Pfund an Franckreich verfauffet wen 

den, und fchicken fiy die Finn che 
gut zu der Caperey. Es pflegen Die ram 
hoͤſiſchen Slotten, fo denen Allürtenmimder 
Nord»See auf den Dienft Iauren, meiklene 
theils allhier ihr Rendevous zuh alt m, 27 il 
wegen die Engell- und Holländer fi au 
unterfchiedenen mahlen mit ihren Schigen 
Davor geleget, und die Eapers gleichjam 


darinne eingefperret haben. A.ı708. 


fer fehle und vol 


as 
er 



















folte, welche aber unversichteter Sache mb \ 
ren muſte. 


hu 


Schouven in der Provink Seeland. D ef | 
Gebiet wird vom übrigen Theil der Tuful » 
durch einen groffen Canal abgefonder. 


in der Proving Wologda entfpringet, und 
erfllich gleichfalls wologda genennet wird. % 
Hernad) heifter Suchana, und letzlich —— 
er in der Provintz Owinag feinen rechten % 
ahnen wieder an, worauf er ſich durch 
2. Arme in den Meer-Bufen S. Nicolai am 


wind, Duina, Provintz in Moſcau, welche 


Comirarıs Dunelmenfis, {ft eine 
„sel 


gegen Süden an Ouftioug, gegen Welten an 
„ass Dal van “ 


Kargapol, 


* 
weiſſen Meer ergenft. | N 
% 
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apol, gegen Ofen an Condinsky, und 

* Norden au das weiſſe und Moſcowi⸗ 

ie Meer greutzet. Die Haupt» Stadt 
gleichen Nahmen. j 

Dvoraini , heiffen die Hof: Bedienten am 
Mofeoritifhen Hofe. 

Drhrenfurt, ein Bein Schlefifches Städfgen 
an derOder, war vor dieſem etn Dorff,Prfig 
genannt , welchem der Schieftfche Ober⸗ 
Amtd: Eanklar, Herr George Abraham, 
Baron von Dphrr, Die Stadt-Berechtigkeit 
am Känferlichen Hofe zuwege bracht, und 
iego dem Baron von Glaubitz geböret. Es 
9 eine Juͤdiſche Buchdruckered daſelbſi an⸗ 


geleget a 

Dykgrafen und Zeemraden, heiffen dieie 
a fo in a die Aufficht über die 
Teiche und Daͤmme haben. . 

Dyle, Zluß, melcher unmeit Genepe in Bra 
bant entfpringet, und fich unterhalb Mer 
deln in dee Ruppel ergeuſt. 

Dyler-Schanz, Eydeler- Schanz, Feſtung am 
Fluß Ems in der Provins Gröningen. 


Dymel, Fluß in Weftphalen auf den Heßi⸗ 


ſchen und Daderbornifchen Grenzen, er fallt: 


indie Weſer. . 

Dyfart, Flecken oder Fleine Stadt in der Süd+ 
Schottländifhen Graffchafft Fife, an der 
Meer: Enge Forch.DieferOrt hat das Recht, 
Deputirten zum Parlament zu fenden. 

Dyfting, fiehe Eis⸗Marckte. 

Dziſna, Stadt in der Woywodſchafft Poloci / 
in Lithauen. 

Dzwina, ſuche Pine: p. 469. 


Atne, Ernses, Dernus, groffer See in der Sraf- 
ſchafft Fermanagh in der Srrländifchen 
rovintz Ulſter, auf welchem viele Beine 


fuln ſeynd. j 
— das Koͤnigreich der Eaft- Angles, 
fiehe Oft-Angeln. 
Ealt-Meach, Midi Orienrais, Graffchafft in der 
Irrlaͤndiſchen Proving Leinfter, welche 
egen Weflen an Weft-Meach, gegen Nor⸗ 
nan Cavan und Louth, gegen Süden an 
Kildare und Dublin, und gegen Oſten an 
das Irrlaͤndiſche Meer arenget. Sie iſt ſehr 
fruchtbar, und wird faß von lauter Engel: 
ländern bewohnet. 
Eaton, „Eronia, Stadt in Engelland in ber 
raffehafft Buckingham, Windfor gegen 
ber an der Temſe. 

Eaufe, Elufa, &tadt in Armagnac in Franck⸗ 
reich am Gelize, welche metft ruiniret iſt. 
Ebbe und Flut, wird diejenige Abwechſelung 
des Meeres genennet, menn an einigen Ufern 
dag Maffer hinweg weicher, und zu gewiſſen 
Stunden wieder koͤmmet. jenes heiffer Die 
Ebbe, Refuxws, und Diefer Die Flut, Fluxm. 
Zum Erempel, an den Küften_von Franck⸗ 
reich miercter man, daß das Waſſer des Ocea- 
ni zu gewiſſer Zeit fernen Lauff von Suͤden 


aegen Norden zu nehmen fcheinet. Dieſe 


Bewegung, melche man die Flut nennet, 


waͤhret ungefehr 6. Stunden, in welcher Zeit 


fih das: Meer nach und ncch aufſchwellet 


a 
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und fich gegen die Küften erhöhet, ja fo gar 
auch in die Ströhme hinein tritt, derer Waſ⸗ 
fer fie zwinget, fich gegenihre Quellen zurü: 
che zu ziehen, dergeitalt, Daß einige ſeynd, im 
welchen die ut fish biß auf 40. Frantzoͤſiſche 
Meilen erſtrecket. Nach diefem 6. Stun: 
den der Flut feheiner das Meer eine Viertel 
Stunde lang in einerley Zuftande zu verbleis 
ben, hierauf nimmt es feinen Lauf von Nor⸗ 
den gegen Süden, und jwar gleichfalls 6. 
Stunden lang, in melchen.das Waffer wies 
derum von den Küften hinweg fäller, und dag 
Waffer in den Ströhmen feinen ordentlichen 
Lauff wieder nach dem Meer befönmt, und 
diefes nennet man die Ebbe. Hierauf ers 
folget eine viertelſtuͤndige Ruhe, worauf eine 
abermahlige Flut entſtehet. Alſo fteiget und 
täler Dad Waſſer des Tages zweymal, nicht 
aber genau in einerley Stunde, meil fich die 
Flut alle Tage 3. Viertelfiunden und 5. Mi⸗ 
nuten verweilet. Auf dem Mitrelländifchen 
Meer vermercket man die Flut nicht, ausge⸗ 
nommen auf dem Golfo di Venezia zu Ve⸗ 
nedig, und an den benachbarten Orten. So 
hat auch die Oſt⸗See, der Pontus Euxinus 
- Das todte Meer in Afien Feine Ebbe und 


ut, 
sebeleben, Herrſchafft und gutes Schloß in 
Thüringen, in der Grafſchafft — 
Ebelsfeld, kleine Stadt am Mayn im ft 
Hanıberg, in Franckeu. 
Ebeltofft, kleine Stadt am Categat in Nord⸗ 
Juͤtland, zum Stifft Arhus gehoͤrig. 
Ebenfurt, Heine Stadt und Schloß in Unter⸗ 
Defiersreich, 6. Meilen von Wien am Fluß 


Lente. j , 

Ebenthal, ein luftig Schloß in Kärndten,’ı. 
Meile von Elagenfurt. Es gehöret dem Gras 
fen von Lamberg. 

Eberbach, eine feine Stadt am Neckar, in dag 
Chur⸗Pfaͤltziſche Amt Mosbach gehörig, und 
1. Meile von Mosbach gelegen. _ 

Ebermannſtadt, Bambergifches Amt in Fran⸗ 
cken, unweit Fotchheim. 

Ebern,kleine Stadt und Amt an der Baunach, 
in Sruncken, dem Biſchoff zu Würgburg ge: 


hörte. 

Ebernburg, feftes Schloß auf einem Berge, 
dem Freyherrn von Zickingen gehörig. Es 
liegt in Amt Creutzenach, in der Grafſchafft 
Spanheim in der Unter⸗-Pfaltz, am Fluß 
Nahe, wo der Fluß Alſen hinein fleuſt, und 
iſt demolirt. 

Ebersberg, kleine Stadt am Fluß Traun, in 
ee OWEN dem Bifchoff von Paſſau 
gehörte. 

Ebersdorff, Flecken 1. Meile von Wien in 
Nieder : Defterreich, allwo ein ſchoͤnes Er; 
Hertzogliches Schloß und Thier - Garten an 
der Donan liegt, und da ſich der Kaͤyſerliche 
Hof meiſtens zur Herbſt⸗Zeit divertiret. 

Ebersdorff / Schloß und Reſidentz Graf Reuſ⸗ 
ſens Henrici X. Lobenſteiniſcher Linie, m 
Noistlande, 

Ebers heim⸗Muünſter, Aprömonaferium ‚ fleine 
Stadt im Elſaß auf einer Inſul, we + 
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luß Ill machet, unterhalb Schlettſtadt. Sie 
gar ins Strafburger Biſchoffthum, ın das 
t 


Benfeld. 
seberftadt, kleine Stadt im Heffen-Darmfräd: 
tiſchen Gebiet. 
Eberſtein, Grafichafft in Schwaben, zwiſchen 
den Spergogehum Wirtembern,der Ortenau, 
und dem Marggrafthum Baden gelegen. 
Sie hat ihren Nahınen von dem auf einem 
Selfen gelegenen feften Schloß Eberſtein, 
und har verfihiedene Herren, nemlich den 
ertzog von Wirtemberg, Maragrafen von 
aden, Grafen von Wolckenſtein, Grafen 
von Gronsfeld und Biſchoff von Speyer. 
Eberſtein, altes Berg Schloß und Grafſchafft 
in Braunſchweigiſchen an der Wefer, 
ches vor dieſen berühmte Grafen gehabt. 
Eberſtein, hohes Schloß in Kaͤrndten, am 
‚Flug Peſſeritz. 
Eberswald, kleine Stadt am Fluß Fuhre in 
der Mittel⸗Marck Brandenburg. 
Ebilo, Heine Inſul bey der Einfahrt des Flet- 
nen Beltz, zudem Stifft Ahus in Jůtland 


gehörig. ä 

Ebioniten, Heer, deren S>aupt Ebion im I. Se- 
culo ums Jahr Ehrifti 72. die Gottheit 
Ehrifti läugnere, und es in vielen Sruden 
mit den 7* hielte, auch das 1000. jährige 
Meich gläubere. Er pflangtedie Mehnun⸗ 
geh der Carpocratianer fort, ließ die Viel⸗ 
weiberen zu / zog Das Geſetze dem Evangelio 
vor, und verwarſſ das neue Teſtament, biß 
aufdas Evangelium Matthaͤi, das er na 
Gefallen verfälichte. Die Juden haben die er: 
ften Chriften Beſchimpffungsweiſe auch 
Ebioniren, dasift, Armſeelige, genannt. 

Ebora, ſuche Evora. 

Eborach, Ebrach, Feine Stadt nebit einem 
reichen Eiftercienfer-Elofter im Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg in Francken, 4. Meilen von Schwein: 
furt, am Steigerwalde, welches ein unmit- 
telbares Reichs-Cloſter ıft. 

Ebralshofen, fleine Stadtin der Grafſchafft 
Koͤnigseck, in Schwaben. 
Ebrbuharis, eine Art Tuͤrckiſcher Münche ‚fo ein 
fehr andächtiges und nuchternes Leben füh: 
rei, aber feine Wallfahrt nach Mecha thun, 
zocil fie fich einbilden, ihre Seelen ſeyen ſchon 
io gereimiget, daß fie fich Diefen verneinten 
heiligen Ort genugfam im ihren Zellen vor 

ftellen Fönten. 

Ebrides,EbudessHebrides, ſuche Welternes. 

Ebro, Iherw, groffer Fluß in Spanien, welcher 
in Alt-Caſtilien, bey dem Flecken Fuentibre 
entjpringt, und fich unterhalb Tortoſa ins 
Mitteländifche Meer ergeuft. 

Ebsdorff oder Ebbeckesdorff an der 
Schweinau, Evangelnibes Jungfrauen⸗ 
Kloſter, unweit Lüneburg, den Hertzogen von 
Braunſchweig und Luneburg gehoͤriq. 

&burones, Eburonices,heiffen Die alten Einwoh⸗ 
ner im Stifte Zurtich, und in der Grafſchafft 
Namur, 

Echinadifche Inſuln ſuche Curzolari. p. 410. 

Echternach/ I:chtern, Epternach, Fleine Stadt 
am Fluß Sons, in Hertzogthum Lupemburg, 


derm. Ye 
Eckern, Dorff im Spamipihen Brabant, nahe 
a 
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3. Meilen von Trier, zum * J 
choͤrig. Es iſt ein bt eines B 
dloſters dafelbit, ſo ein Stand Des W 

liſchen — iſt, und Macht bat, Din 

fchlagen zu laſſen. — 7 

Ecıja, fleine und lufiige Stadt am Fluß Xenit 
in Andalufien in Spanten, n em 
ſhoffthum, unter Sevilien gehörig. 

Eck, das Graͤfliche Gefchlechte von Eck iſt 
altes Hauß ner ei — und fůh⸗ 

rb⸗ 






ret den Titul eines 


as 
Bogezu Sachen Weiffenfelsgehörin, 
iſchen Flan⸗ 


wo die Frantzoſen und 


* 
nur 
wir 
px. 


Weſten gelegen. 
Eckrenforde, fiehe Ecklenfort. 
Ecliptica, ſuche Zodiacus. J 
Eclufe, fiche Sluis. 
Ecu, ſuche Efcu. 

Ecu Sols, füche Eſcu Sols. 


* 
4 
chEcuyer, Grand Ecuyer de Fränce, fuche Stell 
ar 
| 


meifter. 
Ecuyers, ſuche Esquire, 4 
Eda, Flecken in der Schwediſchen Provi 
MWermeland, an denen Norwegiſchen a 


ken. 
Edam, Stadtin Nord-Holland, an der Guber 
See, allwo ſie einen guten Hafen hat. € 
wird zu den Verſammlungen der Staat 
von Holland berufen, iſt in der Ordnung jez 
biger Städte die ısde, und werden dafı 
viele Schiffe, wie auch gute Käfe gemad 














Edderitein, fleine Stadt in Eub: Schottland 


in der Provink Teviotia, gegen die Engellän 
difchen Grenken. —— 
Edelknaben am Känferlichen Hofe 
fen⸗/ und Herren⸗Standes Kinder, 
Speiſen vor die Känferliche Tafel tragen, ve 
denen die Cammer⸗Herren jelbige anmelnse 
und anfieken. Wenn einer von dieſen Ede 
fnaben eine Schuffel aus Unachtfamteit 
len Läffet, fo verfällt ſolch Silber⸗Ge 
nen Hatſchierern, welche es unter 
len. Und damit auch ein folcher G } 
geſtrafft werde, jo a diejer gleichfalls 
nen Hatſchierern etliche Ducaten vere 
Sie wollen durchaus nicht Pagen 
weil man in Wien einem reden Jungen 
Tirulgiebet. Sie tragen in der Stadt 


he ſammete Waͤmſter mit gelben Schu 
filberfarbene Ermel und Hofen, über 

fie aufgefchnittene mit gelben Schnüuren. 
brämte und zurück geſtrichene Hoſen baben, 
jo nur biß an die Delffig der g 


in 








A Eden Effi 

Ndem Land haben fie braune, doch a I7Tm- 
senale gemachte Kleider, iedoch nur dabey 
nahe enge Bein: Kleider mit geld: oder 
fbernen Drefien verbrämer. 
den, Icuona, Zlup in der Landfchafft Weitmor- 
hand in Engeland, melcher fi unterhalb 
Carlile in den Meer ⸗Buſen von Solway er; 









nicht weit von dem Gol- 
Edimburg gelegen, allwo 






ieften in den F 

enif. ar 
Er Bifi $S.Andr ehörig. 

——— en Heffen, 





indie Fulda ergeuft. 
Bderadab, Stadt aufder Halb⸗Inſul diffeit des 
esinndien, im Königreiche Golcon- 
da, nicht wert vom Fluß Nerva 3. Meilen von 
der Haupt Stadt Golconda. 
ware, Stadt in Middiefex, in Engeland. _ 
emiten, eine Art Perfianifiher und Tuͤrcki⸗ 
ie Münche, welche von — 
eben, oft beten und faften, und fi 
das vᷣredigen befleifigen. Ihre vornehm⸗ 
fien Clößer find in der Perſiſchen Provintz 
Chorafan, ie leben in der Wuͤſten, zwi⸗ 
(ben Löwen und Tiegerthieren, welche fie 
8 jahm machen. pe 
ven, Stadt am Rhein inder Unter; 


Bit, keine Verordnung, wodurch ein Ober; 
in feinem Lande etwas aus eigener Be⸗ 

weaniß gebietet. 

—— Edenburg. 


Einion, Eathanaune, Stadt in Wiltshire in 
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wird, meil man deffen Perfon nicht habhafft 
werden fan. , 

Ega, Heiner Fluß in Bifcaya in Epanien, wel; 
cher fi unterhalb Calahorra in den Ebro 
ergeuit. 

Egeln, kleine Stadt und Schloß an der Bode, 
im Hertzogthum Magdeburg, 4. Meilen von 
Magdeburg. en 

Egenburg, einealte Stadt in Nieder, Defiers 
reich, allwo guter Weinwachs ift. 

Eger, Flug, welcher in Francken an den Boͤh⸗ 
miſchen Grengen auf dem Fichtel⸗Berge em⸗ 
ſpringet, gegen Oſten durch das Bayreuthi⸗ 

che Gebiete nah, Böhmen flieſſet, und ſich 
jenſeit Leutmeritz in die Elbe ergeuſt. 

HEger,Eera, befeſtigte und wohlbewohnte Stadt, 
am Fluß aleiches Nahmens, im Egrifchen 
Kreis in Böhmen, 18. Meilen von Prage, an 
den Frändifihen Grengen, nebft einem bes 
rühmten Sauer: Brunnen, ı. Stunde vor 
der Stadt. Sie liegt theils in einem Thal, 
theils auf einen Felſen, und hat ein feſtes 


Schloß. i 

Egeriſche Kreis, einer von den 13. Kreifen in 
Böhmen, melcher gegen Norden an das 
Voigtland, gegen Oſten an den Elnbogner 
und gegen Enden an den Pilßner⸗Kreis, ges 
gen Weiten aber an das Marggrafthum 
Bayreuth grentzet. us 

Egerſee, befeftiate Stadt in Nrieder-Ungarn 
in der Grafſchafft Zalawar, am Kleinen Flug 


la. 
Eggsfleine Inſul unter denen Schottifchen In⸗ 
n welternes. 


ch fehr auf| Eggenberg , Schloß und Stamm; Hauß der 


Fürften diefes Nahmens in Nieder-Stever: 
march, nicht weit von Graͤtz. Gemeldte Fürs 
fien find 1623. in Fuͤrſten⸗Stand erhoben 
worden, und haben 1654. Die Introdulion im 
den Fuͤrſtl. Collegio erhalten. Sie beſitzen 
das Ober⸗Erb⸗Caͤmerer⸗ Amt in Steyermarck, 
und ſchreiben ſich gefürftete Grafen von Gra 
diſch, Hergoge von Crumlau, Fuͤrſten vor 
Eagenberg, und Grafen zu Adelsberg. Der 
heutige Fuͤrſt von Egaenberg heit Johann 
Seyfried, iſt gebohren den ı2. Aug. 1644. und 
hat ſich mit Maria_Eleonora Rofalia einer 
Fuͤrſtin von Lichtenftein 1666. vermähler. 


af ling Etat in der Brovins Kempen: | Egisheim, Erheim, fleine Stadt nahe bey 


in Holland. 


Colmar in Ober⸗Elſaß. 


Ufeen, alfo werden die Waaren und bemegli | Eglingen, Heine Stadt in Schwaben unweit 


Gen Guter eines Kauffmanns genennet. 
Eieive, würcklich, in der That, und ohne Ab- 
N kin ift es zu verfiehen, wenn man fast, 
ie 

ann 


d 
M rck. 
———— Reis-Effendi. | 
Kferdingen, Heine Stadt, 3. Meilen ober: 
halb Ling, in Ober - Defterreich, nicht weit 
von der Donau, nebſt 2. Schlöffern, deren 
ik,und unter welchen das letztere Schaum: 
burn genennet wird. 
a Efigie einen heiten oder verbrennen, heiſ⸗ 
fet, wenn eine gerichtlidye Fxecution an Des 
fücptigen 


Delnquengen Bildniß verpihten 


dliche Armee ift effective fo viel 1000. | 


Nördlingen, die Reſidentz der Grafen von 
Grafen⸗Egg. 


Eginan Heroſchafft und Stadt in — 


anı Rhein gelesen, und dem Canton Zur 
sugehörie. Cie bar ein Schloß und eine 
Prückeuber den Rhein und iſt ein Pap. 

Egom cine freye Herrſchafft in Eıhmaben, 
Deu, — von Traun Meiſſauiſcher Linie 
gehoͤrt 


Bi... ; 
eins in-dasandere aber aufferhalb der Stadt | Egmons, Flecken und Schloß, nebft dem Titul 


einer Grafichafft, anderthalb Meile von Alck- 
maer. in Nord⸗Holland, wegen der Grafen 
yon Egmontberant. Es iſt Diefes beruhnte 
und alte Geſchlechte 1707. ausgeftorben, und 
bar der Frantzoſiſche Graf von Aa: — 


—X 
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Sohn des Hertzogs von Bifaccia, den Graͤf⸗ 


lichen Titul und, Wapen von Egmont ange | ıE1 


nommen, weil er des lestverftorbenen Gras 
fen Schweter, die zur Univerfal- Erbin aller 
Gräflichen Guͤter eingefeger worden, zur 
Gemahlin hat. Ob er nun künftig werde 
jur Pofetion gelangen, folches fieher zu er- 
— REIN in Xheilv 
Egypten, Heuypten, «Eyyprm ‚ein u von 
Dft-Africa, welcher gegen Oſten an Das ros 
the Meer, Arabien und den Ithmum von 
Suez, gegen Norden an das Mitreländifche 
Meer, gegen Weiten an das Königreich und 
die Wuͤſte Barca, und gegen Süden an Nu- 
bien, Abyhinien und die Kufte von Abex gren⸗ 
get. Es iſt ein fruchtbares Land, worzu die 
Uherſchwemmung des Nili nicht wenig be: 
träger, und finder man daſelbſt eine groffe 
Menge Weisen, Gerſten, Reif, und Hulfen: 


rüchte, wie auch Baummolle, Flache, Zus | eh 


er, Catlia, Balſam, Senes- Blätter, Tatteln 
u. d. m. jedoch iſt es auch der groffen Hitze 
und faulen Waſſer wegen ein ungeſundes 
Land, und feynd Diemeiften Einwohner Ma; 

ometaner, Dieubrigen aber Cophtifche Chris 

en, Griechen, Heyden und Juden. Man 
theiler es insgemein in 3. Theile, nemlich in 
Bahrı oder Ylieder »sEgypten, Voßani Oder 
MittelsEnypten, und Sadgder Ober ssEs 
sypten. Nieder⸗Egypten begreift alles, 
was zwiſchen dem Meer und Cairo liegt, nem⸗ 
lıch was die Alten Delta nenneten, weil der 
Arm des Nilı und das Meer, jo dieſes Theis 
les Örengen fennd, einen Triangul oder Del- 
ra machen. Mittel⸗Egypten, hat zu Gren- 
gen das Dorff Gizza und Momfalor, Gber⸗ 
Egypten aber begreiffer das uͤbrige. Es 
gehöret unter die Botmaͤßigkeit des Türck- 
{ben Kaͤyſers, und wird Durch einen Bada re: 
gierer, welcher auf dem Schloß zu Cairo fei: 
ne Nefidens hat. u 

Egypten, feine Stadt in Seimigallien in Eur- 
land. 

Ehehafften ſimpedimenta legitima, find rechtmaͤ ſ⸗ 
fige Verhinderungen, deswegen man nit 
vor Gerichten dem angefesten Termine er: 
ſchienen ift, welche mar nachmahls im Ge 
richte erweiſen, und ſein Auffenbleiben das 
durch enrfihuldigen muß. | 

Ehenheim/ Ober⸗Ehenheim, Obernbeim, 
kleine Stadt im Nieder⸗Elſaß, am Fluß Er— 
gers,3. Meilen von Straßburg, it ſonſt eine 
freye Reichs⸗Stadt aemefen. Ein Flecken, 
Unter⸗Ehenheim genannt, liegt ı. viertel 
Merle davon, gegen Straßburg zu, und bat 
ein adelich Schloß. 

Ehingen, kleine Stadt nahe bey der Donau in 
Schwaben, 5. Stunden von Ulm. : 

Ehrenberg, Schloß und feiter Paß in Tyrol 
gegen Schwaben, auf einem Berge gelegen, 
1. viertel Meile von Reite. 

Ehrenbreitſtein, Sermanftein; Erenberti Sa- 
xum, beruͤhmtes Schloß und Feftung auf ei; 
nem hohen Felſen Diffeits am Rhein, Go; 
blens gegen über,dem Churfürften von Trier 
gehörig, der unten am Felſen beym Rhei ein 


Ehren Eimpre * 


praͤchtiges Reſidentz / Schloß hat 

hrenfels, ein ee = 

gegen über gelegen. —— 

Ehrenfriedrichsdorff, Berg⸗Flecken i 
Ertzgebůtgiſchen Kreife, unmeir Annaber; 
Chur Sa fen, gehörig Es feond Zin 
Bergwercke dafelbft. — 

Ehrengeſandten, werden die zu den 
fiungen deputirte Geſandte BE 

EEE SEE en nz 
yvenftein; un in Thü 
ringen inder Gra (af: Glciden, unweit 
























Kranichfeld. 
— den Grafen b warf 
E ren⸗ Verſorg / iſt eine mündliche md: " 


fiegenden 
in Munde 


und mit ız. Schüffen vor ihr Gewehr, 


sEibenito 
Greibe an der Mulda, unweit 
Chur⸗Sachſen gehörig. r 

Eicerz, Ketzer int 7den Seculo, tt BOtt mi 
tantzen und fingen, gleichii mt 
Miram gethan, dienen wolten, 1 \ 1 Dal 
ihr Mönche : Leben in Gefellichafft der Wei 
bes⸗Perſonen führeten. ar 

Eichelſtein, ift ein hocherhabenes Werd 
Steinen unweit Maͤhntz, in den 
gen,twelches von weiten einer Eichel micht mm. 
gleich fiehet, und von etlichen vor ein De 
mahl ausgegeben wird, das dem 9 
(% Germanico, welcher Mäpn 
haben, nad) feinem Tode zu 


aufigerichter worden, wiewohl auch 

dere Traditiones hiervon erzehlet werden. 
Eichsfeld/ fiche Eisfeld. 
Eichſtädt, ſiehe Aichſtadt. p. 23. 


Eiffel, ein gewiſſes Gebiet zwiſchen de 
ſchen Colln iſchen und Juͤlichiſchen ẽ 
Ifarus, Fluß 


Eighkt, ſiehe Alney. P. 58. * 
Eiguez . Aigues, Aigarue, in Dau- 
phine, in Franckreich ‚ welcher fich auf der 
Seite von Orange mit der Rhone d 
Eila,fiehe Aila. P- 34. — 
Eilenderg Fleine Stadt und ſeſtes Berg- 
Schloß in Dber-Schlefien, im 1 
Troppau. Sie iſt ein wichtiger Daß ziwifchen 
a 





5 


Mähren und Schlefien. > 
un, eg Fr 
ımbed, Yaupt-Stadt de % 
Srubenhagen, an der Jlue, 2. Meilen vor 
Gandersheim. 
Bind- 


# 


ag Eindho Eiſen 


Eindhoven ‚ fleine Stadt am Fluß Dommel, in 
dem Hollaͤndiſchen Brabant. 

influß, Embouchure, Oſtium, alſo witd der 
Ort genennet, wo ein Fluß ins Meer, oder in 
einen andern Fluß faͤllet. 

Einkindſchafft Umo prolium, iſt wenn ſich El⸗ 
tern mit einander alſo vergleichen, daß ihre 
zuſammen gebrachte, und aus der vorigen er. 
erzeugte Kinder ihnen beyderfeits zu fuccedi- 
ren gleiches Recht genieſſen follen. 

Kinlaß,ift in den Feftungen ein geheimes Thor, 
meldyes insgemein, am bequemften ın den 
Winckeln des Flancg und der Courtine gema⸗ 
het wird, Damit man durch den Graben ge; 
heime Ausfälle thun Fan, 

Kintritt, Tas Intrade, ift ein der hohen Landes; 
Dbrigkeit anhängiges Recht, vermöge deffen 
die Einwohner einer Stadt — ankom̃en⸗ 
den Landes⸗Herren in ihrer beſten Montur 
und Ruͤſtung in procesſion anzunehmen, und 
ihm die Thor: Schlüffel zu überreichen ver⸗ 
bunden find. 

Kinjiedel, Einſedel, Ober⸗Ungariſches Berg 
Städtlein in der Graffchafft Zips, allwo man 
viel Eifen gräbt und verarbeitet. 

Kınjiedeln, ift eine Surftliche Abten, in der 
Schweiß, S. Benediäi - Ordens, nebit einem 
herrlichen Flecken, dahin von allen Orten her 
viel Wahlfahrten gefihehen, dem Cancon 
Schweiz gebörg. _ 

Einſiedler, Eremia,, ift eine einfame Perfon, 
welche fich in eine Wüfte begeben hat, um da; 

elbt der Andacht abzuwarten. Sonderlich 
en etliche Muͤnche diefen Nahmen, als die 
Eremiten des S. Hieronymi, wie auch des 8. 


— groſſer Marckt⸗Flecken in Obers 
teyermarck, nebſt einem berühmten Eiſen⸗ 
Bergwerck, daraus gantz Deutſchland ſoll 
koͤnnen mit Eiſen verſehen werden, 10. Mei⸗ 
‚Im von Graͤtz . 
Eifenberg, Bräfliches Schloß auf einem hohen 
Berge in der Grafſchaſſt Waldeck unweit der 
Stadt Corbach. 
Eiſenberg, kleine Stadt und Schloß unweit 
der Saale im Oſterlande, fonft dem Fuͤrſtli⸗ 
chen Hauſe zu Sachfen » Eifen erg gehörig, 
welches nunmehro mit Hertzog Chriſtian 
1707. ausgeſtorben, und hat Sachſen⸗Gotha 
son der Eifenbersifchen Landes⸗ Portion Pas- 
fe ion genommen. Sie liegt 2. Meilen von 


— Grafſchafft und ſchoͤnes Schloß im 


»- 
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Saʒer⸗Creiſe in Boͤhmen, ı. halbe Meile von 
otenhaus, harte an den Saͤchſiſch. Grenzen, 
den Käyferlichen Obriſt⸗Land⸗ Jaͤgermeiſter 
in Böhnıen, Grafen Felici Uldarıco Popel 
von Lobkowitz gehörig, welcher allda refidirer, 
Eilenburt, Stadt ın Nieder-Ungarn, an der 
aab, unmeit Kerment gelegen, wird auch 
Vaßmwar genennet. 

Eı — Koͤnigliche Stadt und ſchoͤnes 
Schloß in Nieder⸗Ungarn, zwiſchen dem 
Neuſiedler⸗See und dem Fluß Leutha, 2. 
Meilen von Oedenburg, dem Fuͤrſten Elter- 
hai gehörig, ; 

Eifernbien,ein Drt im Bäyerlande, 5. Meilen 
von Schardingen Oſtwerts —*— 1703. 
die Saͤchſiſchen Auxiliar- Voͤlcker, fo unter 
dent Commando des Käyferlichen Generals 
Schlick funden, von dem Churfürften zu 
Bayern gefihlagen worden, und die Kaͤyſer⸗ 
liche Artillerie meiſtens verlöhren gangen. 

Eiferner Brief, Quinquenncl,, fiche Morato- 
rıum, 

Eiferne Thor, Porta ferrea, Stadtiund fefter, 

ap gegen Siebenbürgen an den Wallachis 
ſchen und DbersAngarifchen Grenzen. _ 

Eisfeld, Eichsfeld, kleines Land zwiſchen Thuͤ⸗ 
ringen, Heſſen und Braunfchweig,dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Maintz gehörig. 

Eisfeld, Heine Stadt an der Werra, im Herz 

ogthum Goburg, an den Dennebergifchen : 
engen, dritihalbe Meile von Coburg, dent 
Hertzog von Sachfen; Hildburgshaufen zus 
ehör 


8 A ; 

— — Stadt in Maͤhren, an den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Grentzen, den Fuͤrſten son Lichten⸗ 
ſtein gehoͤrig. 

Eisland, ſiehe Island. 

Eisleben, Liebia. Haupt⸗Stadt und Amt in 
der Grafſchafft Mansfeld, 4. Meilen von 
Merfeburg, mo D. Luther 1483. gebohren 
worden, und 2546. geftprben. 

Eis-Märdte:find_die auf den ſtarcken ges 
frornen Eis in Schweden übliche Jahrmaͤrck⸗ 
te, fo von einer alten Königin, Da noch biß 
auf den heutigen Tag Dylting heiffen, und 
im Monat Februario zu Upfal, Strenge und 
Quicken, auf den zugefrornen Slüffen, feyero 
lich gehalten werden, . 

Eis⸗Mauern, find ein Kunftftück der Nußen 
und Coſacken, welche Die tiefen Graben ihrer 
Feftungen ım Winter aufafen, die Eisſchol⸗ 
len Schichtweiſe, als Bruftmehren, über eins 
ander ſetzen, auch die Mauern und Waͤlie 
mit Waffer fo lange besieffen, biß fie nang 
mit Eis überfrohren,umd aljp faft inacceſſible 

. werden. 

Eis⸗Meer, Mare glaciale, congelarum vel Scythim 
cum , ift ein gro er Theil des Oceani Septen- 
trionalis, welcher an die Kuͤſten von Lapland, 
Moſeau und der groffen Tartarey ſtoͤſſct, und 
ſich weithinaus gegen den Polum Arcticum 
erſtrecket. 

Eiſna, ſiehe Iny. 

Ekelenſort, ſiehe Ecklenfort. p. 476. 

Ekenes, Heine Stadt in Schweden, in, dem 
Mittägigen Siantandı in der Kafeburgifihen 


ieces 


483 Efefio Elbing Elbing Elfme 
Dieces, am Finnlaͤndiſchen Meer-Bufen, ſche Garnifon zußriegs-Befangeneı 
anderthalb Meile von Raſeburg. . $Elbing, eine Horfiadt by Breßlau 

Ekefio,, Ekefium , eine Stadt am Fluß Arby, in | ten des Dder-Thores,wenn man na 
der Schmedifihen Provinz Smaland. Junfern gehet, in welcher fich weg 
Elba, Graffchafft im Königreich Valencia, in!  terfchiedenen Raths⸗ und Geiftlich 

Spanien dem Grafen dieſes Nahmens vor | diction, allerhand Pfufcher, Juder 
mahls gehörig, fo ihm aber, weil er in Königs | gleichen aufhalten. 

Caroli II. Dienfte getreten, von Philippo V. | Elbingeroda, kleine Berg-&tadt in: 
1708. entzogen, und dem Hertzog von Arri, | thum Brubenhagen,am Fluß Stebe: 
der feine Guter in Neapolis verlohren, geges | halb Meile von Dfterode gegen Nor 
ben murde. > wo viel Eifenfiein gewonnen und £ 

Riba, ſiehe Elva. pag.486. _ i ken wird. 

selbe, Albis, groffer Fluß in Dentichland, wel | Elburg , kleine Stadt an der Suͤder⸗S 
cher in Schlefien imXiefen:Gebürge bym | Velau, im Hollaͤndiſchen Gelderrr 
Teufels⸗ Grumde ri der Gräflichen Schaf: | Befeſtigungs Wercke feynd gefchleiff 

ottiſchen Kynaſtiſchen Herrſchafft hart an Elcatit, Stadt in Alien, in dem glücd 
der Boͤhmiſchen Grenze entfpringer. Anz] Arabien. 
fangs ſind es 2, Bäche, da einer biegroffe EL | Elcefairz, Keßer im zten Seculo, sm 

e, welcher fich aus 6. Brunnen fammlet,und | Chriftos, nemlich einen oberen und | 
der andere die Fleine Elbe, der auss. Brun- | fatuirten, und von deſſen Perſonen Bi 
nen entjpringet, genenner wird, beyde aber | ſchmackte Lehren verbrachten, auch de 

kommen bey Gendorff zufanımen. Diefer iſt vor die Schwefter Chrifti ausga 

Su durchitsömet hernach gan Böhmen, | Elche , Ile:, Stadt am Fluf Segre, im . 

ber⸗ und Nieder⸗Sachſen, und fällt endlich | reich Valentia, in Spanien, fo zienr! 

bey Rigebüttelag. Meilen unter Hamburg in | feſtiget, etwa 3. Deutſche Meilen vo 
die Nord See. oo cante. 

Elbeuf, Elbovinm, Flecken an der Seine, in der | Elchingen, Klofier in Schwaben, deffi 
Normandie, nebſt den Titul einer Duche | ein unmittelbarer Reichs Stand ifl. 
Pairie, in Franckreich, davon Die aus dem | Elcholm Bleine Stadt in der Schwed 

Date Loihrigen abſtammende Linie von EI- —— Slefingen. 

beufden Nahmen führet. Der ietzige Her⸗ Eldena, Fleine Stadt und Amt an der Eli 
809 von Elbauf Henricus, fd den 7. Auguft. | Serkogthum Mecklenburg. 

1661. gebohren, iſt Pair von Franckreich, Kldenau, Abtey in Bors Pommern im ( 
Gouverneur der Picardie ‚der Grafichafft Ar- | Fanifchen Gebiete, ift mit ihren Pertinc: 
tois, wie auch der Provineien Boulonois, | Der Univerfität zu Grypswalde einverl 
Hennegau und anderer Franköfifchen Con-| Morden. on 

queten , ingleichen der Stadt und Citadelle | Ele&ion, if in Franckreich ein Gerichte, a 
Montreuil. Seine Gemahlin tft Anne Char- | Die Ermehlten die Juftiz adminiftriren, | 
lotte de Rochechouart de Mortemart, mit) allwo die Streitigkeiten über die Tailles ı 
melcher er noch feine Kinder gezeuget. Impoften ın prima Inftantia beurtheiler n 

gelbing, Ebinga, Stadt im Polniſchen Breufs | den, ausgenommen die Gabelles und I 
fen zwifchen den Hafen Draufenich und dem | maines des Könige. Man verficher ar 
frifchen Haft, in der Woywodſchafft Mas! durch das Wort _Eledion dasjenige Gehi 
rienburg, in der Beinen Proving Haker⸗ in welchem die Ermehlten folche @erichtb: 
land, arı Klug Elbing, welcher fich in dem , keiten ausüben. 
frischen Haf ergieffer. _ Sie wird in 3. Theis | Elephanten⸗Orden, fiche Aitter⸗Grden 
le eingetheiler, nemlich in die alte und neue, VDannemarck. 

Stadt, welche alle beyde seo und befeftiget | Elephantina, groffe Inſul im Africa, melche ö 
feyud, und im die Morftädte, darinne die  Nilusin ObersNegppien machet. Hier eni 
Kauff⸗ Leute ihre Korn⸗Haͤuſer und andere | gen die Aegyptier ihre Schiffarth auf dem 
Magazinen haben, und iſt fie eine Hanſee⸗ io, und treiben dafelbft mit den Arthiopie: 
Stadt, allwo gute Handlung getrieben wird. Handlung. 
Sie hat einen Burggrafen, welchen der Koͤ⸗ Elevario bolı, iſt diejenige Hoͤhe des Poli, we 
nig in Polen, und einen Praͤſidenten, welchen | che ich ſehen kan biß zu meinem Horizont. 
der Siadt⸗Rath erwehlet, auch ıft ein Gym- Elfeld, kleine Stadt am Rhein oberhalb di 
naſium daſelbſt. An. 1542. hart Marggraf Al⸗/ Stabt Mains,im Chur Mainsifchen Gebie: 
brecht zu Brandenburg eine Univerfität ale | mXbinsau.  . 
hier geftäffter, welche i592. auffs neue beftdtiz | Elfkarleby/ Flecken in der Schwedifihen Pro 
get wurde. Der König in Preuſſen nahm 1698. | ving Upland, wo fich der Fluß Dalein den Sı 
Diefen Ort wegen einer Pfand-Gerechtigkeit, 'num Bothnicam ergeuft. 
fo daraufhafftete, hinweg, übergab aber den: | Elfsborg / fiehe Gothenburg. 
felben 1700. wiederum gürlich. Sm Jahr sElfwedal, Heiner Flecken in der Schwediſchen 
1703. nahm fieder Königin Schweden Carl | Proving Dalerarlien 5. Schwedifche Meilen 
der XII. mit Accord ein, und 1710. den 8.| von denen Norwegiſchen Grentzen 
Febr. ward fie von denen neu auf | Elfweros Flecken in der Schwediichen Pre- 
Difererion eingenommen, nnd Die Schwedi⸗ vintz Selfingen, am Flug .Liusna, 
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Elgin, 










Elgin Elſen 


adt in der Nord; Schottlaͤndi⸗ 
Km fft Murray, am $luß Loflie, 
er anderthalbe Meile davon in die 
1D-@ee fällt. Sie hat Sis und Stimme 
ament, ihr Bifchoff aber gehörer un: 
te) : Biſchoff von S. Andrews. 
sit der alte Raͤhme derjenigen Landfihafft 
 itMorea ‚welche heutiges Tages Belvedere 


ler, Siehe Elrich. 

lerena, Stadt in Spaniſchen Eftremadura, 
en Örenken von Andalufien. 
lmadina, Almedina, groffe und gute Stadt in 
"Africa, in dem Königreiche Marocco, in Der 
+ Vroving Halcora, darinne fie Die Haupt⸗ 


Eimeshorn, Eleiner Flecken im Hertzogthum 
Mein / in der Provintz Stormarn, am Fluß 
WMeilen von Hamburg gegen Nord; 


lm af Almftadt. pag, 58- 
— Cubirus , Haupt⸗Stadt 
ner-Kreife in Boͤhmen an der Eger, 


— Meilen von Praga. Sie iſt fein, aber 


 befeftiger, und har ein Schloß. Diefer Kreis, 








a jchen rentzen. 
Eine, Helena, Stadt in der Grafſchafft Kousſil- 
[uf Tech, auf einen Hügel, 1. 











 imterden Ertz Biſchoff von Tuaın gehörig. 

Ele, Eller, Eleine Stadtin Thüringen am 
uf e in dem Amt Elettenberg im Der 

Hohenftein,dem Könige in Preuſ⸗ 


Ye, Sand : Brafiihaftt in Deutfäyr 
elı- 


en 
Mein und Gerrende ein fehr 


ber-und Vieder⸗Elſaß, deren jenes gegen 
* rin Bay aber g — I 
Beydes et anietzo ſeit dem phaͤli⸗ 
fiber jeden 1648, die Kron Srandraich. 

Haß: ern, Saverne , Taberne Alfatica, 
dt in Veieder  Elfab am Fluß Sorr, im 

um Straßburg, 4. Meilen von 
und if es die ordentliche Br 

€ Vefident, wiewohl der König in 





Al 60. 
Ense Sradrauf der Aufl Serum Da⸗ 
—2 Cronenburg · 
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Elfen, Fleine Stadt in Nieder⸗Sachſen, mo die 

Ime in die Lippe fleuſt. Allpieri fol dag von 
Claudio Nerone Drufo erbauete Alifo geſtan⸗ 
den haben. 

Elstoe Herrſchafft an der Maas unmeit Ma: 
ſtricht in Spantfchen Niederlanden. Sie fol 
te 1700, die Zehn von Chur: Pfalg ſuchen, 
allein der Graf von Arenberg hat die Herren 
Staaten von Holland vor Lebns-Herren ers 


Fannt. 

Elsnappen, kleiner Ort in Weftermanl 
in Schweden, aber wegen des Hafens, Be 
— Schiffe vor Ancker liegen, ber 
ruͤhmt. 

—— Fluß in Meiſſen, welcher bey dem Dorf 

lſter, unweit Oelsnitz im Voigtlande ent⸗ 
ſpringet, und ſich bey Peſen ungefehr 1. Mei⸗ 
le von Halla in die Saale ergeuſt. 

Eljterberg, kleine Stadt im. Voigtlande, ı. 

eile von Plauen. 

Eliterwerda, Städtgen an der Elfter im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, welches 1707. der 
Chur⸗Saͤchſiſche Cammer⸗ Præſident Baron 
von Loͤwenthal gekaufft-hat. 

Elter ‚fiehe Alterde Chaon. p. 64, * 
Elterlein, fleme Stadt im Ersgebürgifchen 
Kreis in Meiffen, 2.Meilen von Schneeberg. 

Bltor, Elana,&tadt im fteinigt& Arabien in Aften, 
am rothen Meer, in der Gegend, wo die Kin⸗ 
der Iſtael durch daffelbe follen gegangen 
feyn. Sie treibet ftarıke Handlung. ,, 

Eltman, Heine Stadt und Amt im Biſchoff⸗ 
thum ABursburg am Mayr, nicht weit vom 
Bamberg, in Feancken. 

Elva, Elba, Iea, Inſul auf dem Toſcaniſchen 
Meer in Italien dem Hertzoge von sora als 
ein Spaniſches Lehn gehoͤrig, ausgenommen 
Porto Ferrajo, welches der Groß⸗ Hertzog von 

lorenß, und Porto Longone, ibelkhes Die 
anier befigen, 

Elvas, Elva ‚Helve, Stadt in der Ptovintz Alen- 
tejo in Portugall, nebit einem Bißthum, uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Evora gehörig. 
Don ihr hat das umliegende Gebierhe feinen 
Namen , und ſie iſt als eine Grentz⸗Feſtung ge 
sen Spanien wohl verwahret, hat ein feſtes 
Schloß von +. Baftionen, nnd liegt nicht weit 
von Badajoz. Sie hateinen groffen Uberfiug 
an Del,undift vielmahl von den Spangern 
belugert worden. 

Elverfeld, kleine Stadt am Flug Wupper im 
Hertzogthum Berg. 

Elvire, Elberss, war vor dieſem cine berühmte 
Stadt in Spanien, im Königreiche Granada, 
ift aber iego gänklich ruiniret, und Das Biß⸗ 
thum nach Granada verleger worden. 

Elwangen, Heine Stadt in Schwaben am 
Flug Jagſt, nicht weit von Nördlingen, Sie 

ehörer nebſt ver Probften einem gefürfteten 
Draft, der ein Reichs » Stand iſt, und das 
chloß, worauf er reſiditet, liegt der Stadt 
gegen uber aufeinem Berge. Die uniliegen⸗ 
gende Gegend wird Viergrund genennt. 

Ely, Heha, Inſul und kleine Stadt am Fluß 

Oufe, in der Landichafft Cambridge, in Ens 
gellandy welche einen Biſchoff bat, unter ben 
s Da Ertz⸗ 
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Ertz⸗Biſchoff von Canterbury gehörig, 5°. 
Meilen von Londen. en a 

— — Stadt an der Leine, im Stifft Hil⸗ 
esheini. 

Emaum, iſt bey den Tuͤrcken derjenige, der wenn 
es berens- Zeit iſt, an ſtatt des Glocken; 
Schalles, gewiſſe Worte von dem Thurm 
herunter ruffet. Er ſtehet in Civil-Sachen 
unter den Stadt⸗Magiſtrat, fonft aber un: 
ter des Mufti Jurisdiätion. 

Embach, Fluß mitten in Liefland, der in den 
See worzierwi fällt. 

Embar, fiehe Anbar.p.77. j 

Embarquiren, fich auf ein Schiffbegeben, oder 
Waaren, Munition u. d. m. hinauf bringen. 

Embarquement , Be Schiffs - Ladung und Eins 
ſchiffung. Sich ın eine Sache ambargw- 
53 heiſt ſich darein verwickeln und ein⸗ 

miſchen. J 

Embarras, Verwirrung, wenn man nicht weiß, 
wie und wo man es angreifſen ſoll. 

Embarasfiren, etwas verwirren, und in Unord⸗ 
nung fegen. + Sich embaraflıren, heiftfich in 
einer Sache viel zu fihaffen machen. 

Embdem Grafſchaͤfft, ſiehe Oſt⸗Frießland. 

Embden, Emda, Haupt⸗Stadt in Oſt⸗Frieß⸗ 
land, welche aber dem Fuͤrſten dieſes Lan: 
des nicht unterworfen iſt, jondern als eine 
frene Stadt zum Roͤmiſchen Reihe gebörer, 
und umter dem Schuß der vereinigten Nie⸗ 
derlande ſtehet. Sie liegt an dem Fluß 
Ems, wo derjelbe in den Dollerr fäller; ’y 
groß und reich, und har ein altes Schloß, 
nebſt einen bequemen Hafen, und a. Caſtel⸗ 
len. Ste treibt ſtarcke Handlung, und die 
Evangeliſchen und Meformirten haben hie⸗ 

elbft ihre freye Religions⸗-⸗Ubung, nicht aber 
te Roͤmiſch⸗Catholiſchen, ob fie ſchon allhier 
wohnen dörffen. Der König in Preuffen 
und die Holländer haben einige Trouppen 
jur Garnifon darinne, auch befindet fich da 
felbf die Preußiſche Flotte oder Africanifihe 
Compagnie. j 

Emblema, cin nachdencfliches Sinnbild, dem 
ein kurtzer Spruch zu deſſen Erflärung bey 
gefüger wird. 

Empbolı, ſiehe Empoli. pag. 489. 

Einboli, Amphipols, Chriffopols, Stadtin Mares 
donien, welche einen Er: Bifchoff har. 

Embrahor, heiſſet auf Tuͤrckiſch fo viel, als der 
Ober⸗Stallmeiſter. 

Embraflure, wird ein Schiesloch durch eine 
Mauer, hoͤltzerne Wand oder Wall zu gro⸗ 
ben und kleinem Geſchuͤtz genannt. 

Embraſſiren, umarmen, umhalſen. 

Embrun. ſiehe Ambrun. p.ı. 

Embs Flecken uñGraͤfliches Schloß / nebſt einem 
Geſund⸗Bade, im Schwaͤbiſchen Kreiſe. All 

hier brachte der Herr Mainer den Hertzog von 
Vendome, Öroß-Prior von Franckreich, 1710. 
gend ein, allwo er fo lange in Arrelt blei- 

en foll, biß des Seren Maſners Sohn in 
Franckreich wieder loß gelaffen wird. Es ge⸗ 
hoͤret dem Grafen von Zohen-Embs, 
und nicht weit darvon liegt ihr feſtes Schloß 
Hohen⸗Embs. Dieſe Familie beſtehet aus 
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2. Linien, nemlich aus der Joben - Embii: 
ſchen und Vaduzifchen, und gehörer zur 
Schwaͤbiſchen Bank. 

Embs, ein Dorf in der Wetterau, 1. Weile 
von der Stadt Dieg gelegen. Ehre Viertel: 
Stunde von diefen Dorf ift das beruͤhm⸗ 
te Einbjer- Bad am Fluß Kohne,nebit einem 
Geſund⸗Bruͤnlein, welches ducch eine Röhre 
aus einem Felſen heraus laͤufft. Es iſt theils 
Heſſen⸗Daͤrmiſtaͤdtiſch, theiis Naſſau⸗ Dies 
tziſch, und haben beyde Herrſchafften Dafelbt 
ihre beſondere Haͤuſer, jedoch hat Heſſen⸗ 
Darmiſtadt allein das Bruͤngen. 

Embuſcade, ein Hinterhalt oder Ort, wo man 
den Feind verdeckrer Weiſe beobachter. _ _- 

Emeley, Stadt in der Srländifchen Landichaft 
Mounfter,, in der Grafſchafft Tiperari. 

Emendingen, Zradt a Marggrafthum Bas 
den, nicht weit vom Rhein. 

Emeritus, ein alter wohlverdienter Mann, der 
feinem Amte nichtmehr wohl vorftehen fan, 
ind Daher jolches von einem andern nıup ver: 
richten laffen, doch fo, daß er wegen feiner gu: 
ten geleifteren Dienfte entweder Die ganze 
oder einen Theil der Beſoldung Die ubrige 
Zeit ſeines Lebens genieffet. 

Emildon, Stadt in Northumberland fn Er 
gelland. . 

Eminentz, ift der Titul, melcher den Cardi⸗ 
naͤlen beugeleger wird, und fo viel als eine 
Hoher oder Vortrefflichkeit bedeutet Er 
it von Pabſt Urbano VIII. zuerft aufgebracht 

worden. — un 

Emir, alſo nennet man in Tuͤrckey Diejenigen, 
melche, nie man davor hält, vom Maho⸗ 
meth entfproffen feond. Niemand als die 
fe Emir darff einen grünen Turban tragen, 
und ſeynd fie beyden Türcken 1% hoch ae: 
achtet, indem fie niemand bey Werluft der 
Hand antaften oder beleidigen darf. Es 
werden auch die. Stadthalter in den Staͤd⸗ 
ten Emir genennet, wie nicht meniger die 
kleinen Fuͤrſten in Arabien, welche unter der 
Ottomanniſchen Pforte ftehen. 

Emir-Alem, iſt ein vornehmer Bedienter in 
Tuͤrckey, welcher aller Provintzen Fahnen 
in Verwahrung hat, und dieſe haͤndiget er 
denjenigen ein, ſo zu neuen Sangiac erweh⸗ 
let werden. Er trägt dem Groß-&ultan eis 
ne halb meiffe und grüne Fahne vor, wenn 
derjelbe zu Felde gehet. 

Emirahurbafcı, if ein Turefifcher Bedienter, 
welcher zwar aufferhalb des Serraglio woh⸗ 
net, jedennoch aber,als Dbers&tallmeifter 
dienet, und voran reitet, wenn derGroß⸗Sul⸗ 
tanı Öffentlich erfcheiner. . 

Emiflaires, Emifaru, find nichts anders als 
Kundſchaffter oder Spions, welche an frems 
der Porentaten Hoͤfe gefchicket werden, ums 
etwas heimliches zu eradtiren, oder nn. 

fihen, wie man zu Diefem oder jenem 
net ſey. ’ 

Emme, Amma, Fleiner Fluß im Canton Bern 
telcher feinen Urfprung aus dem Thumers 
Eee nimmet, und ergeni fich derfelbe unweit 

Solothurn in den Fluß Aar. 

6 


2 


Emme⸗ 


4 Emme Ende 


Emmedingen, Heine Stadt. in Brisgau, 2. , Ending, Feine Stadt im Brißgau, nicht weit 


Malen von Freyburg, und gehöret ſie zu der 
Narggrafſchafft Hochberg. 


Emmen, kleiner Fluß in Weſtphalen, welcher Endosſiren ſiehe Indoshiren, 
m Stifft Paderborn entſpringet, und fich in, Endtern auf der See, ſiehe Aanklampinge, 
2 


die Weſer ergeuſt. 
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vom Rhein, dem Hauſe Oeſterreich gehörig, 
2. Meilen von Freyburg. 


pag.2. 
Emmericdy, Emmersca, gute, wohlgebauete und | Enekoping, Flecken in der Schwediſchen Bro: 


hefeſtigte Stadt am Rhein, in Hertzogthum 
Gleve, dem Stönig in Preuffen gehörig,s. Mei⸗ 
Im von Wefel. 
Emmerland, eine gemiffe Landichafft um den 
Flug Emmer in Weftphalen. 
Emoli,.Amphipols, Stadt in Thracien, am Fluß 
feStrymon, har ein Ertz⸗Biſchoffthum. 


Emphyreufis, Merpachtung der Güter vor ei: 


vintz Upland, 6. Schwedifche Meilen von 
Stockholm gegen Nord: Weiten. 


Enfliren, heift eigentlich anreyhen und nach ein: 


ander anfädeln. Gleichnißsmweife fagt man, 
die belagerten. Feftungs: Werde einer Fe: 
er aus Stücken und Mörfern enhiliren, 

a3 iſt, neben einander angreifen, und nad) 
und nach übern Hauffen werffen. 


nen gewiſfen jährlichen Zins, mit Worbe: | Engadin, Inntbal, ein Gebiet in Graubüns 


balt des Ober⸗Dominii. 

Emperador, la Punta de l’Emperador, Vorge⸗ 
bürgeim Königreich Valencia, in Spanien. 
Employ, Amt oder Bedienung, Daher employ- 

ten, zu etwas anwenden, einen zu einen Aut 


beſte len. — 
— Stadt im Florentiniſchen Gebiet, in 

Italien, am Arno zwiſchen Pifa und Flo⸗ 

rentz, deren Biſchoffthüm unter den Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoff von Pifa gehörig. E 


Emporuisen, erobern, erlangen, ſich bemaͤchti⸗ 
gen. Sich emportiven; heißt ſich ersürnen | 
oder entrüften. 

Empurias, Ampurias, Chaftellon d’ Ampurias, 
Stadt und Hafen in Earalonien, in Spanıs 
en, bey dens Munde des Kleinen Fluſſes Flu- 
via, 3. Meilen von Rofes. 

Empurias, fiehe Caftel Aragonefe. pag. z12. 

Ems. Amafıns, Amiſius, Amifia, Far in Weſt⸗ 
zhalen, welcher im Stifft Paderborn am 
Stapelager Berge entfpringet, und fich nicht 
weit von Embden in den Dollerr ergeuft. 

Emsfirchen, Städtgen in der Eiffel. 

Enchef commandiren, heiffet fo viel, als das 
Dberhaupt einer Armee oder eines Krieges 
Heeres ſeyn. 

Esckhuyfen, Enchufg, Stadt in Nord⸗Holland, 
welche zu der Verfammlung der Staaten 
son Holland, in der Ordnung die vierzehen⸗ 
de, beruffen wird, 5. oder 6. Meilen von Am⸗ 

erdam. Sie üit ziemlich groß,fihön und be⸗ 
feitiget, und lieget an ber Suͤder⸗See allwo 
sie anen Hafen hat. Ihr Fiſch-Handel iſt 
beruͤhmt, und findet man daſelbſt viel gute 
Boots⸗Leute. 

Encouragiren, einen Much zuſprechen. 

Encratitz , er im u. Seculo N ſo den Ge⸗ 
brauch des Weins, des Fleiſches und des Ehe⸗ 
ſtandes verboten, und von dem gelehrten Ta- 
tiano herkamen. 

Enfront, ſorn an, im erſten Gliede, mit gantzem 


Gliede a 
Endelo, kleine Dänifche Inful, an den Jůtlaͤn⸗ 
difchen Kuͤſten, zur — gehoͤrig. 
Ende, altes und zerſtoͤrtes Schloß am Ober⸗ 

Turgow in der Schweitz, davon das bekan⸗ 

te Weliche Geſchlechte von Ende in Sachſen 
feinen Nahmen und Urſprung hat. 

Enderem, Stadt in Nieder⸗Ungarn, unter⸗ 
halb Stuhlweiſſenburg gelegen. ° 
= 


den, im Bund des Gottes⸗Hauſes. Es wird 
in Ober-und UnterzEngadingetheilet. Ders 
jenige Strich Landes aber, welcher, in Tyrol 
am Sms Fluß lieget, wird gleichfalls Das 
Innthal genennet. 


Engelbolm, kleine Stadt in Schweden, in der 


Provims Sıhonen am Categar, welche 1709. 
von den Dänifchen Trouppen nach vorher 
gegangener- Landung beferer wurde. 
ngelland, Argla, Angleterre , Inghilterra, 
. Königreich in Europa, melches aus dem 
Süudlihen Theile der Inſul Groß⸗Britan⸗ 
nien beiteher. _ Gegen Süden grentzet es an 
das Britanniſche Meer, gegen Diten an die 
Nordsee, gegen Weiten an das Irlaͤndi⸗ 
fehe Meer, und gegen Norden an Schotts 
land, von welchen es durch die Fluͤſſe Sol- 
vay und Tuwede abgefondert wird. Gene 
Länge ift 80. umd die Breite 60. Deutfche 
Meilen, Die Lufft iſt Die meiſte Zeit des 
Jahres fehr temperiret, und Dannenhero der 
Erdboden fruchtbar an Gerreyde und Grass 
jedoch har, es feinen Weinwachs ; dargegen 
ift e8 beruhmt wegen der Wolle, des Leders, 
der Steinkohlen und Pferde, und an den Kuͤ⸗ 
fien ift das Meer voller Fiſche und Auftern ; 
aber es find feine Woͤlffe darinnen. Es hat 
auch vortreffliche Zinn: Kupffer; und Silber⸗ 
Beigwercke, wie auch warıne Geſund⸗Vaͤ⸗ 
der. Es iſt eine Monarchie, ob wohl die 
Gewalt des Koͤniges in etwas eingefihrencket 
iſt / und ein Erb: Königreich, deffen auch das 
meibliche Geſchlechte fähig Mt. Die Haupt: 
Religion darinne iſt die Reformirte, melche 


* 


mit den uͤbrigen Reformirten Kirchen der 
Lehre nach, in allen Stücken überein ſtimmet, 
in der äuferlichen Sirchenpifciplin aber et: 
was abmeichet, und hat fich felbige in viele 
Secten, nemlich die Preöbyterianer, Inde- 
pendenten und andere abgetheilet. Nechſt 
diefen werden auch alle andere Religionen, 
auffer die Roͤmiſch⸗Catholiſche, darinne ger 
dulder. Man theilet es in 52. Shires oder 
Landſchafften. Nach einer andern Ab; 
theilung aber beſtehet es aus 8. Theilen, 
melche ſeynd die Provinzen Kent, Sufex, 
Weftfex, Effex , Northumberland , Mercien und 
Oft-Angeln wie auch Das Sürftentbum 
Walles. Nach dem geiftlichen Regiment⸗ 


wird es in 23. Sistpimer eingetheilet, at⸗ 


> 


l 
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unter auch die beyden Ertz⸗Biſchoͤffe zu Can- 
eerbury und Yorck mit begriffen find. Zum 
Ausgange des 1709ten —3 — ereigneten 
ſich in a ſehr gefährliche Religions: 
Troublen, welche die Gluͤckſeligkeit Des Staa: 
tes anfangs zur unterbrechen finienen, Denn 
der bekannte D, Carl Sacheverel hielte den 
26. Nov. als an dem Gedaͤchtniß⸗Tage der 
Pulver⸗Verſchwerung, eine ſcharffe Predigt, 
ind bald darauf noch eine von gleicher Mare- 
‚ ie, darinne er wieder Die Toleranz Der Pres- 
byrerianer fehr hefftig eifferte, und Daben be; 
haupten wolte, daß die Unterthanen ihrer 
Dbrigkeit einen gan pafivenGehosfam ſchul⸗ 
dig waͤren. Wie nun durch folche Predigten 
die cinmahl durch das Parlament feſt geftellte 
Toleranz übern Haufen’ geworffen wurde, 
und die iegige Koͤnigin vor Feine rechtmäßige 
Beſitzerin ihres Thrones Eunte gehalten 
werden, weil aus Diefem Principio des gantz 
afiven Gehorfams die Unterthanen wider 
ie Tyranney des Königes Jacobi IL. nicht 
hätten revoltiren follen; fo wurdegang En: 
gelland Daruber rege,und die Gemuͤther wis 
der einander alfo erbittert, daß es an vielen 
Orten unter dem gemeinen Böhel zum Hand⸗ 
gemenge und andern Defordren fam. Der 
D. Sacheverel wurde zwar gefänglich einge: | 


8 
zogen, und ihm das Urtheil gefället, daß er in: | Englifcyes weltli 


nerhalb 3. Fahren Feine Cantzel befteigen,und | 
die aufrührifchen Stellen in feinen Predigs | 
ten durch dem Bürtel verbrantıt werden jol- 
ten; dem ungeachtet ift er doch hernach über 
allim Lande herum gezogen, und hat die Ge: 
muͤther an fich zu ziehen aefitcht, auch an vie; 
len Orten gar ungewöhnliche Ehren-Bezeu: 
hen dem Volcke befommen. Hierauf 
at die ſtrenge und⸗moderate Parthey conti- 
nuirlich tyider einander gearbeitet, und ben | 





ea behalten. Es it 
Jarthey von der Königin verfichert worden, 


betreffend, enthalten rollen. Auch läffer das | 
neue Parlament Aroffen Eyffer blicken, fo 

mohl ben Krieg gegen Sranckreich mit aller 
Macht zu continuiren, als auch die innerliche 
Ruhe und bifherige Wohlfarth des Landes 

su erhalten. GSiche Groß: Britannien. | 
Engelland⸗ Neu⸗Engelland, Landſchafft in | 
Canata MM 
länder viele Colonien haben. 

Engellote, Engliſche Muͤntze, gilt fonft unfers 
elds 2. Rthal. 2. gute gl. welche aber me; 





nia mehr gefunden wird, und nun wohl hoͤ⸗ EnFoping, Enecopia, fleine Stadt in 


ger geſtiegen tt. 


mehr Wennusber ergſtaͤdtgen in ni 
He sberg, Bergſtaͤdtg Schleſien im 
wlsberanumm 


en. — 
Engia, Inſul in Griecheland, M 


Enis-Cort, Inis-Corthy , lecken in ber 


Nord⸗Americas allwo die Engel; | Eniskilling. Inskilling, Ax Kelima, 


28 
r 
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Ense _ _ EnEö 
ürftenthum Troppau, an Den IM 
—— welches den Deutſchen 


re Caftello di S. Auge; 
ftel Zuber 


—* zu ger Der per 
wohl befeftiger iſt, und darin nen 
Paͤbſtliche Crone/ wie auch der Scha 
verwahret wird, welcher letztere D& 
dahin geleget worden, daß fich der 9 
tuhl deſſen imböchiten Not 
koͤnne/ und hat der iezige Pabſt Cleı 
bey denen unlaͤngſt zwiſchen ihm ı 
Känferlihen Hofe entſtan denen Diff 
500000, Scudi Daraus genannten. 


Engen, kleine Stadt im Segom in Scht 
Engern, Angrıa, Angrivarıa,: Eleine 


der Grafſchafft Navensberg, in AB 
und weyland Die Yaupt-Stadt eines bi 
ten Fürftenthumv, pres zwar 
ge feinen vorigen Glautz verlo 

von den —* und Fuͤrſten — Saba 
Abfterben des Herkogs von Sachſen 
burg in Zitul neferet worden. | 
daher noch berühmt, weil der Stamm 
des Saͤchſiſchen Haufes wirrekind , 
rehdiret, Re 


« 


1 


















e Fräulein von Grauen Sufanna Helenz 
Bedaridy,gebohrnen von®oltfch,inder® 
Veu⸗Prag Fundirer worden, worauf fl 
Gräfin — — Darein begeben, zus 
ften Aebtifin von denen fämtlichen Ex 
Srauen und Fräulein ermwehlet, und Bor 
ro Kaͤvſerl. Maj. 1706, zur efürftet n 
tißin erflärer, auch das Stift zu eineme. 
ferlngen fregen weltlichen Stifte erbe, 
wor ur“, 


über, auf dem Golfo d’Engia, Fi —* ae 
darauf bargleichen Nahen, it befefi 


gariſch. 


diſchen Grafſchafft Wextort, heicher 
Stimme im Parlament von ir bat. 
e @Atadi 
oder Feftung auf einer Fleinen Inful inde 
Irlaͤndiſchen Grafichafft —— — 
rovintz Ulſter. 


in Schweden, nicht weit vom Ger! 
treibt gute Haͤndlung. 


„u Enna Entre 


Emma, alte Stadt im Val di Noto in &irilien, | Entre-Sambre-et Meufe, Landſchafft in den 


weiche heutiges Tages Caftro Joanni genen; 


Btwird. 

Ino, „£nss, kleine Türdifche Stadt in Roma- 
nia, am Einflluß Der Maxiza. 

Enofis ,fiehe S. Antioco. 

Ense, dad Land ober und unter der End, fiche 


Ene, diuß, welcher im Erg: Biſchoff 
thum Salgburg entipringer, wor in De 
fierreich in die Donau ergeuſt. 

Ens, Anpa, Anasfranum, Lawreacum, Fleine wohl⸗ 
gebauete und fefteStadt in Ober-Defterreich, 
—* weit darvon, 8 ** en mit der 

onau vereiniget / z. Meilen von Lind. _ 

Ens ‚Heine Inſul auf ber Suͤder⸗See nicht weit 
von den Krießländifchen Kuͤſten. 

Enfchede, kleine Stadt in der Twente, in Obers 
Yifel, an den Grenzen des Stifftes Dünfter. 

Enjisberm, Stade im Ober⸗Elſaß am Fluß 
Fl,3. Meilen von Collmar, der Eron Franck 
reich gehörig, allwo ein neu Frantsöfiiches | 
Parlament vor die Unterthanen im Elfaß ans | 
geordnet worden ift. > 

EngEiechen, Stadt im Hertzogthum Juͤlich. 

Entella, ſiehe Lavagna, 

Enteringe eines Schiffesjfieheaanklampinge. 


Pag. 2. . ; 
Enterlooper , alfo nennet man in Holland ein 
Kauffarthey⸗ Schiff, welches in ein gewiſſes 
Land fegelt,und doch nicht unter der Compa- 
gnie , die nad) fol Lande handelt, be: 
— Ge Erempel, wann ein Kauf: 
bey Schuf nach Oſt⸗Indien jegelt, und 
doch nicht unter die Oſt⸗ Indianiſche Compa- 
gnie gehörer. 


Entern, fiehe Aanklampinge. pag.2. 

Enthufiaften, alſo werden diegenigen genen; 
net, welche, fich auf die Erfiheinungen und 
Träume gründen. 

Entlibuch, Wogtey dem Canton Lucern gehö- 
ng, in welcher die ſtaͤrckſten Schweiger ge: 

werden. 

Entre-Douro-y-Minho, Interamnis Portugallia, 
Provins in Portugall, welcher gegen Süden 
an dem Fluß ee Norden an dem 
ok Minho, gegen Welten an dem Atlanti- 
chen Meer, und gegen Oſten an ber Proving 
Tralos-Montes liegt. Sie iſt eine der frucht⸗ 
bareften und volckreicheſten Provintzen in 
Portuga " A 

Entre deux-Mers, le pais entre deux Mers, fleine 
Landſchafft in Guienne, in Franckreich. 

Entree, heiffet der Einzug, oder Eintritt, und 
fagtman: Der Gefandte hat feine publique 
— oder öffentlichen Einzug noch nicht ges 

ten. 

Entreprenneur ‚ift derjenige, dem man ben dem | 
Feſtungs⸗Bau entweder Das ganze Merck 
dder eine gewiſſe Baſtion verdinget, und ihn, 
ſolches binnen geſetzter Zeit zu verfertiden, 
verbinder. Man pfleat auch denjenigen aljo 
zu nennen, der eine gewiſſe Lieferung an 
Montirung, Getrayde, Pferde 2e, über fich 
nummer. 

Ensreprife, ein Anfchlag, Umggiangen. 


y 








Entre Erbe 494 
Spaniſchen Niederlanden zwifchen der 
Sanibre und Maas. 


Entre Tejoy Guadiana, ſiehe Alentejo. pag. 48. | 


Entrevaux, Intervallıum, Feine Stadt am Fluß 
Var, in der Provence, in Franckreich. Si 
ift Die Refidenk des Biſchoffs von Glandeves, 
— faſt mülte Stade nicht weit darvon 


iegt. 
Entringen, ein Schloß bey Tübingen in 
Schwaben 


Entfegen, heiſſet fd viel, als die Belagerer vor 
einer Feſtung vertreiben, und den Ort von 
der Belagerung befreyen, 

Envelope, fieheSillon. . 

Envoye, iſt eine von einem König, Sürften oder 
Republic zu dem Ende abgeordnere Perion, 
das fie bey einem auswärtigen Könige, Fuͤr⸗ 
fien oder Republic ein oder andere anvertraut: 
te Gejchäffte ausrichten fol. Ein Envoyd 
f meniger als ein Gefandter ; Dahero der 

önig in Franckreich an die Deutſchen Fürs 
fien, oder an die Republic Genua nur allein 
Envoyes ſchicket. —* genieſſen die En- 
voyes ordinaires und extraordinaires des 
Schutzes des VWölders Rechtes und aller Pri- 
vilegien der Geſandten. 

Enzersdorff, Staͤdtlein oder Marck⸗Flecken 
in Unter⸗Oeſterreich an der Donau, 2. Mei: 
Ienoberhalb Wien. 

Enzweybingen, Stadt in Nieder Baden. 

Eorby. kleine Stadt auf der Schottiſchen Weſt⸗ 
Inſul Lewis, an der Weftlichen Seite. 

Epaule de Baftion, iſt an einer Feſtuna das Erd: 
reich, welches ſich dafelbit befindet, wo bie 
Face und Flanc zuſammen itoffen, der Angle 
de I’ Epaule aber iſt derjenige Winckel, den 
Diefe beyde Linien machen. 

Epaulement, it fo viel,als ein halber Baftion. 
Diefes Werk beficher aus einer Face und 
Flanc ‚und feet man esan.die Spike eines 

-Hornund Kron Werde. 

l’Epee a lamain, den Degen in der Fauſt, ſo 
Grid man , wenn ein Plar mir Sturm uber; 

e iegen — afie, Königl. $ 

‚Kperies, eriefmo , Apers io, oͤnigl. Frey⸗ 
Stadt in der Grafſchafft Saros in Ober⸗Un⸗ 
garn, und die +tein der Ordnung am Fluß 
Toroeza. Sie iſt mit Mauern und Thuͤrmen 
befeſtiget, auch har man in den ietzigen Trou- 
blen unterjihiedene neveroruificauon angele⸗ 
get. Der Kath und die Buͤrgerſchafft find der 

ugfpurgifchen Confeihion zugethan, und ben 
der iegigen Unruhe hat Der Ragoczy eine 
Garnifon darinne gehalten, big fich 1710. die 
Känferlichen von diefem Orte Meifter 
machten. Sie hat fehöne Saltzgruben ser 
der Stadt, in deren einer man allerhand E⸗ 
delgefieine finder, wie auch einen gefunden 
Sauerbrunnen. 

Epernach . ſiehe Echternach. p. 475. 

Epfig, kleine Stadt in der Unter: Pfalß, dem 
Stifft Straßburg gehoͤrig. 

Ephenthal, Ort in der Schweitz / den Cantonen 
Bern und Freyburg gehoͤrig. 


| Ephefus, alte Stadt in Anatolien in Afien, und 
Q4 ut 


Ste 


Jen 1 


49 Exh o Eraca 


iſt fie anietzo ein faſt gantz wuͤſter Ort, den 
rcken zugehoͤrig; jedoch hat fie noch eine 
Heine Eitadelle und einen guten Hafen, 
Ephorus, heift ein Vorgeſetzter. Auf Univerhi- 
täten ift es derjenige Profeffor, welcher die 
Stipendiaten examiniret, über fie die Aufficht 
hat, und ihnen die Scipendia auszahlet. 


Epigramma ‚eine Uberſchrifft, die kurg und ner⸗ 
vos tft 


Epilla, fleine Stadt an dem Fluſſe Xalon in 
Arngenicn in Spanien, 4. Meilen von Sara- 

oila. - 

Epimoy, Spinetom, Heine Stadt nebfi dem Ti; 
tul eines Fuͤrſtenthums in der Niederländis 
(ie Provink Artois, zwiſchen Ryſſel und 

ouay. 

Epirus, Prevint in Griechenland, an dem Jo⸗ 
nifchen Meere, ſtedet meiftens unter der Tür: 
cken Botmaͤßigkeit. —* 

Epifcopales, Biſchoöff liche alſo werden dieje⸗ 
nigen genennet, welche von der ſtaͤrckſten Re⸗ 


v 
Erack Erbmä 
Slüffen Soro und Daca, 


Erack ‚ Erakacem ‚ fiehe Yerach-Agemi 
Eraud,Errault, Erauis ‚ Aramrius , | 


ders» Languedoc , in Krancdkreich, is 
unterhalb Agde ing —e— En 


geuft. — 
Erb⸗Aemter, dieſes Wort wird entn 


anden von denjenigen Gefchlechter 
en der Käyferlichen Croͤnung als v 
Erg: Aenıter der Churfürfien »« 
Suche Sub Offieiarii. Hder von den € 
tern geniffer ann wie den faf 
es Stifft noch altes Furſtenthum im! 
and zu finden, fo nicht dei 
Aemter hätte, als nemlich Erb M 
Erb: Tägermeifter, Erb Truchfes 
ee x —— des n s 
thunis Defterreich ſeynd im Jaheız 
der Erb Suldigung She SH ferl. $ 
Jofephi zu Wien in ziem 
fchienen. | 


ligion in Engelland feynd, und welche die Bi-| Erb-Lämmerer des Römifchen Xe 


f öffe nebft vielen Teremonien behalten has 


he Zohenzollern. 


en: Denn diefe Bifhöffe werden confecri- | Erb⸗Etnigung, alfo wird das Bindnuͤ 


get, und ihre Liturgie oder das Buch der öfs 
fentlichen Gebete begreiffet die Meife, wie die 
Sarramente adminiftriret werden. Die Di: 
fchöffe confirmiren auch ihre laubens⸗Ge⸗ 
noſſen mit Auflequng der Haͤnde, und die 
Epifcopales knien bey der Communion, bey 
der Zautffe aber machet der Pfarrer das 
Teutz auf die Stirne des getaufften Kindes. 
Diefen werden insgemein die Presbutgria; 
ner entgegen gefeßet. Don dem 1710 ents 
ſtandenen Streit zwiſchen diefen beyden Par; 
theyen ſiehe unter Engeland. p.491, 
Epitaphium/ heiſt eine Grabährift. 
Epomeus ‚fürche Monte fanto Juliano. 
Eppendorp, kleine Stadt im Herkogthum 
ölftein, inder Proving Stormarn, am 
En NE, 1. Meile von Hamburg gegen 
orden. 


Eppingen/ kleine Stadt im Creichgow, allwo 
fie andas Ant Bretten ſtoͤſſet. Sie gehös 
rer dem Ehurfürften zu Pfalß. 

Epitein, Herrichafft und Schloß in der Wette⸗ 
rau, an ber Höhe, dem Landarafen von Hef- 
fen-Darmftadt gehörig. 

Epternach, fiehe Echternach. p. 475. 

Equippage, Equipage,, ıft aller Vorrath, mel 
en man zur Reife oder zu Führung feines 
Standes nöthig. hat, 4. €. 
Caroffen, Kleider, Waffen, u. d.m. die Equip- 
page einer Armee ift Die Bagage derer Dffi: 
eirer 


Equippiren ein Schiff, heiffet fo viel, als dafs 
elbe mit Mannfchafft, Gefchu, Munition, 
Beet und andern Nothwendigkeiten vers 
ehen. 

Equites aurati, ſeynd Ritter , welche der Kaͤh⸗ 
fer bey feiner Krönung mit einem Schtwerd; 
te zu Rittern fchläget, und werden fie alfo ge; 
nennet, meil ſie vor Jurers das Recht alleine 
gehabt, auldene Sporen ir tragen. 

Braca, Stadtim Portugi ſchen Eſtremadura, 

im dem Gebiete vor Santatein, zwiſchen den 


J 


AK An 





jener, Pferde, |. 


net, welches zwiſchen dem Hauſe De 
und den Schweißern 1474. aufgerich 
den, betreffende den freyen 
Wandel, Verhütung aller Feindth 
ten, neuer Zölle, Auflagen, 2c. 


Erb» Lebn, wird ein —— 


net, oder auch ein ſolches Lehn⸗ 
entweder frey vereufert und gleich d 
Dial : Gütern fan vererbet werden, 
welches männliche und weibliche Er 
cedifen, 


Erbesbidesbeim, Fleiner Ort in der 


als, 1. Stundevon Algen. 
= ürftentbimer, erden in 
diejenigen genennet, 5 unmittell 
Kaͤyſer als Könige in Böhmen 
nemilich die Fürftenthümer S 
Tauer, Slogan, Oppeln, Katibor, 
ignitz, Brig, Wolau, Teſchen 
Stadt Breslau. Die andern Sur 
mer gehörengewiffen Fürften,welche 
nige in Böhmen unterworffen find. 
ge find Neiße, Oelße, Troppau, Jaͤgel 
rg 


Sagan und Münfterberg. 


Erbmänner, feynd gewiſſe — 


vor Zeiten Der Magiftrar der Stadt 
beitellet worden, und die man von der 
Aemtern,fo fie gleichfam erblich beſaſſe 
männer genennet, auch nunmehro;gh 
dern Rıitterbürtigen Gejchlechtern; | 
zu Stifftern, als Land-⸗und Rittertaͤg 
mittirer fepn wollen, und daherd m 
Dom:Capitul und der Rirterfchafft im 
Münfter über 100. Fahr Procefl gej 
folchen auch vor fich erhalten, der abeı 
— Reichd-Revihon-Co 
n zur endlichen Erörterung verr 
und 6. Reichs⸗Staͤnden von beyderler 
gionen aufgetragen morden, welche € 


| * dahin auslief, daß wegen Gleich 


timmen, indem die eine Heiffte der 
rum dem Biſchoff und Stifte, dien 


— 


47 Erb 
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" obegpenen Erbmännern, Rechtgab, alesin | Erb» Verträge, ErbsPazta, find Diejenigen 


wien Stande verbleiben muͤſte. Es has 
ben lich herauf Die Partheyen an Die Reichs⸗ 
Vaſammlung zu Negenfpurg gewendet, wel⸗ 
ce ich aber ebenfald ın 2. unterfihledene 
Neonungen theilte,indem das Fuͤrſtliche und 
Rachs / Staͤdtiſche Collegium wegen der glei- 
chen vora det Commiflarien, die Cammer⸗ 
Sentenz pro confirmara achteten, das Chur: 
furſtlihe Collegium aber dafür hielte, daß 
der chende Commiffarıus Denen vorigen zu 
adjungiren, und eine neue Commisfion Ans 
zuordnen fen, um Die Gleichheit der Stim⸗ 
menjuoermeiden. Endlich hat hieranff der 
Reiche s Convent zu Megenfpurg die beyden 
niedrigen Neich8-Conclufa den z1.Aug. 1708. 
an den Känferlichen Sof eingeichicket , au 
melches endlich zu Ende des ı709ten Jahre 
diefe alleranddigfie Refolution “hr. —— 
lichen Majeſtaͤt erfolget / daß fie der Gerechtig⸗ 
keit gemäß befunden, die in dieſer Sache von 
den Canmer⸗ Gericht zu Werlar 1685. bes 
reits publicirte Urtheile ſo wohl in petſtorio 
als Poffefforio zu confirmiren; wolten dem⸗ 
nach hiermit declariren, daß die Familien der 
in adıs benannten Erbmänger für Fecht ades 
lihenud Ritt ermaͤßige zu hlten wären, und 
alfo dem Wünfterifchen Dont Eapırul und 
Nitterſchafft ſamt und fonders durchaus nicht 
gebührere,felbige auf einige Art und Weiſe ges 
ringer zu achten, vielmehr wären fie ſchuldi 
felbige aller Würden und Privilegien glei 
andern genieften zu laffen ; und dipfalls fatt: 
ſame Caution zur fiellen. 
Erb: Marfchall, ift in Chur: Sachfen eine 
Würde, fo allemahl bey dem Alteften von der 
adelihen Familie derer von Loͤſer verbleiber, 
und deren Merrichtung unter andern ift, Die 
Land-»Stände zufammen zu berufen. , 
Erb: Pflicht, uramenzum fübjeitrons ‚ft ein 
Eyd, welchen die Unterthanen ihrer Obrig⸗ 


ErbsRitter, des H. Roͤmiſchen Reiche ift eine 
befondere Titulatur und Würde, to allemahl 
bey dem älteften der 4,alten adelichen Famili⸗ 
cu im Reiche verbleibet, und feinen Urfprung 
bon den Quarernionibus Imperii Romani hat, 
& find felbige die von Andlow, Wichtenbad) 
oder Weiſſenbach (die unter Maximiliano 1. 





am fatt derer von Meldingen dazu erhoben | 


worden ) Fronberg oder Frauenberg und 
die von witz, melde unter Carolo V. 
an fatt derer von Strundegg oder Strün: 
dach dazu gelanger fehnd. ; 
ee ift derjenige welcher ein Lehn⸗Gut 
beſitzet. — 
erbsing, Emphitesfis, iſt eine erbliche Verlei⸗ 
ng eines Gutes um einen gewiſſen Zins, 
erbs rbrüderung, pactum confraternitati:, 
tt gessitiuem, iſt ein Vergleich, vermoͤge def; 
ma oder mehr Porentaten und Fuͤrſten ein; 
idee die Erb; Folge verfprecben , falls eines 
aater ihren Geſchle Rrern ausſterben folte, 
ie wwiſche Epanien m Defterreich, in⸗ 
x iſchen ben —5* Sachſen, 
ndenbutgund Heſſch veßoeben ſ. 


* 


Vergleiche, welche einen regierenden Landes⸗ 
Herrn gegen feine abgefundene Gebrüdere 
und Anvırwandten obligiren. 

Ercole, fighe Porto Ercole. , , 

Erde oder Sand⸗Sãcke / ſeynd Leinen, und mit 
Erden oder Sand angefuͤllet, daniit man in 
der Eil eine Bruſtwehre und Schußſcharten 
machen kan. — 

— ein Caſtel unweit Giula, in Ober⸗ 


ngarn. 

Erdholm, eine Feine Inſul in der Oſt⸗See,/ na⸗ 
he bey Bornholm, auf welcher eine befeftigte 
Citadelle, , 

Erding, fleine Stadt: in Unter s Bäyern am 
Fluß Sempt im Kent: Amt Landshut, 4. 
Meilen von Landshut, und 5. von München. 

Erdödi, ein von der Kunft und Natur fejtes 
Schloß in Ober » Ungarn, wo die Drau in 

. die Dorau fälle. Eine vornehme Öräfliche 
Familie führer davon den Nahınen. 

Erdwalen, Stadt in Curland. 

Erd-3unge, ſie Iſthmus. F 

— Heine Stadt auf der Schottländifchen 

ul Yia. . 

— ſiehe Stadtberg. 

Eresma, Elerena, Aeua, Fluß in Spanien, wel⸗ 
cher an den Grentzen von Caſt ilien am Ge⸗ 
buͤrge von Sierra Tablada entſpringet, und fich 
oberhalb Tordefilas in den Douro etgeuſt. 

Erfriſchungs⸗Qvartiere heiffen, wenn die 

oldaten im Sommer wegen der groffen Hi⸗ 
be folange in die Dvartiere gehen, biß diejels 
e ein wenig nachgelaffen, ald wiein Spanien 


zuge {6% pfleget. 

Erst, luß, welcher durch das SYerengthum 
Jůlich ins Ceviſche flieffet, und bey Neus in 
den Rhein fäller 


Erfurt, Erfördıa, Erfurtum, Haupt⸗Stadt in 
— am Fluß Gera, welcher mitten 
hindurch flieffer, 3. Meilen von Weimar, und 
3. Meilen von Gotha. Sie iſt eine der grös 
= Städte in Deurfihland, ift befeftiget, und 

at eine noch nicht gantz ausgebauete Ciradel- 
le auf einem Berge, der et ge: 
nannt, auſſerhalb aber vor dem Gothaiſchen 
Thore liege eine andere Citadelle, die Cy⸗ 
riapburg genannt, Die Stadtnebſt Dem 

tarhe und der Univerfität, welche 1392. dee 
ſtifftet worden, ift theils Romifch »Sarholifih, 
theild Evangelifih, und gehoͤret fienebft dem 
umliegenden Tersitorio den Churfürfen zu 
Maintz. 

Erhaut, ſiehe Eraud. p. 496. 

Eri, Carc⸗, Heiner Flug im Patrimonio Petri, 
in Stalien, 

Ericourt, — und Stadt zu der Graſ⸗ 
ſchafft Muͤmpelgard gehbͤrig. 

Eriva, Provintz is Perſien in Aſien, welche 
wegen or 6, darunter fich auch der 
Ararath befindet, ſehr Ealt, jedoch fehr Frucht: 
bar iſt, abfenderlich an Wein. , 

Erivan ‚,Irıvan, Ereanum, Perſiſche Stadt in der 
— I anren Nahmıens, in Turcoman 
nien in Aſien, genen dis Perfifchen Greutze 
auf einem — an den zwep glüffen 
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499 Erke- Erme Ees 1 
Zengny und Queurkboulak, welches fo viel choffthum Würsburg, in Francken. 
als 40. Quellen heiſſen ſoll. ben —— ſiehe YA N —2 


Erivan iſt durch Die, zwiſchen denen Zür- 
den und Perfianern geführten Kriege, 
gurus ruiuiret worden,und bat man 800, 


Erms, Heine Stadt am Waffer Selcke 
Qinbalt» Cbthen gehörig, 5, reiten 


Quedlinburg. 
cheitte davon dieſe neue Stadt aufge: | Eroco, Adusw, Stabtit Africa, aufk 
bauet. Uber den Fluß Zengny gehet eine | vomAbeck, amirorhen Mer. 
ſchoͤne Keinerne Brücke, Darauf die Gouver- | Eröffnen die Trencheen, heiffet fo vi —X 
neur ihre Luſt⸗ Zimmer zur Sommers⸗ Zeit dert 


0 denfelben zu arbeiten anfangen, 
haben. Die Feſtung ift wie eine abfonder: | die erſte Fingrabung ind Erde, velc 


7, 
—E 


























liche Stadt, im welcher wiemend, als ge, | Belagerer vornehmen. Bi 
bohrue Berfianer wohnen, auffer daß die | Erpach, Graffchafft im Fräncifchen Sr 
Armenifche Chriſten ihre Laden darinnen | zwifchen dem Unter: Pfälsifchen, Def 

haben, und den Tag über Darinnen verfauf: | und Maungifchen Gebiet, umd hat Die 


fen, des Abends aber müffen fie fich in die 
Stadt begeben. Sie hat guten Weinwachs 
und tarden Seiden: Handel / wie auch einen 
VPerſiſchen Gouverneur. Diefer Dre iſt 1582, 
von denen Tuͤrcken erobert, und 1604. von 
ben Perfern wieder weggenommen worden. 
An. 1629. haben fich die Türdien wieder da: 
von Meifter gemacht, find aber 1639. von 
den Perſern mieber heraus getrieben 
worden. 

Erkelens, Herculeum, alte Stadt im Hertzog⸗ 
thum Juͤlich welche aber zum &panifchen 
Geldern gehöret. Ihre Feftungs + Werche 
ſeynd gefchleiffet, ir 

Erifa, Arifa, Stadt im Sparrifchen Königreiche 
Aragonien, am Fluſſe Xalon. > 

Erla, feine Stadt und Schloß in der Liefläns 
difchen Provink Lethland. x 

Krla, Agria, berühmte und ziemlich groffe 
Stadt nebſt einem feften Schloß in Ober: 
Ungarn am Fluf Erla, in der Grafjchafft 


ihre abfonderliche Grafen. Die Di 
Stadt heiffet gleichfalls Erpach, md 
am Fluß Mublin. Die Grafen diefes; 
mens befißen das Erb⸗ SDchencken Am 
dem Churfuͤrſtenthum Pfalg; unddee 
Herrſchafft Breuberg wie aucheiniges 
ter von der Herrfchafft Birckenbadh. 
— nebft einem bequemen $ 
— am rothen Meere Den ihr 
+ örig, welche dafelbft einen Begie 
beiten, und wo ſtarcke Handlung gerki 
ird. ni . 
Errit, Landſchafft im Königreiche Pex, im 
Africanifhen Barbaren, am Mistell 
fchen Meere. Beh: 
Error Calculi, heift in Rechten, wenmeine 
ben übergebenen Rechnungen geieren] 
welches er innerhalb Tabr und Sag obn 
feinen Nachtheil wieder ändern Darf. 
— Stadt in Nieder⸗ Ung aru an 
u. 
Erſtein, kleine Stadt am 


s “ 


Barzed. Giei anicho in Chriftlichen Hän- | Stuß Ju Eif 
den, und gehoͤret ihr Biſchoff unter das | dem Biſchoſſthum Straßburgge drig —— 


Ertz-Biſchoffthum Gran. 
Unruhe haben es die Rebellen Inne achabt, 
als aber 1710. der Känferl. General, Marche- 
fe Cufani, in Anmarſch war / dieſen Ort anzu: 
greifen, fo ſchickte ihm die Stadt Deputirte 
entgegen, und ergab fi). Der Commen- 


Bey der iegigen 


x 


Erenburt, Eleine Stadt im } 
£auenburg. : Be “3 

Erſtgebohrne Sohn der Rirchen) Prim 
genstus Eccleſia fliws, {ft ein Dimmlz ioeldher 
dem König in Franckreich bengeleget wir 
und den Ludovicus I, als der & e Eh 












3 


dant auf dem Schloſſe aber defendirte füh | liche König nach den Nönifchen + " ert 
einige Zeit, und Übergab den 29. Nov.ı7ı0. | - ben feiner Taufe 499: zuerft foll ange 
daffelbe mit Accord. Diefes liegt auf einem | men haben. — 


. Felfen, und if die Nefidens des Bi- 2 
offs. 
sErla, Aria, Fluß in Ober: Ungarn, welcher 


bey der Stadt Erla vorbey flieffet, und fich 
3. Meilen unterhalb derfelben in die Sheiffe 


ergeuſt. 
Erlang, kleine Stadt am in Nednig im 
Eulmbachifhen Gebiet in Francken, 3. Meis 
len von Nürnberg, und gehöret fie dem 
Marggrafen von Bapreuth, welcher gleich 


Ertz⸗ Aemter, find —— hen Aemt 
ß die Churfuͤrſten des u Rei 
y der Wahl und —— M 
fihen Kaͤyſers entweder felbften, sber®d: 
ihre Erb: Beamten zu verwalten 
Und find diefelben der Ertz Sch 
Kruchfeß, Erg: Marfchall, Erg: 
— Stkhe, IE d u A 
u: Bifchoff, iſt da ‚Haupt ber? 
ſchoͤffe > einem gemiffen Lande ober ẽ 







y 2% 
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daran eine neue Fleine Stadt anbauen laf- 
fen. Neu⸗ oder Chriſtian⸗Erlang aenant, 
allwo meiftentheils Frantzdſiſche Fluͤchtlin⸗ 
ge wohnen. Das erſtere ift 1706. durch eine 
Feuersbrunſt meiſt in die Aſche geleget wor⸗ 
den. Siehe Neu⸗Erlang. 
Erlaph/ Fluß, welcher an den Steyermaͤrcki⸗ 
Iſchen Grentzen entſpringet, und ſich im die 
Donau er 


euſt. 
„au uſeribrun/ —* Stadt am Mayn im Bi— 
rin müs: 


Ertz⸗ Lämmere 


Ertz⸗, Gebin a 
ae Derib Kreis, elüns 


zirck und werden fie feine Suffragane Gi 
nennet, . 








vB Cantzlar oder Broß-Canglar, wird 


einen Reiche derjenige genehner, me 
in den wichtigen Staats: Gefchäffter 
Amt eines Canplo-* u | - 


fiebe Braw : 


” 


y.den Döhmil“ 2 


got Erg Efcalo 


allwo berühmte Bergiverdde von aller 
dErtzen zu finden find. 
Hertzog, iſt eine Würde, welche den 
gen vorgehet, und welche nicht viel 
ander Königlichen unterfchieden iſt. Eie 
Imme dem Hauſe Defterreich allein zu, als 
welche Käyfer Friedrich IT. zum erften mahl 
dem fünften Hertzoge in Oeſterreich Fries 
drich dem U. bengeleget hat. 
Ertz⸗ Marfchall des Römifchen Reiche, 
ſiche Sachfen. 
Erg Mundfchend‘, fiehe Böhmen. p- 212. 
Kr: Priefter, Archipresbyter, ift ein Prælat, 
—* als die andern Presbyteri. fo des Bis 
Doffs Stelle in Geiſtlichen Verrichtungen 
vertritt, Erifiegtmweber Urbanus, welcher 
bey der Carhedral- Kirche in der Stadt 
des Biſchoffs Amt verrichtet; oder Rura- 
ls, Der ausmwerts auf dem Lande ſolches 
thut. Ein Erg Prieker in der Stadt finget 
die hohe Mefle, gibt Die Benediction. admi- 
niftriret die Sacramenta, und abfolvirgt Die 


n, 
Kr Schagmeifter, fiehe Pfalg. 
Er Truchjes, fiehe Bayern. p.ı70. 
Ervan, Arvan, ſiehe Erivan. p. 498. 
Erzegovina, fiehe Herzegovina. 
Erzeron, fiehe Arzerum. p. 115. ’ 


Elaro, feiner Fluß im Neapolis, in Calabria |’ 


okra, welcher ſich ben Cratone ins rothe 
Meer ergeuft. | 

Eicadre, iſt ein Detachement yon Krieges 
Schiffen, oder ein fo Heiner Haufen Schif- 
ft, do& man es Beine Flotte nennen Fan. 

* Dffteirer, welcher fie commandiret, 
wird Chef d’ Efcadre, oder das Haupt der 
Eicadre genennet, und faget man folches fo 
wohl von Kriegs: Schiffen. als von Gale⸗ 
ven. Ferner beiffereine Efcadre einer von 
denen 3. Hauffen, welche bey einer Flotte in 
Schlacht: Ordnung ſtehen, nemlich die 
Avantgarde, das Corps de Bataille, und die 
Arrieregarde. Man nennet gleichfalls beym 
Kriene zu Lande eine Elcadre eines von de 
nen Corps, aus welchen Die Avantgarde, das 
Corps de Baraille und Die Arrieregarde, in 
einer Schlacht ⸗ Ordnung befiehere Jedes 

unter biefen Corps iſt unterweilen in 3. Divi- 
fions getheilet. 

Aſcadron, ift ein Corpo von Reuterey welches 
sum Fechten in Ordnung geſtellt if, es fey 
nun ſolches in einer ordentlichen Schlacht, 
oder in einer Rencontre.@ic beſtehet in 100. 
biß 150. zumeilen auch in 200. Bferden, wel⸗ 
deallemahl 3. Mann hoch Reben, und com- 
mandireg ſte entweder der Major oder der 
aͤlteſte Rittmeifter des Regiments. 

iſcalade, Leiter: Seft, ift ein Danck Fer, wel: 
des jährlich zu Geneve den 22.Decembris ge: 
balten wird, meil 1602. an dieſem Tage der 
Hertzog von Savoyen die Stadt bey nahe 
des Nachts mir fünftlichen Kettern, welche 
auf Frautz ͤſiſch Eſcaliers heiffen, erftiegen 


Flecken nebſt einem Schloß er dem 


hätte. 
Mcalona, 
Zitul eines Hertzogthums/ i Eaftis 


* 





Eſecandoe Efeor 


Iten in &panien, 8. Meilen von Toledo, 

* Beinen Fluß Alberche. | 

Efcandola.ıft auf den Baleren die Kammer des 
Argoufin, welcher faft alles verrichtet, was 
ein Profos zu Lande rhut. 

Efcarpe, Leib» Binde oder Scherpe. 

Efcarpe, der Fuß an der Mauer des Wales, 
oder die unterfie Abdachung nach dem Gras 


en zu. 

Efcek-Agafı, iſt das Ober» Haupt von 2000. 
Kefcekifei, oder Soldaten von der Leibwa⸗ 
che des Königs in Perfien, weiche eine der 
maffen ſchwere Mufquete tragen, daß es ein 
Falconet zu ſeyn fcheinet. 

Eſch, Heine Stadt am Fluß El, im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg. # 

Efchalens, #ehe Orben. 

Efchange Deputirte, werden Piejenigen Ofkici- 
rer genennet, welche gig Commiffarii von 
einer Armee und dero commandirenden Bes 
neral abgefchiefr werden, um mit den Com- 
miſſariis #ber Depurirten der feindlichen 
Arm⸗⁊ uber die Ausmwechslung der Krieges 
@rfangenen zu tractiren und einen Schluß 
zu machen. ® 

Efchanfon, grand Efchanfon, if der Sr 
Schencke am Königl. Hofe in Frandreich, 
welcher Die Aufficht Über die Königl, Kelle, 
ren hat. An EeremoniensTagen reicher er 

dem Könige das Trincken. 

Eichapiren, entfliehen, durchgehen. 

Efchariten, Efchraci, oder die Erleuchteten, 
it die Flüge Seete unter denen Tuͤrcken, 
welche die. Betrachtung GOttes vor das 
böchfte Gut halten. nicht alles im Alcoran 
approbiren, fonderlic des Mahomets Ers 
dichtungen von dem isrdifchen Varadiefe 
verwerften, und viel von der Platonifcben 
Philofophie behalten, mie auch die Einigkeit 
uud Drevfaltigfeit der Gottheit von einen 

andſchuch, von 2 Falten, der doch nur ein 

tuͤck bleibt, erflären. Diefer Secte find 
die vornchmfien Priefter oder Schehys in des 
Sultans Mofcheen zugethan. 

sefchenbach, eine Stadi und Schloß in 
Froncken dem Deusfch: Meifter gehörig, 
und 5. Meilen von Nürnberg gelegen. 

Efchevin, heiſt ein Gerichts. Schöppe oder ein 
—— eines Schoͤppen Stuhls in Franck⸗ 
reich. 

Efchiquier, fiehe Exchequer. p. zu. 

Eſchwege, alte und geraume Stadt an der 
Werra in Nieder-Heflen, an den Thuͤringi⸗ 
ſchen Grenzen, 5. Meilen von Caffel, dem 
gandgrafen von Heffen:Caffelgebörig. Es 
[übete einsmahl eine abgetheilte Linie aus 

em Heffen:Eaffelifchen Haufe hiervon den 
Pahmen, welche aber 1655. wieder abge: 
ſtorben. 

Eſcogine, iſt zwar nur ein altes Dorff im Hen⸗ 
negau, hat aber ein doppeltes Schloß. 

Efelopeterie, heift die Salbe,fo aus Mufqueten 
und Flinten gegeben wird. 







e begleiten, um 
zu befebügen. 
Efcerte, 


‘Efcorte, iſt ein Hauffen Rue Derfonen, 


j Dee etwas auf der Rei 
be vor allim Anfı 





so Efcoua Eſpa 


ſcorte heiſſet auch Die suite ober das Gefolg 
„en vornehmen Leuten — — 
Freunden und andern Perſonen, die einen 
vornehmen Herrn oder Pame begleiten. 
Hlcouade,Squadra,ein Geſchwader iſt der dritte 
. Theil einer Compagnie zu Fuß, 24. biß 30. 
- Mann ſtarck. , 
Hfcu oder Louis blanc, ir ein Frangöfifcher 


» Species- Thaler, galte ſonſt in Franckreich E 
3.Livres, anießo aber wird er vor 3. Livres |. 


r2. Solsausgegeben, und iſt es eine Silber 
Muͤntze. Ecud’Or, if fo viel als ein Louis 


d’Or. 

Wen Sols, ik in Frandreich 5. Livres und 
14. Sols. 

Eleurial, Scoriale, ein berühmtes Dorf 6. 
Meilen von Madrid, in NeufEaftilien, 
allwo ein prächtiges Kloſter fiehet, welches 
die Spanter das achte Wunderwerck der 
Wels neunen. Es iſt daran ze. Jahr gear 
beitet worden, und foll 20, Millionen ges 
koſtet haben. Esiftan den 4. Ecken mit 4. 
Thuͤrmen verfehen, und zehlet man big 
11000, $enfter darinnen. Der König und 
die Königin haben ihre Gemaͤcher in demfels 
ben ; das übrige aber bewohnen die Muͤnche. 
Es wird von 150. München des Ordens 5. 
Hieronymi bemwohnet, deren Abt allemahl 
ein Grand d’Efpagne if. In der fchönen 
Kirchen diefes Kiofters if eine Capelle, 


Panthcon genannt, allwo die verflorbene‘ 


Könige und Königinnen beygeſetzet werden. 
Anno 1671. hat dieſes Klofter nebfi der Foflbas 
ren Bibliothee durch Brand groffen Scha⸗ 
fie ** Querfurt, if ein groffer Pla 
swiefe, bey Querfurt, ifkein groſſer Platz 
oder Wiefe, woſelbſt ale Mittwoche nach 
Oſtern ein ſtarcker Marckt gehalten wird. 

Eſens, Heine Stadt in Of -Frießland, nicht 
weit vom Deutfchen Meer, am See Efens. 

Eſino. Fiumefino, e£/s, Fluß in Italien in der 
Marca d’Ancona, im Kirdhen: Staate, wel⸗ 
cher ſich zwiſchen Ancona und Sinigaglia in 
den Golfo di Venezia ergeuſt. 

Eskdale, Landſchafft in Sid-Schottland, am 
Fluß Esk, welche gegen Süden an Northum- 
berland, gegen Weften an Annandale, gegen 
Norden an Tuwedale, und gegen Often an 
Tivedale undLiddesdale grentzet. Sie hat 
un viel Getrende, aber. defio mehr Vith⸗ 

ucht 


Bsla, Efola, Auf in Spanien, welcher im 
Afturifchen Gebürge entfpringet, und fich 
oberl;alb Miranda di Douro in den Douro 


ergeuſt. 
æelß ngen, freye Reichs⸗Stadt in Schwaben 
am Necker 1. Meile von Stutgard, Evan: 
geliſcher Religion; jedennoch ſeynd etzli⸗ 
che Roͤmiſch⸗Catholiſche Kloͤſter daſelbſt. 
Sie ſtehet unter dem Schutz des Hertzogs 
von Wirtemberg, und hat 5. weitlaͤufftige 
Vorſtaͤdte. 
Eſpaliers, ſind fruchtbahre Bäume, welche ent, 
weder an Latten gebunden oder allein durch 
den Vortheil im Schneiden alſo gezogen 
werden, daß fie bloß nach der Breite nach 


Efpernon, Samonum, 
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einander hinwachſen, und Hecken u Bordi- 
rung der Alleen machen. 


Efpernay, Sparnacum, &tadt in Champagne 


in Frankreich, au der Marne, hat eine bes 

ruͤhmte Auguftiner-Abrep. , 

Sieden nebft den Titul 
eines Hertzogthums in der Zandfchafft Beau- 
ce, in Franckreich. . , 

(pinal, Spinalium, Meine Stadt m Lothringen; 
an der Mofel,9. Meiten von Nancy. 


Efpinofa de los Montenos, Fleine &tadt in Alt» 


Eafilien in&panien anı kleinẽ Fluß Trueva. 


Efpinoy, ſiehe Epinoy. p. 495. 
Efplanade, ift das Glacis der Contrefcarpe. 


Es bedeutetauch fonft den Raum zwiſchen 
einer Citadelle und den, erſten Häufern der 
Stadt. Ferner nennet mat Efplanade die 
Bretter, Bohlen oder Madriers, auf welche 
man bie Batterien zu den Stüden macher. 
Diefe Bohlen müflen 4. Finger Died, und 
anderthalb Fuß breit ſeyn. Man muß fe 
auch hinten anderthalb Fuß hoch erhöben, 
und sun Zurüchweichen des Stuͤckes muͤſſen 
fie 30. Fuß haben. 


Efponfendo,&tadt in der Portugichifchen Pro⸗ 


vintz Entre Minhe e Douro, bey dem Eis 
fluffe des Fluſſes Cavado. 


Efquere, Chieli, Sqnelle, Beine Stadt in der 


alladyen, am Fluſſe Alaut oder Okt, wo fich 
derfelbe in die Donau ergeuf, 15. Meilen 
von Tergovift gegen Süden gelegen. 


Esquif, ein Meines Fahrzeug oder Chaloupe, 


deren man ſich bev den Schiffen und Gale⸗ 
ren bedienet, um die Perfonen ans Land zu 
fegen, wenn man in einen Hafen kommen 
it, oder ſich darauf zu retten, wenn das 
Schiff feheitert. 


Esquiman, Schieman, ein Rahme, welchen die 


oläuder demjenigen Ste Bedienten ge 
ben, den man fonften Duartiermeifter nens 
net. Er hat infonderheit die Aufficht über 
die Dlumpen oder Pompen, und iſt ein Ge⸗ 
hülffe des Schiffers wie auch des Hoogt- 


Bootsmans, 


Esquire, Schild: Enappen fennd in Eugelland 


die nechſten nad den Rittern unter Dem 
kleinen Adel und führen den Nahmen Daher, 
weil fie vor dieſem im Kriege den Schild vor 
den Fuͤrſten hergetranen haben. Heutiges 
Tages werden die Söhne der Edelleute, 
melchenicht den Titul Lord führen,mwie auch 
der Ritter ältefle Sdhne mit dieſem Nah⸗ 
men beleget. Es giebt auch noch eine andere 
Art Esquires, weiche zu Des Koͤnigs Leib⸗ 
Garde gehören. und von denſelben mit «is 
nem Halsbande, und ein paar filbernen 
Sporen darzu eruennet werben. 


Eßdam /kleine Stadt bey Brüffel in Brabant. 
Eſſeck, Efftcum, wohlbefeſtigte groffe und volck⸗ 


reiche Stadt in Sclavonien ander Draw, 
nicht weit darvon, wo fie in die Donau fäl« 
let, und wurde fie 1687. Durch Die Känfers 
lichen erobert. Sie iſt wegen der Eſſecker⸗ 
Brücke berübmt, welche von Holtz it, und 
fich von Effect an Über die Draw und einen 
groftän Woraſt, biß an die Seflung Darda 


andert- 


90% Effeu Etaples 


Eſtape Eſtrema 506 


auderthalb Stunden lang erſtrecket. Sie iſt Eftape, ſiehe Etape. p. 507. 
129. von dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer Soliman⸗Eſte, Ateſte, kleine aber gute Stadt in Italien, 


so etbauet, und in den Ungariſchen Tuͤr⸗ 
Kriegen unterfhiedene mahl abge 

braiht worden. , 

Kiien, Efendıa, Eleine Stadt in der Graſſcha 
Mare. Die Aebtißin Dafelbft if ein unmit⸗ 
telbarer Stand des Reichs deren Gräfliches 
etift an der Stadt» Mauer flebet. Die 

ürfl. und Gräfl. Fräuleins dariunen thun 
1a Gelben, fondern koͤnnen wieder aus 
dem Kiofier achen. 

Eßaer, eine Secte der Juͤden, welche fonder, 
lihdie Sabbath⸗Feyer febr fireng hielten, 
alle Eydſchwuͤre, auch rheils den Eheſtand 
verboten. Die aber 3. Jahr es mit einem 
Weibe J—— batten, ob fie fruchtbar 
wäre, und fie hernach heyratheten durfften 
doch, nachdem fie einmahl concipiret, ihr 
nicht mehr benmwohnen. Sie maren theild 
Pradici, die in den Städten mohneten,"ibhs 
rer Hand» Arbeit rent und fo mol 
Mittags als Abends fpeifen durfiten ; theile 
Theoretici, die in denen Wäldern ber Me- 
ditation nachhiengen, und nur Des Abende 
ſpeiſeten. — 

äfequebe, Fluß in Suͤd⸗aAmerica, in ber Pros 
ding Guajana, welcher aus dem See Parima 
en reinget, und ſich in das Mar del Nord 
e 


rgeuſt. 

Eifex, Efexia, eine von den 8. groſſen Provingen 
in Engeland, melde gegen Dften an das 
Deutſche Meer, gegen Norden an Suffolck 
und Cambridgeshire, gegen Süden an die 
Cemſe / und gegen Welten an die Landichafft 
Midlefex und Harford grenget. Sie iſt von 
Diem gegen Weſten 40. Meilen lang, und 
von Norden gegen Eden 35. Meilen breit. 
Das Land darinnen Ir ſaudicht, jed 
fruchtbar an Getreyde, Hopfen und Saff⸗ 
ran, aber an manchen Orten gegen die See 
zu fehr ungefund und unbewohnt. Sie wird 
eingetheilet in das abfonderlich fo genannte 
Efex und Midlefex, und findet man in dies 
fer Proviutz Die beten Auſtern in Engelland, 
auch ift fie wegen des Schieß-Pulvers, fo in 
ef u darinne zubereitet wird, 

r. befant. 

Badilla, Stadt nebſt einem Caſtell in Arra- 
gonien, im der Graffchafft Ribagorca, am 
Flug Cinca in Spanien, welche 1710. Die 
Amouiſtiſchen eroberten. . 

kfaire, Heine Stadt am Fluß Liß in Flandern, 
an den Örenken vun Artois. 

kltampes, Stampa, Stadt am Fluß Yonne oder 
Eftainpes, in der Landfchafft Beauce, in 
Franckreich gwifchen Paris undOrleans,nebfl 
dem Titul eines Hergogthums, davon ein 
beruͤhmtes Geſchlecht den bel führet. 






iftampilla, iſt eine Art eines Petjchafftes, wo⸗ 
mit man in Spanien die gewöhnliche Inter» 
ſchrifft des Königes mir diefen Worten auf- 
drucket: YoelRey. 

Kaples, Stapule. Stadt in Franckreich in der 
— 4 Aa ah Baulounois,melche 
wo eſn get iR. 

— 


! 


* 


Eſtouteville. Flecken in 


am kleinen gluß Bacchiglione im Padua⸗ 
niſchen Gebiet, den Venetianern gehörig. 
Diefes iR der Stamm Ort des vornehmen 
Haufes Efte, aus welchem die Hertzoge von 
Modenaentfproffen fennd. 

Efteing, Grafſchafft in Frankreich in der Pros 
vinß Rovergne, davon eine vornehme Frans 
tzoͤſiſche Familie benennet wird. 

Eftella, Stadt im Königreich) Navarra in Spa⸗ 
nien. 6, Meilen von Pampelona, am Fluß 
Ega, hat ein gutes —* und iſt die Haupt⸗ 
Stadt in der Heinen toDinß Merindada 

clia, 


Eftepona, Meine Stadt in Andalufien in Spas 
nien, auf den Örengen von Granada am 
Mitteländifchen Meere. 

Efterac, Allaracenfis Comitatus, Graffchafft is 
Gafcogne , zwiſchen Armagnac und Bigerse 
in Sranckreich. 

Efterhafi, uhraltes und berühmtes Gefchlecht 
in Ungarn, welches in Reichs. Fürflenfiand 
mit dem Titul Fürft von Galantha, erhoben 
morden, jedoch auf dem Reichs⸗Tage Fein 

Votum und Seshion bekommen. Fürf Paulus 

Efterhafi führet iego die hohe Würde eines 

alatini des Koͤnigreichs Ungarn und dem 
itul eines Grafens der Eopronifchen Ges 


panjanien. 

Eftevaf, Fleine aber fhöne Stadt und Amt 

Ufer des Sees von Neufchaftel. Sie ge 
rer dem Canton Freyburg, und wird ihr Anu⸗ 
mann der Avoyer genennet. > 

E hen, — Eflonia, Landfchafft in Lieff⸗ 
and, welche gegen Diten an das Moſcowi⸗ 
tiſche Gebiet, gegen Norden an den gran 
difchen und gegen Welten an den Rigiſchen 
Meer; Bufen grenger. Sie begreiffer Wyhr⸗ 
land, Allentaten, das Bißthum Dörpt, 
und die Bebiete are Wycke und 
Sarrıen, wie auch die Inſuln Gefel, 
Dageboen, Moen, Warmfoe, Wrane 
08, Bien, Wodesholm, u, a.ım._ Es iſt 
ein fifchreiches Land, und hat die — 
Revel zur Hauptſtadt; ſeit 1704. haben Die 
Moſcowiter, nach Eroberung der Stadt 
Narva, viel davon eingenommen. . 

Eltotiland, Terra de Laborador, Neu⸗Britan⸗ 
nien, groſſe Landſchafft in Nord⸗America, 
welche fruchtbar, aber voller Gebuͤrge und 


Waͤlder iſt. 
der Ober⸗Normandie 
in Franckreich, nebſt dem Titul eines Her 
gogıhuns, davon ein beruͤhmtes Geſchlech⸗ 
- teden Nahmen führer. 
PEftrage, Grentz⸗ Stadt in Lothringen, mo Die 
Mofel entfpringet, ı5. Meilen von Nancy, 
Das umliegende Thal wird le Vald’Eftraho, 
genennet. 
Eftrecho, ſuche Fretum. 
Eftrecho de Gibraltar, füche Gibraltar. 
Eftremadura, von Leon oder von Laftilien; 
Extremadura Legionenfis, Landſchafft in Spani t, 
unter das Königreich Caſtilien gehörig. Sie 
grengergegen Oſten an Gaftilien, gegen nn 


e 
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den an Leom, gegen Süden an Andaluſien, 
und gegen Welten an Porrugal. Ihr Erd: 
reich iſt ſehr duͤrre und unfruchrbar. 

Eſtremadura von Portugal, Fxtremadura Luſi- 
tanica, — dieſes Koͤnigreichs, welche 
gegen Norden an die Provintz Beira, gegen 
Dftenund Süden an die Probintz Alentejo, 
und degen Weften an Das Arlancıfche Meer 
grenser. Sie iſt fruchtbar an Wein, Del, 
Saltz und Honig, und befichet aus s. Gebie⸗ 
ten, nemlich aus Serwval, Alangner, Santarem, 
Leiria und Tomar. , 

Bitremos,anfehnlicheund wohlbefeſtiate Stadt, 
nebft einem feſten Schloffe in der Provintz 
Alencejo, in Por-ugal. . 

Esvenos, fleiner Flecken in Provence im Franck⸗ 
reich, 3. Meilen von Toulon gegen Nord⸗We⸗ 
ſten gelegen. = 

Erambord, Achter-fteven, ift ein erhabenes und 
hervorragendes Stuͤcke Holtz am Ende des 
Kiels eines Schiffes am Hintertheil, um dafs 
felbe wie auch das Steur⸗Ruder zu unter; 


fügen. ’ . ; 
Brape, heiffet nicht allein das Magazin, wo der 
roviant liegt, den man vor Die darchmarz 
chirende Solbaten beſtimmet, ſondern es 
wird auch dasjenige alſo genennet, was man 
einem Soldaten zu Fuß zu ſeinem Unterhalt 
einem Reuter vorfich und ein Pferd an Pro- 
viant und Fourage giebt. , 
Brapier , ift derjenige, welcher vermittelft einer 
ewiſſen Summe Geldes, die man ihm giebt, 
dich verbindlich machet, dem Kriegs = Wolck, 
welches durch eine Provintz marfchiret, Pro 
viant und Fourage zu reichen. f 

Etiquerre, heift ſo viel ald das Geremoniel, ſo 
man an groffer Porentaten Hoͤfe beobachtet. 

sEtlingen, feine Stadt und Amt in der Marg⸗ 
grafichafft Baden-Baden. 

Eh * Sternwerck. 

Etſch/, ſuche Adige. p. o. 

Etſchland,/ Arkefius Ager, Heine Landſchafft in 
Tyrol, längs der Etſch, von ihrem Urſprung 
biß an die Stadt Bogen. , 

Ettenbach/kleiner Fluß indem Brißgau, mel: 
cher bey Ettenheim vorbey flieſſet, und ſich 
a in den Rhein ergeuft. 

Ettenheim, fleine Stadt dem Biſchofſthum 
Straßburg gehörig, im Brißgau. 

Extrick, kleiner Fluß in der Landfchafft Tuwe- 
daie, in Suͤd⸗Schottland, welcher fich in den 
Fluß Tuwede ergeuft. j 

Eu, Augium, kleine und alte Stadt in der Nor- 
mandieam Fluß Bresle, in Franckreich, nebft 
einem (een Schloß und dem Titul einer 
Gräflichen Pairie, gehört anietzo dem Hertzog 
von Maine, , j 

Zu, Miranda, Nadiws, Fluß in Spanien an den 
Grentzen von Gallicien und Afturien, der 
ſich — Ribadeo ind Meer von Bifcaya 
ergeuft. 

Bvacuiren, leer machen. Ein Land oder Stadt 

evacuiten heiffer, wenn diefelbe von denen 
darinnen eingefchloffenen Dem obfiegenden 
Feindeubergeben, und durch den Abzug der 
Garnifon ausgeräumt wird. Dergleichen 


_ Evan Eund 50: 


die Frantzoſen 1707. vermoͤge eines mit den 

Allurten geichloffenen Tra&tars in der Lom- 

bardie gethan. 
Evangelifche,find — anfangen 









die von D. Kurhern im 16. Sec. anffangene 
Reformation von der Roͤmiſch⸗Catho liſchen 
Kirche und ihren Satzungen abgewandt, und 
ſich allein an Die heilige Schrift als das laute, 
re Wort Gottes halten. 

Evangeliiten, waren die, wwelche von denen Apo⸗ 
teln Inttrustion eripelten, das Evangelium 

ter and dar zu predigen, weil derer"Appitel 
zu wenig Dazu waren. Es gieng aber dieſes 
Amt mit denen Apofteln zugleich aus, umd 
wurden font infonderheit ihrer viere Evan 
gelten geneñet, welche Das Leben des HErrn 
Chriſti befchrieben. 

!Evangeliften, die vier Evangeliſten, wer; 
den zu Venedig die 4. alten adelichen Ge 
fehlechter der Guuitiniani, Cormari, Bragadın 

und Bembi genennet. 

Eubara, fiehe Negroponte. 

Euchenlohe, Grafichafft in Schwaben, zum 
Bißthum Augfpurg achörig. _ 

Eudoxianer, Steger in der Chriftenheit, Deren 
Haupt Eudoxias Iehrre, der Sohn märe in 
einem Willen ınterfchieden von Dem Water, 
und aus nichts gemacht. 

Eventualiter, oder in eventum, heift ſo viel, als 
auf begebenden Fall, das dieſes oder jene} 


geſchehe. 

Eyer, iſt ein hinten und —* ſpitziges Fahr⸗ 
Zeug mit einem platten Boden, einem Segel 
und Ruder, deſſen man ſich auf der Elbe zu 

men der Menfihen und Waaren ges 
rauchet. 

Everheim, kleine Stadt und Amt arı Mäyn, 
im Stift Wuͤrtzburg, in Francken. 

Evershot, Stadt it Dorfershire in Engelland. 

Evesham, Evesholm, Flecken in der Grafſchafft 
worcefer in Engelland, am Fluß Avon, wo 
eine Brücke daruͤber gehet, und welcher Das 
Recht hat, 2. Deputirten zu dem Parlament 
zufchieken. , 

Eufemia, Stadt in Calabria oltra, in Neapelis. 

Evian, Aquianum Heine Stadt und Omt in der 
Savoyiſchen Landſchafft Chablais. am Genf 
fer⸗See gelegen, 2. Meilen von Thonon. 

Evictio heiffet zu Mechte, wenn ich etwas bon 
dem Meimigen, fo ein anderer rechtmaͤßie 
und unmiffend, meines Rechts an fich ac 
bracht, durch Huͤlffe wieder erlange. Daber 

eift Eviction Oder Guaramie [erften, wenn 
nich einer verfichern muß, Daß das abgekauff 
te Gut feinen Mangel habe, und mich nıc; 
mand deöhalben in Anfpruch nehmen merde, 

Pvifles, Evies, fische Pıtbyufifche Infuln. 

Eulenburg, Ienvurgum, Stadt ımd Anır an 
der Mulda, welche aufbeyden Seiten vorbey 

ieffer, im Leipziger Rreife, 3. Meilen von 
eipzig gelegen, hat ein altes Schloß auf eir 
nem Berge. , 

Eunomianer, Ertz⸗Ketzer im 4ten Seculo, Deren 
aupt Eunomius, welcher vorgab, er kenute 
Oit fo wohl, ald GOtt fich jelber, zauffee 

dies wieder, bie im Nahmen der H. Drepe 

— — faltig⸗ 


°® 





59. Evola Euro Eurs Euty g1o 
feit getauft waren, und hielt esgänk- | äft es auch unter allen am beiten bevolckert 
—*— * — und — Einwohner übertreffen alle andere 
WEvola, Levola, Ligula, Amaſenus, Eleiner Fluß in| an Geſchicklichkeit, Tapferkeit und guten 


d Campagna di Roma, im Pädftlichen Ge⸗ 
hiete in Itaͤlien, welcher ſich ind Toſcaniſche 
Veer ergeuſt. 

Erora, Ebora, Ebyria, Haupt + Stadt in der Pro⸗ 
vintz aAlentejo, und die vornehmfte Stadt in 
vortugal nach — Sie iſt groß, hat ei⸗ 
nen Ertz⸗Biſchoff, Univerſitaͤt und Oticium 
Inquiſitionis 

Euphrates, auf Tuͤrckiſch Phrach-sder Frar, der 
sornehmite Fluß in Afien, welcher auf dem 
Berge Ararac im groffen Armensen oder Tur- 
comannien nicht weit von der Quelle bes z 

ris entſpringet, Syrien von Diarbeck, um 
Kol 96 Armenien fiheidet, nachmahls 
bep Gorno ſich mir dem Tigris vereiniget,den 
Nahmen Schat-el-Arab annimmet, und fich 
in den Golfo di Balfora ergeuft. 

Eure, ſiehe Aure. p. 132. j , 

Eure, Ebura, Fluß in Franckreich, welcher in der 
Landſchafft le Perche entſpringet, und fich 
bey Pont de l’Arche in Die Seine ergeufi. 

Bvreux, Ebroricam, Eburo, alte Stadt in der Ober⸗ 
Normandie, am Fluß Icon, in Franckreich, 
nebft einem Baillage, Prefidial und Bifchoff: 
thum, unter dem Erg Bifihoff zu Rouen ge; 

ri 


Ö 

— ein Meerſtrudel oder Wirbel. Alſo 
wird ein oder der andere Ort im Meer genen⸗ 
net; welcher das Waſſer ſtets in Form einer 
Schnecke herum treibet, und die Schiffe un: 
ter fich sicher. j 

Europa, Montes de Europa. ein fehr hohes Ge: 
bürge zwifchen den beyden Aſturien in Spas 
nien. 


Luropa, eines von den 4. Theilen der Welt, 
melde ich der Zänge nad) von Capo S. Vin- 
cente iR oe. an den Einfluß des 
Fluſſes Oby in Mofcau 900. und der Breite 
nach von Cape du Nordin Norwegen biß 
jum Capo de Matapan in Morea$00, Deuts 
ſche Meilen erſtrecket. Es hat aber der Koͤ⸗ 
nigl. Frantzöſiſche Geographus , Mr. de Isle 
in ſeiner Charte von Europa, richt allein die 
ganke Moſcowitiſche Tartaren, fondern 

em groffes Stud von Moſcau gegen Of 
zu Aten-gerechnet, und Die Fluſſe Don und 
Dwina zu Srensch geſetzet, dag alſo dieſer 
Rechnung nach Europa um 200. Deutiihe 
Meilen einer wird. Es ift eine groffe Halb: 
Inſul, und arenget gegen Norden an den 
Oceanum Septentrionalem, gegen Weften an 
den Occidentalem, gegen Süden an das 
Mittelänbifche Meer, wodurch ed von Alri- 
ca cbgefondert wird, ı = ‚gegen Diten an den 
Archipelagum, Die Meer⸗-Enge von Galli- 
poli,da$ Mare di Marmora, Die Meer⸗Enge 


von Conſtantinopel, das ſchwartze Meer, Die | 


Meer:Enge von Caffa, Das Mare delle Za- 
bache, und den Fluß, Don. Ken anderer 
Welt⸗Theil hat erne folche temperirte Kufft, 
als Eurspa, welches an Getreyde, Baum: 
ruchten, Viehe, Metaiten, Mineralien, 
Hdpret und 
— 


— —“ 
> 





| 





r 


$Eutin, Ocnum, Heine 


a" 


Sitten, Daher fie Die beten Derter von den 
übrigen Theilen der Welt unter ihre Both⸗ 
maͤßigkeit gebracht. In Europa berrfchen 
2. ae nemlich der Roͤmiſche und der 
Tuͤrckiſche; 8. regierende Könige, nemlic) in 
Spanien, Franckreich, Engelland , Volen, 
Dänemard Schweden, Portugal und reußſ⸗ 
fen; nebſt dieſen Die Groß⸗Hertzoge von. 
Flyrentz und Moſcau, wg N legtere auch 
den Citul eines Czaars oder Käufers führer; 
Die Erg Hertzoge in Defterreich, der Pabft in 
alien, die frenen Republiquen yon Holland, 
enedig,Genua,Geneve, Lucca uf} Schweitz, 
nebſt vielen andern fouverainen Hertzogen 
und Fuͤrſten. Die 3. Haupt: Sprachen, fo 
im Europa floriren, find Die Lateinifche, 
Deutfche und Sclavonifche. Don der 
erftern kommet die Spanifche, Fransöfifche 
und Italiaͤniſche her; von der andern die 
Engliiche, Hollaͤndiſche / Dänifche und Schwe⸗ 
ifche ; und von der tem bie Ungarifche, 
— VPolniſche und Mofcoiwitifche. 
Es find 4. Haupt; Religionen in Europa, die 
Roͤmiſch⸗Catholiſche, die Proteftantifche, die 
—32 — und —— Di et; 
ere herrſchet in Italien, Franckreich, Spa: 
nien umd —** Zum theil in Dentſch⸗ 
land, Bolen, Ungarn, Niederland und 
Schweitz: Dieandere in Dänemarck, Vrors 
wegen, Schweden, Engelland, Schottland, 
Itland, Holland ; zum theil im Deutfchland | 
Polen, Ungarn und Schweiß. Die dritte, 
in Mofcau, unter den Cofacken und Chriften, 
ſo fich im Tuͤrckiſchen Gebiete aufhalten. 
Die vierdte aber in der Tuͤrckey und Tars 


Euroras, f. Vaſilipotamo. 


Kufihenthal, Stadt in der Unter: Pfals, ger 


gen Zweybruͤcken zu gelegen. 


Euftache, eine von denen Antillifchen Inſuln in 


Weft s Indien, denen Hollaͤndern gehörig, 
ward aber 1720. durch die Frantzoſen von 
Mörtenico erobert. 


‚Euftachianer, waren Ketzer in der Chrütenheit 


deren Haupt Euftachius im IV. Seculo alle 
Lebens Arten auffer der feinigen vermarff, 
und lehrte, daß Verheyrathete oder andere, 
bie nicht alle das ihre verlaffen molten, ver- 
dammet wären, Daher vie Weiber ihren 
Männern, und viel Selaven ihren Sperren 
entlieffen, und ihm anhiengen. 


Euſton, fleine Stadt in Suffolk in a. 


am Fluß Oute, in einer fehönen Gegend ne 
einem ſchoͤnen Schloffe,Euton-Hall genannt. 
eine Stadt und Reſidentz des 
Bifchoffs von Luͤbeck in der Landſchafft Wa: 
grien, nebft einem Schloß. 

Heine Stadt und Schloß in Böhmen 
azer:Ereife, 1. Stunde von Comm 
tat. & gehörer zur Grafſchafft Rotenhaus, 
und wohnen viel Juden dafelbft. 


Eutychianer Keger in der "Chröftenbeit; deren 
ein ſehr fruchtbar if, So — * ein Abt in. einem Gofier m 


gu Eud Esche 


Eonftantinspel im sten Seculo ſich Neftorio 
widerſetzen wolte, und lehrete, daß iChriſtus 
und das Wort unterſchieden waͤren, daß 
Ehrifius, als etwas görtliches durch den Leib 
der Jungfer Marin ald durch einen Canal 
Durchgegangen, daß die Gottheit Chriſti ge 
litten und geftorben. u.d.m. Sie murden 
auf dem Conecilio zu Ephefus 457. verdam⸗ 
met, breiteten fih aber dennoch in Oriente 
fehr aus, verurfachten allerhand Unruhe, und 
Im noch al Tage die Jacobiten dieſer 
erey zugerhan. . 
wire an dersämmer, ein fehr altes Schloß 





im Stift Paderborn in Weſtphalen, nicht | Excommunicatio, fiehe Bann. p- ı53- 
— * Exclufion geben in dein Pabſti. Wah 


weit von den Pyrmontiſchen 
iſt vor Alters ein Winter⸗Lager Kaͤyſer Earl 
des Großen geweſen. 

Ewancziz, Stadt in Maͤhren, 3. Meilen von 
Brinũ, am Fluß Iglau, gehoͤret den Fuͤrſten 
von Lichtenſtein. 

Ex, 1/ea, Naca, Fluß in Engelland, welcher in der 

fchafft. Sommerfer entfpringer, und fich 
in das Britannifche Meerergeut. | 

Exa@io, ift eine aufferordentliche Steuer, die 
ein Sihofifeinen Unterthanen auflegen kan; 
welche aber mäßig geſchehen foll, und deswe⸗ 
gen Subfidium charitativum heiffet. 

Exarcha, fo hieß fonft der Primas_ einer Diaces. 
Jetzo deutet esin der Griechifchen Kirche eis | 
nen Viſitator Hder Deputirten des Patriars 
chen an, der in denen Provintzen herum rei⸗ 
fen und fleißig nachſehen mu, ob die Bi⸗ 
fchöffe ihre Pflicht und die Geiſtlichkeit die 
Canones der Kirche wohlin acht nehmen. 

Exarchus, mar im 7. und sten Seculo derjenige 
Stadthalter, den Die Orienzalifchen Känfer 
nach Ravenna in Stalien ſchickten, um die 
Landichafften des Unter: Theile von Italien 
ſo zu dieſein Exarchat oder Gouvernement ge 

oͤrten, zu regieren und zu befchügen, welches 
185. Fahr gedaurer hat, und von den Longo⸗ 
barden eingenommen wurde, 

Excediren, die Maffe überfchreiten, der Sache 
u viel than. Daher Excef, die Ubermaffe, 
und Excejiv, allzuviel, übermäßig. . 

Excellenz - Titul,wird in Italien vielen Prin: 

en, Grafen 
Dentichland aber denen Grafen, Generalen 
und geheimden Raͤthen; auf Univerfitäten 
aber vielen Do&oribus und Profefloribus. 

Bixceptiones, find zu Necht alle Ausnahmen und 
Ausflüchte, deren fich die Beklagten wider 
ihre Kläger in Berichten bedienen, als Furtht 
Zwang, Betrug, Irrthum, liflige Uberre⸗ 
bung, u. d. m. 

Excefter, Exon, Iſaca, Iſta Danmoniorum, groſſe 
und wohlgebaute Stadt am Fluß Ex, und iſt 





ateinen Biſchoff, unter den 
von Canterbury gehörig, und 
| 


Sie — 
Ertz⸗ Di im 
alfo heiffet die Renth-Kammer des 


einen Ha 
Exchequef, 


und Marquifen gegeben ; in | Brequiren, heift eigentlich etwas —— 


Eresm Erilles x 


Einfünffte, Zölle und Accifen des Landes! 
treffen, entfehieden werden. Eshat r.Pr=. 
denten und 3. Alfeflores , Davon jener Lor 
chief Baro,dieje aber Baron ofthe Excheg u 
genennet werden. Dahers ſernd Die Exchi 
gner - Briefe folche Wechfels Briefe, weld 
der Exchequer feinen C.reditoren an Kauf 
leute oder andere Perfonen ficler, und Eöı 
nen dieſe Briefe wiederum an andre berhai 
delt werden. Exchequer iſt auch ein Mon 
liches Gerichte, allwo man von den Domanıa, 
Gütern, Rechten und Freyheiten der Eror 
tractiret. Beyde ſeynd zu Weſt⸗ Muͤnſter. 





I-Con 

« clave, heiffet diefes, wenn der zum Bäbı! 
chen Stuhl vorgefchlagene Eardinal Du 
Käyfer, der Eron Spanıen und Franckrei 
nicht anftehet, ſo proteftiren'die National 
Eardinäle in an ihrer Principale 
wider defien Erwehlung ; wodurch es gefan 
het, daß von dem alfo ausgefibioffenen Ca: 
diraten weiter nichts gedacht wird 

Exclufive, ausgenommen, ausgeſchloſſen. 

Exculpiren, entfihulöigen, auffer der Schu! 
CE 

Exea, Stadt im Königreich Aragonien in Sp 
nien. 

Execution , fiehe Exequiten. p. sı2. 

Executions-Örönung,,. im heiligen Römifche 
Reiche, ift Diegenige Reichs; Conltiturion „ ı 
welcher vorgefchrieben wird, auf mas Art d 
allgemeine Friedens⸗ Stoͤrer zu ahnden un 
iu beftraffen. Sie iii ſchon von Carolo \ 
entworfen, aber erft 1555. zu Angſpurg rech 

. „u Stande gebracht / und 1557. zu Regenſput 

eflätiget worden.  _, , 

Executoriales, werden die Huͤlffs⸗Befchle ai 
nennet, dadurch der Richter fein Urthe 
vollzichet, und den Beklagten zur Zahlum 
zwinget, oder die Sache zur Halfte weiſet. 

Exemtio, eine Befreyung. 

Exequien, Leich⸗Begaͤngniß. 

Exequien halten, beifiet bey den Roͤmiſch⸗Cathi 
lichen, wenn die Seel-Meffen vor den We 
ftorbenen gehalten zu werden anfangen. 


au 
richten. Daher ein Execuror eines Teyr: 
ments derjenige tft, welcher Das hilfft zı 
Werck richten, mas in dein legten Willen d 
Berfiorbenen verordnerift. Bey den Si 
daten aber heift Exeguven, oder die Execuri 
thun, die Steuern und Contributiones m 
der Schärffe einfodern. Einenarmen Süı 
der Ereguren heiſt felbigen an Leib und $ 
ben ftraffen, melches man auch eine Execur: 
nennet. 


t» Stadt in Devonshire, in Engel: Exereitium , ift eine Unterrichtung der Seit 


ten, dDaßfie mit Dem Gewehr umgehen ızı 
ſich in Ordnung ftellen lernen. 


Exhzrediren, einen enterben, von aller Erbris 


nung ausfchlieffen. 


Königs in Engelland, dergleichen auch eine | Exilium, die Verweiſung oder Vertreibung a 


in Schottland ift, allwo alles Geld, fo der 


den Vaterlande ins Elend. 


chottland iſt 
iglichen Majeſtaͤt gehoͤret, eingenom⸗ Exilla, ficheEltella. p. 506. 
end Die Stechrigkeiten, weiche die Eulen, 


eine und mit 4. Raftionen befeft;, 
4 Sr 


‘ 


3 Eximi Extraet 


Ertracti Eyfe 4 


nebſt einem feſten Berg⸗Schloſſe, im Extraction, er ift von vornehmer Extradion 


ac Oulx ‚am Fluß Doire, in Dauphind 
den Örenken von Piemont, ward 1708. 
van dem Herkog von Savoyen und deſſen 
Allurten erobert, und Die Garnifon zu Kriegs⸗ 
Befingenen gemacht. Es liegt 2. 
Meilen von Sufa gegen Abend, und haben 
die Frantzoſen ſolches im iegigen Kriege mit 
einer Citadelle und etlichen Schautzen ver; 


Exmirte. oder ausgesogene Stände, ſeynd dieje⸗ 
tigen Stände, welche vom Reich entweder 
änglichh getrennet und unter ein fremdes 
sch gebracht, oder von einem andern 

Feichs Stand, welcher fie entweder noch als 

Reichs Glieder in dem Reichs - Anfchlag ver; 

tritt, ode: gar zu Land⸗Staͤnden gemacht hat, 

uiriret und ausgezogen morden. er 
fü thut, den nennet man einen Bximiven: 

Exoreifmus, ift ein Gebet, welches man bey der 

oder fonft ben befeflenen Leuten brau⸗ 
det, den Teuffel auszutreiben. 

Exorciftz, oder Teuffels⸗Beſchwerer find un: 

terden Römifchen Geiftlichen Die dritte Gat⸗ 

tüng der Ordinum Minorum , denen wird bey 

Ihre Weihe das Bnch, morinnen die Bann: 

Sormuln enthalten find, oder an deffen ſtatt 

da8 Ponkeificale oder Miffale gereicher, mit 

Diefen Worten : Nim und faffe es ind Ge: 

dabtniß, und habedie Gewalt, deine Hand 

auf die Befeffene zu legen, fie mögen gleich ge: 
ft, oder als Eatechifnus Schüler noch 
nit getauft ſeyn. 
‚eme Anmwartfihafft auf ein annoch 
underledigtes Zehn, welche von dem Zehn: 
verfprochen worden, wenn der Zehn; 
ohne Lehnsfolger verfterben folte. Ex- 
pedtanz, heift auch Anmwartung und Hoff: 
numg aufein Amt oder Dienft, und Die dar; 
an beiden Bxpectanten. Ber 

Erpeftoriren, heift, fich Deutlich und auffrichtig 

wegen einer Sache erklären, und fein Hertz 


en. 
Eipediens, eingefihtwindes und Eluges Mittel, 
dadurch man eine Sache ins Werck richten 


Expenfen , heiffen bey denen Juriſten alle Unko⸗ 
en, fo in und aufferhalb Gerichte auf einen 
rocefs gewendet worden. Expenfin - Eyd, 

wird in manchen Gerichten dem gewinnen: 

dem Theile, wenn feine liquidirte Expenfen 

nicht gar gewiß find / aufferleget, dadurch er er: 
en muß, Daß er nicht weniger ausgelegt, 
It und erlitten habe. 










heit daß er von hohen Gefchlecht und Fami⸗ 

Extrema ‚dag — Er will es adextrema 
kommen laſſen, das iſt, er will ſich biß auf! 
den legten Bluts⸗Tro pffen mehren. Daher 
Extremität, die hoͤchſte Gefahr. 

Extremadura , ſuche Eftremadura. p. 506. 

Extremos, fiehe Eitremos. p. 507. : 

Extuca, Proving in Africa ‚im Königreiche Ma- 
rocco, in der Landfchafft Sus , genen die Grens 
Ben von Biledulgerid, 

Eyd der Allegiance und Supremacy , müffen in 
Engelland diejenigen ablegen, melche zu Aem⸗ 
tern befördert werden wollen, und beftehet 
darinnen, daß fie Dem König treu ſeyn, auch 
mit Ausfchlieffung aller andern Herrichafften 
im geiftlichen und weltlichen feine Superiori- 
tät erkennen wollen. Sen remacy. 

Eyder, Epidora, Fluß im Hol einifchen, welcher 
bey Segeberg nicht weit von der Oft-See ents 
—8 von Oſten gegen Weſten zwiſchen 

olſtein und Schleßwig hindurch fleuft, und 
unterhalb Zönnigen ins DeutfcheMeer fäller. 

Eyderftädt, Fleine Landfchafft im Hertzog⸗ 
thum Schleßwig, längs dem Nördlichen U⸗ 
r des Eyder⸗Stroms, und wird fie durch 

ad Deuiſche Meer zu einer Halb⸗Inſul ge⸗ 
machet, welche 14. Meilen im Umstreife hat. 
Die Haupt⸗Stadt darinne it Tönningen. 

Eydgenoffen, aljp werden bie Schweiger ge 
nennet, weil fich zu erſt einige Derter in der 
Schweitz mit einem Ende wider alle diejeni⸗ 
gen verbunden, melche fie an ihrer Freyheit 
zu Eräncken fic) unterfiehen nürden, in wel⸗ 
ches Buͤndniß hernach die übrigen Derter 
auch getreten ſeynd. a 

Eydgenoſſenſchafft, alfo wird die ganze Nes 
public der Schmeiger genennet. 

Eye, Eayt, Infula, Eleine Stadt in Engelland ın 
der Graffchafft Suffolk, welche 2. Deputirte 
ins Parlament fchicker. 

— kleine Inſul nahe am Texel, in Hol⸗ 


land. 
Eyffel, ſiehe Eiffel. pag- 408. 
Aigues, Icarıs, Eigarss, Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher in Dauphine entfpringet, und 
ch durch =. Einflüffe, deren der eine die 
Stadt Orange beneßet, in Die Rhone ergeuft. 
Eyland, heiffet fo viel als eine Inful. 
ylau, iſt zweyerley, — Eylau und 
Preuſch⸗Eylau, find zwey bekannte Schloſ⸗ 
je und Städtlein in Preuffen, ziemlich weit⸗ 
äufftig, aber ohne Mauren, und durch Ars 
nold von Eplenftein um das Jahr Ehriftt 
1336. erbauet. 


Espoftuliren, fich zancken, mit Wort ftreiten. j 
— einer der zu einer gewiſſen Sache be: | Eylenberg, Schloß und Paß in Mähren ge⸗ 
ers befehliget und abgefihicker worden. gen Schlefien zu, auf einem Felſen unweit 
Espreshiones, fonderbahre Redens-Arten und | Neuftadr, ift um und un mit Holtz umgeben. 
nachdrückliche Worte. Eylöw, ſiehe Eylau. pag. 514. a 
Extorquiren, mit Gewalt etwas einem abpref- | Eyndhofe, Eleine Stadt in Kempenland in Nie⸗ 
‚Daher Extorfion eine gemaltfame Ab: | derlanden, am Fluß Dommel. 
thigung. ’ Exſuch, ıfcw, Fluß in Tyrol, welcher fich un: 
Bxra&t, ein furger Auszug von einer Schrift; _ terhalb Bozen indie Erich ergeuft. 
son Extrahiren, das ift, einen Auszug maxhen, | Eylenach, enacum, Haupt: Stadt des Her⸗ 
eine Sache kurtz zuſammen eben. \ Kogthume Crfenme | in Thüringen, am nn 


$15 Eyfen Faeul 


nen Fluß Neſſe, und die Reſidentz des Her⸗ 
J zu Sachſen⸗Eyſenach, 3. Meilen von 
otha gelenen. Auf dem Schloß in der Stadt 
relidiret der Hertzog, das aber, fo vor der 
Stadt auf einem hohen Berge liegt, heift die 
Wartenburg. Der ietzige Hertzog von 
Sachſen⸗Eyſenach, Johannes Wilhelmus, iſt 
gebohren den 17. 08.1666, und feine ietzige 
und dritte Gemahlin, Magdalena Sibylia, 
Hertzogs Adolphi zu Sachjen: Weiftenfels 
chrer, hat fich mir ihm den 28. Jul. 1708. 
vermäh et. Der Erb: Prins wilbelmus 

«  Henricus ift den 10. Nov. 1691. gebohren. 
Eyfenbach, ein Bad in Dber-Ungarn, unweit 


ESchemunitz. 
Eyienburg, Iſenbnrg, altes Schloß in El⸗ 
aß, dem Sti Sırapburg gehörig. 


Eys⸗meer ſiehe Eis⸗Neer. re 
Ezan, aljo wird das Kuflen der Muezins auf 
. den Shürnen der Mofiheen in der Tuͤrckey 

genenner, wodurch Die Leute zum Gebet ers 
mahnet werden. Diejes Rufen sit folgen: 
des Inhalts:Gott ift groß, Bort iftgroß. 
Ich betenne, daß Feine andre Bottbeit 

iſt als Bott, undich bekenne, daß Ma⸗ 
homet der Prophet Gottes iſt. Kom⸗ 
„ ‚met zum Bebet, Fommet zur Seligkeit. 
‚ ‚Bott ift groß, Bott ift groß. Es ift 
. Feine andere Bottbeit, ale Bott. 

F 


Abriano, grofie Stadt im Kirchen⸗Staate in 
Der Marcad’ Ancona, gegen die Grenken Des 
Hertzogthums Urbino, in Stalien. 
. Fabrique, heift fo wohl die Werckſtadt, darinne 
die Waare gemacht wird, als auch Die Waare 
Elbſt. - 3, © Seiden⸗Wollen⸗Strumpff⸗ 
and-Fabriquen, u. d.m. 
Faburg, eine kleine Stadt in Dännemarck auf 
der Inſul Fahnen, liegt an der Oſt⸗See, ger 
x gen der Inſul Arro& über, 
Fagadc, Facciata, die aͤuſſere Mauer des Foͤr⸗ 
ders Theils eines Gebäudes, ee. 
‚Faces, ſeynd Diejenigen Linien, welche die Spi⸗ 
ge des Bollwercks an einer Feſtung mashen. 
Man nenner fie fonft auch Geſichts⸗Linien 
oder Pan de Bältion- _ Be 
Fa&iones, alſo werden insgemein diejenigen 
Trennungen in einem Lande genennet, wo⸗ 
durch abſonderliche Parteyen gemachet wer⸗ 
den, die einander zuwider ſeynd. 
Factor, ein Kauffmanns Bedienter, der in Ab⸗ 
weſenheit des Principalg, der gantzen Sands 
, lung vorficher. Ingleichen eın Kauffmann, 
der einem dor die Provifion Waaren ein⸗ und 
„ verkauft. Daher Faorie - Handlung, 
wena man andern Leuten mit Einzund Mer: 
kau fung der Waaren Diener. 
Fac totum, heift man, der alles in einen Haufe, 
oder bey einem vornehmen Manne vermag. 
Facultät aufUniverfitäten heiffet jo viel, als ein 
. Collegium gewiſſer Profefforum und Docto- 
rum ‚, entiveder in der Theologie, oder Juris- 
. prudenz, oder Medicin, oder Philefophie, 
welche nicht allein Macht haben, Öffentlich 
darinne zu dociren, und die ihnen jugeordner 


ve Güter und Eintuͤnffte zu verwalten, ſon⸗l 


























sabrland, ein Eh 


Faden Fahr ni 


derm auch denen Candidaten die Academi 

fiben Gradus zu conferiten, und aufdieusn 

andern Orten eingefandten Kechrs:Fragen 

- — Faͤlle ihren Audſpru 
en 


geben. 
Faden, iſt ein See⸗Maas, und ß lang, als der 


gum zwiſchen dem aͤuſſerſten Theil det 
Yände eines Menſchen iſt, wenn er die Armı 
ausſtrecket, nemlich 12. Pariſer Fuß, ieden 
zu 12. Daumen gerechnet. Auff ſolche Rei 
fr mat man die ZTieffe der Fluͤſſe und dei 
eeres. 


Fahe⸗Gulden, ſiehe Wildfangs⸗Kecht. 
Fahnrich, iſt der dritte und unterſte Ober⸗Oſ⸗ 


ficirer bey einer Compagnie zu Fuß, und 
commandiret er in Abweſenheit des Haupt 
manns und Lieutenants. Er beſuchet dir 
Kranden, und empfänget vom Sergenten 
das Wort. Leine Wacht: Boft if ben 
Hauptmann auf der Haupt⸗Wacht. Men 
er das Faͤhnlein nicht träger, jo fuͤhret er eine 
Flinte odereine halbe Pique. Im Trefen 
aber darff er bey Lebens⸗Straffe feine Fahm 
nicht verlaſſen. 
Faenza, Favenria, fleine Päbftliche Stadt inRo- 
magna am Fluß Amone, in $talien, nebit ci; 
nem Biſchoffthum, welches unter den Ett⸗ 
Biſchoff zu Ravennagehöret. Sie iſt mean 
ihres ſchoͤnen Flach ſes und irdenen ehr: 
res beruhmt, und ward 1708.ben dem Einfil 
le der Käpferlichen ins Ferrariſche hard be 


feitiget, _ — 
Faetano, ein Schloß im Gebiet der Republic 
S. Marino, in Italien. 
Fagne, Fania, fleines Gebiet des Biſchoffthum⸗ 
üttig im Ardenner- FBalde. 


Fahlun, groſſe Stadt in Schmeden, in ber 


Proving Dalefarlien, aliwo das groſſe Kup 


Werck iſt. 
Sn —— ſiehe Mahomeths 


Fahne. 
Fahnen, Schwerdter und andere Waſſen wer⸗ 
den in der — ch⸗Catholiſchen Kirche mit 
Weihe⸗Waſſer benetzet, und gewiſſe Seegen 
darüber geſprochen, Damit fiediegenigen, 19 
felbige tragen, defto fieghaffter machen ſolen. 


Fahnen⸗Lehn, alſo werden die Lehn genennet/ 


welche die weltliche unmitrelbare Stände im 
Mömifihen Reich befigen. Siehe Sw 


pter⸗Lehn. 


Fahnjuncker, iſt derjenige, welcher bie Eitar- 


darte bey der Cavailerie, und Das Faͤhnlein 
ben den Dragonern in Marche führet, ſtehet 
nechft dem Wachtmeifter, und mird bepden 


| —— 8 Regimentern auch Sous- 
ornet enennet: .; 
Sahrdort, fleine Stadt im Stift Wirt’ 


cken. 
ur⸗Branden 


burg, in 
burgifü DE 
fängnig unmeit Spandau, im ber Mittel 


ran 


rar 
Sabrniß, beift in denen Sächifchen Rechten 


alle bewegliche Güter, fo von einem But 

andern können gebracht werden. —— 

emeldrer, Reihte erberder Dann mac Y 

ib (Kine® Mrbes alas un Vasen 
— F % j " 


u 


2 Fahr Falcken 
Fa rzeug, bedeutet allerhand Gattung groſ⸗ 


ferund kleiner Schiffe. 
Baunce, Stadt in Provence in der Diasces yon 


Sachen befiehende Wermögen. | 


Salden Samine 


— — 
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Falckenſtern Schloß in Bayern am Inn Fiuf, 


hat vor diefem eigene Grafen gehabr. 


Falconara, Noto, — di Noto in Sici⸗ 
I 


lien melcher fich ins eilianiſche Meer ergen 


Frejuls, in — und ſchreiben ſtch die | Falconara, Inſui des Archipelagi. Sie iſt Hlein 


Biſchoͤffe von Frejuls, Herren von Fajencc. 


und w 


nd wüfte. 
Farctoreland, Landſchatft in der, Grafichafft | Falconau, fiche Falckenau. pag. sı7. 


Antrum in der Irlaͤndiſchen Provintz Ulſter. 

Fairford, Stadt in Engelland in Gloceitershi- 
re, 77. Engliſche Meilen von Londen. 

Fakırs, eine Art von Dervis oder Mahometa⸗ 

uiſchen Geiftlichen, melche aus einem Lan⸗ 
dein das andere wandern, und von Allmoſen 
leben. Ihr Habit beſtehet in einem Stücke 
Orange- farbener Leinwand, wir führen fie 
ein Jaͤger⸗ Norn bey fich, auf welchem fie bla; 
fen, wenn fe in eine Stadt kommen. Etli⸗ 
ge unter ihnen eaſteyen ſich ſehr, und thun 
überaus andaͤchtig, theilen auch das, was ſie 


Falconet iſt eine Art Stuͤcke Geſchuͤtzes 6. biß 


7. Fuß lang, welches 2 Daunen im Diame- 


„zer hat, und deſſen Kugel 2. Pfund wieget. 


Man braucher fie insgemein im Felde, weil 
fie leichtlich fortzubringen ſeynd. Ein Kal 
conet wieget an Metall 10. biß 12, Ceniner, 
und iſt fein Kern⸗Schuß etwan 280. Schrit⸗ 
te. Ein halbes Falconet ſchieſſet eine Kur 
gelvon. Pfund Eiſen, wieget an Metau 6. 
biß 7. Centner, und iſt fein Kern⸗Schuß ers 
wan 206. Schritte. 
⸗Bäume, ſiehe Orgues. 


Abends von ihren erbettelten uͤbrſg behalten, | Jallefopıng, Falopıx, Heine Stadt in Weſt⸗ 


unter die Armen aus, und Iparen nichts biß 
aufden andern Tag. Sie haben fach in In⸗ 


Borhland, 8. Meilen vom Wener⸗See in 


. Schweden. 


dien ſehr ausgehreitet. Man nennet auch Fall⸗Gatter, Herfe, oder Serrazine, if ein 


Fakirs diejenigen armen Kinder, welche ſich 
die Mofcheen begeben, und den Alcoran | 
a — lernen, um hernach Lehrer ab⸗ 


zugeben. — 
Falaife, kleine Stadt in Franckreich in der Nie⸗ 
der-Normandie, am Fluß aAnte, nebſt einem 
—— Sie iſt ihres Jahrmarcks wegen 
nt 


eruͤhmt. 

Falckaune, ſiehe Feld⸗Schlange. 

Falckenau, gFalconau, Heine 
Grafen von Noſtitz gehörig, im Elnbogner⸗ 
Kreiß in Böhmen, 3. Meilen von Eger. Das 
Schloß dajelbfi heiffer Rönigsberg. 
aldenberg, Fauquemont, Falcomontium, 
Haupt⸗Stadt des Holländifchen Theils im 
Hertzogthum Limburg, am Flug Geul gele: 
gen. Sie hat feine Mauern mehr. Das: 
umliegende Gebiet heiffet Die Herrfihafft 
gfalckenberg. 

Falckenberg, Heine Schwediſche Stadt am 
Sund, in Der Provins Halland, 7. Meilen 
von Halmſtadt. 

Jalfenberg, Heine Stadt und Schloß an der 
Steine in DbersSchlefien im Gürgtenthum 
Dabeln. , 

Seldenburg, Heine Stadt nebft einem feiten 
Schloß, in der neuen Marek Brandenburg, 
am Fluß Trega. 


Falmouch , "Volemutum , 





Gatterwerck von groffen unten gefpitten und 

niit Eiſen beſchlagenen Balcten , unter dent 

Thor einer Stadt oder Seftung, welches man 

vermittelſt eines Rades herunter laffen, und 

nieder auffnehen kan, um der Sende liberz 

Ye Anhaͤngung ber Perarden zu verz 
indern 


Sellersleben, Stadt im Luͤneburgiſchen, unz 
weit orn. U 
Stadt, den kalliren heiſt berrügen. _ ‚Ein Mann, der feine 


Creditores nicht befriedigen Fan, und ſich 
flüchtig machet, der wird fallit, und eine depz 
gleichen Ausweichung heiſt cın Fallement. 

Flecken nebſt einen gu⸗ 
ten und weiten Hafen, deſſen Eingang durch 
2. gegen einander liegende Schloͤſſer, Pende- 
nis ind Maufe genannt, befchüget wird. Dies 


fer Dre liegt ander Südlichen Seite der 


Graffihafft Cornwal ‚in Engeliand. 


Salfter, Falßria, Inſul aufder Oft + See, zwi⸗ 


fhen Seeland und Laland, 4. Meilen lang; 
und breit, hat 2. kleine Städte Nicöping, und 
Stupköping. Das Land ut fehr fruchtbar an 
Getreyde und andern Früchten, und gehoͤret 


dem König von Dännemard. Ba 
Falſterbo, geringer Ort in Schonen, in 


Schiveden, .Meilen von Malmoe / iſt wegen 
des Heringsfangs bekannt. 


Jalckenirer/ Groß⸗ Falckenirer von Fama, heiſt der Ruhm, ingleichen der Ruff und 


ranckreich, Grand Fauconier iſt an dem 


Das genieine Geſchrey von einer Sache. 


— Frantzoͤſiſchen, wie auch andern | Famaguita, Fama Augufa, Viſchöff liche Stadt 


Königlichen Höfen derjenige,welcher über die 
Falcknerey die Aufficht hat und alle hierzu ge⸗ 
dorige Aeinter vergiebt. 

haldenſtein, Flecken nebſt einem Schloß, auf 
dem Hundsruͤck bey Rockenhauſen in der Un; 
ter⸗Pfaltz, und die Haupt: Stadt der Graf: 


der Inſul Eppern, welche guie Handlung 
treiber, und den Tuͤrcken gehöret. Sie iſt 
ift mac) der alten Manier befeſtiget, und hak 
den beiten Hafen auf der gantzen Inſul. She 
Biſchoffthum gehoͤret unter den Erde 


zu Nicola. 


afft Falckenſiein, welche dem Fuͤrſten Familiares , alſo nennet man Diejenigen Bediens 


Son Vandemont zugehoͤret. 


Saldenitein , ein a Berg 

artz zwiſchen 
Halberfiadbe und Mansfeld. Es gehoͤret de⸗ Famine, kleine L 
ten von Aſſeburg, und cher unten Brnden⸗ 


Schloß und Amt am Unter Bor 


vargiſcher Hoheit. 


Luxemburg. Ka 


ten der Inquifition , derer Anun Darınnen Des 
ftehet, daß fie die Angeklagten ın Verhafft 
nehmen laffen. : ur 

andſchafft in dem Hertzogthuni 


Fanal, 


g19 Kanal Farne 
Fanal, eine Art groſſer Laternen, deren man ſich 


auf Schiff⸗Fahrten gebrauchet. Wenn Farnham, Stadt in 
man dieſes Wort allein nennet, fo wird Der 


rofje Fanal oder die Laterne auff dem 
Siehe des Schiffes verfianden. , Der 
Admiral führet3. Fanale, damit ihm Die ůbri⸗ 
gen Krieges» Schiffe folgen können. Der 
Vice- Admiral führer derfelben 2. und jedes 
Krieges: Schiffeinen. Wenn e3 trübe Wet⸗ 
ter ift, ſo ſetzen ale Schiffe ihre Fanale auf 
das Hintertheil, damit fie nıchtan einander 
fioffen. Diejenigen nenne man Streits 
Fanale, welche nur — erleuch⸗ 
ten. Dahero man die helle Seite, wenn man 
ur Nacht⸗Zeit in ein Gefechte geräth, gegen 

as Schiff hinein wenden kan.  Untermeilen 
bedeutet auch das Wort Fanal fo viel als Pha- 
sus, oder ein am Meer fichender Wacht⸗ 


Thurn mit einer Laterne. u 
Fanari-Kiofa, ſchoͤnes Lu» Schloß des Tuͤrcki⸗ 
fchen Käyfers in Nacolien, 1. Meile von Con; 
ftantinopel, an dem Bofphoro Thraciz ; mit 
ten in einem ſchoͤnen Garten gelegen. 
Fanaticus ‚ heift eigentlich nach dem Stylo Eccle- 
fiaftico zu eeden, ein Schwaͤrmer Der die heis 


Schrift verwi d wunderli d 
—— — Wiemoil * 
ge auch mancher rechtſchaffener Chriſte, 


der nebſt der reinen Lehre auf ein frommies 
Leben dringen, fich mit Diefem Nahmen muß 
belegen laffen. . 

Fano , Fanum Fortuna, Paͤbſtliche Stadt um Herz 


Sarndam _ Gafen sm 


die heutigen Hertzoge von Parma herſtammen 

Engelland, in der Graf: 
chafft Surrey am Fluße wey. 

Faro ,fieche Faros. pıg20. 

Faro, Capo di Faro , Borgebürge im Val di De- 
mona in Sicilien. Es liegt gegen Norden 
bey der Stadt Meflina am Eingange der 
Meer : Enge von Mellina ‚und hat es feinen 

Nahmen von einem Flecken, auf welchem ein 
Pharus ftehet. 

Faro di Meſſina, fiche Meſſina. , 

Faros , Stabt im Königreich Algarve in 
gal, nebit einem guten Hafen und Biſchoff⸗ 


thum, unter den Ertz⸗Biſchoff au Evora gt; 
örig. 
Fars ‚Farliftan , oder das eigentlich ſo genannte 
eichs in Alien. Sie it eine der fruchrba 
reſten in gans Perfien, und wegen Der guten 
 Farfange , alfo nennet man die Meilen 
® en,deren eine 3000. Geomertrifche 
Fartach, Provintz und Stadt im glischfeligen 
ea 
fihen Peny ‚gilt anderthalb Saͤchſiſche Pfen⸗ 
nige. 
weiteſten gegen Süden lieget. 
Farurode, Herrſchafft im Eiſenachiſchen Ge⸗ 


erfien, eine Provinz des Perlianifchen 
Weine und des Bezoard berühmt. _ 
—— 
ausmachet. 
Farthing, der vierdte Theil eines 
Farwel, Borgebürge in Grönland, welches an 
biete,denrdurggrafen von Kirchberg gehörig. 


tzogthum Urbino, am Golfo di Venezia, in | Safanen = ynful, Isle de Faifans , Eleine Inſul 


talten. _ Sie hat einen Biſchoff. 
Fano& , Inſul bey Nord - Jurland, in Dänne: 
marck, der Stadt Ropen faftgegenüber. _ 
Fanshera, Fluß auf der Inſul Madagafcar in 
Africa, der fich bey dem Fort Dauphin ins 
Meer ergeuft. 
Fantaflin ‚ ein Fuß⸗Knecht oder Mufavetirer, 
Fantin , kleines Königreich auf der Gold⸗Kuͤſte 
yon Guinea in Africa, allwo die Hollund En⸗ 
gelländer unterfchiedliche Forts haben. 
en Fakirs. p. 517. . 
Farabant , Stadt in Hyrcanien, nicht weit vom 
Eafpifchen Meere in Afien, wo gute Seiden; 
Handlung von den Moſcowitern getrieben 


wird. 
Farabotti heift fo viel, als ein Freybeuter, der 
* gegehenes Commando bey dem Feinde 
eute fuchet, mo er Fan. 
Farenomini ‚ fiehe Anchora. p.78. 
Farfa , Fabaru, feiner Fluß in der Landichafft Sa- 


auf ben&panifchen und Srangöfifchen Sren’ 

Ben, welche der Flug Bidafloa nicht weit von 

Fuenterabia und demBifcayifchen Meer ma⸗ 

chet, und sa felbige weder der Kron 

Spanien noch Franckreich; Dahero 1659. 

daſelbſt der Pyrenaiſche Sriede in einem zu 

folchen Ende aufgebaueren hölgernen Haufe 
gefchloffen wurde. 

Fafcines, Faſchinen, feynd Reiß-Bunde, wel⸗ 
che nach ihrem unterſchiedlichen Gebrauch 
groß oder klein ſeynd. Diejenigen, welche man 
mit Dech begieſſet um etwas darmit in Brand 
— ſeynd ungefehr anderthalb Fuß 

id. Diejenigen aber, jo man zu Ausfullung 
der Gräben, oder fonftengebraucher, feynd:. 
oder 3. Fuß im Umfreife : Man miſchet viel 
Erde hinein, und bindet ſie an 3. Orten. 

Faſching, fiche Carneval. p. 303. 

Faflo , groffer Fluß in Georgien,melcher fich ind 
ſchwartze Meer ergenft, in Alten. 


bina , im Päbftlichen Gebiete, welcher ſich in Faſten, Xerophagia , inder erften Kirchen, war 


die Tyber et, in Stalien. 

Farkas, Fluß in Siebenbürgen ben Eronftadt, 
melcher fich ein wenig unter der Stadt in den 
Fluß Alusa ergeuf. 

Farne kleine Inſul auf dem Deutfchen Meer, 
Rn = Kite von Northumberland in En: 
gelland. | 

Farnefe, so. und Schloß, nebft dem Titul 
eines Fuͤrſtenthums, im Hertzogthum Caftro 
in Stalien, dem Haufe Chigi gehörig. Es fuͤh⸗ 
ret ein altes und vornehmes Geſchlechte in 
Italien den Nahmen biervon, aus welchen 


fo firenge, daß fie nichts als Brodt, Salg ımd 
Waſſer genoffen, font aber von aller Speiſe 
und Tranck, fonderlich vom Weine, ya gar 
auch von Nepffeln und andern Früchten, ſo 
einiger maſſen nach Werne fchmeckten, ſich 
enthielten. j n 
gafen in der heutigen Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
irche heift, fich vom Sleifch der Thiere und 
Voͤgel, der wo es genau gefucher wird, auch 
von Eyern, Butter und Kaͤſe enthalten; 
fonfen aber find Fiſche, Fruͤchte und Wein zu 
aer esa erlaubt, * 


un Zaften anti 


aupt: aften ‚Jejunium ‚generale iſt wel⸗ 
und Yes —— in der Roͤmiſch⸗ 
lifchen Kirche halten müffen, wo nicht 
tigen Urfachen difpenfiret wird. Es 

et zur fo genannten Faften - Zeit, in: 
in den 4. Jahrs⸗Zeiten, nemlich in 
‚erften Woche des Marti, in der andern 
Woche des Juni ‚in derzten Woche des Se- 
‚prembers, umd in der vierdten Woche des 
Decembris. Bewöhnliches Faſten / Fein- 
num confuerudinarium ‚ift, was nicht aller Dr- 
ai lc nur in gewiſſen Kirchen nach al: 

ter bergebrachten Gewohnheit gefchiehet. Ge⸗ 
lobtes Faſten, Fejunium volivum tft, wenn 
einer wegen feines gethanen Gelubdes falten 
nm. Buß: Saften, fowmium Penitentale , 
folemanden in der Beichte zur Buße aufgele: 
gerworden. Willführliches Faften, Fe- 
jean voluntarium , wenn iemand aus freyen 
Willen fafter, um zu geifilichen Verrichtun⸗ 

M deſto geichichter zu werden. 

Saften, bey Denen Griechen, ift feenaer ale bey 
denen Römtfch-Catholifchen, weil ſie fich von 

em was Blut in fich hat,und alfo auch von 
thalten ; doch effen fie Krebſe, Aus 
nicheln und dergleichen. 

Saiten bey den Armeniern, iſt noch weit firen: 

2 rg fie alles, was ein empfindliches 
hat / nicht genieffen, und mit Feld⸗oder 
Garten-Früchten zufrieden ſeynd. 

Saften_bep den Turcken, it am allerharteften, 
weälfiefich den ganzen Saft: Tag uber von 
allen Effen und Trincken, es mag Nahmen 
haben, twie es wolle, gantzlich entſchlagen. 

Saltow, Buaftor, groſſe Coſackiſche Stadt 
mder Woymodfihaftt Kiow, ın Klein⸗Reuſ⸗ 
wo der Coſacken⸗Obriſter Paleg anietzo 

iret, welcher vor einigen Fahren auf 
(liches Angeben des Mareppa nad) Si; 

| relegiret wurde, nunmehro aber 1708. 
urückberuffen und reftituiret worden. 

wagar , Stadt und Königreich in Abyßinien in 
ital, nach göttlicher Verhaͤngniß, fonderbahr 
| umdunnmaänglich. Fatum, goͤtt⸗ 
liches Gefhid. Daher Fatalitär alles das- 

| Inge heiffet, was ung von GOtt zugefchickt 
and unvermeidlich ſcheinet. Faralia heiſ⸗ 
fen bey a mer gewiſſe Tage und Terme; 
ne, die nach Anweifung der Procef-Drdnung 

\ eines ieden Landes genau muſſen beabachtet 


Paigigen, made und yerdroffen machen, daher 
Fatigues , mühfame Arbeit und Sorgen. 
Favagnona, Heine Inſul auf dem Meer von 
Sardinien, in Italien. , no 
Ferara; Heiner Fluß im Val di Noto , in Sieili⸗ 
" enymelcher ſich in Das Afticanifihe Meer er⸗ 


"Aaucieny , Fausfigny , Faciniacum , Falcmiacum , 
| —— in Italien, welche ges 
| den an Das Hertzogthum Chablais, 
— — an die a Genevois, 
seen Süden an die Grafſchafft Tarentaif- 
" amdgegen Dften art Das Thal Aofta ar 
Sie iii ungefehr 12. Deuſche mr \ 


— 
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und 4. breit, und ſtehet in geiſtlichen Sachen 
unter den Biſchoff von Ga — 

Faucogney, Stadt in der Franche Comtẽ, in 
Srandreich, gegen Lothringen zu, 

Faudoas, Stadt und Schloß in Gafcogne in 
Franckreich, indem Gebiete von Montauban, 
melche den Litul einer Baronie führet,und ei⸗ 
nem vornehmen Befchlechte den Naimen ae- 
geben, aus welchen die Grafen von Serillac 

a und un 5— 

aversham, Stadt in der Provintz Kent, in En⸗ 
gelland. ar 

Faveur, Favor, Gewogenheit. In Faveur eines 
andern, das ift, zum Nutzen und Wohlgefal: 
len eines andern etmas thun. Favorit heift 
ein Liebling feines Herrn. Favoritel ift eine 
Be oder Gefchirr, fo man gantz fonderbar 

Favone, Ports Favonius , See: Hafen an der 
Oeſtlichen Seite der Inful Cor Dr 

Favorita , ſchoͤnes Luft: Dauf bey Mantua, dem 
Hertze ge von Mantua zugehörig, in Italien 

Fayorita, ſeynd 2. Ertz⸗Hertzogliche Wienerifche 
Luſt⸗Haͤuſer / nemlich die alte und neue Favo- 
rıra. Jene liegt in der Leopoldſtadt, und iſt 
bey der letzten Belagerung fehr ruiniret, ießo 
aber zu repariren —— worden: Diefe 

us derfelben gebauet, und hält fich der 

ee Sommers meiftentheils darinnen 

Fauquemont, ſiehe Saldenberg. p.sı7. 

Fauflebraye ‚ft die zweyte Mauer unter der er: 
ften oder oberfien, oder es ift ein mit hohen 
Bruſt⸗Wehren bedeckter Gang unten am 
Fuß des Walles, und gehet derfelbe um die 
gantze Feftung herum, dahero er zur Beſchů⸗ 
gung des Grabens dienet, und unterweilen 
auch der Unter⸗Wall genenner wird. 

een ſiehe Faucigny. p. saı. 

ur echt, fiche —* ationes. pP. 447. 

Fauxbourg , heiffet insgemein eine Vorſtadt, 
wird aber auch infonderheit von den Vorſtaͤd⸗ 
ten von Pariß verftanden. 

Fayal, eine von den Tercerifchett oder Azorifchen 
Inſuln, anf welcher ein feuerfpenender Berg 
f nebft einer Stadt gleiches Rahmens, dem 
Königein Portugaligehörig. Sie hat einen 
fruchtbaren Boden, und pfleget die Brafili- 
fche Flotte gemeiniglich, wenn fie nach Por: 
gan su Hauſe gebet, allda ihre Lebens⸗Mit⸗ 
tel und frifches Waffer zu holen. 

Fayerhil, Belle Isle, Faire Ile, fleine Inſul auf 
dem Oceano Caledonio , zwiſchen Denen Or- 
cadifihen und Schetlandifchen Inſuln. 

Fazna-Agafı, iſt ein ſchwartzer Verfihnittener 
am Turckifchen Hofe, welcher uber der Käy: 
ferin ihren Sıhag und ihre Kammer: Mäg: 
degefegetift,., 

Fazo, Phafs, Fluß in Mingrelien, in Afien, von 
welchem die Fafanen ihren Nahmen haben. 

Fe, Fo, der vornehmfte unter den Chinefifchen 
Goͤtzek welchen fie vor einen Beherrſcher 
deshjunmelshalten,und deſſen Bild mit hel⸗ 

len Strahlen umgeben ift, auch hält er feine 
‚ande unter dın Kleidern verborgen, um dar 
ourch anzudeutẽ, daß er alles unfichtbar chue. 
R 3 Sehr, 
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Seht, Heiner Fluß im ee welcher ben | dıret. Ben Belagerungen commandiret der 
t 


Colmar in den Rhein fälle 


Fede, heiffet in Stalıen fo viel ald ein Zeugniß 


oder Paß. 


Seder-Ser, Law plumarıw, ein gewiffer See 


in Schwaben, zwiſchen Buchau, Ulm und 

Coſt nitz. a: 

— ugr iſt nach Meinung der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
choliſchen ein Ort nahe ben der Hölle, vor die 
welche in ihrem Leben der Sünde wegen noch 
nicht genug gezichtiger worden, und alſo im 
— die ruckſtehende Pein leiden, biß 
ihnen die annoch lebenden mit vielen Seelen: 
Meſſen zu Huͤlfe kommen, und fie aus dieſer 
Dvaalerrerten. s — 

Schde- Brief heiſſet fo viel als eine ſchrifftliche 

drieges⸗Erklaͤrung. 

Fehrbellin, ſiehe Bellie. pag. 182. 

Feira. ficheFeyra. pag.529. _ 

Feld⸗Berg, Stadt in der Herrfhaftt Star; 
gard, in Mecklenburgiſchen. 

Seld-Chirurgus bat die Auffſicht über die geld; 
feherer, fonderlid wenn fie mır gefährlichen 
Schäden zu thun hahen. Er muß die Armen 
umſonſt heilen, dargegen kan er von denen 
durch liederliche Haͤndel verwundeten Sol⸗ 
daten ſeine Bezahlung fordern. Sonſten 
muß er ſich bey Baraillen, Attaquen und Ren- 
econtres mit feinen Artzneyen fertig halten, 
und bediener erden General⸗Stab mit Bar; 
biren, ift aber von aller Wachefren, _ _ 

$eld-Befihrey, werden bey der Känferlichen 
Infanterie die Quer: Pfeifen genennet.. 

Feld⸗Herr, der Kron Groß⸗Feld⸗Herr in Po- 
len und der Groß: gabs Dar Litthauen 
commandiren zugleich mit dem Königin Do: 
len die Armeen, als deſſen Lieutenante. Je— 
der hat feinen Unter⸗Feld-Herrn, und wer; 
den ſie alle 4.aus der Zahl derer Senatoren 
erwehlet. 

Feldkirch, kleine Stadt im Rheinthal an den 
Schweitzeriſchen Grentzen, am kleinen Fluß 
-gU, der nicht wert Davon in Rhein fällt. Sie 

ift Die — ——— einer Grafſchafft glei⸗ 
J Kl mens, und gehöret Dem Hauſe De: 
erreich. 

Feldkirchen, kleine Stadt in Kärnten, dem 
Biſchoff von Bamberg gehörig. 


Feld-Krieges-Zahlmeiſter empfaͤnget die 


Ordre von dem General oder oherſten Com- 
miffario, die Mufterung zuverrichten, und die 
Zahlung zu thun, wie auch den Proviant zu 
liefern. 
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eld⸗Marſchall, if unter den Käyferlichen 
der nechfie nad) dem General: Lieutenant, 
und darff ohne vorhergegangenen Krieges; 
Rath nichts hauptfächlihes vornchmen: 
Bey andern Armeen aber, mo mehr General; 
Lieurenante feynd, iſt der Feld⸗Marſchall das 
Ober⸗Haupt. Er commandiret bey Fleinen 
detachirten Armeen als ihr Satspt, und wenn 
fein General-Lieutenant zugegen ift, 
das Commando: Sonſten aber befi er 
ſich auf dem Marſch und in der Feld-Schlad)* 
allezeit bey feinen Trouppen, die er comman- 








General : Lieutenant. Die rechte, der Geld: 
Marſchall aber die liucke Arraqne. Er muß 
die ganze Armee logiren, im ruch aber 
der erjie zu Pferd feyn, umd auch am legten 
berunter iegn. 
Feld⸗Medicus curiret im Kriege die Krancken, 
verſchreibet ihnen Artzneyen, ind forget vor 
die Feld⸗Apothecke, daß fie allezeit wohl ver⸗ 


ehen ſeye. 
Feld⸗Poſtmeiſter empfängt bey einer Armee 
alle Briefe und Paquere, davon er Nede und 
Antwort geben mug, und verficher er DieCou- 
riers mit Pferden. 
Feldſcherer, iſt eine zur prima Plana einer 
Compagnie gehörige Perſen. Er barbierer 
die Soldaten, curiret fie, und führer einen 
Feld-Kaſten mit Artzney auf. des Haupt⸗ 
’ — — beach, ik ein Geſchig, 
geld-Scylange, Couleyrine, iſt ein Gef 
welches ebeh alfo gebrauchet wird, wie Die 
Grüce Nur darinnen iſt ein Unterſcheid, 
daß fie länger iſt, und folglich auch meiter 
ſchieſet. Man pfleger fie in Feſtungen auf 
einen Cavalıer zu feßen. Der Diamerer ei⸗ 
ner gantzen Feld»Sclange hat 4. Daumıcn 
und 12, Einen, ſchieſſet ungefehr cine 16. brf 
18. Pfündige Siugel, wieget nach dem Nuͤrn⸗ 
berger Gewicht 45.6950, Eentner, und trei⸗ 
ber ıhr Kern» &chuß etwan 600. gemeine 
Schritte weit. Eine halbe Feld⸗Schlan⸗ 
ge ſchieſſet eine Kugel vong, biß 10. Pfund 
Eiſen, wieget an Metall 30. Centuer und 
druͤber, und thut ihr Keru⸗Schuß etwan 450. 
Schritte. Die Drertelsoder Noarter⸗ 
Feld⸗Schlange, ſonſten auch Falckaune 
genannt, ſchieſet eine Kugel ven5. Pfund Eis 
ſen, wieget an Metall ungefehr 25. Cenmer, 
und iſt ihr Kern⸗Schuß etwan 350. Schritue 
Feld⸗Stück, iſt ein Geſchutz von nıtitelmägt; 
ger Groͤſſe, und kan der Armee auf Dem 
Marſch leichtlich folgen. Man gebrauchet 
—55— in Feld⸗Schlachten und forne vor 
en Lager. : 
— iſt die euſerſte Wache eines 
agers. 
Feldwar, Stadt in Nieder Angarn. 


Felin, Welin, Feirum, Stadt und Schloß am 


Fluß Felin, im Eſtlaͤndiſchen Gebtet Jerwen 
in Liefland. 


Felonie , iſt dad Verbrechen, die Undanckhar⸗ 


feit und Untrcu eines Lehnmannes wider feis 
nen L e wenn dadurch er des Lehns verlu⸗ 
ig wird. 


Felony, fo nennet man in E d alle Vers 
brechen, welche auf Die Zerſoͤrung der men: 
fihlichen Socierat angefehen feyud, und wel 


che den Tod verdienen, . 
Felsberg, Stadt und Ant, an der Eder, in 
Nieder⸗Heſſen. 
Felfin, Stadt in der Woywodſchafft Bras⸗ 
law, in Klein-Reuffen 


eunen. 
Felſtin, Stadt in der Woywodſchafft Reuffen, 
in 


olen. 
— Stadt nieht weit vom kleinen a 
l chen 


ʒauf Kine Berge im Veuetian 
fir san Gebie⸗ 
— 


ze 


2 Keltro Seren 


Gebiete, nebit einem Biſchoffihum, unter 
dm Patriarchen von Aquileja gehörig. Das 
unhegende Gebiet heiffet il Feltrino, und lies 
gam der Tarvifer Marck. 

Jeiro , Monte Feltro, Fleines Gebiet in Her⸗ 
zegthum Urbino, im Paͤbſtlichen Gebrere, 
in Italjen. oz = 

selg, kleine Stadt im Hertzogthum Luͤxem⸗ 
burg, welche überall mit Felfen umgeben iſt. 

Felucca, Art einer fehmalen und leichten Bar- 
que der Brigantine mit Segeln und Mu: 
derm / deren man fich auf dem Mirrelländijchen 
und Adriatiſchen Meer gebrauchet. Sie 
führer ungefehr 10. biß ı2. Perſonen, und ent⸗ 
ſernet fichmicht weit vom fer... — 

Feluga, kleine Inſul auf dem Mittelländijchen 

Meer, bey der Wefilichen Kuͤſte von Sardini- 

en, m Italien. j 
Jemern, Fenacra , Fimbria, Gmbria parva, Heine 

Inſul auf der Oſt⸗See, dem Hertzog von 

Helfein-Borrorp gehörig. Sie wird durch 
einen Heinen Canal, der Semer-Sund 8% 
nannt von dem Hertzogthum Holitein abge 
endert. Ihre Länge iſt anderthalbe Meile, 
ie Breite1. groffe Meile, und der Amiga 
3. Meilen. FRE | 

gendrich,fuche Sähnricup. se 
Eeneftrelles, kleines Dorff in Dauphine ın ei⸗ 
nem Thal am Flug Clufon, 3. Meilen von 

Sufa gegen Süden, welches der König in 

andreih, nachdem er Pignerol an den Her⸗ 
sg von Savoyen überlaffen muůſſen, mohl be: 
feftiget, und dabey eine Citadelle, Mutin ge; 
nannt, erbauen laffen, um den Eingang in 

Piemont zu behalten, und feine Örenzen ge; 

gen dem Hertzog von Savoyen zu bedecken. 

An. 1708. den zi. Aug. eroberte gemeldter 

Hertzog diefen Drt, und machte Die Garnilon 
u Kriegs⸗Gefangenen. 

Fenicufa, eine von dem Lipariſchen Inſuln in 


Italien. Sie ift klein,hat aber schöne Wende, | 


und wird fonften auch Palmaria genennet. 
Fer, Capo Ferrato, Caput Candidum, ein Vorge⸗ 

burge im Königreich Conftantine in Africa. 
Ferächeval, iſt ein rundes oder ovales Befeſti⸗ 

gungs⸗Werck, welches eine Bruft: Mehr hat, 


und zu Bedeckung eines Thores oder ande: 


rer Theileder Feſtung dienet. 
— en 
Fere, Fara, Stadt in dem Gebiet Thierafche, in 
der Picardie , am Fluß Oyfe , in Srandreich. 
Sie iſt des Moraftes uud ihrer guten Boll 
mercke wegen fefte. 


Fere Champenoife, Heine Stadt in Champa-| 


gne ‚im Ländgen Parchois zwiſchen der Seine 
——— — 
kete enTartenois, kleine Stadt nebſt einem 


8 Schloß in Champagne, in Franck⸗ 


kerentino, kleine Stadt in der Champagna di 
Roma, auffeinem Hügel, im Päbftlichen Ge⸗ 
bietein Italien. Sie baten Biſchoffthum, 
unmittelbar unter den Pabſt gehörig. 

Ferenzuola , Fierenzuela , fleme Stadt, Abtey 
und Biſchoffthum in der Landfchafft Capita 
aata, in Neapolis. 

R 


Feret 
Ferette,, fiehe Pfirt 


Feria, Flecken mit dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums im Spanijihen Eltremadura. 

Ferimaco , Fermaco ‚ Heine Inſul auff dam Ar» 
ehipelago. 
Feriol, feine Stadt in Caralonien in Spanien, 

ward 1710. befeftiget, 
Fermanach, Grafichaffe in der Irlaͤndiſchen 
Provintz Uliter, meiche gegen Dften an 'Ty- 
rone , gegen Weſten an Tyrconel, und ges . 
gen Suͤden an Letrim und Cavan grenget. : 
Fermentarii , oder Einfaurer werden die Gtie⸗ 
chifchen Prieſter von denen Catholiſchen ges 
nennet, meil fie gefäuertes Brodt im Sacra⸗ 
ment des Altars gebrauchen. j 
Fermo , Fırzaum , Er: Bifchöffliche Stadt in der 
Matca d’ Ancona, ip Italien, auf einem 
Berge Golfo di Venezia, dem Pabſt gehoͤrig. 
Fernambuco ‚ fiche Pernambuco. " 
Fernando Norogne, fleine aber fruchtbare 
Inſul auf dem —ã* Meer inSuͤd⸗ 
vg welche die Portugieſen entdecket 
aben. Ä 


Ferra 26. 


‚Fernando Pao, Infula Ferdinand;, Inſul auff dem 


Meer von Guinea, den Portugieſen gehörig. e 
Fernes, Fearnes, Heine Stadt in der Irlaͤndi⸗ 
- {hen Provintz Leinfter nebſt einem Bischof 
thum,untern Ertzbiſchoff von Cashel geh 
— ſtarcker Paß und Zoll⸗Hauß in 
Tyro 


Feroe, ſiehe Ferro, p. 527. 
Ferol, Stadt nebft einem guten Hafen im Koͤ⸗ 
nigreiche Gallicien, in Spanien 3. Stunden 
von Corunna. i — 
Ferone, Lago:di Ferone, kleine Stadt in der 
Champagna di Roma, im Paͤbſtlichen Ges 
biethe, in Italien. en 
Ferrandina , feine Stadt am Fluß Baffente, in 
der Landichafft Bafilicata, in Neapolis, nebſt 
dem Tiruleines Hertzogthums. . 
Ferrara Hertzogthuin, dem Päbftlichen Stuhl 
gehörig, welches gegen Norden an Das Vene⸗ 
sianifche Gebiet, gegen Weiten an Die Her⸗ 
Koathümer Mantua und Mirandola , gegen 
Süden an dad.Bolognehfche und Romagna, 
und gegen DOften an den Golfo di Venezia 
grentzet. Es ift der Moräfte megen unge⸗ 
fund, und übel bewohner, Dieſes Hertzog⸗ 
thum war vor diefem nut Modena vereiniget, 
es iſt aber folches nach Abſterben Alphonſi IL. 
Hertzogs zu Modena und Ferrara vom Pab 
Clemente VII. An, 1597. als ein Paͤbſtli 
Lehn eingespgen , und Cxfar von Eite, als 
der nachiig Wetter und Erbe, ungeachtet er 
von denen beyden Kaͤyſern Maximiliano II, 
und.Rudolpho IL. die Anwartſchafft auf alle 
Modencfifche Länder erhalten hatte, dennoch 
vom Pabize der Lehns⸗Folge unmwürdig crklaͤ⸗ 
rer worden, teil er von feinem Groß⸗Vater 
mit einer Concubine mar gezeuget morden. 
Rach der Zeit haben fich die Hertzoge von 
Modena ihrer Pretenfion niemahls begeben, 
und wäre es fonder Zweiffel zwiſchen dem 
Dabft und dem letzverſtorbenen Hertzoge 
Francifeo IL. deßwegen zu einem Bergleich 
gekommen, en nicht Der Todt des In 
R + 
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ten Hertzogs ſolche unterbrochen haͤtte. Bey 
— zwiſchen dem Kaͤyſer und pi 
—* entſtandenenStreitigkenen brachte der 
e Hertzog feine Pratenfiones wieder 
Taper, und muß man noc) erwarten, 
mas Art der Pabft. demfelben Satisfaction 


geben werde. 

gb & Ferrara , Ferrarıa , welche an einem 
Ä ed Po, il Po morto genennet, lieget. 
Sie iſt befeftiget, ha 


geſtifftet — und ein Bi * 
nes unmittelbar unter dem P ⸗ 
| Sr ie mufte 1708. — der ui en 
den Kaͤyſer und dem gab ft entfiandenen 
‚Streitigkeiten eine harte Bloquade ausſte⸗ 
—— dw aber — erfolaten guͤtlichen Ver⸗ 
er aufgehoben wurde. 
Fer ' a in Franckreich in Gatinois 
ebft einer Benedictiner⸗A 
* Eiſen⸗Inſul, Infala —* die am naͤhe⸗ 
gegen Weſten und Süden gelegene Inſul 
— en Canarien⸗Inſuln, durch welche die 
Frantzoſen ihren Meridianum ziehen. 
Ferro, Fero, die 
— 
Meer, und gehoͤren Nor⸗ 


zu dem mn _ 
Sie 


zus unter die Cron Dän 


chtbar an Hafer un 

— pflegen zu Kriegs⸗Zeiten die ſo ge⸗ 
nannten Creutze 
Oſt⸗Indianiſchen Compagnie in Holland ſich 
aufzuhalten, damit die erwartende Oſt⸗In⸗ 


Die ar ‚ Stadt heiffer |: 


t eine Citadelle von 6. 
ſchoͤnen Baftionen, eine Univerfität , welche |. 


Feſtungs Fesil- 528 
angelegte Wercke, ale da find Baftionen, hal⸗ 
be Monden, — aͤlle, u. d. m. vers 
wahret/ und auff bedůͤrffenden Fall zur Do- 
fenfion gefchickt if, Daß man ibn en 
— egen eine groſſe M elage ⸗ 

chirmen Pau. Sie iſt entweder re- 


gulair ‚ und machet eine Figur von gleichen 
Seiten und Windeln, ſo daß fie mit einem 
Circkel kan befchloffen werden ; oder irregu- 
air, welche ungteiche Seiten und Windel 
at. Man pfleger fie in Groß⸗Mittel und 
Klein⸗Royal abzutheilen, und foll fuͤrnem⸗ 
lich mit fechferley verfehen ſeyn. 1. Mit «is 
ner guten Anzahl Soldaten; 2. mit einer 
guten Anzahl groben und Eleinen Geſchuͤ⸗ 
Bed; 3. mit guten Vorrath an Proviant; 
4. Mit Munition und Waffen ; 5. mit Gelde 
und 6. mit genugfamen 
man zum Wafchen, Backen, Löfchen 
und Trinken bedärffig iſt; weiches fo es abs 
genommen, wird Regenwaſſer in groffen 
— und ſo gar der Thau im ausge 
annten Tüchern aufgefangen, 
Feiner s⸗ Daurfiehe Kriegs⸗Bau⸗Kunſt. 


Inſuln von Ferro. Glſæiæ In- Fetſa, ſiehe M 
ſeynd 16. — dem — retad, —* in der Irlaͤndi 


fft Tperari, welcher zum 
arlament beruffen w 


imd&erften ‚Bey dies |Feriche, alfo. nennen die vbicer in Guinea ih⸗ 
re Goͤtzen. 
r oder Krieges⸗ Schiffe der — kleine Stadt in ‚der Nieder, gauft, 


erfeburg gehörig, 4. Meilen von 


Dianifihen Retour - Schiffe, weil felbige Dies ———— Heine — im Coͤlluiſchen/ 


fen Weg pasſiren müffen, Durch ſie ſicher nach 
Holland mögen * acht werden. 
** Stadt am Fluß Chiers, im Her 
üremburg, deren Befefligungs-Wercke ge: 
r' feiffet ſeynd. 


melche 8. 


Feru, Futu 1» 


— an der Gold » Küfe in 


ogthum Guinca in Africa, nebft einer Stadt m. 


Nahmens, welche groß und volckreich aber 
ſchlecht gebauet ıft. 


Ferte - fur-Aube, Firmitas ad Albulam , Beine | Feucht, Stadt in Franden, Nürnberg gehoͤ⸗ 


Stadt am Fluß Aube in Champagne in 
Franckreich. 

Ferte Bernard, Firmitas Bernhardi, Gtadt in 
-Maine , am Fluß Huisne, in Franckreich, 
nebfl dem Titul einer Baronie. 

Ferte Gaucher, Firmuas Auculphi, eine Stadt 
in der Landfchafft Brie, in Champagne, am 
$luf Marne , in Franckreich. 


Ferte Milon, Firmitar, vel Feritas Milonis, Stadt | $ 


in der Isle de France in Franckreich, am Fleis 
nen Fluß Ourche, nebft einem feften Schloß. 
Fescamp, Flecken neß einen Safe an ber 
Normandifchen Kuͤ * in Franckreich. 
Fefoli ‚Fiefole , find Moͤnche/ die im XIV. Sec. 
aufformmen, auff dem Gebürge Ficfole ein: 


ſam lebten, und von Pabft Eugenio IV. befläs —— 
tiget wurden, heiſſen ſonſt auch Bettler | Feuer⸗Möorſer, ehe 


Münche des heiligen en 

Feffole ‚ fiche Fiefole. p. 5 

Je ‚Städtgen im Schleſten im Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum 2. Meilen von DOeiß, 
und s von Breßlau gelegen. Es iſt anieno 
der Witthums⸗Sitz der verwittibten Her⸗ 
tzogin Charlotte yon Würtemberg-Dele. 

Sehung, ‚ nennet man einen Ort, weldyer wi: 


feindlichen Anfälle Dusch allerhand —— 


rig und 1. Meile davon gelegen. 
euchtwang, Stadt, Stift und Vogtey in 
der Mar graffehafft an Meile von 
Dündelfpäl, in Franden. 
euersblaas: ift ein Schiff einer Fre- 
— von "Fiene ⸗Holtz gebauet, wird von 
u Schweden engem a gebrauchet, und 
führer kein Gefchüg 
euer Ki e Epeligs Reh, Vnur Kiften, 
Coffres äfen , feynd auff den Schiffen ſolche 
Kiften, welche mit Kunfts Feuern und zum 
brennen dienlichen Materien erfüllet fennd, 
um Feinden damit Schaden zu tbun, 
—— fie . Bord kommen, oder wenn man 
—— — * Lufft ſprengen will. 
ehe 


a v 
Feurs, Forum vg — ⸗Stadt ber 
Landſchafft ber von Forez * Franckreich/ am 


Fluß Loire. 


Fevillians, Ciſtercienſer⸗Moͤnche fo dieſen Or⸗ 


den gegen das Ende des XV. Seculi gu refor- 
miren anfiengen, und von einenz Abte zu Fe- 
villans , Johanne de la Barriere 


ifftet 
Die Nonnen deſſelben Orden 
Fevil· 


gesil Fidel 


— Frantzoͤſiſche Stadt am Fluß Ton 

dein Languedoc , in Frankreich. 

rerrersham, Stadt in der Landſchafft Kent. 
nf des Zitul einer Graffchafft, in En; 


Aa, Feira, ——— und So —— 
n Provintz Beira 
re er der Grafichafit, fo dem 
e Pereira gt 
Fezgumem, Regrum, Sönigreich in der Bar; 
in Africa, — Gäbenan das 
2 ne en ac 
ma 8, 
ua an das Mitrelländifche, und gegen We: 


. Der panade M 


lee 


Garera — Gam⸗. 
dem Koͤnig 


alt, Das 


et, und 
mit 2. B verſehen worden 
Fezuen,, F ee und Wuͤſte 
in Biledulgerid, in Africa. 
— fen anf eine gs neb 8* 
en auf emer kleinen 
2 en. Im enetias 


Iftrien am Golfo di Carn 
nern gehörig. 
Fiano , Sieden an der Tyber, nebſt dem Titul 
eines Her $, im Patrimonio Betri, 
im KirchensStaate ın Stalien. 
— ſiehe nz — 
‚F roter Sieden ne 
an der Giihlcen Kühe der Anful Carte 
Einfluß des fleinen Flu laden 
„sam einfugoei a befeſtigte Stadt 
Pi dem — Gebiet am Po, in Italien. 
Mons :Pınıferws, * hinter Berg 
je a runden an den Böhmifihen Grengen eneny 


luͤſſe entfpringen, nemli 
* die a die Saale und der 


al; Kid — ungen Edelleute am 
an nn den Da, melde 
ne thun, und Feine —* Kleider, 
als die nur — denen Cavallieren getragen 
werden, fondern weite Hofen 
„ferlichen Hofe haben. _ Sie knien ben der Ta- 
‚ tragen weder Hut ad Degen, und 
wenn jemand von dem Königlichen 
trincket ieſet, fo ſtehen fie auf und beu⸗ 
gen, nebft den andern Hp 
Knie, * bey dem Ein 
che ihre Herrſchafft kniend 


Han — 





wie am Kaͤy⸗ 


yauie 


Fid de Filial 530 


Fiddechow/, Heine Stadt an der Oder in Hin⸗ 
ter: Pommern, dem König in preuffen gehörie. 

Fideicommiis , {ft eine-Difpofition , vermittelit 
welcher einer, der ein Teſtament machet, ſei⸗ 
nem Erben den Genuß gewiſſer Güter zueigs 
net, mit der Bedingung, Daß er fiein einer 
Bi en Beit oder ben einem gewiſſen ereigne: 

ali einem andern ausantworten fol. 

Und iefer heiſt ein Fideicommiffarius. 

Fidejubiren, Buͤrge werde, Pi vor einen fagen. 


Fidetis, ein Dor —2 — der 10. Gerichte, 

Ed —2 iſt; hi 5, = — 

ich z igi en haben die Grau⸗ 
—— 


Fies Fluß in der —* Generois, i in 
Sranekreich, welcher bep la Clufe entfpringet, 
und fich in den Fluß Seran ergeuft. 

— Biſchoͤffliche Stadt in der Land⸗ 

—— in Neapolis. 

| | ra ſſe Gegend in Upland am See Me- 

ler, in 


Fiefole, Fefule, — Stadt in Toſcana. in 
talien, — weit von Florentz auf einem 
erge, nebft einem Biſchoffthum, unter den 

Erg-Bifchoff von Florentz gehörig. 
Fiefchi, vornehmes und berühmtes Gefchlechte 
hs Genua in Sstalien, aus welchem etliche 
äbfte nebft vielen Cardinälen und andern 
* berühmten Leuten entſproſſen. Es beſitzet die 

a 


ſchafft Lava 

Fievers, Feine Sta X und Schloß im Weſter⸗ 

reich, den Daten von Solms gehörig. 

— Staſſche in Suͤd⸗Schottland, welche 

eine —— gegen Oſten an das 
e Meer, gegen Suͤden an den Meer: 
Buſen von Forch,gegenVrorden an den Meer: 

bufen von Tay, und gegen Welten an die 
Grafſchafftendi entheit um Strachern grenget. 

Fifreenth , alfo wird ein gemiffer Parlaments: 
Tribut im gelland genenner,iwelcher von ie: 

der Stadt und lecken entrichter werden nn. 

Figager, Figattr&, fiehe Vergadderung. 

Figale, ein —S — Fahrzeug, welches nur 
einen Maſt in der Mitten hat, und auf wel⸗ 
chem man immer fort rudert, ob fehon die Se; 
gel aufgeſpannet ſeynd. 

ee. kleine Städt und Abtey am Fluß Sele, in 
der Landfchafft Quercy, in Frankreich. 

Figera, il Capo Figera, fiehe Oro. 

Figo, Eleine Inſul auf dem SRittelländifchen 
Meer an der Kuͤſte von Sardinien, 

Figueiro , fleine Stadt und Grafichaff in dem 
Germain Eftremadura, an dem Beinen 

luffe Zezora, dem Hau € Vafconcellos gehoöͤ⸗ 

rig / s. Meilen von Coimbra. 


“Figuerras, Figuieres, kleine Stadt in Caralonien 


im Gebiet Lampourdan, 5, Meilen von Gi- 
rone, in Spanien. 
— eine Art Eleiner Schiffe, welche platt 
eben auf dem Boden, und deren man 
Fr auf eslichen Flüffen, abfonderlich aufder 
Garonne in Franckreich gebrauchet. 
Filial, iſt eine Kirche und Gemeinde, welche zu 
einer andern Kirche, nemlich zu der Macri ges 
höret, = von dem Pfarr⸗Herrn derfelben 
bedienet wird. — 


Filleck, 
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Hille, geboppeltes feſtes Berg Schloß, nebſt 

einer kleinen Stadt in Ober: Ungarn in der 
Grafſſchafft Zolnock 5. Meilen von Caſchau. 
Finale, Finzrium, Haupt⸗Stadt in der Marg⸗ 
graffchafft gleiches Yrahmıens in Italien der 
Kron Spanien zugehörig. Sie liege mit, 
gen im Gebiet der Republic Genua, und die 


Fiuſter Silben _ 3 
Antheil gelegen. Au ige ſtehet 
ee Eid, — h hehe 
Georg I. zu Sachfen eine groffe verguͤldete 
Kuge von Blech ſetzen laffen, welche man 
viel Meilen Wegs in Thäringen von ferne 


en koͤnnen, biß fie vor etlichen Jahren 
erunter gefallen. 


Stadt wird in 2, Theile abaefondert, deren | Finſtermüntz, Berg und enger Paß am uns 
ber eine welcher auf einem Berge Inch mit Fluß in Tyrol, gegem das Engadin. 
guten Mauren und einen ferten Schloß ums Sinfterwald, Stadt und Ant in der Nieder⸗ 


geben iſt; iumaſſen denn auch die Zugänge 
des Berges mit a. Schantzen bedecket fenud. 
Der audereTheil,la Marina di Finale genant, 
ift nur ein Klecken an der Meer-Küfte, bat 


einen bequenien Hafen, und wird durch 2. Sinftringen, Peneftrange, Herr 


Schautzen befhüget. Die Fransofen harten 
es in dieſem Kriege beſetzet mupten es aber 
vermöge emes geſchloſſenen Tractats 1707. 
im Febr. wieder eyacuiren. 

Finale diModena, Eleine Stadt in Italien im 
Modenifihen Gebiet. Sie liege am Fluß 
Panaro. an den Ferrärifchen Grengen, und 


ift befeſtiget. j | 
Finance, heiffen iusgemein die Geld, Einkünffs : Fiorenzuola,kteirte b 


te eines Staatee. _ | 
Finantien heiffen auch allerhand Betrügeregen 





Laufiß, Davon jene dem Hertzoge von Sach⸗ 
fen-Merfeburg, dieſes ae dem Ehyrfürfien 
au Sachſen gehöret, und daher von vielen 
zu Meiffen gerechiiet wird. ſchaft im 
Weſtrich, den Wild» und Rheingräfen zu⸗ 


gehoͤrig. 
Fiore, Flora, kleiner Fluß im Florentinifchen 


in Jtalien, welcher um Gebiet von Siena ent 
— und ſich in das Toſcaniſche Meer 
ergeufl. 


Fiorentino, Schloß im Gebiet der Republic. 


Marino, im Hergogthum Urbino in It Aien. 
efeſtigte Stadt im Scaro di 
Bufero, im Gebiete des Hertzogs von Parma, 
in Stalicn. 


und Unterfchleiffe, und wer fichdarauflegt, | Fiorenzuolo, Firenzuola, Heine Stadt in bem 


heiſt ein Finantie-Madyer. 
—— iſt eine alte adeliche Familie in | 
reuſſe 


loreutiniſchen Theile von Romagna am 
uß Santerna, in Italien 


tt, daraus der Königl. Breußifche | Firmung, Confrmatis, ift ein Römifch- Catho⸗ 


Generäl-Lieutenant Albrecht Conrad Find 
son Finchenftein von dem Käyfer 1710, in 
Reichs-Brafen-Stand erhoben worden. 
Fino, Porto Fino, Flecken nebft einem guten 
Hafen und einer fehlen Ciradelle im Ge- 
auchfäen Gebiet in Stalien, am Golfa di 
apallo, 
Finifterre, Capwe Finu terra, ein Borgebürge in 
Gallicien. in Spanien, 
Sinland, Finnia, Finnonia, Groß⸗Hertzogthum, 
der Kron Schweden gehörig, welches gegen 
Norden das Schwediſche Lapland und 
Moſcau, gegen Suͤden Ingermanland und 


den Finlaͤudiſchen Meer Buſen, und gegen | Fi 


Oſten den Bothniſchen Meer⸗Buſen zu 
Grentzen bat. Es wird in 7. Proviutzen eins 
getheilet, welche ſeynd Cajanien oder Oſt⸗ 
Bothmen, das eigentlich fo genannte Fin⸗ 
land, Yiyland, Careien, Tavasıhıen, Savo- | 








lifches Sacrament, wodurch iemand , int 
gemein nach dem sten fahre feines Alters, 
son dem Bifchoffe oder Deffen Suffraganco, 
wu gewiſſen Zeiten, als in der Faften, im 
ahmen der Heil. Drenfältigfeit mit 
Ehrpfam gefulbet, mit dem Creutze bejeiche 
net, mit einem neuen Nahmen beieget, 
und mit einem gelinden Backenftreiche, die 
Gedult zulernen, ermahnet wird. In der 
Griechifchen Kirche kan ein jeder | 
ſolches Saerament einem jeden getaufften 
juug ober alt, gleich nach der Taufft ap- 


licıren. 
al, heiftin peislichen Sachen ein Ankläger 


auf den Tod, oder zu einer groffen Geid⸗ 
Buſſe. Jugleichen wird derienige alfo ges 
nennet, weicher einer Obrigkeit Inzereffe 
wahrnimmet, und daſſtlbe zu erhalten und 
zu vermehren trachtet. 


Axien und Kexheim,. Es iſt ein fruchtbares Fiſcal Gerechtigkeit, iſt ein Recht, vermoͤge 


Land an Getreyde, Vieh⸗Zucht und Ertzen, 
und begreifft von Suͤden biß Norden * 
und or efien big Oſten 150. Meilen 
u ſi | 


in ſich. 

Finmarck, Landfchaffe in Norwegen, welche 
einige Juſulu Magger, Tonnaes, Suroy und 
einige andere ia ph beareiffet. Die Ein: 
wohner bauen das Land wenig, fondern 
ſchweiffen von einem Orte gumandern her⸗ 
um: und find noch ſehr barbariſch und un: 
wiſſend im Ehriftentbum. Das Land gehoͤ⸗ 
ret zum theil nach Daͤnnemarck, und zum 
$ theil nach Schweden. 


dem Thuͤringer Walde auf den Heuneber⸗ 


| 2 Schwaben. — 
giſchen Grentzen in dem Sachſen⸗Zeitziſchen ı Stiehbaufen, Stadt und Schloß am frifchen 


deffen ein Regent alle Geld: Osraffen wie 
auch Herens und Erb: lofe Güter uud Schaͤ⸗ 
Beeinnimmet, und ſich Diefelben zueignet. 


Fiſchberg, ein Heunebergifihes in Gemein⸗ 
| afft ſehendes Amt, weiches 1660. nach 


afft Henneberg su Erhaltung des gemein⸗ 
afftlichen Gymnafii zu Schleufingen aus⸗ 
geſetze worden. Es grengel gegen Weſten 
an das Zuldishe Gebiete, und hat feinen 
Nahmen von dem alten und wären Berg⸗ 


Schloſſe Fiſchberg. 


— Theilung der gefuͤrſteten Graf⸗ 
f 


Fiſcher⸗Ring, fiche Annulus Piftatoris. p. 88. 
nfierbeug, ift einer ber höchkten Bergeauf | Fischbach, ein Eleiner Ort bey Augſpurgrin 


p Haff 


— Fiſm es Flagge 


Ha in Samland, 5. Meilen von Kö 
nigeberg. | 
Filmes, Fiss, Stadt in Champagne in Franck⸗ 

* in der Dicces yon Rheims, am Fluß 
eito. 
roleres, ſeynd fo kleine Boote ober. Koͤhne zu 
Venedig. daß ſie ein Mann auf dem Ltuͤcken 
tragen koͤnte 





— 
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Flagg⸗ Schiff, Vloots hoofdt-ſchip, Vaiſſeau 
Pavillon, it dasjenige Echiff. welches von 
einem Officier commandiret wird, der bes 
rechtiget iſt bey einer Kriegee⸗Flotte eine 
Slegge zuführen. - en: 

Slasge-Stod, iſt dasjenige Hols, darauf die 

lagge ſtecket, und welches auf einen ges 
chnitzten Eſels⸗Kopffe ruhet. 


Fivelingo, Gebiet in den Omelanden, in der | Flamborough-head, Vorgebuͤrge in Engelland 


Herrfchafft Bröningen. 
Finme, ſiehe S. Veit am Slaum, 
Fiunecino, Stadt in der Marca d’Ancona, im 

Kirchen - Staate dem Pabſt gebörig, ih 

Stalien. Ä 
Sir-Sterne, fiehe Planeten, 


Flaach, Vogtey im Tuͤrgow, dem Canten 


Zürd) zugehörig. 
Flaack, iſt der unterſte Bı 
von auffen zu, darauf die Bauch: Stücke, 
und über diefe der inwendige Boden geleget 
wird, dergeftalt, dag faſt Das gantze Schiff 
darauf ruhet. zZ 
Fladder⸗Mine, ſuche Fugade. 
Ilgdungen / kleine Stadt undAmt am kleinen 
Waſſer Fladung, im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg in Francken, an den Grentzen der Hen⸗ 
nebergiſchen Aemter, Kalten⸗Notdtheim 
und Lichtenberg. 
$läming, fiebe Flemming. p- 535. 
Flamiſch/ heififo vielals Niederländifch. und 
ift es insgemein von den Spaniſchen Nie⸗ 
ih arte und der Sraffchaffe Flandern. zu 
verſte hen. —9 . 
Flamiſche Schillinge, thun in Hamburg 6. 
Scheuinge oder 3. gute Groſchen. 
Flagellantes, hitſſen ins XI. Seculo diejeni- 
gen, ſo ſich geiffelten und caftrigten, deren 
ne er in Deutfchland, Franckreich, 
alien, Engelland und Polen fehr zuge⸗ 
nommen. Giegeiffelten fi) des Tages 2. 
mal, und des Nachts ı. malmit knotichten 
Geiffeln, die noch mit ſpitzigen Nadeln an 
gefüllet waren: und glaubten, wenn fie alfo 
30. Zage angehalten, mären fie von aller 
Sünde frey, hätten den Gebrauch des Heil. 
Nachtmahls gar nicht von noͤthen, und ihr 
Blut hätte eben die Krafft,wie das Blut des 
Herrn Ehrifi. Bu . 
$lagge, Pavillon oder Banniere, if eine Eleine 
—— welche man insgemein oben 
——— Maftes pflantzet. Sie 
haben ihre beſondere Wapen und Farben, 
sicht allein die Nationen, ſondern auch die 
sornehmfen Offieirer einer Schiff - Flotte 
ierdurch zuunrerfcheiden. Man hat auch 
ondere Flaggen, wodurch eine Gefahr, 
— an den Feind, Ansfoderung zum 
Gefechte oder dergleichen, angedeutet wird. 
Die Blacuw Vlag iſt eine Flagge, welche 
man vor der Abreife auf das Hintertheil des 
ifes zu lecken pfleger, um deu Matro; 
‚ welche auf den Lande fenud, zu verſte⸗ 
n zugeben, daß fie ſich an Bord begeben 
ollen. Die weiſſe Flagge aber iſt ein Frie⸗ 
dens⸗Zeichen, da hingegen bie rothe ein 
Zeichen sum Gefechte i Ä 


= 


in der Proving Yorck, an weichem die Beine 
Stadt Flamborough lieget, 
Flamme, ſiehe Wimpel. BR 
Flanc, Streiche, if derjenige Theil eines Ba⸗ 
ſtions, welcher fich suihen der Face des 
Baflions und swifchen der Courtine befüne 
det, und welcher nicht allein die Courtino, 
ndern auch Die Face Des gegen Über ichens 


N 
Boden des Schiffes el Baſtions beſchuͤtzet. 


Flancken, ſeynd die beyden Seiten eines Re⸗ 
giments oder einer Compagnie zwiſchen der 
Fronte und Arriere-Garde. 

$landern, Comitarus Flandria, eine unter ben 
tederländifchen Provinken, welche dem 
tul einer Grafſchafft führer. Eh grentzet 
gegen Suͤdeu an Artois und le Pais Recon- 
quis, gegen Often an Hennegau gegen Nor⸗ 
den an Brabant, und gegen Weſien an das 
Deutſche Meer. Sie iſt volchreich, fruchtbar 
an Gras und Getrende, und hat eine groffe 
Menge Städtennd Dörfer. Man ſondert 
fie in.3. Hanptr Theile ab, nemlich in das 
Deutfche, Räyferliche und Walonifche 
Slandern, 1. Das Deutfche Flandern 
liegt zwiſchen dem Fluß Lis, denn Weſtlichen 
Einflußder Schelde, dem Deutfchen Meer, 
Pais Reconquis und Artois. Es hat 3. vers 
fbiedene Herren, deren jeder demjenigen 
Theile. den er befiget, feinen Nahmen giebt. 
Das Sranzzöfifche Flandern liegt gegen 
Süden und begreiffet die Aemter Farnes 
Bergues 5. Vinex, oder S. Vinorberg, Baur- 
bowrg, Caffel, Belle Baillieul und Ppern. Das 
Hollãandiſche Slandern liegt gegen Nor⸗ 
den, und begreift Die Städte Slus, Hulf, Sas 
von Bent, u.d. m. nebſt dem Gebiet, die 
4. Aemter genannt, und die Inſul Cad/ande. 
Das Spanifche Flandern liege zwiſchen 
den beyden andern mitten inne, almo die 
Laftellaneyentudenarde, Courtray und Gent 
nebſt dem Brüggiſchen Gebiet zu befins 
den feynd. 2. Das Käprferliche Slandern, 
welches vormahls die Känfer beſeſſen haben, 
onicho aber den Spaniern geboͤret, liegt 
zwiſchen dem Deutfchen Flandern, Hens 
negau und Brabant, ‚und begreiffet das 
Land von Was, das eigentlich jo ge⸗ 
nannte Slandern, uud die Brafjchaift 
Abf. 3. Das Waloniſche Flandern ıfi 
der am meiſten gegen Dften gelegene Theil 
der Sraffchafft Flandern; und gehören ber 
one Srandreih. Sie begreiffet das Gr: 
biet von Tournay, dag Ant Doway, und die 
Caftellaney Lite. Zu Anfange des Epanis 
ſchen Succeshions- Krieges beſetzte Die Eron 
Sranckreich Das gantze =panifehe landern, 
es iſt aber durch die gluͤcklichen ur ne 


535 Slangue Slinte 
nn nn 
bohen Alliierten, und fonderlich nach Eros 
berung der Haupt ⸗ Feſtung Noffel, ſaſt gautz 
Flandern wieder gewonnen worden. 
Flanque, heiſt alles mas auf der Seite iſt. Das 
ber flanquiren / auf der Seite einbrechen, 
und den Angriff thun. 
Flachom, Inſul auf dem Fluß Saverne in En⸗ 
gellaud; bey der Provint Somerfetshire. 
Flatterie, Schmeicheley. Liebkoſung, dabey ges 
meiniglich eine Falſchheit iſt. Daher Aarti- 
ren, einem betruͤglich — 
Fleche, la Fleche, Flexia,kle 
an der Loire in Frauckreich. 
Fleche, ſiehe Bonnette. p.zı8. 
Stedenkem, eftes Schloß auf einem hohen 
elſen im Unter Eifaß, 2. Meilen von 
ron⸗Weiſſenburg, im Waßgow, Davon die 
erren von Fleckenſtein und Dachſtuhl den 
ahmen fuͤhten. ER 
Flemming, Släming, ein gersiffer Diftri& 
von etiva 2. biß 3. Meilen zwiſchen Juͤter⸗ 
bock und dem Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe biß 


an das Erädtlein Zahne,darinnen gut Korn 


gebauet wird. 


Flißingen, 
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Stein — wird. In Frauckreich 
bat man bey jeder Compagnie ju Fuß ge⸗ 
woͤhnlich 4. Fuliliers, welchẽ man unter den 
geſchicklichſten Muſquetirern ausliefet, um 
die Flinte gu tragen, und wird Diefelbe an 
einen Riemen gebenget. Ale Granadirer 
und Dragoner ſeynd in Krandreich mit 
diefem Gewehr verfehen, und bey jeder 

— Dit — — Garden feond 
10. Fufiliers. Die Flinten führen eine Kugel, 
beren 20. auf ein Pfund gehen. 





ine Stadt in Anjou, | Flintrenne, eine Gegend vom Sunde sroifchen 


Yandecron und Malmde in Schonen. 


Slißingen, Flefinga, Flesſingues, befefligte 


tadt in Seeland, ı. Meile von Mivdel: 
burg, mo die Schelde in die Nord- See 
fällt, auf der Inſul Walcheren, nebſt dem 
Zitul eines Märquifatg, einem guten Dafen 
und groſſen Canal, welcher durch die gaırye 
Stadt gehet, und welcher weit und tieff ger 
nug if, um eine gange Flotte in fich zu fafs 
— Sie gehoͤret den Erben des letzt⸗ verſtor⸗ 

enen Königs in Engelland. 


‚Slifi Mändi 
eu⸗Flißingen, Ho —— 


Flensburg, Flenopols, Stadt nebſt einem alten Feſtung in Süd; America, auf der 


Schloß und guten Hafen an einem Meer: 
Bufen, der Oft: See, Sinus Fleni genannt, 


Tabago, melche die Srangofen 1677. erb⸗ 
bert und demoliret haben. 


im Hertzogthum Slrsrig, dem König in ! Fliurichen, kleine Silber Münge in Bremen, 


Dännemard gehörig. 


deren ı8. auf einen Reichöthaler gehen. 


Flette, ift ein Meines Schiff, deffen man fich ge: | Flix. —— Flecken in Catalonien am Fluß 


brauchet, über die Fluͤſſe zu ſetzen, oder eine 

kleine Anzahl Waaren zu führen. 

FleursdeLis, $rangdfifher Hafen an der Def: 
lichen Kuͤſte der & ul Terreneuf, in Nord: 
America. ‚ 

Fleury, Stadt in Sranckreich im Hergogthum 
Burgund, am Fluß Ouche.. 

Fleury, Stadt nebft einer Abtey, indem Ge⸗ 
biete von Orlcans in Frauckreich, an der 
Loire. 

Fleury, Flriacum, Flecken in ber Graffchafft 
Namur: nicht weit von der Sambre, allmo 
1690. eine Schlacht swifchen den Frantzoͤ⸗ 
fiihen, und denen wider fie Allirten gehal⸗ 
ten worden, in welcher Die letztern das Feld 
erhielten. J 

Flibot, oder die kleine Flüte, iR ein Schiff mit 
einem reiten Bauch, ohne Hinter » und 
Foͤrder-⸗Maſt, welches nicht Über 100. Ton: 
nen tragen Fat. Die Engellaͤnder gebrau⸗ 
hen auch noch andere Flibors zum Heringes 
Fange, welche fig Buche oder Nevre nen⸗ 
ven, und deren eines ungefehr So. Tonnen 

ſchwer träͤget. 

Flibuſtier, heiſſen die Raͤuber der Ameri⸗ 

eanifchen Inſuln. 

Fliegende Armee, ſiehe Corps volant. p.397. 

Fliegende Brücke, fiebe Ponton. 

NHintz feine Laudſchafft in Nord-walles, in En⸗ 
geland, nebſt einer Stadt gleiches Na 
mens am Fluß Dee, welche letztere zu d 
Parlament beruffen wird. 

Flinte, Fuſil, eine Art Feuer⸗Röhre, welche 
dariunen vornemlich von einer Muſquete 
unterfchieden iſt, doß fie ein Schloß hat, 
und an hats der Lunte mit einem Feuer⸗ 


4 2 


Söhe, Heiner Blup im Ert ⸗ Gebürgi 
ohe, Eleiner m Ertz ⸗ Gebür 
Kreife in Meiſſen, welcher bep Doͤ 
die Srepbergifche Mulda fällt. j 
Florac, Stadt in Languedoc in Frandreich, in 
der Landfchafft Gevaudan, am Fluß Tarn. 
Florennes, Florina , Feine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Lüttig, an den Grentzen von Heu⸗ 


negan. 

Florenfac, befefligte Stadt in Nieder-Langue- 
doc in Franckreich imder Diecesven Agde, 
8. Meilen von Narbonne gegen Nord: Ohen, 
am Fiuf Eraur. 

$loventz, Tofcana, Magnw Ducatus Hetrurie, 
Groß» Hergogthum, welches fait gan 
Tofcana begreiffet, und dem Haufe Medict 
fen. € fo den Titul der Eroß-Herkoge 


in 


uͤhret. Es beſtehet aus 3. Provingen, ments 
ih aus der Slorentinifchen oder il Fio- 
rentino, Siemifchyen oder il Senefe, und Pifans- 
ſchen oder ilPifano. Diefes Land iſt mei⸗ 
entheils bergicht, jedennoch fruchtbar an 
etreyde, Baum⸗ und Gartens Früchten. 
Die Slorentinifche Broving i * 
als die andern beyde zuſammen, an welche 
fiegegen Suͤden grentzet. Gegen Welten 
ftöffet fie an die Republic Lucca, und an Das 
Modeneſiſche gegen Norden an das Apen- 
ninifche Gebürge, wodurch fie von der Ro- 
magna und dem Bologneſiſchen abgeſondert 
mird, und gegen Dfien au Urbino und Pe- 
ruggia. Der heutige Groß⸗Hertzog Colmus 
II. ift gebohren den 14. Aug. 1542. und hat 
den 24. Mart. 1670. Die Regierung angetre⸗ 
ten, Seine Gemahlin iſt Margaretha Louife, 
Hertzog⸗ Gaſtonis Johannis Baptiſtæ von 
——* ⸗ Orleans 

















Florentz Flotte 


Orleans Tochter, vermaͤhlt den 19. Apt. 1661. 
‚md lebt anietzo in Srandreich. Der Erb’ 
Drins heift Ferdinandus II. und feine Ge: 
mablin ift Violenta Beatrix, eine Schweſter 
en von Bäyern. Diefer wie 
er andere Pring leben beude ohne Erz 
ben, dahero verließ Des Groß⸗Hertzogs Bru⸗ 
‚bet, Francifcus Maria, fonft der Cardinal de 
ge 1709. den geiftlichen Stand, 
evrath 


! ete ſich mit der Printzeßin 
‚Louife aus den Haufe Gualtalla. 
| Fiorenza, Firence, Florentia, Haup 


t⸗ 
Stadt in Tofcana, am Fluß Arno, welcher fie 
im yo abfondert, und über welchen 
J erne Bruͤcken erbauet ſeynd. 


Floriana, Stadt auf der Inſul Malta. 
lorianer , Ketzer im H Serıle, deren Haupt 
anusjchwermere, GOtt lieffe nicht allem 

4 ‚fondern thäte auch felber Boͤſes. 

Florida, eine groffe Landfchafft in Nord⸗ Ameri- 
ger MWeften und Norden durch 
ürge von Neu⸗Franckreich und 
‚Mexico abgefondert wird. Gegen GU- 


he 








co, egen Dften an das Mexicanifche 


fifche und in das Spaniſche Flori- 

da. Bon jenem ift unter dem Wort Caroli- 
 napben pag. 303. gehandelt worden. Dieſes 
‚abe t den gantzen Uberreſt des Lan: 







ori —— — p.nio. 
orum Infula, eine unter den Azorı chen In- 
‚welche fehr klein iſt, und den Portugie⸗ 


4 augehörer. L: 
Florum Infula, eine Inſul auf dem Indianiſchen 
Speer, wicht weit von der Inſul Java in Aſien. 

101 Darct Sieden nebft einem Anıte in der 
; ung Pfalß, den Pfalg-Grafen von Sultz⸗ 
.. Hotille, fleine Flotte in Spanien, welche de: 
nen aus America zuruͤckkommenden Silber: 


- Balionen entgegen gehet, und fie nach Hauſe 
e et. 

Slort machen, heiffet fo viel, ald ein Schiff, 
w feſte ſihet, wieder in den Lauff brin⸗ 


nennet man glott werden, wenn 
- Die Flut wieder koͤnmt, und die Schiffe er- 


Slötte, heiffet eine Anzahl Schiffe, welche zu: 
fanımen egein, entiweder dei —2* oder 





fie an den Meer⸗Buſen von Mexi-, 





Flotſon Foli 3 
der Rauffmannfchafft, oder anderer Urſachen 


wegen. 
Flotfon, Florzam, alſo wird auf Engliſch das je 
nige Schiffbruchs⸗Gut genennet / welches auf 
der See ſchwimmet; Jerfon aber heiſſen eb 
che Sachen, welche über Boort geworffen 
worden, und Lagon, Legan oder Ligam ſeynd 
—553 Dinge, welche auf dem Grunde 
des Meeres liegen. Diefes alles insgefamt 
piret dem Admiral. En 
Slügel, Ailes, Cornus, ſeynd diejenigen Regi⸗ 
mienter, fo zur rechten und linden Hand des 
Corps de Bataille poftiret feynd, wenn die Ar⸗ 
mee in Schlacht: Ordnung ſtehet. Eben alſo 
nennet man auch die rechte und linke Seite 
eines in Ordnung geftellten Regiments oder 
einer are 
’ 
q 





Flut, ſuche Ebbe und Flut. p-473- 

Flure, ſuche Pinque, Ks 

Fluvia, fleiner Flug in Eatalonien, in Spanien, 
welcher fich zu Ampurias ing Mirtelländifihe 
Meer a 


‚Fne, eine Art Kahrzeuge in Japan, deren man 


fich zugoatbringung derer Wagren im ganken 
Reich auf den groffen Fluͤſſen und denen 
nach dem Meer gehenden Canaͤlen gebraus 
het. Sie haben nur einen Maft, welcher 
gegen das Foͤrdertheil ſtehet. 

Fochien,, füche Fuquiem. 

Focke, ift dag Foͤrder⸗Segel eines Schiffes. 

Föcklabrük, fische Vöcklabrück. 

Föhr oder Fohrd, ſuche Fora. p- 540. 

Foedwar / feſte und von den Rebellen angelegte 
Schantze in Ungarn, nicht weit von Ofen, aus 
welcher fie das Land in Contribution feren 


fünnen. 
For ſtliche⸗Obrigkeit, ſuche Wildbann. 
Fogaras, Fogaraſch Feſtung in Siebenbuͤr⸗ 
gen, 4. Meilen von Cronſtadt. Sie liegt an 
einem ſumpfichten Orte,bat eine reiche Herr⸗ 
fchafft unter fich, und ift ein Fuͤrſtl. Cammer⸗ 


Bur. 

Foggia, Fovea, Heine aber wohlgebauete Stadt in 
der Landfchafft Capitanara,amı Fluß Cervaro, 
in Neapolis, 

Foglia, Fluß in Italien, welcher an den Tofca- 
nifchen Grenzen entfpringet, und fich zu Pe- 
faro inden Golfo di Venezia ergeuft. 

Fogliofe , fleine Stadt in dem Fuͤrſtenthum 
Barcelonette in Piemont, gegen die Grentzen 
von Dauphine. 

Foia, Nova Foglia oder Fochia Cumes, Stadt in 
dem eigentlich fo genannten Natolien in 
Afien, amı Golfo di Smirna, mo fich der Flug 
Sarabat in denfelben ergeuft,nebft einem wich⸗ 
tigen Hafen, den eine feſte Eitadellebededer. 

Foix, Grafjchafftan den Grengen von Languc- 
doc, der Kron Franckreich zugehöris. Die 
Haupt-Stadt am Fluf Auriege heiffer gleich⸗ 
RA Foix. 

Foligni, Fuligno , Fulginium, war eine klei⸗ 
ne, mohlgebauete und volckreiche Handels⸗ 
Stadt, am Sup Topino,, im Nerknauhum 
Spoleto, in Ztalien, nebſt einen Biſchoff⸗ 
thum / unter dem Pabft gehörig, welche aber 
das Erdbeben 1703. febrrumisetbat, 

Folker⸗ 


9 Folker Fonten 


Folter, Heine Stadt in der Schwediſchen 
Landfchafft Geitricien,am@luß Dalecarle. 
— Stadt in Lincolnshire in Engel: 
and. 

in Folle, auf Abzug in folle, heift, wenn einen 
etwas aufAbfchlag an baaren Gelde, foer be 
kommen folen, oder anfeiner Beſoldung ab: 


gczogen wird, und alſo um fo viel weniger em⸗ 


pPfaͤngt. 

Folleiton, ein feſter Ort in der Provintz Kent 
in Engelland. 

Foncer, Die gröfte Art Kaͤhne oder Nachen, de 
ren man ſich in Sranckreich auf den Fiüffen 

gebrauchet, und deren einige biß 27. Klafftern 
langfemmd. 

Fond, bedeutet die arundlihe Verfaſſung, wor⸗ 
aus Geld und andere Mittel herzunchmen 
find, gleichfam als ein Fuß, worauf man fich 
gründen und verlaffen fan. Daher ſpricht 
man: einen for Aussinnen, d. }. anf Mit: 

tel zu neuen Einkünften oder Nothdurfften 
gedencken. 

Fond, Heine Stadt in Terra diLavoro im Kdö⸗ 
nigreic) Neapolis, nebft einem Bißthum, un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Capua gehörig, und 
dem Titul eines Fuͤrſtenthums. Wie wur⸗ 

> de dem Fuͤrſten von Fondi, Grafen von 
DMansfeld, durch den letzt⸗ verſtorbenen Koͤ⸗ 
nig in Spanien geſchencket, als er deſſen an⸗ 
dere Gemahlin ans dent Haufe Pfaliz⸗Neu⸗ 
burg — hatte. Ihr. 
Kaͤhſerl. Maj. haben ihn den 1.Dctobr.1709. 
nachdem das Königreich Neapolis aus Fran: 
göfifchen Händen geriffen mar, von neuen 
als einen wuͤrcklichen Reiches Füurften von 
Fondierfläret. . 

Fontaine ‚ein Spring Brunnen, oder anderes 

ſringendes Waffer ; wird gemeimiglich von 
tünflichen eingefaften Waſſern in Gärten 
und auföffentlichen Plaͤtzen in groſſen Städ: 
ten gefaget. 

Fontainebleau, Fops Bellaqueus, fi oͤner Flecken in 

der Isle de France, in Franckreich, 14. Mei⸗ 
len von Paris, welcher ſeinen Nahmen von 


denen daſelbſt befindlichen Waffer: Duellen |, 


hat. Hieſelbſt hat der König ein prachriges 
Schloß, allwo er insgemein einige Zeit im 
Herbſte zubringet, und iſt daffelbe mit einem 
Walde umgeben. Allhier wurde ein Friede 
hen Dänemark und Schweden 1679. 
geihloffen. .. 
Fontaine l’Eveque, Fens Epifopi, fleine Stadt im 
Hennegau, der Eron Spanien gehörig. 
Fontarabie, Fons Rapıdus ‚ Heine befejtigte Stadt 
in Spanien, in der Landichafft Guipufcoa, 
- am Einfluß des Fluſſes Bidaſſoa ins Bifcayi- 
ſche Meer, alfo das fie eine Grentz⸗Feſtung 
gegen Franckreich iſt. 
ontenay -en- voye, Stadt in Lothringen, wel: 
he gute Eifen- Bergiverche hat, und am Vo- 
gehfchen Gebürge lieget. -.L, 
Fontenay-en-Comte , Haupt⸗ Stadt in Nieder: 
Poitou, am Fluß Vendee in Sranckreich. Iſt 
nicht groß, aber wohl gebanet, und treiber 
viel Handelſchafft. , 
Ponsturand, Fon Xralai, Stadt in Franckreich 
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in der Landfchafft Anjou, nebft einer beruͤhm⸗ 
ten Nonnen sAbtey Benedictiner » Ordens, 
welche viel austrägliche Priotrꝛen in Franck 
reich befiget. 

Fontignan, ſtehe Frontignän. 

Fora, Heine Inſul auf der Nord⸗See, an der 
Weſtlichen Kuͤſte von Schlekwio. Der 
Weſtliche Theil gehoͤret dem Kim in Daͤn⸗ 
nemarck, der Oeſtliche aber dein Hertzeg von 
Holſtein⸗Gottorp. Sieiftandertuuibe Mei⸗ 
le lang undı. breit. 

For bach, Fortbach, kleine Stadt und Schloß, 
den Grafen von Leiningen hu Weſterreich ge⸗ 
hörig, nicht weit von Saarbruͤck gelesen. 

Forban, alfo nennet man.inen See; Mäuber; 
twelcher allerhand Flaggen fubret,und go wohl 
Freunde als Feinde ohne Unterſcheid angrerß 
fet. Mit wenig Worten: Die Forbans ſeynd 
diejenige, welche entiveder ohne Commitlion 
oder mit pieleriey Commifionen von unters 
ſchiedenen Potentzen in Ser laufen. _ 

Forcalquier, fleine Stadt in Franckreich ın Pro- 
vence, am kleinen Fluß Laye , nebit einer Se- 
nechauſſee ımd dem Titul einer Grafſchafft. 

Forchheim, Stadt und Amt, und beruͤhmte 

| Bar einem feſten Schloß in Fran⸗ 
tfen, allwo die Reduitz und Weſent in einem 
Winckel zuſammen fonımen. Sie gehoͤret 
dem Biſchoff zu Bamberg, und liegt auf dem 
Wege zwiſchen Bamberg und Nuͤrnberg, 3. 
Meilen von Bamberg, und it ſeit 1701 ihre 
Fortification giemmlich verbeffert werden. 

sorchtenftein, hohes Schloß in Nieder⸗Un⸗ 
garn, unweit Dedenburg. » 

Forciren, mit Gewalt zwingen. _ Die Linien 
forciren, heiffet mit Gewalt in die feindlichen 
. eindringen; par force, mit aller Ges 
walt.. 

Forez, Eorenfis Provincia, Beine Landſchafft im 
Gouvernement von Lion in Srancdkreich, nebſt 
dem Titul einer Grafſchafft, melche gegen 
Meften an Auvergne ‚gegen Suͤden an Ve- 
lay und Vivarois, gegen Dfien an Lionnois, 
und Baujolois, und gegen Norden an Bur⸗ 
gund und Bourbonnois graͤntzet. Sie wird 
in Ober-und YTieder-Forez eingetheilet und 
iſt reich an Holtz, Stein: Kohlen und Eifen. 

Forli, Forum Livu, wohlgebauete Stadt ın ta 
Iten in Romagna, nicht weit um Flug Ronco, 
nebit einem Schloß,umd einem Brichoff unter 
den Erg Bifchoff zu Ravenna gehörig. 

Formalihiren, viel Weſens, Objekiones und 
Miderredens von einer Sachen machen, auf 
alies gar zu genau gehen. : 

Formaliter, in behörtger Form und Art. Alſo 
fagt man, eine Zeitung formaliter belagern, 
wenn fie aufeine Tolche Art angegriffen wird/ 
wie es die Kriegs⸗Manier und die lngenieur- 
Kunft erfordert. 

Formentera, Oplnufa, eine von den Pichyuhfchen 
Inſulen m Spanten, welche aber wegen ıbrer 
groſſen Menge Schlangen unbemohnt iſt. 

— heiſt was Furcht und Schrecken 
machet. 

Formofa oder Paccanda, njul auf den India⸗ 

niſchen Mesa Aion, 24. Meilen von Chi- 

. Na, 


* 
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na, welche volckreich, überaus fruchtbar, ; 


und an Gold und Silber reich, aber dabey 
dem Erbeben ſehr unterworffen r Die Por: 
tugiefen hatten fie im Beſitz welche aber Durch 
die Holländer heraus getrichen wurden; jes 


dach dieſen murde fie 1661. Durch den Chi- | 


neſiſchen See⸗Raͤuber Coxinga auch wieder 
genommen. 
Formula Concordia, ſuche Concordien⸗Buch. 


Pag. 378 
Fornello, Feiner Fluß, melcher in verſchiede⸗ 
nen Canaͤlen durch Die Stadt Neapolis flieſ⸗ 

et, und worvon ein Canal an den Mauern 
er Stadt aufferhalb mit den Nahmen Rio 
della Maddalena zu befinden iſt. 

Kormello, Stadtinder Nenpolitanitchen Rand: 

ſchafft Molife , iſt durch das legte Erdbeben 

1706. gaͤntzlich ruiniret worden. 

Fornoue, fleine Stadt im Hertzogthum Parma 

in Italien. 

Forres, kleine Stadt in Nord⸗Schottland, wel⸗ 
che zum Parlament beruffen wird. 

Forſt, kleine Stadt inder Nieder⸗Lauſitz, auf 
einer Heinen Inſul, melche die Neiſſe macher, 
dem Hertzog zu Sachjen-Merfeburg gehörig. 
Es refidiret ietzo allda die Wittwe des Her: 
8093 Philippi von Sachfen-Merfeburg, Loui- 
je Elifabech, aus dem Haufe Würtenbergs 


Däs. 
Forſt⸗Bann / beftehet in Holtz⸗ Nutzungen und 
* Floͤſſe, welche hehe Dbrigkeit in 
rem Lande genieffet, Kraft deſſen Diefelbe 
ald⸗ Ordnungen aufrichten,und die Unter 
thanen mit dem Gebrauch ihrer Hoͤltzer dar⸗ 
an verbinden Fan. _ . 

— Feſtung im Rheinthal, in Schwa⸗ 

Forſtenau, kleine Stadt im Biſchoffthum 
— en ’ 

Fort d’ Arouin , liegt in Africa über den Capo 
Verde, und ift den Holländern 1672. von den 
Srangofen genommen worden. 

Fort Carde , unmeit dem Capo Verde in Afien, 
ütden Holländern 1678. von den Frantzoſen 
genommen worden. 


For, eine Schange oder Feiner Drt, welcher 
entiweder durch die Kunſt oder Natur befeitis 


ger it, und werden mogemein alerhand Feld⸗ 


Schantzzen alſo genennet,deren Streich⸗Win⸗ 
del ungefehr 60. Ruthen von einander ſte⸗ 
ben, auch werden ſelbige bey den Circum- 
vallations- und Contravallations- Linien ger 
brauchen. _ 

Fortavencura, einevon den Canarifihen Inſuln, 
nicht wert von den Kuͤſten von Biledulgerid, 

Fort de Fuentes, ſiehe Fuentes. 

Fort-Wabelle, Arx (abelle, einefchöne Schantze 
im Spolländifchen Flandern nicht weit von 

ertzogen buſch. 

Fort-Louis,eine von der Cron Franckreich 1686. 
in Trieder-Eljag anpeleate Feſtung auf der 
ſo genanten Inſul Gieffenheim, mitten im 
Rheine, zwischen Stolhofen und Raſtadt, 

Hagenau gegen über. Dieſes Fort hat 4. 
ſchoͤne Buftionen nebft etlichen Auſſenwercken. 
Gegen Abend und Morgen hat es 2, Brů⸗ 


Fort- Rouge, Fort an 


cken fiber den Rhein, welche yon einem Horn: 
wercke bedecker werden, ſo in ſelbiger Gegend 
den Rhein völlig geiperrer hält. Die Frame 
sogen gebrauchten ſich zu deſſen Erbauung 
des ruinirten Gemäuers zu Hagenau, zu deis 
en Fortbringung murde die Moder in den 

hein geleitet, und Durch 4000, Arbeiter 
diefer denen Commercien höchfi = ſchaͤdliche 
u nn in Sriedens-Zeiten, zu Stande 
gebracht. 

Fort-Louis, feſte Schangein Nieder⸗Ungarn 
amı Flug Drau, melde 1697. erbauct, und 
nach dem Pring Louis von Baden alſo ger 
nennet worden. 

Fort-Leuis, fefted Berg-Schloß in Dauphine in 
Franckreich, an denen Örengen von Piemont. 

Fort - Mortier, liegt an der linden Seite des 
Rheins bey Brifach, und gehöret der Cron 
Frankreich, s 

or dem neuen Graben zwi⸗ 
tchen Slandern und Arcois. 

Fort-Royal, Fortaufder Inſul Martinique, ig 
Nord-Ameriea, melches den Frankofen zu⸗ 
gehöret. Einander Forrgleiches Nahmens 
finderman aufder Inſul Guadaloupe, gleis 
falls den Frantzoſen gehörig. . 

Fort $. Marie, im Spanifchen Flandern unmeit 
Antwerpen. 2 

Fort $. Philippe, liegt im Spaniſchen Flandern 
am neuen Canal bey Brugge. 

Fort-Scarpe. fiche Scarpe. 

Forth, gröffer Fluß in Sud: Schottland, woel⸗ 
eher ben den See Tay entfpringet, und ſich 
in den Meer Bufen bey Edenburg ergenft, 
daher auch Diefer der Mieers Bujen von 
Forth genennet wird. 

Fortification, iſt entweder regulier pder irregu- 
lier. Die reguliere Feftungen ſeynd diejer 
nigen,welche gleiche Seiten und gleiche Wine 
edel oder Eden haben, und ſollen fie ubera 
gleich befeftiget feun, fo wohl in der Gröffe 
derer Courtinen, als auch derer Bafteyen, Li⸗ 
nien, Winckel u.d.m. Die irreguliere ſeynd 
diejenigen, welche ungleiche Winckel und 
Seiten haben, wiewohl fie mit eben den Wer: 
den, als die regulieren —— 

Foruficiren, heiſſet einen Ort mit allen Befeſti⸗ 
gungs⸗Weicken verjchen,welche noͤthig ſeynd, 
ſelbigen wider die Anfaͤlle der Feinde zu be⸗ 


uben. . . 
Fortin, eine kleine Schantze, welche in der Eil auf⸗ 
geworffen worden, um ein geld zu hede⸗ 
cken, und vornemlich zur Zeit einer Belage⸗ 


rung. 

— Frento, Fluß in Neapolis, welcher an 
den Grentzen Des Principato oltra, in dem 
Apenninifchen Gebürge entfpringer, und fich 
in den Golfo di Venezia ergeuft, 

Fortreſſe, fiehe Fort. 

Fortunata Infule, ſiehe Canarifche Inſuln, pag- 
283. 

Forum competens, heiſt diejenige Gerichtds 
Stelle, vor der man kan belanget werden,und 
wo man erfcheinen und Recht leiden muß. 
Hingegen iſt Forum incompetens diejenige 
Sbrigfeit, vor der man zu a 


® 


333. FosFowey 
[dig ift, ſondern auf geſchehene Citation 
eben Im | 
Fosde novo, Fosdinovo, Fleine Stadt mitten 


gen. Sie iſt die 





aupt⸗Stadt eines fouverai- Srading, Marck⸗Flecken in 
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Cornwal, welcher das Recht hat, zwey Depo- 
tirte zudem Parlament zu ermehlen. 


. Foye , Hafen in Cornwal, m Engelland, welcher 
in Dem ee han Carzara in talien geler 


mit erlichen Schangen verjehen iſt. 


— 


nen Marggrafthums, und gehoͤret Denen! mer Ereiſe, hart an der Oeſterr 


Marquis von Malespina. 


Fofcolo , Monte Fofcolo, lecken in dem Princi-| Franckiſche K 


pato oltra, in Neapolis , allwo der Gouver- 
neur diefer Proving ordentlich zu rehdiren 


eget. u 

F Hi Paltana, Togiſonus, Heiner Fluß in dem Pas 
duanifchen Gebiet, in Jralien, welcher fich in 
den Golfo di Venezia — 

roſſano, Foffanum , kleine aber befeſtigte Stadt 
am Fluß Stura in Piemont, nebſt einer Cira- 
delle und einem Bifchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Turin gehörig, in Italien. 

Foffato , Stadt in der Marca d’ Ancona ‚at Ap- 
—— Gebuͤrge, im Kirchen⸗Staate / in 

talien. ae 

voße, fleine Stadt, zu dem Stifft Luͤttig gehoͤ⸗ 
rig, und inder Graffchafft Namur gelegen. 

Foffe Eugenienne, ift ein Canal, welcher von 
Venlo anfänget, bey der Stadt Geldern vor: 
ben, und biß nad) Rheinbergen ins Coͤllniſche 
reichet. Ä 

Fofligny ‚ ſiehe Faucigny, pag. sat. . 

a Forum Sempronsi, Stadt im Her⸗ 
tzogthum Urbino, ini een Gebiete, 
in Stalien, nebft einem Biſchoffthum umter 
den Erg, Bifchoff zu Urbino geh 

Fou, *— kleine Stadt in Lothringen, unweit 
Toul. 

Fougade, Fougaffe, ſiehe rugade. 
Fougeres, Fulgerie, Heine Stadt in Bretagne in 
ranckreich, am Fluß Coesnon. 
Fourage, Futter vor die Pferde, dahero heiffer 

föuragiren fo viel, als Futter anfchaffen. 

Fouragirer, find diejenigen Soldaten im Fels 
de, welche ausreiten umd Die Fourage holen. 

Fourier, iſt ein Unter⸗Officirer, welcher Com- 
mis-Brodt empfänget, und ſelbiges austh ei⸗ 
let. Ermacht Dvartier vor die Compagnie, 
marſchieret chi Zuge bey der Compa- 

nie ‚theilet die Billete aus, und träget in den 
nifonen Sorge, daß jeder Bürger feinen 
Soldaten Bert, Dad und Gemach , Suͤß und 
Sauer, Geuer und Licht gebe. Sein Gewehr 
ift eine Hellebarte oder Flinte. 

Sourier » Schünen, deren feynd untereiner 
Compagnie zu Fuß insgemein3.oder4. Sie 
marfchieren vor ben Hauptmann her mit ei 
ner Slinte, und wenn etwas vorfäller, muͤſſen 
— es ſey im Felde oder in einer Gar⸗ 
niſon. KEN 

kourneau, Fournelle, . kleine Mine, mel- 
che man nur inder Dicke einer Mauer, oder 


Sräulein-Zofmeifterin het 


ler. 
che Kreis, einer von den ro. Kreiſen 
des Heil. Röm. Neichs,melcher gegen Süden 
an Schwaben, gegen Oſten an Bäyern und 
Böhmen, gegen Norden an Ober⸗S ’ 
und gegen Weiten an Heſſen grentzet. An be 
Grenzen ijt er zum [voll Waldung, mits 
ten im Lande aber waͤ —— cin 
a 
ch, gefü 


Grenutze, gehört dem Graf H 


und Gras. Er beſtehet aus den afr 
en an — IT eten 
va t Nenneberg, Bi ümern 
Bamberg, Würgburg und Aichftädt, den 
Ländern des Deutfchmeifters, wie auch bes 
Fürften von Schtwarkenberg, den Gra haft: 
ten Eaftel, Wertheim, Löwenftein, 
lohe, Erpach, Dernbach, Limburg, 
Reineck und Schönborn, und den 


(4. )Altmühl, (5.) Buchen oder Baunach, 
und (6. an der Rhön und — 

amK ichen 
Hofe die Obriſte Hofmeiſterin derer Hof⸗ 


Daınes. 


$sräulein-Steuer,Prinzeßin-Steuer,beftes 


het in gemwiffen Ausſtattungs⸗Geldern, weiche | 
das Land aufbringen muß, wenn fich eine 
Princepin verheyrathet. 


Fraga ‚fleine Stadt in Aragonien n Spanien, 


in der Grafſchafft Ribagorza, am Fluß Cin 
ea. Sie ift wohlbefeftiger,und haben Die Franz: 
söfifchenSpanier noch einige Wercke daſelbſt 
angeleget, weil fich ihr befied Magazin darin⸗ 
ne befande. Allein nach der unglücklichen 
Schlacht bey Saragoffa 1710. kam diefer Ort 
— Magazin , in Königs Earl des UI. 
ande, 


Fraife ‚ift eine Reihe oben fpitiger Pfähle, mel: 


che man in die * s⸗Wercke, ſo von 
Erde ſeynd / ſtecket nemlich zwiſchen die Brufi⸗ 
wehr und den auswendigen Theil des Wal: 
les, alfo zwar, daß fie die Spipegerade von 
fih ſtrecken, und ſeynd ſie 6. bi} 7. Fuß lang. 


Frampton , Stadt in Dorceſter, in Engell an 


8 D. 
lan een ‚em Theil ded Sransöftifchen 
ern. 
Franc de Bruges ‚ein Gebietin Flandern, in der 
Gegend der Stadt Brüg 


Fourniven, an die Hand geben, anfchaffen, vor⸗ ee, 
FranczLivre,$rancken oder Pfund ft in Franck 
reich 20. Sols oder ein Drittel eines eri 


vos, Cafe in ber Grafſchafft Burgumd, in 
— Fleden in des Engliichen Landſchafft — Heat Böurgegne, p. 226. 


in einemtleinen Wercke machet. Ihre Ladung 
iſt 60. biß 100. Pfund Pulver, und diefes 
ſſet man in Faͤſſer oder Säcke. 
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Franchimont, F ‚oder Heine Stadt. im| der Landgraf von HeflensCaffel in der Glos 
Itungen. 


—— 
EfLutuch /am Beinen Fluß Then. Sie if 
—— 


t⸗Ort des wiſchen den Hertzogthů⸗ | $ 
cp und Lüremburg gelegenen 
‚Märquilatg Franchimont. 


„Cordeliers, Ordens; Leute,mwmel- 

‚ de einen . langen grauen Rock von groben 

ES einer ia en ven "> 
in ohne Str gehen. 

ber den Kock 5 ee einen ir Bu 

Knoten, und di reden hat ſich fehr 

jebreitet, und in viele NebenDrdenge: 

th —* auch Nonnen dieſes Or: 

ch mit eben dergleichen Stri⸗ 


erfter Stifter S. Fran- |. 


dan Arlıfi FE 1206. daß ſie nichts 
ach auf feinem Pferde reuten, 


Geld nehmen, und alles effen folten, mas 
em porgeießet würde. Die Sraneijcaner 
im verfihiedene andere Orden gerheis 


Alle Familien vom heiligen Franeifco ge: |: 


werden, als da find Capuciner, Bernhar- 
diner, Obfervanten, Minoriften, Fratres Mini- 

mi ober ſtrictioris obfervantiz, \ r 
'& „Francenia,920 Kanbrüey in Deutſch⸗ 
id, welche gegen S nm © maben und 
„ Dayern,gegen Diten an Böhmen,gegen Nor⸗ 
un He Thüringen, und gegen 
eſten an die Unter » Pfalg und das Erb; 
. Ctifft Maintz grenget. An den Grengen ift 
| —— mit Wäldern —— 
me Lande Ban rn 17 an Ger 

| in und Wieſewachs. | 
n, alte Deurfche Voͤlcker, welche. fehr 
waren, in dem Sranekenlande und 


am Rhein in den Niederlanden ihren Siß, | Sad 


; zur Stadt hatten. Sie 

| d8 nach Gallien gegangen,und 

aben dem heutigen Franckreiche den Nah⸗ 
men 


nberg, Stadt in Nieder⸗Heſſen, am 
Flug Eder, —— —— zu. 


Amt ander Zfchor | 


, Stadt f 
im Er —2 Kreiß in Meiſſen, 
Ale ———— euge gemachet werben. 
Srandenbaufen, Stadt und Ant in Thuͤrin⸗ 
| dem Grafen von Schwartzburg⸗ Rudel 
 fabezuaehöris, allwo eine Cantzeley ifi, und 
geſotten wird, a. Meilen von Weiffen- 


en. 
' — feiner Ort in Ober⸗Oeſter⸗ 





gegen Salsburg zu. 

eg ar Eu ». Stadt und 
bild im een Mün ehe, in 
en am F tein, 9. Meilen von 
lau, Das Schloidafelbft hat der Zürft 
berg 1710. wiederum erbauen laſ⸗ 
—— a 55 des Muͤn⸗ 

| en Furftenthum J 
een, eine alte Herrſchafft im Henne: 
| iſchen deren Nahme aber ietzo nicht mehr 
zn. Sie * * Pr 4 
| ngen, und die weyland Dazu 
— Outer befinen theils der Yerkog 
son Meinungen in feiner Hennebergifchen 
und Saltzungiſchen Landes «Portion, theik 





hr 


ters Vogtey Herren, Bre 
vandentbal, Francodata , Stadt in dem Amt 
—* in der Unter⸗Pfaltz, deren Feſtung 
geichleiffet iſt. Sie liegt 3. Meilen von Spever. 
Franckfurt am mayn, Framofurtum nd Ma- 
num, Helenopols , —2 befeſtigte Reichs⸗ 
Stadt, zum Fraͤnckiſchen Kreiß gehörig, 2. 
Meilen von Hanau, an den Fränckfchen 
Grentzen in der Wetterau gelegen. Sie ft 
wegen Der Handlung und ihrer 2. jährlichen 
Meſſen halber,deren eine 8. Tage nahDftern 
auf Quafimodogeniti, und die andere ent 
weder auf bem Sonntage vor Mariä Ge 
burt, wenn diefes auf die Mittwoche fäller, 
— we onnta — * —— 
wenn es am Donnerſtage ift, ſehr beruͤhmt, 
wie auch weil die Röm. Kaͤhſer und Könige 
gewöhnlich allda * dem Rathhauſe, ber 
Römer genannt gekroͤnet werden. Der Rath) 
und die Buͤrgerſchafft find der Augſpurgiſchen 
Confeßion zugethan. gets baben die Rör 
miſch⸗ Catholiſchen auch daſelbſt ihre Keli- 
gions⸗ Ubung, ingleichen die Reformirten auf 
bem 1. Stunde Davon gelegenen Dorffe, Bo⸗ 
Eenbeim genannt, fo den Grafen ton Ha: 
nau gehörig, wie nicht weniger die Yüden, in 
einer beſondern Gaſſe welche am Ende der 
Stadt gegen Morgen lieger, und gegen Nor⸗ 
den mit einer geoffen Mauer umgeben ift. 
Den 14. Jan. 1737.18 des Nachts diefe gantze 
Juden⸗ Gaffe durch eine Feuers⸗Brunſt in 
die Aſche geleget, und Dadurch ein unſchaͤßba⸗ 
rer Schade verurfacher worden. Uber den 
Waͤyn gehet eine fteinerne Brüde nach 
zachjenbaufen, welches abfonderlich befe- 
ſtiget ift, und zu der Stadt gehöret. Diefes 
Sachſenhauſen liegt am lincken, Franckfurt 

aber am rechten Ufer des Mayns. 
Franckfurt an der Oder, Fransofurtum ad Ode- 
ram vel Viadrum , Stadt in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg, hat eine- Univerfität, weiche 
1506. von Ehurfürft Joachimo I. geftifftet 
worden, wie audı jährlich 3. Meffen, davon 
die erſte auf Reminifcere die andere aufden 
Sonntag nach Margaretha, und die dritte 
auf Martini einfällee. Sie liegt ro. Meilen 

von Berlin. u Y/z 
Srandreich, Gals, Königreich in Europa, 
welches gegen Norden an die Niederlande 
und das Öritannifche Meer, gegen Weften 
an das Atlantiſche Meer, genen Süden an 
das Porenäifche Gebirge, wodurch es von 
Spanien abgefondert wird, und an dad Mit: 
telländifihe Meer, gegen Oſten aberan Sa: 
vopen, Die Schweiß und Deutfchland gren⸗ 
Bet. Man zehlet von Weftenrgegen Dften 
300. und von Suͤden gegen Norden 200. 
Meilen, jede zu einer Stunde gerechnet. 
Die Lufft iſt remperitet, und diefes voickr eiche 
Königreich ift fruchtbar an Getrende, Mil; 
fens$rüchten, Hanf, Wein, Del, Obft, Wen: 
de, Vieh und Wildpret, jedoch fehler es ihm 
an Pferden zum Kriege, und an Hole zum 
Schifſ⸗Bau. Es wird ee feine andere 
als die Roͤmiſch aFubahjee eligion —— 


— — — — — 
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. nen gebuldet, und wird felbige durch 15. Erg: 
bifchöff: verwaltet, ohne dem Ersbifchoff von 
Cambery und den von — an zent 


und Silber Bergivercke, hingegen ift es reich 
di, Sal 


seen Des Pabfts nach Gefallen beftellen Fan. 
Der ieptregierende König in Franckreich heift 
Ludovicus XIV. welcher lange Jahre eine 
fiegreiche und glückliche Regierung geführet 
batı und alfo mit dem Beynahmen Magnus 

eleger worden ; doch haben dic hohen Allürs 
ten Durch ihre biöheroalitcklichen Progreifen 
ein grofles Theil von diefer angemaften Gloi- 
re verdundelt. Erift gebohren den 5. Sept. 
1638. und der Dauphin oder Cron⸗ Printz hat 
den 1. Nov. 1661. das Licht der Melt erbiicker. 
Beyde leben anietzo ohne Genſahlinnen, und 


Ludovicum , Hertzogen von Buraumd; Phi- 
kippum ‚ Herkögen von Anjou, Oder przten- 
dırenden König in Spanien; und Carolum, 
Hertzogen von Berry. 

" Francoli, Einer Fluß in Eatalonien, in Spar 





hat ber legterg 3. Bringen gezeuget, nemlich | & dee 
Fravuen⸗Prießnitz, Heine Stadt unweit der 
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nien, welcher fich ins Meitteländifche Deu 
ergenft. N R 
Franecker, Franeckera, Stadt m rießland im 
weltergoe nebſt einer Univerfität, 
1585. geſtifftet worden J 
Frangens, in hoc frangenti, bey dieſen Umſtaͤn⸗ 
den,bey dieſen Nerhinderniffen,da man micht 
weis, was man hun oder laffen ſoll. 7 
Franza curta , Franzia parva, fleine - 
in Venetianiſchen Gebiet, in Italien. 
Srangburg, Heine Stadt, Schloß und Amt 
im Barthiſchen Gebiete in Bor-Pommernz. 
Meilen von Triebſees. —* 
Frantzhagen / Schloß im Hertzogthum Lauen⸗ 
burg, und Reſidentz eines ——— 
tzogs von Holfiein: Sonderburg j 
Ludovici Caroli, welcher 1708. den IL OR. 
geftorben, und zwar einen jungen ' 
eg en en — en; mas 
auch) 1709. dem Water nachfolgete, . ' 
die Verlaſſenſchafft hat der Churfürft ven 
Hannover difponirst, % 
Fraicati, Frefcati, Tuſculum, Meine Stade in ber 
Campagna di Roma im Sirchen-& 
Zralien, ı2. Meilen von Ron, alle fi 
Paläfte und Gärten zu befinden. Der: 
daſel hſt iſt allemahl einer von dem 6; Alte 
— EEE: — 
Frascolari, up mm Va oto, HM 
welcher fich bey Camarana ing Africahifihe 
Meer ergeuft. . 
Fraferburg, kleine Stadt in der En 
chan in Yord » Schottland, auf ven B 
bürge Kynairde. de 
Fratricelli, Fratres de paupere vita; 
— Denim age Ba 
ddie Weiber unter dem einer 
tion mit fich führeten, die fie aber fo Mehlals 
... — unter Nic) 2} 
und denen viel andere grobe Sünden 
et worden, ob fie ſchon von auffen eine graffe 
eiligkeit atfedirten. Li pi 
Frauenalb, Amt in der Marggraffſchafft Ba⸗ 
den⸗Baden. — 
— foßes Berg: Schloß und Reſi⸗ 
eng zu Xuurkburg. —— 
Frauenberg, Stadt im Pilſner⸗Kreiß in Boh⸗ 
men, gegen die Ober⸗P 
gleiches Nahmens liege un Dechinerzgere 
und iſt fehr feite. 2* 
Frauenbreitung, groſſes Dorff und Amt 
nebſt einem alten Schloſſe zur incken 
an der Werra im Hennebergiſchen, 
dem Hertzog zu Sachfen- Meinungen. - 7 
Frauenburg, Stadt in Preuſſen am 
Haff nebſt einer fihönen Dont: Kirche uner 
dem Bifcheft von Ernieland 9 Kr 
Srauenburg, Stadt im Polniſchen 
im Hockerlande, am friſchen Haft, «ln ds 
Capitul des Biſchoffs von Wermeland iſt 


ng 


vauenfeld, Naupt : Stadtin Tuͤrgow 
Schweis,am luß Murch nebft eines. 


>= 


chafft Trau⸗ 
‚Zeig des 


Frauen: 


Saale in Thuͤringen in der $ 
dam Hertzos zu © 


er 


tenburg, 
böris. 


Frauen Freuden 


Geasenftein, Heine Stadt, Schloß und Amt 
im Ersgebürgifchen Sreife in Meiffen, an 
miſchen Grensen, 2. Meilen von 


no 

renberg. 

“dt, Stadt in Groß‘; Polen an ben 
sen 


en Grentzen, 3. Meilen von Groß⸗ 
Ologau gelegen, alimo die. Sachfen in Febr. 
06. in einer Schlacht unglücklich genen die 
en waren. Alihier ift der geiſtreiche 
Theologus Valerius Herberger gebohren, und 
er geivefen. : 
Frauenburg / Heiner Sleckenin der Landichafft 
Samogitien in Lihauen. 
Sredfleben, Ymt in Fuͤrſtenthum Anhalt; nad) 
.  Deffaugehörig. - At 
Freddo,, Fluß ing Val di Demona in Sicilien, 
welcher fich in den Golfo diS. Tecla ergeuft. 
Freddo ‚Freddano , £leiner Fluß in Tofcana , im 
Gebiet Arezzo, in Italien. 
‚eine Art Kriegs Schiffe, welche nicht 
sch über. dem Wafler, mit 2. Decken 
und hinten mit einem Spiegel, fonften aber 
zumfegeln fehr leichte feund. Die leichtefte 
Fregatte hatnur eine Deck, und fuͤhret 16. biß 
25. Canonen. Man findet vor allen Ser; 
Fregatten , und gebrauchet diejelben 
er zu Resognofeirung der Schiffe, 
welche Daseibit einlauffen wollen. 
Fregäton, eine Art Spanifiher Schiffe mit eis 
men viereckigten Hintertheil, einem Mittel: 
und Soce-Maft, wie auch einem Boegſpriet, 
wird insgenicin das Kriegs; Volk zu führen, 
der die Galeren abzuladen gebrauchen, Sei⸗ 
ae kadung ift ungefehr 300. biß 2000, Gent; 
ner, Man gebraucher fich derfelben auch zu 
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Beſatzung, ſondern auch die Buͤrger mit 
Dbersund Unter Gewehr auf den Marckte 
oder auf Die Wälle ziehen, und aus ihrem 
Geſchuͤtze eine dreyfache Salve geben. 


Freudenjiadt, Stadt im Schwartzwalde, dem 


er&og von Wirtemberg zugehörig: 


— Stadt inn Fuͤrſtenthum Trop⸗ 
e 


pau in Schlefien an den Maͤhriſchen Gren; 
Ken, ivar vor diefem eine Standes⸗Herrſchafft 
in Schlefien, Dem Baron von Wirben, Trop⸗ 
pauiſchen Landes⸗ Hauptmann / gehörig. Diez 
fen wurde fie im 30. jährigen Kriege au 
Kaͤyſers Ferdinandi II. Befehl durch den Fi- 
fcal meggeaommen, und, Erk-S)erkog Caro- 
lo, Biſchoff zu Brixen und Breslau,gegeben, 
der fie nachmahls dem Deutfihen Orden ges 
ſchencket. Wienunder Käpfer LeopoldusI. 
den dern Deutfchmgifter, Johan Cafpar ab 
Ampringen zum Ober Amt im Groß: Herz 
Kogthum Schlefien conktiruiren wolte, dieſe 
Charge aber, nad) den Land + Gelesen, nies 
mand anders, ald einen würcklichen Fuͤrſten 
conferiret werden kan, fo machte Ihr: Käy: 
ferliche Majeſtaͤt die Heerfchafft Freuden: 
thal zu einem Fuͤrſtenthum, welchen Titul 
und Wurde es doch nur fo lange genoffen, ald 
der Herr Deutfihmeifter aelebt; 


Freusburg, Feſtung ſamt einem dabey gelegez 
nen Flecken in der Grafſchafft Sayn, am 


Rheine, dem Hertzog von Eiſenach aus der 
Erbfchafft feiner Frau Mutter gehörig. 


Freyberg / gr off Berg⸗ und Haupt-Stadt im 


Erkgebürgifchen Kreife, in Meiffen, allwo 
berühmte Silber -Bergmwercke,und das Churz 
Saͤchſiſche Begraͤbniß. Sieliegt 4. Meilen 


von Dreföen. 
Sremsbeim, Heine Stadt in der Unter-Pfals, Stepbergigveybubg, Stadt an der Polsnik, 


dem ürften von der Pfaltz gehörig. 


in Fuͤrſtenthum Schweidnig in Schlefien 2, 


Fremftädtlein, kleine Stadtinn Biichofichum| _ Meilen von Schweidniß gegen Weften. 
\. 4 u Freyberg, ein uhralted Freyherrliches Ges 
Erejuls, Frejus, Foro-Tulium, alte Stadtanden| fchlechte, fo von dein alten Schloffe Freyberg 
der Provence, in Franckreich mebſt eis, in Churwallen, 2.Meilen über Ehur ın Grau⸗ 
nem Heiner dafen amEinfluß des FluffesAr-| bündten unweit den Rhein gelegen, den 
„gems. Sie hat nen Birke, unter das Erp:| Rahmen führet, und feine Guͤther in Schwa⸗ 


hum zu Aix gehörig. _ ben beyilm har. 
Frefcati , fiche Frafcati. pag.5+8- — iehe Farabotti. pag.5ı9._ 
Fresneda war ein befeſtigter Flecken in Arago⸗ 3, kleine Stadt und Schloß in Tyrol, 


reybur 

nien, In Spanien, den —— * die — RN 
Trouppen Philippi V, ven Grund abgebraht.| Freyburg, Haupt; Stadt im Brisgau, an el: 
n Sr nen Herge am Fluß Treiſeim, nebſt einer 
Univerfität, welche 1460. geſtifftet und vor 
etlichen Jahren nach Eoftnig verleger wor⸗ 
den, dem Ertz⸗Hauſe Defierreich zugehörig. 
Sie ift befeitiger, und wird von einer guten 
oben auff a Derge Heaenben aa: » 
Fühmte Straffe aus den Mar del Norte in das Decker, auch regen ın dem Kleinen Thal di 
‚ „Mar re N America.  , Schangen von der Stadt biß an Die Ciradelle: 
$reudenberg, Amtnach Heften - Gaffel gehoͤ⸗ Freyburg, Stadt, Aut und Schloß in This 
Fig, undin der Grafſchafft Hoya ge — ringen, nicht weit. von Weiſſenfels, dem Herz 


Fretum, Detroit, Stretto , Eſtrecho, Bosphorus, 
Mer-Enge,Straffe oder Canal,ijt ein ſchma⸗ 
ler Sirch des Meeres zwifchen 2. Ländern, 
and durch welchen man aus einem Meer ın 


das andere fchiffer. BER, 
Mxreum , le Detroit de Maire, ijt eine be; 


derthalbe Meilevon Siegen: » 09 zu Sachfen: Weiffenfels gehörig. Sie 
Sreuden- Scyüffe, werden bey fonderbaren liegt 3. Meilen von Merjeburg, an der in? 
Viäsrien tmd erfrehlichen Begebenheiten, | ſtrut, wo felbige bald in die Elbe fällt. 
enttseder nur aus groben Geſchatze, oder Freyburg, Stadt in der Schweis , und Die 
auch aus Fleinem Gemehrder ganken | Haupt-Stadt des Cantons dieſes Nahmens; 


tefcagehalten. fi Die Viorie fehrgroß, fo, an einem Berge gelesen. Der Fluß Sana 
im in den fefen Städten t alein die fpndersfieyen BEE dos abt 127 ung 


— — — — — — — — 
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lee Fortifications - Wercke befefiiget. 
Der Canton an fich felbften ift von dem Can- 
ton Bern umfhloffen; und heiffet —* 
Gegend das Nuchtland. Die Einwohner 


find Romiſch⸗Catholiſch, Das Land aber bes 


fie mehr durch die Natur, als durch ihre | Freyſtadt 


Freyſt adt Fried 


Heine Stadt im Erb-Fü 
Glogau in Schlefien,_ 7. ——— 
ſtadt und 5. von Groß⸗Glogau. Bor Di 
tadt iſt 1709, eine neue — 
e und Schule durch Veran 
———— Convention angeleget mer; 
en. 


aus 19. Vogteyen, ohne diejenigen 4. | 
—8 — * et Vaud, melche dieſer Freyſtadt, Stadt in Ober-Defterreich, 4.Mei- 
Canton mit dem Canton Bern gemeinfchafft-| len von Zins, es gehöret ein Eleiner Dina 
lich hat. dazu, welcher Machland genennet wird, Dar; 
veyburg, fiehe Friburg · pag-552- innen liegen die 2. Heinen Städtgen Rathau⸗ 
veye Neınter, alfo wird die Grafſchafft Nore| _ fenumd Greynam 
in der Schweiz genennet. Freyſtadt, eine Stadt auf einen Hügel, am 
y 11, fiehe Porto Franco. Flug Wag, in Ungarn. Gie hat ein 
veyenhasen, Stadt in der Grafſchafft Zie-] und feſtes Schloß, nicht weit batvon 
genhayn, in Nieder⸗Heſſen, den Grafen von) Gefund-Bad. Es gehörte * Gra⸗ 
Waldeck gehörig. fen von Forgatſch, nun aber Örafen 
Sreyenhan, Städtgen nebſt einem Graͤflichen _ Wratislan, 
(offe in der frepen Standes⸗Herrſchafft Freyſtadt, Polniſch Freyſtadt Radiwig, 


Militich, in Nieder⸗Schleſien, dritthalb 


Neine Stadt in Groß; ——— 


RMeile von Miltſch gegen Norden, gehört] Graͤtz, hat eine X 


dem Grafen von Stratmann. 
Mr: arck 2. Meilen von Witftod, 
Freyenwalde / Stadt an der Oder in der Mit: 
tel⸗Marck 


iehe baro ‚161. 
Sreptessen de ‚gel, Aomifien Reichs 


genenner. Bald nennet man fie nur allein 
reyt 
ein, bald Herren, 
Srafund edler Herr zur Eippeı bald Semper- 
Freye als die Grafen von Leiningen⸗Weſter⸗ 
urg, die Grafen oder Erb⸗Schencken von 
Zinpurg, und die Grafen von Schaffgotſch. 
Der meiften Meynung nach ift fein Unter: 
ge unter ihnen,und werden fie den Reichs: 
raten gleich geachtet, wie fie denn auch auf 
den Grafen⸗Baͤncken ihren Sig. haben. In 
anckreich beſtehet dieſe Wurde heut zu 
age nur in dem bloffen Titul; in Engelland 
haben fie nach den Bifchöffen ihren Sitz und 
Stimme in dem Ober⸗Hauſe Des Parla⸗ 


Biſchoffthum an der fer, wel: 


dem General Geh rohe olen Radomicki 


ın, Heine Stadt in der Bridanig in| _ erbseigen. 


Srepftädte, Königliche fi in 
33 ſeynd 5. m re = 
feld, s£peries, Leutſch und Leben, _ 
Srerftadtlein,  Freyßadium orientale, Heine 

Stadt nebft einem feinen Schloffe ih Für; 
enthum Zefchen, in Ober - Schlefien am 
luß Elfa, an der Straffe von Eracauı 

ien gelegen. Die Stadt liegt 4halb 
von Teſchen, und Die Bürger fi 
theils Leinweber. Es gehöret 


Gaſchin. 

ei; Frioul, Forum Fulium, P 
lien, welche gegen Often andie 
Goͤrtz, Crain umd die MeersEngebep 
gegen Süden an das Weneriantiche 
gegen Weſten an die Marca Trevigiana i 
Feltri, gegen Norden aber am Theil 
von Torel und Kärndten A 
höret den Venetianern, ausgenomim die 
Stadt Aquileja mit ihrem Gebiet, fo Das 
Hauf Defterreich befiset. 

Friburg, Freyburg, kleine Stadt ander EL 
be, im Hergosthum Bremen. 


ments. 
in 
nn dem Hayerland umfcbloffen wird, | Feıburg, Freyburg, sine alte Stadt im un 


und ift fein Bifchoff ein unmittelbarer Stand 
Des Reiches, f 
fondern unmittelbar unter den Pahſt gehö⸗ 
ret, auch über diefes noch fehr anſehnliche 
Aeniter und Güter in den Defterreichtfchen 
Erblanden befiset. Der ietztlebende Biſchoff 
dafelbft Johannes Francilcus , gebohrner 
Srepherr Ester von Küpfing, bat. Diefes hohe 
Stift feit den 29. Jan. 1695. beieffen. Die 
Haupt⸗Stadt / allwo ein Biſchoͤfliches Schloß 
auf einem Berge zu befinden ift, heiſſet gleich? 
alls Freyſingen, Fruximen ‚und liegt ander 
Fſer / wo der Fluß Mofach hinein fällt,s. Mei: 
len von Kunden. — 
Freyſtadt, kleine Stadt in Pomeſanien, im 
Poiniſchen Preuſſen, auf Polniſch Kiſielice 
genannt. 
Fre yftadt/ Heine Stadt in Preuffen, dem Rd: 
md in Preuſſen gehörig. 


der unter feinen Ertz⸗Biſchoff, Friburg, Freyburg, Heine 


ter-Söteyermard, am Fluſſe Piuck 

Bäpern, ım Kent Amt B —— ſamt 

Baͤyern, im Rent Amt Burghau 

eur nach der hen 

Ehur ürfien ‚bon Bäyern, dem von 
Seiler als eine unmittelbare Hert vom 
Käfer zugecignet worden, 

— nennet man auf den 
Inſuln in America ein zum 9“ 
——— Schiff. Der —— I 
und Die zur Equippage gehörige Leute auff 
chen Schiffe beifien Fribufliers, en 
net fie auch Elıbuttiers, Befiche Diefes Bort 


pag 535- 
Fricenti ‚feine Eu im — oltra, it 
Neapolis, am Fluß Tripalta, nebji einen Bir 
ſchoffthum, unter den Erg Bifchoff zu Bene- 


vento gehör 


ig. 
| Friedberg, Meine Stadt in Schlefien, im 


Fried Fried rich 
hum Sauer, am Urſprunge des Queiffes · 
Fenbberg, freye —A in der Wet⸗ 
— —* von Franckfurt, an einem 
‚die Hoͤhe genannt, nebſt einer Burg, 
en ber Wetterauiſchen Reichs⸗Ritter⸗ 
— wohnet, welche allhier ihre 


at. 
friebberg/ Heine Stadt in Ober⸗Bayern auf 
einem Hůgel, im Rent-Amt München, nicht 
weit von irfprunge des Fluſſes Asha, 1. 
e von Augfpurg, und 8. Meilen von 
jebeburg, Berg⸗Schloß und Amt in:der 
Marek unter Chur Brans 

er Sequeftration. a2 
Friedeck Stadt mebf einer 5— r⸗ 
Teſchen in Ober⸗Schleſien, am klei⸗ 
nen Flug Oſtra, an deu Naͤhriſchen Gren; 
gen, gehöret anietzo der Gräfin von Praſch⸗ 


ma, 
Friedeland, Stadt im Bunsler ; Kreis, in 
en, dem Grafen von Waldfiein "ge: 


— 





wel 

DR Molicen efen müffen acht haben. 

——— Ren 

friebewald, Schloß, Amt und Flecken in der 
Say, am-Rheine, dem Hertzo⸗ 


ge son Eifenach aus der Verlaſſenſchaͤfft fei- 
ner Grau Mutter gehörig. 

d, Stadt und Herrſchafft in der Nie; 

anfig, Dem Heermeiſterthum des Io; 

Ordens in der Mar Branden; 


ter 
Friedland, kleine Stadt in Nieder-Schlefien, 
um thum Schweidnig, an den Boͤh⸗ 
enGrentzen Es wird allhier fein Papier 
nd biezartefte Leinwand gemacht. , 
Friedland, Stadt am Flug Steina, im Für; 
peln, in Ober⸗Schleſien. 
Friedland, Stadt in Mecklenburgiſchen, in 
er Herrfchafft Stargard, an den Pomme⸗ 


nen Grengen. 
| —— — = lu Mora in Mähren, 


| rentzen. 
Friedland, kieine Stadt in der Landfihafft 
Vomerellen — 


Hauß/Biertel⸗Meſe von Baſel, allwo 
02, eine Schlacht mit den Frantzoſen ger 
1 und iſt ed nunmehr gank nieder ge⸗ 


edrichsburg, ein neusangelegtes Schlo 

uf der Gold - Küfte von Guinea in * 

„dem Königein Daͤnemarck gehoͤig. 

iedrichs burg ein offener Ort nebſt einem 
—38 Koͤniglichen Luft = Schloffe in 
Dännemarck, auf einem kleinen See der In: 
ful Seeland. 
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Friedrichsburg, Fridericoburgum, mar ' bes 


F 


Mannheim eine ſchoͤne Feſtung, welche aber 
durch die Frantzoſen im vorigen Kriege der 
Erden gleich gemachet worden. 
riedrichsfelde Koͤnigliches Luft» Schlaf ı. 
Stunde von Berlinin der Mittel: Mare, 
allwo fich der König von Preuffen öfters zu 
divertiren pflege. 


Friedrichs-®ede, Friderici-Oda, Kleine aber be; 


Friedri 


feftigte Stadt aufder Halb⸗Inſul in Jůtland, 
an der MeersEnge des kleinen Belts, der 
Inſul rang über, 
ftadt, Fridericofiadium, Stadt im 
Hertzogthum Schleßwig, ı5. Meilen von 
Hamburg, wo der Fluß Trenn in den Ender- 
from fäller, den Hertzog zu Holſtein⸗Got⸗ 
torff gehörig. Dieſer Ort iſt im vorigen Se- 
culo, von einigen vornehmen Familien der 
Arminianer Oder ſo genannten |Remonftran- 
ten, welche fich nach dem gehaltenen Synode 
u Dordrecht der Verfolgung wegen aus 
olland hieher gemender, auf des Landes: 
rſten VBergünftiaung 2 erbauen angefans 
gen worden, welche ſich aber nachgehends 
meift wieder nach Holland gemendet, alſo daß 
anietzo Ihre Anzahl nicht ſtarck, und da der 
Rath zuvor aus lauter Arminianern beftan- 
den, nunmehro auch andere Religions: Ver; 
wandte hinein genominen werden. Die Zus 
theraner find vorietzo dafelbft am ſtaͤrckſten, 
es giebt aber auch Memnoaiften, Quaͤcket 
und Juden allhier, und die Römifch-Eatho- 
liſchen haben nleichfalis ihre Neligiong-W- 
bung umd eigene Kirche, welche aus Hilde 
heim mit Geiſtlichen verjeben wird. 


Friedrichſtadt, befeſtigte Stadt in Norwegen, 


ander Kuͤſte von Aggerhus, beym Einfluß des 
Fluffes Glammen. 


Friedrichswerder fiehe Berlin. p. 189. 


$ 


5 


viedslar, fiehe Fritzlaͤr. ‚p- sss. 


Surefach, Frifacum , Stadt in Karndten, dem 


Ertz⸗Biſchoff von Salkburg gehörig. Der 
Vice-Dom rehdiret dafelbft, und hat fie 2. ho⸗ 
he Berg-Schlöffer. 
— Reuter, f. Cheval de Friefe.p.:40. 
vießland, Oft: $rießland und Welt 
Frießland werden öffters mit einander com- 
fündiret. Oſt⸗Frießland gehöret noch heu⸗ 
tiges Zages zu Deutfihland, hat feinen eiger 
nen Fürſten, und liegen darinnen Emb— 
den, Aurich, Norden und andere Pläse, 
— 5—— hat vor langer Zeit her nur den 
ahmen Frießland allein gefuͤhret, wie es 
denn in ſolcher qualite ehemahls durch Kaͤhfer 
Maximilianum J. an die Hertzoge von Sachſen 
gegeben worden. Solchen Nahmen fuͤhret es 
noch heute, und iſt eine der gröften unter de⸗ 
nen vereinigten Niederlaͤndiſchen Brovin- 
Ken, indem es ı1. Städte und 490. Dörffer 
in fich begreift, hat auch allezeit fan befon- 
deren General: Stadthalter gehabt, welches 
ietzt Pring Jo. Wilhelm Frifo yon Naſſau⸗ 
Dier ift,der aber von einigen mit Unrecht Der 
Pring von Weft:Frießland genenneg 
wird, weil die Holländer heutiges Tancs fel- 
chen Nahmen dem Laude nicht geben. ee 
& 3 mir 


55 Brieß Frohn 
wird fonft dieſes Frießland in Weltergoe, 
Oftergoe und Sevenwolden eingerheiler, ſchi⸗ 
et 2. Deputirten inder Staaten Rath nach 
Grafenhang, und liegen darinnen Staveren, 
Haerlingen , Franecker , Leuwaerden und 
Dockum, wie auch Greningen, fp aber vor⸗ 


ieso eine beiondere Provinz unter denen | Sronleyten, fchöner Flecken in Unter® 


Pereinigten ausmachet. Das eigentlich ſo 
genannte Weſt⸗Frießland iſt nichts anders 
als Yrordszolland, welchen Nahmen die 
Darinnen wohnenden Friefen, die fonft bey 


den alten die Fleinen riefen genennet wor |: 1 


den, ungefehr 1303. annehmen müffen, nach? 
dem fie lange Zeit mit den Hollaͤndern Krieg 
geführer, und endlich von Jobanne von Sen: 
negau, Srafen in Holland, überwunden wor: 
den. Db fieaber gleich damahls Are alten 

„Namen verlaffen, und der Nord- Holländer 
angenommen, ſo heiſſen fie doch lieber Weſt⸗ 
Srießländer, fehreiben fich auch noch heuti⸗ 
ges Tages ind 


b 

rifch, der Wind weher frifch, heiffet auf der 

— Sees viel, als er wird al BER 

Friſche Haft, Sr aff, Habus , Sinus Magnus, 
en der Oft-Ser,zmifihen den 


ehörig. \ 
Feohnleichnams-Feft;if zu erſt von Pabf 
Urbano IV. 1264, angeftellet worden, melches 


Bi 


‚| Frouard, Cap d’Avance, Pr 





















Sronley Findet 
ee 
inander Jeperlich en wis Hug 


einander fener 

Zeit Die Römi en den Leib « 
mit groffer Pracht und Hielen Geremenien 
erum tragen. er 






marck, 3, Meilen oberhalb Gr. 777 
Fronfac, Franciacum,, Stadt ın Srandrei 
den Gouvernement yon Gmienne, All 


Dordogne, nebft dem Titul eines he 
hums N 


Fronzeiner Feſtung ift dasjenige, was viſchen 
den Spitzen der zweyten nechftgelegenen Be 
ftione, nemlich Die Courtine , und 
chen den 2. Bafionen, Die gegen einanderie 
en, begriffen tft. Man nennet es fonfe 
Ja Tenaille oder Face dePlace, Br A 
Front eines Regiments oder Compagnie, Edi | 
erſte Reihe Soldaren._ Be. 
Front, Yılla Frontenfis, Stadt nebft einem 
nen Sat in der Proving Camaveie, i 
Sal ebiete Des Herkogs von Sabonen; | 
alten. 4 
Frontenac, Frantzͤſiſches Caſtell in 
reich in Nord ’ America, an einem&te 
ches Nahmens, welches 1673. wider deln 7 
quois angeleget worden. — 4 
Frontieren, ſeynd Die & „eines Kandes, 
J 
rentzen ein Staͤdten 
Schlöffen RP 
Frontignan , Fontignan, Frontemamem FE 
Stadt in Franckteich, in NicdersEangnedo: 
am See Maguellone, allımp outer © 


» 
. u 
> Y 












En, 













| 
| 
| 
ler- Wein wächft, 6. Franköfifche Dreikem ont | 
ro x R a | 
voje, Feine Stadt an der Elbe, im Merken , 
thum Magdeburg, 0 | 
Srofte, Fleine Stadt und Hafenimder Provins | 
Drontheim in Noerwegen. 
Vorgebuͤrge in der Terra Magellan ca ih 
Güd-America, auf der Mits 
und welches ſich am weiteftenmm Das Fretu 
Magellanıcum hinein erfir Man ſiehet 
daſelbſt noch die Rudera von der Stadt 5%, 
Philippe, nelche die Spanier ehemals ce 
bauer haben, als fie fich von gebachtem Freu 
Fruart, voletreiche Gtadt in Lorhringenn ander 


7; 


demie von erlau en und 


Bi 
tieben, Hofz Mat 
ſchalls zu de u 


Sprache dadurch in Aufnehmen amd Belfe 
rung jubringen, weil teglicher @ eu " 






nach dem Inhalt der Drbend« Reg in ver 
prechen mufte, rem eigenes Were 
m Deutfiher Sprache au verfertigen, dor 

© * 












6 ein ausländifhes Buch in reines 
Jaurich zu überfeen. Das andere Ober; 
upt war Hertzog Willhelm zu Weymar, 
MD das dritte Hertzog Auguflus ,‚Admini- 

or zu Magdeburg. Die Geſellſchafft hat 
fänglich fehr Aoriret, und viel erlauchte 

upter, berühmte Krieges⸗Helden und vor; 
hm Standes-Berfonen, auffer denen Lit⸗ 
ratis in de Matricul gehabt, iſt aber ietzi⸗ 
J— r ins Stecken gerathen. Die 
8, Acten und verſchiedene Geſell⸗ 
Bücher liegen annoch in Original zu 
Beymarin dem Fürftlichen Archiv. 
ino, Heine Stadt im Pabitlichen Gebietein 
ff Campania di Roma ‚in Italien. 
go, IsladelFuego, Infüla Ignium, eine von 
Inſuln des Capo Verde auf dem Atlans 
Meer. Sie ift Hein, und hat einen 


peyenden Berg. ’ * 
nealienta, kleiner Flecken in Neu⸗ Caſtilien 
— bey den Urſprunge des Fluſſes 


ngirola, Fleine und alte Stadt im Königreis 










"Granada in Spanien, am Mittelländi | Fireftenau, ein 


ven Meere, 6. Meilen von Malaga. 
ntarabia.fiche Fontarabie. pag, 539. 
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landab. Gieift fruchtbar an Getrayde und 
Aepffeln. Auf derfelben find g. Städte, zr. 
Aeınter, 264. Kirchen, 1342. ganke, undasr. 
halbe HauerssJöfe. _ Orhänfee ift die Haͤupt⸗ 
So 100 der Bifchoff diefes Stiffts feinen 


Fünffkrchen, Quingue Erelefia, Ctadt in Nie⸗ 


der⸗ Ungarn am Fluß Keoritz, nehſt einem fer 
ſten Schloß und einem Birchof, unter deu 
Ertz⸗Biſchoff zu Gran gehörig. Sie iſt 1686. 
den Türcken abgenommen worden. 


ürnes,fiehe Furnes, p.560. 
ürften vom Geblüte, alfo werden bie 


Kend. enige 
Fuͤrſten in Franckreich genennet, melche mh 
liche und von männlichen Stainm herſtam⸗ 
mende Anveriwandte des regierenden Koͤ⸗ 
nigs ſeynd. ie führen das Wapen von 
Franckreich, iedoch das ein Balde von der 
rechten zur linden gehet. Der ietzige Koͤni 
Ludovicus XIV. hat feine mit der Valerie und 
Montelpan gezeugten unchlichen, oder natürs 
lichen Kinder ebenfalls in die Zahl und Mes 
galien der Pringen vom Geblute verfeget. 


am Rhein, 2. Meilen oberhalb Chur, Es ge⸗ 
hoͤret dem Hifcho zu Chur, ’ o 


me Duena , Stadt am Tago in Neu⸗Caſti⸗ Fürftenau, feftes Schloß und —— in 


min Spanien 

htes, gute F 

md, im Comifchen Gebiet in Italien, gegen 

ad Valtelin zu, am Einduß der Adda in den 

omer-Ste. Sie hat den Nahmen von dem 

arquisde ruentes, ehmaligen Gouverneur 
Hand; und iſt zu Anfange des 17. Seculi 


worden. 
ntes, Stadt und Graſſchafft in Spanien, im 
Snigreich Aragonien,amı Fiuß Ebro, 5. Mets 

Mbon Saragoflaı.  — —  _ 

ade , $ladder-Mline, ift ein Fleiner gewoͤlb⸗ 
ee Kefel oder Dfen im Wale, mit, Pulver: 
Fonnen amgefüller, folche durch ein Lauff⸗ 
Er den, wenn der Feind daſelbſt 

fa will, 
v, die Meichs- Grafen won Fugger, und 
he Kirchberg und Weiſſenhorn, 
aben ihre Guter um Augfpurg, wie auch den 
ügger- Hofin Augfpurg. Sie theilen fich 
‚fehr viele Linien und Neben -Zweige, und 
ren zu der Schwäbiiihen Band. Ihre 
Brafihafft liegt von der Donau gegen. den 
lup Fler etwas hin, und an den Grenzen bes 


Burgan. 
er Marek» Brandenburg auf 








eftung' im Hertzogthum Mey⸗ | Fürftenberg, ein Fürftlich Wolfen 


ir 


Srancken, den Grafen von Erpach gehöre, 


j üttehr 

fches Schlog und At. 
enbertt, Srafichafft in Schmaben,melche 
ſich von Dften gegen Weiten vom Biſchoff⸗ 
thum Coſtnitz an biß an Brisgau erftrecker. 
Die PR tadt undSchloß oder Stamm⸗ 
auß heiſſet gleichfalls Fürftenberg, und 


ileget im Schwartzwalde. Dieſe Grafſchafft 


liegt in der Landgrafſchafft Baar. Das Für⸗ 
ftenbergifche Geſchlecht theilet fich in 
2. HauptsLinien, nemlich in die Für ug 
oder Heil RE Ag in die Gräff⸗ 
liche oder Blumbergiſche. Diele letztere 
beftehet wiederum aus 2. Linien, nemlich aus 
der en oder Moßkirchi⸗ 
fehen und aus der Stulingifchen, und gez 
ren zu der Schwäbifchen Band. Das Haupt 
von der Fürftlichen Linie it ebo Anton Egon, 
Fuͤrſt zu Fürfienbera, welcher den 23. Apr. 
1656. gebohren, und feit 1697. Stadthalter 
im Churfürftenthum Sachſen iſt. Seine Ges 
mahlın haͤlt fich in Franckreich auf. 


Fürftenberg, Heine Stadt in der Nieder⸗Lan⸗ 


fis,3. Meilen von Guben. Sie gehoͤret dem 
Hertzog von Sahfen-Merfeburg, und brau⸗ 


’ der cher und Mittel⸗Marck, et gutes Dier, fo auf der Oder, an welchem 
in die Oder. Fluß fie lieget, auch andermertöhin verführet 
‚ein Unter⸗Offieirer welcher hinterdem | wird. x 3 
ich —— und ihm insgemein das | Fireftenfeld, Stadt an den Fluͤſſen Beiftris 
ynleir rgiebt aufdie Kranden) amd Lauffnitz in Unter⸗Steyermarck, an den 
ung 2 fie, und iſt fein Gewehr/ Ungariſchen Grentzenn. 
niglich eine ginte, FürftensKecht, war vor Zeiten ein ſonderba⸗ 
fenftein, fchönes Schloßund Herrfihaffti res Gerichte, welches Die — und 
ämbten,r. Meilevon Billach, dem &ras| welches durch den Roͤmiſchen Käufer, als 
on Dietrichftein * Prefidem, aus lauter Fuͤrſtlichen Beyſitzeru 
Mn, Fionia , eineyon den Dänifchen Infuln,| nieder gefeget murde, wenn Die Sache ihre 





Ehre, Leib oder. Leben berraff. 


wiſchen den gro leinen Belt. | E 
ondert fie von Seeland, biefer aber von Zur | Fürftenftein, MRS Bea MerFRe, 


es Schloß in Graubünden 
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und eine alte Land⸗Wehre im Für ſtenthum 
Schmweidmg in Nieder-Schlefien ; mar vor 
Damen ſtarckes Raub⸗Schloß, und gehöret 
anitzo Dem Grafen von Hohberg. 
Fürſten⸗Tag, heiffet, wenn Fürftliche Perſo⸗ 
nen oder dern Abgeorönete aus einem oder 
mehr Ereyffen des Roͤmiſchen Reichs fich an 
einen beſtimmten Ort zufanımen begeben, 
um dafelbfi von wichtigen Angelegenheiten 
zu handeln. In Schleſien heift ein Fürften- 
Tag ſo viel als ein Landtag, und pfleger alle 
Jahre einer gehalten zu werden, da Die Depu- 
tirten von allen Kürftenthümern, freyen 
—— ten und einigen Städten 
auf dem Rathhauſe zu Breßlau zufammen 
konmen, die Poftulata, fo der Käyfer Durch 3. 
hierzu abgeordneie Commiflarios, davon eis 
ner ein Schlefifher Fürft, der andere ein 
freyer Standes: Herr, und der dritte ein O⸗ 
ber-Amts;Rath iſt, thun läft, anhören, dar⸗ 
rüber rarhiihlagen, und alddenn den Fürften: 
Tags⸗Schluß durch einen Cavalier an dem 
Kaͤhſer überfenden. f 
Fürßenmwalde, Heine Stadt und Ant in der 
Mittelmanf, an der Spree, 4. Meilen von 
Franckfurt. 
Hürth, groſſer Maxck⸗Flecken und Vogtey im 
Anſpachiſchen, 1.Eleine Meile von Nürnberg, 
on der Regnitz gelegen. Es gehoͤret zum 
Hoch» Stift Bamberg, der Marggraf von 
Anſpach aber hat die Territorial-jurisdition, 
—* ein Geleitshaus daſelbſt, und Die Infpe- 
&iön über die Pfarr, und Schul-Aemter bat 
der Rath zu Nuͤrnberg. Es wohnen viel Ju: 
den dafelbit, welche ihre Synagoge haben. 
Zürftliches Collegium auf dein Keichs- Tage 
bejtehet in drey Bänchen, auf der Rechten 
ſitzen die geiftlihen Fuͤrſten und Prelaren, 
auf der Linden die weltlichen Fuͤrſten, Grafen 
und Nerren, und auf der driiten oder Quer⸗ 
Band die Proteſtantiſchen Biſchoͤffe. Das 
Directorium führer Oeſterreich wechſelsweiſe 


Su Sum se 
entfpringet, und fich bey Münden in die We 
fer ergeuſt. Sieliegt 8. Meilen von Eifenac- 

une fiehe Foligni, pag- 538. 

Sulned, Heine Stadt und Schloß in Mähren 
an den Schlefijchen Gr e 

Sultenbad), BenebiermersSinfer in Schwa⸗ 
ben, ins Stift Augſpurg 

Funchal, Stadt auf der Inſul Madera, nebfteis 
nen Biichoffthum, unter Lifabon i 

Fundamental-Befegge, fiehe ReichssFunda- 
mental-Beferze. 

Fuquien, Fochien, Provintz in China, in Afien, 
längs dem Meer zwiſchen ben Wrobingen 
Chequian und Cantun, Ihte Haupt-Stadt 
heiffet Focheu. 

u Veurnen, ae Eleine en 

tadt, nebſt einer Abtey und gro 
laney Km Spaniſchen hei sivey Frans 
tzoͤſiſche Meilen von Nieuporr. \ 

Zurt, fleine Stadt und Schloß in Nieder: 
Dapern, im Kent-Amt Straubing, am 
Chamb, 8. Meilen von Straubingen unda3. 
von München. . 

Fufil, Fufiliers, fiehe Flinte, 


Si, lan 
vielfältie, ın Holland gebrau 
men aber wölff 


|, darnach 
5 mer: 
den, damit man wiſſe mas dieſelben 
ten, und mie viel deren ans einer 
Quantität Golds oder Silbers follen 
gen werden. In Deutfchland find der 
Keichs⸗der Zinniſche⸗ und der 

uß, und wird nach dem letztern 

ines Silbers auf ı2. Reichd;Shaler ausge 
münset. Giehe sinne, 


mit Salgburg, und die Stinmten colligiret | Fuß-Angeln, Chaufles Trappes;, f 


der Erb⸗Marſchall Graf von Pappenhein, | 
welcher Diefelben hernach von denen an dem 
Directorial· Tiſche ſitzenden Acuariis nieder⸗ 
ſchreiben laͤſſet. Ein jeder Fuͤrſt hat fein vo- 
tum virile, oder eigene Stimme, die ungefuͤr⸗ 


fieten Prelaten, Grafen und Herren aber ha; | Fuß-Auß, iſt die Art einer 


ben vora curiara, und geben die erftern nur. | 
die andern beyden aber 4. Stimmen. | 

Füffen, kleine Stadt am Lech, in Schwaben, 
in das Biſchoffthum Augfpurg gehörig. Sie 
iſt ein Paß in Bayern und Tyhrol. 

Fulda, gefürftete Abten, welche gegen Weſten 
und Norden an Heſſen, gegen Oſten an Thuͤ⸗ 
ringen und 


eiſſet ebenfalls Fulda, an dem Fluß gie 
es Namens gelegen, roelcher in diefer Abtey 


mit 4. Spitzen, deren jeder 4.30) N 
und kehren fie allemal eine Spiße in Die 26 
he, man werffe fie gleich wieman wolle, 
werden in die Gräben und Brechen- gemorf- 
fen,um den de An ana Apr 
r 

Verehrung, fo von denen Rönufi 
fchen niemanden, als dem Pabſteg 
welcher weyland dergleichen 
auch von Kanfern und Köni 


’ 
- 
D 
, > 
It 


5 Solennität; 
welche der Pabſt alle Fahr, an 13; armen Per: 


Syrtb Barta 


Syrien. s 
eine Art platter und weit 
— pl nee 


ihr ti nd, ab 
Derldh a Der Lotte: rbrandet, und (au 


fie die Ladung auf die < k dar; 
* en. Sie haben Segel und Ruder. 
- eine Stadt im Bunglauer Kreife in 
Bela Fline Etat in der Ganbfhaf Herne 
gooina in Dalmatien amOeſtlichen Ufer des 
Fupes Narenza,den Benetianern zugehörig. 
ie, alfo nennet man in Franckreich biejenis 

ge Dr e Beichiwerung, welche von 
dem eg wird, und Eine von ben 
en Revenüen des Königreichs ift. 

bin, Stade in Groß Polen in der Woywod⸗ 


‚abions, Rötbe _ 
abon an in der Landfchafft Biafara 
in Nieder⸗ Arthiopien in Africa. — 
jabriele,, er Fluß in Neu: Eaftilien in 
— Hr aa 
pringet, und au enti- 

u Xucar fällt. 
1 dem Mardi Marmora. 
öademes groſſe Landfihafft und Wüfie in Afri- 
eaimBiledulgerid ‚zwifchen den Wüften Fe- 
zenund Guergucla, nebit einer Stadt glei⸗ 
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Garnifon zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht, und 
alle Stücke und Munition erbeutet. M 


bem Niger und d 
Dune a König hat, und 


Gala, Galla pag. 56 
Baları, Heine Zardifhe Ctabt in der Mel 


ü in Ungarn, Davon 
* ——— — Ti⸗ 


— 6 
kleme Stadt im ret. 
bürg dem Hertzog von Mecklenburg⸗ Galapagar, Stadt in ber. kleinen Landfchafft 


gehoͤrtg. 
Gaderſchleben, Flecken am Fluß Gelcke wor 
— See, meldher vor eis 
s ren zu Acker gemacht worden, im 


alberftadt. 

en ntbyn, Heine Stadt im Hertzog⸗ 
8. 

Gaesbeck, ‚eine freye Herrſchafft in Brabant, 

2. von B 


eL 
Gaeray Eajera „eine der fefteften Städte im Koͤ⸗ 
Neapolis, am Golfo diGaetta, in 
Terra diLavoro ‚nebft einem Schloffe, Cita- 
delle,und einen ſchoͤnen Hafen, welcher heym 
auf beden Seiten mit 2. Geftun- 
wird, Sie liegt 10. Deutfihe 
von Capua, auf einer Halb⸗Inſul, 
md der Hafen, jo von mittelmäfiger Gröffe, 
Mdurch das Daben liegende Borgebürge fehr 
ſicher  Hiefelbft ift auch ein Biſchoff welcher 
en Ertz⸗Biſchoffe ftebet,fondern ven 
Könige in Spanien eingeſetzet wird. 
An.1707. wurde Diefer Ort von den Kaͤyſerli⸗ 
Hunter dem Grafen von Daun mit&turm 
und der Vice-Re, Duc d’Efcalona , 
welcher fich nach Eroberung der Stadt Nea- 
is hieher rereriret hatte, nebſt andern 
Perfonen gefangen genommen , die 


Mangantes, 2. Meilen von Eſcurial, in Neü⸗ 
Sapilien in Spanien. J 

Galaſo, Galeſus, tleiner x. Sin Neapolis, in der 
Eanbesaf Otranto , welcher im Apennini- 
chen Gebürge bey Oria entfpringet, und fich 
Taranto in den Golfodi Taranto ergeuft. 
Galara, Tuͤrckiſche Stadt von a. Welfchen Mei 
len im Umfange, in Romania an den Hafen 
von Eonftantinopel, und wird fie unter die 
Vorſtaͤdte diefer Stadt gerechner. Sie hat 
gute Fabriquen, und wohnen allpier viel Grie⸗ 
chen, auch haben die Kömifih + Eatholifchen 

5. Elöfter. allhier. ’ —— 
Galarıa , Tuͤrckiſche Landſchafft in Natolien, im 

Aften, welche die Turcken Gelas nennen. 
Galaure , Galaber, Tleiner Fluß in Dauphine ip 
ranckreich, welcher fich in Die Rhonc ergeuft. 
Gale,, befeftigte Stadt und Hafen, den Hollaͤn⸗ 
derngehörig, auf der Inſul Ceylan.. 
Galeazza iſt eine groſſe Art Galeren mit niedri⸗ 
gem Boort, auf dem Archipelago und Mit; 
tellaͤndiſchen Meer gebräuchlich, welche man 
jo wohl mit Rudern als mir Segeln fortbrin: 
get, und welche Maften hat, nenilich den groſ⸗ 
fen, den Kördersund Hinter⸗Maſt, und hier; 
inne iſt fie unter andern auch von einer Gas 
lere mmerfchieben, nr keinen Hintere 

5 ) 
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leeren zugefchehen pfleget. Eine folche Ga- 
efe, und an jedem Ruder 6. oder 7. Ruders 








gifchen Preufien. 





ſchwinden Lauffbenuem fennd, 


leazza hat auf jeder Seite 32. Ruder⸗Baͤn⸗ | Galiote, eine kleine Art von Galeren — 


Knechte. Auf dem Foͤrdert heil hat ſie drey 
Batterien, deren die niedrigſten zwey 24. 
pfandige, und die dritte 2. jehen⸗pfundige 
Stůucke führer. Auf dem Hintertheil oder 
Eaftell hat ſie 2. Batterien, jede von drey 18. 
pfundigen Stucken. 
Galera Capitana wird die vornehmſte Galere ei⸗ 
nes Königreichs oder einer Republie geneñet. 
Galere, iſt eine Art Schiffe mir niedrigem 
Boort, auf welcher man ß wohl Segel als 
Ruder gebt auchet, und weiche insgemein nur 
2. Maſten hat. Ihre gewoͤhnliche Länge iſt 
22. Klafftern, und die Breite in der Mitten 
3. Klafftern. Nebſt 2. Stücken von mittel 
mäßiger Gröffe, und 2. noch kleinern iſt fie 







Canonen. Man gebrauchet fie feheim 
land, und thut mic denſelben g 
auch fo gar bißin Indien. Eine 

dir⸗Galiote iſt ein plartes Schiff von fat 
dem Holtz, und hat fein Verdeck | 
brauchet fich derfelben, Die Mörfer baraı 
führen, jo man auf ein falfıhes Verdeck m 
ten in den Raum ſetzet. 


auch mit einem ziemlich aroffen Stück verfe; | Galla, pder Gala,mird an den groffen 


hen, welches man Courfier nennet. Dieſes 
Stücke, welches aufdas —— gepflan⸗ 
Bet wird, um uͤber den Sporn zu ſchieſen/ fuh⸗ 
ret eine z. biß 24. pfündige Kugel. Ob nun 
ſchon die Galeren ſich insgemein nicht weit 
vom Ufer entfernen; ſo begeben fie ſich Doc) 
auch unterweilen aufs hohe Meer. Auf ſe—⸗ 
der Seite feynd 25. biß 30. Ruder » Bände, 
und an jeder Ruder⸗Banck 5. biß 6. Ruder⸗ 
ee Man hat .leichte und auch Ba: 
ard-Baleren, deren jene aufdie alte Ma: 
vie gebanet ſeynd, und ein enges und fpigiges 
Dintertheil haben. Die Baftard : Galeren 
aber ſeynd die gewöhnlichen, welche mir einen 
breiten Hintertheil verfehen ſeynd. 
Galere Patrone , iſt die nechftenach der Galere 
Reale in Franckreich, Tofcanaund Malta. 
Galere Reale, iſt die vornehmſte Galere in 
Sranckreich, nach dem die Galere Capitane 
abgefchaffet worden iſt. 
Balereyen, befinden fich an beyden Geiten 
des Schiffes, in melde man aus der Cajure 
gehen Fan, und ſeynd es verdeckte hervorra⸗ 


fonderlich am Käyferlichen, derje 
genennet, da man bey —— — u 


andern Freuden; Feften in einer 


Sali Salli 
bat. So kan man auch in den Galearzen die | Balicien, ſiehe —— P 
Maften nicht niederlegen, wie bey den Ga⸗ — Fandfı aft 


agis6gnn sn | 
im Srandenburs 


vr 


\ 
| 


gewöhnlichen und prächtigen — 


ſcheinet. Am Kaͤyſerlichen Hofe ſt fie 
am Neuen⸗Jahrs, Pfingſt⸗Fron 
und Chriſt⸗Tage; Schwartz mit Tofon ugd E 


delgefteinen anı Oftertage; Mit Gold 
und Edelgefteinen an dem und 
Vrahrıens - Tage des regierenden 7 


der Känferin, und des Königs Carin in 
nien.; Mit Gold und Edelgefieinen, an 
en ——— — | 
wittibten Känferın und Der re en 
nigin von Spanien; mit Farben und Edel 
gefteinen an denen Geburts und —— 
Taͤgen derer —— | 
Gold und Farben an des Koͤniges in 
gall Geburts und Vrahmens-Tage 7 


Ballenbern, die Reichs : Grafen von Ballenz 


berg haben ihre Güter im dem SI 
Grain, und verwejen die Lands Bert 
Stelle in gedachtem Hertzogthum 


gende Gänge, welche gegen das Hintertheil | Galli , bieffen die alten Einwehner in 


des Schiffes uber den Boort hervorgehen. 
In der einen nimmt der Capitaine feinen 

eimlichen Abtritt, in die andere aber wird 
allerhand geleget. 


reich, von denen man bas Land Sat 
nenet, und die von denen Frandenuberwuns 
den worden,von melchen auch das Land nach⸗ 
gehends den Namen Franckreich übert 


Galerie, ift ein Heiner Gang von Holtzwerck, Ballicıen,Balıcien, Galecia, Galiee,P 


welcher aufallen Seiten oben und unten mit 
—— Bohlen bedecket iſt, welchen die Bes 
agerer über einen Graben, ſo ſchon mit Fa- 
chinen oder andern Sachen ausgefullet ift, 
er führ&,damit die Minirer fiber an ein 
Berck gelangen, und eine Mine anlegen fün: 
nen. Mannennet auch Galerien diejenigen 
Gange, welche an einer Feſtung unter dem 
Wall herum gemacher jepn, um Dadurch das 
Miniren der Belagerer zu entdecken. 
Galerie, heift auch ein prächtiger Gang auf eis 
nem Schloffe , welcher mit allerhand Schil⸗ 
en und koſtbahren Gemählden ausge: 
sleter in, e 
Galibes, Voͤlcker in der Landfchafft Guiana in 
Sud⸗ America, welche um die Flüffe Courbo 
und Guienne wohnen. 


ı — 


dm̃en. 
in Spanien, welche annoch den — 
Königreichs fuͤhret, iedoch aber aniego ein 
Theil des Königreichs Leon iſt. Ste 
gen Dften an Afturien und Leon, f 
den an Portugall,aegen Weften und 
aber an das Atlantiſche Meer. Die nr 
ſelbſt iſt ſeuchte und ungeiund, Das 
aber bergicht, und in der Mitten 
und wüfte,gegen Die Ser zu aber fru 
Wepde umd köftlichem Wein. So findet man 
auch viel Gold s Kupffer » Bien » Eifen zumd 
a en eilen 
ng, und 40, breit, und hat 64. St 


Gallicien, Neu⸗Gailicien/ Landſch in Norb⸗ 


America in Mexico, welche an der See liegt, 
und fonft auch Guadalajara genennet wird 


“ al 


— Gallion Gambie 


zuEson, alfo nennen die Spanier olle ihre 
He Schijfe, welche fie nach Vera Cruz in 
» Spanien ſchicken. Aus dergleichen 
| befichet die Spanifche Silber 
e. Siedienen fo wohl zur Ladung, als 
auch zur Defenfion. 
exEEion, Eperon, Polaine, Galioen, ift des 
i Schnabel unter den ausgeſchnitz⸗ 
— Ihren Morrit nehmen, undroo Die 
n ihren Abtrit nehmen, und wo di 
ſaugene gefchloffen werden. Es beſtehet 
aber die Ballion aus vielen Hölgern, welche 
eünen Theil eines Eireulsm..chen, und fich 
Forae sufımmen fpigen. 
=Hlipoli, Galipols, Elgine aber wohlgebaues 
ze und befeftigte Stadt in Neapolis, Inder 
Zandfchafft ôtranto am Golfo di Taranto, 
zuehf einem guten Hafen, und einen Bis 
Echeffchum, unter den Erg Bifchoff zuOtran- 
zo rig. Sie treibt ſtarcke Handlung, 
Ziegtauf einer Erd⸗Spitze welche gant mit 
Dem Meer umgeben, und nur durch) eine 
! 








8 
B welche ein feſtes Schloß beſchuͤtzet, 
ei and gehenget iſt. j 
Dallipoli, auf Türdifch Gelbole, Stadt in 
Romanien am Strerto di Gallipoli, in Ro- 
mebien. Eie bat 3. Welfhe Meilen im 
Umfange, iſt mit feinen Mauern uyıgeben, 
dat einen gu Hafen, und fennd ihre Ein; 
mwehner Griechen, Juͤden und Tuͤrcken. 
Diefer Ort hatte 1707. das Ungluͤck daß das 
euer ein Pulver, Magazin ergriff, dadurch 
Derfelbe fehr ruiniret, und viele Einwohner 
tbotet wurden. 
Galloway, Galovidia, Grafſchafft m Sid 
Schottland, welche gegen Often an Niches- 
dale; gegen Norden an die Provinsen Kyle 
und Carrick, gegen Süden und Werten 
ber an das Srrländifche Meer grenger. Sie 
Mr an Wolle und guten Pferden. Siebe 
alway. 
Galope, Gulpe, Heiner Fluß im Hertzogthum 
Limburg, welcher ich in dan Fluß Geul nicht 
weit von Fauquemont ergeuft. j 
Balumbaz, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Ser: 
vien / an der Donan. 
ach Galloway, Duaca Gallica, Grafſchafft 
F der TUE Dres — 
en Den an DIE Gra aye 
Sub Rofconen, gegen Süden an die Graf: 
afft Clare, gegen Weſten an das Arlanti- 
e Meer, und gegen. Dften an die Graf⸗ 
chafft Kings grenget. Die an einer Baye 
— Hauptr&tadt Galway, Galiva, iſt 
„fa, volckreich, und hat einen 
guten Hafen. R 
Gamı, fopres Schwedifches Schloß mit 3. Ron. 
delen und ſtarcken Mauren in Liefland, 3. 
Meilen von Narva gelegen. 
Gambea, Gambia, Meines Königreih und 
Stadt in Nigrisien in Africa, am Einfluß des 
Iuffed Gambia, welcher ein Arm des Nigers 
‚ und ben dem Capo Verde im dag Arlanti- 
Meerfält. 
Gambie, ein Fort in Guinea, denen Engellän; 
dern gehörig, welchen es Die Frautzoſen 3703. 
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abgenofiien, nachmals aber gegen Erlegung 
100000. Thaler wieder eingeräumet haben. 

Gammacorura, Berg auf der Moluckifchen Ins 
ful Ternate, welcher ſtets Feuer ſpeyet. 

Bamberg, Heine Stadt an der Tauber, in 
Francken in der Graffhafft Wertheim, 

Bandersheim, Ganderfam, Eleine Stadt und 
Amt in dem Nieder s Theile des Fürftens 
thums Wolfenbüttel, dem Hertzog von 
Braunfchmeig gehörig, allmo ein Känferlich 
weltlich Evangelifches Stifft, deſſen Aebtis⸗ 
fin ſonſt ein freyer Stand des Reiches war, 
welches man aber vemfelben nunmehro ſeit 
dem es unter Wolffenbüttelifcher Hobeit 
fiehet , difputiret, und werden anjeto 1 
noch —— Stiffts⸗Fraͤulein neb 
der Aebtißin darinne gefunden. 

Gandia, Heisse Stadt im Königreich Valencia 
in Spanien an der See, mo der Fleine giuß 
Alcoy hinein füllet, und gehöret dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe Borgia zu, nebft einer Univerſi⸗ 
tät und dem Zirul eines Hertzogthums. 

Gandolfo, ſiehe Caltel-Gandolfo. p. 373. 

Ganerbinauus, Gan⸗Erbſchafft, if ein gewiſſer 
Vergleich zwiſchen hohen und Adlichen Fa⸗ 
milien, fonderlich unter der Reichs⸗Ritter⸗ 
fchafft, melcher vom Känfer confirmiret if, 
und in fich hält, daß mern enliche unter den⸗ 
felben gänglich ausgeftorben fepnd, ihnen 
die. annoch lebenden fuccediren (aan, das 
mit fie alfo ihre Länder und Schlöffer wider 
feindlichen Uberfall defto beffer mit einander 
defendiren koͤnnen. Die Oglegenheit zu Dies 

en Bündniffen hat das fü Bolero Faufls 

techt in Deusfchlaud gegeben, und haben 
diefe Familien ein gnemeinfchefftliches 
Schloß, welches fie von Kaͤyſerl Majer. su 
Lehn tragen und darüber einen Burggrafen 
befielien, der die gemeinfchafftlichen Güter 
verwaltet, und von dem Kaͤyſer beftätiget 
wird. Die vornehmen San-Erben Schlöf 
fer find Friedberg uud Gelnhauſen in der 
Wetterau, Salzburg an der Saale in Frans 
den, Greiffenberg_ bey Srandfurt, umd 
Rotenbera unmeit Nuͤrnberg / ſo anjetzo aber 
geſchleiffet iſt. 

Gang, groſſer Meer⸗Buſen in Aſien, auf dem 

Oceano rientali, welcher ſich zwiſchen China 

umd Japan erſtrecket, und Das Königreich 

Corea gegen Welten hat. 

Gangara, Königreich in Nigritien in Africa, 

nebft einerHaupt-Stadt ga Nahmens, 

welches feinen eigenen König hat, der abfo- 
lut regieret. Das Land iſt reich an Golde, 
und bat gute Soldaten. 

Ganges,eister der berühmteften Fluͤſſe in After, 

welcher im Berge Caucafb entfpringet, die 

Länder des groffen Mogols durchflieſſet und 

fich vermittelſt vieler Einflüffe in den Galfo 

di Bengala ergeuft, allwp er viele Juſuln 

machet. Erfübret Gold und Edelgeſteine, 

und deffen Waſſer wird yon den Indiantrn 
fehr hoch aehalten, 


Ganges, etwas befeftigte Stadt in Sevennes in 


Nieder⸗ Languedoc in Frauckreich, in der 
Diezces yon Mentpellier, am Fluß Orbe. 


® Ganhav, 


57 Ganban_ Garde 
Ganhay, Stadt und Hafen in der Pandfchafft 
Fokien in China 4 — — welche u. 


Handlung treibet, und fehr volereich und 
mohlgebauetil. } 

Ganking, groffe und reiche Handels⸗Stadt in 
der Proving Nanking in a in Afien, wel⸗ 
che forte Handlung treiber, Über 5. andere 
Städte zu gebieten, und einen befondern 
Vice-Re hat, 

Gannan, fiehe Tunquin. — 

Ges Stadt und Königreich in Nigrivien in 

IC2. 

6aoxa, Juſul an der Küfeber Provink Quan- 
tung in China in Afien. AR 

Gap, Vapincum, alte Stadt in Dauphind, in 

anckreich, am Eleinen Fluß Bene, nebft 
einem Bailliage und einem Biſchoffthum 
unter den Er» Bifchoff zu Aix gehörig. Sie 
wird Durch dag Fort Puymore befi üget, und 
das umtliegende, Gapancois genennet. 

Oarabufa und Garabufa Salvatico, Corcyre Infulz, 
ſeynd 2, Feine Infuln, zu der Inſul Candia 
gehoͤrig. Garabufa hat einen guten Hafen 
und wichtige Feftung, undif 1692. in Tuͤr⸗ 
ckiſche Hände gerathen. 

Garantie, Bürgfchafft, Gemährfchafft. Siehe 
Guarantie. 

Garantiren, verfichern, gutfagen vor einem; 
Daher Garanteur, der eine Bürgfchafft Über 
fih nimmt, umd Garanteurs des Weſphali⸗ 
chen Friedens in Deutfchlaud wollen die 
Eronen Srandreich und Schmweben feon. 

Garda, fleine &tadt in Stalien, im Veronch- 
ſchen Gebiete am Deftlichen Ufer des Lago 
di Garda oder Garder Sees. Diefer See 
liegt zwifchen dem Veronelifchen, Brefciani- 
ſchen und Tridentinifchen Gebiet, und ift 
fehr fifchreich an Ahlen umd Karpen. 

Garde, ruinigte. Stadt in Grönland, hat einen 
Biſchoff unter Drontheim gehörig. 

Garde, kleine Stadt in Provence in Frauck⸗ 
reich 1. Meile von Toulon gegen Often. 

Garde-cotes, ſiehe Vitleggers. 

Bardenfee, Heine Stadt in Preuſſen. 

Garde des fceaux, der Groß: Siegel: Bemwahrer 
un Franckreich und Engelland. 

Garde du Corps, eine Leib-WBache, alfo nennet 
man Diejenigen Soldaten zu Pferd oder 
Fuß, welche zur Beſchuͤtzung der Perfon 
eines Königs oder Fürften beſtellet ſeynd 
Die Gardes in Frandreich befiehen aus 
folgenden: Was die Garde innerhalb dem 
Louvre anlanget, fo gehören hierzu 4. Com- 
pagnien Gardes du Corps, jede Compagnie 
von 300. Mann. Die erfte und aͤlteſte ift 
Schottländifch, weiche vor denen Kirch: 
Thüren Wache hält, und den König zu 
Waſſer begleitet, Diez. übrigen aber fepnd 
Er elD, welche die Wache vor der Anti- 

ambre haben, und des Nachts die Thore 
des Louwre, Oder wo fich der König ſonſi bes 
findet: bewachen, hr Capitain iſt ftetd um 
den König, führet Die fremden Abgefandten 
zur Audienz, und hat die Schlüffel zum Kö: 
niglihen Gemach des Nachts im feiner 
Verwahrung. Die 100. Schweizer werden 


el Sardiau 
auch zu der ordentlichen 
Wache gerechnet. Was bie 
*— dem Louvre betrifft, ——— 

eibft eine Compagnie ppm 

der Königlichen Garde,und eine 
Chevaux-Legers, gleichfalls von der 
lichen Garde, jede von 
Regiment der Frankdfifchen Gardes, 
das vornehmfte und auſehnlichſte unter 
Infanterie, beftehet aus 30. Compagnie. &# _ 
ſeynd auch noch 2. Compagnie M J— 
res zu Pferd, iede zu 250. Mann. 
ren Musqueten, und fechten bald zu 
bald zu Fuß. Sie werden durch die 
ihrer Pferde unterfchieden. Dieeinereitet 
Schimmel, und diefe Mousquetairesmirrden 


—— 


ſich da. 


Gens d’Armes 


- 






vormahls les grands Mousquetaires genen: 
net: Die andere Compagnıe hat Rappen, 
und hieß ihre Mannfchafft ehebeffen les pe- 
ie — —— Regiment 
er weißer ardcs 10. Compa- 
gnien eng —— die er de la 
orte Hder er * 
uͤber die * des König! hen — 
bewachen, in zo. Dann befiehen, und von 
1. Capitain und 4. Lieutenants 
werden; ugleichen Die Gardes de la Pre- 
vore de P’hotel, welche in 83: Mann .- 
en, die Leute von dem Königlichen 
afte abhalten, weun der Köni — 
die — — auf Befehl 
zu gefönglicher ingen. $ 
Gardeleben, Re und pr Stadt an 
—— 
ein Schloß und gutes Bier Gar | 
un Jet 4. Meilen von St gegen 
eften. - 
Gardeloupe, ſiehe Guadaloupe. 
Garderobbe, ein Ort, wo man bie Kleiber vers 


mabhret. 

Garderobbe, werden auch DsjenigenBebiene 
ten genennet, welche die Auffich die 
Kleider eines groffen Herr haben. m. 
Franckreich ift der Groß⸗ der 
Garderobbe, welcher vor des Könins Mleiber, 
weiſſes Zeug, Strümpff und Schuhe 
träget, und in Abweſenheit der 
Geblüte, der legitimirgen gen, bes 
Groß⸗Caͤmmerers, und der 4. vormehmfien 
Cammer⸗Juncker dem Könige das Hembe 
überreichet. Des Morgens legt 
Königedas Camifol, das Cordon bleu 
den Rock an / des Abends aber überreicht er 
demfelben das Tracht: Camifol, und bald 
darauf die Schlaf Müse, und fragt 
König, was er den andern Tag vorein leid | 
anziehen wolle. Ihm find noch. Meitter 
der Garderobbe, die 4. vornehmfien Dies 
ner von Der Garderobbe, und. noch 16. air 
dere Diener der Garderobbe u | 
melche in feiner Abmefenheit deffen 
verrichten. 

Gardian oder Waden of the cinque Ports, ift ein 
Königliche Englifcher Befehlshaber, mel 
der in den fünf Häfen eben fo viel Juris- 
diction hat, ald der Admiral felbft. 

« " Gardian, 
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7 ’ : n 
Superior des Kioſters 
— Vardus; Fuß in Franckreich in Nies 
Mierlanguedoc, welcher indem Sevenner⸗ 
AR x r ent * et, und ſich nicht weit 
De 8 
e ez 

Africa — * iſchen Meere, wird 
son Algier durch —3 Malvie abge: 


Garerıo, Garttium, bergichte Stadt in Piemont 
ir Bgm der Eaftanien 
berüb 


a Fluß Tanaro 
ad sende halben berühmt. 
im Koͤnigreiche Neapolis in 
en. 


Garigkano; Lyra, groffer Fluß im Königreiche 
Neapolıs, welche ig Abruzzo olıra entſprin⸗ 
Bet, >] > fd Jin den Gölfo di Gaera ergeuft. 
— heiftet die Befagung in einer Stadt 


-T mm 




















azure, die 8 am den Kleidern. 
ben, $ aaa lhrung mit Gold mad | 


er. Genfer, Yufı auf dem Britanni- 
weit von der Küfte der 


— 


* > 
tim 


„ Garn üffe in 
na Ge: 
tfprins 
in Guienne den Fluß Dor- 
chl , den Nahmen Gironda 
— ſjfich durch einen breiten 
inf Veer von Gafcogne ergeuft, auf 
Pen ae cat She 
beſindet/ ekandte Thur 

————⏑ if, welcher mit £i 
em behänget, und denen Schiffen zum 
! range, © ad in Lancashire,in Enaelland, 
t Haupt der 3. Waffen 


- ae 


Gars, Heine Stadt an der Oder im Stetinis 
ihen Sebiet, in Bor-Dommern, deren For- 
siheacion gefchleiffet ift, 3. Meilen von Ste: 
tin, dem König in Schweden gehörig. 

Gars; 5 Schwediſche Stadt auf der 


Inul en. 
lin x Stadt in der Woywodſchafft 
ur in Greß: Polen. 

Gabeck, berühmtes Dorf, nebft einem Caftell 
und Baronie, hat über unterfchiedliche Doͤrf⸗ 
fer in dem mittäglichen Theile Brabants zu 
aebietbers, und erficeckt fich biß an. die Gren⸗ 
Ben von Dennegau und Flandern. 

Galcogne, Yafconia, groffe Provintz in Franck⸗ 
reich, und ein Theil des General-Gonverne- 


di | Galtinois, Vaſtimum 


GSaſeogni Gave $70 
ments von Guienne. Sie grentzet gegen 
fien an Lan- 


Norden an Guienne, gegen 
guedoc und die ra al Foix, gegen Er 
den an das Pyrenadiſche Gebürge, medur 
fie von Spanien abgefondert wird, un 
Ei — Bay Ba 

e aran ende, Wieſewachs 
und Eein-und wird in Ober» und Vieder⸗ 
Gaſcogne eingetheilet. ienes_begreiffer le 
Conferans, nebft den Bra Cominges 
und Armagna: : dieſes aber beftebet aus le Con- 
demo», und aus dem eigentlich fo genann: 
ten Gafcogne, welches leßtere auch la Chaloffe 
genenner wird, und zwiſchen Bearn, les Lan- 
des, Guienne und Armagnac Jieget. 

Gafcognifche Meer, fonften auch Ia grande 
a de France genannt, liegt zwifchen der 
Südlichen Kuͤſte von Bretagne und der Küfte 
von Bifcaya, längs den Küften vom Poitou, 
Xaintonge, Guienne und Gafcogne. Bißs 
teilen verfieht man auch hierdurch nur den» 
jenigen Theil der Baye yon Frandreich, der 
ſich zwiſchen dem Einfluß der Garonne und 
der Adour Jängf den Küften von Gafcogne 
und Guienne befindet. 

Baft-Bericht oder Gaſt⸗Recht, iſt eine Art 

von Summarifchen Procefien, melche an 

etlichen Orten in denen Städten, wo viel 

— ‚ Gewerbes und Anlauffens ift, 

abfonderlich in Preuffen, von Mund aus 

in die Feder geführet, vornemlich denen 

Ausländern und Sremden, fo an dem Orte 

kein Bürger- Recht haben, verflattet, und 

su fhleuniger Beylegung der entfiandenen 

Streitigkeiten gebrauchet wird. 
al, oder die Herrfchafft Windegg in der 
chweitz, denen Cantons Schweitz und 

Blaris gehörig. j 

Bafter, Cafra Rhetica, Peine Landſchafft in der 
Schweitz, dem Canton Schweitz und dem 
Catholiſchen Antheil von Blaris gehörig, 
und liege diefelbe an der Brafichafft Sargans. 

um, Landſchafft ın Franck 
reich, zwiſchen der Isle de France, la Beauce, 
POrleanoıs, Berry, Nivernois, Champagne 
und la Brie gelegen. Es gehört zu dem 
Gouvernement der * de France, und 
begreifft das Hertzogthum Nemours, wie 
and Al 1 afften Moret und Rochefort 
unter fich. 

Gafuli, eine Nation in der Proving Sus des 
Königreich Marocco in Africa. 

Gate, > di Gate, ein Borgebürge in Cyperu. 

won eben, fiehe Gaderſchleben. pag. 
$61. 

Gattinara, groffe Stadt in Piemont ig alien, 
ungefehr 14. Italiaͤniſche Meilen von Ver- 
celli, nicht weit vom Fluß Scha. Sie hat 
den Titul einer Grafichafft. 

Gave, le Cave d’Oleron, Gabarus Oleronenfis, 
Fluß in Beara, der fich Inden Gave de Pau 
ergeuft, in Frandreich. 

Gave, leGavede Pau, Gabarus Palenſic, Flug im 
Gafcogne in Sranckreich,_melcher ch zwi⸗ 
ve Bayonne und Dax in die Adour ers 
BmR. 


® 


Bau, 


smn____ Gau _ Geeät ° -  Gete  - RB Gefraͤs 


Gau, hieß bey den Alten ein gewiſſer Strich 
Landes, und hatten fie Deutſchland in Gau⸗ 
fhafften eingetheilet, ald das Hennegau, 
Rheingau, Sundgau 2r. 

Baugrafen, ſuche Gografen. 

Gavi, Heine Stadt in dem Genueſiſchen Ger 
biet am Fluß Lemo in talien, und it ſie ih⸗ 
rer Lage nach ein wichtiger — Ort gegen 
Montferrat {md das Meylaͤndiſche Gebiet, 
wiewohl ihre Befeſtigungs⸗Wercke in ſchlech⸗ 
tem Stande ſeynd. 

Gaura, Heine, bergichte und uͤbelbewohnte J 
fulaufdem Archipelago zwiſchen den J —58 
Sdilles und Zea. 

Gaure, Landſchafft in Franckreich in Gafcogne 
bey Ober-Languedoc. 

Gaure kleines Fürfienthum in der Landfchafft 
(er — der Schelde, in den Spaniſchen Nie⸗ 

erlanden 

Gaures, ein gewiſſes hin und wieder zerſtreutes 


Volck in Perſien und Indien, welches eine Dr 


befondere Religion hat, und von möllenen 
Manufa&turen und Helffenbein⸗ Drehen fich 
nehret. Die Gaures jagen, ihr erfter Pros 
her fenein France oder ein Europäer und 
ildhauer geweſen. Sie verwerffen die Be: 
Fondbung, waſchen aber die Kinder unter 
währendem Gebet eines Prieſters, und gläus 
ben an einen einigen GOtt, erweiſen aber dem 
PR kn viel Ehrerbietung. 
Gaybadı, Luft: Schloß des ietzigen Churfürs 
ſten zu — etliche Meilen von Baͤmberg 
in 

——— kleine Inſul des Arckipelagi im 
Golfod 

Ga fenbaufen raffchafft in Schwaben zum— 
Eipehum Augſpurg gehörig. 

Gaza, Gazera, Stadt Im Gelobten Lande, mel: 
che unter allen andern noch am meiften bes 
wohner, und mit einem Caſtell verjehen iſt. 
Es hat ſeinen eigenen Fuͤrſten, der es als ein 
Tuͤrckiſches Lehn b ſitzet. 

Gazolo, Stadt im Fuͤrſtentthum Bozzolo in 
Italien, beten Fortiſication 1691. gefihleimt 
worden. 

Geborgen Schiff, heiffet dasienige, fo aus 
dem Srurmund vor den Händen der Ste 
Räuber errettet, und ficherin den Hafen ge: 
bracht ift. 

Gebertsbagen, ein Zurich Ant-Hauf,2. 
Meilen von Wolfenbüttel. 

Gebweiler, Heine Stadt in Ober: ‚Ehabı bey 
Ruͤrbach / dem Abt von Murbach gehörig. 
Gedroſia, Landſchafft in Perfien, in Aſien, am 
Indianiſchen Meere, welche Citcan und Ma- 

eran unter ſich begreiffet. 

Geeſt, ſiehe Maſchland. 

Geeſte, Fluß im Hertzogthum Bremen, der 
bey Carlsburg im die Weſer faͤllt. 

Gefell, —— Heine Stadt im Voigtland, 
—5 — ge und Plauen, welche Gräflich- 

euſiſch i 


Gefräs, kleine Stadt oder Marck-Flecken im 
igtlande, welche von der vorigen wohl zu 
unterfcheiden,. Sie liegt zwiſchen Bayreuth 


BE 

Beer Geiß 5⸗ 

und Bau, Di bey Den, en ein genif Sei | und Sof, und ik Marsgräich Sraiben und iſt Marggräflich / Branden⸗ 
burgiſch 


Geervlier, ein ſchoͤner Flecken in Haan, 
auf der Inſul Voorn. 
Befreyete, Anfpeflades, Lan Sa lan 
bey einer Compagnie zu Fuß die 
ber Unter⸗Officirern, und ih 13 
au ‚daß fie in den Corps de er uf 
Ablöfung und Aufrührung der Schi en 
a ffer. Am Felde aber werden fie au — 
— Zonen oder verlohrne 
che geſtellet. 
Gefrepte cotporal, iſt ein Unter 
uß, welcher die 5 
ühret, und die Schild 
Ervihtigerdie often, iind führer die * 
Pb Rn ab. ne bebaf 
efürftete Grafen, ten 
lichen Zitul, haben aber die Fit 
tät, und ſeynd ihnen imallen gleich. 
n= Vermãchtniß / Wiederlat 
tlyum, Donatio propter nupfias, heiſt Dadient 
was ein Bräutigam ferner Hrant fatt 
von ihr empfangenen Fhegeldes, conftiruirer, 
Daß ſie la nach nen Leben: 
Zeit behalten, nach ihrem Abfterben aber 
& an die rechtind igen Erben bes Braut: 
game verfallen laffen fo : 
Gehan - Adab, gro 






















ste und 
Stadt inder Pro evt Dehliitt 
che des groffen Moguls, und 
DM RE Pe a ‚gra hie 
wegen der neflnben Lüfft A 
Bebende,m rd die Pafage in &i ien acner 
net, welche über das hohe Schnee » Gebür 
an der Schlefifchen und Mäk ir en Örem 
Im — Neiſſe, von Zuckmantel 
nach Engelsberg, 3. Meilen weit ach. 
erer, Berg »Städslein in Erkdeh 
Kreifein Meifen, 1. Meile von? * 
— leine Stadt im H u at 
guͤl —— 


Pe Bey, Stadt in der Abtey 
der Ulfter, melche an das Anız Fi 
Hennebergifcbengrenge. 9. 
Beifeln werden folche Perfonen genennet el 
che nn —— ——— 
einen Theil in ſeine Gewalt gegeben 
damit er ſich, falls wider die Accord 
gehandelt mUrde, an denfelben erholen | öf 
—— „Oftagiers. Bi 

eiß, Fluß im Fürftenehum Hi Ted mehr 
indie Zufde PH es: 


——— eßiſches oll⸗ Hauf 

Schantze an * Weſer — Kein 
hards: Walde, allwo die ‚Schiffe anlände 
und den Zoll entrichten müffen. 
eißenwind, feines Städlem in Sr 
in der Gefürfteren Grafichafft Schmareh 
Geißingen, Eleine Stadt an der Donalı, Dei 
Grafen von Fürftenberg gehörig, WAllbie 
giebt es viele und Füniiche Drechsler, ab: 
fonderlich in kleiner Arbeit. 3 
Gemßlingen, Herrſchafft und b feine 33 

Schwaben nach Alm 8* 

Rorach flieffer durch bie Stadt 
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3 . Geiß Geleit 


FRelen von mim mo macht man dafolbft | Gelmuiden,, Eleine Etadt in Salland in Sbe 
re — son Bein, meh 


ge Stunden von 

ar Ba Jus Cananicm. 

elas, Galatia. 

ielber; Ser ef Städtgen mit einen 
alten Schloffe in Geldern an dem kleinen 
Flufe iz Niers, an den Grenten des Hertzog⸗ 


dern, Gueldre, Dusatus Geldria, 3 
* und eine von den 17. Niederlaͤ tbifchen 
uubund welche gegen Norden an Frieß⸗ 
land ie —— gegen Oſten an die 

ümer@leve umd an das StiftMtün; 
ern Eh Süden an die Hertzogthuͤmer Sr 
2 ben, rg, und gegen Weſten an 
— grentzet. Man thei⸗ 
nein e,nemlic) in dad Spantfche 

und Zolländifche Geldern. Das S 

nifche. oder Ober-Beldern, welches fonhen 
auchdas obere Quartier oder dad Quar⸗ 
tee non, Ruremond, genenner wird, iſt 
von den-übrigen 2, Duartieren gänzlich ab⸗ 
indem es zwiſchen dem Hertzog⸗ 


thum Ceve, der —— Meurs, dem 
Coͤlin a üttig, und den 

Erülich und Brabant liegt. 
——— Spanien. Das Hol 


oder Ylieder-Beldern ift eine 
en Provinken, und bes 
Saft fft Zütphen unter fich. 
ae alien, und die erfie in 


be Oröman, ſchickt fie feit 1672. nur 
en Mn Bern in den — 

ag une liegt zwiſchen 

Mech umd D 


— 
33 ni * 


de, ee vielen Orten mit Holt 


eldern; Gueldria, Stabt in Spanifchen Gel⸗ 
= einem moraftigen — an klei⸗ 
uen Fluß Niers, aus dem das Wa . in alle 
Braben um dieStadt geleiter wied. Hiernechft 
dk auch nebſt ihrem Schloffe wo | — 
get, und wurde 1703. von denen hohen Allii 

ten nebft dem gantzen Spanifchen: Slandern 


ie ein gefung' in "de She von welche Die 


€ von Coromandel 


az bei Güte Regale, oder 
je t ale on den Sieden im 
ande einen Zoll einford en auch) 
—* ug Wehen, 
beitrafter 1 die 

auf heyden Seiten der en Ag 


un — 
und die Wege, 


den Ufer ꝛ c. in 
— 5 u 





IE SÄFTBERESBERTFISSFEN 


; Eleine — Salland in Ober⸗ 


Gelmui Bene 


Se st 
Ofiel oberhalb dem Einfluß des Fluſſes 


— Heßi — eradt und — kleine freye Reichs⸗Stadt am 


einen Fluß Kinzing in der Wetterau, 
Meilen von Hanau nach der Fuldiſchen Sc 
te aufeinem Berge. 


Gelodar - bafei, ift dad Ober⸗Haupt unter den ' 


Königlichen Laquaͤyen in 
Stadı ee in Ober⸗ 


Gemara, jff ein Commentarius, welchen Rabbi 
Afle über die Mifchnam zu ſchreiben ange: 
fangen, dem fein Sohn Mar und auch Mare- 

mar nebf andern nachgefolget, und das Werck 

vollendet hat, dergeſtalt, daß es im VI. Seculo 


Bemar, Heine 


zur Vollkommenheit gelanger ift. Es fteben 
viel gotteslaͤſterliche Sachen darinnen, das 
hingegen in der Mifchna nichts böfes noch 
ungereimtes zu finden. 

Benauertszoft, if ein Dorff auf den Eur; 
Ländifchen Jen Örengen arte bey Mierau, wo die 
Schweden mit den Aug 1705. in ein 
blutiges Treffen geriethen, dabey fich keine 
Parthey — gleichen Verluſtes den Sieg 
zuſchreiben Eonte, 

Gemblonrs. Gemblacum kleine Stadt und be⸗ 
ruͤhmte Benedietiner⸗Abtey in Bra ant, am 
Fluſſ Orne, der Cron Spanien gehörig. 

Bemmingen, kleine Stadt in der Unter Pfalg 
im Amt Bretten. 

Gemünden, kleine Stadt und Schlof in der 
— 4. Stunden von Bingen, dem 
Baron von Schmiedberg zugehoͤrig. 

land din. der Wohre, Heine Stadt in 

eder 

den | Bemümd, Eleing Stadt ımd ſchoͤnes Schloß 
in Kärndten. 

is | Bemiünde, Gandia mundi , Heine Stadt und 
sarnehne: Paß am Drayn im Biſchoffthum 
Wurtzburg. 

— Schwäbifh Gemünde —— 

Reiche ch8 : Stadt in Schtwaben, a 
—9— und die Buͤrgerſchaffi —S— 


nn Stadt im Be rare am 

uß Traun und dem Gemuͤnder⸗See. Sie 

Ks des —— wegen beruͤhmt, und liegt 5. 
eilen von Lintz. 

Genap , Gennepe, Views Genapiu⸗, Eleine freye 

Stadt im Spanifchen Brabant am Fluß 


— che Gens d' armes. 
Genealogie, die Wiſſenſchafft der Geſchlechts⸗ 
Resifter, Adlichen Ahnen und Vorfahren. 
Benep, Bennep, Cenebum kleine und befeftigte 
ag — Schloſſe im Ceviſchen, 
iers, wo er indie Maaſe fäller, 
All e von —— gehörig, 
— eigentlich ein ſolcher Offieier, wel⸗ 
ein Corpo von v 
F zu Pferd und Fuß commandiret. 
— heiſſet auch das Haupt eines geiſtli⸗ 
chen Ordens bey denen Papiſten, als Gene⸗ 
der Jeſujten, General der Sransifcaner, 


Bene 


ihiedenen Regimen⸗ 


—— ——— 


®.. 
75 General. 


General: Adjutant ift ded General Bad 
meiſters Zugeordneter, welcher alle Abend 
die Parole vom General: Major empfänget, 

und fie den Regiments» Adiutanten giebt. 
Er Er — die Armee in Baraille ſtellen. Es 
giebt auch einige,welche Beneral-Adjutan- 
te vom Räyfer oder von der Armee 96; 
niennet werden. 

General-Auditeur dirigiret die > 
ley und wenn Krieges⸗Rath —* 
Recht gehalten wird, — die Stimmen, 
und das Urtheil, auch iſt ihm ein Ges 

chreiber, em Concipifte , zude⸗ 


— — Andiecur- Eitutenet ift der nechfte 
nach dem General ; Auditeur , und vertritt in 
deſſen Abmwefenheit feine Stelle. 

GeneralsLapitain der Republic Venedig, 
ift der Generalifimus oder Admiralzur See, 
und if allemahl ein Nobile di ‚Venezia, wel⸗ 
cher nicht allem das Commando über die 

otte, fondern auch die Aufſicht über die 
Afen — Seine Charge et insge⸗ 
meinz 

— e der Geiſtlichen Orden, 
— Verſammlung, da alle Obern der 

fter eines oder bed andern Ordens zuſam⸗ 
men beruffen werden. 

General⸗ Commiiſarius ——2 en Ge⸗ 
treyde⸗ lles Geld und alle 
Lebens⸗ Rinel vor die Armee an; nimmet 

Diches Geld von der Kammer oder "Krieges: 

ſſe in Empfang,lieffert es den — 
mifarien, und wenn er im Felde ne 
den ihm Die Contributiones la iget. 

General Controlleur des Finances in Franck⸗ 
reich iſt derjenige, welchem alle — 
— zu einer Calſa müffen geliefert 


” Armee ‚und verlichren auch diefen Tirul 
nicht, wenn fie * — einem Printzen des 
. Königlichen Hauſes dienen. 
General der Cavakrrie, nz die gantze 
empfängt er die Ordres 
nn — — oder Feld⸗Mar⸗ 
hal. Derowegen führet er dad Comman- 
do allein, wenn n biere abiweſend ſeynd. 
General der Bäleren, iſt derjenige, . 
Das Commando über die Galeren hat. Der 
" General des galeres de France hat das Com- 
mando der Frantzoͤſiſchen Galeren auf dem 
- Mittelländifchen Meer, welche in den Hafen 
zu Marfeille liegen, und fonfi auch Admiral 
du — — — ſe Art des 
Genera —* eine gewiſſe 
Trommel⸗Schlags, wodurch der gantzen In- 
 fanterie einer Armee angedeuter wird, daß lie 
chiren foll. 


marfi 
General: . | comraandiret in 
Abwefi —âã â—E— 














General 


* 
Bee sugegen ift, fo führer jener den in 


el in der Bataille, 


— feld⸗Ma U: 
Fee 


al ‚welchem er in ee 


über das — — 


——— 


General⸗ eis ift nur sur 


rer, der alle gu © Se ars — 
machet, md ** 


gun und Degen 
echnungen ber —— ab, und 


= 


let den Commiffarien die beftimmte Ordres, 


— —— — 
mee in enheit des Gen 
mahl wird ihin auch eine fliegen 
anderes Corpo anbertrauet. 


vet 


—5 


lagerung commandiret er das eine 


— ee Commando be 





i me 
France zugegen ift, ſo wird der : 
de Dfficirer ein — A 


General-Major, fiehe Maler Genau. : 


Beneral;Profofen-S 
das 





Bene en 
abfiechen, Bocemeife, mul Ba 
5 auch * — die Grumds 


Riſſe machen. die Quartiere | 
chet werden follen —— — J — 
tiermeiſter von % Ordre erwarten. 


empfänget feine Ordre von 
tenaut oder General⸗Feld⸗Marſch 


all. 


| 
General⸗ Ovartiermeiſter⸗ Lieutenant i * 
Sehülffe des General « Quartier | 


von den er auch dependiret / und ini 
North biete Charge verwaltet. 
General⸗ 


taaten der Vereinigten Sie 


derlande. Alſo wird Die eig J— 
genennet, welche unter dem —8* 
gefammten Provintzen beobachten, und die | 


Staats: chaͤffte verrichten. Es hat mir 
iede Brom —— ob ſte — | 


eordneten in dieſe 


ſammlung ſchicken darff, und werden 


Staaten einer ieden Pro 
. Ihre Are ia; 7 


$77 General Gen evo 


General⸗Stab, beſtehet aus dem General: 
Leutenant, General: Feld-Zeugmeifter, Ges 
wral.Commiflario , General der Cavalerie, 
Oeneral- geld Marfchall Lieutenant, Gene: 
sl Wachrmeifter, Obriften Kriegs-Commis- 
fario, General Duartiermeifter, Parre Supe- 
riore, oder vornehmſten re 
neral- Auditeur, Feld - Kriegs » Zahlmeifter, 
Dber-Commillario, Ober » Dvartiermeifter, 
GeneralsAdjutanten, Sriegs s Commillario, 
General Auditeur- Lieutenant, General: 


nerals. 

Generalat, alſo heiffen in Ungarn gewiſſe Gou- 
vernemens. , R nr j 
Generaliffimus iſt der höchfte Officierer bey ei⸗ 
ner Armee, In Frankreich pfleger man dies 
en Titul einem Fuͤrſten zugeben,twelcher eine 

ee commandiret,und wenn zugleich Mar; 
fhällevon Frankreich zugegen feynd. 

Generalifimus 3u Lande, il_ Generale dello 
sbarco der Republic Venedig ift allemahl ein 
Ausländer, und commandıret derfelbe die 
Zrouppen zu Lande. Es.merden ihm von 
Senar 2. Proveditori Generali zugeordnet, ob: 
nedern Vorbewuſt und Einwilligung er we⸗ 
ng vornehmen darf. 

Oeneralität, Die gefanten Generals⸗Perſonen. 
Der Rang unter der Mofcomitifchen Gene- 
ralität ift dieſer: 1. Der General⸗Feld⸗Mar⸗ 
fball. 2. Der General-Seld-MarfihallLieu- 
tenant. 3. Die Generalen von der Cavallerie 
und Infanterie. 4. Die GeneralLieutenantg, 
5. Die Geheral-Majors. 6. Die Brigadiers, 
umd 7.dieDbriten. ıL 

Generalice ‚ ift in Franckreich eine gemiffe Ein: 
theilung des Königreichs wegen der Königli- 
chen Financen, und iftin feder Generalite ein 
Berichte. 

Geneve ‚fiehe Genf. 578. 

Genevois , Gebernefium , Hertzogthum und Bros 

a in Savoyen in Italien, welches gegen 

Enden an das eigentlich ſo genannte Herhog⸗ | 











Geneza Gens 578 


thum Savoyen, gegen Oſten an Faucigny ‚ges 
gen Norden an Gex, und.geden Weiten an 
Die Rhone grenget, wodurch fie von Bugey abs 
gefondere wird. 

Benezarerh, das Galiläifche Meer,ein See im 
gelobten Lande, in Afien. , 
enf, Geneve, Geneva, groffe Stadt, welche mit 
beim Hertzogthum Savohen umſchloffen ift, 
und an dem Weſtlichen Ufer des Genffers 
Sees lieget. DieRhone fondert fie in3. Theile 
ab. Sie iſt wohl gebauer, treibet viel Hand⸗ 
lung und Manufadturen, iſt wohl befeſtiget, 
hat ein gutes Zeug⸗Hauß und eine Umiverfis 
tät. Sie iſt eine Republic Reformirter Mer 
ligion, welche aber nebſt der Stadt einen ĩlei⸗ 
nen Biſtrict beſitzet, auch ſtehet fie im Bunde 
mit den Reformirten Cantous, fonderlich 
aber mit Bern und Zuͤrch. Gieliegt eigents 
lich in der Landichafft Genevois, und hat eis 
nen Bifchoff, der nach Vienne gehöret, und zu 
Annecy feinen Sig hat. 

Benffer-See, Lac Lemanus ‚hat den Nahmen 
son der daran liegenden Stadt Genf oder 
Geneve, und 2 gegen Süden zwifchen 
Savoyen, gegen Norden aber zwiſchen dem 
Laͤndlein Vaud. Seine Länge ift 16. die grös 
fe Hreite aber 4. Deutſche Meilen, und flieft 

je Rhone mitten hindurch. Erift fehr tiert 
und fiſchreich. 

Gengenbach/ kleine freye Reichs⸗Stadt in der. 
Ortenau m Schwaben, anı Fluß Kinzing, 
5. Meilen von Straßburg. Es wohnei das 
e: — welcher ein freyer Reichs⸗ 

tand iſt. ne un 

Genitafch , oder Yleuen: Stein, ift eine Türs 
ckiſche Feftung an den Grenken der Crymi⸗ 
ſchen Tartarey, hat im Winter 1704. durch 
das Waffer groffen Schaden gelitten, und 
wird ietzo wieder repariret. . 

Geno, Feftung in Ober: Ungarn an den Sies 
benbürgifchen Srengen.. 

Genfui , groſſer Fluß in Natolien in Afien, der 
fich in den Euphrat ergeuft._ _ 
Gens d’armes. Gendarme heiffet in genere ein 
Edelmann, Ritter, oder Reuter, der mit bes 
hörigen Waffen vollkommen verfehen ift. 
Gendarmes oder Gens d’ armes waren zu den 
zeiten der Könige Heinrichs des 1v.und Lud⸗ 
wigs des xIII. in Sranckreich eine Art Neutes 
rey, die Eüraffe, Carabiner, Piftolen, Degen, 
und gepangerte Pferde führeren. Heutiges 
Tages find vielerley Compagnien der Gens 
d’ atmes, ald die Compagnie des gensdarmes 
du Roy,dela Reyne, du Monfieur,, d’Anjou, 
de Bourgogne , des gensdarmes Anglois, und 
de Flandre. Jede dieſer Compagnien hat 
denjenigen zu Ihrem Capitain, von weichem 
fie den Nahmen führer, hernach einen Capi- 
tain-Lieutenant, Sous-Lieutenant, Faͤhndrich, 
Fuͤhrer, Quartiermeiſter, Trompeter, und 

aucker. Ste führen einen Hau-Degen, 
linte, und Piſtolen, tragen meiſt rothe Roͤ⸗ 
cke, mit ſammeten Aufſchlaͤgen und niit Sil⸗ 
ber bordiret. Sie ſind faſt insgeſamt Edel, 
leute, und dienen zu Pferde dennoch hahen 

fie keine. Corneten/ fondern nur Bihabeiche, 
T wei 
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weil fie auch zu Fuß dienen, und alddenn Das | Gentleman, beit im generälen Verſtand der 


Fähnlein fliegen laffen,zu Pferde aber daſſel⸗ 
: be einmwickein, ınd als eine Standart gebran: 
chen. Sie ſind ein Theil der Trouppen vom 
Koͤniglichen Haufe, werden bey Schlachten 
an die aefährlichjten Oerter geiteller,und find 
1704. indem bintigen Treffen bey Hoͤchſtaͤdt 
gröften Theils son den Engelländern in die 
- PM anne gehauen werden. Dergleichen hat 
der König von Prenffen auch aufgerichtet. 
Gens d’ armes von der Königlichen Garde in 
Franckreich ift eine Compagnie zu Pferde 
: von 200. Edelleuten, welche einander alle 
- viertel Jahr in den Dienften ablöfen. Weil 
der König felbft ihr Capitain iſt, ſo haben 
fie einen Capitain-Licutenant, 2. Sous-Lieu- 
tenants , 2. Faͤhndrichs, und 6. Qurtier⸗ 
Meiſters. Der Capitain-Lieutenant, wel 
ches der Bring deSoubize fi, hat den Rang 
als ein Capitain des gardes ducorps; Die 
Subalternes haben gleichfalls allezeit einen 
Obriſten⸗Tittel, die Quartier⸗Meiſter aber 
wie ein Capıtain. 


vhngeachtet deſſen aber verrichten fie ben ih⸗ 


ren Compagnien feine andere Dienfte, als 

ihres Anstes, in welchen fie fich bey geſagten 
ien befi Sie führen in ihrer | 
Standarte vom Himmel fallende Blige, mit, 


Compagnien befinden. 


Die Subalternes gelangen | 
big zu der General: Lieutenants + Stelle, | 


hohe und niedrige Adel in Engelland, dar; 
unter man auch den König felbft rechnen 
fan. In abfonderlichen Verſtande aber wer: 
den diejenigen aljo_genennet, welche nicht 
allein von adelichen Herkommen, und die uns 
terfien von dem fleinen Adel ſeyn, fondern 
auch die fich als cin Gentleman aufführen 
können, ob fie ſchon der Kauffmanmfchaft, 
Künften und Handmercken zugerhan find. 


Gentry, der Eleine Adeı in Engelland, welcher 


fernen Raug zreifchen dent hohen Adel (der 
aus den Hertzogen, Marggrafen, Grafen, 
Burggrafen und Barons, welche insgejamt 
Pairs und Lords find, beftehet) und dem ges 
meinen Volke har, und in Die Knights, Esqui- 
res und Gentlemsnseingerheiletwird. Bon 
denen Knights oder Rittern giebt es wieder 
drenerlen, nemlich die Baronets, Knights of 
the Bars und Knights Batchelors, davon die 
erftern Ihre Würde erblich, die andern beyden 
aber nur vor ihre Perſon befisen. DieEs- 
quires find die Söhne der Edelleute und Rit⸗ 
ter, welche den Titul Lord nicht führen durf- 
fen ; und endlich folgen die Gentlemans, dar: 
unter man nicht nur diejenigen, foaus einer 
guten adelichen Familie entfpringen, fondern 
auch andere geringere Leute, ſo eine honnete 
Profeflion treiben, jehlet. 


den Worten: qua juber iratus Jupiter. Die, ; Genua, Genen, Haupt⸗Stadt der Republic Dies 


fe Gens d’ armes find von den erfien gang um: | 


terfchieden. 


Bent, Gand, Gandavum, Ganda, Haupt⸗Stadt 


in der Grafſchafft Flandern, wo die Fluͤſſe 
Lis, Lieve und Mevre in die Sihelde fallen, 


an der Brügaifchen Fahrt, welche von danz | 
nen weiter nach den Sas von Gent geleitet | 


ı wird. Kaͤyſer Earl der V. iſt 1500. den 24. 
Febr. allhier in den jo genannten Hofe ge: 
‚bohren, gegen welchen 1539. die Einwohner 
revoltirten, umd denn Koͤnig in Franckreich 

“ Francifco I. zufielen, darüber fie aber fo harte 
beftrafft wurden, daß fich nach der Zeit Die 

‘ Stadt niemahld wieder erholen tonnen. 
ch der Schlacht bey Ramelies 1706. mufie 

fi diefer Ort an die Alliir ten ergeben, und 
1708, eroberten e3 die Fransofen mitt Lift, 
Denen es abe noch zu Ende deifelben Jahres 
Durch den Printz Eugenium mit Accord tie; 
der abgenommen wurde. Sonſt iſt ed eine 
der groͤſten Städte in Europa, und die Fluͤſ⸗ 
e, welche hindurch laufen, nebft den Gang; 
en, theilen fie in 26, Inſuln ab. Sie iſt eini⸗ 
ger maffen befeftiger, hat eine Citadelle von 
4. Baftionen,und gehörer der Kron Spanien. | 
Das Qvartier von Bent iſt eines von den 
4. Theilen von Flandern, und begreiffet Die 
Caftellanen Gent, das Kand von Waes, die 
Cattellanenen Audenarde und Courtray. und | 


Die Grafſchafft Aloft. Der Biſchoff zn Gent | G 


gehöre unter den Ertz Biſchoff zu Recheln. 
Gentiliy, Flecken in Franckreich, 1. Feine Meile 
von Pars, deffen Waſſer zu der Scharlach⸗ 
Farbe ſehr gut ſeyn ſoll. 
Gentin, Stadt im Hertzoothum Magdeburg, 
Degen Die Marck zu. 


ſes Nahmens in Italien, welche ein ſchmaler 
Strich, Landes if, an der Kuͤſte des Mittel⸗ 
ländifihen, oder, mie es in Derfelben Gegend 
enennet wird, des Liauftifchen Meercs, und 
ich in der Länge auf 160. in der Breite aber 
auf 26. Italiaͤniſche Meilen erſtrecket. Die 
Stadrift im Umfang 6. Welſche Meilen 
groß, wird ihrer prächtigen Gebäude wegen 
Genua la fuperba aenannt, ift fehr volckreich, 
und hat ginen fihonen Hafen, worinne die 
Republique viel Galeren unterhält. Die 
Einwohner find gute Seeleute, und treiber 
ftarcfe Handlung und Manufaäugen. Der 
Doge oder Herkog, welcher anießo Herr Vin- 
cenzius Durazzo heiffer, bebält feine Würde 
nicht länger als 2. Jahre, und refidiret in dem 
Dalaft ver Republie. Der Adel aber, wel⸗ 
cher ſehr reich und mächtig iſt, theilet fach in 
den alten und neuen. hr Gebiere grentzet 
gegen Dftenan Tofcana, den Marquifat Fos- 
Jinovo und das Hertzogthum Mala. gegen 
Weſten an Monaco und Nizza, gegen Süden 
an das Mittelländifche Meer, und gegen 
Norden an das apenniniſche Gebürge, Der 
Weftliche Theil wırd la Riviera de Ponanrt, 
und der Oeſtliche la Riviera de Levanr genen⸗ 
net, die Stadt Genua aber lieget mitten inne. 
Am Meer iſt es fruchtbar und wohlgebauer, 
mitten in dem Lande aber gebuͤrgig. 
eomantie, iſt eme Art der Verkuͤndigung zu⸗ 
fünfftiger Dinge, und geſchiehet vermitrelft 
vieler Eleinen Puncte, welche man obire Bes 
dacht, und ohne felbige zu zehlen, aufein Paz 
Fi oder ſonſten wohin entwirffet. Aus den 
sten Puncten nun an ieder Linie wollen Die 
Aberglaͤubiſche ein Urtheil von zulünfiuger 
Snger 
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Singen oder von allerhand Fragen ſtellen. Cerberoy, Gerboredum , Stadt in Francfreich i 
Geomerrie, iſt eine Mathematifche Wiſſen⸗ der Vrovins Beauvoifis, an ee 
ſchafft, welche Ichret, wie man einengroffen |  Picardıe ‚ncbft dem Tituleiner Herrfhaft. 
sder Kleinen Cörper nach feiner Länge, Brei⸗ Gerbes, Inſul In Africa auf dem Mittelländts 
te und Höhe abmeffen fl. ‚Die Theoreci- | ſchenMeer, zu demKönigreishTripoli gehörig, 
ſche Geometrie unterſuchet die Wıiffenfchafft | Gerbeville, eine ziemliche groffe Stadt in Loth⸗ 

durch, allerhand finnreiche Vernunffts⸗ ringen, 5. Meilen von Nancy. 
Schluͤſſe. Die bradtiſche aber volführetgel | Geren oder Gehren, Flecken und Amt am 
bige auf dem Papier, Holtz, Metall, oder | Thüringer Walde, 3.Stunden von Arnjiadt, 


fonderlich anf der Erdeund im Felde, har gure Erfen:Bergwercke, und gehöret dem 
Geonea, Stadt, Paß und Fefrung. in Obers ürfilichen und Graf. Haufe Schwargburg 
Ungarn gegen Giula und Temeſwar. gemeinſchafftlich. 


Georgen:Berg, ein Berg bey der Stadt | Gerenna, Jerenna, Stadt in Anbakıfıen, int 
Srrigau in Schlefin, im Fürftenthum| Spanien, am Hemen Fluß Guadimar, 3, 
Schweidnitz, wegen der allda von Johann | Meilen von Sevilla. 

Montaro gefundenen Terra Are berühmt. | Gernrode, ein Fürftliches Jungfrauen-Klo⸗ 

Georgen Berg, Ober⸗Schleſiſches Berg: | ſter unweit Qubedlinburg, hat eine Aebtmin, 
Staͤdtgen in der Herrſchafft Beuthen, 16.| und ſtehet unter Füurſtlich-Anhaltiſchen 

Meilen von Breßlau. Schutz /hat aber doch Sitz und Stime auf den 

Georgen-Burg, Stadt im Brandenburgi⸗ Reichs⸗und Ober⸗Saͤchſiſchen Creiß⸗Tagen. 
ſchen Preuſſen. Gergeau, Jargeau, Gegstium, kleine Stadt an 

Georgenthal, Cloſter und Amt am Thürin: | der Loire, in der Landſchafft Orleanois, in 
ger Walde, dem Hertzog zu Sachſen Gotha, Frankreich. 
und zu der Grafffchafft Gleichen gehörig. Gecgenti, Agrigente, Agrigentunn Stadt im Val 

beorgianer, eine Art Chriſten in ver Orien-| diMara inSicilien, an der Südlichen Kuͤſte, 
taliſchen Kirche, welche der Griechiſchen Res | nebft emem feften Schloß, wie auch einem 
Eision beykommet, zwiſchen dem Gafrifiben | Biſchofſthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Pa- 
Meere und Ponte Euxino, fiehet aber nicht | lermo achörig, hr Hafen, allwo ein jtars 
unter dem Patriarchen zu Conttantinopel, | cker Getreyde⸗Handel iſt, lieget nicht weit dar⸗ 
fondern haben ihren eigen Metropolitan, mel: | bonandem Flerken Emporio. 
cher 15. Bifchörfe unter ſich hat, und Ir dent | Gergenti, Fiume diNaro, Fluß in GSiciiien im 
Eloſter der heiligen Catharina aufdem Ber⸗ ValdiMazara, welcher fich bey Gergenti ind 
ge Sinai wohnet. . Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt. 

Beordien, Gurgiftan, groſſe Landſchafft in Bergin, ſiehe Görgin. pas. 595- 

Aſien welche gegen Norden an Circaßien ge⸗ Berbardsbern, kleine aber luſtige Stadt in 
gen Süden am Turcomannien und Erivan, | Flandern, nebſt einer Abtey am Sluß Tenere, 
gegen Diten an Scirvan, und gegen Weften | 3. Meilen von Oudenarde. _ 

an das ſchwartze Meer grenget. Sie wird | Berichtes Jwang, It wenn Die Ungehorſamen 
in zwey Theileabgefondert, deren der Defilie | und Mifferhäter durch dig Gerichts - Diener 
che den Verfianern, der NWefiliche aber den) mit Gewalt vor Gericht gcholer, gepfünder, 
Tuͤrcken trihutbar ift. Die Einwohner feynd gefaͤnglich eingeferer, und nah Beſchaffen⸗ 
der Griechifchen Religion zugethan, werden) heit ihres Merbrechens entweder mit Geld, 
dor die beten Soldaten in Alien gehalten, Gefaͤngniß, oder an Leib und Leben geſtraffet 
und das Kand tft reich an föftlichem Wein werden. 

und Seyde. Gerichts: Solge, fiche Cent⸗ oder Gerichts, 

Beppersdorit, Schlefifihes Staͤdtgen im _Solge.pag-325: 
Troppauiſchen Fuͤrſtenthum, den Herrn Berid, if ein Tuͤrckiſcher Spieß bon Hulk 2. 

Grafen von Sedlenizky suftändig. Fuß lang, welcher forne mir Eiſen befchlagen 

Bera, Fluß, welcher nicht weit vonder Stadt | iſt, und führen Die Spahi denſelben zu Pferd: 
Smenan auf den Thuͤringiſchen Walde, in | Geridbey , ift am Tuͤrckiſchen Hate das Ober⸗ 
der gefürfreten Grafſchafft Henneberg ent⸗ haupt aller derjenigen, welche ſich alle Frey⸗ 
ſpringet, und ſich in die Unſtrut ergeuſt. tage auf dem Platz des Scrraglio in Bogen⸗ 

Bera, Stadt an der Elſter zur rechten Hand | ſchieſſen ͤben. 
vo igtlande / nebſt einem Gymnabio, den Gra⸗ Berinmwalde, Heine Stadt bey Rochlitz, im 
fen von Keuß gehoͤrig. Sie liegt 2. Meilen | Leipziger Kreifein Meiffen. j 
von Zeitz. Berifjaw, Dorffin der Schmeiß, welches kei⸗ 

Berada, heiffer das Hauß⸗ und Kaften-Berd- | nem Canton unterworffen iſt, fondern eine 
the, welches in Sachfen und einigen benachz | eigene Republique machet. 
barten Landen dem Weibe, Deren Töchtern | Germanien, fiehe Dentjchland: pag. 442. 

imd andern von der Mutter abſtammenden Germen, kleine Stadt in Pommern. 
Anverwandten meibliches Gefihlechtes auf | Germersbeim, Stadt und geoffes Amt in der 
den Todesfall zukoͤmmet. Unter⸗Pfaltz, mo der Queich in den Rhein fal⸗ 

Gerardmont ‚fiche Grandmont. let, dem Ehurfürften zu Pfaltz gehörig. 

Berau,Heinedrt bey Darmſtadt amSchwartz⸗ Germigny , Flecken Inder Boces von Orleans 
bach,im der Obers@rafjchafft Gagenelnbagen, | amderLoire,in Franckreich. Poch cin Fle⸗ 
davon diefe offtmahls Dad Gerauer Land! cken dieſes er liegt im Ländgen — 

a 


genennet wird. ⸗ 
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am Fluß Maine , welcher fehr luſtig iſt, und 


ne * Biſchoff von Meaux ein fihönes Luft: 
0 


at. . 

Gernerode, Evangelifche Ahtey, im Fuͤrſten⸗ 
thum Grubenhagen, ficher ietzo unter Fuͤrſt⸗ 
lich Anhaͤltiſcher Proteltion, hat aber do 
auf den Reichs: und Creyß⸗Taͤgen anno 
vorum und fesfionem. 

Gerniey , fiche Garnfey. pag. 569. 

Bernsheim, Berresheim, Heine Stadt nebft 
einem feſten Schloß in dem Darmftädtifchen 
Gebiet, am Rhein, zwiſchen Worms und Op; 
pein, Chur: Mainß —55 — die Brücke und 

er Zoll aber daſelbſt gehört dem Kandgrafen 
von Heffen-Darmftadt. 

Geroldseck, Grafiibafft an der Ortenau in 
Schwaben, am Schwarkwalde gelegen, und 
den Grafen von Eronberg gehörig, die aber 
1705. ausasfiorben, und aljo ift dieſe Graf; 
ſchafft dem Neiche anheim 5— 

Berolftein, Stadt in der Eiffel und die Reſi⸗ 
den eines Grafch von Manderfcheid. _ 

Berolzed‘, fo heiſt das Schloß, welches uber 
der Stadt Kuffitein in Tyrol auff einem Fel⸗ 
fen liegt, und von unten an den Berg hinauf 
mit Schangen mohl verwahrer if. Der 
Churfuͤrſt von Bäyern eroberte es 1703. 
durch ein unvermuther entftandene Feuers: 
Brunſt, it aber dem Haufe Defterreich bald 
wieder abgetreten worden. , , 

Berolshofen, fleine Stadt und Amt im Bi⸗ 
ſchoffthuin Würgburg, in Francken. 

Gers, Giers , £grröis, Fluß in Gafcogne, in 
Franckreich, welcher fich oberhalb Agen in die 
Garonne ergeuft. 

Gerſau, groffer Flecken am Lucerner See, 
welcher unter Dem Schuß der Cantons Uri, 
Schwein, Unterwalden und Zug gehörer. 

Geriey ‚fiehe Jerfey. , . 

Gersfeld, Marckflecken im Wuͤrtzburgiſchen 
in Francken, an dem Roͤhn⸗Gebuͤrge und den 
Hennebersifchen Grenzen, dem Herrn von 
MWeihers, einem Frey Sränckifchen von Adel 
aehörig, welcher allda ein fchönes Schloß 


hat. 
Berspach, Stadt in Schwaben, theils den 
Margarafen von Baden, theils den Grafen 
von Eberjiein gehörig. 
Gerſtberg, Gerardi Mons, Stadt in der Graf— 
ſchafft Aloft, und an der Dendre, in Flandegn. 
Geritorffs Feine Hanauifche Stadt in Nieder⸗ 
Elſaß, anderchalo Meile unterhalb Hagenau. 
Geritungen, Meine Stadt und Amt an der 
Werra in Thüringen, Sachſen⸗Eiſenach zus 
gehörig, an den Heßiſchen Grengen, zwiſchen 
Vacha und Ereugburg. 
Gertruydenberg, S Gertrudis Mons , kleine befe; 
igte Stadt m Suͤd⸗Holland, an dem Meer: 
Hufen von Bies-bos. Sie gehört den Erz 
ben des legt verftorbenen Königs in Engel: 
land, und hat guten Lachs und Stören: 
ang. An diefem Orte wurden 1710. zwi⸗ 
chen denen Frantzoͤſiſchen und Holländifchen 
Miniftren unterfihiedene Conferenzen wegen 
der Friedens-Preliminarien gehalten, welche 
fich aber fruchrlor zerſchlugen, alfodas die 


— 
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Sransöfifche_ Miniſtri unverrichter Sack 
wieder nach Hauſe reifen muſten. | 
Gerumegna, etwas befeftigte Stadt in ber Porz 
tugiefichen Proving Alentejo, an der Gus* 
diana. : BR 
Befamte Sand Nenntrans Invefitura , ift 
ſolche Art der Belehnung / die ihrer etlichen 
einmahl geſchiehet, jedoch dag nur einer da 
wuͤrcklichen Beſitz des Lehns genieſſe, und di 
andern nach deſſen Tode darinne ſuccediren 
Geſchlechter, ſiehe Patricii. 
Seſchutʒ oder Stuck⸗Porten/ ſeynd die Oe 
ter im Schiff, woraus das Geſchuͤtz herd 


raget. 

Geſecke, Stadt im Hertzogthum Weftphalen, 

ur⸗Colln gehörig. 

Geſellſchaffts⸗Konige oder Dointe, waren 
bey den alten Turmern in Deutjchland ız. 
Perſonen, welche unter dem Turnier: Könk 
ge ftunden, und war der gantze Adelin +. 

affen, nemlich am Rhein, Jen, 
Baͤhern und Franken eingerheiler, Deren iedt 
ihren Turnier : König und 3. folche Geſch 
— hatte, auch ihre Geſellſchafts 

eichen auf dem Kopffe truge, und Die ubrt 
gen Ritter Geſellſchaffts⸗Knechte nennete 

Geſencke, heiffet ein Theilder Sudeuifichen Ge⸗ 
bürge auf der Seiten der Graffichafft Glas 
und der Fuͤrſtenthůnier Neiffe und Troppan 
wo fie zwiſchen Schlefien und Mähren die 
Greng-Scheidung machen. 

Gesbymeth ‚ Flecken in Nieder - Ungarn, mel 
cher 1699. wegen entftandener Religions Jr? 
rung zwifchen denen Catholiſchen und Prote 
ftanten gänglich ruiniret worden. 

Geſipſchafft, werden diejenigen Blus⸗Fream⸗ 
degenennet, fofich der Erbichafft eines Bers 
ftorbenen, der Eein Teſtament aufgerichtet, 

u Recht anmaffen fönnen. Es ſind aber 

ieſe Geſipte Bluts⸗Freunde bregerlen, nein⸗ 
lich die dem Verſtorbenen in —55 — L⸗ 
nie verwandt find, als Söhne, Tochter, En⸗ 
ckel; hernach in aufiteigender Linie, als Va⸗ 
ger, Mutter, GroßsEltern, und endlich in der 
Zwerch⸗Linie, als Bruder, Schmwefter, Brüs 

ersund Schteiter s Kinder, in abſteigender, 
und Vaters : und Mutter » Brüder, nebſt ih⸗ 
ren Kindern in aufitsigender Linie. 


Befpanfchafft, alfo werden die Provintzien 
genennet, in welche das Königreich Ungarn 
eingerheilet ft, und derer find 74. 

Geftade, Rıpa , heiffer fo vielals ein Ufer. 

Beftes, Goͤſteſch, Gehgfis, Schloß in Nieder⸗ 
Ungarn, zwiſchen Raab und Papa. 

Geftricia, Provintz in Schweden in Wordland, 
welche gegen Dften an den Sinum Bothnicum, 
gegen Wefien an Dalecarlien, und gegen 
Süden an Weftermanland und Upland gren; 
Bet. Sie iftziemlich fruchtbar an Getrapde 
und har gute Eiſen⸗ und Kupffer⸗Bergwercke. 

Gefula, Provinz im Kömigrenh Marocco, in 
Afcica, zwiſchen den Provintzen Dara, Sus, 
Marocco, Teiler imd dem Berge Laalem. 
Das Land har feine Städte, jondern Fauter 
Dörfer, die Einwohner geben gute — 

ad; 


Sefund Gemif 
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a, — vor die aͤlteſte Nation in Afri- Gex, Gefia, kleine Landichafit, welche gegen Enz, 


cagehalten Ei | 

Geſundheits⸗Rath zu Venedig, Offeium Sa- 
westis, beſtehet aus wenig Perjonen, und ift 
nebft feinen Beamten bemühet, daß feine ans 
feckende Krandheit in die Stadt gebracht 
merde. Sie ſetzen denen Schiffen und des 
‚nen darauf befindlichen Derjonen eine gewiffe 
Zeit, che fie dörffen in die Stadt, fonımen, 
fergen vor das Waſſer, und vor die Ganäle, 
verbieten die verdorbenen und ungefunden 
—— und uͤben ihre Gewalt zu Land und 
aſſer. Alle Marckſchreyer und Medici ge⸗ 
hoͤren unter ihre Jurisdiction, und fie haben 
auch eim richtiges Werzeichniß, wie viel Huren 
ſich in Venedig aufhalten. welches Iertere in 
des Nicolo Doglioni Cofe notabili di Venezia 
aus drůcklich zulefen ift. Dergleichen Raths⸗ 

Collegium befindet ſich auch zu Genua. 
Stadt in Geſtricia in Schweden, wo 

der Finf 


ajunda in den Sinum Borhnicum 
Gersudan, Givaudan ‚ Gabalenfis Provincia, einer 
son den drey heilen der Landfchafft Seven- 
nes.im Srancdkreich. _ 
Geubich, feſtes Schloß und Dorffin Francken, 
den Freyherrn von Schönborn gehörig. 
Sendern, Beuden, Stadt, Schlog und Amt 


inder afft Stollberg, in Thüringen 
i a en Ernfteng Grafen 


von Stellberg » Geudern. 
— 5 Stadt und Stift in der Graf; 


Geverland,alfo wird ein Stücke von der Graf; 
Dldenburg genennet. 

Gevio, fleine Schweikerifche Stadt in Valma- 
gia, welches eine von Den Italiaͤniſchen Vog⸗ 
ten der Schweiger in Meyland iſt. 

Geutben, Eleine Stadt im Leipziger Kreife, 1, 
Meilevon Rochlitz, in Meiffen., 

Gewehr, wird bey der Infanteriein Ober⸗ und 
Unter » Bewebr getheiler. jenes ‚beitehet 
ans Piqven, Flinten, Mufgveren, Hellebars 
ten oder Eurgen Gemehr : Diefed aber aus 
Degen, Bayonerren und Sebeln. 

Gewersbaufen, Feine Stadt in der Nieder; 
Grafiharft Catzenelnbogen am Rhein, S. 
Goar genen uber. _ 

Bewicz, Stadt in Mähren, gegen die Boͤhmi⸗ 
fhen Grenzen gegen, 

Gewinar, Grafſchafft in Ober-Ungarn, gegen 
das Carpathiſche Gebuͤrge. 

Gewiſſener, eine Secte, fo im vergangenen 
Seculo 1673. von einem vagtrenden Studen⸗ 
ten aus Hollſtein, Matthia Knutzen, der fich 
in Deutyihland an verſchicdenen Orten einen 
Anhang zu machen fuchte,entftanden, welche 
aber bald wieder vergangen, nachdem gebach: 
ter Knutze in Jena von dem berühmten 
Theoiogo D. Muſeo eingetrieben wurde. 
Beine gefährliche Lehren ‚giengen eigentlich 
bahin: Daß die Hal. Schrift nicht Norma 
Credendorem fey, fondern das Wiſſen nebft 
den Gewiſſen wäre das rechte und wahre 


Principium Fıdei, welches alle Menfihen als 


eine Biebel beyfich führsen. _ 


den vermittelfi der Rhone von Savoyen abae” 

fondert wird, und gegen Norden an die Graf” 

ſchafft Burgund, gegen Diten an den Canton 

Dern, gegen Weisen aber an die Frangöfifche 

Proving Bugey grentzet, darinne fieauch he: 
et. Sie gehoͤret der Eron ranckreich,und 
at eine Stadt aleiches Nahmens., 

Geyer, Berg: Städtlein im Ertzgebuͤrgiſchen 
reife, 1. Meile von Anncberg, in Meiffen. 

‚Geyersberg, eine freye Neichs » Graffichafft 
im Sränchiichen Kreife, welche 1685. zu diefer 
Qualität erhoben worden, und den Meichs: 
Grafen von Gever Henrich Wolffgangen, ſo 
1640. gebohren, gehoͤret, welcher zu Gold⸗ 
bad refidiver, und der noch alleine von dieſem 
Geſchlechte am Leben ift. 

Geyl, Fluß, welcher in ObersKärndten ent: 
ringet, und fich unterhalb Villach in die 
taw ergeufi. | 

Geyfing, Berg⸗Flecken nahe an Altenberg, im 
rtz⸗Gebuͤrgiſchen Kreife in Meiffen, wird in 

Alt⸗ un Neu⸗Geyſung eingetheiler,davon das 
erſtere dem Churfuͤrſten zu Sachſen, das an⸗ 
dere aber einein Herrn von Buͤnau gehöret. 

Gezaira, Landſchafft in der Africanifhen Bars 
barey, an den Mittelländifchen Meere, dar⸗ 
mneAlgter die Haupt⸗ Stadt if. 

Ghele, fleine Stadt am Fluß Nethe, in dem 
Dvartier von Arstiwerpen. 

Gheneoa , Königreich in Africa in Nägritien, ge⸗ 
gen dem Einfluß des Fluffes Niger, welches 
yine Stadt noch Schlos hat, und mohner der 

ouverneur nebſt den vornehmſten in einem 
groffen Dorffe. 

Ghera oder Ghiera d’ Adıla „.Addua Glarea, klei⸗ 
ne Landfchafft, welche theils in dem Menlänz , 
diſchen theils im Nenetianifchen Gebiete lies 
get. Die Fleine Stadt darinnen Chiera d’ 
Adda iſt wohl befeſtiget, und bat einen guten 
Waſſer⸗Graben, auch ein mit Mauern wohl 
ausgefüttertes Cronenwerck. 

Ghetto , aljd wird die Juden⸗Stadt zu Bene: 
dig genennet. a 

Ghiaber,, alfo nennet man diejenigen Goͤtzen⸗ 
Diener in Perfien, melche das Feuer anbeten. 
Auch geben die Turcken diefen Nahmen ins⸗ 
gemein denen Ehriften, und andern, fo nicht 
ihrer Religion find. _ J—— 

Ghivira,, Gaviratium, kleine Stadt in der Graf: 
ſchafft Anghiera , am Ufer des Sees von Ghi- 
vira, in Mepland, in Italien. 

Giabares.Ibares.cine Mahometaniſche Secte in 

Tuͤrckey welche glaubet, der Menſch habe kei⸗ 
ne Krafft, von ſich ſelbſt etwas zur thun, ſon⸗ 
dern GOtt zwinge Ihn fo wohl zum Guten, 
als zum Boͤſen, und trage alfo an allen guten 
und boͤſen Hand ungen der Menſchen Schuld 

Gianuti, Januti, Dianum, kleine Inſul auf dem 
Tofcanifchen Meer in Stalien, welche aber, 
der See⸗Raͤuber wegen faſt gan wuͤſte iſt. 
Sie gehoͤret dem Groß⸗Hertzog von Tofcana. 

Glaques, Galles, gewiſſe Voͤlcker in Monomo- 
tapa, in Africa, welche ſehr ſtarck find, und 
viel von Abyßinien eingenommen haben. 

Giara baſci, iſt der Wund⸗Artzt, welcher dem 

—*8R Koͤnig 


ss” Giare Bien Giera Bine 588 
König in Perfien zur Ader laͤſt, und ihm die Giera ‚eine und wuͤſte Inſul des Archipelagi, 


Haare hinweg ninmet. nicht weit ven der Inſul Candia. 
Giaroli, groſſe Stadt am Fluß Grana im Her⸗ Gieraci ſiche Gitacc. p. 489. 

tzogthum dontferrat, in Italien. Gießbübel, kleine Berg⸗Stadt ander Gottleu⸗ 
Gibarians, ſiehe Giabares. p. <$%. _ be und Bora, unmeit Yirna in Meißniſchen 
Gibelbaufen, Stadt im Fuͤrſtenthum Gru⸗ _Sreife. Es wird viel Eiſen dafelbit gemachet. 

benhagen, unweit vom Eisfelde. Gieſſen, mohl befeſtigte Stadr in Ober⸗Heſſen 


Gibelliner gder Warblinger, waren zu Zeiten am Flug Köhna, nebſt einer Univerfisit,mel 
Kaͤpſers Conradi TIL. eine Fattion, ſo dem che 1607. geſtifftet worden. Sie gehöret den 
Kaͤnſer wider den Pabſt und deſſen Anhan⸗ Landgrafen von Heſſen-Darmſiadt, amd 
ger, die Guelphen heyſtunden, welche beyde liegt 6. Meilen von Franckfurt. I 
Fadtiones einanderüber 200. Jahre in Haa⸗ Oreßenheim, feine Inſul mitten im Rhein im 
ren gelegen, und Das Deutſche Reich ſonder⸗ Unter⸗Elſaß, Hagenau gegen uber. Siebe 
lich umer Friderico II. ungemein zerruttet| greift 1200. Klafftern in die Länge, und 


haben. _ _ ‚| 600. m Die Breite. An denen Uferw iſt ſie 
Gibelio ein Caſtell im Herkogthum Parma, m) mit einer Linie gegen einigen Anfall mohl 
Italien. verſehen, und die Frantzoſen haben 1686. die 


Gibicherftein, Berg: Schloß und Amt im) wichtige Seftung,Fort Louis,daraufangeleget. 
Saal: Sreife im Hersogehum Magdeburg, | Gieffsorn, feine Stadt, Anıt und Schloß am 
ander Saae,nicht weit von Yale, Dem Ko) Fluß Aller, wo die Iſa hinein fäler, im Her⸗ 
ia in Preuſſen gehörig. tzogthum Lunebure.. 

Gibralcon ‚ Fleine aber angenehme Stadt in Anz | Gigan, Heine Stadt in NiedersLanguedoc ip 

daluſien in Spanien nebft einer Burggraf) Srancrcich, in dem Gebiete von Montpel- 
(daft, dem Hertzogen von Bejar geiyörig. | hier, 7. Frautzoͤſiſche Meilen von Montpellier 

Gibraltar. Gibaltar. Gebal Tarif, Ca/pa, Stadt] gegen Weſten. . , 
in Andalufien in Spanien, auf einem Berge | Gigeri, Stadı am Mittelländifchen Meer, in 
gleiches Nahmens, an der MeersEnge Gi-| der, Africantichen Barbaren, im Koͤnigreich 
braltar, allwo fie einen meiten Hafen hat. Algerin der Provintz Bugie. 

Sie iſt nicht groß, aber mohlbefejtiget, und | Gigia , feine Stadt in Afturien in Spanien. 

mit ciner feften Eitadeite verfchen, welche die! Giglio, Fgalium, Heine Inſul auf dem Tufcani- 

eombfnirte Flotte unter dem Admiral Rook fhen Meer, in Italien, an den Kuften de 

1704. eingenommen, und den Prinzen von! Stato delli Prefidu ‚zu welchem fiegehöret. 
Heſſen⸗ Darnıftadt als Commendanten mit, Gihlama, sus in Mähren, welcher im Bedr 
einer farden Beſatzung darmnen gelaſſen, ner⸗Kreis in Böhmen entjpringer, und ſich m 
der fich in der bald darauf erfolgten Belage⸗ den Fluß Teya ergeuſt. ; 
rung cin völlig halbes Jahr wider den öpanis | Gihun ‚Jihun, Oxws, Fluß in Afien, welcher die 
fehen&eneral Marquis de Villadarias und den Grensen zwiſchen Dertien und der groffen 
Frantzoͤſiſchen Marfihall de There ſtattlich ZQartaren macher. = 
gewehret, bin die Keinde mit Ausgang des Gilde, heiſt inden Nieder⸗Saͤchſiſchen Staͤd⸗ 
Monats Martit 1705. Die Attaque abandon-| tem eine Zunfft oder Brüderfchafft, deralef 
niret. Das Eltrecho de Gibraltar, Strerto] chen es in Hamburg und andern Orten gie 
di Gibraltar, Frerum Herculeum vel Gaditanum, Gilgenburg, Stadt in der Landſchafft Hocker⸗ 
iſt eine Meer⸗Enge zwiſchen Andaluſien und land, im Brandenburgiſchen Preuffen. 
dem Königreich Fez, und wird insgemein Die, Gilolo,, eine von den Moluckiſchen Infuln, auf 
Strafe genennet. Es vereimger das Mir) dem Ind aniſchen Meer in Afien,von welcher 
teiländifihe mit den Atlantiſchen Meer. der Koͤnig von Gilolo Das meifie befiper. Die 

Gibraltar, groffe Stadt in Süd-America.inder| Hollaͤuder und Spanier haben auch eine 
Provintz Venezuela, an dem See Marecaye,| Herter dafelbit, und Die Haupt⸗Stadt heiffet 
wo viel Toback, Zucker und Cacao erbauet  aleichfalls Grlolo. ı 
wird. . | Gtlowep,Gdovia, Stadt der Königlichen Kany 

Giebelſtadt, unmittelbahre Reichs-Grafſchafft mer im Böhmen, m Kaurzimer⸗Kreiſe. Sie 
und Stadt in Francken befteher aus +. Voa⸗ iſt der Gold-Gruben wegen berühmt. 
sonen, Goldbach, Reinsbrunn, Neukirchen; Gimont, Stade und Schloß in Franckreich in 
und Giebelſtadt, dem Grafen von Geyer ge⸗ der Graffchafft Gaure, im Gouvernement 








hoͤrig. ur | Guienne. . j 
Gich, Schlos und Amt in Franden, dem Bi | Gindes, Fluß A Alien, der in Armenien ent: 
ſchoff zu Bamberg gehörte. fpringt, und fich in den Tigris ergeuſt. 


Giehnm, Jihun, groſſer Fluß in der groſſen Tar⸗ Gindi, Dgindi,eine gewiffe Art Tuͤrckiſcher New 
tarey in Alten, welcher ſich in das Caſpiſche ter, welche mit ihren Pferden und Waffen 
Meer ergeuft. ſſcehr geſchickt und hurtig umzugehen wiſſen. 

Gien Giaum, kleine Stadt in Franckreich in Ginerca, kleine Stadt auf der Inſul Coruca ar 
Gaſtinois, an der Loire, woruber eine Bruͤ einem kleinen Meer⸗Buſen. 
ehe gehet. Ste hat den Titul einer Grafſchafft. Gineltar, ſchoͤner Flecken am Fluß Ebro, in Ara: 

Siengen,/ kleine freye Reichs⸗Stadt am Flüß gonien, 5 Meilen von Tortofa. in Spanien. 
Brentz in Schwaben, Im Wurtemberger⸗ Gineſtar Fine Stadt in Catalonien am Ebro . 
Land, 2. Meilen von Noͤrdlingen. 4. Meilen hon Tortoſa, in Spanien. 


Gingi, 


Gin Giro 
Gingi, Provintz und eine der groͤſten Städte auf 
dir Halb⸗ Inſul von Indien, diſſeit Des Gan- 
is an der Küfte von Caromandel, in Afien. 


on Glajon __ sso 
weil aber der Ort mit allen wohl verſehen iſt / 
duͤrffte ihnen die Eroberung ſehr ſchwer ges 
macht werden. Siehe im Anhange. 


ie Stadt ıft mit Waͤllen und doppelten Guon da-kleine Inzul auf dem Mittellandi⸗ 


Mauern umgeben, und mit 4. groſſen Der 
gen, auf welchen 3. ſtarcke Caſtelle liegen, um⸗ 


ringet, Davon der eine Berg mit 2. Waͤllen, 
der andere mit 4. ind der zte gar mit 7. Waͤ⸗ 
5. Meilen von Ne- | Girons, 


len befeftiger. Ste lieget 

gapatan gegen Norden. 
Ging!ro,, Königreich in Africa, 
Giohor ‚fiche Ihor, 


Gio,Stadt in Aurien am Canrabrifchen Meer, | 


in Spanien. 

Giorgio, ein gewiſſer Diſtrie derer Zeckler in 
Siebenbürgen, an den Moldauiſchen Gren⸗ 
gen. Die Haupt⸗Stadt Giorgio iſt mehren⸗ 
theils von Roͤmiſch⸗Catholiſchen bemohnst- 

Giovenazzo , uvenacıum , Eleine Stadt in Nea- 

polis, an der Kuͤſte der Landichafft Bari, nebft 
einem Bischum, unter den Erg Bikhoff zu 
Bari gehörtg. 

Eir , groffer Fluß in Africa , welcher fich mit dem 
Fluß Zuenziga vereiniget. 

Girace ‚ Gieraci, Hicracium, Stadt in Calabria 
oltra in Neapelis, auf einem ) 
weit vom Golfo di Girace. Ihr BViſchoff ge⸗ 
börer amter das Ertz Biſchoffthum zu Rheg- 
gie. . : . 

Sirgio, Stadt In Ober⸗Aegypten in Africa am 


gel, nicht 
— NE | Ghsbel, Hehe 


fchen Meer, ander Küfle von Natolien. 

Gironde, Gerunma‘, fd wird Die Garonne itt 
Frauckreich genannt, nachdem fie ſich mit 
Der Dordogne vereiniget hat. 

s; heiflen in der Wapeu⸗Kunſt die Wind- 
Mühlen Flügel, dergleichen Die Fteyherreu 
von Walöpodt zu führen pflegen. 

Girou, kleiner Fluß in Franckreich in Langue- 
doc, fo ſich in den ZlußLez ergeufi, 

Gifors , Heine Stadt in Frankreich 14. Meilen 
von Paris, am Fluß Epre, nebft dem Zitul 
einer Brafiraffe. Sieiidiedaupt-Etade 
in der Laudſchafft Vexin, in der Normandie, 
führet den Titui einer Vicomte und iſt 1710. 
dem Ducde Berry nebft andera Landſchaff⸗ 
ten vom Könige ia Franckreich zur Appana- 
gecingeräumer worden. 

Gißa, Juſul auf dem Golfo di Venezia, gegen 
die Croatiſchen Greutzen, nebſt einer Stadt 
pleiches dahmens, den Venetianern ges 

rig. 


He fiche Geiſſelwerder. pag- 552» 


Gießhübel. pag-s88. _ _- j 
ißing / Heine Stadt uno feſtes Schloß in 
Nrieder-Ungarn, gegen Sieyermarck in, anf 
einem hoben Felſen. 


Imefen lifer des Nili.Sie ift die Haupt⸗ Stadt Gitſchin Gramm, Giemiazinum, Eleine Stadt 


einer Landſchafft Casif VON Gergee genannt. 
Girgio, it einvon Natur und Kunst befeftigtes 
Schloß auf einer Inſul in der Donau, 
Ungarn. RT 
Giringbomba, Königreich in der Landfehafft 
Biatara ‚, in Nieder⸗Athiopien, in Africa. 
Giriren, amtlauffen, welches Wort die Kauf 
Leute gebrauchen, wenn fie ihr Geld Lauffen 
laffen, oder damit handeln. | 
Girona,Gironne, Gerwnda, groſſe und alte Stadt 
in Catalonien, in Spanien, allwo die Fluͤſſe 
Onar und Ter zuſammen kommen. Sie hat 
nicht weit daven fehr ſchoͤne Salsgruben, in⸗ 
gleichen einen Bifcheff, unter das Ertz⸗Bi⸗ 
choffthum zu Tarragona gehörig fuhret den 
Titul eines Hertzogthums iſt befeftiget, und 
im Triangel gebauet. Sie hat m der 
Mauer ein Caſtell, und auffer derfelben 3. an: 
dere, fo auf 3. nahegelegenen 


Diefe 4. Forts ‚find Das Fort Rouge, DE Koͤ⸗ 


Aigin Anna, der Conftable und dag fortificir- | Giuz-Chon, 


te Capuciner-Clofter. Im Jahr 1684. ruͤck⸗ 


in Givaudan, 


Ring: | Givre, Flu 
Syügeln liegen. | Giuftandil , Etadt nebſt einem 


im Königgränen Kreife in Böhnen, 20. 
Meilen von Prage. 
fiche Gevaudan. pag.585. 
Giver, Feſtung der Kron Srandkreich. gehörig: 
in der Örefichafft Namur. | 
Giula, Oyuls, Jule, Stadt in der Dber- ine 
garifchen Grafſchafft Bihar an den Siebene 

. birgifhen Grengen, wo der Fluß Zeverke- 
res in den See Sorkad faͤllet. Die Chrifien 
haben fie 1694. erobert. . 

Giulia nova, Eleine Stadt auf einem Hügel, 
sticht weit vom Golto di Veneziaig Abruzze 
olıra, in Neapolis. 

Giulio , eine Fleine taliänifche Silber-Mün- 

e, faft der achte Theil cines Reichs⸗ Tha⸗ 


ers. 
in Savoyen, welcher in den Fluß 


Arve fällt, in Stalten. 
, nem feſten Schloß, 
auf einen Felſen in Servien in Ungarn. 
—* des Alcorang, ſiehe Alcoran. 
pag. 45. 


ofen vor diefen Drr,muften aber Gizerg, Fluß im Böhmen, welcher auf dere 


gen die Fran e } 
mit groffen Verluſte wieder abziehen, Doch Rieſen⸗ Gebürge entfpringet, Durch dem 
nahmen fie ihn 1694. mit Accord ein, und re- Bunpler: Kreig Läufer. und ſich bey Alte 


firuisten folchen 1697. in dem 
rieden denen Spaniern. Anno 1706. wur⸗ 


Nufwickifchen | Yunpel im die Ebe ergeuſt. Er führt Gold⸗ 


Sand bey ih 


No. 
€ diefe Stadt von König Carln dent ILL. un; | Glacis , ih die wach und. nach abachende Abda- 


ter die Bothmaͤßigkeit gebracht, 
hr. Eatholiſche Majeftät 1710. mit der 
ch er einige Zeit hier aufhielten, Riff: 
teten fie Dafelbit eineneue Univerfitär. In 
eben diefem jahre belagerten es Die Frautzo⸗ 
fen unter dem } 
gen Dem 28. Decembr. Dig Trenchsen dafũr 


und als fich| chung ber 


Bruſiweht des dedeckten Weges 
nach dem Felde gu, biß an das gleiche Erd⸗ 


reich. 
Gladbadı, Chur: Pfälgifhe Stadt im Her⸗ 
tzogthum Juͤlich 


lich. 
ertzog ven doailles, eröfftes Glajon,Herrichaft und Dorff gleiches Namens, 


nebſi einem feſten Echloß im Heuuegau 
T 4 Glam. 


91 Glan Gleich 


Glambecke , ein alt zerſtoͤrtes Schloßauf der 
Inſul Femern, wo ietzund die Schiffe ſich 
insgemein fegen, dem Hertzog von Holſteiu⸗ 
Gotto:p gehörig. 

Glamorgan , Glamorganienfis Comitatw, Graf: 
ſchafft in Engelland in Soud-walles, ſo ge⸗ 
gen Often un vie Landſchafft Monmouth, ge; 
gen Norden an Brecknock , gegen Weſten 

an Caermarden, und gegen Süden an den 

Canal vom Eriltol grentzet. Sie hat 118, 

Kirch⸗Spiele, und n. Städte, iſt gegen Suͤ⸗ 

| . —— hiugegen gegen Norden gar 
ergicht. . 

Glandefoure, Stadt in Irland, welche einen 
Bifchoffhat, der unter den Erg-Bifchoff von 
Dublin geböret. 

Glandelagk, Giendalacnm , Schloß in der Graf 
ſchafft Dublin in Irland. 

Glandeves, Glandata, war eine Stadt in Pro- 
vence, am Fluß Var , in Sranckreich, welche 
aber wegen UÜberſchwemmung diefes Fluſſes 
verlaffen. und dargegen der Flecken Entre- 
vaux eine Viertel» Meile davon, gebauet 
morden, allwo auch der Bliſchoff von Glan- 
deves refidiret, welcher unter das Erg » Bi: 

Doffthum zu Ambrun gehöret. 

Glaris/, Pagu Glaronenfis, einer von den 13. Can⸗ 
tons in Der Schweiß, welcher zwifchen den 
Cantons Schweig und Uri, dem Amt Gas 
fteren, den ———— Sargans und Riva, 
uudden Graubunduer-Lande lieget. Diefer 
Eanton iſt um und um mit Bergen umge⸗ 
ben 3. Meilen lang,und ift der erftö,welcher in 
den Schmweigerifhen Bund getreten, und 
fich der Oeſtert eichiſchen Herrfchafft entzo⸗ 
gen. Er ift theils Reformirt, theils Roͤ⸗ 

“milch: Earholifch,und heiffer der Haupt-Fier 
cken gleichfalls Glaris, Glarm oder Glarona. 

Glafco, Glasquow, Glafına , Heine Stadt in der 

- Shottländifchen Landfchafft Cluydesdale, 
am Fluß Cluyd. Sie hat einen Erg-Bifhoff, 
führer den Titul einer Baronie , und hat eine 
Unverfität, welche 1454. geftiffter worden. 

Glashütre, Fleine Bera-Stadt.an der Mög: 
lis im Ertz-Gebuͤrgiſchen Creiſe in Meiffen, 
zwifchen Orppoldiswalda und Altenberg. 

Glaftenburg , Glafenia, Stadt und beruͤhnite 
Abten in Somerfershire , in Engelland, 

lattgu, ſtehe Klatow. 
laucha, Stadt auf der rechten Seite ander 
Schneebergifben Mulde, nebſt einen 
Schloß, die fchhöne Burg genannt in Meif- 
fen, den Grafen von Schoͤuburg gehörig, 
und iffieein Reichs⸗Lehu. Gieliegt fünf: 
tehalb Meilen von Gera. * 

Glatʒ/ Glacium, Böhmiſch Kladsko, den 
Stadt an der Neiffe, in der Boͤhmiſchen 

Grafſchafft Glag,an dem Rieſen⸗Gebuͤrge. 
Gieift befeftiget, und hat ein feites Schloß. 
Diefe Grafſchafft iſt einer von den 18. Krei⸗ 
en in Boͤhmen / die Stadtaber liegt 2i. Mei⸗ 
en von RR j 

Gleiberg, Gräfliches Naſſauiſches Schloß in 
der Wetterau, gegen über gelegen. 

Gleichberge, find 2. fehr hohe, und zunechft an 
einander ſtehende Berge, eine halbe Stunde 









Gleichen Gloce 


von Roͤmhild, deren der eine, ſo an Die H 
nebergijihe Grentzen ftöffer, die Stesnbur 
der andere aber, ſo gegen Wuͤrtzburg li 
der Sleichberg, genennet wird. MU 
fem legtern hat der Hertzog Sachſen⸗ 

ild ein ſchoͤn Luſt⸗ Hauß erbauen laſſen. 

Gleichen, Grafſchafft in Thüringen ans Erfur: 
tifchen Gebiet, deren Schloß gleiches‘ 
mensift. Sie iſt theils ein Chur: Main 
theils ein Churzund Fuͤrſtlich ⸗/ Saͤ 
£ehn, und ift unter die Hertzoge zu Sachſen⸗ 
Weimar, Grafen von Yapfeld und 

“yon Hohenlohe gerheilet. Der Graf non 
356 beſitzet das Schloß, und Sachlen- 
otha hat auch einige Güter Davon, Die Gras 
fen von Gleichen aber find zu Anfange des 
th Seculi ausgeitorben. Die Drey: 
leichen find drey Berge zwiſchen D t 
Urnftadt, Gotha umd dem Erfurtifchen Ge⸗ 
biete, auf deren jeden ein Schloß fteher, nen: 
lich Öleichen, ð meift wuͤſſe, die Wachſen⸗ 
burg und Müblberg. BR 

Gleichen, Amt und Zum an bee Kerr ie We 
der⸗Heſſen, liegt Wigenhaufen gegen über. 

Gleichenſtein, Schloß aufdem Eihfelde Chur⸗ 
Maintz gehoͤig. 

Gleifoles ‚ Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Barce- 
lonette, in Piemont, nicht weit vom Fluß 
Übaye, gegen Die Dauphineiſchen Gr 

Gleywig, Glywig, eine Schlefifche Sta 
im Fuͤrſtenthum Oppeln, aͤllwo Der meiſte 
Hopffen gezeuger wird; war ehemals eine 

ürftliche Reſidentz. 

ns dt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 

en in Polen. 

GlısFovan, Türdifche Stadt in Serien in 
Ungarn, am Flug Veterniza. 

Globus caleftis, heijt eine gemiffe runde Char: 
te, darauf die Himmels⸗Zeichen nebſt den 
Signis Zodiacalibus exprumret Beben, und 
welche entweder bev denen Geegraphift 
Atlantibus, befindlich,oder auchüber eine Ku: 
gel gezogen, und nit denen auswärtigen Eir: 
culn verfehen worden, damit man den Auf: 
und Untergang der Sterne, auch Die Sonn; 
und Monden > Finfterniffe deſto bequemer 
ausrechnen fönne. _ j 

Globus terreftris, iſt eine dergleichen rundte 
Eharre, auf welcher dieg. heile des Erd: 
Kreifes, nebft denen darzwifchen flieffenden 
Merren und Gemäffern abgebildet, und mel; 
ve — über eine Kugel gezogen wer⸗ 

en kan. 

Glocefter, Gloceflrienfis Comitatus, x j } in 

Engelland in der Landſchafft —2 —* 
grentzet gegen Süden an die Provintz So- 
merfer, gegen Dften an die Probintzen wilr 
und Oxtorr, gegen Norden andre von War- 
wick und woretcker, und gegen Weſten an 
die von Hereford und Monmouth. Sie iſt 
fruchtbar an Berreyde und Wieſewachs und 
— mt wegen der Wolle und Eifen: 
ruben. 

Glocelter, Glocefria, Hauptſtadt in ber Pro⸗ 
vintz dieſes Nahmens, nebſt dem Titul eines 
Hertzogthums, am Fluß sarerne. Sie iſt eis 


— se 


Glogau 


Gnaden | 


m pr Stadt, und hat einen Biſchoff, un⸗ 
werden 


Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury gehörig, 

o. Meilen von Londen, nebft einen guten 

afen an der Saverne. Den Titul eines 

ogs yon Glocefter führte einiger Pring 

der tegtlebenden Königin von Groß⸗Britan⸗ 

nien, Wilhelmus,, welcher wenn m nicht der 

ode Den 10. Aug. 1700. der Welt ensriffen, 

künfftig den Thron’ feiner Königlichen Frau 
Mutter bejteigen folte. 


Blosau, Erb: Fuͤrſtenthum in NiedersSchles | 


fien laͤngs der Dder, welches gegen Oſten an 
olen, gegen Norden ang Bee 
roffen, gegen Welten ans Fuͤrſſenthum Sa; 
gan, und gegen Süden an die Fuͤrſtenthuͤmer 
nis und Wolau grenket. Es gehöret 
dem Käpfer als König in Böhmen. Die 
Haupt » Stadt wird Groß-Glaugau, Gle- 
govia Major , genennet, lieget an der Dder,und 
iſt eine Grentz⸗ Feſtung gegen Polen. Sie iſt 
Roͤmiſch⸗Catholiſch, die Evangeliſchen aber 
haben eine Kirche von Holtz in der Vorſtadt, 
welche ihnen, vermoͤge des Muͤnſteriſchen 
Friedens jederzeit verbleiben muß. 

BGlogau, Fleın Glogau, Giogovia Minor, Fleine 
Stadt im Fürftenthum Oppeln in Schlefien, 
den Grafen von Oppersdorff zuftändig, hat 
ein —— Schloß, und liegt 14. Meilen von 
Breßlau. 

Glofla, heiſt die Erleuterung oder Erklärung 
einer Sache, dahero nennet man diejenigen 
Gloflatores , welche uber das Jus Civile und 
Canonicum allerhand Erleuterungen ge 


sieben. u . 
— Stadt und Schloß — 
thum — ————— der Hertzog von Hol⸗ 
ſtein⸗Sunder burs in Gluͤcksburg von der Kö; 
niglichen Linie — Er heiſt Philippus 
Erneſtus. iſt dung. May 1673. gebonren, und 
t fich 1699. mit Chriftiana,, einer Tochter 
ertzogs Chriftiani zu Sachfen : Eifenberg, 
vermählet. Sein ältefter Bring Fridericus 
iſt dem 1. Apr. 1701, gebohren. 

Slüdsburg, ein Churfürfilich Luftsund Jagd: 
Schloß im Saͤchſiſchen Ehur » Ereije, in der 
Seidiſchen Heyde. 

Glucksburg /iſt der Nahme des Fuͤrſtlichen 
Reſidentz⸗Schloſſes zu Roͤmhild. 

Glüͤckſtadt, Tychopols, Fanum Foertuna, wohlhe⸗ 
feſtigte Stadt und Schloß am Waſſer Ryn, 
ſo daſelbſt im die Elbe flieſſet, in Stormarn, 
in Holitein, dem Könige in Daͤnemarck ge; 
hörig, 7. Meilen von Hamburg. _ 

n8, Glorium, Gloria Vallis, Herr ſe a 


rum , ( chafft 
und Stadt im — — » Thal, oder Val 


di Venofta in Tyro , 
GnadensRetten,Ginaden » Pfennige, heiffen 
Diejenigen göldene Ketten und Medaillen mit 
dem Bildniffe geerönter und hoher Haͤupter, 
welche denen Öefandten fremder Potentaten 
bey ihren Abfchied Audienzien gegeben, oder 
auch wegen überbrachter guten Zeitung umd 
anderer hohen Verdienfte, an die defhalber 
abgeſchickte Officiers und wohlverdiente Leu⸗ 
te verehret werden. 
Bnadenthal/ adeliches Jungfrauen⸗Kloſter in 


Gneſen Goegny 


I 
der Brafichafft Naffau. i 
Gneſen, * Stadt in der Woywodſchafft 
Kalifch, und die Haupt⸗Stadt in Grob⸗ Po⸗ 
len, 4 einer Caſtellaney. Ihr Ertz⸗Biſchoff 
iſt Primas Regni, Paͤbſtlicher Legatus natus, 
und der nächite nach dem Könige,. wie auch 
Regent in Polen zur Zeit des Interregni. Sp 
heſtimmet gr auch den Wahl-Tas, rufft den 
Reichs⸗Tag zufammen, und Erönet den Kör 
nig und die Königin. 
Gmeukow, Gradt im der Woywodſchafft 
Inowloei, in Groß-Polen. 
Öntem,Stadt in der Wohwodſchefft Marien 
burg im Polnischen Preuſſen. 
Önoien, Meine Stadt und Amt in der Herrs 
ſchaft Roſtock im Hertzog hum Meckleuburg. 
Gnomonica, heiſt die Wiſſenſchafft von Sons 
nen⸗Ahren. ES 
Gnofimatti, Ketzer in der Chriſtenheit, diealle 
Unterfuchung der Wiſſenſchafft en verworf⸗ 
fen weil Gott nur gute Wercke haben woite. 
Gnoſtici, Ketzer in des Chrifteubeir im aten 
Seculo, Die von denen Nicolaiten herſtam⸗ 
mieten; fieräbmten fich einer befondern Er⸗ 
fentniß, faruirten 2. Principia aller Dinge, 
ein gures und ein böfes, leugneten die Gott - 
heit Ehrifii, als ob GOtt in ihm allein ges 
mwohnet, und folgten ihren fleiſchlichen Eis 


en in an naͤchtlichen Zuſaminenkuͤnfften 
rey nach. 


Goa, Stadt im Königreich Decan, in OR: Yu 
bien ın Afien, aufeiner Fleinen Jaful,weiche 
die Fluͤſſe Mondoua und Guari machen, Sie 
iſt groß hatanflart der Mauren s. Citadel- 
len und einen der beften Häfen an einem 
Canal; dahero fie groffe Hundelfchafft rrei⸗ 
bet. Sie hat einen Ertz⸗Biſchoff der Primas 
von Indien iR, eine Univerfirat, und ein 
ſcharſſes Ofhcium Inquifttionis. Sie gehöret 
der Eron Poriugall. und iſt die vornchmpe 
unter allen, fo diefelbe in Of-Judien befir 
re melde auch einen Vice-König und das 

aths Collegium von Indien dafelbft hat. 
Unterdejien feond die meiſten Einwohner 
Bögen Diener und Mahometaner, die mes 
nigften aber Bortugiefen. 

Goarshaufen, fihe Bewershaufen, p- 385. 

Goch, Stadt und Schloß am Fluß Neers im 
Hertzogthum Eleve, 

Gociano, Cuncianum, alte Stadt in Satdinien, 
am Fluß Thyrſo. 

Gockern, ſiehe Baracan. p. 135. 

Gode Hope Eyland, Inſuls bonæ ſpei, Inſul auf 
dem Mar del Zur, Peru gegen über in Güds 
America, welche von den Holländern entdes 


Bosesbern, hohes Cihloß im Erp,@ti 
odesberg, ho of im Ertz / St 
Coͤlln, 1. Meile von Bonn, we 
Godm,SHodonin,Stadt in Mähren am Fluß 

WMoramw an den lingariſchen Brengen. 
Goegny, eine Seete der Banian in Indien, die 
nicht wie Die andern die Transmigration 
der Seelen ſtatuiren / fonf fehr fromm leben, 
ihre Keiber mit Afche reiben, meiftentbeils 
auf den Doͤrffern undin müfen Gebäuden - 
leben, und dem Sranensimmer fo-gumider 
Ts ſeyn/ 


— — 


ſern daß ſie ſich auch nicht wollen davon | Gebiete des groffen Moguls in Oſt⸗Indien 
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anrühren laffen. in Afien, im Königreiche Guzurate, bey Dem 
Bölng, Heine Berg-Stadt in Dher-Ungarn | Meer Bufen von Cambaya, liegt gar be 
in Der Grafſchafft Zipe wo viel Eifen gegra, | quem sum Schiffbau. ne L 
ben und geſchmeltzet wird. . ,Gogna, Fluß im Hertzogthum Meplarıd in 
Böppingen, Eleine Stadt und Schloß in Italien, welcher ſich unterhalb Laumelina 
Schwaben, 5. Meilen von Eslingen. Sie _inden Po ergeufi. . 
gehöret de Dergoge von Wirtemberg, und Gograffen, waren ſouſt fo viel als Amtlcuse 
bat ernen berühmten Sauerbeunnen. _ _ | oder Richter, die über ein gewiß Amt, wel⸗ 
Gorckau, feine Stadt im Satzer⸗Kreiſe in | ches Gau oder Pagus hieß.gefeget waren/ und 
Böhmen. ı. Stunde von Commotau, zur | Mird Diefer Nahme noch an etlichen Orten 
Grafſchafft Rotenhaus gehörig, if mes Deutfchlandes bepbehalten. _ . 
gen des guten Maltzes befant, fo häuffig ; Gojame, Königreich in Africa, in Abptnicn 
nach Sachſen verführet wird. am Fluß Nilo zur rechten Hand. 

‚ Börde, ein Luſt- und Jagd⸗ Schloß an den |Goito, wohlverwahrter Ort im Hergogtbum 
Brauuſchweigiſchen Grenzen, dem Ehurs | Mantua in Italien am Mincio, über welchen 
fürtten von Hannover gehörig. nicht weit Davon eine Brücke gebet, und 

Goeree, Gadere., Feine Inſul, zu Suͤd Holland ward 1706. im Auguſt. von dem Erb⸗Printz 
gehörig, am Einfluß der Maas. Hieſelbſt von Heffen-Eaffel eingenommen. 
ir eine Feine Stadt gleiches Nahmens, | Golconda, Königreich in Oſt⸗Judien in Aften, 
fo ihrer weitläufigen und ſichern Rhede | in der Halb nful diffeit der Gangis,melches 
wegen bekannt if, und dieſe wird Goreske | reich an Getreyde Reif, Saltz Stahl, und 
Gar genannt. oo abfonderlich an Diamanten, inderm man das 

Soeree, Heine Inſul in Nigricien in Africa, auf | felbft die gröften findet. Die Haupt⸗Stadt 
dem Atlantiſchen Meer, den Sransofenges | beiffet gleichfalls Golconda, weiche groß 
hörig, 3. Meilen von dem Capo Verde, dar: | fchön, und mit einem Caſtell verfeben if, 
innen fonft die Holländer das Fort Naſſau | der König aber uud feine meine Unrertbas 
befaffen, fo aber vonden Frankofen demo- ; nen _feond Mahometaner. und ift er dem 
hrt worden. . groffen Mogulrributbar. Diefes Köniareich 

Goͤrgin, fees Schlof auf einem Felſen, am greuget gegen Norden an das Königreich 
Fluß Görgin, in Siebenbürgen, wurde | Orixa, gegen Wellen an das von Talaguare, 
1708, von den Käpferlichen denen Mebellen | gegen Süden an dag von Bisnagar, und ge⸗ 
abgenommen, und hiermit gank Sieben , gen Often an den Golfo von Bengala. 
hürgen unter Känferl, Devotion gebracht. Goldbach, Stadt, Schloß und Refideng des 

Sorlitz, groffe Stadt in Ober-Zaufig am lin: | _ Grafen von Beyer, in Sranden. 
chen Ufer der Neiſſe ıı. Meilen von Kiegniß. Boldberg, Feine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Sie iſt eine von den Sechs⸗Staͤdten, 5* Liegnitz in Schleſien allwo eine Evangeli⸗ 
Gymnafium, und geböret dem Churfuͤrſten ſche Schule und Kirche zu befinden, und iſt 
von Sachfen. er»: die Schule ehemals fehr berühmt gemefen. 

Börnefteg, Rarlenzügen, Schloß in Sie⸗ Boldberg, Fieine Stadt im Hertzogthum 
benbürgen am Fluß Mörfch, 4. Meilen von | Mecklenburg. j BR 
Maros Vafarhely, dem Grafen von Telcki Goldne Bala zu Wien, heiffet die Tracht 
gehoͤrig. desienigen hohen Gala-Tages, wo alle Mi- 

Goͤrtz, Goritia, gefürfiete Graffhafft an den | niftri m Rech, Holen und Mänteln von 
Greutzen des For dem Ertz Haufe | Drapd’Or und nit Drap d’Argent gefuͤttert, 
Deflerreich zugehörig. Die Haupt-Stadt | und noch darzu Über und über mir goldnen 
beiffet gleichfalls Börn, hat ein Jeſuiter⸗ Gpigen_frifiret, gekleidet feun, welche 
Gymnafium, und liegt am Fluß Liſonzo. Sie Pracht fich noch mehr an den Dames ereig ⸗ 
if feſte und wird durch ein fees Schloß | net, die über diefes mit einem unfchägbarea 








commandiret. . Schmude prangen. Diefer goldnen Sala 
Goes, Gois, mittelmäßige Stadt in der Por: | wird entgegen gefegt die ſchwartze oder 
tugicſiſchen Proving Beira, am Fluſſe Seira, | geringere Gala. . 
3. Meilen von Coimbra. Gold⸗Sranach, oder Gronach, Stadt im 
Gass, gtoſſe und ſchoͤne Stadt auf der Znful | Bayreuthiſchen beym Urfprunge des rothen 
Guüd:Beveland, welche daher Öffters das ayns. 
Laud von der Goes genennet wird, in Sees | Gold⸗Gülden, bedeutet in Rechnungen fo 
land. nebft einem Hafen am Deftlichen Eins | viel als ein Thaler und ein Ort. Die Müns 
fluß der Shelde. , ge an fich felbft if in weit hoͤherm Werth, 
Goſtadt, Böftadtel, Berg ⸗Flecken im Ertz, in Gröffe eines Ducaten, abernicht fo — 
Gedbuͤrgiſchen Kreiſe, 1. Meile von A | am Golde fondern mit Zuſatz von Stiber 
naberg. ( oder Kupffer. Die Rheinischen Gold⸗Guͤl⸗ 
Göttingen, Stadt im Fürfentbum Ealen: | den find Die befien, fo wehl als die alten 
berg. au der Leine, welche ein gutes Gymna- | Gächlifchen, nach ihnen die Bapriſchen die 
fium hat, und ders Ehurfürkten von Hanno: | aber, fo die Stadt Meg chemmis bat ſchla⸗ 
ver gehoͤret. . j gen laffen, find diegeringften ım Halt. Je⸗ 
Goga, kleine Stadt und fchöner Hafenis dem |  Biger Zeit gilt einer von Der erfien Sorte 
Ä | .€ gegen 
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GET, EL PETER EN en, 
gegen geringere Landes» Münge 42. bi 48. | Gemenizze, berühmter See Hafen, den Venes 


au Groſchen. Yu Holland hat ein Gold: 


tianerm gehörig: im Königreich Morca. 


ülden 28. Stäver, und ein Ort vomeinem | Gomera, eine von den Canarifben Inſuln 


guten Gold⸗Guͤlden7 Stüver. 

Goldingen, Stadt in Eurland am Fluß 
Bm * Windau, nebſt einem feinen 

oß. 

a. Goud Cuft, Ora.Aursa, wird der 
am nechſten gegen Oſten am Fluß Volta ges 
legene Sheil von Guinea in Africa genennet, 
reicher fich in die 130. Meilen erſtrecket. Es 
ſeynd verſchiedene Kduigreiche dariunen, 
welche dem Koͤnige von Archin Tribut ge⸗ 
ben. Die Hollaͤnder haben daſelbſt das Fort 
S. George de la Mina, Moure ober das Fort 
Naſſau, Cormentin und Axime; die Engel 


länder das Capo Corp und Eniacham, und die 


Dänen Chriſtiansburg und Friedrichs⸗ 
burg» Man holet dafelbft Leder, Wacht, 
Elephanten-Zähne und viel Geld, worvon 
die Englifche güldene Münge Guinde ihren 
Nabmen bekommen hat. 

Goldfihmiesen, Dorffin Schlefien, andert: 
halb Meile von Breßlau, allmo der Baron 
Brunexi einen ſchoͤnen Garten und vorsreff: 
liche Orangerie angeleget. 

Golerra, lebe Gulerra. 

Colio, Sinas, Meer Bufen, if ein groffer und 
ſchmoler Arm vom Meer, welcher fit zwi⸗ 
ſchen zweyer ley Erdreich ins Rand hinein er: 
Rresket, und meiftentheils feinen Beynah⸗ 
men von dem angrengenden Lande be 
koͤmmt. Weun er groß iſt ſo Reller er gleich 
ſam eine abſonderliche See vor, und wird 
auch alfo geninnet. Er ift beym Anfange 
fo breit als beym Ende, oder Doch in der 
Breite nicht fonderlich TE engel und 
berinnen beſtehet der. Unterfcheid zwiſchen 
einem Golto und einer Baye oder Bahia, 
indem dieſe legte forne fehr breit iſt, und 
nicht tieff ins Land hinein gehet. Suche 
Ance. p. 78. 

Colfo di Venezia, ſuche Adriatiſche Meer, 
pag 23. 

Golnow, Stadt im Stetiniſchen Gebiet, in 
Bor: Pommern, anı Fluß Ina, welche in 
siemliches Abnehmen gekommen if, der 
Cron Schweden gehörig. . 

Golubia, Stadt am Fiuß Dribeng in der 
— Culm, im Polniſchen 

reuſſen. 

Goltzen, Staͤdtlein in der Nieder Lanfiß, 2, 
een von Zuckau, einer adelichen Familie 
gehörig. 


Gomariften, wurden im vorigen Scculo dieje⸗ 


nigen Reformirten in Holland genennet, 
welche es mit Francifco Gomaro, einem be: 
ruͤhmten Dofore und Profctlore Theologiz 
u enden, in dem Articul de Predeftinatione 
ielten, und ſich D. Arminio, welcher gleich 
ſalls ein Do&or und Profeffor Theologiz zu 
Leyden mar, wiederſetzten; werden ſouſt 
auch Contra-Remonftranten geneutiet. 
Sombaʒeck, Schlogin Ober-Ungarn, gegen 
Sieben duͤrgen zu. 
Gomben, Stadt in der Woympdſchafft Rava 
1 Groß⸗Polen. 


zwiſchen den Juſuin Ferro und Teneriffa ges 
legen und if fie fruchtbar an Hbf, Zucker 

„und Wein. auch hat fic einen guten Hafen 
gleiches Nahmens. 

Gommern, Feine Stadt, Echloß und Amt im 
Herkogrhum Magdeburg unwert der Elbe, 
Es gehört zum Burgarafthpum Magdeburg, 
und iſt Chur⸗E aͤchſiſch. 

Gondamar, kleine Stadt im Koͤnigreiche Gal- 
licien in Spanien. 

Gondola, eine Art von einer Chaloupe oder eitt 
Venetianiſches Boot. deffer mar fich in den 
Canaͤlen zu Venedig gebrauchet. @ie ift 

ach und lang, und bat Feine Segel auch 

eine Ruder: Bauch, inden der Gondoliere 
oder Schiffmann hinten auf der Spike mit 
dem Ruder aufrechts fichet. 

Gonfaloniere oder Faͤhnrich. Alfo heiffet das 
Dbers Haupt dee Raths zu Lucca, und 
mähret deſſen Regierung nur 3. Monate, 
Auch führer der Herkog von Parma den 
Zitul eines Gonfaloniere des Paͤbſtlichen 


Stuhis. | .. 
Gonga, Gaino, Türdifche Stadt in Romania 
am Proportide, 


Gonthar, Stadt in Abyßinien in Africa, mp 


der Kaͤyſer von Abpfinien feine Refi— 
dentz bat. Ä ER 
Gonzaga, das Staſ̃⸗Hauß des Herkonlichen 
Hauſes Mantua, mie auch der Fürften von 
Guaftalla, Sabionedo und Bozzolo, Catti- 
glione und Novellara, Es iſt eine Fleine 
Stadt oder Flecken ben Luzara im Mantua- 
nifchen Gebiet, in Stalten. 
Goodmanchefter, Stadt in Huntingtonshire 
in Engelland. 
Goodwin-Sands, find gefaͤhrliche Sand-Bän- 
che in Engelland» auf der Defllichen Kuͤſt⸗ 
der Provintz Kent. en. u 
Goerechi, ein kleines Gebiet im den vereinig⸗ 
ten Niederlanden, in der Hertſchafft Grd⸗ 
ningen. 
Goplo, fiehe Gupla. j , 
Gor, Königreich im Reiche des Moguls, in 


ien. 

Bora, feſtes Schloß in Ervatien in Ungarn 
unweit Perrina gelegen. 

Gorckum, Gerichemum , mittelmäßige Stadt 
au der Maas zur rechten Seite in Sud» 
Holland. Sie iſt volckreich und auf die 
neue Manier beſeſtiget, auch iſt ſie die ©. ia 
der Ordnung derjenigen Staͤdte, welche 
Deputirte zur Verſammlung der Provins 
Holland fenden. Der Fluß Lingue flieſſet 
mitten hindurch, und fälle in die Dans. 

Gorea, Landſchafft in Nord: Schottland. 

Goree, fiehe Goeree. p. 595. 

Gorge, fiehe Rehle. 

Goro, Porto di Goro, einer von den Einfluͤſſen 
Des Pa d’Arıano in den Golfo di Venezia, im 
Venetianiſchen Gebiet, in Stalien. 2 

Gorgona, Margarita, tal auf dem Genue⸗ 
ſiſchen Meer, in Jralien, zwiſchen Da Fle- 


tini- 


— — —— 
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rentiniſchen Küfen und der Inſul Corhca, | Gothen, waren vor diefem Voͤlcker, welche i 


dem Groß-Herkag von Florenz gehörig. 

Gorgon fola, Stadt in ralien, im Hettzog⸗ 
— — dem Fuͤrſten von Trivultio 
zuſtaͤndig. 

— kleine Stadt im Hertzogthum 

enburg. 

Gory, Beine Stat in Afien in der Proving 
Gesraien, den Verfianern gehörig, dabey 
eine Feſtung auf einem Hügel liege. _ 

Borsno, Stadt in Der Wopmwodfchafft Dobris 

na, in Maſovien in Voleu. 

Botzoba, ein Städtgen des Fuͤrſtenthums 
Dppeln in Schlefien. . . 

Gofe,Heiner Fluß im Hark, welcher nicht weit 
von Goßlar entfpringet, und von welchen 
Das in diefer Stadt gebrauete Bier Gofe 
den Nahmen hat. 

Goſen, oder Mofeomitifche Kauffleute, mer, 
den offtmahls von dem Ejaar in wichtigen 
Verrichtungen gebraucht, weil fie fich durch 
Die Converfation mit fremden Nationen offt 
meit gefchickter als die vornehmen Herren 
im Lande machen, wiewohl fie vor dieſem 
ohne des Ejaars fpecialer — nicht 
auſſer Landes handeln durfften. Sie woh⸗ 
nen alle in Staͤdten, und wenn ſie ſehr reich 
find, haben fie auch groſſen Reſpect. 

ey — in der Schwediſchen Land⸗ 

ſchafft Halland. 

Goslar, freye Reichs-Stadt am Fluß Goſe 
im Braunſchweigiſchen Gebiet. Sie iſt 
——— und bat gute Bergwercke, ab⸗ 
ſonderlich Bley. 

Goßmanſtein, Schloß und Amt an der Put⸗ 
2 im Biſchoffthum Bamberg in Frans 


en. 

Goſtynin, Fleine Stabt nebft einer Caffella⸗ 
ney und Citadelle in der Woywodſchafft Ra: 
va; in Groß Polen. 

Gotha, befeftigte Stadtsin Thüringen an der 
Leine, welcher Fluß durch die Stadt fließet, 
3. Meilen von Erfurt. Sie iſt die Reſidentz 
des Herkogs su Sachſen⸗Gotha, und heiffer 
Das auf einem Hügel in der Stadt gelegene 
Mefideng Schloß Sriedenftein, vormabls 
Brimmenftein genannt. Sie hat ein gutes 
Gymnafium. Der iektregierende Hergog 
Dafeibft Fridericus, iſt den 28. Jul. 1676. ge⸗ 
bohren und harfeit 1691. regieret. Seine 
Gemahlin Magdalena Augufta, ift Caroli 
wilhelmi, Fuͤrſtens zu Anhalt⸗Zerbſt Loch. 
ter, und den 7. Jun.1696. vermaͤhlet. Der 
aͤlteſte Bring Fridericus ift den 14. April.1699. 
gebohren. 

Gothardsberg, fiehe S. Gothard. 

Gotbenburg, Gethoburgum, berühmte Han: 
dels Stadt und Feftuug am Sinu Codano in 
Weſt⸗Gothland in Schweden, nebſt einem 

uten Hafen. und der auf einem fteilen Fels 
fen gelegenen Citadelle sElfsborg an der 
ee. 

Gothenburg, Stadt in Nord America it 

Veen: Schweden, welche die Schweden ers 


bauet haben, auiezo aber die Engelländer | 


en. 


der Schwediſchen Provintz Gothlaud un 
den benachbarten Landſchafften wohneten 
und in die Weſt⸗ und Oſt⸗Gothen eingethei⸗ 
let wurden, Die erſten nahmen im sten 
Seculo Spanien ein, bielestern aber feßten 
ſich um eben felbige Zeit in Italien fere, 


und riffen alfo 2. Schöne Provinzen von den 


Occidentalifchen Kaͤrſerthume ab. 
Gothland, Gothia, ein Theil vom Königreich 

Schweden, am Sinu Codano, zwiſchen dem 

eigentlich fo genannten Schweden, Norwe⸗ 


gen, dem Sund und der Hſt⸗See gelegen. 
Es iſt das wärme und fruchtbareſte Landin 


Schweden, und wird eingetheilet in Weſt⸗ 


Gothland, Oſt⸗Gothland nud Süber: | 


Gothland. 
Gothland, Inſul auf der Oſt⸗See, zu Oft⸗ 


Gothland gehörig, welche ız. Meilen lang 


un 5. breit ift, und daraufdie Stade Wisby 


eger. 

Bottesberg, Fleiner Ort in Ntieder-Schlefien 
im gürftenthum Schweidnis, allwo Bars: 
wercke und Stein:Kohlen ſeynd. Sie mard 
1535. wegen der reichen Silber » Bergwerde 


augebauet, welche ſich aber nach der Zen 


verringert haben. 2. 
Bottesdienit heiffet am Känferlichen Soft, 


wenn der oe nebft der Hofſtadt einer ge 


fungenen Meſſe beywohnet. 

Bottesbauß-Bund,Cadee, Cafz Dei Fed, €i: 
ner von den drey Hunden der Graubünder, 
welcher der — unter allen iſt, indent er 
das Biſchoffthum Chur, mie auch Das Thal 
Engadin und Pregel begreiffet. Die Refor: 
murte Religion hat darinnen die Oberhand. 

Gottlobe oder Bottleub, kleine Bera:Stadt 
am Waffer gleiches Nahmens, anderzhalbe 
Meile über Pirna in Meiſſen. 

Bottsgab, Berg⸗Flecken, 1. Meile vom Joa⸗ 
chimsthal in Böhmen. 

Bottorp, Gerrorpia, ſchoͤnes und feſtes Schloß, 
im Hertzogthum Schleßwig nicht weit von 
der Stadt Schleßwig, und iſt daſſelbe die Re: 
ſidentz des and von Holſtein⸗Gottorp/ 
welches anietzo der unmmindige Prins, Carl 
Friedrich if, der im April 1700. gebohren 


und zu Stockholm erzonen wird. Die Re 


sierung führet unterdeffen ald$ Adminiftrz- 
tor, feines Herrn Vaters Bruder, Hertzog 
Christian Auguft, welcher den ır. Jan. 1673, 
gebohren tft, und fich mit Albertina Friderica 
aus dem Haufe BadenDurlach den 2. Sept. 
1704. bermählet hat. Es liegt auf eimer Heis 
nen Inſul, welche der Fluß Sley machet, hat 
ein fihönes Zeug⸗Hauß, Bibliochee und 
Kunſt⸗Kammer. 

Gottſchee, Stadt nebſt einem ſchoͤnen Schloß 
in Crain s. Meilen von Laubach, gehört nebrt 
feinem zugehörigen Diftri& den Fürften vom 
Aucrfperg. Die Gegend herum heiſt Die 
Windiſche Marck. —— 

Goualiar,Goualeor, Provintz uũ Stadt im Reich 
des Moauls in Aſien, welche an die Landſchafft 
Agragtenket, Diffeit Des Gangıs. in dieſer 
Siadt wird des Noguls Schag aufbehalten, 


1 
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und hat ein Caſtell, darinnen der Mogul die 
Staats⸗Gefangene verwahren laͤſſet. 
Gousre, le Grand Gouave, Flecken und Fran⸗ 
€ Colonie in Nord⸗america, at ber 
üdlichen Küfte eines groffen Meer : Bus 
melcher fich in die Weſtliche Küfteder 
$. Domingo hinein erfirecket. An der 
lichen Hüfte Diefes Meer: Bufend ha⸗ 
die Srankofen eine andere Colonie und 
afen,melchen fie zumkinterfcheid Perit Gou- 
avenennen; welche aber 1702. durch die En: 
eingenommen worden. _,, 

Goude, Gaude, Ter Gaw, mittelmäßig groffe 
Stadt in Suͤd⸗Holland, mo fich der Fluß 
Gouw, welcher ein Canal von den Rhein ift, 
mit der Ifel vereiniget.. Sie ift ihrer Schleu- 
fm negen berühmt, wodurch das umliegende 

d in wenig Stunden unter Waſſer gefe 

— werden kan, auch iſt ſie die ſechſte in der 
rdnung unter denjenigen Staͤdten, welche 
Deputirten zu ber Verſammlung derer Gene⸗ 
tal⸗Staaten von Holland ſchicken. 

Gouel, Fluß in dem Gebiete des groffen MI: 
guls, im Königreiche Bengala, in Afien. 

Governatore di Golfo der Republic Des 
nedin, hat dad Commando fiher Die Efeadre, 
welche auf dem Golfo di Venezia wider Die 
See Räuber unterhalten wird. 

Goulams ‚ fiehe Gulam. — 

Gouvernement, heiſſet zwar insgemein die 
Macht und die Dranier, eine Provintz zu res 
gieren; eigentlich heiffer es in Frankreich ei⸗ 
ne gantze Landſchafft, fo der önig Durch ei⸗ 
nen particaliren Gouverneur, ald Stadthal⸗ 
Fi beherrſchen läffee. Die ganze Eron 






reich wird in 12. General - Gouverne- 
mens eingetheilet, deren icdes feinen eigenen 
Gouverneur, und einen gewiffen Strich Lan; 
des hat/ fo unter deſſen Jurisdiction gehoͤret. 
Der Koͤnig ertheilet ſolche hohe Wuͤrde nur 
Bringen von Gebluͤte, den Marſchallen, 
vgen umd Pairs yon Franckreich. Jedes 
eneral- Gouvernement hat wiederum ſei⸗ 
ne Abtherlungen und particnliere Gouver- 
neurs, deren teglicher feine Charge meiſten⸗ 
theils mm vielem Gelde erfauffen muß. 
Gouverneur, heiffet derjenige, fo eine ganke 
Provinz ald Stadthalter beherrſchet. Man 
btauchet diefes Wort auch von demjenigen, 
der ben einem Königlichen Bringen, oder an⸗ 
derer jungen Herrichaft von hoher Extra- 
&ton Die Hofmeifter «Stelle, vertritt, und 
und über deſſen Conduite, Sitten und Swudia 
die Infpe&tion führer. Ingleichen heiffet offt⸗ 
mahlö Gouverneur fo Yiel, als ein Commen- 
dant in einen wichtigen Platz uder Fortreſſe. 
Covernolo, | gan Mincio in Italien, im 
Manmantichen Gebiet. _ _ 

Loylandt, kleine Landfchafft in der Provintz 
olland, an der Suͤder⸗See bey Nerden 
Gozo, Gasle⸗, Heine Inſul auf dem Nittellaͤn⸗ 
diſchen Meer, zu der Inſul Mal. gehörig. 

Grab, füche Clofters rab. p.359. 
raben, Stadt und Amt in Unter⸗Elſaß, aus 
derthaibe Meile von Straßburg, dahin es 
auch gehöret. . 
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fennd 
reite und Tieffe. Ins⸗ 


den Grentzen d Ü Grafſch 
neberg un ber. —5 EU * 
en die Seftung nigehofen und dem Haß⸗ 


en, ın Polen. 

fa, | volskreiche Stadt in 
ranckreich in Ober » Provence, nebft einen 
—— den Ertz⸗Biſchoff von 


Stadt und Vorgebuͤrge in der 
Provinz Honduras, in Reu⸗ Spanien in 
Nord⸗America, die Einwohner in der benach⸗ 
barten Gegend werden von den Spaniern 
Indios Bravos genennet, weil fie tapffer find, 
und iederzeit ihre Freyheit mainteniret haben, 
doc) nehmen fie Dienfte aufden Schiffen. 
Gradaz, Grentz⸗Feſtung in der Windiſchen 
Marck in Crain. 
Gradifca, Feſtung in der Grafſchafft Goͤrtz, im 
ner Erain, nebft dem Titul einer 
titeten Grafſchafft. Sie it ein unmit⸗ 
telbares Neichs:Lehn, und gehört dem Fürs 
ps von Eggenberg, die Stadt aber: fichet 
ern Hauſe Defterreich zu, und ift eine Grentz⸗ 


eſtung gegen Italien. 
Gradifea, Stadt m1 ‚welche die Dadurch 
e Sau in Altund VNeu⸗ Gradiſca 
theilet, und liegt jenein Bofnien, diefe aber- 
in Selavonien. Sie wurde 1638. den Türs 
cken abgenonmen. 
Grado, fleine aber mohlgebauere Stadt im 
ulauf einer Inſul gleiches Nahmens, in 
talien, am — des Golfo di Venezia, den 
ettanern gehörig, und hat der Patriarch 
von Venedig vormahls alihier reſidiret. 
Nachdem aber die Stadt in Abnehnung ges 
rathen, ift bag Parriandet 1450. nach Vene⸗ 
big verleget worden. 
Gradutne Perprten nennet man insgemein 
diejenigen, fo Die Ehren-Gradusauf Üniver⸗ 
centiati oder Doctores warden, fü w 
che Gradus nicht leichtlich iemand eine Pro- 
feſſion oder Cellegiatur eflanger. In Franck 
seich hat man Graduez fimples, und Graduez 
nommes. Jene haben den bloſſen Cradum 
und feine Anmwartung, diefe aber Gradum 
und Anwartung von einer berühmten Unis 
verfitäs augleich: Denn die Uniserfitäsen 
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in Srancdreich haben das Recht, gemiffe 
Parochien und Beneficien zudergeben ; eben 
wiedienach deren Exempel fundirte Univer: 
firät zu Cracau faft gantz Polen mit Geift: 
lichen verfieher. Die Monate Januarius und 
Julius heiffen mois de rigueur, weilder Col 

lator in denfelben das durch Todes⸗Fall va- 
cant gewordene Benefcium, phne fernere 
Einwendung oder Conteltation dent Alteften 
Candidaten von Denen Graduez nommes 
conferiren muß. Die Monate Aprilis und 
October heiſſen mois de faveur, weil der Col- 
lator in denfelden Die vacante Praͤbende ei⸗ 
nem von den Graduez ſimples nad) Belieben 
geben darff. Alle dergleichen Graduirte 
muͤſſen von Geburt Frantzoſen, oder doch 
naruralifiret, und in der Chambre des Com- 
ptesregißtriget ſeyn. Sie muͤſſen von ehrli- 
chen Eltern berftamnıen, geſchorne Platten 
tragen, auf einer Frantzoͤſiſchen Umiverfität 
Studiret, und wenigſtens Das 24. Jahr des 
Alters erfüllet haben, auch vorher Fein bene- 

» ficium beſitzen, ſo Jährlich über 600. Pfund 
Einkommens bringer. 

Gradus, iſt ein gewiſſer Theil des Xquatoris, 
und machet ieder Grad 15. Deutſche Meilen. 
Gradus Longitudinis iſt auf der Erd⸗Kugel 
ein Antheil Erde zwiſchen 2. Meridianis. 
Eben dieſes Antheil Erde aber zwiſchen 2. 

Parallelis wird Gradus Latitudinis genennet. 

Gräfenberg , groſſer Marck⸗Flecken und 
Schloß in Francken nach) Nürnberg gehörig. 

Sräfenhäynigen, Chur⸗Saͤchſiſche kleine 
Stadt und Amt, zwiſchen Halle und Witten⸗ 


berg, im Chur⸗Kreiſe. 
Orafenthal, kleine Stadt, Schloß und Amt 
mitten Im Thuͤringer⸗Walde, 2. Meilen von 
Saalfeld, dahin es auch gehoret, im einem 
tieſſen Thal, zwiſchen hohen Sebürgen. 
Gräniger, Greng « Soldaten, Grentz⸗ 
Rargen, nenner man in Ungarn diejenigen, 
fo in Die Grentz⸗Feſtungen genen das Tuͤrcki⸗ 
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Gran 6 
nechfte nah dem Fürfien: Stande. W 





Deutſchland giebt es gerüurftere und um 

efürfiete Grafen, davon jene m Auß 
hung ihres Sitzes und Stimme anf_bencn 
Meichs + Tägen denen Fuͤrſten an Wurde 
gleich schen, und rechner man daztı Die Gra⸗ 
hin von Zyrol, Mümpelgard und Henne 
erg. Die übrigen Reichs: Grafen. haben 
die Landesherrliche Hoheit in Ihren Graf: 
jchafften, geben zuſaninien auf dem Mabs- 
Tag 4. Vota Curiara in dem Fürften » Colle- 
gio, und werden in 4. Bände eingerheiler, 
nemlich die Rheiniſche, Werterauifihe, Fraͤn⸗ 
cifche und Weltphäliiche. 

Graffenftein, Herrfhaft und Schloß am 
Fluß Gurd in Kaͤrndten. 

Graffen Eng, Grafſchafft in Schwaben bes 
Nördlingen, den Reichs⸗ Grafen von Gr« 
fen: Eag sehörig. 

Grafen - Cag, heift eine Zuſammenkunfft der 
rer Grafen in einem oder mehr Kreiſen des 
Roͤmiſchen Reichs an einem gewiſſen Ort, 
um dafelbjt von wichtigen Angelegenheiten 
su handeln, 

Grafton ‚fihlechte Stadt in Enaelland in ber 
Grafſchafft Northampton, nebft Dem Titul 


eines Hertzogthums. 

Grain,juche Grano. p. 605. _ , 

Graifivodan ‚ ein getwiffes Gebiet in Franckreich 
in Dauphinc, an den Savoyiſchen Örengen. 

rain, Stadt im Boiglande zur rechren Hand 
der Elfter, den a Reuß gehoͤrig. Die 
ſelbſt ſeynd zwey Gr en Reſidentz⸗ Schſ⸗ 

er, nenilich dasOber⸗Schloß auf einen hohen 
eljen, und das Unter⸗Schloß inder Stadt, 
Deren iedes ſeine abfonderliche Herren bat. 

Grament, ſuche Gerfiberg. p- 583. 

Grammont, Stadt in Vtieder;Navarra,amı 
Bidoufe in Sranckreich, ift das Stamm⸗Hauß 
dieſes berühmten Geſchlechtes. 

Grampond, Flecken in der Landſchafft Cornwal, 
in England, welcher Depurirten ins Bars 


fihe Reich zur Defenlion verleget find. lanient ſchicket. 

Sratz, Beine Stadt und Schloß in Böhmen Gramsbergen, fefter Drt in Ober -Dffel, 2. 
bey Budweiß. Stunden von Coevorden, 

Gratz, Gracium , Haupt: Stadt in Steyer: | Öramichag, Heine Stadt in Francken, dem 
marck, und liegt diefelbe an dem Flug Muer, Bifhof von Würkburg gehörte. 
20. Meilen von Wien. Sie ift befeftiget,hat | Gramslow, Flecken und Amt im Dee Ucker⸗ 
ein feites Berg-Schloß, und eine Univerfität, | Marek bey Prentzlau. 
ſo 1535. geftiffter worden. Es iſt dafelbit die | Gran, Fluß in Dber -Ungart, welcher gegen 

nner⸗Oeſterreichiſche Regierung, und die | dem Earpathifchen — entſpringet, md 

Staͤnde haben ihr Land⸗Hauß und Zuſam⸗ ſich der Stadt Gran gegen uͤber in die Donau 


menkunfft allhie 
Gras, Stadt in Groß⸗Polen, 6. Meilen von 
Poſen, tt wegen des guten Hiers befannt. 
Orägingen, kleine Stadt im der Aich, im Her⸗ 
tzogthum Würtemberg, in Schwaben. 
Gravenburg, fiche Greiffenberg. 
Drabense e Carfagnana. p. 200. 
Graf, bedeutese vor Alters ein Richter, und 
. Grafichafft ein Gebiet, Darüber der Käyfer 
einen folchen Nichte geſetzet hatte, der das 
Jußtiz - Weſen in demfeiben verwaltere, und 
gewiſſe Guter zu ‚feinem Unterhalte von 
aͤyſer zu Zehn txuge. Nach der Zeit ift dies 
werde. erblich gemacht worden, und, Die 





ergeuſt. 


Gran, Strigonium , Stadt und Feſtung am der 


Donau, wo der Fluß Gran hinein fälter, in 
Nieder Ungarn, m der Grafſchafft Sran, 5. 
Meilen unter Comorra. Sie wird in Die 
Dberund Nieder⸗Stadt eingerheilet, bar ein 
fehr Al Schloß, und wurde 1693. durch Die 
Chriſtlichen Waffen erobert, Ahr Ertz ⸗Bi⸗ 
ſchoff iſt Primas in Ungarn, Canslar des Kö 
nigreichd und Pratident des Staats⸗Rathes, 
welche Dignität unlängft der Cardinal und 
Hertzog zu Sachſen⸗Zeitz erhalten. Er erös 
net den König, lege die Streitigkeiten unter 
den Biſchoffen bey, befiegelt Die mas: 

it 
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nn dem grofien Neiche : Siegel, conferiret 
die geiſt lich en Aemter, und iſt verbunden, ſich 
in dſchafften brauchen zu laſſen. 
echt, jus Gerans, iſt ein Recht, vermoͤge 
beten eine hohe Obrigkeit verordnet, zu Ver⸗ 
bizung des Berruges derer Schifffahrenden, 
und zum Nutzen derer Zöle, alte Waaren 
aus;ulegen,einjupacken,ju wiegen und zu mel 
da man dannan einem Orte mit ben 
ſtill halten und anlanden muß. 
Grana, $lup in Piemont, in Italien, welsber un? 
wur Carıgnan in den Po fallet. 
Granada, füche Grenada. 
Branadırer, ein Soldate, welcher eine Tafche 
Granaten ben fich führer, um felbige gegen 
den Feind zumerffen. Man hat derfelben zu 
Herd und Fuß, und marſchiren fie bep einer 
en Armiee voran. Es achörer eigentlich 
au iedem Regiment zu Fuß eine Compagnie 
welche bey einer Attaque voran 
und ihr Gewehr iſt eine Slinteund Pr 
eine Bayonctte, Granadirer : Tafıhe 
und ein klein en 
— eine kleine — — — von 
Eiſen, Bley, weiſſem Bech, Glas oder Pap⸗ 
ze. Man laͤdt fie mit Pulver und Werck, 
und ſiedet eine Naquete an ihr Zünd-Loch, 
wenn man fie anzundet. hr Diameter ift 


Daumen. 
BGranaten Staͤdtgen im Meißniſchen Creiſe, 
Ehur Sachſen gehoͤrig, anderthalbe Meile 
Drefden. Das alie Schloß dabey haft 


Grangay, Grangey, ſuche Granſen. p. 607. 
Grancourt, Stadtim Canton Bern, nicht weit 
son Murter-Ser, in der Schweitz. 
Grandar, it die höchfie Würde des Adels im 

Epahien, und ſeynd unterweilen verfchiede: 
Be Grandars beyeiner Familie. Jedoch faͤl⸗ 
let dad Grandar niemahls auf das weibliche 

Geſchlecht. 
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hafftete, auch fein Gläubiger Arreſt darauf 
legen Funre, nachdem aber Phibippus 11. fol 
ches der Majeftät eines Koͤniges nasl'theilig 
zu ſeyn grachtete, hat er ſolche Dignitär nicht 
allen ehr vielen Perjonen conferiret, ſon⸗ 
dern auch obbemeldtes Prerogativ, welches 
ihre Autorität nicht wenig unterſtuͤtzte, Ihnen 
sanklich entzogen. 

Granderza , bedeuser Hoheit, groffes Anſehen 
und Hochmuth. j 

Grand- Aumonier de France, der Groß - Als 
moſenirer von Sranckreich, iſt der vor 
nehmſte Geifiliche am Franköfifchen Hofe, 
welche Charge Die Frantzoſen folftitium ho- 
norum das ift, die höchtie geiſtliche Mürde 
nennen, weilfie das vornehmſte unter denen 
4. grofien Aemtern des Königlichen Hauſes 
und der Crone iſt. Er iſt allemahl Commen- 
dator des Ordens ꝓom Heiligen Geiſt, und 
hat die Auffficht über die Elerifev, die Almo⸗ 
fen, den Kırden: Schag und Ornar der Koͤ⸗ 
niclichen Capelle. Er communiciret denen 
Königlichen Perſonen, erlediger die Gefans 
genen an groffen Felivitäten, und hat den 
Premier Aumonier, wie auch 8. andere Al- 
mofenirer unter fib. Der Gardinal von 
Bouillon hat diefe Stelle bifhero befleider: 
Als erabernach vielen ausgeftandenen Vers 
folgungen feiner Feinde bey Hofe 1710. aus 
Franckteich heimlich eutwiche, fo wurde fie 
den Cardinal Janfon de Fourbin anders 
trauet. 

Grand-Chambellan de France, der Groß⸗ 
Kammerer ın Svandreich, hat allen Bes 
dienten der Königlichen Kanımer und Gar- 
derobbe zu befehlen, und reicher dem Koͤni⸗ 
ge das Hemde. | 

Grand-Maitre „de la Garderobbe, der Dber: 
Auffſeher uͤber die Köninlichen Kleider 
Schrancken, ſiehe Garderobbe. pag. 563. 


Alidierveil esaber von Den Gü: | Grand-Maitre de ceremonies, Ober⸗Teremoni⸗ 


tern unzertrennlich ift, fo erben die Töchter 
daft en es aufihre Männer. 
Grandes, d die vornehmſten des hohen 
end niedern Adels in Spanien. Sie werden 
m3. Claffen eingerheilet. Die erfien bedecken 
fi, che ſie mit dem Königreden. Die zwey⸗ 
ten fangen erftlich an zu reden, hernach bede⸗ 
den fie fich, und dic dritten bedecken fich nicht 
eher, als wenn fie ausgeredet haben. Wenn 
fie der König mit diefen Worten ernenner: 
N. N. bedecket euch vor euch, und die eurigen: 
fo ift dieſe Würde erblich, fäller auf den Erſt⸗ 
eig und wenn feine Söhne verhan: 
n, auch auf die Töchter und deren Männer. 
Dieandern aber, melde der König mit bios 
m Worten: bedecket euch, creirer, erlangen 
fe Ehre nur vor ihre Perſon. Mit dem 
andern geſamten Abel genichten fie gleiche 
t, daß ſie von Contributionen und an⸗ 
Anlagen frey ſind In dem Koͤnigl. Saale 
fie auf einer beſondern Banck, welche 
mit Polſtern beleget iſt, und von ihnen den 
Nahinen eh a” — ai Auto- 
rität weit gröffer ey ietsigen Zeiten, in⸗ 
ben; Bein Pfand s Neche auf ihren Guͤtern 


en: Meifter, iſt ein Hof⸗Bedienter, der bey 
Konigliben Benlagern, , Kind : TZauffen, 
Lerch Begängniffen, Einzusen der. Ambaſſa⸗ 
deurs, und dergleichen Enolennitaten, alles 
anordnen muß, mas den Zug, Rang, und 
Borfig berrifft. eye 
| Grand-Maitre de I’ Artillerie, iſt derjenige Of⸗ 
|  fieirer, der die oberfie Direction iiber die Koͤ⸗ 
niglihen Magazine, Munition und Artille⸗ 
rieführer. Man hat auſſer Dielen noch er 
‚; Aemter am Königlicgen Sransöfifiben Hofe, 
denen dag Predicar Grand beygeleget wird, 
3. €. Grand Echanfon,, der Ober⸗Schencke, 
Grand Ecuir Tranchant, der Groß Vorfibneis 
der, Grand Ecuyer, der Ober: Etalimeifter, 
Grand Panetier, der Ober; Aufficher uber die 
Vietualien, Grand-Marechal de Logis, der 
Dber-Hof-Quartiernieifter, Grand Fauconi- 
er, der Ober : Falckenier, Grand Louvetier, 
der die oberſte Direction über die Wolfids 
Jagten bar, u. ſ. w. 
Grand-Prieur de France, ſiehe Groß⸗Prior. 
Grand-Maitre de la maifon du Roy, der Große 
Meiſter des Böntglichen Zauſes, iſt der 
varuehmfig Minißig in Frauctreich, welcher 


’ 


607 Grande pay 
den gantzen Königlühen Hof dirigiret, umd 
legen die Bedienten ben End ber Treue an 
den König in die Hände dieſes Weinifters, 
auch wird unter feiner Autorigär das Königl: 
che Bericht gehalten. 
Grands-Mousquetaires, fiehe Garde du Corps. 


pag- 567. 

Grand-Prevoft del’ hoftel, fiehePrevoft. 

Grandmont, Geerrzberg, Gerardi Mons , Heine 
Stadt am Fluß Dendre, in der Graffihafft 
Aloft in Flandern. 

Grangebar, fiche Trangebar. . 

Granges, Grangey, Sersfchaftt, Schloß und 

lecken in der Franche Come, nach Muͤmpel⸗ 

ard gehörig, fie ift aber, wieder den Haren 

uchftaben Des Ryßwickiſchen Friedens von 
Franckreich noch nicht abgetreten worden. 

Grano, eine Ttaliäntfche Muͤntze, welche in Nea- 
polis und Sicilien 6. Biccoli gilt, und deren 
10. einen Carlino machen. . 

Granofa, Stadt im Gebiet der Republic Ragu- 
fa, in Dalmatien. 

Granſchatʒ, ſiehe Gramſchatz. pag 604. 

Granfen, Granfnium, kleine Stadt und Amt 
im Ländlein Vaud, in der ir Ta See 
von Neuchaftel, den Cantons Bern und 
5 gehoͤrig, hat vor dieſem eigene Gra⸗ 

en gehabt. . 
&rancham , Stadt in Lincolnshire , in Engel 
fand, am Fluß wicham, Davon Die benachbar; 
te Gegend Grantham-Wapentake heiſſet. 

Granzow, Heine Stadt in der Ucker⸗Marck 
Brandenburg. 

Granville, Granduvika, Meine Stadt in Strand: 
reich an der Küfte der Normandie. 

Gras, Grads, heiffen die Ausflüffe der Ströme 
in das Meer, mo Häfen zu finden ſeyn, abſon⸗ 
derlih aber die 7. Ausfluſſe der Rhone ind 
Mirrelländifche Meer. 

Graffe , ſiehe Grace. pag. 602, 

Graffiren, herum fihermen und ſtreiffen, to⸗ 
ben und wuͤten. Die Kranckherten grar- 
Aren ſtarck, d. t. fie find unter Menjchen 
oder auch unterm Vieh ſtarck eingeriffen. 

Grariofa, eine von den Inſuln Azores, welche 

Mein; aber wolangebauet ift. 

Gratiofa, eine von den Canarifchen Inſuln, wel⸗ 
che ſehr fruchtbarift. 

Gravamen, Gravamina. heiſſen Beſchwerungen 
und Beklagungen uͤber allerhand Maͤngel, 
Geb und Bedruͤckungen, um deren 
Abhelffung ober Remedirung gebethen wird. 
In Rechts⸗Sachen heift derjenige grausvet, 
weicher an einem Verbrechen aus gemiffen 
Anʒeigungen vorziemlich schuldig, erachter 
wird, 5 eichen der durch ein ungleiches Ur⸗ 
theil an feinem habenden Rechte verkürtzet zu 
ſeyn vermeynet, und daher durch appelnren 
oder Leuteriren ſich zu helffen fischer, 

Graubünder⸗Land, le Pais des Griſons, Rha- 
tia , Respublsca Grifonum , fü gegen Süden an 

das Meyländifihe und Venetianiſche Gebiet, 

gegen Oſten und Norden an Tyrol und Die 

Schweis, gegen Welten gleichfalls an die 

Schweitz grenzer, und mit den Schweigern 


feit 1492. in Buͤndtniß ſtehet. Anfangs, als 


Graudenz Grave 


reich abgetreten, hat es eine eigene Republi- 


que formiret, esitt aber nachgehends mit det 


Schweiz fo genau verfnüpffer worden, daj 
es zwar nicht mit felbiger in eine Republique 
zufanınen gefihniolgen, jedoch insgernein als 
ein Anhang der Schweiß betrachtet wird. Es 
ift ein bergichtes Land, deffen Einmohter 
theils Reformirt, ıheils Roͤmiſch⸗Catholiſch, 
jedoch ſehnd jene Die ſtaͤrckſten, und beit 
dieſes Land aus 3. Bünden, nemlich aus 
den grauen Bunde, dem Bunde des 
Gottesszaufes, und dem Bunde der, 
Gerichte. So gehören auch unter ihre Um 
terthanen die Grafſchafft Chiavenna,daS Val- 
telin, und die Grafſchafft Bormio oder Wer 
mis. Diefe Ländgen haben ehemals zum Her⸗ 
tzogthuni Meyland gehöret, und find mit Ap- 
probation des Koͤniges in Franckreich Fran- 
eifei J. von dem Hertzoge zu Meyland, Maxi- 
miliano Sfortia denen Graubiindern über; 
laſſen worden. Im grauen Bunde find zg. 
Gemeinden, nemlich 18. Romiſth :Gatheli 
fche, und 10. Neformirte. Der Gottes 
Haug: Bund beitehtaus 24. Gemeinden, 
und ift ietzt gang Neformirt, wie auch der 
Bund der 10. Gerichte. Eine — die⸗ 
ſen Gemeinden erwehlet jaͤhrlich ihren Rich⸗ 
ter, welche unter dem Land⸗Richter aller Ge 
meinden in einem Bunde ftehen. Die Grau⸗ 
bündter follen ihren Nahmen daher führen, 
weil fie bey ihrer erften Vereinigung graue 
Binden getragenbaben. Die Souverainicg 
ihrer Republic wird durch die allgemeinen 
Berfammlungen,die aus mehr ald 60. Depu- 
tirten beftehen, reprzfentiret, und bald zu 
Mantz in dem grauen Bunde, bald zu nut 
in dem Bunde des Hauſes Gottes, bald zu 
Davas in dem Bunde der zehn⸗Gerichte ge⸗ 
alten. Die Deputirten find die vornehm⸗ 
en aus den Stadt⸗Raͤthen und denen Haͤu⸗ 
ptern der Liguen, und müffen uninterefhrte 


und durch Feine Penhouen an frembe sten; 
taten verbimdene Perſonen fen; ihreſchluſ⸗ 


fe aber müffen durch die Gemeinden conkr- 
miret werden. Well die Graubünder zum 
Krieg gar geſchicket ſeyn, haben fie fich von 
fremden Puiffancen fonderlich vom Könige in 
Frankreich im Kriegs⸗Dienſten gebrauchen 
laffen, auch hat König FrancıfcusL. als er 
1516. mit den Schweitzern eine ewige Alliance 
auffgerichtet, Be darinne mit eim 
ſchloſſen, big endlich der icgige König Lurdo- 
vicus XIV. fig Derfelben unmürdig erfläret 
hat, weil fie fich, feinem Intereffe gu wieder, 
mit der Eron Spanien zu weit eingelaffen. 
Graudenz, Grendentum, befeſtigte Stadt umb 
Schloß an der Weirel, wo der Fluß Oſſa bin: 
ein fäller, in der Woywodſchafft Culm im 
Polnischen Preuffen, 9. Meilen von Thoren 
und har eın gutes Caſtell. . 
Grave. Stadt nach der neuen Manier —— 
et, am lincken Ufer der Maag, im Hollaͤn 
iben Brabant, in der fruchrbaren Land⸗ 
fihafft Kuickeland. Sie gehörer den Erbe 
Wilhelnn 121. Königs in Engelland. 2 


Tave» 


6 | 
es im ısten Seculo von dem Haufe Defter: | 
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ray lin gen, fiehe Grevelingen. pag. 61. 
vemachero, fiche Grevemachern. p. on. 
abenau, tleme Stadt am Eleinen Fluß 

i a Biſchoffthum Paſſau, 22. Meilen 


| nchen. . _ A 
-Bräveneg, eine Reichs⸗Graͤfliche Familie zu 
HeSchwäÄbhiihen Banck gehörig, refidirer zu 
Bra 8* g ſiehe Zaag 
wenhaagſiehe pas · 631. 
penwerdt, kleine Sadi und Schloß am 
| Erenfen, in Ober - Bayern, ım Rent: 
u: 2.2... 
R sormabjs eine Stabi, änich aber 
em n ra t Holland. 
Bravefend, kleine Stadt in Ehgeland in der 
Randichafft Kent, an der Terüfe,o. Meilen 
von Konden. Sie hat ein feſtes Schloß, 
Hafen, und gegen über ſtehet ein Dicker 
‚ sewifchen welchen beyden eine Nette 
— See Temſe zu fihlieffen. 
| a Stadt in Neapolis in der Landfchafft 
Bari, BR den Titul eines Derkogchums, 
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Tr 







sen 
ı Leu öhmen, dahin 
lich eine ftaftke Wahlfarth zu dem Ma; 
Hm Side daſelbſt geſchiehet. 
Alleine Stadt in Aragonien, am Fluß Es- 
- fern, ig. Meilen von Balbaftro in Spanien. 
- Gray, Grajum, Grium, Stadt in Frandreich an 
| ge — ae Come, deren Fe⸗ 
14 t » s 
Br aljo werden die meltlichen Lords 
des Parlaments in Engelland, und zumeilen 
h die Communen im Unter ; Haufe ges 


| Grebbendonck, Baronie mit einem Schloß im 
ta a hum Brabant swifchen Lier und Her⸗ 
Irebenau, Heine Stadt wind Amt in Nieder; 


en nach Darnıftadt gehörig. 
in, Sat und Amt in Nieder⸗Heſ⸗ 


fen, 2. Meilen von Caffel. 
‚ Oxeding, e 



















en von Eaffel. . 
in ao Eichfrädrifches Amt. 
‚oder Das Gerichte des grünen Tep⸗ 
ichs har die Gerichtbarkeit und Auffficht 
aber den Königlichen Hof in Engelland, was 
Bas Policey-aumd Juftiz Wefen anlanger. 
Greenwich, jihönes und lufiiges Dorff in En; 
Head in der Proving Kent, 2, Meilen von 
 Konden an der Temſe, allwo ein Koͤnigliches 

Eſt dauß ift. Die ietzt regierende Königin 
i os. ein groſſes InvalidenssJauß vor die 
m igigen Spaniſchen Kriege blefüirt Sol 
baren alihier anlegen laffen, und auf einem 
Hügel dabey ift ein beruͤhmtes Obiervaro- 


mbers, Städtlein im Nuͤrnbergiſchen 
Gebiete in Francken. 

Breffsmölen, kleine Stadt und Amt im Her; 

um Mecklenburg, zwiſchen Lübeck und 

ar, dem Herzog von Schwerin ges 


. vi koͤmmt her von Pabſt Gregorio, 
ehem ber zu verbeſſern 
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und anzulegen ſich bemuͤhet. Daher er nach 
feinem Tode canonifiret, und An dem Greg: 
ri⸗Tage gewiffe Aufzüge angeftellet worden, 
en den Knaben eine Liebe zur Schule zu er: 


wecken. 

Greiffenberg, Stadt und Schloß in Schlefi- 
en im he enthum Tauer, am Dueiß, welche 
der fihönen Leinwand wegen befant if. Sie 
gehörer denen Brafen von Schaffgotſch, wel: 
che daſelbſt in der Pfarr Kirche ihr Begräb: 
niß haben, und liegt 7. Meilen von Jauer ges 
gen Weſten. 

Greiffenberg, Grävenburg, feftes Schloß 
zu Trar bach an der Mofel, welches die Frans 
—* 1702. eingenommen / aber 1704. wies 

der verlaffen müffen. 

Greiffenberg, Grieffenberg, Stadt im 
Brandenburgifchen Pommern am Fluß Re- 
Ed eine Probftey, Darunter 18. Pfarren 

._ gehören. 

Greifenburg, feiner Flecken, nebft einen fehr 
ſchoͤnen Schloß, an der Dram in Kärndten. 
Breiffenclau, die gr herren und Herren 

Greiffenclau von Bollrath, find eine alte 

Dber-Rheinifche Familie, aus welcher der ies 

Bige Biſchoff zu Wurgburg entſproſſen. 
eraen Jagen, ſiehe Griffenbagen. p. on. 

Greiffenfee, Eleine Stadt und Herrſchafft in 
der Schweiß, dem Canton Zürch gehörig. . 

Breiffenftein, Schloß und Herrſchafft in 
Schlefien im Furftenthum Sauer, den Gras 
fen von Schaffgotſch gehörig. 

— altes Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich an der Donau auf einem Berge, Sto⸗ 
ckerau gegen über. 

Sreiffenftein, Berg-Schloß inder Wetterau, 
PA rafen von Solms ; Greiffenftein ge: 

rig. 

Greiffswalde, ſiche Grypswalde. p.62:. 

Grein, feine Stadt und Schloß an der Do: 
nau in Ober Deiterreich. BR 

Grenada, Granada, Granara, Königreich, und 
eine von den Provingen in Spanien, twelche 
gegen Weiten und Norden an Andalufien, 
gegen Dften an Murcien, und gegen Süden 
an das Mirtelländifche Meer grentzet. Sie 
ift bergicht, jedoch fruchtbar, hat so. Meilen 
in Die Länge, und 30. in Die Breite, und treis 
ber ſtarcken Seiden: Handel, welcher dem 
Könige ein groffes eintraͤget, maleichen giebt 
es viel warme Bader, und Gefundbrunnen 
darinne, Die Haupt » Stadt, gleichfalls 
Granada umd Grenada, Iliberw, genannt, tft 
eine der gröften und ſchoͤnſten Städte in 
Spanien, am Fluß Xenil, und liegt aufver- 
fcehiedenen Hügeln. Ste hat fehr geſunde 
Zufft, und grone Brunnquelle; ingleichen 
ein wohl ausgerüftetes Arlenal, ein Erg Bis 
ſchoffihum, umd eine Univerfität, welwe im 
XV. Jahrhundert geftiffter worden, nebſt Dier 
fen ein Königlich Appellations-Gerichte und 
koſtbaren Palaft. | 

Grenada, groffe, wohlgebauete und unlefreiche 
Stadt ın Vtord-America, unter der Audien- 
tia von Guatimala, Den Spaniern gebörtg. 


Grenada, eine von den Ancillifchen Inſuln, bey 
y Ame- 


6 Grena Grenven 


America, welche son den Frantzoſen befeffen 
wird. un 
Grenada, das neue Königreich Grenada oder 


Bogota, ein Theil yon Terra Firma in Suͤd⸗ 


America, welche die Spanier beſitzen, und 
fonjt auch das göldene Laftılien zu nennen 
pflegen. Es hat Silber-Gruben und Gold 
in 


fat unter der Linie, und aljo — Tag und 
Racht einander mehrentheils gleich. 
vornehmſten Provinzen darinnen find Tunıa 


und Bogota , und wird noch ein groffes Theil 


don denen Wilden, fo man.Moxos, Pan- 
- ches und Canapeyes nennet, bejeften. 
Grenada, eine von den Inſuln Caraibes, In 
. Pord-America, welche anieko die Frantzoſen 
beſitzen. Bi 

— Stadt in Nord > America in Neu⸗ 
Spanien, in der Audientia Guatimala , gegen 
dem Golfo von Nicarague zu. 

Grenade, Stadt an der Garonne , im General; 
Gouvernement von Guienne ‚3. Meilen von 
Thouloufe ‚in $randreih. _ 

Grenadins, Grenadilles, ſeynd viele, Heine In⸗ 
ſuln unter den Antilles , bey America. 

Grenna, Flecken in der Schwediſchen Provintz 

. Dfter-Horhland, an dem See Weter. 

Grenoble, Gratianspols, Haupt⸗Stadt in Dan- 
phine, am Fluß ıfere, in Srandreich, und 
wird diefelbe durch 2. fteinerne Brüden an 
die Stadt S. Laurent gehenget. Sie iſt mit⸗ 
telmläßiger Groͤſſe, wohl gebanet, volckreich, 
bat eine Koͤnigliche Rechnungs⸗Camer, und 

befindet fish das Parlament von Dauphine 
dafelbit, wie auch ein Biſchoffthum, deffen 
Biſchoff Furſt von Grenoble titulit et wird/ un⸗ 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Vienne gehoͤret, und 
jährlich 24000. Livres Einkom̃ens hat. Ihre 

“ Berejtigung ift von ſchlechter Wichtigfeit,und 
bar fie innerhalb eine Eitadelle,auf einem ho⸗ 
ben Berge aber ein Schloß, welches Die Stadt 
en " n ‚ 

Grenowich ‚ fielje Greenwich. p. 609. 

Grefivaudan, ein Thal und Strich; Landes in 
Franckreich in Dauphine ‚ nicht weit von Gre- 
noble. e i 

Gretbfiel, Stamm; Haup des Fuͤrſten von 
Oſt⸗Frießland. 

Greve Iſ ein öffentlicher Platz zu Paris, wo das 
Rathhaus ſtehet, und auf welchein Die meiſten 
armen Sünder abgethan werden. 

Greve, heift dasjenige Stücke vom Ufer eines 
Meeres, welches zur Zeit der Ebbe bloß fies 
het, und von der Flucht hernad) wicder bede⸗ 
cket wird. i . 

Grevelingen,, Gravelina , Eleing aber ſehr fefte 
Stadt am Einfluß des Fluſſes Aa in das 
Deutſche Meer, im ne Flandern, 
zwifchen Calais uud Dupntirchen. 

Grevemachern,Heine Stadt, durch melche Die 
Mofel flieffer, im Hertzogthum Lurembilrg. 

Grevenbröd, kleine Stadt ander Erfft, im 
Hertzogthum Julich. ee 

Grevenbröd, Br Eaftel im Stift Luͤttig, 
unweit were auf der Mokker-Heyde, im tief⸗ 






dem Sande der Flüffe, ingleichen groffe 
Mälder, ımd fihöne Viehzucht. Es liegt 


Die 









Grenvin Griechiſch 


fen Moraſte, ward 1702. von den Engell⸗ und 
Hollaͤndern eingenommen. 
Grevinburg, ſiehe Greiffenberg. p. 609. 
Grevenſtein, kleine Stadt ander Wenne im 
Hertzogthun Weſtphalen. 
Grevensmoͤlen, ſiehe Greffs molen, p. 609. 
Greuſen, Heine Stadt in Thüringen, 4. Mei⸗ 
len von Erfurt, dem Kürfien von Schwats⸗ 
burg-Sopndershaufengehöre. 5 
Grezingen, Feine Stadt an der Aich, im Her⸗ 
tzogthum Wirtemberg, zwiſchen Eßlingen 
und Tübingen, in Schwaben. 
Gribane, iſt eine Art klein er Schiffe, welche in 
der Normandie gebrauchet werden, um die 
Waaren ans Land zu bringen. Sie fuͤhren 
30. biß 60. Tonnen... 
Griechenland, welches die Tuͤrcken Romelia 
neunen,grenget gegen Vorden an Bulgarien, 
Servien und Dalmatien, gegen Welten au 
deif'Golfo di Venezia und das Joniſche Meer, 
gegen Suͤden an das Mittelandijche Meer, 
und gegen Dfien an den Archıpelagum‘, das 
Mar di Marmora und Die Meer: e der 
Dardanelien von Eonftantinopel. Es begreii: 
fer in fich Romanıen, Macedonen, Albanıen, E- 
pıraum , Theffaben, Achaja , Morea, die Inſul 
Negeponte, und alle gegen Weſten gelege⸗ 
ne Inſuln des Archipelagi. Es gehörer heu⸗ 
tiges Tages theils den Tuͤrcken, theils den 
Denerianern, befiehet aus den Inſuln und 
feiten Lande, welches insgentein Die Levanto 
genennet wird, und war Diefes Kand vor die 
ſem wegen der Tapfferkeit und groffen Ge 
ſchickuchkeit der Einwohner in dem groͤſten 


Flor. — er 

Griechifche Meer, heiffet insgemein derjenige 
Theil des Mitteländifchen Meeres,der Gries 
chenland umgiebt. Eigentlich aber ift es nue 
der Weftliche Theil des Archipelagi, jo an die 
Oeſtlichen Kuͤſten von Griechenland föffe. 

Griechifche Religion, mird yon den Roͤuſch⸗ 
Gathulifihen ein Schiſma, oder eine Tren⸗ 
nung genennet, weil fie die Autoritaͤt des 
Pabſtes nicht erkennet, und in vielen Arti- 
culn von der Roͤmiſchen unterfchieden ıf. 
Ders Zugethane glauben Fein Fegefeuer meh⸗ 
men das Abendmahl unter beyderlen Seitalt, 
und brauchen dabey ungefäuert Brodt, fie 
haben die 7. Sacramenta gleich wie im der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche, laffen den Prie⸗ 
fern die Ehe zu, aber die 4te Ehe und die ge⸗ 
ſchnitzten Bilder in den Kirchen leiden fiegar 
nicht. Sie haben 4. Patriarchen, nenlich zu 
Conſtantinopel, Antiochia, Alexandria ımd 
Serufalem,darunter der erfte der vornehmſte 
iſt. we haben ſich in verfihiedene Secten 
zertheilet, nemlich die Jacobiten, Cophten, 
Georgianer, Armenianer, Maroniten und 
VNeſtorianer, und leben meiſtentheils unter 
Tuͤrckiſchem Schutz. 

Griechiſch⸗ Weiſſenburg, Belgrad ‚Alba Gre- 
ca „Alba Bulgarıca , Stadt und beruͤhmte Fe⸗ 
fung auf einem kleinen Huͤgel mit doppelten 
Mauern, in Servien an der Donau, nicht 
meit Davon, wo die Sau hinein fäller, nebit 
einemuberaus feſten Schloß auf einem Ber: 

© 88. 
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ge. Sie iſt annoch in Tuͤrckiſchen Haͤnden, Srodlom, Stadt in der Woywodſchafft Beld- 
en 


md ward 1693. von denen Ehriften verge: 
bend belagert.  __ 
Grietmann , ſo wird in Frießland der Fifcal ger 
et 


acnnet. 

Griew, eine Mofcomitifche Münge, welche 10. 
Copecken gilt, und deren s.aufeinen Reichs: 
thaler gehen. 

Srimen,fleine Stadt nebft einen feſten Schloß 
auf einem hohen Berge m Kärndien, dem 

h — von Saltzburg gehoͤrig. 

Griffenhagen, kleine Stadt an der Oder im 

Stetiniſchen Gebiet, in Vor⸗Pommern. 

Griffſtadt, ein Commenthur⸗Hof an der Un⸗ 

ſtrut in Thuͤringen, unweit Weiſſenſee. 

Grignan ‚ Stadt und Grafjihafft in Provence, 

in Srandreich, in einem Strich Landes, Adja- 
cents genannt." 


Grillenbüurg) dh Amt’ und Jagd⸗Hauß 
im Ei —*— en Kreife in’ Meiffen 5. 
Viertel⸗Meilen von Freyberg. 
Grimaldi, vornehmes und altes Geſchlechte in 

alten, welches, das Fuͤrſtenthum Monaco 
erde, und fish in verſchiedene Linien wer; 
eiler hat. 
Srimberg, fiche Grünberg. p. sar. 
“Grimbergen ‚eine Baronie im Spanifchen Bras 
Bbaͤnt, nicht weit von Brüffel, dem Stadthals 
ter in Frießland gehörig. . 
Grimbie , Stadt in Lincolnshire, in Engelland, 
gegen die See zu, 124. Englifiche Meilen von 
onde 


Fonden. 

Grimme, Chur⸗Saͤchſiſche Stadt und Amt an 
ber Mulde im Leipziger Kreiß, 3. Meilen von 
Leipzig gelegen, woſelbſt eine von Dem 3. ber 
ranmmen Chur⸗Saͤchſiſchen Fuͤrſten⸗Schulen 
ſich befindet. — 

Grimme, kleine Stadt im Barthiſchen Diſtrict 
in Vor⸗Pommern. | 

Grimmifchen, ſuche Crimmitſch. p. a. 

Grimnitʒ, Koͤniglich Preußiſches Luſt⸗Schloß 
= Sr und Waſſer Welpe, in der Mittel: 

tardt. 


srimferter ‚ Heine Stadt auf der weſtlichen In⸗ 


fül Lewis bey Schottland, wo der Fluß Grim- 
— in den Meer⸗Buſen gleiches Nahmens 
et. 

Grindau, Grinaa, Grinſtadt, kleine Stadt am 
Catregat, in Nord⸗Juͤtland, zum Stifft Ar⸗ 
hus gehoͤrig. 

Grinftead , kleine Stadt in Suffex. in Engelland, 
welche 2.Depurirte in dad Parlament fihicfet. 

Griſſa Griſſau, Grifpvium, reiche Fürftliche 

Abtey und Feld-Elofter Eiftercienfer: Ordens, 

im Fuͤrſtenthum Schweidnitz in Nieder 
Schleſien, 1. kleine Meile von Landshut, in 

einem ſehr luſtigen Thale. * 

Griw, iſt eine Moſcowitiſche, Wuͤntze, Die zwar 

nicht in ganzen Stücken beftehet, doch wer: 
den die andern Sorten darnach gerechnet, 
und gehen 10. Copecken auf einen Griw. 

Groar, eine Enalifche Münge, melche fo viel als 
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ko, in Roth⸗Reuſſen. 
Grodz iec Stadi in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vien in Polen. 
Grodno , Stadt in der Woywodſchafft Troki in 
Lithauen, am Fluß Nienien, nebſt einer Ca⸗ 
ellaney, und feſten Schloß, 20. Meilen von 
Vilna. Hieſelbſt werden unterweilen die 
Polniſchen Reichs⸗Taͤge gehalten. F 
Schloß 


Groͤningen, Grüningen, Stadt und 
am Fluß Bode im Hertzogthum Halberfiadt, 
woſelbſt eine ſehr ſchoͤne Kirche, und ein bes 
ruhmtes groſſes Weinfaß, deſſen Länge 30. 
Werck⸗Schuhe, im Diameter aber 13.Cchuhe 
austraͤget, und in welches 161. Fuder Weins 
gehen ſollen. Dieſer Ort iſt von hr. Königl. 
Maj. in Preußen derd ietzigen Gemahlin aus 
dem Yaufe Mecklenburg Schwerin zu ihrem 

kuͤnfft igen Witthums⸗Sitz ausgemachet / und. 
find ihr daben 1300000 Rthlr. Wittben⸗Gel⸗ 
der in Weſtphalen, Cleve und Halberſtadt 
alfigniret worden. 

Bröningen, —— der Schweitz dem 
Canton Zuͤrch zugehoͤig. 

Groͤningen, Herrſchafft, und eine von den 7. 
Provintzen der vereinigten Niederlande, wel⸗ 
che gegen Weſten an das eigentlich fo genann⸗ 
te Frießland, gegen Süden an Ober⸗Pſſel, 
und die Graffihafft Bentheim, gegen Dfte 
anden Dollert, gegen Norden an Das Deu 
fee Meer grenget, und 145. Dörffer ımter 

ch — Ste begreiffer nebſt dem Grönin; 

iſchen die Ommelande, und it 
Face an Wieſewachs, worvon groffe 

ferde auferzogen werden. Diefe Provinß 
har die letzte Stimme in der Verſammlung 
der General Staaten. 

Groningen, die Hauptftadt in der Provin 
gleiches Nahnıens, am Fluß Dam, ie i 
fehr wohl befefiiger, und hat eine 1614. geftiffs‘ 
teteUmiverfität. 

Gröningen, Grüningen, Graffhafft in 
Glembsgau in Schwaben, dem Herkog von 
MWirtemberg gehörig. , 

| Grönland, Gronsa ‚ein Theilvon der Terra Ar- 

&ica, von Europa gegen Norden gelegen. 
Es grenket gegen Dften au —— 
gegen Weſten an das Mare Chriſtianum, und 
gegen Suͤden an das Schottlaͤndiſche Meer. 
Gronlandsfahrer, ſeynd diejenigen, welche 
aus den vereinigten Niederlanden nach Gröns 
land ſchiffen. Ste haben eine befondere Com- 
Pegnie, Eben ſolche Fahrt thun auch Die En⸗ 
gelländer, Dänen, Hamburger-.nnd Bremer. 

Grenfund, Meer » Enge in Daͤnnemarck, zwi⸗ 
fchen den Inſuln Falter und Mocn. 

Granwick ‚fiehe Greenwich. p. 609. 

Gröfchel, eine in den Stänferlichen Erblanden 
gebräuchliche Eleine Münke, deren 4. emen 
Silber ; Srofchen, 5. einen Sächfifchen oder 
guten Groſchen austragen, und in Sachfen 
Fleder-Mauſe gemennet werden. 


Gebiet d 


2. gute Groſchen oder der zwoͤlfſte Theil eines | Groll, Groenlo, Eleine aber fee Stadt am 


Thalers ansmachet. 
Groded,Stadtinder Woywodſchafft Reuflen, 
in Polen. | | 0 


Fluß Slink , in der Grafſchafft Zuͤtxhen. 
Gronde, Slerden und Amt im Hanndverifihen 
an der Weiler. 
2a Grons 
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Gronsfeld, Grafſchafft im Hertzogthum Lim: 


burg,ı. Meile von Maftricht. ” 

Groot, Münke, welche ein halber Hollaͤndiſcher 
Stüber ift, im Ertz⸗Stifft Coͤlln 4. leichte 
Pfennig gilt, und deren 100. einen Thaler 
machen. In Brabant gelten 96. Groot, 
ei im Bremifchen 72. Groot einen Reiche: 
thaler. 

Groote VDergaderumg, tft, wenn die 7. verei⸗ 
nigten Provinken, nachdem fie zuvor aufih: 
ren Provincial - Berfanmmlungen die Sache 

aruber man era&iren ſoll, mohl und reifflich 
überlenet, eine anſehnliche Zahl aus ihrem 
Mittel als Abgeordnete ermehlen, und diefel 
PH gemeffenem Befehl in die Berfamlung 
ichen. 

Broppenftein, ein fefted Berg: Schloß im 
Herkogthun Kärndten. 2 

Groß der Armee, ift der gröfte Theil der 


Armee. 

Groſchen, Saͤchſiſcher, macher 4. Drever, 
und gehen 24. aufeinen Thaler. Ein Kay- 
fer-Brofchen, giltz. Ereuger, und machen 
ihrer 30. einen Thaler. Ein Polniſcher 
Sroſchen macht i. Ereuger Reichs. Web: 
rung, und gehen derer 30. auf einen Polni— 
97 Guͤlden, 90. aber auf einen Reiche; 
thaler. 

Groffa, Inſul aufdem Golfo di Venezia, gegen 
die Kuͤſten von Dalmatien gelegen. Siege 
höret den Venetianern. 

Groß: Admiral von Engelland, bediener 
die 9te und legte Charge von den Cron⸗Aem⸗ 
tern, ift aber ın allen bürgerlichen und pein⸗ 
lichen Sachen zur See ein fouverainer Rich⸗ 
ter, cafiret felbige wieder nach Belieben, Fan 
auch untermeilen diejenigen, jo fich tapffer 
gehalten, zu Rittern fchlagen, und difponi- 
ret uber alles, was auf der See, auf der 
Nheede, und in den Häfen vorgeher. Diefe 
hohe Dignität führte der Gemahl der ietzigen 
Königin, Pring George von Daͤnnemarck, 
bey feinem Leben, und nach deffen Abfterben 
wurde fie den Grafen von Pembrock gege: 
ben, welcher fie aber bald darauff niederleg- 
te, und beftellte hernach 1709. Die Königin 
gewiſſe Commiflarien, welche diefes hohe 
Ant verwalten jollen. Der Ober: Com- 
miffarius mar der Graf von Orfert, und der 
Ritter Leake, der Ritter Bing, der Herr Paul 
Methwin, nebft dem Herrn Dodingthon 
wurden ald Neben:Commiffarii verordnet. 

Groß⸗ Admiral von Srandreich, fiche Ad- 
miral de France. pag. 73. 

Groß-Allmojenirer, fiehe Grand Aumonier. 
pag. 606. 

Brot Aufwartung heiſt am Känferlichen 
ofe, wenn nebſt denen Abgefandten umd 
ittern des guldenen Vlieſſes, alle Hoſſ⸗Aem⸗ 

ter ihre Verrichtung leıften, und bey Hof und 
Tafel erſcheinen. 

Groß-Britannıen, Britannia magna, Greait- 
Britain, hierdurch verftehet man die benden 
Königreiche Engelland und Schottland, wel: 
chenunmehro das vereinigte Königreich von 


Sroß⸗Britannien genennet werden, und in Großburg ver Großburgifhe Salt, m 
B 


| Großburg 


Difhcultäten, fo dieſes Werck vergeft 
tet, Durch Die kluge Conduire der 
Anna vereiniget worden, daß, nachdem bad 
gedachte Königin am 23, Mart. g ; 
Tahres ihre Einwilligung zu dem B e 
gungs-Tradtar gegeben, und folche Uniond. 
1. Maj. ihren Anfang genommen, beyde 
nigreiche zufanımen ein Parlament, ein 
pen und ein Siegel haben, gleiche Wo 
und Privilegia genieſſen, auch einerley Gele 
a Ordnungen und Anlagen unt 
eyn follen. Im iepigen Parlament Bon 
Groß: Britannien haben 15, Pairs von Schon 
land im Dver:S>aufe und 45. @lieder in dem 
Unter⸗Hauſe Sig und Stimme, Dasn 
groſſe Siegel, melches von den bieherigen 
groffen Siegein, deren man fich in enzem und 
andern Königreiche hedienet, unterft 
ſeyn foll, wird inden Staats;Aflairen, jo das 
gantze vereinigte Königreich 
braucher, und die Eintheilung des ij 
wie fich folche anı beften aufden Zuftandder 
Vereinigung fehicker, ward der Königin Di- 
fpolition überlaffen. Nebſt diefen werben 
auchidie Creutze der beyden NittersDrden 
von St. Andrea md St. Geörgio zufammen 
gefüger, und kuͤnfftig in allen Stan 
und Fahnen zu Waſſer und Lande gefuhr 
werden, Es ıft aber Groß; Britannien ein 
ſehr fruchtbare, ſchoͤnes und in a 
cken geſegnetes Land, indem es 
hervor bringer, was die Einwohner zu ihrer 
Unterhaltung bedürfen, und die Aorilänten 
Commercien machen, daB auch an aus 
ländifchen Delicateffen und W 
Mangel zu jpuren. Die Einwohnee find 
Hug, tapffer im Kriege, geichickt zur 
lung, und die Studien neb — 
und Wiſſenſchafften excoliren ſe gar for 
lich vor andern Nationen, Die Luft ift ges 
fund, und fo wohl in Sommer ala Winter 
temperirt. Die Situation iſt allen zur 
Handlung fondern auch zuspefenfion des Lan⸗ 
des fehr bequem, und dag geſegnete und Fluge 
Regiment Der iept:regierenden Königin Anna 
bat die Glückjeligkeit der Untertbanen faft 
vollfommen gemacht. Dieſe groffe 

6 


at 550. Deuriche Meilen in Umpi 

ee Rahme — en eſes Land 

chon zur Zeit der Römer gefuͤhret, N 
ach den 


lich unter Den Könige JacoboI. der ft 

Todte der Königin Elifaberh Schottland und 
Engelland veremigte, wieder a 

um wegen der przcedenz und Eyfer ſucht beps 
der Nationen alle Streitigkeit zu vermeiden. 
Dieiegt regierende Königin Anna ift geboh⸗ 
ren 6. Febr. 1664, und hat den 24, May. 17032, 
ihre glorieufe Regierung angetreten. 
Gemahl war Prinz Georgius von Dänne 
marck, Groß⸗ admiral von Groß Britannien, 
melcher den 8. Nov. 1708. dieſes zeitliche ges 
fegnet, mit der Königin 13. Kinder gezeuget 
hat, ſo aber alle im zarten Alter wieber ver⸗ 
ſtorben. Sie mehres unter Engelland, p.490. 
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bem 1707. jahre, ungeachtet der anf 
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Sas nen . 


Groß 

derniffer Diftri@ im Breflauifchen Fürften: 
im, welchen Hertzog Heinrich der Baͤrtige 
234. dem Bifchoff zu Lebuß in der Marek ger 
Ühenct, von dem er an die Chur Branden; 
Burg gelanget, die denſelben noch beſitzet, den 
Uumfru&um aber an die Freyherren von 
Kanig überlaffen. In diefem Orte iſt eine 

Licheriſche Kirche. Br 
Groß: Lammerer des Reichs in Engel⸗ 
Tand, ift unter den Cron⸗Aemtern dgs ſech⸗ 
fie, deſſen Verrichtung ift, Daß er den König 
Erönungs-Tage Köntglich ankleider. Er 
trägt den Daupt-Schmuck, Die Yandfchube, 
d die Leinwand des Königeg, deren er fich 
der Erönung bedienet, ingleichen Den De; 
M,den Mantel und die Crong. Et meu— 
er auch das Oberhauß / wenn fich das Par: 
t verfammlen foll, und befömmt dar; 
eben der Erönung 40. Ellen Carmoifin- 


Sammer zu einem Kleide, wie auch has Bet⸗ Bro 
alle Meublen des Zimmers, in wels) Bro 


der Bönig inder Nacht vor der Erö: 
i n 


* wi Franckreich, ift das 


ir 


ng 
Dany tder Juſtitz und aller RathesCollegi- 
en des ganten Keiches, Erprzfidiret dar: 


mit der höchften Gewalt, und iſt zu: 
der. Bermahrer des Königlichen Sie⸗ 
Vorietzo hat Louis Phelypeaux Graf 


2 


bontchartrain dieſe Würde zu ver 


2233 


* 


Eantzlar von Groß Britannien/ ift 
| KEY Könige und Prinzen von Gebluͤte 
hoͤchſte Perſon in Civil- Bedienungen, 
das Amt eines Groß-Senechal auf: 
et hat. Er verwahret das groffe Koͤnigl 
| richtet nach der natürlichen Billigkeit 
und dem Gewiſſen, vergiebet die geiftlichen 
Benchcia, fo in des Könige Büchern nicht 
#22. Dr. Sterling austragen, fiegelt Die 
&a, und hat die Obſicht uber die 
on-Euter und Domaine, auch prafidiret 
in der Stern⸗Cammer. Diefes und das 
Amt eines Groß⸗Siegel Verwahrers, wird 
insgemein von einer Perſon verwaltet, und 
ik von gleicher Autorität und Gewalt, jedoch 
von * Geheimden Siegel⸗Verwahrer un: 
en. 


— 


— 


Hi 


of: Onfable von BroßsBritannten, iſt 
die fiebende Stelle unter * hohen Cron⸗ 
Aemtern, und wird bey Croͤnungen und an 
derm Solennitäten ernennet, hat mit dem 
Sroß Marjchall gleiche Wurde, umd firet 
mit in dem MarjchalAmte, allwo er d 
Rang noch uber dem Groß Marfchall nim⸗ 


met. 
Groß Feldherr, in Polen und Lirhauen, 


bevr.pag.523 
Friedrichsburg, ift eine 3 

der Gold⸗Kuͤſte von Guinea In Afrıca, welche 

die Chur» Brandenburgifche neue Africani⸗ 

Compagnie, fd zu Embden in Oſt⸗Frieß⸗ 

and ihre Fartoren hat, dafelbft auf dem Ber; 

ge Manfort ı, Meile von dem Cabo tres pun- 

tas 1633. aufbauen laffen. 


Eu 


e 


ntzlar,fiche Ertz⸗Cantzlar, p· 5oo. 
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Groſſe⸗Frau, iſt der Titul der älteften Ertz⸗ 
— oder Käpferlichen Printzeßin zu 

ien. 

Groß-Fürft, ift ein Predicar, womit man ches 
mals unter den übrigen Europäern Die Bes 
berrfcher der mweitläufftigen Mofcomitifchen 
Länder berittelt, inmaſſen fie fich felbit wie- 
leki Knes oder Groß⸗Fuͤrſten von Wolodi⸗ 
mer und Mofcom genennet. Nachmals als 
fie mächtiger worden, und die benachbarten 
Fuͤrſtenthuͤmer, nebft denen Reichen Cafan 
und Aftrachan unter fich gebracht, haben fie 
fich Be oder Könige und Herren von 
gank Reuſſen benahmet, und der jetzo regie⸗ 

rende Czaar Petrus Alexiewirz, hat es Dur 

feine mut den Europäifchen Höfen gepflogene 

Correſpondentz fo weit gebracht, daß mar 

ihm fa Dur ar ende den Titul Ihro Caa⸗ 

rischen Majeſtaͤt weiter nicht difputiret. 

:Blogan, fiehe Blogau, pag. 593- 

zergog, ift eine hohe Standes Perfon, 

welche geringer ift als ein König, und gröffer 
als ein Hertzog. Vornehmlich wird der Fuͤrſt 
in Hetruͤrien oder Toſeanien ein Groß⸗Zer⸗ 
tzog von glorentz geheiſſen. 
GBroßsgorfmeifter in Groß⸗Britannien 
ift der vornehmfte ben dem weltlichen Hoff: 
‚Staat, unter deffen Commando alle Königs 
liche Bedienten fichen, und welcher bey 12. 
Meilen um die Reſidentz Whitehall feine Ju- 
risdi&ion exercirtt. Davon jedoch die 
Stadt Londen ausgensinmenift. Erträget 
dem Könige einen weiſſen Stab vor, und 
wenn er felbit ausfährer, wird ihm von einen 
Laquayen (eibiger vorgetragen. Er bealei- 
tet den König ins Parlament, und nımmt 
den Eyd der Treu von den Unter-Parla- 
ments Gliedern an. Wenn der König ftirbt, 
zerbricht er feinen Stab über des Königs 
Sarge, und zeiget Dadurd an, das fein und 
aller Hoffleute Bedienung nun aufhoͤre, und 
fie blog von des Succefloris Gnade depen- 
' dire. . 
Broßszöflein. fehöner Mardt; Flecken ſamt 
einem Schloß und Bade Hauſe in Ungarn, 
dem Fürften von Eiterhafi zugehörig, welches 
dje Rebellen 1707. abbrandten. 

Broß-Marfchall:Amt ın Groß-Brrtans 
nien, ift unter den älteiten Kron-Aemtern 
das achte, und ift mit dem Hertzoglichen Tit⸗ 
tel von Norfolk an das Gejchlechte Howard 
gediehen. Es erftrecker fich über alle Series 
ges⸗Begebenheiten und Thaten zu urtheilen, 
fo wohl die innerhalb des Reichs nicht kon⸗ 
nen durch das gemeine Recht entſchieden 
werden, als auch Die aufferhalb wegen Serie; 
ges⸗Sachen entitehen. 


| 


’ 


1} 


| 


fie-| Groß-Merfter, heiffen die Ober⸗Haͤupter de; 


rer Ritter Orden, fonderlich derer Maltefer. 


efiung auf| Groß-Mleifter der Garderobbe in Franck⸗ 


reich, fiehe Garderobbe, pag. 548. 
Großnasgorfa, Rrafna Horida, Feftung 
in Ober Ungarn in der Grafichaftt Zorno, . 
melche fich 1710. von denen Rebellen an die 
Kaͤyſerlichen ergab. 
Groß⸗Polen, 6* Nieder⸗Polen, ein Theil 
3 von 
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—— — —ñ— — — — ——— ⸗— — — — — —ñ — — — — — — — 
von Polen, fo gegen Norden an Pommern | BroßsSmechal oder Stadthalter von En⸗ 


und Preuſſen, gegen Süden an Klein⸗Polen, 
gegen Oſten an Mafovien, und gegen Weiten 
en Schleſien ımd die Mark Brandenburg 
—F Es wird eingetherlet in das be: 





























onders alſo genannte Groß⸗ Polen und 
ujapten. Beyde Theile a aus I: 
Woywodſchafften, nemlich Pofen, Ralıfdy, 
Siradien, Kapa, Lencziez, Brzeſt ımd 
Inowlocʒ. =. , 
Groß⸗Prior, mird derjenige genennet, der in 
einem gewiſſen Reiche oder Lande das Haupt 
eines Ritter lichen Ordens iſt, gleichwol aber 
unter dem Groß⸗Meiſter noch ſtehet. Haupt⸗ 
ſaͤchlich brauchet man dieſe Benennung bey 
den Malteſer-Rittern, welcher Orden in 
Franckreich 6. Groß⸗Priorate, nemlich Das 
von Provence, das von Auvergne, das von 
Franckreich, das von Aquitanien, dag von 
. Champagne, und das von Thoulouze beſitzet, 
unter welchen Mr. Philppe, ein Bruder des 
Duc de Vendome, und Sranzöfifiher Gene 
ral⸗Lieutenant, das Groß-Priorat von grand 
. reich vermaltet, und zugleich Hofpitalier ſei⸗ 
nes Ordens if. Der Groß-Prior von 
Deutfchland, fo das Haupt der Deutſchen 
Zungen oder Groß⸗Balley von Deutfchland 
unter den Maltefern tft, wird auch Obrifter 
Meter des Gohanniter s Ordens durch 
Deutfhland genennet,. hat auf den Reiche: 
Sägen feinen Sig nechft dem Abt von Mur⸗ 
bach, führet den Titul als Fuͤrſt des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs, und rehdiret zu Heiders⸗ 
heim im Breißgau. Zul feinem Prıiorar hd; 
. zendas Hungarifche, Dänifche und Boͤhmi⸗ 
ſche: Allein die erfien beyden bringen dem 
‚ Drden nichts ein, und der Boͤhmiſche läffet 
ſich gleichfalls den Nahmen eines Grof-Prio- 
 zisgeben, weicher ein anjehnlicher Stand des 
Königreichs iſt. Die Enalifihe Nation hat: 
re vor diefem auch einen Groß: Prior nn. 
—— doch ſeit 1550. hat ſolch Amt aufge⸗ 
öret,und ob es gleich unter Koͤnig Jacobo IL. 
wieder anzufangen ſchien, meilder Pabft def: 
en naturlihen Sohn, Printzen Henrichen, 
erßog von Albemarle, zum Groß⸗Prior Des 
Sschanniter : Ordens durch Engelland 1689. 
ernennete, auch der König in Franckreich Dies 
fen Pringen zum General - Lieutenant der 
Frantzoͤſiſchen Baleeren declarirte, fo hat fich 
Doch die Hoffnung durch Königs Jacobi 
Flucht verlohren, und diefer tirular Groß; 
Prior von Engeliand fi neftorben, ehe er zum 
Poffeßs feiner Würde'gelanaet. Der Groß: 
Prior von Laftılıen,ald das Haupt der 
genen von Gaftilien und Portugalt if Groß; 
. Eantzlar des Maltefer: Ordens, welches Anıt 
Drink Carl Joſeph von Lothringen, Bifchoff 
zu Oßnabruͤg und, Olmuͤtz vorietzo vermalter. 
Groß⸗Schenck, ein groſſet Marck⸗Flecken in 
Siebenbuͤrgen, unweit Fogaras. 
roßsSeeretarn von Polen und Lithauen, 
find heyderſeits geiftlich, und beſitzen meifteng 
die hoͤchſten Geiſtlichen Dignitäten. Sie ver: 
mahren des Königs Petſchafft, und beob: 
echten im gcheimden Rath das Thun der 
Cantzler und Unter⸗Cantzler. 


Groß⸗ 


nd, iſt die hoͤchſte Stelle unter den 3. 
on⸗Aemtern, deffen Gewalt jehr groß war, 
und alfo vor vielen Fahren abgeichaffet wor⸗ 
den, daß alſo heut zu Tage nur bey Croͤnun⸗ 
gen und anderer Gelegenheit ein Groß-Sene- | 
chal ernenner wird. Errejidiret krafft die 
ſes Amts in dem Pallaſt von Weſtmuͤnſter, 
allmo er dem Adel das Recht fpricht, ben der 
Croͤnung über alle hohe Bediente ind vor 
dem König hergehet, und die Erone des heilt 


‚gen Eduardı vorträget. Wenn em Pairdes 


Reichs wegen cines groben Verbrechens 
fol berurtheilet werden, fo ſpricht er das Ur⸗ 
theil, und zerbricht den in jener Hand haben: 


den werffen Stab, worauf der Proceß geendi⸗ 


get ift, und feine Charge aufhöret. 

Sultan, bedeuter fo viel alö den Groß: 
Seren, welches Pradicar insaerein Dem 
Tuͤrcliſchen Känfer zuerkannt wird. 


Groffe Strenge, aufeinem Schiff iſt der von dem 


Groffe Bram Stenge , ıft der Baum auf 


groſſen Maft auffichende Haum. u 
einem. 
Schiff, fo uber der aroffen Stenge ſtehet. 


Groffen : Bayn Hagonoa, Stadt und Amt im 


-Meipnifi 


| hen Kreife,3. Meilen von Dreßden 
Chur⸗Sachſen zugehörig. 


Grofleto, Roferum , fleine Stadt mit einer feſten 


Ciradelle im $lorentifchen in dem Gebicr von 
Siena, nebft einem Bifchoffthun unter den 
Erß:Bifchoff von Siena gehörig, in Italien. 


Groß⸗ Vezir, ift der Premier Miniftre im Türs 


® 


ckiſchen Reich, a welchen das gantze Anſe⸗ 
hen des Groß⸗Sultans beruhet, und welchet 
der Ausleger, oder vielmehr der Herr des 
Geſetzes iſt. Seine Gewalt iſt der, Macht 
des Groß⸗Saltans faſt gleich ausgenommen, 
daß er keinen Baſſa den Kopff kan abſchla⸗ 
gen laſſen, er habe denn des Groß⸗Sultans 
eingehaͤndigte Schrifft hieruͤber. Es wird 
keine Bitt⸗Schrifft übergeben, oder ermasges 
fuchet, welches nicht zuvor durch des Grpß⸗ 
Vezirs Hände gegangen iſt. Er hat das 
Siegel des Groß : Sultans, auf welches der 
Nahme des regierenden Sultans gegraben 
iſt, und folches trägrerfiets auf der Bruſt. 
Er iſt der Präfident des Staats-Rarhes ımd 
Generalisfimus der Armee. Nechſt dem 
Groß; Vezier fennd noch 6. andere Vejite, 
welche aber nichts in Staats⸗ und Nesie 
runge-Sachen zu ſprechen haben. Ste fisen 
zwar mir dem Groß⸗Vezir im Divan, dören 
aber im Rathen ihre Stimme nicht geben, es 
feye denn daß fie der Groß - Wezir uber ein 


‘der dem andern Punct des Geſetzes befrastt. 


Der Groß: Bezir hat an feinen Hof gemei- 
niglich mehr ald 2000. Bedienten. Meuır 


‘ er don jemand, er ſey ſo vornehm ald er mel 


le, befusht wird, fo ſtehet er nicht aurf, auffer 
vor dem Mufti, welchem der Groß ; Sultan 
ana diefe Ehre ermeifer._ Sein Nahme ve- 
zir heiffer in Arabifcher Sprache einer der 
da traget, weil er nemlich Diegange Laſt al 
er Reichs- und militar - Sachen auf den 

chultern liegen hat. Betrifft ihm nun das 
Unglück, baf feine Anfchläge mislingen, go 


€ Groß Gruͤnen 
er in einer Schlacht verliehret, ſo hat er nichts 
gewiſſers als die Strangulierung zu gewar⸗ 
ten: wiewohl binnen —— her die 
Abſetzung des Groß⸗Vezirs nicht deſſen Tod, 
ndern nur die Banniſirung ins Elend nach 
ich gezogen. 
Groß-Waradein, ſiehe Waradein. 
Gror, ſiehe Groot. pag. 615. 
Grotgau oder Neiſſe, Fuͤrſtenthum in Ober⸗ 


S Leiien an.den Boͤhmiſchen und Maͤhri⸗ 
fen Grer 


zen, dem Bifihoff von Breplau, 
als ein Boͤhmiſch Leyn, schörig. Die Haupt⸗ 
Stadt wird gleichfals Grotgau/, Grotgovua ge⸗ 
neñet /liegt an der Neiſſe z. Meil. von Breßlau 
gan Süden, und iſt nichrallzugroß. _ Die 
urger mögen in den Stadt Walde ſo viel 
Holz fällen als ein ieder nöthig hat, auch iſt 
iedweden Pürger : Haufe fein gewiſſer Acker 
zugeleger, davon der Beſitzer in Ermange; 
lung der Nahrung ſein Hrod haben fan. 

Grotta del Cane, fiehe Bucco velenofo. p.253. 

Grotta di Napoli, munderwürdige Höle im Nea- 
politanifchen, 1000. Schritte lang, jo durch 
den Berg Pofilipo gebrochen ift, und durch 
welche dic Land : Straffe von Pozzuolo nad) 
Neapoligehet, um einen defto Fürgern Weg 
von einem Orte zum andern zu gewinnen. 

Grotten, find dundle Hölen in Luft s Gärten, 
welche mit Fontainen undCafcaden‚ingleichen 
dis Wände mir Mufiheln, Steinen, und Co; 
rallen ausgezieret find. , 

Grotte la Grotte, geringer Flecken im Paͤbſtli⸗ 
chen Gebiete in der Anconitanifchen Marck, 
welcher etwa 800. Einwohner hat, und des 
Pabſt Sixri V. Geburts-Ort 1521. gemefen. 

Grötjien, kleine Hollaͤndiſche Muͤntze, welche 
4. Myten oder 8, leichte Pfennige hält. 

Grubenbagen, Fürftenthum und Landfchafft 
im Hergogthum Braunfihmeig, fo in 2. Thei⸗ 
le gerheiler wird. Der Wertliche liegt zwi⸗ 
ſchen dem Fuͤrſtenthum Calenberg und dem 
Stifft Hildesheim. Der Deftliche aber er: 
fireckt fich gegen die Anhaltifche und Thuͤrin⸗ 
gifche Grenzen. Diefes Furftenthun bag 
ſeinen Nahmen vom Schloß Grubenhagen, 
amd iftein fehr fruchtbares Land, fonderlich 
wegen ber vortrefflichen Bergwercke berühmt, 
und die Yaupt-Stadt darinneheift Kinbeck. 

Grübın, Stadt in Curland, unweit Libau. 

Grünbers, Stadt im Fürftenthum Glogau, 
in Schlefien, 7. Meilen von Groß: Glogau, 
” en ber allda fabricirten Tücher fonderlich 

ekannt. 

Grünberg, luſtige Stadt, Amt und Schloß in 
Ober⸗Heſſen auf einem Huͤgel, hat groſſe Vor⸗ 
ftädte, und gehört nach Darmſiadt. 

Grünfeld, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Wursburg, in Srancken. , 

Srünbayn, Städtlein, Schloß und Amt in 
Meiſſen im Erg-Geburgifchen Kreife, Chur: 
Sachſen gehörig. 

Grüningen, fiche Groͤningen. pag. 614. 

Grünenthal, Seygerhuͤtte im Ehurfuͤrſten⸗ 
thum Sachſen, an den Boͤhmiſchen Grentzen, 
allwo das in denen Schwartz⸗Kupffern be; 
findliche Silber geſeygert, und Das zuruͤckblei⸗ 
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bende Kupffer gar gemachet und geſchmiedet 
wird. Es wohnet allda ein Ehurfürftlicher 
Factor und Schichtmeifter nebft andern Ars 
heits⸗Leuten, deren Wohnungen nebft Denen 
Hütten und Heerden mit einck Mauer gleich 
einem Städtgen uͤmgeben ſeynd; die Schmie⸗ 
de: Hammer aber find nahe Darbey auffer der 
Ring⸗Mauer. 

Grünftadt, kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz 
in der Srafichafft Leiningen, unweit Worms. 

Gruna, eines von den 4. Land-Hofpitälern in 
Selen, in der Grafſchafft Catzenelnbogen 
gelegen. 

Grunde, Berg : Stadt auf dem Hartze, welche 
Hannover und Braunſchweig gemeinfchafft- 
lich Bun liegt amluß Inner/. Meilen 
von Goßlar gegen Suden. 

Grunsfeld, Stadt, Amtund Schloß bey dem 
Ochſenfurter⸗Goͤw, zwifchen Wuͤrtzburg und 
Mergentheim in Srancken, fonft dem Chur: 
fürften in Bayern gehörig, 5. Meilen von Ro; 
tenburg. Sie ift ein Wuͤrtzburgiſches Zehn, 
u gehört zuder Landgraffchafft Leuchtens 


erg. 
Grunfund,fleiner Flecken in der Schwediſchen 
ans Angermanland, allwo fich der Fluß 
25 in den Borhnifihen Meer: Bufen ers 
geuſt. | 
Gruß iſt zwar nur ein Dorff in Tyrol auf dem 
Berge, der Brenner genennet, nicht weit von 
Inſpruck, jedoch iſt es ſehr bekannt wegen der 
Zufammenkunfft Kaͤyſer Carl des V. und ſei⸗ 
nes Bruders Ferdinandi des I. dahero vor 
dem Dorf, wo fie einander umarmet haben, 
eine groffe Marmor: Zaffel mit einer Lateini⸗ 
fehen Uberſchrifft aufgerichtet ſſeht. 
Grutiæ jus, die Fluß⸗Gerechtigkeit, iſt ein 
Recht, vermoͤge deſſen man in einem Fluß das 
Hole, umfelbiges zu verkauffen, mag hinauf 
und hinumter ſchaffen. 

Gruynord „Eleine Stadt und fhöner Hafen auf 
der Weftlichen Inſul Yla bey Schottland. 
Brypsbolm, Schloß in der Proving Suder⸗ 
manland m Schweden. 
Grypswalde, Stadt in Vor: Pommern im 

utskowiſchen Gebiet, an einem Fleinen Bu⸗ 
jen der Oft Ste, wo fie einen guten Hafen 
hat. Sie iſt befeſtiget, und mit einer Univers 
fiär verſehen, die 1456. den 18. O&tobr. vom 
Wartislao,Syergogen zu Wolgaft inPommern 
geftiffter worden. _ 
Gſchwend, Schloß und Herrſchafft in Ober: 
Defierreich,nahe bey Steyer, Francifco Caro- 
lo, Fuͤrſten von Auersberg gehörig, welcher 
ietzo auch daſelbſt reſidiret. 
Guadalajara, Guadalaxara, kleine Stadt in Neu⸗ 
Caſtilien, am Fluß Henares in Spanien. 
Guadalajara, Stadt in der Audientia Guadala- 
jara. allwo ein hoher Koͤniglicher Gerichts; 
Stuhl ift, und ein Biſchoff, der unter den 
Ertz⸗Biſchoff nad) Mexico gehöret. Diele 
Provintz liegt in Nord-America in Neu⸗Gal⸗ 
licten, zwifchen den Provinzen Zacateca, Me- 
chvacam und Xalifco. Sie iſt ſo fruchtbar, 
daß fie offtermahls hundertfaͤltige Früchte 
träger. 
Guada- 
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Guadalaviar, Fluß is Spanien, welcher an den 
Aragonifchen Grentzen entfpringet, und ſich 
in den MeersBufen bey Valentin ergeuft. . 

Guadalentia, siuß in Granada ın Epunien: 


meicher fich unterhalb Lorca in deu Golfo di |- 


Cartagena ergeuſt. . 

Guadalerte, Eleiner Fluß in Andalufien in 
Spanien, welchet bey dem Städtgen Zahara 
entipringet, und ſich in den Meer Bufen 
ben Cadix ergeuſt. os 

Guadalimar, Meiner Fluß in Eyanien in Neus 
Eaftitten , weicher fich in Andalufien mit 
dem Guadalquivir vereiniget. 

Guadaloupe, eine von den Ancillifchen Inſuln 
Barlovento bey America, den Srangofen feit 
16;5. zugehörig. Sie iſt fruchtbar an Zuder: 
rohren, hat eine Stadt gleiches Nahmens, 
— auf der See⸗Kuͤſte mit etlichen Forts 
verfehen. 

Guadaloupe, kleine Stadt in New Eoflilien 
in Spanien, an den Grentzen von Eftrema- 
dura, allwo eine groffe Wallfahrt ift. 

Guadalquiviero, Guadalmedina, fleiner Fluß 
in Granada in Spanien, welcher ſich zu Ma- 
Jaga ins Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 

Guadalquivir, Bars, einer der berühmteften 
Flöffe in Spanien, welcher an den Grentzen 
von Granada und Murcia entfpringet, durch 
Andalufien gehet, und fich unterhalb S-Lucar 
de Barrameda ig den Meer: Bufen von Ca- 
dixlürket. j 

Guadarmena, kleiner Fluß in Andalufen in 
Spanien , welcher in Neu: Eaftilien ent« 
fpringt, und ſich bey Cazorla in den Guadal- 
quivir ergeuft. BR . 

Guadarrama, Fluß in Epanien in Neu:Eaflis 
lien, welcher fich unterhalb Tolede in den 
Tajo ergeufl. _ 

Guadarrama, kleine Stadt am Fluffe diefes 
Nahmens in Neu⸗Caſtilien, gegen den Alt⸗ 
Eaftilifchen Grengen, in Spanien. 

Guadavari, Stadt auf der Halb» uful von 
Judien, diffeit des Gangis, im Königreich 
Golconda, in Afien. 

Guadel, Stadt in Kherman in Perfien, am 
Meer: Bufen von Ormus, wo fie einen guten 
Hafen hat. _ 

Guadiamar, Peiner Fiuß in Andaluflen in 
Epanien, fo fich unterhalb Sevilien in den 
Guadalquivir ergeuft. j 

Guadiana, Ana, einer der gröften Fluͤſſe in 
Spanien, welcher in Neu⸗Caſtilien in den 
Seen Guadiana entipringet, und anfänglich 
Roidera beiffet. So dann fleuß er swifchen 
yes Gebürgen hindurch, alfo dog man ibn 

ey Calarrava J. Stunde lang nich: feben 
kan, bißer fi in den @een Ojos di Guadia- 
na wieder blicken läffet. Zulest fälle er 
zwifchen Andalufien und Algarbien in den 
MeersBufen von Cadix. 

Guadiel, Meiner Fluß in Neu Eaptilien in 
Epanien, der in den Tagum läuft. 

Guadiera, Guadiara, Meiner Fluß in Spanien 
in Grenada, welcher fich zwiſchen Gibraltar 
und — in das Mittellaͤndiſche Meer 
ergeuſft. 


GSuabi Suardea 


Guadibarbar, Magrada, groffer Fluß in Africa 
in Biledulgerid, welcher ſich ım Königreich 
Tunis in 2. Arme theitet, * der Defliche 
Magrada geuennet wird, und fich zu Porto 
Farına ing Meer ergeuf : Der Wefitche aber 
nimmet den Namen Suadalquivir au, und 
fället bey Tabarca ins Meer. . 
uadix, Guadicis, Etadt in Grenada in Eye 
uien, am Fluß Guadalentin. nicht weit vom 
feinem Urfprung, ı0. Meilen von Grenada, 
oh has einen Bifchoff, der ulter Sevilla 
gehoͤr 


et. 

Guagida, Ladigara, Heine Stadfin der Lands 
ſchafft Telenfın, im Königreich Alger, am 
Fluß Aresgol, in Africa. 

Guajaquilum, Stadt in Peru, in Süd» Ame- 
rica, am Mar del Zur, nebſt einem guten 
Hafen. 

Guaira, 
ca, darinneu die Spanier viel Colonitu has 
ben, und das ganpe Land befigen. 

Gualara, Königreich und &tadt in Africa, in 
Nigritien, gegen das Adlantifche Meer gele⸗ 
gen. Die Einwohner werben Benais genen⸗ 
net, beten das Feuer an, und ibr Fuͤrſte zah⸗ 
let Zribur an dem König zu Tombur. 

Gualid, Beni Gualid, Gebürge ım Africanifchen 
Königreiche Fez, inder Proving Errif, mels 
es von freyen und reihen Einwohnern 
befeffen wird, die 6o. groffe Dörffer darauf 
erbauet, und nureinen kleinen Tribut we⸗ 
gen ihrer Handlung nach Fez begabien. 

Guamanca, $. Juan de laVittoria, Stadt im 

Üd» America it Peru, nebf einem Dis 
choffthum unter den Ertz-⸗Biſchoff zu Lima 
gehörig. Sie iſt der Eig eines Gouverngur, 
und die Haupt: Stadt einer Meinen Lands 
fchafft, in welcher es Gold: Silber: Kupfer 
und Eiſen⸗Minen aiebet. 

Guanahani, oder S. Salvador, eine von den 

Lucayiſchen & ulm in America, nebR einem 


6 


groffen und hönen Hafen. — 

Guanajas, der Meer⸗Buſen von Guanajas, legt 
am Ende des Meer: Bufens von Honduras, 
in America, 

Guangabelica, berühmte Queckſilber⸗Sruben 
in Süd; America, bey der Stadt Oropelain 
Peru, melche denen Spanieru gehören, und 
ihnen jährlich ein groffes eintragen. 

Guanima, eine von den Lucayifchen Jufuln, in 
America. R 

Guanuco, Feine Stadt in Peru, in Euͤd⸗ Ame- 
rica, bep dem Ste Chincacoca, den Spa⸗ 
niern gehörig. 

Guarantie eined Mediatoris ifl, wenn einer un⸗ 
ter den verglichenen Partheyen, welche vor: 
ber mit einander Krieg geführet , zurüde 
treten wolte, daß er alsdenn fchuldig if, 
demjenigen, welcher die gerechte Sache bat, 
ber zuſtehen und den andern zu ſeiner Schul⸗ 


digkeit zu noͤthigen. 
rovintz Beira, in Por⸗ 


Guarda, Stadt in di 
tugall, nebſt einem Biſchoffihum, unter den 
Ertz Biſchoff von Liſabon gehoͤrig. 


Guardamar, gute Feſtung in Epanien,anden | 


Küften des. Königreichs Valentis, am u 


zus Paraguay in&üd- Ameri- | 


6x Suarda Bubel 
des Fluſſes Segura. 
oupe, fiehe Guadaloupe, p. #23, 


Gurdejoyas, alfo heiffen die 4. Jubelen / Vers 

wabrer des Königs ın Spanien. 

Guardıa, Stadt in Spanien, im Königreiche 

allicien, ben dem Einfluffe des Minho in 
den Oceanum, ift wegen ihrer Situation und 
Werde ziemlich fee. 

Guardia Alfares, Meine und ziemlich wuͤſte 
tadt am Fluß Tiferno, inder Neapolitanis 
en Grafſchafft Molifa, nebſt einem Bis 
offthum, unter Benceventogehörig. 

Gyardian, iſt ein Portugiefifcher Inter » Ofhcir 
auf einem Kriegs/ Schiffe. Siehe Esqui- 
man. P. 504. 

Guardian, ſiehe Gardian. p. 568. 

Guargala, Königreich und Stadt in Biledul» 
gerid, in Africa. 

Guafco, Porto Guafco, Meine Stadt in ber 
rovintz Chili in Suͤd⸗ America, an einem 

einen Golfo. 

Guaftalla, Guardifalum, Meine aber wohlge⸗ 
bauete Stadt nebf dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums in Italien/ mo der Fluß Croſtola iu 
den Po flieffet, im Mantuanifchen gelegen, 
einer befondern Linie aus dem Haufe Gon- 
z2g2 gehörig, welche in dem Nenpolitanis 

uoch viel anfebnliche Güter, nemlich 
Herkogthum Arrıano, das Fürftenthum 
Molferra, und das Marggrafthum Spechia, 
nebſt andern befiget. Im Jahr 1708. wurde 
Deriegige Hertzog von Guaftalla, Antonius 
Ferdinandus, weſcher den 8. Dec. 1687- ge 
bohren ift, vondem Känfer mit denen Fürs 
thümern Bozzolo und Sabionetta belie: 
a, welche zuvor denen Herkogen von 
Bozzolo, ſo 1703. auggefiorben, zugehoͤret. 

Gualtow, fiche Faltow. p. 521. 

Guatimala, Die Audientia Guatimala, eine von 
den 3. General, Regierungen in Neu-Spa- 
nien, in Nord⸗ America. welche reich ift au 
Cacao, Coachenille, föfliben Balfam, 
Baum: und anderer Wolle. Sieliegt zwi⸗ 
den der Audientia von Mexico und der 

roviutz Panama, das Land ik voller Waͤl⸗ 
der und Berge, und regnet es gar felten dar⸗ 
inne , die Luft it aber nicht allzu gefund 
daſelbſt. Die Einreohner find zu den Kuͤn⸗ 
fen gar gefchicht, aber in der einmahl an: 
—— Chriſtlichen Religion unbe: 


ſtaͤndig. 

ouatimaſa, groſſe Landſchafft in der Audientia 
Guatimala, in Neu⸗Spanien in Rords Ame- 
rica. Unweit der Stadt Guarimala ift ein 
flets brennender Berg. 

Guatimala, fiehe Sant Jago de Guatimala. 

Guaxaca, Proving in der Audientia Mexico, in 
Nord: America, swifchen dem Mar del Nort, 
Dem Mar del Zur und den Provingen Tlafca- 
la und Chiapa. Man findet darinnen viel 
Gold und Silber: Adern und Erpflalk Fels 
fen auch ifi Be fruchtbar au Getrepde,Cacao, 
Coehenille und Maulbeer- Bäumen zu ben 


Seidenwürmert. . 
Gubel-Haman, Herrſchafft im glücklichen Ara» 
bien gegen die Arabifche See, uebſt einer 


Buben Queule 


Stadt gleiches Nabmens, in Afien. 

Buben, Stadt zur rechten Hand der Neiße, ig 
der Nieder⸗Lauſitz, a1. Meilen yon Leipzig, 

dem —** von Sachſen⸗ Merſeburg ge⸗ 

börig, melcher daſeldſt ein Saltz ⸗ Amt hat. 

Guber, Königreich iu Africa in Nigritien, zwi⸗ 
fchen dem Nilo und der Landfchafft Guinca, 
nebfl einer Stadt gleiches Nahmens, alına 

König refidiret, der über fein Laud ein 
fouyerainer Herr if. 

Gubio, Eugubio, glte und Eleine Stadt und 
Gebiet im Hertzogthum Urbino in Jtalien, 
nebſt einem Bırdofrthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff su Urbind gehörig. 

Gucheu, ‚geofle Stadt in der Proviutz Kiangſi 
in China in Afien, am Fluß Ta, welche 9. 
andere Städt: unter fich begreiffet. Es wird 
daſelbſt visı Zinnober gegraben, und ſtarcke 
Handlung getrieben. 

Budensberg , Stadt, Schloß und Amt im 
Pieder-Heffenmnmeit Frislar. 

Guelphen, oder Welfen, hieſſen im 13.Seculo 
diejenigen, fo es mit den Päbken wider die 
Käpfer uud Gibelliner hielten. 

Guelyas, Meine Stadt in Spanien, im Könt 
reihe Andalufien, zwiſchen dem Einflu 
der beyden Kläffe Odier und Tinto, 18. M 
= — 1 Indien diſſeit des Gangis, i 

Guenga, Fluß in Indien diffeit des Gangis, im 
Afıen, welcher im Königreiche Decan ents 
fpringet, und fi) in den Golfa von Bengala 


ergeuſt. 

Guerande, Frantöfifcie Stadt in der Graſ⸗ 
fchafft Nantes im Bretagne, zwiſchen dem 
Aucfläffen der Vilaine und Loire, am ber 
See, allmo viel Saltz gefotten wird. 

Guerchie, Heine Landſchafft in Franckrech 
welche der Herkog von Berwick 1710. an fich 
Fauffte, um ind künftige feine — 
Pair von Franckreich darauf zu gründen. 

Guereftio, il Golfo di Guereftio, fighe Andra- 
mitti. p. $ı. 

Gueret, Garactum, Haupt, Stadt der Landfchafft 
Ober⸗ Marche nebf einem Prefidial, in 


Sranckreich. 

Buerichen, Meine Stadt in Groß⸗Polen, in 
der Wonmwodfchafft Poſen, und in dem Di- 
ftriäc von Koflen, 2. Meilen von Rawitſch. 

Gueridon, if eine bölgerne Säule mit einen 
Fuß, und oben mit einem rundten Deckel, 
auf welchen man einen Leuchter fielen Ean. 

Guerva, Orba, Fluß in Arragonien, in Spa⸗ 
— ſich zu Saragoſſa in den Ebro 
ergieffet, 

Guefcar, Huefcar, Meine Stadt in Granada in 
Spanien, am Fluß Guadadar, nebſt einem 
Schloß und dem Titul eines Hergogthums. 

Guetaria, Gajetaria, Meine Stadt nebſt einem 

roffen Hafen und einer Citadelle, an den 
fen von Guipufcoa in Spanien. 

Guete, Huete, Meine Stadt und altes Schloß 
in Neu-Eafilien in Spanien am Urfprunge 
des Fluſſes Cauda. j 

Gueule, Gula, kleiner Fluß im Spanifchen 
Flandern, welcher ſich bey Dflende ins 
Meer ſtuͤrtzet. 


Guiana, 
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Guiana, groſſe Landfchafft in Süd » America, 
welche in Caribane und in daseigentlich fo 
‚genannte Guinea eingetheilet wird. Sie 
liegt zwiſchen dem Lande Der Amazonen und 
Caftilia aurea. Die Srangofen, Engelländer 


und Holländer haben einige. Colonien an. 
“ den Küften von Caribane, und holen daſelbſt 


Baummolle, Sende, Zucer, Taback, Bra: 
filien » Holg, Aloe, Balfam, Pomerangen 
und Eitronen. Die Einheimifden Ein 
wohner find Die Caribes, die Araques Yaos 
und Galibis, | 

Guidon, heift das Fähnlein einer Compagnie 
zu Fuß. Den Faͤhnrich nennet man auch 


Guındon. 


Quienne, Aquitania, eines von den ı2. Generals |. 


Gouvernemens in Franckreich, fo vor diefem 
Aquitania genennet wurde, und auch die 
roving Gafcogne unter" ſich begreiffet. 
enn man es als eine resin betrachtet, 

. fo grenget Diefelbe gegen Süden an Gafco- 
gne, gegen Oſten an Languedoc und Auver- 
gne, gegen Norden an Marche, Angoumois 
und Poitou, und gegen Weſten au Das Ga- 
Tcognifche Meer. Man theilet fie in 8. Eieine 
Landfchafften, welche feumd das eigentlich 
fo genannte Guienne, Bazadon, Agenou, Quercy, 

"Rouergne, Limoſin. Perigord UND Sasntonge. Das 
erftere davon ift nichts anders ald die Land» 
vogten von Böurdeaux. 

Güldburg:Sund, eine Meer⸗Enge in Däns 
— zwiſchen den Inſulu Falten und 
Laland, 

Gulden, Sächfifcher oder Meißniſcher, iſt 
ar. gute Groſchen, oder fieben Achtel eines 
Thalers; ein Kaͤyſerlicher, Rheinifcer, 
oder Reichs: Gilden if 3. Kopff⸗Stuͤcke 
oder 2. Drittel eines Thalers, ein Coͤllni⸗ 

ſcher iR 20. Stüber oder 10. Gächfifche 
Groſchen, und ein Fränckifcher iſt 20. gute 
oder 21. leichte Groſchen. Ein Mecklenbur⸗ 

giſcher Gilden gilt einen halben Thaler, 

ein Hollaͤndiſcher 30. Stüver, und machen 

5. Helländifche 2. Rthlr. ein Polnifcher ift 

: 30. Bolnifche Grofchen, der Reichs Weh—⸗ 

rung nad) aber nur 8. guie Grofchen, und 

alfoz Polnifche Guͤlden 1. Rthit. Ein Gaͤl⸗ 

den Schweitzer⸗Wehrung if 15. Batzen oder 
60. Creutzer. 

Güldene Bulle, in ein Fundamental⸗Geſetze 
des heiligen Nömifchen Reichs welches im 
Jahr 1356. vom Känfer Carolo IV. gu Meg 
und Nürnberg abgefaffet worden and han: 
delt daſſelbe vornemlich von der Wahl eines 
Käyfers, und von den Rechten der Chur⸗ 
fürften. Das Original lieget gu Franckfurt 
am Mann auf dem Roͤmer, weiches das 
Rathhauß daſelbſt iſt, und hat ſie daher den 
Nahmen weil an ſtatt des Siegels cine 
guͤldene Capfnl, fo auch eine Bulle genennet 
wird, darinnen das Majeftät : Siegel ge 
drucket, unten an derfelben bänger. 

Büldene Roje, ſiehe Benedition. p. 184. 

Büldene Dlüs-Örden, fiche RitterOrden 
in Spanten. 

Büldenlöw, die Grafen von Guͤldenloͤw find 
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die natürlichen Kinder der Könige in Dän 
nemarck/ Friderici III. und Chriftiani V. umd 
werden in das alte und neue Hauß einge: 
theilet welche meiftentheüls die Würde 
eines Königlichen Vice-Re in Norwegen bes 
— und den Titul von hoher Excellenz 
)reit. 

Guildford, Haupt» Stadt in der Grafichafft 
Surrey in Engelland, welche das Recht bat, 
swen Deputirte ind Parlament gu ſchicken, 
amflugwye. .· . 

Guilleitre, ein Paß in Frandkreich, in Dauphine 
gegen Piemont. 

Guillaume de Vauldre, berühmter Ort in 
Sranckreich in der Franche Comte, 5. Meilen 
von Befangen. 

Guimaranes,. Vimaranum, kleine &tadt in Pors 
tugall in der Proving Entre Douro y Minho, 
nebft dem Titul eines Hertzogthums, am 
Fleinen $Iuffe Daves. 

Guinea, groffe Landfchafft in Africa, welche ge⸗ 
gen Weften an das Gebürge Sierra Lionna, 
gegen Norden an das Land der Negrcs, 
gegen Dften au Biafara, und gegen Süden 
an das Meer von Guinca grenget. Die 
Lufft daſelbſt iR überaus higig, das Erd» 
reich aber fruchtbar an Reif, Hirfen und 
Gerſten, welche man des Jahres zweymahl 
einerndtet; im übrigen ift das Land reich an 
Baummolle, Elfenbein, Zuckerrohr, Gold, 
Elephanten, Pfauen und Affen. “Die Eins 
wohner ſeynd fehr ſchwartz/ ſarck, fcharffiins 
nig, diebiſch, gehen nackend, und beten die 
Goͤtzen an. Sie haben viel Könige, unter 
welchen der vou Guinea, und der von Benin 
die maͤchtigſten ſeynd. Man theilet dieſes 
Land in 3. Theile, welche ſeynd Malacueite, 
Benin, und das eittentlich jo genannte 
Guinea. Die Europäer treiben ſtarcke Hand: 
lung dahin, und haben ſich au unterſchiede⸗ 
nen Orten Im geſetzet. Die Frantzoſen find 
1545. zuerſt dahin gefommen, und haben 
einige Colonien dafelbft angelent ; in denen 
einheimifchen Kriegen aber find fie von ans 
dern Nationen wieder depoflediret worden. 
Anieko befigen die Holländer 8. Georgio 
della Mina, das Fort Naſſau, Asfıne, Isheni 
und Cormentin; Der König in Preuffen 
Ban ; Die Engelländer das 
Vorgebürge Cabi Carfo nebf einem fehlen 
Schloffe auf einem Felſen, wie auch das 
neu:erbaute Schloß Eniacham; Der König 
in Daͤnn emarck die beyden neuen Schlöffer, 
Sriedrichsburg und Chriftianburg. _ 

Guinea, in eigentlichen Verftande, iſt der 
gröfte Theil von Guinea, und wird in das 
Weſtliche, Quaguacf genannt, und in das 
Defliche , getheilet, welches letztere die 
Bold; KRüfte if. Die Engelländer, Dänen 
und Brandenburger haben verfchiedene 
Forts dariunen, und holen daſelbſt Baums 
molle, Zucker, Leder, langen Pfeffer, Wachs, 
Selaven. Helffenbein und. Gold. 

Guinea, Peu » Guinea, eine Landfchafft: Of: 
Indien gegen Oſten gelegen, in den Hemi- 

hærio Mewdionali, Deren Greutzen Pi 
aber 
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aber noch nicht eigentlich if j 
Guinea, das Meer von Guinea iſi ein Theildes 
Oceani Atlantici. , 
Geines, Guana, Eleine Stadt in Franckreich, 
3, Meilen von Calais, im Pais Reconquis, in 
der Picardie, im Morafle gelegen, nebft dem 
Titul einer Graſſchafft. 

Guiney, güldene Eugliſche Muͤntze, welche ein 
Pfund Sterling, und anderthalb Schilling, 
and unfern ietzigen Werth nach 5. Rthlr. 12. 
Grofchen ungefehr beträgt. 

Güntersblum, Heine Stadt und Reſidentz 
eines Grafen von Leiningen: Dadyeburg, 
in der Unter: Pfalg, zwiſchen Oppenheim 
und Franckenthal, if durch den Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Krieg faft gantz ruiniret. 

Bing, kleine Stadt und Schlog am Fluß 
Güug, in Nieder-Ingarn, an den Deflerreis 
chiſchen und Stevermärdifihen Grengen, 
mard 1710. von denen Rebellen bey einer 
Ravage big aufdasSchloß jaͤmmerlich in die 
Aſche geleget. Diefe fortificirten darauf ein 
Cloſter dafelbfi, wurden aber von denen 
Känferlichen wieder Daraus vertrieben. 

Büng, Fluß, der in Unter s Defterreich ent: 
Deinen, und in Nieder Ungarn in die 

aa . 

Büng, Fluß, welcher in der Abtey Kempten 
entipringet, und fih iu Die Donau ergeuf. 

Güngburg, Beine Stadt am Fluß Guͤntz in 
der Marggrafihafft Burgau, 3. Meilen von 
Ulm in Schwaben, nebfl einem feinen 
Schloß, dem Käpfer a welcher es 
ehemals dem Marggrafen Ludwig von Ba⸗ 
den eingeräumet. j 

Guipufcaa, Fupufcoa, Meine Landfchafft in Spa⸗ 
nten in Bifcaya, welche fehr voickreich iſt. 

Guir, Fluß in der Proviutz Temesna,im Königs 
reich Fez in Africa, fo ſich in das Adlandfihe 
Meer ergeuft. 

Guife,Eleine befenigte Stadt und Schloß nebſt 
dem Titul eines Herkontbums und Pairic, 
am Fluß Oyfe,in der Picardie in Franckreich. 
Sie if die Haupt:Stadt des Hertzogthums 
Tirache, hat ein fefies Schloß, und führte 
eine abgetheilte Linie aus den Haufe Loth⸗ 
singen den Namen davon, welche 1675. mit 
Hertzog Francifco Jofepho ausgeftorben. 

Güftrow, am Fluß Nebel, 4. Meilen von 
Roſtock, Haupt: Stadt im Fuͤrſtenthum 
Wenden im Mecklendurgifiben,nebft einem 
schönen Schloß , worauf die abgerorbene 
Hertzoge von Guͤſtrow refidireten. Jetzo 
gehoͤret fie dem Dans von Schwerin, und 
* er das bekannte Bier Knieſenac 
gebrauet. 

Büterbod, fiche Jüterbock. 

Gulam, ifteine von den 4. Arten derer Solda- 
sen in Perfien. Diefes ſeynd die Sclaven 
des Königs, welches meiſtentheils abgefal: 
lene Georgianer , oder Leute von andern 
Nationen feynd. und haben fie jährlich nur 
3. oder zum hoͤchſten 8. Toman Befsldung. 
ihre Waffen ſeynd Sebel und Dfeile, und 
machen ein Corpo von 14000. Mann aus; 
thr Generalaber wird KoulazAgatı genent, 


Sulam 
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Gulerta, Golette, eine wichtige Feſtung im 
Königreich Tunis in Africa, am Golfo von 
Tunis, und dieuet fie zur Befchügung der 
Stadt Tunis. 

Gulfa, Pleine Juſul auf dem Britannifchen 
Meer, zwiſchen den Sorlingucs und der Weſi⸗ 
lichen Kuͤſte von Cornwal. 

Bulspang, fieiner Ort in der Schwebilchen 
Proving Wermeland, mo fich der Fluß 
Gulspang in den Wener⸗See ergeuft. 

Bulzom,kieine Stadt und Amt in Vor⸗Pom⸗ 
mern, den Schweden gehörig: 

Gumanapi, Juſul auf dem Archipelago dee 
— en Inſuln. Sie hat einen brens 

Bundelfingen,groffer Flecken und Herrſchafft 
ander Donau, mo die Breng hinein fällt, in 
Schwaben, den Grafen von Fürftenbergs 
Blumberg oder Möskirch gehörig. _ 

Bundelheim, kleine Stadt am Necker in der 
Uuter⸗Pfaltz J 

Guntzenhauſen, Heine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Aichftaͤdt, am Fluß Altmuͤl, 1. Die 
von Weiffenburg am Nordgau. 

Sup See in Groß⸗Polen in Eujavien, swis 
fhen der Stadt Gneſen uñ Bröeftie, welcher 
6. Meilenlang, undı. halbe Meile breit if. 

Burau, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
gau, in Schlefien am Fluß Bartſch, gegen 
Polen zu, 4. Meilen von Groß⸗Glogau. 

Burd, Fluß in Kaͤrndten inder Windifchen 
Marek, welcher ſich indie Sau ergeuft. 

Burd, Stadt in Kärndten am Fluß Gurd, 
nebft einer überaus ſchoͤnen Probfiey, und 
einem Biſchoffthum unter den Erg: Biſchoff 
su Salgburg gehörig, 6. Meilen von Cla⸗ 
genfurt. Der Bifchoff refidirt_ 1. viertef 
Meile Davon auf dem Schloffe Straßburg, 
und wird derfelbe zweymahl vom Haufe 
Defterreich, das dritte mahl aber vom Ertz⸗ 
Biſchoff su Salgburg erwehlet. . 

Burdfeld, Fleine @tadt an der Sau in der 
Windifchen Mare inErain. 

Gurgiftan, fiehe Georgien. p. 581. _ 

Guriel, Guria, Proving in Georgien in Aften, 
deren Fuͤrſt ein Tuͤrckiſcher Lehnsmann ift. 
Gufto, der Gefhmad. Alſo fagt man: Es 
ift nicht nad) meinem Gufs, d. i. es ſtehet 

mir nicht an, ed gefällt mir nicht. 

Guta, Heine Stadt in Dberrlingagg an der 
Donau, zwiſchen Neuhaͤuſel und Comorra. 

Gutenberg, Beine Stadt im Hertzogthum 
Wirtemberg, in Schmaben. 

Gutenglüces, die Inful des guten Gluͤckes, 
Infula bona fortuna, auf dem Judianiſchen 
Meer. Eineandere nleiches Nahmens fin: 
det ch auf dem MardelNort bey America. 

Buteftadt, Stadt an der Alle in Wermeland, 

im Volniſchen Preuffen. 

Gutskow, Stadt am Fluß Vene, im Guts⸗ 
kowiſchen Gebiet, welches eine Graf 
ſchafft ift, in Vor⸗Pommern / 3. Meilen vom 


nriam. 
Buttentag, mäßiger Ort im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
I - ——— ui u 
uͤtt 

ttenzell, Kloſier a 
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Aebtißin ein unmittelbarer Stand des 
Reiches iſt. 
Guxhaven, Heiner Ort in Heflen, 3. Stunden 
FH Gaffel, wo der Fluß Eder in die Fulde 
. er: j 
Guyer, Giaer, Guivia, kleiner Fluß in Franck⸗ 
reich im Dauphine , welcher bep der groffen 
Garthaus entipringet, Dauphine und Sa 
voyen von einander fcheidet, und fich unter: 
bs. — one ergeuſt. 
Guzarate, ſiehe Cambaya. p. 277. 
erg Schlaf in 


Gylan, fihönes und feites 
Siebenbürgen. 

Gymnafium, u eine Land-Fürften: pder Haupt: 
Schule einer gangen Provintz, dahin diejeni⸗ 
gen von denen Trivial-oder gemeinen Stadt: 
Schulen pflegen gefchiekt zu werden, melche 
fich dem Studıren widmen, und durch Erler; 
nung der fundamental-Difäiplinen, Die Uni⸗ 
verfitäten mit defio beffern Nutzen zu bezie⸗ 
ben,fichgefchiettmachen wollen. 

Gymnofophiften, waren Die Philofophi und wei⸗ 
feiten Männer der alten Indianer, giengen 
Hans nackend, hielten fich mäßig in Speife 
und Trand, und pflegten fich in ihrem abge: 
ſchwaͤchten Alter felbit zu verbrennen. Sie 
theilten fich in unterfihtedene Serten, nem: 

* lich im Brachmanes, fomanheut zu Tage Bra- 
minen nennet, in Geinnanes, Sermanes und 
Hylobios. u.ſ.w. und hat Petrus de la Valle auf 

: feiner aunianichen Reife noch fehr viele von 
denen Nachkoͤmmlingen diefer alten Gymno- 
fopbifien angetroffen. 

Gyon, Heine Stadt in Spanien, in Men, am 
Meeres. Meilen von demCapo de las Pennas. 

Gyongyos, berühmter Ort in Ober-Ungarn an 
einem Fluß gleiches Nahmens, wo man 1699. 
Gold und Silber zu graben angefangen, 5. 
Meilen von Erla. | 

Gyron, Gyrs, fleiner Flug in Ober ⸗ Languedoc, 
in Franckreich, welcher ſich in die Garonne 

ijwiſcthen Thouloufe und Verdun ergeuſt. 

Oyu a, fiehe Gele, 


$ Aay,groffer Flecken aufeinem Hügel nicht 

) wert vom Inn⸗Fluß in Bäyern. Eriftder 

Ä — :Drt einer Grafſchafft gleiches Nah⸗ 
mens, fonft dem Churfürften in Bayern ge; 
hörig. Im Jahr 1709. hat es der Ser 
dem Obriſten Hof⸗Cantzlar, Grafen Philipp 
von Sinzendorff, in Lehen gegeben. 

sang, Graven⸗Saag / La Haye,Haga Comirum, 
t öner und luſtiger Flecken in der Grafſchafft 
— 7 — 10. Stunden von Amfterdant, und 
it derjelbe die ordentliche Nefidenk der Ge⸗ 
nerals Gouverneurs oder Stadthalter der 
pereinisten Niederlande, derer General 
Etaaten,des J von Holland, des Staats⸗ 
Rathes, der Rechen⸗Cammer, maleichen des 
Lehn⸗Hofes von Brabant, der Muͤntz⸗ Cam⸗ 
mer des hohen Krieges⸗Rathes, Der Staaten 

: bon Yolland und Weit: Sriepland, und de 
ren committirten Raͤthen, nebft vielen ans 

: dern, mie auch aller ausldndii en Gefand: 
ten. Es iſt dieſer Ort mit feinen Mauern 
verichen, bat aber die Stadt » Gereshtigkeit, 


Daasen _ HapE En 
und giebet an Foftbaren Gebäuden grofieh 
Städten nichts nach. Er iſt mit Waffer: 
gräben umgeben, über welche Zugbrücken 
gehen, und hat 100. Gaffen, wie auch 6. 
groffe Pläne, fchöne Promenaden und eimen 
ThiersGarten. Alhier ift nach Abfterben 
Wilhelms III. Königs in Engelland, der O⸗ 
ranifche Hofdem König in Preuſſen zugefal- 
Ien. Um diefen Ort herum liegen die ſchoͤnen 
Luf-Schlöffer und Dörfler Hondslardyck, 
Ryswick, t' Huys im Bofch, Sorgvliet, St. An- 
neland,u.ſ.m.und 1709.1m2de hier non denen 
Plenipotentiarüs der hohen Alltirten und Der 
Cron Srandreich an dem Generals: Frieden 
gearkeitet, auch die Pr=liminar-Pumcte auf 
gefeget, welche aber nicht zum Schluffe fa: 
men, weil Franckreich die vorgefchlagenen 
Conditiones vor fich zu harte hielte, umd fel- 
bige nicht unterfchreiben wolte, 

Haagen, ein Schlag im Hertzogthum Bremen, 
Habata, Proving in Koͤnigreich Fez in Afrıca 
gegen die Weftlihe Küfte und dag vtretto di 
Gibraltar. J 
Habeas Corpus, iſt in Engelland eine gewiſſe 
Schrifft, welche derjenige, ſo wegen Schul⸗ 
den arreftiret, oder eines geringen Verbre⸗ 
chens halber von denen Friedens ; Richtern 
verflaget, und ( — er wegen feines kuͤnff 
tig beſſern Verhaltens keine Caution ſtellen 
könte ) gefänalic) eingezogen worden, von de⸗ 
nen Dber : Richtern erhalten kan; Kraft 
melcher er deg vorigen engen Werbafftes ent; 
laffen, und entweder nach der Königl. Banck 
in Soutwark pder na —— — 
in Londen gebracht, und ihn Dabey vergoͤn⸗ 
net wird, in dem diftri&e felbiger Gefänanif: 
je Cmwelcher fonderlich in Souchwark in un; 
terfchiedenen GafenuntZehern 6 et) zu 
wohnen, auch fo weit fich Deren Fredheit er: 
ftrecket, ungehindert auszugehen, und fen 
Gewerbe zu treiben. Solte er aber dieſe 
Grentzen überfchreiten, fich von feinen Credi- 
toribus Oder dem Magiltrare au einem andern 
freyen Orte treffen laffen, und wieder arrefti- 
tet werden, ſo kan er in dieſem Procefle fers 
nermweit kein Habeas Corpus erlangen, fon: 
dern wird in das infame Gefänguig zu New- 
gate geworffen, auch nicht eher wigher fres 
gelaffen, biß er alle feine Creditores Pollig vers 
nuͤget, alle Unkoften bezahlet, und der Obrig⸗ 
eit onngfaune Satisfadıon gegeben hat. _ 
abelſchwerda, Stadt in der Grafichafft 
Glas in Höhmen, 2. Meilen von der Stadt 


Glatz. 

Habiligren, fich gefchict, bereit und wuͤrdig 
machen. Auftiniverfitäten pflegen die neır 
creirten Do&ores und Magiftrı durch eine oͤf⸗ 

page Difputation ſich zu habilitiren, daß 

ie mit der Zeit eine Stelle inihrer Faculcät 
erlangen Eönnen. j 

Habfal, Stadt m dem Eftländifchen Gebiet 
Wpeke, in Liefland. 

Habspurg, Schloß und Stamm⸗Hauß der 
Grafen von Yabspurg, Davon Das Ertz⸗Her⸗ 

ogliche Hauß Defterreih herſtammet, am 
luß Arau jm Canton Bern, 


Hara- 
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Moguls in Indien, in Aſien. 

a, Landfchafft und Stadt in Terra firma 
Süd America, an einem Fluffe gleiches 
— welche den Spaniern gehöret,und 
an old-Adern, Edelgeſteinen und Salß: 
Brunnen reich iſt 





Hafen Haieti 634 


— — 


an, Königreich in dem Reiche der groß Hafen, Port, Havre, ein am Ufer des Meeres 


oder eines groffen Fluffes liegender Ort, mo 
die Schiffe einzund auslaufen, und vorm 
Sturm ficher feyn koͤnnen. In abſonderli⸗ 
chen Verſtande aber heiffer es ein mir einer 
Kette verfchloffener Ort am Ufer. Ein freyer 
Hafen ift derjenige, wo alle Nationen eins 
lauffen dürffen. 


en reich iſt. 
Sachenburg, Stadt, — Schloß und 
t 


Amt inder Grafſchafft Sayn, allwo die Burg⸗ Hhafen⸗ Meiſter, Haven - meelter, Maitte des 
Grafen von Kirchberg reüidiren. Ports. ift ein Beamter in einem Meer⸗Hafen, 
Hackebret, ſuche Hakcbord. p. 636. welcher die Aceiſen und Zölle vor ein⸗und 


Haddington, Heine Stadt in der Cüd-Schott-| gusfuͤhrende Waaren nimmet. Zafen⸗ 
ndiichen Proving Lorhiana. Sie hat Sitz Meiſter heiffen auch diejenigen Auüfſeher, 
amd Stimmeim Pallament. welche vor den Hafen Sorge tragen, daß Die 
Haddinlaun ‚ £leine Stadt in der Provintz Lo-| benörhigte Tieffe erhalten, alles mas am Has 
thiana in Suͤd⸗Schottland, am Fluß Tyne, fen mangelhaft, verbeffert, und die Schiffe 
6. Meilm von Edenbutg gegen Oſten. in rechte Ordnung geftelerwerden. 
Babeler-Land oder das Land Hadeln an| Hafizi, nennen Die Türcken diejenigen, welche 
der Pord,See; wo die Eibe hinein fällt, ein) den Alcoran wohlinke haben, und daher von 
Theil von Bremsen, ehemahls dem Hertzog ihnen vor jehr heilig gehalten werben. 
von Sachfen:Kauenburg zuftändig, nunmehr Hagebach/ Flecken, Schloß und Wogtey in det 
aber it daſſelbe in Kaͤyſerl. Sequeftrauion.) Unter-Pfals, im Anıt Germersheim. 
umd mit Rieder⸗Saͤchſiſchen Kreis⸗Troup⸗ | Hagen, ſiehe Haag. p-5sr. ee 
pen beſetzet. Re Sagenau;, eine gewefene freve Neichd : Stadt 
Babernar,kleine Stadt auf dem Weftermald,| am Fluß Motter im Nieder⸗Elſaß, von wel⸗ 
am Eis 4. Meilen von Coblentz, und her vormahls die Land-Voigtey Hagenau 
die Kefidens der Fuͤrſten von Raſſau Hade- über die zehn Städte ihren Nahmen hatte. 
mar, welche der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Re | Anieko aber gehöret fie der Eron Franck 
lision zugethan it. Der iegtlebende Fürft| reich, ſtehet unter dem ‘Parlamente zu En: 
Francifcus Alexander iftden 27. Jan. | ſisheim, und liegt 4, Meilen von Straßburg. 
1674. gebohren, und feine Gemahlin Elifabe- | Giemird befeftigetund mit einer Citadelle 
Catharina Felicitas, Landgraf, wilhelmi verſehen, auch ift fie vom Hagenaner⸗Wald 
Sehen Rheigfele in Rotenburg Tochter] gank umgeben. An. 1705. eroberte fie der 
} dem 13. O&ob. 1695. mit ihm vermähler| Känferliche General- Lieutenant, Marggraf 
worden. | | Louis von Baden, ward aber das folgende 
Bademarfch, Flecken in dem HergogthunsIol-) ‚Fahr wieder von den urn ie genommen. 
ein, in dem Amte Hanrom, 3. Meilen von | Hagenburg, Flecken, Schloß und Amt in der 
Be - . — Grafſchafft Schauenburg in Weſtphalen, 
leben, Stadt nebſt einem Hafen im ‚demGrafenvonder Lippe gehoͤrig 
um Schleßwig ander, Oſt⸗See, Hagenow , Heine Stadt in der Grafſchafft 
nig in Danemarck gehörig. _, Schwerin im Meckienbursifihen. 
ervleben ein Jungfer⸗Kloſter im Zürften: | Hägeftelgen, Zageſtoltzen, werden in der 
um Halberſtadt. Unter⸗Pfaltz diejenigen jungen Geſellen ges 
jch, Jaydiz,Heine Stadt in det Ukraine, nennet, fo Das asfte Jahr vorben ſtreichen 
anmeit Rumnd, 19 1708. 3. ganze Schwer | laſſen, und nicht geheprarhet, deren Vermd⸗ 
Difche Regimenter von denen Mofcomitern| gen nach ihrem Abfterben, wenn fie weder El 
niebergemacht wurden. . re tern noch Brüder dder unverheyrarhere 
Sadımersieben, kleine Stadt im Fuͤrſten⸗ chweſtern nach fich laffen,dem Fifco anheim 
thum Halberftadt, am Flug Bode, 3. Mer| fälle. So wird aud das Aageftelgens 
len von Halb adt gegen Nord⸗Oſten. Recht dasjenige genannt, vermöge deſſen ein 
, werden diejenigen Araber von denen alter Knecht, wenn er heprather, jeiner Herr⸗ 
amdern genenmer, weil fiein Städten moh-| ſchafft ein gemiffes Stuck Geld geben muß. 
nen, fich mit andern Nationen verheyrathen, Zanı, Voigtey m Türgom, in der Schweiß; 
amd fich dadurch bey ihnen verbajt gemacht! dein Canton Zurc) gehörig. _ , 
| Hagiar, Stadt und Schloß Im freinigten Aras 
Haeghlandt, alfo nennet man den Strich Lan⸗ bien, in Afıen, in eimer fandigren Wüfte, Dar: 
Des zwifchen Löwen und dem Stifftküttig. inne nur ein Waſſer⸗Brunnen anzutreffen ift. 
Hzrefis,fiehe Ketzerey. „1. € geher dafelbit die Strafe von Damafco 
Hzrefiarche, ift Das Haupt ind der Anheber ei) mad) Medinanörbey. — — 
— | Uagiax, Landſchafft im gluckjeligeu Arabien im 
Haesbruck, fleine Stadt im Deutfchen lan: | Afien, am rorhen Meere, darinne die bey- 
berg. t ws den beruhmten Städte Mecca und Medina 
—— Heine Stadt an der Strignig im| liegen. J 
tzgebuͤrgiſchen Kreiſe im Meiſſen, 2. Mei⸗ Zaheland ein Piſtrici im Polniſchen Preuſſen, 
len von Freyberg, gehoͤret dem Herrn von wo Elbingen liet. 
Schönberg in Wingendorff. » Haiditen, eine gewiſſe Tuͤrckiſche Som, da 
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Nachfolger gläuben, dag Chriftus, wiewohl ſeyn foll, mund nicht an den Aeſten, fondern an 


er ewig fen, Dennoch einen wahrhafftisen Leib 


angenommen, auch nit demſeiben wieder auf 


die Welt kommen, daſelbſt 40. Fahr regieren, 
den Anti- 
Melt sin Ende machen werde. 


Saideck, kleine Stadt, Schlog und Herrſchafft 


am Nordgau, nahe am Fluß Rednig gelegen, 

Pfalz: Neuburg suftändig. 
Haidenhenn, füche Heidenheim. 
Heidingsfeld, Hatzfeld, Feine Stadt am 

Mayr, im Biſchoffthum Würsburgin Fran⸗ 





dem Stamme mächfet. Die Schale muß 
aan mit einer Art zerfchlagen, und inwendig 
findet man ein füffes Fleiſch. 


Chriftzerflören, und alddenn der Zainau, ſiehe Zain. p. 635. 
| Hair, groffe Wüfte 100, Meilen Tangin Libyen, 


in Africa, an Nigritien grängend. 

Hairetiten, gewiſſe Mahometaniſche Seetirer, 
fo an allen zweifeln, und fagen, dag man die 
Wahrheit yon dem Falſchen nicht unterfcher- 
den könne, Daher jagen fie: GOit weiß es, 
nur ift esunbefannt. - 


en, 1.Eleine halbe Meile von der Stadt | Haisne, Fluß in der a Hennegau, wel⸗ 
e 


Wuͤrtzburg. 

Haietti ſuche Haictiten. p. 634. 
Haigerloch, Heine Stadt am Fluß Teyah, im 
Fuͤrſtenthum Hohen⸗ Zollern ın Schwaben. 

Haldesheim, ſuche Zeildesheim. 
Zarileg, Schioh in Kärndten, -ı. Meile von 
Elagenfurt, dem Grafen von Windifshgräß 


gehörig. 
ailsbrunn, berühmte und eine Marggraͤff 
lich⸗Bareuth⸗ und Anſpachiſche gemeinſchafft⸗ 
liche Fuͤrſten⸗Schule am Fluß Schwabach, 
im Marggrafthum Anſpach zwiſchen Anſpach 


cher ſich zu Conde in die Schelde ergeuſt. 

Heaiterbach, Heine Stadt im Schwartz walde 
am Waffer Nagolt. 

‚Hakebord, Hakebret, ift der oberfte Theil des 
— welcher meiſtenstheils aus 

ildwerck beſtehet, und woruͤber Der Flagge- 
Stock aufgerichtet wird. 

Haczack, Haczas, Heine Landfibaft,g. Mei; 
len groß im Aufferften Wincrel von Sieben: 
burgen , darinnen ein Städtlein gleiches 
Nahmens, welches von Wallachen und Un: 
garn bewohnt wird. 


und Nürnberg. Es werden 100. junge Leute Halabas, groſſe Stadt und ſchoͤnes Schloß in 


darinne unterhalten und von denen Profes- 
foribus unterwieſen. Vor dieſem war es ein 
Ciſtereienſer Cloſter. 


Aſien, im Reiche des groſſen Mogols, wo der 
Fluß Gemma in den Gangis fällt,und daſelbſt 
ein Gouverneur wohnet. 


Hamburg, Haynburg / Zaimberg,Hombw-| Halar, Daͤniſche Stadt auf der Inſul Island, 


um Auftria, alte Stadt und Schloß, 8. Mei⸗ 
en unterhalb Wien an den Ungarifchen 
Grenzen und an der Donau gelegen. , 
Hein, Zainau, Heine Stadt in Schlefien, im 
Fuͤrſtenthum Len 2. Meilen von Liegnitz, 
hat 1709. vermöge der Alts Ranftädrifchen 
Convention eine Evangelifche Kirche und 
Schulebefommen. _ 
Bat, kleine Stadt 1.Meile von Frandfurt am 
. Mayr, den Grafen von Hanau und Iſen⸗ 
burggeböri. — 
Yain, kleine Stadt in Thuͤringen, nicht weit 
vom Fluß Neſſa, welcher nach Eifenach flieſ⸗ 
fer, gehöret dem Hertzoge zu Sachen » Gotha. 
Zaina/ Elofter in Nieder⸗Heſſen von fehr reis 
chen Einkünften, welches Landgraf Philipp 
1530. bey der Reformation zu einem Hofpital 
gemacht, dergleichen 4. in Heſſen zu befinden, 
nemlich Haina, Marxhauſen, Hofheim und 
Gruna. Es werden über soo. arıne und 
gebrechliche Manns⸗Leute darinne erhalten. 
Hainan, Ainan,Hainana oder Ainana Infila, Inſul 
in Aſien gegen der Kuͤſte der Provintz Qang 
tung in China, welche voller Berge und Wäls 
der, aber dabey fehr fruchtbar ift. Die Haupt⸗ 
Stadt darinne heift Kiuncheu, und gehöret 
nebft 12. andern dem Kaͤhſer inChina,das iñer⸗ 
e aber von der Inſul wird von einheimiſchen 
inwohnern beſeſſen, welche niemanden un⸗ 
terthan ſind. Ss giebt darinnen viel Per⸗ 
len, wie auch Gold und Silber⸗Bergwercke, 
welche aber nicht geachtet werden, weil ſie 
mit dem Golde, fo in dem Sande der Flüffe 
gefunden wird, zufrieden feyn. Sonderlich 
giebt es daſelbſt eine Baum⸗Frucht, Indien 
Jaca genannt, welche Die gröfte in der Welt 


An 





nebft einem Bifchoff unter Dronthem ge; 


hörig. 

albe Mond, iftein Au erck, welches ei⸗ 
nem abgeſonderten ſche ziemlich gleich 
ſiehet. Es beſtehet nur aus 2. Facen, ſo einen 
Winckel machen, deſſen Spitze gegen das 
Feld gehet, und geben die Fraͤntzoſen anietzo 
allen Ravelinen den Nahmen bes halben 
Mondes. Man bauer es auf das Aufferfte 
Ufer des Grabens vor Die Courtine, ſo wohl 
das Thor, die Tenaillen und Brücken zu bes 
decken, als auch zu verhindern, daß die Flan- 
cken der Baftionen nicht konnen beſchoſſen 
werden,che die Belagerer den bedeckten Weg 
erobert haben. 

Halbe Verdeck, Corps de Garde,oder Schant, 
it derjenige Ort iin Schiff, welcher vom grof? 
fen Maſt aͤn das Hintertheil des Schiffes big 
an die Hütte gehet. 

alb⸗Inſul, fuche Peninfula. 


| Salberftadt, Hanpt-Stadt im Fürftentkum 


dieſes Nahmens, iin Nieder⸗Sachſiſchen Krei⸗ 
je, am Fluß Holteine, 2.Meilen von Quedlin⸗ 
burg. Sie ift etwas befeitiger, und Der Rath 
auffer 2.Rcformirten nebft dem geoͤſten Theile 
der Buͤrgerſchafft ift derfutherifchen Religion 
zugethan. Im — —— Frieden ward 
das Biſchoffthum Halberſtadt zu einem weltli⸗ 
chen Fuͤrſtenthum gemacht, und nebſt dem 
sten Theil der Canonicat-Gefaͤllen ſtatt ei: 
nes Aquivalents megen des an Schweden 
abnetretenen Vor⸗Pommerns and der Inſul 
Nusen, an Ehur : Brandenburg ubeflaffen. 
Diefes Fuͤrſtenthum oder feculariirte Br 
fchöfthun grenget gegen Oſten an das Ans 
haltiſche und Magdebursifipe, gegen — 
6 
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| er an das Braunichweigifche und Hildes⸗/ welche 1709. den 10. Juni folenniter introdu- 
Mmiſche Gebiet, hat viel Holg, undgehörer| <iret worden. Ferner befinder ſich in der Vor⸗ 
















dam König in Preuffen. ſtadt Glaucha ein berühmtes Maifen : Haus 
baldensleben, Stadt an der Ova im Herkog:| und Schule. Siehe von dem Ordens;Zeichen 
um Magdeburg unmeit Helmſtaͤdt. unter Ritter-Orden. 


aldenftein,ift ein EleinerStaat in Graubuͤnd | Hall im Innthal, Heine Stadt und Schloß in 
en, 1. Meile von Chur gegen den Rhein zu, Xorol; am lincken Ufer des Inn⸗Fluſſes, all- 
gehört einem freyen Prinzen, und ift nur ı.| wo ſehr viel Salg geforten wird. Es iſt nem: 
Meile grıf. lich ungefehr 1. Meile von der Stadt ein 
ale, Eleine Stadt in der Provins Stormarn) Saltz Bergiverck, in welchem die Salg-Stei- 
Holſteiniſchen, drittehalbe Meile von) ne gewonnen, und in einige hierzu bereitere 
dt genen Sften, im Amte Stemburg.| Gruben geworfen werden. Alsdenn läffet 
Selen, Feine Stadt, Schloß und Amt in Bra | man die Gruben voll ſuſſes Waffers lauffen, 
gegen Lürtig zu gelegen. und felbiges darinnen ſtehen, biß die Galß- 
nbern, Berg in Frieder: Defterreich, wel⸗ ſteine zergangen ſeynd, worauff es in die 
arn von Kaͤrndten und Steyermarck Stadt geleitet und geſotten wird. 
dert, und ein Theil des Calenbergs iſt. Hall in Schwaben, freye Reichs⸗Stadt am 
lente , £leiner Fluß im Principaro cira, in) Fluß Kocher an den Fraͤnckiſchen Grenzen, 
Neapolis, welcher fich ind Tofcanifihe Meer | allwo gute Saltzwercke feynd. Sie iſt der 
ergeu ' | Evangelifchen Religion zugerhan, ‚und liegt 
Halewein ‚feine und alte Stadt in waels-$lan: ' 6. Meilen von Yeilbrunn. 

— nicht weit von Meenen. Halland/ Landfchafft am Sinu Codano, in Suͤ⸗ 
Half-verdek ‚fiche Salbe Verdeck. p- 636. | dersGothland in Schweden, melche vor die⸗ 
Aalicz, Halicia, Stadt nebft einem feſten Echloß/ feinder Cron Daͤnnemarck gehörer hat. Sie 

ind Eaftellanen in —— Reuflen, am Fluß har gefunde Luft, Bley: und Erk-Gruben, 
Liefter in Bolen,in der Landſchaͤfft Pokuß. und iſt ſehr lang, aber ziemlich ſchmal. 
all, kleine Stadt in der Grafſchafft Ravens- Halle, Notre Dame de Haux, klein befeſtigte 
bera,in Weftphalen. Stadt in Hennegau, am Fluß Senne ‚3. Meis 

in Sachſen, Stadt ander Saale jur). len von Brüffel, der Eron Spanien gehörig. 
ht Be, im Saal : Kreii des Hergog:| , Sieiftwegen ihrer Wallfart befannt. i 
ums Dragdeburg, allwo die Regierung und | Hallein, Fleine Stadt am Fluß Salza, wo viel 
Sammer des Hertzogthums, nebft einer Uni:| Salz; Pfannen jeynd, im Ertz-Stifft Saltz⸗ 
erfität, welche 1694. den 1. Julii qufgerichtet burg. a 
befinden. Sie hat ein Diiböff: Hallenbert , altes und meift wuͤſtes Schloß 













von “sena geftifftet worden, welcher, weil er) veriſchen Hofe, der nunmehro im Januar. 
ohne Erben verftorben, fein Vermögen theild | ‚709. gefiorben, belehner wurde, 
azıı gemiedmet. Ihr. Maj. von Preufen | Hallerfprüng, Stadt und Amt im Fürften: 
‚en felbigen die Privilegia wie auch ein Or; | thum Galenberg, 3. Meilen von Hannover, 
| Zeichen ertheilet, und exerciren darins| wo der Fluß Haler entfpringt. 
ne Das Jus primariarum Precum,, die Revenu-| Hallıfax , groffer Marck⸗-Flecken in Engelland, 
m des Stiffts aber werden aus dem Amte) im Herkogthum Yorck , welcher wegen des 
amendorff im Magdeburgifihen erhoben.| feinen Tuchs und anderer Manutaduren bes 
Die Adelichen Fräulein müffen von guten A| rühnt iſt. 
aus Königlichen Landen, oder darinne Zalloe, Heine Stadt in der Provintz Stor⸗ 
erabliret und ı6. Jahr alt ſeyn. DieRece-| marfın Yolfiein, indem Amte Segeberg, 4. 
ption geſchiehet durch freye Wahl der Aebtiſ⸗ und eine halbe Meile von Oldeslo. 
1 umd fünitlichen Conventualinnen, und | Zalmſtadt, Helmftadt, Halmafadınm, Hanpt⸗ 
arffer dent werden 3. Expe&antinnen erweh: | ftadt in der Provintz Halland in Eder: 
" Tet, und dem Convente ne gelaffen,nachobi-| Gothland in Schweden, mo der Fluß Nis 
> Drdnumg andere ald Penfionarces einzie | in den Cartegar fället. Sie ift befeſtigetjund 
es Sie können fich daraus verheyra⸗ hat einen guten Hafen. u. 
en, muͤſſen aber dem Stiffieroo. Reichs; | Halnes, Vorgelurge aufder Daͤniſchen Inſul 
er ze Erfentlichkeit hinterlaffen, und die) Fühnen, welches fi) gegen Suͤden in die 
ictzige Aebtißin ift Francilca de Bernatre , von| Oſt⸗See erfirecket. 
einem vornehmen Geſchlechte Aug Lothringen, Zals, Herrſchafft in Bayern, welche nach Se 
Au,” 
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ern, dem Grafen von Sinkendorffals ein un⸗ 
mittelbares Reichs⸗Lehn übergeben wurde. 
Halspenny,einEngliiheMunge welche 3. Deut: 
ſche Pfennige 9 — 
— Stadt auff der Daͤniſchen Inſul La⸗ 


and. 
Halftead, Stadt in Effex, in Engelland, am 
Fluß Coln, darüber allhier eine Brücke geht. 
Salt, Feſtung in Jürland am Einfluß des Ca⸗ 
nals bey Alborg, der Cron Daͤnnemarck ge⸗ 


11 Se 
Ite machen, heiffet in Kriege, wenn Die 
——— auff dem Marſch ſtehen bleiben, 
und nicht weiter fortruͤcken. — 
Zailteren, Stadt im Biſchoffthum Muͤnſter, 
nicht weit von der Lippe,in Weſtphalen. 
Halvagi, ſeynd Bediente am Tuͤrckiſchen HOF, 
welche einenicht fehr lange weiſſe Muse, fait 
wie Das Cornu Ded Hertzogs zu Venedig ges 
falter, tragen. Diejenigen, welche zur Ku⸗ 
che gebrauchet werden, nennet man inſonder⸗ 
heit Aragi oder Xacci, über welche, wie auch 
Die andern Halvagi der Kılar-Bafcı völlige Ge 
walt hat. Jedennoch hat iede Küche ihren 
dejondern Auffeher, Arugi-Bafci genannt, 
und uber diefes auch noch den Muchekemin, 
— ai — und Tafel bend⸗ 
igte Sachen acht giebt: | 
—— Stadt m der Engliſchen Provintz 
Northumberland, am $luß Tyne. = 
Sam, Heine Stadt und gurer Paß an der Lippe 
in der @rafichafft Mar, dem König m 
Preuſſen gehörig. Sie liegt 9. Meilen von 
erforden, an den Münfterifchen Grentzen, 
bat ein Gymnafium reformirter Religion,und 
jebt es dafelbft gute Schinken, die man 
d Hammen nennet. er 
Ham , Heine befeftigte Stadt am Fluß Some in 
der Picardie, in der Landfihafft Vermandois, 
in Granckreich, hat eine Ciradelle , und regie⸗ 
ret — Land ein Koͤniglicher 
ter. IL 
— ‚ Mahomettä ‚ Adrumetum, alte Stadt 
im Koͤnigreiche Tunis in Africa,am Mittellaͤn⸗ 
di SO IR 
— Flecken in der Schwediſchen Provin 
Werineland, am Noͤrdlichen Ende des Wer 
ner: Segd, 5. Schwedische Meilen von Car; 


Achtẽ Erklärung des Churfürkten von Bäys| der Nieder-Baum, welcher ber Se! 
s i 


Hameln Hamman 


— nn — ſ—— — 
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der Stadt iſt, Darinne die gröften Sch T 
en, und die Alfter. Unter andern Gebäuden 
ind das Rath⸗Hauß, die Börfe, umd die Ban- 
co nebft dem Proviant: Zuhtrund Wäyfenz 
— ſehens wuͤrdig. Sie hat ein groſſes 
ebiete, dazu das Amt Ritzenbuͤttel, Das 
Staͤdtgen Dergerdorff2. Meilen von Ham⸗ 
burg nebft denen 4. Maſchlaͤndern, welche 
legtern fie mir Lübeck gemeiniharftlich be 
get, ingleichen im Holiſteiniſchen det Bill 
werder, Ochſenwerder, Eppendorfer: Kirche 
nebſt noch 4. andern Dörfern, wie ch Neu 
—— unweit Ottenſee gehoͤret; ſo hat ſie 
auch einen austraͤglichen Zoll, Der 
cker oder Zollenfpicker genannt, bey ber Uber⸗ 
farth der Elbe unmeit Winfen, fo ein Vaß, 
Meilen von Hamburg, mgleichen die S 
Gerechtigkeit. Es wird daſelbſt kein anderer 
öffentlicher Sottesdienft gedulter, als der Lu⸗ 
‚ tberifche, und ift ein Dom; Capıtul dafelbit; 
welches der Eron Schweden zugehoͤret. mm 
Jahr 1708. entfiunden zwiſchen dem Narbe 
und der Bürgerfchafft groffe — — 
welche zu ſtillen ein Corpo von Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Kreis-Trouppitt 12000. Mann 
anrückten, und der Stadt mit einer Belage; 
rung droheten, wenn fie nicht eingelaffen 
den. Hierauf wurden nach gepflogenen 
Tractaten 2300, Mann eingendimnien, und 
eine groffe Käyferliche Commishon die Sache 
zu unterſuchen aufgerichtet, Davon man aber 
das Ende künftig erwarten muß. Unterdeß 
fen it der befannte Paltor D. Krumbholg in 
Arrelt genommen, amd ihm von der Unwerſi⸗ 
tät zu Tübingen dieſes Urtheil gefproihen 
worden: Daß er von feinem Paſtorat folle abe 
gefeget werden; daß er dem Rathe und an⸗ 
dern Collegüs, die er beleidiget, öffenrliche 
Abbitte thun, und die Unkoften des Pro⸗ 
reſſes — fol; endlich dag er ſich re= 
verhren foll, weder dire&e noch — 
zu rächen. Die aan find hierauff ii 
Bien gejchicht wurden, von Dar man den end; 
lichen Ausfpruch erwartet; unterdeffen iſt in 
Dec. 1710. die Helffte von denen Tr 
wieder ausgerogen, und Die alidere Heiffte 
wird biß u Endeder Commisfion darinne 
verbleiben. Sie liegt 7.Meilen von Lüneburg. 
10, von Lübeck, und rg. von der See. 


—— im Hertzogthum Fülich. d Hameln, berühmte Stadt und Feſtung an der 


amburg, berühmte, groffe, reiche und vb 
geihe Hanfees Handeld:ugd freye Reichs⸗ 
Stadt, welches legtere ihr zwar Die Cron Dä- 
nemarck wicht zuftehet, tm Hertzogthum Hol⸗ 
ein gelegen. „Segen Suden wird ſie von 
er ‚ gegen Dften von der Bille, gegen 
sig = 4 Bike: | — welche 
letztere ſich nachmahls in jene . © 
wird in die Alt⸗un — —* iſt 
mit einem Wall und 23. Bollwercken wohl 
befeftiget, und iſt Das Neue⸗Werck vor Dem 
re, ingleichen die Stern: Schange 
em Altonauer : und Damm⸗Chore 
bore, und 


Stein⸗ 
— confiderabel , hat 6. T 


eier im Fuͤrſtenthum Galenberg ın Nies 
a — dem Shurfärken von Hannover ge; 
Zameltaun / Heine Stadt in Suͤd⸗ Schott⸗ 
land, im der Landſchafft Clydesdale , am 
Er — 3. Stunden von Glaſcow, gegen 
MR 4 


en. : 
Sit —8 Schloß und Flecken in derSuͤd⸗ 


Schottlaͤndiſchen Landfchafft Clydesdale, am 
Sup Ciyd, nebft dem Titul eines Hertzog⸗ 
thunig, Ära ein beruͤhmtes Gejchlechte den 
hret. 
Hamma, alte Stadt in Africa, im Königreihe 
Tunis, in der Barbaren 


A enfahrten u Waffe, Der Dber: Daun, | Hammangi Bf de Or Cum Drau 


s__ Hammar Hand 
jeder über die warmen Bäder. 


Hane Hanns 
Hanebon, fiehe Hennebon. 
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Zanmar, Sammer, Stadtin Norwegen, in | Hanefiord, ſiehe Keplawick. 
der Provintz Aggerhus,beren Bifchoffthum | Hangcheu, Haupt-Stadt der Provintz Cheki- 


mit Dem zu Aslovien verfiniget worden. 
Hammelburg, Stadt an der Saale in Fran: 
den, 3. Meilen von Schweinfurt. 
SBammelburg, Eleine Stadt in ber Abtey Ful⸗ 
da, am Flug Saul. 
Yammershaufen , Sammerbus, feites 
Schloß auf der Din chen ale Ducaleın, 

Hammen-Hiel, ſtarcke Citadelle in Oſt⸗Indien 
auf der Inſul Ceylan, auf dem groſſen Fluſſe, 
weicher ſich zwiſchen der Halb⸗ Inſul Jatnapa- 
tam und der Inſul Orature indie See ergeüſt. 
Sie iſt zu Bedeckung der Stadt und Feſtung 
Jafnapatam von Denen Portugieſen angeleget 
worden von welchen es Die Holländer 1658. 
erobert haben. 

Hammerſtein, Kleine Stadt in Pommern, im 
Polnifchen Preuffen.  , 

Aammerftein, Chur:Trierifches feſtes Schloß 
am Rhein, Andernach gegen über. ' 

Hamonr ‚tleine Stadt ım Stift Luͤttich, an den 
Grenzen des olandifinen Drabants. 

Hamshire, ſiehe Hant-Shire. p. 643. _ . 

Hamptoncourt, Flecken und prächtiges König: 
liches Schloß an der Teniſe, 18. Meilen von 
Londen, inder Landfihafft Middiefex, in Enz 
gelland, welches der Cardinal Thomas wol- 
fey angeleget, und König Heinrich VIE. zur 
Bollfommenheitgebrasht hat. 

Han, ſiehe Ham.p. 639. 

san, fiche Cham, p. 329. 

Hanau, groffe und wohlbefeftigte Stadt nebft 
einem Reſidentz⸗Schloß, nahe am Mäyn, zur 
rechten Sand in der Weiterau, und Die 
Haupt: Stadt der Grafſchafft Hanau, 2. 
HReilen von Franckfurt. Sie iſt die Reſidentz 
des Fuͤrſten von Hanau und theilet ſie der 
Heine Fluß Kintzig in die Alte und eur 
Stadt. Die Einwohner feynd meift Nefor; 
mirt; jedoch haben die Lurheraner auch eine 
Kirche dafelbit. _ _ 

Hana, Grafſchafft in der Wetterau, melche 
gegen Oſten an die Grafſchafft Reineck und 
das Fuldiſche Land, gegen Weiten aber an 
die Grafſchafften Iſenburg und Solms, wie 
auch an das Maynzifche und Franckfurtiſche 
Gebiet grenser. Ste gehörer dem Zurften von 
Hanau, welcher Direktor von der Wetteraui⸗ 

ſchen GrafenBand if, und 1696. in den 
Reichs; FürftenStand erhoben worden, ie 
doch die Introdustion in das Fuͤrſtliche Col- 
legium noch nicht erhalten hat. _ j 

Hanchung „groffe Stadt in China in Afien, in 
der Broving Xenfi, welche von Natur feſte 
it, und eine Landicharft unter ſich begreiffet, 
die ſehr bergicht und waldig iſt. 

Zandfeſte, alfo hieß vormals die Wahl-Capi- 
tularion, an melche der König in Dännes 
marck, ald diefes noch ein Wahl⸗Reich war, 
dergeftalt gebunden, daß er nicht allen den 
Reichs⸗Raͤthen, ſondern auch dem Adel viel 
nachfeben und vergönnen wuſte. — 

Sand: Ruf,zum Zand⸗Kuß laſſen, iſt eine 
SGnaden⸗Beʒeigung, ſo groſſe. Herren rinem 
geringeren erweiſen. 


ang. in China, in Aſien, welche 7. andere 
- Städte umter fich begreift, und allwo die Ger 
fuiten eine prächtige Kirche, und in der Vors 
ſtadt 2. Gapellen haben. 
Hangenbittenheim, Eleiner Ort im Elfaß, 
dem Grafen von Hanau gehörig. 
Fangınatte, Hangmakken, Branles, Hamacs, 
iſt ein Bette von Baumwollen⸗Zeuge, ges 
rickter Seide, u.d. m. welches in der Lufft 
enget, und an 2. Baͤume oder Pfäle anges 
unden wird. Man gebraucher diefelbe in 
America und andern warmen Dertern, um 
vor dem Ungeziefer und giftigen Thieren verz 
ſichert zu ſeyn, wie auch aufden Schiffen, all⸗ 
wo fie insgemein nur von Leinwand, umd 6. 
Fuß lung, 3. Fuß aber breit jeynd, werden auf 
einem Verdeck an 4. Enden angebunden. 
Hannuye, kleines Staͤdtgen in Brabant auf den 
Grentzen von Luͤttig und Namur. 
Bannover, Lhurfurft von annover, iſt 
der yre im Heil. Roͤm. Reiche, welcher d. 9- 
Dec. 1692. zuerſt das hohe Axioma eines 
Ehurfürften zu Braunſchweig⸗ Lünebur 
nebft dem Ertz⸗ Panner⸗Herrn⸗Amte dur 
Käyferliche Inveititar erhalten, aber wegen 
vieler Dagegen ergangenen Proteltationen in 
dem Churfüurflihen Collegio auf dem 
Reichs⸗Tage zu Megenfpurg introduciret zu 
werden, auch Das Wapen und Titul des Erg: 
Panner » Amtes zu führen angeftanden, biß 
endlich die wuͤrckliche Introdu&ion 1708. dert 
8. Sept. zu Negenpurg erfolget. Es haben 
auch hr. Kaͤyſerliche Majeftät u Ende 
des 1709ten Jahres durch ein Commifhions- 
Decrer dem Reichs s Convent bekannt ges 
macht, daß ſie auf Ihr. Churfürftliche Durchs 
lauchtigteit Anjuchen umd in Anſehung der 
von derofelben dem Reiche geleifteten fonders 
baren Dienfie, das erledigte Erß-Schagmeis 
ſter⸗ Amt fo bißhero Chur; Pfalg beſeſſen, bey 
kuͤnfftiger Belehnung Ihrer Chur⸗und Laͤn⸗ 
der deroſelben conferiten wolten, und iſt dies 
ſes den x. April 1710. durch ein neues Kaͤyſer⸗ 
liches Commillions-Decrer, darinnen fich 
ar. Kaͤyſerliche Majeſtaͤt mit dem letztern 
eichs⸗-Gutachten vereinigten, beſtaͤtiget 
worden, und die Belehnung darauf erfolget. 
Die Churfuͤrſtliche Lande beſtunden ſonſt 
meiſtens in den beyden Fürftenthänern Ca⸗ 
lenberg und Grubenhagen, biß nun nach Ab⸗ 
ſterben des Hertzogs von Zell 1706, Die ganz 
Be Zellifche Landes;Portion dazu gekommen. 
Im Weftphälifchen Frieden uͤberkana diefes 
Chur⸗Hauß die Erbfolge ben dem Stiffte Oß⸗ 
nabrüg, jedoch wechfelsweife, und 1702. hat 
esdie Anwartung auf die Erone von Sroß- 
Britannien erhalten, indem die vermittibte 
Chur⸗Fuͤrſtin Sophia, ſo den 13. O4. 1630. ge: 
bohren, und alle dero Defcendenten durch eis 
ne Parlaments⸗Adcte zu gemwiffen Vachfolgern 
in den Königreichen von Groß⸗Britannien 
und Grland nach erblofen Ableben der Koni⸗ 
gm Anna un worden De —— 


&43 Sannoe Harbach Narbe Harleh 644 | 
rende Churfuͤrſt von Hannober GeorgiusLu- ; der fo genanten Wäften oberhalb Nidhufen, 

dovicus iſt den 28. Maj. 1660. gebohren, und | Und nachdem er fich unweit Hermanftade mut ' 
hat ſeit 1698. regieret. Die Gemahlin iftso- | dem Fluß Zabein vereiniger, fallen fie beyde | 
phia Dorothea, Hertzogs Georgii wilbelmi nicht weit Davon in die Alt. | 








zu Zelle Tochter, vermählt den au, Nov. 1682. |Harborough, Eng 
und wieder gejchieden Den 28. Dec.1694. Der 
Chur:Pring Gevfgius Auguftus iſt Din 30. 
O&obr. 1683. gebohren, und hat fich mit Wil- 

‚helmine Charlotte. Marggraff Johannis Fri- 
derici zu Brandenburg:Anfpadı Tochter den 
2. Sept, 1705. vermähler. 

Hannover, Reſidentz ⸗Stadt des Churfürften 
von Hannover, an dem Fluß Leine, —3 — 
ſtenthum Calenberg. Sie iſt groß und befe⸗ 
ſtiget, 7. Meilen von Braunſchweig, und be⸗ 
finden fich daſelbſt die Cangelev, Hof⸗Gerich⸗ 
te und Zeug⸗Hauß. al, 

HSanrow/ Feine Stadt und Amt im Holſteini⸗ 
fchen, 3. Meilen von Itzehoe genen Norden. 


Banrung / Flecken in der Schwediſchen Pros. 
En — am Bothniſchen Meer: 
ufen. 


Harcourt, Flecken und Schloß in 


er Flecken in der Gira 
ſchafft Leicefter, am Fluſſe Wefand. ß 


Harburg, kleine Stadt an der Elbe,der Stadt 


amıburg gegen über. Sic hat ein 
chloß, eine berühmte Überfahrt x. Meile 
Wegs lang, nad Hamburg, und gehöret nach 
Abfterben des Hertzogs zu Zell dem Chur 
Surften von Hannover. , 
anckreich, 


nebſt dem Titul einer Grafſchafft, in der 
Normandie, wovon eine vornehme Familie 
aus dem Hertzoglichen Hauſe Lothringen den 
Titul als — von Harcourt, fuͤhret. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt der Hertzog und 
Pair von Franckreich Harcourt entſproſſen, 
der etliche Jahre in dieſem Kriege am Ober; 
—— die Frantzoͤſiſche Armee commandi- 
ret hat. 


Sanſee⸗Stadte, ſeynd gewiſſe an ber See Hardales, Stadt in Andaluſien in Spanien, auf 


oder an fchiffreichen Fluͤſſen nelegene Städ- 
te in Deutfihland und inden Nordiſchen 
Königreichen, welche zu Beförderung ihrer 
Syandelfchafft 1254, eine Oft-und Defenfiv- 


Alliance mit einander gefchloffen. Ihr Nah⸗ 


me.rühret von dem alten Deutfchen Worte 
anfa ber, welches ein Buͤndniß heiſſet. 
ie wurden in die Lübeckiſche, Cöllnt: 
che, Braunfchweigifche und Dangıger 


den Örenken von Granada, an einem Berge, 
auf deifen Höhe ein feſtes Schloß lieger, 16. 
Meilen von Seville. 


Hardeck, alte Graffchafft an den Maͤhriſchen 
davon ae ge 


Grentzen in Defterreich 

Familie den Nahmen führer, welche zugleich 
das Ober Erb: Mundfihenden Amt von Des 
fterreich, und das Erb⸗Truchſes⸗Anit von 
Steyermarck befiger. 


Claſſe, getheilet, und waren ihrer an der Zardenburg, Eleine Stadt in Ober⸗Vſſel, 4. 


Bahl. 66. Dieſes Buͤndniß wurde nach und 
nach fo mächtig, daß fie nicht allein alle Hand⸗ 

ng an fich brachten, fondern auch mit den 
benachbarten Potentaten Krieg führten, und 
Sriede fehloffen, auch mit auswärtigen Rei⸗ 
chen gleich einer Republique Alliancen mach- 


-Harderwick, f 


Meilen von Swoll, am Fluß Vecht, mel 
1708. bif au die Kirche gaͤntzlich abbrante. 
eine Stadt an der Suͤder⸗See 
in der Velau in Geldern, nebft einer Univer; 
ſitaͤt, welche 1648. gejtifftet worden. Ihre 
Feftung iſt gefchleiffer. 


ten, und daher ben gecrönten Haͤuptern groſ⸗ Zardeſſen, Fleine Stadt und Amt im Fürkens 


fe Jaloufie erwecketen. Anietzo aber hat Die; 
fes Verbuͤndniß von Caroli v. geiten her, faft 
nichts mehr, als den bloffen Nahmen, wels 
hen annod die Städte Hamburg, Bremen 
und Luͤbeck fuͤhren. 

Hant-Shire, Landſchafft in Engelland, welche 
gegen Dften an Suffex und Surrey, gegen Wer 
ſten an Dorcefter und wilt, gegen Norden 
anBark, und gegen Süden an das Britanni; 
ſche Meer grenget. Sie wird fonft auch die 
Grafichafft Souchampton genennet, treiber 
groffe Zandlung mit Eifen und Tüchern, und 
dependirct von ihr die Inſul wight. 

Hoaxe, Fluß in Africa, in Abyßinien, welcher 
ins rorhe Meer faͤllet. un 
Hapeny, einefleine Scheide⸗Muͤntze in Engel: 
land, welche ungefehrr. Hellermasht. _, 
apfel, feine Stadt ander Weftlichen Küfte 
von Eſtland in Kieffland, an einem Meerbus 
fen der Oſt⸗See. 


thum Ealenberg nad) Hannovergehörig. 


Zardingſen, Berg⸗Schloß an der Donau in 
e 


Baͤhern 


Harfleur, Harflevium, Heine Frantz ͤſiſche Stadt 


— —— — — 
in er Seine, wo 1692. Die Frantzoͤſiſche 
— von den Holl⸗ und Engeländern ges 
chlagen wurde. 


Harford, Hartford, Grafſchafſt in Engelland, 


die gegen Weſten an Bedford und Buckin- 
gham, gegen Guden an Middlefex, gegen 
Oſten an Eſſex, und gegen Norden an Cam- 
bridge grentzet. Sie if reichtan Getreyde 
und Viehe,überaus Inftig, und wırd Der Gars 
ten von Engelland genennet. Die Haupt⸗ 
Stadt heit gleichfalls Harford, und lieget 
am Fluß Lea, 20. Meilen von Londen. 


‚Harinal, ein neuer von denen Moftomwittern 


1708. angelegter Hafen in Ingermanland, 
etliche Meilen von Coporie. mo die Mojcns 


Haran StadtinDiarbeck inAfien. _ wittifche Flotte lieget, welche auf dem Sinu 

Harangue, heift eine öffentliche Anrede, dies. €. | Finnico gegen die Schiveden gebraucht wird, 

ein Gejandter thut; und ſolches nennet man | Harlebeck, kleine offene iedoch fehr alte Stadr 

. „harängwrens ı und Wogtey Mr der Graffchafft Flandern, 
Harbad), kleiner aber fich sumeilen fehrergief: | nicht weit von Cortryck an Der Leye. 

fender Fluß in Siebenbürgen, entſpringet in Harlech, Heine Stadt am Srländifchen Meer, 

» im 





J — —. 









Harten 





Fürftenthum Walles, 


Merioneth. 


adt Der Grafſchafft 


in der Gra 
dere inder 























Amfterdam, Leyden und Harlem. 
von Norfolk und Suftolk. 


Marlingen. 


 Dels- Stadt nebſt einem 


Anter Wafler ſetzen. 


- Emigfeit, daher fügt man, es ift eine gute 
Harmonie imter Diefen bevven Man 
braucht es auch von einer wohltlingenden 


baundal, Heine Schwediſche Landſchafft am 
‚Seburge Daarafield, an den Norwegiſchen 


— beruͤhmtes 
—— 





DAT / 
—5 cha 
Sinnland ri 
h weite „ger, Baronie o vom Bisthum 
ttig zu Lehn gehet, und in Die ftreitige Erb: 
haf Ale mer gehöret. 
wiberg, Stadt und Schloß am Fluß Lauf: 
Hiß,imder Unter⸗Steyermarck. 
8 ip 1 Orafihaft in der Unter-Pfalg, 
* rafen von Leiningen | 
— ein bekannte 


echt im ber⸗Yſſel, 4. Meilen von Stoll. 


ſchoͤnes Schloß an der Elbe zu 


organ, Darauf fich die Chur-Zurftl. Sich. 
i —— ommers⸗Zeit auf; 
en pfleget. 


J— nehſt einem feften artenſtein, 
Bl in Engelland, fie if die Haupt⸗ 


Harlem Hacrlem, Harkrmum, groffe, fchöne und 
jökkreiche ———— am Fluß Sparen, 
chafft Holland. Sie ıft die an: 

rdnung der Städte diefer Graf: 
welche Depucirte zu der Verſammlung 

= derer Staaten diefer Proving absrdnen, und 
fe fie wegen ihrer Tuch: und Leinnand;Ma- 
hufadturen berühmt, 3. Meilen von Amfters 


srlemersSee, ift ein groffer See in Holland, 
eiton. Sleden in Engelland, zwiſchen den 
Harlıng«, groffe, reiche und feite Hans 
] ie ſchoͤnen —2 
Meft-Srießland im Weiterkoe, an der Suͤ 
See, und kan man Diefelbe ganze Gegend 


nie, eine gute Zuſammenſtimmung und 






arten Hasbain 


Grafſchafft nebſt einem Sale 
und Flecken, im Erß-Gebürgifsben Kreife in 
Meifien, dem Grafen Georg Albrechten von 

önburg gehörig 1.Meile vonSchneeberg. 
enſtern / Herrfihafft, Schloß und Böhns 
ches Lehn, 2. biß 3. Meilen von Nürnberg, 
at ſonſt zur Ober-Pfalg,undalfo Chur-Bäy; 
ern gehörer, es iſt aber ſol Hes nebſt dem 
Schloß Rotenberg 1707. der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg von den Käyfer durch den Königlichen 
Boͤhmiſchen Stadthalter, Grafen von Elar: 
Kein, in £ehn gegeben worden. Allein 1710. 
ließ es der Ehurfürft zu Bfalg nit feinen 
Seat befegen. weil er jelbiges aebit Der 
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errſchafft Rotenburg wegen des Rückfalls 
der übrigen Lande von der Bäyerifiben Pfals 
ut reduciren verlanger, 
Hartford , ſiehe Harford. P-644. 
Hartland -poınt, Herculis Promenterium , Vorge⸗ 
buͤrge in Engelland in Devonshire, 
Hartle-pool, Stadt an der See in Engelland im 
BıpthumvonDurham. 
Hartbau, Flecken in Meißen, ins Amt Colditz 
gehörig, 1. halbe Meile von Leißnig. 
—— ein Würgburgifches Amt in Fran⸗ 
en 


FHartreidftein, Schloß und Bambergifihe 
Pflege in Francken. 

Bartburg, Zartenburg, wuͤſtes Schloß auf 
einem Huͤgel im Henñebergiſchen, ohndeit 
der Stadt Roͤmhild. Der Herkog von Sach⸗ 
fen-Römbild hat vor etlichen Jahren ein neu⸗ 
es Hauß wieder dahin bauen laſſen. 

Harwich, Harvracum kleine und fette Stadt nebſt 
einem Hafen in Eifex , in Engelland, am Ein; 
fluß des Fluſſes Stour, vondar die Baguet= 


< 


Boore woͤchentlich zweymahl nach Holland 


gehen. — — 
Harzburg, — Wolffenbuͤtteliſches 
Schloß und Ant / nicht weit von Goplar, auf 
dem Hartze, gegen dem Ölocksberge zu. Richt 
weit vavon iſt die Hartzburger 2 —— 
Barz burgiſche Sole, eine in vielen unterirrdi⸗ 
chen Gängen im Unter⸗Hartz beſtehende Hoͤ⸗ 
e/ darinnen das tropffenweiſe herunter fallen⸗ 
de Waſſer zu Stein wird/ und allerhand Figu- 
ren machet; Ihre Gaͤnge und Gewoͤlber ſind 
von ſolcher Weite und Groͤſſe, daß niemand 
bißhero ihr Ende — ie liege 1. Meile 
von der alten zerſtoͤreten unweit Goßlar gele⸗ 
genen Harzburg. 
Hharzgerode, fiche Zatzgerode. p 648: 
Zarz wald/ Slva Hercyma ein groſſes Gebuͤr⸗ 
ge, welches Ach zwiſchen der Weſer und Saar 
levon dem Fluß Leine an biß an den Fluß 
Selde in die Fuͤrſtenthuͤmer Srubenhagen 
und Anhalt, und in die Grafſchafften Neins 
ten und Hohenſtein erftrecket, und feiner 
Eilber Gruben und anderer Metalle wegen 
berühnst 8. Der höchfte Berg heiffet Slo.rse 
berg. Der Ehnrfürft von Hannover hat alle 
Silber; Öruben,ausgenommen den ficbenden 
Theil darvon, welchen fich das Haus Wolf 
fenbüttel vorbehalten — _. . 
Hasbain, Grafichafft im Stift Lürtig, an den 
Grenzen des Spanifhen Brabann, 
2 


Has- 


ven 


647 Hasbat Hatfi 
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Hasbat , Hobat, Proving im Königreich Fez , in ee Stadt in Eflex, in · Engels 
n 


Africa, gegen das Stre tto di Gibraltar. 
Hafcora, Yroving im Königreich Marocco , in 
Africa, zwiſchen den Provinzen Duccala, 
Tedles und Marocco. U 
Haſe, Fluß im Stifft Oßnabruͤck in Weſtpha⸗ 
len, fieuſt bey der Stadt Oßnabruͤck vorbey, 
und — im Stifft Muͤnſter bey Meppen in 


die s. 

Zaſel, das Thal Haſel, ein Amt des Cantons 
Bern in a af Es erfirecket fich vom 
Brienzer⸗See biß an die Qvellen des Tluffes 
a fehr fruchtbar, und har fihöne Eifen: 

Gruben. 

—— Stadt in dem Fuͤrſtenthum Blan⸗ 
ckenburg auf dem Hartze. 

Hafelmore, Flecken in Engelland in der Provintz 


Surrey, 
Daſelo ‚Heine Daͤniſche Inſul auf dem Caregar, 


welche ihrer Sand Bänke wegen gefährlich| Jan 


ift. 
sHafelunen, klein feſtes Städtlein in Weftpha- 


and. 

Hattherley,&tadt in Devonsbire, in Engelland, 
am Flug Towridge. 

Hatſchierer, alfo heiffen die Trabanten am 
Känferlichen Hofe zu Wien. 

Hatten, alte und kleine Stadt am lincken Ufer 
der Ißel in der Velau, in Geldern. 

Hatten, ein Danauifcher und der vornechmfe, 
Flecken im — im Nieder⸗Elſaß. 

Hattingen, Meine Stadt in der Grafſchafft 
Marc, am Flug Roer, in Weſtphalen. 

Hatton-Chafteau, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Bar in Lothringen, anı $luf Hatton. _ 

Batman, Hatuanum, Stadt und Feſtung in 
Ober⸗Ungarn am Fluß Zagy, zwiſchen Erla 
und Ofen, 5. Meilen von Peſt. Ste ward 
1710. von dem Känferlichen General, Cufani 
denen Rebellen abgenommen. 

ad fehlechte Stadt in einem Thal glei⸗ 

ches Nahmens, unweit dem eifern Thore in 

Siebenbürgen. 


‚ len, am Fluß Hafe , dem Stift Münfter zus Janfeld, Graffihafft zwiſchen der Grafſchafft 


ſtaͤndig. 

Saſen⸗Inſul, oder S.Margarethen⸗Inſul 
auf der Donau, liegt oberhalb Ofen, begreif: 
fet 8. Ungarifche Meilen, und heiffer ihr befter 
Ort Covin. 

Baſenpot, Stadt in Eurland. 

jenpühel, ift eine Gegend in dem Stifte 
peyer, allıvo die beyden Känfer Adolphus 
yon Naſſau und Albertus von Defterreich eine 


Witgenftein, und dem Hertzogthum NWefts 
phalen. Sie hat ihre abfonderliche Grafen, 
welche in_die Trachenbergifche und Ao« 
fenbernifche Linie getheilet werden. Das 
von jene die freye Standes: Serrichafft Tra⸗ 
chenberg in Schleſien beſitzet. Das Schloß 
und Städtgen Zatzfeld, davon fie den Nah⸗ 
men führen, Jiegt im Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 
fchen, unweit Hattenberg. 


fehr blutige Schlacht 1298, mit einander hiel⸗ Zatzgerode, Stadt am Flug Selde, im Für 


ten, darinne der erftere vondem letztern mit 
“eigener Hand getödtet wurde. 
Haslıngden , March; Flecken in Engelland in der 
Provintz Lancashire. 
Hasnakback,, wird die Küche des Groß: Sul: 


tans am Känferlichen Hofe genennet. 


ſtenthum Anhalt, welche nach) erblofen Ab- 
fterben wilhelmi Ludovici Fuͤrſtens zu Anz 
halt⸗ Hatzgerdde dem Fürfen von Anhalt 
Bernburg Vidori Amadeo 1710. erblich zu; 
gefallen. Es feynd Bergwercke nicht weit 
von der Stadt. 


Baßberg, ein ziemliches Gebürge in Srancken, | Yauer-Schilling, ift zu Samburg eine Con- 


fo ſich in der Gegend Königshofen anfingt, 
und biß an den Mäyn erftreckt. 
— kleine befeſtigte Stadt in Ober-Dffel,am 


Zu Beh. © no. 
Zaſſelt, Hafkierum , kleine Stadt im Stifft Luͤt⸗ 
tich,am Fluß Demerin der Grafſchafft Loots. 
Haßfurt, Heine Stadt, Schloß und Amt anı 
Mäyn in Francken, im Bifchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg, 3. Meilen von Schweinfurt...  _ 
Haßlach, kleine Stadt und Schloß im Kinzin⸗ 
Pol den Grafen von Fürftenberg ge: 


ng. . — 

Hasna, heiſſet am Tuͤrckiſchen Hofe die Schatz⸗ 
Fammer, darein der Tribut und die Einkuͤnff⸗ 
te des Reichs geleget werden. _ ” 

Ba, Fleine Stadt und Hafen inder Provintz 

edelpadien in Schweden, wo der Fluß In⸗ 
dal in den Bothniſchen Meerbufen fället, 

Hafteler-Agalı, wird der Ober; Auffeher über 
die Siech⸗Haͤuſer in der Tuͤrckey genennet. 

Hafting, kleine Stadt an der Küfte von Suffex, 
in der Landfchafft Kent, in Engelland, nebit 
einem guten Hafen. Sie ıft eine von den 
5. Häfen, welche Sig und Stimme im Par: 
lamenthaben., — 

Hatkcld, Stadt in Herfordshite, in Eng elland. 





Ey 


Haubigen, eine Arı G 


tribution, welche jeder Bürger nach der Tare 
feines Haufes oder Miethe geben mu, nem⸗ 
lich von einer Marck einen Schilline. 


Havana, S. Chriftoval de la Havana, Fanum S, 


Chriftophori, Stadt in Nord-America, und die 
Haupt⸗Stadt der Inſul Cuba. Sie iſt befe⸗ 
ftiger, und hat eine ſeſte Citadelle, auf welcher 
der Gouverneur yon Cuba reſidiret. Iht 
Hafen iſt ſehr groß, aber beym Eingang ſo en; 
ge, daß nur ein Schiff auf einmal einlauffen 
kan; doch wird er auf beyden Seiten durch 
2. Schloͤſſer bedecket, und unter allen Ha 
in America am meiſten beſuchet. Hieſelbſt 
verſammlen ſich die Spaniſche Flotten, wie 
auch alle Silber⸗Gallionen und Die Kauffar⸗ 
they⸗Schiffe in America, um gegen den Sept, 
zufammen nad) EN en. 
efchüge, welche auch 
Granat⸗Stuͤcke genennet werden, und ſchieſ⸗ 
fen felbige 17.20.30. auch weniger und mehr 
Pfund. Es werden aus denfelben Feine 
Mastiv-eiferne Kugel geſchoſſen, ſondern 
fondern groß und kleine Granaten, groß ımd 
Bleine Steine, allerhand Feuer⸗Werck Kleb⸗ 
Kugeln, wie auch Cartetſchen. Die Haubis 
Ben verrichteln bald Die Dienſte eines — 
er 


“ Havel Hanpen Haute Hedin So 
fers, ‚bald aber kan man mit Denfelben, wie] Hautecombe, Alrecumba , berühmte Abren in 
mit einem andern Stück, fiharfffchieffen, und] Savoyen, in der Landfchafft Ben 
haben fie Die Art der kurtzen Stücke. Ger Bourger. Ihren Abt ernenner der Her⸗ 

Havel, Fluß in der Marck Brandenburg, ent:) 809 von Gavoyen. 
fpringt im Meclenburgifchen, und ergeuft| Hauterive , Stadt in Languedoc in Franckreich, 
ih unterhalb Havelberg in die Elbe. amı Fluß Auriege. _ 

Yavelberg, Stadt in der alten Marek Bran⸗ Harbergen, Stadt in Ober ⸗Nſſel in der Pro: 
denburg an der Havel, nebft einem Doms) ding Twente. 

Stifft, dem Könia in Preuffen gehörig. Esift| Hay. March; Flecken in Engelland in der Pro: 
vor diefem ein Bißthum geweſen, und hat un⸗vintz Brecknock. 
ter das Er: Stift Magdebnrg gehöret. Haydig, ſiehe Da . pP. 633. 

Havelland, iſt in der Mittel⸗Marck die oe Haye en Tournois, Flecken in Touraine , it 
gend ben der Stadt Brandenburg, welches! Franckreich, in dem Gouvernement von Or- 
Gebier die Havel und andere Fluͤſſe benetzen. leans, allwo Cartefius gebohren morden. 

Hauenſtein, kleine Berg⸗Stadt mm Elbogner| Hayk Eleine Stadt in der Landſchafft Teviorien 
Kreije, in Böhmen. in Suͤd⸗Schottland, 12. Stunden von Eden; 

Saverey, iſt der unverhoffte Schade und Ko-| burggegen Suͤd⸗Oſten. 
ſten eines Schiffes oder feiner Ladung, jo lan’ | Haylsham, Stadt in Suffex, in Engelland. 
ge es auf der Reiſe iſt. Sonſten heiſſet auch Hazard, heift die Verwegenheit, ingleichen dag 
Saverey dasjenige, was ein Schiff zu un⸗ Gluͤck, und ein unvermucherer Zufall. Ha- 
terhaltung des Hafens, wo es einläuffer, zah⸗ Zurdiven, heift etwas wagen, und auffs Glück 
len muß. Ingleichen wenn jemand dad Sei-| ankommen laffen. Parbazard, yon ohngefehr. 
nige uber Boort geworffen, Damit die Güter | Haznadarbachi ſiehe Chaznadarbachı. p. 337. 
der andern erhalten worden, und dieſe jo viel) Hazna-Krabajafi, des Groß: Sultans Schatz⸗ 
zuſammen legen, damit jenen fein Schadeerz | meiſte. 
feet worden, fo wird ſolche Colle&e eine | Hea, Proving im Königreich Marocco ih Africa, 
Baverey genennet. . .. „| welche gegen Often an den Fluß Eeifelmeli, 

Baugſtbüttel/ Fleine Stadt im Holiteinis| gegen Süden an das Gebürge des groffen 
jhen, in Dem Amte Tremigbüttel, 3. Meilen] Atlantis, gegen Weften und Norden aber an 
yon Hamburg gegen No Dfien, an dem) den Oceanum grentzet. Ihre. Einwohner 
Fluß Elfter. . ſeynd Mahometancr. 

Zaune, Fluß, welcher im Stift Fulda ents| Hebdomada oder feptimana in Albis, heiffet die 
ipringt, und fich bey Hirſchfeld in die Fulda] Woche von DOfter: Sonntage big auf den 
ergenit. ; Sonntag Quafimodogeniti, welcher expreffe 

Hauneck, altes Schloß auf einem hohen Ber-| Dominica in Albis genennet wird, weil vor 
ge,dazu ein ziemlich Stück Landes gehöret,) dieſem binnen folcher Zeit-die Cachechumeni 
am Flug Haune in Yrieder Neffen, gehöret| , geraufft, und zu Tragung weiſſer Kleider an- 
nach HeffensGaflel. gehalten worden. Weil aber .. die 

Baupt⸗Ci nie,/ iſt an einer Feftung dieDiftanz) Zauffeniche mehr bi Dahin verfchoben wird, 
som Kähl: Punst biß an die Bollwercks⸗ * Catechumeni aber atzni genennet wor⸗ 
Spike. en, fofegnet und vertheiler der Pabt heuti⸗ 

hauptman, ſiehe Capitaine. p. 290. ges Tages zu deſſen Andencken Die Agnus. 

Baupt⸗ Quartier, iftan demjenigen Orte, wo Dei in diefer Woche, 
der commandirende General ſein Quartier Hebrides, Hebudes, ſiehe weſternes. 

t. FE 0 Hechingen, ein Drtin Schwaben, und die Re 

Havra, Stadt und Hafen im'glickfeligen Aras|  fidenk der Fuͤrſten von Hohenzollern von der 
bien,am rorhen Meer in Afien, wo das ſchoͤn-Hechingiſchen £inie. Der ietztlebende Fürft 
fe Honig anzutreffen ıft. von dieſer Linie heift Fridericus Wilhelmus, 

Havre, Havrea, kleines Furfienthum im Henne⸗und iſt 1063. gebohren. u 
aan, nahe bey Mons, am Fluß Haine, der) Heckbor, eine Art Fahrzeuge zu Waſſer, gleich 
Cron Spanien gehörig, davon eine vornehme) einer Flüre. . 
Familie den Hergoglichen Titul führer, und Heciftädt, Heine Stadt und Amt an der Wip⸗ 
iſt Carolus Jofephus , Hertzog von Havtc, der) per, inder Graffſchafft Mansfeld. 

Philippo V, in Spanien diente, den 20. Aug.| Hecla, groffer Feuer⸗ſpehender Berg in Island, 
no in der Schlacht bey Saragoffa todt ge: . anf 6. Meilen nicht zunahe fonımen 
ieben. arff. 

Havre de Grace, Poru- Gratiæ Handelsſtadt Hedemora, Flecken in der Provintz Dalekarlien 
nebſt einem vortreflichen Hafen am Einfluß in Schweden, am gu Dala, 16. Schwedi⸗ 
der Seine, inder Normandıe in Frandreih.) ſche Meilen von Stockholm gegen Nord⸗ 


Sie —— hat eine feſte Citadelle, und eſten. 
treibet ſchoͤne Handlung. HBedewigsburtz, Amt und Schloß im Fuͤr⸗ 
Sausberge, ein Paß und Schloß ander Wer]  ftenthum Wolfenbüttel, x. Meile von Wolf 
fer, in das Fuͤrſtenthum Minden gehörig. , enbüttel, und 2. von Braupſchweig, allwo 
Haufen, kleine Stadt und Schloß im Kintzin⸗,/ ſich der Hertzog von Wolffenbuttel aufzuhal⸗ 
ger Thal, in Schwaben, den Grafen von Fuͤr⸗ ten pfleget. 


ſtenberg gehörig. Hedin, fiehe pag.661. 
‘ 3 
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61 Heed Heidel Heiden Heili 
Heed, fleine Stadt in der Provinz Helfingen 
in Schweden, am $luß Liusna, 
Heelvoorsihys , Helvotsluys. p.65$. 
Heergewette, koͤmtm in Sachfen den Manns⸗ 
Perſonen erblich zu, und begreiffet des Wer; 
ſtorbenen beſtes Pferd, gefattelt und ge: —— ge 
zaͤumet, Schwerdt, Schild und Meſſer, den | ſtigungs⸗Wer 
Harniſch und Heer-Pfühl, nemlich ein Bette i 
naͤchſt dem beften, u. d. m. 
Beermeiſterthum oder Baley des Johan: 
niter » Ördens in der Niard Bran-| b 
denburg, hat anietzo nur 6, Commende- | Heidenberm,kleine Stadt und H 
reyen, nemlich in der neuen Marc zu Zagau | emem Schlo 
und Schiefelbern, in der Mirtel- Marek zu 
Lieſen, inder alten Marck zu Werben, im 
Fuͤrſtenthum Minden zu Wittersheim, | t € 
und im ———— raunſchweig zu Sup: | SJyeidersbeim, Heiterſen 
plinburg. Diefes Heermeifterthun gehoͤ⸗ 
rer der Chur Brandenburg, und der Zeer⸗ _ gelegen. Br > 
oder Herrenmeiſter, (aljp wird das Haupt | Heidingsfeld, Hezfeld, ſiehe Haiding fe 
diefer Baley genennet) muß vermöge des | _ pay. 655. ee 
Heimbachiſchen Vergleiches 1382. Die Confir- | Heila, Heine Stadt im Polnift 
mation yon dem Groß⸗ Prior von Deutfchland . &@ie 
ſuchen, Die ihm auch allemahl millig ertheilet anı 
worden / wie Herr Becman in feiner Davon herz —— 
ausgegebenen Schrifft merckwurdige Exem⸗ Heilbrun freye Reichs⸗ Stadt in Sch 
pel hiervon anfuͤhret, und wider die Anzäpf:| am N 
fungen des Herren von Ofterhaufen ver legen 
theidiger , welcher ohne Grund vorgege: | igion, bat 
ben, ob würde dieſe Baley von Dem Bran⸗ Ana rffer untenfich, und Liegt im einer Frucbtr 
denburgifchen Chur⸗ Fuͤrſten ufurpiret, und aren Gegend, tielche guten Weinmwache 
deßwegen allemahl von dem Drden em ander| viel GeſundBrunnen hut. 
rer ermehlet. Heilbrun, fiehe Hailsbrun,. 77 
Zeers brück fiehe Hersbrück. p. 660. erldesbeim, Heine Stadt anı FIuf Crlka m 
Heerstolge;ift ein hohes Obrigkeitliches Kecht,| dem Unter-Dfälsifchen Anıt Bretten 
vermöge deffen die Unterthanen vor ihren | Heiligau, Heine Stadtam FTupglabes gr 
Landesherrn die Waffen ergreifen, und ihm, mens iniefland. 
o lange erihrer benöthiget, zu folgen fchuldig Heilige werden insgemein die alten ten 
eynd. Apoſtel und Maͤrtyrer genenne 
Heggenbach/ Klofier in Schwaben, am Fluß/ Verſtande aber die von den Nönnifiben Wahr 
Rotam, deſſen Aebtißin ein unmittelbarer | ften durch die Canonifation ff die Zahl r 
Reichs⸗Stand iſt. Heiligen aufgenommene Perfonen, tuelbe, 
Hegira, ift ein Wort, welches auf Arabifch fo viel| man in der Nömifch-Carholfchen Sirche an 
als die Flucht heiſſet, und infonderheitvon der | rufter, mit Gefängen und Horis Canonieis he 
Flucht Mahomets aus Mecha nach Medina| ret,ihnen Altäre und Kirchen fi tet, fie, u 
gebrauchet wird. Bon diefer Flucht gehet die Schuß - Patronen ganzer Länder anime, ib 
Epocha oder Zeit-Rechnung der Mahometa⸗ Geähenih auf einem gewiffen Tag im Tane 
ner an, welche nach Scaligeri Meinung den | re feyert, und inihren Nahen den Bann me 
16. Julis 622. gefchehen iſt. der die Ketzer ausfpricht. * Tree 
Hegom, Klegom,Rlergau, Meine Landfchafft Heilige land, Infala fanita, 3, Meine Kt 
in Schwaben, zwiſchen dem Fürjienberge | mitten auf der Nord⸗See, nicht weitwon 
(den, oſtnitzer und Schaffhauſer⸗Gebiet ge: | Küften von Dithmarien, wo die F fi fe € 
eden, dem Fürften von Schwarkenberg ge| Elbeund Weſer indie See fallen. Sieg 
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drig | . | „ ren dem Hertzog von Yolftieinortorg, 
Heibach, find 2. Eleine Städte am Mayr in | Heiligeland,find gen lin auf dem Ocea 
Sranden, Groß⸗ und Klein⸗Heibach ger| noSeprentrionali , gegen die Küften De Die- 
nannt. Sie liegen einander gegen über, ztwir| ces Drpntheim in Norwegen —J— 
ſchen den Grafſchafften Erpach und Wert: | Heilige Bluts-Ritter, ſiehe itter 
heim. des heiligen Bluts. re 
ee feine Stadt in Ditmarfen, in Holſtein. Heilige Creug, kleine Stadt ander Slim 
eide berg, war vormahls, che es die Frango: | faß,2. Stunden von Colmar, 4 
fen im legten Kriege ruinireren, die ordentlis Heilige Dreyfaltigteit-Schange, Belniide 
che Ehur-Pfälgifche Refideng-Stadr anı Ne⸗ Sertung gegen Die Tuͤrckey, an den 
zur rechten Hand, allwo eine Bruͤcke hin⸗duͤrgiſchen Grentzen ir. 
er gehet, in Creichgow gelegen, ſo aber ieko | Heilige Beifis-Orden, fiehe Ritter «Order 
nach Duͤſſeldorff verleget worden, und fft fie "m Fran reich. Be: 
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genbeil, Stadt im Brandenburgifchen| von Coburg, aufeinem hohen Berge gelegen 
eusen in der Landſchafft Natangen. Hufe 


. dem Hertzog zu Sachjen  Hildburgshaufen 
eu, Berg⸗Schloß und Grafſchafft ? hauj 
























| gehörig. 

mode Sam enbergifchen Gebiete in Schwa⸗ Heldrungen, Feftung und Amt in Thuͤrin— 
1, 2. DReilen von Boden-Ser. gen, im Fuͤrſtenthum Duerfurt, dem Hertzog 
isenbaren, Sthdt ander Oſt⸗See, in der| ven Sachſen-Weiſſenſels als eine freue 
Dicbafft Wagrien in Holſtein, Dem König 


| Reichs⸗Herrſchafft gehörig. _ 

ancmarck gehörig. Pelfenſtem, Grafſchafft nebſt einem befeitig- 
mjtadt, Salt» Stadt des Eisfeldes, 
des Fluſſes Leine, Chur⸗Maintz 


yet ten Schloß in Schwaben, welche nach Abfterz 
nlirprung des ur Matt ben threr@rafen meiſtentheils der&tadt Ulm 
gehörg, allıyo die Chur: Maynıkıfche Negies | _ zugefallen. 
“ zungüber das Eisfeld ift. Helleaa, Hellis, Heiner Fluß in Schweden, 
almeeit, ift ein Zitul, fo dem Roͤmiſchen 
Di allein bevgeleget wird, gleichwie das 
Przdicar Majeftär,denen K 
crönten ern. ri 
alisthinmer find bey Denen Roͤmiſch⸗Catho⸗ 


in Suder⸗Gothland, melcher fich unterhalb 
Ahauſen in die Oſt⸗See ergeuft. 
oͤnigen und ge⸗ 
enziweder allerhand an genden Feſt⸗ 
e Sachen, oder Reliqpien, 


Sellebarte, ſiehe Partiſane. 
Hellenbrun, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß des Erg Bl; 
(ent von Salsburg, 1.Stunde von Saltz⸗ 
urg. 
aan Helleniften, waren Juden der Geburt nach, die 
laber und Gebeine von gewiffen Heiligen, | aber ihren Sortesdienft Griechiſch verrichtes 
mweibesitrers in sabfonderlichen Schränden | ten,die Griechiſche Verhon des Alten Teftaz 
iaehoben, umd denen andachtigen Beſu— 
en gezeiget, mandınahl bey Einweyhun⸗ 
"Kirchen in einem bleyernen oder ans 
einen Gefäfle, mit 3. Koͤrnern Wey— 
d einem Vergament: Zettel gethan, 




















ments brauchten, auffer dem gelobten Lande 
lebten, und in unterfchiedenen Römifchen 
Provinzen ausgefireuet waren. Sie hiel⸗ 
ten übrigens feft auf die Juͤdiſchen Ceremoni⸗ 
en, jonderlich Beſchneidung und Sabbath 
Fever, und werden ihnen die Ebraiſten, fo im 
gelobten Kande wohnten, entgegen gefeset. 
Hellenftein, Berg: Schloß im Hertzogthum 
Mürtemberg, in Schwaben, liegt ob der 
, Stadt Haidenheim. > 
Hellenthaͤl, Stadt im Ertz⸗Stifft Trier. , 
Heller, in Sachjen machen 2. einen Dfennig; 
und baben ihren Nahmen von der Stadt 
* in Schwaben, allwo der gemeinen 
Meynung nach die erſten von dieſer Scheide⸗ 
Muͤntze ausgemuͤntzet worden. 
Hellefpontus, lo Stretto di Dardanelli, oder di 
Gallıpoli, Frerum G.Jdlpolitanum, Bosphorus 
Thracıs, ift ein Canal des Mittelländifchen 
Meeres: welcher Den Archipelagum an dag 
Mare dı Marmora henget, und befinder fich 
diefe Meer » Enge zwischen der Halb⸗Inſul 
Romanien in Europa und Natolien in Alıa. 
Hellsgen, Fluß in der Schwedifchen Proving 
Bleckingen, der fic) in die Oſt⸗See ergeuſt. 
Helmersbaufen, ein March Flecken ın Nie 
der⸗Heſſen an den Hennebergiſchen Grenz 
gen, gehört In das Amt Oſtheim vor der 
Rhön oder Lichtenberg, und ftchet dem Herz 
; hes zu Sachſen⸗Eiſenach zu. 
Helms, Eleiner Flup, welcher im Hartz nicht 
weit von Northaufen entipringet, und bey 
‚ dem Städtlein Heſſerode in die Sale fällt. 
helmershauſen, kleine Stadt In der gefuͤrſte⸗ 
ten Grafſchafft Heuncberg. Sie gehoͤrt dem 
Hertzog zu Sachſen⸗Eiſenach. 
Helmont, kleine Stadt nebft einem ſchoͤnen 
Schloß in dem Holländifchen Brabant in 
dem en Pceland, am kleinen Fluß Aa. 
Helmftadt, fiehe Halmſtadt. pag. 638. 
Helmſtadt, mittelmäßige Stadt, in dem 
Braunſchweigiſchen Gebiet, dem Hertzog zu 
| — 45 enge gehörig, nebſt eu —— 
Aburg Stadt, Amt und ſchoͤnes tät, welche 1576. geſtiſſtet worden, 5. Meilen 
chef im en ra Coburg, 3. Meilen | von ——— Es iſt daſelbſt ein Bes 


t nedt’ 


Hamburg; Eleine Stadt und Amtauf ben 
m Surkenthum Blancenburg. 
au, vormehnes und reiches Ciſterei⸗ 
er im Fuͤrſtenthum Muünfterberg 
en,7. Meilen von Breslau. 
nzichs, grofler und wohlgebauter Marck- 
den in de ikea Graffchafft Henne: 
— Abe Stunde von der Stadt Suhl, 
iner Dem Nersogvon Sachfen-Zeis. 
ih Dindel, ein Pag im Hannoveri⸗ 
ben, ummmeit dem Schloß Stauffenburg: _ 
ıng Ehur ⸗CEdllniſches Städtgen, im 
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fans urg ee⸗ Berg⸗Schloß und Amt, 


Lo 


17 


Stunde von Zeis,dem Hertzog zu Sachſen⸗ 

eis, Hericas, Inſul in Franckreich, gegen die 

Auſte vor Poitou. x i 

1a, Eleine Stadt am Fluß Neche, im Spani— 
n »rabanı 

1el, Fofle-a-Lion, ift ein Behältniß unter dem 

Oberlauf des — eines Schiffes, 

io man das Touwerk, u.d. m. verwah⸗ 

f t, au h dienet es dem Hoogbootsman jr 

h elehi 2, ein Dorf nebft einem Schloffe in der 

allwo bey dieſe 
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655 Helfing Hene 


nedietiner Elofter, worüber der Abt von 
erden Prelar iſt. 
Helfingborg, Helfinga, fefte Stadt nebft einem 
Schloß ımd Hafen am Sund in Schonen, 
den Schweden gehörig. Sielieget der Da⸗ 
nifchen Feftung Eronenburg in Seeland ges 
gen über, und wurde vor diefem allhier der 
Sund⸗Zoll abgegeben welcher aber, nachdem 
diefer Ort an Schweden gekommen, von de: 
nen Dänen zu Cronenburg eingefodert wird. 
Die Dänen nahmen 1709. dieſelbe weg, ie⸗ 
doch muſten ‚fie diefelben bald wieder ver; 


affen. 

Helſingfort, Feine Stadt nebft einem, guten 
Hafen in Finland, in der Provintz Nyland, 
am Finlaͤndiſchen Meer⸗Buſen, wo der Fluß 
Wanda hinein gehet. 

Helfingen, Helſingland, Schwediſche Land⸗ 
ſchafft in Nordland, welche gegen Norden 
am Medelpadien und Jempteland, gegen 
Weſten an Dalecarlien, aegen Suden an 
eben daffelbe und an Geſtrieien, aegen Oſten 
aber anden Sinum Bothnicum grenget, Sie 
at voller Berge und Wälder, und gehöret der 
Eron Schweden. 

Helfingör, offene Stadt auf der Inſul See 
land in Daͤnnemarck. Sie hat einen aus⸗ 
träglichen Zoll, Das Schloß dafelbft heift 
Eronenburg, fo eine Haupt: und Grentz 

eſtung gegen Schweden ıft, und wo der groß 

e Zoll von denen Schiffen, die durch den 

Sund pasfıren, vonder Eron Daͤnnemarck 
eingefodert wird. 

Helſton, groffer Flecken in der Landfihafft 
Cornwal in Engelland, welcher Sis und 
Stimme in Parlament hat. 

Helts, Marek⸗Flecken nebft einem Caſtell in 
Siebenbürgen, 1. Meile von Hermanftadt. 

Helvidiani, fiehe Antidicomärianı. pag. 9ı. 

Helyoetsluis, ein Dorff am Meer in der Pro⸗ 
vintz Gud-Holland, am Einfluffe der Maas, 
alle ein Hafen zu befinden, dahin ınan die 
Schiffe bringet, welche ausgebeffert werden 
follen. Die Neede ift fehr groß und ficher 
zwischen Diefem Dorffund der Inſul Goeree, 
und von hier pflegen die Paquerbote nach 
Engelland abzugehen. 

Hemau, Feine Stadt im Hertzogthum Neu⸗ 
burg, 3. Meilen von Negenfpurg. 

Hemid, Amida, Stadt in Watolien, in Afien, 
welche groß und voldreich iſt, atıch einen 
Türdifchen Gouverneur und Chriftlichen 
Ertz⸗Biſchoff hat. 

Hemingsthon, Stadt inSuffolk, in Engelland. 

Hemispherium, die Helffte der Himmels⸗ oder 
Erd⸗Kugel. 

Hempftead, Stadt in Hertfordshire, in En: 


gelland. J 
Henares, Fluß in Neu⸗Caſtilien, in Spanien, 
welcher fich in den Fluß Xalama ergeuf. 
Henbady, Stadt am Fluß Brens, im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg, in Schwaben. 
Hendel eine Gräfliche Familie in Schlefien, 
welche die freye Standes-Herrfihafft Ben; 
then in Ober-Schlefien befißer. 
Henelcs, ſeynd Heine Lichter, welche aufder| 
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See zu ſchwimmen ſcheinen, und welche die 
Schiff⸗Leute, wenn fie diejelben fehen, vor 
ein bevorſtehendes Unglucke halten. 


Heniczıda, Dorf in Urgarn zwiſchen Döbrig 


und Wardein, hat ein Eaftelund guten Pag, 
und gehörer dem Fuͤrſten in Siebenbürgen. 
Henley, Stadt in Oxfordshire, in Engellamd. 


Henneberg, gefürftere Graffſchafft im Sräns 


cifchen Kreiſe, grengetigegen Oſten an Thür 
ringen, und zwar an die Weymarifche und 
Gräfich-Schwargburgifche Gebiete; gegen 
Suden an das Fürfenthum Coburg, und 
das Stifft Wuͤrtzhurg; gegen Weſten an das 
Zuldaifche und Heflen-Caffeliiihe Gebiete; 
gegen Norden an die Fürftenthiimer Eiſe⸗ 
nah und Gotha. ft von ziemlicher Gröf; 
fe, etwas bergicht, aber doch fruchtbar an Ge⸗ 
trende, wie auch an Stahl, Eiſen und andern 
Bergwercken. Ehemabls befaffen die Fur: 
en und Grafen von Henneberg das ganke 
and, biß im ı5. und 16. Seculo die beuden 
Zandes-Portiones, fü ietzo zum are 
Coburg und Hildburgbaufen aehören, Durch 
Heyrath undandere Fälle an das Chur: und 
ürftliche Haus Sachſen gefommen, Röm: 
Bild aber durch Taufıh und Kauff erlanger, 
und endlich das nach übrige Land 1583. nach 
Abfterben des letzten Fürften zu Dennebers, 
George Erniten, Erafft einer Erbverbrüde: 
rung dem gefamten Haufe Sachfen heimge⸗ 
fallen, und 1660. vertheiler worden, alſo daß 
von der Churfürftlichen Linie dem Herzog 
zu Sachſen⸗Zeitz zu Theil worden, die 
Städte und Aemter Schleufingen, Sub- 
la, Kuühndorff / Sensbaufen ; und genieſ⸗ 
fet derfelbe vermöge des 1700, mit König 
Augulto, Churfürften zu Sachien, getroffe- 
nen Vergleichs Das Hennebergifche Votum 
auff Reichs; und Creiß⸗Taͤgen, hu auch eine 
befondere Regierung zu Schleufingen ange: 
leget; die Hergogen zu Sachſen⸗Wey⸗ 
mar und Eiſenach betreffend und zwar wie 
es ietzo ſtehet, ſo beſitzet jener die Stadt und 
Illmenau, diejer aber den Fl 
und Amt Kalten⸗.VNortheim, und das Amt 
Fiſchberg communi nomine, weil es zu Er- 
haltung des gemeinfchafftlichen Gymnaßii zu 
Schleufingen: ausgefeget worden. Des 
sürftliche Haug Sachſen⸗Gotha hat in 
der Theilung vor ſich, und nachgehends aus 
der Altenburgiſchen Erbſchafft empfangen 
Die Städte und Aemter Neinungen, Wa⸗ 
ſungen, Maßfeld, Frauenbreitungen 
und das Amt Sayd, welche alle nebſt der 
Stadt und Amt Salzungen in Thüringen 
der Herzog zu Meinungen in Befiß hat, 
die Stadt und Amt Themar aber nebſt dem 
Heinen Amt Behrungen find dem Sees 
08 Fi — — ep 
Ans dieſem Erbfalle hat auch Heſſen⸗Caſſe 
bekommen, Stadt und Amt Schmalfal- 
den, Cloſter und Vogtey, Herrenbrestun- 
ten, und durch Taufıh gesen andere Güter 
das Schloß und Amt Hallenberg , welche 
3. Aemter zufamen die Herrſchafft Schmal- 
Falden, insgemein genennet werden. * 
uͤbri⸗ 
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EEE — —— — 
übrigen beſitzet der Graf von Stolberg⸗ 


Geudern den Flecken und Schloß Schwar⸗ 
3 das alte Schloß Henneberg aber, wel⸗ 
es anjetzo ein Fuͤrſtlich Cammer⸗-Gut tft, 
und davon das gantze Land den Nahmen hat, 
liegt z. Meilen von Meinungen in Amt Maß⸗ 
I ‚und find nur noch etliche rudera davon 
ehen. 
— , Hanebon , kleine Stadt in Franck⸗ 
reich, in Nlieder Bretagne am Fluß Blaver. 
Bennegau, Haynaut, Hannonia, Graffſchafft in 
den Spaniſchen Niederlanden, und eine von 
den 17. Probintzen der Niederlande, welche 
genen Welten an Flandern und Artois, gegen 
Süden an Cambrefis, Picardie und Cham-, 
pagne, und gegen Oſten an das Stifft Luͤttig 
und die Grafſchafft Namurgrenget. Sie hat 
24. Städte und 950. Dörfer und den Nah⸗ 
men von Fluffe Haina bekommen. Den 
Südlichen Theil befisen die Frantzoſen, 
den Vördlichen aber die Spanier. 
Henriciani ‚ fiehe Brufianer. pag. zsı. 
Zeppenheim/ fleine Stadt und Schloß an der 
Berg Straffe. f 
Hequinz-Bachı, alfp werden in der Tuͤrckey Die 
Leib⸗Aertzte des Kaͤyſers genennet. 
Herac, Stadt im wuͤſten Arabien, an den 
Grenzen des gelobten Landes, in Alien. 
Fleraclea, Türcifihe Stadt in Romanien, an 
der Kuͤſte des Mare-di Marmora , nebft 2. be⸗ 
qdemen Haͤfen. 
Heraclea, Stadt im Romanien, nebft einen gu: 
ten Hafen, welche vor dieſem die Hauptſtadt 
in Thracien mar. Sie hat einen Era Bifchoff, 
unter den Patriarchen zu Conftantinopel ges 
. börig, und ift heuriges Tages ſehr einge: 
sangen. — 
Heraclea de Ponto, Stadt in Natolien am 
ſchwartzen Meer, in Aſien. 
Heracleoniten, Ketzer im IL Seculo, deren 
Haupt Heracieon, die Todten durch die 
Geiſtlichen mit einem gemiffen Balſam 
fchmueren ließ, welches ihre Marter vermin⸗ 
dern folte. — 
Heraldique, Ars Heraldica, iſt eine Wiſſenſchafft 
wie man die Wappen der adelichen und hoher 
Standes- Perfonen recht verſtehen under: 
klaͤren, auch nach Art derſelben andere Wap⸗ 
"pen geſchickt und kunſtmaͤßig einrichten ſoll. 
Herat, Heri, die beſte Stadt in der Perſiani⸗ 
ſchen Provintz Chorafan, in Aſien, in einem 
Stric) Landes und an einem Fluffegleich® 
Nahmiens, allwo die fchönften Roſen wach⸗ 
ſen, und die beſten Tapezer eyen in Perſien 
gemachet werden. 
Zerbersdorff, ein wohlgebautes Schloß in 
Unter⸗Steyermarck gelegen, weyland das 
Stamm Haus der nunmehr abgeſtorbenen 
Grafen dieſes Nahmens. — 
Herbegjtein, eine Graͤffliche Familie in den 
Kämerlichen Erblanden, fo fich im viele Li⸗ 
nien ausgebreiter, davon auch einige in 
Steyermarck und Schlefien. Sie befißen 
auch das Erb⸗ Caͤmmerer⸗ und Erb⸗Truchſes⸗ 
Amtin Kaͤrndten. 
Herborn, kleine Stadt in der Wetterau an der 
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Dille, nebfi einem berühniten Gymnafio, dem 
Fuͤrſten bon Naſſau⸗Dillenburg gehörig, 4. 
Merlenvon Marpurg. 


Herd, Archa, Stadt und Schlog im Stift Luͤt⸗ 


tich, an einem Fluſſe gleiches Nahmens, an 
den Örenken von Brabant. 

Hercole, Heine Inſul auf dem Tofcanifchen 
Meer in Italien, nicht weit vom Stato del- 
li Prefidii ‚zu welchem fie gehöret. 

Hereford , Hertſort, Grafjchafft in Engelland, 
welche gegen Norden an Shrop, gegen We⸗ 
fen an Radnor und Brecknock, gegen Süden 
an Monmouth und Glocefter , und gegen 
Oſten an worceftergrenget. &teifteineder 
fruchtbareften und gefundeften andichafften 
in u und ihre Wolle if fehr ber 
rühntt. 

Hereford$ die Haupt Stadt in der Landfchafft 
dieſes Nahmens am Fluß wye in Engelland. 
Sie hat einen Bifchoff, unter den Erg - Bis 
fihoff zu Canterbury gehörig, und ſchicket 2. 
Deputrte ins Parlament. 


Herenberg, feines Städtlen nebſt dem Titul 


— Grafſchafft in Zutphen, nicht weit vom 

hein. 

Herentals. Stadt in Brabant, am Heinen Fluß 
Nethe , den Spaniern gehörig, 4. Meilen von 


er. 

Hereftall,Heriftell, Schloß in Weftphalen an 
F Dee ‚ dem Bißthum Paderborn ge: 

oͤrig. 

Hereviten, Hizreviten, eine Art Tuͤrckiſcher 
Munche, welche ein Coſter zu Conſtantino⸗ 

el haben, und welche zu Folge ihrer Ordens⸗ 
eguln in groſſer Armuth leben. 

Herforden, Stadt in der Grafſchafft Rabens⸗ 
berg, dem Koͤnig in Preuſſen gehoͤrig, allwo 
ein Frauenzimmer⸗Stifft Reformirter Reli⸗ 
gion, deſſen Aebtißin ein unmittelbarer 
Reichs⸗Stand und jetzo die Princeßin von 
Eurland, Charlotta Sophia, iſt. Es begreifft 
noch ein ander Adeliches Cloſter nicht weit 
davon unter ſich, welches eine Decanißin hat, 
und das Stifft auf dem Berge genennet wird. 

* Ste liegrz. Meilen von Minden. 8 

Heri ‚ ſiehe Herat , pag. 657. 

Heric , Adramira , Tuͤrcliſche Landfchafft int 
glückjeligen Arabien in Afıen. 

Hericourt, Hericuria, Feine Stadt und. Herr⸗ 
ſchafft in der Graffchaft Mümpelgard, 2. 
Meilen von der Stadt Mümpelgard, und 
wird von der Cron Franckreich annoch befei- 
fen, ungeachtet felbige vermöge des Ryßwicki⸗ 
ſchen Friedens an dem Hertzog zu Muͤmpel⸗ 
gard hat ſollen abgetreten werden. 

Heringen, Stadt und Amt in Thüringen, am 
au Helm, in der güldenen Aue, gehört dem 

;ürften von Schwarkburg-Sondershanfen. 

Herings⸗Buyſe, iſt ein Schiff von ungefehr 
60. Tonnen, deſſen fich die Holländer zum 
Sperings » Gange bedienen. Suche Buche. 

. Pag. 253. , j 

Herings⸗ Fang, wird von den Holläudern in 
der Nord : See getrieben auf den Englifchen 
Küften, von Scarborough m York biß zum 
Einfluß der Ram. Auf den Juͤtlaͤndiſchen 

5 Küster 


6 Herif 
Küften bey Allweg wird auch ſtarcker 2 
rings⸗ Fang getrieben, welcher in den Herbſt⸗ 
und Sommer⸗Fang unterjchieden wird. Un⸗ 
ter allen Heringen laͤſt fich der Flaͤmiſche am 
beften eingefalgen verführen. 


Herne 


Here Hertz 
Provintz Angermanland in Schweden. 
Herodianer eine Secte bey den Juden welcht 


laubten, daß Herodes der verheiſſene Meſ 


as fen, weil zu ſeiner Zeit das Scepter von 
Juda entwendet worden. 


Heritfon , ift ein mit eifern Stacheln verfehener | Herold, eines Potentaten oder Republic, iſt ei⸗ 


Balde, melden man auf einem Pfalherum 
drehen Fan, einen engen Gang und Paß da; 
nit zuverwahren. _ 

Herk Heine Stadt im Stift Luttig an den Bra⸗ 
bantiſchen Grenzen. j 

Herlaxton, Gtadt in Lincolnshire in Engelland: 

Herling, Flecken in der Graffehafft Nostolk in 


Engelland. , 
Herlisheim, Stadt und Schloß in Ober : El: 
ſaß, 4. Meilen von Schlettſtadt. , 
Herma, Therma, Germa, Stadt in, Griechen: 
land, in der Landfchafft Albanien, am Fluß 
Sacrio, hat einen Erg; Bifchoff, und liegt 2. 
Meilen von Scutarı. . 
Hermaphrodite, war fonft bey ben ann ein 
— ſo aus beyderley Geſchlechten be⸗ 
ſtaud, und theils den Mercurium oder Her- 
mes, 
ſtellte. Jetzo wird es allen Denen bengelegt, 
melche zweyerley Gefchlechts feyn, und fonft 
Zwitter heiſſen 
Hermanftadt 
in Siebenbürgen, und vormalige Reſidentz 
der Fuͤrſten diejes Landes, am Fluß Zeben. 
Sie iſt giemlichgroß, Evangeliſcher Religion, 
und nach der alten Manier befeſtiget; wird 
in die Ober⸗ und UntersStadt eingetheilet, 
und iſt faſt rings um mit groſſen Teichen um⸗ 
geben, Dadurch man ſie unter Waſſer an etli⸗ 
chen Orten ſetzen kan. Sie iſt bißhero die 
Reſidentz der Känferlichen Gouverneurs ge; 
weſen, und hat ſich niemals bey jegigem Ne: 
bellen⸗Kriege der Kaͤyſerlichen Devotion ent: 


sogen. 
ermanftein, fiehe Ehrenbreitftein, p. 479. 
ermanville , fleine Stadt in der Picardie, in 

ER ein weifisund (ehr riss Wie 
ermelin, ift ein weiffes und fehr zartes Peltz⸗ 

gr —— deſſen ſich die Churfuͤrſten 
an ihren Chur⸗Roͤcken bedienen, und welches 
aus Moſcau koͤmt. 

Aermenges, Flecken in der Provintz Helſingen 
in Schweden, 1. Schwediſche Meile von dem 
Ufer des Borhnifchen Meerbufens. 


ne Perfon, welche den Krieg anlündiger, be 


lagerte Städte auffordert, und bey Turnie⸗ 
-ren, Ertheilungen der Wapen, Königliden 


660 


un. 


Erönungen, Beylagern und andern Solenni- | 


täten feine Verrichtung hat. 

Herou, Stadt in Egppten anı Arabifchen Meer⸗ 
Buſen, in Afrıca. f 
Herrenbreitungen, Elofter und Vogtey im 

Hennebergifchen, jur rechten Hand an der 


Werra, dem en Srauenbreirungen gegen | 


über, gehört nach Heſſen⸗Caſſel. 
Herrieden, keine Stadt in Francken, bem Bi 
ſchoff von Eichſtaͤdt gehörig, u 
Berrnberg / Stadt zwiſchen Calw und Th 
bingen im Hertzogthum Wirtemberg. 
Berrn⸗Gülden, eine Silber⸗Muͤntze im Cdll⸗ 
niſchen, betraͤgt 64. Albus. 


theils die Venus oder Aphroditen vor; | Serrnhauſen, ſchoͤnes Luſt⸗ Hauß auf dem 


Hark, 1. Meile von der Stadt Wildemann, 
in einer Iuftigen Gegend, dem Churfürfen 
von —— zuſtaͤudig. 


— Hanptftadt | Zerrnitadt, Stadt an der Bartſch im Fürs 


um Wolau in Schlefien, jedoch wird 
e zuin Fuͤrſtenthum Liguig gerechnet, und 
bat 1709. vermöge der Altı Ranflädrifchen 
Convention eine Evangelifche Kirche und 
Schule befonmen. Es iſt dieſer Dre 1710. 
durch eine Feuersbrunſt gaͤntzlich ruinitet 


worden. 

HZerrsſperg / eine Reſidentz des Graf Reußens 
Henrici VID. im Voigtlande. . 

Hersbruck, Peine Stadt ın Franden, im 
Pürnbergifhen Gebiethe nechſt am den 
Ober⸗Pfaͤltziſchen Grentzen, ander Vegnitz 
2. Meilen von Lauffen, Sie gehoͤret der 
Stadt Nürnberg. 

Herfe, fiehe Schutz⸗Gatter. 
Herfillons, ſeynd Bretter mit au 
den Stacheln verfehen, die 

verfperren. 

erftal, fiehe Zereſtall. 658, 

erjiberg,. kleine Stadt und Schloß im Herr 

tzogthum Weſtphalen Chur⸗Colln gehörig. 
zZerſtein, ein Unter⸗Pfaͤltziſches Staͤdtiein au 


erts tl 
ffe —X 


Hermogeniften, Ketzer unter den Chriften in| ‚der Nahe gelegen. 


Africa, im andern Seculo, die unter andern 
glaubten, daß die Materie der Melt gleiche 
Ewigkeit mit GOtt habe. 

Hermunduri, alte Voͤleker ın Deutfchland, mel: 
che zwiſchen der Elbe und der Saale, in der 
Gegend, wo ietzo Meiffen, Coburg, Voigt: 
land und ein Theil des Fuͤrſtenthums Anhalt 
lieget, gewohnet haben. 
ernath, Fluß in Ober⸗Ungarn in der Graf: 
ſchafft Barzod. , 

Herndal, Schwedifche Landfhafft in Vor: 
wegen, zwiſchen Kempteland und Medel: 


adıen. 
Hecnofand, Stadt an dem Bothnifchen Meer; 
Buſen nebft einem fihönen Hafen, in ber 


Hertford, fiehe Hereford. p. 658. 

Heruli, alte Bölcher in Deutſchland, welche um 
die Gegend, wo heuriges Tages Pommern 
und Mecklenburg lieger, ſollen gewohnet 


aben. 
Zervorden, fiehe Zerforden. p.658. 
Zertzberg, Peine Stadt im Saͤchſiſchen 
en an — Torgau. * 
ergberg, Zirtzberg, feſtes Berg⸗Schlo 
der —— Ziegen haͤyn, bey ®r 
choͤrt denen Freyherru von Döruberg, der 
udgraf von Heſſen⸗Caſſel aber hat das Jus 
prefidii darinme. 


:nberg, Berg⸗Stadt und Schloß auf dem 
m Sürdenspum —E 


* 
* 
n 


Herie Heſſen 
Legegowing Arcegowina, Ducatus S. Saba, 
eins Theil von Dalmatien an dem Flug Ras 
rerita, den Türden peböri, Die Haupt: 
Stadt darinnen heiffer gleichfalls, Zerze⸗ 
gowinq, allmo der Baſſa refldiret. 
erzbor;, feine Stadt in der Provink 
Srormarn int Hollſteiniſchen, auderthalbe 
DReile von Gluͤckſtadt. nn 
ert308, hat den Nahmen daher, weil die 
Hertzoge vor Alters vor dem Krieges Heer 
berjogen, und foldhes commandirten, auch 
Diejenigen Gerichts: Handel, welche die 
Srafen als Unterrichter nicht beylegen Fun: 
zen, entſcheiden muften. Die 4 vornehm: 
ften und ältefien Hertzoge in Deuticbland 
wareh Bäyern, Sachſen, Schwaben und 
Franden. Nachgebeuds in diefe Dignität 
213 Deutſchland erblich worden, und heiffet 
alfo heut zu Tage ein Herkog, welcher ent 
weder ein Hertzogthum von Rom. Reich zu 
Lehn traͤget, oder von Hergoglichen Eltern 
gebohren if. Diefes Pradicar gehet dem 
rflichen Titul noch vor, und führen fol; 
8 meiftentheils die aͤlteſten Fuͤrſtlichen 
Käufer in Deutfihland, deren ametzo fieben 
an der Zahl find, nemlich Sachfen Braun 
ſchweig/ Medlenburg Holkein, Lothringen, 
Mirtemberg. und Savopen. 
SZergogen-Aurach, Heine Stadt, Schloß 
und Amtam Fluß Aurach im Biſchoffthum 
Bamberg. 
SZergogenburg, Stadt in Wieder » Defters 
reich, am Fluß Trufen. 
Serggogenbuſch/ Bois le Duc, Sylva Duca, groſ⸗ 
fe, volckreiche und woblbefertigte Stadt im 
Holländifchen Brabant mo ſich die Fluͤſſe 
Aa und Dommel yereinigen. Diefe Fluͤſſe 
machen in der Stadt viele Candle, und hat 
fie innerhalb eine fepte Citadelle, aufferbalb 
aber 3. Echangen. Die umliegende Gegend 
beiffet Marie de Boisle Duc, oder die Meye⸗ 
rey Zertzogenbuſch/, Majoratus Sylva Ducu, 
und iſt es eines vom den 4. Quartieren von 
Brabant. Man theilet fie ın 4. Gebiete, 
welche ſeynd Ooßerwick, Kempenland, Peeland 
und Maesland, 


ergogenreid,Eleine Stadt im thum 
5 5 * 7 Hertzogth 


Hesbaye, fiche Hasbain. p. #46. 
Hesdin, Hedin, Hedena, kleine aber fefte und im 
Moraft gelegene Stadt am Fluß Canche, in 
der Graſſchafft Artois, gegen die Grengen 
der Picardie, der Eron Franckreich gehörig. 
Die Frantzoſen haben ı710.ihre Fortification 
fehr verflärcket. 
Hefperides fiche Verde. 
Heften, Hafia, Landgrafſchafft im Ober 
niſchen Kreis, weiche gegen Norden 
andas Stift Paderborn und Serpoehum 
Braunſchweig, gegen Dfienan das Eisfeld 
und Thüringen, gegen Süden an das Ful⸗ 
difche Land und die Wetterau, und gegen 
Weſten an die Grafſchafften Naſſau Wit: 
enſtein, Hatzfeld und Waldeck grentzet. 
ie wird in Ober» und Nieder⸗Zeſſen 
eingetbeilet, deren dieſes Ren Landgrafen 





Zettgau, 
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zu Zeſſen⸗Caſſel, jenes aber meiſtentheils 
den Landgrafen zu Zeſſen⸗Darmſtadt ge⸗ 
böret. Die Caffeliſche Lime in der Refors 
mirten Religion zugerban, und muß zu fei- 
ner Majorennität völlige 25. Jahr haben; 
hingegen bekennet fich die Darmftädtifche 
zur Kutberifchen Religion: und braucht verr 
möge eines vom Käpfer Ferdinando II. ers 
haltenen Privilegii nur 18, Jahr zu feiner . 
Majorennifät. jede unter oiefen beuden 
Fuͤrſtlichen Linien bat wieder eine appana- 
irte Linie, nemlich die erfie die Landgra⸗ 
fen zu Zeſſen⸗zomburg, welche Reſor⸗ 
mirt, dieandere aber Die zu Seſſen⸗Rhein⸗ 
fels, welche Catholiſch iſt und diefe hat 
mieder 2. Aefie, nemlich zu Rotenburg nnd 
Wanfried, welche beyde ebenfulls der Ca⸗ 
tholiſchen Religion sugethan find. Ober⸗ 
Heſſen if der Südliche Theil diefer Lande 
grafihafft um die Lohne herum. Nieder⸗ 
Zeſſen, aber if der Nördliche Theil um die. 
erra. Fulda und Schwalm. ; 
seilen, fchöard Fürſil Wolffenbuͤtteliſches 
Zuf: und Amt: Hau. nebn einem luftrei- 
hen Garten, 3. Meilen von Molffenbürtel, 
inter —8 genannten Heſſen / Damm 
gelegen. 
Seſſerode, Hein Staͤdtgen auf dem Hartze. 
Hefton, Etadt in Middleſex in Engelland.alls 
wo der febönfte .. wächfet,und hiervon 
wird das Brodt auf der Königlichen Tafel 
gebacden. 
Hefychaftz, Ketzer in der Orientalifchen Kir, 
e im aten Seculo, welche fich einer beſon⸗ 
dern Gemuͤths ⸗Ruhe ruͤhmten und felgame 
Gebärden machten , dabey fie angenehme 
Empfindungen zu haben vorgaben. Es ent» 
Aund unter ibhen felbfi ein Streit über die 
erklärung Ehriftt, ob der Glautz, womit 
der Hevland umgeben gersefen, aus dem 
örtlichen Wefen fey oder nicht, indem man 
mit leiblichen Augen die Gottheit nicht an⸗ 
fehen könte, es hat aber dieſer Streit mit 
Dem Tode der vornehmfien Urheber wieder 
aufgehöret. 
Hetmann, iftin Polen fo viel ald Cron⸗Feld⸗ 
err, und bey den Eofacken in der Ukraine 
0 viel ald commandirender General, welcher 
ein Bafall des Moſcowitiſchen Caars iſt. 
Diefe legtere Charge befleidete vor einigen 
Fahren der bekannte Mazeppa, welcher 
1708. in Nov. zum König in Schweden übers 
ieng, und daher von dem Czaar aller feiner 
ürer und Dignitäten entfeget wurde. Der 
iegige Coſacken Hermann hei Skoropatzki, 
und refidirt zu Gluchow. 


Yetrurien, alfo wurde vor diefem das Flo⸗ 


rentinifche Gebiete genennet, welches zwi⸗ 
ſchen dem Tyrrhenifchen Meere, dem Apen- 
ninifchen Gebürge und der Tyber einge 
febloffen war. en 

Landfchafft im Nieder⸗Elſaß, um 
Seitz herum. Sie gehoͤret den Orafen von 


atiau. 
— Hui, Hulk, — Schiff welches 


unten flach iſi, und deſſen fich Die Engelän. 
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der, Holländer und Fläminger gebrauchen. 
Es bat nur einen Mail. 

sgeverle, este und Herrfchafft in Brabant, 
nahe bey Der Stadt Löven, am Fluß Dilia 
und dem Bach Fura, dem Hersoglichen 

aufe von Croy und Arfchor zuftändig. 
twan soo. Schritt davon iſt ein Convent 

der Caleftiner, mo die Herkoge ihr Erbs 
Begräbnig und Stamm Baum baben. 

Heukelum, kleine Stadt am Fluß Linge, in 
der Sraffchafft Holland, 

Heusden, ſiehe Huesden. 

Zeusdorff, Amt im Dfierlande, dem Hertzog 
zu Sachſen⸗Weimar gehörig. 

er fiehe Inſelberg. 
euft, Beine Stadt im Polnifchen Preuffen, 
in Wermeland. 

BSeuwach, Feine Stadt und ſchoͤnes Schloß, 
im Hertzogthum Wirtemberg in Schwaben. 

newecze, Heine Stabt in Ober-Ungarn, dem 
Grafen Caroli, fp einer von den Häuptern 
der iegigen Rebellen ift, gehörig. 

Hexam, Alexodunum, Stadt in Engelland in der 
Proving Norchumberland, am Fluß Tine. 

Hexamilion, ward die groffe Mauer genennet, 
fo der Griechifche Känfer Emanuel 1413. zu 
Derfiherung des Ifthmi von Corintho 
von einem Golfo zum andern aufführen 
laffen, welche aber von den Tuͤrcken ruinis 
ret worden. j . 

‘ Heyde, eine alte Baronie im Spanifchen Flans 
dern, an der Schelde, unmeit Dendermonde. 

Heyde, Flecken in Dithmarfen in Holftein, 
dem Hergog zu Holſtein⸗Gottorff gehörig. 

Heyde, itein Fuͤrſtlich Schloß und Luſt⸗ Hauß 
in Heſſen an der Fulda bey Melſungen nach 
Heſſen⸗Caſſel gehoͤig. 

„ Deydelbere, 1% Heidelberg. p- 61. _ 
Heydelsherm, Chur-Pfälgifhes Staͤdtgen in 

. der Unter: Pfalk, im Creichgau. 

Heydenheim, fiehe Heidenheim. p. 65% 

Heyden; fiehe Abötter. p. 5. 
eyde-Parc, wird derjenige: Thier-Garten bey 
Londen genennet, darein man in Sommer 
{ehe haͤuffig fpagieren faͤhret, als wie zu 

ien im Prader. _ 

Heyducken, fennd die Fuß-Snechte der Unga⸗ 
riſchen National-Trouppen. Ihre Waften 
feund Fauft- Röhre, Teſchincken, Piquen 
und Tfhakane. An der Seite aber führen 
fie Sebel oder Palafche. _ In Dber-Ungarn 
giebt es eine Art freyer Heyducken, welche 
indem Tuͤrck ſchen Friedens⸗Schluſſe 1664. 
ausdruͤcklich unter Kaͤyſerliche Gewalt ge⸗ 
hoͤrig, erklaͤret worden. 

Heyfant, ſiehe Oveſſant. 

Hezfeld, ſiehe Haidingsfeld. p. 635. 

Hhalis, lange Straſſe, welche Durch Die gautze 
Stadt Cairo in Eanptenfich erftrecket. 

Ahatib, eine Art Türefifcher Prieſter, welche 
in denen Mofcheen etliche Capitel aus dem 
Alcoran an einem erhabenen Orte ablefen. 


Hi ‚ fchöne und fette Handels-Stadt in |. 
— Hl f|Highlake, Meiner Ort in Engelland in der 


China, in der Proviutz Fokien in Afien, au 
einer Inſul, von dar Die Waaren ang China 
nach Judien gebracht werden. 
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| Hieh-Churchmen, merden in Engelland dieie 
nigen genennet, weiche denen Presbyreria- 
nern micht einmal tolerationem politigam 
geben wollen, dahingegen die Low-Church- 
men diefelben als Brüder zu gersiunen firs 
chen, und ihren eine politiſche Toleranz gar 
gerne zuſtehen, defhalben aber von demen 
Hich-Churchmen nicht anders, ale zu Calii 
Zeiten die Syncreufien in Deutfchland von 
denen Theologis angefehen werden. 

Hidalgos, ſeynd die gemeinen Edelleute in 
Spanien, Die, ausgenommen in Aragonien, 
Eeine Land» Güter oder Gerichtbarkeit has 
ben, fondern in Städten wohnen. 

Hienefeld, Eleine Stadtim Stift Fulda. 

Hierarchia, heit eigentlich ein heiliges Regi⸗ 
ment, tie denn etliche dergleichen Hierar- 
chien unter denen Engeln fairen. Jetzo 
wird fonderlich von denen Catholicken das 
Päbftliche Regiment alfo genennt, wiewol 
auch die Proteftanten, welche noch Biſchoͤfe 
und Ertz⸗Biſchoͤffe haben, ſich deſſelben ger 
brauchen können. Bon denen Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen werden die Engel in 3. Elaffen 
oder 9. Ordnungen eingetbeilet. Die oberfie 
Elaffe begreift Seraphim,Cherubim & Thro- 
nos, d.i. die Seraphinen Cherubinen und 
Thronen design "die Derriche Vir- 
tutes & Poteſtates, d. i. die chafften, 
Kraͤffte und Gewalten; die unterfe aber 
Principatus, Archangelos & Angelos, d. i. 
die Sürftenthämer, Ertz ⸗/ Engel uud Engel. 

Hierak, Provintz in Perfien in Yfien, darinne 
die Haupt⸗Stadt Ifpaban lieget. 

;Hieres, Stadt an der Küfte von Provence itt 
ranckreich, den Hierifchen Inſuln gegen 
her, 2. Meilen von Toulon. 

Hierfche Inſuln, les Islesd’Or, Infale Stacha- 
des, ſeynd einige SInfuln auf der Mittellaͤn⸗ 
difchen See an Provence, dem Könige in 
Franckreich nenne wu 

Hieroglyphica, find font eigentlich die Figus 
ren und Bilder, darunter die Eapptier die 
Geheimniffe ihrer Religion verfteckten; 
es werdenaber auchalle Figuren, Darunter 
etwas Geiftliches bey denen Chriften, Juͤden 
en angedeutet wird, Dadurch vers 

anden. 

Hieronymiten, Römifch: Catholifche Ordens, 
Leute in Spanien und Italien fonften Eins 
fiedler S. Hieronymi genannt. Die Farbe ih⸗ 
rer Kleidung iſt Eaftanienbraun, und folgen 
fieder Regel S. Auguftini. Ihr vornehmfter 
Sitz iſt zu Lupiana in —— in der Diceces 
von Toledo, und ge ret ihnen auch das 
Efcurial und das Kofler S. Jufti, darinut 
Känfer Carl der V. geRorben, 

Hiesmes, Feine Stadt und Laudſchafft im 
Tranckreich, inder Normandie. 

High-Treafon, fiehe Hochverratb. p.668- 

Higham, Stadt in Suffolk, in Engelland. 

Highamferries, Stadt in Northamptonshire it 

ugelland. 


— 


Provint Cheshire, mo der Flug Dee ins 


Srrländifche Meer fällen, 
High- 
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High-wayman wird in Engelland ein Räuber | Himmelport, ein Schloß am Fluß Oeſt im 


ennet, welcher mafquiret die Reiſenden 
ef der Straße angreiffet, fie plündert, und 
nenn in einem nah: gelegenen Dorffe ein 
Tumult entfiches, fich su Pferde zu retiri⸗ 


ren pfleget. 
Hlbre-Isle, Inſul in Engelland bey der Land» 
ſchafft Chesbire, wo der Fluß Dee ins Meer 


ället. 

Hiebtienshaufen, Hilpershaufen, Stadt 
und Amt am Fluß Werra nebſt einem ſcho⸗ 
nen Schloffe im Fuͤrſtenthum Coburg. Sie 
iR die Refidenk Herkog Ernſts von Gotha⸗ 
Hüudburgshaufen, und liegt 5. Stunden 
von Coburg. Diefer Fuͤrſt ift 1655. den 12. 
Jul. gebohren, und lebt anietzo als Witber. 
Sein Erb Pring Erneftus Friderieus iſt den 
21. Aug. 1681. gebohren, und hat fich den 4. 
Febr. 1704. mit Sophia Albertina, Gra 
Georgii Ludovici von Erpach Tochter, ver 


mäblet. ; . 
Hildesheim, Biſchoffthum, zwiſchen dem 
Braunſchweigiſchen und Hanoveriſchen 
Gebiet gelegen, deſſen Bifhoff ein unmit⸗ 
telbarer Reichs⸗Sltand if, und als Suffra- 
ganeus unter das Ertz⸗Biſchoffhum Mayn 
gehoͤret. Es wird in das Eleine und gtoſſe 
Stift eingetheilet, davon jenes 3. Yemter, 
und diefes u. unter fich begreift. Der gene: 
fene Churfürk von Coͤlln mar Coadjutor Dies 
fes Stifftö, als der legte Biſchoff 1702. farb, 
weil er aber nachdem in die Reichs⸗Acht ver: 
fallen, fo hat er nicht fuccediren koͤnnen. 


Hildesheim, Hildefa, Haupt Stadt des Bir | 


offthums dieſes Rahmens, über welche 
as Hauß Braunfchweig die Erb» Schußr 
Gerechtigkeit hat. Sie iſt groß und befeßi⸗ 
get, und liegt am Fluß Junerſte, der fie in 
Die Alt und Neuſtadt abfondert. In ber 
Stadt find vermöge des Werphälifchen 
Friedens 6. Kirchen nebſt der Stadt: Schus 
le Evangeliſcher Religion. Gie liegt 10. 
Meilen von Halberftadt. 
Hildesheim, Fleine Stadt in der Eiffel, dem 
Ehurfürften von Trier gehörig. Ä 
Hildichin, Stadt in Schleſien im Fürften- 
thum Troppau, to die Oppa in die Oder 
flieft, nebſt einer ſchoͤnen Burg, den Grafen 
von Gaſchin gehötig. j 
Hillesheim, Heyliffem, ein geringer Flecken, 
aber darben guter Paß an den neu: anges 
legten Brabantifchen Linien, wofelbit der 
Duc de Marlborough mit der hohen Aktir- 
ger Armee die Nacht zwiſchen den 17, und 
13. Julu 17 05. gedachte Linien überſtie⸗ 
gen, und eine gute Wietorie wider die 
Frantzoͤſiſch Spanifch, Baperifche Sroup⸗ 
pen befodhten. 
ilpersbaufen, f. zen aufen.p 665. 
ilpoltftein, —2 leine Stadt und 
Schloß im Nuͤrnbergiſchen Gebiet auf eis 
nem Berge, am Urfprunge des Zluffes Rote. 
Himera, fiehe Termini. + 


Himmelbrüd, Stadt im Färftenthum Min: | 


den in Wefiphalen, an einem Fleinen Fluſſe, 


Herkogthum Bremen. : j 

Himmels-Thür, ein Luſt⸗ Schloß nicht weit 

von. Hildesheim. , 

Himmelftein, Eleine Berg Stadt im Eln⸗ 
bogner Kreife in Böhmen. 

Hinagoa, Ynagua, eine von den Lucayifchen 
Inſuln in America. . 

Hindelopen, Eieine Stadt an ber Suͤder⸗Set 
in weltergoe in Friesland. _ . 

Hingham, Stadt in Engelland in der Provintz 
Norfolk, 80. Meilen von Konden. 

Hinghoa, groffe Stadt inder Provink Fokien 
in China in Afien, und die Haupt-Stadt in 
einer Laudfchafft gleiches Rahmens, welche 

viel Seide und Reis bat. 

Binterhalt / ift eine Krieges:£ift, deren man 
fich mie Hulffe einer Hecke, eines Pufches 
oder Grabens, darein man fich verbirgt, bes 
Diener, um den Feind mir Vortheil gu über: 
falten, ımd ihm Gefangene, Pferde oder Les 
bens-Mittel abzujagen. 

SHinter-Steven, ıft das unterſt an dem Sins 
tertheil des Schiffes in de Kiel eingelegte 

und aufwerts ftehende dicke Holtz, woran 
das Steuer Ruder mit einem eifernen Ha⸗ 


cken hencket. 
Sio/kleine Stadt in Weſt⸗Gothland in Schwer 
den,an See Weter. . 
Hioring , feine Stadt in Nord-Zutland, zum 
Stift Alburg gehörig. 
Hippon Bonne, Hippo Regiw, Stadt in der Afri- 
canifchen Barbarey, im Königreiche Algier. 
Es iſt noch eine Stade, diefes Nahmens im 
Königreiche Tunis. 
Sirſchau, Flecken oder Fleine Stadt im Bi⸗ 
———— Regenſpurg, 2. Meilen von Sultz⸗ 
ach. Von den Einwohnern dieſes Ortes 
werden allerhand einfaͤltige Händel erzehlet. 
Es gehöret dem Ehurfurften in Baͤyern. 
ir ehberg, volckreiche Stadt im Erb: Fürs 
ſtenthum Jauer in Schleften, mo die Fluͤſſe 
Bober und Zacke zufammen Eoihen, 7. Mer 
len von Lignitz. 1. Meile von der Stadt fennd 
die beruhmte Schaffgortifchen Geſund⸗Baͤ⸗ 
der, zu Warmbrun. Mor diefer Stadt uft 
1709. vermöge der Alt-Nanftädtifchen Con- 
vention eine Evangelifche Kirche und Schue 
le angeleget worden. - 
Zirſchberg, kleine Stadt an der Saale zur 
rechten Hand, nebſt einem — Voigt⸗ 
lande, denen Grafen von Reuſſen gehoͤrig, 
allwo auch einer von dieſen Grafen rchdi- 
vet. 
ssirfchfeld, Nieder⸗Zerſchfeld/, war vor dies 
ſem eine —— Abtey, iſt aber im Weſt⸗ 
— Friedens⸗Schlitß fecularifiret,und 
dem Haufe Heſſen⸗-Caſſel als ein Fuͤrſten⸗ 
thum übergeben worden. Es liegt zwiſchen 
Sieber + Neffen und dem Fuldiſchen Lande, 
und heiſſet die Hauptstadt aleichfolls 
Hirſchfeld, welche an der Fulda 6. Meilen 
von Eifenach lieget, und eine Reformirte Fuͤr⸗ 
ſten⸗Schule hat. 


weicher unweit. Peterehagen n die Weſer L Zirſchfeldau, Heine Stade in der Obeꝛ⸗ggu 
fällt, . I 





— 


Chur Mayntz/ als ein Lehen / heinigefallen. und. m. Ferner die Sürtde der Uns dh 
Birſchſtein Schloß auf einen Berge,ı. Mei | der Königin, älteften Königl. Princeft 


iſtorie, iſt entweder bie Befchichte felbft, 'y Heinen Siegels, und die Befchnei du 19 004 : 
ich zugetragen, oder die febrifftliche verfafte | Pregung der Münke, | 


Bericht Durch Bücherfchreiben erftattet, der | indem Brandenbursiichen Preuffen, 


—— 
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Parlament ſchicket. Rypen au 
Sitlandiſche Infuln, ſiehe Schetland. lenvon 
Hirona, ſiehe Aitda. p. 35. öchſt, kleine Stadt am 










—* halten muͤſſen, um hierdurch ges 
chwinden Bericht zugeben, falls etwas wich: 
tiges an dem Meer vorfället. ! 
Hobro, fleine Dänifche Stadt in Nord⸗Jüt⸗ 
land, 4. Meilen von Rarders am, Caregat, 
nebft einen Hafen, gehöre: aum Stift Arhus, 
berg, Marggraffchafft in Nieder; Baden, 
zwiſchen der Herrſchafft Uſenberg und dem 
Drißgau,dem Marggrafen von Baden:Durs 
lach gehörig. Das Schloß Zochber liegt 
ben Gen in Brißgau, und ift dad Stams 
‚der Marsgrafen von Hochberg, dats 
aus die Marggrafen von Baden herftammen, 
ift ietzo aber gang ruinipt, Ä 
oc - oder Zaupt⸗ Bootsmann, führet 
nechft dem Schiffer, Ober; und Unter-Steus 
erımann, das Commando über die Matrofen, 
welche er zur Arbeit anmeifer, und alles ans 
ſchaffet, was zur Tackelung des Schiffes und 
zum Vorrath gehöret. _ 
on Teutſch⸗Meiſter, fiche Teutſch⸗ 
eiſter. 
Hoch ielden, kleine Stadt und Schloß im Nie 
be lſaß, in die Land-Vogtey Hagenau ger 


Hochien,&tadt in China in Afien, in der Pro; 
vintz Pekin, welche über 17. andere Städte zu | 3 


eo — 


fürften zu Väpern gefchlagen, aber Deu ıy, 


25 


ten gegen Chur Hävern tmd Die € 


Se ze 


die Weichfel in. Arme theil oo 
Dankig. | 
Hoeicheu, Stadt in China in Aſien / inder ßro⸗ 
vintz Q ei 9. andere Städte ns 
ter fich hat. h eine Stadt dieſes 
mens liegt inder Proving Nanquins, fi Ice 
uber 5. anderezugebiethen hat, & 
FHöntein, kleine Stadt in Preufen 
Zohe/ fü eLatitudo, Be. 
örfel, Fluß in Thüringen, welcher im Ye 
Reinhardtsbrunn entfpringer, und fich eu 
der Stadt Eifenach in die Reſſe ergeuf 
Orjelberg, ein fehr hoher Berg swifcben ER 


















gebiethen hat. fenach und Gotha, an welchem der Flug Hör 
Bochkirchen, Eleine Stadt in Schlefien, 1. je vorben flieffer.. J — 
Stunde von Lignitz. Zoͤrtenberg, feſtes Schloß in Tyrol in — 


Sochlander, alſo werden die Einwohner in 


Innthale, 3. Meilen von Inſpruck weiches, 
Nord⸗Schottland genennet. Innthale,3. Mi JSUprUc, 


als das Wetter 1706, über 16000, Gentner 


Zochſtadt / Stadt im Stift Bamberg in Trans Pulver angezündet, biß auf den daben fen 
den am Fluß mie * henden Thurn in Die euftg renget wurd 
BSochſtadt, ſiehe Zochſtadt. p.oog.. Horter, Inxter, Huxaria, Heine b 





Hof. Hoden 

Stadt an der Weier, über welche dafelbft ei- 

ne fieinerne Brüde gehet, fo aber 1672. von 

den Frankofen ruinirer worden, in die Abtey 
Deu gehörie. Der Herkog von Braun: 

dweig ——— Barinne ie Schug- und 

ungs⸗Gerechtigkeit. 
ek — Stadt und Schloß an 


Hohen Aurach, ſuche 
3 


Hohen 
Holland genennet. 
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Hoben-Aspers, feſtes Berg⸗Schloß im Her⸗ 


zogthum Wirtemberg, in Schwaben. 

urach. p. izi. 
enberg, Grafſchafft im Schwartzwalde in 

Schwaben, dem Haufe Defterreich zugchö- 


rig, am stuft Meter: Ste wird in die Ober⸗ 
und Untere Grafichafft eingerheilt. 

Hobenberg, Herrſchafft umd fehöneg Schloß 
in Karndten. 


„Meilen von EN. . ... |Nobenburg,‚tleine Stadt und Anıt am Mapn, 
Se freyte find in Wien und auch ineini | _ im Biſchoffthum MWürkburg in Srancen. 
en andern Städten der Kaͤyſerlchen Erb: | Hohen⸗Eib, Fleine Stadt und Herrfchafft in 
ande; Diereninen Künftler und Yandwercer | Böhmen, allıys die Elbe, fo nicht weit davon 
o nicht Bürger find, fondern als Käyferliche | in der Schlefifchen Herrſchaff Kynaſt ent 
JoßBefreyteunter dem Hof Marfchal:Am; | fpringer, zu einem rechten Sluffe wird. Es 
efie — legt hart an der Schleſiſchen Grense, 7. Mei- 
— 1 ſtehen / d. i mit ein | len von Zittau, und gehoret dem Grafen 
nder freundli timgehen,iedoch daß es dem: dartzin. 
elben an ſeinen habenden Rechte wegen et⸗ Hohen⸗ ck, feſtes Schloß in Francken, unweit 
ba vorgefallenen Injurien oder anderer Zwi⸗ Windsheim, auf einem hoben Berge, den 
igkeit 8* nicht præjudꝛeirlich falle. Burggrafen zu Nurnbers gehoͤrig. 
eſe/ ſuche Mußtbeil. — füchesEinbs.p.487. 

alize, feine Stadt am Fluß Ourte, im Ser; | Hoben-Sels, ein Schloß bey Ftanckfurt am 

og Luxemburg. Be Nayn deni Grafen zu Hanau gehörig. . 

$ Berichte in Schlefien, ift in etlichen | Hoben-Friedber ‚feine Stadt in Nieder; 

yarfienehümern eine fonderbare Gerichtbars | Sihlefien, im ren Schweidnitz. 

ei mofelbft der Hof Richter prefidiret, dem | Cie wurde von Könige Wenceslao in Boͤh⸗ 

Sder 5. Erb⸗Schultzen als Hof; Schöppen men 1409. mit dem Stadt⸗Recht und yon 

) ae Ferdinando I. mit einem Gahrmarckte 
verfehen. 

Hohen: Königsberg, Kunzberg / ein hohes 
Schloß im Nieder⸗Elſaß bey Schlettjtadt. 
oben » Berolsed‘, Feine Herrſchaft im 
Schwaben, zmifchen Ortenau und der Herr: 

fchafft £oht, Se hat hre befondere Herren. 

Hobenbauß, eine Feftung im algburgifchen, 

| dero unmeit der Stadt Salkburg. 
m; Heine Stadt im Ertz ⸗Stifft Maintz, ———— Schloß und Herr⸗ 
“Meilen von Maintz, und auch ſo weit von | ſchafft m Ober-E ſaß bey Colmar. 
ranckfurt, iſt wegen des guten Weins be: | Hobenlobe, Comiramı Holachens, Graffchafft in 
RE — ner an den ——— Grentzen. 
zias, fepnd in Tuͤrckey diejenigen, welche der | Siegehöret den Reiche-Gpra en von Hohen⸗ 
fra das Geſetze vorlefen, und fie unter; lohe, welche aus 2, Haupt Linien beftehen, 

en. ’ nemlich aus der 
ze, Morgebürge bey Cherbourg, welches 

ve Nördliche und Deftliche Küfte der Nor- 


wer Saale, im Voigtlande, deffen Haupt; 
Stadt fieift. Sie gehoͤret den Marggrafen 
on Bayreuth, hat ein Gymnafium, und liegt 











ungirerwerdgn. Diefe, nachdem ſie treu 
uhandeln geſchworen, müffen die von dem 
Iberz Amte angeordnete Prandungen, Ein: 

gen und Tapirungen der Güter und 
ergleichen nieht, zur Execution bringen. 
fbeim,Elofter in Dber-Seffen,2.Meilen von 
Darmfadt, welches Landgraf Philipp 1534. 
weinem von den sroffen 4. Hefpitälern in 
yeffen verordnet hat. 


Schillings- Seitiihe: 
dberg, ein Gräfliches Gefchlechte in Schle | Hoben-Mlaut, fiehe Maut. 


—— kleines offenes Staͤdtgen im 


rig iſt 710. gantz abgebrannt. 
en 
e 


®; 
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Geſchechte den Nahmen gefuͤhret, anjetzo ge- 
hört ed dem Haufe Wirtembera, und liegt 
zwifchen Hohen⸗Rechberg und Göppingen. 
Hohenſtede ziemlicher Flecken im Hertzogthum 
Holſtein, im Amte Rensburg, 4. Meilen von 
der Stadt Rensburg gegen Sud: Weiten. 
Hohenstein, altes zerftörtes Berg-Schlog am 
Aarge nebft einem Amte in der Grafichafft 
Johenftein, eine Meile von Nordhauſen, den 
Grafen von Stollberg gehörig. , 
Hohenstein, Grafſchafft in Thüringen an den 
Anhaltiichen Grenzen, welche por dieſem er 
gene Örafen gehabt, anietzo aber unter Dem 
Könige in Preuſſen, und den Grafen von 
Schwarsburg und Stollberg vertheilet iſt. 
Hobenftein, Schloß und Amt im Meißniſchen 
Kreife an den Boͤhmiſchen Grenzen, Chur: 
Sachfen gehörig, 2. Meilen von Dreßden. 
Hobenftein, Kleine Stadt, den Grafen von 
Schönburg gehörig, eine Meile von Lichten⸗ 
ftein, im Ersgebürgifchen Kreife, im Meiſſen. 
Hobenftein, Polniſch Holftineck, Amt und 
Stadt im Brandenburgifshen Preuſſen. 
Hohentanen, Schloß bey Landshur in Pie 
der Bäyern. j 
Hobenmiel,Duelium, beruhmte Berg-Feftung 
im Hertzogthum Mirtemberg im Hegow, auf 
einem hohen Felſen gegen den Boden: Ser, 
dem Hersoge von Wirtemberg gehörig, all 
wo deffen Archiv und Schatz zu Kriegs⸗Zei⸗ 
ten verwahrt lieget. RR 
Hohen: Walde, Graffchafft in Bävern, den 
Reichs⸗Grafen von Hohenwaldeck und Ma: 
relrain zugchörig. , 
Hoben: Wergbeim,am Nordgau in Franden, 
ein groß Marggräflich : Brandenburgifches 


Socloß. 

Hohenzollern, Grafſchafft in Schwaben, zwi⸗ 
ſchen der Donau und dem Necker, wie auch 
mit dem Wirtembergiſchen und Fuͤrſtenber⸗ 
giſchen Gebiete, ingleichen der Grafſchafft 
Hochberg umgeben, und iſt etwa 6. Meilen 
breit. Sieachörerden Fuͤrſten und Grafen 
von Hohenzollern, welche ſich in 2. Linien thei⸗ 
len, —— die Hechingiſche und Sig⸗ 
maringiſche. Beyde ſeynd der Roͤmiſch⸗ 

een Religion zugethan, und ſeynd 

die Fürften und Grafen von Hohenzollern 
des Heil. Roͤm. Reichs Erb-Lammerer 
welches allegeit der aͤlteſte den Jahren mac 
aus der Familie verwaltet, iedoch führen nicht 
alle von diefer Familie den Fuͤrſten⸗Titul. 
Das Stam-Haufiheiffer gleichfalls Hoben- 
zollern, welches ein feſtes Schloß iſt, 2. Mei⸗ 
len von Tuͤbingen gelegen. Von denen ietzt⸗ 
regierenden Fuͤrſten ſiehe unter Hechingen 
md Zigmaringon. 

Hohes Amt, hohe Meſſe, iſt diejenige, ſo von 
dem oberſten Geiſtlichen an Sonnzund Feſt⸗ 
Tagen bey den hohen Altare zu gewoͤhnlicher 
Vormittags⸗Zeit geleſen wird. 

Hohlfeld, kleine Stadt und Amt, am Fluß 
Rifend,im Biſchoffthum Bamberg,in Stans 


cken. 
Hobhlmünnen, ſiehe Nummi bracteati. 
Holbeck, Stadt und Hafen anf der Daͤniſchen 


Holden Holland en 


Inſul Seeland, 7. Meilen von Eoppenhagu 
gegen Weſten. 


Holdenby, Schloß in Engelland in der Presins | 


Northamptonshire. 

Holdernefe, groſſes Worgebürge in Engelland, 
in der Proving Yorck welches fich gegen O 
gen weit ins Meer erftrecker, und deſſen auf 
erfte Spitze Spunhead genennet wird 

Holeca, Königreich in Ober⸗arhiopien in An- 
ca, welches gegen Weſten den Nil Fluß, gezen 
Norden Amahara , gegen Oſten den Fuß 
Qurca, und gegen Süden Xaoa hat. 


Holen, Hol, Bifhöfflche Stadt in einen dhal 


in Ihland. RN 
Holefihau, Stadtin Mähren, nicht weit ven 
der Morau 


Hollabrun, Marck/ Flecken in Defterreidy 


Meilen von Wien, gegen die Mähriib 


Grengen, dem Grafen von Dierrichitein 


hörig. 

Holland, Stadt und Schloß in der Landihafi 
Hockerland, im Brandenburgifihen Preuß 
fen, unweit Elbing. 

Holland, Grafſchafft und die vernehmfien 
terden 7. vereinigten Provintzen, welche ge⸗ 
er Weſten an das Deutſche Meer, ges 


Rorden an die Süder = See, gegen Din 





gleichfalls an die Suͤder⸗See, und an biete | 
vintz Utrecht und Geldern, gegen Suͤden abct 


an Brabant und Seelana grentzet. Ix— 
Erdreich liegt fo tieff, daß es vor der Uen 


ſchwemmung durch Sand - Bände md 
Damme verwahret merden muß, und de 
Lufft Darinne it mehr kalt alsıwarın. Dads 
ro trägt es wenig Getraͤyde, Bartensund 
Baum - Früchte; wiewohl die Zufuhr als 
in Uberfluß erfeget, auch bag fie viel Jutkt 
vor das Vieh. Die groffe Handlung mia 
cher fie ſehr volckreich, und iſt fiemenen det 
ſchoͤnen Tircher,Leinwand und Echf Baues 
inſonderheit beruͤhmt. Sie harso.Nalın 
im Umkreiſe, und 29. Städte, nebſ 400. 
Dörfern, auch ft fie dudchaehends wit Gr 
nälen und Fluͤſſen durchſchnitten, welchte ut 
Handelfchafft fehr bequem if. Sie mid 


durch den Meer Bufen Ye, und durdeinen | 
ſchmalen Strich: Landes, welcher ſich aan | 


dieſem Meer + Birren und dem Deunder 
Meer befindet, in Süd: und Nordwob 
land gerheilet, Deren jenes zweymal to art! 


ift, als dieſes. Es besreiffet aber Sir | 


land die Inſuln Goene Ougrflacker , Wan 


nnd Ifebmonde ſanit dem Feten Lande "| 


ches in vielen Gebieren beſtehet. Nord 


Holland hingegen ift eine Halb: Inſul, melit 


vermittelſt einer kleinen Erd-Zumge an 
Holland henget. Es befteher ang z. Gebieta 
tuelihe fennd Kememerlind , Wzerlind IND 
Weſt⸗Frießland, welcher letztere Nah 
unterweilen dem gantzen Nord⸗Holland 8A“ 
ben wird. Von dieſer Broving Holland wet 
den alle 7: vereinigten Provintzen zuſunmen 
genommen, insgemein Holland nenennet 
fehicket 3. Depurirten in den Staaten Nr 
nach dem Haag, und die Haupt Religion dA" 
innen iſt DR Reformirte. Holland 



















la N — 
» « 


Holland 


Holfkein 





nee olland wird auch einer groſ⸗ 
alibus , und der Landſchafft derer Pa- 


püeB Stadt in — LEO; 1. 

* hat ein S 

* Gehen dnes — m. frege et: 
tan — — dem 

Er — ein gehoͤrig. 

ch an der Suͤdlichen 

“een * nebſt einem ſehr groſ⸗ 


n zu Eo —— Stockholm und 
* * tädten derjenige Platz, wo 
—* fegeb Bag En Sonſt heit Holm 
lovac 8 Volhynien, in Polen. 
in ———— Ort in Lithauen/ 
Siena, Mſeislau, nicht weit 
Bann. wo 1708. den 14. Sul. zwi⸗ 
Schweden und Mofeomitern eine 
—* darinne die Schweden das 


Iftebro ‚ein  Dättfihes 8 zum Stifft 
Ripen in Nord Juͤtland gehört 

in ne Demo ums, oeiches gegen 
order Er ie er 
en u 





bagıfehe 

dien usbtr gischen, 
chen und Wi urgiſchen, —** 
fiete 1709. ausgeftorben iſt, und von der 
löniichen Linie refidiret ein abgefundeuer 
er zu Retwifch. Der Holſteimſche Adel 
Eamijchen dem Könige von Daͤnnemarck und 
‚Surklihen Haufe Holtein ungetheiler, 

Id fi bet un einfchafftlicher, das ift, 
etren jährlich alternirender 
gerung Diefe Commanion aufzuheh en, 
t bißhere Det BEREDAB (erben, daß gleich: 
d irn ter Inc und Einwohner 

iefes Hertz chen dem Rönige und 















Rn, 


and, Neu⸗Holland, fiehe Yorck Diefer 









gegeben, welche in den Terrıs 


nie auch den Moluck iſchen Inſuln ges 
| tliegt. Ferner heiſſet alfo ein Hleis 
ne 7 an in Ref längs der Meer: Enge 

er und Jlaffaı, Nova Zembla gegen 
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—* aber die von Adel eg zu —— 
en, ihr euſerſtes angewendet/ und fich auch 
bißanhero bey der gemeinfehafftlichen % Regie⸗ 
rung erhalten. 
* der Wetterau, dem 
ge rien von Anhalt- Bernburg gehörig 
olgspffel, eine neue Stadt in ber Graffehaff 
diefes Na abımend, an der Löhne, jo von der vers 
iitibten raͤfin von Naffan, einer gebohrnen 
Sräfin von Holgapffel, angeleger worden. 
Holy-Head, Gtadt an der See auf der Juſul 
Angleiey ,alino die Station des Jrländiichen 
ee ift, welches die Briefe aus rs 
nach Engelland, und son dar wieder zus 
vi überbringet. 
Holy Hand, Meine Sufulan der Kuͤſte von Nord- 
humberland, in 
Holzland, ſiehe wel pFe, 
Hom Bi Die Erbamd — —7* 
Bruch ‚weiche die Unterthanen ihrer h 
des⸗Obrigkeit zu * chuldig Ara 
Homaina, Heine Stadt und chloß unweit Ca⸗ 
ſchauin Dberlingarii 
Hobenburg, Fleine 


Homberg, Homburg, 
Age 10 am Fluß era, im 


83 S 
—— Sum her , Sehlof und Nefideng 

Hom 

der Gra von Sat und Ritt ittgenſtein Hom⸗ 

— * Linie, liegt. im der Herrfchafft * 


—— —— et, 2. Meilen 
von Sirfchfeld, dent —2 von Heſſen⸗ 
Caſſel zugehoͤrig 

Hombur — 2 und auf einen Berge ges 
legene tadt, im Hertzogth um 34 
iſt theils wegen der — — end, theils 
wegen der neuen von d — ehe an⸗ 

gelegten Fortification fe d hat zu⸗ 
ein auf der Hoͤhe li ehe fees Schleß, 
welches 1711. repariret ur 

| Homburg; Alt: — eine auf einem 
Berge gelegene Stadt int We efterreiche, jen⸗ 
feit des Saar = Fluffes, 3, Meilen von Saar⸗ 
růck, Denen Grafen von Naffanı gehörig, 


Safer ne — Stadt in der Schweiß im 


ur ei  aleae feftes Berg⸗Schloß im 
ne ehrveigifchen 
omburg, fiehe — g. 8. 
er ander Hohe, Heine Stadt unbe, 
Heſſen unmeit Franekfurt, und die Refiv 
des Kandgrafen von Heſſen⸗Hom omburg. Siei 
— iedoch wird die Reformutte Reli 
ger welcher der Landgraf ag it, auch 
ge — Das Gebirge dabey heif 
fer die Höhe, und die Landgrafeit ftanırren 
aus den Haufe HeffenDarmfladt ab, Der 
iestlebertbe Lana dafelbjt Fridericus Ja- 
us jſt den 19. May 1673. gebohren, und hat 
1708. die Regierung —— Seine Ge⸗ 
mahlin iſt Elifaberha Dorochea Landgtafens 
Ludovici VI zu Darmſtadt Tochter, und hat 
ſich im Febr. 1700, vermäblt. Der ältefte noch 
lebende Pring Ludovicus Johannes ift den 19. 
| —* 1705. — Heine Stadt in 
ei ve ne 
omburg an yo i Diem 


Im 
us 


| 
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Hom Hoorn 
Dber : Heflen, 1. Meile von Amöneburg. 
Homel, kleine Stadt, am Fluß Sos; ın der 


Woywodſchafft Mieislaw ın Lithauen. 

Homlia, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
law, in Lithauen. 

Homme , Hums fleine Stadt nebſt einem feſten 
Schloß in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen Proving 
Merche. oo. 

Hommes d’ intelligence , oder Männer des Ver⸗ 
ftändniffes, waren Ketzer imıs, Seculo , deren 

rineipal, Rahmens Gilles, fich felbften vor 
riftum ausgab, u.d.m. Allein er wieder 
ruffte bald, und alſo hörte dieſe Secte auf. 

Homuncioniftz ‚ waren Ketzer im 4. Seculo, wel; 
che nur die menſchliche Natur in Ehrifto ſta- 
tuirten. 

Honan, Proving in China, in Aſien, zwiſchen den 
roningen Nanquin und Xenſi. Sie iſt fehr 
uchtbar, und hat s.andere Städteanter fich. 

Honde pinten ‚fiehe Stoppers. 

Honden-Eyland ‚ Infula Canum , Inſul auf dem 
Mar del Zur, Peru gegen über in Amgsıca, und 
haben fie die Holländer entdecket. 

Honduras, les Hondures , Provins in Nord; 
America ‚in Neu⸗Spanien, in der Audientia 
Guatimala. Sie ift fehr groß, und greutzet 
gegen Weften an Die Proving Vera Pax ‚gegen 
Südenan Guatimala und Nicaragua, gegen 
Dften an dad Mar del Nort, und gegen Norden 
an den Meer Bufen von Honduras. Giehat 
des Jahrs zweymahl Erndte und Weinleſe, 
und finden ſich auch darinnen Gold⸗und Sil⸗ 
ber⸗Adern. Er , 

Honfleur , Honflorium, Peine Stadt in der Nor- 
mandie , an der Seine, in Franckreich. , 
Honneau , Hofneau ,Haineau, Heiner Fluß im 
Hennegau, welcher fich unterhalb Conde in 

den Fluß Haifne ergeufl.. 

Honetete, heift Erbarkeit, Nedlichkeit. Daher 
bonnetement, ehrlich und redlich. 

Honolftein, Yunoldftein, kleine Stadt, Anıt 
und Schlog im Er: Stift Trier. \ 

Honslaerdyck, ſchoͤnes Sch loß und andere Zu⸗ 
gehör in Suͤd⸗ Holland, nach Abfterben Wil⸗ 
heim ir A ” 8 in Engelland, dem Koͤ— 
nig in Preuſſen gehörte. ILL 

Ho alfo wird de MWefilihe Einfluß der 

:  Schelde genennet, welcher fich von Sandvli- 
ecbig nad) Flifingen erſtrecket. 

Honton, Zlecten in det Landfchaflt Devon, in 
Engelland, welcher das Recht hat, Depuur- 
te zu dem Parlament zu ernennen. 

Hooder, fiehe Hourque. pag. 

Hoogte, fiehe Latitudo, , 

Hoorn, Grafichafft nebft_einer Heinen Stadt 
gleiches Rahmens im Stifft Luͤttig, an den 
Geldrifchen Grenzen. Sie liegt an der 
Maas, nicht weit don Ruremond, und ge: 
höret zu Brabant, ift auch den Spaniern zu⸗ 


aͤndig. 
— wohlgebauete Stadt in Nord⸗Holland 
an der Euͤber⸗See, welche ihres guten Ha— 
feng wegen grofle Handelſchafft treibet. Sie 
ft die 13. Stadt in der Ordnung, unter den; 
zenigen, welche Depuurten zu der Verſamm⸗ 
(ung der Staaten von Der Provintz Holland 
abordnen. 


Hoorwood Horn 676 
Hoorwood, Stadt in Gloceſtershire, in En; 
gelland 


Hoptain-Heath, ein Ort in Engelland in der 
rovintz Stafford. , 

Horadiomwicz, Stadt in Böhmen in Prachen: 
ſer⸗Kreiſe. 

Horz Canoniez find die in denen Cloͤſtern und 
Kirchen gewöhnlichen Ber: und Singe⸗ 
Stunden ; Man zehlet folder Stunden ad 

„te, deren 4. zum Lage gehören, nemlichPri- 
ma, Tertia, Sexta & nona, d. i. Die erfie, drit- 
te, fechite und neunte, und die übrigen 4. zur 
Nacht, nemlich Veſpertinum, Completori⸗ 
um, Nocturnum et Matutinum Ofhicium, b. 1. 
das Abend⸗Amt, das Beſchluß⸗Amt, das 
Nahr:Amt, und das Morgen Amt. Die 
meifion aber vergnügen fich mit 7. Stunden, 
andere auch noch mit wenigern. 


Horb, Stadt am Trecker, zuder untern Graf 


ſchafft Hohenberg in Smwaben gehörig. 

Horburg, Schloß in DbersElfaß, 1. Meile von 
Colmar, am Fluß Il. 

Horde, ift ein Kauft eines umſchweiffenden 
Volckes, dergleichen die Araber und Tar- 
tarn fennd, welche, indem fie feine Städte 
oder befiändige Wohnungen haben, durd 
Aſien und Africa ftreifien, und fich überall mo 
fie hinkommen, auf ihren Wägen oder in ih⸗ 
sen Zelten aufhalten. Eigentlich aber wird 
es von denjenigen Dertern gefanet, mo die 
jenfeit der Wolga in den Koͤnigreichen Aftra- 
can und Bulgar mohnende Tartarın ſich auf; 
halten. Diele Oerter befiehen aus so. oder 
60. Zelten, welche in einem Eircul herum ge⸗ 
ftellet werden, und in deren Mitten ein less 
rer Platz gelaffen wird. Dieſe Horden mers 
den von einem Ort an den andern fortgerü⸗ 
cher, wenn es an dem Futter fehlen will. Die 
Einwohner jeder Horde aber machen eine 
Compagnie Soldaten, unter welchen der aͤl⸗ 
tefte insgemein der Hauptmann if. 

Hori, Stadt im Moſcowiliſchen Lapland. 

Horiguella, Stadt in Spanien im Königreiche 
Valencia, nebft einem Bera-Schloffe, hat ei⸗ 
nen Bifchofl, und iſt fihlecht bewohnt, 6. Mei⸗ 

len von Alicante. 

Horizont, iſt einer unter den groſſen Titeulu der 
Himmels: Kugel, welcher den Himmel und 
die Erden in2, gleiche Theile oder ın 2. Hemi- 
fphzria zerfihneidet, und alödenn nennet 
man ihn Horizontem rationalem, oder einen 
—5 welchen man nur in den Gedanden 

egreiffen. muß. Der Horizon fenäbilis, 
oder der empfindliche aber ift derjenige Thal 
des Himmels und der Erden, fo weit unit 
Geſichte hinunter fehen fan. _ _ 

Horn, Capo, Caput Hornanum, das aͤuſerſte Wors 
gebürge in der Terra del Fuogo, m ESid-A- 
merica, welches Jacob le Mairc, ein Hollan⸗ 
der, aus der Stadt Horngebürtig, 1616. er⸗ 
funden hat. : Die Spanier nennen es auch 
Cabo de s. Salvador. 

Horn, fieheHoorn. pag. 675. 

Horn, kleine Stadt nebft einem Schloſſe in 
Pieder : Dgiterreich, gegen Mähren zu, 9- 
Meilen yon Wien. 

Hornat, 


| 


&77 Hornat oslen 


Hornat, Kunnert, Fluß in Ober-Ungarn, web Hofoplom, 
ber im Carpathiſchen Gebürge entfpringer, 


und fich in die Teiſſe ergeuft. 
Hornbach, Stadt im Hertzogthum Zwey⸗ 
brüden. 


Hofe Hownen 678 
J oreplog, Hofeblavia, ein Schle⸗ 
fifches 342 im —32 Grotkau, 
über welches die Biſchoͤffe von Ollmur vie 
Jurisdi&ion behaupten. 


Hofpital, Fleden am S. Gotthardsbergeim 


Hornberg, Stadt, umd ein Paß durch den | _ Canton Ury, inder Schweik. 


Schwarsmald, am Fluß Gutach, nebft2. als 
ten Schlöffern auf einem Berge, weldye den 


Paß defendiren, im Hertzogthum Wirtem⸗ 


berg. Die Frantzoſen hatten dieſen Ort 
1707. ;u fortificiren angefangen, und eine 
Garmifon hinein geleget, er wurde aber von 





Hofpital, heit eigentlich ein Krancken⸗ und 
nup. 


Armen:Hau 


Hofpital, iſt ein zuden Krancken beſtimmetes 


Schiff, welches einer Flotte oder einer Eica- 
dre folget, die zum wenigſten in 10. Schiffe 
beſtehet. 


den Hertzog zu Wirtemberg eingenommen, | NHoſpital aux Invalides, ſiehe Invalides. 
und die Garnifon zu Kriege-Befangenen ge; | Hofpodar, heiffen die Kürten in der Walla⸗ 


macht. 

Hornburg, kleine Stadt und Amt am Waf- 
fer Dife, welche nicht weit davon in die Ocker 
fallt, im Fürſtenthum Yalberfiadt, 5. Meir 
len von Halherſtadt gegen Nord Weften. 
Horndiep, £leiner Fluß in Ober⸗Pſſel, in dent 


Laͤndlein Drente, welcher fich in den Fluß H 


Huntesergeuft. 
Horne, fiche Hoorn. pag. 675. 


Hottilitäten, heift feın 


chen, Moldau und Siebenbürgen, melche 
bald dem Roͤmiſchen bald dem Tuͤrckiſchen 
Känfer Tribut geben. Die Würde eines 
Hofpodars in der Wallachen ift nicht erblich,. 
und muß derfelbe anieko dem Groß⸗Sultan 
60000, Zuraten an Tribut erlegen. 


oitaleres, Flecken in Eatalonien, 10. Meilen 


von Barcelona, in ae r 
feliches Verfahren. 


Horneck, cine Commenrurey des Deutfchen | Hottentoten, aljd werden die Caffres genens 


Drdens, in Francken gelegen. 
Horneden, Stadt in en in der Probintz 
Effex, 21. Meilen von Londen. 
Hornmwerd, Ouvrage à Corne, ift ein Auffen: 
werck, deſſen Frone oder Fördertheil aus 2. 
halben Baftionen beftehet, welche durch eine 
Coureine an einander hengen. Die rechte 
und lincke Seite dieſes Auſſenwerckes wird 
in 2. groffe Linien eingefchloffen, welche man 
Branches oder Flügel nennet, und diefe wer; 


den an den Haupt:Graben oder an die Con- | H 


trefcarpe gehenget. Es iſt das gröfte unter 
denjenigen Auffenmercken, welche man mas 
het, um ein Erdreich einzunehmen, welches 
der Feſtung ſchaͤdlich it. Ein gekrönt 
Hornwerd heiffer es, mern ein Cronwerck 
vor einem Hornwercke lieger, hat aber keinen 
Nutzen, und wird alfo wenig gebraucher. 

Horodiscze , Fleine Stadt in der Ukraine, den 


net, ſo bey dem Worgebürge der guten Hoff⸗ 
nung oder Cap debonne Eiperance wohnen. 
Ste haben gang feinen Gottes⸗Dienſt, [chen 
in £leinen Huͤiten, und behängen fich mit 
Schaaf⸗Fellen, die Weiber aber find an den 
Beinen mir Schaafs ; Därmen bemunden. 
Sie reden eine wunderliche Sprache, find ge: 
gen die Fremden ſehr höflich, dienftfertig 
und treu, und haben umter ſich einen Capı- 
tan, Gott aber nennen fie den Ober-Gapitain. 
ouances, Hhouances, eine herumſtreiffende 
Mahometanifche Seete in Arabia in Afien, 
die ein Geſetze haben, daß fie ihr Gebet ohne 
Licht verrichten müffen, nachdem begchen fie 
ſich mir der nechfien — die ſie 
ergreiſſen koͤnnen. Doch halten ſie ihre Ne: 
ligion ſehr geheim, maſſen fie fonft verbrannt 
werden. Ihr Nahme bedeutet ſo viel als ein 
geiler Menſch. 


Coſacken gehörig, 14. Meilen von Pultawa | Houdan, kleine Stadt in Franckreich, im Gou- 


gegen Norden, am Fluß Pzizol, _ 
Horodniczy, iſt ein Bat Beamter über die 
Schlöffer und Feſtungen in Polen. 


vernement der Isle de France, am Fleinen 
Fluß Vegre, 12. Meilen von Paris. 


ı Hovingbam, Stadt in Yorckshire,in Engelland. 


Horofcopus, bedeutet die Stellung oder deitjes Houlme, Feiner Strid) Landes in der Norman- 


nige Theil des Himmels mit den Geftirnen, 


die,in Franckreich, um den Fluß Orne. 


fo in derjenigen Stunde aufffieiget, darinne | Hounslou, Stadt in Engelland in der Provintz 


ein Menfch gebohren if. 


Middlefex, 


Horfens, Horfnis, Dänifihe Stadt in Nord-⸗ Houragans, heift ein ungeftimer Mind in 


Juͤtland am Cartegar, zum Stift Arhus ger 
hörig, hat einen guten Ser Hafen. 
Horshara, groffe Stadt in Engelland, in der 
rovintz Suflex, welche 2. Deputirten ins 
arlament ſendet. 
Horsiey, Heine Inſul au 
Küften, nicht weit von Harwich, der daben 
befindliche kleine Meerbufen, darinne die 
Schiffe dann und wann Anker werffen heiſt 


Horslesbay. 


NordsAmerica, auf den Caribifchen Eylan— 
den, welcher fich in 24. Stunden ganz herum 
dreher, und den Schiffen viel Unglück verur; 


ſachet. 
en I ue, Houcre, iſt ein Holländifches fehr 
f den Engelländifchen ie 


ichtes Schiff, von gleichen Quer⸗Balcken, 
hinten rund, wie eine $lüte, untermeilen auch 
mit einem Heinen Spiegelverfehen. Es hat 
einen groſſen Maft, und ift zum fegeln und 
laviren fehr bequem, abfonderlich aufden Erz 


Hofaas, Bölcker in Africa, aufder Küfteder Ca-| nälen in Holland. 
fres, welche um das Capo de bonne Efperan-| Howden, Stadt in Engelland, in der Provintz 
ce wohnen, und Vieh⸗Hirten abgeben. Yorck, Davon die umliegende Gegend How- 

Mosley,fiche Horsley. Pı677. denshire heiſſet. 

2 


Hov, 


69 Hoy Hue 
nn: eine von den Orcadifchen Inſuln bey 
chottland, welche fo hohe, Berge hat, Daß 
fie —— zum Zeichen dienen, welche auf 
dem bhenachbarten Meere ſchiffen. Sie iſt 13. 
Engliſche Meilen lang und 8. breit. 

Hoya, Grafſchafft im Wefiphälifchen Kreiß, 
an der Wefer, zwiſchen Minden und Bre⸗ 
men. Sie wird in die Obere⸗ und Nieder 
—58 eingetheilet, und gehoͤret ſeit der 

rafen Abſterben 1533. theils Denen beyden 
aͤuſern Hannover und Braunſchweig, und 
ls dem Landgrafen von Heſſen-Egſſel, 
nemlich die Aemter Ucht und Freudenberg, 
welche derſelbe den Grafen von Bentheim in 
Lehn gereichet. Die Haupt ⸗Stadt heiſſet 
gleichfalls Hoya, lieget an der Weſer, 4. 
Meilen von Bremen, hat ein feites Schloß, 
und gehöret dem Ehurfürften von Hannover. 

Hoyerswerda, feine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
5 afft in der ObersLaufig, 4. Meilen von Cot⸗ 

us, gehört der Fürftin von Teſchen. 

Hozada Bachi, ift der Kammer⸗Hofmeiſter am 
Tuͤrckiſchen Hof. 

— Kreis, ſiehe Königs⸗Grätzer⸗ 

veiB. 
radiſch, groffe Stadt in Mähren am Flug 

Ve davon ein ganker Kreis in Mähren 
den Nahmen hat. 

Hradichin ift Das obere Theil von der Eleinen 
Seite der Stadt Prage, und der Umkreiß uͤm 
das Prager⸗Schloß. Es ift eine eigene Kö: 
nigliche Stadt, und begreift den Strahor. Po- 
horzelez und fo genannte neue Welt infich. 

Hrasgrad ‚ fleine Türckiſche Stadt in Bulgarien, 
8. Meilen von Nicopolis gegen Nord⸗Weſten. 

— Stadt in Perfien in Alien, in der Provintz 

crack, 

Hudfon , die MeerssEnge von Hud/an , liegt in 
Nord⸗ America, zwifchen Weu-Engelland und 
den Terris Ardicis, durch welche dag Mare 
Chriftianum mit dem Mar del Nort verfnüpf* 
fet wird, und ift von einem Engelländer, Hein: 
reich Hudfon 1612, nebft dem Meer⸗Buſen 
von Hudfon entdecket worden. Gedachter 
Meer-Bufen oder Buttons bay ‚liegt zwiſchen 
Efotiland und Canada, und mwird durch die 
Meer:Enge vonHudfon mit dem Mar delNort 
— — 

Hudwidckswald, Handels-Stadt in Schweden 
in der Proving Helfingen, von dar Kupfer, 
Leder, Fellmerc und Bauholtz in groffer Men: 
ge ausgeführet wird. Sie liegt am Sınu Boch- 
nIco,. 

Hued-il-Barbar , groffer Fluß in der Africani- 
ſchen Barbaren,welcher im Gebürge Atlas ent: 
pringer, Eorallen bey fich führet,umd bey Ta- 

uro ins Mittelländische Meer gehet. 

Huelgas , vornehmes Nonnen⸗Cloſter in Alt⸗ Ca⸗ 
ftilien in Spanien, nicht weit von Burgos.dars 
innen fich :50. adliche Fräulein befinden, und 
deren Aebtißin über 24. Städte und so. Doͤrf⸗ 
fer zu gebieten hat. N 

uen, Ween, Feine Inſul auf der Meer: Enge 
des Sundes. Sie gehöret zu Schonen und 
dem Könige in Schweden. 

„Huefca , Ofca Ilergesum, groffe Stadt am Fluß 


Huefcar Hulpeen Ge 


Iſuela in Aragonien in Spanien, nebſt einer 
Univerfität und Biſchoffthum, unter ben Era; 
Biſchoff zu Saragoffa gehörig, 7. Meilen von 
Saragofla. Diefer Ort ergab fich 1710. Julio 
nad) der glücklichen Schlacht bey Almenara 
unmweitLeridaan König Earl ben III, iſt aber 
nachgehends mieder verlaffen worden. 

Hueſcar, fiehe Guefcar. p. 626. 

Huesden , Heudena , eine wohlerbauete, von Nu 
tur und Kunſt befeftigte Stadt und Schlef in 
Holland, an den Grenzen Brabants / an einem 
Arm der Mans gelegen, tdifmahl den were, 
nigten Stiederlanden zuftandig. 

Huete, ſiehe Guete, p.626. h 

— alſo heiſt der Groß⸗Allmoſenpfleger in da 


uͤrckeh. — 
Hugonotten / alſo werden ſpottweiſe in Grand; 
reich diejenigen genennet, welche ſich zu der 
Reformirten Lehre bekennen, und von Hugo 
Capeto diefen Nahmen bekommen. 
Hugra/Fluß in Moſeau, welcher fich in den FI 
Occa ergeuft. : 
Hüfingen, Stadt und doppeltes Schlog im 
chwartzwalde, nicht weit von Dongfi 
Sie gehöre den Grafen von Fürftenb 
Hünıngen, Huninga neue in Form eines 
ecks gebanere Srangöfifche Seftung, am 
Ufer des Rheins im Sundgan, allernechft Yi 
Baſel. Mor diefem war es ein Dorf, und 
1679. von den Frankofen zu befeftigen ange 
fangen worden. Anietzo ſeynd auch vr hei 
Inſui gegen über im Rhein, ingleichen auf der 
andern Seite des Rheins Eiradellen aufge 
richter,und eine neue Brücke über Diefi 
melche auf einer Inſul fteher, gebamet worden 
Huifne, Eleiner Fluß in Sranckreich, weldher in 
der Proving Perche entipringet, und bep Mans 


in die Sartre fällt. __ 

Ha Bone stuß n be - agne in Franck⸗ 
reich, der in den Fluß Aube fällt. 

Huisfier, heift eigentlich ein Thormärter, Pfärt 
KL — au — a ein 
Raths⸗ oder Gerichts⸗Collegio 
Iſt eben das, was man in Engelland Meilen- 


* — ögter. p. 668 

| tehe xter P. 

pe at volckreiche Handels⸗Stadt in 
ar er Proping Kiamu, am Fluſſe Kiang 
in Aſien. 

Huldvade, Heine Stadt und Schloß am Flut 
Erpe, Chur⸗Colln gebörig. 
uldinung, fiche Homagium p- 674. 

Hules, fleine Stadt in der Proving Lorhiana 
in Süd-Schottland, am Fluß Tyne, 6, Meb 
len von Edenburg gegen Oſten. \ 

Hulin, Heine Stadt in Mähren, de Biſchef 
iu — — 

Hulk, ſiehe Heu. pag. 662. BR. 

Hull, befeftigte Handels⸗Stadt in Engelland, 
in der Landſchaͤfft Yorck. nicht weit von dent 
Drt, wo fich die Flüffe Hull nad Humberde 
einigen. Gis ” ein ſchoͤnes Arfenal und 
einer guten Hafen. , 

Hulpen, kleine Stadt Im Quartier von Bruͤſſel 
im Spaniſchen Brabant. EN 





it, Eleine aber mohlbefeftigte Stadt im Hol⸗ 
Be Flandern, und. eine von den 4. 
difchen Ambachten. Hie hat’ 9. Ba 
nen nebft vielen Auffenwercken, und wird 
rch viele Schantzen bedecket. Sie ift die 
t⸗Stadt des Landes von Waes, 4. Mei 
en von Antwerpen. 
man, Stadt in Nieder, Pobolien 25. Met 
en von Braclam, in Polen. 
manbar , Stadt nebft einem Strich⸗Landes 
in ber See in Africa, im Königreiche Algier, 
belcher an das Königreich Fezgrenget. 
mber, groffer Fluß, oder vielmehr eine klei⸗ 
e Meer:Enge zwiſchen den er) afften 
forkumd Lincoln, in Engelland, welcher ſei⸗ 
ıen —— aus andern zuſammen⸗gehen⸗ 
ven Klüffen hat. 
mbie, Fleiner Fluß in der Landfihafft Hant, 
n Engelland, welcher fich der Inſul wight 
jegen über, ins Meer ergeuft, allwo erden 
HafenHumble-haven genannt, machet. 
me, feftes Schloß, und Herifchafft in der 
| Mersin Süid-Schottland. 
miliati, mar ein Münchs;Orden, welchen et; 
che Mäpländifche Edelleute im ıaten Secu- 
o ftiffteten, und der Pabſt Anno 1200. beftä: 
iste. Als die Ordens-Leute aber imısden 
eeulo ihren Prore&or hinrichten lieffen, hat 
Baht Pius der V. ſie gaͤntzlich aufgehoben, 
2 ihre Einkünffte etlichen Cardinälen ge: 


en. 

morilten, eine gelehrteSocietät in Nom, der 
en * ift,allerhand ſinnreiche Inventio- 
ws auszuführen. Das Emblema davon ift ei⸗ 
ve Dicke Iuolcke, welche, nachdem fie aus den 
Dünfien Des Meeres hervor gezogen, in eis 
en gelinden Regen refolviret wird, mit der 
Baar: Redit Agmine dulci. Ihren 

hat dieſe Sefellfhafft auff einer ade; 
ichen Hochyei genommen, bey welcher etlis 
beartige Leute das Frauenzunmer mit aller; 
and Sonneten und finnreichen Gemůths⸗ 
Pradgungen bedienten, und daher den Nah⸗ 
En elusin un —— — 

in Ungarn, welcher aus dem Da 

en Gebürge entfpringer, Eroatien 


md Sclavonien von einander fiheidet, und 
| Huntington, Hiuntingtonienfis Comitatu⸗, Graf⸗ 


u die Sau fällt. ä £ ; 
ıdred alſo nennet man einen gewiſſen Theil 
iner oder der andern Provintz in Engelland, 
nieder weil vormahls in jedem Hundred 
00. gr gewohnet, oder meil König 
\fred, melcher fie angeordnet, 100. zum 


* 


e tuͤchtige Maͤnner in einem ſolchen 
— gefunden. — 
ndo feld/ offener Flecken im ei 
Jels, in Schlefien, 1. Meile von Breflau, 
em Klofter zu S. Vincent dafelbft gehörig., 
mösloch", guter Paß gegen Polen ım 

enchum Glogau , an der Bartfi 
n Schlefien, iftmit Schangen wohl ‚ver; 


mösrisch, Hummorum Tradius , ein gewiſſes 
Bebiet, zwifchen der Grafſchafft Sponheim, 
em Herkogthunm Simmern, der Mofel,und 


de m Rhein. Unterweilen gieht man ihm noch Ufer der =; 
3 





Hungariſe 
ag. 63 


Bunnen, war ein barbariſches Volck 


Bunte, ein fchiffbarer Fluß in 


Hunfeld Hure 


68: 
weitere Grentzen, nemlich längs dent Rhein 


biß an den Flug Nahe, und alddenn wird das 
—5 Simmern ſamt einen Theil der 
rafſchafft Sponheim mit darunter begrif⸗ 


fen. Es haben in diefem Strich⸗Landes die 
falß, die Lands 
grafen von Heſſen, Die Margrafen von Ba: 
— die Rhein⸗ und Wild⸗Grafen zu be⸗ 


)ien. 2 f 
Hunfeld, Kleine Stadt inder Abtey Fulda, 2. 


Ehurfürften von Trier und P 


Meilen von der Stadt Fulda. 


Hungariſch⸗ Brod, Hummobroda , Stadt in 


Mähren am Fluffe Dslau,gegen Die Ungari- 
ſchen Brengen. ! 
ch» Altenburg, fiehe Altenburg. 


Pag. 63 · 

uͤngarn, ſiehe Ungarn. 

ungen, kleine Stadt in der Wetterau, dem 
Grafen von Solms Braunfels zugehörig. 


Hungerford, Stadt in Barkshire. in Engelland. 
Zuniad, BergFeftung nebſt einer Grafichafft 


gleiches Nahmens in Siebenbürgen, an den 
Grentzen von Ober⸗Angarn. 


Hunncourt, Munonu curia, Heine Stadt in der 


Picardie ander Schelde, in Fra x 
welches 
am rothen Meer in Seythien gemehner, und 
im 4ten Seculo in Siebenbürgen und Uns 
garn eingedrungen, auch viele Provintzen 
mehr uͤberſchwemmet hat. Das Königreich 
Ungarn hat von ihnen den Nahmen befomen. 


Zunnesric, ein altes Berg-Schlog im Stift 


te Hildesheim. 


Hunfingo, Hunegonia, eine Gegend unter den» 


jenigen,, welche Die Ommelande genenne: 
werden,in der vereinigten Proving Gröninge, 
efiphalen, 
entfpringet im Dsnabürdifchen Stifte, geht 
durch den Dummer⸗See, und mo er wieder 
eraus fönmit, wird er die Lohne genenner, 
ig er endlich hinter Diepholt feinen vorigen 
Rahmen wiederum befömmt, und im Ol⸗ 
denburgifchen in die Weſer fällt. 


Hunteburg, Heine Stadt im Biſchoffthum 


Dfnabrüc,am Fluß Hunte, in Wefiphalen. 


Hunteliffe, ein Ort in Engelland, ander See⸗ 


Küftein der Droving Yorck. 


(af in Engelland zwiſchen Cambridge, 
Bedford und Northampton. In diefer Graf: 
fchafft werden viel Stein » Koblen gebros 
chen. Die Haupt:Stadt heiffet un us 
Huntington, der Huntersdane, ift ein fchömer 
volckreicher Ort, und liegt am Fluß Ouf. 


Hunquang , Proving in China; in Afien, faft 


mitten zwifchen den andern Provintzen. 
Man nennet fie daß Korn⸗Hauß von Chi- 
na. Sie batı5. groffe und 108. Feine Städ» 
te unter ihrem Gebiete. 


ch | Huntspilt , Stadt in Sommerfetshire, in Engel: 


land. an dem Canal von Briftol, und 20. Eu⸗ 
lifche Meilen von der Stadt Briftol gegen 
Suͤd⸗Weſten. 


Hurepoix, ein gewiſſes Gebiet im der Isle de 


France , in Franckreich, an dem füdlichen 


Hurons 


u 


urans 


633 Hurons Huv 


Huys Jacea 684 





Hurons, ein gewiſſes Volck in Canada, iu Nord⸗ 


America, welches ſehr wild und diebiſch iſt. 


aber denen Hollaͤndern in eben ſelbigem 
Jahre wieder abtreten muͤſſen. 


Hus, Heine Stadt in der Moldau, am Fluß Huys im Bofch, fiehe Princeſſe Huys. 
Prut, 8. Meilen von Jasfı gegen Suͤd⸗Oſten. Hyar, Ixar , kleine Stadt und Schloß in Sp 


ufiatinow, Stadt in Podolien, in Polen. 
ufinecz, Stadt am Fluß Blanig in Böh- 
men, im Prachenſer⸗Kreiſe. 

Huſſaren, fepnd die Ungarifhen Reuter von 
der National⸗Militz. , 

Hußiten, Bohmiſche Brüder, haben ihren 
rahmen von Johann Hug in Böhmen be 
fommen, welcher gelehret, daß Das heilige 
Abendmahl unter zweyerley Geftalt zu en: 
pfangenfene. Er iſt vom Kaͤyſe 
do auf dag Concilium zu Coſtnitz gefordert, 
und dafelbfi 1415. verbrenner worden. Sie 
wurden auch die Thaboriten er 
von einem hohen Felfen : Schloffe Thabor, 
welches ihr Anführer, Johann Ziska ers 
bauet, der die Waffen wider die Romifch: 


nien, in Aragonien, nebft dem Titul eines 
ertzogthums, anı $luffe S. Martin. 

Hyberuen, fuche Winter » &uartier, dahero 
beift in Polen die Hybernen-Commusjen, 
wenn Die Depucirten einer ieden Woywod⸗ 
Schafft su Einrichtung der Winter-Quarties 
re, und der zu Unterhaltung der Miliz bend- 
thigten Gelder, an einem Orte zuſammen 
kommen. 


yſer Sigismun-| Hyeres, ſuche Hieres.p. 664. 


4 
Syeringen, kleine Daͤniſche Stadt in Juͤt⸗ 


nnet, | Hymetto, ein Berg 7. biß 8. Meilen groß in 


Griechenland, nicht weit von Athen, auf 
welchem «einige Elöfter find, fo von Griech⸗ 
ſchen Mönchen bewohnet werden. 


Catholiſchen ergriffen: Dadurch das König: | Hyporhec, heiſt ein Unterpfand oder unbe 


reich Böhmen in groffe Unrubegefeget wur: 

De. Nach der Zeit find fie nur unter dem 

— der Brüder in Böhmen bhekaũt 

ieben. 

uf, Yun, ein fehr feftes Schloß auf einem 
we Felſen in Siebenbürgen, welches uns 

erföpffliche Salt» Brunnen hat, und wo 

der Fluß Theiſſa entipringt. 


wegliches Gut, welches. der Schuldner feir 
nem Oläubiger zu Berficherung der Schuld 
verpfändet, iedoch nicht wuͤrcklich eingeräus 
met, fondern in feinem Belts und Nutzen 
behaͤlt. Daher heiſt verhypocheciren. zum 
Unterpfande einſetzen und verfchreiben und 
Hypothecarius iſt derjenige Creditor, dem 
foich Unterpfand verſchrieben wird. 


Huftings , alfo wird eines der bornebmften Ger | Hypothefis, ein Satz, den man zum Grunde 


richtein Londen geuennet. 
Huſum, Stadt nebſt einer Schautze am Deut⸗ 


feiner Meynung und Diſcurſes ſetzet, und 
denjelben zu behaupten ſuchet. 


fchen Meer, der Inſul Nord⸗Strand gerade | Hypfilterianer, Ketzer im gten Seculo ‚die dad 


gegen über, und dem Herkog von Holfiein- 
Gottorp gehörig. 4. Meilen von Gottotp. 
Hut , Hutte , Dunctte , iſt das höchſte Behaͤltuiß 


Juͤdenthum und Hevdenthum mit einan⸗ 
der vermifchet, das Feuer arngebetet, und 
ven Sabbath fireng gehalten. 


des Hinterrheils eines Schiffes, allwo der | Hyfteron proteron, dag hinterfte zufoͤrderſt fer 


Schiffer und Steuermann logiret. 


Ben, alles verkehren. 


uttiten, waren Ketzer im 10den Seculo, die | Hych, kleine Stadt nebft einem feiten Schloß. 


voneinem Schlefter, Jacob Huten, herka⸗ 
men,welcher zu Juſpruck fol feyn verbrannt 
worden. Sie affekirten eine fonderbahre 
Heiligkeit in ihren Kleidern und Gebärden, 
hielten ihre Güter unter ſich gemein, und 
gaben fich vor das Volek Iſtael aus, welche 
die Kananiter mit dem Schwerdte vertil: 
gen folten. 
Hutsberg, altes und verwuͤſtetes Schloß auf 
einem hohen Berge in der gefürfteten Graf: 
ſchafft Henneberg , 3. Stunden von Mer 
nungen im Amt Deasfeld. . 
Huttelhoff, Eleine Schwediſche Stadt im 
Fuͤrſtenthum Verden j 
Hutmeil, Heine Stadt im Canton Bern in 
der Laud⸗Vogtey Zrachfelmald, in der 
Schweitz. 
Huy, Hocei, Huyum, Haupt⸗ Stadt des Condros 
im Stift Luͤttig 3. Meilen oberhalb Luͤttig, 


Sie ift eine von den Cinque Ports pder 5. Ha⸗ 
fen in Engelland, und liegt in der Lands 
ſchafft Kent. Jedoch machet der Sand ihe 
ven Hafen faſt unbrauchbar. 


L 
| era ſeynd gewiſſe Mahometaniſche 
Seäirer, welche glauben, GOtt wiſſe nicht al⸗ 
les und iedes, ſondern muͤſſe Die Wiſſen⸗ 
fchafft einiger Dinge durch Die Erfahrung 
bekommen. 

Jabelunka, Flecken ohne Mauren, in Ober 
Schleſien, welcher aber Durch ein feſtes 
Berg: Schloß bedecket wird, in dem F 
renthum Zeichen, am Fluß Elfa, zwiſchen 
groffen Bergen gelegen, und ift es ein Pa 
aus Schlefien gegen Nieder Ungarn. Die 
Feſtung iſt 1573. angeleget worden, undlicst 
19. Meilen von Breslau. 


wo der Feine Fluß Huy in die Maas fället. | Jacatra, Stadt in Dft: Indien auf der Inſul 


Diefer liste Fluß theilet die Stadt von ein: 
ander, welche bifeftiget ift, und durch ein 


Java. in Aſien, welche die Hol 


der Batı- 
via nennen. 


1 
auf einem Felfen liegendes feſtes Schloß be: | Jacca , Jaca, Etadt am Fluß Jacca in Arago⸗ 


decket wird. welches fich jeufeit des Stroms 
befindet. und durch eine ſteinerne Brüche die 
Communication mit der Stadt hat. Die 
Frantzoſen haben fi 1705. singenpmmen, 


nien in Afien, zwiſchen dem Gebürge Jacca, 

melches ein Theil des Porenäifchen Gebuͤr⸗ 

ges iſt. Sie wird durch eine fehr fepte Cira- 

delle beſchuͤtzet, und bat ein — en 
© 


&85 Jacht Jaͤgern 
ter den Ertz⸗ Biſchoff Saragoffa gehörig, 
15. Meilen von Saragofla. 

Jacht, ift ein kleines Engliſches mit Maften 
und Segeln verſehenes Schiff, welches zur 
Spatzier Fahrt, Reiſe und Dekenßon dienet. 

Jacobiner, oder Caroliner, eine guldne Enalı: 
ſche Muͤntze, welche unfers Geldes 4. Rthlr. 
und is. gutegr. austrägt, und 25. Engliſche 

- Schilling gilt. . u . 

Jacobins, fo heiffen die Dominicanet ; Muͤnche 
in Franckreich. 

Jacobiten, in Engelland, beſtehen aus denen 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen, fo fich in felbigem Koͤ⸗ 
nigreiche befinden, und aus wenigen Gliedern 
der Englifchen Kirche. Die erjtern haben 
aus Schuldigkeit und Eigen: Rus, Die andern 
aber aus einem Gemiffens ; Serupel weiland 
König Jacobo II. fehr angehänget, und vor 
feine MWiedererftattung auf den Thron Ihr 
moͤglichſtes gerhan, wie fie dann noch biß Diefe 
Stunde den ſo genannten Prins von Wallis 
wieder einzufegen ſich bemuͤhen. Diefe Par; 
then ift ietzo von ſchlechtem Anfehen,und haͤn⸗ 
get ſich gemeiniglich bey öffentlichen Unei— 
nigkeiten an Die Torys, daher diefe von denen 
whigs aus Haß zum öfftern Jacobiten genen: 
net werden. rn 

Jacobiten, gewiſſe Chriſten in den Morgen-Län: 

„ bern, welihe Jacobum Zanzalum,einen Schu: 
Jer des Eutychis, aus Sprien, zum Urheber 
haben, der feine Irrthuͤmer im Sten Seculo in 
Afien und Africa ausbreitete. Sieglauben 
keine 3. Berfonen in der Gottheit, und wenn 
fie ihre Kinder befchnitten haben, jo brennen 
fie ihnen ein Zeichen der Tauffe mir einem 
warnen Eifen auf die Stirne. Sie haben 
2. Patriarchen, nemlich einen zu Caramit in 
Mefoperamien, in Aſien, der fich Patriarch 

- von Antiochten nennet, und einen zu Alexan- 
dria und Africa, wie auch 4. Ertz⸗Biſchoͤffe, 
nemlich zu Jeruſalem, Edeſſa, Damaſeo und 

rem. 

Jacobonwitz, Heiner Ort in der Woywod⸗ 
ſchafft Lublin in Klein-Polen, nicht weirvon 
der Stadt Yublın. — 

Jacob⸗Stadt, eine Stadt in Liefland. 

Tacobedal, ein trefflich Königliches Luſt⸗ 
Schloß in Schweden, ı. halbe Meile von 
Stockholm, ıft mir fihönen Gallerien umge: 
ben, und hat cinen Foftbaren Garten. _ 

Jacobftadt, fleine Stadt und Hafen in der 
Schwedifchen Provms Cajanien in Finland, 

an der Dft: Seite des Bothniſchen Meer: 
Bufens. 

Jacobus, fiehe Jacobiner. p. 685. 

Jade /kleiner Fluß in der Grafſchafft Oldenburg 
welcher bey ſeinem Einfluß einen zieml 

groſſen Meer⸗Buſen machet. 

Jadera, ſiehe Zara. 

Jagerndorff, Fuͤrſtenthum in Ober - Schles 
fien, an den Mäprifihen und Böhmifchen 

Grentzen, den Fuͤrſten von Lichtenftein, als 
en Böhmifch-Lehn, zugehörig. _ Die Haupt 
Stadt heift auch Jagerndorff odercarnovin, 
lieat am Flug Oppa, und har ein fhöncs 
Schloß, 13. Meilen von 
Suden. 


reslau gegen 
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Yägersburg, Koͤnigl. Daͤniſches Schloß auf 
der Inſul Seeland. . 

Sagerspries, Königl. Dänifches Luſt⸗Schloß 
auf der Inſul Seeland. . 

Jaen, Gaen, Grenum, groffe und ſchoͤne Stadt in 
Andalufien in Spamien,nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Erk-Bifchoffzu Toledo ger 
hoͤrig. Nahe darbey liegt ein Schloß, auf 
einem Berge. Bor diefem mag es ein König; 
reich geweſen feyn,daher noch heutiges Tages 
— — Koͤnige in Spanien ſolches in ihrem Titul 
uͤhren 


Jaermat , Giermat , Feſtung in Ober⸗ Ungarn. 
Jaffa, vor alters Joppe in halæſtina am Meer, 
24. Dieilen von Jeruſalem, ift gank ruiniretz, 
und aniego nur ein Hafen, Den die Europaͤi⸗ 
ſchen Kaufleute befuchen, allwo auch die Pil⸗ 
grim auszufteigen pflegen, wenn fie nach dem 
peiligen Grabe wahlfarten. 
Jaffanapatan , Koͤnigreich in Oft» Indien auf 
der Inſul Ceylan , in Afien, denen Hohlaͤn⸗ 
dern gehörig. Es erfirecket ſich in die Länge 
aufs. und indie Breite auf 3. Deutfche Mei⸗ 
len, ıft durchgehende mir Dörfern und Kir: 
chen angebauct und wohlbemohnt. Der groffe 
Fluß, welcher fich Durch 2. Armein das Meer 
ergeuft, machet felbiges a einer Halb⸗Inſul, 
und hat 159. Dörfer. Es wird in 4. Lands 
fihafften eingetheilet, nemlich Belligamme, 
une Waddemarach und Patchiara- 
palle. j 
Jaffnapatan, Hauptſtadt un trefliche Feſtung au 
der InfulCeylan, im ann 
tan , welche viereckigt und mit hohen umd ftar- 
ckon Mauren umgeben it. Sie iſt 1658. von 
den Holändern denen Portugiefen durch ei 
ne Belagerung abgenommen worden, nach⸗ 
dem dieſe Das ganke Königreich Jaffanaparaıı 
40. Jahre in Befis gehabt hatten. ' 
Jagodna, Jagodina, Jagniero , Fleine aber wohl; 
gebauete Stadt in Servien, in Ungarn, zwi⸗ 
ſchen Griechiſch⸗Weiſſenburg und Niſſa, den 
Zurden zugehörig, har ein ſcoͤnes Bad.» _ 
Jagos , gewiſſe Völcker und Menfihen-Freffg 
im Königreich Anſico „in Vlieder:Aerhiopieit, 
oder, wie andere wollen, in Congo. Sie ſind 
*5 ſtarck, und durch gantz Africa ausge⸗ 


reitet. 

Jagſt, Jart, Fluß in Francken, welcher bey 

Wimpfen in AH in den Neckar faͤllet. 

Jagſtberg, Heine Stadt,Schloß und Amt, artı 
a Jon⸗ im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, in 

francken. 

Jaguana,Santa Maria del Porto, kleine Stadt auf 
der Inſul S: Domingo in America , nebit ei⸗ 
nemguten Hafen. 

Jaborlick Heiner Fluß inder Woywodſchafft 
Braclaw in Klein⸗Reuſſen, melcher von 
Norden gegen Suden flieffer, und 1703. zur 
Grenge zwiſchen Polen und der Tuͤrckey geſe⸗ 
tzet worden iſt. 

Jahr und Tag ſiehe Annus Saxonicus. pag.88. 

Jaick, groſſer Fluß in der groſſen Tartaren, wel⸗ 
cher in der Moſcowitiſchen Landſchafft Pafca- 
tir entfpringet, und ſich in Das Cafpijihe Meer 
ergeuſt. 

4 Jaicua, 


637 Jaicza Janei 


laicza, ſiehe Jaycza, p. 691. 


Dakotyn / Flecken nebſt einer guten Feſtung in 


Vieder⸗Volhynien am Flug Supoi, den 

4 —— gehoͤrig. 

axſa ehe Albazın. p.39. j : 

Jala, Stadt und Königreich im Deftlichen Thei⸗ 
leder Inſul Ceylan , welches megen der unge: 
finden Luft fihlecht bewohnen ft. _ _ 

Jalac , Stadt in Africa in Nubien, auf einer In⸗ 
ſul, welche der Fluß Nilus machet. 
Jalofes, gewiſſe Voͤlcker in Nigritien, in Africa, 
in Königrejche Senega, welches 115. Meilen 
lang und So. breit feyn fol. Dieienigen, mel: 
che gegen Norden wohnen, fennd nur gelbe, 
Die aber gegen Süden haben eine jehr ſchwar⸗ 
tze Haut. hr König fehreiber fich den groſ⸗ 
fen Jalof, und einen Herrn von 14. Königreis 

chen, der zu Tubacatum refidiret, 

Jaloux, eiferfichtig, netdifch, mißgünſtig. Das 
her Jaloufe , Eiferfucht und Mißgunſt. 

Jamagorod, Jama, wichtige Feftung in Ins 
— —— gegen Finnland zu, am, Fluß 
Laga, den Schweden gehörig. Ste liegt 3. 
Meilen von Narva, und ift 1703. vonden 
Moſcowitern erobert worden, welche es aufs 
neue fortificirer haben. 

Jamaica ‚ Inſul auf dem Mar del Nort in Nord⸗ 
America, und eime von den groffen Antilli- 

chen Infuln, welche den Engelländern zuge; 

- böret. Sie iſt mohlangebauet, und reich an 

teder, Baum⸗Wolle, Tabac, Cacao und Zu; 

der. Sie wird in 14. Kreife eingerheiler, 
und hat ungefehr 170. Englifche Meilen in 
der Länge, und 70. inder Breite.  __ 

Jamaifoit, ein groffer Theilvon Japan in Afien 
an der Weſtlichen Küste der Inſul Niphon., 

Jamama, Stadt und Königreich im glückfelt: 
gen Arabten am Fluſt Alton, in Afıen. 

Jamba, Stadt und Königreich in der Halb⸗In⸗ 
ful von Indien Diffeit Des Gangıs, im Reich 
des Moguls in Afien. die 

Jambis, Yandelss Stadt und Königreich auf 
der Inſul Sumatra, in Afien. r 

Jamesborough , fleine Stadt am Fluß Shan- 
non, in der Irrlaͤndiſchen Provink Leinfter. 
Sie hat Sitz und Stimme im Parlament von 
Engellend. i 

Jametown, Stadt in Irrland in der Provintz 
Connaught am $luffeshannon. 

Jameftown, Gtadt am Fluß Powhatan , und 
die Haupt Stadt in Virginien, den Engel: 
ländern gehoͤrig, in Nord⸗America. 

Jametz, Gemmarum, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Korhringen an den Luxenburgiſchen ren: 
Ken 


Jancoma , Königreich in Aften im Königreich 
Pegu in der Halb⸗Inſul jenſeit des Gangis. 
Jancowitz Sandau, ein Ort in Böhmen, 

mo 1645. Die Känferluchen von denen Echwe⸗ 
den geſchlagen wurden. 
Janeiro, Genero Portugiefifche Provintz oder 
Capitania an einem Fluffe gleiches Trahmeng; 
in Brafilien in EUDd x America, darinne der 
Hafen S. Scbaftian lieget. In diefer Land: 
chafft bat man bißhero unterschiedliche gold; 


reihe Bergwercke entdecket, Daupn die Dor; | Janna, Jannina ‚ geoffe nnd volckreiche Stadt in 


r 


Fanit 
tugi 
der - { 
— Einfluſſe in das Mar del Norte bo 


Jan na 638 


Janitſcharen ſeynd täglich 12. 
die Gunſt ihrer Offieirer erworben 

auch bekonumen fie Reif, Fleiſch und 

Ihre Waffen aber ſeynd ein Feuer⸗Rohr 
Gebel. Sie ſeynd manchmahl 100000, 
Mann ſtarck geweſen. Ihre Einigkeit giebt 
ihnen fo viel Gewalt, dab fte alles thun, 

fie wollen, und iſt feine Mannfchafft ın de 


un 
Welt, welcher man fo viel Ehrerbi | 


1 10 Du ers 
weiſet. Ihre Kleidung ıft eben alfo, micher 
andern Tuͤrcken. Auff dem Kopff aber 
gen fie eine Muͤtze, welche hinten hinunter 
henger, umd welche wie ein Exmel 
Manns Rockes geftalter ift, in deſen 
ſten Ende fie den Kopff fteıten haben ; © 
andere Ende henget hinten über den 
herunter, wie eine Haube. Wberder 
tragen fie eine Binde eines halben 
lang, welche von verguͤldetem Silber mon 
falschen Edelfieinen beſchzet ift. es 
ihre Kopff-Zierde zum Staat, und Zer- 
cola genannt.  Gbre gewöhnliche Dauipe 
Decke aber ift eine wüllene Düse, mit einem 
auf fonderbare Art gefchlungenen 
In ieder Janitſcharen Kammer an DemDurs 
ctiſchen Hof mohnen 30. 40. bif so, Man 
zufanınıen, und Diefes nennet man eine Oda. 
Wenn man einen Zanitfcharen am Le 
firarfet, ſo geſchiehet es niemahls & L 
fondern man erdroffelt fie gemeiniglich in 
Nacht, fteckt fiein einen Sad, und mirfft fie 
ins Meer. Vor die geringen Verbre 
merden fie auf die Fujſohlen geprügelt, wel 
ches fie Falaca nennen, 

Janizar-Aga, ift der Janitſcharen General, uns 
ter dem die hie Turekifihe Infanterie fier 
het, und welchen der Groß-Bultan ernennen, 
Er hat abfolure Gewalt über-das Leben ber 
Janitſcharen, und wenn er ftirbt, fo fälle feine 
dem Fifco der Janitſcharen — 

eim, 

Janizari, Promontorium Sigeum , Vorgebuͤ in 
Klein⸗Aſien an der MeersEnge von Gallipo- 
hi, nicht weit von Klein-Troja, melhesein 
Dorf iſt, und von Griechifchen Chriften bes 
wohnet wird. 






ar 
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Theffalien in, Griechenland an den Epirk | nennen fie Bonzes, und fiehen in aroffen Anz 

Grentzen. war Als die Portugiefen im 16den Seculo 
mow, Stadt in Wodolien,in Polen. ieſes Land entdeckten, wurde der Chriftliche 
NOW, A er Woywodſchafft Brie | Glaube von den Jeſuiten ziemlich ſtarck aus⸗ 


a,in Dolgn." h gebreitet, allein in wenig Jahren »gieng alles 
nom, Stadt in Mafovien, an ben Preupi- | wieder zum Yeydenthumuber. 

hen Grentzen. Jaretta, Terias „einer der gröften Fluͤſſe in Sicili- 
nomwecz, Stadt in Ver Woywodſchafft Sen· en, welcherim Valdı Demona zwifchen dent 


omir, in Klein⸗Polen. Berge Madonia und dem Atna entſpringet, 
nfeniften, alfo werden in Franckreich und und ſich in den Golfo.di Catania ergeuft. 
enen Niederlanden die Anhänger und |Jargeau, fiche Gergeau. p.582. 

dlger Cornelii Janfenii genennet, der | Jarloweck, Stadt in Podolien, in Polen. 
18 Bischoff zu Dpern 1638. geftorben, und |Jarmouch, fiche Yarmourh. e_ 
nter Dem Titul Auguftinus ein Bud) de au- | Jarnac, geringer Slecken in Frandreich,in dem 
ilüs gratiz gefchrieben, meil er aus deffen | Gouvernement Orleanoıs, in der Vroving 
Schrifften die in feinem Buche vorgetzagene | Angoumois, 10 1569. die beruhmte Schlacht 
Säge geſchopfft zu haben vermeinte,und wel⸗ mit den Hugenorten vorgangen. Er liegt 
hedabingiengen, daß, die Gnade Gottes in| an der Charente,und hat den Titul einer 
em Menfchen alfo wuͤrcke, daß er nicht wie⸗ Grafſchafft. 
erſtehen könne; die Gnade ſey particulier, Jaromirz / Jaromiriun, Stadt ander Elbe, im 
ud) nach derIntention Gottes nicht fufficient, | KönigsgräzerKreife in Bohmen / 14. Meilen 
Ihnediejenige,welche die Seligteit wurcklich von Prag... | 
ollende ; Chriſtus fey nicht vor alle Mens |, Jaroſaw/ Stadtin der Woywodſchafft Brass 
den geftorben.Sie verwerffen die Säreder | _ lam, in Klein-Reufenin Polen. 
jefuiten, die es auch fo weit bey dem Pabſte Jaroslam, Handels» Stadt nebfteiner Cira- 
tachten, Daß Janfenius nebft feinem Anhange| delle in der Woywodſchafft Lemberg in Roths 
en ihm verdammt wurde. Sie find ieder⸗ Reuſſen, am Fluß Sana, in Polen. Siehat 
at von Denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen als Ke⸗ alle Fahre ant'ıs. Augulti eine beruhmte Meſ⸗ 
er angefehen worden, und 1703. wolten ſie fe, und 1658. wurden allhier die Polen von 


elbige auch in denen Niederlanden verfols | den Schweden gefchlagen. Diefer Ort ner’ 


en woruber fie aber die Staatenvon Hol⸗ höre der Cron⸗Groß Feldherrin Siniawski 
and in Schuss nahmen, umd hätten bey nahe | ju. 
ie Felniren das Land deßwegen räumen Jaroslaw, fiche Jeroslaw. pag. 693. 
en. Man giebt auch den Nahmen der Jarfey, ſiehe Jerſey. pag.693- 

janfenifgen denjenigen, twelche eine fonders Jas. Jasty, Haupt Stadt in der Moldau, am 
are Eruſthafftigkeit mihrem Leben führen, Fluß Pruth nebſt einer feften Citadelle. Sie 
md die Reguln des Chriſtenthums genau zu ift die Nefidens des Fürften in der Moldau. 
ed ſich aͤuſſerlich augelegen ſeyn la Es giebt allhier viel Griechiſche Kirchen, fo 
en, und dieſe letztern werden mit einem | alle erw welches fonft denen Gries 
dern rahmen fonften auch Rigidiften ge; | chen in der t 14 

ein de Catanajo ıft daſelbſt berühmt. 


a uͤrckey nicht erlaubet if. Der 
ennet. 
ville, Heine Stadt in der Landſchafft Or- 'Jafeniz, Heine Stadt au dem Einfluß der Dr 
eanoıs,im Franckreich. der, im Stetinifchen Diftrier, in Vor⸗Pom⸗ 
ara, Stadt und Königreih auf der Inful mern. _ 
aya, im Afien, an der Noͤrdlichen Kuͤſte, Jafibli, Fluß im Val di Noto, in Sicilien, welcher 
bh einem Hafen. — ſich zwiſchen den Städten Noto und Syracu- 
on, Japan, ein groffes Reich in Afien,melches| ñ ins Joniſche Meer ergeuft. 
us dielen Inſuln beſtehet, darunter drey | Safprın, Zaſperin, fleine Stadt in Ober; 
beit Br feynd, als Dieubrigen, nemlich Ungarn, in der Graffchafft Peft am Eleinen 
\iphoh „ als Die gröfte, Ximo pder Saicock| Fluſſe Zagiwa. — 
md Nicoco vber Tokoeſi. Dieſe Inſuln Jasque, ü enthum im Königreich Perfien, 
rentzen gegen Welten an China, gegen Nor-⸗ amder Kuͤſte von Kherman. in Aſien. 
en an die Drientalifche Tartarey und, die | Jafir-Bazar, alfo heift zu Conftantinopel der 
andſchafft Jeito, gegen Dften und Süden) Marct-P las, mo die Selaben verfauffer 
ber anden Oceanum Orientalem. Manfins| werden. 
'et auf denfelben eine gro Menge Gold | Jaffy, ficheJas. p. 690. NN 
nd Silber, wie auch dicke rorhe Perlen,wel: Jari, Fluß im Val di Mazara in Sieitien, welcher 
be eben fo hoch nefchäßet werden, als die) fic) in den Golfo di Caftel-ä-mare ergenft. 
veiffen. Uber diefes Keich herrſchet ein ab: | Java. eine von den Infulis Sondz auff dem In⸗ 
onderlicher Käyfer, welcher viele Könige ums)  dianifchen Meer, fo durch eine Meer:Enge 
er ſich hat, und der iegtregierende follQua-| * von der Inſul Sumatra abgetheiler wird, und 
'e heiffen, und feit 1653. den Thron befeffen) auf welcher viel Pfeffer, Zucker und Neif 
ben. Die Einwohner ſeynd Gögendiener,| mächfer. Sie hat auch reiche Gold: und 
nd darbeyfehr Dechunithig,inben fie andes| Kupffer; Gruben, und die Einwohner find 
* Nationes perachten, aber in Handel und eig Mahe metaner. Es finden 
Dandel berrügen fiemicht. Shoe Geiftlichen ſich viele ae Önigreiche auf berpeiben 
5 h 
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‚welche aber allefamt entweder dem König Ichoglans, heiffen diejenigen Chriften » Kinder 


von Bantam, Oder dem von Materan tributbar 
ſeynd, und die Stadt Baravia gehöret den 
Holändern.. 

Javeline, Schaflin, eine Art Spieffe, ungefehr 
ſechſthalb Fuß lang, forne mit Eifen befchla- 


gen. 

Jauer, Erb-Fürftenthum in Nieder⸗Schleſi⸗ 
en, welches gegen Often an die Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Glogau, Liegnig und Schweidnitz, gegen 

Weſten aber an Böhmen und die Laufig 
grentzet. Es gehöret dem Känfer als König 
in Böhmen, welcher esnebit dem Fürften: 
thum Schweidnig durch einen Königlichen 
gevollmächtigen Lands: Hauptmann regieren 
Jaͤſt. Die Haupt Stadt heiffet gleichfalls 

. Sauer, Jauraviun, allmo vor der Stadt eine 
von den 3. Evangelifchen im Münfterifchen 

rieden : Schluß verſtatteten Kirchen von 
holtz aufgebauet ift, und Liegt fie 8. Meilen 
von Breslau. Es iſt allhier auf dem Schloß 
Die Refidenz des Königlichen Lands- Haupt: 
mannes, tie auch die Regierung der Fuͤrſten⸗ 
thämer Schweidnitz und Jauer. 

Jauer nig Schlefifches Städtgen, 2. Meilen 
von Landeck, dem Breglauifchen Bifchoff ge: 
hörig. Es hat ein beruhmtes warmes Bad, 
ß Ba unpußtöaten Weibern fonderlich 

elffen fo 

Fauner:Befindel, fo nennet man die Zigeu⸗ 
u — Bayern, Schwaben und Ober⸗ 

altz. ꝛe. 

Javorow, luſtiger Ort in der Woywodſchafft 
Lemberg, in Roth⸗Reußen. 

Faura, j 
Stadt Moſcau entferner ift. 

Tareberg, fiehe Jagſtberg. pag-686. 
art, iehe Jap rat s36. 4... 

Jayck, groſſer Fluß in Noſcau in Siberien, wel 
F — die Tartarey in das Caſpiſche 

eer ge 


in Tuͤrckey, welche entweder im Kriege gefan⸗ 
gen, oder ſonſten von ferne hergebracht wor⸗ 
den ſeynd, und welche im A ail mit groſſer 
Sorgfalt aufferzogen um ſelbige 
nachmahl zu vornehmen qu gebrau⸗ 
nn Sie find — me und 
merden vom ihrem er, Capa-Aga 96 
Kan, fehr En gehalten ; Ste kommen 
felten vor dem 40. Fahre zu einer Bedies 
nung, undihre ordentliche Koſt iſt Reiß. 
Ichtershauſen, Fleine Stadt und Amt in 
uͤringen ‚grenget mit Der@raffichafft Glei⸗ 
en und dem Erfurtifchen Gebiete, nach 
achſen⸗Gotha gehörig. 
Icolumkıll, eine von denen Weftlichen Inſuln 
ver Schottland, nicht meit von der Inful 


ul. 

Iconoclaftes,fü hieffen fonderlich im VIN. Secu- 
lo diejenigen in der Griechifchen Kirche, 
welche die Bilder der Heiligen herunter ftief 
fen und zerbrachen. 

Ida, Gebürge in Flein Alien, an deffen Fuße die 
alte berähnate Stadt Troja gelegen. | 

Idanha ä Velha, Stadt in dem Gebiet Caftel- 
branco,in der Bortugiefifchen Provintz Beira. 

Idiote, heijt ein einfältiner und ungeſchickter 
Kerl, dernichts gelerner hat. 

Idololatrie, Gögendienft, ft, wenn man einem 
Bilde, Starue oder font einem Gefchöpffs 
görtliche Ehre erweiſt. 

Idra, Eleine Stadt ohne Mauren am Fluß EL 
finam. ‚Ste ift Die Yaupt-Stadt in Dale: 
carlien, in Schweden. 


luß, welcher eine Stunde vonder |Idria, Stadt in Erain. Nahe dabey ift das 


wichtige Queckſilber⸗Bergwerck welches dem 

Hauß Oeſterreich jaͤhrlich etzliche Tonnen 

Goldes eintraͤgt, und holen die Hollaͤnder 

dieſes Queckſilber in groſſer Menge, daraus 

je bernach durch Zufan vom Schwefel Zino⸗ 
er machen 


gehet. en. 
Jaycza, Jaicks, Feine befeftigte Stadt am |Idro, Heine Stadt in dem Gebiet ven Brefcia, 


Flug Blena, in Bofnien in Ungarn, an den 
une Grentzen, nebit einem feſten 
Sch 


cken gehörig, welche daſelbſt einen Sangiac Idſtein, Stadt und 


halten. ni 

Ibanitſch, Grenz; Feftung im Windifchen 
Lande in Ungarn 

ıbaycaval, Nervıo, Fluß in Bifcaya, in Spani⸗ 
en, welcher fich zu Bilboa ins Bifcayıfihe 
Meer ergeufi. , 

Iberien, alfo wurde vor diefem Spanien vom 
Fluſſe Ebro genennet. 

Iberus, fiehe Ebro. pag, 47%. 

ıbola, Ipel, mittelmäß 2 
garn, — ſich unter Gran in die Donau 
ergeuft. 

Tbrahil, fiehe Brahilow. pag. 230. 


auf einem fehr hoben Felſen, ven Zur: | Idſtadt, fiehe Nitadt. 


am See Idro, im Venetianiſchen Gebiete in 

Italien. 
x und Herrſchafft im der Wetter 
ran, nicht weit von Rhein, in einem ange 
nehmen Thale, dem Fürften von Naſſau⸗ 
Idſtein gehörig. Der ieklebende Furft da 
—* Georgius Auguſtus Samuel iſt den 26. 
Febr. 1665. gebohren, und hat 1688. den 
Fürftlichen Titul zu führen angefangen. Ser 
ne Gemahlin Henriette Dorothea, Fürſt Al- 
berti Ernefti zn Dettingen Tochter,ift den 24. 
Febr. 1688. mit ihm vermähler worden. 


iger Fluß in Ober⸗ Un⸗ Jeder, Jar, Fecora, Fluß im Stifft Luͤttig, mel: 


cher ſich bey Maftricht in Die Maaß ergeuſt. 
Jedbinsk, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir, in Klein⸗Polen. 


Ibrietar-oder Materagi-Aga, ift ein Hoff: Bes |Jedbruck , Heine Stadt in Eid: Schottland, 
dienter am Tuͤrchſchen Hof, welcher den |- und die Haupt-Stadt der Landfihafft Tıre- 


Groß⸗Sultan das Waſſer zum Trincken und 
Waſchen nachtraͤget. 


Iburg, Heine Stadt am Fluß Collbeck in Weſt⸗ Jehſtede, Berg⸗Flecken im Er 


halen, welche vormahl die Reſidentz des Bir 
hof u Os nabruͤck geweſen. — 


on } 
Jedo, fiche Yendo. — 
erratgiſchen 
Creiſe in Meiffen, unweit Annaberg. 
Jelle, iſt ein Kleines Schiff, forne und hinten fi 
Str 


* 





ee nn — — —— — 


Jelphe Jerſey 
welches in Norwegen und Mofcau fehr 

auchet wird. Se 

©, eine Vorſtadt von der Perfianifihen 

mytſtadt Ipahan, in Afien, welche von Ar- 

ijchen Ehriften bewohnet wird, Die das 


felbft einen Pattlarchen haben. — 
a, en in der Provintz Dalekarlien in 
Schweden, 6. Meilen von den Rorwegiſchen 


Grenzen. . 
Jeltfch, wohlaelegenes Schloß und berühmter 
Daß in Schlefien, zwiſchen Breßlau und 
rien, ander Oder. j — 
Jerfſa / Flecken in der Provintz Helſingen in 
Schweden, am Fluß Liufna. 3 
jempteland, kleine — Landſchafft 
in Nordland, zwiſchen Medelpadien, An 
germannland, Helſingen und Norwegen. 
Sie ift voller Berge und Wälder, und die 
Einwohner nehren fihvom Fiſchfange. 
Jena mittelmaͤßige Stadt an der Gaale in 
fingen, 2. Meilen von Weimar. Sie 
bat eine Univerſitaͤt, welche 1555. geftifftet 
worden, nebft einem fehönen Schloß, und 
ae dem Hertzog von Sachſen⸗Eiſenach, 
ie Univerfität aber ift gemeinschaftlich, und 
gar fiehet der eine halbe Theil den gefamten 







Jaufe Gotha, der andere aber dem geſamten 
auſe Wermar und Eifenach zu. 
TenEöping, Fenecopia, Schwedische Stadt in 
Emaland in Oſt Gothland, am Südlichen 
Ufer des Sees Werer, wo das Gothiſche Hof 
Gerichteik. 
Jeniscey, groffer Fluß in der groſſen Tarta- 
tey in Afien, welcher fich innerhalb der Stadt 
eniscey, in Den Occanum Septentriona- 


m re. 3 | 
Jeniza, Zurdifche Stadt in Macedonien in 
Griechenland, an den Meerbufen von Theſ⸗ 


lonich. 
—— befeſtigte Stadt nebſt einem Schloſ⸗ 
fe in Ober⸗Ungarn an den Siebenbuͤrgiſchen 


Grenzen. ' — 
Jentives, Senden in Indien, ſonderlich in Gol- 
Könda Ind Cambaya, die zwar einen GOtt 


und die Unfterblichkeit ver Seelen, aber doch 
auch die Wanderung der Seelen aus einem 
Erper in den andern ſtatuiren, und Daher 

Fein Vieh tödten. 

Jenupar, Königreich und Stadt anı ger 
in der Halb⸗Inſul von Indien diffett des 

 Gangis, in dem Reiche des Moauls, in Alten. 

Jerichau, Stadt, Creiß und Amt im Herkog: 
thum Magdeburg,nahe an den Brandenbur; 
gifchen Grensen,1.Meile von Tangermünde. 

Jericho, war vormahls eine berühmte Stadt 

Lande Cangan; aniero aber ift es ein 
schlechtes Dorfl. 

Jeroslaw/ ——5 in Weſt⸗Moſcau, 
deſſen Hauptftadt eben ſolchen Nahmen hat, 
am Fluß Wolga liegt, und eine groſſe volck⸗ 
reiche Handelsſtadt it. 

Jerre, feiner Fluß in der Landfchafft Brie, mel- 
cher fich oberhalb Paris in die Seine ergeuft, 
in Franckreich. — 

Jerfey» Cafürea, Inſul auf dem Britanniſchen 
Meer gegen der Oeſtlichen Kuͤſte von der 
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Normandie. Sie gehoͤret den Engellän; 
dern, und wird von=. Schlöffern beſchuͤtzet 
Die Luft dafelbft iſt ſehr gefund, und wird 
ein ſtarcker Handel mit Strümpffen von de. 
nen Einwohnern getrieben. 

TER, Kleine Landfchafft in Eftland, in 

iefland. 

Jeruſalem, Stadt im gelobten Lande in 
Afien, nicht weit von dem Ort,ivo vormahlg 
die berühmte Stadt erufalem geftanden 
bat. Gie wird von Tuͤrcken, Arabern Juͤden 
und Ehriften bemohnet, und zeiget man da= 
felbft das Grab Ehrifi, welches die Frans 
eifcaner in ihrer Bermahrung haben. Sie 
gehdret unter den Baſſen zu Damafco, und 
wohnet dafelbft ein Sangiac und Cadi. 

Jerwen, ſiehe Jervenland. p.694. 

Jefi,e£fium, mittelmäßige Stadt am Fluf Fiu- 
mefino in der Marca d’Ancona, im Paͤbſtli⸗ 
chen Gebiete in Ftalien. Sie bat einen Bis 
ao ae unmittelbar unter den Pabfk 

ret. 

Jeflelmere, Königreich und groffe Stadt in 
DR: Indien in dem Gebiete des groffen 
—— — Halb /Inſul dieſſeit des Gan- 
818 

Jeſſen, kleine Stadt, 3. Meilen von Witten: 
berg, im Saͤchſiſchen Chur, Kreife. Man 
brauet daſelbſt gut Bier, und bauet Wein, 
weicher der Gohrenbirn genennet wird. 

Jeßnitz, Fleine Stadt an der Muldau, nach 
Anhalt» Diſſau gehörig, 2. Meilen von 


Deſſau. 
Jeffo, groſſe Landſchafft in Aſien, zwiſchen dem 
Japoniſchen Inſuln, davon es durch die 
eer⸗Euge Sungar gefihieden wird, und 
der groffen Tartarey eher sum Theil unter 
der Herrſchafft des Künfers iu Japon. Die 
Einwohner beten die Gefiruean, bededken 
fi mit Häuten von den wilden Thieren 
find fehr Friegerifch, und haben kein ordents 
liches Regiment unter ſich. Man hält das 
vor, daß dieſes Land bik au Word» America 
no ren und an Die Meer Euge Anıan 

gränge. 
Jefual, Königreich in Indien, jenfeit des Gan- 
gis, unter Das Reich des Moguls gehörig, in 


Afien. 

Jeſuaten, find Miünche, welche 1367. geſtiff⸗ 
tet worden. Ihre Kleidung ift weiß, woruͤ⸗ 
ber fie einen Eaitanienbraunen Mantel und 
eine weiſſe Kutte tragen. 

Jeſuiten, oder von der Societate Jefu, ſeynd 
Geiſtliche in der Römifchen Kirche, welche 
dag Concılium Tridentinum Clericos regula- 
res nenmet, und iſt ihr Stifter 1534. Ignatius 
Loyola geweſen. Pabft Paulus der III. hat 
fi 1540.befiätiget, und find ihnen von Denen 

olgenden Paͤbſten berrliche Privilegia ers 
theilet worden. Nebſt den z.gersöhntichen 
Kloſter⸗Geluͤbden des Armuths Schorfams 
und der Keufpheit, thun fie dag bierdte hin: 
zu, nemlich fich zu Mishionen gebrauchen zu 
laffen , und das Aufnehmen der Römifch 
Earholifchen Kirche zu befördern. Sie hal: 
sen Beinen Chor, und laſſen ſich —— 
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haben einen Abfcheu vor ihnen. " 


feun. Die Zugend in der Wiſſenſchafft zu uns | 
terrichten. Sie haben mit andern Eatholis | IE, — Beine Inſul in Franckreich an den 
ber Provence, nebſt einem feiten 


ſchen Orden viele Streitigkeiten, fonderlich ine 
mit den Dominicanern wegen der Bekeh⸗ Schloß gleiches Trahnıens, welches jur 
deckung Des Hafens zu Marfeille dienet. 


rung der Ehinefer, und in Engelland haben u 

fie das Land gänglich meiden müffen. Jar kleine Stads in Nieder⸗Kaͤrndten, am 

Jeſuitiſtæ, find Nonnen. welche im 16. Seculo Fluß Igs. , 
von einer Weibes⸗Perſon, Elifabeth Rofella | Iglau, Iglavia, volckreiche und befekigte 
genannt_ihren Urfprung genommen, und | Gtadt am Fluß Igla, in Mähren, au den 
in allen Stüden den Jefuitennachzuabmen | Böhmifchen Grenzen. Es wird gut Tuch 
fuchten. Weilaber allerhand Unorduung | daſelbſt gemacht, 24. Meilen von Prage⸗ 
unter ihnen einricß. fo hat Pabſt Urbanus | Iglefias, Zeciefa, Stadt in Sardinien an der 
vis. felbige aufgehoben, iedoch werden ders | Güdlichen Küfe,nebft einer feſten Citadelle. 
ren noch bin und wieder zu Eblin am | Iglo, deutfch, Veudorff, Nescomium, {ft eines 

hein und in den Niederlanden bäuffigge | von den 13. Städtgen in der Ober Ungari⸗ 
funden. chen Graffcbafft Fips, welche an die Eron 

Jefupolis, Stadt in der Woymedfchafft Lem: en verfegt find. Es liegt am Waſſer 
berg. in Klein⸗Reuſſen, in Polen. unnert oder Hornath. 

Jetfegen und Jeften oder Jerfengo, zwey groffe | Ignorantia fadi, if die Unmiffenheit iq einer 
Therle von der Juſul Niphon, in Japon, gefchebenen Sache. Ignorantia Juris, iſt die 

Unwiſſenheit des mir zugefallenen oder ge 
börigen Rechtes in einer Sache. 

Igualada, Meine Stadt in Catalonien in Spa⸗ 
nien, am Fluß Noya, ıı. Meilen von Bar- 
celona. 

Ihor, Giokor, Königreich und Stabt gleiches 
Nahmens, nebfi einem guten Hafen, auf 
der Halb Inſul von JIudien jenfeit Des Gan- 
gis in Aſien/ an einem Canal. Es iſt reich 
an Pfeffer, weiſſen Kupfer, Reiß, Robr, 
Cocos-Nüffen, u.d. m. und bat feinen eiges 


nen König. 
er Stadt in der Wopwodfchafft Wilna 
ns Lithauen. 
| ein Stunt in Bolhynien, welcher iu ben 
ug Ster fälk. 
— Stadt in Engelland in ber Provintz 


Suffolc 















ent. 
e13, fie e tſe 
ae Beh AR Herrſchafft inder Graf⸗ 
ſchafft Oldenburg. an den ÖBſt⸗Frießlaͤudi⸗ 
fchen Örengen, hat vor diefem den Grafen 
von Oldenburg sugeftanden, Davon aber der 
legte Braf, Anthon Günther, fo 1667. ver 
ftorben, feiner Schwerer Sohne Fürfien 
Johanni von Anhalt⸗Zerbſt, die Stadt und 
errfhafft Tevern im Teſtament bftter: 
ließ. Es entſtund aber wegen der Lehns⸗ 
errlichkeit aufangs ein Streit, indem dies 
es Laͤndgen vor dieſem ein Burgundiſches 
Lehn geweſen, aber dabey nicht — tar, 
ob es vom Hertzogthum — ien, oder 
von Brabant dependiret babe. Wie nun 
Das erftere der König in Frauckreich, und 
das legtere die Spanier behaupteten, fo 
überlich der König in Franckreich fein Recht fiebe Yil. 
andie Cron Dännemard, welche Anfangs San, aaptsOtaht Des geamen Ganbeldt 
raubünden. 
Ilbrig, Meine Stadt im Elfaß, 3. Meilen 
von Straßburg, dem Brafen von Styrum 


ehörig. 

—— Ifchalu, Stadt am en 2 in der 
Landfchafft Somerfer in Engelaud. Siehat 
@ir und Stimme im Parlament. 

Ilefeld, luſtiges und austrägliches Kloſter, 
auderthalbe Meile von Nordhauſen, gegen 
dent Hark zu gelegen, und dem Churfürden 
von Hannover gehdrig,allmo eine berühmte 
Schule von 130.Studirenden, bavon einige 
gauß freue Stelle dariune genieffen, und 
- Dir — Dan en berg das Recht, 
auch etliche von diefen Stellen zu vergeben. 

Iler, Iller, Fluß in Schwaben, welcher in 
den Cprolers@ebürge entfpringet, und ſich 
ben Ulm nn Donau ergeuf, welche er 


ida. 
lkuſch, Meine Stadt in der W 
ef nt in Klein-Polen, allıng pr 
Gruben ſeynd 


, I, 
” du m n Soc EEE 
IE, sen, Bin Fluß in Elfaß, a 


folche Pratenfion ſtarck urgirete, endlich aber 
ch bewegen ließ, gegen eine von dem Haufe 
erbft gefchehene Renunciation er gAl- 
odial- @ ter aus der Dldenburgifchen Erb» 
ſchafft, an welche felbiges einigen Anfpruch 
machen Eönte, wie auch gegen Bezahlung 
100000. Rthlr. die Lehns: Gerechtigkeit 
ahren zu laffen, und das Zürflliche Hauß 
erbſt 1689. in ruhigen Befig dieſer Here» 
chafft zu ſetzen. 
Jevenſtede, Flecken im Hertzogthum Holl⸗ 
ein, im Amte Rensburg, 2. Meilen von 
usburg gegen Süden. 
Jeze, Fluß bey Soltwedel in der alten March 


Mahomets. Sie werden in die ſchwartzen 
und weißen eingetbeilet, und die Tuͤrden 








































Ilſen 


Sransen gen im dem Burgundifchen 
ge Jura entfpringet, und fh * 
Straßburg in den Rhein ergtuſt. Er 
m Colmar biß zu feinem Einfluffe 


alfo mennet man eines Weibes Gut, fo 


r 
Zlata 


— * 


— 
24 
— 
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Fu ihrem Mare gebracht hat. 
-Auchbeim fiche Aichheim. p- 3- 
ce, Eleine Stadt und fefies Schloß ander 


Donau in Selavonien, in Ungarn. 
» Shloß in Ober-Ungarn, in ber Graf⸗ 


imaci, Alumbrados, Ehriftliche Ketzer, die 
ne panien 575. und 1623. hervor tha⸗ 
fie lehrten unter andern, daß fie durch 
eifliche Bereinigung der Gedancken 
Dt fo volllommen werden Eönten, 
eber 9). Sucramente und guten Wer 
int Honndthen hätten, und die gröften 
ohne S:ünde begehen Eönten. 
heiß mit bunten Farben etwas 
Den, damit das Schwarke und 
euitlicher ins Gefichte falle, auf 
Bert die illuminigten Land » Charten 
dt werden ; oder an Geburts: Erd» 
aneh » und andern Feften einem 
zen zu Ehren die Häufer und 
ichtern, Sackeln, Lampen und 
achinen zur Nacht Zeit ers 
and mit allerhand curieufen Vor⸗ 
Audzteren. 
eine gelehrte Gefellfchafft su Cafal 
‚ welche zu ihrem Sinnbilde die 
zet, mic dem gegen überfichen: 
Menden, und daben die Worte: Lux 


Aliiyrien,bieffe vor diefen was heutiges Tages 
iega 18 un! er Sclavonien Und Dalmatien 


Jim, Sluß, weldyer im Hennebersifchen ent: 
foringe: u | oberhalb Naumburg, bey 


| euſt. 
Hm, Fluß im meigifchen Gebiete, 
der i een Eindeck in die Leine fället. 
su, Heine Stadt und Anıt im Henne, 

en Gebiet, hart am Thüringer Wals 
almo Dergwerde zu befinden, dem 
ſen⸗Weimar gehörig. Sie 
4 Meilen von Erfurt, und hat ein als 


fies © es in der Landſchafft Novo: 


— 
7 


jelicfiin Mofcau. 
sreffer Ziuß in Perfien in Afien, wel: 
’ nun nen 
i Zum, Eleine Stadt an der 
meh einen Amnte in Thüringen, 2. 
en von lmenau, dem Grafen von 
Harzburg Nudelfiadt gehörig. 


} 
—8 N, 
#3 I 
Dar NIUMN 
> . 


adt, einereiche Probfien und Flecken in 
Rare 2. Meilen von Srandfurt. 
ia, Stadt in der Woywoͤdſchafft Era: 


A 


set 


s, Fluß, weid an den Böhmifchen Gren⸗ 
em emtjpringet, Und fi bey Paflau ın Die 


0 ug; J* win Cloſur in der Graf⸗ 


and *y> 
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ſchafft Wernigerode in Thüringen. am 
Hark bifhero aber die Refidenk Graf Eruſts 
zu Stolberg. Ermeldter Graf if ızıo. dem 

— >= ohne männlichen LeibessErben ver- 

or en. 

Ilza, Stadt inder Woywodſchafft Sendomir, 
in Klein Dolen. 

Iman, Emoni, alfo nennen die Mahometaner 
ihre Priefter, und müffen * den Alco- 
ran in Arabiſcher Sprache leſen konnen. 

Imaus, Gebürge in ber groffen Tartarey, wel⸗ 
ches ein Stücke von dem groffen Gebürge 
Taurus jft, wicht weit von dem Eafpifchen 
Meere — und ſich biß an den Fluß 
Ganges erſtrecket. 

Imerete, Königreich in Migrelien in Aſien, 
melches zwiſchen dem Berge Caucafo, dem 
egeusl fo genannten Mingrelien, dem 
ſchwartzen Meer, dem Fürftenthum Guriel 
und Gurgiftan lieget. Das Fand ift bergicht 
und waldigt, aber dabeh fruchtbar und hat 

einen eigenen König, der dem Türckijchen 
äpfer Tribut giebet. 

Imfandoftan, Proving in Afien, in dem Reiche 
des groffen Moguls. - 

Immatriculiren, hei einen in die Matricul 
ſchreiben; gleichwie in der Reiche: Marricul 
alle Stände des Reichs verzeichnet fieben, 
und auf Univerfitäten müffen die anfoms 
menden Studenten fich bey dem Kectore 


Magnifico immarriculiren und einjchreiben _ 


laffen,von welcher Zeit an fie unter die Cives 
Academicos gerechnet werden. Ein Nota- 
rius publieus immatriculatus heilt, welcher 
bey dem Neichs : Eamıner » Gerichte zu 
Wetzlar als Notarius examiniret und einges 
fchrieben worden, auch hierüber beglaubten 
Schein aufmweifen kan, und deßwegen mehr 
gilt als ein anderer Notarius. I 

Immedietät, bedeutet, daß ein Bafall unmits 
telbar der höchften Obrigkeit und fonft nie 
mand unterworffen if; dahero ſeynd imme- 
diate oder unmittelbare Reichs Staͤnde Dies 
jenigen, welche ihr Lehn allein vom Känfer 
und Reich haben: Mediate oder mittelbare 
Heichs : Stände fennd noch) einer nieder 
und mitlern Obrigkeit unterworfen. 
—— Stadt in Nieder: Heften. 

— eine Stadt im Biſchoffthum 

oſtnitz. 

Immunifät, Freyheit von Steuern und Gaben; 
dergleichen die Geiftlichkeit gemieffet.. 
Imola, Forum Cornebi, wohlgebauete und volck⸗ 

reiche Stadt in Romagna in Stalien, aufets 
ner Beinen Juſul/ welche der Fluß Santerno 
machet, und zum Kichen-Staat 
Ihr Biſchoff gehoͤret unter das Erk Bir 
Koffrhum ju Ravenna, j 
Inapatroniren, heiſt, fich In eines Guuſt ein: 
fchleichen. — 
Imperiale, Imperins, Fluß in „ytalien im Genues 
niichen, welcher bey Oneglia ing Meer fället. 
Imperiale, Spanifche Stade im Königreiche 
Chili in Süd-America,uebfi dem Zitul eines 
Biſchoffthums. 
lperium merum, wird daejenige * ge⸗ 


an 


ht gm % 


6 Impe Juco 


nennet/ vermoͤge deſſen einer die Macht des 

Swerdtes und in peinlichen Sachen das 
Mecht wieder die !belrhäter zu erkennen 
hat. Es heiffet auch fonfien das hohe Hals: 
oder peinliche Berichte. 

Impenum mixtum, tft nicht allein das Mecht 
wider die Verbrecher zu erkennen, fondern 
auch im bürgerlichen Sachen zu urtheilen. 

Impertinemien: ungereimte Dinge, Die fich zur 
Sache nicht (hidden. . 

Importanz, Anfehen, Wichtigkeit. Es iſt von 
Importanz, d.t. es hat viel zu bedeuten. 

Importun, zuwider, verdrieglidh. Daher Im- 
porzunität, Verdrieglichkeit, Unhoͤflichkeit. 

Imprenable, unuͤberwindlich. 

Impoiten. heiffen Steuern Accıle, Geld-Gaben 
und andere Auflagen fo auf die Waaren- 

- oder unbewegliche Güter geleget werben. 

Improvifaden, find Dinge, fo uns ungefehr 
einfallen, und werden darunter die ſcharff⸗ 
finnigen Antworten gerechnet, welche vor⸗ 
nehme Herren oder galautes Frauenzimmier 
vorbriugen. 

ination, heiſſet im Felde wenn Die Armee ſtille 
lieget, uud keine Krieges: Operation vor⸗ 
nimmet. 

In Anteceſſum, zum Voraus. 

Inauguration, Einwehung und Anwe'ſung in 
ein hohes Amt. Es wird dieſes Wort insge⸗ 
mein von hohen Perſonen geiklichen Stans 
des, und auch von Königen bey dero Erd: 
nung, ingleichen wenn Academien einiger 
weihet werden, gebraucht. 

Incameration, ift ein bey der Apoſtoliſchen 
Kammer gebräuchliches Wort, und bebeu: 
tet fo viel, als die Einverleibung eines oder 
des andern liegenden Butes mit den Paͤbſt⸗ 
lichen Dominial- Gütern. Dergleichen thate 
1664. der Pabſt Urbanus VIII. mit dem Her: 
Bogthum Caftro, alserfelbiges dem Hertzo⸗ 
ge von Parmaentjoge. , 

Incaminiren, beift eidentlich, den Weg einem 
bahnen, hernach auch ee Sache alfo rin: 
fädeln und einrichten, Daß man Damit fort: 
kommen kan, und das gefafie Concept wicht 
fehl fchläget. : 

Incas, alfo wird der Käpfer in Peru in Suͤd⸗ 
America genennet. 

Inch-Keich, Heine Itſul in dem Meer: Bufen, 
von Edenburg in Schottland. 

Inchgalles, fiehe weiternes. 

Incogniti, find eine Befellfchafft aelchrter Leu: 
te zu Venedig, welche zu ihrem Sinnbilde 

‚ ben Fluß Nilum führen, mit der Beufchrift : 
Incognito e pur noto. , 

Incognıto — heiſſet, wenn ein vornehmer 
Herr ſich vor eine Privat-Perſon au?giebt 
damit er verborgen bleiben moͤge. Es hat 
ſeine Gradus, denn halb incognito ſeyn iſt 

wenn ein großer Herr zwar aͤußerlich einen 
geringern Nahmen, iedoch die Ehren: Ber 
zeigungen, ale Efcorte ben der Annchmung, 
Vihre und ABache annimmt; oder wenner 
alles dergleichen abſchlaͤgt und fich gar nicht 
zu erkennen giebt. . 

Incola:, if dasjenige Recht in Böhmen, wel⸗ 
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ches die Einwohner dieſes Königrcich⸗ ge 
nieſſen, und der Küpfer, als Kömtg im Dhe 
nien,oud) einem Sremden der nicht im Lau⸗ 
de gebchren. verleihen Eau, daß er alfo nach⸗ 
mahls jo viel als ein gebebruer Böhme gel⸗ 
ten mug. In Dolen beit eg Indigenar. 

Incompanble, mas nicht berfammien üchen, « 
und ch nicht mit einamder vertragen em 

In continenti , augenblicklich, ohne Zeiwerink. 

Incorporiren, einwerleiben, in eines brinzen; 
Daher incorperirte Lande, die ju einem ams 
bern Fuͤrſtenthum gefchlagen find. 

Incorrupucolz . Phantafiaftz, Keger u Alexar- 
dria unter Käyfer Juftiniano , weiche zerga- 
ben,daß der Leib Chrifii weder fYunger, Durſt 
noch anderes Ungemach leiden koͤmen, ſon⸗ 
dern nur dem aͤuſſerlichen Anſchen nach, 
ni aber wuͤrcklich ſolches ausgeſtanden 

abe 


Indemnihiren, heiſt einen ſchadloß halten ; dw 
her Indemnifärion , die Schadloßhaltung. 
Independent heiſt derjenige, dem niemand er- 
mas zu befehlen hat, und der feinen Obern 

über fich erfennet. 

Independenten, in Enaelland, ſonſten and 
Congregationaliften genanat, fepnd anne Art 
Reformirten, welche um das Jahr 1643. zu 
Carolil. Zeiten entftanden ſeynd. Sie ge⸗ 
hen einen Mittel⸗Weg zwiſchen den Presby- 
terianern und Browniften , indern fie Davor 
halten, daß keine Kirche der andern unter; 
worften fene, nemlid) feine Parochial - einer 
Provincial-und feine Provincial-einer Natio- 
nal- Kirche, jondern daß fic alleſamt einander 
gleich ſeyn folren. Diejenigen, fo zu ihnen res 
ten, muͤſſen fich vermöge eines Bundes ver 
pflichten, die Predisten bey ıhrer Gemeinde 
zu hören, ımd die Saeramenta zn genieffen. 
Ferner verwerffen fie Die Gebets- Fornraln, 
und erlauben denjenigen, welche nicht im 
geiftlichen Anrte leben, Verſamlungen anzu: 
fiellen, und die Gacramenta zu adminiftri- 
ren, auch Ichren fie, das ihre Offenbahrungen 
eben fo hoch zu halten ſeyen, als die heilige 
Schrift. Es giebt auch Independenten in 
Holland, welche aus den Brownifien ennians 
den ſeynd. Bu j 

Independenti, werden dieienigen Cardinaͤle ge⸗ 
nennet, welche ſich zu feiner Faction bekennen. 

India, Haupt⸗Stadt im Koͤnigreiche Siam in 
Aſien, am Fluß Menam, auf einer Injul. 

Indtamſche UNeer, iſt ein Theil des Oceani 
Ortenralisan den Indianiſchen Küften, und 
erftrecker fich daffelbe von dent Einfinffe des 
Fluffes Indus biß an die hineſiſche Grentzen. 

Indices Fxpurgatorü , bey denen Roͤmiſch Ca⸗ 
tholiſchen ſind etliche gewiſſe Buͤcher, welche 
auf Befehl der General-Inquifitorum heraus 
kommen, in welchen ein Verzeichniß enthal⸗ 
ten, was vor Buͤcher die Catholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit denen Layen zu leſen verbieten, oder 
was man im andern wenftreichen, und bed 
einer neuen Auflage nänklich meglaffen ſolle, 
aus Sorge, es moͤchte fonit jennand von der 
Catholiſchen Religion abmendig gemacht 
werden. — 

Indien, 


BE... Fndien Indui 


dien / Indoſtan, ein von Afien, welcher 
egen Weften an Perfien, gegen Norden an 
te groffe Tartarey, gegen Oſten an China, 
md gegen Süden an das Indianifihe Meer 
r Es ifi ein fehr warmes Land, all 
so viel Zucker, Baumwolle, Sende und Co- 
os-Vruffe zu befinden ſeynd. Der wichriafte 
Reichthum aber beſtehet in Gold, Silber, 
Diamanten, Rubinen, Perlen, u. dam. Eins 
eunter den Einwohnern feynd geld, Die an⸗ 
ern aber ganz ſchwartz, und ſeynd fie theils 
er Mahometaniſchen Religion, theils Dem 
Jendenthum zugethan. So finder man auch 
iele Chrifien und Juden darinnen, unter 
velchen fich diejenigen Ehriften,die nicht aus 
Furopa fonımen, oder durch Europäer be: 
ehrer worden eg ph en von S. Tho⸗ 
erh mei I en s babe in 
Npofteldas Chri um in Indien gepflan: 
set. Sie gebrauchen das Abendmahl unter 


de hre ickr Are, ihrer Oknbenmegen, 


theilete Begnadigung, anken 
Gemeinde oder nur einer Perſon geſchiehet, 
daß fie eines und daß andere durch abſonder⸗ 
liche Freyheit wider Die Verord der Ge⸗ 
fee erlangen Ean, zum Erenipel, daß man die 
Macht hat, jemand zu einem geiftlichen Bene- 
ficio zu ndminiren, ju prxfentiren, oder ihm 
ſelbiges zu conferiren, dergleichen Macht der 
Pabſt insgemein den weltlichen Fürften, 
Gardınälen, Bi choͤffen, u.a. m, verleihet. 
Ein Indulto heiſſet auch diejenige Paͤbſtliche 
Begnadigung, vermoͤge welcher einer, der 
joniten feines Standes wegen fein geiftliches 
Beneficium genieffen kan, deffen fähıg zu ſeyn 
erklaret wırd. 


jenderley Geftalt, tauffen ihre Kinder nicht | indulto, wird auch derjenige Antheil und Zoll 


‚or dem sten Tage, verwerffen Die letzte De: 
ung,ıumd des Pabſis Autorität. Man theilet 
heutiges Tages in 3.Theile,melche = (H) 
Jord⸗Indien oder des groffen Moguls 
Reich, Mogoliftan genannt, (2) die Halb- 
Inſul von Indien diſſeit des Gangıs, (3) 
sie Halb⸗Inñſul von Indien jenfert des 
Sangis. Die Halb: Inful von Indien 





von der Silber: Florte,umd von andern Waa⸗ 
ven genennet, weicher dem König in Spas 
nien schöret. 1 


Indus, Send, einer der berühmteften lüffe in A⸗ 


fien,worvon Indien feinen Nahmen hat. Er. 

entferingt in den Berge Caucafo, fcheidet 

den von Derfien, amd ergenft fich in das 
er. 


ndianifche Me 


iſſeit des — grenzer gegen Norden an. Iner-Eyra, Flecken in Suͤd⸗Schottland, in der 


as eich des Moguls die grofle Tartarey | 
ınd China, gegen Suͤden aber wird esvon | 


Grafichafft Argile, welcher Sig und Stimme 
im Parlament hat 


dem Indianiſchen Meer umgeben. he ‚ Infallible, gewiß, unfehlbar, das man nicht in 


sien, Indız Orsentales ſeu Majores, begrei as 
igentlich fo genannte Indien, fo dann die 
Jnfulın gi —— an N 
„eylarn, Die M ivi ‚, DIE y tupp N 
aponiſche, und CRinehjihe Inſuln, Rad 
de Inſulas Sonde. Welt ndten, Indıs Oc- 
udensades few Minores,äft nichts anders als Ame⸗ 
ca. ſiehe pag.7ı. 

ifferent, gleichviel, da man zu einer Sache 
veder au Prem fager, und folche weder 
ut noch boͤſe heiſt. Indifterentiimus in Re 
ons: Sachen iſt, wenn man glaubt, was 
nan neill, und einen Unterſcheid machet, ob 
nan Diefer oder jener Religion zugethan ſey. 
igenat , heiffet, wenn ein Ausländer das 
Kecht in einem Lande, das fein Vaterland 
richt iſt, bekoͤmmet, ald ob er ein Eingebohr⸗ 
verfep; Dahero er auch aller Srenheiten des 
tandes fähig wird, 
oltan, fiehe Indien. p. zo. , ER 
ous. eine gewiſſe Art Heyden in Indien diſ⸗ 
eit des Gangis, Welche einen einigen GOtt, 
ind die Unfierbligfeit der Seelen aläuben. 
Zie ſeynd meiftentheild Soldaten, werden ın 
Befagungen gebraucht, und haben vor Denen 
jenyans einen groffen Abjchen. 

re, Ingeris, Anger, Fluß in Franckreich, wel: 
ber in der Landſchafft Berry entfpringet, und 
ich in die Loire ergeuſt. 

cois, Fluß in Franckreich, melcher fich in den 
ndre ergeuft. : 
slgenz,Ablaß, bedeutet in ber Römifih-Ca- 
holiſchen Kirche fo viel, Daß dadurch den 


Zweiffel zu sieben hat ; daher ift Infaihbilitär, 
cine folche Beichaftenheit an einer Sache, da: 
durch diefelbe volitommen ohne Fehler ift, 
und man alſo daran gar nicht zweiffeln, ſon⸗ 
dern alled jehlechterdings annehmen und 
glauben mup.  Dergleichen Infallibilrär, 
wird in der Mömifch : Eatholifihen Kirche 
dem Pabſte in Glaubens: Sachen beyge⸗ 


leget. 
Infante, alſo werden die Königliche Kinder ın 


Spanien ımd Portugal mäÄnnliches und 
meibliches Gefchlechtes genennet, ausgenoni⸗ 
men der ErbPring in Spanien, welcher der 
Prins von Afturien, und der in Portugal, ſo 
der Priutz von Braſilien dituliret wird. 


Infante, großer Fluß in Nieder-Arhiopien in 


Africa, Welcher in Monomotapa entipringer, 
allmp er Cumifla genennet wird, und fich un 
das Meer der Catres ergenft, 


Infante ‚Vorgebürge im Africa , auf der Küfle 


der Cafres, nebſt einem Meer: Bufen diefes 


Nahmens. 
— iſt das Fuß⸗Volck bey dem Krieges⸗ 
en. 
Infecendi, find eine gelehrte Socierät zu Rom, 


welche 1650. ihren Anfung genommen, und 
fübre fie zum Sinn-Bude den auf einem 
unfruchtbaren Acker herunter fallenden 
Schnee, mit dem orte: Germinabir. 


Infeſtiren, feindlich anfallen, wenn em Ort ber 


rennet, md zu belagern angefangen wird. 


Inkeiven, mit Kranckheit anſtecken, daher heiſt 


en afertee Ort, wo Peſtilentz und — 
ante⸗ 


03 Infla Ingrof 


anftestende Krankheiten eingeriffen ſind. 
Die Anſteckung felber aber nennet man eine 
Infe@ion. " 

In fagranti einen erreiffen, heift, wenn einer 
in en Sachen, als Dieberey, Tod⸗ 
ro 


ag, Ehebruch &c. auf öffentlicher That ers | Inhambano , 


appet wird, und daher alsbald in gefänglis 

che Hafft gebracht werden fan, ungeachtet er 

onft eine vornehme, angefeffene und unbe 

chriene Perfon iſt. 

Inful, ift ein, — den die Ertz⸗ 
viſchoͤffe, Biſchoͤffe und die fo genannten Ab- 
bates infuları zu tragen pflegen, ſo wohl bey 
groffen Solennitäten, wenn fie m ihrem Pon- 
sihical - Habit erſchemen, als auch uber ihren 
Stiffts⸗Wapen. Es hat aber fülcher Zier; 
rath die Gefalt einer Muͤtze mit 2. ſpitzig 
zugehenden Blättern, deren das eine die Br 
deutung des alten, Das andere aber des neuen 
Teitamentes haben ſoll. 

Ingeifingen, Heine Stadt am Flug Kocher, 
im Herßogihum Wirtemberg, den Grafen 
von Hohenlohe gehörig. 


Ingelheim, Flecken in der Unter-Pfals, in |‘ 


den Nahegow, zwiſchen Mayns und Bin 
gen, den & en Reichs⸗Adel zuftändig, Caro- 
li Magni Geburts⸗Stadt. — a 
Ingenieur, heiffet ein Bau + Verftändiger ; je: 
och wird hierdurch insgemein ein Seriegs: 
Haumeifter verfianden, welcher nicht allein 
die Feftungen bauer und verbeffert, fondern 
auch die Approchen und Barterıen anordnet, 
und. die Aufficht über die Arbeit hat. So 
wohl die Ofhciers ald Gemeine unter den In- 
enieurs we eine Flinte, Piſtolen und 
ulver⸗Taſche, und haben fie ihren Marfch 
undihr Quartier bey der Artillerie. 
Ingenieur du Feu, Artifhicier, ein Feuerwercker, 
it ein Officier, welcher die Feuermercke zum 
Kriege verfertiget, und welcher Sorge trä: 
oer, daß die Sranaten, Bomben, u. d. m. ge⸗ 
laden werden. — 
Ingermanland / aeria Provintz in Schweden, 
welche gegen Norden an den See Ladoga und 
den Fluß Nieva, gegen Weſten an Liefland 
und den Meer⸗Buͤſen von Finland, gegen 
Süden und Dften aber an Moſrau grenget. 
Hey gegenwärtigem Kriege zwiſchen Schwe; 
den und Moſcau haben die Mofcomiter daf 
felbe eingenommen, und der Fuͤrſt Menczı- 
kow hat den Titul als Hertzog von Inger⸗ 
manland erhalten. WER... 
Ingoljtadt, Aurcarum, befeftigte Stadt an der 
Donau in Dber- Bayern, im Rent ⸗/ Amt Dun: 
chen, nebft einem Schloß und einer Umiverfi: 
tät, welche 1472. geflifftet worden, Churs 
vaͤyern zugehörig, s. Meilen von Regen 
fpurg. Sie hat die Stapel: Gerechtigkeit, 
und das durchflieffende Waſſer heiffer die 


Schurter. _ 
Ingreff, Eintritt, Zugang, Annehmung. Die 
Sache findet ben mir feinen Ingreit, d.1. ich 
nehme mich deffen nicht an,ich glanbe es nicht, 
ich gebe ihr Fein Gehör. | 
Ingroifiren, ift ein Cantzley⸗Wort, und bedeus 
ter, eine Schrifft ins reine und behörige For⸗ 
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me bringen. Daher derjenige,fo jolche Arbeit 
verrichter, ee, 

Ingweiler, kleine Stadt in dem $, 
an der Moter, dem Grafen von 


tenberg a a er 

ambano, Königreich in Nieder Nerbi 
pien wiſchen eria und Monomotapa, in 

Inhamior, Königreich in Nieder -Yerhiogi : 
ben Grentzen des Landes derer Caffres, 98 

: * Fluß be rei ne 

nhubıren, verbieten, befehlen, daß man etwas 
ri foll, Daher eh ein Ber: 


Inifowen, Infala H, obi 

„Mei. z — 
junien heiſſen allerhand Unbilligkeiten 
Schimpff, ſo iemanden angethen im. 
— — ne mit Worten: 

eal-Insrien aber, wenn man den andern 

feinem Leibe, Ehren, Haab und Gü ie 
ſchimpffet und beleidiget. er 
nlager, ſuche Leiſtung. 


In natura, z. e. Geld in natura wieder empfans 
gen, d.t. das baare Geld und keine Manren 
oder@üter an ftatt deffelben in Empfang neh: 
men,  Irem das ausgeliehene Geld in natura 
reftituiren, de ĩ. in eben den ⸗Sorte 
wie es der Creditor dem Debitori 


⸗ 


Inner, Heine Stadt in der Landſchaftft 
yern an der See⸗Kuͤſte, in Rod 
lan. 2 Kuͤſte, in 
nner-Keithriy, Stadt in ottland, 
Provinz Fife, mebft eu | — 
ne Stabeim Pe der Land⸗ 





afft Longhabar. 
Inner-Ouri, Inerrera, Flecken in 





land, in der Provink B ‚ welcher 
md Stimme im —— und wo 
ber * Gadie in den Don- Kluß er; 
rgeuft, 3. en von Alt-Aberdeen gegen 
„Rord-gBefen, u — * 
nerneſſe, Invernes, kleine Stadt 
Schottlaͤndiſchen Grafichafft m . — * 
Aus des Fluſſes N im den M von 
uray. Siei i 
cke Qadeh A - ” if 


Innerite, Fluß im Stiffe Hild 
auf dem Harte = Kruse a 
heim vorbey fleu unweit Sars 
edein die Seine fällt ren 7 


Inner-Ugie, fleine Stadt inder G Bu- 
chan in Vord-Schottland, wo fid) der Fluf 
„ Usiein die Nord⸗See ** 
Innichen, Æuntum, eine alte Stadt in Torol, 
4. Meilen von Lieng, im Bi Briren, 
— find eine gelehrte Socierät zu Parma 
Italien. 
—— ſuche ser p. 490, 
no, Sta tin der wod Inowlocz 
Groß⸗Polen. * F * 


Jnowlocz, Anewlan—t 





ren. : 


ns auszuft 
wiriven, eme Sache unterfuchen. Dahero 
eift Inquifition bey den Gerichten, eine pein⸗ 
heiinterfuchung eines Verbrechens; und 
er Werbrecher jelbjt wird ein Inquifit ger 
ennet. 


uifition ‚ oder das heilige Officium der Inqui- 
tion , ift eine geiftliche Gerichtbarkeit in 
Spanien, wider diejenigen verordnet, welche 
was wider Die Nömifch: Carholifche Reli: 
jon handeln / oder welche fo genannte Ketzer 
md güden feynd. Diefes Gericht urtheilet 
uch über andere Sachen, zum Exempel über 
ie Zauberey, und ob es fchon in Stalien 
8 eingeführer worden, fo ift es Doch 

rff, als in Spanien, in 
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Frage den Partheyen nochmals vorgelegt/ 


jo dann verfiegelt, und zum Spruch Rechtens 


verfchicket werden. _ 
Inferiptiones , Yberfihrifften uber ein Sinnbild, 


der auf einen Stein, Tafel, Oder Medaille ; 
welche je finnreicher fie find, deſto höher wers 
ben fie auch geachtet. 


Infelberg, Enſelberg, ift eines der höchften 


Gebürge des Thüringer » Waldes, zwilchen 
Gotha und Schmalkalden. Hertzog Ernſt 
zu — hat ein Luſt⸗ Hauß auf deſ⸗ 
ſen oberſte Spitze ſetzen la 


Inſignia, oder Negalien des —— ſeynd der 


eichs⸗Apffel, Scepter, werdt und 
Krone, un werben fie von Ph Sigismun- 
di Zeiten ber zu Nürnberg verwahret. Der 
Kaͤhferin Inhignien feynd der Reiche  Apffel, 
Scepter, Ring und Erone; Der Churfürs 
ſten ihre aber das ChursSchtwerdt, der Churs 
Hut, Rock und Siegel, 


Infinuiren, heimlich beybringen, zuſtellen, ins 
gleichen ſich in eines Gunſt Fa 

Inskilling ‚ fiehe Eniskilling. p. 492. 
Inskilling , Stadt in der Grafſte 


2 
ſſchafft Fermanagh, 
in der Jrländifchen Proving Ulfter. 


nicht fo ] | 
—— aber * man ed niemals dulden | Inſolentien, unziemliche Beginnen und Vor⸗ 


behalten. Hingegen ift es nirgends 


nehmen. 


ders annehnien. . 


jöllen wie denn die Inquifition zu Thouloufe 
af nichts mehr als den bloffen Nahmen | In ſolutum, an ftattbaarer Zahlung etwas ans 


er, als in Portugal umd deffen zugehoͤri⸗ 
en Ländern, abfonderlich zu Goa in Oſt⸗ 
—* Wenn jemand durch die Inquifi- 
ion in Derhafft genommen worden & be: 
ragt man I feinen Nahmen, Stand 
md Lebens-Art, und muß er ein Verzeichnif 
eines Wermögens übergeben, mit der Verſi⸗ 
berg, daß falls er unfchuldig befunden 
borden, ihm alle —* Güter wieder ger 
verden follen. Man beleger niemand mit 
er Todes; Strafe, er ſeye denn offenbar 
iberzeiget, und werden 7. Zeugen darziter; 
ordert, eheer fan verurtheiler werden. Die: 
esift graufam, daß man die Zeugen niemals 
onfrontiret, und Leute Daben zuläffer, Die zu 
g des Zeugniffes offenbar untüchtig. 
em Inquifitions - Gerichte zu Denedig, 
sen, welches fonften nirgends gebräuchlich 
ebft Dem Mäbftlichen Nuncio, den Patriar: 
ben von Benedig und einem Francifcaner,als 
Are Inquifitore , auch. weltliche Afliften- 
en / ohne welche jene nichts chun koͤnnen. So 
Bund auch allhier die Griechen und Juͤden 
on der Inquifition befreyet. Die Execution 
verer durch Die Inquifition Verdammeten ges 
jährlich mit groffen Auffjugel, im 
ge des Decembers, umbie Zeit bed 2. 
6, Damit das jüngfte Gerichte hier: 
ech einigermaffen vorgeftellet werden mıd; 
e. Die Inquifition hat auch die Cenfur der 
Bücher, ımd werden von Aare, alle von 
remiden Drten dahin gebrachte Schriften 
xaminiret. Die Inquifition zu Nom wird 
ie Congregation del $. Ofhcio genannt,fiehe 
ag. 38: — 2 
oeuliren, ‚Inrotulation ‚ wird gefagt, wenn 
vje Alta eines Procches zufams der Lrtheils, 


Infprud , Omipens‘, Oemipemzum, Hauptſtadt 


in Tyrol, im Innthal 9. Meilen von Bris 
ren, am Fluß Inn, über welchen dafelbft eine 
fchöne Brücke gehet. Gieift wohl gebauet, 
aber ohne Mauren, hat fchöne WVorftädte, 
und wurde Diefer Ort 1703. von dem Chur⸗ 
furften von Bäyern eingenommen , aber ins 
folgenden Fahre auch wieder verlaffen. Al⸗ 
bier ift ein wohlgebauetes Schloß, und die 
Kaͤpyſerliche Regierungs⸗Cantzeley. 


—— heiſſet einen in ein Amt oͤffentlich ein⸗ 
sen. PP . 
Inttanz,, Infanria, heit in Rechts » Sachen die 


Zeit von ubergebener Klage an, biß zu dem 
End »Urtheil; daher Ift prima inflanria , Dies 
jenige Zeit, da der Procefs vor dem Unter⸗ 
richter geführet wird, wenn aber derfelbe 
durch Appellation bey einem behenn Berichte 
anhängig gemacht wird, fo heift folches herz 
nach fecunda Inſtantia. 


In ſtatu quo eine Sache laſſen heiſt, wenn die⸗ 


ſelbe unverändert und uneroͤrtert gelaſſen 
wird, biß dieſelbe zu einer andern Zeit ausge⸗ 
gemacher werben fan. 


Inſterburg / iſt Das gröfte von denen 4. Lithaui⸗ 


ſchen Aemtern / ſo von 130. Jahren ber zu dem 
Brandenburgiſchen Preuſſen gehoͤren, am 
Fluß Inſter. Die Stadt Inſterburg iſt ein 
einer Ort, hat ein Schloß, aber keine Mau⸗ 
ern, und wird ein fo farches Bier daſelbſt 
gebrauen, Daß es wie ein Brandtewein 
brennet. Um Inſterburg herum liegen eis 
nige Echatullen » Dörffer des Königes in 
Preuſſen. 


Inftruiren, unterrichten. Daher Infrudion ‚ein 


Unterricht, Vorſchrifft, ingleichen ein vorges 
fehriebener MDR Befehl. 


8 


Inſtvyoun vorge 


ein 
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Inftrumenta , find gemiffe sum Beweiß einer | Inta, 


Sachen dienende Schriften. Daher Inftru- 
mentum Autenticum , ein folcher fchrifftlicher 
Beweiß, an dem nichts auszuſetzen.  Inftru- 
menti Exemplum, heiſt fo viel als eine. Ab⸗ 
fchrifft oder Copey eines folchen Documents, 
welche nichts cher beweiſet, als biß fie mir dem 
Original beſtaͤrcket worden. 
Inful,sEyland, Isle, it ein Stuͤcke Landes, 
melches um und um mit Wafler umgeben ift. 
Inſul, Schütt, Fchutia, ſiehe Schütt, 
Infulz Aolides, ſuche Lipariſche Inſuln. 
Inſulæ Accipitrum, ſiehe Azores. p. 137. 
Inſulæ ad ventum, ſiehe Barlovento p. i60. 
Infula $. Andıez, fieheS. Andreæ Inſul. 
Anfule Baleares, fiche Balearifche Inſuln. 


ag. 147. 
Anfulz bonz Fortune, fiche Buten Glüuͤckes. 
pag.630, 
Infula Burbonia , fiehe Bourbon, pag. 224. 
Infulz Britanniez, fiehe Britannten. p-246. 
Infule Canariz, ſiche Canariſche Inſuln. 


— 283. 

Inſulæ Caribes, ſiehe Antilles. pag. 91. 

Infula S.Crucis ſiehe S. Crucis Infula. 

Infula S. Chriftophori, ſiehe S. Chriftophori 


Inſul. 
Iniulæ Cyclades, ſiehe Cycladiſche Inſuln. 


pag. 420. 
Infule Dzmonum , Teuffels⸗Inſuln, alſo wer: 
den die Inſuln Bermudes genennet. 
Infule Ebudz, fiehe Welternes. 
Infulz Echinades, fiche Curzolari , p. 419. 
Infula Engenii ‚ fiche Inifowen. p. 704. 
Infula Ferdinandi , ſiehe Fernando Pao. p. 526. 
Infulz Flandricz ‚fiche Azores , pag. 137. 
Infulz Fortunarz , fiche Lanarife Infuln. 


rg 283. . 
unfulz Gleffariz, fiche Ferro. p. 527. 
Iaſulæ Gorgones ‚ fiehe Verde. 
Inful& Hebrides vel Hebudz, fighe Weſternes. 
Infulz Hefperides , fiehe Verde. 
Inſulæ infra ventum, fiehe Sottevento. 
Infulz Latronum, ſiehe Larrons. 
Infulz Liparz ‚fiche Liparifche Inſuln. 
Infulz Lucayz, fiehe Lucayıfche Infuln. 
Infule Occidentales ‚fiehe Welternes. 
Infulz Orcades ‚ fiehe Orcadifche Inſuln. 
Infulz Philippinz, fiehe Philippinifche ke 
Infule Pithyuſæ, ſiehe Pithyuffche Inſuln. 
Inſula Principis, ſiehe Principis Inſula. 
Inſulæ Salomonis , ſiehe Salomons : Infuln. 
Infula Sanda, ſiehe heilige Land. p- 652- 
Infulz Sapanæ, fiche Larrons. 
Infulz ander ſiehe Schetland, 
Infulx Silurum , fiehe Sorlingifche Anfuln. 
Infulz Sporades, fiehe Sporades Infulx. 
Infule Stoechades, fiche Hieriſche Inſuln, 

ag. 664, 

ula Teftudinis,, ſiehe Torruga. 
Infule Tremitanz , fiehe Tremiti, 
Inſulæ Velarum, ſiehe l.atrons. 
Infule Vulcaniæ, fiehe Lipariſche Inſuln. 
Inſulberg, fi hoher Berg in Thüringen na⸗ 

be bey Got 
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Fromme ein ſchoͤn Luſthauß erbauen laffen. 
Provintz in Africa in dem Lande der 
Schwargen, melches noch fehr unbekannt ift. 

Intelligenz „heimliches Verſtaͤndniß 

Intendant de Marine, ein See⸗Intendant, iſt ein 
Officier, welcher fich in einem Hafen aufhält, 
und Sorge träget, baf den See-Verordnuns 
gen gemäß gelebet werde, melcher auch die 
Magazins füllen läft; und alles thut, was die 
See⸗Sachen erfordern. R 

— d’ une Ville, der Aufſeher über eine 

tadt. 

Intercediren, eine Vorbitte einlegen. Daher 
Intercesfion , die Vorbitte, 

Interdi& , ift eine gewiffe Kırchen-Cenfur ‚da der 
Pabft einem Lande oder Stadt den Gebrauch 
des. Nachtmahls unterſagt. 

Intereſſe, Antheil, Vortheil, — in⸗ 

leichen der Zins von den ausgeliehenen Gei⸗ 

_ bern. Ein interesfrtex Mann heift, der nur 

auff feinen Nutzen fiehet, andern zum Scha⸗ 
den. Bey einer Sache interefires 
heiſt in felbiger mit un | 

Interim ift ein Buch, welches Käpfer Carl dee 
V. nad) Zertrennung des Schmalfald 

Bundes aufjegen ließ, und jolte nach demſel⸗ 
ben die Religion eingerichtet werden, biß man 
fich auf einem General; Concilio yöllig vers 

leichen würde; Jedgch es fiunde dem Pabs 
R nicht an, aud) nahmen es die wenigſten 

soteitirenden an, weil ihnen nichts meiters 
nachgelaffen wurde, ald nur der Articul vom 
Heil. Abendmahl und von der PrieftersChe, 
baraber Magdeburg zerſtoͤret, und Eoſmit 
unter Defterreichifche Borhmäßigkeit kam. 

Inter lacken, Cloſter und Land: Bogten indem 
Canton Bern, zwiſchen dem Thuner und 
BrienzersSee,inder Schweig. 

Interims- Commando, oder Interims - Weiſe 
commandıren, heift, wenn ein hoher Ofkiciree 
an ftatt eines andern, und big die Stelle wie- 
der erfeget ift, Dad Commando führer. 

Interlocur, ein Bey⸗ und Neben⸗Urthel, dadurch 
die Haupt⸗ Sache nicht gehoben wird. 

In Terminis bleiben, in einer Sache Maß und 
Zielhalten. Die Sache iftnoch in ıbren 
vorigen Terminu , das ift, ſie iſt noch unver 
ändert und im vorigen Stande. Die Sache 
gebe in guten Termmis d. i. fie wird verbot 

tlich wohl ablauffen. 

Internuncius, iſt ein Miniſter des Pabftes, wel⸗ 
—— —8R 
auswaͤrtigen Hoͤfen verrichtet, wo kein ges 
croͤntes Haupt ift, als Die Paͤbſtlichen Miniftai 
in der Schweiß, zu Coͤlln und Brüffel werden 
Internuncii genennet; Zu Wien, Paris, Ma 
drit, an und andern Höfen, melche bie 
Jura gecrönter Häupter haben,beiffen fie Nun- 
tii ‚haben aber beyde einerley Facultär. Es 
bedeutet auch diefer Titul einen Abgefchickten 
des Römifchen Käpfers an den Tihrekifchen 

Sof, wennerihm das Predicar eines Ambaf- 

fadcurs nicht geben will, zumahl wenn fie eine 

Zeit lang dafelbft bleiben follen, obgleich bes 

reits ein ordentlicher Reſident daſelbſt if. , 


a, woranf Hertzog Eruft der Interpenisgn, ſich dazwiſchen legen, — 
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reit⸗ Sache zum Mittler brauchen laſſen. 

Daher Interpotition, Vermittelung. 

sterregnum ‚it diejenige Zeit, da ein König ges 
rben, oder vom Thron gebracht morden, 


‚den ift, welcher den Thron miederum einges 
minimenhat. In Polen und lingarn haben 
die Primsates Regni zur. Zeit eines Interregni 
diegröfte Autorität, mas die Berufung der 
Stände betrifft, aber die erledigen Aemter 
nd Regaliafönnen fienicht vergeben. 
Inthal, ſiehe Engadin. pag. 490. Diejenige 


welche der Flug Sinn durchſtroͤmet, bey Ra: 
Fr A anfänger, und fich uber 
var hinunter erfirscker. 
— einen mit gewöhnlichen Solenni- 
ten aufden Thron ſetzen, und folche Eines 
Kung heift eine Inthronifätion. 
Intimiyen, etwas Öffentlich Eund machen; Das 
Intimation, Hffentlicher Anfihlag und Ber 


—“ 
raden allerhand Einkuͤnffte. 
; verwirrt, dunckel. Line Intricate Sa⸗ 
Et, welche chr ſchwer und confus ‚und in 
ern. Beurtheilung und Abhandlung man 


hutß —* — 
ige Werhand verwirrte Händel, heim—⸗ 
he und liſtige Anfchläge. a 
odusteur des Ambadladeurs, iſt derjenige 
nehme Miniftre an einem Hofe, welcher die 
efandren zur Audience führer, 
— eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu 
‚ Florentinifchen, welche zu ihrem 
nnbilde einen ausgehölten Kürbis führer, 
dari⸗ 3 und welcher an ſtatt eines 
affes dienet, mit der Beyfihrifft ; Me- 
liora lãtent. 


Invado, Flecken nebft einem berüßniren Meer: 

afen in Genuefifchen, in Italien, woſelbſt 

en Eh welches gang in ei⸗ 
ehauen ift. 

— — ae aux Invalides, 
Invaliden-Zauß, ift ein prächtiges Hoſpital 
ju Ende — — 8. Germain zu Paris, 
Inder Ebene von Grenelle ‚darinnen die Of; 

‚und — 598 beherberget und unter⸗ 
en werdet, welche in den Königlichen 
enfters lahm und untuͤchtig worden ſeynd, 

und iſt ſelbiges 1669. geſtifftet worden. Es 
einen Gouverneur, Major und andere Of; 
ciers, und haͤlt man nicht allein Wache dar⸗ 
ven, fondern beobachtet auch alles andere, 

13 in einer Feftung zu geſchehen Pfleger. 

n alleſaͤmt blau en und tragen 

die Dffieier eine Heine filberne Galone auf 
und Degen, Wermegen Armuth 
Schwachheit des Alters hineinkommen 
will, miß 10. Jahr gedienet haben, ‚die nn 
men und zerftunmmelten aber werden aljobald 
nomen. Die Invalides dürffen kein Ge⸗ 
tragen, auffer die auf der Wache feynd. 

n, feindlicher Einfall in ein Land, 

Inventiren, etwas anfinnen und erfinden. Be 
einer Erbidafft inverrwen, heiſt alles * 
reiben / was bes Verſtorbene hinter laſſen 





md immittelſt noch kein Nachfolger verhan⸗ 








Gegend wird auch der Inihal genennet, Invocati, 


EEE = | ' | pin — 
bat, und ein ſolches Verzeichniß heiſt einın- 
ventarium oder Inventur, 

Invernes ‚ ſiehe Innerneffe. p. 704. 

Invefitura, iſt eine Ceremonie, vermöge wel⸗ 
her man jemand in den Befig einer Würde 
oder eines Lehhs feet. Wenn foldye von dem 
Lehn⸗Manne binnen Jahres⸗Friſt nicht ges 
jucher wird, fo if das Lehn an den Lehnz 
Herrn verfallen. Inveftiren, einweihen, einen 

inein a — 8 

nviato, heiſt im Italiaͤniſchen fo vi in 
Envoye oder — —— 

eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu 

Sıena im FHorentiniſchen, in Stalien, welche 
ein gluͤendes Eiſen zum Sinnbild hat, das 
auf dem Amboß lieger und von einem Hans 
mer gefehmieder wird, mit den Worten: Im - 

— Val i —— 
sachımsthal, oachimica, Berg⸗Stad 
im Elnbogner ; Kreis in Böhmen, * den 
Ersgeburgifihen Greutzen, 3. Meilen von 
Anneberg. 

Joach msthal, Heine Stadt in der Mittel 
Marek Brandenburg, hatte ehmals ein 
Gymnafium oder Land⸗Schule vor 120, june 
ge Leute, welches aber nunmehro nach Berlin 
verleget worden. 

Joartan ‚ fiehe Jortan. p. zır. 

Joͤncbping ſiehe Jenckoping. p. 697, 

Jocswoe ‚Elgine und ſchoͤne Stadt in China, in 
der Proving Peking, ıft mit hohen Mauern 
unaehen, und hat groffe und volckreiche Vor⸗ 

e 


Johannesburg, feſtes Schloß an den Polni⸗ 
ſchen Grentzen in der Landſchafft Nataͤngen, 
im Brandenburgiſchen Preuſſen. 

Johann-Georgen⸗ Stadt, Johannis Georgii 
Yılla , Berg-Städtlein im Erß-Gebürgifchen 
Kreis in Meiffen, 3. Meilen von Schneeberg, 
auff einem Berge gelegen, unter welchem der 
Eifen » Hammer und die Schmelk « Hütte, 
Wittigsthal genannt, befindlich ift. 

Johannes⸗See, fiehe Ivanozero. p. 718. 

SJobannestbal, iſt eine neue Stadt in Inger⸗ 
manland, in Schweden, ſo vor 70. Jahren 
erbauet wrden. 

Jobannisthbal, ein Biſchoͤffliches Staͤdtlein 
im Fuͤrſtenthum Grotkau in Schleſien nicht 
weit vom Zuckmantel. En. 

Johanniter⸗Meiſter, verwaltet diejenigen 
Güter, fo der Maltefer Ritter Orden im 
Deutihland, Böhnien, Ungarn und Dänne 
marek befiget, und unter. die Geiftlichen Fürs 
h Roͤmiſchen Reichs gehoͤret. Er fie 

et unter dem Hochmeiſter zu Malta, dem er 
alle Jahre gewiſſe Tuͤrcken⸗ Steuern und Re- 
ſpons Gelder lieffert, und hat feinen Sitz zu 
lei ae im Brißgau. 

IobannitersKıtter, fiehe Ritter: Orden, 

Joigny , Jumacum kleine Stadt nebft dem Titul 
einer Grafichafft in Champagne am Fluß 
Yonne gelegen, in Srandreich. 

Joinville , foanvila, kleine Stadt und Schloß an 
dem Fluůß Marne in Champagne in Franck 
reich. Siſs hat den Tiru] eines Fuͤrſten⸗ 


suums, jel, 





— 


zıı Jol Joye 
Jol, ſeynd Barques, welche in Daͤnnemarck ge⸗ 
braucht werden. Die Ruſſen haben auch 
Heine Fahrzeuge, welche alfo heiffen. 
Jona, eine von den Inſuln weſternes, bey 
Schottland. 
Jonckoping/kleine Stadt in der Provintz Sma⸗ 
land in Schweden, am See Weter, 12. 
Schmedifche Meilen von Calmar. 
jondo, eins aber angenehme Stadt nebſt ei⸗ 
nem feften Schloffe in Japon , in der Proving 
Jamaiſito, in Afien. — 
Joniſche oder Griechiſche Meer, iſt ein groſ⸗ 
ſer Meer⸗Buſen des Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
res — den Kuͤſten von Morea, Epiro, 
Italien und Sieilien. 
Jonque, Jonk, feynd vielerley Arten Schiffe, 





deren man fich in Oſt⸗ Indien und längs den | Iphofen 


Chinehfchen Küften gebrauchen. Die Segel 

feynd oft von Schilff und die Ancke⸗ von Holtz. 
Jonqueras, ziemliche Stadt im 

Orange in Frankreich, am Fluß Ouveze. 

Jonquiers, Stadt in der Provence in Franck 
reich am Mittelländifihen Meer, 5. Meilen 
von Marleille. 

Jonta, ift in Spanien ein vornehmes Collegi- 
um, oder der Cabinets· Rath ım Reiche. 
Jordan, Fluß in Palzftina in Afien, welcher 
zwey Dvellen hat, und heiſſet die eine Jor. Die 
andere Dan. Erflieffer durch den See Ge; 
nezareth, und ergenit ſich zuletzt in das todte 
Meer. Gen Waſſer ſoll niemahls ſtinckend 
werden, weil der Heyland darinne getauffet 

worden. 

Jork, ſiehe Yorkshire. 

Jortan, Königreich und Stadt am Meere, in 
Oſt -Indien, auf der Inſul Java m Afien. 
Die Stadt hat einen berubniten Hafen. 

Jos, eine von denen Sporadifihen Inſuln auf 
dem Archipelago, Der Inſul Candia gegen 
Srorden gelegen. Ste wird von ihrer Haupt⸗ 
Stadt auch Nio gemennet. 

Joflelin , Heine Stadt in Ober: Bretagne in 
— nebſt einem alten Schloſſe, am 

luſſe Ouſte. 

Jouare, fotrum, Flecken nebſt einer beruͤhmten 
Benedictiner⸗Abtey, in der Landſchafft Brie, 
in Franckreich. — 

Joxialiſten, heiſſen am Koͤniglichen Polniſchen 
Hofe diejenigen, ſo der König wegen ihrer 
finnreichen und kurtzweiligen Reden gerne 
um fich zu haben pfleget. 

Jour , Fransöfifcher Flecken und Schloß in der 
Franche Comte ‚ in Frankreich. 

Joura, kleine und unbewohnte Inſul des Archi- 
pelagi,daranffich nur etliche Fiſcher befinden. 

Jeurnal, tft ein Megifter oder Verzeichniß, dar⸗ 
ein man fchreiber, mas räglich vorgehet. Der 
Pilote hält ein Journal fiber alles Dasjenige, 
was ſich täglıch und fundlich mit fAnem 
Schiffe zugeiragen, und fliehen darinnen 
Winde, Ungewitter, Hohen u. d. m. aufge 
zeichnet. 

Joux, Jovium, Heime Stadt und Schloß in Der 
Franche Comte in Franckreich. 

Joyeufe,. Gawdiofa, Flecken in Vivarez in Franck⸗ 
reich, nebſt dem Titul eines Hertzogthume, 


uͤrſtenthum 


— Joyo Irlaͤn zu 
am Fluſſe Beaune, gegen die Grentzen von 
Languedoc. 

Joyofa, Fleine Stadt am Golfo d’ Alicante im 
Königreich Valencia in Spanien, 5. Meilen 
von Alıcante. 

Ipel, fiehe Ibola. pag. 691. j 

Iperle, Kup in $landern, welcher in der Cañel⸗ 
laney von Ppern entfpringer, und fich unweit 
Nieuport in das Meer ergeuſt. 

Ipern, Ipra, wohlbefeſtigte Stadt im Frantzo⸗ 
ſiſchen Flandern am Heinen Fluß Iperle, 
nebft einer feſten Citadelle und einem Bi 
ſchoffthum unter den Erg: Biſchoff zu Me 
cheln gehörig. Sie ift ihrer Jahr⸗Maͤrcke 
und Manufadturen, mie auch der Meffen we 
gen berühmt, und gehöret denen Spaniern 

‚ Heine Stadt und Amt nicht went 

vom Mayn, im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, ın 


— 

s, ſiehe Rps. 

Dee — Haupt⸗Stadt in Suffolk, 
am Fluß Orwel, in Engelland. Sie it 
wohl gebauet, und handelt hard mit leinenen 
und müllenen Zeugen. _ 

Ireby, Flecken in der Englifchen Provintz Cum- 
berland am Stuff Elne, 189 dieſer in Das Itt⸗ 
ländifche Meer fich ergeuft. _.. 

Iregua , kleiner Fluß in Alt-Caftilien, welcher is 
den Fluß Ebro fället,in Spanien. j 

Ireland, eine von den Bermudiſchen Inſuln in 
America, im Mare del Nord, allwo die En 
gelländer einige Wohnungen haben. _ 

Iris, Fluß in Alien, welcher in Cappadocien ent: 
fpringet, und fich ins ſchwartze Meer ergeuft. 

Irland, Hibernia, eine von den zwey groffen 
Britannifihen Inſuln, melde von Groß; 
Britannien durch das Trländifche Meer ab: 
gefondert wird. Es iſt hieſelbſt den Som; 
mer und Winter eine temperirte | und 

das Land nicht allein vortrefflihen Wie⸗ 
ewachs, fondern ed bringer auch gnugſam 
etrende, Dbft, Safran und Hanff berver. 
Die gebohrne Frländer ſeynd meifientbeils 
Roͤmiſch⸗Catholiſch —— jedoch wird bie; 
feReligion nun allda ie länger ie mehr ge: 
chwaͤchet, indem der öffentliche Gortesdienft 
erfelben verboten ift ; hingegen breitet ſich 
die Reformirte Meligion immer weiter aus, 
weil viel Engelländer und Schettländer dar; 
innen wohnen. Die Länge diefer Inſul iſ 
ungefehr 60. die Breite aber 30. Deurfihe 
Meilen, und befichet Das ganke Koͤnigreich 
in 4. Provinzen, welche feund Llifer, Leser, 
Connangt Und Mownfler. Es gehöret unter die 
Erone von Groß: Britannien, Und mird 
durch einen Vice- König regieret, welcher weit 
mehr zu fagen hat, als die andern Engliſchen 
Gtadthalter, indem er alle Aemter beieper, 
Lebens Straffen erlaffen und Ritter ichlagen 
fan. So bat e3 auch fein abfenderliches ın 
einem Ober⸗ und Unter⸗Haus beftchendes 

Parlament. 

Irländıfhe Blut⸗Bad wurde 1641. von ben 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen ausgeuber, und Darin. 
nen über 200000. Proteſtanten in wenig 
Monaten Yingerichter, 

län 


—— 
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möifchhe Miecr ift ein gröffer Canal des Iſcher, Fluß. in Elfas, welcher indem fo ges 
eidentalifchen oder atlantiſchen Meeres. nannten Kierlande entfpringet,umd fich bey 
‚Fluß in Bifcaya in Spanien. Reinau in den Rhein ergeuft. 
dis, gerwiffe Völcker in Canada, in Nord; | Uchia, «Enaria, Heine Fuful in Stalien aufdene 
wild und annoch in Heydnis| Tofcanifchen Meer zu den Königreich Nea- 
Slndheit ſeyn, wiewohldie Sransojen| polisgehörig, nicht weit von der Stadt diefeg 
DEngelländer immer einige zum Chriſtli _Nahmens., Sie iftreich an Mineralien. 
m Glauben ju befehren fich bemüher ha-| Ifchia, befeftigte Stadt und Citadelle, aufei- 
aD Europzifihen Nationen, unter) nem Erdreich, welches ein Damm an die In⸗ 
Deren Dochmmäfigtet heßejen yabenfenie| {il lich Jenaer Sa dat einen Bifchoft, 
In Berdrug gemacht, und annoch unlängit | Der unter das ——— Be por 
m 1709ten Jahre gegen die Frangofen re-| gehöret, wie auch guten Bein Wachs war; 
selliret,imelche aber Diefe Revolte zů daͤmpf/ me Häder, und Gold- und Alaun + Berg: 
Hi, einige Krieas-Schiffe mit 2000.Mann | wercke. — e 
von S. Malo dahin abfegeln laffen. an Ieghem, Ifenghien, ein Fleines Fuͤrſtenthum 
abe 1710. Eamen 4. von ihren Kegulis oder im Spanifchen Flandern, nicht weit von Cog 
mehmften Negenten nach Engelland,und| tryck. _ — 
en be Der Köniain Anna theils um Schutz Ietiord. ein Flug in Daͤnnemarck, auf der In⸗ 
. ide — theils um Prieſter zu| ſul Seeland, ben der Stadt Roefchild, 
breitumg des Chriftenthums, in melchen | Iſel, ſiehe iffel. pag. 716. 
- Besden ihnen auch yon der Königin Yeyftand | Telftein, fiehe Ifelftein. pag. 717. 
en,tund jie nach höflicher Bedienung | Iſenburg fiche Eyfenburg. pag. 5ı5. 
erumdimittiret worden. Itenburg, Glieder s fenburn, Grafſchafft 
nach keiner Regul eingerichtet| im der Wetterau, zmifchen den Trieriſchen 
mnordentlich. und Collniſchen Ländern, den Grafen von 
| as. ij im Jure Canonicoeine Straffe| Wied gehörte. Das Nefi entz⸗Schloß heif: 
ällichen, in welche fie entweder ipfo fa-| fer gleichfals Ffenburg, umd liegt au Flug 
jer fententiam verfallen, Erafft deren) _ Seyn. 
eiftlichen Standes entſetzet wer⸗ Ffenburg, Ober⸗Iſenburg, Grafichafft in 
ie Feine Geifiliche Fun&ion miehr| der MWerterau zröichen der Landgrafichafft 
oder Canonici ſeyn fönnen. Heften, dem Stift Fulda und den Graf: 
erkung iſt, deren Seiten und Win⸗ſchaͤfften Hanau und Sims gelegen,denGras 
men Werckennicht überall einander| !fen von Srenburg gehörig. Die Brafen von 
































fie ichen fonft aus eben ſo viel Boll: Iſenburg theilen fich ın dre Offenbachis 

ai 3 Ren beftehen. (he und Budingiſche Linie; — 

tion, feindlich Einfall und Angrifl um in Offenbach und Prierftein, Diefe 

gen, Kloger in Schwaben, deffen Abt] aber in Büdingen, Wedptersbach, Mer: 
imittelbarer Keiche-Stand ift. holtz und Marienborn. 


ws he 1,02 i udi 
in Siberien in Mofcau, welcher | Tesdick, Feſtung im Hollandiſchen Flander 
SE ee 
t, umd in den Obyfalt. „| Henghien, Schloß in Flandern, nebſt dem Ti; 
et, Stad Mb Pandkhn Bifcaya, in)  tuleiner Graffchafft, den Frantzoſen gehörig. 
Ennien, eine Spanifche Meile von S. Jean | Io, il Lago d’ Leo, ein See in Italien an deg 
Beer, . Hrentzen von Brefcia und Bergamo, an deſſen 
feine Stadtin Suͤd⸗Schottland, in der| Ufer die kleine Stadt ileo lieat. 
febafft Cuningham , wo fich der Fuß | fer, Yara, Fluß, welcher an den Tyroliſchen 
van im Das Meer ergeufl. Grentzen entipringet, und stifchen Straus 
‚Blupinder alten Marc Brandenburg. | Bingen ımd Paffan in die Donaufäller. Es 
lie, DaB Fort d’ Kabelle, nahe bey Herho⸗ erden auf Demielben viel Flöfen mit Tore; 
bıutch gelegen der Fort 1 eiches| ers Wein, Baus Materialien, Grtreyde, 
sen liege im Hollaͤndiſchen Flandern) Mehl; ır. d.n. fortgebracht. 
u - R fer, ein Fluß, fo anf den Schlefifchen Rieſen⸗ 
Mrosing in Hein Afien, den Tuͤrcken  Gebürge entfpringer, und fich bey Bruni im 
— yA wird nit an), — al ae 
ie Haupt⸗ Stadt heiſſet Iauria.| Kerburg, felburg, kleine Stadt in der Graf- 
Ist a ‚Meines Caſtell in der) ſchafft Zütphen auf dem Wrhuferifchen 
diſchen Grafichafft. Artois zwifchen| Grenzen an der alten Difel. 
ire und S. Venant. Ifere, Ifara, Fluß, welcher in Saboyen am Ber 
eg; Mofeomitifche Stadt und Fefiung| Tarantafe, im Thal Tignes entf ringet, un 
auf den Lirhauiichen Greuten ' ſich inDauphine oberhalb Valence in die 
a, Stadt in der Bulgaren, wo die fh] _Rhone ergeuft. 
n die Donau 3 | Iſerloch, Heine Stadt in der Grafichaffe 
yel, feiner kandfü er Marckt in Ober) Marek in Weſtphaien 
Deiterreich, bevm Urfprunge des Zluffes| Hernia, Sergna, Zemia, Fleine Stadt in der Nea— 
Traun und dem Kalftädrer Seegelegen. ft) politaniichen Grafſchafft Moliſa, nebſt einem 
wegen des © es, fo alldg gejotten teird,| Biſchoffthum unter Capua gehörig. une.. 
Kar bekannt. 33 EN rss, 
mern 7 The anf 
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wiltshire und Glocelter, welcher in den Fluß 
Thames fället. — 

Ihten, eine gewiſſe Seete in Tuͤrckey, welche 


| Iſman Iſſel rs 


Ifs, Fluß in Engelland an den Grensen von | Semanıng, Meine Stadt an der Jfer im Bi 


ichofftum Freifingen, in Bäyern. 
Isnich , Stadt in Natolien, im 
befannte Nicza geweſen tft. 


glauber, daß der Alcoran erfchaffen, und nicht | Iſnt, Eıfna, freye Reichs» Stadt in Schwa⸗ 


ewig fepe: Dahero fie von den andern Tür; 
cken vor fehr gottloß gehalten wird, indem Dies 
fe glauben, daß das Original Des Alcorans 


Das 
Gouvernement de I’ Isle de France aber ift ei: 
nes von den ı2. GeneralGouvernements in 
Franckreich, welches gegen Norden an die 
Picardie, gegen Weſten an die Normandie, 
gegen Süden an das Gouvernement von 
Orleanois, und gegen Often an das von 
Champagne grentzet. _ Es wird eingetheiler 
in 10. Kleine Landſchafften, welche fennd, die 
Isle de France an ſich ſelbſt, /a Brie Fran- 
core, ein Theil von Gaflınoıs , !?’ Hurepoıx , le 
Mantoss , le Vexin Francais ‚le Beauvaifis, le Valois, 
le So-fJannass UND de Lsonmss. 

Isle-Dieu , Infala Dei , Heine Inſul in Franck 
reich aufden Meer von Galcogne an der fü: 
fte von Poitou. 

Isle de Jourdain , fleine Stadt in der Graf: 
fihafft Armagnac in Gafcogne,am Fluß Save, 
in Franckreich. 

Iship, Gislipe, &tadt in Oxfordsbire, in En— 
gelland, 2 

Ismailow , fihöne Refideng der vermittibten 
Gaarin in Mofcau, x. Meile von der Stadt 
Moſecau, allwo ſich antetso die hinterlaffene 
Gemahlin des norigen E;aars Iwan nebft ih: 
De Prinzehinnen Catharina, Anna, und 
Profcovia aufhält, davon diemitteifterrıo. 

an den Hertzog von Curlgnd vermaͤhlet 

worden. 





ben im Algow, am Fluß Ina. Gieift Evans 
geliſcher Keligion, und das Klojter S.Gesrgü 
darınnen ıft ein Reichs: Stand, über we 

die Erb; Truchfeffe von Waldburg Diet 


Triette ‚in Italien. 


olıs 
Se. zil 8. Severino gehörig, 


meiſtentheils Geergianer, und im Der drüi 
Heyden. Diefe Vorftädte haben mebit der 
tadt einen Umfang von ı2, groffen ran 







und ſich unterhalb Campen du 
in Die Suͤder⸗See ergeuft. 


Stel, die neue Iſſel, Fofz Drufiana, eing 
Canal, melcher fein Ber d Ib 
heim aus den Rhein änget, und dn 
Duisburg in die — ergeuſt. 

Iſſel, die kleine Iſſel, Flug in der Wrobinzik 
trecht, welcher fich oberhalb Roterdam in 
Mans ergeuft. 


Iſſelburg, Stecken im Hertzogthum Eee an 
er alten Iſſel / auf Knie na in 
en. 

Idelmonde , Heine Inful in Holland welche ben 

der Maas, Merwe und Iſſel gemac 

und zwiſchen Dprtrecht und Rotterdam 

Es iſt anf derſelben die Stadt Iſſelmon 
wo die Merwe und An wen 

und welche ein gutes öchlog hat, E. 


In, welche das 


Go | 


| 





Iſſel Ita 


EAtein kleine Stadt nebſt einem alten Schloß 
ander Eleinen Iſſel, in Süd Holland, den 

Erben Wilhelms II. Königs in Engelland 
Bere, 2. Meilen von Utrecht. h 
Ihgni, ein Frantzoͤſiſches Fort auf der Küfte 

von Guinea in Africa , welches die Holländer 

denen Fransofen 1710. abgenommen. 
unit, Heiner Fluß in Algoͤw im Schwaben. 

ite ſeaunum, Stadt in NliedersAuvergne, 

am Fluß Couze in Franckreich. 


, Moudun , Exelodunum, eine auf die alte Art be 


feftigte Stadt ımd Schloß am Fluß Thiols, 
in der Landfihafft Berry in Franckreich, 6. 
Meilen von Bourges. : 
Merburg, Stadt am Fluß Pregel, im Bran⸗ 
denburgifchen Preuſſen, nebft einemSchloß. 
us de Sucz,ift Die re engen dem 
Mirteländifchen und rothen Meer, welche 
Aſien und Africa aneinander hänget. 
us, Langue de Terre, Erdsjunge, Land: 
Enge / ift ein ſchmales Land zwiſchen 2.Mee- 
ren, welches 2. Länder aneinander henget, 
wie . €. der Ifthmus de la Panama zwiſchen 
und Nord⸗America. 
Ihres, Stadt in Provence in Franckreich, an 
dem Nord Weftlichen Ende Des Meeres du 
Martegucz. . 
Mria, Hıfra, Zifterveich, eine Landſchafft in 
talien, welche fich in Geftalt einer Halb⸗ In⸗ 
in den Golfo di Venezia, hinein erſtre⸗ 
cket, und ſtoͤſſet fies gegen Norden an Crain 
d Friaul. Sie hat ſehr ungeſunde Lufft, 
aber fruchtbar an Wein, Del, Wieſewachs 


und Hols, welches zum SchiffBau bequem | I 


if. Die Venetianer befigen zum menigften 
a. Drittel des Landes, dem Haufe Oeſter⸗ 
Bay aber gehörer dasjenige was gegen Nord: 


ieget. 
Aria , Capo d’Iftria, ‚finopolis , Hauptſtadt in 
ferien, aufeiner kleinen ri des Golfo di 
Trielte , über welchen. Aufjuas Brücken ge; 
gen Das Land gehen. Sie iſt den Venetia⸗ 
nern zuftändig, und hat ein Biſchoffthum, 
unter den Patriarchen zu Aquileja achörig. 
Staliänifche Land» Donteyen, ſeynd 4. ſo 
son dem Hertzog zu Meyland, Maximiliano 
Sforeia ısı2. an die Schweiger überlaflen wor: 
den. Sie heiffen Lugano, Locarno ,Men- 
dei und Valmagia, ſchnd Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
Kifch, gehören den 12. erften Cantons, davon 
ein veder auf 2. Jahr er über 
diefelben einen Land + Vogt feget, und liegen 
an den Meyländifchen Grenzen. Es ſeynd 
noch 3. andere Traliänifche Land⸗Vogteyen, 
Bellenz , ValBrenna und Riviera, ſo nur den 
. Eantons Schweiß, Uri und Unterwalden 
ren, und in eben dieſer Gegend liegen. 
Italten, eine groſſe Landſchafft in Eurspa,und 
eine Halb⸗Inſul, welche gegen Werten, und 
gegen Norden durch das Alpen - Ge; 
son Franckreich, Deutihland und 
weitz abgefondert wird, gegen Diten hat 
Das Adriatifche, und gegen Süden Das 
Mittelländifche, und zwar das Liguftifche, 
Zofeanifihe und Sieilianifche Meer zu Gren⸗ 
Ken, und nennet man ſolches hicht vhne Ur⸗ 
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ache den Garten von Europa/ weil fie 
ie ſchoͤnſten unter allen Europaͤiſchen Land⸗ 

ſchafften iſt. In den merfien Provintzen 
von Italien iſt die Lufft geſund und temperi- 
ret, und das Erdreich fruchtbar an Getrayde, 
Mein, Reif, Del, Citronen, Pomeranken, 
Branaten, u. d. m. ob esfchon meiftentheils 
bergicht iſt, auch ift es reich an Sende, Viehe 
und Fifchen, ingleichen an Marmor und Ala- 
bafter; allein in dem unterſten Theile waͤch⸗ 
fet nicht genug Betrande vor die Einwohner, 
Daher folches aus Sieilien und Africa erfeßet 
werden muß. eine Länge ift uber 200. 
die gröfte Breite aber über 140. Deurfche 
Meilen. Es wird gemeiniglich in 3. Theile 
abgefondert, nemlich in die alte Lombardie, in 
die Aander des Rirchen: Staats nebft 
Tofcana , und in das Ronigreich Neapalis, 
nebft den Italiänifchen Inſuln. Die 
raliäner find von, gutem Merftande, und 
thun es fonderlich in der Muſie, Mahlerey 
und Architetur andern Nationen zuvor. 
Ru übrigen ift Italien der rechte Sig der 

ömifch + Gatholifihen Religion , wiewohl 
auch den Juͤden, imd an erlichen Orten den 
Griechen ihre Glanbens-Ubung zsugelaffen 
wird, wie dent auch in Piemont fich noch einige 
Waldenfer befinden. 

Ichaca ‚ Inſul, gehört zu Griechenland, auf dem 
Joniſchen Meer, in dem Golfo di Patraſſo. 
Icon, Heiner Fluß in der Normandie, in Franck⸗ 
reich, welcher ftch unterhalb Evreux ın Dem 

Fluß Eure ergehft. i 

Itſch Terz, Heiner Fluß in Francken, welcher 

im Thüringer : Walde ehniweit dem Städt: 

aen Schalckau entfpringer, und im Stift 

Bamberg in den Mäpn fäller. 

Itter, Herrſchafft in Ober: Neffen, am Fluß 
Zus dem Landarafen zu Heſſen⸗Darmſtadt 
gehörig. 

Ivansgrod, Schwediſche Feftung auf einem 
Felſen in Liefland, nicht wert, vom Fluß Nar⸗ 
va, der Stadt Narba gegen über. Die Mes 
feswwiter haben fie 1704. eingenommen. 

Ivanozero , oder der Johannes: See, iſt ein 
groffer See in Moſcau, im Hertzogthume Re- 
zan , aus welchem der Fluß Don oder Tanais 
entfpringet, und wo ſich der neue Canal an⸗ 
fänget, vermittelſt deffen man aus der Oft: 
See in das Caſpiſche und fihwarge Meer 
fommen kan. 

Jubilzum , Jubel-Jahr, iſt em volfommtener 
Ablaf, welchen der Pabſt den Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen ertheilet. Pabſt Bonifacius VII. 
hat zuerjt dieſes Jubel⸗Jahr angeordnet, und 
wurde daffelbe anfangs alle roo. hernach alle 
so. fodann allezo. endlich aber alle 25. Jahre 
celebriret, welches legtere man noch anietzo 
beobachtet. Es mird felbiges das 355 

br genennet, und fänger den Chriſt⸗A⸗ 
end an, zu tuelcher zeit ed auch nach verflof: 
fenen Fahre wiederum aufhoͤret. An ietzt⸗ 
edachtem Abend wird die heilige Pforte zur 
Kon eröffnet, umd ſeynd der jelben vier, nem 
lich zu S. Peter, welche durch den Pabſt, un 
j4 5, Johanne Lareranenfi, S. Maria 

* 
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re und S. Paulo extra muros, welche letz⸗ ih Wenden, im Medlenburg 
tere 3. durch & Eardinäle eröffnet werden. | fchen. Fi 
Dergleichen läft der Pabft durch eine Bulla Jvelor, fiehe Yvelor. — 
ankündigen, und ſelbige den Oſter⸗Tag vor; |Juhorsky, Hertzogthum in Oft-Mofcan, ir ; 
3 publieiren, auch) werden, wenn das heilige | einer Stadt diefes Rahmens — 


























— 
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r vorbey, an Dem Weyhnacht⸗Abend Die |Ivica, ſiehe Yvica. _ NE 
eiligen Nforten wiederum zugefihloffen. | Jiden, fennd heutiges Tages noch ein Uber 
or Alters kam zu biefer Zeit eine umzehlige | reft des Iſraelitiſchen Wolckes, welche wegen 

Menge Volds von allen Europäifchen Nas| ihrer Sünden, und nachdem —* 
tionen in Rom zuſammen allein heutiges ſidtet ift, durch die gange Welt jerftremet mon 
Tages wird es auffer dem Staliänern nicht | dem, und gläuben, daß der wahre Mep a 
N ſo ſtarck befichet, weil die Pabiteandern | noch nicht gekommen fine. hr Geſe 
Vdlckern das Privilegium gegeben, daß fie| wirh in 3. Theile abgefondert, erftlich im da 
eben, wie zu Rom, den Ablap zu Haufeerhals| gefchriebene Gefege oder 5. Bücher Mofig 
en Eönnen. Die Pahſte fegen auch mochan-| hernacd) in das mündliche Gejege, welches 
dere Jubilza wegen eines oder des andern | - Inden Talmud enthalten, und von ben Nabe 
—— und Befchaffenheit an, welche * binen aufgefeger werden, und endlich inibre 
Ihe Tage währen, und michts anders ala| Gebräuche, darinme fie aber fehr uumterfchie 
Buß: Täge ſeynd. Dergleichen verordnet | denfind. Sie werben in 2. Yaupt-Secken 
infonderheit ein jeder Babft bald nach feiner | eingetheilet, nemlich in die Ravas en, oder 
Erhöhung aufden Päbftlichen Stuhl. Die| Laraiten, welche nichts als das gefchriebene 
Unerfitäten pflegen alle hundert Fahre an | Gefet Mofis zur Glaubens + Regul anmehs 
dent Tage ihrer Stiftung Jubilea zu halten,; men, und in die Kabbiniſten, welche über 
daben nebft andern Solennitäten auch inallen | dieſes auch den Talmıd approbiren. SIE 
Facultäten Promotionesgefchehen. Derglei| find dem Bucher und & igerenen jehretz 
hen hatin dieſem Seculo Wittenberg 1702.| geben, auch werden fie an vielen Orten di 
Franckfurt an der Oder 1706. Gieffen' 1707. Chriftenheit nicht geduldet. Ei 
amd Leipzig 1709. Den 4. Decembr. folenni- | Züden⸗Schule, fiehe Synagoga. > 

ter begangen. Die Lutheraner haben gleich: | Ivigny, Stadt in Nieder- ap⸗ 
falls 1617. zum Gedaͤchtniß der 1517. anges| Franckeich 
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fangenenReformation,und 1630. zum Anden: | Jülich, Nucatu⸗ Fuliacenfis , He og 
een Der 1530. übergebenen Auafpurgifchen| Weſphaͤliſchen Kreiles, zn i 
Confeshon dergleichen Jubilza angefteller. rifchen, Collniſchen, Lürtigiichen, Geld 


Jucatan, Halb⸗Inſul im Vtord:America in der und Limburgiſchen Gebiet gelen A, dem 
Audientia Mexico, den Spaniern jngehörig, —— 7* — D unge⸗ 
zwiſchen denen Meer⸗Buſen von Honduras) fehr 12. Meilen ang und 7. breit, Di —* 
und von Mexico. nn Umfreiß erſtrecket Stadt heiffer gleichfalls Tirlıd: — 
fich auf 225. Frantzoſſche Meilen, und iſt ſie  Juliers, an der Noer geiegen al 
fehr fruchtbar am Baummolle, die Einwoh⸗ lein befeftiger ift, fondern aud itade 
mer aber find Gögen-Diener und wilde Leute. | hat, die ein Regulier Viereck iſt Deſes 

Judæa, Tuͤrckiſche Landſchafft in Aſien, welche  Kogthung hatte vor dieſem ſeine eigene‘ Ra: 


heutiges Tages in Oſt⸗ und WVeftsFudes ein⸗ ge, denen auch die benachbart Hergogt 
getheilet, und fonjt auch das gelobte Land ger| mer Cleve und Berg, nebft andern Lände 
nennet wird, gehörten, welche aber zu Anfangdes 17. Secu- 
Judenburg, Stadt am Fluß Muer inOber-| Hausfurben. Herauf fing jich der weltbe⸗ 
” Steyermard, 9. Meilen von Gräg. Sie] kannte Fülichifche Succesions Streit any 
ward 1709. 7 23. O&ob. durch eine Zeus] und waren die vorneh engere 
ersbrunft faſt gänzlich in die Afıhe geleget. das Hauß Sachfen Al 


& . BE / i iſcher und Erne⸗ 
Judia, Haupt⸗Stadt des Koͤnigreichs Siam, in ie cher Linie, der Chu zu Brande 
Afien, nebit einem guten Yafen, und präch-| burg, und das Haug Pfal- rg, Davon 
tigen Königlichen Pallaft, harz. Meilen im| die beyden legten Die Pofcsfion nahmen, und 
Umkreiſe. * die Wafſen wider einander ip Ends | 
‚Judicello, £leiner Fluß im ValdiDemonain&i) lich in d Weftphälifchen Frieden der 
eilien, welcher an Atna entſpringet, und ſich/ Schluß efaffet wurde, daß die Pretendentel 
in Den Golfo di Catania ergeuft. ihr —* entlich durch Proceis ausführen 
Judoigne, Geldenaken, nis, Gildonacum, lten. Indeſſen find Brandenburg ud“ 
Keine Stadt nebft einer Mayeren, und einem faltz in der Poffeß geblieben, und haben DIE 
alten Schloß, am Eleinen Fluß Gias im Spa; ander alfo untereinander getheilet, DaB, 
ihen Brabant,4. Meilen von Gemblours.] Brandenburg das —— Eleve und 
In dieſer Gegend erhielten. die Alirten| die Grafiihafften Marck ımd Raven * 
1706. mn erften Dfingft--Zage eine herrliche] Chur-Bfalz aber die bepden SHerkogthümen 
Vi&orie wider die — Juͤlich und Berg heutiges Tages beiigen. 
Ivelmouch, Flemer Meer⸗Buſen in Engelland Füterbod, Stadt zum Fürftenthun Duer 
in Somerfer, welchen der Einfluß. des Sluf-| ” furt gehörig, 4. Meilen von MR 


fes Ivel in Die Saverne machet. den Maärcifchen Grensen. Sie it dem 
Ivenach/ Stadt nebf einem alten Schloß im! Hertzog U Sachen AB 


em 
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Jüng, Furma, kleiner Fluß in Franckreich, wel⸗dien grentzet. Die Hauptſtadt heiſſet eben alſo. 
cer in dem Orleaniſchen Wald entſpringet, Junta, iſt in ar der geheimte Cabiner-und 
ind in dieSeine faͤllet, nachdem er ſich zuvor / Conferenz-Rath, welcher aus Königlichen 
mit der Yone vereiniget hat. Favoriten zufanmen gefeßet, und von dem 
Iringo, Flecken in Engelland, in ber Proving | Könige vor feinem Abjterben ernennet wird, 
Buckingham. dergleichen Philippus IV, und der leht: ver: 
Jütland, Furia, Halb⸗Inſul, welche gegen | ſtorbene Carolus II. gethan. Es erfirecket 
Süden an das Hertzogthum Holftein grens | fich die Gewalt deffelben fo hoch als die 
Bet, fonften aber überall von der Nord:und | Machrder Majeftät felber. 
Hſi⸗See ungeben wird. Es beſtehet eigent: | Ivoix, fiche Yvoix. | 
ih aus Vord⸗ und Sud-Jütland, mel: | Jura,groffes Gebürge, welches fich von dem 
ches letztere nichts anders ift, ald das Her: | Rhein bey Bafel biß an die Rhone erfireckt, 
goathum Schleßwig. Nord-Fütland aber | und die Schweitz von der Franche Comte und 
wird heutiges Tages infonderheit ütland | der Grafichafft Bugey fcheidet. 
genennet, gehöret gan allein dem Königin | Jura, eing von den Inſulen Welternes, bey 
Daͤnneniarck, und wird in 4. Haupt⸗Regie⸗ Schottland, iftg. Meilen lang und 3. breit, 
rungen eingerheilet, welche jeynd Aalburg, auf welcher fich 6. Eleine Städte befinden. 
Wiburg, Arhus und Rypen;vor diefem | ie lieat fünfftehalb Dreile von den Schotti⸗ 
wurde eẽ Cherfonefis Cimbrica genennet. ſchen Kuften gegen Weſten. 

Julera, Flecken in der Schwedischen Provin Jurament heift ein cörperlicher Eydſchwur, den 
üdermanland, an der Süder: Seite des] man vor Gerichte thut. 9 
jelmers&ees, 8. Meilen von Nordtoͤping. Jaramentum Calumniz , iſt derjenige Eyd, 

“ulier,fiehe Giulio. pag. · welchen ein paar fireitende Partheyen able 

Zuliusburg Stadt im Fürftenthum Delsin| gen, daß ſie nemlich ihre Sache treulich und 

Schlefien, gehörer Herkog Carln von Wir⸗ ehrlich treiben, und einander nicht bloß uͤms 
tenberg, der Schlefifihen Linie, welcher den | Geld oder uͤm die Zeitbringen wollen. - 
1. Mart. 1682. gebohrenift, und fich mit Wil- | Juramentum Credulitatis ift ein Eydſchwur vor 
helmina Louife, Hertzogs Bernhardi zuSach⸗ Gerichte, darinne einer ſchweret, daß er glau⸗ 
fen Meinungen Tochter 1703. vermählet.| beund davor halte, oder nicht glaube, dag ein 
Es har ein ſchoͤnes Schloß, warvorherein |) Dingalfogefchehen fey. 

Fürfliches Anit⸗ Haus, und hies Neu⸗Dres⸗ Juramentum Diffeshionis ift ein Eyd, dadurch 
fe,wurdeaber 1673.eine Fürfiliche Reſidentz. derjenige, ſo ein vorgelegtes Document nicht 

Jumala. der vornehmfte Abgott der Lapländer, | recognofciren will, eydlich erhärten muß, daß 

welcher auf einem Altar figet, auch mit einer | er daran weder Hand noch Siegel Fenne, 
DiamantenErone und einer groffen gülder | oder fonft etwas daͤvon miffe, 

nen Kette gezieret iſt. Ste legen ihm Die | Juramentum Fidelitatis, der Eyd der Treue, 
Herrfchafft über alle Dinge beh. _, | oder HYuldigung, nielchen Die Vafallen und 

Juncalaon, Junfalam, Stadt im Koͤnigreich Si- | Unterthanen ihren Lehns und Ober» Herrn 

am, nebſt einem guten Hafen, in Alien. fchweren muͤſſen. 

Sundern -Collegiumzu Lübeck, hat 1379. | Juramentum Paupertatis, Oder Pauperum, der 

vermittelſt 9. rittermägiger Perfonen feinen] ArmensEyd, welchen einer, der wegen Ar- 


Anfang genommen; folches har Käyfer Fri-|, nuith Eeinen Advocaten halten, oder fonften 
dericus 111. 1485. confirmiret, und mit einem | die Unkoſten des Proceffes nicht tragen Ean, 
guldenen Hals: Bande, als Ritter»; Ordens; 


abſchweret, da ihm denn von Amts wegen 
Zeichen beſchencket, Känfer Leopoldus aber | Die Obrigkeit einen zuordner, und fünften 
aufs neue beftäriaet, und find in diefes uns | hulffliche Hand leiſtet. 
cker⸗Collegium, fonft auch Orden der Heil. Juramentum purgatorium der KReinittungs: 
Dreyfaltigkeit genannt, noch 1705. den ig.) sEyd,iftder Eyd, Dadurch fichein Beklagter, 
Febr. 4. Edelleute als neue Mitglieder auf,/ wieder melchen einige Vermuthungen vor: 
genommen worden. handen jeyn, von Bezuchtigung feines Ber; 

Jungcheu, Stadt in der Proving Huquang in! brecbens rein ung loß ſchwieret. 
China, in Alien. 


. ‚ Ivrea, Yvrea, Comitarus Eperodienfis, mar vor Al: 
Junge oder Veue⸗Pfaltz, darunter wird das | ters ein fouveraineg Marguifat in Ftalien. 


ergogthum Neuburg an der Donau vers | QWUniego aber nennet man die Proving Cana- 
anden, und begreift allerhand Städteumd | vefe alfo, welche aber nur ein Theil dieſes al- 
guten unter fich, welche in der Ober: Pfals,| temMarquifasifl. 
änern und Schwaben gelegenfind.  |Ivrea, Eporedia, Stadt in Piemont, und die 
Juning, Stadt in der Proving Honan in China, | SHaupt-Stadt der Landfchafft Canavete in 
in ie. Italien, am Fluß Dora, nebft einem Fort, ges 
Junimwladislsvien, Stadt in Woymwod: | nannt Caltiglio, wie auch einer Eitadelle und 
einem Schloß. Sie hat einen Biſchoff uns 
ter das Erb: Bifchoffehum zu Turin gehörig. 
An. 1704, wurde Diefelbe nach einer harten 
Belagerung von den Frangofen erobert, aber 
1707. als fie gan Sytalien räumen muften, 
wieder verlaflen. 




















ſchafft Rava in Groß-Polen. 
Junnan, groffe Stadt und die Yaupt:Stadt in 
der Proving Junnan in China, in Aſien. 
Junnan, Proving in China, in Afien, welche ge- 
gen Diten an die Provingen Suchuen , Quei- 
chen und Quangli, und gegen Wellen an In⸗ 
ui 5 Iyry, 
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Juries, 


let hat, über eine 


RE Ne 
der Zeugen-Auffage zu urtheilen, und melche — heiſt eigentlich die Ger 
dieſer wegen ſchweren müffen. Denn lach: | auch der GerichtsBlap, 
wie Die Königlichen von dem Rechte urtheis] ünder durch den 


len, alfo urtheilen die 
Es werden aber die Jı 
derjenigen Proving, 


fchuld 


ret, auf de 


* Jory Jus 
Ivry ‚ Husgium, &t 


das Urtheil nach den Gefegen. 


Jurisdi&i 


SDder J 


on ‚Die Geriihtbarkeit, ift eine gemeſ⸗ 
fene Gewalt zu befehlen, und 
indie hohe und niedrige, 

Jurisdi&io criminalis gena 
Straffen an Leib und Leben. 


ten u. d. m. gerechnet 


Jurisprud 


lehrſamkeit i 
ten. 
Juriften-Facultätau 


legium 


bus das 


Jus Aperture, ſuche Geffnun 


Jus- bafci 
100. 


Jus Civile 
Jus de non 


etliche Reichs⸗Staͤnde 
vilegia oder altes Herko 
daß von ihren Urcheil 
memand an das Kann ic 
Reichs⸗Hof Rath entweder big auf eine ges 
‚ober gar nichtappelliren fan. 
aben vermöge der güulde; 


wife Sunmma 


Derglei 


nen Bulla die Chur 
Jus Epıfcopale, 


Mann commandiper, 
Jus Canonicum, ſ. Canonicum Jus. p- 286. 


ſuche Bürgerlich Recht. p. 255. 


enz , heiſt die Wiſſenſchafft und Ge 
n göttlichen und weltlichen Rech: 


fUniverſitaͤten, ift ein Col- 
» fb aus Do&oribus Juris beftehet, 
welche denen Fragenden in 
ihre Refponfa errheilen, 
zugefchickten A&a in Civil 


Urtheil fprechen. 
’ iſt m Perſien ein 


appellando, * Recht, dadurch 

ech Känferliche Pri- 
mmen befrever find, 
en und Ausfprüchen 
ier⸗Gerichte oder den 


chen Recht d 


Landes in Kirchen-Sachen hat. 
Jus Gentium ‚ ſuche Volcker⸗echt. 


Jus Naturæ 


ſuche Fatürliches Recht. 


Jus Patronatus, firche Patronatus Jus. 


Jus Prefidii, Beſatzungs⸗Recht vermoͤg 

es⸗Fuͤrſt berechtiger eine Feſtung 
| und Garnifon darein zu | 
gleichen Heſſen⸗Caſſel in der Se 
fels bat. 


ein Land 


zu befegen 


Jus Publicu 
Jus Statutar 


atutarı, 


ſuche Staats⸗Recht. 
a a era 


adt in der Normandie, am Juftice ofthe Peace, ſ. viede-Richter.p.5 
Eu ige nebft einen feiten | Juſtingen eine 
Schloffe 


oder die Geſchworne / ſeynd in Engel: 
land 12, oder 24. Männer, welche man erweh⸗ 
That nach Beſchaffenheit 


Juries von der That. 
ıries durch den Sherif 
darınnen Die Sache vor; 
geher, erwehlet, welche, wenn fie die Zeugen 
vor der ganken Verſammlung öffentlich ver; 
rethaben, nachmahls in ein 
bregehen, um von der 2 zu urtheilen. 
So bald fie fich nun hierü 
ben, erfcheinen fie vor Geri 
den A 


€ Anti-Cham- 


er bereiniget ha: 
ht, und erkennen 
1geklagten entweder fchuldig oder uns|‘ 
19. Auf den eriten Fall iſt er abfolvi- 
n andern aber fpricht der Richter 


wird getheilet 
Zur hohen, fonft 
nt, gehören die 

zur niedrigen, 
urisdi&ione civili merden alle Geld: 
Sachen, Verträge, Pfandfchafften, Erbfchaff: 


Rechts⸗Sachen 
und uber die ihnen 
ibus und Criminali- 


8:Recht, 
ffisirer, welcher 


urftendes Reiche. 
das Bifchöffliche Recht, ift die 
hoͤchſte Gewalt, welche die Obrigkeit eines 


ng Rheins 






Suftiee Eaban 






















reyherrn von Pi gehörig, — — 
Jultinopolis ‚fiehe Ixien. p. 717. \ A 
Juſtinopolis, Tuͤrckiſche Stadt in der 8 ⸗ 

ar a 








































von Daͤnemarck gehörig, im Serke 
Holſtein, 2. Meilen von Glückifte 

wird ſtarcker Korn + Handel hier gerri 
und befindet fich ein Adeliches Epangel 
Jungfer⸗Coſter dafelbft. 


K. 
KAzbel ſuche Cabel, p.264. _ 
Baag, ift ein Sahr-Zeug einer 
gleih, und wird felbiges auf der 
Elbe fehr gebraucher. — 
Kaaı , Kaa· Qugi iſt ein Mauerwerck bon & 
en, welches man längs dem Ufer 
bee oder eines andern Waffers aufrichter, 
felbiges_in feinem Flut: Bette zu € 
Es heiffet auch ein abgefonderter Pie 
Ufer eines Hafens, um dafelbft die Wong 
aus: und einzuladen. } —D 
Kaai-meelter ,Metre de Quai, ein Officie 
einer Stadt; welcher das Ant einess 
Capitains verwalter. Ermuß voralles 
* ra ga ie Ka ejem I 
ens betrifft, und ver indern,Dap des y% 
fein Feuer in Den Schiffen und Fahrzeugen 
gemachet wird, u. d. mi. * 
Rabelın, Stadt in Herhzogthum Magbebüng, u, 
ander Mark. | 
Kabin ,Quebin ‚ einegeiviffe Art einer Chem 
ter den Türcken und Werfianern, vermöge 
melcher fich ein Mann eine Frau mu auf eine 
gewiſſe Zeit nimmer, und vor dem Cadı einem 
Bergleic) aufrichtet, wie yiel er ihr mach v 
flofiener Zeit geben will. Es fol aberdiefe 
Art von Ehe-Contraden nitr all a s 
pen — von = Bear Br und 
enen Schwarken gebräuchlich fe 
gen Ben denen Zürden als unzuläglich 
worffen werden. er \ 
Kabsdorff, Vila Compofti, Gtädtlein in dee 
Grafſchafft Zips in Ober-Ungarn, ift wegen 27 
ihres guten Biers berühmt.  _ u jı 
Kachemire , Königreich in ndten, in bem Ge | 
bier des groffen Moguls in Afien, länge Dem 
Berge Caucafo, nebft einer Haupt-Stade 
leiches Nahmens, welche ri vᷣon Holtze er ⸗ 
auet, und an einem See gelegen ift, a 
Badan, Sudt un — an der Eger in 
men, 2. Meilen yon 
; A * Kadares, 






725 Kada Kaͤpſer 


Kadares ‚eine Tuͤrckiſche Secte, welche Die Gna⸗ 
den - Wahl läugnet, und glaͤuhet, daß alles 
Guteumd Böfe bey dem Menjchen ftehe. 

Kadezadeliten, fiehe Cadizadeliten. p« 267» 

Kadris ‚fische Cadriten. p. 267. 

Käfernburg, altes Schloß und Amt, vor; 
mahls aber eine Graffchafft in Thüringen, 
ummveit Arnftadt, den Fürften von Schwartz⸗ 
burg Arnſtadt gehörig. 

Bärndten, Carinchia Hertzogthum, welches ger 
gen Dften an Steyermarch, gegen Süden an 
Srain und Friaul, gegen Weften an Tyrol 
und Salgburg, und gegen Norden gleich; 
falls an Steyermarck grenget. Es iſt in die 
Löngeas. und in die Breite 14. Meilen groß. 
Das Erdreich ift bergicht, moraftig und vol⸗ 
ler Hols, iedennoch fruchtbar, abfonderlic) 
an Wieſewachs. Es wird getheilt in Ober; 
und Nieder⸗Karndten, und gehoret Dem 

auf Defterreich, jedoch befinet der Ertz⸗Bi⸗ 
hoff von Salzburg, und der Bijchoff von 
berg auch etwas darinnen. 

Räfmardt, Räyfersmard, Räfemard, 
Kes marck, Cefüreopols , eine Ober : Ungati: 
ſche Freyſtadt in der Grafticbafft Zies am 
Carpathiſchen Gebürge, In der iegigen Un: 
zuhe hatten fie Die Rebellen inne, jedoch wur⸗ 
de fie ihnen 1709: abgenommen. 

Räaydan, geh —— 

Kapſer, iſt ein Reichs⸗Fuͤrſt welcher von den 

hurfurſten rechtmäßig erwehlet worden, 
daß er dent Heil. Roͤm. Reiche Deutſcher 
Nation als das Ober⸗Haupt vorſtehen foll, 
und geher er allen Königen und Fuͤrſten vor; 
wie ihn denn auch die Reichs / Stände vor 
ren EchnHeren erkennen. Die Monar- 
ifche Gewalt eines Deurfchen Känfers if 
beut zu Tage durch die Macht der Reichs⸗ 
Stände fehr befhnitten, und kommen dem: 
elben nurnoch einige Refervata zu, als hohe 
Bürden zu conferiren, Academien aufzu⸗ 
richten, Privilegia zu ertheilen, die Reichs» 
Fuͤrſten zu belehnen, u.d.m. Die iehtre, 
gierende KRänferliche Maieftät Jofephus find 
gebohren den 26. Jul. 1678. wurden dem 9- 
Dec. 1687: zum Könige in Ungarn. und den 
24. Jan, 1690. zum Roͤmiſchen Könige geerds 
net, worauf Sie den s. May ı705.nach Ihtes 
Herm Waters Leopoldi I. Tode die Kapfer: 
liche Kegierung autraten. Dero Brmahlin 

. it wilhelmina Amalia, Hertzogs Joh. Fride- 
zici zu Hannover Tochter, welche den 26. 
April 1673. gebohren, und den 24. Febr. 1699. 
vermäblerik. Aus diefer Ehe find biß dato 
nur2. Prinzeßinnen geseuget worden. Des 
Käpnferl. Tituls gebraucher ſich auch der 
Kürcdifhe Sultan, Die Negenten von Siam 
und China, ingleichen der Czaar in Mofcan. 

Bäyfer-Larlsbad, fiche Carlsbad. p- 301. 

Käyferliche Cammer, ſiehe Kammer⸗Ge⸗ 

‚wicht. p-728.__ 

— Reichs⸗ Zof⸗ Rath, fiehe 
eichs⸗ Sof⸗Rath. 

Zayſergroſchen, fibe Silbergeofchen. 

2 er» Richter, iR in den Königiichen 

jzaͤdten in Böhmen und Mähren derijeni⸗ 

vw 


Känfers Kale 16 


ge, fo im Nahmen des Käufers als Kouiges 
in Böhmen, in dem Magiftrat prefidiret, 
und Achtung giebet, daß nichts wieder das 
Känferliche Intereffe geſchloſſen werdr. 

Räyfersberg, Cafars Mons, mittelmäßige 
Stadt im Sber⸗Elſaß, fo su der Laudvogtey 

— — — 

ers Eſch, Stadt und Amt im Ertz⸗ 
—— JJ 
* Keisheim, ein vornehmes 
iſtercienſer⸗ Kloſter im Hertzogthum Neu⸗ 
burg an der Donau, deſſen Abt die Reichs⸗ 
Immedietät pretendiret, und darum mit 
Neuburg ftreitet. 

Räyferslautern, Lurra Cefarca, einigermaßen 
befeftigte Stadt an einem Eleinen Eee, wel» 
chen der Fluß Lutter oder Lauter machet im 
Amt Lauter in ber Inter-Pfalg, dem Churs 
fürften zu Pfalt gehörig, fie liege 6. Meilen 
von Speyer. 

Räpfersmard, fiehe Rasmardt. p.725- 

Rä ſerſtuhl, Forum Tiberii, Feine Stadt am 

bein in der Schweigerifchen Graffchafft 
Baden. Siegehöret den 8. alten Orten. 
Kayferswertb, Cafars Verda, Infula Rheni, 
tadt und Feftung auf einer Heinen zufelı 
die der Rhein machet, im Erg-Stifft EdUn, 
welche der Churfürkt zu Collu 1702. von den 
— — Trouppen 7 ließ, die 
olländer aber nebf ihren Allürten eben 
eibiges Jahr eingenommen umd demoli- 
ret haben. Y 

Rahlenberg/ Mous Calvm, ift der hoͤchſte Berg 
in Polen, und oben darauf liegt ein Kloſter 
zum beil. Creutz genannt. 

Rablmüng ſiehe Ralmüng. p- 727: 

Kahn oder Crachen, if ein Eleines gahrzeug 
um damit über einen Fluß zu ſetzen, und hat 
es weder Maſt noch Segel. — 

Raidan, Heine Stadt in Samogitien, in 
Lithauen. 

Kaimachiten, ein gewiſſeg Volck in der Tar⸗ 
taren, welches eine groͤſſe Landſchafft Kai⸗ 
mad) oder Naiman genannt, bewohnet, 
und lieget dieſes Land um den Fluß hans 
mas, auch wird das angrentzende Meer, Die 
Kaimatiſche @ergenenner. 

Kakım Bafcı, if der oberfte Leib-Arst des Kds 
nigs in Perfien, und werden auf fein Gut⸗ 
achten die übrigen angenommen. 

Rala,feines Städtgen und Amt an ber Guale 
in Thüringen, nach Sachen » Altenburg, 
und alfo dem Herkog zu Sachfen » Gotha 

ehörig. Das nahe dabey auf einem hohen 
Berge liegende Schloß heilt Leuchten: 
burg, davon das daſige Amt feinen Nah⸗ 


men hat. 

Ka N — Flecken in der Schwedi⸗ 
difchen Proving Cajanien in Finnland/ wo 

dh der Fluß Kalajoki in den Bothuiſchen 

Meer Bufen ergeuft. 

Kalb, fiebe Calw, p. 277. } 

Raldebart, ein * Edlniſches Staͤdtlein 
im Hertzogthum Weſtphalen. 

Kalckar, ſiehe Calcar. p- 272. 

Bale, kleine Stadt in der a 
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Meilen von Dobriluck. Sie gehoͤret Sach⸗ 
fen Merfeburg. 

Kalenderi, ſiehe Calenders. p. 274. 

Kalfaateering, ſiehe Calfaterung. p. 274 

Kaliph, fiche Calif. p. 274. 

Balıs,HeineStadt in der neuen Marck Bran⸗ 

| a einem Eleinen See. 

Raliſch, Woywodſchafft in Groß-Polen, nebft 
der Haupt: Stadt gleiches Nahmens, am 
Flug Prosna. Sie liegt zwiſchen dem Mo, 
tafle, dahero ihr übel beuzufommen if. 

tischen dieſer Stadt und Petricom hielten 
ie Schweden 1706, im O&ob. mit denen 
Sachſen, Polen und Mofcomitern eine 
Schlacht, in welcher fieden Kuͤrtzeru sogen. 

Ballenburg, Stadt und Schioßauf der Daͤ⸗ 

nifchen Jñſul Seeland, am Ufer des großen 
Belts, allwo König Chriftiernus, welcher der 
legte war, fo Schweden, Dannenarck und 
Norwegen zugleich befeffen hat. 1559. geſtor⸗ 
ben ift, nachdem er hier und zu Sunderburg 

| J Jahr gefangen gefeffen hatte. _ 
Ralmüng, Eleine Stadt an der Vils in der 

Dber: Pfalg, nebſt einen bochgelegenen 

—— sum Fuͤrſtenthum Neuburg ger 
rig 


Balmuder-Tartarn, wohnen in der großen 
Zartarey um die Caſpiſche See, und den 
luß Wolge, fiehen unter dem Mofeomwitis 
hen Ezaar, und haben weder Staͤdte noch 
Dörffer, fondern wohnen bald hier bald dort 
in Zelten von Filg, twelche, wen eine Ans 
sahlderfelben zuſammen fiehet, eine Zorde 
enennet wird, und ihren beſondern Kan 
at. Alle Fahreden Winter Über lagern fie 
längs der Wolga auf Mofeomwitifchen 
rund und Boden, ihr Reichthum ge 
in Diebe, ihre Geſtalt iſt heßlich, und ihre 
— — iſt rohes Pferde⸗ Fleiſch 
und Milch. 
Kalo, Grafſchafft in Ober⸗ Ungarn, nebſt der 
HauptsStadt gleiches Nahmens in einem 
Morafte gelegen, welchen der Fluß Kalo 


machet. 

Kaltenhauſen, Stadt in der Grafjchafft 
Bitſch, im Weſterreich, dem Brafen von 
Hanau gehörig. 

Ralten⸗Nordheim, groffer Marck⸗Flecken 
und Amt nebſt einem alten Schloſſe, Meer⸗ 
Linſe genanut, im Hennebernifchen Ge: 
biet, den Hergog zu Sachfen: Eifenach ge: 
börie an dem Meinen Fluß Fulda, welcher 

r ” Sen läuffet. 
am, fiebe Cham. p.329. j 

Kama, groffer Fluß in Mofenu welcher ſich hin⸗ 
ter Caſan in die Wolga ergeuſt. 

Kameel, Chamcau, if ein groffes und dickes 
Schiff, welhes su Amfterdam erfunden 
worden, um ein ander Schiff Damit in die 
— zu heben, auf daß es uͤber den Pampus 

ommen fan, indem man auf ſolche Weiſe 
ein Schiff big auf 5. oder 6. Fuß in die Hoͤhe 
bringen kan. 

Bameng, ein vornehmes Ciſtercienſer⸗Klo⸗ 

er im Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg in Schle⸗ 
en. 


Sish Hishla za 


Zameng, fiehe Camenz. p. 278. 


amın, Feine Stadt nebft einer Caftelanıen 
am Fluß Warta in der Wonwodfhafft Six: 
liſch in Groß-Bolen. 


Bamıniec = Podolsky, Camensia, Haupt⸗ 


Stadt in DbersPodouten, am Fluß mo; 
tryek/ welcher nicht weit davon in den Fiuk 
Nieſter faͤllet. Eie iſt eine vortreffliche auf 
einem ſteilen Felſen gelegene Feftung, wel⸗ 
che von ietztgedachtem Fluß. und jenfeit dei 
felben von hoben Bergen rings herum un 
neben wird. Go hat fie aucheine feite Cira- 
delle auf dem Gipfel des Felfens. be 
Biſchoff gehoͤret unter das Erg Bifchop- 
thum zu Lemberg, und if 1699. Durch den 
Cat lowiziſchenFriedens Schluß wieder von 
den Tuͤrcken an die Cron Polen gekonzmen. 


Rammer, alfo nennetman diejenigen Colle- 


gia an Fürftlichen Höfen, darinnen die Wer: 
richtungen, fo das Der und Hauß: WBefen, 
tugleichen die Gefälle und Einfünffte eines 
Fuͤrſten betreffen, von Den Cam̃er⸗Raͤrhen, 
Secrerarign und andern Bedienten expedi- 
ret werden, welcher Nahme ohne Zweiffel 
daher entſtanden weil vor dieſen die Könige 
von ihren Einkommen in ihren eigenen 
Zimmern und Kammern berathſchlaget 


Rammer-Bericht zu Weslar, vormals zu 


Speyer, ift das oberfieumd legte Gerichte 
im Heil. Roͤm. Reich, welches vormals zu 
Epeyer war und vom Kaͤhſer Maximiliano I. 
und dem Reichs: Ständen 1495. gefifftes 
worden, baß es im Nahmen ihrer durch dag 
u Reid) das Recht fprecheu fell, und bes 
ehet daſſelbe aus dem Kammer⸗Richter, 
denen Præſidenten und Affeforen. Es follen 
4. Prefidenten ſeyn, nemlich 2. Catholiiche 
und 2. Evangelifche, wie auch so. Affeffores, 
jedoch iſt diefe Zahl noch niemabls compler 
geweſen. Dieſes hohe @erichtebat mir dem 
Reichs⸗ Hof: Rathe zu Wien concurrentem 
Jurisdi&ionem, und wurde vor etlichen Jah⸗ 
ren wegen einiger unter deffen Mitgliedern 
eutftandenen Streitigkeiten geſchloſſen; 
nachdem man aber auf infländiges Anſu⸗ 
chen der Reichs Stände eine Vihtation dies 
ſes hochlöblichen Judicii,umd die Abfendun 
gewiffer Commiffarien refolviret hat, foi 
es endlich zu großem Vergnuͤgen der Var⸗ 
theyen ızıı. wieder eröffnet worden. Der 
Känferliche Principal-Commiflarius, der die 
ganke Unterfuchung dirigirete, iſt Ruper- 
eus von Bodmann, aan Abt von 
Kempten. Es iſt auch beratbfchlaget wor⸗ 
den ob man nicht dieſes hohe Gerichte an 
einen bequemern Ort verlegen koͤnte, und 
hat fi) die Stadt Speyer von neuen dazu 
erbotben, doch mit der Bedingung, daß ihr 
bep allen Fünfftig:vorfalenden Kriegen eine 
ewige Neutralität möchte verfiattet werden. 
Rammer-Büter, ſ. Domanial-Büter. p. 455. 
Rammer-Stüden, ſ. Zaubigen. p. 648. 
Kammer = Vifitation, fiehe Viftarion deg Ram- 


mer-Berichts. 


Kamminfaton, ‚eine Moſcowitiſche Fefung am 


ſchwartzen 
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margen Meer, welche von DeutfchenIn- | Mofcomitifchen Provintzen wologda, Dwi- 
ieurserhauet roorden. na und dem weiſſen Meere. Die Haupt 

ie, if in einem Schiff ein Ort über der | Stadt heiſſet aranu Bargapol, und 

tte, allmodie Trompeter insgemein ihs | liegt au einem See gleiches Trahmens, wor⸗ 

Matz haben. aus der Fluß Onega koͤmmet, der fich ins 

pno, Eleine Stadt in der Herrfchafft | weiſſe Meer ergeuft. 

rtenberg in Schlefien. . Rarll, Städtlein an der Mofel, unterhalb 

ps, Fluß in Nieder⸗Oeſterreich, welder | Kochheim, Chur⸗Trier gebörig. 

bey der Stadt Krems in die Donau | Karmgthes, eine Secte unter den Tuͤrcken, 


geuf, welche von einem Betrüger, Karmach ger 
nibor, groffer Marckt nebſt einem fehRen | uannt, ihren Urfprung hatten, in vielen 
Aaſtell unmeit Effech in Ungarn. Stuͤcken von der Mahometanifchen Reli, 


mow, Heine aber befefligte Stadt inder | gion abwichen, und von den Kürcken vor 
Vopwodſchafft Kiow, in Nieder Bolhys | fehrgottlofe Leute gehalten wurden. Sihre 
en, am Fluß Wieper. führer erregten viel Unruhe, richte⸗ 
nai, kleine Inſul unter denen weſternes teneineigen Fuͤrſtenthum auf, welches aber 
en Schottland, zwiſchen den Inſuln Skie | nicht lange beftanden, wie deun die gautze 
MD Mul. Bu Seete hach und nach vertilget worden. 

nt, Canium, Städtleinnebfl einem Dikri& | Aarpenfteın, Eleine Stadt in Böhmen, ig 
m der Wiſtritz im Fürſtenthum Breßlau, | Der Grafſchafft Glas, an den Schlefifchen 
‚Meilen von Breßlau, dem Dom⸗Capitul Grengen. 

afeldR achörig. ... IRarpffen, fiehe Carpen. p.304. 

a-Agafı, iſt der oberfle Pagen - Hofneifler | Karphof, Stadt und Schloß in der Ukraine, 
m Tuͤrckiſchen Hofe. den Moſcowitern gehdrig, 4. Meilen von 
pornad, fiebe Lapornad, p- 293. Bialogrod, gegen Rord⸗Weſiten. J 
pjenberg, Lappenberg, Stadt und | Kars, groſſe aber nicht oicreiche Stadt in 
Dloß in Steyermarck au dem Mertz $luß | Turcomannia in Afien, am Fuß eines klei⸗ 
elegen, 7. Meilen von Graͤtzʒ. nen Berges, nebſt einer Feſtung/ welche eine 
pogriwar, feſtes Schloß in Nieder-Un: | ſtarcke Befagung hat. Sie iſt eine Tuͤrckiſche 
ra. aneinemmoraftiigen Orte. _ Grentz⸗Feſtung gegen Perfien, und reſidiret 
vpe, iſt ameiner Feſtung ein Flein Werd | daſelbſt cin Balfa. 

on 2. Facen oder Fordertheilen, welches ein | Karvanfedar, alſo werden die Wirthe in den 
eraus ſtehendes Eck machet, und nur eine | Karvanfera oder Tuͤrckiſchen Wirthshaͤu⸗ 
zruſtwehr hat mit Palifaden umgeben, | ferm genennet. . . 
se Graben auch hat eseine andere von 2. | Rafiferincen, befefligte Stadt in der kleinen 
der 3. Klafftern gegen dem Felde. Diefe| LZartaren am Nieper, 2. Meilen von feinem 
Bere legt man jenfeit des Glacisalsein | Einfluß indas ſchwartze Meer. ie wurde 
eines hervor lehendes Corps de Garde. 1695. durch die Mofcomiter erobert. 
stur, iſt eine Confœderation, welche jur | Kas-nadar-Bafci, ift am Perfianifchen Hof wie 
eit des Interregni in Polen bey den Land» | ein Schasmeifter, welcher alles Geld, fo in 
agen wider die Frieden: @töhrer anges| des Königs Kürten zu befinden if, vermahrt. 
dnet wird. Kafteel, fiebe Caſtel. p. 312. 

sturalien,oder Raptur-Berichte, ſeynd Kat, Empenelle, iftein Eleiner Ancker, welchen 
Igemeine Gerichte zur Zeit des Inter-| man vor den groffen Ancker wirft, damit 
gni in Polen, vor welchen die ſchwerſten das Schiff dem Winde defto beffer wider 
iminal- Sachen beurtheilet werden, undd fichen koͤnne. 

fteben fie aus i9. der vornehmſten Perfos | Batlenberg, feſtee Schloß und Paß im Für, 
n im Reich. ſtenthum Giabenhagen in NiedersSachien. 
ncebes, fiche Carancebes, p. 296. Batmünde, Stadt und Schloß in der Ufrai- 
at, iſt der Nahme eines Gewichtes, mo» | me, denen Mofeomitern gehörig, 2. Meilen 
rch man die Güte des Goldes andeutet, von Parifofske, gegen Weſten. 

: welches im böchften Grad fein heiffet, | Ratfchur, klein Staͤdtgen, 18. Meilen vom 
nam es von 24. Karaten if. Wenn man Breflau, gehdret dem Bifchoff zu Dimüp. 
It, es ſeye das Gold von 20. Karaten, fo | Ratterberg, ſiehe Catharinenberg. p. 320. 
rftehet man dadurch, daß es 4. Örad von | Kavarna, Cavarna, Flecken in der TZürdifchen 
ner innerlichen Güte verlohren hat, und Trrnine Bulgarien, an der Nord⸗Weſt⸗ 
B es mit einem Sechſtel Kupfer oder 6 des ſchwartzen Meerd, und bat einen 
tiber legiret oder vermifcher iſt Was aber fchönen Hafen. 

a Karat, als ein Gewicht, anlanget, fo | Bauen, firhe Kowno. 

t er 4. Gran, und wieget man mit dem | Kavergi-Bafci , iſt am Perfianifchen Hofe ber 
ben die Edelgeſteine und Derlen. Auffeber über den Caffee und über das Ro⸗ 
bisz, Meine Stadt in Böhmen im Leitme⸗ ſen Waſſer. | 

er Kreiſe ı. Meile von Töplig: den Bra, | Bauffartbey» Schiff, Navire marchand, 
von Collowrar gehörig. " i Koopwardy-fchip, tt ein Schiff weiches der 
Bapol, Cargapolia, eine Welt: Mofeoitis | Kauffmaunſchafft wegen zur See reiſet. 
e Provintz zwiſchen Finland und den Kauffbeuern, kleine tebe Reihe — 
I f ⸗ 


“ 
Kauf Keeper Kees : Kemberg 


Wertacher⸗Thale, in Echwaben, am Fluf äuffert oder verringert werden. # 
Wertoch theils Eyangelifch,theils Romifch, Kees, kleine Stadt und mder G ha 
Catholiſch katkenes in Word; 1 3. Meilen’ 
Bauffinanns» Saarbrücken, Stadt am) vonwyck. : h E 
Zu Saar im Wenerteich, 7. Meilen von | Behle,Gorge,ift der Eingang eines Bollmerd 
traßburg. Sieift vor diefem eine Reichs» | halben Mondes u.d.m. vom Kehl-Vunctkh 
Stadt gemefen. an beyde Courtinen, wo die une ichent > 
ufmanns Thale gilt in Hamburg und | ligons zuſammen offen, und einen in 











audern Orten 33. Schillinge oder 2. Mare | machen. Die albe Ye, Demigorg 

zubifh 1. Schilling und ift annoch beom aber gehet vom Kehl-Punst bigan die ou 

Ochſen Handel im Brauche. eine. F 
Bauffungen, ein fren welrlich, der Reformir; Behler-Schanze, Flecken und 


ten Religion zugethanes Zuufeen @rift, Nieder-Elfag diffeit des ind gegen@trafk 
am? einem groffen Dorf und Amt in Nie burg über, wo der fleine $ 5 Kinsing in de 
er: epen, der Nitterfchafft dieſes Fürfien; ein fället, 2. Meilen von Dffenburg. Die 
2humns zußändis. Eine Adeliche Fungfrau, ſes Kehl nebft ———— lieget glei 
ßBverheyrathet wird, bekommt daraus 100, einer Inſul im ler und merden fie a 
Gold: Gülden in fpecie. der einen Seite von en Slallen Schutt ı 
Baunig, ein Gräfliches Gefchlechte aus Sinzig, auf der andern a er von dem Rhe 
. Mähren, baraus der ießtverfiorbene Reiche] umgeben; morben denn das Land dur 
Vice-@angler,uud Käpferl.Plenipotentiarius —— am re unter Waffer nefehet 
um Rpßwicifchen Friedens:Schluffe ent; werden kan. Diefer 


























| Drt ward denn legt 
proffen war. orbenen Marggraf Loui 
Kauno fiche Kowno. Rosmickifchen F 
Kaurszim, fiche Caurzim. p. 322. fens des Reichs zu Er 
Raufenberg, gi Creutzenach. p. 410. erlittenen Schadens ü 703. 
Kauthely, kleine Stadt in der Prosufk Cluy-| von den Frankofen wieder erobert word IM. 
desdale iu Suͤd⸗ Schottland, 8. Stunden Rehlheim, feine Stadt im m Re 
von Edenburg gegen Sid: Weften. enfpurg, wo der Fluß 
Bayl, Stadt in der Eifel, und die deſidentz ei⸗ awfäller 
nes Brafen von Manderfcheid. ent⸗ Amt Straub 
a ziemlich groffe Stadt in Siebenbürgen, oberhalb R .) 
nebft einem hohen Schloß. * 


Razbadı, Feiner luß ım ürftent um Lieg⸗ 
ar &hlefien, weder na — Dder er; ER unweit A 











—J 

— ich, Inſul in Suͤd⸗S dem 

Ranberg, altes und ruinirgeg Berg Schloß n > ——— —4 

ın ber Fuͤrſtlichen Coburg: Hılburghaufi- welches fehr fruchtbar an Weyde, 

chen Landes;Portion, unweit yom Städtgen Kelbins, ein Bolcin Syrien, welhesnm the 

Schalckau gelegen. wohnet,und es mehr mitden Chr den —* 

Kaze, fiehe Cavalier. p. zu. Türcen hält —J 
Rasened, ſiehe Caſſeneck. p. zn. 5 


no Tee LApeni „ Belbra, kleine Stadt in Thüringen, m dee 7 
Basimiers, Cafmiria, eine Stadt an der Werl a; ; arßburg 

al der Wopmodfchafft Lublin, in Klein⸗ güldnen Aue, dem Fürften zu Et 
olen. 


Son dershauſen gehörig. J — 
Being, Stadt in der Wopmodfchafft Poſen, | Feller, Amts-Keller , werden im 
in Groß⸗Polen. 


—— ‚pennebergifchen und anı er, 

Kebbers, eine geiyiffe Art“ Senden, welche | gen andern Orten die geringern Beate 2 

——— af be — Kebra- denen Aemtern genennet, indem dafelbft dad 
bach wohnen. ie gläuben die Unfterblich: 


Predicar Ammann insgemein a J 
keit der Seelen, haben aber weder Tempei Verſonen gegeben wird. Ein foldh Ant aber A 








i Kellerey. wer 
noch Priefter, tragen lange Bärte, und einen | „ NENNEt man eine Ael | 
befon — Ihr Nabe heift fo viel — — liche Stadt in ber Itlͤn⸗ 
als ein Abtrünniger. dijchen Proving Leinfter. 


Kelfo, feiner Flecken in Suͤd⸗Schottland am * 
Fluß Twede in der Grafſchafft Ko boroughs 

Reljierbad), ein Schloß nach Heffen® — 
ſtadt gehoͤrig, 1. halbe Merle unter 
Hoͤchſt. 


Kebifei-Curfifei, {ft am Perſianiſchen Hof derje⸗ 
ige, welcher des Königs Schwerot trägt. 
Kece, Haupt / Stadt des Königreiche Tunquin, 
a“ Indien 30 des en in Aſien. * 
edıngen, kleine S ⸗ > ; 7 
Dee FAN ieein der grering Ober Kemach, kleine und ruinitte Stadt in Natolſen 
in der Landſchafft Caramanien, gegen Die 


Grengen von Aladulie. in Afien, 
Kemberg, fleine Stadt im Ehur⸗Saͤchſiſchen 


Kreife, nebſt einer Probften, welche der He 


Keeper, theLord Keeper, der Siegelvermahrer 
des groffen Siegels in Engelland. Insge⸗ 
mein iſt es zugleich der oberfie — 
ler, und fiegelt alle Aeten und Briefe des Kö: | 
y „ber dieſes har er auch die Aufficht verfität zu Wittenberg einverfeibet worden/ 

ee dis Cron⸗Guter / damistelbigemicht vers! 2, Meile von Wittenberg. 


Rot Bm 


} Keub _ Kepia 


bien, —* in der Woywodſchafft Po⸗ 
min Groß⸗Polen. 

—8* a,ift ein Hof⸗Bedienter bey der 
Atomanniſchen Pforte, melcher Die Auflicht 
ber e Groß⸗Sultans⸗Kleider und werffes 
eug bat. , 
nnat, Heine und wohlgebauete Stadt in 


jraten Nicolao P gehörig. 

npenland, fiehe Campigne. p: 281. 

pinge, Schwediſcher Flecken in Schonen. 
npten, Campodunsm, Campidana,freye Reichs⸗ 
tadt im Algoͤw, in Schwaben, am Fluß 
ler, uͤber welchen eine Bruͤcke gehet, und 
eher eo. ee ger Net wie 
Hffreich wird. er Evangeliichen Re: 
ion sugethan, und treibet ne ſtarcken 
inwand⸗Handel. Bu 
1pten,. gefürftete Abten, Benedictiner-Or; 
nd, bey der Stabi Kempten gelegen, und 
Ey Abt — ein Reichs⸗Stand, wie 


sit der Stadt Kempten, 
‚er Des Abts Hoheit nicht erfirecket. Der 
zige Abt if Rupertus von Bodmann, wel⸗ 
1708. zum Prefidenten im Reichs⸗Hof⸗ 
athe ernennet wurde. , 
ſer⸗ Bad, ein Geſund⸗Bad im Schwedi⸗ 
en Pommern, nicht weit von Greiffswalde. 
heiter, Stadt in Herefordshire, in Engel- 
id 


‚an ranckreich Durd) den Pa 
ais abgefondert wird. Sie iſt in etlichen 
en tbar, wird in die Diſtricte von 
rerbury und Rochefter eingerheiler, und 
3. Meilen langund26, breit. _ 

ınıgen, Beine Stadt im Brißgau, am 


5 . 
sr, ein wohlgebauetes Caſtel in Ungarn 
halb Sri 

der Donau 

al Island, in welchen, wie auch im Ha⸗ 
Danefiord, die Hamburger und Lübecker 


aid, ein Ort nebft einem Hafen auf der Ketgerd 
n 
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Kerci, Cereum, Fleine Stadt in der kleinen Tar⸗ 
tarey,an der Meer: Engevon Catka, wo die⸗ 
felbe in das ſchwartze Meer fället. 

Keres, Chyfs, Fluß in Ober : Ungarn, welcher 
ſich in die Theiſſe ergeuſt. 

KReresbania, Berg⸗Stadt in Siebenbürgen, 
nicht weit vom Fluß Feyerkerez, wegen der 
Sold-und Silber⸗Gruben berühmt. — 

Keresthür, Stadt in Ober⸗Ungarn, unweit 
Tockah, hat guten Wein. _ 

Kerment, Jieder⸗ unariſches Staͤdtgen, 


am Fluß Raab. 

Kern⸗Schuß, wird bey den Stuͤcken derjenige 
Schuß genennet, wenn das Stucke hinten 
und forne wage⸗recht ftcher,“alfo daß die Ku⸗ 
gel nicht bogenweiſe, ſondern gerade flieget. 

Berpen, Carpıo, kleine Stadt in der Spaniſchen 

eit, im Hertzogthum Juͤlich, dem 
rtz⸗ Stifft Coͤlln, als ein Unterpfand geh; 
rig/ 5. Stunden von Coͤlln gelegen. , 

Kerry, Landfchafft in der Irlaͤndiſchen Provintz 
Mounfter, zwiſchen den Graffchafften Corke, 
Limmerik und Clare. 


und | Kerfova, Heine Stadtin der Türckifchen Pros 


vins Bulgarien, am See Karafovi, 11. Unga⸗ 
rifche Meilen von Siliftrie gegen Often. 
Bergensoder Waflerträger, fiehe Acolyche. 


Pag.14. 

Kescekifci, ſiehe Efcek-Agafı. pag. 508. 

Kefel-Bafci, fiche Corfcı. pag. 398. 

Keslar Agalı, der Ober: Borfeher des Tärdis 
fihen Serrail. 

Kesmarck, fiehe Räsmarck. p. 725. 

Keſſel, ift — tieffe und verwahrete Ort, 
wohin die Feuer⸗Moͤrſer gepflantzet werden. 

Keſſel, alſo nennet man die Landſchafft in der 
Niederlaͤndiſchen Provintz Geldern, welche 
zwiſchen der Grafſchafft Horn,der Landſchafft 
— dem Moraſt Peel und der Mans 


eget. 
Beftenholg, Schloß und Flecken im Elfaß, 
dem Bifehoffhun zu Straßburg gehörig. 
Keswick, luſtige Stadt in Engelland, in Der 
Proving Cumberland, an den Heinen Fluß 
on, 
Ketenees, ein Fort im Holländiichen Brabant, 
am Einfluß der fo genanten WeftersSchelde, 
Bettenhofen, ein offenes Städtgen im Der: 
sogthum Lüremburg. 
Betten» Rugeln, feynd 2. halbe Kugeln, ins 
wendig ein wenig hohl mit einer Kette, die 
man hinein legen Fan, zuſammen gehänget, 
alsdenn formiren fie eme ganze Kugel, 
werden ans Stücken gefchoffen. 
Kettering, Stadt in Northamptonshire, in En⸗ 


gelland. * 
Ketwein, beruͤhmtes Benebietiner s Klofter in 
Unter:Defterreich, Crems gegen uber aufer 


—* rm! nem Berg gelegen. 
Griechiſch ⸗/Weiſſenburg, 1. Meile | Ketwich, ein Paß über den Fluß Roer, im 
on 


Hertzogthum Bergen. 
orff, sin Fuͤrſtl. Briegiſches Schloß 
i elle, .. eines * Bieres be⸗ 


kannt. 


ern, und jhre mitaebrachte Warren pers | Ketzerey, Aæreſis, hieß ſonſt nur eine gewiſſe 
hlu. Zun 


fir oder Secte, jttzo aber bebeuser * 
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nen Irrthum in den Glaubens;Artieln, 
welcher jedoch mit einer Halsftarrigkeit ver; 
bunden jeon muß, maſſen diejenigen nicht 
Ketzer zu nennen, welche nicht obftinar ſeyn 
nbüller, eine alte und vornehme Gräfli- 
che Familie in Kärndten, daraus vicle ber 
ruhmte —— Miniftri hergeſtammet. 

.. » Schlog und Herrfhafft in 

rndten. 

Kexholm, — in der Schwediſchen 
Landſchafft Carelien von Kerholm, in Finn: 
land, welche voller Seen und Moraͤſte ift. 
Diele Stadt heiffet auch LCarelogerod,Kex- 
holmia ‚welche ein feſtes Schloß har, und auf 
2. zul an den Finnländifchen Grengen 
nicht weit vom See Ladoga liegt, aber fonft 
von Holtze erbauet iſt, und ein, Gymnafium 
hat. Der Ort ift Hein, aber ziemlich. fefte, 
und das Waſſer ift aus dem vorben flieffen: 
den Strohme, Waren genannt, in die Graͤ⸗ 
ben geleitet worden. Der König in Schwe⸗ 
den Gaftavus Adolphus hat diefen Ort 1611. 
denen Mofeomitern abgenommen, und in 
dem 1617. — 5 Frieden behalten, 
von welcher Zeit an die Schweden denſelben 
noch mehr befeſtiget. Im Fahr 1710. be; 
lagerten und eroberten es die Moſcowiter 
wiederum. N 

Bherufur, Grenk-Feftung im Windifchen 
Land inlingam. 

Kherman , ſiehe Carmania. p. 302. , 

Ki, heift ben den Tuͤrcken und Perfianern fo viel 
als ein Königoder Känfer, welches die Res 
genten ihren Vornahmen Öffters beyzufügen 
pflegen. 

Kıälmo, Flecken in der Provintz Df-Gothland 
in Schweden, 7. Meilen von — ge⸗ 
gen Nord⸗Weſten. 

Kiahia, iſt der Stadthalter oder Ober⸗Hofmei⸗ 
ſter des Tuͤrckiſchen Groß⸗Vezirs. 

Kiaja Bey, iſt der General Lieutenant derer Ja; 

mitſcharen, und über ihn ift der Aga. 

Kiangfi, ſuche Quangſi. 

Kiblah, ift derjenige Ort zu Mecca in Aſien, da⸗ 
an die Turcken bey ihrer Andacht das Ges 
ichte wenden, Daher wird in allen Mofcheen 
dasjenige Loch in der Mauer, welches nad) 
Mecca jugehet; Kibah genannt, daß die bes 
thenden Perfonen wiſſen koͤnnen, two fie ihr 
Angeficht hinwenden follen. 

Bicloz, Stadt in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, m Klein⸗Polen. DR 

— Stadt in Worceſtershire in En⸗ 
gelland. 

Riedaney, Raydam,kleine Stadt in Samogi- 
tien, in Lithauen. 

Kiehomift, fleine Stadt auf der Weftlichen In; 
ful Mula bey Schottland, gegen Norden ge; 


egen. 
Biel) Osilonium, Stadt unweit der Oſt⸗See 9. 
Meilen von Luͤbeck und ı2. von Haniburg, im 
Hertzogthum Holſtein, nebft einem Schloß 
und Univerſitaͤt, welche 1565. geſtifftet wor⸗ 
den, dem Hertzog von Nolftein- Gottorp ge 
höris. In diefer Stadt, welche einen Hafen 
am Mess has, wird alle Jahr im Monat 


Kiel Kilan 736 
Ssenner das alte Recht, der Rieler 
chlag genannt, ausgenbet, fo auf Den Seil. 
Drey: Königs-Tag anfänger, und bit auf Das 
Feſt Maris Reinigung währee. Wermöge 
diefes Rechtes Fan der Gläubiger alle ferne 
Schuld⸗ Leure, wenn fie nah verfioffenen 
Termin nicht bezahlen, ing Inlager, an mel: 
em Ort in denen Hertzoathůmern Holen 
und Schleßwig es ihm beliebet, citiren, alle 
fie fo lange im Arrei bleiben müffen, big die 
Zahlung von ihnen gefchehen ; auch erfirecker 
ſich Diefes Recht biß aufden König von Dänz 
nemarck und Hertzog von HolfteinAGorrorg, 
— gleichfalls ind Inlager ciuret werden 
önnen. 

Riel oder Reel des Schiffes, Ta Carene, iſt Der 
unterſte bierecfigte lange Grund-Balcke, wel: 
cher zuerſt aufden Stapel angeleget, und anf 
welchen das ganze Gebäude befeftieer wird 
Er ES vom Foͤrder⸗biß zum Hintertheil des 
Schiffes 


Kielen, Kielhalen om te Kalfaateren, Carener, 
ein Schiff ausbeffern, welches geſchiche 
ivenn die Zimmerleute das Scif auf eine 
Seite legen, daß fie zu dem Kiel kommen 


koͤnnen. 
Kieler-Forrd.alfo wird der Meer⸗Buſen genen- 
nen welchem Die Oſt⸗See bey der Stade Kiel 
macher. * 
Kielhaclen, bedeutet in den See⸗Rechten eine 
Leibesftraffe, fo die nächfte nach_der Todes: 
Straffe iſt. Der Verbrecher wird dreymahl 
unter einem Schiff, welches zum menigften 
20. biß 24. Fuß tieff liegt, durchgezogen. - So 
num der Leib, an welchem etzliche Stuͤck Ku⸗ 
eln befeſtiget ſeynd, Das geringfte von Schif⸗ 
— unter Waſſer anruͤhret, fo iſt er augen⸗ 
blicklich zerriſſen. Sy 
Ric-Schwin, ifteine Dicke Bohle, welche fich 
inmendig nach der Länge des Schiffes über 
dem Kiel befinder, und an jelbigen befeftiger 
iſt um Die Maften darauf zuferen.. 
Kieming, Flecken in der Schwedischen Provintz 
Eajanien in Finland, am Fluß Jio, welcher 
fih 3. Schwedifihe Meilen davon ben dem 
en. in den Bothniſchen Meer-Bufen 
ergeuft. 
Bien, Inſul zu Eſtland in Liefland gehörig. 
Kienning, groſſe en in der Provintz Fokiem 
in China in Alien, allwo eine Brücke über den 
luß Min gehet, die zu beyden Seiten mit 
Aufern und Cram⸗Buden verfehen iſt. 
Kiertemünde , Cartemunde , ein Daͤmſches 
Städtgen aufder Inſul Fühnen, Nordwerts 
am Carregat, nebft einem Hafen. * 
Kikabdar, iſt am Tuͤrckiſchen Hof derjenige wel⸗ 
dem Groß: Sultan den Steig⸗ Bügel 


Kilabifa fleine Stadt nebſt emem Hafen auf der 
InfulSkie bey Schottland. 

Kilan, groffe Proving in Perſien in Afien, länge 
dem Cafpifchen Meer, iſt mit Bergen untges 
ben, und ward vor Diefem Hircaniagenenner, 
und ihre Haupt⸗Staͤdt heiſt Mafanderan. 
Sie iſt überaus fruchtbar anWein, Del, Reig, 

Swode, 


Killau Kits 
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Seyde, Tobhack, Pomerantzen, Citronen, Gra⸗ 
„IM Aepffeln, u. d. m. 















at har auch alle Schlüf | Killinaig, Heine Stadtauf der Weſtlichen In: 


in Berivahrung. Er i 
ſul Col bey Schottland. 


 felderer Akagi, welches die Confe&- Macher 





 Kilcholmkil, fleine Stadt und Hafen auf der 
- Meftlichen Inſul Mula bey Schottland, an 
- der Nord 


rd; e. 

Ichrift, Eleine Stadt und Hafen auf der 
FR lichen Inſul Skie bey Andre 
ildachan , Eleine Stadt und Hafen auf der 
Weſtlichen Inſul yla bey Schottland, an der 
Oſt⸗Seite gelegen. 
Kildare , Grafſchafft in Irland in der Provintz 
Leinfter, deren Haupt⸗ Stadt gleichfalls Kil- 

dare heiffer, und einen Bifchoff hat, unter 
das vB: Di choffthum Dublin gehörig. 
h em überaus fruchtbar an Korn 
e. 
lda —— auf der Weſtlichen Inſul 
*— 8 Schottland, nicht. weit von der 
| ; 


7 . 
um . Feine Stadt in Nord : Schottland, in 
der Graſſchafft Roß am Fluffe Forbin, mo 
id felbiger nicht weit davon in den Meerbu: 
von Cromarty ergeuft. 
ehonain, fleine Stadt auf der Inſul Yla, 
7 Bir it von den Inſuln welternes bey 
ie nd ift. 
‚Kiler Kialijahi, ift am Türckifchen Hof der Ober; 
— uͤber die Servete, Zucker, Confect, 
m. 
Kilfenerog, Kilfenor, kleine Stadt in Irland in 


} ‚ber Graffchafft Cläre , nebit einem Bifchoff 


unter das Er Dam Cashel gehörig. 
u Rd an Cal 

| gegen Die Proving Cardigan. 
Rılia, fiehe Aylia. p- 758. 


Kilcholmkil, fleine Stadt und Hafen auf der 
| A * Inſul VNa bey Schottland, an der 


er Ort in Süd-walles, in En: 


Kilmore, groffe Stadt in Ulfter in der Graf: 
(eat Cavan in Irland. Siehat einen Bis 
choff, unter das Ertz, Bißthum Armagh ge: 
oͤrig. 
Kilmore, kleine Stadt in der Schottlaͤndiſchen 
Grafſchafft Argyle. 
Kilmoro, kleine Stadt nebſt einem ſchoͤnen Has 
fen, auf der Weftlichen InfulYla bey Schott: 
‚land, an dem Meer, Buifen Kadal gelegen. 
Kilmorouy , fleine Stadt und Hafen auf der 
Weſt⸗Kuͤſte der Inſul Skie, fo eine von den 
Inſuln wefternes bey Schottland ift. 
Kilphedro, fleine Stadt nebft einem Hafen auf 
‚der Weftlichen Inſul utben Schottland. _ 
Kilske, Stadt indem Fürftenthum Severien in 
Mofa, 26. Meilen von Bialogorod gegen 
‚Nord Weſten. B 
Kiluhaufton, feine Stadt an der Oſt⸗Kuͤſte der 
Halb⸗ Inſul Canıyra in Shd-Schottland. 
Kilvorie, feine Stadt und Hafen an den Meer; 
Buſen Roaeg, aufder Weftlichen Inſul Skie 
bey Schottland. 
Kimacule, Stadt in Irland, nebit einem Biß⸗ 
thum, in der Grafjchafft Galloway. 
Kimbolton, &tadt in Huntingtonshire , dem 
Orofen von Manchefter gehörig, in Engel 
and. 
Kimeton , Stadt in Engelland, in der Provins 
Warwick. ; ‘ j 
Kimi ‚groffer Flug im Schwediſchen Lapland, 
welcher in Kimi Lapmarck entfpringet, und 
fich bey der kleinen Stadt Kimi in Weſt⸗Both- 
nien in den Borhnifchen Meerbufen ergeuft. 


ilkainie. feine Stadt nebit einem Hafen auf | Kimi-Lapmarck , eine Landſchafft im Schwedi⸗ 


Weſtlichen Inſul Tyrrif bey Schottland. 


fihen Lappland. 


enny. Kılkenıa Oferia, Graffchafft in Leintter, | Kinaſt, ſiehe Künaſt. p. 777. i 
nebſt einer Haupt-Stadt gleiches Nrahmens RKindelbrück feine Stadtan der Wipper in 


am Fluß Nure, welche eine der beften Städte 


Thüringen, unweit Weiffenfee. 


rland, und befeſtiget iſt. Cie hat ein fe; , Kingesiynne, Heine Stadt in der Provintz Nort- 


Rene, wird in die Sfrländifche und 


folck in Engelland. 


i 5 Be Stadt eingerheilet, und it Die | Kingeftowne , Philıpftowne, Regiepol«, Haupt⸗ 


denk des Biſchoffs von Offory, welcher 


unter den Er: Bifchoff zu Dublin gehöret. 


Killalo, Stadt am Fluß Shannon in der Irlaͤn⸗ 


diſchen Srafjchafft Clare. 


Stadt in Connaugt in Itland, nebſt ei | 


| Kin 


Stadt in der Grafſchafft Kings in der Irlaͤn⸗ 
difchen Proving Leintter. 

s. Graffibafft in Leinfter in Irland, mel: 
he fehr moraftig und übel bewohnet ift. 
Kingfale , ſiehe Kinfale, p. 739. 

Aa Kıngs- 


9 Kings Kiow 


Kingsbench, ſiehe Banc. p. i50, | 3 
Kingsbridg, Stadt in Devonshire, in En: 
gelland. , a 
Ringscleer, Stadt in Hantshire, in Engelland. 
Kingscounty, Grafſchafft in der Itlandiſchen 
Provink Mouniter , zwiſchen den Grafſchaff⸗ 
ten Kıldare , Galloway und Meath gelegen. 
Kingiton, wird auch Die Stadt Hull in der Bro; 
vicitz Yorck in Engelland geneñet. Siehe Hall. 
Kingſton, Kenſington, Flecken an der Theniſe 
in der Grafſchafft Surrey, unweit Londen in 
Engelland, wo ein ſchoͤnes Königl. Schloß zu 
befinden, auf welchem fich der verfiorbene 
König William gar offters aufgehalten. 
Kingstown, Regropols, Y)aupt: Stadt in der 
Grafichafft Kingscounty in der Irlandiſchen 
Provintz Möuntter. 
Kingfäle,, befeftigte Stadt ın Irland in der 
Grafſchafft Corcke, in Mounfter, nebft eınem 
guten S)afen, ander Baye,fo der Fluß Bang 
macher. = — 
— eine beruͤhmte Graͤfliche Familie in 
— ten a * Oberſte Cantzler 
dieſes Königreichs entſproſſen. 
— ein Berg: S Hlop m Schlefien, na; 
he bey Schwerdnig, den Fteyherrn von Eben 


gehörig. 

PR Flug in Schwaben, der fich durch =. 
Arme, Straßburg gegen über in den Rhein 
ergeuft. Hiervon hat das Kintzinger Thal 
feinen Naͤhmen, welches im Fürftenbergi- 
ſchen lieget. 

Riow, groffe Woywodſchafft in Klein⸗Reuſ⸗ 
ſen, welche an Moſcau und an die Tartarey 
grentzet, und ſich zu beyden Seiten des Nie⸗ 
pers bie an das ſchwartze Meer erftrecket. Sie 
gehörer denen Moſcowitern; und die Ep: 
ſacken befien auch einen Theildavon. 

Bıomw, Riouff, Stadt nebſt einer fetten Cita- 
delle,in der Woywodſchafft dieſes Nahmens, 

o. Meilen von Caminiee, an Nieper, dar; 
fiber des Sommers_eine lange Brücke ge 
het, welche ein grofles einträger. Sie ift 
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dem Abend einen Marc hält. Ben darae 
het nnan abernrabls Durch den Wallüber eine 

Mug- drücke in die Vorftadr, weile jehe 
gro und abjonderlich befeitiger, auch mar 

 Dbftrumd Wem +Gärten, dergleichen 5 
Soyxhia hat, alısgezierer it. Es find dr 
ſelbſt unterirrdiiche Gänge vom erlihen 
— — m welchen viele Leichenven 
en Griechi Heiligen liegen, von denen 
| Herbinius in einem befondern Buche de 
Cryptis Kijovienfibus i 
fens iſt es ein ſchon 
durch die öffternEroberimgen viel von 
|_ &lanße verlohren. 
















'Rıippenbeim, Heine Stadt in Dber-Baden, 
| anderthalbe Meile von Baden gelegen. 
Ripper und Wipper, hieſſen im vo Se- 


| 
cuio die falfchen nd y 
welche unter den Nahmen und Wappen der 
holen Landes Obrigkeit allerhand e 
MungsSorten pregeten und unter Die Leu 
brachten, dadurch nachmals, als folches Geb 
devalviret wurde, gang Deutfhland im uns 
— ein uralte 06 breites 
Kirchberg, ein uraltes und berühmtes s⸗ 
Graͤfliches Gefchlechte, welches Anno 
den Bursgrafen - Zitul im i 
und von dem Schloß und St 
Kirchberg bey Jena feinen Nahmen 
men, Davon heute zu Tage nur eim 
Thurn und verfallenes Gem zu 


Es befiger die Herrichafft Yachenhurg . 


fie Die 
— ee a — 
—— — 









Es iſt der | ſch 

und der ietzige Burggrafe Georgius Fri 

cus, iſt ein gelehrter Herr, und der 

Stammhalter dieſes uralten Gefchle 

welcher ſich 1708. mit einer Gräfin von 

fau-Dttweiler vermähler hat. * 
Rirchberg, Graffichafft im S 

Kreis um die Donau herum, 

dem Haus Deiterreich gehörig. 


die Nefideng eines Lateiniſchen unter das | Kirchberg, Heine Stadt imd Schlo 


rtz⸗ Biſchoffthum zu Lemberg gehörigen 
— wie auch eines Griechiſchen Ertz⸗ 
Biſchoffs, und gehoͤret den Moſcowitern, 


an welche es die Polen 1682. auf ewig ab⸗ 
treten muͤſſen. Es wird in 4. Theile ein⸗ 


unten am Nieper, welche von lauter Coſa⸗ 
cken bemohner wird, und eine Univerſitaͤt 
bat, fo der Coſacken Feld-Herr, Mazeppa, 
geftifftet, und alle Facultären, ausgenommen 
Die Mredieinijihe, Darauff zu treiben angeord⸗ 
net hat. Diefer Theilder Stadt har fihöne 
ſteinerne Kirchen, alle Morgen einen groffen 
Marckt, und ift über DIS wohl gebauet. Von 
dar gehet man einen hohen Berg hinauf, da 
lieger das fefie Schloß Kyoff, welches mit 
Graben, Palliſaden und Wällen wohl ver; 
wahrer it. Aus diefem Schloß gehet man 
durch Den Wall über eine Auffjug Bruce in 
die Feſtung Sophia, welche mit abjonderli- 
chen Wällen und Gräben befejtiger ift, und 
cn täglich von 3. Uhr Des Nachmittags bis auf 


“DON: NOg \ 


getheilet, eritlich ift Die Stadt Podolge, | 





in 
Schwaben im DVirgrund, halb der Erade 
Rotenburg, und halb der Stadt Dindelfpüel -- 


gehörig. * 
Amt in der Unter⸗Pfaltz, dem 


" Ehurfünen u pfalggehön \ 
urfürften zu Pfaltz gehörig. . 
irchberg, kleine Stadt im Erkgebürgifchen L 
Kreis in Meiffen, 1. Meile — — 
Rırdydorft, Amt und Flecken an Flug Krems 
in Defterreich, dem Bifheff 3u Bamberg 
gehörig. — 
Rirchdorff, Varalism, Stadt in Ober Un⸗ 
garn, 2. Meilen von Leutſch, und eine vom 
den 13. der Eron Polen verfekten Städten in 
der Graffſchafft Zips. 
Kirch⸗Eſch/kleine Stadt im Erk-Stifft Trier, 
Kirche, Merropolitan-firche, it diejenige, mp 
fih em Ertz-Biſchoff befindet, eine Cache- 
deal-oder Bifihöffliche aber, wo ein Bifcboff 
ft; eine Collegiar Kirche,darinnen die Cano- 
nıci ben Gottesdienſt verrichten, und eine Pa- 
rochial-oder Pfarr: Kirche, welche einen 
Pfarrer oder Sacerdosem fecularem hat, 
. Siırdyen, 


* 


Kirchen Kirkas 
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rchen, Stadt im Hertzogthum Wirtenberg, | Kirkby- Morefide, Stadt in der Engellaͤn di⸗ 
m Fluß Lauter 


ine Meffe zu hören; zur Faſten⸗Zeit zu fa; 
ten, ingleichen in denen gebotenen Vigilien, 
n den +. FahrssZeiten, und am Sten Tage in 
der Wochen, mie auch am Samftage von Ef 
ung alles Sleifches fich zu enthalten; des 
sahres menigftens einmahl zu beichten; we⸗ 
rgftens gegen Oftern einmahl zu communi- 
iren; Die Zehenden richtig abzutragen ; 
deine Hochzeit in verbothenen Zeiten, nem⸗ 
ich von Advent bis auf Groß⸗Neu⸗ Jahr, und 
om ıjten Tage der aa biß auf den sten 
Tag nach Oftern,zubalten. 
:chen-Stast, stato della Chiefa, begreifft 
Ue dasjenige, mas der Paͤbſtliche Stuhl in 
Stalien befiget, nemlich die Campagna di Ro- 
na, Das Patrimonium Petri, Ombria oder 
as Hertzogthum Spoleto ; die Marca d’An- 
ona ‚das Hertzogthum Urbino, Die Roma- 
ma das Bolognefe ‚die Hertzogthuͤmer Fer- 
ara ‚ Caftro, und die Grafichafft Ronciglio- 
©, ingleichen das Hy Benevento 
n Neapolis, u. f. w. Diefe Länder liegen 
nitten in Fralien, zwifchen der Lombarden, 
em Königreiche Neapolis und dem Tofcani- 
hen und Adriatifchen Meere, und die Ap: 
enn iniſchen Gebuͤrge gehen mitten hindurch. 
Iufferhalb Italien befiger der Pabſt annoch 
ie Srafichafft Avignon in Provence. 
hbain, feine Stadt in der Nieder⸗Lauſitz, 
n den Meißnifchen Grengen, dem Hertzoge 
on Sachfen-Merfeburg gehörig. 
chhain / Stadt an der Ohm in Ober⸗Heſ⸗ 
n, unweit Amöneburg, dem Land-Grafen 
u Heſſen⸗Caſſel gehörig. 
heim, Stadt im Hertzogthum Wirten: 
erg, unter dem alten Schloß Teck, nicht weit 
om Fluß Lauter gelegen. cr 
—— Stadt und Amt im Bi⸗ 
offthum Wuͤrtzburg. 
hshofen, ein Amt im Biſchoffthum 
Surgburg. — 
—— ‚Heine Stadt und Schloß im Bi⸗ 
offthum Speyer. 
eſſi, ſind Tartarn in Alien, ben dem Berge 
naus, welche der Heydnifchen Religion fol 
* und ihre Todten den Voͤgeln zu freſſen 


eben. 

‚Chiri, Fliner Fluß in Dalmatien, welcher 

ch in den Fluß Bojanaergeuft, 

iB, —* met der * u > 

ig in Preuſſen gehörig. Sieiftihres Die 

pe befannt, — Mord und Todt⸗ 
ag genennet wird. 

:abol , fleine Stadt nebft einem Hafen auf 

er Inſul Tyreif bey Schottland. 

caldo , Stadt in der Schottländifchen Pro; 

ing Fife ‚am Meere, mo fie einen Hafen hat. 

Sie treiber groffe Handlung, und hat Sitz 

nd Stimme im Parlamente. _ 

kaswald, Stadt und Sehund in der Engel 

änbifchen Prpving Cumberlatid, 


ſchen Proving Yorck, am $luffe Dow, mels 
cher ni aid meit Kan In Ei: Dr 


went ergeu 
Kirkby-Lonsdale, groffe und wohlgebaute 
Stadt in der Engelländifchen Provins Wefts 


morland, am Fluſſe Lon, und in einen Thale, 
Lonsdale genannt. . 

Kirkby-Steven, alte Stadt in der Englifchen 
Proving Weftmorland, am Fluffe Eden. 

Kirfebar, Stadt — 

Kirkfop , Fluß in Suůͤd⸗ Schottland, welcher au 
ben Engelländifchen Grengen in den Flu 

Eden faͤllet. 

Kirkudbrige,, kleine Stadt in der Schottlaͤndi⸗ 

ſchen Grafſchafft Galloway, am Einfluß des 
luffes Dee. Sie hat Siß und Stimme im 
arlament, und einen guten Hafen. 

Kirkwal,Kirkewald, Carcoviaca , Haupt⸗Stadt 
auf der Inſul Mainland, nebſt einem feſten 
Schloß und guten Hafen. Sie ift die Reſi⸗ 
—* Biſchoffs der Orcagiſchen Infuln, 
welcher nach S. Andrews gehöret. Ä 

Kirman ‚ ſiehe Carmania, pag. 302, 

Kirn, ſiehe Kyrn. p. 757. 

* Stadt in ber Graffchafft Devon in En; 
gelland. 

Kifabarz , Stadt in Slavonien am Fluffe Sau, 
denen Türcken gehörig. 

Kifchmir , Inſul in Afien auf dem Sinu Perfico , 
nicht weit von der Inſul Ormus, welche 12. 
Meilen im Umkreiſe hat,und in deren Gegend 
Derlen gefifcher werden. 

Kislaragafı, Kurzliragafi, ift am Tuͤrckiſchen 
Hof der Jungfern Bewahrer oder Auffeher 
uber Die Gemächer des Srauenzimmers, wo⸗ 
zu er die Schlüffel hat. Er beſitzet ein der- 
* groſſes Anſehen daß er mit dem Großs 
Sultan reden Ean, fo offt er will, 

Kislau, Kleine Stadt im Stift IN. 

Kißingen, Fleine Stadt im Bifchoffthum 
Würsburg an der Fraͤnckiſchen Saale, 3. 
Meilen von Schweinfurt. Es ift Pafeibe 
ein Öefund:pder Wild-Bad. _ Das alte 
meiſt verwuͤſtete Schloß dafelbit hegt auf 
* hohen Berge, und heiſt Bobden« 

eube, 

Kiraigorod, if die Mittel» Stadt von der 
Gjaarifchen Refidens Mofeau, mit einer die 
chen rothen fteinernen Mauer umgeben, an 
der Muſqua und dem Bach Nealina, in wei⸗ 
cher das GroßfürfilicheSchloß Eremelin oder 
Kremelin gelegen, und die fihöniten Hauſer 
der Moſcowitiſchen Stans Minifier zu ber 
finden ſeynd. 

Kitkay,fiehe Altin.p.64. 

Kits, füche Quaiche. 

Kızbübel, Stadt am Flug Ach in Tyrol, allwo 
berühmte Bergwercke rt 

Kigingen, kleine Stadt, Schloß und Ant im 

rancken, am Maynn, über melchen dafelbft 
eine fteinerne Brücke gehe. Cie gehöret 
theils Denen Marngrafen zu Brandenburg, 
und theils den Bifchoff zu Würkburg. 

Kitze, ift cin Hein Schiff, dag mit Waaren bes 
baden wird. 


d 
Yaa Kladimiz, 


743 Kladi Klin 


Klingen Knees 744 


Kladimiz, Klodnica, kleiner Strohm in Schleſi⸗ Klingenberg, kleine Stadt am Mayn in Franz 


en, der zwiſchen Beuthen und Glywitz nach 
Uigſt laufft, und fich bey Koſel in die Oder 
ſtuͤrtzet. 
Klagenfurt, ſiehe Clagenfurt. pag. 356. 
Klaſtenretz, kleine Berg-Stadtan der Eger 
im Elnbogner Kreis in Böhmen. 
Klataw, Glarovia, kleine Stadt am Fluß Wats 
ta, im Pilſner⸗Kreis in Boͤhmen. 
Kleeberg, kleine Stadt im Hertzogthum Zwey⸗ 
brücken, im Amt Neuchaſtel, iſt das Stamm⸗ 
auß der jetzigen Koͤniglichen Linie in 
De ohnweit der Reichs⸗Stadt Weiſ⸗ 
enburg. 
Kleggow, ſiehe Clettgow. pag. 358. 
Klein⸗Amberg, kleine Stadt in Francken, 
dem Biſchoff zu Eichſtaͤdt gehörig, 
Klein⸗Aſien, ſiehe Natolien. 
Klein⸗Lomorra, Feſtung in WiedersUngarn 
am See Balaton. 
Klein⸗Glogau, fiehe Glogau. p.spr. 
Kleine Zahn, kleine Stadt im Fürftenthum 
Lignitz, 2. Meilen von Lranis. 
Klein-Janomwiy, vortreffiches Schloß" des 
Herrn Srafen von Noſtitz, im Fürfrenthun 
tanz, woſelbſt man 1669. Goldwercke ge: 
ſucht, aber dagegen nur eine Terram Sigilla- 
tam gefunden, ſo der Striegifchen an Gute 
gleich uf. r 
Klein⸗Langheim kleine Stadt in Francken, 
in das Stifft Wuͤrtzhurg gehoͤrig. * 
Klein⸗Lignitz, ein Hochfuͤrſtliches Briegi— 
ſches Schloß und Jaad-s auf, zwiſchen Rit⸗ 
ſchen und Leubus, im Fuͤrſtenthinn Brieg 
in Schleſien gelegen. 
Kleinodien des Reichs, ſiehe Infignia, p.706. 
Ken olen oder Ober-Polen, f. Polen. 
Rlein⸗ Reuſſen, Roth⸗Reuſſen, melches zum 
Unterſchied des zu Lithauen gehörigen Weiß— 
Reuſſens alſo genennet wird. Siehe Reuſ⸗ 


en. 

Klein-Schelden, Städtgen in Siebenbür: 
gen, allmo guter Wein waͤchſt. 

Klem-Strelin, ſiche Strelig. 

Klein⸗Verrath, Petty-Treafon, wird in En; 
gelland genenner, menn eine Frau ihren 
Mann, ein Kind feine Eltern, oder die Ei: 
tern ihre Kinder, ein Diener feinen Herrn 
oder Frau, und ein Beiftlicher feinen Biſchoff 
oder Dbern, dem er Gehorfam ſchuldig ift, 
ermordet. —— 

Klettenberg. Amt in Thüringen in der Graf: 
ſchafft Hohenſtein, dem König in Preuffen 
gehörig, nachdein er Graf Augulto yon Witt: 

enftein 100000, Rthlr. —— erleget 
at. Die Stadt Klettenberg lieat auf ei 
ee Derge, 2. Meilen von Nord: 

Kletʒo, Stadt in der Wonmwodfchafft Poſen in 
Groß⸗Polen. 

Klingenau, Feine Stadt am Fluß Aar, inder 
Schweirerifihen Grafiibaft Baden. Cie 
* — Amt unter ſich, welches nach Zuͤr ach 
gehoͤret. 

Klingenberg, Schloß und Paß in Boͤhmen 
ander Moldau, z. Meilen von Drag. 


een, melhe wegen ihres guren —— 
ruhmt iſt, und dem fien von M 
zugehoͤret. 
Klingendes Spiel, heiſt unter den Soldater 
wenn die zu Pferde ihre Paucken, und die 
Fuſſe ihre Trummeln ſchlagen oder růhr 
Klivpen, Rocher, alſo werden diejenigen Fe 
ſen und zuſammen gewachſene ſpitzige amt 
harte Steine genennet, welche ſich um Mee 
gegen die Kuͤſten und Inſuln befinden, umt 
welche offtermals Schinbruch verurfachen. 
Klippinge, eine vierechgte nn der: 
gleichen 1621. bey dem ſchlechten 
guten Silber gemuͤntzet worden. Es 
auch Monf. Melac in der Belagerung Land 
aus zerfihnittenen Silber: Blechen d 
chen fihlagen laffen. — 
Klitſchdorff, eine alte Burg an der 
Grenge, ı. Meile von Bunslau, jo vor? 
ſem ſehr feftegewefen, im Kriegesweſen 
meiſtens zerſtoͤret worden. —— 
—* *5* ig ae —* in der Eu 
wodſchafft Sendomir In Polen, dab 
1702. den 19, Julü zwiſchen den Schweden, 
Sachfen und Polen eine Schlachrgefcha 
darinne die erfiern zwar den Sieg be 
aber doch dabey den regierenden He 
Holftein-Gortorp einbuͤßeten. 
Klogher,, Stadt nebft einem Bißth 
„reländifcben Grafichafft 
er. Der ——— 
Klofter-Brab, ſiehe Llefter«Bral 
Kloſter Weuburg, ſiehe Neuburt 
Kloſter⸗Tafel, heiſt am Känferlichen Hofe 
wenn nicht die Cammerherren und Mini 
jondern die Känferlichen Eammerz 
und vornehmere Ofhcıers aufwarten. 
Kloſterthal, ein Thal im Graubimdner 
Dean den Torolijchen Grenzen,‘ 
Deiterreich gehörig. —— 
Kloſter⸗Zell, ſiehe Llofter-Tell, pas 
Klughoff, reiche Stadt im tenth im Sev: 
rien in Moſeau, denen Eofacken gehöng, 
Meilen von Baturın gegen Norden, - 
Klife-Gaaten,, ſeynd 4. groffe runde 
* Schiffe, dadurch die Ancker⸗Tauwen 
gehen. * 
Knapdale, Knapole, eines von den3. Gebieten. 
der Sraffchafft Argylein Schottland. 
Knaresborough, Stadr in Engelland , im det 
Proving Yorck.am Fluſſe N:d hat ein Schloß 
auf einem Felien, und ſchicket 2. Deputirtt 
ins Parlanıent. ei TE 
Knees, iſt ben den Moſeowitern ein Fürſt 
Nahmen und Wuͤrde, und der in 
die naͤchſte nach DeimE;jaar,gleichetaber kaum 
einem Deuriihen Grafen. Gietreiben art 
fen Pracht ın Kleidern und Gefinde, lebem- 
bey dem Volcke in groſſem Anfehen, mů 
aber doch in Staats-Merrichrungen den Bo- 
jaren weichen oder nachaehen, und leben mei 
ftens auf ihren Land» Gütern, die 
reichen und vornehmen Knefen groffen theils 
in Mofcau ihre Wohnungen nehmen, Damit 
he der Czaar allezeit vor Augen lade 
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igen. 
riebiß, ein guter Paß im Hertzogthum Wir; 
———— das —— und Ba⸗ 
diſche Gebiet zu, im Schwartzwalde, durch 
welches der Marechalde Tallard paflirte, als 
er 1704. mit der Fransöfifchen Armee in 
Schwaben einfiel. 
tjefenad‘, fiehe Güſtrow. p.629. 
ight, Baronet, Miles ‚ iſt eine Ehren⸗Wuͤrde 
in Engelland, und ———— ben Baro- 
nen. Sie bedeutet fo viel als ein Ritter und 
beſitzen einige diefe Wuͤrde nur vor ihre Per; 
fon,welcheKnighrs Simples genennet werden, 
andere aber, fo ein Panier tragen durften, 
yieffen Knights Bannerets, und find heutiges 
Tages nicht mehr in vorigem Anfehen. 
Knights of the Bach aber werden meiftens 
yey gen gemacht, tragen ein Schar⸗ 
ac) » Band uber den Leib, und * ihren 
Nahmen daher bekommen, weil ſie ſich vor 
hrer Promstion zu baden pflegen. 

gron ‚, Stadt in Engelland in der Graffchafft 
tadnorim Fuͤrſtenthum walles. 

spbaufen, Schloß und Herrfchafft an den 
Yfrrgrießländifchen Grentzen, des lerrver: 
tor benen Grafens von Oldenburg unächten 
En Antonio Günthern von Altenburg 
ehðrig, welcher nicht Graf von Oldenburg 
u Ar: indem er nicht das Oldenbur⸗ 
iſche gewöhnliche Wapen, fondern ein weiſ⸗ 
es Pferd führer, deſſen fich vor uhralten Zei⸗ 
en die Oldenburgiſche Grafen bedienet ha; 
on. Bon diefem Orte hat das berühmte 
jrenherrliche Gefihlechte von Kniphauſen 
einen Urfprung umd rahmen. 
ittelfeld, kleine wohlgebauete Stadt in 
ber⸗Steyermarck an der Muer, 2. Meilen 
on Yudenburg. 

‚cfergus, Carikvergus, Ruper Fergufüi, befe 
igte guet der Landſchafft Uliter in der 
äraffehafft Antrim, in Irland, nebft einem 
Saftell und auten Hafen an einer Baye , wel⸗ 
ye ebenfalls Knockergus genennet wird. 
‚ck, Meine Stadt und Hafen auf der Inſul 
kie bey Schottland, an dem groffen Meer: 
ufen Snesport gelegen. 

‚cke , Kenoque, ein Fort im Spanifchen 
ilandern, wo die Yfer in DieYper fället, 
onom, Herrſchafft in der Schweir, dem 
anton zůtd gehoͤrig. 

tſenburg Fort im Peltändifchen Geldern 
m Ufer der wahal jur rechten Seite, der 
Stadt Nimegen gegen über. 

utpeitfche,ift ein fo graufames{inftzument, 
en, * — er arm 3 
iger; em erften Streich auf die bloſ⸗ 
e Haut das Blut hervor dringet, und eine 
Wunde wird, welche eines Fingers breit iſt. 
Wenn einer civiliter angeflager worden, und 
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ihn diefe Straffe angerhan wird, fo nennet , 
man es die a Czaars; inmaſſen 
den auch der Gezůchtigte ſich bedancken muß, 
und durch dieſe Zuͤchtigung nicht unehrlich 
wird. Eine peinliche Strafe aber iſt es als⸗ 
denn, wenn der Gezuͤchtigte in Siberien vers 
wieſen wird. Sonſten iſt auch die Knut⸗ Peit⸗ 
ſche eine Art der Folter. 

Knyßin, Staͤdtlein in Podlachien in Polen / all⸗ 
wo ein grojfer Thier-Barten anzutreffen tt. 

Kobelgura, klein Polnifches Städtgen an den 
Schleſiſchen Grengen, mo die Weida ihren 
Urfprung nimmt. : 

Koberichange, Feſtung in der Liefländifchen 
Proving Lerren an einen Arm der Düna, 
gleich Riga gegen über. Sie befteher aus 
5. Baftionen,und ward 1700. vonden Sach: 
fen und Polen erobert, folgendes Jahr aber 
wieder verlaffen, und ızıo. von den Mofeo- 
twitern eingenommen. _ ö 

Kochel, Fluß in Stebenburgen, fo um das Zaͤ⸗ 
ckelland und Moldautfche Gebuͤrge entfprin: 
get, und fich mit der Theiffe vereiniger., 

Kochelburg, kleine Stadt in Siebenbürgen, - 
an der Fleinen Kochel gelegen, von welcher es 
unngeben wird. 

Kochels, Flecken in Bänern, an einem einen 
See gleiches Nahmens, 10. Meilen von 
München. | 

em, ſiehe Lodyeim.p 30. 

Kocher, Fluß im Hergosthum Wirtemberg, 
melcher ſich m den Necker ergeuft.  _, 

Kochersperg, Schloß auf einer Höhe in Vier . 
der:Elfaß, 1. Meile von Straßburg, dem 
Stift dafelbfi —5 — —* 

Kockenhauſen, befeftigte Stadt in Liefland, 
in Letten, am Fluß Duͤng, nebft einem feften 
Schloß, ward 1700. von denen Sachfen und 
Polen mit Accord erobert, aber das Jahr 
darauf wieder verlaffen. 

Kodus, Corbrun, ein Geſund⸗Brunn, tel: 
cher auf einem Berge entfpringet, an deffen 
Zuffe die Elbe vorbey gehet. Er liegt im Ro: 
niggrägersEreife in Böhmen, unweit Koͤ— 
nigshorf, und gehört dem Grafen von Sporck, 
melcher viele prächtige und luſtige Gebäude 
dafelbfi hat aufführen, wie auch eine ſehr Foft- 
bare Kirche und Cloſter vor die Geiftlichen - 
Jungfrauen della Annunciade bauen laffen. 

Böben, Eleine Stadt in Schlefien an der Dder 
im Fuͤrſtenthum Glogau. 

Köge, ein Daͤniſches Staͤdtgen auf der Inſul 
— an der Oſt⸗See, nebſt einem kleinen 

hafen. Der Sinus dieſer Stadt Karger- 

bucht, ift berühmt wegen der Niederlage der 
Schwediſchen Zlorte, allwo felbige 1677. von 
der Dänifchen, ohne Zuthun der Holländi- 
fchen, fo Damals noch im Orefund [ag, totali- 
ter gefihlagen und ruiniret worden, _ 

Röndern, kleine Stadt an der Saale, im Her 
tzogth. Magdeburg, 2. Meilen von Bernburg. 

Könıgsber ‚ Regiomens, Mons regiu- Haupt: 
Stadt des Brandenburgiichen Preuffen in 
Smalartd gelegen, am Einfluß des Fluſſes 

regel in den früfchen Haft. Esifteine groſ⸗ 
e, fefte und ſchoͤne Hanfer-Stadt, nebſt er 
Ya z nem 
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nem en Schloß, einer Univerfität. | Köntgssräg, Kralowirades, Regine-Grade= 


melche 1544.geftifftet worden, un einem feften 

Schloß, welches den Wafen und die Stadt 
eomandiret.&ie beftehet aus 3. Theilen,nem: 
lich aus Königsberg, Lobenick und Kneip⸗ 
hoff wor zu 70oꝛ. noch der vierdtegefommen, 
und Friedrichſtadt geneñet werden foll.Sie 
liegt 24.Meilen von Dansig,und hat 1701.die 
Ebregehabt, daß Churfürft Friedrich der ILL. 
zu Brandenburg fich alldar, als in feiner Ge: 
burts⸗Stadt, Die Königliche Crone von 
Preuſſen, aufigefeget, dahero er ießo den Koͤ⸗ 
niglichen Preußiſchen und Chur-Branden: 
burgijchen Zitul zugleich führer. 

Königsberg, Eleine Stadt in Steyermarck. 

Königsberg, Regiws mons, Die ste unter den 
7. freyen Bera:Städten in Ober-Ungarn, 

mijchen den Flüffen Gran und Veutra. 
Sicht weit Davon entfpringet ein guter Sau⸗ 
er Brunn. , 

Bönigsberg, Eleine Stadt in der neuen Marck 
Hrandenburg, am Flug Röriche, iſt mit jcho: 
nen Gärten umgeben. 

Königsberg, Fleine Stadt in Francken, 2. 

- Meilen von Schweinfurt, hat ein Schloß 
und Amt, und gehöret dem Hertzog zu Sach): 
fen: Hildburghaufen. 

Roͤnigsberg, Schloß,2. Meilen von Falcke⸗ 
nau und Eger, im Elnbogner Kreiß in Boͤh⸗ 


men. 
Rönıgsberg, Schloß und Flecken in Ober; 
efjen, 1. Meilen von Gieffen, nach Heffen; 
arınfladt gehörig. en 
Königsberg, Flecken ohne Mauer im Fürs 
ftenthum Troppau in Ober;Schlefien. 
Rönıgsberg, eine vor Presburg liegende Hoͤ⸗ 
he, auf welche, nach alter Gewohnheit, die 
neusgerrönten Könige von Sungarn galoup- 
ıven, vier Creutz⸗Striche gegen die 4. Theis 
eder Welt thun, und als; dann wieder nach 
Presburg zuruͤcke kehren. 
Rönigebrüd, fiche Rünsberg. p.757. __ 
Rönıgsed, Reichs Grafen zum Schwaͤbi⸗ 
fihen Kreiſe gehörig, deren Güter mehren: 
theils im Algoͤw liegen. Diefes — 
beſtehet aus 2. Linien, nemlich aus der Ro: 
tenfeljifchen und Aulendorffiſchen. 
Konig⸗ Zee/ ein Grafich Schwar tzburgiſch⸗ 
Rudelſtaͤdtiſch Staͤdtlein und Amt in Thuͤ⸗ 
ringen. Es lieget hart am Thuͤringer⸗Wal⸗ 
de/, 2. Meilen von Rudelſtadt, und hat ein als 
tes Schloß auf einem Huͤgel. 
Rönıgselden, ein anfehnliches Elofter nahe 
bey Brugg, den Canton Bern zugehörig, ıft 
erftlich von Elifaberh, Herzogin aus Kärnd; 
zen, Kaͤyſers Alberti 1. Wittib, und Frau 
Agnes, ibrer Tochter, Andrez II. Königs in 
Hungarn, Gemahlin, geftifftet worden, weil 
gedachter Känfer 1308. den 1. May, von Herz 
809 Johann von Defterreich feinen Vettern, 
auf diefem Plag entleiber worden. 
Rönisnsurägerslreyß, Creus Regimobradecen- 
fi, einer von den 18. Ereyfen in Böhmen, 
darunter dieſer der gröfte ift, er Hößt an 
Schiefien, an die Grafſchafft Glas, und den 
am orudimer⸗Creiß. 


mer⸗cud h. 





au, berühmte Stadt an der Elbe, im Rös 


nigsgräßer  Kreiß, 13. Meilen von Vrage. 





Ihr Biſchoff gehöret unter den Er B — 


zu Prag. a 
Konigshofen, Regw Curia, befeftigte Stadtund 
Amt: nebft einem (een — im Örab;oder 
Grafenfelde in Francken, an den — 
ürsburg 


En Grenzen, dem Biſchoff zu Wi 

gehörig, liegt 3. Stunden von Kombild. 

Rönisshofen, feite Stadt ander Zauber, in 
Sranden, allwo eine fieinerne Brücke bins 
über gehet. Sie gehörer theilsChur-Mayng, 
theils andern Herrichafften. N 

Bönigs-Lutter, Lurera Regia, Fleine und 
Stadt im —— Gebiet, 
weit Helmfädt, und ift diefelbe megen ihres 
Dieres, Tuchſtein genannt, berühmt. _ Sie 
hat eine reiche Abten, Evangelifcher Religion. 

Königsmadyern, Maehra Regu, Heine Stadt 
an der Motel, im Nergogthum Luremburg, 
der Eron Frangkreich gehörig. _ 

Köngsöhr, Königlich: Schwedifches Luft, 

auf, in der Provinz Weſt YL 
- — * dem See Meelar ubız. von 
tockholn. 2 

Bönigftein, berühmte Berg: Feſtung auf ei 
nem hohen Felfen im ——— 
len von Dreßden an den Höhmif 
gen, nebft einem Städtgen gl 
mens an der Elbe, dem Chur-Fürften 
Sachen gehörig. Man findet auf der 
ben einen Wald, geackertes Feld, umd einen 
fehr tieffgchauenen Brunnen, daß aljo fo viel 
darauf Fan erbauet werden, als die Bejakung 
zu ihrem Unterhalt nöthig hat. 

Königftein, Heine befeſtigte Stadt, meldheein 
feſtes Schloß hat, und die YauptsStadt der 
Grafichafft gleiches Nahmens if, Chur- 
en gehörig. Cie liegt 2. Meilen von 
Hoͤchſt, an den Grenzen der Metterau, und 
des Naſſauiſchen Gebietes. 

Königswalde, Feine Stadt in ber neuen 
Mard Brandenburg. —— 

Königswart, kleine Stadt in der Ober⸗Lau⸗ 
fiß, 2. Meilen von Baugen, einem Sperre 
von Vitzthum gehörig. * 

Konigswerth, Pas im Elnbogner⸗Kreiſe in 

—* men, bey — yet > 
Onigswinter, Stadt am im Erks 
Stift Cölln, unweit Bonn. 

Köpenid, fiehe Cöpenid. pag. 363. 

Köpingen, fiehe Koping. pa .,750. 

Köthen, Nefidens-Stadt des Fürften son An; 
halt-Köthen, im Fürftenthum Anhalt, 8. 
Meilen BEL LOHN gelegen. Der Erb-Brins 
und Fünfftige Regente Dafelbft ift Den 29. 


O&obr, 1694. gebohren, und 
r — —— zu er 4 
ofel, Nobel, Grentz⸗ Clauſe in 
Tyrol gegen Italien. Sie * auf dem Ge⸗ 
burge Kofel oder Kofelo, melches gang geras 
de, wie eine Wandt, in die Höhegchet. Uns 
nn a Paß / bey welchem die Brenra vorbe⸗ 
ieſſe 


Nozattza/ ſiehe Czelempaſat. pag. aꝛu. 


itet auf der 
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e, ſiehe Köge. p 746. 
Ihren, Marck Flecken in Sachſen, gegen 


Konıcepole, Koniecpoſe, Stadt in Groß⸗ 


Polen. 


Altenburg, unfern dem Gnandftein an der Konz, Chonicze, Feine Stadt am Fluß Bro 


Sprottau. 


in Pomerellen, im Bolnifchen Breuffen. 


idanow, Stadt in ber Woywodſchafft Konradicze, ein Schloß, 1. Meile von Prage, 


Ninski in Lithauen. 


Darauf Kaͤyſer Wenceslaus geſtorben. 


jetin, kleine Stadt am Fluß Morau in Konſtadt, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Oels, 
aͤhren. unweit Namslau. 
finomw, Stadt in ber Woywodſchafft | Kooi, Cabane, iſt eine Heine Kammer von Bre- 


rien. ' 
iſchwitz, anfehnliches Cammer⸗Guth im 
fuͤrſtenthum Lignitz in Nieder » Schlefien, 
egt an einer groffen See 1. Meile von Lignitz 
egen Diien. u 
la/ kleine Stadt im Mofeomwittfchen Lapland 
un Fluß Kola, wo fich derfelbe in den Ocea- 
wm Septentrionalem ergeuft. Die Engel 
änder und Holländer holen hiefelbft einiges 
beltz⸗Werck 
ben⸗Kecht, ſiehe Difhdariones. pag. 447. 
ldingen, Stadt in Turland an den Schleß⸗ 
sigifhen Grenhen / nebft einer feften Citadel- | 
e. Alihier werden alle Pferde und Dchfen, 
oman aus Dännemarck führet, verzollet. _ 
lın, Cobnum, Stadt im ChaurzimersSereiß 
n Böhmen an der Elbe, 6. Meilen von 


pPrage. 

lergat, iſt das Loch auf dein halben Verdeck 

ines Schiffes, dadurch nicht allein der Kol⸗ 

erſtock geher, fondern es fieher durch felbiges 

nuch derjenige, fo das Nuder regieret, den 

San auf dem groffen Steng, damit er dem 
chiff in Iufen und fallen geben und nehmen 


ar. 
lerftock, — bey den Schiffleuten das 
Yols, durch welches die Ruderpenn hin und 
ieber regieret wird. 

in, kleine Stadt in der Provintz Werme⸗ 
md in Schweden, nicht weit vom denen 
Rertegifchen Grentzen 
img, ein fein Schloß und Herrfihafft in 
daͤrndten. 
16, Stadt in der Woywodſchafft Kaliſch, 
n Broß: Polen. 


lo, Kolno, Heine Stadt in Polen in ber | 
Voywodſchafft Mafovien an_den Grenken | 
es DEREN Preuſſens, am Fluſ⸗ K 


Ph. 43 

lo⸗HPlatz, iſt derjenige Platz bey Warfchau, 
so Die Koͤnigs⸗Wahl zu geſchehen pfleget. 
lowrath, eine Graͤffliche und uralte Fami⸗ 
ie in Böhmen, fo in viele Linien zertheilt ge⸗ 
veſen, Davon nur noch die Liebſteinsky, No- 
vohradsky ımd Krakowsky im Flor find. _ 
lowrathiſcher Dergleich wird ein gewiſ⸗ 
gr Vertrag in Schlefien gegennet, Der 1504. 
urch Vermittelung des Boͤhmiſchen Obri⸗ 
ten Cantzlars, Graf Albrechts von Kolow⸗ 
ath, zwiſchen der Geiſtlichkeit und dem Lande 
ufgerichtet worden. 

marna, Stadt in der Woymwodſchafft 
Reuffen. . 
marzomw, Stadt inder Woywodſchafft St 
radien in Polen. _ 

nel, Eleine Stadt inder Provinz Bahus, 


a Nördlichen Einfluß des, Fluſſes Gorhel: | 


bazitı Die Nord⸗See. 





Roppelberg, bey Hameln, 


tern im Hintertheil, oder längs den Seiten 
des Schiffes, darinnen Die Stenerleute oder 
andere Dffiirer liegen können. Sie iſt 6. 
Fuß lang, dritchalbe breit und 3. hoch. 


Kooperberget, if eim geringer Drt in der 


Schmedifchen Provinz Dalecarlien, hataber 
treffliche Kupfer Minen. 


Bopan,kleine Stadt in der Grafſchafft Sigeth 


in Nieder⸗Angarn. 


a... fiehe Copecken. p. 391 
op 
Ropffſtück, ift eine Englifche und Spanifche 

Silber: Münse; ein gankes macht nach Deut: 


euer, fiche Capitation. 291. 


fcher Reichs⸗Wehrung 4. und ein halbes 2. 
Batzen, und alfo machen viertehalb Kopffſtuͤ⸗ 
che 18. Basen, einen courant Thaler oder 24. 
Meißniſche Groſchen. In Franden,Schwa; 
ben und am Rhein⸗Strome auch in Bayern, 
wo die Batzen die gewöhnlichfte courant- 
Münze find, pflegt man inggemein die Geld⸗ 
Rechnung nach Korfſſtuͤcken einzurichten. 


KRopien ſeynd kurtze Langen, deren fich Die Pol⸗ 


niſche Huſſaren und andere Reuter gebrau⸗ 
chen, und welche ungefehr 6. Schuhe lang 
feynd. Die Huffaren binden ſie mit einer ſei⸗ 
denen Schnur an das Gelencke der Hand, 
und werffen fienach dem Feind. Fehlen fie 
nun, ſo gehen fie felbige mtr der Schnur zurů⸗ 
de: treffen ſie aber, to laffen fie die Kopie in 
der Wunden ſtecken, ſchneiden die Schnur 
ab, und greifen zum Sebel, um ihren ver; 
wundeten Feind vollens nieder zu hauen. 

oping, Röpingen, Heine Stadt in Weiter: 
manland, nicht weit vom See Meler in 
Schweden.Sie treibt gute Handel mit Eiſen. 


Roping, Heine Stadt und Schloß auff der 


Dänifihen InfulArroe. 
oprmin, fleiner und alter Ort in Groß Polen, 
6.Meilenvon Frauſtadtd. 

| it derjenige Berg, 
darein ein Serenmeifter die Hameliſchen Kin; 
der einmahls foll getrieben haben. 


Boppel:Nagt, iſt wenn einer nebft dem Eigen: 


thums Herrn oder mit einem andern auf 
fremden Grund und Boden zu jagen berech⸗ 
tiger iſt. 


Ropriunieza, Stadt im Polniſchen Preuffen. 
Kopurga, Caporio sder Caporie. eine Feſtung 


in Ingermanland mit einer einfachen Mauer 
und 6. Mondelen befeftiget, liegt 6. Meilen 
von Gama. Die Moſecowiter haben ſich ders 
felben ben ietzigem Kriege bemaͤchtiget. 


Bopyss, Stadt in der Woywodſchafft Mscis⸗ 


law in Lithauen am Fluß Nieper, ward 1701. 
von den Moſcowittern befeſtiget. 


Borbole, Flecken in der Provintz Helſingen in 
xorko fingen in 


Schweden, am Fluß Liusna. 
Aa 4 
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Korkora, Stadt in Africa in dem Königreiche 
Dancala in Nubien. 

Korneuburg, eine Landsfuͤrſtliche Stadt un⸗ 
meit der Donau in Unter: Defterreich, Klo: 
—— gegenüber, 2. Meilen oberhalb 


ien. 
Korom, Flecken in Nieder⸗ Ungarn an der Do⸗ 
nau, wo die Theiſſe hinein faͤllht. 
Korſoe, kleine Feſtung auf der Daͤniſchen In⸗ 
ſul Seeland, auf dem groſſen Belt, nebſt ei⸗ 
nen guten Hafen, von dar die gewoͤhnliche 
Überfahrt nach der Inſul Se geſchiehet. 
Korfum, Heine Stadtam Fluß Roß, in Nies 
der, Volhynien, oder Ukraine, fo eine von den 
beten Städten der Coſacken ift, welche all- 
ier 1648. eine groffe Vitorie wider Die Po- 
en erhielten. — 
Kofel, Cofea , kleine und feſte Stadt mit einem 
ſtarcken Schlofle, im Fuͤrſtenthum Oppeln 
in Dber : Schlefien, welches zu einem auten 
Dat dienet. Das ganke umliegende Weich, 
id hat vormals den Hergoglihen Titui ge⸗ 


rer. | a. 

Koſt, ein Schloß im Bunglauer s Kreife, in 
Boͤhmen. — 

Kofieles, eine Stadt der Königlichen Kammer 
im Kaurzimer⸗Kreis in Böhmen, an der EL 
be gelegen. 

Koſten, ſiehe Coften.p. 400. 

Korienblut, Schlefifches Städtgen, 3. Mei- 
len won Breßlau, der Abtey zu 8. Vincent zu 
Breflaugebörig. | 

Kotnar , Kotinara ‚fleine Stadt in der Moldau, 
fechftehalb Meile von Jasfı gegen Nord⸗We⸗ 
ſten iſt wegen des Weines, fo dafelbft waͤch⸗ 
fer, berühmt. Mi DEE 

Kogenau, Flecken im, Furftenthum Lianig, 
in Schlefien, nebft einem alten und feften 
Salat. | | | 

Kouper kleine Stadt inder Provink Angus in 
Nord: Schottland, 10. Meilen van Eden: 
burg, wo fich der Fluß Dichle inden Yia-Fluß 
ergeuft. . 

Kowalow, Stadt in der Woywodſchafft 
Brzeſt, in Cujavien in Groß-Polen. 

Kowno, Kauen, Heine Stadt nebft einer Ca; 

ellaney in der Woywodſchafft Trockt in 
ithauen, wo die Fluffe Vilna und Niemen 
zuſammen ftoffen, au den Samogietifihen 
Grenzen. Er — 

Krack , Herat, Petra, iſt Die beſte Stadt im ſtei⸗ 
nichten Arabien, iu Aſien. 

Krackenthurn, Stadt in Nieder⸗Steyer⸗ 


marck. 

Krayenberg, altes Schloß und Amt zwiſchen 
Eyſenach und Saltzungen, in Thuͤringen, ge⸗ 
hört dem Hertzog von Sachſen⸗Eyſenach. 

Krafzei,alfo wird bey dem Czaar der Vorſchnei⸗ 
der oder Eredenzer genennet. 

Krakau, Heine Stadt und Amt am Krakauer 
See, im Hertzogthum Mecklenburg, 2. Mei⸗ 
len von Guͤſtrow. 

Kraiburg, Heine Stadt am Fluß Inn in Bay: 
ern, 6. Meilen von Burckhaufen. 

Kran, Cron, iſt ein rundes und niedriges Ges 


“ 


baude, am Ufer des Meeres oder eines Fluſ⸗ | 


Kran Kreis zu: 


ſes, wormit man vermittelt eines Nades,we ; 
. ches getreten wird, die Waaren aus dei 
Schiffen ein⸗ und ausladen fan. 

Zran:dladen, feynd die Hoͤltzer, womit maı ı 
das Ancker, wenn cs vor Die Kluſe oder daı 
Loch, da das Ancker » Toum heraus gebet, ir 
die Hoͤhe gebracht worden, auffivunder, um 
ferner aus dem Waffer gehoben zu werden. 

Branomız, ein Schleſiſches Staͤdtgen m 

uͤrſtenthum Troppau, den Freyherrn yer 

deyſewitz zuftändig. 

Kran⸗Recht ſiehe Gran⸗echt. p. 605. 

Krappitz, Stadt in Schleſien, im Türke 
thum Oppeln, wo die ee Dder je 
ſammen flieffen, nebf einer fitönen Bay 
den Grafen von Redern zuftändig, 12. Ma 
len von Breßlau. 

Rrafnaborida, fiehe Broßna : sZorda, 
p- 618. — 

Kras napol, Heine Stadt in der Ufraine, de 
nen Coſacken gehörig, 12. Meilen von Bialo- 
gorod gegen Weſten. j 

Brasnobred, Stadt in der Woywodſchaffi 
Lublin in Klein-Polen. x 

Rrasnoslam, Krasnoftow, kleine Stadt in 
Roth⸗Reuſſen in der Woywodſchafft Cheint, 
an einem kleinen See, welden der Flur 
— machet. Sie iſt befeſtiget, und bay 
eine Caſtellaney, wie auch einen Biſchoff, wel⸗ 
cher ſonſt zu Chelm reſidiret. 

Rraut und Loth heift bey denen Soldaten fo 
vielals Pulver und Bley. 

Rrauta, Krautheim, Feine Stadt und 
Schloß an, der Jagſt in Francken, Chur: 
Maintz gehörig, 2. Meilen von Mergentheim. 

Kreech oder der Rriech, iſt das an Die Voor- 
Steven befeftigte forne herausſtehende Holz 
am Schiff, worauff der Loͤwe die förderften 
ann leget, und dieſes Holtz macher die 

rderfte Schneide des Bauches / wodurch dad 
Waſſer zertheilet wird. 

Kreglingen, kleine Stadt und Amt an der 
Tauber, in der Marggrafſchafft Anſpach, 2. 
Meilen von Rotenburg an der Tauber. 

Kreis/ Gꝛcubi. Imperi , iſt ein Theil des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs, welcher aus vielen benach⸗ 
barten Landfihafften befiehet, und welcher 
viele Reichs : Stände im fich begreiffer. Es 
ſeynd 10. folcher Kreife,nemlich Der Oeſter⸗ 
veichifche, Burgundiſche, welcher aber 
eigentlich nicht mehr darunter geböret, 
Churfürſten⸗ oder Wieder» Rhernifche; 
Baxyriſche, Srändifche Schwäbrfche,® 
ber⸗Aheiniſche, Weitphälifche und Vie⸗ 
der-Sächfifche. Einieder Kreis hat einen 
oder 2. Direöiare: oder ausfchreibende Für? 

en, darunter der eine geiftlich, der andere a 
er weltlich iſt. Dieſe beruffen Die Kreis-Stäns 
‚de, und führen bey derofelben Verſamlun 
das Direktorium. So hat auch ieder Kr 
einen Rreig-Öberfien, Ducem Circud: , deſſen 
Amtift,cd) ein fleißiges Auffmercken zu haben, 
ob und wo fich eine Krieges: Empörung, Mu⸗ 
ter: Plag, und andere Nottirung in dem 
Kreis ereignen wollen; (2.) Darauf, nad) 
Gelegenheit. der bevorfichenden — 


⸗ 


Kreis Kreu 


Sefährlicheit, unverlängt die ihm Zugeord⸗ 
hin einem gelegenen Drt zuſammen zu er;| 





dern, und zu beratbichlagen, wie. ſtarck 

er. ſolche Thätligkeiten (3.) Die Hulffe 
on ieden Stande zu erfordern; (4.) den, 
kreis von der beuorfiehenden Gefahr zu be⸗ 
kenen, und (5.) genen die Landftiedbrecher 


md andere Verbrecher die Kaͤyſerliche ger | Kreyer , 
prochene Ychr, Urtheil und andere Straffen K 


lexequiren. Ein ieder Kreis⸗Oberſter hut 
eine Adiundtos oder Zugeordnete, unter 
pelchen einer der Vachgeordnete genen; 
et wird, deſſen Amt barinnen befiehet, dab 
ven Der Kreis⸗ ee nachlaͤhig iſt oder 
erhindert wird, er deſſelben Stelle vertritt. 
Die Zugeordneien, deren ſich in iedem Kreiſe 
„biß g. befinden, ſeynd verbunden, daß ſie 
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ſchen, 60. einen Kaͤhſer - Gülden und 90. ei⸗ 
nen Rthlr. courant. Es giebt aber, beſon⸗ 
ders in Francken, auch gute Kreutzer, deren 
einer 4. gute — 55 alſo 3. einen guten 
Groſchen, 4. einen ſchweren Batzen, 48. 16. 
gute Grofchen, 72. aber einen Keichsihaler 
machen. a. 
eine Art Luͤbeckiſcher Schiffe... . . 
veylsbeim, Stadt, Amt und Schloß in 
Schwaben am Fluß Jagſt im Birgrund, den 
Marggrafen von Anfpah gehörig, und. 3. 
Meilen von Duͤnckelſpuͤhl gelegen. 


Krichen, Dorf in Schlefien, anderrhalbe Mei⸗ 
e von Breslau, woſelbſt der Schleſiſche Cam⸗ 


mer⸗Preſident, Herr Graf von Neydhard, 
ein vortrefliches Schloß, Garten und Eremi- 
tage angeleget. 


Amtlich und fonderlich in fürfallenden. Sa⸗ Kriebenftein, ein wohlverwahrtes Schloß in 


ben, was zu Handlung des Land; Friedens 


oͤthig und gut ift, nach ihrem befien Ders | 


tändnig und Rath vornehmen und handeln. 


dentz » Schloß in der Stadt Mofcan, iſt ein 


mit drenfachen dicken fteinern Mauren, und 


einem tierfen Graben umgeben, auch mit Ge: | 


Kan und Soldaten wohl verfehen. Es find 
diefen Schloß, mebft 2. Klöftern viele ſtei⸗ 
nerne Kirchen, mitten auff den Pla der 


längfte Thurn, Juan Welike, oder das —89 


Haus, genannt, der mit güldenen Blech 
überzogen, und voller Glocken if. Neben 
demfelben ficher ein anderer Thurn, auf wel; 
chen die ſehr groffe Glocke hänge 356. Cent 
ner ſchwer, fo zur Zeit des Groß-Furften Bo- 
sis Gudenaw gegoffen worden, Und an Fe— 
fen, oder bey Einholung der Gefandten von 
24. Verjonen gezogen murde, nunmehro aber 
durchs Feuer verderbet iſt. 

reminig, Stadt am Fluß Bug in Maſovien. 
rempe, ſiehe Lrempe. p- 408. 

rems / ſiehe Lrems.p. 408 
temg,find 2. Fluͤſſe in Oeſterreich, die groſ⸗ 


fe Crems ieifer eyder Stadt Erems indie 
Be und die kleine Erems fället in Die 
rau. 


Iremfier, fiehe Lremfier. p- 408. 
42 Stadt in Bofnien in Ungarn,am Fluß 
enize. 


:ei8-Aflociation , fiehe Affociation. p.120. 


‚emelin, alfo heiffet das C aariſ he Ref 


aroffes Werek, gleich einer ziemlichen Stadt, 





| 


Meiſſen u. halbe Meile, von Waldheim, at 
— einem Herrn von Schoͤnberg 
gehörig. 


Kriens: Baus Kunft, ift eine Wiſſenſchafft, 


welche einen Di mit Graben, Waällen und 
Hollwercen ſo vortheilhaffttig zu befeſtigen 
lehret, daß man den Anfall eines mächtigen 
Feindes mit wenig Beſatzung abhalten koͤnne. 


Krieges = Commillarıns , ſtehet unter des Ober⸗ 


Commiffarii Commando, und muſtert nicht 
allein die Trouppen, fondern verſchaffet aud) 
die Bezahlung. Uber diejes werden ihm Die 
Megiments : Liften übergeben, und empfätt 
ger er das Geld zur Bezahlung aus Dem Krie⸗ 
ge8-Zahl-Amt, oder Durch Aflignationes. 


Krieges » Rath, ift eine Berfammlung, welche 


in des Generals⸗Zelt gehalten wird. Es mer; 
den die vornehniften Krieges: Häupter ſamt 
dem Ober ; Ingenieur darzu beruffen, daß fie 
ihren Rath zu demienigen geben, mas durch 
den General vorgetragen wird. 


Kriegs / oder Orlog-Schiife, ſeynd von fünf- 


ferley Arten. Die vom erſten Rang führen 
14. diß 1500. Tonnen, und feynd mit 70. biß 
120, Stuͤcken ausgerufter. Die von zweyten 
Rang führen ı1. biß 1200. Tonnen, und 56. 
bi5 70. Stücke. Die vom dritten Rang füh- 
ren 8. biß 900. Tonnen, und 40. biß 50. Stuͤ⸗ 
de. Die vom vierdten Rang führen zo. biß 
40. Stücke, und 5. biß 600. Tonnen; die 
vom letzten Rang aber 300. Tonnen und 18. 
biß 20. Stüde 


Rriegs-Raifon, ſiehe Raiſon de guerre. 


jreufen, kleine Stadt in Francken im Marg⸗ Rei he Kp| 5, 
af Ciba, lo sues Get sera "he Lin 


gemacht wird. 


rt ‚Grent + Feftung in dem Windifchen 
Kandei 


n Ungarn. 


dreutzburg, ſiehe Creutzburg. p. 410. 


Krinock, Flecken nebſt einem guten Hafen im 


Schottland, an einem See gleiches Nah— 
mens, allıvo das Paqucbor aus Irland abge: 
het und anfönımet. 


ugburg, Stadt im Ehrudimer s Kreis in Krifne, Com:tatis ‚Criftenfis » Grafſchafft in Un⸗ 


Böhmen. 
kreugen, fiehe Creutzen. p.410- 
kreuger, eine kleine 


cheide Muͤntze, die ſon⸗ 


garn in Selavonien, welche ſehr fruchtbar an 
Gerrende und Weinwachs if. Die Haupt 
Stadt Kriſna iſt mittelmäßig. 


derlich im Fraucken, Schwaben, Bayern und | Krock kleine Stadt auf der Inful Mula, welche 


am Rhein ſehr gemein find, und deren 3, eis 
nen Känier-Örofihen machen. Ein leichter 
Kreuger iſt +. leichte Pfennige, machen alfo 5. | Kron⸗Aemter im Engelland , 


eine von den Inſuln welternes bey Schott: 
land ıft. Ri 
find an der 


Kreuger. 1. Basen, 13. vier gute Gro, Zahlaeumne, nemlich der Groß-Senechal . der 
f Nas er e 
ıcchal, pt 


eberfi 
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oberſte Reichsl⸗Cantzlar der Groß: Scha- 
meiſter, der here des einen Be 


Krumlon Kugeln m 
Fürften von Eggenberg gehörig, 8.Dkeilı 


von Prage. 


heimden Raths, der Siegel: Bemwahrer des | Krumlow, Gumblvium, Stabt mebk ein 


geheimden Stegels,der Groß-Lämmerer,der 
Groß Conftabel, der Groß Marfchallund 
der Groß⸗Admiral von Engelland. 

Kron⸗Groß⸗ Langler, und Kronslinter: 
Lansler von Polen haben 2. Siegel in ihrer 
Verwahrung, jener das groffe, diefer aber 
Das Eleinere. Sie befiegeln die Königlichen 
Befehle, geben acht, dag die Reichs + Gefene 
und die Freyheit der Republic durch auswaͤr⸗ 
tiger Potentaten Intriguen nicht verleßet wer⸗ 
den, und muß allegeit einer davon gerftlichen 
Gtandesfenn. Der Broß-Langlarvon 
LZıthauen hat faft gleiche Verrichtungen in 
Lithauen, und auch feinen Untersoder Vice- 
Eansler. 

Bron- Bediente in Polen, fiehe Reichs: 
Beamte, 

Kron⸗-Groß⸗Feld⸗Zerr in Polen, fiehe 
Feld⸗HZerr. p- 523. 

Brons Broß: Marſchall in Polen, ift der 
gröfte weltliche Miniftre des Königreichs, 
und hat die Aufficht über den Hof Staat. 
Er beruffet die Senarores auf die Reichs⸗ 
Taͤge, und beobachtet dafelbit alles, was 
darzu nöthig iſt; inmaffen er auch die 
Meichs : Tags » Schläffe publiciret. Der 
Sroß⸗Marſchall von Lithauen hat im 
Groß⸗Hertzogthum fat eden die Verrich⸗ 
tung mie der Kron: Groß: Marfchall in 

olen. Bepde haben ihre Unter: Dear: 
halle, melche im ihrer Abweſenheit dero 
Amt verrichten. 

Rron: Broß- Schagmeifter von Polen 
und Groß⸗Schatzmeiſter von Zıthauen, 
dieſe haben den Schag und die Einkünfte 
Der Republique in Verwahrung, ingleichen 
die Königlichen Infignia, Kleinodien und 
Brieffhaftten. Sie dürfen weder dem 
König noch deffen Bedienten Nechenfchafft 
von ihrem Amte geben, fondern es werden 
von der gangen Republique gewiſſe Com- 
miffarii ernennet, welche die Rechnungen 
unterfischen müffen. Bende haben ihre Hof 
Schatzmeiſter, welche ihr Amt im Deren Ab⸗ 
wefenheit verwalten. 

Krone, unter der Krone zu Zamburg, 
heiffet, wenn die hundert und achtziger auf 
dem Saale des Kathhaufes zuſammen kom; 
men , und allda unter dem aufgehengeten 
Leuchter oder Krone einen gewiſſen Schluß 
über etwas faffen. 

Kronenftein, fiehe Crunftein. p. 414. 

Rronenwerd, f. Cronenwerd. p. 413. 

Kropdin, groffer Flecken im Er all 
Mecklenburg, 3. Meilen von Roſtock. 

Krofe, Eleiner lecken in der Proving Samogi- 
tien in Lithauen. 

Krukftoun, kleine Stadt in der Landfchafft 
Renfroana, in Suͤd⸗Schottland, 2.Stunden 
von Renfrew gegen Suͤden. 

Brumlau, Gamena, Stadt und Schloß an der 
Mulda im Prachenfer » Kreis in Böhmen, 
mebſt dem Titul eines Fuͤtſtenthums, den 


hönen Schloß in Mähren, 3. Meilen vor 
naim gehört den Fürften von £ 
Rrummeffe, Feine Stadt in dem 
Steinhork, am Fluße Steckenitz it Et 
Hertzogthum Holſtein an de 
ehalb Reis 


marn im 3 
£auenburgifchen Greutze dritt 
von Luͤbeck gegen Suͤd⸗Weſten 

Rrumftäbi nn, Feuda Ex 
den die Geiſtlichen Lehne in Den 
nennet, von dem krummen S 
Bifchöffe zum Zeichen ihrer geiflichen®» 
malt führen. i | 

Brupfa,Bleing Stadt im Leutmerigertt 
in Böhmen, hat fhöne Zinn: Bergmmdı 
10. Meilen von Prage. 

Kruswick, Stadt in ber Mey 
Inowloez am See Guplo in Groß 
100 Piaftus, der Stamm-Water vieler 
— und aller Schleſiſcheu henn 
gewohnet. 

Arylow/ Stadt in RothsReuffen am Sf 
Due, 1 der Woywodſchaffi Belen I 

olen. 

Be Heine befeſtigte Stadt in Mir 

olbonien, auf einer Eleinen ufulı ma 
der Fluß Taſmin machet, der alba dm 
Nieper fällt, in Polen. 

Krzemieniec, Stadt und Eaftellanen in Dolby, 
nien, nebſt einem Berg: Schlofe, wald 
die Stadt commandiret, in Polen. 


KRuchelmeifter, werden diejenigen at 

genennet, welche die Aufficht che 
chel und Regulierung der Tafel haben. Am 
Käpferlichen Hofe ift das — 
meıfter- Amt eines von dem 


Hof⸗Aemtern. 
Ruͤbacdt/ Sudack, Kudacum, Feſrung 








per im der Woywodſchafft Kion mi 
Ukraine, den Coſacken gehörig. 

Ruffitem,Eleine feite Stadt in 
8. Meilen unterhalb Inſpruck an den 
rifhen Grengen, und wird 
Gerolsegg, welches dafelbk, auf sInM 
geifen liegt, vor unuͤberwindlich 

8 ward 1703. von dem Chu 
Bayern erobert, mupte aber mad 
Soladt ben —8 dem Känfer mit 
abgetreten werden. 

Kuveln, welche man beym —s— | 
brauchen »fleat, ſeynd von vielerl 
Die Drabt:Kugeln fepnd aus Kugelii® 
fammen gefeget.tvelche ein Draht in = 
einer Schraube an einander füget. 
fie nun aus dem Gefchüg hervor Eomm 
trennen fie ſich von einander, under 
weitumfich, Die eifernen Stü — 
ſeynd zu den Batterie ⸗ Stuͤcken nd 
24. bi 36 Pfündig. Die Bette * 
werden Durch eine 3 oder 4 ah 
zufammen gefiiaet. und than gro Fur, 
den. Eine Seuer-Kuyel befchefäl m 
Pfund Ealpeter, einem fun d guten 
Schrefel, einem handen WIN Ani 








Kühlung Kunow 


keb-Bulver, zwey Untzen Borax und ei⸗ 
e lune Campffer. Diefes: alles a 

unter einander mit Petroleo, biß ein 
fer eig daraus wird: Hernach machet 
28 zu einer Kugel, ungefehr fo groß, wie 
€ Granate, und ummicelt fie mit vers 
jetens Werd. Sodann machet man ein 
& birteim; im welches. man Zund: Pulver 
£ ud biefes zündet man au, wenn 
I: —* Feuer⸗ Kugel aus dem Moͤrſer werf⸗ 


m 
Dlung, beift ein favorabler und temperir- 

















Bind auf der See. . 

ech, ein groffer Wald — Hin 
Stauffenburg, in welchem vor Zeiten 
in groffer Biehmarct gehalten wurde, 
er aber wegen vielen Raubens abgefchaf: 
fer worden. 
i , Schloß und Amt, dem Hertzog 
m; Zei gehörig, und im Dennes 
Gebiet gelegen, 5. Stunden von 


4 
—B 





































ar 
meldbes der jüngere Sohn von dem älteren 
J t, daß er fich der Kuͤhr oder Wabl 


’ . 
x 


mat gebrauchet vermöge welcher 
Die Bäterlichen Güter behalten, und den Äl- 
 „temmit Geld abfinden kan. 
- Bünafı, Bynajt, ein altes Hochgri 
|  Söhaisotihifhes Berg: Schloß im Rieſen⸗ 
enge im Kürrterchum Sauer in Schle⸗ 
 „Semanderthalbe Meile a 
deren Anfehen nicht von Feinde ſondern 
On gen einfchlagenden 


Ir BRne 
Schlefifcher Flecken im Fuͤrſten⸗ 


berg, BKönigsbrüc, Heine Stadt in 

8, an den Meißnifeben Brens 

| Baron von Schellendorfi Bi. 

„ Büraß,. t aus einem eifernen Bruſt⸗ 

" und Hinterftüc, und gebet von den Achfeln 
‚herunter bi au den Gürtel. 


imwaßi ehe Curasfier. p- 418- 
| , Cofte, Littws, Ora marıtima, if eine 
des Ufers am Meer. _ 
N, n im Holfeinifchen, im Amte 


y 3. Meilen von Neumünfter, 


— 


zom ettern 


BEZ ee 
a De 
>. “ 


A 





Fluß, welcher in Crain entſprin⸗ 
ſich an den Selavoniſchen Örenken 


= 


} —* Lago di Como. p. 761. 
Kluzion, ik in Mofcau ber Cam̃er⸗ 


, Feudurn faemenineum, ift ein 
opmeibern ertheilet wird, oder Doch 
—* und deren Ehe⸗Maͤnner verfal⸗ 
il, ein vornehm Gräfliches Gefchlechte 


Sunig, iches Cammer⸗Guth im Fürs 
—— Lignig in Vieder⸗Schleſien, an 


See, 1. Meile von Liguitz. 
7 
oa 











sAornat. p- 677- 
in ber Worwodſchafft Sen- 





gen. | Kurdrumie, Heine 
# in Sachſen dasjenige Geld, | 
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domir in Klein Polen, allwo es Marmer 


giebt. 

Kupfferberg, Kopersberg, Pleine Stadt in 
Geftrieia in Schweden beym Kupfler, Ber; 
ge, in ven beruͤhmte Kupffer⸗Bergwer⸗ 

e ſeynd. 

Kupfferberg, alte Berg: Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum Sauer, auf dem Schlefifchen Riefens 
Gebürge, am Bober, den Freyherten vom 
Fürft zuftändig, in Schleſen. 

Kupfferberg, Stadt und Amt im Biſchofſ⸗ 
thum Bamberg, in Fraucken. 

Kupfferberg, Heine Stadt am Fluß Altmühl 
tim Biſchoffihum Aichſtaͤdt in Francken. 

Bupfferbern, ein Berg. Ort im Er: Gebuͤr⸗ 
giſchen Kreife in Meiffen, au den Böhmi- 
ſchen Grengen, nicht weit vom Wiefenthal. 

Buppenbeim, Stadt an der Mur im Margs 
grafthum Baden. unweit Baden. 

Kur, Cyrws, geoffer Fluß in Alien, der in Geor⸗ 
gien entfpringt,und ins Caſpiſche Meer fällt. 

Stadt in der Grafſchafft 

Buchan in Nord» Schettland, om Fluſſe 

Don, 7. Meilen von Neu » Aberdeen gegen 

Nord Weiten. 


er ſonſt Kurmid,Stadt in der Woywodſchafft Polen, 


in Groß. Polen. 
Ruttenberg, fiehe Cuttenberg. p- 420. 


schgräflich | Kuynder, kleine aber einigermaßen befefigte 


Stadt in Friesland, in der Graſſchafft Se- 
venwolden, am&influß des Fluſſes Kuynder 
in die Suͤder⸗See. — 

Kuyßin, Stadt in Podlachien, in Mafovien 
in Polen. E 

Kyakya, Hiakiang, Stadt in der: Provink 
Kiamfi it China, am Fluſſe Can, deren 
Gegend fehr fruchtbar an Gerrepde und 
Früchten iſt. 

Kyatʒ Stadt in der Woywodſchafft Eracau, 
in Klein-Polen. 

Kyburg, Grafſchafft uud Berg: Schloß, in 
der Schweiß den Canton Zuͤrch gehörig. 
Anicgo wird fie eine Zandvogten genennet, 
unddas Schloß liegt 1. halbe Meile von der 
Stadt Winterrbür. 

xykellew, 2. $lüffe in Siebenbürgen, davon 
der Fleinere in den gröffern fällt, und her⸗ 
nach in die Marofch gebet. $ 

Kykelleyar, Stadt in Siebenbürgen, am klei⸗ 
nen Fluſſe Kekellen. 

Kylburs, Stadt und Amt am Flug Kol, dem 
Ehurfürften su Trier gebörig,s. Meilen von 
der Stadt Trier... 

Kyle, Covalia, Provink in Süd, Ehottland, 
welche gegen Norden an Cuningham, gegen 
Dften an Cluydesdale, gegen Suͤden an 
Nithesdale, Galloway und Carrick , gegen 
Weſten aber an ven Meer: Hufen von Cluyd, 
grentzet. Sie ift fruchtbar und volckreich, 
und der Fluß Kyle theilet fie in Ben Sud: 


und Nordlichen Shell. 

Kylia, fehr fefie Stade am Einfluß der Do⸗ 
nau in Beſſarabien. 

Ryll, Fluh, weicher an den Limburgiſchen und 
Sülichifchen Grentzen entfpringet, und ſich 
unterhalb Trier indie Moſel cieut 


an 


nait · and fid 
N 


Kvnair: 
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xynairde, Vorgebuͤrge in der Graſſchafft 
Buchan, in Nord⸗Schottland, welches ſich 
—— En in das Deutfche Dieer er 

rede 

Stadt in Herefordshire, in En: 
gelland. 

Kynonſt, feſtes Berg-S bloß im Fürkenthum 
— in Schleſien, ı. halbe Meile von 

Pr ei 

om, fiehe Kiow. p.739. , 

Korburg, Grafſchafft im Ober: Rheinifchen 
Ercife denen Wild» und Rhein-Grafen von 
Daun gone 

Kyriz, Heine Stadt in der Landfchafft Prie⸗ 

nıg inderMard Brandenburg. Das da 
lb gebrauete Bier wird Mord und Todt⸗ 
ſchlag genennet. 
xyrmen, Fluß in Finnland, der fich in den Si- 
num Bothnicum ergenft. 

Kyen, Kırn, Heine Stadt in der Unter 
Pfalz au der Grafſchafft © panheim. unmeit 
der Nahe, bat den Nahmen von dem durch» 
flieffenden Waſſer Kyr. Die eine Helffte das 
von gehört dem Rheingrafen von Daun, 
und die andre nach Abfierben der Rheins 
gräflichen Korburgifchen Linie dem Fürften 
von Salm. Das Shloß daben heiſt Kyr⸗ 
burg. if Ba und gehört dem Fuͤrſten von 
Salm alleine. 


L, 
Tr Stadt in Servien in Ungarn, den 
Tuͤrcken gehörig. 
Laag van’t gefchut,Barterie, iſt auf einem Schiff 
eine Menge Canonen, welche auf beuden 
Seiten von forne bif hinten gepflanget 
— Die groͤſten Schiffe haben 3. Laagen, 
eren die erſte die niedrigſte it. Dieanvere 
det man auf dem zweyten Verdeck und 
Die dritte auf dem dritten Verdeck. Einem 
Schiff die völlige Laage geben, heift mit 
allen Kanonen der einen Seite des Schiffes 
das andere feindlich befchieffen. 
CLaas, Meine Stadt kı Erain, und die Haupt: 
Sradt der Heinen Landfchafft Kacfeole. 
Laaſphe, Städrgen in der Wetterau, dem 
Grafen von Sapı und Wittgenflein ge 


börig. 

Haba, Laha, Stadt am Fluß Teya in Unter⸗ 
Oeſterreich, an den Mahriſchen Greutzen, 
3 Meilen von Wien. | 

Labach, fiehe Laubach. 

Labadıiten, ſeynd diejenigen Chriften welche 
fich von ihrem Vorgänger Jean Labadie nen⸗ 
nen, und ſich zu Wiwert auf einem Dorff 
in Frießland im Weſtergoe niedergelaffen 
haben. Sie kommen mit den Reformirten 
in allen überein, haben ſich aber 1670. von 
ihnen getrennet, weil fie dad Heil. Abends 
mahl feinen zulaffen_als welche fie aus ger 
wiſſen Proben vor Wiedergebohrne halten 
koͤnnen wollen auch nur folcher Wiederge⸗ 
bohrnen Kinder tauffen, auffer dem fie die 
Tauffe folange fufpendiren, biß ſolche Kin: 
der erwachfen, und felbfi dergleichen Proben 
ihrer Wiedergeburth ablegen Eönnen. 





Laber, ein offener March Flecken mit einem |. 


Labes Ladoga 


ri? 

Schloſſe auf einem Felfen, in de De 
Pfaltz an den Fluß Laber, und au der ib 
Straße von Nürnberg nach 

Labes, kleine Stadt in Pommern auder Dies 
9a, dem König von Dreuffen ge | 

Labiaw, Eleine Stadt und Schloß neh ı:i= 
nem Königl. Preußiſchen Eanrmrer:Amte iar 
* Pippi — im zn. 
gi wo der Fluß indenz 
Eurifchen Yaf faͤllet 

Labourd, Lapwdenfis Trail, ein gewiſſes Se⸗ 
biet in Gafcogne an Nieder» Navara ir 
Frandreic. . 

Labyrinth, Irrgarten, wird indgemein im 
folcher Ort genennet, welcher mit fo ncımr 
in einander gehenden Wegen durchſchut⸗ 
ten ge dag man fehwerlich beraus frın» 
men fan. 

Lacedzmon,heutiges Tages Mifitra,die Hamt⸗ 
Stadt der Laudfchafft Zaconia in Morea, am 
rufe Vafhllipotamo. Sie if mweitiäufia, 

t zwey groffe Vorſtaͤdte, und eine Cieadı3- 
le aufeinem Felfen.ingleichen einen Bifbi# 
unter den Er&-Bifchoff von Corintho gehoͤ⸗ 
ris. Die Benetianer haben fie 1637. ere⸗ 
bert, und beftebet fie in dem Schloſſe der 
Stadt und2. Borkädten. . 

Lachen, Haupt Flecken in dem Länblein 


Mard inder Eiweiß. 
verzagter Muth wıd 


Lachere, Blödigkeit, 
Nachlaͤßigkeit 

Lachol, kleine Stadt in der Landſchafft Clay- 
desdale in Süd» Schottland, 4. Stunden 
von Glascow gegen Süd-Dften. 

Lad, Biſchoffs⸗Lack, Stadt im Ober-Erain, 
dem ne ir zu Srenfingen gehörig. 

Lad, Schloß am Platten See in Nieder 
Ungarn, 5, Meilen von Canifche. 

Laconia, füche Zaconia. 

Lacowitz, Stadt in der Wonmodfchaft No⸗ 
vogrodec in Weiß⸗Reuſſen in Polen. 

Lacus, Lac, Lago, ein See iftein ſtillſtehendes 
groffes und fülles Waſſer fo an keinem 
Meer — es geſchehe denn ſolches ver» 
mittelft eines Ausfluſſes und Das fo tieff iſt 
daß man es von einem Moraſt unterſchei⸗ 


en kan. 

Ladenburg, Heine Stadt in der Unter Rfoltz 
om Hecker, nebfi einem alten Schloß, ı. 
Meile von Heidelbere. Es gehörte fonf: 
die Helffte dem Churfürften su Pfaltz ſtit 
nn aber fiehtes dem Bifchoff zu Worm⸗ 
gan zu 

Ladies, alfo werden die Töchter Der Srerkoger 
Marggrafen und Grafen in Groß-Brıtan 
nien mit Beyſetzung ihres Tauff Nament 
genennet, gleichwie die Söhne Lords ut- 
liret werden. 

Ladızın, Stadt in der Woywodſchafft Bra 
elow in Kiein-Neuffen in Polen. _ 

Ladoga, Heine Stadt in Mofcau, im Für 

— Novogrod⸗Weliki, am Fluß 
olchova. 

Ladoga, berühmter Ste zwiſchen Novogs⸗ 
rod· Weliki, Ingermanland und Lieffland/ 
davon das ————— J 

a 
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ige aber der Cron Schweden gehoͤret. 

iR in Der Länge z6. und in der Breite 20. 

Meilen groß. Er wird vor den 

und Fiſch⸗ reichſten in Europa ge 

unund verbindet ihn der Fluß Nieva 
it Sinu Finnico, 

äbn, Lhen, Schlefifhes Städtgen im Fürs 

hum Jauer, an dem Bober, von mel: 

‚chem es durch offtmahlige Ergieffung fehr 

ruiniget wird. Es hieß vor diefen Birckenau 

und liegt 6. Meilen von Taper. 
Kändlers Bauern, werden insgemein dieje 
* enennet, fo in dem Lande ob der Ens 


err eich wobnen. 
aßen, — Lafzin, kleines Staͤdtgen im 
iſchen Preuſſen, gehoͤret anieko zur 
Woywodſchafft Culm. 
* Fluß in der Landſchafft Ulſter in Irr⸗ 
d. weicher ſich in die Baye von Knocfergus 
ergeufl. 
Auge, jüchelaag.p-759. 
? Stadt und Amt im Hertzogthum 
tdienburg, am Waſſer Reckenig. 
Kaneland, ſiehe Aangeland. p.768. 
ia, Leinfter, Lemiter, Leignigh, Lein, eine 
yon den 4. Provinzen in Irrland, welche 
gearı Nerdenan Uliter, gegen Weſten an 

: Connaugt und Mounfter, und gegen Süden 
und Ofienarı Das Irlaͤndiſche Meer grentzet. 
Ir kadreich iſt an vielen Orten fruchtbar, 
V moraſtig. Man theilet fie in 12. 

en, welche ſeynd, Wexford, 
wicklo, Dublin, Eaft-Meath, Louth, Long- 
ford, Weft-Meath, Kings, Queens, Kilkenny, 
und Kildare. 
, fiehe Campement. p, 280. 
„Stadt im glückfeligen Arabien in Aſien. 

Laghlyn, Lowghlyn, Dorff am Fluß Barrow, in 
der Braffchafft Caterlagh in Leinfter in Irr⸗ 
fand. Diefer Ort hat Sig und Stimme im 
Barlament von Ireland, - 

Lagio, alfo nennet man das Yufgeld, welches 
man im Wechfel auf gutes, gegen geringes 
Beldgibt. 3.8. ich wolte 100. Rthl. Spe- 
arshaben, und dargegen 100, Thl. courant 
anı6. Br. Stücdengeben fo müfte ich zu fol 
den 100. Rtbl. noch 16. biß 20. Thaler, 
nachdem Der Cours hoch. oder niedrig wäre, 
iulegen , oder mir ſolche an der Haupt 
Summe abkürgen laffen. 

Lagny, Latiniacum, Peine Stadt am Fluß Mar- 
nein der Landſchafft Brie, nebf dem Titul 
einer Grafſchafft in Frauckteich/ 6. Meilen 
von Paris, bat eine berühmte Benedickis 
nersAbtey. 

\ Lagodi Como, Lacws lariu-, iſt der gröfle See in 
} —— nicht breit aber 12. Deutſche 
’ eilen lang ifi, die Schweitz Deutſchland 
und Stalien von einander fcheidet, und in 

der Landſchafft Comako im Hertzogthum 
Mevlanıd kieget. Diefer See theiler ſich 
eichfanı in 3. Sinus; der eine gehet gegen 
Soeben, und nımmt den Fluß Adda in ſich; 
— ee S Anne —— 
welchen der Flu wieder heraus gehet; 

und ber briste erſtrecket ſich gegen Suͤd⸗ 
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Werten, an welchem die Stadt Como er: 
bauet if. 
Lago di Garda, Lacms Benacws, fiehe Garda, 


P- 567. 

Lago di Lugano, ei See gwifchen Meyland 
und dem Graubündner Lande ‚in Jtalien. 

Lago ınaggiore, Lago di Locarno, ein groffer 
See im Hertzogrhum Meyland, nicht weit 
von Locarno, in Ttalien. 

Lago d’Orta, ein See im Hergogthum Mey 
land in talien. 

Lago Scuro, iſt ein offiner und geringer Ort im 
Serrarifchen in Italien und hat eine Brüche 
und Paß über dem Po- Fluß, die Frautzoſen 
haben es aber in diefem Spanifchen Kriege 
befefliget und befeger, im denen Käpferl. 
die Stieifferepen in das Mantuanifche zu 
verwehren, umd die Paffage über dem Po- 

luß zu difputiren, Nach Diefem bedienten 
sich deffen die Päbrliche Trouppen wider 
die Känfer!. und verfchangten fich allda fehr 
ſtarck, welches aber dem ungeachtet von dem 
Käpferl. ohne einige Gegenmwehre emporti- 
ret und die angelegten Wercke in die Luft 
gefprenger wurden. . . 

Lagos, fefle Stadt in Portugal im Königreich 
Algarve, nicht weit vom eg Sagrais, nebft 
einem Biſchoffthum, 3. Meilen von Silves. 

Lagofta, Lagufta, fiehe Agufta. p. 32. 

Lagow, Stadt in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, in Klein⸗Polen. . 

Lagune, Paludes Venere, alſo wird derjenige Ort 
genennet, welchen dad Adriatifhe Meer 
durch Einreiffung eines zu Ende deffelben 
von Natur gemaceten Dammes durch⸗ 
brochen, und das Land uͤberſchwemmet hat, 
woraus hernach gleichfam viel Eleine Seen 
und Zufuln entflanden, und Venedig felbft 
auf 72. derfelben erbauet worden, 

Haba, fiehe Laba. p. 759. 

Sahne, Schloß auf einem hoben Felfen an 
der Löhne, neben Ober⸗Loͤhnſtein, allwo die 
vorüberfahrende Schiffe den Zoll entrichten 
müffen,dem Churfuͤrſten u Naͤyntz gebörig. 

Laholm, Eleine Schwedifhe Stadt in der. 
Suͤder Gothlaͤndiſchen Landſchafft Yalland, 
wo der Fluß Laga in den Cattegat faͤllet, 
nebſt einem feflen Schloß und Hafen. 

Lahor, Pengab, Lahorium Buscphala, Haupt⸗ 
Stadt des Konigreichs Pengäb in Afien dem 
groffen Mogul gehörig, fie if groß, und vor 
dieſem die Nefideng des Moguls gewefen. 

Lajazzo, fiehe Ajazzo. p.33. 

Lalain, Graffchafft im Hennegau, 2. Meilen 
von Douay. 

Laland, Beine Inſul in Dännemard auf der. 
Oft⸗ See, nicht weit von der Südlichen 
Küfte der Inſul Sceland. Sf fruchtbar an 
Getrande, abfonderlich an Weiten. fo die. 
Holländer zum Theil abholen. Sie gehoͤret 
zum Stift Fuͤnen if 8. Meilen lang, und 
5. breit, und bat 5. Feine Städte, als 
Naskau, Safkaping, Nielted, Mariebo,_ 
Radby. 

Lalleve, Peine Landfchafft in Flandern au der 
Leye, bey den Grentzen von Arcon. — 
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Lama, der Ober /Prieſter oder Pa —— 
Bölder von Barantola, in der Soͤdl 


Tartarey in Afien, welcher von dem * 
wohnern angebeiet, und als ein Gott vereh⸗ 


— Sie glauben, daß er ewig lebe, und 
—* —** Fuͤrſten icten ibm groffe 
e 
Lamaneur, 


Loodsmann 
Lambach, Lambacum, alte, Stadt in Ober; 
Dehere am Fluß Traun. 
Lambale, Meine Stadt ın Bretagne im Gebiet | La 
8. Brieu in — Es wird allpier viel 
ment gemachet. 
Lambeck, eine Baronie in Brabant, nahe bey 
Kim Hennegau, wo König Williem von 
— ——— 1693. campiret, und den Ritter 
Grandval d. 13. Aug. executiren laffen, 
—* er von —— Geld genommen, 
den König zu ermorde 
Aamberg, das venberrliche und Gräfl. Ge 
ſchlechte von Lamberg hat feinen rung 
aus Kaͤendten, und iederzeit die höchftenChar- 
en an dem Känferl. Hof bedienet. Davon iſt 
er Graf Eeopold Mar ias *6 geheimi⸗ 
der Rath und damahls Obriſter⸗Ho si zund 
ägers Meifter, nunmehro aber Oberſter 
Stallmeifter, nebft ber genen Maximilianı- 
— — ihten ahmen von deſ⸗ 
Herrn ater Johann ——— 
er,betommen, 
1707.in den Reich ee tand a 
und 1708. mit der Land: Graficha 
tenberg von dem Känfer belehnet re 
Deffen Herrn Baterd Bruder ift der Cardi⸗ 
dinal von Lamberg, Johannes Philippus, wel⸗ 
cher Bifchoff und Fürft zu Paſſau, wie auch 
len — — arius auf deni 
eichs⸗Tage zu Reg 
Lambeffe, = in er in Franck⸗ 
en 3. ifche Meilen yon Aix, gegen 


Lambert, * Stade in Provence, in Franck 
seich, allwo insgemein die Werfanmlung der 
Stände zu gefihehen pfleger, am Fluß Du- 
rance, 4. Meilen von Aix. 

Lambeth, Stadt in Engelland in der Provins 
Surrey, Weftmünfter gegen über, an ber 
Themfe, allwo der Erg Bifchoff von Canter- 
bury einen ſchoͤnen Pallaſi und feine Refi⸗ 


— Beine Inſul der Grafſchafft Dublin in 
Irrland. 


Lamborne. Stadti in Barksbire in Engelland. 

Lambro, Fluß in Italien, welcher nicht weit 
dom Comer-See entipringet, und fich unters 
halb Piaconza in den Por 

Aambsheim;kleine Stadt ir in der Unter-Pfalg, 
ſo vor diefem ein en: Ort gewe⸗ 
ſen, und ein feines Schloß gehabt 

Lamego, Laweca, Stadt in der Portudiefifchen 
Proving Beira, nicht weit vom Fluß Douro, 
hat ein 5 unter den Erg: Biſchoff zu 
Braga 

Lampadoufe , wife nful auf dem Mittellaͤn⸗ 
di Meer, zwiſchen Malta und den Kuͤ⸗ 

en von Tunis, welche nach Malta gehoͤret, 


ESTSSLSRIBS BIER BEE een 


und hat 15. Meilen im Umkreiſe. 
Lampzfa, Stadt in der Africanifchen Barbaren, 
im Königreiche gie 

Verstand che Ampourdan. p.- 

Lampafcus, Tuͤrckiſche und berühmte Stadt in 
Natvlien am Helleſpont, welche einen Er&s 
Biſchoff har, in Afien. 

—— kleine Stadt und Kloſter im 
—————— — lauter Roͤmiſch⸗ 
—3 Engeilän zu befinden. 
er, Lancasbiıre, rovintz in Engelland, 
telche gegen Norden an — und 
weftmorland, gegen Oſten an Yorck , gegen 
Shden an Chefter, ud gegen Weßen an 
sen Meer grenket. Sie ik 
— ar au Getrapdeund Viehe, abfonder: 
lich aber an Ochſen von ungemeiner Gröffe. 
Lancafter, Lancaftria , die on dr 


rländifch 

chlecht bewohnt, und hat ein .. — 
Sen fich die Lands⸗Staͤnde verfam 

Lancellotta, Lancelotta, eine von dem — 
ſchen Inſuln. 

en Launfton Stadt in Ergeband, 
der Proving Cornwall, am Infte 
—* chen die Landes⸗ S Stände ihre Br 

mlung 

Lanciano,Anxanum, die Pat Otadt der Land⸗ 
fihafft Abruzzo citra, in Nca apol is, allwe im 
May und Augufto berühmte — 
ſeynd, auch hat ſie einen inet aa 
‚ — oo Nov. 1706. durchs Erdbeben fehr 

Banden, Beine — an der Itſch, im 
Fuͤrſienthum Co 

Lancu, eine — be den Ehinefern, welche 
ihren Rahmen von einem alten Philofopho, 
Lancu genannt, erhalten, von dem jeine 
Nachfolger vorgeben, daß er 30. Jaht im 
Mutrerleibe geweien fen. Sie wollen allers 
band Kranckheiten durch Die Magie heilen, 
— Teufel von denen —E aus⸗ 
trei 

Lancut, Stadt in der Worwodſchafft Reuſſen 
— gehoͤret dem Fuͤrſten kranciſco Lu- 

omırs 

Lands Kuna, fo heiffet dad Dber: Haupt 
oder der Præſident in ne ed —— —* 
—— wo Lands; Gemeinden gehalten 


Kane, Stadt in der Woywodſchafft Kaliſch, 
in Groß⸗Polen. 
Landaff. Fanum ad Taffum , ‚Heine Stadt in der 
Grafſchafft Glamorgan in Suͤd⸗Walies, am 
luß Taft in Engelland. Cie hat ein altes 
chloß und einen Biſchoff, unter den Ertz⸗ 
Bifchoff Fi Canterbury gehörig. 
Praxen feine Stadt und RE in Nieder⸗ 
Heffen an der man Waldeck 
Landau, Landavnm, befeftigte Stabt am Elei 
nen Fluß Deich, ungefehr 2. Meilen vom 
Rhein, welche zum Nieder/Elſad und zwar 
zu der Landvogtey Hagenau gerechnet wird; 
jedennoch aben eigentlich in der ae 


| 


Landau Landgraf 
et. Sie ift ein Regulier-Achteck, liegt 2. 
Reilen vom Rhein, und 10. von Straßburg, 
nd wurde 1702. den Srankofen durch) die 
änferliche und Reichs? Armee abgenomen ;| 
m folgenden Fahre aber eroberten fie die 
rantzoſen wieder, jedoch wurde, fie ihnen 
'04. durch die Käyferlichen und ihre Alliir⸗ 
abermahls abgenommen, worauf fie tie 
rum unter die Zahl der Reichs⸗Staͤdte ges 
mmen. 
au, Heine Stadt am Fluß fer in Nie: 
7; Bäyern, unter die Regierung zu Lande: 
tachörig, 16. Meilen von München. 
d = Boten, feynd die aufden Land-Tägen 
vaͤhlte Deputirten der Polnifihen Pro: 
zen, welche als Gevollmächtigte auf den 
Fe Stubtin Corolum SluffeGnn. 

ed, Stadtin Tyrol am e In 

deck, Heine Stadt m Pomerellen, im Pol: 
chen Preuffen. , . 
defa, Stadt in der Grafſchafft Glas in 
öhmen 


en, fleine Stadt und Meyerey in dem 
panifiben Brabant, im Quartier von Loͤ⸗ 
n, zwiſchen Hannut und Tillemont, 109 
bit der Duc de Luxembourg, den 29. Jul. 
3. den König William und Churfürft von 
äpern zwar ausdem Felde gefihlagen, aber 
dem biutigen Treffen 15000. der beften 
oldaten todt firen laffen, und alfo auffer 
mStand geweſen , ſeinen Sieg zu verfolgen. 
den, heiſſet in abſonderlichem Verſtande 
viel, als Kriegs⸗Volck an einer feindlichen 
iſte and Zand ſetzen. u 
d⸗Erben /ſind diejenigen, fo nur in Die Al- 
lial-oder Erb-Güter fuccediren, hingegen 
ıder Succefhion in. die Lehn⸗Guͤter ausge: 
loſſen feun. 
ron, eine Stadt ın der ——— 
eler⸗See, zum Fuͤrſtenthum Welſch⸗Neu⸗ 
rg gehörig, iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch. Dies 
Drt nebft Crefcier wolte 1707. den K 
in Preuſſen nicht vor ihren ſouyerainen 
ids⸗Herrn erkennen, aecommodirte ſich 
er nach Einruͤckung einiger Compagnien 
2 -Militz gar balde, und leiſtete den Eid 
' Treue. 
es, les Landes, Mactus Landarum, ein gewiſ⸗ 
Gebiet in Gafcogne, in Franckreich. 
Je Friede Pax lica, iſt ein Fundamental- 
fee des Heil, Röm. Reiche, welches 1495. 
dem Reichs-Tage zu Worms unter dem 
vier Maximiliano 1. aufgerichtet, nach: 
ends auf vielen Reichs : Tägen ın allen 
yſerl. Capitulationen confirmiret, und die 
fehdungen, Privac- Gewalt und Unruhe 
ter den Reichs-Ständen bey Straffe der 
ichs⸗Acht oder einer Geld-Buffe von 200. 
arck Lörhiges Goldes dadurch abgefchafft 
aufgehoben worden. on 
graf, ift in — eine Fuͤrſtli 
irde, und heiſſet fo viel als ein Lands⸗Rich⸗ 
dem die Aufficht über eine gewiſſe Pro: 
ß vom Känfer aufgetragen war, welche 
ide aber nach Känfer Carl des Groffen 


> 





Land⸗Zauß, 
chleſiſchen 


Landrecy, Landrechies. Landrecium, 


8andfafen, alfo werben in D 


Landsberg, Heine 

reu 
Lands 
Lands Ende, Promontorium Antiveſtaum, ein Vor⸗ 
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Zeiten erblich gemachet worden, und ſonder⸗ 
lich mit enden Ländern Thüringen und 


eſſen v et iſt. 

em denen Haupt-Städten der 
ı gürftenthüner ein folches Ges 
baude, morinne die Land-Stände ihre Con- 
ventus halten, und die Nothdurfft des Lanz 
des in Berathſchlagung ziehen. 





CLand⸗Militz, fd nennet man insgemein d 


as 
ur Def: beſtimmte Land : Bol oder. 
AT ea 


Landramitti, ſiche Andramitti. p. 91. e 
Land⸗Stande find gewiſſe vornehme aus dem 


Adel und Abgeordnete aus denen Staͤdten ei⸗ 
nes Fuͤrſtenthums oder Landes, welche zu 
gewiſſen Zeiten zuſammen kommen, die Lan⸗ 
des⸗ Fuͤrſtlichen Propofitiones anhören und 
hierauf wegen der Contribution eine gewiſſe 
Repartition oder Eintheilung machen. 

befeftigte Stadt im H Der Slug 

igte Stadt im Sennegau, wo ber Fli 

Kl ſchiffreich wird, der Eron —EãE 


land alle 
diejenigen genennet, welche dem Kaͤyſer nicht 
unmittelbar unterworffen ſeynd, fondern fo 
wohl vor ihre Perfon, als auch wegen ihrer 
Güter, unter einem Reiche: Stande ftehen. 
In uneigentlihem Berftande heiffet auch 
derjenige ein Landſaſſe / welcher unter einer 
Gerichtbarfeit wohnet, und unter einer an⸗ 
dern feine Güter hat, welches bannenhero 
auch eine Perfon ſeyn fan, Die fonften ein 
Reichs: Stand if. In Sachfen nenner mar 
Landſaſſen dieienigen, e wegen ihrer 
Lehn⸗Guͤter unter den ern fichen, da⸗ 
hingegen diejenigen, welche unmittelbar un⸗ 
ter die Eangeleyen gehören, Schrifftſaſſen 
genenn 


et werden. 
Landsberg, Stadt in Ober: Bäyern aufeinem 


el, welchen der Lech benetzet. Sie liegt 
Regierung Münden, und hat * 
* ⸗Gexichte, die Gegend aber heiſſet das 


Yandeberg, Heine Stadt und Amt, 3. Meilen 


von Leipzig, Sachfen-Merfeburg gehörig. 


Landsberg, Heine aber befeftigte Stadt, nebſt 


einem Amte in der neuen Marek Branden« 
burg, am Fluß Warte, 5. Meilen von Eü: 
firin, hat eın altes Salt, wo vor Zeiten die 
Marggrafen son Brandenburg gewohnet, 
und daher oftmals von Landsberg genennet 
werden. Sie treiber guten Handel nad) 
Schlefien und 


.. 
Sandsberg, Sf und Amt des Hertzog⸗ 


thums Ziweybrü 


en. 
Landsberg, altes und meift wuͤſtes Schloß, 


umweit der Stadt Meinungen, im Senne 
bergifchen, an der Werra gelegen. 
. Stadt in Natangen in 


vB, fiehe Yreu: Schwerin. 


gebürge in der Proving Cornwal, in Gns 
gelland. 
Cands⸗ 
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Lands⸗Geme inde, indie Nerfanmmlung aller ; 


Marms-Werfonen, die 16. Jahr und drüber 
alt find, in den Eantonen Uri, Schweik, In: 
terwalden, Zug, Glaris, Appenzell, und in 
Graubündten, allmo die Regiments⸗Stellen 
vergeben, Lands - Ordnungen aemacher, und 


die wichtigften Gefchäffte abgehandelt wer: 


en. 
Bands »Aauptleute find diejenigen, fo ein 
Landes⸗Herr irber ein Fürftenthum oder ges 
wiſſen Lardes:Diftria feret, welches fie regie⸗ 
ren, und ift von denen Lande  Yauptleuten 
keine andere Inftanz, als an den Landes: Fur: 
ften felbft. 


ten müffen 

CLandſtraß, Kleine Stadt im Hertzogthum 
Grain, aufeiner Inſul, welche der Fluß Gurck 
macher, an den Eroatifchen Grenzen. 

Landftuhl, feſtes Berg⸗Schloß im Zweybru; 
eg zwifchen Kaͤyſerslautern und Zwey⸗ 

raten. 

Land-Tag, ift,eine allgemeine Verſammlung 
des Land »Fürften und derer Stände, um 
von den wichtigen Sachen des Landes zu be: 
rathichlagen. Sie ſeynd entweder allges 
meine Land-Tane,ivenn die Lands⸗Staͤn⸗ 
de alleſamt befchrieben werden, oder Aus⸗ 
ſchuß⸗Tage, wenn nur die vornehniften von 
der Ritterfchafft und Kreiß⸗oder ausſchrei⸗ 
benden Städten erfordert werden. 

Land⸗ Tafel in. Böhmen, wird dasjenige Koͤ⸗ 





Zangeland, Infala Loriga, 


Langenau 


Land Langen mi 
nigliche Amt genennet, it welchem alle ſegen 
de Grunde und Fand-Gürer im Köninrercy 
Böhmen, alle Käuffe, Contracte und deralch 
chen gr lien werden. Es mırdın 
Prage gehalten, und ſitzen darbey der vh 
miſche Dbrifte Land: Gammerer, Hbrite 
Land Richter, und Obrift-Landfihreiber, mie 
auch verfihiedene andere Rärhe und Unter 
Amtleute. 


Land⸗ Tage in Polen werden in ieder War: 


wodſchafft vor den allgemeinen Reich 25; 
gen angefteller, und auf denjelben nicht al: 
lein die Land Boten erwehlet, fondern aud 
berathſchlaget, was auf dem Reichs⸗Tage an 
zubringen ſey. 


Land⸗ Tax⸗Bill, heiſſet in Engelland die en 


nige Verordnung des Parlamentes, durch 
welche Die Laͤnder eyen und andereunbeng: 
liche Guter einen gewiſſen Tax oder Sram 
zu bezahlen befchliger werden. 


Landung, fiehe Defcente. p. 440. 
Landvogtey Aagenarı,Hagensenjis Adesratis 


ift ein Theil von Elfak, und beareiffet ıc, 
Städte, nebft Ihren Zubehörungen, nenlid) 
Landau, Weiſſenburg, agenau alddis 
Haupt: Stadt, Rosbern, Öber - Eben: 
beim, Kayſersberg, Türckheim, Col 
mar, Sclettfiadt und Mlünfier ım 
Gregorien-Thal, Sie gehöret dem K 
nig ın Frankreich, vermöge des Münfer 
fihen Friedens, 


Lanebourg, fleine Stadt in der Graſſchafft Mau- 


rienne, amı Fluß Arc, am Berge Sennis, wel⸗ 
ches eine beruhmte Paflage nach Italien if. 


Lanerick, Flecken in der Suͤd⸗Schottlaͤndi⸗ 


ſchen Landſchafft Cluydesdale, am Fluß 
Cluyd. Dieſer Ort hat Sitz und Stimme 
im Parlament. 

in Daͤnne⸗ 


match, auf der Dfi:Gee, zwiſhen den Jaja 
Seeland, Yaland me Fuͤhnen. Sie it 
fruchtbar an Getrende, und hat den Nahen 
von ihrer Länge, alidieweit ſie 6. Meilen lang, 
und 2. breit ift, har aber nur 1. Stadt, Rud- 
koeping genannt, nebit 16. Dörfern. 


Langen-Ackers-Schans, oder Niew-Schans, ei⸗ 


ne berühmte Schanze am Dollert in der 
Herrfhaft Gröningen, 
errfchafft in Schwaben, DE 


Stadt Ulm gehörig. 


Zangenburg, Langenberg, Eleine Stadt 


und Schloß, denen Grafen von Hohenlohe 
gehörig, im Virgrunde in Schwaben. CI 
it eine vom ben Gröflihen Reſidentz— 
Städten. 


Langenkandel, fehr langer March; Flecken in 


Hertzogthum Zıyenbrücken, 2. Meilen sm 
Werpenburg gegen Nord⸗Oſten. 


Bangenlois groffer und mohlgebauter Mark: 


lecken in Unter  Defterreich, ı. Meile ven 
Trems. 


Langen Salza, Stadt, Schloß und Amt in 


Thüringen, dem Hertzog zu Sachſen Be 
fenfels gehörig. Cie liege 2. Meilen von 
Muhlhauſen, an der Unſtrut. 


’ Langen 
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Langenzenn/ Staͤdtlein am Fluß Zenn, im | 


—7 — Anſpach, in Fraͤncken, 3. 
len von Nuͤrnberg. nz , 

Langeftraar, aljo nennet man diejenige kleine 
Lendſchafft in Holland, welche an Brabant 
— zwiſchen Heufden und Hertzogen⸗ 


u u . m © 
Aange-Wiefe, ein Flecken int Fürftenthum 
Oels in Schlefien, nebfi_einer Capelle Cor- 
poris Chrifti, wohm ſtarcke Wahlfahrten ges 


en. 
dicke, Sleden 1. Stunde von Fllme 
nau, hart am Thüringer » Walde in 
ringen / und gehört in das Graͤfflich· Schwartz⸗ 
burgiſche gemeinſchafftliche Amt Geren. 
Langhac. Langeac, kleine Stadt in Auvergne in 
Franckreich. 
Langhes, ſiehe Langues.p. 770. 
Langheim, Eiftercienfer Klofter im gr 
Hamberg in Sranden, nicht weit von Lich⸗ 
t 


enfelß. , 
Langione, Haupt⸗ und Refideng-Stadt im Kö: 
nigreiche Lao in Oſt⸗ jndien, in Afıen, welche 
mit hohen Mauern und tieffen Gräben befe 
fiiget ift, und ſehr prächtige Gebäude at, wie 
denn der Königliche Paliaft fo groß ift, Daß er 
einer Stadt gleicht. FR 

Lang, Inſul des Archipelagi, gegen die Kuften 

ven Nacolien gelegen. Die Haupt: Stadt 
deifet —— Lango, und hat eine gute 
— — Bi —AF * 
rt, Stadt in Engelland in der Provin 

— ———— am Fluſſe Parret, wo Koͤnig 
Carl der I. von den Trouppen des Parla⸗ 
ments 1645. geſchlagen wurde. 

Langres, Lingenes, Andomadunum Lingonum, grofſ⸗ 
ſe und alte Stadt in Champagne, in Fran 
reich, auf einem Berge, am Urſprung der 
Pr allwo ein — ze u ein Dir 

um, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Lion 
gehörig. Der Bifchoff ift zugleich ein weltli⸗ 
her Herr über Die Stadt, und einer von den 
alten Hertzogen und Pairs Des Königreichs. 

Langtoun, fleine Stadt in Sud-Schottland in 
der Landſchafft Mercia, 8. Stunden von 
Edenburg gegen Sud-Often. 

Languedoc, Occuania, eine von den ı2. General 
Gouvernements, und eine der gröften und 
wichtigften Provinzen in Franckreich, welche 
gegen Dften durch Die Rhone von Der Proven- 

und Dauphine abgefondert wird. Gegen 
Korden grenket fie an Forez, Auvergne, 
Rouergne und Quercy, gegen Weſten an Ga- 
fcogne, und gegen Süden an Routfillon und 
den MeerBufen ben Lion. ie iftreich an 
Wein, Getreyde, Dehl, Sende und Baunız 
Früchten, ausgenonmen Die Gegend von 
Sevennes. Man theilet diefe Provintz in 
drey Gebiete, nemlich Ober⸗Anguedoc, ie⸗ 
der⸗Larguedoc, UND Die Sevennes. Der Canal 
von Languedoc, welcher 1656. angefüngen, 
and 1681. geendiger worden, gehet von dem 
fen Pont de Sette am Pitrelländifchen 
eer biß nach Thoulofe, allwo er fich mit der 
Garonne vereiniget. Er ift 30. Fuß breit, 
und has 104. Schleuſſen. Dur dieſcs 
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Mittel ſollen die Flotten aus dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer in den Occanum ſchiffen / wei⸗ 
ches aber biß anhero noch nicht bemwerckftellis. 
ger werden können. 

Langues, Langao, Langarum Tactus, Landfchafft 
des Hergogs von Savoyen, welche theils in 
Piemont, theild im Montferrat [ieget, und ein 
fruchtbares und wohlbewohntes Land ift, 
poifigen denen Flüffen Stura,Tenaro und Bel- 

o. Es wird in Dbersund ViedersLangues 
eingerheilet, davon jenes gegen Süden an de 
nen Genueſiſchen Örengen, diefes aber gegen’ 
Norden zwifchen Albi und Alt gelegen ift. 

Langwedel, Schloß und Amt im Hertzog⸗ 
thum Bremen, unweit Verden. 

Lanlıofe, Lindofo, befeftigte Stadt und Schloß 
in der Portugiefifchen Provintz Entre Min- 
ho e Douro, 3. Meilen von Braga. , 

Lannoy, Lannejum, Grafſchafft und Kleine Stadt 
in der Gaftellaney Ryſſel in Slandern. 

Lanrigk, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
der Proving Cluydesdale, am Fluß Cluyd, 
7. Stunden von Glafcow., 

— — — 

1antione, eine Art Fahrzeuge in China, inAfien, 
welche auf jeder Seite 3. Ruder, Bände har 
ben. Den jeder Bank feynd 6. Ruder⸗ 
Knechte, und ſeynd Diefe Schiffe den Galeren 
ziemlich gleich. Sie werden am meiſten von 

j den Den — a 
ange, ein langes Gewehr von Holtze, welches 
gegen den Griff fehr dicke, forne aber mit eis 
ner eifernen Spitze verfehen iſt. Man ges 
braucher fish derfelden nur noch allein zung 
Dungelrennen. , 

Lanugi, Marggrafichafft in Italien, dem Groß⸗ 
Hertzog von Florentz gehörig. 

Lanzigk, kleine Stadt in Pommerellen, im 
Polniſchen Preuſſen. 

Lanzo, Stadt in biemont im Gebiet von Tu⸗ 
rin, am Fluß Stura, in Italinn. 

Lao, Laos, Königreich in Indien, jenſeit des 
Gangis, welches gegen Oſten an Tenquin, ges 
gen Süden an Camboja, gegen Weften an 
Siam und Peju, gegen Norden aber an Ava 
grentzet. Diefes Königreich hat einen fou= 
veraimen König, ift überall mit Wäldern ume 
geben, und hat viel Elephanten und Einhörs 
ner, iſt auch fehr ſtarck beivohnt. 

Lao, groffer Flug in Indien, der aus einem See 
in ber Propintz Jumam an den Örengen von 
China entfpringet, und im Königreiche Lao 
peittech wird, fich hernach in 2. Arme theie 
let, Davon der eine gegen Weften durch Pegu 
in den Golfo de Bengala läufft, der andere 
aber in dem Königreiche Lao fich in verſchie⸗ 
dene Sluffe zertheiler, welche meiftens Schiffe 
tragen, und das Land fehr fruchtbar machen. 

Laodicea, Nove Lefke, Kihiffar, Stadt am Flu 
Lyco, in Phrygien in Klein-Afien. Sie i 
heutiges Tages meift ruiniret, hat aber no 
einen Ertz⸗Biſchoͤfflichen Sitz, Darunter 16. 
Biſchoͤffe gehoͤren. Ein anderes Laodicea 
findet man in Syrien, am Berge Libanon, Il- 
ladcbics oder Liche genannt, und noch ein ans 
ders im Me 
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Laon, Liudunum, Lugdunum Clavatum, Stadt im Larina, kleine und wuͤſte Stadt in der Neapoli⸗ 
Gouvernement der Isle de France, auf einem | tanifchenGraffchafft Moliffa,nebft einem Biß⸗ 


Berge, und die Haupt⸗Stadt des kleinen Di- 
ftri&s Laonnois, in Franckreich. GSie iſt groß 
und befeſtiget, auch hat:fie einen unter Das 
Ertz⸗ Biſchoffthum zu Rheims gehörigen Bi; 
ſchoff, welcher den Titul eines Herzogs führ 
ret, und, einer von den 12. alten Pairs bon 
Fraͤnckreich iſt. 
Capland, Lapponia, Lappia, groſſe, kalte und 
unfruchtbare Landſchafft in Europa, welche 
gegen Norden an das Eiß⸗Meer, gegen Su: 
den an Finnland, gegen Dften an das weiſſe 
Meer, und gegen Welten an Norwegen gren: 
Ber. Sie wird eingerheilet in das Däntfcye 
oder Norwegiſche, fonften auch Finmarck 
genannt, welches zu der Provintz Wardhus 
gerediner wird, das Nlofcomitifche, wel⸗ 
ches in 3. Diſtricte eingetheilet wird, nemlich 
Mourmanskoy⸗-Leporie, Terskoy⸗Le⸗ 
porie, nnd Bellamoreskoy⸗Leporie, 
und endlich das Schwedifche Lapland, 
Dieſes legtere ift gröffer ald die andern bey; 
den zuſammen, und befteher aus 5. Gebieten, 
welche feund Una Zapmard,Dıtba-Laps 
mard, Aula »Zapmard, ornesFap: 
mard und Kimi⸗Lapmarck. 


SchwediſcheLapland iſt in der Breite 60. und 


in der Laͤnge 154. Meilen groß, und hat mei: 





Das ganke | Lafcar., Lafiura Bearnenfium , 


thum, unter den Erg: Biſchoff zu Benevgaro 
gehörig. 


‚Lariffa , die Haupt⸗Stadt in Theffalien in Grie- 


chenland, am Fluß Penes, melche eine von dem 
beften Städten in Griechenland ift,umd einen 
Erg Bischoff hat. 


Lariffa, Tuͤrckiſche Stadt inSoria in Aſien, hat 


einen Biſchoff unter den Ertzbiſchoff zu Apa- 
men gehörig, und — — 


Larrons, les ISsles des Larrons, de las Velas, de 


la Sapana, Marianes, Infüle Latronum, Vels- 
rum , Sapana, Marie Ama, ſeynd 20. Inſuln 
aufdem Archipelago S. Lazari, zwiſchen beim 
Oceano Orientali und dem Mari Pacifico. 
Die Spanier haben fich einigermafen daſelbſt 
fefte gefeßer, um ihre Schiff- Fahrten von Pe- 
> nach den Philippinifchen Inſuln zu befoͤr⸗ 
ern. 


Larta, Arta, vor Alters Ambracia, eine volckrei⸗ 


che Stadt in Epiro, am Golfo di Larta, in 
Griechenland. 


ILas Naves del Marques, Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 


lien in Spanien, 3. Meilen vom Efcurial, iſt 
wegen der Tücher-Manufaäuren berühmt. . 

n Stadt in Bearn in 
rancfreich, nebft einem Bifchoff, unter den 
8: Bifchoff zu Auch gehörig. 


ter Feine Städte auffer 33. Dorffſchafften Lasko, Stadtin der Woywodſchafft Siradien 


oder Zlecken, darinnen 11. Kirchen zu befin; 


in Groß: Polen. 


den, fonur aus Balder und Brettern aufge⸗ Laslau, fiehe Zoßlau. = 
führer find. Man finder darinnen Eifen, | Laſſan, Stadt in dem Guzkowiſchen Diftrict 


Bley, Kupffer; Cryſtall und Perlen, Mi vol 
ler Selfen und Berge, und überaus Falt, hat 
aber dabey ſchoͤne Zobeln, Hermelin, Mar: 
der und ander koſtbares Peltzwerck. Die 
Einwohner find groffe, ftarcde und grauſame 
Lente, und der Agoͤtterey und Aberglauben 


m Bor: Ponmern, am Fluß Pene, zwi 
Anclamı und Wolgaft. Fluß Pene, zwiſchen 


Laſt, iſt in Holland auf den Schiffen ein Gewicht 


von 4000. Pfunden oder 2. Tonnen, an an⸗ 
dern Orten aber iſt dieſes Gewicht unter⸗ 
ſchiedlich. 


noch ſehr zugethan, ob ſchon der König in Laſt, er gene Kor: Diand, fo 8. Droͤmmt 


Schweben, Carolus ‚XI. viel Kirchen und 
Schulen in verwichenem Seculo darinne auf- 
bauen, und unterſchiedene Bücher in Kap: 
landifiher Sprache drucken laſſen. Sie ha⸗ 
ben des Jahrs 3. Monate lauter Tag, und 
eben fo lange des Winters lauter Nacht, zu 
et Zeit fie nur eine Fleine Demmerung 
ür | 


püren. 
Laptau /Schloß im Brandenburgifihen Preuſ⸗ 
fen, in der Provintz Samland. 
Lar, ſiehe Lohr. PER a 
Lara, Larad, Stadt in Alt:Gaftilien in Spani; 
en, am Fhiß Arlarrza, Davon ein altes und be; 
ruͤhmtes Gefchlechte den Nahmen bekommen. 
Larache Haris, Arays, 1Lixe, Stadt und Fe 
fung im Stönigreich Fez im Africa , wo der 
Fluß Larache fich in das Atlantifche Meer 
ergeuft, mebft einer feiten Ciradelle, und ei: 
nem Hafen. Sie gehörte fonft den Spani⸗ 









oder 96. Scheffel hält. 


Laftre „»fiehe Agufta. p. 32. 
Lateranum, die flirche S. Johannis zu Nom; 


welche vor die allerfuͤrnehmſte des Paͤbſtlichen 
Stuhls geachtet wird. Ste ii cin groffes 
un Eoftbares Gebäude, und gleich dabey ftes 
het der Lateraniſche Pallaft des Pabıtes, den 
Sixens V. erbauet. 


Laticzow, Stadt in Dber-Bodolien am Flug 


Aug nebft einer Gaftellanen. 


Latitudo, — hauteur, iſt die Diftanz yon 
14 


einem gewiſſen Ort biß zu der Linea zquino-* 
dtiali. Diefe Diftanz iſt allezeit gleich mir der 
Polus - Höhe des Horizonts folches Ortes. 
Die Latitudo it Nördlich, wenn der Ort zwi⸗ 
fiben der £inie und dem Polo Ar&ico bearif- 
fen; Südlich aberift fie, wenn der Ort zwi⸗ 
ſchen der Linie und dem Polo Antaräico 


lieget. 


ern, anjeko.aber beſitzen ſie die Barbarn. |Latium, alfo wurde vor alten Zeiten diejenige 
Laredo, kleine Stadt in Spanien an den Kü-| Proving in Italien genennet, melche zero 

fien von Bifcaye, nebſt einem groffen und Campagne di Roma heiſſet, und dent Pabfte 

fibern Hafen. . _. , gehoͤret. Ste war jehr berühmt, und hatte 
Largis , Feine Stadt in Sud-Scrottland in der | lange Zeit ihre eigene Könise. , 

Landſchafft kenfroana, am Ufer des Meeres. Latowitz, Stadt und Schloß in Polen, uns 
La Riccia, ſiehe Ariccia, p. 106. weit Warſchau. 
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xtonum Infulx, fiche Larrons, pag. 772. man fich gewiſſe Artikel unter einander 
ats ky, Stadt in der Wopmodrchafft Reuſ⸗ | vergleiche. Sonſt nenntman auch) L.usdum 
ven, in Polen, den Ausfprucy eines ermehlten Schiede⸗ 
avagna, Lavania, Eleine Stadt nebft dem Tı- Richters. 
tul einer Graffchafft beym Einfluß des $lufs |Laudum Heilbronnenfe , ift der zu Heilbron 
ſes Lavagna oder Entella, jm Genueſiſchen 1667. gemachte Vergleich, durch weichen der 
Gebierin Stalin, den Grafen von Fiefchi ger | ſchwere Streit wegen der Wildfangs : Sa: 
börig. 1 Hein der Pfaltz abgethan worden. 
ıwal, Vallis Guidonis, Stadt in Sranckreich in Lave, Kleiner Flug in der Niederländifchen 
der Landfihaffe Maine , am $luß Mayenne. Grafſchafft Artois, derfich mit dem Kleinen 
Sie gehöret dem Hertzoge von Trimonille, 
und iſt der Leineweberey wegen beruhmt. 
avant, Fluß, welcher in Ober⸗Steyermarck 
entipringet, und fich indie Draw ergeuft. 
sv antlTund, Lavenmund, Olium Laven- 
», Stadt in Kärndten, wo fich der Fluß La: 
vant mirder Dram vereinigen, Sie gehöret 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Salkburg, und hat ein 
Schlog,iwie auch ein Biſchoffthum unter jetzt⸗ 
gedachten Erg: Bifchoff gehörig. 
nartow, kleine Stadt in Klein: Polen, 3. 
Meilen von Zublin, der Fuͤrſtin Lubomirski 
zuſtaͤndig. 
ivaur, Vauraum, kleine Stadt in Ober-Languc- 
doc, in Srandreich, am Fluß A ouſt, nebſt 
einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Thouloufe gehörig, 
aubach, Labach, Labacum, Haupt⸗Stadt in 
Crain, am Fluß banbach in Nieder » Erain, 
har cin hohes Berg: Schloß nebft einem 
freyen Biſchoff, der unter keinem Erg: Bi: 
ſchoff fteher, und ein Stand des Reichs iſt, 
edoch nicht Vorum und Seilionem auf den 
eichs⸗Tage hat. Sie hat eine Univerfirät, 
und ein auf einem Hügel gelegenes he 
Eine andere finder man in Crain, welche 
Klein⸗Laubach genennet wird, und unter 
welcher ein feiner Slecken liegt Gber⸗Lau⸗ ahde 
bady genannt. | >. , ‚ bin ſie auch gehöre. _ J 
aubach, kleine Stadt und Herrſchafft in der! Lauffen, Stadt in der Schweitz, dem Biſchoff 
Wetterau, den Gtafen von Solnis⸗Laubach von Baſel gehoͤrig. J 
gehoͤr ig. Lauffen, Stadt im Ertz⸗Biſchoffthum Saltz⸗ 
auben, Laubana, eine von ben Sechs⸗Staͤd⸗ A am Fluß Saltzach. et 
ten int der Ober ; Lauftg, am Fluß Queiß, 3. er m Marck⸗ Flecken ander Traun in De: 
erreich. | 
kauften, alfo heiffer das fefte Schloß auf einem 
Felfen zu Salgburg. f 
Laufen, Heine Stadt auf einem Huͤgel am 
Trecker, im Hertzogthum Wirtemberg nebſt 
einem Schloß. 
Lauffen, Vogtey in der Schweitz, am Rhein, 
wo derſelbe einen groſſen Rheiufall machet/ 
dem Canton Zurch gehörig. 
ufſenburg / eine unter Den 4. Wald + Städ: 
ten in Schwaben, weiche befeftiget if, und 
durch den Rhem von emander getheilee 
wird, 8. Stunden von Bafel, Der gröfte 
Theil der Stadt . auf der linken Seite, 
an einem Berge, auf welchen das Schloß ges 
legen, und ın dieſem wohnet der Oeſterreichi⸗ 
* Land: Vogt. Beyde Theile werden 
dutch eine Brücke vereiniget. 
er Lauingen/ Laumnga, Heitie Stadt 
audum iſt bey den Juriſten und Policicis ein) hebft einem Schloß, art Der Donau im Her⸗ 
Vergleich oder Kecen, welcher über eine fire! tzogthum Neuburg, zu welchem fie auch gehoͤ⸗ 
tige Sache anfgerichtes wird, und Darinne Fit, Es iſt nn sine Brücke uber bie > 


Fluß Louane Yereiniger, und bey la Gorgue 
in die Lis oder Leyc ergeuſt. 

Lavella ‚fiche Laviello. p. 775. | 

2 auenburg, Hertzogthum im Nieder : Sädh: 
firchen Kreis, an der Elbe, zwiſchen dem 
Mecklenburgiſchen, Küneburgifchen uud Sol: 
ſteiniſchen Gebiet, welches ehemahls feine 
eigene Hertzoge aus dem Haufe Sachfen 
hatte, fo aber 1639. mit Hertzog Julio Fran- 
riſco ausgejtorben, und anietzo befiget es 
das Chur⸗Haus Hannover. Die Haupt: 
Stadt heiffer gleicyfalld Lauenburg, liege 
an der Elbe, hat oben auf dem Berge ein 
Sur . Hanf, und ift ein Paß uͤber gemeld⸗ 
en 


uß. 

Lauenburg, Herrſchafft und Stadt in Hin⸗ 
ter⸗ Pommern, laͤngs der Oſt⸗See, dem Koͤ⸗ 
nig in Preufien gehörig, 7. Meilen von Darts 
sig. Dieſe Herrſchafft gehörer nicht zu Pom⸗ 
— ſondern iſt ein beſonderes Polniſch 

ehn. 

Lavenmund, ſiehe Zavantmund, pı 773% 

Sauenjtern, Schloß und Städtlein im Ertzge⸗ 
bürgifihen Kreiſe in Meiſſen unweit Alters 
berg, einem Herrn, von Buͤnau gehörig. 

Laveten, ſiehe Atfut pag. 26. 

Lauff/ kleine Stadt und Schloß in Francken, 
ah der Pegnig, 2: Meilen von Nurnbetg, wo⸗ 


— — nenne 


— — — — —ñ— — — ——— 


Meilen von Goͤrlitz, hart an der Schleſiſchen 
Grentze. Sie gehoͤret Chur⸗Sachſen, und 
iſt da ſelbſt ein Roͤmiſch⸗Catholiſches Non; 
nen⸗Kloſter. 

aucha, kleine Stadt int Gebiet des Hertzogs 
zu Sachſen⸗Weiſſenfels, 1. Meile von Frey: 


burg. | 
auchſtadt, Heine Stadt, feines Schloß und 
Amt, ins Stifft Merfeburg gehörig, x. Meile 
von Merfeburg. Es mar vor einigen Jah—⸗ 
ten die angeiwiefene Reſidentz Hertzogs Phi- 
lippi von Sachen : Merfeburg. 
auda, Lauden, Stade, Schloß und Amt an 
der Tauber, zwiſchen Biſchoffsheint und Ko: 
tigshofen, im Biſchoffthum Wuͤrtzburg. 
auder, Lodera, die Haupt⸗Stadt der kleinen 
Landſchafft Lauderdale, in Suͤd⸗Schottland. 
audick, Kleine Stadt in Gros: Polen, am 
Fluß Warta, inder Woywodſchafft Kaliſch. 


— — — — — — — — — — — — 


au; 
u 


773 Ladi Lau 
nau, woruͤber der Churfuͤrſt von Baͤhern 
nad) der groffen Höchftädter Schlacht 1704. 


feine Retirade nach Ulmgenonmen. Wie⸗ 
wol der Ort auch Daher bekannt ift, daß 1703. 
der Marquis de Villars ein vortreffliches Lager 
zwifchen Lauingen und Dillingen gehabt, in 
welchem ihn weder der Bring Louis von Days 
den, noch der Graf von Styrum, auf den 
Leib gehen Eönnen. ae 
tavicllo, Lavello, Labelum, fleine Stadt ın 
Bafılicata in, Neapolis, nebft einem Bifchoffs 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff su Bari ge⸗ 


zarino, $lufindem Bolognefifihen Gebiet in 
Sttalien. 


kaviren, Louvier , Louvoier, Boegkruifen, 
waiffelen, diefes heiffet fo viel, als fich mit 
dem Schiff, fo viel möglich gegen den Wind 
halten, bald mit dem Stierbord oder der rechs 
sen, bald mit dem Bakbord, oder der linden 
Seite des Schiffes, indem man es mit Dem 
Boeg oder Schnabel bald aufeine Seite rich: 
get, bald aber felbiges auf die andere Seite 
wendet. Dieſes gefchiehet, wenn der Wind 
<ontraire fi, und man verhindern will, Daß 
ſich das Schiff nicht allzumeit von Dem vorge⸗ 
festen Lauf entferner. 

Laumellina,‘Lomellina ‚Landfchafft im Hertzog⸗ 
thum Menland, länaft den Po, zwiſchen Pa- 
via und Cafal, welche nunmehro von Mey: 
land abgefondert, und dem —— von Sa⸗ 
voyen von dem Kaͤyſer mit Genehmhaltung 
Caroli III. Königs in Spanien erblich uber; 
geben worden. Bu 

Launa, Königliche Stadt im Sazer : Kreis in 
Böhmen, am Fluß Eger, 7. Meilen von 

rage 


age. 

Launfton, fiehe Lancefton p. 764. 

Lavoro, fiche Terra diLavoro. . 

Laupheim, Flecken nebſt 2. Schlöffern in 
Schwaben, 2. Meilen von Ulm, gegen Bie⸗ 
berach zu. 

Lauragais, Lauriacus ager, ein Gebiet nebft dem 
Titul einer Graffchafft in Franckreich in 
Dber-Langucdoc. 

Lauriol, Stadt in Dauphine in Srandreich, am 
Fluſſe Drome, welche bißhero befeſtiget 
worden. 

Lauringen, Stadt Lauringen /kleine Stadt 
und Amt im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, a. 
Meilen von der Zeitung Königshofen. 

Lauſane, groſſe Stadt inder Moldau, 6. Unga⸗ 
rifche Meilen von Jasſi gegen Dften. 

Laufanne, Laufonium , ziemlich groffe Stadt im 
Pais de Vaud ‚in der Schweiß, 1. viertel Mei; 
le von Genffer⸗See. Sie it unter der Bot⸗ 
mäßigfeit des Cantons Bern. Seitdem dies 
fer Ort. der Reformirten Religion zugethan 
iſt / ſo haͤlt ſich ihr Biſchoff der unter dem Ertz⸗ 
Biſchoff von Befancon gehoͤret, zu Freyburg 
auf, und ihre Univerſitaͤt iſt er geſtifftet 
worden. In dem Biſchoͤfflichen Schloffe 
daſelbſt reudiret anietzo ein Land⸗Vogt von 


* 


SHern, der uͤber dasumliegende Land zu ge⸗ 


bieten hat. — 
— Saͤdtlein in Meiffen, 1. Meile 
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| > — Chur⸗Sachſen und ins Amt Col⸗ 
rig. 
Lau — —— affthum, welches ge⸗ 
gen Oſten an Schleſien, gegen Suͤden an 
Boͤhnien, gegen Norden an die Marck Bran⸗ 
denburg / und gegen Weſten an Meiſſen gren⸗ 
Bet. Es wird eingetheilet in die Öbersund 
Trieder-Zaufig, deren jene Chur-Sachfen, 
diefe aber dem Hertzog zu Merſeburg, und 
Ehur-Brandenburg zugehöret,umd haben die 
Grafen von Promis, Solms, Lynar 2c. als 
Vaſallen einig Herrichafften und Güter dar⸗ 
inuen. Das Land hat viel Schaafe,von deren 
Wolle viel Tücher gemachet und verführet 
werden. Um Baugen und Löbau herum, mie 
auch in der Nieder⸗Lauſitz , ift ein gewiffer Di- 
ſtrict, darinne noch eine Uberbleibung von ben 
alten Wenden mohnet, welche ihre eigene 
Sprache und Kleidung bat. , . 
Laußnig, Schloß und Amt im Meißnifchen 
| Kreife, anderhalbe Meile von Radeberg. 
Laußnig · Fuͤrſtlich Sächfifches Amt bey Ei- 
—— im Walde, an den Thuͤringiſchen 
rentzen. 

Laußnitz, Fluß im Bechiner⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
men, welcher in die Moldau faͤllet. 
Laufton, Lanceſton, Fanum S. Stephani , Flecken 

in der Landſchafft Cornwal in Engelland, anı 
ug Tamer. Er hat Sitz und Stimme im 
arlament. 
Aautenthal, Berg⸗ Stadt auf dem Hartz, wel: 
de me und Braunfihweig gemein⸗ 
afftlich befiter. 
Lauter, Kleiner Fluß in der Unter⸗Pfaltz, mel 
cher fich unterhalb Creutzenach in die Nahe 


ergeuft. , , 

Lauterbach, fleine Stadt im Ober : Elfaß, ı. 
albe Meile von der Abtey Murbach, dahin 
ie auch gehoͤret. — 

Lauterbach, ein Hein Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 

thum Slogan, in Schlefien. 

Lauterburg, Stadt zum Bifchoffthum Spey⸗ 

en geben im Nieder⸗Elſaß, unweit Weiſ⸗ 
urg. J 
Lauterburg, feines Berg⸗Schloß unweit der 
Stadt Coburg am kleinen Fluß Lauter, wel⸗ 
cher bey Coburg in die Itſch flieſſt. 

Lautereck/ kleine Stadt und Amt am Fluß Lau⸗ 

ter, in der Unter⸗Pfaltz, den Pfaliz⸗Grafen 


am Rhein aehörig. 
fches Amt in der Unter; 


— Chur⸗Pfaͤltzi 

altz. 

Lauterſtein, Chur⸗Saͤchſiſches Amt und 
Schloß, davon noch die rudera zu ſehen, im 
Ertz⸗ Gebuͤrgiſchen Kreifein Meißen, an den 
Böhmifihen Grengen. Das Amt wird ans 
tego von Dldernhauaug dirigiret. 

Lautrec, Eleine Stadt in Albigeois in Langue- 
doc in $randreih, auf einen Berge, allıvo 
köftlicher Wein waͤchſet. Sie hat den Tirul 
einer Vicomed. 

Lauwiß, fiehe Lugano. 

Lawangen werden die Dentfchen von denen 
Malcontenten in Ungarn genennet. _ 

Zamwenau, Chur⸗Hannoveriſches Amt im Ca; 
lenbergiſchen, 3. Meilen von Hannover. 

Lawers, 
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Fluß in der Herr⸗ 


F ins Deutſche Meer 


— Al 
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ur, ehmer Drt in Nieder⸗Oe⸗ 
* — Fluß Schwecha, 2. Mei⸗ 
len won der Käyfer ein luſtig gele⸗ 
gene Schloß uud fchönen Thiergarten hat, 
 amdfic ) meif ft im Frühling muit der Reyhers 

Deine Dajelbftäu divertiven pflege. 
y5usn Srandreic in der Provins Poitou, 

BERN Das Aquitanische Meer ergeuft. 
Tazaeh, Königreich und Stadt im glückfeligen 
bien in Aſt Die Zurden beſitzen es 


Archipelagus,, liegt siwiichen dem Ocea- 
Imentali und Dem Mar del Zur. : 
Heine Stadt nebft einem Sihloffe in 

Dam Baltiichen Meere. 

a „befeftigter Flecken in Italien im 
He Gebiete am Fluße Adige.. 
adeim China ,undeine der,gröften in 
BB Kan, in Alien. 
BrofjeDrovinz des Königreichs China 
men, melche gegen Morgen den Fluß 


- Ylao„umd einen Theil des Meeres, gegen A- 
GE end und Mitternacht die art inefifche 
Mauer; und gegen Mittag die Provintz Pe- 


Mi zu Grenzen hat. Die Tartarıı haben 
en um Das Jahr 1630. bemächtiger, 
hner find Eriegerifch, aber de; 
Mickter zu Erlernung der Künfte. 

* Be 
h ee⸗Hafen im N rıpo- 
rica,von dannen der Königin Srand- 
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ler holen ließ, welche zu Erbauung der um: 
ängit eingemweiheten neuen Königlichen Ca⸗ 

gewendet wurden. 
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ſchoͤne marmorſteinerne Vfei⸗ 


Lebrĩ feet Tr 


Lebrixa,, Nebriſa, Stadt in Andalufien,in Spa: 
en, nicht weit vom * — — 
Lebus/ Lebufum, mittelmäßige Stadt an der 

Oder in der Mittel: Marck Brandenburg, 
1. Meilevon Sranckfurt. Iſt vor diefem ern 
geiſtlich Stifft und Biſchoffthum gemefen. 
Lecce,Lecci, Aletium, groſſe und volckreiche 
Stadt in Otranto, in Neapolis und die Kefi- 
dent des Gouverneurs diefer Prosins. Cie 
hat ein Bifchoffthum,unter den Erg: Bifchorf 
zu Otranto gehörig. 
im Hertzog⸗ 


Lecco, Stadt am Lago di Lecco 
thum Menland, in Ttalien. 

Led), Licns Fluß, der m Tyrol entfpringet,smi- 
ſchen Bänern und Schwaben hinflieffet,und 
ſich unter halb Donamert Pappenhein gegen 
uber in die Donau ergeuft. 


Lechenich, fleine und befeftigte Stadt im Er; 
Stift Eolln. 
Lechfeld, ift eine fchöne und ebene Gogend um 


% 


die Stadt Augfpurg gegen Bayern zu, dutch 


welche der Fluß Lech flieſſet. 


Leck, Leccus, Foffa Corbulonis , ein groffer Arm 


des Rheins,welcher ſich beywick in der Hert⸗ 
fchafft Utrecht vom Rhein nbfeabert und fich 
oberhalb Roterdam in Die Maas ergeuft.. 
Le werden, faget man pon einen Schiffe, 
wenn es ſchadhafft worden ift, fo, dal; das 
Waſſer allzuhefftig hinein dringet. 
Le&oure ,‚Lai&oure, Lei&toure, Lattora , Fran⸗ 
öfifche Stadt anı Fluß Giers in der Land: 
chafft Armagnac in Gafeogne, auf einem 
Berge, und mit einem feſten Schloß verfes 
hen. Sie hat ein Bißthum, unter den Erg: 
[hoff zuAux gehörig,und kan vor eineßreng- 
Sekung gegen Spanien paflıren.. 
fedbrüc, Stadt anı Lech, allwo eine Brüde 
darüber gehet,in Schwaben, | 
Le&ores, Leſer, unter der Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
fehen Geiftlichkeit find die andere Gattung 
von den Ordinibus mineribus,, denen ben ih⸗ 
rer Weihe das Buch, woraus fielefen jollen, 
mit Diefen Worten gereichet wird: Nim eg, 
und fey em Erzehler des Wortes Gottes, da⸗ 


mit wo du getreulich und fleißig dein Amt 

vermwalteit, du ein mit denen empfan 
geſt, Die das Wort Gottes von Anfang wohl 

‚veraltet haben. + 

Leden Fluß in Engelland, der in der Probintz 
* rd entſpringet, und in Die Saverne 

et. 

Ledesma, Bierifa, Eleine Stadt im Königreich 
Leon, am Fluß Torne in Spanien. Sieliegt 
ohngefehr 7. Spaniſche Meilen von Sala- 
manca, und hat gute Bäder. 


Ledetſch, Stadt im Caßlauer Kreiſe in Boͤh⸗ 


men, ander Sazawa, und iſt ſie ein Paß. 
Leede, Herefchafft in Flandern, anderthalbe 
Meile von Aloft, und 2. von Dendermonde. 
Leeds, Stadt in Yorckshire, in Engelland, am 
Sluffe aire, über welchen ie Fo eine ſchoͤne 
Hräde gehet. Sie iſt wohl bewohnt, und 
treiber guten Handel mit Tuche. 
Leeffdalen, ein Flecken und die ältefte freye 
Herrihafftinhrabant,2.Meilen von Löwen. 
Leck ,Etadtin Staffordshire in Engellamw. 
: Sn * 


Irar- 


u 
en’ 


— 
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Leerdam , fleine Stadt nebft dem Zirul einer | mwannein Anmwald oder eine Perfon, fo vor ier 


Grafſchafft am Fluß Lingen, in der Proving | mand anders reden oder handeln will, erwei⸗ 
Holland. Sie iſt aus der Dranifchen Erb: | fer, daß fie darzu bevollmaͤchtiget ten. 
fhafft an den König in Preuffen gefallen. _ | Legnano, Leonsaum, Heine und befefiinte Stadt 
Leerort , berühmte Feftung in der Grafſchafft an der Etſch in der Venetianiſchen Land- 
Enibden, mp der Fluß Lee indie Embsfällt. | ſchafft Veronete, in Stalien. _ 
Leerpole , Leverpool,, tleing Stadt in Lanca-  feg-Städte merden Nuͤrnberg, Angipurg, 
fter in Engelland am Einfluß des Fluſſes | 
Merfey in das Irlaͤndiſche Meer, nebitemens) den Reichs⸗-Staͤnden der benachbarten Kreis 
meiten Hafen. Dieſer Ort hat Sig und je Die Roͤmer-⸗Monate dahin bezahlet, and fie 
Stimme im Parlameng, und treiber ane von den Raͤthen dieſer Staͤdte darüber quit- 





Handlung, tiret werden. 
Leewe,Leuwe, fiche Sout-Leewe. _ Legrad, Stadt in Selavonien an der Drau. 
Lefiingen , befefttgtes Dorf und Paß in lan: | Legrono, ſiehe Logrouno. _ 
dern, zwiſchen Nieuport und Brügge, welches | Lehal, Elgine Stadt nebft einem feften Schloß, 
die Rrankofen 1708. groberten, aber auch; in Liefland an einen Meer: Bufen. 
bald wieder verlaffen muften, Lehn, Feudum, Fief, ift ein Land oder Gut, wel: 
Leffy ‚Luffee , Fluß in Irrland, der bey Dublin | ches ein Bafall oder Lehnsmann von feinem 
in das Irrlaͤndifche Reer faller, und 15.Mei: | een beiiger, mit der Bedingung, 
len davon ſeinen Urfprung hat, ın feinen daß er ihm den Eyd der Treue leiften, und zu 
Lauffe aber einen groffem Umſchweiff nimet. Krieges⸗oder Friedens⸗Zeiten gewiſſe Dien⸗ 
Legarum iſt ein Geſchencke, welches einer in ſei/ ſte thun ſoll. 
nem Teſtament einer oder mehr Perſonen Lehns-⸗Brief, tft ein wegen erlangter Invelti- 
en felbige aber nicht zu Erbeneinz| cur verfertigtes Initrument, welches. chenials 
etzet. 
Leatus oder Nuntius, alſo werden die Geſand / zzund aber iſt es gultig genung, wenn nur dad 
ten genennet, welche der Pabſt an andere Po⸗ groſſe Siegel der Ober⸗Landes⸗-Herrſchafft 
tentaten und Republicken ſendet. Diejeni- „daran haͤnget. 
ge, welche man Legatos à Latere nennet, ſeynd ehns⸗Pflicht, Vafallagium, Homagıum, Jurammen- 
emahl vornehme Gardinäle, und diefe Die) rum Fidelisarı, ift der Eyd,den ein Vafal feinen 
vornehinſten unter allen Legaris. Diefer) Lehns-⸗Herrn vor der Belehnung leiftet. 
Rahme ruͤhret daher, weilder Pabſt zu dieſer Lebnwahr, Auflage, Laudemium, it em gewiſ⸗ 
Verrichtung nur allein diejenigen erwehlet, ſer Theil von Kauff-Gelde, welcher bev Ver⸗ 
zu denen er das beſte Vertrauen hat, und wel⸗ Eauffspder Vertaufihung der Güter der Herr⸗ 
che ſtets an feiner Seitefennd., Dergleichen | hart gereichet wird, 
Legaci haben auch in Srangkreich den Vorſitz Lehrdam, fiehe Leerdam. pag. 779. 
vor den Fuͤrſten yom Gehluͤte, wenn der Ko⸗ Lehſten, Stadr im Fürftenthum Altenburg, 
nig fein Lir de Juftice im Parlament hält. | gehört ietzo dem Hertzog zu Sachfen - Hild⸗ 
Dargegen ſeynd Die Legati de Latere feine, burgshauſen. 
Gardinäle, ob fie ſchon zu Päbftlichen Ger | KerbsCompagme, ift bey iedem Regiment allezeit 
fandfchafften sebraucher werden. Die,  Dieerite Compagnie, welche dem Obriſten Des 
Legati nati verrichten Feine Gefandfchafften, | Regiments gehöret, und läffer er Diefelbe 
und führen dieſen Titul nicht megen ihrer; durch einen Capitain-Lieutenant comman- 
Perſon, fondern wegen ihrer genftlichen Wur- | diren. . 
den. Dergleishen Legati nati fennd Die Ertz⸗ Leib⸗Gedinge, ift der Genieß» Brauch, wel⸗ 
Biſchoͤſfe su Saltzburg, Prag, Rheims, Arles| chenein Dann feiner Frau in einem Lehn 
&c. Ingleichen em Legati diejenigen, oder anderm Gute conltiwuiret, Daß ſie nach 
welche der Pabſt abgeſchicket, um bey einen feinem Tode davon leben Fönne, da ſie denti 
allgemeinen Concilio feine Stelle zu vers. —— Fall ihr eingebrachtes nicht wieder 
treten. ordern kan. 
Legenda, heiſt dasjenige, mas rund um eine | Leib⸗Geleite, iſt wenn hohe Standes⸗VPerſo⸗ 
Nünse zu lefen, und zu Erklärung der Figur | nen an den Grentzen eines Landes, dadurch 
oder des Bildes beygeſetzet morden ift. fig reifen, yon den Geleitd Bedienten, oder 
Legiren, verordnen, filften, Im Teſtament vers |  abfpnderlich von der Herrichafft Abgeſchickt ⸗ 
machen. In den Münß Ofheinen heiſt le-| freundlich empfangen, mit Unterhalt auf des 
giren, das Metall beſchicken, und denifelben) Landes⸗Herrn Koften verfehen, und bir rote: 
einen Zuſatz geben. . der an die Grenzen begleiter werden, Degree 
— heiſt in Rechten dasjenige Recht, und gen an etlichen Orten beſondere Werrrän 
Kindes⸗Theil, fo den Kindern und Eltern aufgerichtet find. % 
nothwendig aus der Erbſchafft muß gelaſſen Leib Medi, wird der ordentlich beftellte Medi 
werden, und wenn 4, oder weniger verbans | cus eines groſſen Herrn genennet, welche 
den, iſt es der dritte, wenn aber der Kinder) vor deffen Gefundheit befondere Sorgfal 
5 ober mehr find, iſt es der halbe Theil des g — muß. — P 
Erbes. eibnitz Stadt in Steyermard, 4. Meil 
Legitimiren, heiffet unehliche Kinder ehrlich pon Graͤtz. auf dem Schloife, jo Daben ep 
und ehelich machen. Sonſt heiſſet auch, hat der Biſchoff von Seckau feine Refidens. 
” j er! 





gewiffe Zeugen unterfihreiben nuuften, ie⸗ 


Franckfurt umd Leipzig genennet, weil von 


— 


Ba, Leib Leinin 

Kegiment, wird dasjenige Negiment | 

Soldaten genennet, über welches ein regie- 

render Fürft ſelbſt commandirender Obriſter 

ft, und wird daffelbe insgemein zu Beſchü⸗ 
g feiner hohen Berfon gebraucht. 


ib-Renten, Rentes vıageres, courantes OU 
volages, ſeynd die Einkünfte, Die darınnen 









Leinfter, ffehe Lagenia. pag: 7°. 
Leipheim, £leine Stadt, Sch 
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tholifchen gewendet haben. Das Stamm: 
Haus umd die Stadt Leiningen wird in Alt- 
und Neu⸗Leiningen eingetheilet. 


(nf. und Hert⸗ 
ſchafft in Schwaben, der Stadt Ulm gehörig. 
Sie liegt nicht weit von Guͤntzburg, unda. 





beftehen, dag ein Eigenthumsssyerr fein Car Meilen von Ulm. 
pital, oder feine Güter, einem andern alfo apa Eleine Stadt am gi Beczwa in 
berichreibet, dag ihm folches Capital oder tähren. 


ode des Eigenthums— 
Heren keimfallen folen ; doch mit der Be⸗ 
Dinaung, daß jener dieſem auf feine Lebens; 
Zeit jährlich gewiffe, und insgemein fehr hohe 
Intereflen cuszahlen muß. , 

icefter, Licefrıa, Proyins in Engelland, ſo 
gegen Norden an Nottingham. gegen Welten 
an Darby und Warwick , gegen Süden an 
Northampton, und gegen Oſten an Rudland 
und Lincoln grenget. Sie iſt wegen ihrer 
zarten und ae Wolle berahmt, und die 
Haupt-Stadr heiſſet gleichfalls Leiceiter, L+- 
cefrın ODER Leogara, am Fluß Sour gelegen, 
melche Deputirte ind Parlament ſchicket. 
igne, Fluß, in Franckreich, in der Grafſchafft 
"Tonnerre in Champagne, der fich in Die Seine 
ergeuft. a u 
— Stadt in Bedfordshire, if 
Engelland, 33. Englifche Meilen von Lon⸗ 
den, treibet arten Handel mit Viehe. 
Hl, eine von den 13. Städten inder Graf⸗ 
ihafft Zips, ſo an die Eron Bolen verferet 
ind. , Die tft ziemlich groß, und hat ein weit⸗ 
läufftig Gebiete. 
timen. Klecken anderthalbe Meile von Hei⸗ 
delberg, welcher ein Eent-Gerichte hat, und 
den Ehurfürfien von Pfaltz gehöret. 
inbady, fhöner Marek⸗Flecken, Klofier und 
‚Shlet in Nieder Defterreich,, zwiſchen 
‚Wien und St. Pölten. 

berg, Heine Stadtin der Unter-Pfalß, ge⸗ 

‚gen die Grafſchafft Keiningen. | 
eine, Amis, Fluß, welcher zu Heiligenftadt 
auf dem Eisteld- entfpringer, Durch 
‚Braunfchmweigifche und —— fleuft, 
bey. Sarſtaͤdt den Fluß Junerſte zu fich 
nimmt, und fich bey 


eine, Heiner Fluß in Thüringen, welcher im 


Güter nach dem 


das 'Leiria, Leria, 


Bodtmer in die Aller er⸗ Leisnig 


Leipsi,Lipfa.befeitigte Stadban den 4. kleinen 


Fluͤſſen Pleiffe, Bare,Elfieg unkuppe,s.Meil. 
von Halle und 13.von Dreßden,im Leipriger⸗ 
Kreis in Meiſſen gelegen Sie iſt eine beruͤhm⸗ 
erdee undon Jährlich 3 teilen, 
iede von2. Mochen, nemlich auf Neu-Fahr, 
Jubilare und den Sontag nad) Michaclıs, wie 
auch ein Ehurfürftlich Ober Hofreriht,Con- 
fikorium und Ant, eine Univerfität, (welche 
1409, den 4. Decemb. ihren Anfang genoms 
men, und von Churfürft Friedrich dem 
Streitbaren geſtifftet worden, ) einen Schoͤp⸗ 
enftull und eim befeftigtes Schloß, die 
leiiienburg genannt. , Den 16. Jan. 1690. 
iftder fo genannte Leipziger Muͤntz⸗Fuß in 
dieſer Stadt eingeführet, und dem Jinnt- 
fchen fubkiruiret morden,vermögedeffen Die 
Marek feines Silbers in 2. Drittelr. Drittel 
und ı.jechstelStucken auf 12. Rthal.in 2. Gros 
fhen Stücken auf ı2. Thal. 9. Grojihen, in 
eingelen Groſchen auf 12. Rtbal. 12. Groſchen 
in 6. Pfennigern, Dreyern und Pfennigen 
auf 13. Thal. in der Muͤntze geſetzet wurde. 
Sie it eine von den 4. Leg⸗Staͤdten Des 
Reichs / dahin die NömersMonate son denen 
Reichs-Ständen besahlet werden, ingleichen 
führer fie auch bey Ver ſammlungen der Lan⸗ 
des Stände das Dire&orium unter den 
Städten, colligiret die Vota und hält das 
Protocoll. Zu dieſer Zeit haben allhier Die 
Roͤmiſch⸗Cat holiſchen auf dem Schloffe, und 
die Reformirten in dem Amt⸗Hauſe, Ihren 
Gottes dienſt. J 
Stadt in dem Portugieſiſchen 
Eftremadura, nebft einen Bißthum, ſo un⸗ 
ter den Erg Bifchoff zu Liſabon gehöret. 
kleine ‚Stadt, Schloß und Amt im 
Leipziger Kreiß in Meifen, 5. Meilen von 
geipzig, aliwo bey der Schwediſchen Inyafıon 


in Sachien 1706. der fo genannte König in 


ea bey Go⸗ de 
‚tba vorben flieffet, und nisht weit davon im die) Polen Stanı:laus 1.jein Quartier hatte. 
"Neffe fällt, |Leiffe, Lufea , $lug in Savoyen, welcher ſich in 


eının en. Linangans Comıtatus , 
ter fals, mie au 
| Ihe Reichs⸗G 


ice 


us von Dachsburg und das andere von 
efterbu | 






den See von Bourger ergeuſt. ; 

, Inlager, Obfagium, iſt wenn eim 
chuldner fich in Nichtzahlungs⸗Fall vers 
chreibet, daß er auf des Creditoris Erforz 
ern mic Pferd und Diener in ein benann⸗ 

tes Wirths⸗Haus diefer oder jener Stadt 

einreiten, une daſelbſt (0 lange, biß die Zah 

{ung gefchehen, auf feine Koſten zehren wol⸗ 











ie.Dergleichen Pactum iſt zwar heut zu 
stell Tage in Reichs⸗Abſchieden verborhen, iedoch 
ſch unter denen von Welin Hollſtein annoch zu: 
el meilen gebräuchlag 3 

Leith,Lyth, fleine ABER gute Handels Stadt 

nebft einem Hafen der Schortiäen ag adt 

2 J FERNE ihen 

gan 
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Zandfchafft Lorhiana, an dem MeerBufen |, Lendinara, Eleine befeftiste Stadt in Italien, 


bey Edenburg, mo der Fluß Leich hinein fäller. 

Leitſchau, fiehe Leutſch. p.790- 

Lei, Loitz, Heine Stadt in Bor-Pommern, 
am Fluß Dene, 3. Meilen von Grypswalde 
gegen Weiten. 
kelow, Stadt und Eaftellaney am Fluß Plicza, 
in = oywodſchafft Cracau, in Klein; 

olen. 

Lemberg, Ledbersa Stadt im Fuͤrſtenthum 
auer in al ien, 4. Meilen von Hirſch⸗ 
erg, am ae, mo vor diefem ein be⸗ 

ruͤhmter Schöppen » Stuhl, gute Bergwer⸗ 
che, wie auch ein ſtarcker Zuch-und Leinwands 
Handel geweſen. | so 
gemberg, Luwow, Leopelis, Haupt⸗Stadt in 
Klein:Keuffen, in der Woywodſchafft Lem⸗ 
berg, am Fluß Velten, oder Polten, so. Meis 
len von Cracau. Sie iſt groß, befeftiger,umd 
hat ein Erßz⸗ Biſchoffthum, ſamt einem Ar⸗ 
nienifchen Ertz⸗ Biſchoff und einem Griechi⸗ 
ſchen Bifchoff, wie auch 2. feſte Schlöffer, de; 
ren eines in; das andere aber aufferhalb Der 
Stadt auf einem fehr hohen Berge liegt. 
Diefe Stadt treiber groffe Handlung, und 
hat. weitläufftige Vorftädte. Die Woy— 
| — beſtehet aus 4. en wel: 
Fin einberg, Praemisl, Sanod und 
Zalicz. 

Lembro, Imbros, Inſul auf dem Archipelago, 
bey dem Eingange des Propontidis. Sie hat 
9. Meilen in Umkreiſe, und 4. Dörffer, da: 
von das eine, Imbro genannt, mit einen Ca- 
ftellverfehen iſt. 

Leme, Fluß in Iſtrien in Stalien,bder fiche. Mei: 
len von Orfera ind Meer ergeuft. 

Lemgow,/ groffe Stadt am Fleinen Fluß Pega, 
in der Grafſchafft Lemgow, in Weftphalen, 
dem Grafen von der Lippe gehörig. 5. Meilen 

‚ von Minden. 

Lemnos ‚ fiehe Stalimene. , 

Lemo, Lemur« fleiner Fluß in Italien, welcher 
im Genueſiſchen Gebiet entfpringet, und fich 
in den Fluß Alexandrin ergeuft. 

Lempheim, fiche Leipheim. p. 782. 

Lempta ein wuͤſtes Land nebft einer Stadt die; 
ind Nahmens in Africa, indergroffen Wüfte 

ara. J 

Lemſter. Leonis Monafterium, Stadt in Herefords- 
hire in Engelland, welche Sig und Stimme 
in Parlament hat. : 

Lemmig, ein Daͤniſch Städtgen, nebft einem 
en Hafen, am Fluß Limfiord, in Nord— 
Futland, unter das Stifft Ripen gehörig. 

Lenc, füget man von einem Schiffe, wenn es 
m. Plumpen von feinem Waffer entledi: 


get iſt. 

Lenczicz, Lanſchet, Woywodſchafft in Groß⸗ 
Dolen, zwiſchen denen Woywobſchafften Ka⸗ 
liſch, Siradien, Sendomir und Rava, fo 3. 
Diſtriete begreiffet, nemlich Lenczicz, Bre⸗ 
zın und Orlow. Die Hauptſtadt Lenczicz, 
Lancicium, liegt im Morafte am Fluß Bfurk, 
und hat eine Ciradelle Auf einem Felſen. 


Senczna, Stadt in der Wopmodfihafft Zublin,| 


in Klein⸗Polen. 


* 












inber Provinz Paleline di Rovigo am Fluß 

Adige. , 

Lengefeld/kleine Stadt an der Flohe,imErtge: 
bürgifchen Kreiſe 1. Meile von Wolckenſtein, 
dem Herrn von Roͤmer zu Rauenſtein ges 


hörig. Zi 
Lengsfeld, Stadt-Zengefeld, Eleine Stadt 
und Schloß im Hennebergiichen, den ren: 
herrn von Boyneburg gehörig, zur linden 
Hand der Werra, an den Grengen der Aem⸗ 
ter Fiſchberg uud Salgungen. 
Lengwig, Stadt im Stifte Rufen, auf der 
Halb⸗ Inſul Juͤtland 6. Meilen von Rinkio⸗ 


ing. 

Pas ‚ Stadt in Kent, in Engelland. _ 

Lenjano herůhmte Feftung an der Erich im Bes 
ronefifchen Gebiet in Sjtalien, den Venetia⸗ 
nern gehörig, 15. Meilen von Verona. 

Lennox ‚ Lexinia Provintz in Suͤd⸗Schottland, 
melche gegen Weften an Argyle,. gegen Not⸗ 
den an Broad-Albanien und Mentheit, gegen 
Oſten an Sterling und Clydesdale, und ges 
gen Süden an Reinfreu grenket. Ste wird 
von dem aroffen See und Fluß Lomond ber 
— und führet den Titul eines Hertzeg⸗ 

um 


Lens, Lendum , Lentium, kleine Stadt am Fluf 
Souchers, in der Niederlaͤndiſchen Grafſchafft 
Artois 3. Meilen von Arras ‚am Fluſſe Sou- 
cher, deren .. ⸗Wercke gejchleiffet 
ſeynd. Allhier hat 1648. der Pring von Con- 
de die Schlacht wider Die Spanier gewonen, 
und den General Beck gefangen befommten. 

Lentini, fiehe Leontini. p. 785. 

0 Stadt im Canton Bern, am Fluß 
-Aa, nebft einem hohen Schloß, und eıner 
Orafichafft, die von einem Land Vogt regteret 
wird. 

— — in der Marck Bran⸗ 
denburg, nebſt einem Schloſſe an der Elbe 
rt Mecklenburg, dem König im Preuften 
gehörig. _ j 

Lenzo, Fluß in Italien, welcher im Appenni- 
nifchen Gebürge entipringet,umd fich bey Ber- 
fello in den Po ergeuft. . 

Leoben, Leuben, feine Stadt an der Muer in 
Dber » Steyermard, 6. Meilen von Graͤtz. 

Leominfter , groffe Stadt in Engelland in der 
— Herefordshire , am Fluſſe Lug, wel⸗ 

e wegen ihrer fehönen Wolle bekannt ift. 
Leon , Legionenfe Regrum, Königreich m Spanien, 
welches heutiges Tages eine Proving Des Kös 
nigreichs Gattilien ift. Seine Grenzen ſeynd 
gegen Norden Afturien, gegen Diten Alt Eas 
ftilien, gegen Süden das Spanifche Eftrema- 
ra, und gegen Welten Dortugall und Galli 
cien. Es wird eingetheilet in Leon jenfeit des 

Douro, und in Leon diſſeit des Doure ‚ umd iſt 

55. Meilen lang, und 40. breit, Es iſt bers 

gicht, durre und unfruchtbar, hat aber Doch 

viel Wem, und erliche und zwantzig Städte. 

Die Haupt⸗Stadt Leon liegt an dem Aſturi⸗ 

fihen Gebürge, am Urfprunge des Fluſſes Ez- 

la, und hat einen Biſchoff, unter d 38 Er Bi⸗ 
ſchoffthum zu Compoſtell gehörig. — 
be 7 


* 


Leon Lere 


vß,/ aber ſchlecht bewvohnt. 

Veu⸗Leon, Spaniſche Provintz in Nord⸗ 
merica, it Neu⸗Mexico, zwiſchen Neu⸗ 
iſcaya, und dem Golfo von Mexico dar⸗ 
ie die Spanier unterfchiedene Colonien 


en. 
2, fleine Inſul bey Cadix in Spanien. 
a, Stadtin Cappadocien, in Aſiiie. 
n deNicaregua, Hauptſtadt der Provintz 
icaregua ın Neu: Spanien in Nord⸗ Ame- 
ca ‚deren Biſchoff unter das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
yum zu Mexicogehöret. Cie ift rund her⸗ 
m mir Wäldern umgeben, die Reſidentz des 
‚ouverneurs yon diefer Proving, und 3. Mei⸗ 
n davon ift ein ſehr hoher —— 
Serg, welcher des Morgens und Abends ei⸗ 
‚en Dicken Dampff von ſich giebet,auch Flam⸗ 
nen und Schwefebköteme auswirfft. 
‚nberg, wohlgebauete Stadt und Schloß 
n Hergogehum Wirtemberg, mit einem 
Sraben umgeben. 
ındoul,fiche S. Paulde Leon. , 
nsberg, Churfürftliches Schloß in Unters 
Bayern, im Rent-Amt Straubing. , _. 
»ntini, Lentin, Dieältefte Stadt in Sieilien, 
ın Valdi Nero, nebft einem Hafen, welche 
ıber dag Erdbeben 1693. fehr verwuͤſtet hat. 
opoldſtadt, Leopoldnum, Feſtung in Ober; 
Ungarn, welche ein regulier Viereck iſt, und 
1665. erbauet worden. Sie liegt zwilchen 
der Donau, Wag und Dyrna. Die Bor: 
ſtadt zu Wien vor dem rothen Thurn wird 
SLR, Irene Sränpe,foder ErheH 
opoldftüd, ift eine Münge, ſo der Ertz⸗Her⸗ 
309 Leopold zu Defterreich ehemahls ſchla⸗ 
genlaffen, und hält eines am Werth 2. Gros 
fchen 8, piaumge Meißniſch, oderı. halb 
Kopffſtuͤck. Sie find bißhero gar rar worden. 
‚panto, Naupactu- befeftigte Stadt in Grie⸗ 
chenland in der Proving Livadıa am Golfo 
dı Lepanto , auf einem Berge, nebft einer fe; 
fienCitadelte. Sie liegt an einem Berge, 
auf deffen Spige die Feſtung ftehet, und ift 
mit 4. Mauern umgeben, auch mächfet in 
ihrer Gegend derbeite Mein in Griechen; 
and. Sie hat einen Griechifchen Erg Bi, 
ſchoff, der zu Arta refidiret, und einen Has 
fen, in welchen nichts als kleines Fahr-Zeug 
einlauffen fan, und wurde diefelbe 1687. 
durch die Venetiauer erobert, vermöge des 
Earlowisifchen Friedens aber 1699. den 
Tuͤrcken wieder gegeben, und die Cira- 
delle geichleiffet. “Der Golfo diLepanto ift 
ein groffer Meer -Bufen zwiſchen Livadia 
und Morea, welcher durch eine Meer:Enge, 
fo durch die Eleinen Dardanellen beſchuͤtjet 
wird, an das ‚zemifche Meer hänget, und 
nebfidem Golfo d’Engia, den Ifthmum bey 
— — Weowodſchafft Witepat 
eplo / Stadt in der Woywodſcha itepsk, 
it hauiſchen Reuſſen. 
‚eqdeytio , Stadt in Bılcaya, any Meer, nicht 
von Bilboa, in Spanien. 
‚ere ‚ Deyre. Eleiner Fluß in Guienne in Frauck⸗ 
> ER den Golfo.d’ Areachan 
ergeuſt. 


Leria Leſch 


Leria, ſiebe Leiria. p.782. 

Lericea ‚Heine Stadt ander Genuefifchen Küs 
fie in Italien allwo ein Golfo ıft, welcher 
von dem Golfo della Spezza nur allein Durch 
eine Erd-Zunge abgefondert wird. , 

Lerida, Herda, eine ſehr alte und befefigte 
Stadt in Caralonien, in Spanien welche 
ſehr luſtig an einem fruchtbaren Hügel geles 
gen iſt und fich biß in den Fluß Segre erſtre⸗ 
cket, allwo eine hölkerne Brücke hinüber ges 

bet. Sie hat ein Bißthum, unter den Ertz⸗ 

Bifchoff zu Tarragona gehörig, wie auch eine 

Uiriverfität, welche 1300. geflüfftet worden, 

und 2. Eaftelle,eines in der Höhe innerhalb, 

das andere aber aufferhalb der Etadt. Ihre 

Befefliguug befiunde fonfinurin Thürnen 

und Mauern, welche aber nachgehends, ſon⸗ 

derlich bey ichigem Kriege fehr verbeflert 
worden undift ihre Citadelle eine der beften 
in gantz Spanien. welche auf der oberften 

Spitze des Hügels tieget, und die gantz 

Etadt befireichen Fan. Im übrigen if fie 

eine Greutz⸗ Fefiung gegen Aragonien, und 

wurde die Stadt 1707. den 2. O&obr.: yo 
denen Frangojen unter dem Herkog von 

Orleans erobert, aber die Garnıfon wehrte 

ſich noch lange im Eaftelle, biß endlich der 

tapffere Commendant, Pring Heinrich von 

HıflensDarmfiadt,gendthiget wurde, daſſel⸗ 

be den u. Nov, darauf mit Accord zu übers 


geben. 

Lerins, die Inſuln Lerins oder S. Margarethz 
und S-Honorati, rem 2. Heine Inſulu auf 
dem Mittelländifchen Meer an der Küfte 
von Provence, Cannes gegen über, welche 
ſehr fruchtbar ſeyn, und eine temperirte 
£ufft haben. BI 

Lerma, Flecken mit dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums in Alt: Cafilien, am Fluß Arlanza 
in Spanien. _ 

Lermen⸗Platz einer Feſtung /iſt entweder auf 
dem Ball. oder in den Auffen- Werden, als 
109 fi die Garnifon , wenu es Lermen wird, 
mit Obers und Unter⸗Gewehr und brennens 
der Lunte einfinden nıuß. Im Felde ift 
der Lermen⸗Platz vor dem Gewehr, und 
müffen fich die Trouppen daſelbſt verſamm⸗ 
len, um Ordre zu erwarten. 

Leros , Lero , Inſul des Archipelagi , gegen den 
Küften von Narolien. Sie hat 2. gute Ha⸗ 
fen, und in der Stadt Leros iſt ein Bifchoff, 
welcher unter den Erg + Bifchoff zu Rhodus 
gehöret. Sie ifider Aloe fra berühmt. 
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Lers, Lertius, zwey Fluͤſſe in Franckreich im 
Dber»Languedoc, unter welchen ſich der 
groſſe Lers in den Fluß Lauriege ‚der klei⸗ 
ne Lersaber in die Garonne ergeuft. 

Lesbos, fiehe Metelino. 

Lescar, Lascar, Beneharnum, Stadt in Grand 
reich im Gafcogne am Fluß Gave, in der 
Landſchafft Bearn, nebn einem Bißthum, 
unter den Er Biſchoff zu Auch gehörig. 

Lesche ‚ Letza, kleiner Fluß, welcher.im Arden- 
ner Waldentfpringet, und ſich oberhalb Die 
nant in Die Maaß ergeuſt. 

Leſchnitz, I ; tadt in Ober» — 
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im Fuͤrſtenthum Oppein an der Oder os | Letines, Leftines, war ein Rmigi 


felbit hin ſtarcke Wallſahrten von den Rör 
mild Eatholifchen gefcheben. 

Lefcova, Stadt in der Bulgarey, am Fluß 
Liperitza. 

Lesdiguieres, Flecken und Land-Gut in Frauck⸗ 
reich, in Dauphind, welches den Titul eines 
Hertzogthums und Pairie vou Franckreich 
führet und davon das vornehme Geſchlechte 
von Lesdiguieres den Nahmen bat. 

Leſer, kleiner Fluß im Erg: Stifft Trier. tel: 
cher ns Veldeng gegen über in die Moſel 
ergeuft. 

Lefina, Pharia, Juſul nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmeus auf Dem Golfo di Venezia, gegen 
die Kuͤſten son Dalmatien, it 13. Meilen 
lang und z. breit. Sie hat den Tituleines 
Hertzogthums, gehoͤret den Venetianern, 
und die Einwohner nehren ſich vom Sar⸗ 
dellen Fauge. Die Stadt hat einen guten 
a und eine uahe darbey auf einem 

erge gelegene Citadelle, mie auch einen 
Biſchoff unter den Ertz / Biſchoff von Spala- 
wo Behr, 9 

Lefina, Stadt im Königreich Neapolis in der 
Proving Capitanata, nebſt einem Biſchoff⸗ 
bein, unter den Ertz⸗Biſchoff iu Benevento 
gehörig. 

Leskard, groffe Stadt in der Provintz Corn- 
wall, in Engelland, welche ſtarcken Garın 
Handel bat. 

Lefpece; Lafpeccia, hefeſtigte Stadt und Meer 
Buſen auf der Gengeſiſchen Kuͤſte in Ita 
lien, in.einer luſtigen Ebene, wo viel Luſt⸗ 
Häufer der Genueſer zu finden ſeyn. : 

Leſſen, Stadt im Pomefanifchen, im Polni: 
ſchen Preuffen, unweit Graudentz. 

Leffen, Lesfines, Meine Stadt am Fluß Denre, 
im Hennegau: nicht weit von Ach, der Cron 
Spanien gehörig ift wegen der Zeinweberen 
bekannt, 5. Meilen von Brüffel. 

Leßne, fiehe Liſſa. 

Leßnow, Lesnevia, feine Stadt in Volhynien 
in Polen, wo König Johann Eafimir einen 
berrlihen Sieg wider die Tattarn und Eos 
ſacken 1651 erhielte. 

Leßow, Nortſtrand, Inſul in Daͤnnemarck 
auf dem Cattegat, welche auf allen Seiten 
mit Sand: Bänchen umgeben ifl. 

Leftichiel, Leftwithiel, wohlgebaute Stadt in 
Cornwal in Engel ınd, am Fluſſe Tay, wel: 
cher Sig und Stimme im Parlament hat. 

keszynski, vornehmes Gräfliches Gefchlechte 
in Polen, welches ich cafen von Lesno 
ſchreibet und die Städte Liſſa, Reuſſen, 
Raczin.nebft andern in Groß: Polen befinet, 
aud) die höchflen Chargen dffters bey der 
Republique beffgidet hat. Anno 1704. ward 
Stanislaus Leszynski, Woywode von Pofen, 
zum Könige in Polen, Durch Asfiltenz der 
Schweden erwehlet: und das Jahr darauf 
gecrönet. melcher fich aber 1709. nach der 
unglücklichen Schlacht bey Pultama aus 
Polen nach Pommern retiriren mufle. 

Letchland, Stadt in Gloceftershire, in Eu⸗ 
gelland. 


Leti Leuchten 





Frangbfifches Schloß in Heunegau, in 
Gebiete von Cambray. 

Leto morto, kleiner Fluß in der. Marca d’Aı 
cona, im Paͤbſtl. Gebiete in Sjtalien , rot 
cher ſich unterhalb Fermo in den Golfo«4 
Venezia ergeufl. _ , 

Letrim, Meine Stadt in Connaugt in Irtlaut 
am Fluß Shannon, und die Haupt-Stadi de 
Öraficbafft Letrim. 

Aertendal, Flecken in der Provintz Helſinge 
in Schweden, 4. Schmedifche Meilen von 
Hudwickswald gegen Norden. 

Berten, Lettland, Lirria, Landſchafft, und ein 
Theil von Lieffland welche gegen Norden 
an Eſthlaud, gegen Süden an Eurland, ge 
gen Often an Mofcau, und gegen Weſten an 
den Meer-Bufen von Riga gremtget. theid 
dem König in Schweden, theils Den Moſco⸗ 
mwitern gehörig. . 

Lettere, Lydkere, Meine Stadt im Principaro 
citra in Neapolis, nebſt einem Bifchoffrkum, 
unter den Erg: Biſchoff u Ama gehörig. 

Lettnitz, feftes Schloß ın Ober⸗Ungarn, au 
den Mährifchen Grenzen. , 

Levante, Levantins, alfo nennet man inte 
mein die gegen Morgen gelegenen Länder 
und Voͤlcker, wie auch das Mirtelländifche 
Meer, undheiffet Levante fo viel als Often. 
Im befonderen Berfiande aber wird Morca 
und Smirna damit gemeinet. . . 

Levanzo, Fleine Zuful auf dem Mitteldudis 
een Meer, bey der Werlichen Kuͤſte ven 

teilien. 

Levartovia, Stadt in Der Wenmodfchafft 
Sendomir, in Klein-Polen. 

Leubus, Leobufum, offener Flecken , reiches 
und fehr magnifique gebaures Klofer und 
Abteh Eiftereienfer Ordens, im Fürfien 
thum Wolau, in Schlefien, 3. Meilen von 
Lignitz an der Oder. ET 

Leucate, Fleine Stadt gegen Spanien, in Nies 
der: Languedoc in Franckreich unweit Nar- 
bonne. Siem rchemals ſehr fee, iſt aber 
su Ende des 17. Seculi demoliret worden. 

Leuce, Inſul auf dem jchwarken Meere, wel 
che einige bey dem Einfluffe der Donau, an: 
dere aber gegen den Nie per ſetzen. 

Leuchtenberg, —— in der Ober⸗ 
Pfaltz, iſt ein beſonderes Reichs Lehn längs 
dem Fluß Wab, darinne Pfreimt die Haupt⸗ 
ftadt iſt, u. beſtehet fie and denen 3. Xemterm, 
Dfreimt, Leuchtenberg und Weruberg. Es 
gehöret auch das Amt Grundefeld in Frans 
den, und das Schloß Misprum an Denen 
Böhmifchen Grenren dazu ; eimige Lebne 
aber von der Ober: Pfaig hat der Churfuͤrſt 
von der Pfaltz jure caducitatis eiggeiogen. 
Sie hat vor diefen eigene Landggafen ges 
habt, ir aber nach dere Ausfierbeiian das 
Hauß Bayern lommen. Sie gehögete dars 
auf dem Landgrafen Maximiliano Philıppo, 
des vorigen Ehurfürften in Bayer, Ferdi- 
nandi Marie Hrn. Bruder, nach deſſen Tode 

1705. fie währenden Baperifchen Troublen, 
an Ihr. Käufers, Mai. verfallen, welche — 
170%. 







Leuchten . Levi 


8. den neuen Fürften Leopold Matthias 
Kamberg in Lehn gereichet: der foldhes 
hierauf in Belig genemmen,. und def: 
gen den 10. May 1709. im Kürflichem 
ollegio zu Regenſpurg ad votum & feshio- 
ı geiaffen worden. Diefer Fürft ifi ger 
bren 1667. und ward 1708. Käpferlicher 
brift , Stallmeifter zu Wien. Keine Ges 
blin war Claudia, eine Gräfin von 
nigl, welche den 8. Dec. 1710. gefiorben. 
üchtenbur, Derribaft nebft einen feften 
ind mohlvermahrten ae Schloſſe und 
Imt an der Saale, in Thüringen, sum Fürs 
ent hum Altenburg.und ietzo nach Sachſen⸗ 
Boiha gehörig. Siehe Kala. p-726. 
ucht⸗Kugel, if eine Kugel von hruͤnſtigem 
Pulver: Zeuge formiret, welche die Belagers 
en zu Nacht ⸗Zeit ins Feld werfen, um dafs 
elbe zu erleuchten, und der Belägerer Ars 
seit zu eutdecken. . 
ud, Haupt ⸗Flecken des WallifersLandet an 
der Rhone, welcher ein gutes Geſund-⸗Bad 
befigt, und werden merfientheils die Lands 
Zäge von dem Biſchoff von Kitten, als 
Fürsten des Landes, daſelbſt gehalten. 
‚ucos, Patraffo, Glaucu-, Heiner Fluß in Mo- 
rea, welcher fich nicht weit von Parraflo in 
den Golfo di Parraflo ergeuft. 
tucofa, Licofa, Lencofia, eine von denjenigen 
Inſuln, welche Li Galli genennet werden, 
quf dem Golfo di Salerno, nicht wejt von den 
Küften des Principato citra, im Neapolis. 
evenburg, fiehe Lauenburg in Pommern. 
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wmenholm, Graffchafft in der Halb⸗Inſul 
Jütlaud, welche der König von Daͤnne⸗ 
mard 171. vor dem jungen Grafen Rautzau 
in Hefig nehmen ließ. 

events, ſeynd in Tuͤtckey folche Soldaten sur 
See, welche keine ordentlihe Bezahlung 
haben. auch nicht unter die Kriegs-Orden 
gesehlet werden, fondern vor iede Reife nur 
5. biß 6900. Afper bekommen, und nach ih⸗ 

rer Zuruͤckk unfft casfiret werden. 

‚event, fiihe Leuwentz. p. 791. 

ever, le petit Lever, oder Das kleine Aufflehen, 
F am Frautzoͤſiſchen Hof diejenige Zeit 

ennet, jo bald der König des Morgens 

aufgeftanden, und wenn der Groß: Käfterer 
oderaber der vornehmfte Kammer: Tuncker 
demſelben die Schlaf-Müge abnimmt. 

everano, Flecken mit dem Zirul eines Fürs 
ſtenthums in der Terra d'Otranto, hey Lecce 
in Neapolis. 

«verpool, fiehe Leerpoole. p.779' 

<vin, Lewin, Fluß/ welcher in der Schottläns 
diichen Landſchafft Mentheit enifpringet, 
und fich in den Meer⸗Buſen von Forch ers 
geuſt. Einen andern Fluß gleiches Nah⸗ 
mens findet man in der Braffchafft Lennox, 
welcher fich unterhalb Dunbriton in den 
Fluß Cluyd ergeuft. 

‚vita, Beine müßte Inſul auf dem Archipela- 

, 80. Die einen fehr fichern Hafen hat. 

eviten, beiffen die unter der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen Geiſtlichkeit bekannten Diaconi. 
ERREGER 


Leunen Leuwar 
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Leunenburg, Eleines Städrgen Im Barten⸗ 


lande im Braudenburgiſchen Preuſſen, nicht 
meit von Schlippenbeil 


Levocia, Stadt in Ober⸗Ungarn, an ben 


Polniſcden Grengen. 


Levroux, Leprofum, kleine Stadt in Berry, im 


Franckreich 


ich. 
Leufe, Lorufa, Pleine Stadt im Hennegau, am⸗ 


Urfprung des Fluffes Denre, unweit Dor- 
nick, der Eron Spanien achörig. woſelbſt 
der Duc de Luxembourg 1691. den 19. Sept. 
mit der Arrieregarde des Hollaͤndiſchen Ges 
nerals Grafens von Waldick ins Gefechte 
gerathen, aber Dabey viel vornehme Frantzo⸗ 
feu todt fißen laffen. 


Zeutenberg, ein Bräflih Schwartzburgiſch⸗ 


Rudelſtadtiſch Schloß und Stadt,an Woigts 
ländifchen Grentzen. 


P eutersbaufen, Stadt in Francken, wo die 


Alt muͤhl enrfpringet,in der Marggrafſchafft 
Anſpach. 


Leuterung, Leuteratio, heiſt in Saͤchſiſchen 


Rechten. menn einer, der ſich durch ein Ur⸗ 
thelgraviret befindet innerhalb ro. Tagen, 
ehe daſſelbe Rechtskroͤfftig wird, bey eben 
dem Richter in Schriften einfömmt, 'und 
folches Urthel zu verändern oder zu erfiäs 
ren bittet. In dem Saͤchſiſchen Appella- 
tions- Gerichte zu Dreßden ıft über die erfie 
Zeuterung noch die ©berleuterung zus 
gelaffen, aber nur in folden Sachen, welche 
gleidy von Anfang daſelbſt anbängig ger 
macht worden, und nicht erft durch Ap- 
pellation yon denen Uuter Gerichten d 
gediehen. 


Leutha, fiehe Leyte. p-792. . 
Leutkirch, Heine freye Reihe Stadt im Als 


goͤw in Schwaben, am Fluß Erchach, allwo 
die Eitrach darzu fomımt, an der Landſtraße 
gegen Tyrol und Italien. Der Rath das 
ſelbſt iſt meiſtentheils Evangelifch, und bes 
kennet fich auch der meifie Sheil der Eins 
wohner zu dieſer Religion. 


Leutmeritz, Liromericium, Haupt: Etadt des 


Leutmeritzer⸗Kreiſes in Böhmen, an der 
Elbe, 7. Meilen von Prage nebfl einem Bi⸗ 
fchoff, unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Prag 
gehörig. Sie hat guten Weinwachs. 


Leutmerigger : reis, Litomericenfis Diſtrictus. 


einer von den 18. Kreifen in Böhmen, wel⸗ 
her gegen Suͤden an den Elaner- und gegen 
Dften an den Buntzler⸗Kreis, gegen Norden 
aber an die Ober-Kaufig. und gegen Weſten 
an Meiffen grenget. Es giebt warme Bäder, 
Zinu⸗Gruben und Edelgefteine darinne. 
Leutomyßel ſiehe Lıtomyßel, 
Leutſch, Leutſchau, kleine aber wohlbefeſtig⸗ 
te Koͤnigl Frey⸗Stadt auf einem Huͤgel iu 
der Graffchafft Scepus in Dber Ungarn, 
* Carpathiſchen Gebuͤrge. Der Känfert. 
eneral, Graf von Heiſter eroberte fie 1710. 
von den Malcontenten , nach einer auege⸗ 
ftandenen harten Belagerung. 
Leuw, fiehe Sour-Leuwe, R 
Leuwarden, Leovardia, Haupt⸗Stadt in Weſt⸗ 


| im Oftergoe, an einem Canal, 
Sriehland, im Oftergoc, an ei — 
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welcher nach Dorkum gehet. Sie iſt großLeybnitz, Flecken in Steyermard, am ij 


wohl gebauet und befeftiget, umd die Reſi⸗ 
dentz Des Juſtitien / Hofes, wie auch des 
Stadthalters der Staaten von dieſer 
Proving. 

Leuwentz, £evenz, Lebens, Lewa, Levia, 
kleine Stadt und Schloß in der Graffchafft 
Bars, in Dberslingarn, 6. Deutfche Meilen 
von Gran. 

Leuze, fiehe Leufe. p. 790. 

Lewen, Fluß in Engelland, in der Provintz 
Cumberland, der erfilich in 2. Strömen bes 
ſtehet, davon der eine die ſchwartze, und der 
andere die weiſſe Lewen genenner wird, wel: 
che aber hernach zuſammen fommen, und in 
ben Fluß Kirkfop fallen. . 

Lewes, Leſua, Stadt in der Englifchen Provintz 

Suſſex, am Fluſſe gleiches Trahmens, der 6. 
Meilen davon in die See fället. 

Lewin, Stadt in der. Brafichafft Glatz in 


Böhmen. 

gawin, Schlefiſches Städtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Brieg, 8. Meilen von Breßlau, den 
Srepherren von Bees gehörig. . 

Lewis, Inſul in Schottland, und die Noͤrdlich⸗ 
ſte unter den Juſuln weiternes. Sie wird 
Durch einen schmalen Strich Landes in 2. 

eile abgefondert, unter reelchen der 
Noͤrdliche den Nahmen Lewis behält, der 
@üdliche aber Harray genenuet wird. Sie 
if 13. Meilen lang, und hat 7. Eleine Städte. 

Lex — Lucca, haͤlt in ficy, daß der Adel 

allein die Regierung führen fol. 

Lex-mentalis, if ein fonderbares Gefeg in Por⸗ 
tugall vermöge deffen nunmehro desKönigs 

Sohn, wenu er einmadl geiklich morden, 
niemahls sur Erone kommen Bau, und wenn 
der König etwas von Erom» Gütern ver 
ſchencket/ ſolches dem Erſtgebohrnen derier 
nigen Familie, welcher ed gegeben worden, 
verbleibet, und niemahls auf Weiber fället, 
auch fo Fein männlicher Erbe vorhanden, 
wieder sur Erone koͤmmt. 

Lex Regia in Daͤnnemarck, begreiffet die Fun- 
damental-Gefege in fi, nach welchen man 
fidd bey der Succesfion des Königlichen 
Haufes richten follzc. König Fridericus III. 
hat folcdes nach erhaltener Souverainite ges 
geben, und if bißhero noch von wenig Leu: 
ten gefeben worden, indem man baffelbige 
in Manufcript bey dem Königlichen Archiv 
aufbehalten,, endlich aber 1710. durch den 
Druck in Daͤniſcher Sprache publiciret hat. 
Der Herr Juſtitz⸗Rath und geheime Archi- 
varius, Friderieus Roftgaard, hat dabey die 
Dire&ion gehabt, welcher esin le ſte⸗ 
hen und in groß Regal-Folio gar koſtbar ab⸗ 


en laſſen. 

Lera, ziemlich aroffer Ort, aber von lauter 
ditzern Häufern, in der Proving Kexholm 
n Schweden , die Einwohner haben ihre 

vom Fiſch⸗Fange. 

—A— ſich unter dem 


Rein Die kemfe sehen, 








Leybuitz Liard a 


Sada, der 1. Meile Davon ins Meer fälkt. 
Leyden, Lug Batavorum , Stadt in 


dem Sande verliehret. Sie 4 
ſchoͤn und volckreich und ihrer Zuhmude 


r 

Leyder-Dam, fhöner Flecken in Holland uf 
dem halben Wege smifchen Leyden un 
Saag allwo die Treckfchuiten, fo von 
nem Drt sum andern geben, abgemehilt 
werden. 

Leye, ſiehe Lis. 

Leymuyden, Staͤdtgen am Harlemer /Get in 
Suͤd⸗ Holland. 

Leyte, Luris Fluß, welcher in Steyermerd 
entſpringet/ und ſich in Nieder⸗Ungatn buy 
Owar in einen Arm der Donan ergeuft. 

Leyton, Stadt am Fluß Ley, im der Engliſchta 
geafichaft Bedford, ungefehr 5. Meilen von 

onden. 

Lez, Ledw, Peiner Fluß im Languedoc, it 
Franckreich, welcher fich in den See Magu- 
lone ergeufl. 

Lezaisk, Stadt in der Woywodſchaft Ser 
domir in Klein⸗Polen, an dem Fluß &ar, 
4. Meilen von Jaroslow. 

Lezard, Vorgebürge mebf einem Hifen auf 
der Weftlichen Kuͤſten von Engelland, iu 
der Proving Cornwall. Um dieſe Gegen 
ertappete der — Ritter kourbia 


eine Engliſche Flotte von 130. Kaufart 
und Tranfporr-Schiffen unrer einer Contoy 
von 5. Tr dien, welche er eheild en 
oberte, theils ruinirte uud gerfireuete. 

Lezen, Eleine Stadt und Schloß im Bartenı 
lande, im VBrandenburgifchen Preufd, 
zwiſchen 2. — 

Lezignen, ſieht Lulignan. 

Lezno, Eleiner Drt in Litbauen in der Rp 
wodſchafft Mſeislau gegen die Moſcoriti⸗ 
ſchen Grentzen, 2. Meilen von Propoisk 
und 8. von Mohilew. Sn diefer Gegendgr 
ſchahe den 9. O&obr. 1708. eine Sd 
swifchen den Schweden und Moſcowitern 
darinne das Lömenhauptifche Corpo IM 
15000, Mann, fo den König in Schmeit 
über den Duieper folgte, von denen Reit 
witern geföhlagen wurde. 

Liampo, dad weiteſte Borgebürge gegen Diet 
in China in Afien, in der Proving Chequu · 
no, nebſt einer Stadt gleiches Nahmens. 

Lianne, Eina, Fluß in der Landſchafft Boulenoss 
in der Picardie, in Sranckreich, welcher ſich 
unterhalb Boulogne ine Meer ftürget. 

Liard, Eleine Silber - Münge in Frauckt 
welche 3. Derniers oder andertbalbs leichte 
Pfennige gilt, giha, 


Liba Libour 
Li ren Fluß dieſes Nahmens ın Ma; 


baova, pormahls Sragira, Stadt in Mace⸗ 

Damien, in Griechenland. 

Banus, beruhniter Berg zwiſchen Syrien und 
elcher ſich von Weſten gegen Oſten 
4 m Mietelländijchen Meer bev Tripoli bis 
an A ——— ecket, und darauf viel Geder: 
Daum fen. Ermird von Ehriften, 

J genannt, bewohnet. 

ı — und Hafen an der Oſt⸗See 
Zurland. Sie e hat eine Mhede, liegt an 
Ben von Samogitien, und ıft in Dem 
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kriege von den Schweden beſetzet 
num auch wieder verlaffen worden. 
Schreiben, Zettel, Supplication und 
€, Libellus appellationis, ein Ap- 
Bam Libellus arreſtatorius, 


en! in der erften Kirchen Diejeni- 
en, die, umdenen Verfolgungen 
en, vor Geld oder andere Gabe die 
igung ben der Heydniſchen Obrig- 
en, ihre Religion nicht öffentlich, 
nur heimlich zu wiederruffen, und 
ein Atteſtat, fo Libellum genennet 
el er fie denen Edidten der 


Städtgen in Nieder: ——— im 
hufiſchen Kreiß, dem Abt des Kloſters 


‚im Bender ſchen —— ihres 
dels — Kor bekannt, und 


—— die ie fi * * letzte freye Berg— 


el Heine eh * Schloß am Waſ 
‚im Brandenburgiſchen Preuſ 
ae — 70. fiſchreiche Seen um ſich 
liegen hat. Die Dom nennen fie 
Milomlin, iſt nifehemahle eine Biſchoͤffliche Re 
— und liegt zwiſchen Oſterod 


* 
bet, und fi “Y pe gewiſſen Keligion oder 
— 


und 
Lilbna —* Stadtin Preuffen, nahe benm |- 


2! SER — Stadt im Leutmeri⸗ 
e Kreis in B 

kbourne, Stadt in ber Provintz Guienne, in 

Sranekreisb, ro fich der Flug Lille in bie 


%.. 


gibur 


Dordogne ergeuſt. 

Liburnia, Landſchafft in Illyrien, welche heuti⸗ 

tiges Tages zu Croatien gerechnet wird. 

Libya, mar vor dieſem eine groffe Landichafft 
in Africa, an den Egyptiſchen Grengen, mo 
anietzo die Müfte Zaara lieger. 

Lica, Landichafft in Ervatien, in Ungarn. 

Licent, iftein Accis auf allerhand Waaren und 
Lebens- Mittel. 

Lich, kleine Stadt nebft ſchoͤnem Schloffe in 
der Werterau, 2. Meilen von Gieffen, am 
kleinen Flug Werter,dem Grafen Morig von 
von Solms Lich gehörig. 

Lichen kleine Stadt an einem&eei in der Ucker⸗ 
Mark Brandenburg. 

Lichfield, Lichfeldia , kleine Stadt in der Land: 
ſchafftg Statford in Engelland, an einem Mo: 
raft. Ihr Biſchoff gehörer unter den Erk; 
Sicher von Canterbury , undift dieſes Biß⸗ 
* mit dem zu Conventre vereiniget wor⸗ 

en 

Lichſtall, Laucoſtabulum, Feine Stadt in der 
Schwer, dem Canton Bafel gehörig. 

Lichten, ligten, alleger, heiffet fo-viel, als er: 
leichtern oder aufbeben, zum Exempel, die 
Ander lichten oder aufheben, Volck oder 
Soldaten lichten, heift diefelben aus 
ern Defakung heraus zichen, und ind Feld 

ühren. 

Kichtenau, kleine Stadt und feftes Schloß in 
Nieder-Elſaß, 3. Meilen von Strapburg, 
dem Grafen von Hanau gehörig. 

Lichtenau, fleine Stadt in Nieder » Heffen 
nach Gaffel gehörig. 

Lichtenau kleine Stadt und feftes Schloß im 
Marggrafıhum Anfpach in Sranden, der 
Stadt Nürnberg gehörig, 1. Meile von der 
Stadt Anſpach. 

Lichtenberg, Herrſchafft in der Grafſchafft 
Loots in den Niederlanden, an dem lincken 
Ufer der Maafe, über Maftricht gelegen. 

Licyremberg, Berg: Schloß und Herrſchafft 
diffeits der Saar im Nieder⸗Elſaß, den ı ra: 
fen von Hanau gehoͤrig, derer uraltes Stam̃⸗ 
Haus es iſt. Anietzo haben es die Frantzoſen 
inne, es liegt 6. Meilen von Homburg. 

| Zichtenberg, ſiehe Leuchtenberg. p.788. 

Jg aanert 9, Amtim Herkogthum Zweybruͤ⸗ 


gichtenberny hohes Berg Schloß und Amt 
in Srancken, die darunter liegende Stadt 
heift Oftheim vor der Röhn, grenker au 
das Hennebergif he und das Wuͤrßburgiſche, 
und gehört nach Sachien- Eiſenach. 
Lichtenberg, Fuͤrſti. Darmftädtifches Schloß, 
am Eingange des Odenwalds gelegen. 
Lichtenberg, kleine Stadt, Schloß und Anıt 
im Beigtlande, nach Culmbach gehörig. 
Lichtenburg, Schloß nahe an der Elbe, im 
Saͤchſiſchen Ehur-Kreife, mo die vermittibte 
Churfurſtin von Pfalt ſo 106. verſtorben, 
rehdiret hat, anießo aber Ihr. Hoheit Die Fr. 
Witbe Ehurfürft Johann Georgen des II. 
au Sachſen Hof hält. Es lieat bart am 
EStaͤdtgen Preitin, und ift 1576. Die Forinula 
Eoncordia daſelbſt abgefaffer nur, 
ten: 


Lihten 794 


795 Lichten  - Lieben 


Lichtenek, ein feftes Schloß am Ufer des 


Rheins zur rechten Hand, nicht weit vom Liebenwerda, kleine Stadt, Sch 


Fluß Kint ingen 
Lichtenfels, ſuche Liechtenfels. p: 796. 






Lieben Liefland * 


der Ucker⸗Marck Brandenb. am Fluß Hard 
und Am 
an der ſchwartzen Elfter,im Saͤchſiſchen 

Kreiſe. 


Lichtenftadt, kleine Stadt im Elnbogner⸗ Liebenzell, Heine Stadt an 8** 


Kreis in Boͤhnen, dem Marggrafen von 
Daaden gehörte, 


Schwarkwalde, und nicht weit davon if 
3e ller-5 ad. 


Lichtenitall, ein mohlgebauetes Staͤdtgen Liebert⸗Wolckewitz / ſuche Woldewiz. 
nicht weit vom Rhein, tum Canton Bafel; zum Liebſtadt, Berg: Stävdlein und 


bieten. 

Licofa, ſuche Leucofa. p. 789. | 

Lida, Fluß in Weſt Gothland in Schweden, 
der bey Lidfioping in den Wener⸗See fällt. 

Lida,/ Heine Stadt nebſt einer Eaftellaney und 
einem Schloß am Flug Deta in der Woy⸗ 
wodichafft Troki, in Kirhanen. 

Liddesdale, fleine Landſchafft m Suͤd⸗Schott⸗ 
land an den Engeländifchen Greutzen. Sie 
iſt bergicht, umd hat gar Feine Srädte, ihr 
Nahme aber föint von dem Fluffe Lidda her. 

Lielkioping, fleine Stadt in Weft-Gothland, in 
— a der Fluß Lida in den See Wer 
ner fallt. . 

. Lido, heiſſet auf Italiaͤniſch ein Hfer, und wird 
inſonderheit das Ufer, welches der Stadt Ve⸗ 
nedig gegen über liegt, alfo genennet,und wel⸗ 
ches gleichſam ein natürlicher Wall ift, wo 
* Kriegs⸗Schiffe zum Schutz der Stadt 
iegen. 

Liebana, kleine Landſchafft in der Spaniſchen 

rovintz Aſturia de Santillana, 9. Meilen 

reit und 4. lang, und beſtehet in 5. Gebie⸗ 
ten, als Colligrio, Val de Prado, Vahcbara, 
— —2343 Sie iſt fruchtbar 
und hat gute Vieh⸗Zucht. 

Liebe, fuche — 

Liebenmuhl, ſuche Libmühl.p. 7293. 

Liebenau, Staͤdtgen an der Dymel, in Nie— 
der⸗Heſſen. 

Liebenau /kleine Stadt, dem Chur⸗Fuͤrſten zu 
Hannover gehoͤrig, in der Grafſchafft Hoya. 

Liebenroſa, kleine Stadt beym Spree Wald, 
3. Meilen von Guben in der Meder⸗Lauſitz, 
dem Herrn von Schulenburg gehörig. 

Liebenſcheid, Feine Stadt und Schloß auf 
dem Weſterwalde. 

Liebenwald, kleine aber befeitigte Stadt in 


der Möali 
Meile von 





erndorff in Schleften, und haben mebit i 
{en noch) viel und ſchoͤne Güter in 
an und den Defierteichifchen Lande 
Diefe Fürften find 1707. auf den San 
fihen Kreis-Tägen ad votum & ſeſſionem id 
inittiret worden, dergleichen fie abernd 
nicht auf dem Reichs⸗Tag zu Negenfrurget 
haltenhuben. Der iegtlebende Furt, um 
der Carolinifchen Linie heiſt Johannes Ada 
mus Andreas, welcher Erdmuth Thereiiit 
Marien, eine Tochter Ferdinandi Jolcphi, 
gurftens von Dierrichftein, ſeit 1681. zut 0% 
mahlin hat, von welcher der Printz Franciiai 
Dominicus den ı, Sept. 1689. gebohren nor! 
den. Der junge Prink von der acca⸗ 
riſchen Linie aber Maximilianus Antonius u 
den 14. Apr.1709. kurtz vor feines Seren Bw 
terd Tode, Maximiliani Jacobi Maurttii 1 
bohren, und dieſes verftorbenen Fürker 
Bruder, Fürft Antonius Florianus iſt amass | 
Ober⸗Hofmeiſter bey Koͤnig Earl dem in 
Spanien. , Es führen alle aus dieſche. Br 
nien den Fuͤrſtlichen Titul. ” 





Liechtenwalda, Schloß und Amt at de 


Zſchopa, 1. Meile von Chennik im Erk: Ot⸗ 
buͤrgiſchen Kteiſe in Meiſſen, einem Herr 
von Dimaı gehörig. 


Liefkenshoeck, Fort im Hollaͤndiſchen dlandemn 


am lincken Ufer der Sihelde,Lillo gegenüber; 


Liefland, Livonia, Provintz in Europa, gegcn 


Hften an Mofcau und Ingermanland, gegen 
Süden an Eithäuen und Samogitien, (me 
durch fie vom Brandenburgifchen Preuflen 
abgefondert wird, ) gegen Weſten andedir 
See, und gegen Norden an den Sinunt Kan- 
cum grentzet. Ste ift fruchtbar an Grasimd 
Getreyde, und theilet man fie in 2. Land’ 
fchafften, nemlich in Eſthen und Ketten, 
Davon das erſtere am Finſchen Meer dm 
das andere aber genen die Eurlämdifchen md 
Polnifchen Grenzen lieger. Der grofe el 
des Landes sehöret dem Koͤnig in Sort 
den, dem es 1660. im Dlivifchen Frieden von 
der Eron Polen abgerreren worden. Ei 
Theil aber von Lerten wird das Polniſhe 
Vefland genennet, darinnen die Polen das 
meiſte, die Moſeowiter aber auch — ei 


Liege Lien ?ieu Lignitz 79% 
2. Diefe_legteren aber haben bey iegir | menkünfften beymohnen. Er muß auch, 
blutigen Kriege mit Schweden nicht al- | wenn die Schiffe calfatert oder ausgebeffert 
1704. etliche Seftungen darinne einge: | werden, darben ſeyn, und feinem Capitain. 
men, fondern auch 1710. nach) Erobe: | von allem, mas vorgehet, Bericht erftatten, 
ader, 2% t⸗Stadt Riga faft das ganpe wie nicht weniger ein Journal feiner Schiff; 
I e £iefland unter ihre Borhmäf: | fahrt halten. 
it gebracht, und von der Kiefländifchen | Lieutenant civil, zu Paris, ift der Lieutenant des 
terfchafft, wie auch von der Stadt Kiga] Prevott, ald melcher letztere der Richter in 
Yuldiaung empfangen. Die Einwohner | Civil Sachen iſt. 
en bey dieſem verderblichen Kriege unge: | Lieutenant criminel, iſt in Franckreich derjenige, 
ıvielerlitten, und das Land ift vurchges | unter welchen die peinliche Sachen gehoͤren. 
33 von Krieg, Hunger und Pet jehr run | Der Ligptenant de Police aberift derjenige, 
t worden; übrigens find fie der £utheri: | welcher die Aufſicht uͤber alles hat, mas dag 
ı Religion zugerhan, doch ſollen fich unter | Policey: Mefen angehet. . 
n Bauern dunn und mann noch einige | Lieutenant - General, iſt im Franckreich derjeni⸗ 
en, welche aus Aberglauben zur Frucht: | ge, foin Abmefenheit des Prevoft, Bailly oder. 
eit des Landes denen Goͤtzen heimlich | Seneschal in einem Prefidial, oder in einer“ 


rn. Juftice Royale przfidiret. 

I fuche Lüttich. Lieutenant - General des Arındes navales de 

‚ Zuen3, Loncium, uhralte Stadt und | France. ift ein Officirer, welcher unter den 

loß in Tyrol, am Fluß Draa oder Dra: | Vice - Admiral commandiret. Er gehet de: 

so die Iſola hinein fällst, 4. Meilenvon | nen Chefs d’Efcadre vor, umd giebt denfelben 

ihen. die Ordre, welche fie hernach den geringern 
Lire, Eleine befefiigte Stadt, und die . 


„Ofhciers austheilen. 
pt» Stadt der Graffchafft Cantecroy, | Liga, mar ein Bündnüß, welches die Catholi⸗ 
Apanifihen Brabant, 2. Meilen von Me; 


(hen S (den Fürften wider die gefchloffene Union 
1, mo die Fluͤſſe Groß: und Klein: Vrerhe er proteſtirenden Stände 1610. zu Wuͤrtz⸗ 
nmen fommen. Pac) der glücklichen | burg aufrichteten, und den Hertzog in Baͤh⸗ 
lacht ben Ramillies 1706, murde diefe 


ern zum General ihrer Krieges ; Macht er; 
dt von denen Frantzoſen verlaffen, und| wehleten, um denen Proteftanten zu wider⸗ 
den Allirten befeget. 


geben, und alles weitere Eingreifen im der 
t-Schans, ein Fore in Oſt⸗Frießland, am eligion und andern Srenheiten zu verhüten. 
Ems,3. Meeilen von Embden, den HYob | Anfangs veralichen fich beyde Partheyen zu 
ern gehörig. München die Waffen niederjulegen, welches 
‚ eine Conamendurey des Gohanniters | aber nicht vermehren Funte, daß nicht das 
ns in der Mittel: Marc Brandenburg. | Feuer 10. Jahr darauf im 30. jährigen Krie⸗ 
Heine Stadt in Isle de France, inder| ge ausgebrochenwäre. EEE. 
fchafftLaonnois in Franckreich.  |Ligne, Ligniacum , Flecken mit dem Titul eines 
ant, bedeutet insgemeins einen Bedien-⸗ Fürftenthums in Hennegau, am Fluß Denre, 
velcher die Stelle eines andern vertritt. der Cron Spanien gehoͤrig. Das Fuͤrſtli⸗ 
ant im Kriege, iſt bey jeder Compagnie | che Hauß Ligne führer hiervon den Naͤhmen, 
ferd und Fuß der zweyte Ober: Officer | aus welchem die Fuͤrſten vun Ligne, Arem- 
und commandiret in Abweſenheit des berg, Arfchort, Chimay und Barbanfon ent 
meifters oder Nauptmanned. Wenn) fproffen. Der heutige Fuͤrſt von Ligne heift 
“ aber zugenen ifi, fo führet der Lieutes | Antonius Jofephus. 
den HintersZuug im marfibiren. Seine | Ligney en Barrois ‚ eine fefte Stadt im Hertzog⸗ 
se Poften ſeyn d unter den Thpren,auch | thum Bar in Lothringen, 4. Meilen von Bar 
er nicht geränger, ald mirfo. Mann | le Duc.- 
mpfänget von Sergenten das Wort, hat Lignitz, Fuͤrſtenthum in Nieder⸗Schleſien, 
aeifte mit der Compagnie zu thun, vers | zwifchen den Fürftenthumern Jauer, Brep- 
t aber nichts ohne des Capitains Vor | lau, Glogau und Wolau, dem Kävfer als 
N, und exerciret. die Compagnie. Sein | Könige in Böhmen gehoͤrig. Normahle 
br it eine Partifan, halbe Pique oder | harte es feine befondern Hertzoge aus dem 
e mit einer Bajonette. Ein Liente- berühmten Piaſtiſchen Stamme, welche aber 
von der Infanterie iſt mm Marfih zu] 1675. abgeſtorben find.* Die Haupt⸗Stadt 
e,im Treffen und beyder Parade aber | heiſſet alsichtalld Lignitz, Lignierum, liegt am 
iß, und fehlieffet Die Compagnie. Kazbach, 8. Meilen von Breplau, iſt wohl 
int auf einem Schiffe iſt der erfte Dffici- | gebauet, hat einen Wall, einen doppelten 
ich dem -Capiraine, welcher ihn darzu| Wafler: Graben, nebſt einem Schloß, und 
uchet, Daß er von einem Schiffe zum ans | findet mandafelbit Das Besräbing der Furz 
fähret, und die Gefchäffte ausrichrer. | ſien von Lignitz. or. Läyrerl. Maj. haben 
ner fich in einem Hafen befinder, ſo muß 1708. allhier eine adeliche Ritter⸗Schule uns 
lich mie ſolches in Franckreich gebrauch; | ter dem Nahmen des heil. Jofephi vor die 
‚denen vor Die Officiers aufgerichteten | Schleſiſche Landes⸗Kinder, jo wohl Catholi⸗ 
ws: Schulen, monatlich aber denen | fiber alsauch Proteftantifcher Meligion aufs . 


Commendanten angejieliren Zufans  gerichter, folche mir herrlichen er 
6 v ⸗ 



































* 


„99 Lignon Lima Lima Limburg go) 


‘? D ———— 
verſehen, und den 19. Mart. 1709. einge Lima, Ciudat de Los Reyes, Haupt⸗Stadte 
weihet. J FR Peru ‚an einem Fluß gleiches rahmen, un! 
Lignon, Eleiner Flug ın ranckreich in der Land⸗ die Reſidentz des Spaniſchen Vice- Fonic: 
ſchafft Forez,welcher ich bey der Stadt Feurs| von gantz SüdrAmerica. Sie iſt fehr gr’ 
in die Loire ergenft. j reich und befeftiget,umd hat ein gutes Edi: 
Ligor , Stadt in der Halb: Inful von udn nebſt einen fehr bequemen Hafen, Callao c- 
jenfeit des Gangis in Afteng am Meer-Bufen | Lima genafit,auch, ift fie der vormehnsis 7 
son Siam, allwo fie einen guten Hafen hat. | dels⸗Platz in Sud America, es if dafı 
Sie gehört dem König von Siam. eine Audientia oder Parlament, ein & 
Ligter ‚ Allege, iſ ein leeres Schiff, welchesman | Bißthum und eine Univerfität, welche su 
an ein gröffer Schiff anhänger, danıt man |, geftifftet worden. Die Stadt wird n ; 
ausdiefem im Ball der Noch etwas von ſei⸗ vartiere eingetheilet, und des Erp:ör 
ner Ladung in jenes bringenfönne. . ſchoffs Einkom̃en ſoll fich jährlich auf 70x 
Ligue, heift ein Buͤndniß/ und im Graubuͤnder⸗ Dusaten belauffen. Der Hafen, welche un 
nde ein Bund oder —— 2. Caſtelen beſchuͤtzet wird, liegt 1. Yxalıın 
: Ligue, war ein bekanntes und maͤchtiges Buͤnd⸗ Der Stadt, in welchen fait alles Geld iz 
niß im ı6ten Seculoin Frankreich, welches Silber aus den benachbarten Provimi, 
auch die heilige Union genennt, und von dem| und faft ale Europaͤiſche Waaren zufamncı 
Cardinal yon Korhringen zu erft aufs Tapet| gebracht werden. Der Englifche Adm: 
ebracht wurde. Ihr Ober⸗Haupt war der| Francifcus Drake lieff Anno 1576. in dien 
Herkog von Guife , und ihr Abfehen, die Car garen ein,und that durch Werbrennung? 
tpolifche Religion wider die Hugenotten zu chiffe denen Spaniern groffen Schaden 
vertheidigen. Der König in Spanien trat Limz, PortedeLima, Stadt im der Pros 
mit in Diefes Buͤndniß, und der Pabft war EntreDouro y Minho in Bortugall,anı 5lus 
Schutz⸗ Herr darüber, welches endlich fü Lima. 
mächtig wurde,. daß es fich dem Könige in Lima, $lug in Spanien, welcher in Galicie 
Sranckreich,als er denen Yugenorten Die Re⸗ entfpringer, und fich unterhalb Fosde Lu: 
Tigions“greyheit vergönnte, öffentlich wieder: | imdas Atlantifche Meer ergeuf. | 
ſetzte, und ihm alles zu wiederruffen nd’, Limagne, Alimanıs ‚ein gewiſſes Gebiet mr 
thigte. Diefe Unruhe währte,biß Koͤnig Hen- dersAuvergne in Franchreich längs dem Sur 
_ zicusderIv. auf den Thron kam, und ſich öf| Allier, fo feiner Fruchtbarkeit wegen berihn! 
fentlich zur Catholiſchen Religion ‚befennere.| Mi. 
Ligurier, waren alte Voͤlcker in Jtalien, wo Limans ‚Eleiner Flecken in Provence , in frand; 
ieB0 das Genueſiſche Gebiete liege. ‚reich, 7. Meilen von Apr gegen Nord-din. 
Ciguſtiſche Neer/ fiche Genua. p. 580. Limat / Lınt, Fluß in der Schwein, welder u 
‘ Sıltenfeld, ein fehr reiches Kloſter in Unter: den Graubündifchen Grengen enfprmeri, 
Hefterreich, Eiftercienfen- Ordens, 3. Meilen) nnd fich unterhalb Baden in den dFluß Yar 


von Wien. ergeuſt. 
Lille ſiehe Ryſſel. Limburg/ Transmofana Ditio, kleines Sees‘ 
Lille, Ne Ells, Fluß in Franckreich, welcher in) thum,und eine von den 17. Probinend 
der Landſchafft Limoulin entjpringet,und fich| Niederlande, zwiſchen Dem Hertzogthum a⸗ 


bey Libourne in die Dordogne ergeuft. lich, und denn: Stifft Füttig gelegen. Kun 
Lille, Stadt in der Grafſchafft Venaisfin in Pro- | theilerfie in +. Gebiete nenilich in Diener‘ 
vence in Franckreich, welche von dem Fluß ſchafft Fauguement , Srafſchafft Da, 
Sorgue umgeben wird. Zerrſchafft Rolduc, und das eigentlih N 
Lillebonne, Fuliobens, Kleine Stadt in Franck⸗ enannte Sertzogthum Limburg. DV 
reich in der Normandiean Der Seine.Syierdon | beyden ergen gehdren den Hollanden de 
ſchrieb ſich eine appanagirte und in Franck⸗ beyden legtern aber den Spaniern. Ti“ 
reich angejeffene Linie aus dent Hergoglichen " Hersogthum begreift 5. Städte, um U 
Lothringiſhen Haufe, aus welcher der tapffe: Dörfer mfich, und iſt vor einigen Ja" 
re Bring Carolus von Commercy herſtamme⸗ gänzlich Durch die Waffen der hohen Iu 
te,der als Känferlicher Generalı702. in J 1a ten den Frantzoſen entzogen worden. ge 
lien in der Schlacht bey Luzara todt blieb, | ſchen diefemm Hertzogthume und dem Eid 
und diefe Linie beſchloß. | Eürrig entftunden 1709, wegen der Jun“ 
Lillers , Laderium, Kleine Stadtin der Graffchafft| &ion und Commercien einige Stremgkt‘ 
Artois, am Kleinen Fluß Nave, der Cron welche aber nunmehro im dem 22 du 
Franckreich gehörig. Das umliegende Gebiete Deputirte tollen bengeleger werden. 
wird die Bailliage de Lillers genennet. | Limburg, Haupt⸗Stadt des Hertzogt Die 
Lillo, Liloa, gute Feſtung im Hollaͤndiſchen ſes Nrahmens, weiche befeitiger Mi, 
Brabant, an der Schelde zur rechten Serte,| len von Lürtig gelegen. Sie Liege auf o 
>. Meilen von Antwerpen. Allhier mußſen nem Berge, an Baden der Fluß were DO 
ſich alle Schiffe vor Ancker legen, und denen! ben läuffet, und hat über dieſes ein al 
vereinigten Vrovingen den Zoll entrichten. | auf einem hoben Kelfen, fo mit Harten® 
Lima, Flecken in der Provms Dalefarlien in! werden verwahrer ift. Nicht wert davon gilt 
Schweden, nicht meit von ven Norwegiſchen es gute Bergwercke darmne Ma den ei 
Grentzen. I Galniepr mir welchem man Das Kupft| 
ö Ro 
| 


so1 Limburg imo 


mn — — — — — 
Eehing machet, ingleichen Bley, Eiſen und 
"Gtein-Koblengräbet. Der Erb- ring von 

Saffel nahm fie 1703. den Frantzoſen 


Saba, Herrichafft, fiehe Limpurg. p. 802. 
Imburr, Kein Stadt an der Elbe im Czas⸗ 
lauer⸗Kreiſe m Böhmen, 6. Meil, von Prag. 
Zimbus Infanrum , iſt nach der Roͤmiſch⸗Cathd⸗ 
lichen Lehre ein Ort nahe bey der Hoͤllen, wo 
ſich die ohne Taufe gefiorbene Kinder auf: 
balten, und jelbige aus Mangel der Tau: 
fe von der Erb:Sünde follen gereiniget 
werden, . * 
Limbus Patrum, iſt nach der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Lehre ein gewiſſer Ort nahe bey der 
Hoͤllen, mworem die Vaͤter des alten Teſta⸗ 
nients verwieſen worden, da fie des feligen 
auens Gottes jo lange entbehren mu 
ß fie Chriſtus durch feine Höllenfahrt 


Lime, lime-Regis, Flecken an der Kuͤſte von 
Dercheiter in Engelland, an einem Fluſſe 
gleihes Nahmens, welcher Sitz und Stim⸗ 

me im Parlament bat, aa 

Limene , Lemene ‚Heiner Fluß im Sriaul in Ts 
talien, Der zu Palata di Lemene jn den Golfo 

‚- diVenezia füllt.- 
, Limerick , Limericum, Grafſchafft in Irland in 
der — Mounſter, zwiſchen den Graf; 
ſhafften Tiperari, Corke, und Kerry, und 
wriſchen dem Fluß Shannon gelegen. Die 
daupt⸗ Stadt heiſſet gleichfalls Limerick, 
Durch welche der Fluß Shannon fleuſt. Sie 
if befeſtiget, hat ein feſtes Schloß, und hält 
man fie vor eine Der rrichejten und lebhafte: 
in Städte in Irland, auch hat fie einen Bi⸗ 
off unter den Ertz⸗ Bifchoff von Cashel 


wafiort, er — a der 
Halo Inſul Fütland, bey der Stadt Alburg 
Fb hu auch der ‚anal von Alburg 
xeneñet wird. Er nim̃t feirien Anfang von dem 
| —— und erſtrecket ſich biß 1. Meile von 


Deutſchen Meere. 
Limfort, Flug auf der Halb⸗Inſul Juͤtland 
fo —— Stadt — 68 in die Suful 





ons gehet. 
Lmiten, heiffen die Grenzen eines Landes, und 
Ligieiren, gewiſſe Grenzen, Ziel und Maaß 
Die Reichs und Land-Täge ın 
en Lmitiven, heift felbige von einer Zeit 
jur andern auffichieben. 

Limoges, Lemovica, Syaupt = Stadt der Lands 
ſchafft Limofin in Franckreich, anı Fluß Vien- 
ne, Sie ift groß, volckreich und harein un: 
ter den Ertz⸗ Biſchoff zu Burgos gehöriges 
Bißthum, mie auch ein Prefidial. 

‚ Limona, kleine Inſul zwiſchen den Sinfuln Rho- 
und Stampalia, an den Kuͤſten von Na- 
\ tolien. Sie hat einen guten Daten. 
Limone, kleine Stadt in Italien/ 7. Meilen von 
/ Padua, Den Benetianernachori.. 
" Limofa, Fleine Inſul auf den Mittellaͤndiſchen 
— dem DraltefersDrden gehörig. 


„ Limevscenfis Provincia, Provintz im Ge 


il 
. Saga» Goursıngnent Guisane, in Branch! ind 


Limo Linden 302 


reich, welche in Ober⸗ und Nieder ; Limofin. 
gerheiler wird. Sie grenger gegen Süden 

an Quercy, gegen Oſten an Auvergne, gegen 

Morden an Marche, und gegen Weiten an. 
Angoumois. Sonſten ift es eine kalte Ge 

gend, fo nicht viel Korn und Wein, aber des 

fio mehr Spelg, Serie und Eaftanien hervor 
„bringe. ; 

Limofo, Eleine Stadt in Enpern. _ i 

Limoux, Limofum, Fleine Stadt in Franckreich 

in Ober:Languedoc, am SlußAude. 

Ebert ‚Heiner Fluß im Genuefifchen Gebiete in 
Italien. 

Limpurg, Herrſchafft in Francken, den Grafen 
von Linipuͤrg gehörig, welche fich — 
cken, und ſemper freye von Limpurg ſchrei⸗ 
ben, und ſich in die Speckfeldiſche und 
Sundtheamiſche Linie theilen. - 

LZimpurg, Eleine Stadt am Fluß Löhne, 
theils in das Ertz⸗Stifft Trier, theils den 
Landgrafen von Heſſen gehörig. 


Lin, iſt eine Art Schiffe, welche ohne Gefahr 


mit allen Winden fegelnfönnen. _ 
Lincke, kleine Feſtung am Fluß Colne in Flan⸗ 
dern, der Kron Sranckreich gehoͤiia. 
Zindenheim, Stadt am Ober Rhein in dee 
Marggrafichafft Baden, nicht weit vom 
Durlad. | 
Lincoping, Lincopen, Fleine Stadt in Oft: 
Gothland in Schweden, zwifchen dem See 
Veter und der Oſt⸗See. Sie har einen Bi⸗ 
—— unter den Erß s Bifchoff von Upſal 
gehörig, ? 
Lincolne, Provintz in Engelland, welche gegen 
Norden an Yorck, gegen Welten an Nortin- 
gham und, Leicelter, gegen Süden an Rut- 
land, Northampton uud Cambridge, und ges 
gen Dfien an das Deutfche Meer grenze. 
Sie wird in 3. Theile, nemlich Holland, Lind- 
fey und Kefteven eingetheilet. Die Haupt⸗ 
Stadt Lincolne, Lincolonsa, {ff ziemlich groß 
liest am Fluß withan, und hat einen Bifchoff, 
unter den Erk-Bifihoff zu Canterbury ges 


rig. 

Li ndal, Fluß in Norwegen in der Provintz Ag- 
gerhus. 

kindau, Lindavia, Lindoa, freye Reichs⸗Stadt 
Evangelifiher Religion in Schwaben, 5 
kleinen Inſuln des Boden-Sees, woruͤber 
eine Bruͤcke von dar biß ans Land gehet. Sie 
if reich groß und befeftiget, treiber groffe 
Handelſchaͤfſt, und hat guten Wein, und ei 
nen fruchtbaren Boden. Der Rath und die 
Buͤrgerſchafft ift meiftentheils Enangelifd 
Die Roͤmiſch⸗Catholiſche Aebtißin aber das 
felbft ft ein unmittelbtrer Stand des Reichs, 
und hat wegen des Territorii mit der Stadt 
groſſe Streitigkeit. 

Lindau, Stadt auf dem Hartze, welche ein Paß 
gegen Das Eisfeld iſt. b 

Lindau, kleine Stadt in der Brandenburgi⸗ 
ſchen Srafichafft Rupin, 2. Meilen von Neu⸗ 
en⸗Rupin, dem König in Preuffen gehörig. 
Hieſelbſt ift ein Adeliches Jungfrauen⸗ 


—* ſchafft im Hannoveriſchen mit eis 
haffti overiſc 
en, Herrſcha on n — 
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nem ſchoͤnen Schloß und Garten, dem Gra⸗ 


fen von Platen gehörig. 


Lindenfels, Städtlein und Schloß im Oden⸗ 


Walde, welches an die Grafſchafft Etpach 


greutzet. : 
Lindisfarn , Inſul in Engelland, aufder Küfte 


von Northumberland, darauf eine Stadt und 


afen liegt. 2 
us Stadt in Portugal, in der Provinz 


Entre Douro-y-Minho, iſt von Natur feite, 
und hat auch eine Citadelle vonz. Baſtionen. 


" Lindfey, ein Städe von der Provintz Lincolns- 


hire in Engelland, jo der aröfte und nord: 
werts liegende Theil derfelben ift, und den 
Zirul einer Grafſchafft fahrer. 


Lindfey,Heine&tadt in der LandfchafftCluydes- 


dale in Suͤd⸗Schottland am Fluffe Cluyd, 
11. Stunden von Glafcow gegen uͤd⸗Oſten. 


Linea aſcendens, oder fuperior, die aufſteigen⸗ 


de Linie unter denen Blut: Bertwandten ift 
» welcher die Eltern und Groß-Eltern fich 


en. 
Linea defcendens, Oder inferior, die niede 


gingen, Grafichafft in Weftphalen, im Biß⸗ 


rior, | ieh 

a Line, darinne die Kinder und Kınz 

23: Rinder find; und Linea colarerals oder 

transverfalis, die Neben⸗Linie darju man 

Bruͤder und Schweitern, ingleichen Vaters 

Bruder, Waters Schweiter, Mutter Brus 
der, Mutter Schwefter 27. rechnet. 


thum Münfter, welche nach Wilhelm des 
111. Königs in Engelland, Abfterben dem Kö: 
nig in-Preuffen provifonaliter eingeraͤumet 
worden. Die Haupt-Stadt fingen, Lunge, 
hiegt am Fluß Ems, 13, Meilen von Bremen 
iſt befeftiger und hat ein feines Schloß nebft 
einen berühmten Gymnafio, ſo 1685. ange 
richtet morden. 


Lingkiang, Stadt im der Proving Kiamfi in Chi- 


na, in .Afien, in einer uͤberaus fruchtbaren 
Gegend, hat 3. andere Städte unter fich. 


Pinie, vEgwator oder Linea æquianoctiaſm iſt derje⸗ 


nige Cireul oder gerade Linie, welche ãuf der 
Welt⸗Kugel von Often gegen Weiten quer 
über gehet. Sie wird in 360. Gradus einges 
theiler, und macher auf der Erd⸗Kugel ein 
Grad 15. Deutſche Meilen; aljo daß die 
Melt 5400. Deutfche Meilen in ihrem lm; 
Daye hat. Diejenigen aber, welche unter der 


ret, 3 Fe 
inte wohnen, haben ftets Tag und Nacht LintFöping, Kleine Stadt in ber Provinsair 


‚gleich. 
Finie, ift bey der Krieges: Bau Kunft ein 


Maas, welches der ı2. Theileines Daumens | Linum, fihlechrer aber 


iſt. —— 
Linie/ wird im Felde von der Eintheilung einer 


0. 5%, 


in Schlaht: Ordnung geftelleten Armee ge: 
fager, welches eine gerade Linie der in Ord⸗ 
nung gefteleten Mannschaft iſt, ſo weit es 
das Feld leider. Die Frangöfifcbe mie auch 
andere Armeen pflegen ſich in 3. Linien zu ſtel⸗ 
len. Die erfte iſt Die Avant-Garde, welche 
in viele forn an aeftellte Bataillons und Efca- 
drons eingetheilet wird. Die andere tft dier 
jenige, welche man das Corps de Bataille nen⸗ 
net, und mug man zwiſchen beyden Linien 
150, Fuß frenen Raum laffen, damit man ſich 


‚ge ſtunde 
Linie, ift ein aufgemworffener & 


Linie, in der Genealogie, ift eine Reihe Xu 


bung der geraden Linie. 
Linicres ‚ Linarium , &tadt in 


“ ein Gebiete von 3. Meilen unter ſich bearat 
Linlitgo, Lichquo , Liuduen , 
ſchoͤnen Schloß in Lothiana in Swst 
Linne, Stadt am Rhein im Unter: zu 
| Linofa, Inſul auf dem Mittellaͤndiſchen 


Lingz, ncum, 


einie ins 84 
miederberfammlen fan. Di it 
—S—— 
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oſtirung einer 
acht gehalten 





Bruſtwehr, fo insgemein | 
Redouren verfehen ıft, um Dadurch ein geb 
zu bedecken, und den Einbruch der Zei 4— 









verhindern. 
wandten verſchiedenes Grades, melde de 
famt von einerlen Stamms-Bater hertomen, 
Diegerade Linie, Linea direiia,, ift diejenige, 
welche vom Water auf den Sohn, und [oft 
ner herunter gebet. Die Sertens£miende 
Linea collaterals ‚ijt Die Ordnung derjenige 


welche zwar auch von, einerley Stamm ber 
ewig on ** — 
getheilet hat, und in dieſe a 

Veitern und Baaſen oder Muhmen imäne 


“ I A 
d 17 Te 
— 


€ Arnon, ii 






















Landfchafft Berry, am 
Stadt nebt nm 


anı Meer-Bujen vonForch, 5, Meinl 
Edenburg. 


Eöu 


nn weit von der Jnjul Malta ,-mohinii 2 


Gorhland in Schweden, anı $ 
Meilen — egen Rord⸗ 

iger Ort mde 
tel⸗Marck Brandenb weit det 
Rupin / iſt vor dieſem ein adeliche 
weſen, und pflegen ſich aniego Ihr. One 
che Majeftät von. Preuffen öffters nuke 
Aue OaDI pa allda ee Le 
- Heime aber mohlbenne 
Haupt » Stadt in Dber » Deere au BE 
Donau, allwo eine Bruce bi 
ift dafelbft ein jcbönesund 


Universität, und hat fie — tat | 
auch jährlich 2. Kerkae Raͤrckte ih 
und Bartholomaͤi. Alhier Das ZINN 
Hauf, darinne die Ober: 


v 















— Lintz kippa_ 
Stände ihre Zuſammenkuͤnffte halten. 

itz, Eleine Stadt im Erg: Stift Cölln, an 
ver Hfer zur Nechten Hand des Xheind. 
0, Lugdunum , eine ber gröften Städte in 
Frandreich, rede Gou- 
'ernements Lionnois. | 

jentlich jo genannten Lionnois; wo die Flüf: 
? Rhone und Saone zufanımıen foffen; iit be; 


eftiger, und wird fie durch Das Schloß Pierre | 2 


inciſe commandiret, Sie tft wegen ihrer 
Yandelfihafft und Manufaäuren fehr volek⸗ 
eich, und har jährlich +. berühmte Märckte, 
velche man Zahlungen henner, nebft diefen 
in Prefidial und einen Erg: Bifchoff, welcher 
ich einen Primar des Gaulestituliret. Der 
3olfe de Lion ift ein Stücke des Mittelländis 
chen Meeres, ſo fich laͤngſt den Küften von 
‚anguedoc hiß zum Einfluffe Der Rhone er; 
trecket. 

n- en Foreſt, kleine Stadt in der OberzNor- 
nandie, am Fluß Orleau, in Franckreich. 
nnois, fleine Proving in Franckreich, zwi⸗ 
hen Breffe, Beaujolois,Forez und Dauphine, 
Ste ift fruchtbar an Wein, Getreyde und 
bit, hat 15. Meilen in die Länge und ı2. in 
n die Breite, 
nnois, das Gouvernement Lionnois iſt eines 
pn den 12. General : Gouvernemens in 
Sranckreich, welches gegen Norden an Berry, 
Sivernois und Burgund, gegen Oſten an 
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beuen Ehrikten. Mitten inder Stadtficher 


in feftes Schloß, mit 4. Baftepen und eine 
tiefen Graben — — 


Lippa, adeliche Stadt in Leitmeriger reife 


in Böhmen. . 


ie liegt in Dem ei⸗ a Fluß in Weftphalen, welcher im 


Sti aderborn bey Lippſprinck entiteher 
und oberhalb Weſel in da en A ' 
tppe, Lipftadt, groffe und feſte Stadt am 
Auß gleiches Nahmens, und in der Graf- 
chafft Lippe in einer moraſtigen und ungefuns 
en Gegend gelegen, dem Königein Preuffen 
auf gewiſſe Maſſe gehörig, indem der Graf 
von Kippes- Detmold noch feinen Drojten da: 
elbſt halt, und an der Jurisdi&ion Antheil 
at 


pe, Graffchafft im Weſtphaͤliſchen Kreis an 


Si 
* Er des Stiftes Paderborn, welche 


ihre abfonderliche Grafen hat. Diefebeft 
hen ”. aus 3. Zaupt⸗ Linien, nehmlich 
aus der ge su Bradıfchen und 
Sudeburgifchen. Die Detmoldifche.aber 
theiler fich wiederum in die Detino diſche 
und Biſterfeldiſche. 


Ligpen fleine Stadt und Paß in der Grafſchafft 
ge 


A an der Lippe, dem Königin Dreuffen 


Lipperode, Schloß und Amt in der Grafſchafft 


Lippe, nahe bey Lipfiadt dem Grafen von 
Pe-Schaumbirg dehörig * 


reife und Dauphine, gegen Süden an Se-) Lippfpring, kleine Stadt im Bißthum Pabers 


'ennes Und Rouergue, und gegen Weften an 


sen, to die Lippe entfpringet. 


Qugrcy, Limofin und Poitou grenget.Sie he⸗ Lıpg, Berg: Schloß in Ober ; Ungarn, in der 


reift Das eigentlich fo genannte Lion- 


Grafſchafft Liptau 


ois dann die Provinizen Foret, Beaujolois.. eıpie, gr eifichte Inſul in der Oſt⸗See nahe 
ch Wißnar. 


\uvergne, Bourbonnois und em Stücke von 
!ivernois unter fich. — 


ien, in Ungarn. 

adırza), ſiehe Lampadoufe,p. 763. 
ari , iſt Die gröfte und wichtigfte unter den Li- 
Atiſchen Inſuln, welche 10. Meilen groß, 
ınd reich an Schivefel, Alaune und Hartz ift, 
uch warme Bäder hat. Die Yaupr-Stadt 
eiffer gleichfals Lipari. welche auf einem von 
len Seiten fteilen Felſen liegt, und durch die 
Sıtadelte Pignatara, heſchuͤtzet mird. Sie 
var auch einen Biſchoff, der unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mesſina gehoͤrt. 
atiſche Inſuln, Inſula Vnlcamiæ, Æoliæ Oder 
Dder.e Bolides liegen auf dem Toſcaniſchen 
Meer im Italien, 7. ander Zahl, und gehö- 
ven zu Sicilien. Die Einmohner find der 
See⸗Raͤuberey fehrergeben, und haben biß⸗ 
yerd.die Neapolitanifchen Küften ſtarck ver; 


unzubhiger, aljo daß eifi€ Efcadre wieder bier | 
elben von dem Vice-Re ausgerüfter worden. | 


sene, Fleine Stadtund Amt in ber Neuen⸗ 
Mark Brandenburg. - 

pheim fiehe Lerpbeim. pag.ı82. U 
onick, kleine Stadt im Olmͤtzer⸗Kreiſe in 


Bohmen, nahe dabey liegt das Schloß Helf. 


fenſtein genannt. 
bpa,Bleine befeſtigte Stedt am Fluß Maroſch 
im Ober⸗ Ungarn deren B Lot 

4 fehrruiniper fepnd, und gehören fie anieho 


gungs⸗Wer⸗ | 


* Lipſtadt / ſiehe Lippe. pag. 806. 
a, Heime Stadt am. Fluß Dobra in Croa⸗ £ 


iptau, Liptom, Liprowsenfis Comitarüs, Graf: 
ſhafft in Dber-Ungarn an denen Polnifchen 
Grentzen. 


Lipuda, Lacaneto, Axta, kleiner Fluß in Cala- 


bria citra, in Neapolis, welcher fich zwiſchen 
der Stadt Strongoli und dem Golfo di Ta- 
ranto ins Joniſche Meer ergeuſt. 


Liques, Stadt in der Niederlaͤndiſchen Land: 


chafft Artois, im Gebiet von S. Omer. 


Liquid, klat und ausgemacht. Daher liquidi- 


ren heift in Rechnung bringen, die Summa 
Flarmachen. Daher Liquidation, ein richtie 
ges Verzeichniß, Elare Rechnung. 


Lira , eine — Muͤntze in Italien, deren 6. 


einen Maylaͤndiſchen oder Sarspifchen Du: 


caten machen. Zu $loreng aber ift eine Li- 


ra 12. Crazie, in Saboyen 20. Soldi, und zu 
Venedig 20, Soldi de Piccoli ‚oder 3. gute gl. 
—— Pfennig. Nach R — 

rung gelten Deren 5. einen Bü 
den ımd achthalbe 1 bRehl. 


Lire. ſiche Liere. p. 797." 
Liria, Eleine Stadt in Königreiche Valencia, 


in Spanien, welche König Philippus v. mebft 
dem Dre Xercia dem Duc de Berwick mit 
dem Zitul eines Hertzogs und Grande d’ 
Efpagne gefchencket. 


Lis, 2 Leye, Legia, groffer Flug in den Stier 


erlanden, welcher zu Lisbourg in der Lands 
Ce: ſchafft 


207 tifa ı Lifter 


Liſy Lito 808 


ſchafft Artois entfpringer, und fich zu Gent in : fchönes und mohlgebautes Städtlein in 


die Schelde ergeuft. . . 

Lifa , kleine Stadt und Schloß in Spanien im 
Königreich Aragonien, an den Caſtilianiſchen 

eifabon, or ‚fpo , Ulisßpo , Hauptſtadt des Kö 

on, Olysfppo, Ulisfipo , Ha a t ⸗ 
nigreichs Portugal und die Königliche Reſi⸗ 
dentz, in Eſtremadura am Tago, an einem 
Huͤgel gelegen, welcher ſich gegen den Fluß 
nach; und nach erniedriget. Sie iſt groß/hat 
über 30000. Haͤuſer, und wird durch 2.Cita- 
dellen befchäget, unter welchen die eine auf 
einem Hůgel liegt, der die Stadt commandi- 
ret, Das Königliche Schloß aber liegt anı Ufer 
des Tagi. Hiernechſt treiber fie groffe Dans 
delichafft, und hat einen Erg: Bifchoff, mie 
auch einen groffen und vortreflichen Hafen, 
in welchen die gröften Schiffe einlauffen koͤn⸗ 
nen ; wie denn auch die fer des Tagı biß ind 
Meer mit Schanzen verfehen ſeynd. Diefe 
Stadt baten Officium Inquifitionis , welches 
feine Exccutiones mit gröfter Schärffe_ ver: 
richtet als es font felbft in Italien gebräuch- 
ichif. _ 

Lisbourg, ein Marquifat in der Niederlaͤndi⸗ 
fchen Grafſchafft Artois, bey dem Urfprung des 

Fluſſes Lis. a 

Lifca bianca ‚eine von den Kiparifchen Inſuln, 
welche aber klein und wuͤſte iſt. 

Liſiere, ſiehe Berme. p. 189. 

Lſieux, Lexovium , groſſe und ſchoͤne Stadt in 
Sranckreich in der Ober-Normandie,am Fluß 
Lezon ngebſt einen Biſchoffthum unter den 

Ertz⸗Biſchoff zu Rouen gehörig. 

Lismore , Staͤdtgen anı Fluß More oder Black- 
water in Mounfter ‚ in Irrland, in der Graf: 
fihafft Waterford, 

Lifonzo ‚lfonzo, Sontis , Flu in Crain, ber in 
— Golto di Trieſte bey feinem Eingange 


t. 

Lis pendens, heiſt eine noch unausgemachte 
Streit⸗Sache. 

Liſſa, 1a, Hıfa , Inſul des Golfo di Venezia, 
den Venetianern gehoͤrig, und der Inſul 
‚Gurzola gegen Weſten gelegen. _ 

Liſſa, ein Feiner Ort und Herrfchafft im Buntz⸗ 
lauer Kreiß in Böhmen, dem Grafen Sporck 
achörig. wen 

Liſſa, fleiner Ort mit einem Schloffe in Schle; 
fien im Fuͤrſtenthum Breßlau am Fluß Polß⸗ 
nitz, iſt ein Kömgliches Burg⸗Lehn. 

Liſſa, Stadt in Groß⸗Polen an den Schleſi⸗ 
ſchen Grentzen, in der Woywodſchafft Poſen 
dent Stanisiao als Grafen von Leſezinsky, ge; 
hörig, liegt 2. Meilen von Frauſtadt, und ift 
1707. den 29. Jul.von den Moſcowitern gang 
ansgeplündert und verbrandt worden. 

gijte,Lilta, heift ein Regifter oder Werzeichnig, 
worinne die Nahmen z. E. der Soldaten or: 
dentlich eingeſchrieben find. Man nenntes 
auch eine Rolle. n 

Liftee ‚Lifiny ‚ LAnius, Fleiner Fluß in Irrland 
in Leiniter,der unterhalb Dublin in dag Irr⸗ 

" as a. Ian. N 
iſterland, Vorgebuͤrge yon Poymegen, ge: 
gen Sur Weiten, | Eat 0 


ranckreich, zwifchen Daris und Rheims ge: 
egen. — 
Lisvelt, eine alte Baronnie, jenſeits den Leck, 
ohnweit Schoͤnhoven / in Holland. 
Lir de Juice, wenn der König in Sranckreich im 
Parlament zu Patis erfcheinet, um Dafelbit 
Inter einem zu ſolchem Ende aufgerichteten 
Thron⸗Himmiel eine folenne Sitzung zu hal: 
ten, fo fager man, er halte fein Lit de Juſtice. 
Diefe Sisung geſchiehet insgemein ın Der ſo 
genannten Grand’ Chambre du Parlement 
de Paris , welches la Cour des Paris iſt. Je 
doch fan der König folche Verſammlung an- 
dersmwohin, als nach Paris beruffen. Le Li: 
de juftice pflegt nur allein wegen der&Staat?: 
Sachen gehalten zu werden. Alsdenn er: 
fcheinen alle Beamten des Parlaments in ro 
then Roͤcken. Auf den hohen Baͤncken ſitzen 
die Fuͤrſten vom Gebluͤte, und die Pairs Des 
Königreichd. Der Grand Maitre, Der Grand 
Chambellan und der Prevor de Paris figen 
zu des Königs Füffen auf den Stuffen. _ In 
den Schranden aber und auf den Sitzen, 
welche unten fiehen, haben der Cankler, die 
Przfidenten und Die Räthe des Parlaments 
‚Ihre Stellen. 9J 
Litaneyen, heiſſen auf Lateiniſch Rogatione⸗ 
und ſeynd fo viel als öffentliche Gebete. 
Lithauen, Lithuania, Groß⸗Hertzogthum, wel⸗ 
ches der Republie Polen 186, durch Herßos 
Uladislaum Jagellonem, als König in Polen, 
einverleibet wordenift. Gegen Süden gren⸗ 
Bet es an Volhynien und Roth⸗Reuſſen, ge- 
en Werten an Samogiuen, Preuſſen und 
Goblachten, gegen Norden an Liefland, Die 
Oſt⸗See und ein Stüd von Mofcau, gegen 
Oſten aber gleichfalls an Moſcau. Es ift unge- 
fehr 30. Meilen lang und go. Meilen breit, 
und iſt ein ebenes und an Getreyde, Viehe 
Wachs und Honig fruchtbares Land ,miewohl 
es nicht überall wegen der von den Moräften 
entstandenen ungefunden Lufft und der groſ⸗ 
fen Wälder halber, bewohnet wird. ESs be⸗ 
fteher aus 2. Theilen, nemlich aus Lırbaus 
en in befonderin Derfiande, und aus dem 
Lithauiſchen oder WeftsReuffen. Jenes 
begreiffet die 3. Woywodſchafften Wilna, 
Troki und Brieſcia: Diefe aber die Wor⸗ 
wodſchafften Novogrodeck, Minski, 
Polocezko, Witepskko und Moscaslaw. 
Die fo genannten Lithauiſchen Aem ter, fo zu 
dem Brandenburgiſchen Preuſſen von 130. 
her gehören, find Tilfit, Ragnit, Memel 
und Infterburg., 
Liticz, fettes Schlof im Königgräger Creyſe in 
Böhmen, 14. Meilen von Prage. 
Litis Conteitatio ift, wenn der Beklagte fich mit 
Ja oder Nein auf die Klage einläffer, und al: 
d den Proceß zu führen fich verbindlich 
machet. 
Litleport, Stadt in Cambridgeshire, in Engels 


land. 
Litleworth, Stadt in Leiecltershire, in Engel 
an 


land. 
eizomyſſel, Layezuılin, Gjadi im Chrubimer- 
Kreiß 









€ito Kiven 


iß in Boͤ 


Sdorff gehoͤrig, F Meilen von Prage. 
— an den Mährifchen Grentzen, und 






Liver Loben 818 


en, den Grafen von Traut: | Liverdun, Liberdunum, Eleine Stadt auf einem 


Berge in Lothringen, nicht weit von der Mo⸗ 
fel, 3. Meilen von Nancy. 


h — Biſchoff unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Livia, Fleine Stadt in Eatalonien in der Graff⸗ 










































gehörig 
— —— in Ober⸗Ungarn, in der 


* „eier auf Griechifch alle Art und Gere: 
I = des sanken ee En :Dien: 

te8, en gantze Verfaffung insgemein, 
En in, fo die Geiſtli⸗ 

ı m —— Kirchen. zu verrichten gflesen. 

edoch mird es gewöhnlich in der Griechi- 
m Kirche vor dem Gottesdienſt heym Neil. 
Mat mahl, und in der Römifch: Catholi⸗ 
n vor die Mefle genommen. So wer: 
ach alle diejenigen Bücher, darinnen 
gleichen Gebräuche aufgezeichnet find, Li- 
Kurgiz gencnnet, deren ſich eine groffe An- 
0 * efinden, die theils den alten Kirchen⸗ 

1, theils denen Apoſteln fe * zu ge⸗ 
werden. Die Engliſch 


IR 


d J ch ren, jedoch aber fonft zu Geiftlichen 
=. ie if 


Bifchoffe Eranmuer zu Canter⸗ 
> son veriihiedenen Bifchöffen und an: 
€ ern ifilichen aufgefeget, und ın Engelland 
nd Seland eingeführet worden. Die Kö: 
ji Maria fchaffte ne ab, ihre Schweiter 
abetha aber nahm fie wieder an, und zur 
it Jacobil. und Carolil. biß kurtz vor def 
; r Enthauptung ift fie beybehalten, und fer; 
ch) dem Interregno unter Caroli II. Ne; 

g wieder eingeführet, und biß auf def 
alten worden. In Schottland hat 
auch zur Richtſchnur des euferlichen 
Dienftes einführen wollen, allein me: 
darüber entftandenen vielen Unruhen 
S nicht können ins Werck gerichtet 


% ar Beam: in der Woywodſchafft Gers⸗ 
vir Landſchafft Maſovien in Polen. 
nn Hellas, Provins in Griechen: 
+ Konichen Meer, und heiſſet die 
| —* df gleichfalls Livadia, welche groß 

üt, un — riften, Süden und Türcken be⸗ 
wohnet Dieſe Provintz grentzet gegen 
9 at an Epirum, 


ar 
L e 






alien, und den Gol- 
»diNegropente, gegen Dften an den Archi- 
— eſten an das Joniſche 
gegen Cu en an Die Golf di Le- 
db Egina, wie auch an den Ithmum 
ö, tho, wodurch fie von Morea abge; 
Sie beſtehet aus 4 Landſchaff⸗ 
ſeynd ca. ) der Deſpotat oder 
in-Briecdyenland, .) das eigentlich 
ey tenannt cn (3. ) — und 
— 
a in — Theile 
enken Der Marca Tre- 

















Sachen mit gerechnet werden. | 
eiten Eduardi VI. unter der Dire- Liusdal, Flecken in der Schmedifchen Provink 


Liusna, & 





— ein dewi 





ſchafft Cerdagne, unweit Puicerda, der Eron 
Franckreich gehörig. 
Livorno, Liburnum, Ligourne, befeftigte Han: 
Dee : Stadt in Tofcana ‚in ag an der 
u von Pifa, nebſt einen fregen Hafen, 3. 
tigen Forten, einem Groß⸗Hertzoglichen 
304 und heruͤhmten Aral Es ſeynd 
eigentlich 2. Häfen dafelbft, unter welchen der 
Eleine vor Die Groß⸗Hertzogliche Galeren, der 
groffe aber vor andere Schiffe beftinmet ift. 
Eslbefinden fich allhier Schiffe von allen Na- 
tionen, welche herrliche Privilegia genieffen, 
auch mohnet der Gouverneur in dem fihon 
erbauten Groß⸗Hertzoglichen Palaſt. Sie 
liegt 14. Irlaͤndiſche Meilen von Pifa, dahin 
ein Ganalgeht, und gehört dem Groß-Serkog 
von Florentz. 


€ Liturgie Livorno, Livourne ‚' fleine Stadt im Savoyi⸗ 

fet Die ganse enferliche Berfaffung der | ſchen Montlerrat, in NEUBAU. inStalien. 
Kirche, und alle Diejenigen Cere- Livre, fiehe Franc. pag. 5 

5 — eigentlich zum Gottesdienſt Livrée, Liverey, iſt die befondere Kleidung, 


welche ein groffer Herr feinen Pagen und La- 
quays zu geben pflegt. 


Helfingen mans! uffe Liusna. 
uß in der en Provink 
—— welcher ſich in den Sinum Bothni- 


cum erg 
es Gebiet und kleine Stadt in 
Woywodſchafft ——— in Polen. 


Lixe, ſiehe Larache. pag. 
Lixim, Stadt in — meiche noch sient: 


lich befeftiget ift. 


Lizard Point, fiehe Lezard. pag. 792. 
Llandilo, &tadt in Engelland in der Graf: 


fchafft Caermarden am Fluß Towy. 


Llivia, Livia, offener Flecken in Catalonten, in 


Spanien, am Fluß Segre, 1. Meile von Pui- 
cerda. 

te Rubricarus, Flug in Catalonien, it 

Spanien, welcher fich nicht allzumeit von Bar- 
ona ins Mittelländifche Meer ergeuft. 

—— Lobregarus, Fluß in Catalonien/ in 
Spanien, welcher ſich bey Rofes in den Golfo 
de Rofes ergeuft. 

Loanda, $. Paulo de Laonda, Stadt auffeiner 
kleinen Inful gleiches Nahmens, an der Kuͤ⸗ 
ftevon Congo, in Africa, nebft einem meiten 
pa und Gaftell, den Portugiefen zuge 

rig 

Loanga, Lovango, Könureichi in te in tie 
der⸗thiopien, bey Congo. hat feinen 
befondern König, und iſt fo een dag 
man des Jahres dyymahl darınne erndten 


kan 
Loano, kleine befefiiste Stadt im Genuefifchen 
Gebiet, in Italiei. 
Lobaw, fleine Sadt nebit einem Schloß int 
Brandenburgiiben Breuffen, an den Gren— 
n der Wonnpdfcharft Plosko in Polen. 


er 1 des "rinnen welcher fich in den gobenfein, © Sadt an der Lemnitz ım Voigt: 
Gelfo di Venesa eneria ergeuſt. 


lande, den —— gehoͤrig, 2. Meilen 


7 von Fmm 


vonon 









gıL Lobko Lochtu Locken 
von Schlaitz gegen Francken gelegen. Weſtlichen Inſ 
Lob die Zurfen Don Lobkomig fin! 
ein altes Geſchlecht aus Böhmen, und befi- 
gen das Fuͤrſtenthum Sagan inSchleſien und 
die gefürftete Graffſchafft · Sternſtein im Bär; 
eriſchen Kreiſe nebſt verſchiedenen Gütern 
in Böhmen. Sie find 1641. von Känfer 
Ferdinando II.in den Reichs Furften-Stand 
erhoben worden, und haben unter fich das 








mte Abter 4 Yar 
noverifchen, woſelbſi der gelehrte Herr Me 
lanus Abtift. — — 
Locus Contractus oder Sohionis, heiſt in 
ten derjenige Ort, wo einer mit dem ande 
einen Contra& gefchloffen, oder diezal J 
zu thun verſprochen 










































tiernd bau, ba erdenn word 
Recht der Erfigeburt eingeführet, daf der [ben Ortes DEU A fe 
alteite ein Fürit, die andern aber nur Grafen e ind unter diefelbenichtg in die 
eyn follen. Der ieptrenierende Fürft von fteben, und Rechr-leiden J 


bkowitz Ferdinandus Auguftus Leopoldus, 
iſt den 7. Sept 1655. gebohren, und mit feiner 
ietzgen und 4ten Gemahlin, Maria Louife, 
Gräfin von Schwargenberg, hat er fihden 
16. Nov. 1706, vermähle. Sein ältefter 
Prins Philippus ift den 2. Febr. 1680, geboh⸗ 
ren, und hat Eleonoren Charlotten, eine 
Gräfin von Lobkowitz feit den 17, 04.1703. 
sur Gemahlin. — 

Loboisko/ Stadt in der Woywodſchafft Ming: 
Ei, im Cirhauifchen Reufen. 

Loburg / Laburg, kleine Stadt und Amt am 
Waſſer Struma, im Herkogthum Magde: 
burg, 4. Meilen von Magdeburn. — 

Locarno ‚Luggar eine von den 4 Italiaͤniſchen 

Land⸗ Vogtehen fo den Schweirtrri zugehö- 
‚ren, und Römifch > Earholifch feynd. Die 
Stadt Locarno liegt in einer kleinen Ebene 












DBerbrechen begangen, umd der. 


e 
Locus Delicti. heiſt in Rechten eo 
berergrieffenund angeflaget wird. 

Locmani. fi eL.ogdsman, -p. 817. 2 
Locrida, fieheOecrida, & ich 
Loddingen, eine Art Fleiner Fahrzeuge ob 
Böte, deren fich die Mofcorsiter auf der O 
See bedieneen. 3 

Lode, iſt ein Schloß in der Liefflämdife en‘ 
sing Wyck, nicht weit von H N 
Lodefano, Laudenfis Ager, N es Ge Ü 
zualien im Serkonthum Deka 
äfe fehr berühmt ſeynd _ Es liegt zmifche 
dem Pavefano, dem ergentlich fo gei — 
Milanefe, Cremafco, Cremonefe und E | 


centind, Side Sie 

































r. * 


1.ode-ship, eine Art — 
Stadt Loe Lodeve, Luteva, Era tin Nied ngucane, 
zwiſchen einen Berg ind dein Lago mag-| in Granckteich, am Fleinen Fluß Lergw 
‚ giore innen en | fhen dem Gebürge. : Sie hat ein Viſchof 
Locario® Conduäio, iſt ein Contra& zwischen | thum, melches unter den vr ſchof — r- 
2. Derfonen, da einer dem andern um einen-| "bonne gehört, de en Biſcho die Stadt 
gewiſſen bedyngenen Lohn etwas zu beliebi- ter, feiner Bothmaͤßigkeit hat, undden® 
ger a einräumer und überläffer. eines Grafen von Montbrunführet. 
Loccum ‚fiehe Locken. . 812. ILodi,- Lam Pompeja nova, Pant EBENE 
Lochau, ein Schloß fr Saͤchſiſchen Chur⸗) Schioß des Gebietes Lo efano im Serkög 
‚Kreife, davon die Lochauer Heyde * thum Meyland, am Fluß Adda, in 
Nahmen hat. Es wird fniten auch Anna⸗Sie iſt ziemlich aroß und befeftige Aue) 
burg genehtet, veil es die Churfuͤrſtin An- | fie ein Biſchoffthum, unter den ErkABuhot 
na 1579. erbauen ailen.. zu ihren Zeiten zu. Menland gehörig, und pafliret vor eine 
foll ein Alchimifte, Yahnıens Schwarre, da’) Grenk-Feftung gegen dag Benerianifte de 
ſelbſt Gold gemachet haben, deſſen Annabur- | biete. ‘2 
gum Subkerraneum {md Laboratoria man Lodigiano , fiche Lodefann. p. gm. 2 
noch) ietzo unter der Erde fiehet. Lodron, Schloß und Stanım Haus de DRM 
Lochbuy, kleine Stadt aufder Inſul Mula, mel; fen von Lodron in Torol. 9 
che eine von den njulnweiternes bey&schott: | Lodun, ſiehe Loudun. p.820, 2 
landit.. . Löbau, Liebe, eine von den Secheftädt ei 
Lochem, kleine Stadt am Fluß Berckel, in der) Ober⸗Lauſitz, Chur-Sachfen — J 9 
Graffſchafft Zuͤtphen, 3. Meilen von Züt- | den 20.O&obr. durch eine Feuers 4 
phen. * faſt il in Die Aſche geleget 
Loches, Lachia, leing Stadt in Touräine in £öbenin, Feine Stadt. im Saal-Streife, ander 
Srangrei ch, am Fluß Indre, nebft einer Cira- 
e<lie. 


Anbaltifchen 
Lochowize, Stadt urd aute Seftung in Li; 


n Grentzen, allwo gutes WBeihie 
thauen, welche die Shmeden 1706. einge: 


—— — 
Loben, kleine Stadt im ag a na om 
nonmmen und geiprenge, 
Lochiplen, alſo wird der Meerbufen zmifchen 


Schlefien, 3. Meilen von Brieg._ Gielat 
Schottland und der Weichen Inſin Mula 
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an der Neiffe, und iſt wegen der Brücke MD 
des Paffes über gedachten Fluß gar nam 
Ä hafftig | 
genennet. 
Lochto. nenilicher Flecken in ker Provintz Caja- 


men in Finnland ın Schwwen, wo fih der 


Löbfchüg, fiebe Sbfhii, gr. Pe 

Föcenin,Meune Stadt um Pr 

| —9— 
Sins rochto in den Borhnifhen Meerbufen | 
ergeuft. 


| — 

tel: Mar Brandenburg, iſt ein feſt 
3. Meilen von Stetin. | 

soch Tua, alfo wird der groffe Meer: Bufen 

Ro 


Loffingen Eleine Stadt 5585 4 
Lohm RNeger oder Lugum ⸗Kloſter J 


— 









na Lohme 


——— —— 
Sch 165 egal en 

Baba er ——— Des Abts zu eis 
Frei worden. 

ürgen entfpririget , —— fich 


| yalt in ben g 
nig, an ——— im Ertzge⸗ 
Ra 1. Stunde von Schnee 
Grafen von Schönburg gehörig. 
Fabian man eine Eleine aber jehr 
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* Artois, zwiſchen Ar- 
eres und Steghers. 
rend Ovastier von Löwen, Lovanıen- 
fi: Terrarchia, — Gebieten des 
ertzogth ht mt Die Haupt-Stadt 
Löwen, Leven, oder Louvain, 
Se ‚8. Meilen von Na- 
verein Univerfität, 
erichtet norden, aber dabey 
—— dem Besirckihrer 
a Gärten und Wein: 
— an die wider 
Jahr 1710. über: 
en en dieſen Drt, wurden aber 
Durd alt des —— und die 
tapf dcr der Einwohner wieder 
růcke getrieben, daher König Carl der 1u. 
F Spa sen zum Andencken folcher löblichen 
Aufführung ‘Magiftrat einen güldenen 
Be aberfihickte, darauf diefe Schrift 
War: ACarolo tertlo $.P. 
ee FiDel. 
tan, Lewenitein, Lovenfteinium ‚fi es 
; an der Maas Gorcum gegen über, 
A mit der Wahl vereiniget, in Süd; 
>, und werden allhier insgemein die 
‚Staats-Gefur ns vet. 
—* afft in Francken, an den 
Grenzen am Necker, den 
bien Orc und Wertheim zuge: 
— — theilen ſich in die Vir⸗ 
Stiche oder Evangeliſche und Ca⸗ 
ne r 856* Linie. de 
ow 
tr. — von Heilbrunn, und iſt dafelbft 
nd Drum 
en unweit Leo; 
e Bedeckung, mel; 
—— an * ma⸗ 
uficher ſeynd. 
— indin den Opern s oder Comodien⸗ 
fern die Kammern oder abgefohderten 
— m fen bes 
able ne de Be) Dun Deinen 
Lagrunium , groſſe u vornehme 
am Fluß Ebro Alt; Caftilien, i in 
riet A, mo 8 Inquifitions - Gerichte von 
in Schleſien, der 5 
2. rg 
X e von Breßlau, in 
lohme — —* im Herbogthum Schleß⸗ 


- 


Lohnen Lombar —X 


wig / 2. Meilen von Tondern gegen Norden. 
* kleine Stadt und Amt in Meipnifchen 
2, kit Hohenſtein. 


Lo 


PR. na, Fluß ſiehe Löhne. p. 913. 
— nſte Ober Lohnſtein/ Beine Stadt, 
Schlog und Ehur — Dber- Amt, 
o die Loͤhn in den Rhein fäller 
Lohr, Hauptſtadt der — Reineck 
* * * aſſer Lohr, welches — 


— ie —— in der Mordenau in 
Vieder⸗Baden, den Grafen von Naffau: 
— F — Die Hauptſtadt Lohr 
am Flu 
Lohra, Amt in der Grafichaft Hohenſtein/, wel⸗ 
e noch vor wenig Jahren den Grafen von 
äyn und Witgen ſtein zugehöret, biß fieder 
König in Preuffen eingezogen hat. 

Loja, Loxs fleine Stadt aın Fluß Xenil, im Koͤ⸗ 
nigreich Grenada , in Spanien, welche ihr 
Henfes und ihrer Wolle wegen berühmt 

ie kleine Stadt Lohra liegt auf einen Ber: 
ge/ 3. ra von Nordhauſen gegen Süd: 


Loibl, * hoher Berg zwiſchen Crain und 
ärndten, daruͤber mit un def hreiblicher Ar: 
„6 eine Sale gemachet worden ift. 
‚ Lupia, F luß in Gatinois, in Franckreich, 
cher ſich zwifchen Melun, und Montercau- 
faut-Yonne in die Seine ergeuft. 
Lojowogorod/ Heine Stadtin Sieber - Vol⸗ 
hynien am Dniper. 
Loir, Ledus, Fluß in Franckreich, fo in ber Land: 
ee u pringet, und bey Angres in 
ie arte fü 
Loire, Ligeris, der Be ats Fluß in Franckreich wel⸗ 
r in einem Berge derer Sevennes, Der Berg 
Gerbier de Joux genannt, entfpringet, und 
1 bey Ayo DR Bretagne in das Aquitäni- 
Loirer, * Fehr Fleiner Fluß in dem eigent: 
lich ſo genannten Orleanois , in Brand; 
a melcher fich oberhalb Orleans in Die Loi- 
te flürget. 


f Lomagne, Leomana, un Landfihafft i in Ga- 


feogne in Srandr 
Lombardie, — alſo heiſt man einen 
groſſen Theil von Italien, von deffen alten 
Einwohnern, den Tongobarden, aljo genen: 
net, und theilet denfelben in die Ober⸗ und in 
‚bie UntersLombardie, oder auch in Die Lombar- 
° die diſſeit, und jenfeit des Po. Die Ober- 
— iſt der ae Theil, und bes 
iffet Piemont nebſt fi einem Zugehör, wie 
——— Montferrat und Mey⸗ 
land. Die UnterLombardie , ift der Deftk- 
che Theil, nemlich Parma, Modena, Mantua, 
Ferrara‘, Bologna,Padua, Vicenza, Verona- 
Brelcia, Cremona und Bergamo nebft thren 
zugehörigen Ländern. Die Lombardie diſſeit 
des Po begreiffer alles von der Ober und Un: 
ter: Lombardie , mas zwiſchen den Po, und 
dem Appenninifchen Gebürge liegt. Die 
Lombardıe jenſeit des *?o aber iſt alles, was 
ſich auf vr Nördlichen Seite zw Srunsepat den, 
Pound den Alpen befindet. Die Franknfen 
—— 


ka» an 


N an. 
ü nachiı 
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hatten fich faßt der gangen Lombardie nach mierer, auch ſind Die Kauff und Handwerce 
bſterben Königs Carolı U. in Spanien be- Leute in gewiſſe Innungen eingeiheilet, mel: 
‚mächtiger, wurden aber nach und nach durch chegroffe Freyheiten umd eine iede ein beſon⸗ 
die Käyferlichen und Savoyifhen Waffen | deresHaus zu ihren Verſanmmlungen befiger. 
ziemlich ins Enge getricben, daß fie endlich | Diefe Stadt hat einen Bifchoff, unter den 
1707. im Mart. vermoͤge eines ————— Ertz⸗Biſchoff von Canterbury gehörig, und 
Tra&ars mit den Alliirten alle Plage in der | fchicker 4. Deputirte in das Parlament, ohne 
Lombardie evacuiret haben. . Diegenigen 2. welche Weſtmuͤnſter aboröner. 
Lombez ‚ Lombes, Lombarsa ‚ Heine Stadt inder | Londondery , Londino-Derıa , einigermafen beit 
Grafſchafft Cominges in Gafcogne,in Franck⸗ ftigte Stadt in Grrland auf der Ynfulowen 
reich, am Fluß Save, nebft einem Bıfchoff: | meinem Fluß, der See Foyle genanm, in 
thum, unter den Erg: Bifchoff iu Towloufe | dem Nördlichen Theile der Provimg lie 





gehörig. und die Haupt⸗ Stadt der Grafſchafft to- 
Lombse, cin gewiſſes Gebiet und Stadt in Dee | dondery,auch hat fie einen Biſchoff, une 
Woywodſchafft Mafovien, in Polen, dem Erg Bifchoff zu Armagh gehörig. Die 
Lomellina., ſiehe Laumellina. pag. 775. Gtadt ftunde 1689. vom Könige Jacobo «im 


Zommarfch, Lummitſch, Kleine Stadt im | ſehr harte Belagerung und dabey eine unde— 
Meifnifchen Kreife, 2. Meilen von Meiffen. . |  fchreibliche Hungers⸗Noth aus, murdeakt 
2. oinmersheim, eine Spanljihe Herrlichkeit, | von einem Prieſter fo tapffer-defendirer, da} 
in den Niederlanden, welche das Dom⸗Capi⸗ Die Eroberung nicht erfolgte. Diefer Ort 
tulzu Coͤlln als ein Unterpfand beſitzet. her Londiſche Colonie aus Engelland /atl 
Lomng, kleine Stadt im Bechiner⸗Kreiſe in € 1612. angeleget worden. 
Boͤhmen, umgeis Vudwe Londre, eine Art Galeren mit ſchwerer Aueti⸗ 
Lomond, der See Lomond, ein See in der ſtung, und ge ar zu rudern. Sie hit 
Schottländifihen Grafſchafft Lennox , auf) un ſtatt des Fördertheils eine Bruſtwehr und 
. welchen vielemit Einwohnern befegete Elcine | Rambade, welche man zufammen faltenund 
nſuln zu finden feynd. wieder ausbreiten Fan. Es giebt Londres 
Sonden, London, Londers , Londinum s Auzufla welche auf ieder Seite 25. Ruder » Bände 
Trinobantum , —ãA— ‚des Königreiches | haben. 
Engelland und die Königliche Refideng in | Longanico, Stadt in Morea in der Provins 
der Provintz Middlefex ımd Surrey , an der! Belvedere, am Fluſſe Alpheus , alle vet; 
Themfe gelegen. Sie iſt eine der gröften mapis die Stadt Olympiageftanden. 
und volcreichiten Städte in Europa,immafs | Longford, kleine Stadt in der Irrlaͤndiſhen 
fen fie 8. Englifche Meilen lang, undz. breit | Provintz Leinfter, am Flug Camlın, und de 
iſt, welche über 87000. Häufer haben fol,| Naupt- Stadt der Graffihafft Longlord 
geitalt den 1666. bey 40000. Haͤuſer und Sie hat Sis.und Stimme im Parlaman 
86. Stirchen darinnen auf eines abgebrandt | von irrland. 
Find, deswegen noch Jährlich am 12. Sept. ein Longhbraw, Stadtin Leiceltershire , in Eng" 
Bußtag gehalten wird. Sie beſtehet aus 2. land, welche gure Handlung treibet. 
Städten, nemlich aus Londen und Weft:  Longitudo , ift inder Geographie eine Diſan 
znünfter, und man gehet aus der erſten oder Weite des Meridiani eines gewiſſude 
auf einer ſchoͤnen Drucke über die Thenfe: tes biß zu dem primo Meridiano. Dit 
än die groffe Vorſtadt Sourwarck. Es feond | ftanz rechnet man vermittelft der Graduum 
allyier fonderlih das Rath⸗Haus, Gwld! Arquatoris yon Weften gegen Dften bi 
Hall genannt, die Börfe oder Königliche | 360. Gradus, und wird folche Diftanz auf X 
‚Band, das Zoll⸗Haus, nebſt andernprächs | Land⸗Karten durch die Meridianos ben: 
rigen Gebäuden fehensmürdig, auch befindet | - net, melche den Arquarorem durchſchneiden. 
fich dafelbft ein Eajtell, der Tower genannt. | Die Piloten oder Steuer Leute rechnen de 
So ſiehet man auch 3. Königliche Paläfte da: | Longitudinem von dem Meridiano di Is 
En nemlichr.) wirheal, als die ordentliche | fens, aus welchem fie abgereifer ſeynd. I 
N ide, 3.) den Palaft von S. James, der | Sramckreich aber rechner man fie von M 
von jenem durch den Parc de S.James abge: | primo Meridiano an, welcher durch die Sri 
ſondert wird, amd 3.)den Palaft von Sommer- | Ferro gehe:, da hingegen die Spanter I 
fer. Der Palaſt zu Weſtminſter, allwo Die | primum Meridianum auf die Inſul Are“ 
Könige vormahls refidirten, wird aniego zur | und die Holländer den ihrigen auf deuPr 
Verſammlung des Parlaments,mwieaisch ver | Tenerifte , welches der hoͤchſte Berg mt 
ſchiedener Gerichte gebraucher. Das Stadt: | Welt feyn fol, gefeget haben. m 
Megiment beftchet in dem Lord-Mayor oder | Longiumean,Longum Gemellum,ein fauber ihr 
“ Der: Bürgermeiiter, deſſen Anſehen und gen im Francfreich, zwiſchen Orleans und Pa 
Macht fehr groß Nacht den 26. Alter⸗Maͤn⸗ ris. 4. Meilen von Paris. — 
nern, deren ieder uber ein gelte Nvartier, | Longobardo ‚fleine Stadt im Koͤnigreich Nea- 
darein die Stadt eingetherlerift,äu gebieten | polis, in Calabria Cirra, nahe am Jd 
hat. Sierauf folgen die gemeinen Raths- Meere. . 
Herren, deren Anzahl fsch auf 231. beläuft. | Longobarden, alte Voͤlcker in Deutſchlaud 
Nebſi dieſen hat die Stade auch einen Cank: | welche in der Gegend, mo heutiges Taget die 
ler, 2. Sherifs der Richten und einen Can | Marc Brandenburg und Das DL 
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Magdeburg ift, follen gewohnet haben, und 
zachgebends fich in Italien niedergelaffen, 
avon noch itzo der obsrfle Theil von Italien 
ie Lombardey genennet wird. 
ıgofardo, Feine Stadt und Ciradelle I Sar- 
nie, auf der Nördlichen Kuͤſte. 

ıgpre, Heine Stadt iu Frauckreich in der 
cardie, 4. Meilen von Abbeville. 


ıgue, groffer Flecken in Frauckreich, in der 


rovintz Anjou, , un 
ıgueil, feine Stadt in Franckreich in der 
»bers Normandie, in der Dieces von Rouen, 
. Meile von Dieppe, melche einem vorneh⸗ 
nen Geſchlechte den Nahmen giebet. 
ıgueville, Flecken in der Landfchafft Caux 
tt der Normandie in Franckreich, nebſt dem 
Eitul eines Derkogthums, Davon ein vor⸗ 
ehmes Geſchlechte in Frauckreich den Nah⸗ 
nen fuͤhrte / welches aber mir der 8zjährigen 
Dergogin von Nemours, Maria, einer ge⸗ 
ohrnen Prinzeßin von Longueville, welche 
‚as Fürkenthum Neuſchatel bif an ihren 
Todt befeilen, 1707. wieder abgeftorben if. 
ıgwic, Longwy, Langovicum, kleine befeſtig⸗ 
e Stadt und Probney am kleinen Fink 
hiers im Hergogehum Bar, in Lothringen, 
er Eron Franckreich gehörig. 
igo, groſſe und reiche Stadt im Venetianis 
wen Gebiet in Italien, in der Laudſchafft 
icentino, IO, che Meilen von Padua. 
ınendryerty, bedeutet fo viel, als wider Vers 
oth und Vertrag etwas begeben, und wird 
ieſes Wort gemeiniglich in See» Sachen 
ebrauchet. 

„ein kleiner Flecken nebſt einem alten und 
seuen Luſt⸗ Hauſe im Hollaͤndiſchen Geldern 
nn der Velau, 4. Stunden son Deventer, 
velcher dem Stadthalter von Weſt⸗Frieß⸗ 
and, als Prinzen von Naſſau, nad) Abſter⸗ 
ven des Könige in Engelland, Wilhelm des 
11. zugefallen 16. Stunden von Amſterdam. 
»kleine und alte Stadt in Flandern unweit 
ürn es gelegen. . 
35, re Abtey in Flandern, 1. Meile 
on Ryſſel. 

»sdynen, ein Dorff in Suͤd Holland 1. Meile 
em Haag, allwo die Hollaͤudiſche Gräfin, 
Nargaretha aus zer auf einmal, wie 
or 365. Kindergebohren und tuufs 
en laſſen. 

ofen, ein fhöner Flecken in Wieder: ins 
arn, 2. Meilen von Dedenburg. 

es, Grafichaffe zu Dem Stift Luͤttig gebös 
ig, an den Brahantifchen Brengen. Die 
Jaupt-Stadt berffet gleichfalls Loors oder 
iorckloen, Los Coſtrum. 

‚tsman, Locmani, Lamaneur, iſt ein Pilote, 
selcher an einem Hafen wohnter.deffen Aus 
änge und Eingänge er fehr wohl kennet. Er 
ühret die Echtffe, welche ein: oder ausfahr 
en wollen, und machet, daß fie die nt 
den Derter vermeiden. Es giebt au vods⸗ 
eute auf dergleichen Fluͤſſen, welche mit 
roffen Schiffen befahren werden. 

uabyr, Abrıa, Graffchafft in Nord⸗Schott⸗ 
and, welche gegen Norden an das Meer und 
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an die Provintz Roß, gegen Oſten an die 
Provinz Murray und Athol, gegen Süden 
an Lorne, und gegen Weſten an die Inſul 
Muley grenget. ‚ 

Loquera, feine Stadt in Neu⸗Caſtilien, in 
Spanien, anden Grentzen von Murcia. 

Lor, fiehe Lohr. p. 814. 

for, Stadt am Mayn tn Franken, dem Bis 
(hof zu Wärkburg gehörig. . 

Lora, Flecken im Spanifchen Königreidde Gra- 
nada, an den Grentzen von Andaluften, 6. 
Meilen von Malaga. 

Lora, Stadt im Spaniſchen Königreiche An⸗ 
dalufien, am Fluffe Guadalguivir. 

Lorca, groffe a ; —— wuͤſte Stadt in 
Spanien, im Königreich Murcia, am Guata- 
entin. 

Lorch, Lauriacum, alte und zerſtoͤrte Stadt int 
Dber»Defterreich, nicht weit von Ems, wo 
vor Disjen ein berühmtes Ertz Bihthum 
Br welches hernach nach Paſſau vers 
ee worden, dahero der Paſſauiſche Bis 

off wegen des Ertz⸗ Biſchoͤfflichen Tituls 
mit dem Erb: Biſchoff zu Saitzburg groſſen 
ed Beifet auf Englifidfovielals Herr. In 

Lord, heiffet auf Engliſch fo viel als Herr. 
befondern Berftande aber werden diejenis 
ge geiftliche und weltliche Herren alfo ge: 
nennet, welche im Ober » Haufe des Parlas 
ments fisen, wie auch andere Stands⸗Per⸗ 
ſonen, umd bedeuset Milord fo viel, als 
Monfeigneur. 

Lord Mayor, fiche Mayor. 

Lord Steward, fiehe Steward. 

— ein Schloß und Flecken in der Graf⸗ 
ſchaffi Sarwerden, weicher als ein Trieri⸗ 
* ken nah Naflau » Saarbräden 
gehöret. 

Lorentz⸗Kirch, ein Marck⸗Flecken im Meiß⸗ 
niſchen Kreiſe, Chur-Sachfen gehörig, dem 
etädtgen ee gegen über, zurrechten 


Hand an der Elbe. 
Loretto, Lauretum, befeſtigte Stadt auf einem 
— in der Marca d’Ancona, im Paͤbſtl. 
ebiete in Italien, nicht weit von dem Eins 
flug des Fluffes Mufone in den Golfo di Ve- 
nezia, nebft einem Biſchoffthum, weiches 
mit dem zu Recanati vereiniget iſt. Sie iſt 
eine beruͤhmte Wallfarth wegen des in der 
Doms Kirche daſelbſt ſtehenden kleinen 
Hauſes von Leimen, darinnen die heilige 
Mutter Gottes den Englifhen Gruß em⸗ 
pfangen haben fol. Es befindet fich daſelbſt 
ein unglaublicher Schat der durch die Frev⸗ 
gebigkeit der Pilgrimme und hoher Boten» 
taten nach und nach geſammlet morden,und 
noch immer vermehret wird. 
Lorgues, Leonsca, Meine Stadt nebfl einer Vi- 
guerie in Provence, in Frankreich, ıx. Meil. 
von Toulon. 
Lorne, ein gereiffes Gebiet in Suͤd⸗Schottland 
am Irrländifchen Meer, zwiſchen Loquabyr 


Bor, ie fürftete Abtep nicht weit 
o egefuͤrſtete nicht weit von 
der Stadt SBorme gelegen, ſo Chur⸗Waͤpntz 
gehdret. 
Ce 5 Los 
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Los Reyes, fiehe Lima. p. 800. 

Lofa, ein Gebürge in Spanien, welches Eaftis 
ben und Andalufien von einander fcheidet. 

Loßlau, Staͤdtgen und —** im Für: 

enthum Ratibor in Ober-Schlefien, wo⸗ 
er alle Jahr ein geoffer Roh⸗Marckt ge: 
en wird. 

Loffa, Loxa, Feiner Fluß in der Schottländi, 
fchen @raffchafft Murray, welcher fich in die 
Meer-Enge vor Murray ergeuft. 

Lot, Lods, Olda, Fluß in Frauckreich, welcher 
im Sevennifhen Gebärge eutfpringet , fich 
bey Aiguillon in die Garonne ergeufl,und biß 
nad) Cahors auf Befehl des iegigen Königes 
1677. fchiffbar gemachet morden, 

Loth, Heine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
Proving Southerland, wo fich der Fluß Loch 
in die Nord / See ergeuſt. 

Lothiana, Laudenia, Provintz in Suͤd / Schott ⸗ 
land, welche gegen Süden an Merche, Lau- 
derdale und Twedale, gegen Weſten an 
Cluydesdale umd Sterling ‚gegen Norden an 
ben Meer-Bufen bey Edenburg, und gegen 
Dfien an das Deutfche Meer greutzet. Sie 
iſt die fruchtbarfie, hat viel Stein-Kobhlen 
und Sal, und ihre Einwohner ſeynd am 
hoͤflichſten. 


Lothringen, Lorraine, Lorhariagia, eine Land⸗ 
ſchafft welche gegen Norden an das Her: 
Kogthum Luremburg und das Erk: Stift 
Krier, gegen Ofen an die Unter» Dfalg uud 
Elſaß, gegen Süden an die Franche Comte, 
und gegen Weſten an Champagne grenget. 
Diefes Land hat viel Gebürge und Wälder, 
ingleichen groffe und ſchoͤne Caleedoniers 
Steine. hr Erdreich if fruchtbar an Ge, 
£rende, Wein, —I Wieſewachs auch 
hat fie gute Saͤltz ⸗ Quellen und viel Eiſen 
Gruben. Man tbeilet fie in2. Hertzogthuͤ⸗ 
mer, nemlich in Lothringen und Bar, in: 
gleichen bie 3. Bifchoffihümer Mez, Toul 
uud Verdun, und bat dieſes Land einen ab: 
fonderlichen Heros, welchem im vorigen 
Kriege fein Land gantzer 28. Fahr von der 
Eron Franckreich vorbehalten wurde, bif er 
im Ryoßwickiſchen Frieden 1697. die Reltitu- 
tion erhielte; Doch befiget noch heut zu 
Tage Franekreich die 3. Bißthůmer, Mez, 
Toul und Verdun, mie auch die Feſtung 
Saarlouis, nebſt der Stadt und Probften 
Longwic, ingleichen den freyen Durchzug 
vor die Königl. Trouppen auch hat es fich 
ausgedungen, daß die Stadt Nancy nicht 
folle fortiheiret werden. Sonſt find unter 
ben Hergogen von Lothringen 2. Linien ent: 
fanden, nemlich die Deutfche und Fran⸗ 
töſiſche; Zu der erſtern rechnet man die 
regierenden Hertzoge von Lothringen, Die 
Herkoge von Merceur, und die Printzen 
von Vaudemont, Zu der andern aber ge: 
hören die Häufer Guife, Aumale, Elbauf, 
Harcourt, Lillebonne und Armagnac. Der 
intlebende Hertzog von Lothringen Leopol- 
dus Jofephus Carolus, iſt geböhren den n. 
Sept. 1679. und im Roßwidifchen Frieden 

anna Rum Beſitz feiner Lande gekommen, 


m Des min 


Lothrin 
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Lotte Lowiez 
Seine Gemahlin Elifaberh Chärlette, 
lippi Hertzogs von Orleans Tochti J 
13. Sept. 1676. gebohren und den 22. O 





1698. vermählet worden 
den in Franckreich die Hergog 
gen — die fo genannten Prince 
gejehiet. 
Lotterie, ein Gluͤcks⸗Topff ober 
darein man ein gersiffes @eld jet, 
nach den Gewinft Durch bezeichnett 
oder Ku —2*— 
Lovango, fiche Loanga. pfo. 
Lo: » eine Stabt am ı 
Hügel und die Haupt-Stadt in dem & 
Loudunois in Poirou , in Kramdfrei 


dem Ziruleines u 
Lovendegem, Sale ns dern, am! 
Brügge gehet 
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Loveſtein, fiche nſtein. > Zu 
Lovifiane, groffe Landfchafft in Rord- Am: 
jenfeit des Lac Dauphin, Nu ‚rast 
Te: Sid-Weh gelegen. Die fra 
" 









en dafelbfi viele Forts erbaut. 
Lourde, Eleine Stadt in der Landfcha ‚Bigo 
re, in Frauckreich. DB— 
Louth, Graſſchafft in Leinfter, im % 1 


der Haupf⸗Stadt gleiches Rahmens. 
Louthe, Stadf in Lincolnshire, in Em ella 
Louviers, Luparie, feine Stadt am Fluße: 
in der Normandie inSrandrih. 
Louvre, Lupara, alfo heiffet der Königliche 
laft zu Pariß, welcher an der Seine Iiege, um 
ein prächtiges aber noch unvollks 
Gebäude if. Die vorigen Kan 
darinne refidiret, der iekige Ludowie 
aber eye yo zu Min i 
nung aufgeſchlagen, un X 
bie — er der in Aca 
hebft der Könige. Buchdruceren 
Auch wird 23 von allerhand Manu: 
* Künflern des Fransöfifchen Hof 
wohne : 3 
Louys d’Or, ift eine gäidene Münge in 
reich, welche König Ludisig a. juer 
pregen ließ, und im folgenden Jat en ta 
tzete man auch Louys d’Argent oder blaue 
welche von Silber feynd. Die 
gelten amiero 14. Pfund, und die Louy: 
blancs 72. Sols. ie e Eliu. ps 07 
Lowbuch, ER Zeſetz Bu, 
darinnen die Dänifchen Nechte entb 
ſeynd, und-wird daffelbe auch im Ser 
thum Schleßwig gebrauchet. Los 
—— und Schweden fo viel als Da 
eſetze. es 
— f. High· Churchmen 54 
Lowe, find 2. Städte in Engelland, im er Pros 
pink Cornwall, welche mit einer fleitermen 
Brücke zufammen gehänget feyn, unb =. 
Deputirte ind Parlament fchiden. , 
Lomwietz, Lovirium, fleine Stadt amı F 
Dfura in Groß⸗Polen in berWopwodfchaft 
‚ava. Sie hateine Eaftellaney und ein 
Citadelle, und ift die gewöhnliche Nefideni 
des Erg-Bifchoffs von Gnefen, der bafekt 
ein schönes Schloß hat, Allhier if au eim 
beräbnss 
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Loyſt en Zucano 


Lucea Lueer ‚gar 





Bien, eine‘ Epicurifche Secte, hat ihren 
ahmen von einem Zürger gu Antwerpen 
.oy genannt, welcher die Auferfiebun 
kn und den natürlichen Todt vor di 
Auferfiehung hielte, daß die Seele nich 
ündigen Eönte, foudern wiederum zu GDt: 
ehrte, und daß die leibliche Anfechtung kis 
ies Menfchens die rechte Hölle märe ‚fon 
ber keine zu fürchten. Er in 1546. dehwegen 
u Antwerpen verbrannt worden. ar 
?, Lutitia, Stadt dei Diftriaeg Giukow In 
Bor-Penimern, ander Peine. — 
2, eiue ſchoͤne Stadt am Fluß.Xenil, im 
koͤnigreich Grenade, 8. Epanifche Meilen 
on Grenada, in Spanien. - ‚ 
a, Stadtin Eůd America, im Königreiche 
'eru, in der Audfentia Quito. 
ain, Fluß in Champagne in Franckreich, 
delcher den Fluß Sorme ben Trancault zu fi 
immt, und fich in Die Seine ergeuſt. 
‚an, eine von den Philippinifchen Inſuln⸗ 
n Aſien, fie iſt ſeht klein Liege der Juſul 
1aille gegen Süden, und gehöret denen 
pa 


iegt 38. 
* raben, ſehr hohe Mauern, uud. ein 
f: uch jährlich 3. 


8:Zäge dafelbfi zu halten, 





— ——— 
den —— — —— — 


Lucca, eine Republie in Italien zwiſchen dem 


CToſcani hen, Modeñeſiſchen und Genuefis 
ſchen Gebiet, und dem Mittellaͤndiſchen 
eer gelegen ; Ihr Territorium if zwar 
Hein und nicht A fruchtbar an Getreyde, 
hat aber viel Wein, Del und Caſtanien/ und 
trägt ungefehr 15aa00,. Ecudi jäbrliches 
Einkommens abe Rath beſtehet aus 26. 
Verfonen. nebi ihrem Oberhaupt, welcher 
Confaloniere genennet wird, und nur 2. 
Monate regieret, worauf erden Pallaft wie, 
derum räumer. Die Haupt⸗Stadt Lucca 
liegt am Fluß Serchio, hat im Bezired 2. biß 
Statiänıfche Meilen, und ift mit 11. Bar 
fiönen beſeſtiget, welche allefanıt hohl und 
untermdlbet feund. Sie int eine reiche Hans 
dels: Stadt, wegen der vielen feidenen Zeus 


ge, ſo daſelbſt gemachet werden, und hat ei⸗ 


nen Biſchoff welcher unmittelbar unter den 
Pabſt gehöre. Ausihren Zeug- Haufe fols 
len 40000. Mann bewaffnet werden kon⸗ 
nen,und ift fiero. Sjtaliänifche Meilen vom 
Piſa entlegen. 


Lucca, ſiehe Luckau. p. 823. 
Lucedio, Pat. Abbatia B. Maria Lucedia, reiche 


Abteni tzagthum Mantferrar in Ita⸗ 
lien wel el Thl. jährliche Revenuen 
bat: und von dem — Grimani, Vice- 


KRe in Neapolis befeffen worden, Nach ſei⸗ 
‚nem Tode 1710. entſtunde deßwegen zwi⸗ 
ſchen dem Pabſie und dem Hertzoge von Sa⸗ 


ceit, welcher von beyden dieſe 


voyhen ein 
Abten vergeben ſolte. 


zT gel, a RER 
Reffen, — beſuchet werden. Man Lucera delli Pagani, Nocera, Stadt in Neapo · 


srfiädten wohnen viel Jü⸗ 


je,17. 
Kerige, PerZeiten zur Paflage aus Por 
en nach Schiefien gedienet. 

blo, Lirblau, die vornehmſte unter den 13. 
Heinen Städten in der Graſſchafft Cepusz, 
welche der Cron Polen verpfänder ford, 
Aws der Hauptmann über dieſe Städte 
rehdiret, hat ein feſtes Schloß, 

bow, Stadt im Polniſchen Preuſſen. 
bowla, £ £ublo. —8 82, i 
bowna, Schloß in Klein Polen, unweit 
Fracan. 


breck, Srentz⸗Feſtung in dem Windiſchen Lucerne, Beine 


Land in Ungarn. z 

cayiſche Inſuln liegen auf dem Mar del 
Nort, welche durch ben Canal de Bahama 
don Florida in Norbr America abgefondert 
werden. Sie werden bißmweilen unter den 
Antilliſchen Inſuln mit begriffen, und find 
ſehr fruchtbar an Maiß- haben eine tempe⸗ 
urte Lufft, und ſeht viel Tauben. 
cayoneque, jſt die vornehmſie und am wei⸗ 


lis, in der. Laudſchafft Capitanata, Die Reſi⸗ 


‚dent des Gouverneurs dieſer Proving, hat 


einen unter das Er Bißthum zu Beneven- 
to gehörigen Biſchoff, und in der fchönen 
Wolle wegen.berübmt. 


Fucern, Luceria, Lucerna, either von den 13. 


Schweigerifchen Cantons, der Romiſe 

Eatholifchen Religion zugethan. eine 
Greutzen feynd gegen Dften die Cantons 
Unterwalden, Schweitz, Zürch und Zug, 
gegen die übrigen 3. Theile aber der Canton 
Bern, und beſtehet derfelbe aus 11. Vog⸗ 
teren, nebſt etzlichen Städten. Die Haupt: 
Stadt Lucern liegt im Ergdm am Lucerner⸗ 
See, und wird durch den Sn Ruß derfich 
in ben See ergeuß, durchfloffen. aber Durch 
3. Brücken wieder zufammen gehenget. Sie 
iſt reich wegen der Handlung derer aus Sta: 
lien nah Deutfhland nebenden Waaren, 
und refidiret der Paͤbſtl. Nuntius daſelbſt. 

Stadt in Piemont, und die 
Haupt Stadt der Graffchafft Lucerne, in 
alien, welche das gröfle von den Thälern 
der Waldenfer iR, a» Dauphing, Saluzzo und 
Savigliano Breulkt, va dem Herkog von 
Savoyen gehöret. Die Stadt Lucerne iſt 
nicht. ſonderlich und bat ein Schloß, am 
Fiuffe Pelles, Die dariunen wohnende als 
denfer theilen fich iny. Gemeinen, und bar 
ben zum Öfftern harte Berfolgungen wegen 
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der Religion ausſtehen muͤſſen. 

Lucerner⸗See, oder Waldſtadten⸗See, iſt 
im Cauton Zucern in der Schweitz, daran 
die 4 Wald⸗Staͤdte / Altorff/ Laceru Schwitz 
und —— und hat in der Lange 4. 
und in der Breiter. Meile. a 

Luchom, Luchovia, Stadt und Schloß im Fürs 
ſtenthum Danneberg, in Nieder⸗Sachſen. 

Zuda, Heine Stadt im Oſterlande, zwiſchen 
Altenburg und Pegau, dem Hertzog zu 
Sachſen/⸗Gotha gehörig. ; 

Luckau, Lucca, Haupt Stadt in der Nieder: 
Lauſttz, dem Herkog von Sachſen-Merſe⸗ 
burggehörig, 2. Meilen von Lübben. 

Luckenwalde, Eeine Stadt unmeit Juͤter⸗ 
bock Ehur-Brandenburg gehörig. 

$udo, fiche Luzko. p. 830, 

fudomw, Stadt in Klein-Volen, in der Won: 
wodſchafft Lublin, am Fluß Ster, hat einen 
Biſchoff. En 

Lucomoria, Proving in der wüfen Tartaren, 
dem Gaar gehörig. Sie liegt jenfeit des 
Sluffes Obi in Aſien, und erftrecket fich big 
an das Enf-Meer. ; 

Lucon, Luffon, Lucionnm, Heine Stadt ohne 
Mauern in Poitou, in randreich, mebft ei- 
nem Bifchoff, unter das Ertz⸗ Biſchoffthum 
gu Bourdeaux gehörig. 

zugon, Lufonia, eine von den Philippinifchen 
Tufuln, nebf einer Stadt gleiches Nah⸗ 
mens in Afien, allwo ein Bifchöfflicher Sitz 
it. Sie geböret denen Epaniern, und wird 
fonft aud) Manille genennt. e 

zude, Ludum, Eleiner Ort, nebfl dem Titul ei, 
nes Herkogthums, in der Provinz Anjou, in 
Drauan * 

Luders, Stadt im Ober⸗Elſaß, am Vogeſi⸗ 
ge Gebürge, am Fluſſe Lougnon, zu der 

bien Murbach gehörig, und war vor dies 
fen eine befondere Abten, melche nebft der 
Abten Murbach ihren Sig und Stimme 
auf dem Reichs⸗Tage hatte, ift aber von der 
Eron Frauckreich den Reiche entzogen mors 
den, die fi) nunmehr das Recht anmaffet, 
einen Abt su erwehlen, welches font die Ca- 
nonicı dieſes Stiffts beſeſſen 

Ludersburg, Heine Stadt ander Elbe, im 
Hertzogthum Lauenburg. 

— kleine Stadt in Böhmen im Sazer⸗ 
Kreise. 

Ludlow, feſte und groffe &tadt in der Land: 
fchafft Shrop in Engelland, welche Sig und 
Srimme im Parlament bat. 

Ludwigsberg kleine Stadt in Vor⸗Pom̃ern, 
anderthalbe Meile von Gripswalde, an der 
Oſt⸗See/ hat einen feinen Hafen. s 

Ludwigſtein, ein Amt und Berg: Hau in 
Heſſen am Der Werra, welches Landgraf 
£udmig I. erbauet. 

£ueg, berühmtes Berg⸗Schloß und Städtgen 
im Hertzogthum Crain. 

Zueng, ſiehe Lientz. p. 797. 

Luetenberg, feine Stadt in Nieder⸗Steyer⸗ 
marc, am Fluß Diuer, gegen die Hungari⸗ 
fhen Grentzen / bat trefflichen Weinwachs. 

Luf, Loeh, über den Wind, ifteine Rebens⸗ 


‚bıdü © 











Lug Lübben 
Art der Schiff: Leute wenn man merulit 
den Wlud von einem echif nd fic alle 
seit zu demfelben, bie Gegenpart a 
2 5 —* * * eindlie 
otten zuſammen liegen, fo teeni 
* * faſt ſchon in Händen, velche 
u at. An 


Lug, Logws, Fluß in Engelland, weldder n 14 
8346 Radnor eut ſpringet, und ſich 
terhalb Hereford in den Fluß wye ers 

Lugan, Stadt inder Prevink Xamfiı iz Chinz, 
in Afen, welche 7. andere Stänge umteribe 
rer Botmäßigkeit hat. PS 

Lugano, eines von den 4. Aemtern des Derko 
— Weyland, ſo den Schweitzer n 
hoͤren. Die Stadt uud der daram Liege 
See heiffen gleichfalls Lugano. —— 

Lugde, kleine Stadt im Stifft Jader or 
Wefiphalen, am Fluß Emmer. 0 

Lugo, Lucus Angufi, Stadt in S anten am 

luß Minho int Gallicien, nebft tere ° i 

thum, unter den Ettz ⸗ Bifhoff su Comipe 

si gehdrig, hat fehe warine Gef 
er — 


Lugo, kleine Stadt in Italien im Rirchen 
Staate, zwiſchen Ravenna und Bologna, 7 
Zugos, kleine Stadt in Ober» Ungarın, an 
Fluß Zemes, 7. Ungarifche Meilen von 
mesiwar, gegen Oſten. J 
Luhlea, fleine Stadt in der Schwedt 
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Proving Wen, Bothnien, allwo fü Pi * 
groſſe Fluß Luhlen, der in Norwegen ent 
fpringet, indem Botbnifhen Meer Bu 
rge = 


ergeuft. = 
Luhlea, die feineLuhlea, Fluß in S { mei ei 
entfpfinget in Norwegen, und fällt bep Dem 
ruinieten Schloffe Fochmoch {m Die groffe 
Luchlea. — 
— ie —— sen am Bas 
er, im Fuͤrſtenthum ig, um 
re gehöret dem Prälaten Don 
tißau. — 
Lübben, Lubena, Stadt in der Niede ea fi 
am lincken Ufer ber Spree, dem Derkog von 
Sachen: Merfeburg gehörig. Es ik Die Dbers 
Amts:-Regierung der Vieder-Zaufis in bier 
tr Stadt, liegt 6. Meilen von Gu 
atein neuerbautes Schloß. > 
Lübbcke, Stadt im Fürfenthum Miuden 
Weftphalen, zu deſſen Stade Negimentbie 
Adelichen mit gezogen werden, md fick 
ber unterfchreiben : Ritter ärger: 
meiſter und Rathıc. — 
Lübeck, Evangelifches Biſchoffthum irNBe: 
grien, längs den Fluß Trava und um 
EutinersSee, deffen Biſcheff Eutifrek- 
diret. Es ward dieſes Stifft in den Wefipb: 
liſchen Frieden swar.reformiret, aber tt 
Jaloufie der be n Fürſten 


J an 
u 
.% i 





züubed tüne 

totifchen Frieden 1667. wie auch im Ira 

endaliſchen Bergleiche endlich darein willig⸗ 

e, ſo ſetzte es doch 1701. bey der Wahl eines 

euen Coadjutoris, und in folgendem Jahre 

tach Abfterben des Bifchoffs neue, Streitig: 

en, indem 12. Vota auf den Königl. Daͤni⸗ 

chen Pring Carolum, 9. aber auf dem Holl⸗ 

teintfchen Adminiftratorem , Herkog Ehri | 


% 


füne ruͤtzen 826 
burg, gegen Norden an die Herkogthümer 
Lauenburg und Holſtein, gegen Weften an 
die Hertzogthuͤmer Bremen und Ferden, und 
gegen Suͤden an das Braunfihweigifche Ge: 
bier grenget, und nach Abfterben der Zune: 
burgiſchen Linie mitdem legten Hertzoge von 
zell, den Ehurfürften von Hannover feit 
1705.gehöret. Siehe Braunfchweig. p.234. 


kan Auguften fielen, desmegen auch beyde | Ziineburg, die Haupt⸗Stadt im Hertzogthum 


kheile zur Poffeß, der Bifchöffl. Reſidentz in 
Eutin griffen, und viele Vorbereitungen zum 
triege machten, big endlich Durch habe In- 
erpofition Engelzund Hollandes ein Vers 


dieſes Nabmens, am Fluß Ilmenau, 7. Mei 
len von Hamburg. Sie iſt ziemlich groß, 
wohl bewohnt, und hareine Adeliche Nitters 
Schule, wie auch berühmte Sals- Quellen. 


eich getroffen wurde, Krafft deffen der Ad- | Lütkenburg, Heine Stade in der Landſchafft 


Yiniftrator von Holſiein in dem Beſitz Dis | 
Zißthums verbleiben, Prins Earl von Dän: 


Wagrien in Holftein, den Könige von Daͤ⸗ 
nemarck gehörig. 


‚entarck aber Geld befommen foll,dazu ihm Lüttig, Epifopatws Leodienfs, Bifchoffthum im 


on Engelland 4000. Pf. Sterling, und von 
Yolland 4000. Thlr. jährlich zu zahlen ver: 
prochen worden. _ Worauf die Lehns⸗Rei⸗ 
bung am Käyferl. Hofe den Herrn Admini- 
tratori über gemeldtes Stift im May 1709. : 
eſchehen. Erift gebohren den ıı. Jan. 1673. 
ınd feine Gemahlin Albertina Friderica iſt 
us dem Haufe Baden⸗Durlach. 
beck, Lubeca,groffe Hanſee⸗ und freye Reichs; 
Stadt am Fluß Trava, nicht weit von der 
Yfr-See, im Herkogthum Holftein, der Ev 
ingelifchen Religion zugethan, 10. Meilen 
on Hamburg gelegen, und der Handelſchafft 
vegen beruhmt. Sie hat ohne das 
ein BHergerdorp, und den 4.an der Elbe ger 
egenen Marfchländern, fo fie mit den Ham⸗ 
yurgern in commun befiter, und nebft andern 
uf Nieder » Sächfiichen Boden gelegenen 
Yemtern, auch das Städtgen Travemünde, 
mo fie einen groffen und weiten Hafen hat. 
Suche Travemünde,  _._" 

ıben, Stadt in Schlefien, im Furftenthum 


Weftphäliishen Kreis und in den Niederlan⸗ 
dengelegen. Es grenget gegen Weften an 
Brabant, Namur und Hennegau, gegen O⸗ 
en an Limburg und Jülich, gegen Suden an 

ugemburg, gegen Norden an Geldern. 
Man theiler es in 4. Theile, welche ſeyn Ha-- 
baye, Die Grafſchafft Loors, die Marggraf⸗ 
ſchafft Franchimont , und Der Condros. Der 
Biſchoff gehöret unter das Ertz⸗ Bißthum 
Eölln, iſt ein Fürft des Reichs, und letztens 
der Ehurfürft zu GCölln, Jofephus Clemens 
feit 1694. gewefen, welcher aber 1706. in Die 
Reichs⸗Acht erflärer worden. 


taͤdt⸗ au are Liege,Luyck, Haupt⸗Stadt im 


Biſchoffthum dieſes Rahmens in einem Thal 
am uncken Ufer der Mans, welche die Stadt 
in 2. Theile abtheilet, die aber eine fehöne 
fteinerne Brücke nieder zuſammen benget. 
Sie ift groß, reich und wohlbefeſtiget, und hat 
eine wichtige Eitadelle. 1702. wurde fie durch 
die Zn und ihre Alliirten mit Sturm 
erobert 


Uetaiß, ‚Meilen von Liegnig, und 4. von Lutgelberg, Schloß in Ober⸗Oeſterreich im Al⸗ 


zroß⸗Glogau, an der Kaltenbach gelegen, 


terfee. 


vofelbft die Tuchmacherey fehr Aoriret, und | Fügelburg, fiehe Luxembourg. p. 829. 
709. eine Evannelifche Kirche und Schule | Lutzelſtein, Flecken und feites Bera: Schloß, 


28* 


yermöge der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention 
vieder eingeräumet worden. 

ıbenaus, Heine Stadt und Herrſchafft in der 
Nieder⸗Lauſitz, 1. Meile von Lubben, dem 


Srafen von Lynar gehörig, welcher Dajelbfi | Lüremburg, ſuche Luxembourg. & 829. 
| ; 


:efidiret. ‚ 

bſchütz/ Leobfehütinm,fchöne befeftigte Stadt 

im Fürftenthum Jaͤgerndorff in Ober⸗Schle⸗ 

ien, iſt wegen des anſehnlichen Schoͤppen⸗ 

Stuhis und des florirenden Korn : Handels 

berühnt, 17. Meilen von Breßlau gegen Su- 

ben. Diefen Ort und Jaͤgerndorff befaffen 

die Schweden nach dem 3ojährigen Kriege 

am allerlängiten, indem fie felbige erftlich 

1649. evacuitten, und anießo gehoͤret er de: | 
nen Nonnen zu Ratibor. Esrehidirer Marg: | 
graf Leopoldus Wilhelmus, aus dem Haufe, 
Baden-Baden anietzo allhier,melcher den 20. | 
Febr. 1657. gebohren ift, und nichrreden kan. 

icheu, Stadt in China,in der Brovimg Quan- | 
tung, in Alten. s 

ineburg, Hertzogthum in Deutfihland, wel⸗ 

ches gegen Dften ‚an, Die Mark Brandew 


Lüzen,Licena, Stadt und Amt ne 


nebſt einer Grafichafft gleiches Nahmens, 
wiſchen Lorhringen und Elſaß, den Pfaltz⸗ 
grafen am Rhein gehörig, und 6. Meilen von 
Straßburg gelegen. 
| einem fei 
nen Schloß, z. Meilen von Keipzig ın Meiſ⸗ 
fen gelegen, und dem Hertzoge zu Sachſen⸗ 
Merjeburg gehörig. Eine halbe Stunde das 
von erhielten 1632. die Schweden wider Die 
Känferlichen eine Schlacht, Darınne Gufta- 
vi ——— Koͤnig in Schweden, todt ge⸗ 
ieben 


Luzenburg, Koͤnigl. Luft: Schloß, 1. Meile 


vor Berlin, nebſt einem koſtbaren Garten. 
Es liegt im Walde, und hat den Nahmen von 
dem dabey liegenden Dörrflein Luͤzen. Die 
erite Köntain in en Sophia Charlotte 


bares zu ihrer Luft aufbauen laffen, und nach 


ihren Tode wird es nunmehro Charlotten⸗ 
burg genennet. Esifteine Stadt dabey an⸗ 
geleget, deren Natl) aus Denen Herren arg: 
graten, Oher⸗Canner⸗Herren, —2 

7 
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des Preußiſchen Hofes befteher ; der König. 
Ersn : Print aber ıft iht reggerender Buͤr⸗ 
germeifter. J 

Lula⸗Lapmarck, eine Provintz im Schwedi⸗ 
ſchen Lapland. — 

Lulow, Stad in der Woywodſchafſft Sendomir 
in Klein⸗Polen. — — 

Lumbier, Ilumberu, Stadt am Fluß Salazar, im 
Königreich Navarra in Spanjen. 

Lumellina, ſuche Laumellina. p. 775. , € 

Lumumnes, fleine Stadt in Retelois in Champa- 
gne, nebft dem Titul einxes 

er Maas, in Franckreich. 


- 


Zumfa, Heine Stadt und Caſtellaney am Fluß — 


Narew in Polen. 


Lun, kleiner Fuß im Hertzogthum Bremen, | 
urſprun⸗ 


‚ welcher ſich in die Weſer ergeuſt. 
Lunz montes liegen in Abyßinien am 
gedesnili,inAfrica.. — — 
Lunden, Heine Stadt in_Ditmarfen in Hol 
ftein, dem Hertzoge zu — ge⸗ 
hörig, 17. Meilen von Hamburg. j 
Lunden, Londinum Scandmorum, Haupt⸗Stadt in 
Schonen nebſt einer Univerfitätzwelche 1668. 
von König Carl Dem XI. geftifftet morden. 
Sie iſt fehralt, aber wenig forunciret, iedoch 
wegen Ihrer ink berühmt, und hatte 
vor diefem ein Ertz⸗Bißthum, welches 6. Bi: 
choffthuͤmer unter fich gehabt, aber zur Zeit 
er Reformation unter Chriftiano IL. 1536, 
abgefihaffet und an deffen ſtatt ein Superin- 
tendent dahin ae worden, Der aber den 
Titul eines Biſchoffs bey behalten. Im Fahr 
1709. haben ſich die Daͤniſchen Trouppen 
nach erfolater Landung dieſes Orts bemaͤch⸗ 
tiget, aber ihn nachgehends wieder verlaffen 


müffen. 
Lundenburg, Eleine Stadt nebſt einem Schloß 
am Fluß Tena, im Marggtafthum Mähren. 
Lundy, Feine und wuͤſte Inſul in Engelland bey 
dem Einfluffe-der Saverrie ins Irlandiſche 
Meer, welche voller Selfen jſt, daß man nur 
an 2.DOrtenanländenfan "> |. - >. 
Lunegiana, Lunenfis Ager, Landſchafft in Toſcana 
in Italien, darinne das Hertzgathum Malz 
liegt. Es giebt viel Kaͤyſerliche Lehn⸗Leute 
darınne, welche Printz Eugenius von Sa— 
voyen in dieſem Kriege wieder unter Kaͤyſer⸗ 


liche Devotion aebracht. 7 


Ion 


Lunel, Lundium, Staͤdtlein in Nieder angue⸗ 


doc in$ranckreich,4. Meilen vondtonpelhier. 
Lunera, Alumera. Lunera, Leu os Cola, Berg 
in Neapolis,in der Probintz Terra di Lavoro, 
zwiſchen Neapolis und En ızuto,deffen Bruñ⸗ 
quellen ſehr gut ie 
Lunettes, ſeynd Wercke, welche man vor die 
Courine einer Feſtung feet, deren Wette, 


Klafftern, die Bruſtwehr aber 3. Klafftern 


Alt. Man banet fie genteiniglich in Die mi 
affer angefülleren_ 
flatt einer Fauffebrayc dienett. 


Luneville, Luenſtadt, Stadt mi 


thringen, 4. Meilen‘ von Nandy am 
urra, auf der Straßburgifchen Land 


a 


fchallen, und andern vornehmen Cavalliers]- fe. — reiches adelich Frauen Stifft 


ſeyn. 
Lunggan, feſte Stadt in China, in 


Fuͤrſtenthums an 


nd Wunden zu heilen.” - 


Gräben, allwo fie an 


t Mällen ums 
geben, nebſt einem fihönen Schleffe in Lo⸗ 


hr 
at 


— 
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deffen- Nonnen fih verheyrathen fünnen, 
und ihre Aebtißin muß Fuͤrſtlichen Standes 

der Proving - 

‚ Suchuen, in Afien. a. 

Lunggiveg, Stadt in China, in Alien, amı Fluf 


Can in der Proving Kiamfı, welche nebfi ihrer 
Gegend von Tartarn ruin ret werden. 


— Lunglı, Stadt in China, in der Provintz Qupi- 


cheu. 

Lunte, ift eine Art von Stricken, welche bie 

Mußquetirer anzunden, und zwiſchen den 

Fingern halten, um felbige zu Kofazundeng 

der Mußqueten zu gebrauchen, und bediener 

man ſich derfelben-auch zu Auzuͤndung de- 
Minen. Sie wird von-alten gefchlagenen 
Stricken gemachet, welche man mie Scheo-. 
- fel und Salpeter ſiedet, felbige machmabls 
trucknen läffer, und dicke Striche daraus ſpin 
net. - Eine Klaffter it 6. Schuhe, ein Bund 
aber 21. Faden, und 32. Bund em Gentne. 
In einer Stunde verbrennen 9. Zolle, in 

dreymahl 24. Stunden aber cin Pfund, umd 
rechnet man_ täglich 3. Schuhe vor einen 
Mann. Aufeinen Krieges:Schiffe werden, 
der —— Rechnung nach, monatlich 
so. Pfund Lunte verbrauchet. 

Lunzenau, ein Gräfl. Schoͤnburgiſches Städt: 

leın unweit Nochlig im Erg rgiſchen 

rät unter die Herrfchafft Nochsburg ge: 
rg. 

Lupadi, fleine Stadt in Natolien in Afien, am 
Fluſſe gleiches Nahmens, der ſich bey Palor- 
mi,jn$ Mar de Marmora ergeufi. 

Lupanna, Inſul auf den Kuften von Dalmazien, 

. Der Republic Ragufa gehörig, nahe bev der 

zu. Sighat einen beguemen und . 

. fichern Hafen, und ob fie [hen von Nanır 
ſehr felficht tft, jo haben fig doch die Einwel 

ner ſehr angebauer, daß nunmehro delicatir 
Wen, Citronen und andere Fruͤchte daſelbĩ 

—— auch ſchoͤne Gebaͤude anzutreſſen 
n 


_ find. J 
Lupburg, kleine Stadt im Hertzogthume 
Schleßwig, nicht weit von der Sſt⸗Sec, um 
4 an Flensburg, dem Könige ın 
Daͤnnemarck gehörg. 

Lupo Glavo. Lwpolamm, Fleine Stadt. in ta: 
lien in Iſtrien, dem Haufe Oeſterreich gu 


mm — — m — — — 








hoͤrig. en 
‚Zuppe, Kemer Fluß bey Leipsig-in Meiffen. 
kure, Stadt und Herrfchafft von so. Dörffern, 
zwiſchen Der Franche Comte und Deu’ 
.” land, bat einen Abt, der über die ganke Herr 

» warft, auch in weltlichen Sachen ein Hertif. 
Lufignan, Lufgnamm,. Stadt und Schlej m 
‘= Poitou in Sranefreich, am $luf Vonne, md 
“x. der Stanm⸗Ort ber Familie von Lußignan. 
Lufo, Fluß in Italien, welcher an den Grensen 


fich in den Golfo di Venezia ergeuft. 
‚Lufon; ſuche Lucon. p. 823. a 
Luſtte. Zjerzund Herrlichkeit. Einer Eachen 
€ — b iR —— i. Glantz geben. 
uther, ſuche Koönigs⸗Lutter. p. 248. 
⁊ Luthe⸗ 


"des Hertzogthums Urbino entſpringet, udd 


> LZuthe LZuza 


aner, ſEvangeliſche. p. 508. 
—535 Saʒer⸗Kreiſe im Boͤhmen. 
enburg , Stadt in der Provintz Wagrien 
in Yolftein, 3. Meilen von Oldenburg, an der 
DiSee. ; 
or, Stadt im Canton Bernin der Schweiß, 
am Genffers&ec. | i 
er Flug im Nieder⸗Elſaß bey Weiffen- 


ter am Barenberge, Feine Stadt im 
Braunſchweigiſchen 2. Meilen von Goßlar. 
terberg, Lauterberg, Grafſchafft, welche 
em Fürftenthum Grubenhagen incorpori- 
et worden if. 

terwort, Stadt in Engelland, in der Graf⸗ 

Leiceſter. 

zen, Eleiner Ort im Polniſchen Liefland an 
em kleinen Fluß Rofiten. 
embourg, Hertzogthum und eine von den 
„Provintzen der Niederlande, melche ge 
n Dften an das Erg-Stifft Trier,_ gegen 
Süden an Lothringen, gegen Welten an 
hampagne und das Stift Lürtig, gegen 





torden aber gleichfalls an ietztgedachtes cken, 
Stift und das Hertzogthum Limburg gren- Lyche 


et. Es liegt in dem Ardenner: Walde, ie: 
ch ift es fruchtbar an Wein, Getrepde, und 1 
telen Eiſen⸗Gruben, und begreift 23. Städ: 
und uos. Dörffer unter fih. Man their 
etes in 2. Quartiere oder Gebiete, nemlich in 
8 Deutfche und in das Wallonıfche 
wartier. Die Sransofen befisen Mon- 
nedy , Yoıx und Thionville, nebft ihrem Zur 
ehör, welches dannenhero das Frantzoͤſi⸗ | L 
he Luxembuieg genennet wird: Das uͤbri⸗ 
e aber gehörer Der Eron Spanien,auffer Ro: 
enmachern, welches dem Marggrafen von 
daaden zuficher. L 
embourg, Luciburgum, Lützelbur ‚Haupt: 
Stadt des Hertzogthums diefes Nahmens, 
u Fluß Alfıs, Altzet, Eltz oder Alizonte, 
eilen von Mer. | L 


elcher hindurch flieſſet, 8 
Sie iſt groß, und eine berühmte Feftung. 
%r gröfte heil der Stadt liegt aufeinem 
oben Felſen; der übrige Theil aber geher 
er Berg herunter biß in das Thal. Indem 
unftlichen Palaſt wohnet der Stadthalter 
Landes. Der König in Franckreich nahm | £ 
* 1684, nach einer Furken Belagerung den 
Im. weg, und hat fie zwar nach dem Noßs 
idifiben Srieden am Die Spanier wieder 
firuiget, aber be ickigem Kriege, da Die 
FRNEr und Srankofen mit vereinbarten 
täfften wider Das Maus Defterreich Fechten, 


kißens mitSrangofen befehet,damit von fels 





1. 


zurar Soncli 30 
Känferlichen ein blutiges Treffen aefchehen. 


Luzarche ‚anfehnlicher Slecten ın der ısie de 


France , 6. oder 7. Meilen son Paris, in 
Franckreich. 


Luzetz, fleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 


vink Quorcy, 3. Meilen von Cähors. 


Luzignan, ſuche Lufignan p. 828. 
Lutzko, 2udo, Luſuc, Luceria, Haupt ⸗Stadt 


nebſt einem feſten Schloß, iſt der Wopwod— 
ſchafft gleiches Nahmens am Fluſſe Ster in 
Ober⸗Volhynien. ie hat einen Biſchoff 
der inter das Erp-Bißchum Gnefen gehöret, 
und in dieſer Stadt wohnen viele Juͤden. 

uzzı, lecken in Calabria Cirra in Neapolis, am 
Fluſſe Crate. 


Lwow, ſiehe Lemberg. p. 783. 
1. 


y, eine gewiffe Art der Meilen in China in A; 
fien, von 240. Gepmtetrifihen Schritten. 
Diefer Ly machen 10. einen Pu. 


Lycaonıa, Landſchafft in flein Afien, melche ge: 


gen Mittag an Caramanien, und gegen Nors 
Den an Cappadocien grentzet. Esiftein ehr 
fruchtbares Zand, und von Griechen, Tür 
Arabern und Juden bewohner. ; 
n, kleine Stadt an einer aroffen Seein 
der Ucker⸗Marck Brandenburg. _ 
ycıa, Landſchafft in Afıen, deren einer Theil 
heutiges Tages Aldinelli, der andre aber 
Mantefelli oder Brignia heiſſet. Sie liegt zwi⸗ 
fiben den beyden Kandichafften, welche vor 
Alters Caria und Pamphylia geneniet wurden. 


Lydbury, Stadt in Herefordshire, in Engel 


land. 
ydia, eine groffe Landſchafft in Elein Afien, wel⸗ 
€ Maonia hieſſe, anietzo aber Carafia genennet 
mird, deren alte ae zuerft füllen ers 
funden haben, Geld zu regen. _ 
ymbergh, Stadt in, Lincolnshire , in Engel 
and 


land. 
| £yn,fleine Stadt und Schloß im Nieder⸗Stifft 
vun. 


yn, Kinges-Lynne, Linum Regi, groffe Stadt 
nebjt einem bequemen Hafen in der Proving 
Norfolk ın Engelland, am Einfluffe Der Ou- 
ſe ins Meer. Sie ift eine volckreiche Stadt, 
mit Gräben und Mauern wohl vermahrer, 
und ſchicket 2 Deputirte ins Parlament. _ 
yner, ein Oräfliches Gefihlechte in der Nie 
der⸗Lauſitz, welches aus Stalien feinen Ur: 
iprung bat, und fihon vor 200. Jahren nach 
eutjchland konımen, allmo es am Käpferli- 
chen, Chur⸗ Saͤchſiſchen und Brandenbur; 
gifchen Hofe öfters hohe Chargen bedienet, 
und ift der ietztlebende Herr Graf Friedrich 
Eafinsir, Könisl. Polniſcher und Ehur-Säch- 


er Seiten fein Einbruch von den hohen fiicher Cammer-Ierr, Fuͤrſtl. Saͤchſ. Merfe 
lürten nach $ranckreich geſchehe. burgiſcher Ober, Amts:Raıh in der Nieder; 
“ul, Stadt im der Franche Comts in Stand | Faulik, und Gohanniter: Kitter, Herr der 
\d, alwo ein beruͤhmtes Gefund; Bad. Herrſchafften Zubenau. und Buckord. Sei⸗ 
“en Heine Stadt und Papan der Lippe in! ne &emahlın if, Eva Elifahstha, eine Gräfin 
Grafſchafft Marek. von Windiſchgtaͤtz. 25 

a. Slecken im Hergogthum Mantua, in | Lynboroly,Stadt ın der Polniſchen Woywod⸗ 
lien am Fuß Groftollo, derfich nicht wert ſchaft Chelm in Klein⸗Reuſſen in Polen. 
goon in den Po ergeuft,2.Meil.von Guaftal- | Lyncæi find eine gelehrte Societät zu Rom, mel: 
allwo 1902. zwiſchen ben Frankofenund | chesu Anfangẽ des 17, Seculizu Excolirung 


\ 
ee 


der 


— 
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der Hiftorie geftifftet worden. Ihr Wapen 
ift ein in Porphyr-Steim gegrabener Luchs 

Lynceo, Lyncen, Lyncafium , Fluß in Macedo- 
nien, welcher fich in den Fluß Viltrizza er; 
geuft, in Griechenland. 

Lynne,fiche Lyn. p-830: 

Lyon, füche Lion. p-805- 

dy eze, Grafichafft in Ober sUngarn an ben 

rengen des Carpathiſchen Geburges, nebit 

der Hauprftadt gleiches Nahmens am Flup 
Gran gelegen. 


Bypontyan, Feitung in Ervatien in Ungarn, 
y 


en Chriften gehörig. j 
Lyptau, Lypravia, Grafichafft in Ober; Un: 
garn, zwifchen dem Fluß Wag, der Stadt 
Galgocz und der Grafichaft Zyps. 
Lys, ſiehe Lis. P. 806. A 
Lyfe, ein berühmter Ort ın der Picardie, in 
grandreich, 3. Meilen von Laon. 
iton ‚ Eleine Stadt in Engelland, in der Graf⸗ 
fchafft Devonshire , am $luß Tamer. 
Lyftwythiel, Stadt in Cornwal, in Engelland. 
Lyth,, fiche Leith. — 
Anſelhe, ein — Land, welches das 
Moſcowitiſche Lapland und die Pro⸗ 
vintz Finland an die Moſeowitiſche Provintz 
Kargapol henget. 
Maas, Meuſe, Maes, Mo/a ‚geoffer Fluß, fo in 
Champagne nicht weit von Langres ent: 
fpringet, die Spanifchen Niederlande durch: 
ftrömer, und fich bey Dort in 2. Arme zerthei⸗ 
let, 
wird, und bey Roterdam vorben flieſſet. 
Nicht weit Davon vereiniget fie fich wieder, 
und letzlich fäller fie swifchen Briel und Gra- 
vefand ſehr breit in die Nord⸗See. 
Maasland, fleiner Strich Landes in Brabant 
wifchen dem Fluß Maas , dem Lande Raven⸗ 
ein und Beelland. oz 
Maasland Sluys,groffer Flecken in Suͤd⸗Hol⸗ 
land nebſt einem Hafen,=. Meilen von Rot⸗ 


terdam. . ; 
Maas-wael, fleiner Strich Landes in Geldern, 
zwiſchen Ravenſtein, der Schange Voor.und 
dem Städigen Tiel ‚an dent Fluſſe Wael. 
Macao , Amacao , „Amacasın , berühmte Han⸗ 
dels⸗Stadt in China , nahe an Canton ‚ wel; 
ches die äufferfie Landſchafft von China ift 
auf einer Halb» Inſul, deren fich Die Portu⸗ 
giefen bemächtigten,und einen ſtarcken „an: 
del anlegten, fie wurde aber von den Chine⸗ 
fern 1688.1wieder erobert. Der Haren daſelbſt 
ie mir einem Schleffe verfehen. 
Blacarska, feine Stadt nebft einen weiten Ha⸗ 
fen in Dalmatien am Golfo di Venezia. 
Macafar, Macaffar, Stadt auf der Inſul Cele- 
bes in Afien, die sine von den Moluccifchen 
Inſuln auf dem Indianiſchen Meere iſt, 
nebft einem — Hafen, welchen die 
8 aͤnder fleißig beſuchen, und ſeynd Die ans 
ommende und abfahrende Schiffe von allen 
Zoüen frey. Sie iſt die Haupt: Stadt des 
Rönigreic)8 Macafar ‚und zwiſchen den In⸗ 
fuln Celebes und Solaio iſt die Meer : Enge 


Ly 


deren der Nördliche Die Merwe genennet| Macerata, eine der 


Machia Machin zy 
niſch, wie auch die meiſten Einwohner, un) 
haben die Jeſuiten die Chriftliche Religion 
daſelbſt zu predigen angefangen, aber nad) 
n 2 eit mit. gr ſchlechten succefs. Diefet 

nd iſt reich an Cocus- und \ndianii 
Seigen Bäumen. _ e * 

Macchia, Hertzogthum in der Landſchafft Cepi. 
tanata, in Neapolis. 

Macclesfield ‚ ſiehe Maxfield. | 

Macco, Königreich in Ober⸗Aethiopien, inai- 
ca, gegen den Flus Zaire. Dem Kömg dei 
felben ſeynd 10. andere Königetributbar, 

Macedonia, ift ein Theilvon Griechenland, ini: 
ſchen Romanien, Bulgarien, Albanien und 
ı ivadien. Mor alters war es ein beruhmtes 
Königreich, heutiges Tages aber wird esin | 
Arabien, nemlich Macedonien an ih, 
elber, Jamboli, Jauna und Camenolirarifis- 

— 
acedonianer, ſind Ketzer, deren Hauftka 
cedonius, —— zu Conſtantinopel / hu aten 
Seculo vorgab, der Heilige Geiſt fen eine bieſ 
x Ereatur, von Gott zu feinem Dien und 

ber die Engel erhoben, Daher feine Anhäns | 
ger Pneumatomachi genennet murden, 
— er eine ſtrenge Lebens⸗Art einführte, 
und ſich dadurch in groſſes Anſehen feste 
Dieſe Lehre iſt auf erlichen Concilus von den 
Rechtglaͤubigen verdammet morden, und 
nach und nad) von ſich ſelbſt verloſchen 

Macejovice, Stadt an der Weichſel in der 
Woywodſchafft Sendomir in Klein⸗Polen 

vornehmſten Staͤdte in de 
Marca d Ancona, im Paͤbſtlichen Gebiete, in 
Italien, und die Refidentz des Pähftlicen 
Legaren, am Fluß Chiento gelegen. Siehat 
eine Untverfirät und ein Bifchoffthum, mit 
welchem das zu Tolentino vereiniget ik, md , 
gehöret es unter den Ertz⸗Biſchoff zuFermo. 

Machacaca, Machafaco, groffes Norgebürge Mm 
Bifcaya in Spanien. | 

Machecou, Machicolium, Haupt⸗Stadt dee 
Hertzogthums Rete, it Bretagne, am FR 

* — — A * 
achian, eine unter den rechten Moludi 
Inſuln, auf welcher die Holländer dieFors 
Mauritii, Tafaflo, Tabillola und Nahacao b6 | 
figen, und vieles Gewuͤrtz an Nelcken allhier 


Machiavelliften haben den Nahmen von Nio- | 
lao Machiavello, welcher aus einem vornebs 
men Florentinifihen Geſchlechte, zu Anfang 
des 16den Seculi geleber, und unter andera 
gelehret hat, daß ein Ober: Herr anfeiner«- 

“ ges fundamentales gebunden feye, mem tt 
nur feinen niercklichen Rutzen allenthalben 
befördern kͤnte 

Machine heiſſet ein kuͤnſtliches Gebaͤu oderin- 
ſtrument, deſſen man ſich im Kriege, au 
‚Theacris, und beyandern Gelegenheiten ME 
Beförderung eines gewiſſen End wecs De 
dienet. Es heiffet auch unterweilen eine it 
oder Betrug, wenn man feinen Gegenpart 
durch allerhand machinationes. aus dem 
Mortheil ſetzet. 


um Macafarı Der König iſt Mahometa⸗ | Machinen- Schiff, ift eine aunoch helandte 


Machfel | Mada 


vor wenig Jahren von den Engelländern ge: 
rauchte Invention. Unten in dem Raum 
des zn unden 200. 3 Iver, oben 
var es bedeckt mit Schwefel, Pe; 

Werd, en und Reißholtz, daruber lagen 
ewiſſe durchbohrte Breter, Damit die Flam⸗ 
nen durchdringen möchten, fo dann anf den; 
elben mehr als 340: mit Granaten, Stück: 
tugeln, geladenen Piftolen, Ketten, groffen 
Ztuͤcken Eifen, und Seuer-faffenden Mate- 
ialien gefüllte Carcaffen. Solche eh 
surden an die feindlichen Häfen gang nahe 
efchleppet, feite gemacht, und loßgejuͤndet. 
Der Schaden, den eine ſolche Machine ver: 
rſachet, iſt gar entſetzlich: weilfieaber all- 
uviel koſtet, und Die Gelegenheit es nicht al- 
enthalben leider, fie nahe genung anzubrin 
en, ip iſt Die Erfindung nicht tweiter excoli- 
et worden. - 


ebörig, welche zu der Schwäbifchen Banck 
sehören. _ 

ıcFomis, ein feftes Schloß in Ober-Ungarn, 
. Stunde von Barıfeld. 
ckum, Modum, Eleine- Stadt in Fries; 
and nebft einem feinen Hafen, 4. Meilen 
or Leuwarden. _ 

coco, Königreich in Athiopien, in Africa, 
m Fluſſe Zaire, unter dem Aquatore, deffen 
Einwohner, Mofoles genannt, Menfchens 
önige, ſo ihn tributbar find, unter fich ha; 
en. Die Haupt⸗Stadt darinne heiſt Mon- 
Lund holen die Portugiefen vondar Scla: 
en und Helffenbein., ©. RR 
ran, Makeran, Proving im Perfien in Afien, 
egen das Indianiſche Meer und das Reich 
es Moguls gelegen, deſſen König den Der: 
ianern jinsbar iſt. 

dagafcar , auf Arabifch sarandib, Inſul auf 
en zEthiopifchen Mieer, in Africa, an der 
tüfe von Zanguebar, welche 1506. von ei: 
em Portugiefen entdecket worden. Sieift 
ine Der gröften Inſuln in der Welt, und 
ruchtbar an Reis, Pomeransen, Citronen, 
Relonen, Hülfen- Früchten, Baummolle, 
tucher, Ingwer, Saffran, Taback, u. d. m, 
ve auch an Gold und Edelgefteinen, ausge: 
mmmen Diamante, Die Einwohner ſeynd 
heils Mahomeraner, theils Heyden, umd 
verden durch viele kleine Fuͤrſten und Her⸗ 
en regieret. Die Frantzoſen nennen dieſe In⸗ 
ul La Dauphine , die Portugieſen aber die 
inful 8. Laurentii Sie iſt uͤberaus heiß,umd 
vird in viele Provintzen eingetheilet, welche 
von kleinen Fuͤrſten, die das Volck erwehlet 
egieret werden, und gm die meiften gegen 
Norden den Europäern unbekannt, Die 
yefantefte heiffen das Fand Sant Angelo, Ar- 
0, Port aux Prunes, Antavares, Matatanes, 
wohiftbanh , Frangaterre, Cargmboule oder 
das Thal Amboule,Anofli oder Carcanofii,die 
Ampatres, Die Machicores, An-Renavoule, 
daß Land der Zafes, Cochaa, Hefonti, das 
land Guda, das Land Pracel, DgsLand S. An- 


— 


seeffet ſeynd, und foll ihr Koͤnig 20. andere |. 


- 
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drez undAnfianach. Die m haben 


auf der Suͤd⸗Oeſtlichen Küfte zu Bederfung 
. Ihrer Colonie ,da$ Fort Dauphin angeleget. 


hg Dark Madame, jft.ein Ehren: Zitu] in Franckreich, 


welche man den Hertzoginnen, Sürftinnen 
und andern Standes: und rn Pe 
chen Frauen giebt. Man tituliver auch die 
Königin Madame. Wenn man das Wort 
Madame ohne Zufaß nennet, fo Wird Des Kds 
nigs Bruders Gemahlin, des Königs Waters 
Schweſter, oder des Königs Murter Schwe⸗ 
fter dadurch verfianden, und ihr zugleich der 
Zittel Alteſſe Royale gegeben. Die Hertzo⸗ 
gin von Savoyen aber wird Madame koyale 
Man nennet auch geringere Wei⸗ 
er Madame ; jedoch ſtehet der Tirul Made- 
moifelle wiſchen der adelichen und buͤrger⸗ 
lichen Madame mitten inne Wenn das Par⸗ 
lament in Tan Die Königin anredet, ſo 
braucht es Steichfalls dieſen Titul 
Mademoiſelle, iſt ein Ehren⸗Titul, welcher den 
geringen adelichen Weibern und Töchtern 
gegeben wird, und bedeutet diefes Wori 
mehr als die bürgerliche Madame, meniger 
aber als die adeliche Madame. Man nennet 


auch insgemein Mademoifelle alle Yımafern, 


wenn fienurniucht vom gemeinen Böhel oder 
Töchter der Handwercksleute fennd, Menn 
man aber Das YBortMademoifelle phnegufa 
nennet, fo iſt es ne ren⸗Titul, welcher De 
Koͤnigs⸗Bruders Töchtern, des Königs Bas 
ters Bruders Töchtern. oder des Königs 
Mutter Bruders Töchtern gegeben wird, 
Madenberg Schloß im Bikbofthum ever, 
Madera, Ini auf dem atlant ſchen Meer wi⸗ 
ſchen den Azorıfihen und Canarifchen: Sans 
ſuln, welche reich iſt an Getrende, Zucker, Do; 
ng, Frůchten, und vornen:lich an Wein, und 
iſt ſie 1420. entdecket worden. ie gehöret 
dem Koͤnig in Portugall, und wird von eini⸗ 
gen wegen ihrer Schönheit und Fruchtbar⸗ 
eit die Königin der Inſuln genenner, 
Maderaspatan , Stadt des Königreichs Narfin» 
ga ,aufder Kuͤſte von Coromandel, in Africa, 
nebft einem Hafen und der Feftung 5. Geor- 
gu halhe MeilevonS. Thomas. GSie wird 
von den Hollaͤndern beſeſſen, welche daſelbſt 
ihre Fadorey haben. % 
Madia, Maynthal, ſiche Valmagia. 
Madole, Medole,, ein feines und reiches Städt 
gen in talien, im Hertzogthum Mantua. 
Madonna glöriofa, Ritter -Örden fuche Kit; 
ter⸗ Orden zu Mantua und Modena. 

Madre ‚ Fluß in Natolien in Afien, welcher fich 
in den Archipelagum ergeuft ’ 
Madrid; Madritum, Haupt-&tadt des König. 

reichs Spanien, und. Königliche Nefidene, 
am Fluß Manfanares in Wen: Gaftilien. Sie 
wird eingetheilet in bie alte und neue Stadt, 
und hat meder Mauren noch Thore, die her⸗ 
umliegende Berge aber; und die durch ſelbige 

fr ende Päffe dienen ihr zu Sicherheit. Sıe 

ft bey weitem nicht fo groß, ald Paris, Doch 
eine der volckreichſten Städte in Spanien, 
bat auch eine fihöne Brücke über den Man- 
fanares, u; der Fluß im Sommer biß⸗ 
d weilen 


— 


— — — —— — — — 


235 Madrid Madu 
weilen fo austrocknet daß man Feiner Bruͤcke 
sonnörhen haͤtte. In der Stadt iſt der ge⸗ 
woͤhnliche Koͤnigliche Pallaſt auf einer Höhe, 
und auſſerhalb der Stadt ein anderer, Buen- 
retiro genannt. Wenn jemand zu Madrit em 
aus bauet, fo gehören dem König die untern 
immer zu, welche er verguierhen oder vers 
uffen Fan ; es ſeye denn, daß ihm der Eigen: 
shums Herr ſolches Necht abkauffer. Die 
Spanier halten _insgensein ihr Madrit ſo 
Hoc, daß viele Väter im Teftament den vaͤ⸗ 
zerlichen Seegen nicht höher zu extendiren 
wiffen, als wenn fieihren Kindern wünfchen, 
Daß fie die Zeit ihres Lebens in Madrit zus 
dringen mögen. Diefer Ort fam 1706. in 
König Earl des 111. Bothmaͤßigkeit, gieng 
aber hernach wieder verlohren, und hat nach 
der Zeit der prztendirte König Philippus V. 
feinen Sof beftändig allhier gehalten, biß er 
endlich nach der unglücklichen, Schlacht bey 
Saragoſſa, ſo 1710. den 20. Aug. geichahe, 
nebft feiner Familie und Hoff» Stadt diefen 
Drt den 9. Sept. zu verlaffen, und fich nach 
Valladolid in Alt: Caftilienzu falviren gend- 
thiget ward, worauf König Earl der III. den 
33. Sept. dajelbft ankam, und von dem Volcke 
mit groffer Freuden - Bezeugung angenom⸗ 
men wurde; Er hielte den zı. Darauf feinen 
oͤffentlichen Einzug, ließ fich vor einen König 
proclamiren, und empfieng die Huldigung 
von allen Theilender Stadt. Weilaber Die 
Alürte Armeenichrgnuafans mit Lebens: Mit: 
teln Eunfe verforget werden, auch die Caftilins 
ner gegen das Haus Deiterreich ſchlechte Zus 
ncigung blicken ließen, fo wurde Madrit und 
das Königreich Eattilien von König Carl 
verlaffen, und Eau alfo wieder unter Philippi 
v.Bothmäßigkeit. # 

Madrid, Koͤnigliches Frantzoͤſiſches Luft: 
Schloß in der Isle de France, im Wald bey 
Roulogne an der Seine , welches Francifcus 1. 
König in Franckreich, nach feiner Gefangen: 
ſchafft gebauer hat. 

Madtiers ſeynd Breter oder Pohlen, 5. oder 6. 
Daumen dick. 

Madrigal , ift bey den Staliänern ein kurtzes Ge: 
dicht, darinnen ſie ohne einige mentur der 
Reime erivas feharfflinnig faſſen, und gemei; 
niglich dem Lefenferner nachgudenden Gele: 
genheit geben. Der Haupt⸗Verſtand pfleget 
allezeit aus den legten zwey Reimen, auch 
wol nur aus der leßten Zeile zu-erfcheinen ; 
in den fördern aber werden gleichjähr gewiſſe 
Propolitiones Be darinnen man ſich * 
lang aufhält, biß man es in Die Runde ge; 
bracht, daß die Conclufion en gezogen 
werden kan. Die Italiaͤner haben 
Gedichte erfunden, weil ſie ſich am beſten zur 
Muſie geſchickt. Bey den Frantzoſen iſt Me- 
linde St. Gelais, und bey den Deutſchen Herr 
Caſpar Ziegler der erſte geweſen, jo ihnen 
nachgefolger. , RE: rg 

Madrigallego , ein Dorf, nicht weit von Merida, 


im Spanifchen Eftremadura , mo König Fer- |" | 

\ \ AMagadoxa grofles. { 

Madura, Fuͤrſtenthum in Africa, an der Kuͤſte wer Stadt gleishes Vahmens, nihi mi 
| % Ä 


dinandus Catholicus rzı6. geftorben. 


lin 
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aben dieſe Art 
























Madu Maga 


ven Coromandel, beffen Küfte die sufieder 
erlenfifcherey genenner wird, weil man 
afelbfi alle Jahre einegroffe Perlenſiſche 
vey hält. Ihr Regente wird der Naiquesder 
uͤrſt pon Madura genennet. vr 
Madura, Haupt⸗Stadt Des Naique oder Fürs 
fien von Madura. „A 
Madura, kleine Inſul auf dem Indianſca 
Meer, an der —— eher | 
va. Es iſt auf derfelben ein Königreichu 
el Keygen ? — 
mMmahren/ Moravia, Marggrafſchafft steif 
Böhmen, Schleſien, Ungarn imd Oeſterra 
gelegen. Es har einen fruchtbaren Kor 
Boden und die Einwohner find der Ram 
Catholiſchen Religion zugethan. Gieiteg 
Theil vom Königreich Böhmen, aber 
gleich auch ein Deutſches Reichs: Lehn, ach 
rer dem Haufe Defterreich, welches aſſch 
durch einen, Landes - Hauptmann FegI 
Läffet, und wird ins. Kreiſe eingetheilet 
lid) in den Brünner » Ölmünzer » Seat 
fihers3naimersund Iglauer-Rreis, 
Maella, Stadt in Aragonien in Spanien geaat 
die Cataloniſchen Grentzen. ’ 
Maͤhlſtrand, fiehellTaftrant. iR 
malſtrom, Moskeſtrom, der groͤſte und 
faͤhrlichſte Meer⸗EStrudel im der gankt 
Nord⸗See, unweit Dronthein aufden Not 
wegifchen Kuften. Er hat ı2.Mierl.imlineran 
Meotis Palus, fiehe Zabache. * R ' 
Märtprer, ſeynd Diejenigen, welche Chriii 
befennet,imd fich dieſerwegen haben markt 
undihinrichten laffen, und deswegen im; 
Römiich-Eatholifchen Kirche als Heilige 
Schug : Patronen. verchret und ange 
werden. 1 
Maeſeyck, ſiehe Mafeyck. D 
Maeslandsluys,fchöner Flecken unds ind 
Provintz Holland, mo fich die Maas in; 
Nord⸗See ergeuft. Er 
Maesland , ein gewiſſes Gebiet in ber Mairie) 
Hergogenbufch, im Holändijchen Brabat 
Maeftral, alfo nenner man den Roerd⸗ 
Wind aufder Mittellindifchen ee. 
Maeftro del Sacro palazzo , Magifler Sacı Pik 
si , iſt eine fehr hohe Bedienung anı Päb 
chen Hofe, die meiftentheils dem Pabftlick 
Beicht- Vätern aufgetragen wird/ umd deiien 
Berrichtung fonderlich in der Cenfur all 
Buͤcher, fo man zu Nom drucken und verl 
fen will, beſtehet; Es iſt meiſtentheite 
Dominicaner· Muͤnch. — 
Maeftro di Cafa, iſt gleichſam der Ohere 
Marſchall am Paͤbſtlichen Hofe, weiber” 
andere Bedienten unter ſich hat, ſo 
Reliquien, Agnos Dei, Almoſen — 
und Paͤbſtlichen Geſchencke, weiche — 
Herren zugeſchicket werden, ſorgen miſ 
m hurm, in Rhein bey Bingen 
„Dingen, pag. 20. N 
Näydefprung, ein befannter hoher Gern 
Felß im Fürkenthum Anbalt, eine halbe 
le von Bgsugerede, ei Sup Selche. 
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önigreich in Africa, Mei 


® ; 
Magal Magsbde 


mn Zanguebar ‚und hat es am Indirſhen me gevucg 


Meer einen berühmten Hafen. Ihr König 
dem Känfer von Abyßinien triburbar, und 
zird dafelbit ſtarck mir Gold, Sclaven, Ho⸗ 
mund Elephanten- Zähnen gehandelt. 
Nigallon , Magellon, fleine Stadt im König: 
reihe Aragonien, 4. Meilen von Saragofla. 
Nfazin, heiffet ein Ort, wo man einen Wors | 
rach an Waaren, Lebens: Mitteln oder Krie⸗ 
ges⸗ Aunition berwahret, und ſtehet ein Krie⸗ 
ges⸗Magarin unter dem General - Kriegs⸗ 
Commiſſario, welcher ſeine Kriegs⸗ Commis- 
rien, Proviant- und andere Kriegs Bedien⸗ 
te unterfich hat. Alſo nenner man auch eis 
nen Kauffmann, der nur ing Groſſe handelt, | 
un Marchand en Magafın. Ferner nennet man | 


diejenigen verwahrtenBehältniffe forne oder | Magellanifche 


hinten an einer Kutſche alſo, wo man dieCof- 
resund andere Reiſe⸗Sachen verwahren kan. 

Magdalenen Luft, cin Fürftlich Luft » Haus 
nahe bey Guͤſtrow, im Mecklenburgifchen. 

Magdeburg, Hertzogthum, welches gegen O⸗ 
ſten und Norden an die Marck⸗Branden⸗ 
burg, gegen Werten an das Hertzogthum 
Rolfenbürtel, und gegen Süden an die 
gurtenehumer dalberfiadt und Anhalt gren⸗ 
Bet, dem König in Preuffen gehörig. Es wird 
14. Kreife, nemlich Holsbörde, Saltz boͤr⸗ 
de Yohebörde, ud den Saal: Kreis einge; 
tialet. Vor diefen war es ein vornehmes 
Eb⸗Bißthum, iſt aber im Weſiphaͤliſchen 
Frieden fecularıfiret, und unter dem Titul 
ans Herzygthums dem Haufe Brandens 
hurg eingerdumet worden, 

Nedeburg, Burggraffthum, beſitzet noch 
uiges Tages das Thur⸗ Haus Sachfen als 


enjonderbares Reichs⸗Fahnlehn, und beru⸗ Alagia, deutet insgemein die 


kt auf denen 4. Aemtern Elbenau, Gom⸗ 
men, Gottau und Ranis, Vor etlichen 
Sahren hat Chur⸗Sachſen angefangen, das | 
ie Reichs⸗ Votum wegen dieſes —— 
thuns bey der Reichs⸗Verſanmlung zu Re⸗ 
senfpurg auffs neue zu ſuchen, es ift aber we⸗ 
gen vieler ereigneten Hinderniſſen och — 
amuitiret worden. Die Urſachen, welche 
dt Chur⸗ Haus Sachſen wegen dieſes Voti 
anführet, waren dieſe: (1.) Weil das Burg⸗ 
eafthum aͤlter als das Erkftifft Magde⸗ 
ira, ımd ſchon zu Caroli Magnı Zeiten ein 
micnlich Ffuͤrſtenthum des Haufes Sachfen 
eereien; (2.) auch mären die Churfürfren zu 
Exbien von verfchiedenen Käyfern damit 
kihner worden, welches nichtnur zu Caro- 
I. Zeiten, da die Chur auf die Alberrinifche 
ar arfallen, fondern auch noch 1702. ge: 
Kchen; z. umd obgleich im XVI. Seculo 
Churfürft Augufto zu Sachfen und 
dem Adminiftrator des Ertzſtiffts Magdeburg 
Km dieſes Burggraffthunis Streit ent 
handen, fo wäre doch derfelbe durch einen 
v9. getroffenen Vergleich Dergeftalt beyge⸗ 
"art worden, daß Thur⸗Sachfen forthin zu 
ion Zeiten wegen der obgedachten 4. Aem⸗ 
ir den Titul und — eines Burggrafen 
Magdeburg als ein befonderer Stand des 


Ronnfchen Reiche ſuüͤhren fol, 


> 
* 


ha 
Mage, 


nige, welche die 
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Parthenopoli-, Magdebu 

Hanpt:Stadt des Herkogthumse diefes Hah⸗ 
mens, ifkan der Elbe gelegen, und acgen das 
Zand anıego wohl befeſtiget. Es iſt in dieſer 
Stadt ein Evangeliſches hohes, wie auch 3. 
andere Stifter, und liegt fie 6, Meilen von 
elmftädt. 1631: mard fie von den Känferlis 
en General Tilly und Pappenheim mit 
Sturm eingenommen und jänmerlich ruini- 
ret, iſt aber fehön wieder angebauet. Vor der 
Stadt liegt das Cloſter Bertzen, weiches einen 
Abt hat, und darinnen 1576. die Lutheriſchen 
— die Formulam Concordiæ revicuret 
en. 
‚Stu in der Grafichafft Limerick in Ir⸗ 
and. 
Meer⸗Enge, Fretun Magellani- 
cum, Eftrecho de Magagliannes, liegt an der 
Spige von SüdsAmerica, zwiſchen dei Ter- 
ta Mägellanica, und der Terra del fuoga. 
Diefe Terra Magellanica iſt ein kaltes Land, 
welches die Spanier vorlängft wiederum vers 
laffen haben, das alſo die Europäer feine Co- - 
lonie yon ihrer Nation Darınne haben. - Die 
Einwohner effen eine gewiſſe Wursel an fatt 
des Brodts. Das umliegende Meer aber 

wird Mare Magellanicum genennet. 


Magenfhafft, wird in Saͤchſiſchen Nechten 


die Blut⸗Verwandſchafft derjenigen genens 
net, Die von einerley Stamm⸗Eltern herfoms 
men, uud wiederum in Spielmagen oder 
Cognaros, und Schwerdtmagen oder. 
— eingetheilet werden. Das Wort 
Magen heit in der alten Nieder⸗Saͤchfi⸗ 
fhen Spraäche fo viel, als cin Freund und 
Verwandter. 
Zauberch an, 
welche die hehe Landes⸗Obrigteit mit dent 
euer zu beſtraͤffen pfleset. Die range: 
en Rauisen 4. Arten der Mägie, nemlich die . 
görtliche‘, die weile, die natürliche und die 
ſchwartze. Die gertlide nennen fie dieje⸗ 
räffte des Menfchen uͤber⸗ 
fteiget, und abſolut von der göttlichen Eins 
gebung herruͤhret. Die weiſſe ift diere, wels 


che unter dem Schein der Neliaton allerhand 


aften und audere gute Wercke befichler und 
thut, bloß darum, daß ein auf dergleichen Art 
geläuterter Menfch mit den Geiftern zu res 
den und zunegociiren fühlg werde, Die na⸗ 
türliche beſtehet im einer Wiſſenſchafft, wei⸗ 
che durch Betrachtung des Himmeis, der 
Sternen, der Pflangen, der Mineralien, und 
in Sunma, aller Elementen, fonderbare Ges 
beinmiffe der Natur hervor bringen Die 
Pirsarpe, oder — occuita, iſt eine Ver⸗ 
uͤndniß oder auch Handthierung mit dem 
Teuffel, gllerhand unveraniwortliche Dinge 
durch deſſen Beyhuͤlffe zu effectuiren. Mel: 
he letztere heutiges Tages die Zauberey oder 
Heren⸗Kunſt heiſſet, und na gericht licher 
Entdeckung den Holtz⸗Stoß zu Lohne kriegt. 
Wiewol etliche neuere uriſten Das Crimen 
Magız der Feuer⸗Straffe unfähig halten, eis 
nige Philo * abe alle = der 

Magix naturalis viel naͤrriſches und aberg 
DE biſcher 


839 Mast Magni 
bifches Zeug verfiecden. Vor diefem wurde 
diefes Wort in gutem Verſtande genommen, 
. und bey den Perfianern und Griechen die 
Priefter, Philofophi und andere gelehrte Leu⸗ 
te Magi genenner. 
Magifter Palatii, Maire du Palais, oder Major 
Domus, war vor diefem ein: hohes Amt in 


ranckreich, welches fich nicht allein über den | 


- Königlichen Hof, ſondern auch über die Ju- 
ftiz- Krieges’ Kannner⸗ und andere Sachen 


erfireckte, und, mar in der That fo viel, als 


heutiges Tages Das Amt des Connerable ‚des 
Grand Maitre de la Maifon du Roy, und des 

. Surintendant des Finances zufanmen. 
Magifter facri Palatii, fiche Mæſtro del Sacro Pa- 

larzo, p.836. ., ’ 

Magiftrar, heiffet die Obrigkeit, fo wohl das Amt 

als die Perfonen. 
Magiftri Tavernicorum Regalium, find dieOber⸗ 
Auffeber des Königreichs Ungarn, melche die 
DbersAufficht über die Gold Silber und 
Saltz⸗Gruben, und 
ben, auch den | 
wenn ein Palatinus Regni foll ermwehler 


werben. 
Magliano, Manliana, Stadt an ber Tyber in Ita⸗ 
- tie, inder Landſchafft Sabina, im Päbftli- 
chen Gebiete, 20. Meilen von Nom. 
Magkiano, ein Schloß im-Florentinifchen, uns 
weit Siena, in Sjtalten. 


Magna Charta, oder Die groffe Chartre, iß in En⸗ 
2 


gelland ein Diploma, welches König Heinrich 
der IT. immeundten Jahr feiner Regierung 
ertheilte, und welches die groſſen Privilegia 
der Ration in fich hält, vornemfich aber das; 
—— krafft deſſen alle Jahre aus denen Mit⸗ 
gern der Stadt Londen ein Lord-Mayor 
erwehlet wird. Dahero Koͤnige Carolus II. 
. und Jacobus II. ſich euferft verhaft machten, 
als fieder Stadt Londen ohne fonderliche Ur; 
fache dieſes Privilegium —— welches 
aber die Stadt bey Antritt der Willhelmiſchen 
Regierung durch eine von Koͤnig Willhelm 
unterzeichnete Parlamens⸗Acte wiederum er; 
halten hat. = 
Magna Vacca, Stadt im Ferrarifchen in Italien, 
am Golfo di Venezia. Sie hat ein GCaftell, 
und wurde 1708. vondenen Deutfchen beies 
get und fortihciret,aunch haben fie nach dieſem 
einen neuen Hafen allhier angeleg:t, damit 
die aus Iſtrien dahin ankommende Schiffe 
ſich ficher aufhalten können. — 
Magnaten, find in Polen und Hungarn diejeni⸗ 
gen groffen Herren des Adels,aus deren Zahl 
die wichtigſten Nemter-beftellet, und durch 
welche die Schlüffe der Reichs⸗Taͤge verfir- 
tiget werden. 
Magnet⸗Nadel fiche SeesCompaß.  ° 
Magnificat, heiffet in der Kirchen derjenige Lob⸗ 
Gefang, den die Jungfrau Maria ben der 
Elifaberh gefungen, und wird felbiger ges 
meiniglich in denen Befpern fo wohl Deutſch 
als Lateinifch muficirer. ee 
Magnificenz,, ift ein Titul, ſo geme iniglich dem 
Reori auf Unwerfitäten und denen älteften 
Doäoribus Theologiz Begeben wird, und 


thum zwar rechte Religionen, a 


Masra Mah 4: 


heit dieſes Wort fo vielals herrlich, präc 
ng 20. Wenn Fürftliche Perjonen ſich den 
ahmen eines Re&toris auf Univerfuiten 
. beylegen laffen, fo wird ihren der Zul 
Magnificentifimus gegeben. 
Magra, Macra, Zluß in Italien, welchet mar 
— Gebuͤrge im Val di Magra u 
pringet / und fich nicht weit —* 
na in das Mittellaͤndiſche Meer —— 
fer Val di M zta iſt eine kleine Landſchafta 
— * .- * Parma, Mode 
Aalla, Dem Groß⸗Hertzog von Fiat 
gehörig, ausgenommen Gas Heine Dar 
un Fosdinovo, welches einen abfonts 
en fouveramen Herrn hat. 
Maguelone, wüfte Stadt und altes Sciin 
denen Sevennes, in der Frantzoͤſiſchen Jr 
vintz Languedoc, in Der Dioces Monpelit: 
welche als eine Inſul von dem Meer ums 
ben ft. &iehatte vor diefem ein Bijhen 
welches nachgehends nad) Montpellier dab 
get worden. 
Mahamore Feſtung an der Kuͤſte des Kins | 
reichs Fez, in der Africanifchen Harbım 
‚Sie wird von den Portugiefen beieflen. 
Mabhlburg, Herrfchafft in Nieder: Badm' 
nen Grafen von Naſſau gehörig. 
Mahomet, ein Araber und falfcher Drop“ 
soelcher, wie einige wollen, den 5. Mans7°. 
ebohren worden, und mar ſein Vatet « 
eyde, feine Mutter aber eine Juͤdin/ kr 
de von geringer Herkunfft. In jemer je 
gend dienete er bey einem reichen Kauf 
mann, nach deſſen Tode er zugleich die DI! 
we und auch die Erbfchafft bekam. N 
mahls gefellete er fich ju einem Jacobich% 
Ehriften, nahmens Batiras, zu einem ei 
rianifchen Münche, Sergio, und ju am 
Füden, mit deren Huͤlffe er den Alcorm d 
einen aus der Chrüftlichen, Jüdıide =’ 
Hepdniſchen Religion zuſammen gut! 
und nur felgamen Kabeln angefülleten 
maſch ſchmiedete, durch feine Hetrüge 
einen groſſen Anhang bekam, und die Mar 
metaniſche Religion aufricheere. Dal 
aber feinem ehrgeigigen Beginnen ieedtt 
ber wiederfegeren, fo retirirete er ih din" 
Julii 620. nach Mecha, von dar abtt I 
Medina, und joller den ı7. Juni 61. 
geftorben feyn. . — 
Mahometa ‚Machometä, Stadt in Afrıca & 
Mittellaͤndiſchen Meer au Königraa 1" 
nebft einem Hafen, worvon der 
Mahometa den Nahmen bat. ’ 
Mahometaner, Prufelmänner ud dor⸗ 
en, find dreyerled Benennungen nt 3% 
- ton. Ihre Religion beſtehet u 
darinnen, dag das Tüdenthum und Orte j 
bgeich fü en ih 
rd abgejchaffet worden feyn, nacden 
GOtt feinem Propheten Mahomen) ofen 
bahrer habe ; dag GOtt ein einiges * 
und daß Malomerh feig Seſudn 
sröffer als Mofes und Ehriftus jevı a Rt 
chen legternfie glauben / daß ex vonder = 
rin Durchgötrliche Krafft gebohren Pe. 


abe Maie 
aroffe Wunder verrichtet, und Gottes Wort 
geprediger habe. Die M 


en fie feinen Wein trinken. Sie glauben, 
BdieEngel Gottes Befehle ausrichten, daß 


t ahometaner haben 
auch —— welchen ſie Wunderwercke 
Bien en,un nach Mahomets Verordnung 
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jeftät, iſt ein Titel des Roͤmiſchen Hänfers ; 
Se. Alierchriſtl. Majeftät, des Königs 
von Frandreih; Se. Latholifche Maje⸗ 
Rät, des Königs von Spanienz Se. Groß⸗ 
ritanniſche Majeſtat, Des Könige von 
Engelland. ’ 


eine allgemeine Aufferftehung der Todten Majeftät= Brief in Schlefien, ift ein gewiſ⸗ 


umd letztes Gericht, ein Paradies und eine 
Hölle feye; von welchen erſtern fieaber vdr⸗ 
eben,daß es in lauter fleifchlichen sich 
efteben werde. Die Befihneidung ha en 
je vor nöthig, verrichten felbige aber erftlich 
im 10.0der 12. Jahre. Ihren Sabbath feyern 
ie des Frevtags, und che fie beten, waſchen 
je ſich, auch halten fie fehr ftrenge Faften, 
wie denn der ganke Monat Razan bey ihren 
yarzu ausgeſetzet iſt. Auch glauben ſie ins⸗ 
zemein DiePredeitination , und ein unveraͤn⸗ 
derliches Ziel. des natürlichen Lebens, Daher 
ie fich öfft 

ke Gefahr be 







en. Sie haben fich aber in 


. erworben : es find ihnen na 


es Privilegium wegen der freyen Religions: 

bung, welches die Proteftirenden Schlefier 
1609. bey dem Käyfer Rudolpho IL theuer 
| ehends viele 
Krändungen hierinnen im 3ojäprigen Krie: 
ge durch das Neformiren der Roͤmiſch Ea— 


tholiſchen Geiftlichkeit miederfahren, biß end⸗ 


lich im Weſtphaͤliſchen 
vor etlichen Jahren in de 
ſchen Convention viele rchen in gewiſſen 
Fuͤrſtenthuͤmern denen"Evangelifchen wie: 
der eingeräumet worden. 


auch, und dann 
er Alt» Ranftadti- 


s diefen Principto in Diegrö-| Maillezais, Maleaca , kleine Stadt in boltou, in 


Franckr eich. Bor dieſem war das Bißthum 


ele Seeten getrennet, ungeachtet, dieſen u Kochelle allhier. 





immliſche Fahne, welche von den Tuͤrcken 
airac genennei wird, iſt eine gruͤne Fahne, ſo 
ie vor die Fahne ihres falſchen Propheten 
Rahomeths halten, und dannenhero als ein 
eiligthum ehren/indem fie vorgeben, daß fie 
m von dem Engel Gabriel gebracht worden 
eye,zum Zeichen,daß er die Chriften befiegen 
vurde. Wenn fie gemeher wird, ſo ſeynd 
le Mahometaner verbunden, die Waffen zu 
fgreiffen, und Ihr nachzufolgen. J 
homora, Stadt in Afri&a, im Koͤnigreiche 
iez, wo der Fluß Suba ind Meer fället, welche 
ormahls den Spaniern gehörte, von denen 
Saber feir 1681. die Mohren wieder ero- 


ert. N. 
hon, eitte Art Galeazzen, deren fich die Tur- 
ken gebrauchen, und ſeynd diefelben Eleiner 
md ſchwaͤcher, als die Wenetianifche Ga- 
eazrzen. 

hon ‚Porto Mahon ‚ fiehe Maon.p. 855. 


worzubeugen, Mahometh alles Difputiren von Mainbernheim / ſiehe maynbernen. 
Religions⸗Sachen ernſtlich verboten hatte. | Maina, ſiehe daainotten, p. 842. 
ahomets⸗Fahne, oder die alſo genannte Maine, le Maine, Previncia Cenomanenfss, Provintz 


und ergathnn in Franckreich, welche ges 
gen Norden an die Normandie, gegen Mer 
ften an Bretagne, gegen Süden an Anjou und 
Touraine , und gegen Dften an Vendomois 
und Perche grenget. Sie iſt reich an Ge⸗ 
treyde, Flache und Vieh; und wird in Ober: 
und Vieder⸗Aaine getheilet. Der !ekige 
König in Franckreich hat felbige feinem na⸗ 
turlichen Sohne von der Madame de Mon- 
tefpan , Ludovico Auguſto, 1673. übergeben, 


der aniego den Titul Davon führet, und den " 


31. Mart. 1670. gebohren ift. Seine Gemah⸗ 
lin Louife — —— Henrici Julii, 
von Conde Tochter, iſt den 19. Mart. 1692. 
mit ihm vermählet worden, und der ältefte 
Pring, ſo von ihr den 4. Märt. 1700. geboh: 
ren worden, heift Ludovicus Conftantinus , 
Prins von Dombes.'* z 


Maine , Fluß, fiehe Mayenne. 
Mainburn, fiehe Mlayenburg. 


jaguana, eine vom den Lucayifchen Inſuln, Mainland,die vornehntfte unter den Schottlän: 


ey America. 2 g 
ıda ‚ gürftenthum in Calabria oltra in Nea- 
olis, am Apenninifchen GDuͤrge. 

idenhead. Stadt in Berkshire, in Engelland 
in der Themſe, 22. Meilen von London. 
idftone, Medweagelton, Madw Vigniack , 
leine Stadt am Fluß Medway, über welchen 
ie eine fehöne Brůcke hat, in der Landſchafft 
Lent in Engelland. Giehat Bis und Stim⸗ 
ne imWarlament. 
ienne , fiche Mayenne. 





jeftät, ift die höchfte Gewalt bey einem M 
cke, deren Beginnen von feiner menfchli- 


Gewalt fan wiederruffen werden. Man 
webet diefen Titel niemanden als Känfern 
md Königen, and es iſt vor wenig Jahren 
leichfals gefchehen, daß man dem Groß: 
Fhrfien aus Moſcau den Titel Sr. Czaari⸗ 
Majeftät an gewiſſen Europäifihen 
zugeſtanden. Ihro Bäyferl, Ma⸗ 





men 


difchen Infuln, der ron Daͤnemarck gchö: 
ri97 hat viele Borgebürge, und wird felbige 
das fefte Land genennet. 


Mainland, Pomonia, die bornehmſte unter den 


Orcadifihen Inſuln, welche ein fehr ſchoͤnes 
und fruchtbares Erdreich hat / und zuSchott⸗ 
land gehoͤret. Ihre Ufer find mit hohen Zel: 
fen verwahret, und wird ein Blein Städtaen, 
Kirchwald genannt, darauf gefinden, wel; 
ches einen Bifchoff hat. Es giebt Zinn-und 
Bley⸗Minen, wie guch viel Salmen darinne, 
ainorten, ſeynd die Einwohner in der Land⸗ 
fhafft/Maina , oder Braccio di Maina , 
Morea ‚ welche ihren Nahmen von ihnen Be 
Eommen hat. Sie haben ihre Frenheit 
gen die Tuͤrcken jederzeit behauptet, weil fie 
um und um mit Gebuͤrgen eingejchloffen und 
verwahret ſeyn, auf welchen fie viel Capellen 
aufgerichter, fo dem Propheten Eliä gewid⸗ 
met find. Die Genuefer und der Groß— 
Dd3 Hertzog 


ud 
‚pellen 
gewid⸗ 


r Große 


4 


Mainte Major 
zpertos von Florens haben viel Familien von 
Ihnen in die inſul Corfica und andere Land; 


(dafıen aufgenommen. Diefe Landfchafft |. 


iegt längft dem Meer an den SKüften des 
Golfo yon Coron , und von Dem Capo, Mata- 
pan bif anden Fluß Calamara. 


Mainteniren, behaupten, vertheidigen. 
Maintenon ‚ fleınes Laͤndgen in Frandreich, fo 


der jetzige Konia Ludwig der XIV. vor feine 
Maitre(le , Madame de Maintenon erkau 


Meinungen, ſiehe meinungen. 
Maingʒ, ſiehe Mayntz. 
eajon, iſt ein Weiber⸗Nahmen bey den Fran: 


* und heiſſet fo viel als petite Marie. Der 

brauch davon ıft von folcher Gattung, als 

derjenige/ wenn die Landleute in Ober⸗Sach⸗ 
en iemand Miccke heiſſen, welche fie ſonſt 
larigen nennen ſolten. 


ajor · oder Obriſt⸗Wachtmeiſter, iſt der dritte 
Be benm Reaiment,welcher daffel- 


M 


M 


e exercirep, ſelbiges viſitiret, und nad) dent 
HbrifizLieutenant die Parole vom Adjutan- 
ten empfänget. Wenn der Obrift und Obrift: 
Lieutenant nicht zugegen ut, ſo commandıret 
er das Regiment, und läft die Megiments: 
Unkoften einforderw, welche er an die 
Gtaabs : Dffieirer bezahlet. Er findet fich 
beyn Kriegs⸗Rath ein, und im Marſch oder 
Treffen iſt er allezeit zu Pferde, bald forne, 
bald hinten. Erthut aber feine Garnifon- 
noch Feld. Wache, und ift fein Gewehr eine 
halbe Pique. Unter der Sransöfifchen Mılız 
Bat es allerhand Majors pon unterfchiedenen 

ange. 
ajor , Domo Major, iftder Groß⸗Hoffmeiſter 
in Spanien, der 4. Majores domus, 31. Tafel: 
Junckern und 14. Hof-Yundern unter fich 


bar. 

ajor General del’ Armee, ift ein erfahrner 
Dfficier, der alle Abend die Drdres vom Ge- 
neral oder vom General - Lieutenant hplet, 
felbige Denen Majors der Brigaden von der 
Infanterie, Cavallerie und Dragonern er; 
theilet, ale Wachten, Convoyen, Partheyen 
und Detachementer nebſt ihnen regulıret, 
den Partifans Ihre Iaſtructiones giebt, und ih⸗ 
nen Die noͤthige Wegweiſer zuordnet. Koͤnig 
Ludwig der XV⸗hat dieſe Charge zum erſten 
aufgebracht, und ihnen zugleich die Freyheit 
gegeben, ben, Erforderung der Noth unange: 
meldet in des Generals immer zu gehen. 
Nebſt denjpll ein GeneralsMajor die völlige 
Liſte der Gcneralität und Staabs : Dfficier 
haben, auch darbey Sorge tragen, wie ſtarck 
iede krigade fey, und was derpfelben abgehe. 
ajor de Brigade ‚tft ein wohlverſuchter Offiei⸗ 
rer, der taͤglich beym General oder dem com- 
mandirenden Officier fich aufhält, der alle 
Abend die Parole vom General Major abho⸗ 
let, und fie den Aide - Majors feiner Brigade 
Aberbringet, auch die Beſchaffenheit feines 
Regiments wohl innen haben fol. 


Major de Regiment d’ Infanterie holet alle A; 








Major Maijsren 
DHbriften, und denen Sergenven don 


Eompasnien, vermelder die Srumde 
Harfches, läffer Die Tambourg ihr € 


ae ftellet jeine Bataillon it 


Er befichtiget dag Logemeng feines Kar 
ments, befteliet die Geld MachtenundGm | 
de Garde. und verrichtet alles, mad jene 
Pflicht gemaͤß if, * E: 
Major de Regiment de Cavallerie ‚ {hit nö 
ge ben feinen Esquadrons ‚ was der obgemeld 
te bey dem Fuß⸗Volcke chun mund. 
Major de Place, iſt in Franckreich ein DfM 
welcher in Abweſenheit desGouverneustt 
des Lieutenant du Roy dag Commabl 
einer Feftung hat. Erforger vor die Rada 
und Parrouillen, und muß die Fortihcane# 
Bau⸗Kunſt wohl —* um dasjenige @ 
sangen zu laffen, mas gif. 


Major, Rio Major, Ferm Ci 1 
— welcher ſich iſcayiſche DM 
ergeuſt. | 

Mäjora ‚ heiffen in Wahl: Werfanmmlungen W 
meiſten Stünen, welche den mad? 

Majoratus, Das Vorzugs⸗Recht, welche 
Aelteſte eines Gefchlechtes hat; und med 

u Eamtung der Nie Geſchlegte 

bey einigen berühmten 
morden ift. Iſt bey nahe er Recht N 
geburt ähnlich, und dergleichen hat Grat) 
hann Sihevenhüller, ſo 1606. geftorba, 
eriten in Deutjchland, mit der Gr 
Sranckenburg in Ober⸗Oeſterreich ’ 


Siehe Mayorago. R —2 
Majorca.. Majorica ‚ Die gröfte unter den 
ſchen Infuln Ben Spanien auf dem Ritb 
ländifihen Meer, an deren Kürtenman uk 
le — finder. i Sie —* bar und 
reich, und hat gefunde Einnt 
aber ſeynd groſſe re De at 
Stadt heiſſet gleichfalld Majorea, 9 
roß, reich und befeſtiget ift, einen 
en, eine Unweriität und ein Biden 
hat, unter den Erg-Bijchoff zu Tarragam# 
hoͤrig. So iſt fieauch die Kefideng des We 
Königs. Diefe Inful ergab ſich Ode 
1706. bey Annäherung der €ı —* 
Hollandiſchen Flotte an Könn in 
Spanien. ad 
Majorennis, heift einer, ‚ber fein männlihAtr 
erreichet, nach gemeinen Rechten de 
nach Saͤchſiſchen aber das aute jahr m 
geleger har, und alfo nicht mehr unter? 
müundern ıjt, fondern über fem Dem: 
ſelbſt en Fan. In Deuefdlamee 
den ebenfalls jur Majorennigär Ders 
mie auch bey Privar-Perfonen polen 
nad Saͤchſiſchen, und 25. nad au 
Rechten erfordert, auffer Da die KA 
ſten vermöge der guldenen Bulle, Mk 
einige andere Fürften, als die 


ſchweig, Heſſen, Anhalt, etc. 
jorennes werden, ind jur 
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Regierung 
men. In Franckreich mirdder König unt 
in Spanien —— - m 
ısten\{ahre Majerenn In Polen 

wird die Auajorcnnigät il agten Jahr eh 


+ 


aneH.. bend Die Ordre von dent commandirenden 

tajorde.. Officier, von Dem General Major , oder von 
bend die + Dei Major de Brigade, bringst felbige dem 
Dificier, tı 


Dem Maioon 





Br 
* Mair Mala 


Hire .ift Die vornehmſte Obrigkeitliche Perſon 
iniger Städte m Engelland und Franckreich 
HE. iu Londen, Bourdeaux, Dijon u. d. mi. 
‚Blehe Mayor. / 4 

fire, Macra, Merula, Fluß in Italien, derin 
den Alpen entipringer, und unterhalb Carı- 
"gan in den Yo fült. Ein anderer Fluß 
"Diefes Nahınens,entfpringt im Graubun: 
de Sande, umdergeuft fich in den See von 


: enna. 
Mare, Detroit de la Maire, Meers;Enge in 
America, der Magellanifchen Mecr : Enge 
gegen Süden gelenen, zwifchen Der Terra del 
og, und denen unbekannten Terris Auftra- 




























welche ein Antmerper, Jacob le Maıre, 

1615. entdedker, und den Eingang 3. Dieilen 
breit befunden hat. 

ais, wilde Bölcker in Suͤd⸗ america, am Fluſſe 

_ Calüpour ‚gegen Das Land der Amazonen. 

fon „ein prächtig erbautes Schloß in der Isle 

ace, in Frauckreich 4. Meilen von 


M ifor du Roy, fiehe Trouppen vom König: 


lichen Zaufe. 

liire de Camp, fiche Meftre de Camp. 
lätre des hautcs oeuvres, bedeutet in Franck: 
reich den Scharffrichter, ‚Maitre des baſſes 
ere⸗ abereinen, Der DIE Cloacken ausfe⸗ 


Matte. des Requ&teszift ein vornehmer Civil- 
Bedienter in Franckreich, welcher alle Kla⸗ 
gu md Suppliguen der Unterthanen in den 
Kömglichen Rathe vorträge. Dergleichen 
Bedienter wird anicko auch. an dem Königli; 
du —— Hofe zu Berlin gehalten. 
hitrefle . heiffet im generalen Verſtande Die 
3 au oder Wirthin des Haufes im fpecialen 
aberein Weibesbild, mit der man aufferhalb 
der Eyein genauer Liebes-Verſtaͤndniß lebet. 
ikeran, ein Stück von der Perſiſchen Provintz 
Kherman , in Aften, welches feinen eigenen 
‚gürfier hat, der dem Perſianiſchen Könige 


a; Dar iit. R A 
Makow, gewiffes Gebiet und Stadt in der 
® wodſchafft Maſovien, in — 




























Hal propos, zu umgelegener Zeit, zu feiner 
„fösten Stunde, ganz ungeremit. — 
Mala, Stadt in Carelien in Schweden in ei⸗ 
nem See ein ziemlicher feſter Orr und ein 
gegen Moſcau. Er 
"Mala,Malla, ein Thal im Königreiche Peru in 
 EüdsAmerica, welche voller Waͤlder iſt. 
Malabar , groffe Landſchafft in der Halb⸗Inſul 
bon indien, Diffeit des Gangıs, längs der 
Veſiliche Karte. Sie ift fruchtbar an Reif, 
Dil, Specereyen, abfonderlich aber Pfeffer 
md Zimmer, wie auch an Edelgeſteinen, 
md wird in viele Koͤnigreiche eingerheilet, 
Davon die vornehmſten find Calicut, Co- 
in, Cananor, Cranganor , Angamt- 
1 — , Tanor,Travancor, nebit an: 
dern; welche von eigenen Fuͤrſten regieret 
werden. Es find 4. groffe Fluͤſſe darinne 
den era, allwo fish Die Malabarifihen 
Abet all Iten, Panage und, Granganor 
Die Reiche, calecut und Cochin von 


— 


1 ai 
N 4 
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Mala Malaga 346 

einander, und der Fluß Cochin. Die Ein: 

wohner ſeynd fehwarkbrann , haffen die 

Dieberey überaus, haben einem gar guten 

— und find Chriſten von 8. Thomas, 

Mahometaner und Heyden, welche viel 100. 
Goͤtter haben, die ſie in wunderlichen und 
entſetzlichen Geſtalten vorbilden, und in ih: 
ren Pagoden verehren. Vor etlichen 33 
ren find einige Studiofi Theologiz von Dem 
an: in Dänemard, der etliche Colonien 
daſelbſt anlegen laſſen, dahin geſchicket wor⸗ 
den, um zu verſuchen, ob dieſe Heyden zum 
Chriſtenthum koͤnten gebracht werden. —* 
che auch bereits einen glucklichen Anfang dar⸗ 
inne gemacht. Die Holländer und Portu— 
giefen treiben groffe Handlung hieſelbſt, und 
bejiremdie erftern Die Städte Cananor, Co- 
chim undgEoulan. 

Malabares, Malavares, alſo nennet Man die 
See: Räuber in Indien, welche längft den 
Küften der Malb ⸗/Inſul von Indien , biffeit 
des Golfo.dı Lengala, abſonderlich von der 
Küfte von Malabar bif an Surate fegeln. Sie 
fernd Mahomeraner. . 

Malabrigo , S)afen int Sud>Americanifchen Kd- 
nigreiche Peru , in dem Gouvernement von 
Lima. 

Malacca, Halb: Inſul in Alien, welche der Süd: 
liche Theil der Halb⸗ Inſul von Indien alle 
des Ganges iſt. Sie hat2. Koͤnige, nemlich 
den zu Ihor und den zu Patana, welche alle 
beyde dem König von Siam tripurbar ſeynd. 

- Die Waaren, welche in diefem Lande geholet 
werden, ſeynd Reiß, Pfeffer, Mufrar-Nüffe, 
Muſeat⸗Blumen, Diamanten, u. a, n. 

Malacca , Stadtne:ft einem berühmten — 
auf der Halb⸗Inſul malacca, an der Meer⸗ 
Enge von Malacca und die Haupt⸗Stadt er 
nes Kleinen Landes, Das Königreich Malacca 
genannt, deffen Einwohner Mahometaner 
fern: Die Stadt aber gehörer feit 1640. 

en Holländern, deren viele, wie auch aller: 
hand Henden, Mohren, Chineſer und Portu⸗ 
giefen darinnen wohnen. Sie hat eine Fe⸗ 
ftung, melche ungefehr 1. Italiaͤniſche Meite 
imlmfange hat. Die Landfchafft der Hol⸗ 
länder erſtrecket fich nicht über3. Jtallänifche 
Meilen um die Stadt herum, und beherss 
fcher das ubrige ein abfonderlicher König. 





Wralacca , die meer⸗Enge von Malacca liegt 


zwiſchen der Halb⸗Inſul jenſeit des Gangıs, 
und der Inſul Sumatra in Oft: Indien, welche 
fich bey die 120. Meilen in die Länge erſtre⸗ 
cket, und mit vielen Inſuln — wel⸗ 
ches die Schiffart dadurch gefährlich machet. 
Mäladerie, heift bey den Seankejen faft fo viel, 
als ben den Deurfihen em Siech Hauß und 
Lazareth. Die Sorge uͤber daſſelbe fuͤhrte 
vor dieſem der Groß⸗Almoſenirer von Frauck⸗ 
reich. Nachdem aber der jetzige Koͤnig den 
DrdenS. Larari 1664. und 1672. rerabliret,f® 
muͤſſen deffelben Drdens- Ritter, welche meh⸗ 
rentheils abgedanckte und bleßirte Officiers 
find, vor die Lazarether forgen. 
Malaga , Malacca, Stadt an einem Berge im 


inreish Granada in Epanten, welche nic 
Koͤnigreich ir; * nie, beige I. 
‚el, welchhlom U 


847 Malaget Male 


gtoß, aber volckreich ift, und ein vortreffliches 
Arferratz und, einen ſchoͤnen Hafen hat, — 
durch =. auf ietztgedachtem Berge llegende 
Citadellen wird, deren Die eine Al- 
eizzava, Die andereaber Gib et 
auch hat diefe Stadt einen Bifchoff, unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Granada geh 'p- ‚Ste 
treibet gute Handlung, abfonderlich mit ih: 
rem köftlichen Wein,und 1704. den 26. Aug. 
geichahe in felbiger Gegend das berühmte 
See Treffen zwifchen dem Admiral Rook und 
Comte de Thoulouze. i 
Malagerta , alſo nennet man das Land vom Fluf 
Sanguin biß an das Vorgehuͤrge das Palınas 
in Guinea in Africa. Die Holländer heiffen 
es Tand Cut, und die Fraͤntzoſen Cote de 


Graives. * 

dtalais, gewiſſe Voͤlcker auf der Alb⸗Inſul Ma- 
lacca ‚in Aſien. | 

Malamocco, Medogeus portus, Eleine Inſul und 
Podeftaria auf dem Golfo di Venezia, tticht 
weit von Benedig, nebft eine guten Hafen. 

Malanto, Stadt im Gebiet der Kepublic Ragufa 
in Dalmatien. 











Malafpina, alfo wird auch die Marggrafffchafft| Malık, iſt eine von den 4. altem Seci de 


Mafla im Florentiniſchen in Italien genen; 
net, weil es von dem Haufe Malafpina ehe: 
mals befeffen worden. 

Maldyau, Königlich Preußifches Luſt ⸗ Schloß 
und fhöner Garten, 1. Stunde von Berlin, 
bat vorher den verfiorbenen geheimden Rath 
von Fuchs gehöret. — 

Malchin, kleine und feſte Stadt im Fürften: 
thum Wenden, dem Hertzoge von Mecklen; 
burg Schwerin gehörig, an dem Fluß Pene 
und einem See gelegen. 

Malchow/, Stadt im Fuͤrſtenthum Wenden, 
bem Herkoge von Mecklenburg Schwerin ge: 
sr) allwo ein adelich Jungfrauen⸗Clo⸗ 

er ift. BR 

Malcontenten, heiffen übelgefintete, mißver; 

' grtugte oder niderftreitige Perfonen, und iſt 

iefes Wort ein wenig gelinder, als Aufruͤh⸗ 

rer und Rebellen. ; 


maldivifhe Infuln, Maldive Infle, feynd | Malpas, Stadt in Cheshire, in Engelland, 
Mälphi, fiehe Amalfi. pa .67. 1 
Malponda, eleiner Strom in Schlefien,derba 


fehr viele Inſuln auf dem Indianiſchen 
Meer, in Alien, melche in 13. Arollons oder 
RMeihen eingerheilet werden, dazwiſchen fich 
12. gröffe Meer-Engen befinden. Es follen 





Malmesbury, Cenobium Maldunenfe, —— 


Malo Wouda, Fluß in der kleinen 


Malefis Malta a 


fuls, in Afien, auf melcher der Köni "3 
Maldivifchen er 













en verwirckt hat, und den 5) 
execweiret wird, dafermeihn nichtdie hör 
Landes: Obrigkeit begnadigen — 


Malcg, $luß in Ober zsthiopienin-Afi im | 


Königreich Daninre , welcher fich m Rubiar 
mit dem Xlo vereihigen, * 7 


Malemba, Koͤnigreich in Niedet / æunoph 


in Africa, zwiſchen dem — 6 
und dem See Zembre.dejfen König deman 
fen Mogul tribuebaritt.. .  " 


Malemort, geoffer Flecken in. Srancdreih in 


Provence, am $luf Durance, 5. Meilempen 
Avignon. ——— 


Malequette ſiehe Tandcuſt. | 
Malefpina,fihjemala. 5 
Malhonnete, heift eigentlich. Bein ehrlich, Ih 


vedlicher Menſch, ſondern der mit Bert 

ren umgeher; ein malhonnceter - ) 

auxh, fo einem grob und unvernäünfftig bean 
net; ein malhonnereg rauen immer, dien : 
lafterhafftes und böfes Leben fuͤhret. 
nen Mahpmetanern, welche die Türckennar 
rechtgläubig halten, und die fohderlichzute 

nis, Algier und Tripoli im Schmangenehtt, 


Malınedy, eine Abten Benediämer-Ordens im 


Luͤttiger⸗Lande, und ift ihr Abt ein ummitrd 
barer Stand des Reiche. — 
zum Stifft Straßburg, ietzo aberhatder®r 
ſchoff von Ofnabrüd Pofleflion vo w 
nommen. RR: 






in der Provintz Wiltshire in Engelland, 
Fluſſe Avon, 74. Englifche Meilen von 
den, anden Örengen von Glocefter. 


guten CiradeNein Schonen an Sumd. — 


cher in dad Mar del Zabache faͤllet. j J 


Malon, Fluß in Piemont, in der Bro BC 


vele, in Italien. <” 


* 


Czinkow unweit Tarnowitz entſpringet 
hinter Oppeln in die Oder fällt. r 


derer ben 12000. feyn, und finder man au Malriccado, fleine Stadt in Eatalomien, it 
0 


denfelben viele Hiren,cocos-Nüffe,mie au 


Spanien, | i 
andere Früchte, Schild. Kıröten, ſchwartze altem, fiehe Maelftromspag. 856% 
Sorallen und Ambra. Die Einwohner find | Malra,Milet, Melira, fieheMeleda, ı 


Mahoneraner, gehen ang nackend, und ba | Malta, Medra, Inſul auf dert Mittella 


ben ihren eigenen König der zu Male reſidi⸗ 
ret,und fich einen König von 13. Ländern und 
. 22000. Inſuln fehreiber. Sie find von guten 
Derftande, legen ſich [enbenst auf Die Ar: 
ney.und Sternfeher-Kunft, und haben eine 
Heine Staturund braune Farbe. Das um: 
liegende Meer wird Archipelagus Maldıvarum 
genennet. s Kr 
Maldon, Camudslanım, Stadt in Engellandin 
der Droving Effex,, am $luffe chelmer, wel: | 
ehe 2. Depucirte ind Parlament fchicker. 
Male ‚die vornehmſte von den Maldivifchen Ins 






Meer; welche zu Africa gerechnet 
en Sieilien und Tripoli liegt 
ange begreiffet fie 60000.& die 
ge iſt ungefehr 6. die Breite aber 3. Mal 
Sie, ift fruchtbar an Baummolle; ObfR 
Hafer, nicht fonderlich aber an anderm Be 
treyde und Wein, und * fie 
der Malteſer⸗Ritter, welchem es 
Earl dem v. 1530, — | 
nachdem fie zuvor dem Könige von Tunis at 
dret hatte. Die Yaupt-Stade 
alld Malta, welche fihön, 2» 
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aus feſte iſt Sie lieget aufz. abfonders 
De Een Halb In oder gel E 


genannt, welche nicht allein von der Natur-| 


und - Kun 
durch die h 
Torre della Bocca befihüget werden; auch 
ft fie Die Reſidentz des Grop - Meifters und 
SroßsPriors, nebſt vieler Drdeng : Ritter. 
Sie hat 3. Häfen, fo durch die Euftelle be; 
chuͤtzet werden, und ihre Fortiication ift ſo 
'egulair, daß je der Turcifche Kaͤyſer Soli- 
nannus vergebens belagerte. Ferner ift das 
elbſt ein Biſchoffthum, unter — 
choff zu Palermo gehoͤrig. Dieſe Inſul ſtehet 
etzo in beſſern DefenſionsStande als in vo⸗ 
igen Zeiten. 
alteſer⸗Rhodiſer⸗ oder Johanniter: 
Titten, ſiehe Ritter⸗Orden von Malta. 
Ican, Stadt in Yorkshire, in Engelland, am 
Sluffe Rhio, welche 2. Deputirte ind Parla⸗ 
nent ſchickte. , 

ivafia, Napoli di Malvafıa, Bpidaurw, Stadt 
uf einer Heinen Inſul in Morea, in der Pro; 
intz Taaconia an der Deftlihen Küfte, mo 
er Golfo di Napoli di Romania feinen Ans 
ang hat. ie iftfehr feſte, und hat ein feſtes 
Schloß, und eine lange höl erne Brücke, 
selche von dar aufeine Heine Erd: Zunge ges 
et. Ihr Hafen ift fihlecht, aber 1. Melle 
avon, aid die alte berühmte Stadt Epi- 
aurus geftanden, befindgt fich ein. beflerer, 
arinne die Schiffe au anländen können. 
Ste hat einen Briecht : 

örer denen Tuͤrcken, und von ihr hat der 
Nalvaſier feinen Nahmen. 
vays Königreich im Reiche des Moguls, in 
fien. Es liege dem Königreic) Bengala ge; 
en Weiten. , . 

verfation heiffet, wenn einer in denen ihm 
nvertrauten Geldern allerhand Betrug und 
Interfchleiff begehet. , . 
‚lung, Slecken in der Provinz Dalecarlien 
n — 1. Schmeifde Meilen von 
operberg, in Schweden. 

— en vornehmes Sräfliches Gefchlech: 
in Schlefien, welches die freye Standes: 
errſchafft Militſch befiger, und feinen Ur; 
rung aus dem Mecklenburgiſchen bat. 
‚mmneluche, fiche Renegar. 

» Meonnia, Inſui zu Engelland gehörig, auff 
m Irrlaͤndiſchen Mecr zwifihen den Ku: 
en Schottland und Walles. Sie hat einen 
— — unter den Ertzbiſchoff von 
or € rig. J 

y elehte Inſul in Indien auf dem Golfo de 
— dem Koͤnigreiche Pegu gegen Oſten 
le gen. — RE 
ade, Stadt in Africait Ober; Athiopien, 
: ber Provintz Dancaly. - 

ao, eine von den Inſuln Larrons, auf dem 
ceano Oriental, fat uf dem“ bi ſch 
ar, eine Heine Inſula nIndianiſchen 
zeer an der Meftlichen Kuͤſte der Inſui 
eylan. Die Holländer beſitzen fie feit 


befeftiget fennd, fondern auch 


58. und-haben hiefelbft eine fchöne Perlen; 
$ N 


hlöffer S. Elmo, S. Angelo und |‘ 


chen Ertz⸗Biſchoff, ger | 
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Een Ba auch it von den —2* en * 

‚ort e 

r der, nachdem fie es eingenommen, 

ae befeftiger —— Inſul iſt 
2. und eine halbe Deutſche Meile lang, und i. 
Meile breit, hat 7. Kirchen, und die Haupt: 
Kirche dar unter iſt zu Corcel. 

Manafla, groſſe Stadt nebft einem Schloſſe am 
Fuß eines Berges, in Afien, 8. Meilen von 
Smirna. 

Mancanares, Ftußt in Spanien, welcher bey Ma; 
drit — flieſſet, und ſich im den Fluß Hena- 
resergaft. - _- , ; 

Mancha, Manica, Südliche und Eleine Proving 
in Neu⸗Caſtilien in Spanien, welche in Man - 
cha Cidca und la Maneha d’ Arragon gethei⸗ 

- Jetwird, und dadurch die Guadiana [äuffer. 

Manche, flehe ritamniſche Meer. pag. 247. 

Mancheftery Mantunium, kleine Stadt am Fluß 

’ Merfey ;in Lancafter in ee Mat 

- macht dafelbft gute wüllene Tücher, und ift 
bie Stadt reich und ſchoͤne. 5 

Mandal, Inſul auf dem rothen Meer zwifchen 
‚dem gluckfeligen Arabien und Aftica, welche 
voller Geburge if. la: : 

Mandarin, heifet fo viel, als ein Ritter des 
Herrn, und dieſes ſeynd Die Edelleutein Chi- 
na. Die Chinefer nennen fie Quoan, welches 
fo viel als regieren heiffet, und werden fie ins⸗ 
gemein zu Stadthaltern der Provinzen ger 
machet. Diefe find gelehrt, und werden aus 
denen Loitias, welche Die Gelehrreften von 
des Confucii Seete ſeyn, ermehlet. Andere 
aber ſeyn Mandarini des Krieges, welche die 
Armee commandiren. Es giebt 9. Elaffen 
derer Mandarini, deren immer eine vorneh⸗ 
mer iſt, alö die andere, und werden fie an den 
Edelgefteinen, die ſie an ihren Muͤtzen oder 
Gurteln tragen, unterfibieden.. 

Mandarinen, ſo heiffen in Spanien diejenigen 
zahmen Kühe, welche man aufs Gebürge in 
. Andalufien treibet, um durch fie die milden 
Dchien_herufter ind Gehege und auf A 
Kampff⸗Platz zu locken, wenn ein Stier⸗G 

echte follachalten werden. . 

Mandat, Au wird ins beionderem Verſtande 
ein fchrifftlicher Befehl geniennet, welchen eis 
F ne Pbrigkeit in einem Lande ergehen 

t. 


Mandatarius, wird in beſonderem Verſtande 
derjenige genennet, welcher yon einer Privar- 
Perſon bevollmaͤchtiget iſt eine oder die an⸗ 
dere Sache gerichtlich oder auſſer Gerichte 
abzuhandeln. ‘ 

Mande, ſiehe Mende. j 

'Mandeo, Fluß in Gallicien, in Spanien, melcher 
den Hafen Corunna gegen über fich ing Meer 


ergeuft. : 
Nanderfcheid, Grafchafft in der Eifel, den 
Grafen von Manderfcheid gehörig. Das 
Sramm-Saus, welches ein fefies Schloß ift, 
e et gleichfalls Mianderfcheid, und thei- 
en fich die Grafen in 3. Linien, nemlich in die 
Beroldfteinifche, - Blandenbeimridye 
und — Sie gehoͤren zu der Weſt⸗ 
en 


—— — 


a Mandin _ Manheim 

Mandinga, Königreich in Nigritien in Africa, 

zwiſchen dem Fluß Niger und dem König: 
reich Mangueleua. 

Mandoe. geringe Inſul in der Weſt⸗See, zum 
Hertzogthum Schleßwig gehörig, darbey noch 
eine kleinere Inſul, fo chemahls damit ver: 
knuüpfft geweſen, und regt alt:Mandoe heift,ge: 
legen, zuſanimen etwan 800. Ruthen lang 
und 500. breit. RER: 

Mandon, Königreich und Stadt in dem Keich 
des Mogulg, in Aien. _ ann 

Mandova,$lup in Oſt⸗ Indien, der im Koͤnigrei⸗ 
che Ducan entſpringet, nicht weit von Goa 
vorbey, und nachmahls ins Meer flieſſet. 

Mandorvay, Mandova, feſte Stadt in Oſt⸗ Indi⸗ 
en, in Aſien, im Koͤnigreiche Bengala, auf ei⸗ 
nem hohen ae an einem Arme des Gan- 
gs, Deingroffen Mogul gehoͤig. 

Mandranclle, Feines Koͤnigreich m Indien, jen⸗ 
ſeit des Gangis, in Afien. 

— kleine und wuͤſte Inſul auf dem Archi- 
pelago. 

Manersdorff, ſiehe Mannersdorff. p. 852. 

Manfredonia, Stadt und feftes Caftell in der 
Provintz Capitanara, in Neapolis, nebft einem 
Ertz⸗ Bißthum und guren Hafen am Golfo di 
Manfredonia 

Mangalia, Zürcfifcher Flecken in Bulgarien, an 
der Nord⸗Weſt⸗Kuͤſte des ſchwartzen Mees 
res, hat einen von den fchönften Häfen an die: 
fem Meere. — 

Mangalor, Stadt im Königreiche Canara, an 
ber Weſtlichen Kuͤſte der Halb⸗Inſul von 
Judien, diffeit des Gangis, in Afien. Cieift 

efeſtiget, und haben die Portugiefen datelbit 
eine reiche Factorey, allwo fie die Helffte des 
Zolles genieſſen, weil ihnen der Koͤnig von 
Canara denſelben zugeeignet hat. 

Mangalor, Stadt in Indien, im Königreich Bis- 
auf der Küfte von Coromandel, in 


ien, 

Manghifi, Fleine Halb⸗Inſul an der Deftlichen 
Euͤſte des Valdı Noto in Sicilien. _ 
Manbarzberg, alfo wird der Nördliche Theil 
von Defterreih genennet, welcher von dem 
Südlichen Theil, oder von dem Wiener⸗ 

Wald durch die Donau Rbgefondert wird. 
Manhate , neue Stadt nebft einen guten Häfen 
in Word "America, welche von einigen Ant: 
rom genennet wird, weil fiein Neu⸗Hol⸗ 
and liegt, und die Haupt⸗Stadt darinne ift. 
Manheim, Stadt in per Unzer; Pfalg, wo der 
Meder in den Rhein fället, 2. Meilen von 
Hevdelberg, dem Churfuͤrſten von der Pfalz 
gehörig. Sie mar eine vortreffliche und bes 
ruͤhmte Feſtung, aber Die Sranofen haben fie 
nebit der Ckadelle 1639. gaͤntzlich geſchleiffet, 
nach dem Ryswickiſchen Frieden aber hat 
man angefangen, ſie wieder aufzubauen, und 
mit regulairen Wercken zu fortihiciren, Chur; 
fürft Carl Ludwig hat hier vor alle Chriftliche 
Neligionen Die Kirche der Einigkeit erbauen 
Buben, defien fich ietzo die Reformirten ver; 
anöge der neuen Declararion zwiſchen Preuf: 

fen und Pfalg von An. 1700. bedienen, 
Manichaer, waren Ketzer, deren Urheber Manes 
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um dritten Jahr hundert gelebet, unda. Gi 
ter, nemlic) einen guten und emen böfen ge 
laubet hat, davon alles gute und böjeinde 
elt herfonsme ; auch fen der Menſch einem 
unfehlbaren Schickſal unterworfen, da 
er aljo dasjenige, was er thut, marhınadig 
ms Werck richten muͤſſe, und nicht ändern 
koͤnne; daß Chriſtus keinen marbaftiam 
Leib an ſich genommen, fondermes habe nur 
fo gefchienen. Er wurde in Perfien lchendz 
Hunden, und nach feinen Todeik dit 
ehre nicht eher ausgerotrer morden, akhıf 
die Sararenen den ganken ‚Oriem ihr; 
ſchwemmeten, auch haben fich in Occkex:, 
fonderlich in Sranckreich noch einige im va 
neueren Zeiten antreffen laffen. 


"Manier , eine geihicke Art etwas zu traditn. 
Manifeſt, | 


eine ſchrifftliche Erklärung ent 
Königs, Fürften oder einer Kepublicuken 
ne oder die andere Staats ; Angelegenhir 
Alfo heiffer auch ein Aufgebot zum Kriege da 
innen eın Potentate Die Urſache, warum « 
denfelben führer, kund macher. 


Mahilla, Lufon:a ‚Die vornchimte unter den Ph: 


Jippinifihen Inſuln in Aſien, melche fructht 
an Gerregde, Keik, Dbft und Wiebeif, m 
ſeit 1572. von den, Spantern bejeflen nr), 
Die Stadt Manilla. Mahnile, melche ein 


"te Citadelle, darinue Die Spanier 2000. 


Mann Befasung halten, und einen Sala 
bat, wird von Spaniern und. Chinejern be 
wohne, und ift Die Reſidentz eines Ertdt 
(hof, melcher zugleich Vice- König über Di 

hilippinifcye Inſuln iſt. Sie liegt an einen 
‚Meerbufen, auf einer Landes@pige, weh 
groffe Handlung, und wird von Chinefrs 
und Japoniern ftarck heſuchet 


Manilliihe Iafuln, fiehe Philippiniidt 
Infuln. , nn. 
Maniquepatan, Stadt in Oſt⸗Indien im & 


reiche Orixa , aufder Halb⸗ Inſul diſſeit dei 
Gangis in Afien, hat einen fihönen Hafen 
und liegt 22. Meilen von der Haupt⸗Sicht 
Orixa gegen Süden. 


Nlannersdorit, Marckflecken an den Una 


rischen und Nieder - Deiterreichifchen Ort 
Ben, zwiſchen dem Fluß Leyta und den Yu 
ſiedler⸗See, hat warme Geſund⸗Baͤdet. 


Mann⸗Kecht, Man⸗Gerichte, im denen ſid 


ftenthümern Breßlau, Schmeidnig, Ju 
Delsund Glogau find anſehnliche Gerät 
Collegia, in welchen der Königliche Home 
ſter entweder perföhnlich oder durch em 
fubftitugen præſidiret / und fich 3.von Aland 
2. Rath: Männer aus der Stadı als dal 
ger befinden, welchen der Mann Kerr ’t- 
eretarius aſſiſtiret und alles protocollttt/ 
auch den Eyd denen vorgefüderten Ja 
vorliefet, wann zuvor der geſchworne Adyo- 
cate das Recht ordentlich angedungen. 
dieſes Judicium ordinarium giengen vor Ju 
ten alle Appellationes in bürgerlichen C# 
chen, und wurde fein ander devolurıvifch Re- 
medium an Jhr. Känjerliche Majeftär, aufr 
der Supplication, verſtattet. Heut zutage 
aber palsen fi, die Landſaſſen iuciſtens 4 


Manoa Maufil 


as Königliche Ober Amt, von welchen fie 
ach Wien oder Prag appelliren Tonnen. 
Die Affeflores dieſes Gerichts erden König: 
sche Manne genennet. Zu Schmweidnig hat 
8 der Koͤnig George Podiebrath 1459. geſtiff⸗ 
et, und prefidiret darinne der Königliche 
Joffmeifter, welches Anıt bey der Graflid 
Schaftaorfchifihen Familie Kynaſtiſcher Li⸗ 
te erblich iſt. Ce 
noa, el Dorado, Stadt in GudsAmerica, in 
vr Proving Guiana. 

nora ‚ fiehe Bänder. pag. 15. , 
nosque, Manwafia , tadt in Provence, in 
Francfreich, den Malteſiſchen⸗Rittern gehoͤ⸗ 
19, zwiſchen Aix und Sıfteron. 1708. im Sept. 
rug fich bey dieſer Stadt ein merckwuͤrdiges 
Erdbeben zu, indem ein angelegener frucht⸗ 
arer Berg9. Tage hinter einander dermaf: 
en erfchütter wurde, daß er plöglich eingefal⸗ 
en, und erlibe Menfchen mit denen Heer; 
en Schaafen, wie auch 2. Heine Dörffer ver; 
chuͤttet. An welchem Orte man nachgehende 
leine tiefe Seen gefunden, auch bey Nacht, 
inige Feuer Flammen, ſo aus der Erde her: 
ur gebrochen, wahrgenomiften hat, . 
nrefe, Minorijfa, kleine Stade am Fluß Car- 
loner in Cataloulen, in Spanien. 

ns, Cenomannm, Haupt: &tadt der Land⸗ 
chafft Maine, in Franckreich wo die Fluͤſſe 
arte und Huysne zuſammen ſtoſſen. Sie 
‚at ein Prefidial und Bißthum, winter den 
Erg Biſchoff zu Tours gehörig. . 
anfee, Ober ⸗Oeſterreichiſche Stadt an eis 
em See gleiches Nahmens 


ansfeld, die Inſul Mansfeld liegt in Jeorb: |; 


ımerica auf den Meer Bnfen von Hudfon, 
m der TerraArdica. Sie if vonden Engel: 
andern entdedet worden. . 

ansfeld, Grafſchafft in Thüringen, zum 
Dber Sachſiſchen Kreis gehörig, welche ge⸗ 
ven Süden un das Fuͤrftenthum Anhalt, 
vegen Welten aber an das Stifft Merfeburg 


ınd Hertzogthum Dioadeburg greutzet. Die 
Daupt⸗Stadt Nansfeld liegt nebſt dem 


Fhloß an dem Fluß Wiper, 1. Meile von 
Fißleben; vonder Grafſchafft aber befigen 
Fhur: Sachfen und Brandenburg das meis 
te. Der Scchſiſche Antheil if der. gröfte, 
ınd 1707. ann das Hauß Hannover wieder; 
aͤufflich überlaffen, auch die Huldigung 
yurch den Hannoverifchen Minifter Herrn 
on Dat ngenommen worden; aud) has 
sen die Shur-Sähfifche Unterthauen eine 
gröffere Subjetiogals die Chur⸗ Brandens 
surgifhe. Die Familie der, Grafen von 
Mansfeld befichet aus der Bornftädtt: 
chen oder Catholiſchen, aus welcher der 
zürft som Fondi, deu der Käpfer 1709. aufs 
jeue zu einem Neichs- Fürften declariref, 
ntfvroffen, und aus der Eißlebiſchen oder 
Evangelifchen, welche 1710. mit Graf 
%ohann George dem 11. abgeftorben. Sie 
yaben Vorum uud Sesfionem auf den Reiche, 
and Oder Saͤchſiſchen Krkis⸗Taͤgen. 

nshiehl Stadt iu Nottingham in Engeland. 
nfilla, Feine Stadt im Spaniihen Königs 
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reich Leon, 4. Spanifche Meilen von Leon. 


Mansperg, ein hohes Schloß und Herrſchafft 


in Kaͤrudten, sum Bifhofihum Gurck 


gehoͤrig. iR 
Manfura, Stadt ig Egypten, Über Cairo, it „ 


Africa. 


ch | Manta, Stadt nebſt einem Schloß in Piemont, 


in der Marggraſſchafft Saluzzo, in Sraiien. 


Mantale, altes Schloh in Dauphine, im Gchiete 


Vienne, in Srandreich. 


Mante, Medunta, GStadt in dent Gouvernement 


Der Isle de France in Franckteich in der Die- 
ces Chartres an der Seine, allwo eitte Bail- 
liage und ein Prefidial zu finden if, 12. Meil. 
von Paris. 


Mantelers oder Blendungen, fennd Waͤude 


von ſtarcken Bretern, auswendig mit Blech 
befchlagen, fo man uf Rollen vor, die Mis 
nirer ſtellet, wenn fie ihre Minen vor einge 
Feſtung anlegen. 
Mantelgriff, ‘ bey denen Tüden eine Art 
der höchften Betheurung, die fie fefter als 
* einen Yaubfeag oder Eydſchwur halten, 
tie fie denn bey Ihren Contra&en und Ders 
Bass nicht leicht einander Die Hände ges 
en oder fehweren , fondern einer reichet 
dem andern den Zıpffel feines Dranteld oder 
langen Rockes und auf ſolchen Mantelariff 
werden Contracte von viclen 1000. Thi. 
geſchloſſen. 
Manthia, Stadt und Feſtung in dem obern 
Calabria in Neapolis. 
Mantua, Deco thum in der Lombardie, ſo als 
cin Käpferliches Reichs; Kehn feinen eigenen 
Hertzog aus dem Haufe Gonzaga hat, sg 
Trorden an das Wenetianifche, gegen Suͤ⸗ 
den an das Modeneſiſche, gegen Weflen au 
das Meylaͤndiſche und gegen Ofen an das 
Ferrariſche grentzet. Der letztere Hertzog 
Carolus IV. murde, weil er in dem ictzigen 
Epanıfchyen Succeshons- Krieg die Fran tzoͤ⸗ 
ſiſche Parthey gehalten, den 30. Jun. 1708. 
von den: Känfer in die Acht und Ober-Acht 
erklaͤret, und farb gleich hernach zu Padua 
ohne Erben, und haben feithero die Känfers 
lichen das Land in Poflesiion gehabt; feine 
Allodial-@ürer aber find von demjenigen 
Raths Collegio der Republic Venedig, wels 
es in 40. Derfonen beſtehet, 1710. dem 
ertzog von Guaftalla abgefprochen, und 
den Hergoge von Lothringen zuerkannt 
morden. Ubrigensift der aemeldic Hertzog 
vom Guaftalla, Antonius Ferdinandus, der 
nechſte Agnare von dem Haufe Gonzaga, ob 
er nun das gang: Hertzogthum Mantua vom 
Käpfer in Lehn befonmen wird, das muß 
man kuͤnfftig erwätten. 
Mantua, Hauptſtadt des Hertzogthums dieſes 
Nahmens, und die Hertzogliche Reſidenh. 
ie hat bloſſe Mauern, aber ein feſtes Ens 
elf, und wird von einem weitlaͤufftigen 
—— ————— 
r we 4. Bruͤcken nie adt ge⸗ 
ben. hr Umkreis iſt q2. Welſche Meilen, 
und barfies. Thore. Das auf einem Beinen 
Huͤgel liegende Schloß iR eines der ie 
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fien in alien, und die Einwohner ber 
Stadt verfertigen viel feidene Zeuge. u 
diefem Kriege hat der Herkog von Mantua 
ieberzeit die Frautzoͤſiſche Parthey gebalten, 
endlich aber haben die Frangofen biefen Ort 
1707. im Febr. vermöge eines geſchloſſenen 
Tra&ats, an die Alliirten pieder abtreten 


muͤſſen. 
Manual, ein Handbuch zum täglichen Ge 


brauch ; und werden infonderheit die taͤg⸗ 


lichen Rechnungen und Regifter alfo ger 
nennet, darein diejenigen, welche mit Rech⸗ 
nungen zu thun haben, alles fchreiben, mas 
ihnen vorfäller. 
Manufa&ure, alfo nennet man einen Ort, 100 
viele Arbeiter zu finden feond, welche alle: 
famt einerley Waaren verfertigen, z. €. 
Zeuge, Strümpfe. Hüte. u. d. m. 
Manuflcripta, alfo werden in befonderem Ber 
ſtande alle diejenigen gelehrten Schriften 
genennet: welche nicht gedrucket feynd, und 
meiſtens in-vornehmen Bibliothecken auf: 
behalten werden. . Br 
Manutenenz, Behauptung, DBertheidigung. 
Maon,Porto Mahone, feine Stadt mebfi einem 
guten Hafen und der Ciradelle S. Filippo, 
auf der Inſul Minorca. Diefer Ort nebfi der 
ganzen Inſul wurde 1708. vonder Engel 
und Holländifchen Flotte unter dem Eugli⸗ 
den General-Major Stanhope nach einer 
leinen Gegenmehre nırter König Carl des 
m. Bothmaͤßigkeit gebracht. und darauf zu 
eine Haupt: Feſtung gemacht. Weil nun 
diefe Feſtung mit einer guten Garnifon von 
900. Mann, vieler Munition und Previant 
verfehen war, und gleichwohl mit fo wenis 
gem Verlufte war erobert worden, fo wurde 
denen benden darinne commandirenden Of- 
ſicirern, dem &panifchen zu Madrit, und 
dem Srangönfchen zu Toulon, die Koͤpffe ab» 
gefchlagen.. 
— ſeynd eine Art kleiner Tuͤrckiſcher 
| i 


€. 

Maqueda, Stadt nebft bem Titul eines Her⸗ 
tzdathums in Neu Eafilien. 2. Meilen von 
Toledo, in Spunien. ws 

Maquignon, ein Roß Taͤuſcher oder Pferd» 
Händler. j 

Mar, &raffhafft in Nord⸗Schottland welche 
geaeu Diten an das Deurfche Meer: gegen 
Weſten an Arhol, gegen Norden au Buchan 
und Murray, und gegen Süden an Merns 
und Angusfibffet. &te wird von den beyden 
Flüffen Achol und Dee befeuchtet, "und ift 
zum Theil unfenchtbar und nebürgicht. 

Marabout, ajfo gennef man die Prieſter der 
Goͤtzen in Guinea, und in dem Lande der 
Negres in Africa. Der Groß⸗ Maraböur iſt 
bie nechſte Perſon nach dem Könige im Koͤ⸗ 


nigreich Ardra in Guinea, melcher fo wohl |’ 


die Religions ale Die Staats Sachen ent 
fchetpet. 
Maracı t 


0, Marecaya, Stadt in der Proving | Marburg, fiehe Marchpurg . | 
Venezuela in Caftilia aurca, im Sid Ameri- | Marca, Meine Talal auf Dem Soltoi ve 
<a, 31 der Rune Des Sees Marecaya, der | c 
son den Spauiern Lagode noltra Sennora | Marcad’Ancona, ſi: he Ancona. p. 79 

« 


Mara Maren % 
genennet wird. Sie hat eimen vortreffli 
a Hafen 


— Inſula Maramiana, Meine Inſal iı 

Sud America, auf einem Golfo, melde 
ſich in die Nördliche Kuͤſte von Braflim er 
firecket, wo der Fluß Miari ins Meer fällt, 
Es giebt darinne Safran, Pfeffer. Ballım 
Toback und Baummolie, und iſt hemit In: 
* waldigten Hügeln angefuͤllet. @ir 
gehoret den Portugieſen, har eine takt 
gleiches Nahmens und iſt felbige die Haut: 
Stadt der Capitania Maragnan. Das For 
S. Louis. del Maranham ift das micrisit 
darinne, und die gemeldte Capitanız Imi 
in Terra Firma, swifchen ben Capitanitu Para 
und Siara. 

Maragnon, Xauxa, groffer Fluß in Süd-A- 
rica, welcher in einem See bey Guancco & 
Peru entfpringet , und fich in den Fluß ir 
Amazogen ergeufl. 

Maramarus, Graffhafft und Etat 
Dber Ungarn, längs dem Earparhiihe 
Gebürge. 

Marana, Maranella, Fluß im ber Campazı 
diRoma, ee Gebiete in Iteler 
welcher fich In 2. Arme zertheilet deren eint 
in den Fluß Teverone, der andere aber iaht 
Tober fället. . 

Maranen, fiche Marrane._ 

Marano, befefigte Stadt in Iſtrien in tale, 
weiche einen Hafen hat, und dem Beni 
nern gehoͤret. 

Marans, &tadt in der Landfchafft Aus, am 
Fluß Seure Niortoife, hat ein Schloß um 
ltegt im Moraſte, 7. Meilen von Rocheik U 
Franckreich. | 

Marafch, Haupt⸗Stadt des Beglerbeglich 
rafch int Natolien, am Eiphrate gefegen. 

Marata, kleines Königreich in Nord:Amer 
uicht weit von dem Königreich Neu: Mr 
co, und den Mar Vermcjo. 

Maraton, Stadt in Griechenland in der db 
vint Achaja, am Golfo di Negroponte. 
Maraude, aller älamaraude, auf die Mes 
geben, faget man in Franckreich von ſo 
chen Soldaten: welhe nch heimlich aus 
Lager begeben, um das Land Bold hu 
Ordre und ohne Anführer auszuplände 
Wiil nun ſoiches inggemein von elmdz 
Soldaten gefchieher ; fo rehmet man lt 
diejenige unter Die Maraude, oder Marl 
deurs, weiche kranck/ oder fonfen u Di" 
fien untüchtig ſeynd. 

Maravedis, ift eine Feine Kupffer: Münf 
Spanien, deren 95. In Drittel vom SM 
oder 1. Frantzoͤſiſch Pfund ausmachen. 

Maraz, die Haupt » Stadt In AladuliinNit” 
lien in Aften. 

Marbach, Meine Stadt am Necker mt 
Marr hinein fälet, 3 Meilen von ir 
brunn. im Serßogthum Wirtemberg Mt 

die Brüche hinüber geber. ; 

p7· 


der Republie Raeuſa zugehörig. 


Marca 


" d - z 
Marca Marl 


rca Trevigiana, fiche Trevifano. . 
rcana, fleine Stadt in Dalmatien, nebfl eis 
em RB um. fo mit Dem au Trebigna 
ereiniget if, und unter das Ertz⸗Bißthum 
u Ragufa gehöret. 

caya, ſiehe Maracaibo. p. 855. 

:cenopoli, Fleine Stadt in Bulgarien, 17, 
Ingarifche Meilen vom — Er 
dord⸗Weſten, wo die beyden Heinen Fluͤſſe 
Irana und Tiza zuſammen kommen, und ı, 
Reile davon in das ſchwartze Meer flieſſen. 
cet, ein Chur: Trierifches Stäbdtlein. 
scchdorff, Heine Stadt im Biſchoffthum 
oſtnitz, in Schwaben. * 

sche, laMarche, Meine Stadt im Hertzos⸗ 
hum Lorhringen, 8. Meilen von Nanch, ges 
en Süd Wellen. | 

sche, Provintz im General-Gouvernement 
ion iu Franckreich, nebſt dem Titul einer 
Braffchafft, welche gegen Welten an Poitou, 
egen Norden an Berry, gegen Oſten an 
‚uvergne, und gegen Süden an Limofin 
renget. ° 

:che en Famine, Martia Famina, Meine Stadt 
nd Prevore im Lügemburgifchen Gebiet) 
er Cron Spanien gehörig. 

chena, Marcia, Heine Stadt in Audalufien 


ı Spanien. 

chfhield, Stabi Gloceltershire, in En» 
elland, 

chiennes, Feine Stadt und berühmte Ab: 
ey am FlußScarpe, in Wallonifchen Flan⸗ 
ern. 5 
chiennes-au-Pont, Feine Stadt zur lincken 
yand der Sambre im Stift Lüttich. 
irchpurg, Landes-Fuͤrſiliche Stade in 
Stepermarch an der Drau, 9. Meilen von 
zraͤtz, nebſt 2. Schlöffern, deren eines die 
zurg genannt, in der Stadt, und das ande: 
:, Ober-Marchpurg, aufferhalb der Stadt 


eget. 

ch-Roure, heiſt der Weg, den eine Atmee 
n marfchieren nimmt. 

rchthal, Kloſter Pramonftratenfer Or: 
ens, an der Donau in Echmaben, deffen 
‚be ein unmittelbarer Reiche: Stand ifl. 
ciliana, ein Venetianiſches Schiff, welches 
19 Bild niß Se. Marci führer. 

cioniten, Chriſiliche Ketzer deren Haupt 
arcion im IL. Seculo zwey Götter: einen 
sen, nemlich der das Evangelium einge: 
ihret, und einen boͤſen, der Das Geſetz gege⸗ 
m, ſtatuitte, ſich felbh den Zitul Jeſus 
hriftusgab, die Heyrathen verwarff und 
e Saeramenta dur) Weiber adminiktri- 
n ließ. Er läugnete, daß Ehrifus einen 
ahrhafftigen Lerb gehabt fordern es fey 
ur ein Schein geweſen er ftatuirte 2. Chri- 
os, einer der allbereit erfchienen, der ans 
re aber, der noch kommen, und die Süden 
ieder erretten fole. Er wiederholte die 
auffe fo offte als einer in eine grobe Sun⸗ 
: gefallen, und eignete die Seeligkeit der 
seelen alleine zu. 

vch, Marc, Terminus Helvetiorum, ein ge: 
iffes Gebier-in der Schmeig, dem Canton 


Mare 
Schweiß gehörig. 
Marc, Reichs Grafen su der Werphälifchen 
Band gehörig, aus deren Haufe auch die 
Grafen von Styrum entfproffen. 
Mard, March, ſiehe Morau. 
leer ce dere 
efiphälifchen Kreis, welche gegen Norden 
an das Stift Münder, — au das 
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Hergogihum Weſtphalen, und gegen Weſſen 


an das Hertzogthum Bergen greutzet, dem 
König in Prenffen gehörig. Sie hat gute 
Vieh⸗Weide und viel Holg, auch giebt ee 
dariune gute Müblfeine. 
ec, heiſſet fo viel als eine Gren 
Mard, it au Silber⸗Gewichte 16. Loth. 
Mard;Bibert, ein Biſchoff ich⸗ Wurbburgi⸗ 
ſches Amt in Fraucken. 
MardsBrait, ſiehe Breit, p. 236. 
Marck Brandenburg, ſiehe Brandenburg. 


p- 231. 
Marck Boldes, ikin Engelland 33.Schilling 
und 4. Pence oder Sous, ve 
MardSilbers, if in Engelland 13. Schilling 

und 4. Pence oder Sous. 


Mard,Silber-Geld,ir in Schweden 8. Der; : 


Silber oder Weiß Der, und machen deren 

einen Schwediſchen Thaler, 8. aber einen 
eichs⸗Thaler. 

Mard: Schottiſch, if 14halb Pence oder 


Sous. 

Marck⸗Lübiſch, iſt ein Drittel eines Thalers 
oder 8. Srofchen, und fonderlich in Hamburg 
gebräuchlich. | 

Marck⸗Stück Danske, if ein Sechs heil 
eines Thalers. Bremer Marck⸗Stück, iſt 
eine Bremiſche Silber⸗Muntze, und macht 
ein doppelt March Stücke 4. Kopff⸗Stuͤcke, 
ein enckelt oder einfaches aber 2. und ein 
halbes March: Städ 1. Kopf Stücke, an: 
derthalb doppelte oder 3. enckele machen eir 
nen Meichethaler. 

Nrardelsheim, Peine Stadt anderthalbe 
Meile unterhalb Bryſach, dem Biſchoff⸗ 
thum Straßburg gehörig. 

Mard Einersheim, Flecken in Franden, 
dem Grafen von Limburg gehörig. 

Mard»Blebern, Flecken 1. Meile von 

geipäig ‚ auf der Straffe nad) Borna und 


Itenburg. . 
Mardanje, Heine Stadt an den Ober: Lau, 
figifhben Örengenam Flug Dueid. * 
Marck⸗Ranſtadt, Flecken zwiſchen Leipsig 
und Luͤtzen ins Stifft Merſeburg gehoͤrig. 
Marckſuhl, Schloß und feiner Sieden in 
Thüringen, 1. Meile von Eifenach, an der 
Aperra, dem Herkog iu Sachfen-Eifenach 


gehoͤrig. 

Maxckt⸗Schiffe, heiſſet man diejenigen, fo 
täglich oder woͤchentlich won einer Stadt 
zur andern, auf den groffen Fluͤſſen hin und 
ber fahren. ’ 

Marcomanni, find alte Voͤlcker in Deutſch⸗ 
land, melde erfilich u Rhein. gewohnet, 
und nachgehends in Böhmen fich mieder, 
air auch zum Theil in Zllprien gewoh⸗ 
nes haben. 


Marco’ 


# 


359 Marco Mare 


Marcofii, Marcitz, eine Secte im ııten Secu- 
lo, welche von denen Balentinianern her 
kam, und von einem Marco genannt, wel⸗ 
cher der Zauberey befchuldiget wird , ibren 
Urfprung bat. Sie haben ein fehr laſter⸗ 
bafftes Leben geführer, durch Liebes⸗Traͤu⸗ 
che die Weibes⸗ Derfonen am füch g en, 
und dadurch groffe Unzucht und Bopbeit 
ausgeüber. ; 

Mardick, mar im vorigen Sriegen ein a. 
Fort, zwifchen Duynkirchen und Graͤbe⸗ 
lingen in Flandern. Die Frantzoſen haben 
es. nachdem fie Duynkirchen befommen,de- 
moliren laffen. , 

Marechia, Arimims, Fluß in Italien, welcher 
im Apenniniſchen Gebuͤrge entfpringet, 
und ſich zu Rimini in deu Golfo diVenezia 
ergeuſt. | 

Marenge, Marvejol, Maruege, Heine Srantbd’ 
ſiſche Stadt in Languedoc, am Meinen Fluß 
Colange. 

Marquifat, ein Marggrafthum, deffen Beſitzer 
ein Marquis oder Maragraf genennet mird, 
und giebt es deren gar vielin Franckreich und 


Sstalien,fo aber en age 
t t 


land an Macht und Dignitaͤt bey weiten ni 
gleich kommen. u 

Marefchal de Franee, ift ein Öffieirer der Cron 

ranckreich, melcher in der Sranköfifchen 

pracheun General ne des Armees du Roy, 
das ift ein gebohrner General der: Rönts 
glichen Armeen heiffer, weil nemlich feine 
Charge mitt fich bringet, Daß er eine oder Die 
andere Armee commandiret. Sie haben ei⸗ 
nen mit Lilien beftreueten Stab, zum Zeichen 
ihrer Würde, und nebft dem Eyd, welchen fie 
bey Enipfangung folches Stabes dem König 
leiften, ſchwoͤren fie auch zu folchem Ende vor 
dem Parlanıent zu Paris. , Sie feynd Die 
Schieds⸗ Richter der Streitigkeiten, welche 
abfonderlich der Ehre megen unter dem Adel 
entftehen, und haben Marfchall-£ieutenante 
unter fich, welche ihren beyſtehen. Anteßo 
it Diefer Marefchaux de France eine gro 
Anzahl. Wenn man an einen ſolchen Marc- 
Schal fchreibet, f6 tiruliret man ihn Monfei- 
gneur, Der Königin Frankreich aber nen⸗ 
net fie Coufins oder Dettern. 

Marefchal de Camp, ift foviel als ein General 
Major, eine Generald » Perfon, die ihren 
Ran unmittelbar nad) den General-Lieute; 
nanf friegt, und der, wenn die Trouppen 
aufbrechen, nebft Dem Marefchal de logis die 
Drdre von der Marfih; Route vom General 
holet. Sobald nun die Armee ins Campe 
ment cinrücker,fo ninmet er Die groffeXBacht, 
und macht den commandirenden General 
die Beſchaffenheit des Lagers zu miffen. Es 

efinden fich bey einer Armee wol 4. Mare- 
fchal de Camp, nachdem nemlich diefelbe 
Iren Ei und dieſe tyechfeln_ mit einander in 

rer Verrichtung. Sie follen von rechtes 
wegen brave, erfahrne und Euge Leute fepn, 
fintemahlen ihre Verrichtung fich nicht al 
lein auf bie Schlagung eines Lagers bezies 
ber,iondern man giebt ihnen auch offtermmable 
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das Commando über einige Detachementer, 
und läfferfie an gewiſſen Orten bey Belage⸗ 
rungen die Artaque führen. 

Marefchalde Bataille, iſt ein vormehmer Offici⸗ 
rer, der dem Quarttiermeiſter die Pofien ans 
weiſet, wo er die Corps de Garde bon einem 
Campement hinſtellen ſoll. Er concemtei 
mit dem Mareſchal de Camp, der zugegen if, 
die Marfch: Route der Armee, und fielie 
dieſelbe in Schlacht: Ordnung, wenn fih Be 
legenheit darzu pr=fentiret. Doch diefe Char- 
geift aus erheblichen Urfachen bei den Fran: 
Bojen meiftens ablonmen, und das emti 
ge Regiment * der Garde hat einen Max 
refchal de Batäille, der zwar den Titel und 
— davon kriegt, felten aber feine Charke 
wiffcklich exerciret. 

Marefchal de fillesde la Reine, ift ein Hof Bo 
dienter, der vor die Logementer und Tat 
der Königlichen Prineeßinnen Sorge traͤget 

Marefchal de Logis. Quartiermeiſter, went 
man von der ganken Armee redet, bedenkt 
denjenigen Dfficer, der vor den Marfch und 
das Lager der Akmee jorger, und der alle Tu 
ge vom General vernimniet, wohin die Armed 
markhiren oder fich lagern ſoll. Er ordi- 
niret den Pag, und weiſet die übrigen 
Doartiermeifiet eines ieden Negiments an 
Er lieſet einen Platz zum Quartier des Kir 
nigs aus, er bemerckt Die Logementer des Ge⸗ 
neral⸗Stabs, er poſtiret die Artillerie und 
Marquetender an bequeme Stellen, und 
auf dem Marſch zeigt er dem General die 
Paſſagen und Defilceenan. Jede Armee bat 
einen folchen Marefchal de Logis und derſel⸗ 
be foll von rechts wegen nicht allein Courage, 
fondern auch gute Wiffenichafft in der Geo- 
graphie haben. 

Marefchal de logis de Cavallerie, macht die 
Doartiere vor die Officiers und Soldaten 
— Compagnie, hat Die Rolle von de 

eutern und Ihren Dvartieren, vifitiret Di 
Staͤlle, wo ihre Pferde ſtehen, und erſetzet den 
Abgang an Satteln und anderer Equippage. 
Er beftellet Die Corps de Garde, wo fie hin: 
gehören, und menn Die Compagnie marſchie⸗ 


ret, ſo reitet er hinten nach, daß niemand aus 


einem angewieſenen Glied entweichen möge, 
ede Compagnie yon Gendarmes hat2. Ma- 
rechaux de Logis,ängleichen iede Com = 
son Chevaux-legers oder leichten Der / 
aber iede Compagnie von den Grands- Mous 
quetaires haben deren 6., Ein Marechal de 
Logis d’ Infanterie verrichtet bey dem Fuß 
Volck eben das, was jener bey Der Keuterey 
thut, Doch hat iedes Negiment von der ZW 
fanterienurı. Quartiermeiſte. 
Marefchaufsee , ift eine Gerichtbarkeit dere 
Prevots de Marechaux, und jeynd, ohne Die it 
dem Palais zu Paris, 180. dergleichen Mare- 
chaufsees in $ranckreich, allwo die Prevors 
des Marefchaux nebſt 7. Officirern aus Dem 
nechſten Prefidial nicht allein Denen Raͤubern 
und Landläuffern den Vroce macen, (ir 
— Tele andern dFaͤllen das Recht 


ß 
r « Mart · 


r Mare. _ Mg M 


retimo, Eleine Inſul "auf dem J 
ſchen Meer, nicht weit von Sicilien, des Ho⸗ 
nigs wegen beruͤhmt. 
revil, Stadt in Poitou in Srandreich, am 
$luß Semaigne. 
rgab, Fluß in — in der Provintz Cora- 
an, welcher fich in den Fluß Gehun ergeuft. 
rgan, Stadt in Indien auf der Juſul Salfer- 
e. ae fiedie Haupt⸗ Stadt iſt, und mo 
ie) efuiter ein Collegium haben, darinne fie 
ie Ungläuigen zu jun — zu brin⸗ 
ven, fich angelegen ſeyn la 
fgofelt, Marcodava, Ale in der Europäis | " 
chen en der Muldau, am Fluß Ba- 
talach, eilen von Jafly. 
rgarita, eine von den Ancllifchen Inſuln 
‚ottovento IN Suͤd⸗america,. welche den Hol⸗ 
ändern gehöret, und unfruchtbar ift ; iedoch 
verden die ſchoͤnſten Perlen in gantz America 
— — — t; ſie wird durch einen Canal 
eilen breit von Tesra firma abgeſondert. 
ren Marguct, fiehe Marygate. 
arage graf, ft im Roͤm. * eine Fuͤrſtliche 
Wuͤrde, welche nach Kaͤ — Carl des Groſ⸗ 
en Zeiten erblich gema ae da es zu⸗ 
‚or nur ein Amt einer gewiſſen Perſon gewe⸗ 
en, und fo vielgeheiffen hat, als ein March 
‚der Grenz: Richter. Heut zu Tage giebt 
3 im Römischen Reiche 4. Darggraff aff⸗ 
en, nemlich Brandenburg, Meiſſen, 
Naͤhren und Baden, ingleichen fuͤhret die 
Niederlaͤndiſche Provintz Antwerpen dies 
en Titul. In Franckreich und Italien giebt 
s eine groſſe Menge Marquifen oder Marg⸗ 
rafen, welche aber manchmahl kaum unfern 
en Edelleuten beykommen. 
arag grafftsdt, eine neue Stadt in Bram 
yenburgifchen Preuffen. 
rgot, ift das diminurivum von dem Nahmen 
> aretha. und deutet fo viel, als bey den 
ochdeutſchen der Nahme Grergen. 
— * Stadt in der Grafſchafft 
Aghiera, im Hertzogthum Meyland, amı klei⸗ 
ıen See Margozza, in Italien. 
— be den en en ſo viel, 
ils im D — eher,oder 
Kirchen: pe 
riage, Heyrath, Verm 
riager, kleine Ey an en 
um Stift Arhus in Nord yurland gehoͤ⸗ 
a liegt im Cartegar, und hateinen guten 
Hafen. 
* —S iſt ein andaͤchtiger Ort un⸗ 
veit Wien, dahin des Kaͤyſers Leopoldi ver: 
vittibte Gemahlin offtmahls baarfuß zu 
Wallfahrten pfleget. In der Kirche dafelbft, 
velche nach Cloſter⸗Neuburg gehoͤret, wur: 
yen den 23. Apr, 1708. die Bermählungs; 
Seremonien % mischen Ihr. Kaͤyſerl. Mazeft. | 
m Nahmen König Carl des LIL. in Spanien, 
ind der Printzeßin Eliſabeth Chriſtina von 
Wolfenbüttel vollzogen. 
rialva, der —— Grafſchafft, 
leiches Nahniens in Portu 
riana, war dor dieſem eine Bichöft. Stadt 
mfder Inſul Corkca, welche aber ietzo tuini 


Marianes, ſiehe Larrons. 
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vet, alfo daß nichts mehr als der Dom 


übrig ift, das Bißthum aber iſt nach Baftia 
verleger worden. 


Mariancs, Sierra Merena, ein Gebuͤrge in Era; 


nien, welches ſich von Oſten gegen Weiten 
erfirecker, vom Fluß Guardarmena biß ar dag 
Ende der Proving Eſtremadura. Das Theil 
gegen Dften heiſſet la Navas de Toloia, und 
der Paß Dajelbft mirdPuerctoMuradal genetict. 
P- 772. 


Marib, Stadt im glückfeeligen Arabien in n Alien 
ya Fuͤrſtenthum Fartach, aneinem See 7 


egen 
Maribo, Dänifches Stä 


en auf der Inſul 
Laland, wofsibft ehemahls ein fhönes Non⸗ 


nen Klofier der H. Brigitten zu Ehren tun- - 


diret geweſen, Davon ijetzo num Die Rudera 
noch zuiehen find. 


Marice, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, ander 


Donau. 


Marico, befejtigte und volckreiche Stadt aufder 


Inſul Tidore, welche eine von den Molucci- 
Then Inſuln iſt, allwo fich einige Portugiefen 
niedergelaffen. 


Mariemont, ſuche Marienburg in Henne 


gau. p. 862. 


Narienberg, Berg⸗Stadt in Meiffen, Chur⸗ 


| 


Sachfen gehörig, an den Böhmifchen Gren: 
— 9 Meilen von Commothau, und 7. von 


— kleine Stadt in der Provintz 


Letten in Liefland, an einem kleinen See, 10. 
——— WMeilen von Wolmer gegen 


Mar tenburg; Woywodſchafft im Polniſchen 


reuſſen. Die Haupt⸗Stadt heiſſet gleich⸗ 
Us — — am N ogat 
lieget, und ein feites Schloß hat, allme die 
— eine Kirche vor der Stadt be⸗ 


Mavıenburg, Mariabour Haupt⸗ Stadt in 


der Irlaͤndiſchen Gruffi jhafft Queenfcounti, 
arıenbur g/ Mariemont, eine kleine aber fes 
fie Stadt im Hennegau, von der Hungari⸗ 
rifchen Königin Maria, einer Schwefter Kö: 


nigs Caroli V.alſo benahmet, weil fie es, als 


Gouvernante yon den Niederlanden, auf ſei⸗ 


ne Ordre zwifchen 2. Waffern, 4. Meilen . 


von Rocroixin Champagne, 1542. bauen lafe 
fen. Sie gehoͤret anicho der Eron Franck 


rei 
Mariendale, eine Abtey im Luxemburgiſchen, z 


Stunden vonder Stadt diefes Nahmens. 
Marien Fort, Oder Fort de S. Marie, an dem line 
chen Ufer der Schelde, 2. Meilen unter Ant 

merpen, in den Land n Waes, den Spas 
niern zuftändig. 


MariensBrofchen, Deurfhe Silber⸗Muͤntze 


in Luͤneburg / und Braunſchweigiſchen Lan⸗ 
den, welche 3. gute Pfennige gilt, und deren 
36. einen Reichs » Thaler machen. In der 
— ae. pa 
fennige; im Stifft Daderborn 7 
en und Kavenipergifchen 8. Hin 
nige r. Königliche Maj. in Preuſſen hat 
auch unlängf dergleichen ejnfache — 


863 Marien Marint 
und vierfache Marien ‚ Srefihen münsen zu 
laffen angefangen. Ein Marien⸗Gulden 
. macht 20. Marien: Grojehen oder 13, Ggl, 


Polen zugehörig. . 
Marienland,fiche Mariland. p. 863. 
Mar ienſtadt, Feine Stadt am See Wener 
in Weſi⸗Gothland, it von König Carolo IX. 
feiner Gemahlin zu Ehren erbauer worden. 


Ä — Stadt in Liefland, der Cron 








in der Ober⸗Lauſitz. — — 
Marienthal, Roͤmiſch⸗ Catholiſches Kloſter in 
der Ober⸗Lauſitz. 2 
Marienthal, Evangelifches Klofter und Abs 
in unmeit der Stadt.Selmftädt im Braun: 
fchmeigifchen. Es ift .allezeit ein Profeflor 
Theologiz aus Helmftädt Abt daſelbſt. 
Marienthal, fi e Mergentheim, 
Marientvraut, Schloß inder Unter⸗Pfaltz, 1. 
Meile von Speyergelegen. 
Marienwerder, Stadt und Schloß in der 
Landſchafft Hockerland, im Brandenburgi- 
ſchen Preuſſen, an den Pommerelliſchen 
Grentzen. — an der Weichſel, 24. 
Meilen von Königsberg, allwo der Czaar und 
der König in Preuffen 1710. den 25. Detobr. 
eine Zuſammenkunfft hielten. , 
rienzell, Matiacela. Klofter in Ober⸗Stey⸗ 
ermarck, an den Oeſterreichiſchen Grentzen, 
allwo eine beruͤhmte Wallfahrt iſt 2 
Marigalante, eine von den Antillijihben Inſuln 
Barlovento in Nord⸗america. Sie ift jehr 
fruchtbar, und wird anietzo feit 1648. von 
Srangofen befeifen. , 
Marignano, Melıgnano , Meriniamum , fleine 
Stadt am Fluß Lambro, im Meylaͤndiſchen 
Gebiet in Italien. EB 
Mariland, Terra Maria, Landfchafft in Canada, 
in PordsAmerica, welche gegen Süden Vir- 
inien, gegen Norden ReusYorck, und gegen 
‚Morgen dad Mar del Nord zu Örengen har. 
‚Sie gehöret den Engelländern, ift fruchtbar, 
und der gröfte Handel geſchiehet mit Toback 
Marine , geoffer Böfischer Flecken und 
Schloß in Isle de France ‚in. dem Laͤndgen 
„‚Vexin Francois, nicht weit von dem Fleinen 
Fluſſe Viofne in Frankreich, 
Marine, heiffet die Schiflsoder See⸗Fahrt, fer: 





ner die Sig Kun, und denn auch das gefains |, 


te See Volk, mie auch die Berfaffung der 
SerSacen. : — 
Maringues, Maringa, Stadt in Franckreich, in 
Nieder⸗auvergne, allwo ſich der Fluß Murge 
it der Allier vereiniget, und hat fie an dem 
etzten Fluffe einga Hafen, welcher zur Hand: 
lung bequem ift, Sie gehöret dem Hertzoge 
- von Bouillon. , 
Marinier, iſt ein zu der Schiffs Equipage ber 
ftellter Officirer. Es ſeynd Die Officiers Ma- 
riniers folgende: Der Schiffer, der Boots⸗ 
mann, der Steuermann, der Boſſemann, 
der Dber : Schiffs: ermann, der Ober: 
Stegelmadher,n.a.m. Untermweilen werden 
auch die Matrofen —— Ma- 
riniers genennet. Fekner beiffen Mariniers 


Aarienſtern/ Roͤmiſch⸗ Earholifches Kloſter 


Marino Marl: 4 
diejenigen, welche die groffen Fahrzeug 
„den — * er e auf 
arıno, rin Italten,m R 

land, 5. Meilen von der — — 
Marino, kleine Stadt, 3. Deutſche Meilen von 
Kirchen: Staate in Jtalien, melhe 
Gebiete dem Fürften Colenna 





m x en 

bürge im Koͤnigreiche Pezin Afrıc, 

welches fehr hoch und Ealtift, und von Ri: 
dern, Bereberes genannt, bewohnet wir. 

Markafiew, Stadtin Engelland, in der Pr 
vink Cornwall. 

Markatha, Stadtin zEthiopien in Africa, anti 
nem groſſen Fluſſe, der. fich bey der &tadt 
= in * Nilum ergeuſt. Sie iſt klein aber 

Marketrafin, Stadt in Engelland in ber Orst 
ſchafft Lincoln, bep dem Urſprung des Stuf 
ſes Ank am. 

Markirch/, Stadt im Ober⸗Elſaß, im Lebe: 
thalan den Lothringiſchen Graͤntzen. 
Marıenborn, Stadt ımd Nefideng em 

Grafen von Tfenburg- Büdingen inder Be 


terau, 

Marle, fleine Stadt am Fluß Serre in Tierafche 

in der Piccardie, in Franckreich. 
Marlborough, Marleberg,, Marlebridge, sit! 
Marlinsborough, ift eine Stadt in Engellan 
in der Proyintz wilt, am Fluß Kenner ncbf 
“einer Grafſchafft gleiches Nrahmens, ım 
welcher der ietzige Engliſche Generalllimss 
Mylord Duc de Marlborough, den Titulfuh 
ret, und der wegen feiner unvergleichen Dien 
e nunmehro von dem Känfer in den Rat 
rken-Stand erhoben, und mit ber DET 
chafft Mindelhein in Schwaben, unter Di! 
Titul eines Fuͤrſtenthums 1705. beiend 
worden. Ste hat im 13. Seculo die Ei! 
gebt, Daf die groffe Werfammlung de 
Keichs⸗Staͤnde dafelbjt geweſen, aufmeldt 
Die ziwifchen Dem König Henrico I. und den 
Adel obſchwebende Irrungen durch em 
Parlaments: Schluß, aus dem Grunde & 
- hoben morden,der noch teoStarurum de Mai 
leborough heiffet, und ein anfebnlich Sr 
der Jurisprudenz von Engelland, abh ſonde 
lich in Sachen die Cieriſeh betreffend, aut 
machet. @rmelbter Hertzog von gt 


— 


5 Marlo Maroe 


rough heiſt Johannes Churchil, iſt 1648. ges 


bohren, und feine Gemahlin Sara jſt die 
ingfte Tochter des; Ritters Richardi Jen- 
nings, Gein einkiger Sohn Johannes Chur- 
chil, Marquis von Blandfort ftarb 1703. im 


18. fahre feines Alters zu Cambridge auf 


ber Univerſitaͤt. 

rloco, &tadt in Engelland, in ber Graff- 
ſchafft Buckingham. j | 
arlow, Feine Stadt und Amt im Hertzog⸗ 
hum Mecdlenburg. | 
slow , Stadt in Barkeshire, in Engelland. 
rly, Koͤniglich Frantzoͤſiſches Luft » Sıhloß, 
illwo der König die meiſten Staats; Vers 
almnungen hält,und wo er niemand als feinen 
Wärhen, Audienz giebt, 4. Meilen von Paris. 
rmande ‚ Stadt in Franckreich in der Lands 
chafft Agenois, bey der Garonne. _ 
rmarique , Landſchafft im Königreich Barca 
n Africa. ° 


€ ‘ 

rmirolo,, ein fihönes Luft: Schloß des Her: 
ogs von Mantua in Italien, nicht weit von 
er Stadt Mantua, darinnen 280. Zimmer 
u finden ſeynd. 

rmora, Das Meer von Marmora, Propontis, 
ft ein MeersBufen des Meittelländifchen 
Meerss, zwifchen Romanien in Europa und 
Tarolien in Alia, und wird es durch die 
MeersEnge derer Dardanellen mit dem Ar- 
‚hipelago ‚durch dis Meer: Enge bey Eon; 
kantinopel aber mit dem ſchwartzen Meer 
ereiniget. 
rmora , die Inſuln von Marmora ſeynd 4. 
Inſuln auf den Meer di Marmora, wovon 
s ſeinen Nahmen hat, nemlich Marmora„Ave- 
a, Coutalli und Gadaro. Marmora, iſt die 
roͤſte unter ihnen, und ihre Haupt⸗ Stadt 
zart gleichen Nahmen. Andere zehlen der: 
elben 5. und nennen fie Marmora, Baſciali- 
nan,Echnich ‚Baglia und Imaral. hr Erds 
odentit fo gut, daß fie faft sank Conſtanti⸗ 
opel mit Wein um einen wohlfeiien Brei 
erſehen fan. 

re, Matrona, groffer * m Champagne, 
n Frauckreich, welcher ben Langres entſprin⸗ 
ter, und fich oberhalb Paris in die Seine er; 
euſt 

vor kleine Stadt in Italien an der Genuefi⸗ 
hen Küfie, im Thal Maro ‚fo als ein Marg⸗ 
rofl ju dem Fürftenchum Oneglia und 
em Hertzog von Savoyen gehöret. 

rocco, Marochium, Regmum Marocanum, Koͤ⸗ 
igreich in. der Barbarey in Africa, und ein 
Eherl von dem alten Mauriranien, welches 
‚caen Norden an das Königreid) Fez, gegen 
Shen an Segelmefle und Darha , gegen Guͤ⸗ 
ven an Thefler, und gegen Welten an das 
Itlantiiche Meer grenket. Seine 7. Pro; 
intzen ſeynd Pucala, Hea, Sufa , Guzula , Ma- 
seco, Haſtora und Tedles.E$ iſt reich an Wachs; 
Mandeln, Kupfer und Camelen, fonft aber 
ehr dürre,voller Berge und Sand / und brin: 
‚er daher wenig Getreyde. Die Einmohner 
ind Mahomeraner, und ihrem Könige als 
Zelaven unterthan, auch halten fid) viel Ju⸗ 
en unter ihnen auf, welche einen groſſen 
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Tribut geben muͤſſen. Es ſollen fich auch in 
dieſem Lande viel Araber aufhalten, welche 
im Zande hin und her ziehen, unter Gejelten 
wohnen, und fic) in gewiſſe Elaffın einthei⸗ 
len, deren jede ihr eigenes Oberhaupt nebft 
einem Mahometanifchen Priefter hat; iedoch 
len fi — 15. Jahre —— lters an dem 
NMarocco jahr en ioten Pfen⸗ 
ei (en a KR 
ein einen Käyfer. 

vet, herrſchet zugleich über Fez,, Tafılet, Sus, 
Tetuan , und andefe mehr, und giebt vor, daß 
er in gleicher Linie von dem Mahoniet * 
Bean: daher er fich einen Cherif des Mar 
omets nenner. Der heutige Käyfer heit 
Mulley Hamet Iſmael, ift 1643. gebohren, 
und hat ſeit 1672.regieret. Er ſchickte zu Aug; 


gange des ırıoten Jahres einen Amballa- 


deur Extraordinaire nad) Engelland, und ers 
fuchte die Königin um Hülfe, Die £ 
Ceuta und andere Städie in der Barbarep 
vollends unter feinen Gehorfam zu bringen, 
Dagegen er bie —— in ſein en Rei⸗ 
chen gefangenen Engell der, wie auch hai 
Beyſtand wider Franckreich verfprach, ı 
einen Comrhercien s Tra&ar mit Engelland 
anfzurichten ſuchte. Diefer Gefandte nenn⸗ 


„ teinder Anrede an die Königin feinen Prin- 


cipalen einen Käpfer, welcher andere Könige 
zu Sclaven, und fouverane Pringeh fi 
zinß bar gemacht habe, fich aber felbft bi 
er einen folchen Miniftre, der auf der druten 
Stuffe des Fuſſes von feines Könige Throne 
fige. Die Haupt Stadt Marocco Liegt in 
der Proving gleiches Nahmens am Fuß - 
Nifhis ‚und ift heutiges Bus neh um 
vorigen Anfehen, fondern fehr ruiniret. 
Maroilles ‚ eine Abtey im Dennegan,ı. Stunde 
Kevolffem, ein Frflic Banb | 
srolfitein, ein ergiſches 
en Si — Bir 
Maroniten, find Chriften in ber Levante, 
welche eine abfonderliche Secte machen, und 
iſt Ihre Religion aus der Roͤmiſch⸗ Catholic 
chen und Griechiichen zufammen geſetzet. 
ee — den Fe — 
sen atriarıhen, wie auch Erk- Bi; 
ſchoͤffe und Pfarrer ;_ jedoch ſeynd fie (0 at 


daß Die Pfarrer, nebſt den a Biſchoͤffen 
von der Hand⸗Arbeit leben muͤſſen. Sie has 
ben ſich et ahl mit der Roͤm. Kirche 


vereiniget, und Pabſt Gregorius XILL hat zu 

Rom ein Collegium geftifftet, darinnen die 

jungen Maroniten von den Jeſuitern infor 

miret, und hernach wieder nach Hauſe ges 
ſchicket werden. 

Maros, Maroſch, Marifius 5 Marufas‘, eitt 
graller zu n Ungarn, welcher im Carpa⸗ 
tiſchen Gebuͤrge in Siebenbürgen entiorins 
— I Scgedin gegen Äber In die Theife 
eergeuft. ns 

Maroftica, Moroflica, Feftung im Vicentine 
im Venetianiſchen Gchiete,in Italien. 

Marpach, ſiehe marbach. ps |, 

Marpurg / Stadt an der Löhne in ya 
fen, nebk einem (open Schloß und univerf 

/ 
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tät, welche 1526. geſtifftet worden, dem 
Landgrafen zu — gehoͤrig. 
Marquartftein, Herne Stadt am Fluß Adha 
in Ober ⸗Bayern, im Rent Amt Müunchen, 
nebteinem alten und hohen Berg- Schloß. 
Marquetender, feyud Kramer, welche ent- 
weder der Armee oder andern Kriegs⸗Voͤl⸗ 
ckern nachfolgen. und Lebens s Mittel mit 
führen. um felbige an die Soldaten zu ver⸗ 
Fauffen, oder welche fich eben fulcher Urſache 
wegen ben den Garnifonen befinden. 
Marque, fieiner Fluß in Flandern in der Ca⸗ 
Rellanen Ruflel, welcher unweit Marquette 
die Deule fället. | 
Marquette, eine Abtey in der Gegend Rüffel in 
‚Flandern. 
— in Frauckreich der Titul desjenigen 
du 


Marquiſat einen Un 
ber die Oeutſchen Marggrafen niemals les 
Marquis , fondern 

Marr,fiehe Mar, pag- 855. 

Marrane, i ein fchimpflicher Nahme / welchen 
man denjenigen Spanien giebt , Die im 
Derdacht fepnd, ob even de von Füden oder 
Mahometanern entfproflen. 

Marrevadis, fiche Maravedis. p. 856. 

Marris, Provins in Nord: Schottland, nebft 
dem Titul einer Graffchafft. 

Marro, Metauro ‚$lußin Calabria oltra in Nea- 
polis, weicher im. Appenninifchen Gebürge 
entſpringet und in das Tojeanifche 
Meer ergeuft. 

Mars,mar ben den alten Heyden ber fo genafite 
‚Kriegs + Gott, wird vor den Krieg ſelbſt gar 
Öffters in Zeirungen gebraucht. 

Mars, Hune, ein rundter Hoden, mit Balcken 
unterfiäget, welcher um den Top eines Mas 
rund herum gehet, und dieuet derfelbe 

u Schiff » Knechten darzu daß fie derauf 
fiehen Fönnen, um ihre Arbeit an dem Tou⸗ 
Merck und fonften zu verrichten. 

Mars-Segel, der groffe Mars-Segel,, iſt ein 
Echiff Segel, fo an der groffen Steng des 
mittlern Maf + Baumes geführet_ wird. 
Der Bor:Mars-Segel wird an der Focken⸗ 
Steng geführet, das Seil aber. wodurd) 
dieſes Segel auf und nieder gezogen wird? 
beiffet Dor-Mars - Segels⸗Fall. 

Mars - Segels⸗ Fall ift dasjenige Seil, wo⸗ 
durch die Mars - Eegelsrae auf⸗ und nie 
dergesogen wird. = 

Marfal, Fiecken am Fluß Scille in Lothringen 
s. Meilen von Nancy ; welcher fo wohl we⸗ 
gen des Moıaftes, als auch wegen Der ange: 
legten Wercke ſehr feheift und der Cron 
Franckreich gehöret. 

Marlala, befefigte und volckreiche Stadt im 


Marfchall, diefes 


| 
Marfan Marie 3 
Valdi Mazara ‚ig Sieilien, auf der Weflis 


hen 

Marfan, Feine Land in ber Provintz les 
Landes in — in — 
Fuͤrſtlichen Lothtiugiſchen Linie von Ama- 
gnac gehörig. 

Marfalquivir, Mazarquivir, Feſtung weht di: 

. nem Hafen am Africanifchen Meer, an dir 
Barbarifhen Küfe, bey der Etadt Oran. 
Gebörer fonft der Eron Spanien, wur 
aber 1798. von den Algiererm erobert, uud 
die Guftnifon von 1600. Ehriien.iu Ex» 
ven gemacht. 

Marſch, Iamarche, iſt eine Ordnung wilde 
die Armee hält, indem fie von einem Dr 
* andern fortruͤcket, und beſtehet er mi⸗ 

entheils in 3.Linie,inderm daß Fußvold di 
Avantgarde hat / die Artillerie undBagage alt 
den mitiera Theil oder das Carps de Barailk, 

die Arrieregarde matt. 
ort koͤmmt noch aui der 
alten Deutſchen Sprache ber. und bedeute! 
«inen Stal s Vermwefer, Stallmeifter un 
dergleichen; iſt hernach zu einem Ehren 
auch adelichen Geſchlechts ⸗ Worte gedichen 
und wird fo wohl bey Civil-als Kriens-Cha- 
engebrauchet: hat auch nachdem mandın 
en Zufäge bekommen, als Erg Marihel 
Erb: Marfall im Römifcen Ned un | 
deffen Zürftenrhümern. An Sürfliden | 
en hat man Ober Marfcpalle, Hof- Hauß⸗ 
eiſe/ und Futter: Marfchalle, u. d.m 

Marfchall, oberſte Marfchall des Bros 
tzog thums — thut hieſelbſt alkdı 
wenn der König von Polen zugegen if: ot 
wenn der Reichs: Tag allhier gehalten wird, 
was der Groß» Marſchal in Polen jruf 
verrichten pfleget. 

Marfchlande, firhe Mafchlande. pri 

Marfchland , eine moraftige Landſchafft in En 
geland in der Yrovink Norfolk, am Fi 
Oufe , welche ſchoͤne Wende hat, abır den 
Uberſchwemmungen des Meeres ſeht I 
termworffen iſt. 

Marfch-Roure iſt der Meg, der einer Amit 
zu nehmen vorgefchricben wird. 

Marſch bIafen, iſt das Zeichen; welches dt 
Feld⸗ Eromperer geben wenn die Armet auſ⸗ 
brechen ſoll. 

Marsdiep, eine Meer / Enge zwiſchen dentTex! 
und Nord⸗Holland, Durch welche man aus 
dem Deutfchen Reer in die Suͤder Fer IM 

Marfeılle, Marfilsen, Masftia groſſt und®% 
ne Handelskadt in Franckreich, an da st 
ſie von der Provence, mebft einem fihen 2% 
fen, welcher mit zwey Cicadellen verkhli- 
Sie wird in 4. Qvartiere eingerheile, DT 
iedes feinen Hauptmann und eigene biamit, 
auch eine befundere Haupt; Kirche bat. ei 
if von vielen Auflagen und fonderlih vn 
dem Ban und Arrıcr-Ban be — und dat 
eine von Der Provence gleichſam a eeſonder⸗ 

re Wegierung. Die umliegende Gesend 
fehr fruchtbar und Anmutbig, darinien de 
Bürger viel taujend Lufi⸗ Haͤuſer haben, Mes 
che fie Baftidides NENNEN. jer Me Ar | 





und die Reuter 
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Srangöfiiche Galeren, und fiehet man hie⸗ 
felbft ein ſchoͤnes Arfenal,darinnen fie gebauet 
werden. Der Biſchoff von Marfcille gehoͤ⸗ 
rer unzer das Ertz⸗Biſchoffthum zu Arles. 
ırico Nugva, Fleine Stadt in Neapolis im 
Principato citra, nebit einen Sifchoffthum 
unter den ErtzViſchof iu Salerno gehörig. 
irſico Vecchio ‚ fleine Stadt in Baülıcara, am 
Fluß Acriin Neapolis. J u 
ırügliana , if ein mittelmäßiges Venetiani⸗ 
ſches Schiff, welches nur in dem Golfo di Ve- 
nezia und andern Dalmatiſchen Ruͤſten ges 
braucht wird. Es hat cin groſſes viereckich⸗ 
tes Foͤrdertheil, und die groͤſte Marfigliana 
hat 4. Mafte, die kleinen aber haben keinen 
Hinter⸗Maſt. Die Ladung iſt ungefehr 14. 
iß i5000. Gentner. 

rſila, ein Ort auf der Inſul Madera, welchen 
Die Srangofen 1708, ausplünderten. , 
‚rfllan, fleine Stadt in — 
Franckreich, in der Dieeces von Agde, mp der 
Fluß Leyraut ins Mittelländifche Meer fäller. 
fon Ba Re a auf dem Mojeomis 
ifchen Meer / zu der Provins Dmina seherig, 
arſtall, beftehet an einem Fuͤrſtlichen Ho 
ıns einer groffen Anzahl Stall Bedienten, 
Rurfchen, Bferde, und alles mas zu Sortbrins 


ung der —— Herrſchafft in und auſſer 


ran er — urn — 
arſtrand, ſiehe Maſtrand. p 874. 
rca , Haupt: Stadt des kleinen Königreichs 
arta in der Landſchafft Malabar, aufder 
Zalb⸗ Inſul von Indien diffeit des Gangıs,in 
nen. 
rcaban, Königreich in der Halb⸗Inſul von 
Indien, jenfeit des Gangis, in Afien, nebft ei⸗ 
er Stadt gleiches Rahmens, welche einen 
uten Hafen hat. E8 gehöret zum Königs 
eich) Pegn. : 
rtaban ‚der Golfo von Martaban Hder Pegu, 
f ein Theil des Golfo von Bengala „am ( 
uffedes Fluſſes Pegu, —— den Kuͤſten 
‚on Pegu und Martaban n Aſien. 
artalofen, ſeynd einige Leute in Ungarn, 
velche fich zwar zu den Chriftenehum beken⸗ 
ven, iedennoch aber heimlich auf die Ehriften- 
Rinder lauren, um felbige den Tuͤrcken zu 
serkanffen. . 
rtegres, Stadt nebft einem Sees Hafen in 
yer Provence,in Franckreich. j 
rrel , Heine Stadt in Querey. in Franckreich 
um $luß Dordogne 
rriahifch,Eriegerifch,auf Soldaten Art,tapffer. 
rtigues , Martıgum , Marıtiraa Colonia, Stadt 
n Provence ‚ in Krandreich, nebft dem Titul 
ines Fuͤrſtenihums, dem ARE: von Ven- 
inme gehörig. Der groffe See, daran fie 
ienet, wird la Mer du Marrigues genennet, 
us welchen: man durch einen Canal in das 
Mitteländifche Meer konımen kan. 
artinach, Stadt im Walliſer⸗Lande an der 
Rhone ‚in der Schweiß. — 
rrinique, Matanino, eine bon den Antilli⸗ 
chen Inſuln Barlovento in America, allwo 
isch die Frantzoſen feſte geſetzet haben; iedoch 
beſitzen die Caraibes annoch den Oeſtlichen 
. 
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Theil. Sie hat 45. Meilen in Uı i 
reich an —A— —— 


wolle, und 1693. don denen bern fehr 
ruinitet worden. 
Dortiniseine alte vornehme Gräfliche Fami⸗ 


lie in Böhmen, fo iederzeit gro 
len am K — Hofe bef en 

—— * — in der Woywodſchafft 

ai. 

Martinsberg, ein hohes Gebirge i Toro 
nicht weit on Snforud ums fich * —* 
milian J. auf der Gemſen⸗Jagd verſtiegen 

Martinsburg. alſo nennet man das Churs 
fürfliche Refidens-Schlog zu Mapng. 

Martorano Heine und ziemlich wuͤſte Stadt in 
Calabria citra in Neapolis , nebft einem Bis 
(eofibuny unter ben Erg Biſchoff zu Co- 


Martyres  fiehe Märtyrer, p. 836. 

Martyres Politici, find Diejenigen, welche um 
meltlicher Herrſchafft und derer Intereffe mils 
len vor ihren Herrn Sur und Leben aufjegen; 

dergleichen dem Neapolitaniſchen Grafen 
Don Carlo Sangro gefchehen, welcher Anno 
1702. zu Neapolis, vor Die Defterreichifche 
Partie von dein Duc d’ Anjou durch den Hens 

— Öffentlich ng a 

rtyrologium, iſt ein „m em die 
Gedächtniffe der heiligen Märtyrer aufieden 
Tag verzeichnet Yen ' — 

Marvaon oder Marvan, kleiner Ort in der Pro⸗ 
vintz Alentejo In Portugall, an den Grentzen 
des emadura, zwiſchen Va⸗ 
lencia d’ Alcantara und Portalegre, welcher 
son den Allürten 1705. bombardipet worden, 

Marveil, eine Abtep der Auguftiner-Prünche in 
der xvend Attas, in Spaniſchen Nieder⸗ 


Marville, Heine Stadt im Luxemburgiſchen Ge⸗ 
bier, theils der Cron Franckreich, en dem 
Der0g in Lothringen gehörig. 
Marvifia, fiehe Almilta. pag. 57. 
— groſſer Fluß in Suͤd⸗America in Bra⸗ 


t * 

Hiarwinsholm, fhönes Schloß in Sihonen, 
1. halbe Meile von Pſtaͤdt, gehört denen KH. 
nigsmaͤrckiſchen Erben zu. \ 

Marrbaufen, einer derer 4. bopen Hofpitär 
ler in Heffen, 1. Stunde von Numburg, in 
welchem über 400. gebrechliche Weibes- 
Perfonen verpfleget werden. 

Marygate. Margate, Marguer, iſt eine Anfuhrt 
der Schiffe auf der Temfe, fo von. .. 
nad Engelland kommen, und fehr bequem 
zum Ausjieigen find. 

Maryland. fiehe Mariland. pag. 863. 

Marza, kleines Land und Hertzogihum in Nea- 
polis, in der Provintz Abruzzo olteriore. 

Malagan. eine Feſtung im Königreich Marocco, 
in Africa , den Vortugiefen zugehörig. 

Mafanares, ſiehe Mancanarcs. pag. 850. 

Mafandran. Landſchafft in Perfien am Caſpi⸗ 
ſchen Meere, in Aſien, weiche viel Moraſt 
und Ungeziefer, wie auch ungeſundeLufft hat. 

Masbata, eine von den Philippinifchen Inſuln, 
in Aſien, fo den a zugehoͤret. 

* [4 2 
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Masbothei, ſoll eine Seete fo wohl unter den Maſiers, b 


fm als Chriften in der erften Kirche gewe⸗ 


ergekommen, und: bie göttliche Providenz | Masliparan, Stadt im Ro 


fruchtbareſte — gantzen Landes iſt. 
al Fürfte hat die fhönfte Perleder gantzen 


die 4. Länder, Tollenfpieder, alte Bam: 
. me, neue Gamme und Korſchlaack, wel 
che die Städte Fübeek und Hamburg gemein: 


chafftlich befigen, unter das Anıt Berger: | maf 


orff gehören, und durch die Elbe von dem 
uneburgifchen abgefondert merden, mit die; 
em Nahmen benennet. Sie find un das 
Jahr 1420. von Herkog Friedrich dem ıV. 
von Lüneburg an diefe Städte erb⸗ und eigen: 
thůmlich überlaffen worden. Hingegen be; 
Deuter Geeſt ein Land, fo einen feſten Boden 
hat, und nicht an der Elbe liegt. 

Mafcon, Macon, Matifo, Stadt in der Land: 
fibafft Mafconois in Burgund, in Sranck |° 
reich, an der Saone, über melche eine ſteinerne 
Bruͤcke gehet. Sie hat ein Bailliage und ein | 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zuLi- 
ongehörig. Der Wein, fo allhier waͤchſt, ift 
unter den Burgundifchen der befte, 

Mafcopey, ift ſo viel als eine Handels⸗Geſell⸗ 
ſchafft welche Kauff⸗ Leute unter einander auf: 
gerichtet habenn. 

Mafculır, iſt eine Indianiſche Chalowppe, deren 
Rand mit ciner Art von langem Grafe beflei: 
det. ift, und fennd die Nige mit Moos von 
Bäumen verftopffet. 

Maferrafe, ein 
reihe Fez. nr 

Mafeube, Stadt in Franckreich in Gafcogne, in 
der Grafichafft Altarac. 

Mafeyck, Myfcum, Meine befeftigte Stadt in der 
Grafihafft Loots, im Stift Lürtig, an der 
Mans zur lincke Hand / Meil von Maftricht. 

Masfa, Königreich und Stadt im glückjeligen 
Arabien, in Alien. 

Masfeld, Schloß und Ant im Hennebergi⸗ 
fchen Gebiet, dem Hertzog von Sachfen- Mei: 
nungen gehörig, lincker Hand an der Werra, 
1. kleine Stunde von der Stade Meinungen. 
Es war im zojuhrigen Kriege eine bekannte 
Feſtung, deren Auſſenwercke find aber B | 
2682. meiftdemoliret worden. Das Schloß | 
aber iſt aunoch im guten Stande, 

Masham. Stadt in Yorkshire, in Engelland. 

Mali, Mazi. fleiner befeftiater Ort in Italien, im | 


ebürge in Africa, in Dem König- 


* 9 
Polefinifihen Gebiete, an der Adige, den De Malfa Olivieri, Vorgebuͤrge auf der 


netianern gehörig, 
Pr“ 


|Mafquerade, ift eine Merkleidung 


Mafla, Hertzrathum in Italien welhes de 


Maſt Maſſa gm 


telois in Champa Fa ei Franckreich 

aſſel. p 873. 
eich Golconda, an 
en Meeres, dit 


en. | 
Landſchafft in 
welche gegen Norden an re, a 







Getreyde, und befteher ans. Wopmedihn 
ten, melche ſeynd Czersko, oder das 
no thum Mafovien, Bielsko oder 
achten und Ploczko. Be 
Kahn de Serena wa 
ichts, ingleichen die Merklei | 
fremden und ungemöhnlichen Habit, dega 
chen zur Zeit des Carnevals zur gefchehen 
er —— e bedeutet dig a 
errug und Berftellung. . * 
und Verlar⸗ 


pung gewiſſer Perſonen, welche zur 
ſammen ſeyn, und gantz etwas anders vc 
len wollen, als fie fonft in de im. 
Dergleichen Mafqueraden werden an 
nehmen Höfen, und unter dem N 
gemeiniglich bey Solennifäten, | 
Baͤllen und Afembleen, wie auch Schlit 

fahrten vorgenommen. * 


Oeſtliche Theil von der Landſchaft 
na in Tofcana ift, und nebft dem Fürfien 
ne Carrara einem Prinzen aus den Ya 
Cibo ugehöret. Es ift ein Neichs-Cch 
het aber unter Epanifchen S I 
rien Der Republigque Lucca, id 
Gebieten von Zarzane und biſa. De 
Stadt heiſſet Mala di Carrara, undliegtam 
luß Frig:do, nicht weit vom Meer. Die 
and iſt eigentlich das (ouveraine Margula 
Malcefpina, welches das Gefchlechte Male 
na vormals befeffen bat. Der 
Herkog von Malla und Fürft von Camarı 
Carolus II. Cibo ſtarb 1710, md wird ihm 
fonder Zweifiel fein aͤtteſter Prinz 
111. Cibo der Den 30, Aug. 1674. aa 
ſuccediret haben. a 











Maffa, kleine Stadt im Sienifchen | 


Florentinifchen auf einem Sügel,in 
Ste bat ein Biſchoffthum, unter den En 
ſchoff zu Siena gehörte. 


Mafla diSorrento, Stadt im Principato cr. 


am Capo della Minerva, inNeapolis © 
Si den Titul eines Fürftenthums, und en 
iſchoffthum unter den Er Bifchoffzllser- 


rento gehörig. 
Deftlichen 
Kůſte 





















Waſſa Maſt 


Küfte von Sirilien, un Val di Noto. 

alacoye, Yufulin Africa, welche der FlufRio 
das Palmas genannt, nicht weit von feinem 
Einduffe ins Meer macher, und mit Felſen 


ift. 

facıe, ein Blut-Bad, oder grauſames Nie, 

ghauer der Menſchen. 

lleeine aber feſte Stadt in Neapolis, 

in der Landſchafft Otranto. 

llalaner, Euchiten, Enthuhaften, waren Ke⸗ 

gerum Seculo, und lehreten, Daß es genug 

‚Rare at bet, menn man gleich Feine gute 

aadethäte, wolten Die Dreyeinigkeit fehen 

Tonnen, "bildeten fich ein, daß der Heil Geiſt 

fi BE Oriozien htbarlic) herunter 
% A 





win } 
uf 
w che 


Ku d ‚N. * * .. s r 
au, lee Stadt im Stetinifihen Diſtrict 
Br: Ponmiern, nebft einem feinen 
Ste gehörer dem Grafen von 


Sup in Franckreich, in der Provinz 
Qusrey es ich in den Fluß Lor ergeuft. 
el Meslaw, Dorf in Fuͤrſtenthum 
Bin Schlefien, unweit Trebnig gelegen, 
Meilen von Breslau, allwo in einem důn⸗ 


Bands)ügel, Der Toͤppelberg genannt, 
1000 eydnifche Todten s Cöpffe mit 
Krannten Meenfchensinochen, metallenen 
abeln, Grifteln und andern Begräbnif: 
iquien, desgleichen auch in einem hinter 
U Mare-Hofe abfliefjenden Graben viele 
el Steine, und im Sande felbft aller; 
D andere Naturalia curiofa bißhero aus: 






























d 

tano, Mafferani — kleines Fürften- 
it in Stalien, zwiſchen dem Herkogthum 
ind Piemont, nehſt ver Haupt⸗ 

Rt Mallcrano, welche ein feiner Ort iſt an 
en Grengen der Landſchafft Biella, und 
der gürft rehdirer. Es ift ein Paͤbſtlich 
J rn zehoͤret dem Geſchlechte Ferreri 


largues, anfehnlicher Flecken in Ober; 
aguedoc,, in Sranckreich, 4. Meilen von 
tpellier. 
Art . . . . 
agan, Provin Im Königreiche Angela in 
jeift wasrein und ohne Zuſatz if. Das 
t Mallıv- Gold und ee En maflıv- 
Mens Bild, das nicht hohl ift. 
unter, Stadt nit ardoppelten Mau⸗ 
amd Bräben im Sundgau, am Fluß Tol- 
Der Eron Sranckreich gehörig. 
Mat, Arbero Maeilro. tjt ein langer in die 
hegerichteter Baum in einem Schiff. an, 
‚Beiden mar De dod | 
£ bleyrecht ftchen, fondern fich in etwas 
X den 5 mtertheildes Schiffes neigen, um | 
Bemioffen der Segel defto bejier zu wieder⸗ 
ei, ſeynd vornehmlich dreyerley Ma: 
‚ nemlich der groſſe oder mıttelite va 


“> 

“ 
4, 
— 


(le grand Malt.) der Socke oder Förderjie 


, (teMaft d’ artimon. 


J 


Maſte Mar 274 


getheilet, deren ieder wiederum ein Maſt ge⸗ 
nennet wird. Derjenige, welcher forne auf 
dem Gallion hervorraget, heiſſet Die Borg- 
fpriet, Maft de Beaupre. Derjenige, melcher 
auf den Focke⸗Maſt gepflanset ift, heiſſet die 
Voorfteng, Fock-fteng, Mar de hune d’ avant. 
Derjenige, welcher auf den mittelſten Maſt 
gepflanst iſt / heiſſet die Groote Steng,le grand 
Mat de hune, Derjenige, welcher auf die 
Voor-fteng gepflantzet iſt, heiffet die Groote 
Bramfteng. le grand Matde Perroquet. Der: 
jenige,twelcher auf den Bezaans-Maft gepflan: 
Bet iſt, heiſſet die Kruis-fteng, le Mar de Perro- 
quer d’ artimon. Derjenige, welcher auf 
Die Boeg-fprier geflanget ift, heiſſet die Blinde 
fteng, Boeg-#eng , Boom-Blindt, le Mat de 
Perroquer de beauprẽ. 


Maftebroeck, Eleiner und fruchtbarer Strich 


Landes nebfi einem Flecken gleiches: Nah— 
mens im Ober: Difel, zwiſchen der Süders 
S * dem ſchwartzen Waſſer und dem Fluſſe 


tel. ’ ; 
Maft-Rorb, ift eine Nundung oder Gallerie 


anı mitelern Theil der Schiſſs⸗ Maften, fo zu 
Befeſtigung der Stengen dienet. Auf dem 
obern Mafi-Korb hält ein Matroſe alle 
Stunden Scildmache, um in der offene 

See, nach den Lande oder feindlichen Schif; 


fen zu ſchen. 

—— in Somerſetshire, in Engels 
and. 

Maftrant , ein vortrefliches Schwediſches 


Schloß und Feſtung auf einer Inſul und Fel⸗ 
fen in der Provintz Bahus in Norwegen, als 
mo cin ſchoͤner See: Hafenift. Allhier wer: 
den alle Verbrecher gefangen gehalten, mel 
che verurrheilet fennd, Lebenslang an ver Ze: 
fung zu arbeiten, wie auch diejenigen, fo wi⸗ 
der Das Duell-Mandar oder fonften wider die 
Schwediſchen Geſetze hart gefundiget haben. 


Maftricht, Maeftricht, Trajeötum ad Mofam, 


Stadtim Holländifchen Limburg, eigentlich 
aber in Brabant, am linden Ufer der Maas. 
Sie iſt ——2 und henget vermittelſt 
einer ſteinernen Bruͤcke an der kleinen und 
feſten Stadt wick. Sie gehoͤrete ehemals 
dem Biſchoff von Luͤttich, der fie aber um 
Geld an Käpfer Earl den V. verfauffte. Hart 
darben lieget.der Petersberg, auf welchen fich 
die Holländische Armee 17 05.verretrenchiret, 
als ihr der Churfürft von Bänern und Mar: 
fehall de Villeroy auf den Halß achen wolten. 


|Mafuecos ‚Eleiner Fluß im. Spanischen Könige 


reiche Leon, der ſich Inden Fluß Duro er: 
geuſt. 


enget; iedoch muß er — ——— groſſe und trefliche Handelsſtadt 


in dem Koͤmgreiche Golsonda in Oſt⸗ Indien 
in Alien, 40. Meilen von der Haupt Stadt 
Golconda. Gierliegt am Munde des Fluſ⸗ 
feg Chriftena , welcher fich in ben Golto di 
Bengala ergeuft. Die Engel⸗ und Holländer 
haben ihre Contoirs allhier. 


(le Malt de Mifaine ,) und Der Bezaas Mafür, Stadt in Egnpten in Africa, an einem 


Arme des Nil-Kluffes, 


Ale groffen Schiffe haben 4: Maften, ea rt aſovien. p. 372. 





derſelben ift in2. 0 3 Rhrlleabe Mars De RBRRRE DoR Hagenzı 


Mata- 


tA- 


af eoonr 


J 
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Mataca, eine Baye an der Noͤrdlichen Kuͤſte 
der Inſul Cuba in America, allwo die Flot⸗ 
ten der Spaniſchen Galionen ſuͤſſes Waffer 
holen, um nachgehends den Canal von Baha- 
— pasſiren, und in Spanien zuruͤcke zu 
reiſen. 

Matagara,, hoher Berg im Koͤnigreiche Fez in 
Africa, auf welchen man nur durch enge We; 
ge fommen tan, daher die Einwohner ihre 
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er der Noth beyzuſtehen, und ift unter die: 
en Schiffen allemahl eines des andernMr- 
telot. Die andere Art der Marelors findet 
man bey alien Kriegs⸗Flotten: Allein fiehat 
nur ftatt bey den Slasgen:Dfficirern. A 
hat der Admiral, Vice-Admiral, und ieder 
Commendant einer Divifion ein oder 2, Mate- 
lors zum Benftand, nemlich einen vor und et 
nen hinter der Divibon, 


repheit jederzeit wider den König von Fez Matelot, ſiehe Matrofen. 
chauptet, amd ihm niemabls den Tribut | Matera, Mareala, Stadt in Terra d’Orrano 


bezahlet. Noch ein hohes Gebirge diefes 
Nahmens liegt im Königreiche Tremecen, 


einem Biſchoffthum, mm; 


inNeapolis, ne t 
ifchoff zu Cirenza gehörig. _ 


b 
ter den Erg Bife 


o 
deſſen Einwohner fehr kriegeriſch, aber we⸗ Materan, Koͤnigreich auf der Inſul Java, in 


genunfrucht barkeit des Berges ſehr arm ſeyn. 
Marata , Provintz in Suͤd⸗ America, gegen den 
Fluß der Amazonen. 


Alten, deffen Regente fich einen Känfer von 
Java tituliret. 


Materialifch, wird demjenigen entgegen ge 


Matala. kleine Stadt in der Inſul Candia,auf| ſetzt, was fpiritualifih ift. 


einem Vorgebürge gleiches Nahmens. 
Matalona, Magdalorum, Meta Leonu, kleine Stadt 
nebft einen Titul eines Hertzogthums, in 
Terra di Lavoro, in Neapolis, 
Matalzanzo , überaus fruchtbarer Thal in Me- 
xico in JRord + America , Darinne Toluca der 


Marricul , heiffet in befonderm Verſtande dat: 


jenige Univerſitaͤts⸗ Stadt:AmtssCollegien; 
Buch, in welchem die Studenten, die dir 
ger, und Glieder einer Zunfft oder Collegi 
eingezeichnet und. immarriculiret werden. 
Reiches Marricul ſuche an feinem Ort. 


vornehmſte Ort iſt, und die wilde Nation, | Matricul-Anfchlan, ift diejenige Portion, foei 


Otomis genannt, wohnet, erwa 8. Meilen 
son der Stadt Mexico. 


nem jedem Reichs: Stande in der Reichs⸗ 
Matricul angefepet iſt, nach welcher er einge 


Mataman , Königreich in Africa , welches genen | wiſſes Geld, Proviant oder Mannfihaft, u 


Süden an das Land der Caffres. gegen Wer 
ſien an das Meer, gegen Dften an Monomo- 


des Erenffes, darinne er fich befinder, oder ji 
des geſanten Reichs Nothdurfft Lieffern muß. 


tapa, und gegen Norden an Angola grentzet. Matroſen, Boots⸗Knechte, Matelors, ſchnd 


Es hat ſeinen eigenen Koͤnig, welcher ein 
Heyde iſt, und einen fruchtbaren Boden, aber 
ungeſunde Lufft. 

Matamba. Koͤnigreich auf Der Kuͤſte von Congo 
im Africa, 


auf einem Schiffe diejenigen, melde unter 
Dem Commando eines Steuermanns fiehen, 
> die zur Schifffahrt bemörhigte Arbeit ver:. 
richten. 


Mettaro, fiehe Metaro. 


Matan, eine von den Bhilippinifchen Inſuln auf Matteckhofen, Eleine Stadt in Torel, font. 
dem Oceano Oriencali in Aſien, zwifchen den | Churs Bayern gehörig, welche aber nebſt dem 


beyden Inſuln Cebu und Mindanao, aus wel⸗ 
cher die Spanier durch die rechten Einwoh⸗ 
ner vertrieben worden ſeynd. 


Gerichte und Brau⸗Hauſe, i709. dem Kür 
ferlichen Cammer ; Prefidenten, Grafen ven 
Stahrenberg, überlaffen worden. 


Matancas ‚guter und weiter Hafen auf der An: | Matthauſen, Stadt und feiner Mardtäle 


tilliſchen Inſul Cuba in America, in we 
die Schiffe unter Weges friſches Waffer und 
andere Erfrifibungen holen, 30. Meilen von 


Ichen!. den in Dber : Defterreich, 3. Meilen untet 


Eins an der Donau, allwo der Fluß Launicz 
in die Donau fällt. 








Havana aelegen, _ Mattighofen, fiche Mattedbofen.p.876- 
Matane, Landfchafft in Africa, Madagafcar ge- | Matura ‚Kleine befeftigte Stadt, den Hollaͤndem 

gen Oſten gelegen. Die Frantzoſen haben da: | gehörig, auf der Inſul Ceylan. 

felbft egliche Colonien angebauer. Maturiner - Mönche, gehen weiß und blau de 


Matapan, ein Vorgebuͤrge in Morea, welches 
ſich gegen Süden in das Meer erftrecker. 
Mataro , lecken in Catalonien in Spanien, am 
Mittelländiichen Meere, 4. Meilen vom Bar- 
celona, allwo Ihr. Majeft. König Carl des 
II. Gemahlin aus den Hauſe Wolſſenbuͤt⸗ 
tel d. or. Julii 1708, zum erjten and Land tra 


Eleidet, mit einem rothen Ereutz auf der 
Bruſt. Pabſt Innocentius der VIII. hat ih 
ren Orden geftifttet, mit dem Geluͤbde, Dart 
die — Selaven sm den — 
gen Heyden rantzioniren ſollen. Mann 
ner fie auch) Religiofen der Heiligen Drei 
ligkeit, und de redemtione captivorum. 


ten, daher dieſer Ort, vermöge einer alten | Maubeuge , Malobodium, befeftigte Stadt and 


Gewohnheit in Spanten, bey Lebseiten der 
Komain von allen Anlagen und Beſchwerun⸗ 
gen fren bietber. 

Matelor, Varffeau Macelot, Vaiſſeau Second, 
Byitander „Macker, Noodhulp, ift ein Schiff, 
welches ein anders feeundiren nruß. Es fennd 
zweherley Arten Matelors: Denn ben eini⸗ 


Sambre, im Hennegan, der Eron Frank: 

reich zugehörig, 4. Meilen von Mond, DU 

Stadt hat eine Prevare non 35. Dörfernun 

ter fich, treibet ſtarcke Handlung, hat ein Car 

pitul von Adelichen MeibsPerfonen, und i 

km Niemaͤgiſchen Frieden an Franckreich ge 
mmen. 


gen Krieas Flotten geſellet man ie 2. undz. |Maubuiffon , Notre Dame de Aaubuiſſon- 
Krieges/Schiffe zuſammen, um einander im weibliche und vornehme Abten in Srandrei, 
m 


— 


—— 
udre. Malara, gg ß in Franckreich, in 
der Isle deFrance, 4 erfich in Die Seine 


vg 
velols, kleine Stadt in der Landſchafft Ge- 
raudan, in Languedoc in enter 
auer band, Cordon, He run ndtes ſteiner⸗ 
108 Geſimſe oder Rand Britthalb we, 
velcher — um die Stadeoder eſtungs⸗ 
Rauer — wo A res endet, 
md Die 
— f er 
em gro em 
Bildharrer » Korfte_ und denen — 
chen a dee ensinterthanen nach 
yer Achts⸗Erklaͤrung des Churflirſtens von 
Bäyern, dem Grafen von Lömenftein, als eine 
mm = jare Reichs⸗Herrſchafft, eingeräumet 
wor 
‚ulenn de Sonle, Maleoflium, Heine Stadt 
n Gafcogne in Franckreich, in der Marg⸗ 
4335 Soule. 
ulo, Fluß im Val diNoto in sicilien, welcher 
ich ins Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt. 
urice. Stadt in ee in Süd»America, 
velche die Holländer erbauet, — 
en aber anietzo im Beſitz haben. 
urienne, Comitatus Mauriana, —* 
Savoyen längs dem Fluß Arc. Sie * 
zegen Oſten durch die Alpen von Piemont ab⸗ 
zeſondert; gegen Norden aber grentzet ſie 
an Tarentaiſe, und gegen Süden und Weſten 
an Dauphine. 
uritania, mar vormahls eine groffe Land⸗ 
thafft in Africa, und 2“ — Tages der 
Weſtliche Theil der 
uritii Infula, — Africa bey - 
gafcar, welche viel Eben-s)olg nn und 
den Hollaͤndern befeget morden, Die es aber 
wieder Denen haben. 
uriz⸗Land liegt in Suͤd⸗America, und iſt 
1616. von den Hollaͤndern beſetzet worden. 
wriz-Stad fleine Stadt in Brefilin der Land: 
ſchafft Fernambuco, , in GüdsAmerica, und 
befigen felbige die Nortugiefen, 
wroy, Stadt und Eaftel im Spanifchen Kö: 
nigreiche Valentia. 
“ursmünfter, Städtlein und Abtey im 
Nieder⸗Elſaß, 4. Meilen von Straßburg. 
ıufolzum, mar der Nahme des prächtigen 
Srabmahls, fo Artemifia ihrem verftorbenen 
Gemahl, dein Maufolo, aufgerichter, und mel; 
ches unter die Wunderwercke der Welt geich: 
let worden. Won diefer Pracht mer 
noch — Tages + Königliche und 
——* r — Moufolza hetittelt. 
aut, Zoll. 
aut, HobenMaut, Stadt im Chrudimer; 
5* in Boͤhmen, gegen Mähren u ges 
egen 
autern, Heine Stadt in Nieder⸗ Bra 
reich, welche dem Biſchoff zu Paſſau 
Sie liegt an der Donau, über welche 
. Siaͤdtlein Stein —— — 
8 


J 
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der groſſen Tarta 
gegen Süden an a 
Turqueitan, gegen Norden aber an Die Hals 
ersTartarn grenket. „er wird Durch 
verfchiedene Fürften regicret. 
Mawes, Stadt in der Landfchafft Cornwal in 


Engelland. 

Maxey-fur-Brexe, fhöne und fefte Stadt an der’ 
Maas in Lorhring 

Marelrain, fiche je Srachfelcain. bag 833. 

Maxfield. groffe Stadt in Engelland in der Pros 
ping Cheshire, am Fluſſe Billin, welche guten 
Handel mit Knöpffen treiber. 

Maxime, heiffer die Regul und der rund einer 
Kunf oder Wiffenfihaffı. Man brauchet 
diejes Wort auch von den Urfachengemiffer 
Stants-Berrichtungen, wenn man fagt, daß 
Die Maximen biefes oder jenen Hofes eben da⸗ 
hin — 

May, kleine Inſul in Schottland beym Eingan: 
gedes Meer: Bufens Fo 

Mayen, Stadt und —8 am "Sf Nette, 

in der Eifel, Chur: Trier g 

Mayenne, Maduana, Stadt in der Landfhaftt 
Maine in $randreich, am Fluß Maycnne, 
dem Hertzog Mazarin gehörig. 

in | Mayenne, Maduana, Fluß in ranckreich, wel- 

den der Normandie ent⸗ 


an rentzen 
ſpringet, und fich in Die Loire exgeuft. 
Mayerey, heiſſet in Brabant fo viel, als ein 
Bejirck, Gaftellaney oder Amt. 3. — die 
Mayerey von Zergogenbufch, das ir . 
* — et Landes, fo zu der Stadt 
ogenbuſch achörer. 

SRäyn, Mens, gröffer Fluß in Deutſchland, 
le an den Böhmifchen — — im 
Fichtelberge entſpringet, und anfangs aus 
2. Strömen beſtehet, deren einen man bem 
weiſſen, und den andern den 2. Mayn 
nennet, welche aber ben Culmbach zuſammen 
—— und ade she vberhalb Mayntz in 


——— Mainbernheim / kleine — 
—— Ab Maragraffihum 

an erchalbe sh eile von a en in Branden, 
hat guten Weinwachs. 

Maynburt, Schleg und Amt im Bifchof: 
thum Würgburg, in Srancken, zwiſchen Kb: 
nigsberg, und Schweinfurt gelegen 

Mayned, ein Bambergifched Schiei und 
Amt, in Sranden. 

—8 ſiehe Valmagia. 

ee Moguntia, — 
——— des Ertz⸗Stiffts Mayntz 
uncken ũfer des Rheius gelegen, wo ſi * 
felbe ie dein — * et. Sie iſt lang, 
er ſchmal, volckrei 

bt einem Chu 

Salt, die — — vie 

auch einer * — a ef 

morden, und einer Sch —2 — 
Ag von F en 

ng, em Ertz⸗Stifft — 

—— * fich in die Wetterau, dee: 


— — 
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auch: in Francken, und von der Grafichafft ——— jor-domo-Ma 
Cranhein, big an das Herkogthum Wir | pag.843- _ — Rd Aa 
tenberg erſtrecket. Der Ertz⸗Biſchoff zu |Mayorga, Eleiner Ort nebfi einem Chi 
Manns hat die Oberſte Stelle unter den chen KönigreicheLeon 
- Ehurfürften, und iſt Erg Cantzler des heis |Mayorre, ein Haufen Heine Inſunn 
ligen Roͤmiſchen Reichs in Deuiſchland, wie 8* 
auch Decanus des Churfurſtlichen Collegii. fun 
Er allein bat das Recht, Die andern Chur; 
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Mazagan, kleine Stadt und $ 


Pe 
ii? Ir 





urften fb wohl zum Wahl-Tage, aldauchzu | Africa, an der Nördliben Küftes 
ir hurfurhen und Collegial -Tagen zu] Einfluß des Fluſſes Ommirabi, den Yo 
berufen. Er verfaffer die Känferliche Capi- | fen gehörig. —A 


Mazandaran, Provintz in Perſſen in 
nebft einer Stadt gleiches Nahmeng; 
das Cafpifche Meergelegen., 

Mazangran, Stadt in der Africanifk 
baren, im Kön Tremecen, | 
Meile von der See. Sie batein‘ 
und einen Hafen, und iſt cr mit hohe 

—— — 1 

Ma⸗ara, befeſtigte Stadt nebſt einer 
Hafen im Valdi Mazara in Sicilien, 

Mazara, Val di Mazara, ift einevonden: 
vinsen, daraus Sicilien beftehet, W 
gen Dften an den Val di Demana I 
Noto, ‚fonfieh aber überall an da 


tulation. vermahret das Känferliche Inſiegel, 
wie auch das NReichs:Archıv, führet das Di- 
re&torium bey Keids-Tagen, und verrichtet 
Die Krönung, wenn fie in feinem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum geſchiehet. Träger fich aber fol: 
auſſerhalb feinen und dem Coͤllniſchen 
Ertz⸗Bißthum zu, ſo verricht er fie wechſels⸗ 
weiſe mit dem Churfärften zu Coͤlln. Anie⸗ 
o iſt es Lotharius Franciſcus, ein gebohrner 
raf von Schönborn, fo den 24. Sept: 1655. 
ebohren, und’ feit 1695. Churfürft geweſen. 
. sm Jahr io.wurde der Hoch⸗ und Deuiſch⸗ 
meiſter, Franciſcus Ludovicus , gebohrner 
Pfalz ⸗Grafe am Rhein, Dioden zu Breß⸗ 
lau und Wornis, wie auch Probſt zu Elwan⸗ 
— Coadjutore dieſes Ertz⸗Stiffts er; 
wehlet. 
Mayo, eine von den Inſuln des Capo Verde in 
Africa, den Portugiefen gebörig, welche viel 
Saltz daſelbſt machen. 
Mayo, Grafſchafft in der Irrlaͤndiſchen Pro; 
vintz Connaugt, am Oceano Occidentali. 
‘ Mayor, iſt die höchfle Gerichts⸗Perſon in einer 
Engelländifchen Stadt oder Gemeinde. 
Der £ord Mayor zu Londen hat eine arpffe 
Gewalt, indem er der vornehmfte Lord des 
Königreichs iſt, umd zu einer folchen Zeit, da 
Fein König vorhanden, das Reich als Premi- 
er Miniltre regieret. Er bat 26. Aldermens 
zu Beyſitzern, aus welchen der Nath befteher. 
Er wird alle Jahre ermehler, und hältnach 
erlanater Confirmation vor dem König oder 
der Königin einen prächtigen und folennen 
eining in Londen,iedoch waͤhret feine Würde 
langer nicht aldein Jahr. Der König macht 
ihn, zu Bezeugung jeiner eftime, ehe noch 
fein Jahr verfioffen, ordentlich zum Ritter, 
mo en es nicht ſchon vorher geweſen. Geine 
En seihiehte am MichaelissTage, und 
der herrliche Einzug den 29. Octobr. an wel⸗ 
cheni er den Eyd Der Treue ableget,und den 
. man hauptjächlich Den Lord - Mayors- Tag 
zu nennen pflegt,  _ . 
Mayorago ın Spanien, Ift eine Art einer Sub- 
—— * Erbe Di — ee 
5 nachgefeet wird. Dieſes gefihiehet 
oͤffters mit groffen Herrfchafften, welche vor; 
nehmen Haͤuſern zugehören ;_ Denn wo der: 
jenige, ſo dergleichen Herrichafften SE 


ne ein Ort im Val.di Noto in$ 
nebft dem Tirul einer Graffchafft, 
dem Gefchlechtg den Nahmen gegeb 
daraus der berähnite Cardinal Mazan 
ſproſſen. — 
Mazatlan, find 2. Feine Inſuln in Amena 
NeuBilcaya ‚ nebft einem Hafen und lc 
Meer Bufen. — 
Mazette, ein fauler, furchtſamer und 
würdiger Kerl. — 
Mazieres, Stadt in der Provintz ty 
Franckreich. 
Mazilla,(Stadt in Ober; Navarra inSpa 
einen Kleinen $luffe, der im die Creufe 
Mazin,feftes Schloß in Sabopen gegen 
von viverone, in Itglien RN, 
Maziochin, ſchoͤnes Schloß in Polen,at 
be Meile von Leniberg in Klein Reuffeum 
Prinsen Conitantin Sobiesky gehömg 
Mazira, Inſul an der Suͤdlichen 
gluͤckſeugen Arabiens in Aflen, 7 
Maszovıen, fiehe Mafovien, p 
Mazoure, Stadt in Nieder⸗ sen in Alto 
Mazuan AacariaInſul m Afrie fde 
Arabico, den Tuͤrcken gehoͤri J— 
Maa umar der vornehmftedrt und Reſid 
oberſten Gebieters in der LandfchaffeJen 
Mazzo ‚Mafıno, feine Stadt im Beltelmk 
Schweiß, welche wegen einer 1635. Di 
vorgefallenen Schlacht berühmt 
Meislam, Nele Mſeis law. J 
Meaco, groſſe Handels⸗ Stadt pon 
fien auf der Inſul Niphon,, nebft einem. 
en. Sie war vormahls die Refideng DE 
nige in Japon, melche nunmehr 
refidiren., i 2 
Meance, £leiner —328 kreich in Felt 
Normandie, welcher ſich in den St 


ergeuft. a 
Meao ‚eins von denen Moluscifehen Jufklı 
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feiner von. Adel wäre, murde er fich dieſes 
Majorats nicht zu erfreuen haben ; iit er aber 
von vornehmen Stande, fo Fan mar ihn, wie 
groſſe Schulden er auch innner gemacht hät: 
fe, fein —** zu verkauffen, wider feinen 


$ 
Pal 
Br 


Willen nicht anhalten. 
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Meath Mecklen 


Nfiem, welche einen guten Hafen hat, und 
m König yon Ternare gehoͤret. 


ach, Media, fiehe Eaft Meach und Weſt- 


Meath, p: 473. 

aux, Melde, Haupt-Stadt inder Landfchafft 
zrie in Fratickreich, an der Marne, welche 
nirten hindurch fleuſt. Es if daſelbſt ein 
Bailliage uud ein Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Paris gehörig. Sie bat den 
en Zırul einer Graffchafft, und liegt 10. 
Meilen von Paris. 

eca, leMecque, Mecha, ein mächtiges Für 
denthum in den gluͤckſeligen Arabien in 
Aſten längs dem rorben Meer, allwo der 
yeite Caffe waͤchſet. Der Regente des Landes 
vird der Sultanvon Me genennet, und 
n der Haupt-Stadt Meccaf Mahontetder 
Urheber der Tuͤrckiſchen Religion, geboh⸗ 
ren worden ; dahero diefer Ort von den Ma⸗ 
ometanern vor herlig gehalten wird, und 
nach welchem groffe Wallfahrten geſchthen. 
Diefe Geburt fol in einem vierccichren 
—* der Mosquce daſelbſt geſchehen ſeyn/ 
velches die Mahometaner Kiaabé und das 
zgus Gottes nennen; auch glauben fie, 
‚aß Abraham auf der Stelle Diefer Mosquee 
eine erste Wohnung gebauet habe. Diefe 
Stadtliegt am Fluß Berius, im einem Chale 
nit Bergen umgeben. zu welchen man durch 
r. enge Wege kommen kan, und ihre Gegend 
fi ganz unfruchtbar. 

ccioca, Spaniſche Stadt in Vord-Ametica, 
1 Mexico, weiche wohl bewohnt iſt. 

cellara, Proving und Etadt im Königreiche 
Tripoliin Africa. 

chella, Stadt in Nieder⸗Egypten in Africa, 
um Nil⸗Fluſſe welche viel Einwohner hat. 
scheln, Malines, Mechlinie, geoffe Handels; 
Ftadt am Fluß Dyle in Brabant. Sie iftder 
5igdes Königl, Rathes von den —— 
Spanifhen Niederlanden, und eines Ettz⸗ 
Hiſchoffes welcher ven Tırul eines Primaru 
son den Niederlanden führet. Nach der 
lüchichen Schlacht der hohen Alliirten bey 
tamellies1705, verließ der Commendant die 
Stadt, und gab dem Volcke Das Magazin 
reis, worauf fie die Allitrgen befekten. Das 
ımliegende Gebiet von 9. Dörfern, wird die 
zerrſchafft Miecheln, Domimmum Mechli, 
senfe, genennet, und ift, ob fich ſchon fein 
Imfang nicht meit erſtrecket, eine von dem 
7. Niederläudifchen Provinken, 
choacan,Proving und Stadt inNTord’Ame- 
ica, {m der Audientia yon Mexico, laͤngs dem 
Aari Pacifico. Sie iſt ſehr fruchtbar, und 
ey go Meilen lang/ hat aute gefunde Bäder 
ud viele Seen und Fluͤſſe. 

skenberm, kleine Stadt nahe bey Bonn, 
Fhurgöln gehörig. WR 
etlenburg, Hertzogthum im Nieder: 
Zichſiſchen Kreis, welches gegen Often an 
KorPommern, gegen Euͤden an die Marck 
Brandenburg gegen Weſten an das Her: 
ogthum Zauenburg, und gegen Norden au 
ie Oſt⸗See grentzet. Es ah 7. Pro⸗ 


ingen, nemlich das Hertzogthum Mecklen⸗ 


Medaille, 
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burg an fich felber. die Fürſtenthuͤmer Wen 
ben, Schwerin und Ratzeburg, die Graf⸗ 
ſchafft Schwerin. die Herrſchaͤfften Roſtock 
und Stargard. Es iſt ein fruchtbares und 
Fiſch reiches Land, hat viele Seen und Fluͤſ⸗ 
fe, wie auch ſobue Stutereyen. Das Fuͤrſt⸗ 
liche Hauß Mecklen durg beſtehet onietzo aus 
der Schweriniſchen und Streligifchen 
Zinie, welche bende der Evaugelify£urbe 
rifchen Religion zugethau ſeynd. Der letz⸗ 
teren gehoͤret das Fürfientyum Ratzeburg 
und die Herrſchafft Stargard ; jene aber by 
figet das uͤbrige gange Land. Es iſt fündig 
und moraftig, und dannenhero nicht allzu 
fruchtbar. Sim Jahr 1708. haban der König 
in Preuſſen und ale Marggrafen von Brau⸗ 
denburg angefangen, den Titul nnd Das 
Wapen von Mecklenburg zu führen, weil 
man Preußiſcher Seite erwieſen, daß ſchon 
1440. zwiſchen denen beyden Haͤuſern 
Brandenburg und Meckleuburg ein Erb⸗ 
Vergleich. aufgerichtet worden; vermöge 
deffen nach Abgang dei Mirckleuburgifchen 
Haufes Brandenburg fuccediren folte, und 
diefes fen von Känfer Friderico TIL und allen 
nachfolgenden Känfern confirmiret worden. 
Diefes machte anfangs vicl Ombrage, ſon⸗ 
derlich ben dem Herkoge von Strelitz, es 
find aber durch die seffpebenen Deciaratio- 
nes yon Preuſſen alle Incereflenten befriedis 
get worden. Bon denen ittregierenden 

ergogen fiehe unter Schwerin und 

trelig. 


Nedlenburg, ein offener Flecken und Amt, 


unweit Wißmar, vou welchen dad Land 
den Nahmen hat. Bor dicfen foll ed eine 
groſſe Stadt von 5. Meilen im Umkrelſe gu 
weſen ſeyn. 


Meckler / Courtiers, Senfalen, find gewiſſe bes 


ſtellte, und endlich verpflichtete Derfonen in 
den Handels-Städten, deren fich etliche nur 
in Wechfe-Schlieffen entweder auf ausläns 
diſche Handels + Pläge oder nur innerbalb 
der Stadt gebrauchen loffen, andere in Eins 
und Berkauff gewiffer Waaren, etliche aber 
mit allenbemengen. Was nun ein folcher 
Meckler vor feine Bemühung Friegt, wird 
Courragic, Senferia oder Meckler⸗Lohn ges 
neniier, und beträgt 1. pro mille, welches er 
von jeden Contrahenteit befönmt. 


NMedmül,Städtlein am Fluß Jagſt im Oden⸗ 


walde gelegen, und dem Hertzog von Wir⸗ 
temberg gehörig. _ 

au Stück. ik ein Stuͤck Metall 
in Gehalt einer Münge, dergleichen Schau> 
Stüde zudem Ende gepräget werben. das 
mir man die Bildniſſe hoher und berühnuteg 
* oder das Audencken einer wichtigen 
een bey der Nachkommenfhafft 

rhaͤlt. 


Medailleur, iſt ein Künftfer, welcher Medailicız 


and Schau: Münsen verfertiget. 


Medaillon, ift eine Medaille yon ungewöhnli: 


cher @röffe, melcbe nicht fo wohl wor gang⸗ 
bahre Muͤntze zu balten, — And * 


———— 
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gefchlagen morden, gleich wie es mit den | Frevbeit, alle geiftliche und weltliche Aermter 
Schau Pennigen, welche die Fransgofen | ohne Bearüffung des Pabſts und desKhuigs 
pieces de plaifirnennen,su gefcheben pflenet. | zu beftellen. 

Medezibor, ein Schiefiiches Städtgen im ‚Medina del Rio Secco, Metins Flavis Sicei, Heine 
Fuͤrſtent hum Oels an den Polnifhen Gren⸗ Stadt und altes Schloß nebfl dem Titul 

en 7. Meilen von Breßlau. vormahliden eines Herkogthums, im Spanifhen Königs 
rafen von Malzan, jego dem Hergogevon | reich Leon. Sie liegt s.Spanifche Meilen 
Beruftadt gehörig. von Palencia. 

Medelpadia, Schwediſche Provink in Words Medina Sidonia, Methymna Sidonia, Arfidania, 
lanS. längs dem Sinu Bothnico, welche aus Heine Stadt —— Titul eines 
Mäldern und Bergen beſtehet. | thus, in Andalufien aufeinem Hüaeige: 

Medellin, Beine Eradt im Spanifchen Ere- legen in Epamien.&te hat ein altes Schieß, 
madura, am Fluß Guadiana. nebfi dem Titul | undliegt 7 Spaniſche Meilen von Cadıx,au 
einer Grafſchafft dem Haufe Portocarero | den Brengen des Köniareichd Granada. 
gehörig. , : Medina de las Torres, Metina Turrium, Schloj 

Miedelsheim, Stadt im Weſterreich zwiſchen und Dorf, nebft dem Titul eines Hertzog 
Zweybruͤcken und Sargmuͤnden. thums, tm Spaniſchen Eſtremadura. 

Medenblick, Stadt nebſt einen alten Echloß Medina Talnabi, oder die Propheten⸗Stadt, 
an der Noͤrdlicheu Kuͤſte von Mord Holland. eine Stadt im Fürftenrbum Mecca, ano 
Sie iſt eine von den 18. Städten in Holland, | Mahomet geſtorden und begraben ift. Sie 
und zwar in der Ordnung die ıyde welche liegt 3. Zag-Reifen weit vom rorhen Merz, 
Deputirten su ber Berfammlung der Staa⸗ und 4. Tag-Reifen von Mecca, nahe beym 
ten diefer Proving ſchicken. $lußLaakic. Einige geben auch vor, er fene 

Medes, Beine Infulan der Küfte vom Catalb⸗ nicht gu Mecca, fondern allhier gebohren. 
nien in Sponten, Die vorncehmpe Mosquee dufelbk ift dieje⸗ 

Nledgyes, Medwiſch, Mediefus, Medvefchinum, | nige, fo Mos-al-Kibu, oder die Allerheilig: 
mitrelmäßige Stadt am Flug Kitellew,mits | fe genenner wird, und in twelcher der Card 
ten in Siebenbürgen, 4. Meilen von Her⸗ ahomets zu befinden if. Alle Türden 
manftadt, iſt ziemlich fehle. . eynd verbunden, einmahl in ihrem Leben 

Media, war vor Alters ein Königreich, und dahin zu wallfahrten: Jedoch geſchiehet fol 
begriffe ungefehr den Theil von Afien, als | ches icho far nur allein vom dem gemeinen 
wo itzo die ProvingenServan, Gilan,Yerach, | Bold, indem der Mufii den vornehmſten 
Agemi und Mazanderum oder Dilemon if | Perſonen die Erlaubniß giebt, jemand au- 
Derfien liegen. _ ders an flatt ihrer in Vollmacht dahin zu 

Mediator, ift derjenige, fo ſich smifchen zwey —— und die Chriſten duͤrffen ſich dies 
Krieg führende oder ſonſt ſtreitende Par⸗ ſem Orte bey Leib⸗ und Lebens Straffe nicht 
theyen ieget um ſelbige zu vergleichen; und | naͤhern. 
eine folche Handlung heiffet eine Mediation. Mediterraneum mare, fiehe Mittellãndiſche 

Medicis, ift von langen Zeiten her ein voruch leer, 
mes und reiches Geſchlechte zu Floreng gee Medingen/ ein Amt am Fluß Ilmenau, im 
weſen, welches durch die Kauffmannſchafft ergosthum Lüneburg , dem König im 
einen ungemeinen Reichthum gewonnen, | reuffen gehörig. 
und nunmehro den Groß-Hertzoglichen Medling, Marc: Fleden in Unser Oeſter⸗ 
Thron von Tofcana befiget, Im Fahrı709.| reich, 2. Meilen von Wien. 
legte der Cardinal de Medicıs, des ietzigen Mednicky, Medneia, kleine Stadt in Sam 
Groß⸗Hertzogs Bruder. den Eardinals:Zut | gitien in Lithauen, nicht meit vom Urſprun⸗ 
nieder ſchickte Denfilben nach Rom: und ee des Fluffes Wirwits, welche einen Bis 
vermaͤhlte fich mit einer Pringeßin von Gua- | fchoff bat. Bu 
ſtalla um das Mediceifche Hauß fortzupflan⸗ nıedoc, Stadt nebſt einem Heinen Gebiete in 

en meil die beuden Groß: Herkgonlichen ; Der Provink Guienne in Frandreich umwelt 
ringen mit ihren Gemahlinnen unfrucht | Bourdeaux. 
bahre Ehen führen. Siehe mehrers unter Medoges, ein Städtgen in Siebenbürgen, 4. 
$loreng. p- 536. Meilen von Hermanftadt, nebf einiger For- 

Medina, Citta vecchia, Peine Stadt auf der | tifcation. , 

Suful Malta, nebſt einem Bißchum, unter | Medros, Meine Stadt in Suͤd⸗Schottland it 
den Ertz ⸗Biſchoff zu Palermo gehörig. ber Provintz Teviorien, 9. Stunden vren 

Medina Celi, Ecelefta, Auguflobriga, Hertzogthum Edenburg gegen Eüd Often. 
in Alt:Carilien in Spanien. nebſt der Medua, Stadt in der Africanifchen Barbartpı 
Haupt-Stadt gleiches Rahmens, am Fluß | im Königreiche Tremelen, an den Greutzen 
Xalon, und den Aragoniſchen Grenzen. | von Numidien, melche reiche Einwohner hat; 
Diefes De ogthum ifi groß, und bar bey | die ſtarcke Handlung treiben. 
die 80. Doͤrffer. Medway, Medaacus, Fluß in Engelland; welcher 

Medina del Campo, Methymna Campenfrs, Meine | anden Grentzen der Landſchafft Suffex und 

udelsfiadt nebſt einem alte Schloß, im | Surrey Be und ſich ben der Juſul 
igreich Leon in Spanien. Sie hatsährs | Scheney, die er machet, in die Themſe er⸗ 
Kich 3. Meſſen, und die Bürger genieflen Die | geuft, Bey der Brücke von Rochefter N = 
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durch andere einflieffende Ströme fo Rard, Mehedia, Etadt in Africa, in der Proving 


daß er die gröflen Schiffe tragen, und die 
Königl. Flotte dafelbft liegen Ban. 
ledzibohr, fiche Niedcsibor. p. 883. 
'edwifch, fiche Medgyes. p- 88;- 
'enen, fiehe Menin. p. 891. 
eelar, fiehe Meler. p. 888. , 
eelfad, ſiehe Melſack. p. 889. 
cer, iſt eine greſſe Menge Waſſers, welches 
nebn der Erde eine Kugel machet. Eshat 
oielerley Nahmen, nach Denen verſchiede⸗ 
sen Laͤndern und Climatibus, wohin ee ſich 
xſtrecket und Fan man hiervon unter jedem 
Nahmen infonderbeit nachfchlagen. Das 
kroffe Meer heiffet Der Oceanus, in welchem 
bbe und Fluthaefpüret wird. Von dem 
F&.quatore am biſſeits der Americanifchen 
Länder nennet man es das Mar delNorc oder 
yas Atlantiſche Meer. Jenſeit der America- 
riſchen Länder aber heiffet es das Mar del 
sur, Oder Mare Pacificum. Unter dem Polo 
vird es das Eid: oder weilte Meer, und ges 
eu Schweden und Dännemard, nemlich 
enſeit des Sundes, die Oſt⸗See oder Marc 
3alticum genennet. Von dem Sund biß 
in den Pas de Calais heiſſet es das Deutſche 
Meer, anden Kuͤßen von Bretagne und En⸗ 
Hand aber das Britannifche Meer. Das 
Mittellandiſche Meer iſt dasıenige, welches 
n die Laͤuder hinein gehet, und Europa Aſia 
md Afriea von einander phelbet. Genen 
Tralien heiffer e8 dag Liguſtiſche und Tofca- 
iſche; Das Adriatiſche im Golfo di Venezia; 
Das Jonifhe und Ageifche genen Griechen: 
and; Das weiſſe Meer oder Mar diMarmo- 
a zwiſchen dem Hellefponto und Bofphoro ;. 
ind jenfeit iſt das ſchwartze Meer, Mare 
naggiore oder Pontus Euxinus. Man findet 
uch noch andere abfonderliche Meere, zum 
kxempel das Cafpifche, rothe Arabifche und 
odte Meer. u.d m. 
eer⸗Enge, fiche Fretum p. 549. 
eer⸗Fahrten, fiebe Croifade. p. an. 
eerholg, Sradt un ns eined Gra⸗ 
en von Jfenburg : Büdingen in der Wet⸗ 
rau. 
Mees, Meiye Stadt in Provence in Franck 
eich, am linden Ufer dee Fluſſes Durance, 
ünfftehalbe Meile von Siſteron. 
ffeln, geringer lecken in Brabant, drey 
Stunden von Huy, woſelbſt die Holländer 
705. falfche Mine machten, die feindlichen 
!inien zu foreiren: da fie hingegen diefelben 
tachmals bey Hılleshesm erfiisgen. 
galopolis, Gtadt in Arcadien in Griechen⸗ 
and am Fluß Alpheo. 
gara, geringe Stadt in Griechenland, in 
ver Provintz Achaja, den Türcken gehörig, 
inmweit Arhen, und heiffet die umliegende 
Hegend Megaris. 
ghen, Meine Stadt im Hollaͤndiſchen Bra- 
yant, ander Mans zur linden Hand, drey 
Stunden von Hertzogenhuſch. ie ift die 
Haupt-Stadt der Örafichafft meghen. 
haine, Mehaigne, ap im Stift Lüttich, 
— ſich oberhalb Hup in die Mans er⸗ 


Cuz, im Koͤnigreiche Fez. Eine andere 
Stadt diefes Nahmens liegt im Königreis 
che Algier. 

Mehun, fiehe Meun. 

Mehun-fur-Yeure. Heine Stadt und Schloß, 
im Hertzogthum Berry, in $randreih. 

Nleideburg,fefles Schloß, onderthalbe Stuns 
—* Lundau, in das Bißthum Spever 

ebörig. 

Meile, eine Geometrifche Meile ift 1000. 
Geomeitiſche Schritte , eine Holländifche 
4800. eine Deutſche 3000 andere fee 

0oo eine Sitaliänifche 1000. Geometris 

ce & dritte oder 1760 Ellen,eine Perfifche 
Farfagne oder Paraffange 3000. eine Polni⸗ 
fehe geichfells 3000. eine Schottländifche 
undeine Mofegwitifche, Worſte genannt, 
750. Geometrifdie Schritte. Die Italiaͤni⸗ 
fibe und Englifche Meilen find einander faſt 
gleih, Andere rechnen auf eine Englifche 
1250 Geometriſche Schritte. Eine — 
Meile in Franckreich haͤlt 2400. eine kleine 
aber 2000. und eine groſſe 3000. Geometri⸗ 
ſche Schritte; wiewohl fie auch in einigen 
Provinzen 3500. ſolcher Schritte lang iſt. 
Die Schmwedifche und Dänifhbe Meilen 
feund den Deutfchen gleich, eine Ungariſche 
macht zwey Deutfche, eine Meile von Dos 
dolien und der Ukraine macht anderthalb 
Deurfche, und eine gemeine Meile in Spas 
nien beftchet ungefebr aus 3438. Schritten. 
Bon der Bergleihung der Meilen hat man 
auch folgende Rechnung : Eine Italiaͤniſche 
sooo. eine Frangöfifche 15750. eine Englis 
ſche 5454. eine Burgundifche 18000 eine 
Eapptifche 25000. eine Flandrifche 20000. 
eine kleine Deutſche 20000. eine mittels 
mäß'ge 22500. eine von den gröflen 25000, 
eine Brut 24000. eine Schweitzeri⸗ 
ſche 26666. eine E panifche 21270. eine Li⸗ 
thauifche 28500. eine Polnifihe 19850. eine 
Perſianiſche 18750. eine Mofeotsitifche 
3750. eine Schottländifche 6000, und eine 
— je 30000. Roͤmiſche Fuß, welche 
den Rheiniſchen gleich ſehnd. 

Meimac, kleine Stadt in Franckreich in der 
Proving Limofin, in der Dieces von Li- 
moges, hat eine berühmte Benedidiners 


Abtey 

Meinbernbeim, f. Naynbernen. p- 878. 

Meinow, Meinerıa, Heine Inſul auf dem 
Coſtnitzer⸗See, dem Bifchoff su Coſinitz ger 
börig ran bat fie eine berühmte Benedidi- 
nersAbten. 

Meinungen, nie Stadt und fchB- 
nes Schloß in der gefürketen Gr ft 
Henneberg, und die Reſidentz des Hertzogs 
zu Sachfen Meinungen, an der Werre ge 
legen. Sie int mit gedoppelten Mauern und 

arcken Thürnen umaeben, auch iſt fie mit 
undelen und Auſſenwercken verfehen, 
liegt 3. Meiten von @tleufingen und das 
Schtoß heit die Elifaberhenburg. Der 
igtlebende Hertzog daſelbſt heiß Jofephus 
Bernhardus, igebohren deu 7 · Octobr. yes 
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und hat 1706. die Regierung angetreten. 
Seine Gemahlin it Dorothea Maria, Her⸗ 
5093 Friderici zu Sachfen: Gotha Tochter, 
mit welcher er fi 1704. ben 19. Sept. ver: 
maͤdlet und von derıyo6. ein Pring Erne- 
ftus Ludovicus gebohren worden. , 

Meirones Meciotanes, fleine Stadt in Italien in 
dem Fuͤrſtenhum Barcelonette; Die Frans 

ofen erbaueten hier 1710. ein Fort, welches 
1 ade bey Annäherung der Allüirten vers 
ieſſen. 

Meiſſen, Mimia, Marggrafthum in Ober⸗ 
Sachfen, welches gegen Norden ar den 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreis umd die Laufig, ger 
gen Süden an Böhmen, und gegen Weſſen 
an Franken und Thuͤritigen grentzet. Es iſt 
ein fruchtbares Land an Getreyde, Wein 
und Wieſewachs fonderlich hat es ſchoͤne 
Bergwercke, und gehöret es theils dem Chur⸗ 
fuͤrſten theils andern Herkogen zu Sachſen. 
Man ſondert es in 8 Theile ab, welche ſeynd 
der Meißniſche Kreis, der Leipziger 
Kreis, der Ertz⸗Gebürgiſche Rreis, dog 
Weiſſen felſiſche Bebtet, das Merſebur⸗ 

iſche Bebset, das Zeitziſche Gebiet, das 

oigtland und das Oſterland. Die 
Haupi⸗Stadt Meiſſen liege 3. Meilen von 
Dreßden ander Elbe über welche eine höls 
gerne Brücke gehet, auch int daſelbſt ein 
fecularifirtes Stifft, ein Bilchäfliches 
Schloß aufeinem Berge, und eine fo ge⸗ 
nannte Fürften: Schule auf dem Berge Ss. 
Afra, dem Ehurfürnten zu Sachfen gehörig. 
Nachdem 1708. fo viel neue Voca auf dem 
Reichs / Tage zu Regenfpurg gefuchet wur⸗ 
den,fo verlangte Chur⸗Sachſen auch ſowohl 
wegen der Marggrafichafit, als auch wegen 
des alten Burggrafthums Meiffen, fo Fride- 
ricus Bellicofus 1422. au das Hauß Sachfen 
gebracht, zu den benden alten Reichs Varis 
wieder adwittiret zu werden, esift aber big 
dato wegen vieler Hinderniffen noch nicht 
erhalte worden. j 

Meiſſener, Weißner, ift der hoͤchſte Berg 
in Nieder⸗Heſſen, unweit Allendorff an der 
Werra, von Dar man das ganze Nieder 
PR en ‚Thüringen, und viele benachbarte 

änder überfehen Ean. Oben auf den Berge 
ih ein Raum von 3 viertel Meilen, darauf 
etliche 1000, Aecker Wiefen ſiud ingleichen 
ein Stein⸗Kohlen Dergwerd; wie auch ein 
Eee und schöne Quellen, die bey 86. Muͤh⸗ 
len treiben. 

Neiſſenheim, kleine Stadt und Amt am Fluß 
£auter, im Herzogthum Itvenbrüd. 

Neißlingen,Städtgen bey Luͤbeck, dem Herrn 
von ABedderfopff gehörig. . 

Mela, fleiner Fluß tm obersten Theile von Ita⸗ 
lien. welcher Brefcia benttzet, und fich in den 
en Ren. if Verſtaniſch Hof 

Melac-tegiar-Bafcı, if am aniſchen Hofe 
—3 Bediente welcher die Königlichen 
Tücher und Zeuge vertwahret, und daraus 
vor dem König Kleider machen läffer. 

Melancholie, iſt eine Art der Naferen ohne 
Fieber/mit einer Furcht und ummermähren, 


Melan Meli & 
dem Ver druß ohne Urſach begleitet, well di 
Imagination eines folchen Menſchen von 
übermäßiger ſchwartzen Galle angrfülkt 
und verruͤckt if. 

Melantois, Melıntifus ager, Peiner Strich fan 
des in der Eaficllanen Roffel in Flandern, 
zwiſchen denen Flüffen Margue undDeal, 
darinne die Stadt Anffel lieget. | 

Melantrada, alte Tuͤrckiſche Stadt in Rome 
nteit, am Marde Marinora, 13, Meilen 
Couſtantinopel. 

Melaſſo, Stadt in der Provintz Aidinelli in 
Narolien in Afien, nebſt einem Bifthum, 
— ben Ertz⸗ Biſchoff vom Santa Croc 
gehdotig | 


Melazzo, fiehe Milazzo. | 

Meichigen, alſo nennet man im derLevanıcht 
Syrier, Cophten odir Eghptier, und aiden 
Chriſten der Orientaliſchen Kirche, nik 
deuen Jacohiten eutgegen geſetzet werdu 
und der Griecbiſchen Religion in den on: | 
nehmen Haupt Puncten zugethan fd: 
aber nicht unter dem Gebiete des Parrun 
den su Eoufantinspel, ſondern unterdin 
Erg Bifchoff zu Damafco ſtehen. 

Melck, Melicum, kleine Stadt, reiches Ben 
dieiner-flloner und Schloß an der Dana, 
in UntersDefterreich, welches vor einen de⸗ 
ander Donau pasiiren kan. 

Meldola, Stecken nebfi dem Titul eines Fin 
Aenthums, in Romagna,im Kirchen Statt 
* talien gelegen, undidem Haufe Panki» 


gehörig. | 
Meldorff, Heine Stadt in Dirkmarfen im 
Seinen, dem König in Dännemard 


gehörig. a 
Meleda, Inſul in Dalmatien, aufdem Cor 
di Venezia, der Republic Ragufagehäru. 
Nieler, groffer See in &chreeden, jmildes 
Upland, Weſtermannleud und Scudamar 
land, welcher bey die 25. Meilen nd 
10. breit if, und fich bey Stockholm nit 
DR / See ergeuſt. 
Melfa, kleiner Fluß im Neapolitanifcen, a 
der Proving Lavoro, der ſich in den guf 
Garigliano ergeuft. ii 
Melfi, Melphes, Melpbia, Stadt in Bahliaui | 
Neapolis, mebft dem Titul eines Firkı 
J— und einem Bißtdum. Die Ciaacke 
iſt 1694. durch ein Erdbeben eingefallen 
Melgazo, Heine Stadt au dem Sluf into 
ber Portugicfifchen Provintz Entre Dowe] 
Minho, iſt gantz mit Bergen umgeben. 
Melgueil,leine Stadt in Languedoc in} | 
reich, nebfi dem Titul einer Grafſchaft m 
den Biſchoff $4 Montpellier gehörig. | 
Meliapor, Stadt in der Halb⸗Juſul song 
dien, Diffeft des Gangis, am der Kife Fon 
Coromandel, nebſt dem Titul ein Ert 
Bißthums in Aſien. 
Melignano, ſicehe Marignano. p. 863. | 
Melilla, Beine aber —— Etadt am 
Mitteländifchen Dieer, im Koͤnigreiche fer 
in Africa, welche den Spaniern gehöret. 
Melinda, Koͤnigreich in Africa, an der Kuͤſte vet 
Zanguebar, zwiſchen Aontbare und ie 





Meli Memel 


sie Haupt⸗Stadt Melinda ift groß, und hat 
nen guten Hafen am Meer, welcher durch) 
nfeftes Caltell befchuner wird, und wohin 
e Pornigiefen groffe Handlung treiben, 
eil fie mit dem König, welcher ein Mahos 
etaner ift, in guter Sreundfchafitleben. 
ren, vermifchen, vermengen. Daher fich 
etwas mehren, fich in eine Sache einmi⸗ 
hen. , Aliret, wenn ed von den Farben “ 
—— heiſt es bund oder von verſchiede⸗ 
en Farben. 

ta, kleiner Ort im Koͤnigreiche Navarra in 
Spanten, am Fluß — 
ita, kleine Stadt im Koͤnigreiche Fez, in ber 
fricanifchen Barbaren, 40. Deutfche Mei⸗ 
n son der Meer:Enge bep Gibraltar, und 
men Spaniern gehörig. 


ite, Fleine Inſul auf dem Golfo di Venezia. 
itello, Flecken in Sicilien, im Val di Noto. 
itine, Stadt in Natolien, in Klein⸗ Arme- 


en 

hrat faller. , 
co, geringes Fürfienthumin Neapolis an 
r Küfteder Provintz Calabriaolr.. 
Ilen, Heine Stadt am gu ne e, im Bir 
hoffthum Ddnabrück in Weftphalen. 
llerſtadt, fuche Melrichſtadt. p. 389. 

'i, Königreich in Nigritien, in Africa, deffen 
önig und Einwohner Mahometaner feynd, 
id gute Handlung treiben. Es grenket ger 
m Norden an den Niger , gegen Oſten an 
andingue und Gage,gegen Süden an Mala- 
‚ere, und gegen Weftenan das Arlancifche 
Reer. 

Iingen,Heine Stadt am Flug Ruß, in der 
schmeigerifchen Grafſchafft KRͤre. 
lnick, Stadt im Leutnieritzer⸗Kreiſe in 
‚öhmen, mo die Muldau in die Elbe fäller, 
‚Meilen von A . 

> Heine Stadt im Koͤnigreiche Portugal, 
der Proping Beira, 

>hes, firche Melfi. p.888. 
Ivschftadt, Mellerſtadt, Heine Stadt 
id Amt am Wafler Stray, im Biſchoff⸗ 
um Würgburg, an ben er 
rentzen, 3. Stunden von Neuſtadt an der 
saale, hat ein Schloß 


ad, Stadt und Schlof am Fluß Wah 
MM, im Stift Wermeland, —32 — 


reuſſen. 

lſungen, Milſungen, kleine Stadt und 
ſchloß an der Fulda, in Nieder⸗Heſſen. 
:on- Mowbray, Stadt in Lancaſtershire in 
‚gelland. 
ın, Melodunsm, mittelmäßige und _befefigte 
stadt gmder Seine in Franckreich, in der 
indſchafft Brie, in der Iste de France, nebft 
nem Bailliage und Prefidial, . j 
Isen, HZohen⸗Meltʒen, Heine Stadt im 
mt Heiffenfels in Meiffen, welche wegen 
nes aufden Freytag nach) A.gydüi gefälligen 
ahr⸗Marcktes berufen iſt. 
mbernheyn, Stadt in Bißthum Wuͤrtz⸗ 
irg in Francken. 

mel, Fluß, ſiehe Niemen. 

nel, Memelburg, ſtarcke Grentz⸗Feſtung 


Memmingen, Menminga, freye 


„wo der Fluß Melas in den Eu⸗ 


Menage, 


Menle Menda 890 


und feine Stadt am Eurifchen Haff in Sam⸗ 
land, nebft einem feiten Schloß und Ha⸗ 
fen, im Brandenburgifihen Preuſſen, 20. 
Meilen von Königsberg gelegen, dem nig 
in Preuffengehöris. Der Fluß Zange, wel; 
er. die Stadt und Schloß umgieber, fällt 
ier in den Curiſchen Haff und dieſer Orr ift 
16079. im letzten Kriege mit Schweden gan 
ausgebrannt worden. 


Memleben, ein Dorff an der Unſtrut in Thuͤ⸗ 


ringen, eine Viertel Stunde von Wendelfein, 
nebſt einem Kloſter, darinnen der Kaͤyſer 
Henricus Auceps den 2. Julii 936. geſtorben. 
eichs⸗Stadt 
in Allgow, nicht weit von Iler, 6. Rei⸗ 
len von Ulm, in einer Ebene gelegen, wel⸗ 
chein ziemlich Gebiete umter ſich begreiffer 
Sie iſt ziemlich groß, und nicht allein durch 
die Natur, vermirtelft eined Moraftes, fon: 
dern auch durch die Kunſt befeftiget. Der 


und a getsieben. Sie hat in den Baͤhe⸗ 
riſchen Troublen 1702. biß 1704. viel erlitten, 
davon fie aber nach der glücklichen Schlacht 
bey Hoͤchſtaͤdt wieder befreget worden. 


Memoires, heiffen_bey den Frantzoſen ſolche 


Schriften oder —— in welchen ſie 


———— einer Geſchicht ſchlechter⸗ 
dinges erzehlen, fie mögen dabey interefhiret 
ſeyn oder nicht. 


Memorial, ein Dend; Zettel und ſchrifftliche 


Erinnerun 


9. 5 A R 
Memoriale werden auch die Streit: Schriften 


genennet,, welche die Parıheyen auf Denen 
F Haͤuſern und Gerichts⸗ —5* durch 
ihre Advoeaten wider einander eingeben. 


Memphis, war vor alters diejenige Stadt in 


außhaltung, Sparſamkeit, Behut⸗ 
FRE, aher sehe auf al 


Egypten , welche heutiges Tages Cairo it 
ten, item fich in einer Sache wohl vorſehen. 


Menaı, ein Fluß oder vielmehr eine Meer-Enge 


in Nort-Wallesin Engelland, welche die Ins 
ful Anglefey und die Graffshafft Caernarvan 
von einander fondert. 


Menan, Fluß in Indien in der Halb + Inful jen⸗ 


feit des Gangıs in Afien, welcher fich in den 
Meer Bufen von Siam durch 3. Einfluͤſſe er 


geuft ee 
Menancabo, fleines Königreich und Stadt auf 


der Inſul Sumacra in Oſt⸗Indien. 


Menandrianer, waren Ketzer im adern Secule, 


deren Syaupt Menander ein Nachfolger Sı- 
monis Des Zaubererd war, und vorgab, daß 
er und feine Juͤnger der Sterblichkeit niche 
unterwerfen wären. 


Menczikow, eins alte adeliche Familie aus Li⸗ 


thauen bey Minsk, Daraus Alexander Menczi- 
kow, Cjaariſcher Premier - Minifter 1705. 
von dem Roͤmiſchen Käyfer in den Neiches 
Furften-Stand ıfterhoben worden. 


Mendaro, Stadt in einem Thal gleiches Nah⸗ 


mens,indemgändgen Guipulcoa InSpanten. 


Mendes, 


891 Mende Menies 


Mende, Mimatum, Saupt: Stadt der Land: 
ſchafft Gevaudan, in dem S>aupt s Gouverne- 
ment Languedoc am Fluß Lerin Franckreich, 
nebft einem Bifchoffthum, unter den Erk- 
Biſchoff zu Alby gehörig. 

Mendicino, fleine Stadt in Calabria Citra in 
Neapolis. . 

Mendlesham, &tadt in Engelland in der Graf: 
(ae — bey den Urſprunge des Fluſ⸗ 

eben. 

Mendocino, Porgebürge auf der Weftlichen 
Küfte der Inſul California in Amecica. 

Mendoza, Stadt in Suͤd⸗ america in der Pro; 
ei = ‚in einer Falten und unfruchbaren 

egend. 

Mendrifio. Mendrifium, Etadt, und eine von den 
4. Italiaͤniſchen Land: Boigtenen der Schwei⸗ 





ger. Sie iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, und liegt | Meppen, Eleine befefligte Stabt am 


zwiſchen Dem Luganer und Comer See. 
Menerbe, Stadt in Frankreich in Languedoc, 
am kleinen Fluß Ceffe. 
Mlengerighaufen, luſtiges Städtgen und 
Schloß in der Graficharft Waldeck. 


Spanien, allwo ein Saltz⸗Bergwerck iſt. 
Menın,Meenen,Menena, kleine und wohlbefeſtig⸗ 
te Stadt in der Caftellanen Ipern im Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Flandern, am Fluß Us, welche Die 
wider Sranckreich Alliirten 1706. in wenig 
Tagen erobert. Man hat fie ieberzeit vor 
ein Meifter s Stücke des berühmten Inge- 
nieurs de Vaubangehalten. 
Mennonıften, eine Art von Wiebertäuffern, 
. welche ihren Nahmen von einem Srießlän: 
_ der, Menno Simonis genannt, bekommen, 
umd fich fonderlich in Holland ausgebreitet 
haben. Diefer verwarff die Entzückungen 
und Erfiheinungen der erfien Wiedertaͤuf⸗ 
fer, und führere im 1oden Jahrhundert eine 
neue Lehre ein. Sie verwerffen das Studi: 
ren, und dasalte Teſtament, und geben vor, 
Das Neue jene Die einzige Regul unſers Glau⸗ 
bens. Ferner lehren fie, man folle die Wör; 
ter Dreyfaltigkeit und Perfon nicht ge: 
brauchen, wern man von bem Vater, Sohn 
und H. Geifte redet. Es jene denn Chriſten 
‚ weder erlambet, einen Eyd zu thun, noch ei- 
niges weltliches obrigfeitliches Amt zu ver: 
twalten,sielmeniger jemand am Leben zu ftraf: 
fen,noch Krieg zu führen. So ſagen ſie auch, 
daß den Kindern Die Tauffe nicht noͤthig fene, 
Sie kommen theild den Socinianern, theils 
den Unitarianern fehr nahe, und heiſſen diefe 
auch Galeniften, von einem Medico in Am: 
. fterdamı Galeno. und Collegiaten, weil fie 
ihre eigene Verſammlungen haben, darin: 
ne ein ieder die Schrifft auslegen darff. Doch 
“ adminiftriren fie das H. Abendmahl des Jah⸗ 
res nur 2. mahl, da fie alle nach Rhinsburg 
zufammen kommen, und haben fich in piel 
Seeten zertheilet. Siehe Wiedertäuffer. 
Menfes Papales werden diejenigen Monate ge: 
nennet, darinnen der Paͤbſiliche Stuhl, ver; 
möge der zwifihen Käufer Friedrich IL. amd 
Pabſt Nicolan V. aufaerichteter Concorda- 
torum, berechtiger ifi, diejenigen geiftlichen 


len von Fez. $ 
Mengravilla, ein Dorf in Alt- Gaftilien, in | Mequinenza, Stadt und — 
aniſchen Königreich Arte: 
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Benehcia , welche fich der Pabft nicht a 
leın vorbehalten hat, und welche nicht un. 
mittelbar von ihni dependiren, zu vergeben. 
Es ſeyhnd aber folche Monate, Januarius, 
Martius, Majus, Julius, September und No- 
vember. j 

‚ Mentheit. Menrhitia, Landfchafft in Suͤd⸗Schet⸗ 

| land, jo gegen Dften an Fıfe, gegen Meier 

an Lennox, gegen Süden an Sterling, ımd ge 
gen Norden an Stratherne und Broad Albain 

grentzet. 

Nenton, Stadt im Fuͤrſtenthum daonaco, in 

Italien. 

| Menzo, ſuche Mincio, 

ı Meppel, ein offenes aber befanntes Städten 
in Ober :Pfjel, in den vereinigten Vlieder 


landen. Ef 
fa, der daſcibſt in die Ems fäller, im Bifchet 
thum Münfter in Meftphalen. u 

Mequenez, — Stadt im Koͤnigrech 
Fez, in der A 


feſtes Schloß 
Felſen in dem © 
onen, 6. Spanijche Meilen von Lerida, am 
luß Ebro, wo dieSegre hinein fällt, umd an 
den Catalonifihen Grentzen. Im 1707. Jah; 
re eroberten die Stadt die 
nad) tapfferer Gegenmehre mufte fich das 
Caftell auf Diſcretion ergeben. 

Merzum Fretum, eine Straffe unten in Amen- 
ca gegen Süden, welche ein Holländer, Ja- 
cob le Maire, 1616. entdecker hat, und ikfe 
cherer zu paflıren, als das Frerum Magella- 
nıcum. 

Meran, Meranum, fleine Stadt an der Etſch in 
ee die Haupt: Stadt des Landesan 

er Etſch. 

Meran, Eleine Stadt und Amt unter die 
Graͤfliche Schönburgifhe Herrfchafft lc 
ha gehörig, 2. Meilen von Altenburg. 

Merchia, Merche, Proving in Süd: Schott 
land, welche gegen Norden an Lochiana, gt: 
gen Weſten an Lauderdale, gegen Süden un 
Twedale und Northumberland. genen Dfen 
aber an das Deutfche Meer grenker. 

Merchingen, Eleine Stadt und Schlef im 
Mefterreich, den Rheingrafen gehörig. 

Merchten, fleine Stadt im Spaniſchen Bra: 
bant;3. Meilen von Brüffel, - 

Mercia, groffe Provins in Enaelland, welche 
gegen Norden an Northumberland, scan 
Werften an Walles,gegen Süden an weis, 
und gegen Dften an Eifex grenket. Sit 
in 18. Shires eingetheilet, meiche feynd der 
Schrop , Hereford, Monmauth , Gloceßer, Oxfird, 
Buckingham, Bedford, Huntingten, Nerrkampez, 
Rutland , Lincolne ‚ Nottingham , Darby , aforde 
Worcefier, W.irwick uud Leicefler, . 

Merczur, kleine Frantzoͤſiſche Stadt in der 

rovintz Auvergne, welche den Titul eines 

ertzogthums führe, umd einer £inie aus 

er Lothringen den Nahnımen gest 
at 


Mercuriale ‚if eine Verſannnlung des Parla 
© mente 


ricanifchen Barbarey, 12. Ma | 


Stangofen, und | 


9 Tu TE nn. 


Meere Meri- 


nents gu Paris, welche an der erfien Mittwo⸗ 


Merlon Meskirch 
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Perfon, oder Sache verdienet machen. 


he nach dem Martinsgefi,und an der erftcn | Merlon, alſo nennet man an einer Feſtung die 
Nittwoche nach der Dfters Woche gehalten | erhabene Erde einer —— welche von 
nen 


bird. Alsdenn redet der Dbers Präfident | auſſen ſchmal und von im 


ind einer von den Avocats Generaux BON den 
Niöbräuchen und Unorönungen, die fie bey 
Berwaltung der Yuftig angemercket haben. 


dieſes Wort wird auch vor ſolche Rede des; | Mernis, Marnia , Heine Land 


ersBräfidenten und Avocat- General felbft 
enommmen. Dicrcuriale hieß auch eheniahls 


i reit iſt. Sie 

liegt zwiſchen 2. Schieß⸗Scharten und wird 

unterwellen aufden Batterien mit Weiden⸗ 
olg bezäumet, damit fie defto ſtaͤrcker iſt. 


yet in Nord⸗ 
Schottland, zwiſchen den Landfchafften Matr 
und Angus und Deutfchen Meer. 


ie Berfammlung etlicher Gelehrten zu Pas | Wierode, Merodiers, Meroden Brüder, fir 


i8, welche alle 


ittmoche indem Hauſe des che Maraude: pag. 856. 


erühmten, und vor einigen Jahren verfior: | Merfeburg, ein Evangelifches Bißthum an 


enen gidii Menagü zuſammen Famen, und 
ongelehrten Sachen difcourirten. | 
re, Stadt in Wiltshire in Engelland. 


erecza, Meretium, Heine Stadt in Lithauen, | Merfeburg, 


»o die Flüffe Merecz und Niemes zuſam⸗ 
fo Es iſt ein prächtiges Schloß 
a 

erenbu es Schloß in Siebenbürgen 
im En et —— — 

er entheim, e ntha ariæ Domss, 
Stadt an der Tauber im Srancken. Siege 


oret nebft der umliegenden Gegend dem Merfeus, 


Deutfchen Orden, und auf dem nahe gelege 


der Saale,in Meiflen, dem Hertzoge zu Sachs 
— als harten ran 
ri gehörig. 

Martisburgum, Haupt⸗ Stadt im 
ent: dicke Nahmens, Ko die Hertzogli⸗ 
che efideng, allwo em ſchoͤnes Schloß, an 
der Saale, 3. Meilen von Leipzig. Der Po- 
ſtulirte Adminiſtrator daſelbſt, Hertzog Mau- 
ritius Wilhelmus iſt den 5. Febr. 1688. geboh⸗ 
ren, und in deſſen — fuͤhret die 
Hochfuͤrſtl. Frau Mutter Die Regierung. 
luß in Engell d im der Proving 
Cheshire,derin das Irlaͤndiſche Meer fället. 


en Kitz⸗Berg finder man das Schloß Yleu= | Mierspurg, fleine Stade und Schlog in 


— welches des Deutſch⸗Meiſters Re⸗ 
| . 
Dr, Feine Stadt im Spamifchen 


Schwaben am Eofiniger:See, allmo der Bis 
Ka Coſtnitz zum öfftern zu reüdiren 
p 


tremadura, welche ein weg DE Mertola, Myrrils, Feſtung nebft dem Titul einer 


nd am Fluß Guadianaliegt, uber we 
afelbft eine fchöne freinerne Brücke gehet. 
ida, Emeita, Stadt und Biſchoffthum in 
tes Spanien, aufder Halb: Inſul Jucatan 
ı NordsAmerica, den Spaniern gehörig. 
idianus, ift ein Nahme, welchen man als 
in denjenigen Eirculn auf der Welt⸗Kugel 


Grafichafft in der Proving Alencejo ‚in Por⸗ 
tugall, am Fluß Guadiana. 


Merville, Menariacum,leine Stadt am Fluß Lis 
Flandern 


im Dei 


Merwe, ſuche Maas.p —* 
Mery-fur-Seine, kleine Stadt in Champagne ar 


Fluß Seine, in Franckre 


iebt, die durch die 2. Polos oder Durch DAS | meiceadar-bafci, ift am Perfianifchen Hof das 


enith, und rt Sr und die Den Arqua- 
orem in gleiche Winckel fehneiden. Man 
chlet derfelben insgemein 360. Der Pri- 
1us Meridianus aber iſt ein groffer Circul, den 
an fid) einbilden muß, als ob er auf der 
Belt; iugel abgegeichnet ſtuͤnde, damit man 
on Denfelben die Gradus Longitudinis eines 
nd des andern Ortes zu rechnen anfangen 


an. 
dies, heiffet Die Gegend, da die Sonne des 
Nittags um ı2. Uhr fteher. 
indol, fleine Stadt in Provence in 
eich, welche die Waldenfer innehatsen, und 
ernach von den Königlichen Trouppen 
oͤret wurde. 
oneth. Mervima , Meriothenenfis Comitatus, 
Sroving des Fuͤrſtenthums Walles in En: 
elland, welche gegen Norden an Caernar- 
an, gegen Dfien an Denbig, gegen Süden 
n Cardıgan und Montgomery, und gegen 
Beften an das, Irlaͤndiſche Meer grentzet. 
Sie ft 36. Meilen lang, und 13. breit, und 
nit fehr hohen Gebürgen erfüller, jedoch von 
reflicher Vieh⸗Zucht. 
rıfih, fuche Maros. pag. 866. 
eiten, gute Verdienſte, lobmürdige Qualirä- 
en, Daher ſich menrıst. madyen, ſich um eine 
0 


er Meſembria, Menebria, Tü ' 
Bulgarep, am fihmargen Dieer, nebit einem 


Ober⸗Haupt derer Fackel⸗Traͤger. Er vers 
— den Hof mit Wachs-Lichtern und ſie⸗ 

et zu, dad das Fett in Den’güldenen Leuch⸗ 
tern, welche im Königlichen Saal brennen, 
nicht mangelt. Er genieſſet alle Geld⸗Stra⸗ 
fen derer Karten: und Wuͤrffel⸗Spieler, wels 
chenach dem Geſetz b 


rafet werden. 
Mefchafipi, einer —— groſſen Fluͤſſen in 


Nord⸗america, welcher ſich durch 2. Einflüfle 
in den Golfo von Mexico erqeuſt. 


Grand: | Mefähede, Heine Stadt an der Ruhr, im Her⸗ 


Chur⸗Coͤlln gehörig. 


tzogthum W alen, 
— rckiſche Stadt in des 


ißthum. 
Meferig, Sta®in Mähren, am Fluß Osla- 


wa, gegen Böhmen zu. , Eine andere Stabt 
diefes Nahmens liegt in Mähren gegen Die 


Ungariichen und Schlefifchen Grenden. 


Nieferig, Miferig, Stadt und Staroſtey in 


Groß⸗Polen, in der Woywodſchafft Polen, 
an den Schlefifehen Grentzen, hat ein ziemlich 
feſtes Schloß. 


Mestirch, Heine Stadt in der Grafſchafft Fuͤr⸗ 


— in Echwaben weiche den Tuun enet 
rey⸗ Herr ſchafft hat. Es wird eine u 
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che Fuͤrſtenbergiſche Linie, davon die Moͤß⸗ 
kirchiſche oder Blumbergiſche genenner. 

Meslinge, Flecken in dem Nord⸗Ende der 
Schwedifchen Proving Dalecarlien, an den 
Norwegi ſchen Grenken. 

Mefmes, Schloß iin dem Gebiete Bazadois in 
Srandreich, davon ein beruͤhmtes Gefchlech- 
te ven Rahmen bekommen. 

Mefola,ein Paͤbſtliches Staͤdtgen, an den Aus; 
wi des Goro, [dein Arm von dem Po iſt, an 

em Venetianifchen Solfo, im Hertzogthum 

Ferrara gelegen, welches die 
Diefen Kriege unter vieler Proteſtation der 
Känferlichen, mit Garnifon belegten, Damit fie 


' 
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wird gebraucht vom Pfingit;beiligen Abend 
biß auf folgenden Sambftag,iwieandinden 
Apoſtel⸗ und Märtyrer : Ferttagen, da3e : 
annis⸗Feſt ausgenommen. Die grüne | 
arbe ift von der Octara Epiphaniz biß auf 
Septuagefimam üblich. Die Dioler-Sarke 
brauchet man von erften Advent biß aufden 
— Chriſt⸗Abend, ingleichen audzu 
aſten⸗Zeit. Der ſchwartzen Surbe beine 
net man fich im fechfien Tege der Mecr,am 
Char⸗Freytage, und bey den Seel Nein. 


rangofen in |Mestin, Kleine Kandichafft in Lothringen, gu 


Franckreich gehörig,dari is) 
5* 8 hoͤrig, datinne Meg die jap 


von ſelbiger Seite die Zufuhr des Proviants | Mesſma, Acſana, Haupt-⸗Stadt des Val a Dr- 


über ermeldten Golfo aus Sclavonien, der 
Deutſchen Armee unter dent Printzen Eu- 
genio ſperren möchten. 

Mefopotamia , war vor Alters ein Theil des Aſ⸗ 
forifchen Reiches, zwiſchen den Fluͤſſen Tigris 

- und Euphrares, Anietzo finder man daſelbſt 
die Provintzen Alamia und Diarbeck. 

Meſſalianer, ſiehe Maflalianer, pag.873: 

Meile, Milla ‚nennen die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 

- ein unblutiges Dpffer, weil fie Chrijtum ſei⸗ 

- nem himmlifchen Vater als ein Opffer darzu⸗ 
ſtellen vermeinen, und empfänget der Prie⸗ 
per fo die Meſſe lieſet, das Abendmahl bey 

iefer Handlung in beyderley Geſtalt. Diefe 

Meffen ‚find entiveder de Duplici, de Semi- 

‚miduplicı,*de Simplici; de Feria & Vigilia, 

Mitla votiva, Defun&torum. &c. Auch) find die 

5* der Meß⸗Kleider genau zu unter⸗ 
weis, roth, gruͤne, violbraun oder ſchwartz 
gebrauchen ſolle. cn 

Meilen, feynd folenne und privilegirte Jahr⸗ 
Märckte, welche ihr Hecht entiweder vom 
Känfer , oder vermoͤge einer undencklichen 
Gewohnheit erlanget haben. Die vornehm⸗ 
fie Meß⸗Freyheit befteher darinnen, daß alle 
diejenigen, welche die Meſſe befuchen, einer 
völligen Sicherheit genieſſen, und fein 
Schuldner biß in die Zahl: Woche weder an 
feiner Perfon noch an feinen Gutern, mofern 
er fich nicht feldft diefer Freyheit fehrifftlich 
begeben, verarreſtiret werden fan. 

— kleine — in Flandern anderthalbe 

tunde von Ppern. 

Meifenger, ift ein Engliſches Wort, und bedeu⸗ 
tet einen verpflichteten oder geſchwornen Bo⸗ 
sen und Abgeſchickten. Iſt ſonſt faft eben fo 
viel, als in Franckreich ein Huislier. 

Meflerano, Sürgenen in Italien, zwiſchen 
Piemont und Meyland amPo, gehört dem 
Haufe Ferreri. RN 

Mefgewandt, Paramenta Aktaris, find Diejes 
nigen Kleider, welche der Meß⸗Prieſter mit 
feinen Bedienten vor dem Altgre bey der 
Heffe gebraucher, und beftehen jelbige, nach 
weſchaffenheit der Zeit, aus fünfferlen Far⸗ 
ben. Die weiffe Sarbe wird gebraucht von 
Chriſt⸗Abend biß aufdieO&avam Epiphaniz, 
inclufive. Item in den Meffen de Spirin S.de 
B. Maria Virgine, de Confefforibus , de Vir- 
ginibus, und in baſchate · Die rothe Farbe 


eiden, wenn man nehmlich bey der Meſſe Mesſines, 


Meſtre de Cam 


mona, {m Koͤnigreiche und der Inſul Eid 

lien, am Faro di Mcsfina. Sie iſt ene de 

wichtigſten Städte in Sicilien, auf diene 

Art befefiiger, und Durch vier Ciradeken he 

ſchuͤtzet, deren nur eine innerhalb ver&iet | 

lieget. Ihr Hafen iſt vorrreflich, und ant 
roſſe Handlung daſelbſt mit Seide endſu 
enen Zeugen, ſo in der Stadt gemachet me: 

den. Sie hat ein Ertz⸗Bißthum, ein mehl 

perſchenes Arfenal, und einen praͤchtgen 

Palaft, darinne der Vice-Re refidiret. Der 

Faro di Mesfina, Fretum Siculum, iſt eine W 

ruͤhmte Meer» Enge des Mirtelländifcen 

Meeres, zwiſchen den Küften von Siaken 

und Calabria oltra in Neapolis. Beym 

NördlichenEingange diefer Meer-Enge ond 

die beyden Steinz Klippen, ſo nor Alt 

Seyllaund Charybdis genenner wurden. 

nebft einer Abten, deren Aebtißin die gel; 
Ort bat. 

Metüire,, jft ben den Frantzoſen ein Ehren⸗Won, 
fo Rirterlichen und hochbedienten Leutcnss 
geben wird. Moricne ift es ziemlicher mar 

en abkommen, und das Wort Monfegust 
gie beliebet worden, iedoch mird es un 
noch denen Bilchöffen und hohen gertlichen 

Perionen in Franckreich zumeilen gegeben. 

Meſtcii, alſo nenngt mar in America die Leux, 
fo einen — Vater und eine India⸗ 

en. 


re nn Kin A 
eitrata, der die Küfte von Droca,ifi der Bil: 
liche Theil des Königreiche — in Africa. 
Meitre,ein alter Venetianiſcher Flecken am Fir} 
Mufone, in Hertzogthuim Wenedig, am Gol- 
fo di Venezia, wo die Perfonen umd Waaten 


as D 
aus Deunfhland nach Venedig gebradt 


Meltre — if in Franckreich ein Ofen 


welcher ein Regiment leichte Reutera cos 
mandiret und in einer Feld-Schlachrmer dl; 
in optlenten ſolches Regiments pm? 


ps war vor dieſem ein Ofitt det 
ein Regiment —ã— —— 
Nachdem aber die Charge eines Colonch Gt- 
neral de l’ Infanterie Franco:fe mit dem Ti 
de ded Duc d’ Epernon abgeftorben, fo haben 
auch Die Negimenter beyar — nicht 
mehr den Nahmen Melire de. Gamp ” 

J ’ 


—1 


kleine Stadt im Deurfihen Flandern, 
liche und weltliche Gerichtbarfertüber diefin | 
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ten, fondern dad Wort Colonel angenom: | bey Fano in den Golfo di Venezia ergeuft, 
men. Uuterdeſſen ift die — eines Me- | Metropolitan-Rirche, ſiehe Kirche. p. 740, 
abgejchafft, aber | Merropolitanus, aljo hieß vor diefem der vor⸗ 
es braucht folchenur derandere Generalvon | nehmfte Biſcho in einer Provintz, welcher 
den leichten Pferden,umd die Commendangen | bie geringern Bifchöffe einieete, und fie zu⸗ 
der Regimenter von dieſer Cavallerie. anımen auf.die Synodos beruffte. Es ber 
:ftre de Camp General de la Cavallerie lege- entet heute zu Tage in der Roͤmiſch⸗ Cathns 
re, ft ein vornehmer Officier, der in Abwer | liſchen umd Griechiſchen Kirchen etwas meh⸗ 
ſenheit des Colonel General de laCavallerie] rers als einen Ertz⸗Biſchoff und hat man ſon⸗ 
legere dag abſolute Commando fuͤhret, und lich in Moſcau vier Metropoliten: I, den von 
eben ſo viel Autorität hat, als dieſer letztere Groß⸗Novogrod und Welikoluko; 2. den von 
liren, . Roſtow und aroslam. 3. den von Caſan 
fure heiſſet uberhanpt Die Maag oder Abmef | und Wiatka, und4. den von Saski und Po⸗ 
ung eines Dinges. In Staatsjachen bebeus | don, melcher Ieptere in ber Stadt Moſcau 
‚er es Die Abfichteiner michtigen Handlung. | wohnet. m den. Keformirten nel fe 
Dahero fprichtman: Diefer oder jener Pos|  felifihen Landen wird derjenige Gei liche ein 
entat wird andere Mefures nehmen muͤſſen. Metropolitanus genennet, welcher in’ einer 
tamorphilten nennte man im XVI.Seculodie) Stadt Prediger tft, und über eine gewiſſe 
Sgeramegtirer, weil ſie lehreten, daß Ehrifti | Zahl anderer Briefter die Aufficht hat, en 
ceib bey feiner Yimmelfarth in ein gantz gött- | Metternich, Keiche-Grafen, welche fich in die 
iches Weſen verwandelt worden. die Winneburgifche und Beilfteimifche 
tamorphofis, heit Die Bermandlung der Ges | Linie theilen, und die Reichs Herrfchafften 
Talt in eineandere, ;. E. wenn die Poeten| Winneburg und Beilftein liegen in Weftphar 
achten, Daß ein Menſch in ein Thier oder| len. Es har ich dieſes Gra —— herrli⸗ 
pflantze verwandelt worden; dergleicheni-| cheefchlechte noch in viele andereimen ver⸗ 
»ros Metamorphofeos der alte Römifche theiler, welche fich in taliänifchen, Luxem⸗ 
Poet Ovidius Nafo gefihrieben. burgiſchen, Lothringifchen und Thur⸗ Bran⸗ 
tatorum Jus, das Einquartirungs⸗ Recht, | denburgiſchen Landen nieder gelaffen haben. 
ſt Dasjemge, wodurch Die Unterthanen ihrem | Metz, Mer«, Merz, Haupt⸗ Stadt des B choff⸗ 
obethertn verbunden ſeynd, Soldaten und | thüms Mes in Lothringen, mo der Zluß Scil- 
Yof-Eingvartierungen zu herſtatten le indie Diofel fäller, 13, Meilen von Straß: 
telino ‚Lesbos, Mitylene, Tuͤrctiſche Inſul auf/ burg. Sie iſt groß, ſchoͤn / befeſtiget / hat eine 
win Archipelago, nicht weit von den Küften| feſte Citadelle, ein Bailliage und ein Varla⸗ 
‚on Natolien. Sie ift fruchtbar, 5 ment. Dieſer Ort ward 1553. von Kaͤhſer 
ich am vortreflichen Wein, und die Yaupts| Carolo V. hart belagert, er mufte aber mit 
Stade. Metelino har ein Erg: Bifchofithum| nicht geringem Schimpff und Schaden mies 
ebſt einem guten Hafen. der abziehen. RU Biſchoff aber ſtehet uns 
tempfychofis, iſt Die Lehre Der alten Pycha-| ter dem Er + Bifchoff zu Trier, und führer 
jorzorum , und 7—— Braminen, vermöge) den Titul eines Reichs⸗Fuͤrſten. Diefes Bis 
velcher ſie glauben, daß die abgefchiebene —35 — nt der Stadt hat fihon 1552, 
Seelen in andere, und auch b gar inberuns) der König in Franckreich Henricus IL. bem 
ernuͤnfftigen Thiere Leiber fahren. Reiche abgenommen, und ber Cron Grand 
cher, iſt am. Perſianiſchen Hof ein weiſſer reich incorporiret, auch iſt felbiger im Weſt⸗ 
Berfchnittener, welcher fich ſtets beym Koͤni phaͤliſchen Frieden 1648. die völlige fouve- 
un Zirmer befindet,umd mit vielen Schnupf-| _veranite darüber eingeräumet worden. 
uchern in einem Sack verfehen, um felbige| Meva, Stadt in der Wonmodfchafft Marien 
ern Koͤnige zu überreichen, wenn er berer| burg, am Fluß Fers, im Dolnifchen Breuffen. 





onnoͤthen hat. en . | Meuan, kleine Stadt in WiedersLanguedoc in 
thode ‚die LehrsArt, Unterweiſung, item die) Franckreich, nicht weit von Nimes.  \ 
Drdnung in einer Sache. Mevar, Königreich im Reich bes Moguls, jen⸗ 


icalle, eine guͤldene Müngein der Barba⸗ feitdes Gangis gelegen, in Afien. , 

en, welche 40. Blanquilles, und faft fo viel| Meublen, Mobilien, find allerhand Fahrniß, 

sein Ducate gilt. | Au Hausgeraͤthe und andern Dingen, werden - 

ling, Stadt nebſt einem Schloffe in Nies) dadurch von den Immobilien oder liegenden 

er, Erain und die Haupt⸗Stadt in der Win] Gründen unterfchieden. Im genauern Der 

chen Marck. ande heiffen die Meublen allerhand zierlicher 

topofcopie,ift eine Kunſt, vermoͤge deren man ausrarh, womit man befondere, Zimmer 

ns den£inien Der@efichter von der inerlihen| meubliret oder aufputzet. 

Bemüthe ⸗ Beſchaffenheit eines Menſchen, Meudon, Schloß in der Isle de France, in Franck⸗ 

nd von deſſen fonderbazenZufällen uriheilt. reich, 2. Meilen von Paris, wo fich der iehige 

trama , Medams , kleiner Flüß in Calabria ol-| Dauphin öffterg a uhalten — 

ra ‚in Neapolis, welcher im Appenninifchen | Meulun, Mulaneum, tleine Stadt nebft einem fer 

Bebürge entfpringer,und fich zwifchenNicare-| ſien nk im Gouvernement der Isle de 

a und Gioia in das Tyrrheniſche Meer ergeufl.| France, in ranckreich, ann der Seine, allwo 

tro, Metaro, Fluß im Kirchen: Staate im| 2. * ſteinerne Bruͤcken hinuͤber gehen, 

Hertzogthum Urbino, in Italien, welcher fih! 8. Meilen von — 2 
’ 


a — — — — — = 


— ——— 
— — ——— — —— — ——— — — — — — 


nam. 


9 ___ Men  Meri__ 

Meun, Mehum, Magdunum, Stadt und Baillia- 
ge an Der Loire, in ver Landfchafft Orleanois, 
in Franckreich — 

Meun, feine Stadt in Franckreich, in der Pro: 
vinß Berry, am Fluffe Yeure. , 

Meurs, Mors, Murfia, Murocinita, Peine aber 
fefte Stadt nebit einer Citadelle, und ‚Ft Bi 
die Haupt⸗ Stadt des Fürftenthums Meurs, 
welches wiſchen Geldern, dem Erg; Stift 
Edlin und dem Hertzogthum Eleve eat, und 

noch vor etlichen Jahren eine Grafjchafft war. 

Es iſt ein Lehn dieſes ietztacdachten Hertzog⸗ 

shumgs, und gehoͤret dem König in Freuſſen 

nach Abfterben Wilhelms des Iu. Königs in 

—— wiewol auch das Fuͤrſtlich und 

Graͤfliche Haus Naſſau⸗ Saarbrücden eine 

Prætenſion daraufmiacher. _ ; 

Meurte, Murta, Fluß in Lothringen, welcher in 

dem Vogehifchen Gebürge entfpringet, und 
fich unterhalb Nancy in die Morelergeuft. 

Meufehvin, Flecken und Schloß im Sachfen: 
Altenburgifchen, den — von Seckendorff 
gehörig, anderthalbe Meile von Bein. 

; Mutinerie, jft ein Verbr wo⸗ 
durch man wider ſeinen ſchuldigen Gehorſam 
ſich dem Commando wiederſetzet, und dar⸗ 
wieder mit Worten, Wercken oder Schriff⸗ 
ten handelt, oder durch andere handeln laͤft. 

Mexat, Mefched, Haupt⸗Stadt in der Proving 
Chorafan in Perfien. . 

Mexicanifche Meer, begreiffet den Meer: Bu; 
en von Mexico, in WordsAmerica, und den: 
enigeh gantzen Theil des Mar del Nort, mels 

her der Landfchafft Florida gegen Dften liegt, 
und das Meervon Canada gegen Norden, die 
Antillifchen Inſuln aber gegen Süden hat. 

Mexico, Yıleu: Spanien, ein groffes Land, 
melches alle dasjenige in fich begreiffet, was 
Die Spanier in VordsAmerica befißen, aus: 
Bei hama Neu⸗ Mexico, welches fie lange 





































eit hernach, als fie jenes fchon befaffen, ent; 
echet, und zum Theil eingenommen haben. 
eine Grentzen feynd gegen Weften Neu: 
exico und Das Mare Vermejo, gegen Dften 
Der Ifthmus Panamz, gegen Norden Florida, 
wie auch der Mexicanifche Meer Bufen und 
Das Mexicanifche Meer, und gegen Süden 
das Mar del Sur. Es ift ein fehr warmes 
Land, weil der meifte Theil deffelben unter 
der Zona torrida liegt, und feine vornehmſte 
———— beftehet in Baunmwolle, Zucker, 
evde, Balfanı, Cochenille und Eacao. 
Sein gröfter Reichthum aber beftehet in den 
Gold⸗und Silber; Adern. Die Kron Spa⸗ 
nien läffet dieſes Land durch einen Vice-Koͤ⸗ 
nig regieren, deffen Regiment insgemein nur 
5. Jahre beftehet ; jedoch machen die Ge⸗ 
ſchencke und andere Urfachen, daß der Ter⸗ 
in unterteilen verlängert wird. Es wird 
in 3. Theile abgefondert, welche man Audien- 
tia⸗ nennet, und dieſes heiſſet jo viel, als Die 
höchiten Tribunalia, oder Gerichte, wel 
feond Guwadalajara, Mexico UND Guarmala, 
Die Audientia Mexico befiehet aus 7. Bros 
Singen, welche ſeynd Jucatan, Tabaſto, Guaxa- 
ca, Tlascalan, Mexice, Mechoacan md) Paruco. 


Mexico, 


Mei Men goo} 

Die Stadt Mexico liegt an einem Calk-See, 
der bey 30. Frantzoͤſiſche Meilen im iimtreig- 
‚und ift die — des gantzen 
andes wie auch Dig Reſidentz des Vice · K⸗ 
nigs, des Ertz⸗Biſchoffs und der audienue, 
auch hat fie eine Univerfitäe. Der Der, 
Buſen von Mexico iſt ein Theil des Mexicani- 


„ fhen Meeres zwiſchen derLandfihafftrlorie«,- 


der Audientia Mexico, und der Inſul Cuba, 
eu⸗Mexico, Neu⸗Marata, der da 
neue Königreich Granada, eine groffefand: 
‚schafft in PordsAmerica, welche geamMe: 
en an Das Mare Verinejo, gegen Suͤden an 
Veu⸗Spanien, gegen Dften an Florida und 
Neusgrandreich, und gegen Norden an Ter-, 
ram incognitam grenßet. Ste wurde 1 
von einem Spanier entdecke, if acbürgick, 
aber fruchtbar, fonderlich hat fiereiche &i 
ber; Bergwerde, Cryſtal und Schmaruxs 
Das Land wird von verfchiedenen Wälder 
bewohnet, welche fich felbften ihre Regent, 
die fie Cafiquesenennen, erwehlen, und un 
Theil von denen Spaniern zum Chriklihet 
Glauben befehret worden. Die Spanir 
haben in Diefer ——— viele Colonen 
aufgerichtet, unter welchen die vornehmit 
S. Fe de Grenada heiffet, und die Reſidenz 
— —— 
” yen, 14 ayen. p2g. 878. A 
Meyenberg, —— in der Graffchaft 
are in der Schweiß. 4 
Meyenburg, Stadt in der Marek Branden 
burg an den Mecklenburgifchen Grentzen. 
Meyenfeld, Haupt Flecken im Bund derıo, 
Gerschtem Graubünden. 
MeyersBüter, bona Abellaria, ſeynd in Sachſa 
eine gewiſſe Art Guͤter, welche alle a 
gegen Erlegung eines gemiffen Geldes vor 
Ober⸗Herren muͤſſen wieder angenen | 
men werben. —— 
Mepyland, Ducatus Mediolanenfis, Hertoechin 
in der Lombardie, in Italien, welches gegta 
a. an Piemont und Montferrat. gegen 
Eüden an das Genuefifche Gebiere, geact 
Oſten an das Parmefanifihe, Mantuaniſcht 
und Denerianifche, gegen Norden aber at 
Valais,: mie auch an, die vier Fealiänifce | 
Bogtesen der Schmeiger und an Orandın 
dengränset. Es ift eines der ſchoͤnſten für 
der in Italien, und fruchtbar an Gerede; 
iß, Wein und allerhand Früchten. Men 
theilet es in 12. kleine Landjchafften, melde 
feynd la Laumeliina, il Pavefano, Lodeſano, Com- 
nefe, Aleſſandrino, Tortonefe, il Terretorio di helii 
die Brafichafft Yigevano, il Novareſe, das ti⸗ 
gentlich fo genannte Milanefe, il Tore 
di Como, und die Braffchafft Angbir« da⸗ 
von aber nunmehro Die Provintzen Launelii- 
na und Aleffandrino abgefondert, und dem 
inereon von Savonen erb⸗ und eigenchumlic 
u — worden. Dieſes Hertzogthum 
ein Reichs⸗Lehn, wormit die Könige m Spt 
nien aus dem Hauſe Defterreich, umd alb 
auch der letzt⸗/ verſtorbene König, Earl der il. 
beliehen morden, und wird Die Recierung 
durch einen Gouverneur verwaltet/ ih 


e 
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Regiment nicht länger, als 3. Jahre twÄhret,,Micaleo , Stretto Micaleo, eine Meer-Enge des 


:3 feye_degn, daß er von neuem befiätiget| Archipelagi zwiſchen Natolien und der J 
8* Na Abfterben Caroli IL. ef ab| ful — 
















der damahlige Spaniſche Gouverneur, der |Micava, Stadt in der Landſchafft 


alte Hertzog von Vaudemont, dieſes Hertzog⸗ 
ham der Frantzoͤſiſchen Bothmaͤßigkeit, und 
yar es hierauf der Hertzog von Anjon ufürpi- 
‚er, als aber nach der glücklichen Schlacht 
nd Entſetzung vor Turin das meiftefich des 
rei Alliirten Waffen Gbmirtiren muſte wur⸗ 
den bie Frantzoſen aenöthiget, einen Toggar 
nit den hoben Allſitten im Febr. 1707. Mzu⸗ 
zehen, imd vermöge deſſelben dag Hanke 
Mieyländifihe zu evacuiren. _ 
eyland, Milano, Mediolanım, eine beraröften| P 
Städte in Italien begreift 10. Italiguiſche  bietes. ie hat ihren Nahmen von dens 
Meiten in ihrem iinkreiß, und tft die Haupt; Sales Michelom. 
Stadt des Hertzogthums Menland, in einer Michelftadt, Michlenftadt, feine Stadt im 
hönen Ebene wiſchen den Slüffen Tesfino | Odenwald, den Grafen von Erpach gehörig. 
and Adda, aus welchen 2. aroffe Kanäle nach | Miclers, fiehe Miquelers. p. 908. 
er Stadt — Es werden daſelbſt fehr | Micole dicone, Myconss, eine von denjenigen 
uͤnſtliche gäldene und filberne Galonen und | Inſuln des Archipelagi, welche vor Alters 
sel feidene Waaren gemacht, auch fieher | Cyclades genennet murden., Sie hat nur 
van 5 — eine vortrefliche Doms Kirche, | 1. Dorff, aber guten Wein, viel Baumwolle 
yaran fchon über zoo. Jahr aebauefworden. | und Gerfie, und wird von a a Delos 

q 

i oli⸗ 


Japon, auf der Inſul Niphon in Sie 
if bie Haupt⸗Siadt des kleinen —** 
ICava. 

Michaeltsberg, Heine Berg⸗Stadt im Pil 
net» Sreife in Böhmen einer Griho nn 
Zinzendorff aehörig, 4. Meilen von Eger. 

Michelaw, Schleſiſches Staͤdtgen im Fürz 
ſtenthum Brieg, an der Nreiß, den Freyher⸗ 
ren von Örutichreiber ; | A 

Michelow, kleine Landſchafft im Polniſchen 

Preuſſen, und ein Theil des Culmiſchen Ger 


Sie hat eine nad) der alten Dianier befeftig- | vermitzelft eines engen Canals 


e .. =. ei — Seht ee et —— a * | 
md mit ſtarcken ern und ti r ie riechiſche Chriſten, welche 
sen verwahret iſt, hiernechſt eine Uni ität aber den Thrcken triburber feund 


nd ein Eriz⸗Biſchoffthum, umd ift die Reſi⸗ 
yent bed Gpuverneuis. Die Stadt ergab 
ich nach dem glücklichen Entſatz der Stadt 
Lurin 1706, an König Carl IH. in Spanien, 
ale aber wurde erftlich 1707.iMFebr. 
vermöge eines gefchloffenen Vergleichs von 
ven Stankofen eingeraͤuniet. 

yne „ein Ort in Franckreich in Provence ‚im; 
efehr 200. Schritte von Arles. Es iſt das | 
elbſt ein beruͤhmter Gefund: Brunn, And 
vird Daher ſtarck beſucht. 

eyſenheim, fiche Meiſſenheim. p. 897. 
zieres , Macena ſeſte Stadt ander Maas in| | 
Champagne, nebft einer Ciradelle, in Franck; | Miödelburg, Meine Stadt im eine ihre 
eich. Flandern, deren Feſtungs⸗Wercke geſchleif⸗ 
20, Amyzon, Stadt in dem eigentlich ſo ge⸗ 


t ſeynd. 
annten Natslien in Aſien. — kleine Stadt in Oſt⸗Indien dene 
zume,Oppidum Novum, eine alte Stadt in.der Dolänern gehörig, Ph ae Inſul 
andſchafft Tenes in der Barbarey,in Africa, delburg / welche zwifchen den Inſuln Cey- 
zurada, Capo de Mezurada, Capur Menſurada, lan und Manar liegt J 
in Vorgebuͤrge in Guinea, in Africa. Middelfahrt, eine MeersEnge zwiſchen Fuͤh⸗ 
zurata, ein Vorgebuͤrge im Königreich Tri-| ten und ütland, an dem Fleinen B 1 
e 
Air 


Microfeopium , ift ein Mergröfferungs s @I 
Darinne ſich N fleineften — * fa 
— daß man alles genau daran er⸗ 

en kan. 
Middelburg, Mereloburgus , Meteli Caflrum, 
Haupt-Stadtin Seeland aufder Infil Wal- 


nad) Suefingen, welcher die gröften Schiffe 
träger. 


indem alle Weine, ſo über Meer nach den vers 
einigten Niederlanden gehen, durch dieſe 
Stadt pasfiren, 


voli, beym Eingange des Meer Bufend von) Dännemard, An diefer Meer-En 

'idra ‚in Africa. zul Fuͤhnen liegt die Heine S 

zrab, Stadt — — —— * fe 7 pe Midtef 

ve Haupt⸗Stadt der Land Mezzab. |Middelfex ‚fiche Midlefex.p.902: 

ac Dr See im Yergogthum Caſtro, Midhurft, Stadt in Suffex in Engelland 

in Stalien. . Midlebam , Stadt in Yorkshire in Engellatid. 
220 , Iole di Mezzo ‚drep Heine Im der Midiefex, Middelfex, Broving in Enaslland, 
Republic Ragufa ‚ auf Dem Golfo di Vene-| welche gegen Dften an das abjonderlich fo ges 
ua. Ihre Hahmen feynd Calamota, Gui- nannte Eilex ‚gegen Norden art Hartford, ges 
ana ımdDMerzo. 0 —  : gen Weiten an Buckingham , und gegen Sie 
zzovo, ein Gebürge in Griechenland, welches den an Surrey,grenget, Die Hauptſtadt Lon⸗ 
Theffatien, Epirum und Livadien von einan-! den liegt darinne. 

der ſcheidet. — idſeton , Stadt in Dorcetshire, in Engelland. 
u — groſſer Fluß in Ben in ShdsAmerica, Fe ; 58 in ei y bi —— 
welcher fich ben der Inſul Maragnan ins Mar Midnick, oder Womie, ſiehe nicky. 
aicldiort ergeuſt. J fa Midouæ, 
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Mıidoux, Midors , Eleiner Fluß in Srancfreich |Mileto , Meirs, Stadt inN i in Calabru | 
in Gafcogne, welcher fich in Den Fluß Douze | oleıra, nebft einem — welches un 
tt, 


ergeuſt. 

Miedirecz, Stadt in Volhynien, in Polen. 

Miedzibosz, Misdzibosz, Stadt in Podo⸗ 
lien, in Polen. — 

Miedzyrzecze, Stadt in der Woywodſchafft 

Poſen, in Groß⸗Polen. 

Wielnick, Stadt am Fluß Bus in Vodlachien. 

Mielntez, Stadt in. Bunzler: Kreife in Boh⸗ 
men, welche denen Königinnen in Böhmen 
zum Leibgedinge beftimmerift. _ 

Mieslowiz , Schlefifches Städtgen in der frenen 
Standes:HYerrfchafft Dleffe, 25. Meilen von 
Breßlau gegen Sud⸗Oſten. 

Mieſtz⸗HZermanni, Stadt im Chrudimer⸗ 
Kreis in Boͤhmen. 

Mieſco, Mufcau,Städtgen in der Herrſchafft 
Frideck, an der Oftra, ſo ehemahls die Gren⸗ 
Be zwiſchen dem Fuͤrſtenthum Teſchen und 
den Marssrafthum Mähren gemwefen, auch 
zum Land Schlefien rag hat, nunmehr 
aber durch die Biſchoͤffe von Olmüg von 
Schlefien abgeriffen, und Mähren incorpori- 
vet worden. _ i 

Mignon, heiffet in befonderen Verſtande cine 

erfon, welche von einen groffen Serra fon: 
derlich werth gehalten wird. Mignon und 
Favorit find — — 3 

Mignone, Mine, Fluß im Kirchen: Staate im) gegen Süden an Dels t 

' Parrimonio Petri, in Italien, welcher fish nicht | Wartenberg undgegen — 
weit von Cixita vecchia, im das Tyrrhenifihe] berg. Tue 
Meerergeufl. 2. liegt an den Reile 

Mihmandar bafci, iſt am Perſianiſchen Hof/ von Breßlau an dem Flug Barcich, und 
derjenige, welcher die Gefandten zur Audieng | ein feines Schloß, miewohl der rea 
führer. ü 1 * Standes⸗Herr mehrentheils in Bra 

Milagro, Stadt im Königreiche Navarra in| lebet. Vor diefer Stadt ifi 12709, eine neikl 
Spanien, am Fluß Aragon , welcher fihnicht | theriſche Kirche und Schule auf Kanferks 
weit Davon in den Fluß Ebro ergeuſt.“ gnaͤdigſte Ein willigung aufgerichre 

Milancfe , alſo wird das Meylaͤndiſche Gehiet im | Miliz, bedeutet dag gefamte SerienesW 
Italien genennet, umd ift eine der beften Lands | ‚durch Die Land-Militz; aber wird der 
haften im Hertzogthum Meyland. Eserz| ſchuß und das Landvoldverftanden 
firecket fich von der Landfihafft Pavefano big Millenbach, Zebes, Zabefur, Heine und alt 
an Dad Comer - Gebiet und Die Jraliänifche| Stadt am Fluß Maroſch in Si | 
Landvogteyen der Schweiger. 1 —e—7 

Milazzo ‚Melazzo, Myla, befeſtigte Stadt an ei⸗ Millendonck ſiehe Müllendonck 
nem kleinem Meer⸗Buſen, im Val di Demo- Mille rees, Milvofen, eine güldene 
na in Sicilien, nebſt einem guten Hafen, an| Spanien, welche 25. Real oder 
deffen Eingange ein feftes Schlos liegt. Reichsthaler machet, und führen die 

Milbrook,, Stadt in Cornwal in Engelland, leute in Portugal ihr Buch und 

Mildau, wohlgebautes Schloß ın der Stan: | nach Mille rees, a 
des⸗Herrſchafft Beuthen in Nieder; Schle- | Million, ift eine Summa son zo. Tonmen Oel 
fien, denen Jeſuitern gebörig. des, nach iedes Landes Mün 

Milde Sadyen, pie rauf, darunter wird vers | Milo, Meios , Inſul des —— 
ſtanden was — Schulen, Hoſpitaͤ die Stadt Milo liegt. 
ler, Lazarethe, — ingleichen auf Milord, ſiche Lord. p. $18, | 
Siudirende, arme Weibs-Perſonen zu ihrer | Milftadt, Stadt in Kärnthen — 















* 





Aueſtattung, auf Ranzion der Gefangenen, Drau und dem Tluß Lyferan 
ee Wege und Brücken, u. d.m. —— 38 * 
gewendet wird. iltenberg, kleine Stadt und Bet 
Mılden, luſtige Stadt und Schloß im Canton | im —— 36 —ã—— 
Bern, an den Freyburgiſchen Grentzen. Gegend viel Wein al et, A 
Mildenhall, Stadt in Sufex im Engelland. Milton , Stadt in Kent, in 2 
Mıldorsf, Stadt in Bäyern, 1. Meile von Det; | Milverton , Stadt in Somerfershire, in EW 
tingen, dem Erg Biſchoff von Galgburgges | gelland. — 
hörig. Mimbafci, iſt in Perfien ein Officier, melde 
P L R 1999. 


05 Mina Mine 


1000, Mann commanditet. 
ina,fiehes. Georgio della Mina. 
inarer, ſeynd in Tuͤrckey fehr hohe Thurne von 
vielen Stockwercken mit hervorragenden 
Galerien, deren man fich an ftatt der Glo⸗ 
cken⸗Thürne gebrauchet : Denn weildie Zur; 
en keine Ölocken haben, fo müffen Die Muc- 
zims als gemwiffe hierzu beftellere Diener der 
Mosqueen, welche fich ftets darinnen befin: 
Dune — um Gebet oder Naama tag⸗ 
uͤnffmal ruffen. 
inchin-Hampton , Stadt in Gloceftershir@Ah 
Engelland. _ ? 
incio, Fluß in Stalien, welcher int Garber; 
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den Wall, oder unter die Face eines Baſtions, 
wie auch anderswo anleget, und darein man 
durch einen Frummen Weg gehet. Man feßet 
Pulver in offenen Saͤcken oder Zäffern bins 
ein, nebſt Einer Lunte oder Wurſt, und rich: 
ter man fich mit der Dienge des Pulvers 
nach der Höhe und nad) dem Gewichte de; 
jenigen, was man in die Lufft forengen will 
wird auch von Bersmercken gefagt. 
3. €. Gold⸗Silber⸗Kupffer Eiſen Minen. . 


Mine madyen, heift fich anjtelien, als ob man 


etwas thun wolte. 


Minehead, Stadt in Somerfershire , in En: 


gelland. 


See entfpringet,nachmals den See oderMo:| Mineralien, heiffen in — Verſtande 


raſt bey Mantua machet, und ſich zuletzt ben 
Sachetta in den Po ergeuſt. 


alle Berg-Arten, welche kein eigentlich fo ae: 
Hannes Metall oder Erg ſeynd Bd 


indanoa, Mindana, ſehnd 3. Inſuln, welche) Minfeld,Eleine Stadt in Unter⸗Elſaß, dem Koͤ⸗ 


340. Meilen in Umfange haben,aber vor eine 
gehalten werden, weil ſie nur 2. kleine Meer⸗ 
Engen von einander ſch 
fie unter die Philippiniſchen Inſuln, und 
Venik fie verfihtedenen , Mahometanifchen 
Koͤnigen unterthan. Dievornehnfte Stadt 
beiffer gleichfalls Mindanoa ‚ welche befeftiger 
iſt, und einen guten Hafen hat. _ 
indelbeim, — und kleine Stadt am 
luß Mindel im Algoͤw in Schwahen, 7. 
Meilen von Ulm gelegen, und vormals dem 
Churfürften in Bayern gehörig. Sie iſt nun: 
mehro zu einem ——— gemacht, und 
im May 1706. ' 
Marlboreugh damit beliehen, in Reichs— 
Fürftenftand erhoben, und als Surft zu Min; 
delheim im Nov. 1706. auf dem Reichs⸗Tage 
zu Regenfpurg ad vorum & fesfionem in dem 
Fürfilichen Collegio durch den Reichs⸗Erb⸗ 
arfıhall Grafen von Pappenheim folenni- 
zer einseführer morden. Aufferhalb der 
Stadt liegt ein Schlog auf dem S. Georgen; 
Herge, und das gantze Land begreifft 38. 
Dorffſchafften. Mehres ſiehe unter Marl- 
borough. p. 844. 
tinden, Cürfenthun im Meftphälifchen 
Kreis, welbes gegen Norden an die Graf: 
schafft Navensberg grentzet, und längs derer 
besden Ufer der Wefer liegt, dem König in 
Preuſſen gehörig. Bor diefem mar es ein Biß⸗ 
thum, ift aber im MWeftphälifihen Frieden 
1648. fecularifiret, und als ein Fuͤrſtenthum 
an Chur; Brandenburg ůͤberlaſſen werden. 
tinden, groffe und feite Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum diefes Nahmens, an der Weſer gele: 
gen, 3. Meilen von Heruorden. Es iſt da; 
— ein vornehmes Dom⸗Capitul, ſo aus 
lauter adelichen Perſonen, theils Catholiſcher 
theils Lutheriſcher Religion beſtehet, und ha; 
bem alle 3. drey Religionen allhier ihren öf- 
fentlishen Gottesdienft, Die Brücke und der 
Daß über dic Wefer find fehr berühmt. _ 
ndora , eine der vornehmſten unter den Phi⸗ 


lippinifchen Inſuln, welche durch eine Meer; 





nig in Schweden umd zu Zweybruͤcken geh; 
rig, 2. Meilen von Landau gegen Süden, 


eiden. Man rechnet — ein offer Flecken nicht weit, vom 


Weer, in der Probing Vifapour, in der Halb— 
Inſul von Indien diffeit des Gangis. Diefes 
eine der beiten Plages oder Rivages in gang 
Indien, und holen allhier die Solländer, fo 
ein Comptoir hiefelbit haben, Erfrifchungen 
vor ihre Schiffe, weil zu Mingrela fehr gutes 
Waſſer und vortreflicher Reiß zu finden tft. 
Diefer Ort iſt aud) Der Gardamonıen wiegen 
berühmt, welches Gewuͤrtz man ſonſt nir; 
gends, als in diefer Probintz antrifft. 


er Englifhe Hertzog von Mingrelien, Odıfara , Landſchafft in Georgien, fo 


vor alten Zeiten Colchis hieß, und gegen Vor: 
ben an Abafcien oder Avogafıen, gegen Oſten 
an dag eigentlich fo genannte Georgien, ge: 
gen Süden an Turcomanien, und gegen We- 
ften an das ſchwartze Meer grenker. Am 
Berge Caucafus if eine Mauer 60. Meilen 
lang, melde ſtets mit Soldaten befeger ift, 
um die benachbarten Abacasfier abzuhalten. 
Das Land ift übel angebauet, und faft über; 
all voll Holtz; jedoch waͤchſet vor feine Ein: 
wohnet, welche keine Städte haben, fondern 
nur in Dörffern wohnen, genugſam Getrey⸗ 
de, mjonderbeit guter Wein ımd viel Gras. 
= denen Waͤldern haben fie einige Schloͤſ⸗ 

er,dahin fir ſich im Nothfall recıriren koͤn⸗ 
nen. Sie ſeynd höflich, artig und fthön, aber 
dabey grauſam, falſch und geil, befennen fich 
zur Griechiſchen Religion, deren Primas nit: 
ter dem Patriarchen zu Conftantinopel fie- 
het, iedoch haben fie ihre Religion in vielen 
Stücken verſaͤlſchet, geftalt fie ihre Kinder 
erft in dem achten Jahre tauffen, auch ver 
dem 40. oder 60. Fahr in Feine Kirche ge— 
hen, meıl fie die Tugend mit rauben und fteb: 
len zubringen. Das Kand wird im 5. Theile 
abgefondert, nemlich das ergenritch fo we: 
n ar east ' —— Imereti oder 
Bajlächıou. Jedes hat feinen befonderon Für: 
ften, welche dem Tuͤrckiſchen Käyfer Tribut 
geben müffen. 


Enge von der Inſul Manille. abgefondert | Mingrelifche Meer,Mare Mengrelranum oder Pha- 


nird, und den Eipaniern zugehörer. 
Mine, iſt ein holer Gang oder eine Eröffnung 


‚favum ‚tft der Deftliche Theil des ſchwaͤrtzen 
Meeres, in Afıen. 9 ſcwert 


und Kammer in der Erde, welch man unter | Minho ‚Min, Fluß in Gallicien in Spanien, 


&t3 welcher 


907 Minie __ Mine 
welcher fich an den Vortugiefifchen Brenken 
ins Atlantiſche Meer ergeuft. 
Minimi , ein Můnchs⸗Orden, ſo von Francifco 
de Paula in Franckreich gefiffter, und von 
Pabſt Sixto IV, 1439. beſtaͤtiget worden. Sie 
hun auffer dem Gelübde der Atmnth und 
enfihheit, auch das Geiuͤbde der eivigen 
aſten daher Dürfen fie weder Fleiſch noch 
yer, Butter, Kaͤſe oder Milch-Speife eflen, 


vor majorenn erklaͤret, fo heiſſet 

niam ætatis erfherlen, und vud | 

liche Jugend betrifft, vor ein refervarım pi 

Känfers, ben gemeinen Leuten aberder 

Regale der Landes Ohtigkeit gehalten 

Minores, ein gewiffer Orden yon Clericis 
larıbus, ſo ven einem Genuefi — 
manne, Adorno , herkommen, | 
Pabſt Paulo V. confirmirgt Norm | 
neral lebt zu Rom in dem Haufe u Sc Lau 


Stine Mimi 90 
Ve 


auch Fein Geld ben ſich 5 oder aufeinem 


jerde reiten. Man beiffe fie zu Paris ins, | rentii, F 
en lesbons hommes, onverlich die Mi-| Minores Canonici, 
nimos von Chalior, weil König Ludwig der | cher ums Tahrısz 


XL ihrem Gtiffter Francifco ſtets den Nah⸗ 
men bonhamme gegeben. Sie ſeynd dun- 
ckelbraun gekleidet, und haben einen leder; 
nen Gürtel, 





Minirer, ar | Minorica , Minorca, eine von den Yale 


h \ A GC ” DL — * 
beiten, ſo hengen fie eine gewiſſe Kap lade a a und SION I, 


ee 
fel gezogen werden. Die Ei ee 
| ——— —5* Ps 
er. Dieſe Inſul unterwatff ſich 

Annäherung Der Engel: und Holländikben 


Flotte, König Carl dem TIL. in Spark 
Hiimorsten, alfo nennet man Die NEE | 

che, deren Urheber S. Francifcus yon Asıh 
gewefen. hr Orden wurde 1206, gelliitt 
und gehen ſie grau gekleidet. 
Minſingen, kleine Stadt nebſt einen felm 
Si um Hertzogthum Wittenberg, jel 
chen Tübingen und Ulın, Be 
Tinsfie, Palarınarus Minfeienfis, eng 
im Lithauiſchen Reuſſen/ beſtehe 
Caſtellaneyen, Minskie und Bori 
und wohnen viel Juden darimmen. Die 
Era Mınst j am Stu Suisloni,de 


ano und BulversTafihe, 
ie msgemein mit Der Artillerie. ER 
Minifterium , Miniftere , alfo pflegt man mit ei- 
nem Worte alle Minifters und Bedienten eis 
nes Fürsten zu benennen, welche der Regie: 
rung eines Landes 6 und in einem 
Collegio beyſammen find. Ran nennet ſonſi 
guch ein Collegium der Geiftlichen und Prez| 14 
diger in einer Stadt alfo. 
Miniftre iſt ein vornehmer Bedienter eines Koͤ⸗ 
niges oder Fuͤrſten. Alſo beiffer ein Miniftre 
d Erar, oder Staats⸗Miniſtre der jenige/ wel⸗ 
chem ein Koͤnig oder Fuͤrſt die vornehmten 
Staats⸗ Sachen zu verrichten anvertraner, 
Der Prewier-Miniftre aber ft der vornehnfte 
unter allen, und wird in Lateiniſcher Sprache 
gemeiniglich Miniftrisimus genenner. 
Minlochi. fleine Stadt in Vrord : Schottland 
in der Grafjihafft Roß, ander Meer-Enge 
Chanorie, 
Minnerftadt, fiche Münnerftadt, 
Minorbino, Minervinen , Eleine Stadt in der 
Landſchafft Bari, im Königreiche Neapolis, 
nebfi einem Biſchoffthuͤm, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Barı gehörig. 
Minorca, fiche Minorica. p. 908, j 
Minorennite ‚ heiffet dasjenige Alter,da iemand 


unten hindurch fleuft, und ift fievon keine 
fonderlichen Wichtigkeit. f 
Minucciane, Heine Stadt in ber ——— 
Landſchafft Carfagnana. - Sie gehöter 
SRinte, if der fi ifte Threifeinee 
inute, iſt Der ſechzigſte Theil ein 
und begreifft eine Deutiche Di 
Der Zeit⸗Rechnung nach gehen auf 
te 60. Secunden, und 1. Stunde 60. 
iemnen feieg Schlef in @m 
Mielans, Miolunum, v in Sarchen 
am Fluß Ifere, in Stalten, 2 
Miquelers, ſeynd Spaniſche Soldaten 
welche im Porenäifchen Gebirge leben und 
mit Pifiolen am Gürtel, nebft er r 







noch unter der Gemalt des Vormundes fer ner und einen Dolch bewaffnet jennd. Cie 
Det, weil er feine voigtbaren Jahre, fo ihm pflegen die Reifenden vor ein Srunckgeld iu 
as Jus Civile,oder nach Beſchaffenheit des convoyiren, bißweilen auch amzue de 


Landes, das Jus Statutarium feßet, noch nicht dit 
erreichet. DieZahl der mannbaren Jahre! mennet werden ; im Kriege aber thun fieden 
e nicht allentbalben gleich, und wenn er Feinde groſſen Abbruch, s 
änfer einen jungen unmündigen Menfchen | Miquinenca, iR Mequinenca, pag. 892. 
. q 


her fie oftmals Bandolteri oder ge⸗ 


» Mira  Miran 


ira, Meine Stadt in der Provinz Beira it 
5 welche des guten Weins wegen be⸗ 
mt iſt. | | 
rab, iſt der Ober: Nufjeher über die Waffer in 
erfien, und hat er groffen Nutzen von den 
and:Leuten, alldiemeil er das Waſſer ein- 
theiler, um die er anzufeuchten. 
raboc. fefter Jaß in Piemont gegen Dauphi- 
ne, egliche Meilen von Pignerol. 
ramont, Heine Stadtin der Provintz Peri- 
sord, in Franckreich, allwo eine beruͤhmte 
und groffe unterirrdifche Höle ift. 
randa de Ebro, Miranda Iberica, kleine Stadt 
am Fluß Ebro in Alt⸗Caſtilien, m Spanien, 
nebft einem Schloß auf einem Berge, 12. 
Meilen von Burgos. - 
randa de Douro, Miranda Durii, Continum, 
Contium, Stadt 1. halbe Meile vom Fluß Dou- 
ro, in der Proving Tra-los-Montes in Por; 
tugal, an den Grenzen des Königreichd Leon, 


5. Meilen von Braganca. Sie liegt zwar auf 


einem jähen Felſen, aber iſt ſchlecht befeftiget, 
und bat "einen Biſchoff, unter das Ertz⸗Bi⸗ 
choffthum zu Braga gehörig. Andere jeken 
ie ın die Provintz Entre-Douro-y-Minho. 
Allhier wurden die Spanier von dem Portu- 
zieſiſchen General, Herkog von er: 
662. fehr hart gefchlagen._ Die Srangölis 
chen Spanier nahmen diefen Ort 1710. im 
ulio bey der Nacht ohne Verluſt eines 
Mannes hinweg, und machten 400. Mann 
egalierte Tronppen darinne zu Kriegs⸗Ge⸗ 
angenen. , 

randa, Fluß in Spanien, fiche Eu. pag. 507. 
-ande, Fleine Stadt in der Grafſchafft Arma- 
rnac , in Gafcogne in Franckreich. 

-andola, Miranda, Pucatus Mirandulanıs, Her- 
sogthum in Italien, welches zwiſchen Dem 
“errarifchen, Modenchfchen und Mantuani- 
chen Gebiete liegt. Es iftfehr fruchtbar an 
Sereeyde, Wein und Garten-Srüchten, und 
yat feine abfonderliche Hertzoge, welche ihre 
Refidenk in der Hauxt-Stadt Mirandola 
yaben, und den Römifchen Kaͤyſer vor ihren 
2ehns-Sperrn erkennen, auch ſonſten unters 
hiedene Güter im Königreiche Neapolis bes 
ißen. Der heutige Hertzog son Mirandola 
yeift Francifcus Maria Picus, gebohren 30. 
ept. 1688. melcher fich aber bey diefem Krie⸗ 
e wegen feines Buͤndniſſes mit Franckreich 
n Ränferliche Ungnade geſetzet, und um Land 
ınd Leute gebracht hat, auch 1709. gar in Die 
Acht erflärer worden. Die Yaupt; Stadt 
irandola ift befeftiget end hat eine Citadelle 
anıt einem Fort, la Rocca genannt. Die 
feänferlichen haben in dem ietzigen Kriege ei⸗ 
1e Beſatzung darinnen gehalten, Die ſich aber 
mdlich den in. May 1705. nach einer langen 
Hloquade und harten Belagerung auf Di- 
cretion an die Frangofen ergeben můſſen. 
Doch, haben 1707. im Febr. die Srangofen 
sermöge eines gejchloflenen Tra&ard wieder 
ausziehen müflen. dlich iſt dieſes Her⸗ 
zogthum den Printzen von Mirandola wegen 
ihrerAllianz mit Fraͤnckreich entriffen,und an 
ben Hertzog yon Modena mio.voi 700000. 






— mirabel Miſſa yo 
Viſtolen verkaufft und in Lehn gereichet wer; 
den, weil aber ermeldter Hertzog in jetzigem 

— Schaden erlitten, ſo hat ihm 

a 2 ale 79000, Piſtolen an dieſer Sums 


Mirabel, fchöner Flecken in Provence in Franck⸗ 
er De - Digne gegen en, R 
irabello, rn nebſt einem Feiten 
en? an pe der Snful, —— 
-akor-bafci, hat am Verſianiſchen ie 
Dber » Aufiicht über den Stall, und il die 
Königliche Pferde an dem linchen Schendel 
—— —— 
40000. ‚önig au i⸗ 
nen hat, wohl beritten ſeyn. Eure 


| Mirapip, ſiehe Mirepoix. pa. 910, 


Miravez, ein feites Gaftell in Catalonien, am 
Fluß Ebro, in Spanien. . 

Mirebau, Fleine Stadt, in dem Gebiete von 
Tours, in Franckreich, davon die umliegende 
Gegend Mireballois genennet wird, 

— on kleine ur am Fluß 
Maidon, in Lothringen, und bie tz 
Stadt des Pais de Vauge. Bau 

Mirepoix, Mirapip, Mirapicum, Mirapincum, 
Stadt in der Grafſchafft Foix, in ObersLan- 
gucdoc am Fluß Lers, nebk einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff su Thauloufe 
gehörig, in Franckreich. | 

Mirom, Fluß im Königreich Alger, it Africa, 
welcher fich beym Flecken Mirom in das Mit: 
telländifche Meer ergeuft. 

Bun, 9 3 — —— Amt 
in der Herrſcha rgard, im Hertzog⸗ 
— — 

Mirscikar, | der Ober⸗ ge am Perſia⸗ 
nifchen Sof, welcher vor die Falcken ni 
und alle Jagt⸗Bedienten unter ſich hat. 

Mifaine, ift der Focke⸗Maſt auf einem Schiffe. 

Mifanthrope, ift ein Wort von Griechiſcher De- 
rivation, und bedeutet einen Menfchen, der 
fich mit keinem andern Menfihen gergleichen 
fan, und einen humeur hat, der allen Leuten 
zuwider ift. , 

Milcou , Mifovia, Inſul in Nord⸗America, in 
New grandreich, anf dem Meer : Bufen 5. 
Laurentii, welche klein, aber fehr fruchtbar, 
und nebſt Port Royal der befie Hafen in Neu⸗ 

ranckreich iſt, darinne über 1000. Schiffe 
teen köͤnuen. , 

Mifeno , ein Borgebürge In Terra diLavoro, iu 
Neapolıs. j , 

Miferabiles Perfonz, fi bin Retmdie wil 
len, Witben, gebrechliche, immer Er, 7 
arme und alle die, fo ihres unglücklichen Zur 
fiandes halber des Erbarmens würdig find, 
auch deghalber in Jure ihre befondere Privle- 
gia genieſſen. — 

Miflale Romanum iſt ein Buch, worinne mas zur 
Meſſe der Roͤm —zcc—* gehoͤret, gez 
nau und deurlich beſchrieben wird. Selbi⸗ 
ges iſt laut denen Articuln des Tridentiniſchen 
Toncuu anfs neue durchgeſehen, beſtaͤtiget, 
und auf Befehl Pabſtes Pıi V. zu Antwerpen 
1599. infolio ie werden, nach in 


9 Mifi Mittags 
fich die Eatholifihen Meß-Priefter zu reguli- 
ven haben. 

Militra, ſiehe Lacedzmon. pag. 760. i 

Mifna, Mifchna, alſo heijt der erfte Theil des 
Talmud, melcher gleichſam der Text, und die 
Gemära die Sloffeit. Es ıft aber die Mi- 
Schna, welche der I Juͤden Gefege, Sit 
ten und Gebräuche enthält, eigentlich Der Tal« 





mud zu nennen, und hat fie Rabbi Jehuda 


Hakkadofch ;u Zeit des Kaͤyſers Antonini 
im Anfange des zwenten Jahrhunderts ger 
machet. Siehe Talmud 
Misprun, Schloß in der Ober⸗Pfaltz an de 
men Böhmifchen ee, zu der Landgraf: 
{haft Leuchtenberg gehörig. 

Miirak, aljonennen die spahi ihre Lantzen. 
Misfi Dominiei find befondere Vicariı des Bi- 
ſchoffs welche deffen Juisdiion exerciren. 
Misfionarii, alſo werden dre Beiftlichen und Or⸗ 

dens⸗Leute in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kir: 
che genennet, welche durch den Pabſt oder 
durch Die Biſchoͤffe ausgefendet werden, um 
andere Ehriftliche Religions - Wermandten, 
oder auch die Wing der Heyden, in denen 
übrigen Theilen der Welt, zur der Römifch: 
Eatholifchen Religion zu bringen. Es laffen 
fich ſonderlich die Jeſuiter, Dommicauer, 
ciner und Carmeliter darzu gebrau⸗ 
en, und find vor einigen Jahren auch etli⸗ 
e Zutherifche Studiofi von Ihr. Könialichen 
 Majeftät in Dännemarck nach Trangucbar 
aufdie Küftevon Caromandel in Afien geſchi⸗ 
cket worden, um denen Heydniſchen Malaba- 
. „zen das Wort Gottes Dafelbft zu verfündigen. 
Mishfipi, ift der Ort, wo fich die Fransöfiiche 
Colonie auf der \nful Hifpaniola in Ameri- 
a. unweit S. Domingo niebergelaffen hat. 
Hißive, ein Send-Schreiben, ift bey den Hol⸗ 
ländern ein gar gebräuchlich Wort. 
Mitau, tat des Hertzogthums Eur; 
land, in Semigallien, wo 3. Bäche in den 
up Dasza oder Mußa fallen, nebft einem 
chönen und feſten Schloß, welches die Refis 
entz des Hertzogs zu Curland ift, 7. biß g. 
Meilen von Riga. Die Moſcowiter foren; 
geten 1706. bey ihrem Abzuge die Feftungs: 
Lercke, und im eben dieſem Jahre fingen 
die Keforinirten eine Kirche in diefer Stadt 
an zu bauen. Baur 
Hlitbelehnfchafft oder gefamte Zand, ift ei⸗ 
ne Handlung, dadurch entmieber gang frem: 
den, oder Denen feitiwerts Verwandten, and) 
in auffteigender Linie fich befindenden Agna- 
tet, bie Erbfolge in Den Lehn⸗Guͤtern erthei; 
let, und der Nahme der Mitbelehnten gege; 
A ths⸗Gut, Dos, find diefeni 
ſittgifft, Zeyraths⸗Gut, 205, IND diezeni⸗ 
‚gen S— welche die Brauk ihrem 
. Bräutigam jubringer, daß er darinne den 
Nießbrauch, fie aber das Eigenthum daran 
behalten fol 8 | 
Mitiund, ein Meerbufen in Daͤnnemarck, auf 
der Inſul Fühnen gegen Dthenfee zu. 
Mittagsmahl ım Aloſter ij 
fer mit feiner Hofſtadt in einem Kloſter fpei- 
jer, dazu vorher Die Hof: und Mund⸗Kuchel 


— 


loſter iſt, wenn der Kaͤh⸗ 


Mittel 


Anſtalt gemacht, und agen x 
dens⸗Perſon deſſelben —— jone 
zugerichtet. _ Die vornehnſte de 
Klofiers ſpeiſet allda mit am der Känferlicem 
Tafel, die — gehen mit der Küfe 
tin in alle Manns/ und die Minsktri mit de 
Kaͤyſer in alle Frauen er. 
Mittelbare Reichs-Blieder,merbendiei 
en genenmet, welche in eines oder des ande 
teiche Standes £ 12) 
die in 
ften und Landes Grafen, die Edelleutenke 
Zandfaflen genennet werden, wi 
Mittelfahrt. Medelfahrr, Danifches Städten 
auf der. Inſul Fühnen, mofelbft die Pal 
nach Jůtland iſt. Sie liegt am Eleine Dr 
welcher daher Mlittelz vde 
genenner wird, welches eine Meerenge ia 
ſchen der In il Fühnen und utlandl 
Mitrelländifche Wieer, Mare Madı | 
ift ein groſſer Meer⸗Buſen des Alam 
Meeres. Eserfirecker fich von Wetat 


Moata 
































vonEuropa und Aliaftöffee. 
Nlırtel-Mard, fiehe Brandenburg.p- 
u nee Stadt in der Gr & 
in Böhmen. Fat | 
Mittelwalde, Schlefifches Staͤdtgen ndn 
Medzibsrifchen Gebiet gelegen. 7 
Mittenmwalde, kleine Stadt und Pag amd 
Tyrol⸗ und Baͤhriſchen Grenzen. - 
Mittenwalde, kleine Stadt in der Milk 
marck Brandenburg, hat eine 
Probſtey, und liegt 3. Meilen von Berl 
gen die Nieder⸗Lauſitz u. —* 
Mitrerburg, tal. Pifino, eine G 
rien, an den Orengen des Herkogthi 
ain, dem Marquis de Prie, Kanferlam 
Plenipotentiario zu Mom gehörig; Die il 1 
Stadt darinne führt gleichen Rahmen 
Mitweida, Stadt im —— st 
fe, in Meiſſen an der Zfchopau, 7. 
Xeipsig, zwiſchen Freyburg und Roclis 
öret Chur» Sacıfen, und hat oil 
euers⸗Bruͤnſte erliten. 
Mixe, kleine Landſchafft in Nieder in 
Franckreich. — 
Wiza, Fluß in Rackonitzer⸗Kreie in 
Mlaw, Stadt in der Woywodſchaft 
in Mafpvien, in Polen. — — 
Moab, war eine Landſchafſt in —— 
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Pegu. Ki 
—* Agobel, d⸗eaſt⸗via Stadt md sd 

im Königreich Telenfin,, in der Africanijiit 

Barbaren. Sie ift die Haupt: Stade 


Landſchaft Beni-Rafıd, und (iege am SUN 
Sufhis. —A 
Moatazaliten, Mutazaliten/ alio withei 


9m Mobi Mode 


wife Secte der Tuͤrcken genennet, melche fo 
viel heiffer, als Abgefonderte, und denen 
Sepharigen zu wieder iſt. Gie jagen GOtt 
fege ewig, weiſe, mächtig, u. d. m. Aber er 
me nicht ewig wegen feiner Ewigkeit, noch 
meife wegen ſeiner Weißheit, noch maͤchtig 
wegen ſeiner Macht, indem ſie beſorgen, es 
möchte eine Vielheit in GOtt angedeutet wer⸗ 
den, wenn ſie alſo reden würden. 
nobilien, fiehe Meublen.p. 898. — 
Mocea, Mocha, groſſe Handels⸗Stadt im gluͤck⸗ 
jeligen Arabien, am rothen Meer in Aſien. 
Sie hringt dem Turckiſchen Käufer 20000. 
pecies Thaler an Zöllenein. , _. 
locha, Inſul des Mar ael Sur in Euͤd⸗ameri- 
ca, nicht weit von der Kuͤſte von Chili. 
Noderheyde, Moockerheide , Bruire de 
Moock , iſt eine Heyde bey dem Dorffe Mook, 
m Heländifchen Geldern in der Betau, 
Modane „feine Stadt in der Grafichafft Mau- 
nenne, am Fluß Arc, in Savohen. 
Modele,ift.in der Fortifications-Kunft eine coͤr⸗ 
perlihe Abbildung einer Feſtung nach dem 
Map: Stabe, von Holtz, Gips, 
Toon, Wachs oder anderer Materie wie 
auch auf der Erde felbft. , 
Modena, Ducarıs Murienfrs , Hertzogthum in der 
Weder⸗Lombar die in Italien, welches gegen 
Diien an dag Bolognetifche Gebiet, gegen 
Norden an Die Nerkogthümer Mirandula 
und Mantya , gegen Weften an das von Par- 


Moder  Mörfer 914 
do, davon man die nanke Stadt beſchieſſen 
fan. Die Frantzoſen haben ſich in dem ietzi⸗ 
gen Kriege ihter gewaltthaͤtig bemaͤchtiget, 
und den Hertzog vem Lande und Leuten ver: 
jagt, weil er den Duc d’ Anjon vor kemen 
rechimäßigen König in Spanien erfennen 
wollen. Nachdem aber dieſe Stadt denen 
Frantzoſen 1707. durch die Allirten nieder 
abgenommen worden, auch dieſelbigen nach⸗ 
mahls die gantze Lombardie neräumer, hat 
ber Hertzog ſein Land und Reſidentz⸗ Stadt 
wicder bekommen. 

Moder, Stadt in Ungarn, 4. Meilen von 
Prepburg. — 

Moderamen inculpatæ tutelæ, heiſt eine abge: 
noͤthigte Nothwehre, da einer ven ſeinem 
Feinde alſo ins Enge getrieben worden, daß 
er denſelben, ſein eigen Leben zu erhalten, aus 
Noth uͤbern Hauffen ſtoſſen muß. 

Moderati, ſiehe Rigidi. 

Moderiren, maͤßigen, regieren. Daher Mode- 
ration, Mäfigung, item Beſcheidenheit. 

Modica, fleine Stadt am Fluß Acellaro, im 
Val di Noro in Sicilien. , 

Modon ‚ Methone, groffe und befefligte Stadt in 
der Provinz Belvedere inMorea, auf einem 
Eleinen Borgebürge, nebfi einer Citadelle, cis 
nem bequemen Hafen, und. einem Biſchoff⸗ 
thum, welches unter dem Ertz-Biſchoff zu 
Parraffo fteher. ie gehöret den Venetia⸗ 
nern ſeit 168%. und treiber ftarcke Handlung, 


ma, und gegen Süden an das lorentinifihe | Modrufch, Modrupa ‚ Eleine Stadt in Ersatien, 


Gebiet and an Die Republie Lucca grenger. | 


Es iſt fehr fruchtbar und volckreich, und wird 
in2. Haupt⸗Theile abgefondert, melche ſeynd 


in Ungarn. 
Modzir, Sıadt am Fluß Przepiee m der Woy⸗ 
wodfchafft Mſeislaw in Lirhanen. 


dasinfonderbett fo genannte Gerzzon: | Möceren, kleine Stadt anı Waſſer Struma, 


thum Modena und das Sertzogthum Rergie. 


Es iſt ein Reichs⸗Lehn, und hat feinen beſon⸗ 


im Herzogthum Magdeburg, 3. Meilen von 
Magdeburg. 


deren Hertzog aus dem Geſchlechie Eſte, Nah- Möller, fleine Stadt am Fluß Steckenis im 


mens Kainaldırm , welcher 165%. gcbohren, 
und 1694. die Regierung angetreten hat. Er 
Hin dieſem Kriege ieder zeit bein Kaͤyſer treu 
geblieben, und 1707. in die ruhige Poſſeß ſei⸗ 
ner Lande wieder eingeſetzet, auch i710. mit 
dem Fuͤrſtenthum Mirandola gegen Erlegung 
ner Eumma Geldes belchnet worden. Er 
formirtg 1708. eine ſtarcke Pretention wider 
den Pabfı auf Das Hettzogthum Ferrara, wel: 
des ehemals denen Hertzogen von Modena 
iugehörer hat, Davonıman den Ausgang an: 
noch erwarten muß. Eeine Gemahlin Char- 
lotte Felicitas, ſo 1710. ft Sept. ftarb, mar ei⸗ 
ne princeßin aus dem Haufe Hannover, und 
eine Schweſter der tesisen Nömifchen Käys 
ferin. Der Erb; Priug heift Francifcus Ma- 
na, und iſt den 2. Jul. 1698. gebohren. 

Modena, Mutina, Saupts Stadt des Hertzog⸗ 
thums dieſes Nahmens / nicht weit vom Fluß 
Secchia Dieſe Hertzogliche Reſidentz⸗ Stadt 
if Jen roß und volckreich, und hat einen 
prächtigen Palaſt, darinnen der Hertzog refis 
diretzauch ıft fie befeftiget;und hat tieffe Waſ⸗ 
fer: Gräben, nebft einer feften Citadelle von; 
5. Eiten, auch einen Bifchofl, unter dad Ertz⸗ 
Bilhoffthum Bologna gehörig. Nabe an 


Herpogihum Lauenburg, 4. Meilen von Luͤ— 
beef und 2. von Ratzeburg. 

Mon, Fluß im Hertzogthum Weſtphalen, wel⸗ 
cherin die Roͤr fället. , 

Moen, Inſul in Liefland, zu Efiland gehörig. 

Naoen, Daͤniſche Inſul auf der Oſt⸗See, nahe 
an Geelond, hat eine Stadt Stege genannt, 
und gehoͤret mit zum Stift Seeland. Das 
Land hat groſſe Kreitbersc Seewerts, tft ſonſt 
fruchtbar an Getreyde und allerhand Früchte. 

Möonchsberg, Münchs berg, leine Stadt dem 
Marggrafen von Bayreut gehörig, und 2. 
Meilen von Hof gelegen. 

Möringen, Grafſchafft, Chur: Bayern gehoͤ⸗ 
rig, im Biſchoffthum Augspurg, nebft einem 
Flecken gleiches Nahmens, alwo ein Schloß 
zu befinden iſt. 

Mors, fiche Meurs. p.899. 

Mafia, fiehe Myfia. 

Niosfirch,fiche Meskirch. p. 894. 

Moermont ‚, ein Fort in Hollandifchen Bra⸗ 
bant, bey Bergen-op - Zoom, quf dem Steen— 
bersifchen Wine. 

Mörjer, Feuer⸗Mörſer, Morzier, tft ein Fur; 
bes und weites Geſchuͤtz von Eiſen oder Ertz, 
deren oberftes Theil der Lauff, und das un: 


der Staht⸗Mauer liegt der Poſten S. Gatal-| serie die Bay genenner wird, und *8 
5 en 
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tich zum erſtenmahl gebraucht worden. 

MMoceurs, ſiehe Meurs. p. 899. 

Mogoliftan, Magolis Imperium, tft eine der ap 
Landſchafften in Alien, welche gegen We; 
ſten an Perſien, gegen Norden an Die groffe 
Tartarey, gegen Oſten an die Halb⸗Inſul 
von Indien jenfeit Des Gangis, und gegen 
Sůden an die Halb⸗Inſul von Indien diſ⸗ 
feit des Gangis ‚ umd an Die Meer Busen von 
Bengala, Cambaya und Indien grenket. 
Das Erdreich darinnen iſt durchgehende 
—— und wird hieſelbſt, ſo wol durch die 

tintifchen, gls auch durch) die Europaͤiſchen 
Voͤlcker groffe Handelſchafft getrieben. Die 
gelben oder ſchwartzen Voͤlcker dieſes Landes 
eynd Heiden, Die weiffen aber, welche ihrer 
arbe wegen Mogols, das iſt, Weiffe, genen; 
net werden, ſeynd Mahomeraner; iedoch 
giebt es auch einige FJüden und Europäifche 
Chriſten. Es wird in 38. Provintzen einge: 
theilet, nemlich in Dei , Agra , Fenupar, Lathor, 
Hendouns, feffelmere, Bando, Chıter , Candis , Be- 
rar, Malway, Gualeor, Narwan, Sambal, Bakar, 
Famba, Patna, Fefüal , Udeffa , Mewat , Cabul, At- 
rock, Kuchemire, Bankifch , Naugracut, Kakares, Si- 
ba, Pıtan, Gor, Kandwana, Candahar, Hajacan, 
Multan, Buckar, Tatta oder Sind, Guzarate Oder 
Cambaya, Soret ‚und Bengala. Ihr Beherrfiher 
beiffet der groſſe Mage! oder Magul, welcher 
der reichite Regente an Gold, Silber, Edel; 
gefteinen und Perlen in gang Alien it, und 
eine groffe Krieges: Macht hat. Vermoͤge ei⸗ 
ner über Engelland erhaltenen Relation wur; 
de 1708. berichtet, daß der vorige Mogul im 
Febr. 1707, im 91. Jahr feines Altersumd sı. 
feiner Regierung gejtorben fen, und ihn fein 
aͤlteſter Sohn Schau-Alem auf dem Throne 
fuccediret habe, weicher aber noch mit feinen 
jüngfien Bruder Cawn-Bux üm die Krone 
Kriegführen müffe. Die Portugiefen beſi⸗ 
gen einige Oerter in dieſem Neich, und zwar 
im Königreich Guzarara. De 

Moguer, Mayves, Stadt im Königreiche Anda- 
lußen, in Spanien, an kleinem $luffe Tinto, 
15. MeilenvonsSevilien, 

Moharra, ein aus dem Spanifchen entlehntes 
Wort , und iſt cine Art von munderlichen Con- 
tracten, wenn einer dem andern, der nöthig 
Geld braucht, an ſtatt deffen gewiſſe Waaren 
um hohen Preiß anfchmierer, welche diefer 
nachgehends, bißweilen dem Darleiher felbit 


„sninsdse. 






















Stuͤcke Landes umgiebet, und ei 
machet. — 
Mohilow, groſſe und volckreiche & 


Dniper in Lithauen/ in der Moymodihai 
Mieislam, anden Moſcowitiſchen Grenke 
ward 1708. von den Mofconitern Ale 
lundert und verbrammt. weit davon 
en Holowzin gieng eine Schlacht datıg 
ul. 1708. zwiſchen Denen Schweden und 
Moſcowitern vor, darinne die Schwan 
das Feld behielten. re 
Nohnberm, feine Stadt am Rhein u Et 
Gtiffte Colln. > Ve 
mohrenland/ fiche Abyinien.p.s: 
Mojencourt , Schloß in der Picardıe ‚in Sinne: 


ENT 
* 
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reich, bey melchem der — Bois lieget, 
dem Hertzoge von Crequigehöre, 
Bil 5553 a Ha Stadt 
im Biſchoffthum Mey, am ile in Lo⸗ 
thringen. Sie iftihres Salgnierckes am 
berühmt, die Befeftigungs + Mercde abe 
ſeynd * t. . 
Moineau iſt ein kleines und nicdrigesBolliuend, 
welches man in die Mitte Der Coureine u 
gen pfleget, wenn fie gar zu lang / und vond 1 
nechften Bollwercken nicht gnügſam kanım 
Musgveten beftrichen werden, Es ſan⸗ 
nicht mehr gebräuchlich, als nur anden ® 
ſer⸗Seiten geoffer Fluffe._ 2 
Moiffac, alte Stadt amı Fluß Tarn, inder Land 
ſchafft Quercy in Franckreich % 
Mola, kleine Stadt in Neapolis, in der Provub 
Terra di Lavoro, am Ufer des Meeres, nal 
meit von der Feftung Gaera. v5, 
«Ä 


J 












Moldau, welche auch die groſſe, Oeſtliche 
untere Wallachey genenner wird, 
egen Norden an den Nieſter und an 

en, gegen Süden andie Donau und an 
Bulgarien, gegen, Weiten an Soma 
Neuffen, Siebenbürgen ımd die alla, 


Y 
nd | 


dar in Moldau titulirer wird, UM 
Türcifcher Vaſall iſ. J 
Moldau, Fluß, welcher in Siebenbürgen 
ſpringet, und ſich zu Targerod in Dendlp 
Serer ergeuft. Aa 
MoldauersKreis, Gculu Mulravienfs sulkE 
von den 13. Kreifen, in welche Dad NONUW 
Boͤhmen von langen Zeiten ber ei 
wird. Er iſt ander Moldau, unterha 
gelegen. +3 
Mole, Feſtung der Republickueca in Jtalim 
sugchörig. "TR 
Mole,Molo,Moelie, Hooft, Steens Steen- 
munr in cen Zee· haaven, iſt eint 


* 
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fer Steine, nebſt einem dicken Gemaͤuer, wel⸗ 

che man in Geſtalt eines Dammes vor den 

Hafen, wider das Ungeftüm der Wellen, auf: 

richtet, und ſolcher geftalt nach Moͤglichkeit zu 

verhindern trachtet, daß weder die fremden 

Schiffe mit Gewalt in den Haren einlauffen, 

noch auch die anderen, welche bereirs in dem 

Hafen liegen, von der Gewalt der Wellen 

allinjehr verunruhiget, oder wider Willen auf 

die Höhe können gemprffen werden. _ 

Molerce ‚ein Schloß auf einen hohen Felſen in 
Savopen,nahe bey Montmelian, 

Molferra , fleine Stadt nebſt dem Titul eines 
Zu der Neapolitaniſchen Land: 
ſchafft Bari, nebft einen Biſchoffthum, unter 
dem Ettz⸗Biſchoff zu Bari gehörig, 

Molina, Meine beieftigre, Stadi in Neu⸗Caſti⸗ 
lien. am Fleinen Fluß Malina, welcher ſich in 
dem Fluß Tago ergeuft. Sie in die Haupt 
Stadt der Hertſchafft Molina, welche der 
König son Opanien im Tirulführet. 

»olina, alte und Heine Stadt im Spanifchen 
Königreidye Grenada, am Mitteländifchen 
Meere 5. Meilen vou Malaga. 

Molina, Capo della Molina, ein Vorgebuͤrge an 
der Deftinchen Küfle des Val di Demona in 
Sicilien. 

Molina, Sierra Molina, iſt ein Gebuͤrge an den 
Alt: uud Neu⸗Caſtilianiſchen Greutzen/, in 


Spamen. , : 

Molingar, Meine &tadt in der Englifchen Pro: 
pin Leinker, und die Haupt» Stadt der 
Brafichafft weſt · Meath. ‘ 

Molife, Graſſchafft nebſt einem Schloß in 
Neapolis, zwiſchen der Terra dı Lavoro, 
Abruzzo,citra, Capitanara und dem Princi- 
pato oltra gelegen. Sie iſt bergicht, aber 
feuchtbar au Betrepde, Wein, Sarfran und 
Seyde und wird auch funflen la Provincia 
Lanciana genennet. 

Molla, if in Tuͤrckey nach dem Cadilesker- 
Amte das voruchmfte. und heiffet fo viel, als 
— Es ſeynd dieſer Obrigkeitlichen 
Verſonen weyerley: Die geringfien, welche 
täglich zoo. Afpers zu ihrem Unterhalt ha» 
bei. ſeynd die vornehmſten Richter der Hei, 
nen Provinzen , und haben tiber Die Cadis 
der geringen Staͤdte zu beſehlen. Die vor 
nehmfien aber bekom̃en täglich soo. Afpers, 
und haben die Gerichtbarfeit über eine 
gautze Provintz eines Beglerbegs. Man 
nennet ſie auch Monlacadis. 

Mollicolno, Larenuſia Inſula, ſeynd ſehr kleine 
Inſuln, nicht weit von den Kuͤſten des Kö 
niqreichs Tunis, in Africa, 

Mologoſt, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir in Klein-Polen. 

Molpa, Melphes, Eleiner Fluß im Principato citra 
in Neapolis, melcber ſich ant apo de Palc- 
mudo ins Tofcanifhe Meer ergeuſt. j 

NTolsbeim, Heine Stadt am Fluß Brufch im 
Nieder⸗Elſaß dem Stift Stragburg gehö- 
zig, nebſt einer Univerſitaͤt, welche 1618, ge, 
ſgftet worden. 

Moluckiſche Inſuln, ſeynd ein Hauffen In: 
ſulu in Aſen, auf dem Occano Grientali 

> 
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unter der Linie, welche in aroffe und Beine 
eıngetberler werden. Der Fleinen, welche 
auch Molucca vers gekeunct werden fennd S. 
ander Zahl, vemlich Tenate, Tdere, Machian, ; 
Metir und Bachan, welche alefunıt unter dem 
König ven Ternare ſtehen, ausgenommen 
Tidore, weiches feinen befondern König hat. 
Die Holländer haben viel Forts darauf, und 
holen allhier Jugber, Zinmet Mufcatens 
Püffe und Neiden. Der groſſen Molucki⸗ 
ſchen Infuln, welchen ihren Nabmen von 
den kleinen befommen haben, fennd fehr 
viele; Die vornehmften aber Celcbes, Gilolo, 
Terra des Papeus, Amboina, Ceram, Bande, Timor 
und Flres. Das umliegende Meer wird 
‚Archipelagus Moluccarum genennet. 

Momonia, Mouniter, eine von deu 4. groſſen 
Provinzen in Irland; fogegen Norden an 
Connaugt, gegen Oſten an Leinfter, gegen 
Suͤden und Menen aber an dad Meer grens 
get. Sie begreift 4. Graffebafften , nemlich 
Warerford, Corke, Kerry und Clare. 

Momus, 'alfo heift man einen Kerl, der alles 
tadelt, und beffer wiſſen will. 

Mona, fiehe Möon. p. 914. 

Mona, fiche Anglefey. p- 84. 

Monaco, Heines Fürtenthun an den Genueſi⸗ 
ſchen Kuͤſten das feinen abfonderlichen Fürs 
fen aus dem Haufe Grimaldihat. Diefer fies 

et unter dem Schutz der Eron Frandreich ; 
ber auch jederzeit Srangifiiche Beſatzung 
in der befeftigten Etadt Monaco liegt. 8* 
heift auf Frantzoͤſiſch Moreues, auf Lateinıfi 
Monacium Oder .Herculs Monaci Portws , liege 
auf einem fieilen Selfen, am welchen das 
Meer fiöffet, auch wird fie durch ein ſeſtes 
Schloß beſchuͤtzet, und hat einen guten 
Hafen. Als 1707. der Printz Eugenius mit 
der Känferlichen Armee in Provence eins 
drang, verlieh die Srangfiiche Beſatzun 
die Stadt. und der Kurft ſelbſt retirirte ſick 
in Ftanckreich. Er heiſt Antonius Grimaldi, 
fouverainer Fürfl von Monaco, und Hertzog 
ju Valentinois, tft gebohren 1661. Den 27. Jan. 
und hat eine Tochter des Grafen Ludovici 
von Harcourt- Armagnac aus dem Kaufe 
Lothringen jur Gemahlin. 
Monagem-Bafci, iſt das Ober⸗Haupt der 
Sternſeher in Perſien nach welchen ſich der 
Koͤnig in allem, was er vornimmt, genau 


richtet. 

Menaghan, Graſſchafft in Ulſter in Irrland, 
die voller Berge und Holtz, auch dahero übe! 
bewohnet if. . 

Monarchie, iſt eine RegierungssArt eines Lau⸗ 
des,vermdge welcher eine eingige Perfon Dig 
Herf uf über das ganze Land bat. Iſt 
nun ſolche Herrfchaflt abfolur oder unum⸗ 
ſchraͤucket, go heiffet es eine pure Monar⸗ 

hie: Iſt fie aber getheilet alfo daß denen 

Untertbanen einige Wacht und Gewalt dar: 

bey zutömmt, fo iſt der Monardifche ent, 
weder mit dem Ariftocratifchen gder Demo- 
eratifhen Staate vermifchet, 

Monarchomachi, alfo werden diejenigen ge 
uennet / welche vorgeben, ob koͤnten 1b bie 


uter⸗ 
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Unterthanen mit Recht einer Obrigkeit, 
wenn fie unrecht handelte, widerſetzen fie 
gar ihrer Würde berauben, und zum Tode 
verdammen. Dergleichen Erempelman im 
abgemwichenen Seculo in Engelland gefehen, 
als König Earl der. von den Parlamenti⸗ 
fien oder der Cromwellifchen Fa&ion öffent: 
lic} zu London enthauptet wurde 

Monbaza,flönigreich an der Küfte von Zangue- 
bar in Africa, melches feinen befondern Koͤ⸗ 
nig hat. Die Stadt Monbaza, welche groß 
und volckreich iſt, liegt auf einer Eleinen 
Inſul, und hat eine feſte Ciradelle, nebft eis 
nem guten Hafen, Es geboͤrte font denen 
VPortugieſen, iedoch follen es die Mohren 
1700. eingenommen haben. Dam bringet 
von dannen Fiffenbein, Ambra und Gold. 

Monbazon, Flecken, nebft dem Titul eines 
Hertzogthums, in der Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Touraine gelegen. 

Monblang, Flecken nebſt dem Zitul eines Her 

ogthums, in Eatalonien gelegen , in 


yanien. 

Monbrifon, Heine Stadt am Fu Veliſe, in der 
Landſchafft Forez in Grandreid). 

Moncada, Beine Stadt in Eatalonien am 
Fluſſe Befos, 2. Meilen von Barcelona, in 
@panien. Ä . 

Moncaglieri, Montiscalerium , Stadt am Po in 
Piemont, 3, Italiaͤniſche Meilen von Zurin, 
in Spanien. . 

Moncaio, Mons Caunw, vel Cacus, ein groffer 
Berg in Aragonien, an den Grenzen von 
Alt⸗Taſtilien in Spanien. 

Moncaon, Menfonium, Feſtung am Minho it 
Wortugal. . 

Moncaftro, Tartariſche Stadt am Ponco Euxi- 
no, in Allen. 

Moncaftrum, ſiehe Bialogrod. p-196. 

Monckholm, heiſt das Schloß an der Stadt 
Drontheimiu Norwegen. 

Moncon, Montifonium, kleine befeſtigte Stadt 
nebſt eiuem Caſtell auf einem Hügel in Ara⸗ 
gonien in Spanien 2. Deutſche Meilen von 
Balbaftro, mo ſich die Flüffe Sofa und Cinca 
vereinigen. Allhier halten die Stände von 
Aragonien ihre Berfanmlungen, und ward 
dieſer Dit 1707. von dem Frantzoͤſiſchen 
Marquis de Legal denen Alliirten abgeuom⸗ 
men. und die Garnifon darinne zu Krieges 
Gefangenen gemacht, aber 1710. eroberten 
es die Allirten nach dem glücklichen Treffen 

‘ ben Almenara wiederum, und machten Die 
Befagung von 300. Mann zu Kriege; Ges 
fangenen. 

Moncontour, kleine Stadt am Fluß Dive in 
Poitou, an einem Hügel, auf welchem ein 
Schloß liegt, in Franckreich. 

Moncornet, Mons Corauew, Feine Stadt in der 
Picardie, in Srandreich. 

Moncorvo, eine ziemlich volckreiche Stadt in 
der Provink Entre-Douro-y-Minho, in Por: 


tugall 
Monda, Munda, Stadt in Spanien im Koͤnig⸗ 


reich Granada, 5. Spanifhe Meilen von 


Granada. 
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Mondego, Münda, Fluß it der Landſchafft Beirı 
— — —— 
eer ergeuf. Bey dem Einflu rn 
fen, den ein fefies Schloß bedecktt. s 
Mondidier, Mens Defderii, fleine @tadt im Be 
bürge am Fluß Vallindares in Gallicien, in 
Spanien. nebft einem Biſchoffthum unter 
ben Ertz Bifchoff zu Compottell gehörig.&ie 
liegt 9. Spanijche Meilen von Lugo. 
Mondovi, Mons Regal, ehmals befeftigte &tadt 
am Apenninifdyen Gebirge in Piemont, in 
Italien, welche Dusch eine feſte Ciradelle auf 
einem Berge befhüget wurde. Sie hatein 
Hertzogliches Schloß, eine Univerfität und 
ein Biſchoffthum, welches unter den Ert 
Biſchoff gu Zurin gehoͤret. Weil aberdin 
fer Ort binnen 200. Jahren zı mabl tebil 
tet, fo it die Feſtung 1699. von dem H 
von Savoyen gefchleiffer, und die Eine, 
ner find andere wohin eranfportiret 
Mondragon, Staͤdtgen in ber Spanifchen Pre 
— Biſcaya, iſt mit hoben Bergen um 


yeben. 

Mone, fiche Moͤn. p. 914. 

Monera, Staͤdtlein in Siebenduͤrgen zwiſchen 
Dorenburg und Hermanſtadt. 

Monervina, Monorbina, Mineruium, eine (led: 
te Stadt in der Landfchafft Bari in Neapolu 
nebft einem Bißthum unter den Erg: di 
ſchoff zu Bari gehörig. 

Monfeltro, Mens Fererranws, Pleine Land 
‚im Hertzogthum Urbino im Kirchen⸗Stau 
te, in Italien, nebſt einer Stadt gleiche 
Nahmens. 

Monferrat, Montferrar, Mens Ferratus, Hethoe 
thum in der Lombardie in Italien, meldet 
gegen Süden an das Genucefifche Gebiet,ge 
gen Diien an das Herkogtbum Mepland, 
gegen Norden und Weſten aber an Piemon 

renget. Es bat viele am Getreyde umd 
ein fruchtbare Hügel, und gehörte font 
dem Hertzog von Mantun ausgenommen 
Albi und Trino, welche nebft ihrem Zugebir 
vom Hertzog von Savoyen befeffen wurden. 
Do nachdem der Herkog von Mantus 
jederzeit bey diefem Kriege Die Parthey der 
Srangofen gebalten, diefe aber nunmt 
aus Italien völlig vertrieben worden. fedat 
der Känfer den Herkog von Savopen mil 
dem Montferrat 1707. belchnet. 

Monferrant, Stadt und Bailliage am Hei 
nen Fluß Bedar im Nieder » Auvergne, in 
Srandreid. BF 

Monfia, Pleite Juſul auf dem A.chiopifhen 
Meer, an den Küfen vom Zangucbar it 
Africa. 

Monfort, fiehe Montfort. p. 927. . 

Monfort, l’Amaury, Monfortium Almaric, Heitt 
Stadt in bIsle de France, il Srandreic. 

Mongal, Magog, groffe Proving in der groſſen 
—— oben am Tartariſchen Meer, IN 


en. ’ 
Monnatfch, Mungatium, beruͤhmte Feſtung in 
der Grafſchafft Pereczaz in Ober Ungarn. 
Unten an einem Felfen, 1. balbe Meile da 
von liege ein groffer Flecken/ Meike I 
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Yalifaden, einem breiten Graben, und fers 
ner mit einem groffen Morafte umgeben if. 
Oben auf dem hoben — aber, melcher 
gang fleil iſt, liegt eine feſte Citadelle, die aus 
Schloͤſſern beftehet, Deren immer eines 
er liegt als dad andere. Diefer Ort wur, 
de 1688. von den Käpferlichen eingenons 
nen nachdem fh des Grafen von Toͤckely 
Gemahlin 2, Jahre lang darinnen hatte 
bloquiren laffen. In der iegigen Unruhe 
haben es die Rebellen inne, und hat der Ra- 
meiſtentheils allhier fih aufgehalten. 
Sn Jahr r7ı0, hat es der Känfer dem Für 
fen von — geſchencket. 
Mongia, Monſia, Stadt in Gallicien in Spa⸗ 
nien, 12. Spanifche Meile von Compoltell. 
Mongibello, fiehe Atna. p.25. 
— affchafft in der Normandie in 


eich 

Mongomeri, ſiehe Montgomery. p. 937. 

Mongul,Mongal, eine weitläuftige Laudſchafft 

in der groſſen Tartarey, in Aflen, längs dem 
Oceano Septentrionali und Orientali. 

Monheim, Meine Stadt im Hertzogthum 

Neuburg, wo viel Nadeln — werden. 

oalugon, Monluffonium, kleine Stadt in 

Srandreich, in Bourbonois, am Fluß Cher. 

Monluet, Mens Lupellus, Beine Stadt in Breffe, 
am Fluß Seraine, in Franckreich. 

Monmartre, Mons Martyrum, Heiner Berg, hart 
an Paris,auf welchem ein Dorf gleiches Nah⸗ 
mens: und eine berühmte Abtey liegt. 

Monntdy, Mens Medims, befefigte Stadt auf 
einem Hügel im Hertzogthum Luremburg, 
welchederEron Franckreich zugeböret. 

Monmelian, Montmelian, Feine Stadt am 
gu Iere in Savopen, an einem fleilen 
Selen, auf welchem eine fehr fefte Cicadelle 

fügt, Sie ward 1706. von den Frantzoſen 

eingenommen undaefprenget. 


M 


Monmereney, Mons Morentiacm, Fleine Stadt 


yin der Isle de France in Frandreich, weiche 
> iu einer Hergoglichen Pairie erhoben wor⸗ 


Monmonllon, Mans Morilium, Peine Stadt in 
Portou in Franckteich, am Fluß Gartampe, 
« über welchen dafelbdfi eine Brücke gehet. 
Monmeuch, Montmouth, Engellaͤndiſche Pros 
Pink in Mercien in Engelland. welche gegen 
Ofen an Glocefter, gegen Norden an Here- 
ford, gegen Welten an walles, und gegen 
Suͤden an den Einfluß der Saverne grenket. 
Sie ift voller Berge und Walder, und hat 
fhöne Vieh Zubt. Die Haupt: Stadt 
1Monmourh, Morumethia, liegt am Fluß Wie, 
wo der Fluß Manow hinein fület.. 
“onnouth, Worgebürge in Süd + America, in 
der Terra du Feu, auf der Suͤdlichen Kuͤſte 
der Magellanifchen Meer: Enge, welches die 
Engelländer zu Ende des vorigen Scculi ent, 
decket haben. -, j 
Monnickendam, Munickedam, Feine Stadt 
an einem Beinen Meer⸗Buſen der Suͤder⸗ 
See in Nord-Holland. Sie ift.eine von 
‚den Helländifchen Städten, welche Depus 
irte gu der Derfammlung der Staaten die⸗ 
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fer Provinz ſchicken, und zwar in der Ord⸗ 
nung die 16dg. 

Monobrico, Stadt au der SinfulMadera. 

Monoemugi, mäftes Königreich in Africa, wel, 
ches gegen @üden an Monomotapa, gegen 
Norden an Abysfinien, gegen Oſten au 
Monbuze und Qujola, und gegen Weſten an 
den Nilum grentzet. 

Monogramma, war in den mediis feculis eine 
Manier, durch gewiſſe Zuͤge und verſttzte 
Buchladen die Koͤniglichen Nahmen aus; 
zudrucken, dergleichen man in den Diplo- 
— > Srepheits-Briefen noch haͤuf⸗ 

g antrifft. 

Monomorapa, eine groffe — t in Nie⸗ 
der: thiopien in Africa, ziotſcheu den Fluͤſ⸗ 
Cuana und S. Spiritus. Die Einwohner 
eynd ſchwartz und Goͤtzen ⸗ Diener Al Be 
berrfcher oder König aber hat viele Könige 
unter ſich, und ift es das reichefte Land im 
Aftica, wegen der £reflichen Gold» und Sil⸗ 
ber⸗Bergwercke. Es hat mehr als 20. Koͤ⸗ 
nigreihe welche aber alleſamt unter einen 
Dber-Daupte ſiehen. 

Monopoli, fehr Meine Stadt in Neapolis an 
der Kuͤſte der Landfchafft Bari, nebit einem 
Er unter den Erg. Bifchoff von Bari 
gehörig. 

Monopolium, {fl eine Handlung, vermöge wel⸗ 
cher ein Kauffmann oder eine andere Perſon 
eine oder die andere Wagre gan allein vers 
kauffet, alfo dab man fie —*— bey nie⸗ 
mand bekoͤmmt oder erkauffen darff. 

Monotheliten, Monophyliten, Egpptier, 
Schifinatici, Ketzer im VI. Seculo, deren 
Haupt Theodorus einen doppelten Willen, 
uud zweverley unterfchiedene Wuͤrckungen 
defielben in Ehrifto leugnete. 

Monpaihier, Stadt in der Provint Perigord, in 
Franckreich. 

Monpellier, Mont Peſſulanus Haupt⸗Stadt in 
Nieder⸗ Languedoc, in Franckreich/ am klei⸗ 
nen Fluß Lex. Sie iſt jiemlich groß, liege 
auf einem kleinen Hügel, und wird durch 
eine feſte Citadelle - efehäget , auch hat fie 
ein Prefidial und eine Univerfität , welche 
2196. gefifftet worden. nebf einem Bifchcff 
— unter den Erg: Biſchoff gu Narbonne 
gehörig. 

Monpenficur, Monpenferium, Heine Stadt oder 
Flecken nebfi dem Titul eines Hertzogthums 
und einer Pairie, im Wieder» Auvergne, in 


Franckreich. En 
Monpefat, Stadt in Ftanckteich in der Pros 
vititz Agenois. j 
Monrcal, Krach, Crac, Stadt in Arabia Petrza, 
in Aſien, nebſt einem Erg Bißrhum, unter 
den Parriarchen zu Serufalem gehörig. 
Monreal, tine Frannöfifche Colonie in Neu⸗ 
0 in Nord s America, auf siner 
leinen Juſul. , _ 
Monreäl, Mens Regal, Eleine befefigte Stadt 
am Beinen Fluß Etz, im Bifchoffrhung 


vier. 
Monreal, Stadt inder Proping Condomois in 
Gafcogne, in Franckreich. 


Montreal, 


sa. Monte Mon“ 


Monreal, Mons Regal, Stadt im valdı Mazara, 
im Sicilien, nebſt einem alten Schloß auf eis 
nem Felſen, melches die Stadt commandi- 


tet. Sie hat einen Erg Bifchoff. 
Montos, fiehe Montros. 
Mons, Monıes, Bergen, Haupt» 


ſammen kommen. 


dargegen gute Baflionen bat. 


war der Koͤnig in 


Ort nah 


nad) 


mediates 
weit, Daß Soignies, S, Guislain, Binch, Brai- 


ne-le-Comte und le Raux darunter begriffen 

wurde. [3 [3 4— 
Monfatvi , Heine Stadt in Ober⸗ Auvergne in 
ortwaiefifchen 


Franckreich. 

Monſanto, kleine Stadt in der 
Provintz Beira, nebſt einem feſten Schloffe, 
4. Meilen von den Caſtiliſchen Grengen. 

Monſchau, Staͤdtgen in der Eifel. 

Monfeigneur, diefer Titul, wenn er ohne Zuſatz 
ift, bedeutet den Dauphin oder Eron » Print: 
gen in Frauckreich. Sonſten werden auch 
alle Hertzoge, Fürften und fehr vornehme 
Standes⸗Perſonen Monfeigneur, tituliret. 
Alſo giebt man diejen Titul allen Pairs, Erß: 
Bihöffen, Bilhöfen und Prefidens au 
Mortier. , : Ba 

Monfelice,&tadt auf einem Berge in Italien im 
Paduanifchen & iete, . 

Munfemprou, Stadt m Frankreich, in der Pro- 
vintz Agenois. 

Monfe lichen Infalı gen Serrarss, eine “H den 
Ancillifchen Inſuln bey America, welche den 
Engelländern gehöret 

Monneur,ift ein Titul, welcher, wenn er ohne 

uſatz gegeben wird, den zweyien Königlichen 
ringen in Franckreich, nemlich des Königs 


ER 



















tadt im 
Hennegau, auf einem Heinen Hügel, am 
welchem die Fluͤſſe Trouille und Haisne ju⸗ 
Sie iſt groß und fehr 
fie , mit guten Meisten und drenfachen 
Gräben, auch kan fis Durch Schleuffen das 
‚amliegende Feld unrer Waſſer ſetzein; aus: 
—— an der Oeſtlichen Seite, eu 
el 

ser Handlung und Manufaturen wegen 
berühmt, und aehörer der Eron Cpamten. 
Diefe wichtige Feftung wurde in Jahr 1691. 
von denen Frantzoſen eingenommen, und 
ranckreich feibft bey der 
Belagerung zugegen, im Ryßwickiſchen Fries 
Den aber 1697. a die Spanier wieder abaes 
treten. Mach Abfterben des letztern Koͤni⸗ 
es in Spanien Caroli 1. haben die Frantzo⸗ 

en im Nahmen des Duc d’ Anjou ald pre- 
tendirenden Königes in Spanien diefen Drt 
befeger, und hieranfufurpiret, doch nunmeh⸗ 
£o ift es durch die gluͤcklichen Progreffen der 
Aliirten Waffen dahin gekommen, Daß dieſer 
der Eroberung der Gitadelle zu 
Dornick, und nachdem die Allürten in der 
Schlacht bey Bleaugies den u. &cpt. 1709. 
einen vollfonmenen Sieg acgen Die Frantzo⸗ 
fen befochten, den 20. Oetobr. erobert wor⸗ 
den. ey hat diefer Ort auch eine Abs 
tey der Heil. Gertrudis, darinnen fich lauter 
adeliche Sräuleins befinden, welche fich aber 
I * * — —55 koͤnnen. 
te ehmahlige Grafſchafft Mons, ſo eimım- 

i Reichs» Echn war, erftreckte fich 






- — 
% 
[3 


ga — — = 23 R 
Monſin month EN 
Brüder oder Hertz og vonOrlcans gegebenifh, 
Monſingen, kleine und alte &tadt auf dem 
undsrück an der Nahe, 5. Stunden von 
reugenach. Sie iſt reformirter Keligion, 
und waͤchſt guter Wein dafelbft.. 
Monfon , alſo nennet man emige 9 


und ordentliche Winde, Deren jeder allenahl 
6. —— auf dem Indianiſchen Meet io 
wehet. ui 
Monfterberg, ſuche münſterbe 
Monſtranz, alſo nennet man das Gefühl, mind 
chen bey den Roͤmiſch⸗Catholiſchen die Hoiie 
vermahret, gegeiger und herum getragen wid, 
Monftrum, eme Miß- oder Wunder:Gchut, 
melchen Nahmen man jeglichem ungewohn 
lichen und unnaturlihen Dinge giett 
Montbar, Stadt nebft einem Schlcp 
kogthum Burgund, in Srandrei 
Mont-Caffel, ſuche Caſſel. pag. zu 
Mont-Cehis; fltche Cenis. pag. 39. = 
Montde Marfan, Mens Frege { 
Gafcogne, inder Landſchafft Condomeis,an 
Fluß Midou, in Franckteihh. 
Mont Genevrc, hohes Gchürge in Daupkine Mr 
Sranckreich, negen Die Grentzen von Piemoat: | 










‘Montabaur, Mons Thaber, Stadt und Ann, neht 


Ertz⸗Gtifft Trier gehörig. — 
Montagnana, Montamana, kleine Stadt in Kit Ä 
lien, im Paduaniſchen Gebiet. In diier 
Gegend waͤchſet viel frartker dan woren 
die Schiff⸗ Seile gemachet werden 
Montagne, Tratius Montamus, ein acht RR 
in Franckreich, in Burgund, — | 
in Champagne erſtrecket. * u 
Montagnia,S)andels: Stadt in Natolien inätich, 
gegen der Kuͤſte dedMar diMarmora hre&iv 
wohner fennd Griechen, Juden und Tuͤrden. 
Montalcino, Eleine Stadt auf einem Hügel, im 
Sinefifchen Gebiet in Tofcana in Italicn 
nebft einem Bißthum, welches unmittelbat 
u vn Pabſt * Sie gehoͤret dan 
roß⸗Hertzog don Florınk. 7 EEE 
Montalia, fleine Stadt in Gatalönien in Ent 
an tu — —— von bellereh 
zwiſchen Urgehund Puicerda.' 2 7 Es 
Montalto, — kleine Stadt in der Mirca 
d’ Ancona, im Paͤbſtlichen Gebiete in Itahen, 
nebft einem Bißthum, unter den Ergdb 


einem Schloß auf dent Weftermalde, zu dım 


ſchoff zu Fermo gehörig. 
Montalto, feine Stadt in Calabria ci 
polis. — 
Montalvan, Mon⸗Albanus, kleine Sta 
Martin in Aragonien in Spanien. Tg 
Montaniften, iger im IL. Seculo, d 
Montanus ſich vor einen Propheten, nnd vr 
den von Ehrifio verfprochenen Troͤſter and 
gab, die Trennung der Verheyratheten zu⸗ 
ließ, Die Sccundas nuptias verwarff, und drey⸗ 
erley Faſten einführere. > 7. Dr. 
Montargıs, Mons Argi, Feine Stadt in — 
reich, nebſt einem alten Schloß, und die 
Haupt⸗Stadt in Gationis, am Ri Loings. 






Montauban, Mens Albanus, groſſe Stadt IM 
Franckreich, in Qusrcy, am Fluffe Taro, nebſt 
einer Univerſitaͤt und einem viſche 


Mont Monte 
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nter den Erb: Bifchoff von Thouloufe ge: !Monte Fofcelo, Mons Fufeulus, Flecken im Princi- 


örig., Ihre Befeſtigungs⸗Wercke ſeynd 
—8 Ri e: 

ırblanc, ſuche Monblang. p. 919. 

ıebrifon, Haupt⸗ Staot in der Landfchafft 
orefts, am Fluß Vofie, in Franckreich. 
atcalvo. feine Stadt im Montferrat, in (ta; 
en, nebft einer Feſtung auf einem Berge, 
tontechiaro genannt, in Italien. 

seceaux, ein ſchoͤnes Koͤnigliches Frantzoͤſi⸗ 
hes Luſt⸗Schloß in der Isle de Erance, un: 
seit Meaux. m , 

are, wird zu Rom ein iedes Capital genen 
et, welches auf unbeneglidye Guter ausge: 
iehen wird, nnd befümmt hernach dieſes 
Bort einen Zufag,von demjenigen Gute, 
velches verpfändet wird, ald Monte Aftenfe, 
in Capital, fo dem Hauſe Modena vorge⸗ 
choffe worden. , 

nte Alfonfo, giite Feſtung im Thal Carfa- 
‚nana, im Modeneſiſchen Gebiet, in Italien. 
nte Carlo, Feſtung auf einem Berge, im Ge: 
iet der Republic Lucca, in Italien, dem 
Sroßss)erkoge von Floreng gehörig.  *. 
nte Caflino, Cafınım, mar vormahls eine 
Stadt in Terra diLavoro, in Neapolis. Ans 
eo aber ſtehet dafelbft der Flecken S. Germa- 
0, undift auf den nahegelegenen Berge die 
‚eruhmte Abtey des Monte Caſſino. 

nte Cavallo, Mons Quirinalis, iſt einer von den 
berühmten Bergen zu Rom, auf welchen 
in prächtiger Päbftl. Palaft fteher, den der 
Pen insgemein im Sommer zu bewohnen 
flegt. 

nte Chiaro, Stadt im Brefeianifihen in Ita⸗ 
ien, den Benetianern gehörig. 

nte Chiarugolo, Mens Ceritus, Flecken und fe⸗ 
tes Schloß am Fluß Lenza im Farmefanifchen 
Zebiet, in Italien. 
nte Chrifto, feine Inſul auf dem Tofcani- 
chen Meer inSstalien, zwiſchen der Inful 
Zorfica, und dem Stato delli Prefidii, zu wel⸗ 
hem letztern fie gehöret. , 
nteclair,Montesclair,feftes Schloß auf einem 
ohen Berge in Champagne , gegen Zothrin: 
en zu, in $rancreich. . en 
atecuculi. eine Italiaͤniſche Familie, fo nach 
Yefterreich Eonımen und in Fuͤrſten ⸗/Stand 
— worden, tedoch 1698. wiederum ab⸗ 
eſtorben. 

nte Falco, Mons Falcon, lecken im Hertz 
bang Spolero, im Päbftlihen Gebiete, in 
tallen 


nte Falcone, Meine Stadt im Sriaul, den 


pato olıra, in Neapolis, und die Reſidentz des 
Gouverneurs der Propinz. : , 

Monte Ignofo, Montamofa , Keftung in Stalien, 
an den Grenzen des Hertzogthums Mala, der 
Republic Lucca gehörig. , 

Monte Leone, Fleine Stadt in Calabria oltra, if 

Neapolis, nicht meit vom Golfo di S. Eufemia, 

nebft einein Bißthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu egeio gehoͤris. 

Monte Marano, kleine Stadt im Principato ol- 
era. qm luß Calore in Neapolis, nebftreinen 
Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff zu Be- 
nevento gehörig.  , 

Monte Mayor novo, kleine Stadt am Fluß Can- 
ha, inder Portugiefifchen Proving Alentejo, 
10, Meilen von Seruval. 

Monte Mayor velko, Stadt in der Portugiefis 
fehen Proving Beira. 

Monte Pclofo ‚Mons Pelufw, Stadt auf einem 
Berge in Balılicara in Neapolis, welche einen 
Biſchoff hat, deffen Gerichtbarkeit fich aber 
nicht weiter, als über die Stadt erſtrecket. 

Monte Pulciano, Mons „Politianss , Fleine Stadt 
auf einem hohen Berge im Sienifchen Gebiet, 
im Groß: Hergogehum Florentz in Italien, 
zen einem Biſchoffthum, unter den er 
Biſchoff zu Sienagehörig. Sie ift wegen 
res guten Weind —*2 

Monte Rotondo, Flecken in Sabina, im Paͤbſtli⸗ 
chen Kirchen-Staate in Italien, an der Th⸗ 
ber, nebft einem prächtigen Palaft und dem 
Kitnl * Hertzogthums, dem Marcheſe Ru- 

poli gehörig. 

Monte di s. Angelo, Mens Garganıs, Stadt auf 
dem ‘Berge Gargano, in der Provinz Capita- 
nara, nebſt einem Ertz-⸗Bißthum in Neapolis. 

Montp diS.Sabino ‚ füche Aventinus, p.127. . 

Monte Santo, vor Alters Achos, einer von den 

öchften Bergen in der Welt,am Golfo di 
Salonichi in Macedonien in Griechenland, 
welcher 150. Meilen im Umkreiſe haben, und 
keinen € Schatten 45. Meilen indie See werf⸗ 


Monte Santo Juliano Epomeus, Feuer⸗ſpeyender 
Berg auf der Infullfchia, auf dem Tyrrheni- 
m Meere und den Küften von Neapolis, in 

t 


en. 

Monte Sarchio, Flecken und Schloß nebft dem 
Titul eines Hertzogthums, in dem Principato 
oltra, in Neapolis. 

Monte Scagliofo, Flecken und Schloß nebft dem 
Titul eines Fuͤrſtenthums in der Proving 
Bafilicara in Neapolis. 


Benetianernnebft dem umliegenden Gebiet | Monte Sperello, Feſtung auf einem Berge in der 
ugehörig, in Stalien. j Paͤbſilichen Landfchafft Perugino, in Italien. 
ute Fiafcone, Mons Flafconis, kleine Stadt im | Monte Storace, Flecken und Schloß nebft dem 
atrimonio Petri in Italien, nebft einem Biß⸗ Tituleines Hergogthumg ın Calabriaolıra, 
hum, welches unmittelbar unter den Pabſt | in Neapolis. in 

chörer. Sie ift ihres Muſcateller⸗Weins | Monte Verde, Mens Virıdı, Heine Stadt im Prin- 
vegen berühmt. , cipato oltra, am luß Offanto in Neapolis, 
ateforte, kleine und feſte Stadt in Portus | nebſt einem Bifi 55 unter den Ertz⸗ 
zall, im Hertzogthum Braganza, nebſt einem Biſchoff zu Conza gehoͤrig. 

eſten Schloß. Montenach/ kleine Stadt im Nuͤchtlande im 
ntegu, eine Grafſchafft im Luremburgiſchen, der Schweitz, dem Canton Freyburg — 
wiſchen Soye und la Roche. Montenaken, ging Scigncuric jn Der Grafftaſt 
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führer. 

Montereau Faut Yonne, Monaßerielum ad Icaunum, 
Stad im Gouvernement der Isle de France, 
ander Seine, allıvo eine Brücke hinüber ge; 
het, in Franckreich. 

Monterey, fleine Stadt am Waſſer Tamaga in 
Ballicien in Spanien. 

Monteferrato, ſiehe Monierrat. p. 922. 

Montes Pieraris, ſeynd in Italien und anderdmo 
öffentliche Pfand + Haͤuſer, alwwo man Geld 
um einen billigen Zins gegen Pfandſchafften 
bekommen tan. Dergleichen tft auch 1708. 
m Engelland angerichtet worden, da unter; 
ſchiedliche milde Perfonen , geiftlih und 
weltlichen Standes, ein groſſes Capital zus 
ſammen geſchoſſen, von welchen fie_den arz 
men doch fleißigen Leuten auf Pfänder, und 
gegen geringe Zinfen, Geld leihen mollen, 
darzu fie durch den unchriſtlichen Wucher 
dererjenigen, fo dergleichen Keute mehr ruini- 

ret als gefördert haben, ‚bemogen worden. 
Es hat auch dieſes der Königin fo wohl ge 
falten, Daß fie ein befonderes Privilegium dar; 

über ertheilet. 

Montchia, Eleine und mohlbefeftigte Stadt in 
Spanien, im Königreich Valencia, ı. Meile 
von xativa. 

Monteveli, heiſſen in Perſien die Aufſeher uber 
die Erbauung der Mosqueen. 

Montfalcon, ein ſchoͤnes Schloß im Hertzog⸗ 
thum Savoyen,in Stalien. - 

Montferrat, ſuche Monferrat. p. 920. 

Montferrant, Stadt inder Proving"Auvergne. 
nicht weit vom Fluß Allier in Franckreich 

Muntßeur, kleine Stadt in der Franche Comte 

in Franckreich. BR | 

Monttort, Fleiner doch wichtiger Plag in Spa: 

ſchen Geldern, an den Grentzen des Fuͤrſten⸗ 

thums Juͤlich, 2. Stunden von Rureinond. 

Monctkort, Grafſchafft nebſt einem fchönen 

log ie Rheinthal in Schmahen, dem 
yaug Defterreich meiftentheils gehörig, in- 
dem die Grafen von Montfore nur allein Das 
Städlein Ternang und das Schloß Argen 


beſitzen. 

Montfort, Grafſchafft im Spaniſchen Geldern, 
welche nach Abfterben Wilhelm IT. Könige 
in Engelland,dem König in Preuffen gehöre. 

Montfort, fleine Stadt in Bretagne in Franck 
reich, s. Meilen von Rennes. 

Montfort, Feſtung am feinen Fluß Ilala, in der 
Provins Utrecht. j 

Montforte , fleine Stadt nebft einem Schloſſe 
in der Provintz Tra los - Montes, 10. Meilen 
von Braganza. 

Montgibello, fiche Autna. p.25. 

Montgomery, Landſchafft in Engelland im Für: 
ſtenthum walles, zwiſchen den Graficbafften 
Shrop , Radnor, Cardıgan, Merioncth und 
Denbig. Sie iſt beraicht, die Thäler aber 
feynd fruchtbar an Getrevde, und ihre Pferde 
fennd berühmt. Die Haupt: Stadt heiffer 
gleishfalld Montgomery. - 








t Feſtung in der Picardje in Ftand 
reich, an den Grentzen der Brovimk Arco. 
Sie har einen Gouverneur und eine Hen⸗ 
ſchafft. 

Montiers- en- Tarentaiſe, Stadt nehſt na 
Ertz⸗ Biſchoffthum in Tarentaiſe m Eabtzen 

Moutignac le Comte. Montiniacum, Heine Sudt 
in berigord. am Fluß Vezere, in Frandec 

Monugny, eine Baronıe im Hennegau, unden 
Maubeuge, der Cron Spanien gehotz 

Montio, ſiehe Mongon. pag. 9:9. 

Montijo, altes Schloß indein Spanifhenkttr- 
madura, auf einem hohen Bergenehfi den 
Titul einer Graffshaftt, dem Sauje Postac- 
rero gehörig. i 

Mongjoic, war bey den alten Frantz oſen and: 

e zuſammen gefügter Steine, an milde 
reuße herab hiengen, welche Dem Bilgns 
men und Wallen Brüdern zur Nadncı 
dieneten, und Montjoies, oder Freuden 
Serge hieſſen, weil die Pilgrimme her is 
chen Zeichen fich erfrenet, Daß fie auf ir 
Wallfahrt des rechten Weges nach den Bi 

bern der Heiligen nicht derfehlet. 

Montjoie St. Denis, war ein Seid-Geibre ba 
den alten Fransofen, welchẽs fo viel ieh, de 
ein jedweder Krieges: Mann, der bey der dt: 
mee befindlichen Sahne de St. Denis umKt; 

oͤglich folgen, und fich lauter Sieg einbilden 
tote, weil er unter, der Schutz⸗Fahne Dieis 
heiligen Mannes ſtuͤnde. Nach der Zeuhn 
man Die Worte Saint Denis weggethan and 
den Geſchlechts Nahmen des commani- 
„senden Printzens dargegen hingeſetzti, 5° 
Montjoie Bourbon, Mönjoie Anjou;, bi 
Dauphin aber hat Die Wortegeführenon- 
joue St, Gcarges. 

Monyovy, ein Foreauf einem Berge bey buck · 
lona in Catalonien/ in Spanien. 

Montiften, heiſſen diejenigen Gläubiger indem, 
welche ein gewiffes Capıral auf Hypothec ꝛea 
Haͤuſern oder Guͤtern ausgeliehen haben / de 
bey Des Pabſtes Confirmation erfodert am). 

Montlehert , Stadt und Schloß anf nem) 
gel bey Paris, im Couxernement der Isie « 
France, in Franckreich. 

Mont-Louis,Mons Ludevici, feine Stadt inCer- 
daigne in Eatalonien in Spanien, nebfeint 
pie Citadelle, der Cron Franckreich mt 

rig. 

Montlugon, ſiehe Monluçon, pag. sit. 

Montmartre, ſiehe Monmartre, pag. ↄu. 

Montmedy, ſiehe Monmedy, pag. gar. 

Montmelian, ſiehe Monmelian, pag. 92% 

Montmorency, ſiehe Monmorency, pat⸗u. 

Montmouth, ließe Monmouth, pag. 231 

Montmeliar, Montelimar,Mors Ademan. Siadt 
in Dauphine in Franckreich anlu f Bonbon, 
wir > Eiredelie auf einent Disc wel 

e die Stadt commandiret. . 

Montirung, Monture eines Schifts beit 
het aus der gemaffneten Mann ſchaf und aus 
dem Geichüs. Heiſfet fonft auch bev der Land 
Miligihre Kleidung, Gewehr und Pet. 

Monteire, Mortorium, Keine Stadt am FU 


Loir, in Vepdomois, in & — 
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TE Tr —— — — 
lleine Stadt am Fluß Quieto, in Morat, ſiehe Murten. pag. 248. 


rien, den Benetianern gehörig. 
YWontone, Klußin Tofcana, in Italien. 
r,fiche Monpellier ‚ pag. 922. 
Montreal, ſiehe Monrcal, pag, 922. 
Montreal, Kleine Stade im Königreich Arago- 
rien, am SluffeXiloca, in Spanten. _ 
Nontreuil, Monaßeriolum, Stadt nebft einem fe: 
Schloß inder Picardie in Franckreich, in 
1 t Ponthieu, auf einem Hugel, 
aumeldhem der Fluß Canche vorben fieffer. 
Montrewil-Bellay, Monaflerolum berlajı , Stadt 
inAujou, am Fluß Touay, in Franckreich. 
Montsichard, Kleine Stadtin der Sransöfifchen 
Drövink Touraine, am Fluß Cher. 
Montras, Mens Rofarum , Stadt in ber Schott: 












Eske, welcher mitten hindurch fteuſt, 
ha er Titul eines Marquiſats und ei⸗ 


ee erbanete Feſtung, in der Grafſchafft 
Spanbein, an der Mofel, Trarbach ge en 


tiebens aber ift fie geichleiffer worden. 
fiehe Montferrat. _ 
'ontfegrat,, Mons Serrarus , ein fehr hoher Berg 
loier und Abtey in Catalonien, in Spanien, 
de met yon Manrefe, deſſen Umkreis y. 
andenlangift. Er iſt beruͤhmt megen der 
Bablfahrten, welche zu Dem dajelbft befindli⸗ 
Den wunderthätigen Marien, Bilde, insge⸗ 
‚eilt Notre Dame de Montferras genannt, ange; 
ellet werden * —— ee 
N en Degen aufgehencket, und da 
m. Aufvichtung des Jeſuiter⸗ 


—— en. 

Monument 3. Ehren» Mahl, item 

| feichen-Stein. 

Nah Bone Stadt am Fluß Lambro in Ita⸗ 
lan, im Meyländifchen Gebiet, ı2. Meilen 
der Stadt Menland,hieß vor dieſem 

" Modoetia oder Modicia, umd wurden Die 


en — mit der Lombardiichen 
allhier gekrönst. 


Nonzambique, ſiehe Mofambique, p. 932. 
— — p: 919. 

Noockerheide, fiehe Moderheyde, p-91- 
Nova, Fing in Schlefien,, welcher auf den 
Rübtirchen Grengen entipringet , und bey 
Zoppau in die Oppa fleuit. 

ine Stadt im Earalonien am Fluß Ebro, 


Stadt in der Woywodſchafft 

‚in Klein⸗Reuſſen, in Polen. 

ten, aljo nennet man in Africa diejeni⸗ 
vor gelehrt und heilig gehalten 
wollen. Sie leben nach Art der Heyd⸗ 
Philofophen, und erlangen Durch ihre 
it eine folche Ehrerbierung von 
daß man fie unterweilen als Könige 


Korale, Die Gitten-Lehre. Daher Moralität, 
was der Sitten⸗Lehre zugehöret, und ge: 
it. DieScribenten, fo daypn gefihrie: 

den nennet man Mosalifichk 






Kor 


hr 







Grafichafft Angus, am Einfluß des | 


dafen. . | 
Mons Regius war eine von den Frans 


Vermoͤge des Ryswickiſchen 


Moratorium, ein eiſerner Brieff, iſt eine 
—** Begnadigung, welche von der 
andes⸗Obrigkeit ertheilet wird, wenn ein 
Unterthan wider ſein Verſchulden in Abfall 
der Nahrung kommen iſt. Ihre Wurckung 
iſt dieſe, daß die Glaͤubiger den Schuldner 
in einer gewiſſen Zeit nicht koͤnnen zur Zah⸗ 
lung zwingen, und weil dergleichen Beqnadi⸗ 
gungs; Briefe Insgemein aufeine ——* 
Friſt ertheilet werden, ſo nennet man ſie auch 
ein Quinqueneh, 

Morau, Meravus, groſſer Fluß in Maͤhren, 
welcher an den Böhmifihen Grentzen ent⸗ 
ſpringet, und ſich zwiſchen DbersUngarn und 
Nieder⸗Oeſterreich in die Donau ergeuſt. 

Morava, Moravss, groſſer Fluß in Griechenland, 
welcher zwey Dvellen anden Albanifche 
Grentzen hat. Die Deitliche wird die groſ⸗ 
fe, die andere aber die Fleine Moravs genenz 
net. _ Sie vereinigen ſich oberhalb Razana, 
und füllen unterhalb Griechifch- Weiffenburg 
in bie Donau. ; 

Morbegno, Morbamium, Haupt⸗Stadt im Velte⸗ 

lin, inder Schweig. 

Morbihan, einegepffe Baye oder Eleiner Golfo 
im Meer von Oafcogne, nebft einem Hafen 
— en bey Der Stadt Vannes, in 

ranckreich. 

Mordenau, gewiſſe Gegend im Schwaͤbiſchen 
Kreiß unweit Strasburg, an einem Geburge, 
durch welches die Kinzig laͤuffet. Sie ift 
fruchtbar an Wein, Kornund Hanff. 

Mor di, Stadt in Podlachien, in Polen. 

Morduates, fiehe Tartarn von Mordua. 

More, Moore, Stadt und Biſchoffthum im der 
— — in Irland. 

Morea, vor Alters Peloponnefus genannt, eine 

ae welche der Südliche Theil von 

jriechenland ift, und welche durch den Co⸗ 
rinthifchen ıfthmum an den Nördlichen Theil 
von Griechenland gehenget wird; fonften 
aber an den Golfo di Lepanto , das Gries 
chifche Meer und den Archipelagum ftöffet. 
Die Lufft darinnen if ziemlich temperiret, 
und das Erdreich fruchtbar. Sie beſtehet 
aus 4. groffen Provinzen, welche feynd Saca- 
nia, das Hertz thum Clarenza, Belvedere 
und Zaconia, uͤnd gehöre der Nepublic Bes 
nedig. Don diefer Landfihafft führer der 
* Savoyen den Tırul eines Fuͤrſten 
von Achaja und Morea, weil fich zu Anfange 
des 14. Seculi, Graf Philipp von Savoyen 
mit wilhelmi, Furften von Achaja und Mo- 
rea einkiger Tochter und Erbin, vermählet 


at, 

Morella, Feftungin Spanien, im Königreiche 
Valentia, an den Aragonifihen Grenzen, wel⸗ 
che — hohen Gebuͤrgen und auf einem 
unfruchtbaren Boden 4. biß 5. Meilen von 
der See lieger. Dieſe Stadt ward 1705. 
von des Philippi V. Trouppen mit Sturm 
erobert, geplündert und abgebrannt, Die Mi- 
quilers aber haben fie nachgehends wiederung 
unter König Carln des II. Borhmäßigfeit 
gebracht, DIE Ds 1707. abermabls — 
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nen Frantzoͤſiſch⸗ Geſinnten mit Accord erd⸗ 
bert wurde. 4 

Morgana, iſt Die Gegend im Faro di Meflina, bey 
Sicilien, 19 fich von fregen Stucen wunder: 
bare Figuren in der Lufft zeigen. 

Morgenjtern, ein ungefehr 3. Ellen langer 
farcter Stod, welcher einen mir Stacheln 
verfehenen Kolben oder Kopff hat, um fich 
deffen gegen einen Feind zu bedienen ; jedoch 
wird diefes Gewehr felten mehr gebrauchet. 

Morges, Morfis, fleine Stadt und Land- Vogt 
in ber Schweitz, im Pais de Vaux, am Genfs 
fers@eegelegen, und dem Canton ‘Bern zu⸗ 
gehörig. ‚Sie hat einen Hafen, darinne diefer 
Canton [eine Galeren fiehen bat. 

Morgues, fiehe Monaco. pag. 918. 

Morhanges, Stadt in Xothringen, zwiſchen 
"Mer und Sarmwerden. 

Morienne, fiche Maurienne. Pag, 877. 

Morin, Mscra, alfo heiffen 2. Flüffe in Champa- 
gne, in Franckreich. Der groffe Morin er⸗ 

euft fich unterhalb Meaux in Die Marne ‚der 
{eine Morin aber ſtuͤrtzet fich in eben dieſen 
Fluß unterhalb Jouarre. j 

Moin, keine Stadt an einem See in ber neus 
enMard Brandenburg. 4 __ 

Morıngen, Stadt und Amt im Fuͤrſt enthum 
Galenberg, in VriedersSachfen, nad) Bram: 
fchrweig gehörig, unweit der Stadt Einbeck. 

— berühmtes und ſchoͤnes Schloß 
anderrhalbe Meile von Drepden, im Meiß⸗ 
nifchen Kreife, Chur⸗Sachſen zugehörig. 

Morigburg an der LAlſter, alſe wırd Das 
Fuͤrſtliche a bloß zu Zeit genen: 
net, Das alte Schloß in der Stadt Halle 
beift gleichfalls Morigburg. 

Morlachia, der Sübliche Theil von Eroatien 
längs dem Golfo di Veneria, zwiſchen iſtrien / 
und dem eigentlich fo genannten Dalmatien, 
die Einwohner werden Morladen genen; 
net, und ftehen unter Benerianifchen Schuß. 

Morlaix, * * — Stadt in 

ranckreich am Fluß Motlaix in Bretagne, 
weicher ein groſſer Hanff⸗Flachs⸗ und Lein⸗ 
wand⸗ Handel iſt. 

Moron, feine Stadt in Andaluſien in Spanien, 
nebft einem Schloß in der Höhe. 

Moroltica, fiel)e Maroftica, pag.866. 


Morpeth, Stadt in Northumberland in Engels | Morzilla, Eleine artige Stadt ins Kömgtekhe 


land, 
Nors, Tnfulin Daͤnemarck aufder Halb⸗ In⸗ 


ful Zutland, zum Stifft Alburg gehörig. 

Morbmeiler, lecken und Schloß im Unter; 
Elſaß / 2. Meilen von Hagenau i 

Mortagne, Heine Stadt nebft einer Abtey in dem 
Gebiet Tournelis —J enFlandern, 
wo der Fluß Scarpe in die Schelde faͤllet. 

Mortagne, Moritania, groſſe und volchteiche 
Stadt — nebſt einem Bailliage, 
in Franckreich. 

— Moritonium, Heine Stadt und Schloß 
nebft einem Bailliage und dem Titul einer 
Graffchafft in der Normandie, in Franckreich. 

Mortara, Siadt in der Landfihafft Laumelina im 
Her tzogthum Meyland, am Fluß Gogna, in 
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Italien. Sie ergab ſich im Sepr. 1706, an 


den Känferlichen General, Pring Eugenium 
von Savoyeni. 

Mortier, ift eine runde, platte umd weite Min⸗ 
von ſchwartzen Sanımet, oben mir einer brei- 
ten aöldenen Galone verbrämer, melche der 
Prehdent aà Mortier, daß ift, der Prefident des 
Parlaments zu Paris,träget. Hingegen 
der Dber;Pr=fident ein Mortier mit2, güldt. 
nen Balonen, eine oben und die andere unten. 
In den groffen Audiengien de 12 grande 


Chambre, melde Montag, Dienſtag ud | 
Donnerfiag des Morgens gehalten merden, . 


erſcheinen die Präfidenten dieſer Can 
mit einem rorhen und gefütterten Mod, bu 
ben ihr Mortier in der Hand, und einvien; 
ckicht Bonner auf dem Haͤupt, wie die ührins 
Porlaments:Slieder. Es ſind 3. Praͤft 
ten im Parlament zu Paris, fo dieſes More 
tragen dürffen, und daher Prefidens au mw- 
— 
' Mortier , ſiehe Mörſer / pag. 214 
Mortifications-Schein, iſt eine Schrift, m: 
durch eine verlohrne fchrifftliche Obligation 
oder anders Document ungültig gemacet, 
und gleichfam getödtet wird. 
Mortificiren, heift eigentlich toͤdten. Sperma 
ernem allerhand Abel und Verdruß anthın. 
Eine Sache mortificiren, heift dieidis 


gänzlich abthun. Alſo mortificırgen die Hab 


änder 1666. die Stadthalterfchafft, jo die 
Prinzen von Dranien vorher gehabt hatten. 
Morue, Molue, Bakkeliauw, jft ein Fiſch eint⸗ 
es lang, ‘oder etwas drüber. Er min 

auf der groffen Banck bey Terre neuve gtfan 
gen, welche dannenhero le Grand banc dei 


morues heiffet. Die Zeit der groſſen Fiſche 


rey iſt im September und October, und e 
ſchiehet ſelbiges mit Angeln. 


Morvan, Morundıa, kleine Sransöfifche Land 


ſchafft in Burgund nicht weit von Autun 
Morviedro, Murviedro, Fluß im Königreich va 
lentia, in Spanien, welcher fich in den Golie 
di Valentia ergeuſt. 
Morviedro, fielje Murviedro. p.948. 
Horung, fleine Stadt und Schiep u 
Preufen. . _ ⸗ 
Morungen, ſiehe mMoringen. pag ⸗n 


Navarra in Spanien, am Fluß Aragon. 
Mofaisfo, bölserne Stadt ın Piofcam iM. 
Deutſche Meilen von der Stadt Mofıanan 
gen Polen gelegen. 
Mofambique, Königreich in Africa, meldestm 
Theilvon der K üfte von Zanguebarifi. TU 
König und cin Theil feiner Untertanen 
—— Mahometaner, die übrigen aber. m 
en. Die Stadt Mofambique liegt aufeiuet 
Heinen Inſul, und gehöret den Pertugiefen, 
welche, — fie das Capo di buona speran- 
za zuruͤcke geleger haben, und nach Indien 9% 
ben wollen, allhier in dem Hafen ausruhen. 
Sie führen auch viel Gold, Silber, Ambra, 
Helfienbein und Eben Hoitz aus disiem N 
igreich. 
Mor⸗ 
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Mosbadı, Fleine Stadt und Amt amVtecker | nen in lefen, fihreiben und rechnen befiunz 





















1 de ——— dem Churfuͤrſten zu de. Nachdem aber Ihr. ietzt + regierende 
fals gehörig. Gjaar. Dias. mach der vor einigen Jahren an 
o8bu — die vornehinſte Eurppäifchen Höfe gethanen 
ar an der. 
elbjt eine Binde hinu 


3 


ze und geherda: | Reiſe Ihren Civil-und Militair-Gtaat auf 
den Fuß anderer moraliürter Nationen gu ſe⸗ 

en trachten, ſo laffen fie nicht allein viel 
remde m ihr Land kommen, fondern fchaffen 
and) alle diejenigen Mittel an, welche unter 
den Einwohnern zu Cultivirung guter Eits 
ten, und Beabiliruing der Studien und anderer 
nůtzlichen Wiffenfchafften, wie auch zu beffes 
ver Aufnehmung der Schifffarth und des 
Commerciı dienen können. _ Sonderlich has 
ben fich Ihr. — Majeſtaͤt einen groſ⸗ 
ſen Nahmen gemacht, daß Ste unlängft eine 
Communication zwiſchen dem ſchwartzen 
Meer, ber Caſpiſchen und der Oft-Gee, durch 
Eanäle mit ungemeinen Koften angeleget, 
und durch Anführung des Mofcomitifchen 
Sürftens, Knees Matwei Petrowitz Jagarin, 
ber fich auf feinen Reifen in Mathemacıfchen 
Wiſſenſchafften fehr wohl geübet, diefe vom 
vielen Ingenieurs vor unmöglich gehaltene 
Entreprife glücklich zu Ende gebracht. Der 
eine Canal fängtfich aus der See Iwanzero 
an, aus welcher ber Fluß Don entfpringt,und 
geht big an den Fluß Uppa, aus welchen man 
mit Fahrzeugen in bie Slüffe Occa und wol- 
ga, folgends entweder dem Strom nach biß in 
die Eafpifche See und Perfien, oder den 
Strom hinauf in den neuen Canal kommen 
fan. Diejer andere Canal nimmt den Anz 
fang bey dein Fluß Twerfa , unweit der Stadt 
Twer, geht an den Fluß Sna, melcher in die 
See Mitim fället, und von dar big an den Flug 
Mita, hernach Durch die See-Ilmen in den 
Fluß wolchowa big an die Ladogifche See, 
und endlich auf den Fluß Nieva bifan Er, 
etersburg in Die Oſt⸗See fich erſtrecket Die 
eranlaffung darzu ift Die Belagerung der 
Feſtung Afoff 1696. geweſen, daß man bie 
en Tartarey liegen die König, | Ammunition auf den Slüffen defio bequemer 
Aflracan , Bulgar , Cafan und Siberien wie!  fortbringen un von der Siadt Moſcau an,big 
sich die Landfihafft Samojede. Das Mos| Indasfihmarse Meer fchiffen köne, Bondem 
komtijche Aaplend beitcher in 3. Land» | heutigen Eaar fiche unter Lsaar, pag. 420. 
haften, welche ſeynd: Muremansfoy:| Motcau, Haupt: Stadt des Mofeomitifchen 
Beporie, Terstoy: Leporie und Bella⸗ Reichs, am Fluß Diofca,in dem Hertzogthum 
Mioresfoysleporie. Wberallediefe Län Mioftan, welche vor Diegröfte m Europa ges 
jer herrichet der Czaar, oder Groß⸗gurſt halten wird, und Die Mefideng - Stadt des 
Hollfomimen fouverain , melcher mebft dem Gaars oder Groß Fürften it. Sie wird ei⸗ 
'feomisern der Griechifchen Religion zu⸗ gentlich in 3. Theile abgefondert, deren ieber 
Bechan ift, umd einen Darriarchen hatziedoch| theils mit Mauern,cheils mit einem Rallabs 
#D den Broteftirenden in der Stadt Mo⸗ fonderlich umgeben it, Derinnerfie Theil 

> fen auch ihre Nelisiens -Ubung verfkattet.| heiſſet Aytaygorod ‚darin das groffe weits 
Sm vorigen Zeiten fuccedirten Die Printzen laͤufftige Schloß Kremelina liegt, welches 
bes Groß; Fürftens zuglerh, und theilten bie) durch eigene Mauern darvon abgefondert 
‚meitlänfftigen Länder unter (ich teil aber dies) if, und der u fureifieiren löffet._ Der 
fes viel blutige und innerliche Kriege verur⸗ 2. Theil wird Biglgorod, d. iweiſſe Stadt, 

I: Aachen, fe it nunmehre das Recht der Erfiges\ meil fie mit weiß — — Steinen 
urtheingeführer worden. Die Einwohner) umgeben, genennet. Der 3. Theil hieß var 
waren vor diefenfehrmwilde und raub, indem) dieſem Skorodum, anietzo aber Semlas 
keinen Ben rt Land zu kommen, and) — weil der Wall von Erden ge: 
feinen Einheimifchen auffer Landes zu reifen] macht ; und was man eigentlich den ten 
fpecialen Befehl des Ezaares vergd:w | Theil mennen Fönte, heilt Samoscoarere 
st war, und bie gröfte Gelehrſamteit bey ih⸗ jenſeit des Siuffes Moſcau, und wird dnter 
\ * 2 elite 


er. Sie liest 7. 
von Mün 


hehe) * chen. € 
ssbury, feites Schlof in Kärndten, gehört 

ben Srafen von Kronegg. 
Nofeau, Mufcau, Heine Stadt, Schlo und 
Her n % af — der a dem Grafen 

n Kai zugehörig. 

Moferu, Rußland, eine groffe Landfchafft in 
Europa, Welche unter allen am meiteften ne: 
gen Oſten lieget. Sie grenget gegen Nor⸗ 
Den an Das End » Meer, gegen Werten an das 
Morwegifche Lapland, Volen und Schwer 
engen Süden an die kleine Tartarey Cir⸗ 
asien, mie auch an das ſchwartze und Caſpi— 
er Oſten an die aroffe Tarta: 


$ tönt diefes Reichs erfirecket fich 
* fer 9 


u, 


en, 9 e 
aufzoo,und von Gů⸗ 
dei en Norden auf 330. Deutfche Meis 
a, und die Lurft Darinnen durchgehends 
jiemeifte Zeit des Jahres fehr Ealt; inmaſ⸗ 
enden der Summer defto fürger, ob er ſchon 
iemlich warm iſt. Es mird ing. Theile abs 
gerheiler, welche I Weſt⸗Rußland/ Oſt⸗ 
ußland, die Moſcowitiſche Tartarey 


— 









md Das Mofcomitifihe Lapland. In 
Wefi ußland fennd folgende Landicharf- 
en: Diescom, Novogorod / Twer, Res 
ho Sielsfy, Simolensto, Severien, 
ernichow, Worotin, Resan, Pole, 
Nordur Zu ensporch, Wolodi; 
' mie, Su das Zertzogthum Mo⸗ 
. Kat ‚an fh eloten, oſthow, Jeros⸗ 
Tau, Bteles Jesora — arga⸗ 
sol und Dina. In Oſt⸗Rußland lie: 
gen die Landſchafften: —— Peno; 


, Londins Jerms ustiuch 
Wicbehy un ut. '<n der Mos 

























935 Mofca Mofco Mofcs 961 


Senlaniagsrod begriffen. Streliza| vor gültig geachtet wird, meileben die De 
Slobada iſt auſſer der Stadt und nur eine) te der Einſchung von andern Ehritenbenter 
Vorſtadt, ehemahls vor die Streligen, ießo Tauffe ausgefprochen werden,uind nt | 

If, 







































aber vor die Soldaten und andere Leute, mie fe von einem Laico pder der kin Prieker 
es dergleichen Vorftädre, die alle ihren bes | in allen Religionen im Fall der Roth⸗ 
fondern Rahmen haben, um Mofeau herum en kan. In der Beichte ** ſie auf des 
gar viel giebet, alſo daß man Ihren gantzen) Beichtvaters Fragen ihre Suͤnden 
Umfang auf 7. Meilen vechnet. Die gantze lich, und ſuchen durch.aller and Wercke ver 
Etadt, durch welche der Fluß Neglin flieffer, 
uud welche mehrentheils in Haͤufern von 
Holtz und Stein beficher, begreiffer mehr ala 
500. Kirchen, und liegt 360. Mörfte von 
Emolensko. Die Deurfhen haben eine Vor⸗ 
ſtadt daſelbſt, welche Slowoda Inſemska 
oder Viremenfa genennet wir d, und die 
ſchoͤnſte und vplereichfte ft, darinne man 
=. Kirchen vor, die Deutfche Evangelifche, 
1, vor bie Holländifche,und 1. vor die Engli: 
De, mie nicht meniger 1. vor die Rönnjch: 
Catholiſche Gemeine erbaner hat. Diejer 
weitläufftige Ort hat Öffters groffe Feuers- 
brunſten erlitten, und find 1710. auf einmal 
6000, Haͤuſer in die Afche geleget worden. 
Mofea, Mofua, Elf in Hertzogthum Moſcau, 
welcher vor der Stade Mofcau vorben ſtroͤ⸗ 
mer, und fich bey der Stadt Columna in den 
luß Occa ergeuft, 
Moſcowitiſche Rirche wird ebenfalls, mie 
die gemeine Griechiſche Kirche von welcher fie 
entſproſſen und einiger mafen unterfchieden 
iſt, durch 1. Watriarchen, Metropoliten,Erp: 
Biſchoͤffe, Bifchöffe, Protopopen oder ober; 
fie Priefter, Popen oder ſchlechte Priefter, 
Diaconos, Aebte, Prisren und Mönche re 
gieret, doch ficher der vVatriarche wicht mehr 
unter demConjtantinopolitanifchen Patriars 
chen, als der das Ober + Haupt der genteinen 
Briechiſchen Kircheift, fondern eriwird von 
der Geiſtlichkeit vorgefchlagen, und von dem 
‚aar confirmirer ; den umgeachtet tragen 
fie doch aroffen Refpe& genen den Patriar⸗ 
en zu Con ſtantinopel, und laffen feine In- 
tere ion viel gelten "Die übrigen Metropoli- 
ten, Ertz⸗ und Bifchöffe merden nleichfalls von 
dem Gaar ernennet, dem fig in Weltlichen 
Dingen unterworfen find,inGeifilichen aber 
fehen fie unter dem Patriarchen ; Cie mul: 
fen ein aar eingezogen, und fein delicates 
Leben führen, dürffen ſich, fo lange ie ihr 
Biſchoͤfliches Amt behalten mollen, nicht ver: 


heyrathen, ob ſchon den andern Griechifchen 
Prieitern als ein Gejer befohlen iſt, nicht ob: 
ne Weiber zu ſeyn. Bender Taufe, melche 
fie ſo wohl an fi indern, als auch an ermach: 
pe Leuten, fo fich zu ihrer Religion wen; 
en wollen, verrichten, tauchen fie die Perfo- 

‚ nengans ins Waffer, firmen fie hierauf mit 
dem heiligen Del, welches fie Chrifina nen; 
nen, und hingen ihnen ein Elein Creus an 
den Hals, welches fie hernach Zeit Lebens 
daran tragen muͤſſen. hr. iegrregierende 
Ejaar. May. aber haben den rirum aufacho⸗ 
ben, daß fich andere Ehriften, fo zum Heoſo⸗ anderedeiligen. Die Mofuomiter babenübri: 
witiſchen Glauben treten wollen, niche mehr ens Gott und alle Heil zu Batronen,.melde 
dürfen uͤmtauffen laſſen, fondern die an ans he eben wie die Nönufb-Catholifchennerb: 
dein Orten gebräuchliche Taufe ebenfalls Fen,und ihre Felt’ Tage finern, Run 
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diefelben genugiu ihum ; Dev. der Commn- | 
nion brauchen fie gemein aefäuertes Brett, 
melches Dusch die Priefrer- Wittben oder Sir 
chendiener gebacken wird, und adminikkaren 
folches unter bepderlen Gejtalt, doch fe, da 
das Brodt in den rothen Mein, der mt 
Waſſer vermiſchet wird, geihan, und nenne 
erweicht, den Communicanten mir einemgle 
fel gereichet wird. Diefer roche Wein nz 
vormahls Zollfrey, und murde von keine 
Miofeomiter bey gemeiner Mablzeitoder m 
weltliher Compagnie 'getrumeten \ 
auch noch heut zu Tage von denen Geil 
und andern andäch 








l 
weil er Zollfrey war, gerne gerrunden, auch 
die Mofeomiter nicht mehr fo f 
find, felbigen zu aenieken,fo ift die Zeil 
heit vorlängft aufgehoben worden, Werden 
Gebrauch dieſes Sact aments halten tin 
8.5. tägige oder noch there d 
nes ieden Devorion ; ie laſſen audıd 
der jur Communion ‚und Wenitein Pariente 
gefabrlich Franck if, fo befönmt er das ball | 
ge Abendmahl ohne verber ine 36 
5* aber Feine Gefahr Des Todes norban - 

en, jo pflegt er 1. Tag dor der Communion 
zu falten, Dabey aber Min verbothenge: 
weſen, Aben auf dag, Abendmahl I | 
niepen. DieMefie halten fie nad) der | 








gul des heiligen Bafilu, und das Saerament | 

hat der Meß Prieſter auf dem Kopffe, uiter | 
nem Tuche bedecket. In ihren Kirdenbat, 
ten fie fonfi wenig Predigten, ieko en 
shr. Gzaarifche Maj. befohlen, daß die 
Seifilihen aufs Predigen legen follen; m. 
Coſacken Lande haben fie ehemunls | 
mm der Kirchen gebraucht, an deren Stelefie 
jetze Lehn⸗Stuͤhle haben, worauf nen 
hend anlehnen, weil das Sisen in . 
chen überallverbochen ift, und fie miemahle 
auf den Senien zu beten pflegen, als am 
Pfingſt⸗ Feſte, welches bey ihnen zugleich das | 
Dreyfaltigkeits⸗Feſt if, und zuneilen in der 
Faſten. Ein ieder Mofcomiter hat jenen abs 
fonderlichen Heiligen,welchen.er gleich in der 
Tauffe bekoͤmmet/ und deffen Bild, Bar 
gemahlt, aber nicht geichnise ıfk, der | 
fie nicht leiden, feren fie fayt in alle Zn 
und veneriren es des Tages jehr eyfin, mit 


den Worten: Herr, erbarme Dichmemer. 
geliges verwahren fie fehr forgfältia, dab 
es nicht in unreine oder ungläubige Sande 


gerathe, verehren aber dpch Darmeben nad 
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Tage werden ſehr fenerlich, und ſonderlich 
mit Laͤutung ee Glocken, und Enthaltung 
son aller Arbeit,begängen. Die Zaften hals 
ten fie fehr firenge, und find Die Mittwoche 

enrage ihre ordentliche Faft: Tage. 

eiren hatten fie fonft fehr viel wun⸗ 
derliche Ceremonien, welche aber hr. letzt⸗ 
zegierende Maj. meiſtens abgefchaftt, und an 
deren Stelle die Gewohnheiten anderer cul- 
tiwirten Bölcker eingeführer haben. Sie hen: 
rathen felten zum dritten niemahls aber zum 
vierdten mahl,auch find big in vierdten Grad 
fo wohl der Hlut-Freundichafft als Schwä- 
5 ingleichen wegen der geiftlichen 
Berwandfiharft zwiſchen den TauffParen, 
die ehe Merbindungen nicht erlaubt; 

5 ebruch.aber wird bey ihnen nicht ſchaͤrf⸗ 

alsdie gemeine Hurerey beftrafft. Bey 

Besräbniffen wird von den Weibern der 

en Freunde ein groſſes Geheule ange: 

iellen welches aber heutiges Tages nur auf 
; unter geringen Leuten, niemahls 
don Vornehmen geſchicht; nebft dieſen 
wird der Leichnam von den Prieſtern beraͤu⸗ 

; sbert, und über ihn einige Gebete gelefen ; 

Dem&rabe nochmahls von den Freunden 
‚und mit einem Teltimonio unter des 
Nahmen verfehen, welches nichts 

anders als eine gedruckte oder gefihriebene 
}liche Abfolurion von Sünden — 

itins Grab geleget wird, und fait eben 

aus den Worten,miefieimder Evangelifcben 
Kirchen ausgefprochen wird, beftehet. Die 
Trauer + Zeit währer 6. Wochen, in welcher 
der Priefter täglich erliche Pſalmen Davids 
oder [aus dem Neuen Teſtamente bey 
‚Dens Grabe in einer darzu erbaueten Yurten, 
zum Troft des Berfiorbenen lefen muß, wor⸗ 
auf fie Bw zu den Gräbern hinaus ges 








ige mir Blumen beſtreuen, und mit 
fen befeßen, auch ihre Klagen wiederho⸗ 
md fich alfo der Verſtorbenen erinnern. 

Mofel, Mofela, groffer Fluß in Deitfihland, 

selcher in dem Vogehfchen Gebürge an den 
rensen des Elfaffes entfpringer, und fich 
en Eoblena in den Rhein ergeuft. 

Miosta, fiche u sen a der Ober ganſit 

Wiosfefirom, ſiehe malſtrom. pag· 816. 

Mofoh und Mamalek, ſeynd am Perfianifchen 
Hof folche Bediente, welche die Königlichen 

in Anfchlag bringen, und jelbige ver: 
— Sie empfangen alle Königliche 

ffte, und laffen alle Ausgaben in Die 
Rechnung einiihreiben, 

Mösaquee,-aljo werden die Kirchen der Maho⸗ 
metaner genennet, darinnen fieihre Religi⸗ 
om üben, Die Mosqucen jeynd allefanıt 
Biereckicht von guten Steinen gebauet. Vor 
Der vornehmjten Thür ift ein viereckichter 
amd mit weiſſen Marmor — Hof, 
nebft niedrigen Galerien rund herum, deren 
Gewölbe auf marmorfteinern Säulen ruhet, 
und allhier waschen fich die Zurcken, ehe fie 
in die Mosquee gehen. Inwendig fichet 

aman eine groſſe Menge Lampen, Piquen⸗hoch 

an der Erde hengen, und um Die Mosquce 
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ſtehen 6. Thuͤrne, dainareten genannt, deren 
immer einer höher iſt als der andere, und von 
welchen oben unter Dem Worte Minarer ge; 
dacht worden. Dieſe, wie auch die Mos- 
queen ſeynd mir Bley bedecket. Niemand 
darff in ſolchen Tempel gehen, er habe denn 
— die Schue ausgezogen, und den Weibs⸗ 

erſonen iſt der Eingang gaͤntzlich verweh⸗ 
ret; dahero fie ſich nur auſſerhalb unter den 
Schwibbogen aufhalten. 

Motlalra, Motela, geringe Stadt in Neapolis, 
in Terra d’Otranto, am Fluß. des Apennini⸗ 
ſchen Gebürges. _ Ihr Biſchoff gehörer un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Orranto, _ 

Moftagan, Muftagan, fleine Stadt im Könie- 
reich Alger in Africa, nebft einem groſſen Ha⸗ 
fen und feſten Schloß. 

Moftar Stadt am Fluß Narenta an den Grentzen 
der Landſchafft Yerkegoninalin Dalmatien. 

Moſticzko, Stadt m_ der Woywodſchafft 
Belez in Klein:Reuffen, am kleinen Fluß 
Rotno, in Polen. _ 2 

Moftowericzy, ift in Polen ein Beamter, 
welcher über den Brücken: Bau beitellet if. 


Moful, Maufilium, Nova Nina, Haupt⸗Stadt der - 


Landfchafft Moful in Diarbeck, nebft einer 
Citadelle in Afien. Sie wird insgemein vor 
das alte Ninive gehalten. 

Mot, un bon met, heiffet, bey den 5*8* eine 
ſcharffſinnige und geiſtreiche Rede, deren ar⸗ 
tige Expresfion man bewundert. Iſt faſt fo 
viel, ald bey den alten Apophthegmata. 

Mor, heiffer bey ihnen auch dasjenige Wort oder 
die —— 0 der Aide Major des. Abends 
vom Conmendanten bolet, und den übrigen 

Dfficiers.mirtheilet, Damit fie einander des 

NRachts bey den Runten erfennen mögen. 


More, iſt in Franckreich ein Stück Ackers, faft 


fo groß, als in Deutfchland ein Morgen. 

Metela, fiehe Mollafra, pag. 938. 

Moter / Fluß im Unters&lfaß, melcher fich bey 
Drufenheim in den Rhein ergeuft. 

Mothe, la Methe, Morta, mar eine Fleine befeſtig⸗ 
te Stadt in Lothringen an den Grensen von 
Champagne, auf einem fteilen Felſen. Sie 
ift aber 1634. Durch die Frantzoſen ernbert 
und vermuüftet worden. be 

Motico, Motrscum, Fleine Stadt an der Hufe in 
Guipufeua, in Spanien. i 

er Motiven, Bewegungs⸗Gruͤnde und Ur: 
achen. 

Motir, Moutil, Timor, eine von den Molucki- 
fchen Infuln, bey Aſien. Sie iſt klein, und ges 
hoͤret den Hollaͤndern, welche das Fort Naf- 
fau daraufgebauet haben, 

Motril, Heine Stadt an der Kuͤſte des König: 
reichs Grenada in Spanien, nebſt einem Ha⸗ 
fen 16. Meilen von Malaga. 

Mothforel, Stadt in Engelland, in der Graf: 
fchafft Leicelter, am Fluſſe Soar. 

Motta, Stadt in Ftalien,in der Treviſer⸗Marck 

Morte-Charangon, Fleine Stadt in Dauphinc, 
in Franckreich, in der Landſchafft Diois. 

Motter, alfo heiffen 2. Flecken und Schlöffer 
im Unter Elfaß, nenlich das eine Ober⸗ und 
das andere Unter-Motter. Sie “in 
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faft2. Meilen von einander. . 
Mortes Noires, Borgebürge in Franckreich in 
der Picardie, auf der Kuͤſte von Baulenois, 
4. Meilen yon Calais. 
Motula, Motala ‚£leine Stadt in Neapolis, in 
‘ Terra d’ Otranto, weldye einen Bifchoff hat, 
der unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Bari ges 


hoͤret. ap 

Motya groffe und volckreiche Stadt in Sieilien, 
bey dem Cap Paffero. 2. 

Movazen, 55 in Perſien diejenigen, welche 
von den Dächern der Mousqueen ruffen, um 
das Volck zum Geber zu ermahmen. Ihre 
Worte feynd: Es iſt nur ein eintziger GDtt, 
und Mahometh iſt ſein Prophete. 

Moucal, wohlgehaueie Stadt im Koͤnigreich 
Mongibir, in Abyßinien, in Africa. 

Moudon, Minnodunum, Elcine Stadt und Amt im 
Canton Bern, im Pais de Vaux, in der 
Schweitz, welche ihres Vieh⸗Marckes wegen 

berühmt | 


Moulans, fleine Stadt in Franckreich, in Dau- 
' phine, am Fluß Auveze, nebft zwey Gaftellen. 
Moulgas, Staãdt in Abyßinien in Africa, im Koͤ⸗ 
nigreich Mongibir, welche von Juͤden bewoh⸗ 
net wird, die dem Könige Des Landesihren 
Tribut geben müffen. 
Mouliners. fiehe Dräbbäume. pag, 462. . 
Moulins, alte und ziemlich groffe Stadt, und die 
Saupt »Stadtim Bourbonnois, in Franck⸗ 
reich am Fluß Allier.nebft einem alten Schloß 
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Moutique ,.Mewsica, Stadt an der Kuͤſte von 
Malabar ‚auf ber Kuͤſte vom Coromandel in 
Alien, und die Haupt: Stadt eines kleinen 
Königreichs, unter den König von Calecır 
sehörtg. , 

Mouvement , bedeutet im befonderem Verfan 
de die Bewegung oder Sortrückung der Krie⸗ 
ges⸗Voͤlcker von einem Orte zum andern, ent; 
weder ein neues Lager zu beziehen, sderden 
Feind anzugreiffen, u. ſ. w. 

Moxa, Fluß in Moſcau bey Der Stadt Adımz. 

Moya, fleine Stadt auf einer Höhe in Neu C⸗ 

ilien, ‚dem Hertzoge von Eſcalona unter dar 
Fitul einer Burggrafichafft gehörig, wird der 
einen ſtarcken Schloffe beſchuͤtzet. 

Moyenvic  fiehe Mojenvic. p. 916. 

Moyenneau , fiehe Moineau p. 916. 

Mozambique, fiche Mofambique.p. 931. 

Mpp, bedeutet in den Unterſchrifften derer rs 
fe Eontracte oder Quittumgen, daß derjeni 

Nahmen — ſolche mit eigener 
* mehrer Bekraͤfftigung unterfcns 
en habe. 

MS. heift fo viel als Manuferiptum oder ein Buch 
fonur gefchriebenverhanden, und ned nict 
im Druchgegeben worden. _ _ 

Mſcis law, Wonmodfihafft in Weiß⸗Reuſen 
in Lithauen, an den Moſeowitiſchen Gren⸗ 

en. Sie iſt voller Waͤlder und Waſſer, und 
eſtehet aus 2. Gebieten, nemlich aus Mſeis⸗ 
law und Modziria. Die Haupt: Etadt 


und Prefidial. Hieſelbſt ſeynd Mineralifche | ° heift gleichfalls Mſcislaw, und liegt am Fluf 


Geſund⸗Waſſer / und gute MeffersSchmiede. 
Mounfter, ftehe Momonia. p. 819. j 
Moura, der Haupt⸗ Ort einer Graffchafft in der | 

- Portugiefifchen Provintz Alentejo, am Fluß | 

Guadiana, welchen die Spanier und Fran⸗ 
-.Kofen 1707. unter den Hertzog von Offuna 
erobert haben. 
Moure, Das Fort Naffau, Flecken nebft siner 
efiung und auten Hafeñn an der Kufte von 
uinca, den Hollaͤndern zugehörig, in Africa. 
Mourmansfıre, kleine Stadtin Lapland. 
Moushole , Stadt in Cornwal ‚ in Engelland. 
Moufon , Mofomum, Stadt an der Mans, in 
Champagne, in der Landfchafft Retelois in 
Frauckreich. 
Moufqueton iſt eine Art einer Flinte, deſſen 
Lauff viel Eurger und weiter iſt, als die ge⸗ 
woͤhnliche Flinten; abſonderlich ifter forne 
fer weit, und wird mit mehr als einer Kugel 
geladen. Man hat dergleishen Gewehr et⸗ 
Hrn mahl ünter der Reuterey aufzubringen 
 gefucht, aber bald wieder verworffen, meil die 
Moufquetons wegen der Weite des Lauffs 
ihre Kugeln. nicht in die Ferne werffen, und 
daher unter bein Feinde wenig Schaden thun. 
Mouſtiers, kleine Stadt in Ober ; Provence, in 
Franckreich. 
Moutiers en Tarentaiſe, Monaferium, Heine Ertz⸗ 
Biſchoͤfliche Stadt in Savoyen, und die 
auxt Stadt der Landſchafft Tarentaiſe, am 
[uf Hera, welcher mitten hindurch fleuſt. 
** ſind Saltz⸗ Brunnen undSaltz⸗Berg⸗ 
wercke. 
Moutil, ſiche Motir. p. 938. 


Sosz. — 
Muchaviez, Fluß in Lithauen, fo bey Bresic 
in den Bug- Fluß fällt. 
Muchek-emin , ſiehe Halvagip. 639. 
Muchemiel, fleine Stadt in Spanien im König 
reiche Valentia, 
Mucidan, Musfidan, Mulcedonum , Eleine Stadt 
am Fluß Isle oder Lille,in Perigord m grand; 


reich. 
Mudarni, Modrena ‚Eleine Stadt in Natolien, in 
Afien, nebft einem Bifchoffthum, unter den 
Erg Bifchoffuon Nicza gehoͤrig. 
Muderno, Schloß in ber Lombardie, int Brefciz- 
nifihen Gebiete, am Garder ; See, in Stalten, 
Muela ‚ kleine Stadt im Koͤnigreiche Aragonicn, 
am Fluß Guerva, 4. Meilen von Saragoffa In 


Spanien. EN 

Muela, kleine Stadt im Königreiche Aragonien 
in Spanien, am Fluſſe Xalon, 4. Meilen von 

—* ff in Deutfland, nd 
uer, Mura, gro er m / 
cher im Er un Saleburg ent 

fpringet, und fich an den Ungariſchen Orav 

Benin die Drat ergeuſft. 

Muerau, Stadt und Schloß in Ober⸗Etxyer⸗ 
marck am Fluß Muer gegen Salzburg gele⸗ 
gen. Hierum gicht es Kroͤpff⸗Brunnen. 

Muezins, ſiehe Minaret. p. 908. 

Mufti ‚ift das Oberhaupt der Mahomeranifcen 
Relig on und des Geſetzes welcher alle daraus 
entſtehende Fragen und Streitigkriten erdt; 
tert. Der Groß⸗Sultan läf ihm hierinnen 
eine vollfommene Gewalt, und wiederſchet 

- fich demjenigen niemahis, was er are 


















































der ausfprichts vielmehr laͤſt er ihn um 
ar Tragen 334 eiwas wichtiges vor; 
mil ** gleich den Krieg, oder 
tieden, ns — * * 
ge ob dasjenige, was er zu thun vor 
im ejeßserlaubet feye. Sxedennoch hat 
"Mufti feine Macht, döraleichen mit 
Amang zu fordern, fondern nur in Den bür: 
gerlichen, peinlichen und Staats⸗Sachen ei: 
n ill fa en. Er giebt feine Refo- 
nes {ch indem er feine Urtheile 
durch die Wo — ——— 
ander kartze eiſe ausdrucket, welche 
matt Berka nennet, und fehreibet er ſolches un 
ten aufs Papier,aufmelkhem die Frage enthal- 
ten, ie wenig Worten nebft diefen Ans 
bang — weiß, *7 9— * 
Dem prochenen Urtheil giebt der 
der Richter, welchen es gebracht wird, 
Mal, Denfall, dergeitalt, daß wichtige 
aͤndel offiermalsin einer einzigen 
Femme entjihieden werden, ohne dag man 
appelligen, oder fichder Execution wiederſe⸗ 
fine. So groffen Reſpeet träger man 
genden Mufti, vor welchem der Groß⸗Sul⸗ 
aufitehet , und ihn mit Neigung des 
au es ruf wenn er in das Zimmer ein: 
tt, welches derfelbe ſonſt feinem Minifter 
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it "Det mufei darffich auch verhegrachen, 
gran, mit-einem groſſen Zurbant 

| ebe, an lolennen Tagen aber 
‚ein weiſſes Kleid, und refidiret ge: 
ahnlich zu Eonftantinopel. Der Groß⸗Sul⸗ 
tan erwehlet A und hat er täglich 2000. 
Alpetsan Einkünften, ohne was die Acciden- 
tien betragen. —— auch noch andere 
dulti im Tuͤrck Reich, welche aber nicht 
ſe Gewalt und Ehre haben. Vorletli— 
en Jahren ward der Mmuftinon Denen rebel- 
den Tanitfcharen in Adrianopel maffa- 
hen etwas ſeltſames ift, und noch 

fi Bee Mufti zu Conftantinopel abge: 
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üge, le Fort de Muges ein Fore am lincken 
rer der Maas, der Stadt Gorcum gegen 
über gelegen,in Denen Niederlanden. 
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 lerbegs Snechte. Die Muhlagi ſeynd gute 
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ae, Königreicd und A in Nieder: R- 
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tzen⸗Diener und ſehr wild ſeynd. li 
zwiſchen — (pe et 
' Macoco, Giringbonba und Medra. 
Muhlroſa lleine Stadt an dem Waſſer Schlu⸗ 
be im der Neuen Mark Brandenburg. 
Mücyeln, kleines Staͤdtgen in Thüringen, 2. 
Meilen von MWeiffenfels, dem Hertog zu 
Sacfens Weiffenfels gehörig. 
Nücdenberg, Städtgen Meile von Ortrant, 
in Meigen an der DbersLaufigifchen Grenze. 
Müdenberg, ein alter BergOri im Leitmeri- 
ie Ereife in Böhmen, nicht weit von Grau: 


pen. 

Mügeln, Mugela, Heine Stadt in Meiffen, an 
der Conilgbach, 1. Meile von A gehört 
denen. Herren von Wolfframs dorff. 

Muicheu, Stadt in der Provintz Suchuen, in 
China, in Alien, welche fehöne Käufer und 
andere Städte unter fich hat. 

Muiden ‚ ſiehe Muyden. pag. 950. s 

Mühlbach, Städtgen in Nieder⸗Schleſien im 
Schwibuſer Kreife. | 

——— M⸗hbaga, Heine Stadt und Amt 
ander Elbe im Meißniſchen Kreife,ı. Meile 
von Großenbänn. Unweit von diefem Orte 
wurde — Friedrich zu Sach: 
fen 1547. vom Känfer Carolo V. gefangen. 

Dülberg, kleine Stadt in Nieder⸗Baden, un: 
weit Durlach, wo der Churfürft von Hanno⸗ 
ver 1708. in mährender Campagne fein 
Haupt:Dvartier hatte. ’ 

Miüldorft, Heine Stadt am Jan: Flug in 


Bayern. 

Mühlbaufen, groſſe und freye Reichs⸗Stadt 
ander Unſtrut in Thüringen, Evangeliſcher 
Relision, 6. Meilen von Erfurt, hat 1707. 

groſſen Brand⸗Schaden erlitten. Sie liegt 
in einer luſtigen und fruchtbaren Gegend, hat 
4. groffe Worftädte, und ein Gebietes. Met: 
ler groß unter fich.. j 

Müihaufen,Stadtim Sundgau aufeiner Het- 
nen Inſul, ſo der Flug Iu machet, ſtehet mit 
den rmirten Cantons in der Schweiß, 
(gnber lich mit Zuͤrch und Bern, feit 1533. im 

unde, und ift einer von den zugewandten 
Dertern. Sie war fonft eine freye Reichs; 
Stadt, und liegt 3. Meilen von Bafel. 

Mülbaufen, feine Stadt nahe bey dem Fluß 
Dhon, im Hocerlande im Brandenburgt 
fchen ren. 

Mülheım, Eleine Stadt im Hertzogthum 
Berg, wo der Stronderbach unterhalb Coln 
inden Rheinfälter. Die Proteftanten aus 
Dan haben althier ihren öffentlichen Gottes; 

ienft. 

Mülingen, ein Amt in der Grafichafft Barby, 
und geböret es nach Abiterben der Gra- 
fen von Barby zu dem Anhalt Zerbſtiſchen 


Gebiet. 
Müllendend, frege Reichs⸗Herrſchafft im 
Collniſchen, unweit Pens. Sie gehoͤrte ehe⸗ 
mahls dem Hertzog von Croy-Millendonk, der 
in dem En * Narya von den Schweden 
gefangen tvard, und hernach zu Stockholm 
geftorben, er hatte fie aber ſchon vorher ber 

Graͤfin von Berlipẽ verkauffet. 4 
94 Müll 


943 Mülftadt Münch 
Wülſtadt, fiche Milftadt. pag. 904. _ 
ums —— ſchafft zwiſchen 
der kranche Comteund dem Elſaß welche ei⸗ 
ner Hertzoglichen Linie aus dem Haufe Wir⸗ 
temberg zugehöret. Dieſe ift, wie auch die 
Einwohner, der Evangelifihen Religion zu⸗ 
ethan; jedochift die Romiſch Catholifihe 
eligion auch an einigen Drten durch die 


rangöfiiche Gewalt eingeführer worden. Mi 


er König in Sranckreich verjagteihren Lan⸗ 
des⸗Fuͤrſten im porigen Seriege, weil ev den⸗ 
gelben nicht huldigen wolte, wide aber im 
Ryßwickiſchen Frieden wieder eingeſetzet Der 
ietztregierende Hertzog daſelbſt Leopoldus 
Eberhardus iſt den 21. Man. 1670. gebohren, 
* —— nicht vermaͤhlet. Die Haupt: 
un 
beliard Men: Bellicardus, liegt am Fluß Alba- 
nie, wo derſelbe in den Fl let, un 
hat. ein ſchoͤnes Fürftliches Schloß. Sie 
wird in die alte und neue Stadt aetheilet, 
und liegt an einen jähen Feljen, auf welchen 
oben einezerflörte Cıradelle iſt. 
Miinch, Monachus, Moine, oder Religiewx, al’ 
fo nennet man diejenigen, welche fichin Kloͤ— 
ſter begeben, und dafelbft auffer der Ehe un: 
ter einem gewiſſen Orden ſtehen. Im Orient 


— 


folgen fie hauptſachlich der Requl des heiligen 


Balıli, und im Occidente haben fich die Be- Munſſer, Biſcho 


pedictiner vor andern weit ausgebt eitet/ und 
an verſchiedene andere Orden / nemlich die Gi; 
ſtercienſer, Cartheuſer, Sanaldulenferu.d.m. 
zertheilet. Von denen ſo genanten Bettel⸗ 
Munchen har man auch 4. Or den nemuch die 
Dominicaner, Carmeliter, Barfuͤſſer oder 
Francifcaner, und die Auguftiner, und unter 
die neuern Orden kan man die Yefuiten eh⸗ 
len. Nach der Reformation find in denen 
Ländern, wo man die Lutheriſche oder Refor; 
nurte Religion angenommen, Die Münche 
garabgefchaffer, und die Einfünffte'der Kis; 
fer zu Aufrichtung der Schulen oder Unter: 
haltıg der Armen angemwendermorden. 

Müncheberg, Fleine Stadt in der Mittel 
————— 

Müunche⸗ Veuburg, kleine Stadt ander Be; 
de, unweit der Saale, dem Fürften ven An- 
halt-Cöthen gehörig. 
ünchen, Monachum, Haupt⸗Stadt des Her; 
Kogthums Bayern und die Ehurfürftliche 
Refidens, am Flug fern. Meilen von An; 
golſtadt. Sie ift groß, fehön gebauer, auch 
enger maſſen befeftiget, und hat ein ſchoͤnes 
Reſidentz⸗ Schlop, darinne man ein ſchoͤ⸗ 
nes Antiquarium, Kunſt⸗Kammer und Bi- 
bliochecanttifft. Diefer Ort iſt aniero nebſt 
dem gungen Däyerlande in Känferlichen 

den. 


Munchenſtein, Schloß, dem Canton Bern 0% 
börtg, in der Schweiß, | 

Miünchroden, Monachorum Rodum, ein Klofter 
in der Grafſchafft Weiſſenhorn in Schwa; 
ben, deſſen Abt ein unmuttelbarer Stand des 
Roͤmiſchen Reiches ift. 

Mimcroden, Klofter und Vogtey im Für; 
henthum Coburg, zwiſchen Neuburg an der 

209 % 







Mündysberg, Stadt 
Münden, Stadt im Fuͤrgenthum Al 


| Münder, eine alte Stadt am Fluf Ha 
eſidentz Stadt Muümpelgard — 


Doux faͤllet undd Münnerftadt,” Mi 
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der Muͤndung abgezogen wird, 
Uberrek der Spielraum. v ' 
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e * * ha 


Sürpenchum Ealenberg, 2. Meilen not 


nein. — 











Mumerſtadt, kleine tadt, Schle 
Amt im Bifchoffthum Wurtzburg ir 


cken, am Fluß Lauer, =. Stunden ® 
Neufadt an dem Saul Flnf. si 


ein fchönes Hanf des Deurfchen Ritterdr 
dens, und im — zultiner 
er —J a 3 H 


ift einentlich im genere ein 
ober SBufhgTüche Sirdhe, | 


Veſtph 
4 

































Krteiß, welches gegen Süden an die 
ſchafft Marck und das He zogthum CR 
gegen Weſten an die Grafjehafften 
md Bentheim, mie auch an Ob 
Bronimgen, gegen Norden an bie @rafiaaft 
Embden und Oldenburg, und gern DR 
an die Grafſchafften Diep haft, Raben 
Teeelburg und Lippe und an das Fü 
thum Minden grenket. Die Er bs f} 
es ın das Ober: md Meder de 
thum, ift eines der gröften: nid rend 
Stifter in Deutſchland, ihrBifcbeffe 
unter die Neichs:Stände, und Fahren.HN 
—— von * no Ri um 
eſtp haͤliſchen & u ſein Biſchef 
ein Reichs⸗Stand. Nach Abtterbendes 
tern entftanden 1706. in dem Dome 


kuss 


BEN 


felbit wegen der Wahl ein euen Bill m 
aroffe Differentien, indem den Brom 
zu Dfnabrücd, andere aber den Biiho it \ 


Paderborn wehlsen, weiche beuberjeite vun 
auswärtigen Porenzien umterfrtset ranndkz 
biß nun endlich die Pabftliche Confirmation 
dem Biſchoff von Vaderborn zugeallen 
Diefer heiſt Francifcus Arnoldus Joiepis 
wolf, Freyherr von Metternich in Ban 
gebohren den 9. Maj. 1658. und 
Münfter feit 1705. Die Canonieiml | 
alten adelichen Gefchlechte ſeyn, um 
6. Wochen auf einer YUniverfitdt an and 
—— —— DIE 
tadt Münſter, Minafersem, velche ein⸗ 
1660. die Biſchoͤffe erobert md umser bie 
Bothmaͤßigkeit gebracht, liegt am 
nicht weit von feinem Einfluß in die € 
und if eine groffe regulaire Feſtung mel 
ner von der Stadt abgefonberten Gi 


— 9 > 
g X 
Mm 
' Der. E 
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Ä 





Srünfes, Khömes Gtif im Araors in ber 
e, im Argom in 
Schweiß, dem Canton Lucern aehörig. " 


Münjter im Bregorienthal, Monaferium in 


> Valle Gregeriona, Stadt am Fluß Fach in Obers 
Elſaß, 3. Meilen von Colmar, deren Abt che: 
mahis cin Reichs : Stand mar, anietzo aber 
unter dir Cron Sranckreich ſtehet. 
Münfter im Meyenfeld, kleine Stadt und 
At an der Mofel, im Erg-Stifft Trier. 








Böhmifchen Grentzen, zwiſchen 
ern. Neiße, Brieg und 
itz, dem Fuͤrſten von Aucräberg 
miſch Lehn gehörig. Die Haupt: 


Mimfter 
-fien an den 


Dlam,s. Meilen von Breslau. 
ihſen, fiehe Bilfen. pag. 201. 
ifrel, Monaferium ın Eiffalia, Heine 
Stadtam Fluß Erfft, in der Eifel, zum Ser: 
Bogrhume Juͤlich gehörig. 
— — kleine Stadt und altes Schloß 
in der Wetterau, J. Stunde von Butzbach, 
gehoͤret den Grafen von Solms. 
⸗Ohmen, nennet man in ctzlichen 
Ihe Müns-Srädten gewiſſe Bediente, 
ſonderheit mit Abwaaung, Beſchi⸗ 
Ausprägung der Geld - Sorten 


“,. & 2 
in, iſt ein Muns-Bedienter, 
; diegepränte Muͤntze probirer, 0b fie 
nuch nach dem voraefihriebenen Befehl der 


ee. an Schrot und Korn rich» 
| eine See im Hertzogthum Decken: 
m adt, ſiehe Munnerſtadt. P- 944» 


Mak , Heine Inſul unter Denen Wefternes bey 
Schottland, zwiſchen den Inſuln Skie und 


Mul, eine von den Iuſuln welternes der 
weſtlichen Kuͤſte von Sihottland gegen über, 
welche ı1. Meilen lang und 7. breitift. Es 

‚alitgen 12, fleine Städte darauf, 

ten, alfo werden auf der Inſul St. Thomas 
Diejenigen genennet, fo einen Portugiefen 
zung Vater, und eine Mohrin zur Mutter 


Mulde, Mitevia, groffer Fluß in Böhmen, 
welcher an den Defterreichifihen .. 
entfpringet, bey Prage vorbey flieſſet und fich 
ben Melinck in die Elbe ergeuft. 

Mulde, es find 2. Fluffe diefes Nahmens in 
Bee en, einer kͤmmt bey Zwickau herunter, 
und he 














ik Die Sohnesbergifche Mulde / der ans 


berg, — m Dber: Schle: 


berg liegt an der Quelle des 
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der heift die Fteybergiſche Mulde. Beyde ge 
hen unterhalb Eoldig zufammen, und von 
dar nenner man dieſen vereinigten Strom ſo 
mol die Milda als Mulde, biß fich endlich 
derfelbe bey Deffau in Die Elbe ergeuft. 
Muledir, fleine Stadt auf der Weftlichen In: 
ful Yla bey Schottland. 
Mulet, eine Art Dortugiefifcher Schiffe son mit 
telmäßiger@röffe mit Lateiniſchen oder drey⸗ 
eckigten Segeln. _ — 
Mullah ‚ daula, ſeynd in den groſſen Tuͤrckiſchen 
Staͤdten die ünter⸗Richter derer Cadilesker 
in bürgerlichen Sachen: Ju peinlichen aber 
erkennen fie kein Ober; Gerichte. 
Multa, fiehe Mulda. p. 945. 
Multan,, Königreich im Neich des Moguls, in 
Afien, deffen Haupt⸗Stadt Multan einearof 
je Handels : Stadt ift, und am linden Ufer 
des Fluffes Indi lieget.. ER 
Mulvia ‚groffer Fluß im Königreich Fez, in Afri- 
ca, welcher im Berge atlas entfpringet; und 
fish ins Mittelländiiche Meer ergeuft. 
Mumerftadt,fiche Miünnerfiadt. p. 944 
Mumien, fepnd balfamirte Todten⸗Coͤtper, 
welche nicht weit von Cairo aus Aegypten ge⸗ 
bracht werden. Sie werden in eine gemiffe 
Art Leinwand eingewickelt, welche nicht ver 
weſet, und in den Apotheken zu Artzneyen 
gebrauchet. 
Mumme / iſt ein dickes und ſtarckes Bier, fo zu 
Braunschweig gebrauet wird. 
Munafichiten, Altenaſochiten, eine Secte un: 
ter den Mahometanern, welche der Meinung 
Pythagorz folgen, und Die Metempfycholin 
glauben, nemlich Daß die Seelen der Verſtor⸗ 
benen im andere £eiber fahren. _ , 
Mund zuſchlieſſen und öffnen, iſt eine Cere⸗ 
monie, welche mit den neuen Gardindlen 
vorgenommen mird, und beftchet felbige dar: 
innen, daß der Pabft Dieten Gardinälen aller 
band mündliche Vorſtellungen thut, ohne 
daß ihnen erlaubet tt, cin einkiges Wort zu 
antworten, welches denn anzeiger, daß fie an- 
noch des Vor adıvi und paflıvi beranbet 


a fennd. Wenn num unter ſolcher Zeit der 


Paͤdſtliche Stuhl vacanı würde, Fönten die; 
fe neuen Cardindle zwar wohlin dag Concla- 
ve gehen ; iedoch koͤnten fie wicht ermchlet 
werden, und doͤrfften auch ihre Stimme nicht 
zur Wahl geben. Wenn ihnen aber der Pabſt 
den Mund öffnet, welches Dadırrch aefchicher, 
daß er ihnen einen Ring an den Finger fie; 
det, ſo bekommen fiein den Augenblick alle 
Srenheitender Cardinale. 
Munda,alte Stadt in Spanien, im Koͤnigrei⸗ 
die Granada. 
Mundat, Stadt im Elfaß, ins Stift Sting: 
burg gehörig. 
Mundelheim, fiche Mindelheim. p. 905. 
Munderfinten, befeftigre Stadt in Schma: 
ben unwerrilm. 
Mundiren, montiven, reine abgefchrich 
die Soldaten zum Feld Zuge mit 
und Gewehr ausrüiten. 


‚item, 
eidung 


Municipale jus , heiffeit das Bürger - oder 


Stadt⸗Recht, Weichbild, Willkühr, u. d. m. 
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Municipal-Stäbdte, find diejenigen, ſo feine 
freye Reichs » Städte find, fondern unter eis 
nem andern Reichs⸗Stande ſtehen. “Inder 
Schweitz werden diejenigen Städte alſo ae 
nennet, welche zwar einem oder etlichen Can- 
tons unterworſſen, und Deren Hoheit erken⸗ 
nen, dabey aber doch ihren eigenen Stadt; 
Math, Malefiz- Gerichte, Zoll und Steuer 
haben. 

Munickedam , ftehe Monnickendam: p. gar. 

Munition, Munition de guerre & de bouche ; tft 
derjenige Borrath an Pulver, Bley und Le 
bens Mitteln, welche man in einer Seftung, 
in einem Schiffe, oder Feld⸗Lager angefchaf: 


fet hat. 

Muphri ‚fiche Mufti, p. 940. 

Muradal , el puerto de Muradal,ein Paß des Ge; 
bürges Morena, in Spanien, dur welchen 
man aus Neu: Cafiilien in Andalufien gegen 
die Portugiefifche Grengen köͤmmt 

Murakong; Feine Inſul im Flug Muer, ohn⸗ 
weit Caniſcha in Ungarn. 

Muran, feſtes Schloß m Ober⸗Ungarn auf ei: 
nem hohen Selfen, 6. Meilen von Leutfchau, 
in der Grafichafft Korna. In der jegigen 
Unruhe haben es die Rebellen befeffen, von 
denen es aber die Känferlichen nach einer 
harten Belagerung 1710. eroberten. . 

Murano, fleine Stadt nicht weit vom Venedig, 
auf eimer der gröften Inſuln derer Lagune, 
allwo man die berühmten Venetianiſchen 
Glaͤſer und Spiegel machet. 

Muraon, lecken nebft einem Schloffe in der 
Porrugiefifchen Provintz Alentejo am Flug 
Guadiana,8. Meilen von Evora. 

. Murat, fiehe Murten, p. 948- 

Murat, Fleine Stadt am Fluß Alagon in der 
Landſchafft Auvergne in Franckreich, welche 
den Zitul einer Vicomte hat. j 

Murau, Stadt und Bergs Schloß in Ober: 
Steyermard, an der Mur gelegen, melcher 
fie m 2. Theile theilet, gehört dem Fürften 
von Schwarsenberg. 

Mnray ‚ ſiehe Murray. p. 948. _ 

Murbach, Mwrbeum, Stadt im Ober⸗Elſch 
am Notbach, deffen Abt ein unmittelbarer 
Stand des Reichs gemefen, aniego aber uns 
ter der Eron Franckreich ftehet. 

Murch, Heiner Fluß in der Grafiihafft Eber⸗ 
fein, im Badifchen Gebiete, welcher ſich ın 
den Rhein ergeuft. 

Murcia , Königreich unter die Monarchie Spa- 
nien gehörig, welches gegen Dften an dag Kos 
nigreich Valentia ‚gegen Norden an Eaftilien, 
gegen Weften an Andalufien und Granada, 
gegen "Süden aber an das Mittelländifche 
Meer grenget, und erftrecket fich daffelbe in 
der Länge auf 25. in die Breite aber auf 23. 
Sransöfifche gemeine Meilen. Es iftgebürs 
gig, iedoch fruchtbar an Eitronen, Pomeran⸗ 
Ben, Olfen, Mandeln, Maulbeeren, Reif, 
Hülfen-Srüchten und Zucker ; dahero es der 
Iuft-Barten des Königs in Spanien 

enennet wird. Die Haupt «Stadt Murcia 
if ziemlich groß, und liegt am Fluß Segura, 
bat eine Univerſitaͤt, treibt groffen Kandel 
















Mureay Mufhie 


mit Seyden, und foll anderthalbe Cyan 
ſche Meileim Umkreis haben, Pr 
ferhalb ein feites Caſtell Bee 
nannt, welches Die Stadtcon | 

Mureay-Pyrth , iſt ein Meer: mc 
ug des Caledonifchen Meeres t 

and. 

Mured', Stadt umd ſchͤönes SchloginNier 

naar an ve Muer. Bart 

Nuremansfoy » Leporie, E 
ofeopoisifchen Lapland. 

Murer, £leine Stadt in Limeßin in 

Murer, Murelium, Eleine Stadt in der 

Cominges it Galcogne, iM had um 

I Garonne, allwo der Fluf Rhewlält 
ället. 

Murlatten, aljo nennet man die Kuna 
che in Oft s oder Weſt⸗Indien von nal 
ropder mit einer einländifchen Frau m 
worden fund. wen 

— Aa —— are 
nebit einem unter den Ertz⸗ u 
za gehörigen Bifchoffthum. 

Muros , fleine Stadt in Gallicien in 
am Einfluß des Fluſſes Tamara. 

Murray, Moravia, Gra fft in } 
land, welche gegen Dften an Banf und Nr 
gegen Süden an Athol, gegen Weiten utle 
quabyr, und gegen Norden an Rob um 
Golfd von Murray greutet. Man arm 
ihrer Fruchtbarkeit wegen den Bartnı 
Yiord-Schottland, 

Murray-Fyrth, © Efluariunm - Wars, ein mr- 
Aftuarium in Schottland. 

Murten, Murat, Moraram, Eleine &toht in 
Murter» Ste in Pais de Vaud, da lan 
tons Bern und Freyburg gehörig, UN 
Schweitz. 

Murviedro, Morviedro, feine Stadt ats di 
Murviedro, ſo hindurch fleuft im h 
Valentia in Spanien, 4. & u 
von Valentia. Vor diefem mar e6 ein rei 
reicher und berühmter Ort, und Sagı“ 
genennet, welchen aber Hannibal jerlitt 

Murviel, &tad£ in Languedoc in 
am Flufi Caulazon, 4, Oder $. J 
— — fe. 2 

Murza, fiche vie pP 95H R 

— kleine —8 Ungarn, ummin! 
Eſſecker Brüde. 

Mufz, Muſen, find ertichtete Gättinmnd 
Heyden, neun an der Zahl, denen diee 
bun * Fan ne erieben * = 
ein in feinen Schrifften i 

mens fich bedienet, ſo deutet er dabunölt 

die Gelehrſamkeit an —. 

Mufcal, ein Perſianiſches Gewicht; Pan’ 
ein Pfund machen. . 

Mufcau, 

Muſchel⸗ 





Mufchio, tieine Stadt und STOP Inder; 
Vegia, auf dem Golfo di Venezia 


Bulk: 


Mufer Murer 


alfo nennen fich die jenigen Türcken, 
meld en Bott glauben, und fennd die 
meiften unter ihnen die Cadis, and die jeni⸗ 
3 in den Urabifchen Büchern ges 


‚fer ft eine Studier-Stube, wie auch 
üien um. von alten Münken, Antiqui- 























































umd Raritäten, dieein curieufer Lieb⸗ 
w Au feiner Studier: Stube beyſam⸗ 
fr Eleiner Strich Landes in der Irlaͤn⸗ 
[chen Droving Mounfter, und der Weſili⸗ 
et ei der Gra chafft Corck. i 
Drieg , Eleine Stadt in der Proviutz Lo- 
hianain Sid- Schottland, too ſich der Fluß 
„zskin den Merr-Bufen von Fyrch ergeuft. 
Tiusauete, if ein Seuer-Gemehr, deſſen Lan⸗ 
Be vom Aufernen Theil biß am die Zunds 
Panne insgemein 3. Fuß und 8. Daumen 
ausmache re Kugel foll eine Uutze 
ae, uud fyieffen fie mit Effect 60. Rus 


| ifſt ein Soldate su Fuß, welcher 


es” 


ge 
J 


 Biegenigen, twelche Flinten tragen, insge⸗ 
. nein all genennet werden. Sn Frattchreich 
eumet man Mousquetaires, in befonderen 
ande 2. Compagnien, welche Musque: 
en kragen , und tweiche bald zu Pferd bald 
u guf feöten. Uber beyde if der König 
eb Hauptmann, und werden die Ofhicirer, 
elche das Commando darüber haben, Capi- 
in - Lieutcnante genennet, Diefe benden 
mpagniet werden burch die Farben ihrer 
euterfchieden. Diejenigen, welche 
nmel haben, merden Die grauen 
\ 1 Sqauetairs Oder die Grands Mousquetairs 
getennet. Die übrigen reiten Rappen, 
und Die heiffen Die ſchwartzen oder les petits 
Jusquerairs 


Heine Stadt in Schottland in 
bafft Lothiana am Golfo de Forth, 


len von Edenburg. 
dh Landes in der Griechiſchen Pros 
banien in Griechenland, welcher fich 


ufdie 36, Meilen längs Des Golfo di Vene- 
7 ben benden Borgebürgen Du- 


— 


⁊c Pefcia erſtrecket. 
—— IM Sranchreich in der Provins 
W rl, 

Muffelin, alfo nennet man in Türcken den Lieu- 

ant einet Bafa. RN ©; 

fl oder Zof⸗Speiſe, Comefibilia, 
Domefica, das if alle Speife und Ger 
+ fo den zoten es Mans 
de auf den ütern übrig ge: 
und nder adelichen Witbe die 


uy PRveque, Heine Stadt in Burgund an 
der Seine, in Frankreich, welche ein Schloß 
hi j it, fo 1 Bifchaff von Langres zugehöret. 
Arufter = Rolle, beift das Berzeichniß , in 

ches Der commandirende Hauptmann 


ri 
was 
a 


—* 


oder Rittmeißer die Rahmen feiner Sol: 
daten mebh de BE und Baterlande, 
sc re fie in Dienfe genommen 


— eine Musquete führet, wiewohl auch aniego | 


Mufern Muson 950 


worden, durch den Mufer - Schreiber or- 
dentlich verzeichnen läffet, um nach folcher 
Rolle die Soldaten mufiern, und Die Gage 
besahlen zu laffen. 

Muſtern , durch die Mufterung pasfıren,heiffet 
die Verrichtung , wenn die Commiflarıem 
uud Ofkiciers ihre Regimenter und Com- 
pagnien zehlen und unterfuchen,ob fie com- 
pler ſeyn, oder ihnen was an Montur und 


Munition abgehe. Mean heiſſet diefes auch, 


durch die Reviie pasfigen Taffen, und auf dem 
Rendezvous- Plagerfcheinen. 

Mufter-Dlan, ſiehe Place d’Armes. 

Mufters Schreiber, if —2** des Capi⸗ 
tains Buchhalter welcher ein ordentliches 
Verzeichniß oder Rolle abfaffet, woriunen 
aller Ofkcirer und Gemeinen Nahmen und 
Geburts Stadt enthaltenfeond. Er theilet 
das vom Capitain empfangene Geld unter 
die Compagnie aus, führer des Capitains 
Correfpondence, und fertiget die Pafporte 
und Abfcbiede aus. 

Mufumelli, Kleine Stadt umd altes Schloß im 
u . Mazara in Bicilien, auf dem Berge 
Meilı. 

Mufulmann, heiſſet fo viel als ein wahrer 
Gläubiger, und alfo nennete Mahomet 
diejenigen, welche ihm anhiengen; Dabero 

ı es die Mahometaner anna) vor eine Ehre 

achten diefen Nahmen zu führen. 

Mutafaracas,alfo neunet man diejenigen Spahi, 
welche vornehmer feund als die ändern, und 
weiche dem Groep: Sultan fiets folgen. 
Wenn der Groß: Begir inden Divan gehet, 

ſo begleiten ihn auch viele Mutafaracas. 

Mutback -Emir, iſt am Tuͤrckiſchen Hofe der 
| Dberr Küchen: Meipter, der vor des Groß⸗ 





Sultans Küche Sorge träget,und derfrems 
ben Geſandten Tafel beſchicket. 
|Muterte, Königreich in Jndien, auf der Kuͤſte 
yon Coromandel, im Malabarifden Königs 
reiche in Afien. Es hat eine Haupt⸗Stadt 
gleiches Nabmens, welche 5. Meilen von 
Cochin lieget. 
Mutin, neue Feflung, fiehe Feneftreiles, pP. 525. 
Muth⸗Zettul, ih ein Schein, der einem Lehn⸗ 
Manne, nachdem er um die Lehns⸗Rei⸗ 
chung gebührend angeſuchet von der Lehns⸗ 
Eangelen ertheilet, und darinne bag geſche⸗ 
hene Anfuchen befibeiniget wird. i 
Mutſchen / kleine Stadt und Amt im Meipnis 
fen Kreife, unmeit Grimma in Meiſſen. 
'Muxara, Stadt am Golio von Cartagena, im 
Königreich Granada, 9. Spaniſche Meilen 
von Almeria gelegen, in Spanien. a 

Muy, Beine Stadt in Nord-Schottland, in 
der Oraffchafft Murray, wo der Fluß Findarn 
in die Nord / See fället. 

Muyden, Muda, feine Stadt in Suͤd⸗ Hol 
land, am Einfluß des Fluffes Vecht in Die 
Suͤder⸗See. Sie bat ein Schloß, treibet 
fiarcde Handlung, undliegt 2. Meilen von 
Amfterdam. 3 

Muson, Graffchafft in Nieder⸗ Ungarn, zwi⸗ 
fchen Defterreich, der Domau und der Graf; 


Sopron, nebR einer Haupt, Stadt 
ſchafft Sopron, nebf eines Da —5*— 





— 


* 
J 


91 Mpyes Nachſi a 


gleiches Nahmens. 

Mycones, ſieht Micole. p.90:. 

Mydbrugk, Meine Stadt in Sid-Schottland, 
in der Proving Teviouen. ı1. Stunden von 
—— gegen Suͤd⸗Often. 

Mylord, heiffet auf Engellaͤndiſch fo viel, als 
mein Herr, und wird dieſer Zirulin befon: 
berem Berfiande den Pairs gegeben, mans 
nenbero in den Anreden der Parlements⸗ 
Häufer die Worte Mlrds und sEole, im: 
merfert dererfie Tirui find. _ . 

Myrſe, alfonennet man diejenigen Tartari⸗ 
(den Fuͤrſten, welche dent Claar unserthan 
und trebutbar ſeynd. Jugleichen giebt man 
den Derfianifchen Fürften diefen Nahmen. 

Mylia, Mefa, war vor Aiters eine Laubſchafft 
in Klein Aflen, und wurde in Groß, und 
Klein: myfia eingetheiler. Auicetzo wird fie 
unter Natolien beoräifen. 

Myfterium, ein Geheſmniß, daß die Vernunft 
nicht begreifen fan. 

Mpyt, Meine Münze in Holland, melde 2. 
leichte Pfenuigt gilt. 


Aama, alfo nennen die Tuͤrcken ihr Gebet, 
weiches fie täglich fuͤnimahl verrichtet 
müffen,nemlich beym Aufganae der Sonne, 
su Mittage, gegen Abend, welche Zeit fie 
Lazaro nennen beym Untergange der Sons 
ne, nud um z. Uhr in der Tracht. 
Naas, Hecrſchafft und Stade iu der Irlaͤu⸗ 
5* Proviat Leinſter, in der Graſſchafft 
udare. 
Nabaon, kleiner Fluß im Portugieſiſchen Eftre- 
madura, welcher ſich in den Fliuß Zezcre 


ergeuſt. 

Ylabburg, eine wehlgebauete Stadt an der 
Nabe, unweit Amberg in der Ober-Pfalß, 
im Rent Amt Amberg. 

Yrabe, Fluß welcher in Sranden enden Böhs 
mifchen Grenzen auf dem Fichtel» Berge 
entfpringet, und Ir oberhalb Regenſpurg 
tu Die Donau ergeufl. 

Nach⸗Eil, iſt wann Diebe, Straſſen ⸗Raͤuber, 
— Mordbrenner und dergleichen 

urch Öffentlichen Glockenſchlag verfolget 
werden, da ieder Nachbar ſolche Nach Jagd 
auch von einem Amte nud Gerichte in das 
andere mit zu verrichten verbunden iſt. 
lachen, Nacelle, Bahn, iſt ein Eleines Fahr, 
zeug , deſſen man ſich zur Uberfahrt eines 
Fluffes oder zur Fifcheren gebrauchet. 

Vladysesrdncter eines Kreis Öberften, 
ſieht Kreis. p.752. 

u... führen, iſt eine ges 
wiſſe hohe Raths- Bedienung in Luͤbeck. 

ade ‚, Stadt im Köntgsgräger » Kreis in 
> men, der Fuͤrſtin von Piccolomini 
gehörig. 

Nachfia, Naxos, Naxus, eine der mwichtigfien 
Inſuln des Archipelagi, welche voickrei 
und fruchtbar ir, abfonderlich an Wein, 
auch bricht man dafelbft fhönen Marmor. 
Sie gehöret den Türden, und wird von der 
Inſul Pario durch einen engen Canal abs 
geſondert. 







Nachſten Naja 


Yladhfteuer, ſiehe Abzugs⸗Geld. p.⸗. 

Hadht-Fäußgen, auf dem Schiffe heiftdar 
nige Behaͤltniß worinnen ſich der Cem 
befindet, und fiehet es hinter dem Bela 
Man, unter dem halben Berded. | 

Yradel, eine Stadt und Schloß im Fürfem 
thum Oppeln in Schieften. j 

Yiafel, Nam, Stadt und feſtes Schlohin 
Vomerellen im Polnischen Preuffen mitten 
in dem Fluß Notecÿ;. 

Nader, groſſe Stadt in des groſſen Mogell hu⸗ 
biete in Afien, an einem Berge aufinä 
oberſten Spige ein Caſtell lieget au ein 
Fluſſe der im den Ganges fället. 

Nadin, Fefiung in Dalmatien, im der Orah| 
ſchafft Zara, den Venetianern gehörig | 

Nadir, i# derjenige Puuet am Him̃el, toclde 
dem Zenich oder dem Punct, der überun 
fern Würbel if, gerade eutgegen che, 

Naher⸗Kauff. f. Einfiande-Recht. p. si 

Naerden, Nardenum, Beine befeſtigte Era 
im @üd Holland, nicht meis von de 
Süders See im Goyland, 3. Meilen Mu 
Amfterdam. 

Viegaifihe Tartarn, mohnen in Eireafirn 
an der Oſt⸗Seite der Wolga, gmifchen dan 
fhmwargen Meer und Aftracan, und fehn 
unter Mofcomwitiicher Bothmäßigkit. Ihr 
Land wird von 3. Fürfen regieret, nemich 
Denen von Siberien, Naga und Schwan, 
if voller Wälder. Dieſe Tattarn hakı 
Feine Städte,fondern wohnen unter Zeiten, 
und ziehen mit ihren Horden vor einem 
Ort zum andern, ie milfen nichts von 
Können und Wiſſenſchafften, haben kin 
Geld, fondern vertaufchen eine Maar av 
ae andere, und ihr Reichthum befchet 

in Viehe. — * 

Nagera, Najara, kleine und alte Stadt ünden 
Gebiet Rıoxa, in Alt⸗Caſtilien am Meinen 
Ruß Nagerilla in Spanien. Sie hat 
Titul eines Dergogthums, 

Nagibania, ſuche Neuſtadt in Ober⸗Un—⸗ 


garn. 

—— Schloß in Ungarn, unweit Le 

es war. 

Yragold, Heine Stadt, Amt undfeſtes dan 
Schloß am Fluß Nagold, im Hertzogthum 
Wirtemberg. 

Nagold, Fluß im Schwartzwalde, im Wir 
tembergiſchen Gebiete. 

Nagumer, eine von denen Juſuln weiters 
bey Schottland, unweit der Inſul Ser; 
reiche viel Hois und Ganinichen bat: 

Nahar, Alcalb, Adonis, ein Fluß iu Phemaft, 
der im Berge Libanon eniſpringet, und 
in das Sprifche Meer ergeuft. 

Ylabe, Nava, Fluß in der Graffchaft Even 
heim / welcher ſich zu Bingen im den Rhein 


ergeu 
reich | Najac, kleine Stadt in Rouergue, am Fuß 


Aveirou in Franckreich, allwo viel Vol 
N ——— bed den alten Heyden Vomp 

ajades, waren v 

oder Göttinnen, welche fie über das Waller 

und Brungen geſetzt au ſeyn Buben... 


Najara Nauchin 


ara, Etadt in der kleinen Landſchafft Rioja 
n Alt» Eattilien in Spanien, anı Fluß La- 
‚leya, nebſt dem Titul eines Hertzogthums. 
ch, eine von den Schettländifchen Inſuln 
velternes bey Schottland, darauf gute 
Dfegde gefunden werden. 
pi, ehe Cai. p. 265. ! 
zn, Heine Staͤdt in Nord Schottland in 
er Graffihafft Murcay, mo ſich der Fluß 
lairn in den Meerbufen Murray ergeuft. 
cka-fce-bafci, iftam Berfianifhen Hof das 
IhersHaupt über die Miniatur Mahler. 
Ffun, Stadt in ber Woywodſchafft Poſen 
n Groß-Polen. 
Flo, Stadt in ber Woywodſchafft Kalifch 
n Groß» Polen. ! 
<fivan, Nachseuan, Stadt in ber Proving 
‚viva in Perſten in Afien. ie bat einen 
Römifh, Eatholifhen Erg ⸗Biſchoff, und 
vird durch einen Cham regierek. 
naquas, eine Nation unter dem Caflres in 
‚frica, nicht meit von den Capo de bonne 
‚fperance, welche weiß find, aber ihreu Kopff 
ans ſchwartz machen. 
naz, fiche Naama. p. 95ı. 
nen, fiehe Namur, p. 953. 
nfio, Anaphe, Inſul des Archipelagi auf 
* Meer von Candia, welche Die Tuͤrcken 
eſtzen. 
ımslau, Namisslavia, kleine Stadt nebſt eis 
sem ferten Schloß am Fluj Weide, im Fürs 
tenthum Breplau, 7. Meilen von Breplau. 
Bie if. nebft ihrem Zugehör ein Königlich 
Burg» Lehn, Diacefis Namslavienfis oder Fen- 
vera Caflrenfe genannt, und gehöre dem 
Deutfihen Orden. 
nur, Comitatw Namurcenfis, Grafichafft und 
ine unter den 17. Provingen der Nieder⸗ 
ande , welche gegen Norden an Brabant, 
gen Werten und anderswo aber an Das 
Srifft Lüttiggreupet. Sie if gebürgig, aber 
a fruchtbar , man findet auch darinnen 
Eifen, Bley, Steim Kohlen und Marmor, 
ind bat in ihrem Gebiete 4. Städte und 
82. Dörfer. Sie geböret theils ber Eron 
Spanien, theils der Cron Frauckreich, und 
ne Haupt-Stadt Namur, Namurcum, Namen, 
eine der wichtigen Feflungen in den 
Spanischen Niederlanden, 10. Stunden 
'berhalb Lüttig, und 5. von Huy gelegen. 
Sie if groß, und eine reiche Haudels Stadt, 
uch hat fie eine auf einem Selfen erbanete 
efte Citadelle in dem Winckel wo fich die 
Maas mit der Sambre vereiniget, alfo daß 
ie am lincken Ufer der Maas liegt. Ferner 
yat fie ein Biſchoſthum / unter ben Ertz⸗Bi⸗ 
eff zu Cambray gehörig, und nach Caroli 
11. Königes in Spanten Tode wurde fie von 
ven Frautzoſen befeet, inderen Händen fie 
ı0ch biß daro iſt. . 
ıbu, Haupt Stabt einer Proving gleiches 
Rahmens auf der Inſul diphon, in Japon, 
nchanus, Stadt in der Proving Chianfı in 
Shinas; in Afieu, welche von ben Tartarn 
neißens ruiniret worden. 
nchin,. ſitht Nauquin. p. ⸗. 
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Nanci, Näncaum, Haupt » Stadt des Hertzoa ⸗ 


thums Lorhringen, am Fluß Murte; weld;e 
ziemlich le und wohlgebauet if. ie wird 
eingerheilet in die alte und neue Stadt, und 
ſeynd die Befeſtigungs⸗ Wercke dieſer letzte⸗ 
ren demoliget, der erſten ihre aber fichen ans 
noch, und in der alten Stadt iſt das Hertzog⸗ 
liche Reſdentz⸗Schloß nebit dem Arfenal. 
a gegenmärtigem Kriege haben die Frans 
Kofen 1702. dieſe Stadt befeget. Sie liegt 
15. Meilen von Straßburg. _ 

Nanciam, Stadt in der Provintz Chiamfi im 
China, in An u 

Nandor alba, fiehe Griechiſch⸗Weiſſenburg. 
pag. 612. 

Nangan, groffe Stadt inder Proving Kianfi im 
ie am Fluß Chang, in Aſien 

Nangaro, Landſchafft und Stadt auf der Zuful 
Niphon in Japon, 

Nangazachi, groffe Stadt auf der Juſul Ximo, 
in der Proving Figin ig Japon, uebſt einem 
ſchoͤnen Hafen. { 

Nangundi, groffer Fluß in Afien in der Halb⸗ 
Inſul diſſeits des Gangis, welcher ſich in den 

Ifo di Bengala ergeuft. 

Nanning, Stadt in der Proving Chiamfi {m 
China, 199 die Fluͤſſe Puon und Li zuſammen 
tommen, in Alten. 

Nanquin, Nanking; Nanchin, eine von den 15. 
Provingen in China, nebft einer groffen Han⸗ 
delö- Stadt gleiches Nahmens am Fluß 
Kiang , welche vor diefem die Reſidentz des 
Chinefifchen Käufers war. Von diefer Pro- 
sing hat der Meer⸗Buſen von Nanquin oder 
Gaing feinen Nahmen / welchen die Portu⸗ 
giefen Enfeada de Nanquin nennen. 

Nanterre,Nemerodurum, Stadt in Franckreich,in 
ber. Islede France, 2, Meilen von Waris, an 
Der Seine. 

Nantes, Nameret, Stadt an der Loirein Ober: 
Bretagne in Sranckreich, welches eine grofie, 
befefiigte , volckreiche und wohlgebauete 

andeld-Stadt ift, und durch ein altes feſtes 

chloß beſchutzet wird. Sie hat ein Prefi- 
dial, eine Univerfität, welche 1460. geſtiff⸗ 
tet worden, und ein Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Towes gehörig. Der Fluß 
Loire nımmt allbier den Ardre infich, und 
einen bequemen Hafen, auch ift Diefer wegen 
des Edi@s von Nantes berühmt, welches Stös 
nig Henricus IV. 1598. publiciren laffen, und 
denen Reformirten Die freye, Religions⸗ 
Ubung darinnen verftattet, der ietzige König 
aber hat e3 1685. widerrufen, und die Huge⸗ 
norten aus feinem Kande vertrieben 

Nanteuil, Fecken in der Isle de France, I2, Mer 
[en von Paris, in Sranckreich. 

Nantwich, Stadt in der Landfihafft Chefter in 
Engelland, am Fluß wener, allwo das beite 
Saltz im Lande anzutreffen if. 1 

Nanyang, groffe Stadt am Fluß Jum, im der 
Proving Honan in China, 

Napoli, je Neapolis, 

Napoli dı Romania, Nawplie, Haupt⸗ Stadt in 
Sacania in Morea, am Golfo di Napoli, wel: 
che aufdie Spitze eines Vorgeburges Rn 


95 Napoli -— Marva 

ir und einen weiten Hafen hat, deffen Ein: 
hrt fo engeift, daß nut eine Galere auf ein- 

mahl auslauffen fan, der innere Platz aber 
faffer eine ganze Flotte. Sie iſt ziemlich 
groß und fehr fejte, umd hat einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff. e iſt 1086. von den Venetianern 
erobert worden, und wohnen eine groſſe 
Menge Griechen darinne. 

Napoli di Malvafia, ſuche Malvaſia. p. 849. 

Naporal, Fluß in der Juſul Candia, der bey An- 
tropoli ind Meer fäller. 

Napoule, Seftung und Hafen am Golfo de Na- | 
poule in Provence, in Srandreich, — 

Napoule, Capo de Napuſe, Vorgebuͤrge in Pro- 
vence in Franchreich welches fich x. halbe 
Meile in das Mittelländifche Meer erſtrecket. 

Narbarth, Stadt in Engellandb im Pembrockes- 


hire. 

Narbonne , Narbo , befeftigre Stadt in Franck⸗ 
reich, am Fluß Aude in Languedoc, meld)e 
ſehr volekreich it, und allwo viel wuͤllene Tuͤ⸗ 
cher gentachet werden, 2. Meilen von der 
See. Ihr Erg: Bifchoff führer den Titul 
eines Primaris in Languedoc. Der Golfo de Nar- 
bonne ift ein Theil von Golfo de Lion. 

Narden. ſuche Naerden. p. 952. 

Nardin, Nairn, fleine Stadt in Nord-Schott: 
land ander Kufteder Graffchafft Murray, am 
Einfluß des Fluſſes Nairn. 

Nardo, Neritum, fleine Stadt in Otranto in 
Neapolis,nebft dem Zitul eines Hertzogthums 
und einem Biſchoff, unter den Ertz⸗ Biſchoff 
zu Brindifi gehörig, ; 

Narenta, Narenza, Naro, befeftigte Stadt in 
—3 in Dalmatien, am Adriatiſchen 

eere, den Türcken gehörig. Sie hat einen 
Biſchoff, der unter den Erg Bifihoff zu Ra- 
gufa gehöret, und der Golfo di Narenza, Sins 
Narentanu«, liegt zwiſchen den Küften von 
Herzegovina , dem Gebiete der Republique 
Ragufa, und der Inſul Lefine. 

Narenta, Narenza, Naro , Fluß in Dalmatien, 
melcher auf den Grenzen von Bofnien ent: 
fpringet, und fich zu Narenza in den Golfo di 
Narenza ergeuft. , 

Ylavem, Stadt in Volhynien, mie auch ein 
Fluß gleiches Nahmens, in Polen. 

Narni, übel gebauete und ſchlechtbewohnte 
Stadt in Ombria, im Kirchen-Staate in 
Stalien, am Fluß Nera, nebft einem Tribu- 
nal und Biſchoſſthum, unmittelbar unter 
ben Pabſt gehöria. 

Narritenjkleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 
lichen Inſul Jura bey Schortland, an der 


⸗RKuſte. 

— znigreich und Stadt in der Halb⸗ 
zul diſſeit des Gangis in Indien, gegen die 
Kuſte von Coromandelin Alien. Es iſt dem 
König von Bisnagar unterthan, und reich 
an Edelgefteinen. Die Stadt ift groß und 
a und die Einwohner find Goͤtzen— 

iener, 

Narfingapatan, Stadt im Königreich Golcon- 
da, am Meer-Bufen von Bengala, in Afien. 

Narva, Nerva, Moſcowitiſch Rugodef, befe- 
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Narva Natan 
Meilen vom Finlaͤndiſchen Meeı 


über, 


Refidenk des Gouverneurs on ingern 
land. Gehörte fonft der Eran St 
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anicho aber befiet fie der Cjant, nachbeim er 


felbige 1700. vergebend 
mit Sturm. eingenonmen 







Yrarva, Fluß, weiber aus den See Peibus an 


den Liclandiſchen Grengen I 


und ich unterhalb Sarva ın den 


ſchen Dieer-Bufen ergeuft, 
Narvar, Koͤnigreich im Reich des 


guls, zwiſchen den Provinsen Bengala, G 
leor, Agra und Sambal gelegen, in Atem, 
Nafcaro, Syrs , Fluß in Calabria olera, ig 
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polis, welcher ſich in den Golfo di sau ları 


egenf ; * 
Yrajcau, ſlehe Naxhow. ⸗· 


Nafebus, Stadt in der Provi 
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in Engelland, wo die beyden Flüffe Näme md, 


Avon ent 





wert 


en. . u 
Nafo, Flug im val di Demona i ix 
* % 


Teu-Sarb 


Werder, am Flug Motlan, x Meile 
Dantzig gelegen, welcher von dem Pontalichs 


Polniſchen Burggrafen Cart € 
vor wenig Jahren gang neu erbe 


herrlichen Privilegien verfeben f 


Naſſib, alfo nennen die Türcken 


derliches Schickfall, melches im SDimaunel ir 
ein Buch aufgezeichnet, amd Uunben 


fon fol; daher fic fich öfters 


en Gefährlichkeiten gans vermieden be 


flichen | 
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geben. ’ en 
Naragai, ein Göße, welchen bie DAUER mbe- 


ten, als einen Gott der Erden um 
re, undin allen ihren Haͤuſern 
verwahren. B 


d aller 


figte Stadt am Flug Narva in Liefland, 2. | Natangen, Provinz im Brandenburaiſchen 
e - 7 


Preugfen 





’ Nation Nato 


Drehen: zriſchen dem friſchen Haff und 


don, nennet man ein iedwedes Volck oder 


Band, welches feine befondere Sprache, Rech: 
e, Sitten und Gewohnheiten hat. 

sonal- Band ın Groß⸗ Britannien, iſt 
ine höchft löbliche Verordnung der Königin 
nd des Parlaments, Dadurch man vermd⸗ 
send ift innerhalb weniger Zeit eine groffe 
Summa Geldes zum Nutzen des gemeimen 
Weſens und Unterhaltung des Krieges zu⸗ 
aminen zu bringen. Es legen nemlich die 
sornehmften und reichiten Haͤuſer ihr Geld 
yahin,rwelches Ihnen mit 6. pro Centum ver; 
in ſet wird, und vor Das —— werden ſie 
nuf die Einkuͤnffte der Land⸗ Taxe und ande⸗ 
‚er gemeinen Anlagen, ſo durch Die Parla⸗ 
ments s Acten erabiliret worden, verſichert. 
Diefe Invention hat in dem ietzigen Kriege 
yent Staate vortreflihe Dienſte gethan, ſo 
aß man wegen des groffen Credics diefer 
Band in wenig Tagen etliche Millionen 
Pfund Sterlings aufbringen Fünnen, auch 
‚frterd viele Leute mit ihrem Gelde, welches 
non nicht nörhig gehabt, wieder abmweifen 


nuͤſſen. 
sionalifmus auf Univerſitaͤten war ehemahls 
in Verbuͤndniß derer Studioforum von ge; 
viffen Nationen, krafft melcher fie feft zu⸗ 
ummen hielten, ihre Landsleute gegen ande: 
e Nationes vertheidisten, und zum Behuf 
yer Armen eine gemeinfihafftliche Cafa un; 
‚erhielten. Meil aber folhes Zufanmen: 
yalten zu vielen Ungelegenheiten Anlaß gege: 
en, ift der Nationalifmus nebft dent Pena- 
ifmo unter Denen Studenten vor einen hal⸗ 
sen Seculo durch hohen obrigkeitlichen Ber 
ehl abgefchaffer worden. Unterdeſſen ift 
noch zu Leipzig ein gewiſſer Nationalifmus 
anterdenen Profefloribus yblich, maffen ſel⸗ 
e in die Schwaͤbiſche, Meifnifihe, Srän- 
9 und —— — 
jeſer Ordnung alle halbe Jahre mit der 


7 


wird. 
tional- Dölder, heiſſen in beſondern Wer; 
dande folche Regimenter, die aus gebohr: 
ıen Unterthanen eines Herrn geworben wer: 
den, und Darunter keine fremde Soldaten 
zeneder ind. 
stivität-Steller, find diejenigen, welche 
aus der Situation der Planeten und Geſtirne, 
wie fie bey ver Geburts-Stunde eines Men: 
chen geftanden, ein chema natalitium oder 
sorofeopum formiren, und aus bemfelben 
zachmahls von den Atfedten und Tempera- 
nent des Menſchen / wie auch von feinen fünff: 
igen Zufällen und Krankheiten prophe⸗ 
pen. 
tivire, fiche Acaraga.p. u. 
tifo, fleiner gu in Sriaul, in Italien, tel; 
her ſich durch zwey Einflüffein den Golfo di 
Ren — —— 
atolien, Narolia, Ma Minor, iſt eine groſſe 
Halb⸗Juſul in Afien, welche ſich vom Eu- 
phrarte biß an dem Archipelagum, das Mar 
2 


. Es ift ein weitlaͤufftiges Land, und 
. fruchtbaren Erdboden, dem Zurdi 


Naturel, heiffet eines Menfe 
„ Sinn, Humeur, Inclination. 


es Re&oris Magnifici abgemechfelt | , 


Natra Natu 958, 


di Marmora und an die Meer-Engen von 
Gallipoli und Conſtantinopel, erſtrecket. 
bat einen 
Zurdifiben 
Känfer zugehörig. Es wird heutiges Tages 
in 4. Theile abgefondert, melche ſeynd Das 
eigentlich fo nenannte Natolien, Ama⸗ 
fien, Caramanien und Aadalı. 


Natra Heine Stadt in der Schwedifchen Pro⸗ 


an Angermanland am Sinu Bothnieo , nebr 
rer fich vonder Schifffahrt. 

Menfchen Geburts:Art, 
. Wenn man 
ſagt: es iſt marurel, ſo Deuter es eine ungezwun⸗ 
gene, fein natuͤrliche, und nicht atfeirte 
Verrichtung an 


KTatürlıche Rinder, heiffen, welche auffer der 


rechtmäßigen Ehe von einer Concubine oder 

Maitreffe ordentlich gezeuger werden, und dar 

her mit den ehelichen Kindern nicht gleiche 
echte genieſſen 


Yatürlıc Acht, ift Dasjenige Gefer, welches 


GOtt allen Menfchen ins —* und Gewiſ⸗ 
fen geſchrieben hat, und welches dannenhero 
unveranderlich ift. 


Naturalihiren, heiſſet foviel, als einen fremden 


unter die in einem Lande gebuhrne Einwoh⸗ 
ner aufnehmen, und ihm ale dero Vor⸗ 
theileund Ereyheiten verftatten, heiſſet ſon⸗ 
fien auch Das Recht des Indigenars erlan⸗ 
gen. Anno 1709. iſt im Parlamente von 
Groß: Britannien eine Ate verfertiget wor⸗ 
den, darinne alle fremde Protejtanten, wel⸗ 
che fich unter dem Gebiete Ihr. Majefi. von 
Groß Britannien niederlaffen wollen, natu⸗ 
salifiret werden, daß fie alle Rechte und Pri- 
vilegien der Nation hinfort genieffen follen. 
Dieſes gab Anlaß zu der merckwurdigen Mı- 
gration vieler taufend durch den Krieg ver 
derbten Leute, welche fich 1709. aus der 

fals, Darmftädtifchen, Fraͤnckiſchen, El⸗ 
agifihen, Zmenbrüc-und Badiſchen in einer 

nzahl von 15495. Menfihen nach Eungelland 
begaben, und welche der Reformirten Reli⸗ 
zugethan waren, die wurden fo lange im 
renen Felde verforger, hiß fie theils im Lans 
de, theils in Irrland, theils in America kon⸗ 
tenumtergebracht werden; welche aber Nds 
mifch:Gatholifch waren, und die Religion 
nicht ändern molten, murden wieder nach 


ihrem Vaterlande gefchicket. Nach diefem bat. . 


aber verlauten wollen, daß nach der grofien 
Veränderung an dem Groß ⸗·Britañ iſchen Ho⸗ 
fe 71. eine Bille in dem neuen Parlament 
ſolte abgefaſſet werden, datinne man die obs 
gedachte Adte von ber Naturaliirung aus 
märtiger Prptefianten, widerrufen molte, 
mit der Clauſul, daß auch die bereit$ Narura- 
hfirsen Fein Votum ben der Wahl der Dep, 
tirten zum Parlament zu geben berechriget 
ſeyn ſolten 


Yatuvaliiten, ſeynd in befonderm Verſtaude 


diejenigen, welche den Articul von der Drep« 
einigkeit, vom freven Willen und ven Der 
Gnade Gottes leugnen, und glauben, Daß fie 
das einige Leben ohne bie Gnade JEſu a 

' t $ 


/ 


Naum Nad 980 


ein Schifoder Fahrzeiig, in befonderm Ber: 
ftande aber, vornenilich ın Mevland, bedeu; 
tet es einen aquæductum oder Canal, aufinck 
chem man fichder Fahrzeuge bedienet, und 
das Waſſer aus, einen Fluß im den andırı 
leitet, um den Fürgeften Weg zu geipinnen. 
Dergleichen Näviglio geher hinter Medland 
bey Romagnano aus Der Seilia'ben Cerane in 
den Tefino ‚ und heiffet il Canale di Sforzefca, 
Ein anderer ben dem Caſtell Oleggio aus 
dem Tefino nad) Abiagraffo, und van dar 
weiter hinunter nach Pavia; von Abiägrafo 
aber nach Meyland, welchen Canal mar il 
grande Naviglio nennet. Wiederum en: 
derersben Trezzo aus der Adda nad) Nies 
land, den man Naviglio de Martefana b 
nahmet. Icem bey Caffano aus der Adlı 
hinunter ın den Fluß Serio unterhalb Cr- 
ma; und dieſes iſt eben der tieffe Canal, da 


959 Nava Navi 
fi erlangen koͤnnen, wenn fie nur ihrer na 
türlichen Vernunfft folgen. _ 

Navagne, Fort de Navägne, iſt ein Fort im Ser: 
tzogthum Limburg, zur rechten Hand am 
Ufer der Maas, zwischen Maftricht und 


Luͤttig. 

Naval, kleine Stadt in Aragonien in Spanien, 
nicht weit von Balbaftro. 

Navan. Flecken oder Feine Stadt nebft einem 
Biſchoffthum in Eit- Meach, in Leinfter, am 
gu Boyne in Irrland. Diefer Ort bat 

is und Stime im Parlament von Irland. 

Navareins, Navarefum Frantzoͤſiſche Stadt neo 
einer Eitadelle in Bearn, am Fluß Gane d’ 
Oleron. 

Navarino, Pylus Meſſtmiaca, Navarinum , aroffe 
und wohlbefeftiste Stadt in der Landſchafft | 
Belvedere in Morea, am Golfo di Zonchio. 
nebft einem, weiten Hafen, welchen 2. Cita⸗ 





dellen befchügen. Der Fluß Armiro fondert | die Käpferlichen 1705. padiren müffen, al 
fie in Alt und Neu:Navarıno ab, ımdgehörer | mit den Frantzoſen bey Agnadello get 
den Denetianern. gen. Ein anderer im Brefciani 


Navarra, eine groſſe Landfihafft, von welcher | Gavardo ans der Chiefa big nad) Gambanı. 


der eine Theil jenteit, ver andere aber Diffeit 
des Pyrenaͤiſchen Gebürges liegt. _ jener 

heiſſet das Königreich Navarra, Diefer aber 
VNieder s Navarra. 
varra iſt eine Provins der Spaniſchen Mo: 
narchie, welche gegen Suͤden an Aragonien, 


Das Königreich Na- | 


fällt unweit Uſtiano in den Oglio. mal 
chen der Naviglio dell’ Oglio oder Canal Pa- 
lavicino, der oben bey Pamenengo aus du 
Oglio hinunter biß nach Cremona nieder 
den Oglio geführer ift, und nach erliche ande: 
re hinter fich hat. 


genen Weiten an Alt > Cajtılien, gegen Nor⸗ Naumachia, war bey den alten Römern ein &ıf: 


den an Bifcaya, und genen Oſten an Das Py⸗ 
renaͤiſche Gebuͤrge grentzet. Es iſt ein ber; 
gichtes iedoch ziemlich fruchtbares, aber 
5 — bevölckertes Land, und wird in 5. 
andfehafften oder Mirindadas eingerheilet, 
welche ihre Nahmen von den 5. Städten des 
- Königreichs haben, nemlich Pampelona, Filet, 
Olite, Tulella und Sarguefa. Diefes König: 
zeich wird durch einen Vice-König regieret. 
Nie der⸗Na⸗ana ift eine Landfihafft des Lan⸗ 
des derer Basques in Gafcogne ’ und gehörer 
der Eron Franckreich. 
Navarreins,filche Navareins. p. 959. 


Gefechte, melches die See⸗Fechter in eman 

gewiffen runden umd mit Waſſer anaefülle 

= Plate zu Ron mit Eleinen Schiffen ur 
eren. 

Ylaumburg, ein Evangelifches Biſchoffthum 
oder Stifftin Thüringen und Meiſſen lane 
der Saale und Elfter, deſſen poftulrter Ad- 
miniftrator der Hertzog zu Sachjen:Zeis WI. 

Die, Haupt Stadt_Yraumburg liegt in 

Thüringen an der Saale, 6. Meilen un 

Leipzig, und hat ein Fürftliches Schloß neht 

einem Dom;Capirul,iwie auch eine privilegi- 

te Meſſe jährlich auf Petri Pauli, g. Tage lan. 


TTauenboff, Marckt⸗Flecken in Meiflen, 1. | Naumburg, alſo heiffen 2. Heine Stäpte ı 


- Meile von Grimma, dem Herrn von Boni⸗ 
au gehoͤrig. 
Naugrucut. Königreich und Stadt in den Reich 
des groffen Moguls in, Indien, gegen den 
Perg Caucalus , und Die Grengen der Zar; 
taren. 
Navctte 


Navigable, fagt man von einem Fluß, worauf 
Navigable machen | 


iſt das, menn man einen Fluß an gewiſſen Nawe, Heine Stadt in der 


Schiffe fahren Fönnen. 


Diten, no erdurch Die Sand-Baͤncke oder 


Moraſt feichte worden, durch beſondere Ma⸗ 


Schleſien, eine im Fuͤrſtenthum Jauer, am 
Fluß Queis/ Die andere im Fuͤrſtenthum © 
dan anı Bober, jur rechten Hand, 2, Mein 
von Sorau. Dieſe letztere gehörer nebfi tr 
ner Derrichafft Dies Nahmens, den Grahn 


nd 


von Promnig-Soraur. 


iſt eine Art kleiner Indianiſcher Schiffe. | Naupa@us, Stadt in Griechenland, im Corin⸗ 


thifchen Meer, Bufen, denen Tuͤrcken gehoͤ⸗ 
rig, welche einen Baſſa dafelbit halten. 
ittel, Mard 
Brandenburg, unweit Spandau, und + 
Meilen von Alt-Brandenburg. 


fhinen tieffer, und zur Ediffart bequem mas | YTapbow, Naxchau, Viaakenr, Nafia ſlene 


chet. 
- Eee: 


dem teften Lande fizen bleiben. 
Navigarie lernen, h en He 
fo viel, ald die Kunft und Wiſſenſchafft der 
ESeefahrt begreiffen 
Nävı,lio, Navibo, 


Dergleichen Arbrit geſchiehet auch | 
durch gewiſſe hierzu verorduete Leute in den 

Häfen, darmit die alioa einlauffenden | 
Schiffe Waffer genung haben, und nicht auf | 


et bey den Holländern | 


heiſſet zwar insgemein nur 


und offene Stadt, und die Haupi⸗Eich der 
Inſul Xaland, nebft einem gurgen Zaren, DEF 
ron Dänemarck gehörig. 

Naxos, ſiehe Nachfia. Pag. 951. 

Nay , gute ende » Stadt in der Landſchaff 
Bearn,in Franekreich. 

Nay, Nedus, Eleiner Fluß in Saintonge, in gtan⸗ 
reich, welcher fich Cognas gegen über mit der 


— — Natac, 


x 


1 Nazar Neapo 
zar, Näzer, der zweyte Minifter und Ober⸗ 


x 


in Derfien, fo über des Königs Pri- 
t-Güter ce en, Haußrath und Klei⸗ 
der die Auflicht hat R 


zarech, ar vor Ältere eine Stadt in Palzki- 
na ih dent Stamm Zabulon, wo Cheifius mit 

inen Eltern gemwohnet hat. Mebo fichet 

ſelbſt ein geringes Dorff in chem 70 
w allda eine Ca 


ohnen, au befinder fich , 
elle, welche die Srancifcaner inne haben, ins 
—43 dieſer Ort * einem Ertz Biſchoff 


um erhoben worden, Davon noch heutiges 
ages der Zitul einem vornehmen Geitli- 
in der Römifch » Catholifchen Kirchen 
sengeleget wird. * 
Igriten Nazgrener, Nazaraer, find ger 
dem, "fo em Gelübde thun, Feinen 
1 trinken, die Haare nicht fcheren und 
aafeimeihen u laſſen, oder die Todten zu be; 
uhren, 65 feven denn Water oder Mupter, 
Anter den Chriſten gab e3 auch Ketzer diefes 
Nahmens, — 5 dem Ebion und Ce- 
inchus nachgefolger, 
ia Lis Pharum, die —9 in Italien, 
egen Oſten an das Joniſche Meer, gegen 
rden ln —* di ern und gegen 
den an Dad Tyrrheni ser grentzet. 
iſt ein fruchtbares Land an Getreude, 
In, Seien, Sad Karl ae Ban 
yein, Segen, 9, — / er, 
Ed. m. Es wird in 4. groffe Landfkhafften 
gerheilet, darinnen 12. Eleine Provimgen 
RD; (1.) Campania, darinnen. La Terra di 
Avoro, il Principato citra und ilPrigcipato 
Hera. (2.) Abruzzo, darinnen die Sraffchafft 
Molife, Abruzzo citra und Abruzzo oltra. 


% da, darinn 
* —8* (4.) Calabria, darinnen Bafılicata, 





ber 1707. Durch das Ka 
Allüirten Armee in Stalien detachirte Corpo 


Jel und Wein, und hat eine gefunde Lufft, 
ber jehr widerfpenftige Einwohner, daherb 
8 die Italianer felbit ein Paradiep, fo von 
Leufeln betuohnet, zu nennenpflegen. Da: 
ey aber hat es das Linglück, baß es denen 
Fröbeben fehr umtermorffen it, wie derglei; 


Neapo Nebta 962 


OU dieſes Königreich 20, Erg-Bifchöffe,1o7. 
Bios eund 1530, Städte Ute egreife 
fen. Die Regierung vertwaltet ein Vice- Kö: 
deffen Regiment nur 3, Jahre mwährer, 
falls er nicht von neuen befldtiger wird. Ans 
ietzo beEleider dieſe hohe Würde nach Abſter⸗ 
ben des um dag Hauß Defterre ochher⸗ 
dienten. Cardinal Grimanider IR pländifche 
Graf, Carolo Borromeo, 


Neapolis, Napoli, Naples, Napoles, Haupt: 


Stadt des Koͤnigreichs Neapolis,in Terra di 
Lavoro ‚an einem Kleinen Golfo, allmo fie eis 
nen fhönen und fichern Hafen hat, "Sie iſt 
groß, fchön, —— und nach der neuen 
Manier befeſtiget auch treiber fie groſſe Han⸗ 
beljchafft, liegt in einer anmmuehigen Gegend 
am Meer, und rechnet man ihren Umkreis 
auf 4. Oeutſche Meilen. Ste wird durch 
5. Eitadellen und Schlöffer beichiget, melche 
ſeynd ilCaftello del Uovo auf einen Felſen, 
welchen das Meer umgiebt,il Caftello nuo-. 
vo,il Caftello di S, Elmo, welches die Spa; 
nier den Kapp⸗ Zaum der olitaner zur 
Nennen pflegen, la Torre di $, Vicenzo und 
il Torrione de Carmeliti. Sie hat ein Ertz⸗ 
Bikthum, nebſt einer Univerſitaͤt, weiche 
1239. geſtifftet worden und einen Koͤniglichen 
alaft,. darinnen der Ves Köng rchidiger. 
n dieſer Stadt wird das Blut des heiligen 
Januarii, welcher ein Bifchoff zu Benevento 
gervefeit, uud unter denen beyden Känfern 
Diocleriano und Maximiano enthaupter 
worden, nehſt deffen Gebeinen verwahrer, 
und alle Fahr am 8. May fein Gedächtnig- 
eſt gefeyert, da man deffen Blur g. Tage 
9 auf dem Altar aus; eBen; und. aus dejz 
fen Slieffung und Farbe das Funfftige Stück 
and Unglück zu prognofticiren pfieget m 
Bahr zıo. begaben ſich feltfame Zufälie "ey 
er Ausfegung diefes Blutes, welche die Leu: 
te in folche Confternation fegeten, daß nicht 
allein der Erg ⸗Biſchoff eine 9. tägige Hups 
bung öffentlich anordnete fondern auch die 
Leute alle erfinntiche Bug -Andachten mit 
Procesfionen, Geißelung und andern anftel= 
leten. * 1706. aepvelabinictirte fich diefe 
Stadt den Känfer ichen, und die berühmten 
Caſtellen muften fich auch innerhalb wenig 
Tagen theild mit Accord, theils auf Difere- 
sion ergeben, und im Jahr 1709. erhielte fe 
die fonderbare Gnade, daß fie die getreue 


‚und hochverdiente follgenenner werden. 
Neapolis, il Golfo di Napoli, Sinus Neapolitanıs, 


vel Puteolanıs , iſt ein Meer; Bufen des Tyrt- 
henifchen Meeres in Italien, welcher fich yon 


der Terra diLavoro hiß an die Stadt Neapo- 
lıs erftrecket. 


aufge 3elter, fiehe Zelter. 


ztadt In ber Provinz Glamorgan in 
Engelland. 


N, Stadt auf der Inful Corfica in Jta⸗ 
ien. 
imMecklenbusgifchen — 


onderlich die Probintzen Abruzzo und Yrebra,fleine Stadt und Schloß an der Un: 


Aabriem im Jahr 3706, berroffenhat, (Ey 


I 


» 


* 
—J 


963 Nebrif Negs 
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Nebriffa, &adt im Spanifcben Komgreiche Negombo , Heine Stadt nebit einem guten Na: 


Andalufien,zmifchen den Ausfluſſe des Gua- 
dalquivir, und der Stadt Sevilla, 
Necaus ‚ groffe und befeftigte Stadt in der Afri- 
caniſchen Barbaren im Königreiche Treme- 
fen, welche reiche Einwohner, wohlgebaute 
Haͤuſer und fchöne Gärten hat. Es befinder 
fich daſelbſt ein vornehmcs Collegium , dar: 
inne die Jugend in der Mahomeranifchen 
Religion und andern Wiſſenſchafften unter; 
richtet wird. — | 
Necestität, Nothmwendigkeit.. In caſu Necefitaris, 
heift, wenn man es nicht Ändern Eau, bey ei⸗ 
nem unvermeidlichen Zufall. Daher necefirs- 
ren,dringen, nöthiaen. — 
Yiechanıce, Stadt im Egrifchen Kreiſe in 
Böhmen. u 
Yieder, Yleccar, Nicerus , Nicer, Fluß in 
Deutfchland, welcher oberhalb dem Dorf 
Schwenningen und Schwargwald, nicht u: 
ber sooo. Schritte von Donefibingen ent: 
fprinaet , Das Hertzogthum Wuͤrtenberg 
durchfirömet, und fich bey Mannheim in den 
Rhein ergeuft. 
Yieder-Bemünd, fleine Stadt am Necker in 
der Unter Pfals, 1. Meile von Heyd.lberg. 
Es fennd daſelbſt viel Kuxffer⸗Haͤmmer. 
Neckers⸗Elz/ cin Pfälsifcher Flecken an Ne 
car, woman fich über dieſen Fluß feren laft, 
3. Meilen unterhalb Heilbrunn. 
Yieder- Steinach, kleine Stadt am Neckar, 
nicht weit von Heidelberg. 
Neckers⸗Ulm, Stadt anı Wecker in Srancken, 
mofelbft eine Commendurey, den Deutſchen 
Drden achörig. _ 
nectar, heiffer derjenige Tranck,deffen fich,nach 
denn Aberglauben der Heyden, Die Götter Im 
Himmel bedienen, Weil felbiger num von 
gant unbeſchreiblicher Anniuth und Suͤßig⸗ 
eit ſeyn ſolte, ſo nennet man abuſive alles 
Getraͤncke einen Nectar, mas von exiraordi- 
nairer Güte, Krafft, und Lieblichkeit iftt. 
Needham , Stadt in der Grafſchafft Suffolck, im 
Engelland, welche ſtarcken Handel mit Tu: 
chern treiber. j 
Needham-Poinc, Feſtung auf der Inſul Bar- 
bados, welche eine von den Ancıilhfchen ns 
fuln in Nord⸗ America iſt, — 
Veempten, Flecken im Hollſteiniſchen, im 
Amte Neu⸗Muͤnſter, am Ploener⸗See. 
Negapatan , Stadt an der Hüfte von Coroman- 
del in Aficn, in der Halb⸗Inſul von Indien, 
diffeit des Gangis. Sie gehoͤret den Hollan⸗ 
dern, liegt am Fluſſe Collara, iſt groß und 
mit schönen Baftionen befeftiger, und hat 
vormahls denen Portugieſen zugeftanden. 
Negativa in votiren ift, wenn ich auf den Vor⸗ 
trag mit Nein antworte, und meinen Con- 
fens vermeigere. 
Negear-Bafci . 1ft das Ober⸗Haupt der zimmer⸗ 
eute am Peritanifchen of. , 
Neglin Fluß, welcher durch die Stadt Mor 
ſcau flieſſet. 
Negoas ‚die Inſul derer Negoas oder Schwar⸗ 
Ben, Nigrorum Infala einen von den Philippi: 
Bifchen Inſuln, bey Afien, 




























Negotien 
Sen & 


auf der Inſul Ceylan. Stegehörerden 

Holländern, welche es 1644. jum andern 

mahl denen Portugieſen abgenommen, und 

nad) der Zeit noch mehr befeitiger haben. _ 
Verrihtungen, Geſchaͤffte, inglei⸗ 

auffmannſchafft Daher Fe⸗raren, 
nee Sr treiben. 

Negrepeliffe, Heine Stadt am Fluß Aveirou, 
m Quercy, in Franckreich. 

Negres ‚ehe Nigriien und Negros. p. 981.984. 

Negro, Niger,. Fluß im Principato citra, in 
Neapolis, welcher in Bafılicara entfpringer, 
und fih in den Golfo di Amalfı ergeuſt. 

Negromancıe, Necromantıa, {ft ein aus Dem Grie⸗ 
chiſchen herftanımendes Wort, bedeutet ein⸗ 
Art der Divination,, da man die Seelen der 
Verſtorbenen durd) bejondere Arı Zuanbe; 
Worte und Ceremonien wiederum in den 
vorigen Leib zu fommen,und allerhand kunf 
tige Dinge zu melden zwinget, derg leichtu 
bey den Griechen und Hömern gebräuchlich 
geivefen. 

Negropante , Eubæa, Chalcis ‚Egritos , die. größe 
Inſul des Archipelagi, au der Nrördlichen 
Kälte vonLivadıa, von welcher Landjchafft 
fie Durch eine MeersErge, die von Drmen 
Einwohnern Egripos, fonftsber insgemsein 
Stretto dı Negroponte genennet wird; abge: 
ſondert iſt. Sieift fruchtbar, abſonderlch 
an Baumwolle, und findet man ſchoͤnen 
Marmor in der Erde. Sie wird vom Den 
Tuͤrcken feit 1469. befeffen, und 1588. vers 
fuchten die Venetianer vergebens Diefe In⸗ 
ſul wieder an fi) zu bringen, Der Gon- 
verneur diefer Inſul iſt ein Türckifcher Baf- 
fa , welcher zugleich Über die Proviung Achaja 
in Griechenland commandiret. Die Haupt: 
Etadt Negroponte lieget an gedachter 
Meer + Enge, allwo eine Brück binüber ger 
bauet it. Sie hat einen Erg Bifchoff, ik 
wohl befeftiget, wird durch 2. fefie Citadellen 
beſchuͤtzet, und ift mit einem guten 5 
verfehen. Die Etadt fol obmgefebr 2. Mei 
len im Iimfange haben, die Vorſtaͤdte aber, 
“ von Griechifchen Chriſten meiftenntheils 

ewohnet werden ud volckreicher. 

Negros, Negrita , find die Schwartzen oder 

ohren ın Africa , deren Land zw ui- 
nea und der Wüfte Zara eingefchloffen iſt. 
Es begreiffet über 14. Königreiche, welche 
ſtets mir einander Krieg führen und hernach 
die Öcfannenen denen Portugiefen und ans 
dern Nationen zu Eclaven verkauffen. Die 
auf den Ste; Küften find etwas höflächer, 
als die mitten im Lande, und haben 
Theilden Chriftlichen Slauben angenoten. 

Negus , der groffe Negus. alfo wird der Käpfer 
in Abyflinien oder Dem eigentlich ſe geaann⸗ 
ten Mohrenlande von den Africanten ger 

nenne. 


Vehrung, fiehe Lurifch"YTebrung, p. 419. 
Heidenburg, Stadt und Slop auf einen 
A 


Berge in Galınderland, ın Brandenburgis 
fchen Preuſſen. 8 


Yreidenfels, Schloß in der Unter/Pfaltz ı. 
® Meils 


5 Neiffen Nephes 


Meile vou Neuſtadt an der Hart. 
Neiffen, kleine Stadt an der Steinach, im 
ittzogthum Wirtemberg, 2. Meilen von 
Lübıngen auf einem hoben Berae. darbıy 
liegt das feſte Schloß Zohen⸗Neiffen. 

Neilſtadt Heiner Ort an der Unfirut zur Bals 

lih Thüringen gehörig. a 

Ark ein ürenger Fluß in der Laufiß, der bey 

Goͤrlitz, Rotenburg und Pribus vorbey 
flieſſet und unter Guben in die Oder füllt. 

Jeiſſe, Fuͤrſtenthum, juche Brotfau p. 62. 

Vene, Fluß in Schlefien, weicher in der Boͤh⸗ 
miſchen Grufihafit Glas bey dem Städt: 
gen Mit telwalde entſpringet und bep Brieg 
iu die Oder faͤllet. 

Neiſſe XM, ſchoͤne Stadt und die ordentli⸗ 
liche Reñdentz des Biſchoffs zu Breelau, am 
Neiſſe im Fuͤrſtenthum Grotkau oder 
Neffe in Echleſien. Es iſt jährlich allda 
im ſac. ein berühmter Wein⸗Marckt. 

Neithartan, C hioß und Herrſchafft in Ober⸗ 
Oeßerreich. 

Neitra, ſiehe Neutra p- 975. 

Neira, Neau, kleiner Fluß it der Portugieſi⸗ 
ſchen Provintz Entre Douro-y-Minho, wel⸗ 
cher ſich ius Meer ergeuſt. 

Nellenbure,Sraffchafft im Hegow/ in Schwa⸗ 
den, zwiſchen dem Bißthum Eoftnig, dem 
Canon Schafhauſen, und der Grafichafft 
Fuͤrſten berg. Ste gchörer meiftentheile 

dem DausDefterreih. 

Nemi, Numico, Feiner Fluß in der Campagna 
di Roma im Kirchen⸗Etgate in Italien wel⸗ 
cher ſich in Dar Tyrrhenifche Meer ergeuſt. 

Nemlingen, Stadt in Francken/ 3. Stunden 
von Wertheim, hat 1710. den 5. May eine 
groffe Feuersbrunf erlitten. modurd) 500. 
Hänfer nebſt dem obern Schloffe und der 
Kirche in die Afche geleget worden. 

Nemoromw, Stadt in der Herrfhafft Star: 

gard, imMecienburgifchen. 

Nemours , Nemofum, eine Stadt in Gatinois, 
anr Fluß Loing . nebſt dem Titul eines Her: 
Begehung in Franckreich, 18. Meilen von 
Paris , in einer lufligen I I Nahe dabep, 
bat der jet regicrende König die beyden 

üffe, Die Loire und Loing Durch einen foft: 

ren Graben jufammen führen laffen. 
—— führte eine Linie aus dem Haufe 

avoyen den rahmen, Davon 1659. Der 
männlihe Stamm mit Hertzog Henrico 
ausgefiorben, und lebt anietzo von Hit be 
Geichlechte noch alleine die vermittibte 
Hergogin von Savoyen Maria Johanna Ba- 
pufta zu Turin, als eine gebohrue Hertzogin 
son Nemours. Hierauf iſt dieſes Hertzog⸗ 
thum Dem Duc d’ Orleans als eine Appanage 
vom Könige gegeben worden. 

Neophyei, hieſſen diejenigen, ſo erſt von dem 
Juden⸗ oder Heydenthum zu den Chriſten 
ich bekenneten, oder auch nur unlängſt von 
Ba Chriſten in einen Orden aufgenommen 


wordeii. 
Nephes Ogli, heiſſen bey den Tuͤrcken diejeni⸗ 
en Kinder ‚weiche von denen ledigen Wei⸗ 


4: Berionen, ſo ihr Leben im Ejuſamkeit 
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führen, auf eıne befondere Art gebohren 
fennfollen. 

Nepi, Nezita, Heine Stadt im Kirchen⸗Staa⸗ 
te, im Patrimonio Perri, am Fluß Triglia 
oder Tercia, in Italien. 

Nepoten: firhe Nipotismo, p. 984. 
Neppe, ein. Fluß in Daͤnnemarck bey der 
Eradt Rıpen in Nord: Tütland, s 
Nera, Fiuß ım Paͤbſtlichen Gebiete in Stalien, 
weicher in der Marcad’ Ancona entfpringet, 
nr Otta gegen über in die Tyber ers 

Nera, eine unter den jufnln von Banda. 

Nerac, Haupt: Stadt des Hertzogthums Al- 
bret in Gafcogne in Frandreid, am Fiuß 
Baife ‚ weicher fie in zwey Theile abfondert. 

VNrecha, Marcdt s Fleden in Meiffen ı. halbe 
Meile von Grimma, einem Herru von 
Dießkau gehörig: und wegen des Biers, fo 
man Pumpern ickel nennet bekannt. 

Nericia, Beine Provintz in Schweden, zwi⸗ 
ſchen Wermeland, Weltermanland, Suder⸗ 
manland und Gothland. 

Vering, Flecken in Vor⸗Pommern, an den 
Mecklenburgiſchen Grentzen 5. Meilen von 
Gr'pimwalde. 

Nermouttier, Noirmouftier , Nigrum Monafe- 
Aum, Heine Frantzoͤſiſche Inſul aufden Ga- 
en Meer, welche ju Poitou ges 

vet. 

Neros, Monte de Neros ‚ fiehe Aman. p.67. 

Verſten, Stadt in Semigallien. in Curland. 

Nerve , Meine Stadt in Italien, 6. Meilen von 
Genua, wohin fie auch gehoͤret. 

Nervio, Fluß in Biſcaya in Spanien, welcher 
ben der Stadt Bilbao vordey flieffet, und 2. 
Meilen davon ind Meer fälle. _ 

Nefita, Nefs, Fleine Inſul in Italien, an der 
Küfte des Golfo di Napoli. 

Nesle, Nigella, a Stadt in Franckreich in 
dem Gebiete vo Santerre, in der Picardie, 
nebft dem Titul eines Marquifars am Beinen . 
Fluß Ignon, welcher fich in die Somme er⸗ 


geuſt. ©: », 

Treife, Flug in Thüringen, melcher im Erfur; 
tiſchen Gebiete entfpringt, und fich im Eifer 
nachifihen in die Werra ergeuft. , 

Neffe, ein See in der Schortländifchen Graf 
ſchafft Murray , deffen Waffer dem Vorgeben 
nach, niemals gefrierer. _ 

Nefted, Neftved , ein Dänifihes Städtgen auf 
der Inſul Seeland, liegt an der Oſt⸗See und 
hat einen guten S>afen. , 

Neſſen, Trefchen, Stadt in der Ukraine, des 
nen Eoſacken gehörig, nebft einem Schloſſe, 
welches denen Moſcowittern zufteher, die eis 
nen Woywoden darauf halten, 24. Meilen 

von Kiow gegen Nord- Diten. 

Neitorianer, waren leer im V. Seculo, und ka⸗ 

men von Neitorio her, die unter andern leh⸗ 

reten, daß der Heil. Geift allein vom Vater 
ausgehe, und der Sohn 2. Perfonen habe, 
und einen Willen, welches fienach ihrer Art 
auslegten. Heutiges Tages find Die meiften 

Ehriften in Mefoporamia, Chaldea, Tartas 

sey, China und Oft» Indien diefer Keligion 

252 zuge⸗ 
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grodeẽ in Weiß⸗Reuſſen in Lithauen. Vieu-Schweden, liche Schweden. 
Nerangi , aljp heiffen die Staats;Secrerarii am | Neu«-Scdywerin, Hertſchafft umd kleine E 
Tuͤrckiſchen Hofe. in der Mittel⸗Marck Braudenburg mit 
Neche, zen Fluffe inBrabant welche diegrofe | weit von Berlin, hat fonjt Alt-Landsberape 
fe und Fleine Nerhe genennet werden. Sie⸗ heiffen, bi 


vereinigen fich zu Liere, und nehmen endlich | - tet. J 


men. —— aber geſchleiffet. | 

Neuso, far, accurar, bedungen, der überbliebe Neu-Spanien, ficheMexico, p. 899, 
ne Reft, davon nichts-mehr abgeher, und da Neu» Stetin, kleine Stadt in Laffuben 
von alle Unkoſten fchon abserechnet find. kleinen Gee Willem, in H 


rt | —J—— 
Neuburg Hertzogthunt im Baͤheriſcha 

welches in 2. Theilen befteher, die aber mn 
an einander hengen. Der Weſtliche 
get zwifchen Schwaben und F anden, 2 
Yieu:Amfterdam, fıehe Manhate, p. sr. Deftlicye aber zwifchen Bayern und dead 
Veu⸗Andaluſien, fiche Paria. 1 ae Dfals. Es gehörer dem Chur; gun er 
Yreu:Befehrte, werden in Frankreich dieg® | Pfaltz, und führer eine Pfaͤltziſche Zune d 

nigen genennet, fo vor wenig Jahren durch | Nahmen davon, welche 1685. nad) Abonn 

die Dragoner oder andere Zwangs⸗Mittel, 19) 


Nevada, Sierra Nevada, Montes Nrvofi, ein Ge 
bürgein Granada, und ein Thell des Gebürs 
ges Orofpeda , ın Spanien. 

Neu⸗Albion, fiche Albion. p. 41, 








ragor der. mittlern Pfalp-Gräflichen Liniez 

auf Königlichen Befehl von dem Reformir⸗ Wuͤrde gelanget iſt. v.; 
ten Glauben zu der Römifih - Earhelifchen | Neuburg, Neoburgum, mittelmäßigen one 
Religion gezwungen oder. beredet wurden. | gebauete Stadt ım Hertzogthum dicſes 
Dergleichen es die meiſten in Languedocumd | mens, an der Donau, zwvifchen Tango 
in dem Gebürge Sevennes gieber. und Donaumert, 3. Meilen oberhalb „sont 
Yıeu: Brandenburg, fiehe Brandenburg, | ftadt. Sie iſt befeftiger, und hat ein goe 





— Schloß. Gegen Oſten liegt eine hehe 
Veu⸗ Briſach, ſiehe Briſach, p. 245. Be} und andere mittelmaßige Forcificatins 
Veu⸗ Britannıen, fiehe Eftodiland, pag.506.| Wercke, auch iſt die Bruͤcke über Die de 
Yıeu:Gaftilien, hehe Caftilien, pag.3ı. nit einer Cchange vermahrer. . Imgab 
Yreu-Exfitlien, fiehe Terra firma. 1703. nahm der Churfürft von Bapermale 
eu Daͤnnemarck / Landfihafftin Nord Ame- | Hrt hinweg, und machte die Gamienf 

rica, am Marı Chriftiano. Kriegs-Befangene, aber nach dem Siehe a 
KTeustEngelland, fiche Engelland, pag. 490. Scellenberge kam fie wieder uber ie 
Neu⸗Franckreich, ſiehe Canada, p. 282. rechtmäßigen Herrn. — 
Neu⸗Gallicien, ſiehe Guadalajara, p. 622. Veuburg an der Inn, Stadt it 2 
Yieu: Granada , fiehe Civola, pag. 356- fterreich am Fluß nn, bat ein 
Sreu-lerfey, ein Theil von Treu: Engelland, | den Zitul einer Grafichafft, 1. 


zwiſchen Neu⸗Xorck und Penfylvanien, wel Paſſau. — 
ches ſehr fruchtbar it, und eine tewperirte Neüburg vorm Wald, kleine dr und 
Lufft haͤt. Die Engelländer haben fich dars | Schloß an der ——— un Dt 


inne niedergelaffen, und die einbeimifchen | Pfaltz, im Rent: Amt | 
alfo dag fie fich nichts vor ihnen zu befürchten | Neuburg, Stadt im UntersElfaß, anderthal 
Ir 





Volcker unter ihre Bothmaͤßigkeit gebragcht, Böhner Wald gelegen. 


haben. Es liegt in Nerd-America. be Meilevon Hagenan. 
Yreusszolland, fiehe Holland. pag. 672. |YTeuburg, Stadt ın omersen ind 
„ KleusMexico, fiche Mexico ‚ p.899- ſchen Preuffen an der Weirel,; 


. ‚land; eü-Münfter, Hleine Stade im KHolfiein | ren und Dansig. | 
Mexico, fiei hen an der Sala. Yeubur tabu ri Dem DA 
-Münfter on Baln sinn Staͤdtgen an der Oder, | ſtetrejch gehoͤrig welche aber Die 
an der SD 79 bi 
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fngegenmwärtigem Kriege eingenommen und See gleiches Rahmens und hat ein Schloß 
gan ruinitet haben. auf einem Zelfen, darinnen der Gouverneur 

Heuburg, Heine Stadt, Amt und Schloß am| refidirer. Sie hat ihre eiaene Rechte, und 


Enz, im Hertzogthum Wirtemiberg, 6.| ftehtabfonderlich mir dem Canton Bern in 
en Yon Stutgard. Gie hat die Frey/ Alliance, daher auch ihre Einwohner dag 
beit, daß ein Todtichläger fich allda 6.Wo-| Bürgers Recht in der Stadt Bern genieſſen. 
hen und3 Tage ficher aufhalten darff. Aus dem See fan man in den Genfersund 
euburg, Aoſter⸗Neuburg / Stadt inDe| Bieler⸗See, und folgende in die Jar und den 
Sfierreich, nicht weit vom Kahlenberge, 2.Meis| Rhein kommen, welches den Einwohnern zur 
ien oberhalb Wien, an der Donau, allmo ſich Handlung fehr bequen if. 

Der Känferlicher Hoff zum öfftern befindet, | Weuchaftel, Amt im Hertzogthum Zweybruͤ⸗ 
> am Leopolds⸗Tage dem Gottesdienſte cken, der Cron Schweden gehoͤrig 


* 


wohne. Gegen über auf der andern Neu⸗Cloſter, Amt bey Wißmar, im Mecklen— 
eire der Donau iſt auch eine Stadt Neu⸗ _burgifchen dem König in Schweden geköri. 
arg, melche wegen der fruchtbaren Gegend Neudeck, fleine Stadt im Einbogner » Kreis 
Neuburg genennet wird. in Boͤhmen, den Grafen von Noſtiß gehörig. 
ug, befefüigte Stadt aufder Inſul Fuͤh/ Weudenburg, ſiehe Reidenburg. p. 064. 
ofen Belt gelegen. Yreudorit, iſt eine feſte Schanke in Nieder⸗ 





sger-See, liegt in der Grafſchafft Neu- Ungarn bey Gran, welche die Rebellen in die- 
- chaflel, in der Schweiß. ſem Kriege angeleget, und der Känferliche 
Kieustell, fiche Lell. pag- 324- General Stahrenberg hernach mit Sturm 


ehallel, «Novum Cuftrum , feine Stadt am) erobert hat. 
"Ela Kisno, in der Isle de France, in Franck⸗ KTeudorff, ſiehe Igslo. pag. 696, 

Neue Agrck/ ſiche Brandenburg, p. 2, 
Neuch: Kleine Stadt in der Normandie, am | Neu⸗Elßburg, ift ein feſtes Schloß in Weſt⸗ 
SE Arcin Franckreich, im Gebiete Caux, an Gothland, in Schweden, ı. halbe Meile von 

einen Fluſſe, der in die Bechune fleuft. Gothenburg. 
leine Stadt nicht weit von der Neven, unfere lichen Neven, alſo nennet der 

Maas, in Lothringen. _ . 1, Kapfer die Geiſtl Ehurfürften. 

ichaltel, feine Stadt im Hergoathum Li | Veuenar, eın Schloß an der Ahr, nebſt dem 
zemburg. - Titul einer Grafſchafft, im Erß-Stift Cölln. 
tuchaftel, Neufchaftel, Comitarus Neoeomenfs,| Neuenhauß, ein feſtes Schloß im Derprifchen 

denthum Neuenburg, oder Welſch-Neu⸗ Gebiete an den Moſcowitiſchen Grentzen in 
ur. Diele neoſt der Grafſchafft Valangin| Lefland. 
feand eine Eleine fouveraine Kandfchafft. wel Neuenhauß, ‚alfo heift das Schloß und die 
begegnen Weften an die Franche Comte, ge:| Reſidentz des Deutſchmeiſters zu Mergent- 
‚Rosden an die Landfihafft Biel, gegen! heim. —— 
den und Oſten aber an die Schweitz gren- Neuenhauß, fiche Nienhaůß. pag.98o. 
Dieſe Landfchafft teht mir den Schwei⸗ Neuenkalden, Fleine Stadt im Hertzogthum 
Iſchen Cantons Bern, Lucern, Srevburg) Mecklenburg, g. Meilen von Guͤſtrow. 
Dd Eolerhurn im Bunde, und begreiffet Neuenkirch, ein Banıbergifches Ant und 
17. Eaftellaneyen, welche allefamt, ausge:| Marck-Slecken, in Srancken. 
* men die Caſtellaney Landeron, der Re; Neuenſtein, ein Amt und Kloſter im Biſchoff⸗ 
formirten Veligion zugethan ſeynd. Das thum Wuͤrtzburg, in Francken. 
e Gerichte dieſes Fuͤrſtenthums befir Neuenſtein, Adeliches Schloß und Amt in 
ber in 12. Richtern, welche aus den z. gandes⸗ Nieder⸗Heſſen, nicht weit von Schwargei; 
Ständen ertwehlet werden. Der Landes: born. 
net muß die Geſetze beſchweren, unvers Neuenftein, Heine Gräfliche Reſidentz-Stadt 
Brachlich zu halten, und alsdenn wirdervon und Schioß in Franden, den Grafen von 
denen 3. Ständen des Landes inveltirer.\ Hohenlohe gehörig. 
Ei ‚gehörte fonft dem Gefihlechte Longuevil- Neu⸗ oder Chriſtian⸗Erlang, nenangelegte 
e aus Srandreich, ald aber der legte Erbe Stadt und Colonie meiftentheils von Tran: 

Diele es 1694. farb, entſtund ein groſ⸗ tzoͤſiſchen Flüchtlingen, in Francken, im 
fer Sträit wiſchen der Hertzogin von XNe- Culmhachiſchen Gebiete, 3. Stunden ven 
nn De Bringen Conty,darinne aber, Nuͤrnberg, licar fehr luſtig, und iſt gar fchön 
erſtere die Oberhand behielte, und Zeit‘ und regulairgebatier. Vor erlichen Fahren 
ms in Pofletlion Diefesgurfienthums ver⸗ hat ein gelahrter Cavallier, Chriftoph Abam 
Bliche. Nach ihrem Zode ift gudlich unter| Groß von Trockan, der einige Zeit das Dher- 
pen vielen Pretendenten der König in Preuf) Diretorium dafelbft geführet, eine Academi- 

m 1707. vor einen fouveramen Prinken am pradicam vor junge Edelleute, allda auf: 

m Neufchaftel und Valangin, ungeachteri gerichtet, die hierzu benöthige Gebäude er- 
e vielen Drohungen, fo der Fransöfıfihei bauet und ausmenbliret, und einen gewiſſen 
mdte Marquis de Puifieux darwider auss| Fond an jährlichen Revenuen aus feinem 
koffen, von denen z. Ständen des Fürften| Wernögen darzu deftiniret, auch daben ver- 
huuns deciarıret worden. Die Haupt) ordnet, daß in einem befondern Haufe Adelir 





em 


t Neuchaftel, Neocomum, liegt an einem! ches und ander vornehmes Sranenzinmer aben ver⸗ 
— 963 unteruſe Adeli⸗ 


enaumernt 


971 Nee Neu 
unter Anführung einer Fransöfifchen Gou- 
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Neugar Neukir m 


See Ilment, 40. Meilen von Narva 


vernantin erzogen, und in allerhand dem | Nengarten, kleine Stadt in Pommern, 
Meibl. Sefihlechre anftändigenXiffenfchaff: che auf einer Seite ein Schloß, —* 


ten unterrichtet werden folte. Ft! 
Neue Propheten in sEngelland, find einige 


andern einen Moraſt hat, 6. Meilen von 
Stargard gegen Norden. 


unter denen aus Franckreich entwichenen Ca-| Neugebau, iſt ein ſehr weitläufftig 


mifards, welche anfangs unterfihtedene Bro: 
phecenungen hervor brachten, dadurch fie 
auch bey Elugen Leuten Befall fanden. Als 
fie aber vorgaben, fie wolten den 5. Jun. 
1708. ihren verfiorbenen “Jünger, Dr. Emes 
wieder von Todten aufermecken, fo kamen 
über 20000. Menfihen bey dem Grabe 
zuſammen, welche aber insgefammit betrogen 


Gebäude, 
1. Stunde von Wien, welches Käpfer Ferdi- 
nandusI. an dem Orte, wo 1529. beyder Wie 
nerifchen Belagerung des Groß; Sultan 
Zelt geftanden, nach Art deſſelben 
jibar har erbauen laffen. der IR 
Belagerung 1683. aber ift es gank 
morden, und werden anieko die aud 
ſchen wilden Thiere Darinne verwahren 
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wurden, denn der Abe Johann Lacy, | Neubäufel, Neofalium, Neuhufelm Op, 


der den Todten auffermecken folte, hatte fich 
aus dem Staube gemacht. Durch dieſen Be; 
trug wurden denen Leuten Die Augen aufge: 
than, und nach der Zeit hat man fie zu zer⸗ 
freuen und zu vertilgen gefucht, welches aber 
doch nicht gaͤntzlich gefchehen koͤnnen, indem 
fie fich hin und wieder im Lande ausgebreitet, 
und nur 1709. eine Prophecenung auffs Ta⸗ 
pet gebracht, das Engelland in kurtzen von eis 
ner groffen Peft würde heimgejucher werden. 

Neuer⸗Graben, wird derjenige Canal genen; 
net, welchen der Ehurfürft Friedrich Wil 
helm von Brandenburg an der Kaufisifihen | 
Grenze bey Muͤhlroß etliche Meilen lang hat |.. 
führen, und dadurch die Oder mir der Spree 
vereinigen laſſen. 

Nevers, Nivernum, Novioduntm , Haupt-Stadt 
der Landfihafft Nivernois, an der Lore in 
Srandrach. Sie ift jtemlich groß, und hat 
eine jchöne ſteinerne Brücke, eine Ciradelle, 
eine Bailliage und ein Biſchoffthum, unter 
den Er Bifchoff zu Sens gehörig. Man 
mache hiefelbft zierliche Gläfer und irdene 
Gefihirre. Bor diefen hat fieeigene und bes 
rühmte Grafen gehabt, und ift1533. zu einer 
Hergoglichen Paırie gemacht worden, wie fich 
denn auch eine Linie von dem Hertzoglichen 


Hauſe Mantua Hertzoge von Nevers hiervon | Neubau, Schloß und Amt im Sadft: 


genennet hat. 
Neue Welt, ſiehe America. pag. 7ı. 
Neue⸗Werck, if ein fefter Thurm auf einer 


Eleine aber fehr feite Stadt in einer mioraie 
gen Gegend, 2. Meilen von Eomrrat 
ı1. von Prefburg am Fluß Neutta indie | 
Ungarn in der Grafſchafft Neusea, 1 
1663. unter das Tuͤrckiſche Foch Fan, um 
1685. wieder Davon befreyet | 
1704. bemächtigte fich derfelben der fü 
Ragoczy, als das Haupt der 
Malcontenten, und obgleich. der 8 
General Graf Heiſter diefelbe im Sept. mo 
belagern ließ, jo muſte man doch | 
Jahr zu Ende des Ocdobris wieder 
es iſt aber auffsnene im April: 1709. bonde 
nen Känferlichen belagert worden 
abermahls ohne groffen Worcheil, nel 
die Belagerung in eine Bloquade 
den müffen; endlich hat man dieſe 
nach einer abermahligen harten Belagerung 
deut 23. Sept. 1710, Mit Accord erobert, Dh 
alſo, Daß auf vorher erhaltenen Kürten 
Pardon Die Garnifon fich zu Kriegs. dehnt 
nen ergeben müffen. Diefe Selung ifem 
regulier Sechseck, überall mit Morafie ind 
einem tieften Graben umgeben, Daß fie ale 
vor einen Schlüffel zu Ober- Ungarn 
und die Defterreichtichen Grensen ber dan 

















feindlichen Uberfall bedecket. 


Lauenburgifchen an der Elbe, 4. Meilen vun 
— dem Churfuͤrſten von Sannome | 
gehörig. 


kleinen Inſul, mo die Elbe in die Nord-See | Neubauf, Stadt und Schloß im Beabiit: 


falle, auf welchen fich die Einwohner zur Zeit 

des Sturms reuriren, und iſt er mit Geſchuͤtz 

und Gewehr mohl verjchen. , u ce 
Neuf-Havre, Haupt⸗Stadt eines Gebietes in 


Kreiſe in Böhmen, den Grafen Cremin 
gehörig, 14. Meilen von Prage, 


Neubauf, Stadt und Amts-Wernaltumg in 


Fürftenthum Coburg. 


Neu;Engelland am Fluß Rochelle, in Nord: | Neubauß, vortrefliches und feftes Schlo 


America, hat ein Parlament, und treibt gute 
Handlung mit Tuch, Leinwand, Brettern 
und Holk zum Schiffbau. 
Neufchattel, fiche Neuchaftel. pag. 969. 
Neufmarche, Noyss mercatus, Stadt in Franck 
rei, in der Normandie, am Fluß Epte, in 
dem Gebiete von Rouen. * 
Neufville, eine Reſidentz einer Graͤflichen Linie 


von Salm, welche daher den Nahmen führet, | Nevin, Stadt in Caernarvan in 
liege im Wefterreiche. Neukirch, Stadt und Herrfi 


Neugart Groß⸗Novigrod, Novogrod we- 


Stifft Paderborn in Weſtphalen we 
Pader / Lippe und Elme zufamen flieffenme; 
gelbft fich der Biſchoff von PWaberbom af 
zuhalten pfleat, weil zwiſchen felbigem im 
Stadt Paderborn jederzeit groffe neug⸗ 


keiten geweſen. 


Neuhoff Marek + Flecken, Vogted undpah in 


Marggrafthum Anfpach. 


af im St 
ger, dem Canton Schafhaufen gehörig. mit 


likı, groffe und wohlhefeſtigte Stadt und ge weit vom Rheinfall. 
0: Ir 


ftung in der Moſcowitiſchen Landfchafft 
vogrod an den Schwediichen Grengen, am) 


eufirch, Keine Stadt in Francken in ber 
Marggrafichafft Culmbach. 


Neuftadt 






Neukirch 


eufi Flecken in Defter: 
reic —* und 10. 
— Wien, gran fa en 
Meufonispol, Stadtin der Ukraine. 
eumatten, Schloß und Flecken an der Mo; 
3. Meilen von Trier. 
£, kleine Stadt in Pommern, unweit 


F 






























a a 


Reuma 
Ste, . ee 
Teumard, cin mohlgebautes Srädtlein in Ty⸗ 
om Erfehlande, +. Meilen von Trient. 

et, Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum 


Keus kart, ein fihönes Srädtlein nebft einem 
Shin Dber-Stenermarck. 
Seumarce, Vapcerheli, Novomarchia , Fleine 
eradt an der Naroſch in Siebenbürgen, mo 
de Stände des Landes insgemein zu ver⸗ 
 fammlen pflegen, — 
Meumavck, ein Marckflecken zwiſchen Erfurt 
md Rabenburg in Thüringen, ind Fuͤrſten⸗ 
ran Seimar gehörig. _ 
ee ecke glei ent > 
Schloß im der Ober⸗Pfaltz, in das Rent⸗ Amt 
Amberg gehörig. Ele es ungefehr2. Drei 
Ten von Altorff, und hat eın Pflege-Serichte. 
umarcdt Heine Stadt im Polnifihen Preuf: 


eu — Flecken und Amt in Holſtein, dem 
Herssglichen Yauie von Holftein gehörig. 
eungoren, Noatey im Turgom, im der 
Schmweis, dem Canton Zurchgehörig. 
enrodn , Stadt in der Grafſchafft Glatz in 
- : 
' ‚fiehe Newry. p. 977. ’ 
en. Heine und mohlbefeftigte 
Stadt in dem Ertz⸗ Bißthum Coͤlln, am 
Rhein, wo der Zluf Erpt hinein fällt. 
Neus , Cap de Neus pder Lindenes, das euffer: 
fie Vorgebürge gegen Süden im Königreich 
fleine Stadt an der Grenke der 
itz, unweit Stolpen, Chur⸗Sach—⸗ 


Neufhop,liche Nyslot. _ 
Sremfidler : See, diegt in Yrieder-Ungarn an 
der Eleinen Stadt Vreufidel, 1. Merle von 
tdenburg, ift ein filchreicher See. 
[, Nesfolum , Novum Zolum, Berg⸗ 
Stadt in Ober Ungarn, am Fluß Gran ben 
einem Hügel, auf welchem ein feſtes Schloß 
- Biest. Sie hat 4. Vorftädte, und das hoͤch⸗ 
Gerichte uber die Ungarifchen Berg⸗Staͤd⸗ 
‚auch iftihre Gegend reich an Kupffer und 


Tu er. 
tadt, Städtgen im Saͤchſiſchen Chur: 
fe — von ——— Chur⸗ 
Secchſen gehörig, ift 1708. abgebrandt. 
Neuftadt, Novofadium , Stadt in Wagrien, in 
Holſtein an dem Lübeckifchen, Meer: Bufen, 


halle 
Dt e:xa 


P, * 
Ib 
—* 


= 


1,4. Meilen von Breßlau in Schleſien. 


Neufiadt 974 


dem Hertzog von Holfteingehörig. 

Neuſtadt, eine Stadt im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen 
Kreife, im Amt Hohenftein, 4. Meilen von 
Drepden. 

Neufiadt, eine Stadt am Eleinen Fluß Bruds 
niz im Furſtenthum Oppeln, in Ober-Schle; 
fien, 3. Dieilen von alle Sieift nach der 
Hauptſtadt Neiſſe die ſchoͤnſte um volckreich⸗ 
fie in dieſem Fuͤrſtenthume, treibt ſtarcken 
Garnhandel, und nicht weit davon liegt Die al⸗ 
te Seflung Wogendrüjfelaufeinen Hügel. 

Neuftadt, Fleine Stadt in Nieder⸗Heſſen, dem 
Churfurften zu Mayntz gehörig. 

Neuſtadt, Feine Stadt in der Graffchafft 
ad gegen die Weftphäliiihen Grenzen 
gelegen. . 

Neuftadr, befefiigte Stadt nebft einem Schloß 
und Thiergarten in Unter: Dejterreich, an 
den Ungariichen Grenken, 8. Meilen von 
Wien. Sie ift mitz. Waffer - Gräben ver: 
wahret, und Fan gang unter Waſſer geſetzet 
werden, auch hat fie einen Bifchoff, der un: 
ter keinem Ertz Biſchoffe fteher. 

Neuſtadt, Nagibama, Stadt in Ober⸗Ungarn, 
welche wegen der Gold⸗/ und Silber⸗Berg⸗ 
wercke, und wegen der Muͤntz⸗Werckſtatt bes 
rũhmt ıft, heit fonft auch Nagibania. Gie 
hat ein Schloß, uud heat am Fluß Zazurd, an 
den Sichbenbürgifchen Grenzen. 

Neuftadr, Stadt in Dber; Bayern, wo der 
Flug Ahenſt in die Donau fället, 12. Meilen 
von München. Sie, gehöret in das Rent: 
Anıt München, MB 

Neuſtadt, Stadt im HertzogthumWirtemberg, 
in Schwabẽ, am Fluß Kocher, allwo eine Bruͤ⸗ 
cke hinüber gehet. Hiervon wird eine Neben⸗ 
Linie ans dem Haufe Wirtemberg die Neu— 
ſtaädtiſche genannt, und der ietztlebende Her⸗ 
bog von derſelben heift Fridericus Auguftus, 
ift gebohren den ız Mart. 1654. und’ hat Al- 
bertinam Sopbiam, eine Tochter. des legten 
Grafens von Eberftein Cahmiri , feit den 9. 
Febr. 1679. zur Gemahlin. 

Neuſtadt, kleine Stadt im Fürftenthum Gas 
lenberg an der Keine, 3. Meilen von Hanno⸗ 
ver, dem Ehurfürften von Hannover gehö- 
rig, und war vor dieſem eine Seftung, ſo aber 
nach der Zeit demolirer worden. Es wird 
auch Neuſtadt am Rübenberge genannt. 

Neuſtadt, kleine Stadt am Bieler⸗See in der 
Schweitz, die Buͤrger hahen die ſonderbare 
——— daß ſie auch Buͤrger zu Baſel 


ind. 

Neuſtadt Meine Stadt und Feſtung in Mäh: 
ren im Olmüger;Streife. 

Ranakı, Feine Stadt in Hertzogthum Meck- 
enburg. _ ae 

Neuſtadt, Fleine Stadt in Thuringen,ı. Mei; 
levon Nordhaufen gegen Norden. 

Neuſtadt an der Aiſch, Fleine Stadt und 
Schloß in Francken, zu dem Eulmbachifchen 
Gebiet gehörig. Sie hat ein Ober⸗Amt, und 
liegt 5. Meilen von Nuͤrnberg. 

Neuſtadt an der Haut, Neapolu Nemerum, 
Stadt und Amt in der Unter Pfals im Spey⸗ 


ergdm. F eu 


Neuftumfite 


975 Neuſtadt Neutral 


Neuſtadt an der Zeyde, kleine Stadt und 
Amt im Fuͤrſtenthum Coburg, 3. Stunden 
von der Stadt Coburg. In den Land⸗ Char⸗ 
ten wird es insgemein Neufiädtel genenner. 

Neuſtadt an der Orla, Kleine Stadt im O⸗ 
ferlande, und Die Haupt Stadt des Neu⸗ 
aan Kreiſes, —— — Groͤſ⸗ 

ehoͤrig. Sie hat ein neu⸗ 
——— —— der Stadt, dar⸗ 
auf ietzo Hertzog Friedrich Heinrich von Sach⸗ 
ſen⸗ Bei ehrt, und por der Stadt das 
Schloß Arnshaug auf einem Berge. Ermel- 
deter Hertzog ift gebohren den ar. Jul. 1668. 
und hat fich mit feiner iegigen und andern 
Gemahlin Anna Friderica, Hertzogs Philippi 
Ludovici zu Holſtein⸗Wieſenburg Tochter 
Den 27. Febr. 1702, vermäblet, von welcher 
der Prink Mauritius Adolphus den 1. Dec. 
ı702.gebohrenmwerden. j 

Neuftsdt an der Saala in Sranden, im 
Stifft Wuͤrtzburg, liegt 1. Meile von Mün- 
nerſtadt, ift von mittelmäßiger Gröffe, und 
bat innerhalb der Ning- Mauer ein Schloß, 
wie auch em uhraltes aufferhalb der Stadt 
auf einem Berge, die Salgburg genannt. 

Neuſtadt Eberswalde, Stadtin der Neu: 
Marek, das eine Theil der Stadt, mo Das 
Kath: Hanf und die Kirche ſtehet, — 
Eberswalde, und liegt am Berge Drachen; 
kopff genannt; das andere Theil aber wird 
Neuſtadt genannt. : 

Neuſtadtel, Eleine Stadt ander Nabe in der 
Ober⸗Pfaltz, dem Furften von Lobkowiz un 
ter dem Titul der gefürfteren Grafſchafft 
Sternſtein, als ein unmittelbares Reichs: 
Lehn zugehörig. 

Neuftädtel, kleine Stadt in. Schlefien, den 
Jeſuiten gehörig, und im Surftenthum Glo⸗ 
gau gelegen, 6. Meilen voh Sorau, _ 

Neuſtadtel Heine Stadt im Erggebürgifchen 
Kreis in Meiffen, unweit Schneeberg. 

Neufrädtel, fiche Kudolphswert. 

Peuteich, feines Städtsen am Fluß Schwen⸗ 
te, im Polniſchen Preufen, indem groffen 
Werder. — t 

Neutra, Nitria, Biſchoͤfliche Stadt in Ober: 
Ungarnam Flug Neutra. Diefer umgiebt 
Das auf einer felfichten Höhe gelegene Schloß 
fanıt der obern und untern Stadt, alfo, daß 
fie faft wie eine Inſul ausſiehet. 

Neutral, heiſt derjenige, fo es mit feiner Par⸗ 
then hält; daher wird Neutralire eine folche 
Aufführung genenner,menn beym Kriege fich 
ein Votentat erflärer, daß er ſich in die ob⸗ 
ſchwebenden Streitigkeiten nicht miſchen, 
ſondern beyder Theile guter Freund bleiben 
wolle. Alſo haben bey dem ietzigen Spani⸗ 
ſchen Succeshions - Kriege der Pabſt, die Re- 
publiquen Venedig und Genua nebſt denen 
Schweinzern ſolche Neutralitaͤt erariffenzund 
ben dem ichigen Nordiſchen Kriege zwiſchen 
Polen, Schweden, Moſegu und Daͤnemarck 
ıft, fo wohl auf dem Reichs⸗Tage zu Regen: 
fpurg, als auch im Haag von denen hohen Al⸗ 
Lirten dergleichen Neutralität vor die Deut: 
ſchen Provintzien heſchloſſen, und von des 








Netra Nempori 
nen ftreitenden —— | 
dag jelbige in (hen Arie tollen ver 
wickelt umd merden ; auch haben 
die Alliirten um diefe Neutralität zu gara- 
—2* feft geſtellet, eine Armee ven 20000, 

am zu 

wo es nöthig, zu ienen, 
Neutralttäts-Trouppen,fiehe im 
Neumweiler, Heine Stadt im a 

den Lothringifchen Grengen, 1. 
Nennwe, Siechen und Step in Um 

eumiel, um in 
New-Aberden ‚fiehe Aberdon. p.4._ 


Newark, Nevarca, Stadt in — 
m Engelland, ‚am Fluß Frent, 1 
und Stimme im Parlament hat. 

Newbam, &tabtin Glocetter in | 

Newberry, Stadt inBerkshire in 


Newbury, Stadt auf der In Li 
Engelland — 


Newcaftle, Novum Calrum , $ t: Stadt it 
— *** — — Fluß Tea 
ngelland. Sie iſt befeftiget, und bat aa 
Yafenam Einfluß der Tine ‚_allmo are 
andel getrieben wird, abſender 
Ste; Kohlen, da fie alfo eine 
ften Städte in Nord⸗Engelland 
Newcaftle, fleine Stadt in Stat 
land, am Fluß Line, welche Sig undẽ 
im Parlament bat. . 
New-Caftle, Stadt in Engelland in der 
ut Caernavan ; eine Stadt und 
diefes Nahmens liege in der Grafſde 
blin, in der rrländifihen ProsingLeinken 
Newent, Stadt in Glocelter, in Bi 
Newfendland, das n ndene kan 
alio werden in Nord⸗America die Juan 
denn Meer⸗Buſen St. Laurentũ dan 
luſſe Canada genenner, darunter Dev 
In Se. Johannis, Allumtion und ven Cap 
— die vornehmſten ſind Tex 
Neutf. 
New-foreft, groffer Wald in Ensdllandind 
Provintz Hamshire, welcher 30, Mel it 
Umfreife hat. 


Nawgate, ein Thurn oder Gef ger dt 
Malefiz-Perfonen zu Londen in Engd 

Newkwer, ein Canal zu Londen in Ense, 
durch welchen das mordliche Theil 


Stadt mit Waffer verfehen nird, u 





* 2. Ede ran in — 
te 60. Meilen fort A 
New-Market, Stadt n Suffolk, wie auch er 
andere in Cambridgshire, in Engellaml. . 
ee 
ngetand. icht weit Davon \ 
——— wel esihr zur Citadelle dientl 
Sie ſchicket Deputirte ins Parlamenk 
Newport, 2. Städte in Engelland, Diem 
it Pembrockshire im garfientbum £ 
und die andere in Buckinghamshirs aM 
Oufe. fiber melchen Dafeibit 2, — 
Newport, Novus ports, 
haft — — schen iu, 
guten Hafen in Engelland 


Newry Nied 


Kicd Nie bla 978 





ty» Niria, lecken in der Graffchafft Dow- 

e ei der rrländifchen Proving Ulter; wel; 
ver Sig und Stimmeim Parlament hat. 
‚ton, Hertſchafft in —— in der Graf 
bafft Lethian. dieſes Nah⸗ 
ons liegt in Engelland E * rovintz De- 
onshire ö ingleichen eine in der Proͤbintz 
am Fluß Saverne ; wie auch ei⸗ 
er Inſul Wight. 
ambergifches Schloß — Ant, 


2, tdine Stadt an ber Donau, in der 
Fürfienberg, in Schwaben. 

land, Stadt in Eugelland in der Provintz 

uffolck, am Fluſſe Stoure, Darüber allda eine 

Brüche gehet. 

Pracht, Nuria, Feine Stadt un 


1159 
ncheu, Stadt am Flug Che, in der Provintz 
-hekiang in China, in Afien. 
ano, Heine Stadt am luß Tidone im Par; 
nejanifchen Gebiet, in Italien 
Au — Stadt nebſt einem al⸗ 
— auf der Inſul Fuͤhnen an dem 
—2*— Belt, 3. Meilen von Odenſee. Sie 
at einen auten Hafen, und Die paflage oder 
——— über den groſſen Belt nad) See; 
an 
za, Stadt am Fleinen See Isnich in Natoli⸗ 
a, in Bithynien, nebſt einem Erg Bifchof: 
hum, welche von unterfchiedlichen Conciliis, 
0 dafelbft. gehalten werben, mt iſt 
Sie wird heutiges Tages Ihnir oder nich 
‚enenner, und liegt an dem Ende eines Heinen 
Meer: Bufene. 
aragun Proving in der Audientia Guatima- 
a, in Neu⸗Spanien, in Nord⸗America, — 
chen Honduras und Coſta Ricca. 
zennet ſie auch Neu⸗Leon, und die Haut 
Stadt darinne heift Leon Nicaragua ie 
ft fruchtbar an Baum Wolle, hat erliche feu⸗ 
rſpeyende Berge, und die Einwohner find 
jar vernünfftige und gefchickte Leute. 
aria, Icaria, Inſul des Archipelagi, zwiſchen 
ven Inſuln Samo, Naxia, Chio, und Patmos 
elegen, und den Tuͤrcken gehörig. Siaber 
inen ehr fruchtbaren Boden, 40. Mei 
m Umfange, und wurde vor dieſem Icaria ges 
vennet. 
aftro, Nescafrum, Meine Stadt in Neapolis 
n Calabria oltra. nebft einem Bißchum, un: 
erden — von Reggio gehörig. 
e, ſiehe Nizza. 
— — in Maͤhren an den Oeſter⸗ 
iſchen Grentzen, nebſt — er 
ürften von — 
f] Nicopia, 


d 
— 34 


4 
— — — — — — — — — — — — — I UWUON Sn MM mn m Ser Le er 


Ylicö Stadt auf d [ Kalfier in 
Dännenard — einen (ohne rg nd 
der Oft⸗See. Sieift anietzo 


guten 
—— — Königin — 


land gen auf ber In⸗ 
ſul nd, m Lim- 
ho u 

ein ln, Cie * —— au ne 


f der 
— eh briktice Ketzer im J. — de⸗ 
ren t Nicolaus von Antiochien zu der 


Apoſtel Zeiten lehrte daß alle Hurerey und 
Unrtinigkeit ein nothwendiges Mittel * 
te, die ewige Gluͤckſeligkeit zu erlau 

Sie brachten ihre Lehre in dunckeln * 
ten vor, und hielten auf Traͤume und Ge⸗ 
fichter. Vou hnen ſſammeten die Gnoſtici, 
er u Stratiotici, Levitici uud Bar- 

ort 

Wicolftadt, Peine Stabt im Hertzogthum 
Liguig in Schlefien. Sie bar vor diefem 
seichbaltige Zechen re fiebet aber ietzo 
einem Dorffe nicht u 

Nicomedia, insgemein Comidia, und vonden 
Zürcken-Ismid genannt, eine Stadt in Bis 
tbynien in Klein, Afien, an dem Golfo von 
en wo der Graf Teckely ı705. ges 


ſtorben 
Nicopolis, Stadt in Armenien in Afien, welche 
einen Bi bat, unter dem Ertz⸗Biſchoff 
zu sebalte gehörig. 
Nicopolis, Haupt ⸗Stadt nebſt einem Schloß in 
Bulgarien, durch welche Die Donau flieffet. 
— Kleine X rckiſche Stadt und Sales 


Nicoha, Stadt in Sicilien, im Val di De- 


Nicola, Haupt⸗ Stadt in der IufulEoper, 
und bie Nefidens des Gouverneurs d 
Inſul, ——— Bißthum. Sie bat 
Er eilen im Umkreiſe, und liegt in einer 
— Gegend, iſt aber nicht gar zu 


— eine Stadt am Golfo di Gioia in 
Calabria oltra, in Neupolis, nebft einem 
een | ben Ertz⸗Biſchoff zu Regtzio 


Nich 2 Br — 

Nicy, Stadt m Gavapın, 4.  Frantöfifche Mei⸗ 
len vom Genffer Ste. 

Nidda /Graſſchafft in ber: Heffen.dem .. 
grafen zu —— gehoͤrig. Die 
Haupt: Stadt beiffer gleichfalls Vrıöda,und 
—* — Saltz daſelbſt re Eh bat auch 


es Schlof 
rıdda, Fiußi eo chafft gleiches Nah⸗ 
= fi 8 — A 


* en kleine $lüffe in Lothringen, 
e ſich bey Nidbruck vereinigen,und uns 

at Vaudrevange in die Sare fallen. 

Nidesdale, ſiehe nichesdale. p. 984. 

Nidrofia, Niderw, Fluß in Normegen in der 

— Drontheim, welcher ſich ins Meer 


— Heine Er Stadt am Heinen S1u6 


— — — . 


979 Nieden Nieder 


Tinio in Andalufien in Spanien, nebſt ei⸗ 
nem alten Schloß, und dem Zitul einer 
Grafſchafft, dem Herkog von Medina Sido- 
nıa gehörig. - 

Niedenſtein, Gtädtlein und Amt in Wieder: 
Hefien, das Staͤdtgen liegt vor dem Langen, 
berge, welches ein hohes Gebürge ift. 

Tiederbrechen, Fleden 2. Stunden von 
Ruuckel im Erg Stift Trier. 

Niederbrün/ Zleden, allwo 2. Geſundbrun⸗ 
nen, dem Grafen von Hanau gehörig. 

Nieder⸗Elbe, bedeutet meiftentheils Ham: 
burg, wenn man im den gedruckten Zeitun: 
gen feine Stadt neunen will, 

Niederlagen oder Yliederlags- Verwand⸗ 
ren, werden in Wien die Wechsler und vor; 
nehmen Kaufleute geneunet, welche, wenn 
fie gleich nicht Roͤmiſch Eatholifcher Reli: 
gion ſeynd, dennoch Freyheit dafelbft zu 
wohnen haben. | 

“liederlags-Berchtigfeit, fiehe Stapel. 

Friederland, Felgium, les Paisbas, eine groffe 
Laudſchaft in Europa, welche gegen Often 
an Deutfhland gegen Süden an Lothrin: 
gen und Franckreich, gegen Welten und 
Norden aber an das Deutfche Meer grenget. 
Ihre Länge it ungefehr 60. die Breite aber 
40. Deutfhe Meilen. Sie wird in 7. Pro: 
vintzen eingerheilet, weiche ſammtlich 212. 


Städte und 6591. Dörffer haben, und diefe | N 


wiederum in die Zpaniſche und in die ver; 
einigte Niederlande. Jener fennd ıo0. 
und der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zu: 
gethan, wenlich Arrow, Flandern, sen: 
negau, Namw, Luxemburg, Limburg, 
Ober: Beldern, Brabant, Antwerpen 
und Mecheln. Sie gehören meiftentheils 
der Eron Spanien ; jedoch befigen die Fran: 
Kofen und Holländer auch etwas davon, und 
haben fonderlicy die erſtern mach Königes 
Caroli II. Zode alle Spanifhe Ferungen 
und Städte in Nahmen des prztendirten 
Königes in Spanien Philippi V. befeßet, de, 
nen aber Durch die glücklichen Waffen der 
hohen Alliirten etliche Jahr daher ein grof: 
fes Theil wieder aus den Händen geriffen 
worden. Die vereinigten Niederlande 
befiehen aus den übrigen 7. Provinzen: 
welche fennd Holland, Seeland, Utrecht, 
Nieder⸗Geldern, mıt melden die Graf: 
(haft Zürphen vereiniget iſt ©ber-Vifel, 
Brönmgen und Friesland. Giegrenken 
gegen Süden an Flandern, Brabant, an 
das Spaniſche Geldern, und an das Her— 
tzogthum Cleve, gegen Oſten an das Stefft 
Münster und die Graſſchafft Embden, 
gegen Norden und Weften aber an das 
Deutfche Meer. Die Haupt: Religion in 
benfelben if Die Reformirte, umd machen 
fie zuſammen einen vereinigten Staat; da» 
hero haben fie aus allen 7. Provinzen ab» 
fonderliche Deputirte im Haag, welche in 
3. Collegiis beſtehen, und diefe feond die 
General: Staaten, ber Staats: Rath 
und die Rechen: Kammer, Die erften 5. 
Provinzen haben eınen Stadthalter, Ads 
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Nieder⸗Kheinſtrom, bedsutet in deu gt 
fchriebenen und gedruchren — 


56 
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Nieder⸗Kodenburg, kleine 
Stadt nebſt einem feſten Schl 
ſtenthum Verden. 

Ylıeder-Sächfifche Kreis, fiehe S 

Nieder⸗Trebern, Staͤdtlein in Th 
über der Saale — gel 

YTreder-WWefel, ſſche Weſei. | 

Hiemburg, Königliche Stadt im Knie 
sräger:Kreife in Böhmen, ifl | 
Mauern und doppelten Graben 
undliegt 6. Meilen von Prage an der Elbe 

— on * a Ei 

en Ehur-Kreife, unweir Belt, 
temecz, Niemiec, Feſtung im der Moldau; 
an den Siebenbuͤrgiſchen Grenzen, 

Yriemen, Memel, Rufe, Nomen, 
welcher ben Slonim in der Bon 
Novogrodee in Lithauen entfi und 
A ee Einflüfe in das Cu⸗ 
rifche Haff ergeuft. 

Frienburg, fleine Stadt im Sertogehum 
Mecklenburg, nicht meit von Nipmat, 

Nienburg, Novoburgum, kleint Stadt au dei 
Weſer in der Grafichafft Hoha dem Chun | 
fürften von Hannover mach Abfterbem dh 
Hertzogs von Zelle zugehörig. | 

Nienburg, Schloß und Amt im 
nat dem Fürften von Auhalt 
gehörig. 

Vrienbaus, Neuhufum, ein befeftigtes 
bey Paderborn, wo der Fluß Lippe und 
Alm zufammen fommen, und il 
Schloß die ordentliche Reſidentz Da Bb 
ſchoffs zu Paderborn. i 2 

Nienkercke, kleine Stadt in der Prei 
Stormarn in Holftein, in der | 
marſch/ anderihalbe Meile vom Serempeg® 
gen Norden. 

Nienoven, fleine Spanifche Stadt in 
dern, im den Gebiete von Aloft, amslar 
Dendre, wiſchen Brüffel und Oudenar 

Nienſchantʒz/ Schwediſche Feftung an der 
Oſt See welche 1703. vonden M ? 
erobert. und Schlüffelburg geneuntt wer⸗ 
* Det ag ai — 

urg gebauet iſt, den Schwediſchen 
ſtungs⸗ Bau allhier und eh 


uLE) 
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die Stadt gar rafıren laffen. 

niepe, Meiner Fluß im Frantzoͤſiſchen Flan⸗ 
dern welcher fich zu Merville in Die Lys 
ergeuft. Niener, 


X 


m Riemer Migri 


Yieper, ſiehe Dnieper. p. 45% 


Gierfe, Fluß im Ertz · Stifft Coͤln, welcher |" 


ſich gu Gennep in die Maas erneuft. 

Yıeften, Niſten, Schioß und Amt in Frans 
den,im Stuft Bamberg oberhalb der Stadt 
Weißman. 

Nieſter, ſiehe Dnieſter. p. 452. 

Nieſtadt, kleine Stadt auf der Daͤniſchen 
Iniul valand. 

Nietingen, Virtingen, Stadt und Schloß 
im Hertzogthum Wirtemberg, am Necker, 
allmo eine feinerne Brücke hinüber geber. 
Sie legt zwiſchen Tübingen und Kirchheim. 

Nieva, iſt der gr oder Canal durch welchen 
ſich der See Ladoga in den Finuländifchen 
Meer-Bufen ergeufl. 

nievalos, fettes Schloß in Aragonien 2. Stun: 
den von Calatajud, werd 1706 von des Duc 
d’Anjou Leuten mit Srurm erobert. 

nieves, Infala Nivium, eine von den Ancillifchen 

n Barlovento, worauf die Engelländer 
ein Fort und eßliche Colonien haben. 

vieulet, Ax Niculana, kleine Frantzoͤſiſche Fer 
ſtung in der Picardie, welche vermittelſt ei⸗ 
nes Meraftes von Calais abgeſondert wird. 

Nieuport, Novus Portus. Stadt am Flu Yperlee, 
fo hindurch flieffet , im Spanifchen Flan⸗ 
dern. nicht meit vom Meer. allmo fie einen 
Heinen Hafen hat, 3 Meilen von Oftende. 
Sie iſt beſeſtiget und Fan durch Schleufen 
das unsliegende Land unter Wafler feßen. 


xieuport, kleiue offene Stadt. in der Braffchafft 


Holland an dem Fluß Leck. 

Niger, Nijar, einer der groͤſten Flüffe in Africa, 
der im See Niger in Athiopien entfpringet, 
xigritien in 2. Theile abfondert . umd fich 
durch viel Einfläffe in das Atlantiſche Meer 
ſtuͤrtzet. Er hat viel Meilen in das Land hin: 
ein Ebbe und Fluch. und uͤberſchwemmet 
wie der Nilus die daran liegenden Länder im 
Sommer, auch iſt dieſes mercfmürdig, daß 
das Land auf der füdlichen Seite fruchtbar 
ik, und ſchwartze Einwohner hat, hingegen 
auf nordlicher itt es unfruchtbar , und wird 
von weiſſen oder fchwarkgbraunen Leuten 
bewohnet. 

xigritien, das Land der Negres oder Schwar⸗ 
Ben, iſt eine groffe Landichafft in Africa in 
der Zona torrida, welche gegen Welten an 
ben Fluß Niger und das Atlantiſche Meer, ges 
gen Dfien und Norden an die Wüfen Zaa- 
ra, und gegen Süden an Guinea grenget. 
Es waͤchſet viel Reiß, Flache und Baums 
Wolle darinnen, auch finder man dafelbft 
Honig, Ambra, Gold und Kupffer. Die 
meiften Einwohner ſeynd Mahometaner, 
die übrigen aber Senden. Die gröfte Hans 
deifchafft diefer Negres beſtehet insgemein 
in Sclaven, melde fie in ihrer Nachbar» 
(daft entführen, und offtermahls verkauf: 

nn fie ihre eigene Weiber und Kinder den 
Portugiefen und Spaniern, welche bernach 
nad) America gebracht, und allda in den 
urker, Mühlen gebrauchet werden. Sonft 
nd fie viehifch und tumm, und haben dies 
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jenigen, fo in den Wüftenenen wohnen, gar 

keine Religien. Die vornehmften Könige 

reiche Diefes Kandes ſeynd Gangara, Caffena, 

Cano, Agades, Tombut, Genehoa, Gnalata, Zan- 

fara, Zegzeg. Guber, Gago, Mandınga, Meli, Gam- 

bea UND Senzga. 

Nigropoli, Stadt in der kleinen Tartareyh. 

Nigropoli, der Meer  Bufen von Nigropoli 
oder Moſcau, iſt ein Theil des ſchwartzen 
Meeres. 

Nikioping, Stadt auf der Inſul More im 
Weſtli hen Theile des Stifftes Alburg, auf. 

‚der Halb⸗Inſul Juͤtland. 

Nilus, anf Arabiſch Albanwi, it der groͤſte Fluß 
in Africa, melcher an einem groffen Berge 
des Koͤnigreichs Goyame, das Monden ⸗Ge⸗ 
bürge genennet, in Abyßinien entſpringet. 
Die Einwohner nennen das Gebiet, mo er 
feinen Anfang nimmet Abain oder Sacahala, 
das ifl den Vater der Waſſer, und ents 
fpringet er ous 2. Quellen, deren jede fo 
groß: als ein Wagens Rad ik, und welche 30. 
Schritte von einander fchen. Wenn er 

inien/ Nubien und Egyptien durch⸗ 
lauffen hat und biß nach Cairo gefommen' 
if, ſo theilet er ſich unıerhalbder Stadt in 
2. geoffe Arme welche ſich in viele andere 
austheilen , deren die 2. entfernenten nebſt 
dem Mitrelländiichen Meer eine Inful mas 
den, die man Delta nennet, meil fie, wie 
diefer Griechiſche Buchflabe,einen Triangul 
vorfiellet. Dieſer Strom uͤberſchwemmet 
jährlic) im Auguft- Monat das obere und 
mittlere Eappien, und machet hierdurch 

„dad Land fruchtbar und gefund. 

Vimburg, fiehe Niemburg. p. 980. 

Nimegen, Noviomagw, Nimegue, Stadt am 
lincden Ufer der Wahl in Der Beruwe, im 

oländifhen Geldern, weiche mittelmäf: 

g groß und befefliget in, nebſt der Schange 
Knotzenbourg , Die vermittelfi der Wahl von 
der Stadt abgefondert wird. Diefe Stadt 
lieget rı. Meilen von Amfterdam , und ifl 
hiefelbft 1678. zwiſchen Franckreich und 
Spanien, und 1679. auch mit Deutfchland 
ein Friede gefchloffen worden. Auf dem 
Schloſſe wohner ein Buragraf: welcher fich 
Burggrave des Ruycks, ende Richter van ni- 
mege nennet. - 

Nimerow, Stadt in der Wonmodfchafft 
Braclam in Klein-Reuffen, in Polen gegen 
die Moldau: gehörer dem befanten Potocki. 

Nimes, Nemaufas, ziemlich groffe und ſehr voick⸗ 
reiche Stadt in Nieder » Languedoc, im 

ranckreich, nebſt einemPreßidial,einer Senc- 

chauflee,und einem unter dem&rg-T. choff, 

gu Narbonne gehörigem Bißchum,7. Meilt n 
von Montpellier. , 

Nimes, Heine Stadt im Buntzler⸗Kreis im 
Böhmen. _ _ j 

Nimetulahiten, iſt eine gewiſſe Art Türckifcher 
Münche, welche ſich ale Montage in der 
Nacht verfammien. um durch ihre &cı°r. ie 
die Einigkeit der göttlichen Natur zu lot. 1, 
und feinen Nahmen zu preifen. Es w:rd 
niemand in dieſen Orden aufgcnommg- =" 


983 Nimpa Niphon 


babe denn zuvor die Quarantaine gemachet, 
welche darinnen beftehet, daß er 40. Tage); fegen 
lang in einer Kanımer gang allein verſchloſ⸗ Nipotismo, Neporiomms, alfo wird das 
fen bleibet, und täglidy nicht mehr als 3. 
Untzen Brodt zu feinem Leibes-!Imterhalt zu 
fih nimmt. Wenn diefes gefchehen, fo wird 
er wieder heraus gebracht, und von denen 
andern Mönchen ein Mobren-Zanz mit 
ihm vorgenommen , da er denn in eine Ent 
suchung fället, dartunen er allerhand Offen: 


bahrungen haben fol. 


Nimpa, Storace, Nimphaws Flavins, Heiner Fluß 
in der Campagna di Roma, im Päbfll. Geble⸗ 
te, welcher bes Sermonerra eutſpringet/ und 


ſich in das Tofcanifche Diser ergeuſt. 


Nimmtſch/ ein Kloper an ver Mulda oberhalb 
der Stadt Grimma, fo zu Unterhaltung der 
Churfuͤrſtlichen Land-Schule baſelbſt ge 
ſchlagen iſt. D. Martin. Lutheri Hauß⸗Frau, 
Catharina von Bora, hat ehemahls daſelbſt 


als Nonne gelebet. 
Nimtſch, Fleing Stadt nebf einem ſchoͤnen 
und fetten Shlofe im Fuͤrſtenthum Brieg 


in Schleſien, welche 1709. vermöge der Alt⸗ 


Ranftädtifchen Convention eine Lutheriſche 
Kirche und Schule befommen. 


Ninaterra, feine Stadt in Spanien im König: 


reid) Mureia, an den eu s Calilianifchen 
Grentzen. 

nine, Fluß in Sranckreich in Guienne, welcher 
aufden Grengen vom Navarra in den Gebürs 
gen entfpringet; bey Bayonne vorben gehet, 
and fich in den Fluß Doure ergeuſt 

Ninghai, fleine Stadt in der Proviutz Che- 
kıang , in China in Afien. 


Ningive, Stadt in der Laudfchafft Leoantung, 


in China in Afien, gegen die Zartarifchen 
Grenzen. 

Ningpo, Liampo, groffe und ſchoͤne Stadt in 
der Proviutz Chekiang, in China in Aſien, 
welche mit vielen Caunaͤlen durchſchnitten 
iſt ſo ihr zur Handlung dienen. Rp 

Ningque, Stadt in der Provintz Nanking in 
China, in Aßen. 

Ninive, mar eine der älterten Staͤdte der Welt, 
und die Haupt⸗Stabt des Reichs Affprien, 
am Fluß Tigris gelegen. Man fiehet ihre 
alte Maͤuerwercke noch in der Landſchafft 
Arzerum. i 

Ninove, Ninive, kleine Stadt am Fluß Dendre 
in der Graffchafft Aloſt in Flandern, 

Nio, Nia, fiehe Jos. p. zu. . 

Nion, Nyons, Neomagss, Stadt und Amtin der 
Schweir. am Genfer : See, dem Canton 
Bern gehörig. ww 

Nions, kleine Stadt in Dauphing, in dem Amt 
Buis in Frauckreich, allwo eine Brücke mit 
einem eingigen Bogen Über den Fluß 
Aigues gehet. 5 B 

niort, eine Stodt in Frauckreich am Fuß 
Seure Niortoife in Poitou, 

nipe, eine Frantzdſiſche Colonie auf der Inſul 
S. Domingo, in Nord» America. 

niphon, oder das eigentlich fo genannte Japon, 

Koysie gröfte Inſul in Japon in Afien, unge⸗ 

‚as eigennapia d Meilen groß, und beſtehet aus 5, 
Juſul in lnſ 
Meilen grara maliy 
















Nipo Niuche 
Theilen welche ſeynd Famaifsit, Jerfange, Jar 





won bie : at ber a nel 
enden Vabftes genennet, in d 
Staats-Gefhäfften haben. g 
Nirtingen, ſiehe Nietingen. p. gt. 
Nifa, Nyfa, eine aite Bifcpöfliche Gtadt in 
Natolıen am Fluß Chiais, m 











‚andere Stadt aleiches Nahmenẽ liegt 
Landſchafft Aidinelli. Ar 
Nifaro, Inſul auf Dem Archipelzgo, geam il 
Küfte von Narolien, darauf ein 
der Berg , und ein Flecken gleiches 
mens, welcher ein fetes @chloß bat, uf 
tiber bie Anfälle der Corfaren zubefhühen 
Niſav/ Stadt in Eujavfen, in der Woyu 
Cdafft Brieſt, in@roß-Polm. 
ni, Stadt in Sieilien, im Val di Demam | 
6. Meilen von Mesfina, am Urfprungedud 
Fluſſes gleiches Rahmens. u 
Nifi, niffe, Heine Stadt iu der | 
en ha 
welche ehemahls einen Bi | 
— Stadt in der Laudſchaffi Diarbeck, if 
en. —— 
Niſinovogorod/, Ducatus Novegadie 
Hertzogthum in Weſt⸗Ruhland am zu 
wolga, welches voller Wälder ik, © 
Haupt: Stadt Nifinsvogorod, liegkaf 
einem Huͤgel / wo die Flüffe Occa und Wolg: 
sufammen kommen. Ste if groß, umbinid 
dur ein feftes Schloß commandiret.. 
Nifita, * — Juſt * Terra di Lavoro, 
Neapolis, welche ungefehr an } 
ie im Umkreiſe, umd einen Safı aufder 
Suͤdlichen Seitebat, Porto Pavone genatl, 
— —— in der Woe 
wodſchafft Sendomir, am Flu * 
Nißkow, kleine Stadt im — 
ſchen in Schleſien, bey dem ürſpune ds 
Fluſſes Oftra. 4 
Nismes, ſiehe Nnimes. p. 982. N 
Nißq Naiſſiu, groſſe Tuͤrckiſche Stadt am iu 
Nipama in Servien in Ungarn, 7.% 
Reifen von Griechiſch Weiffenburg. 
Jahr 1689. erlitten die Tuͤrcken vom dent 
Chriſten allhier eine groffe Niederlagermon 
auf die Stadt nebſt gan Servien mEin 


ferliche Hände kam / fie wurde aber 1690, 
von denen Tuͤrcken wieder erobert, 
niffangi-bachi, ift fo viel als der Groß-Canklet 

am Türckifchen Hofe. 
Nißawa / Fluß in Servien in Ungarinuelder 
fd in die Morava ergeuft. 
Naftedt, ein Dänifches Städtgen auf de du⸗ 
ful £alaud, neb& einem Hafen. | 
Nithesdale, nidesdale, Nithia, Heine ooins 
in Sid - Schottland, zreifchen Annandale, 
Kluydesdale,Kyle,Galloway, und dem Rin⸗ 


— x re & 
itracht, ſiehe Neytracht. . . 
Nivata, Aobiuß nebſt einer —— gleiches 
Nahmens, im der Landſchafft Quanto il 
China, in Afien. 
Niughe, Tendus, Charchir, Naueamem, sun 
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reich in der groffen Zartarep, an den Chin: [| Nobilidi Venezia, Die Benetianifche Edellente, 


iſchen Grenken, inAfien. _ 
e, Fluß in Nieder⸗ Navarra in Franckreich, 
v — ſich zu Bayonne in deu Fluß Adour 
wacu 
'ella, Nivigella, Peine und einiger maffen be; 
eſtigte Stadt im Spanifchen Brabant: an 
en Grentzen gegen Hennegau, allwo feine 
Zeinwand gemachet wird, eine Fraufnzitn: 
ner» Abten if, deren Aebtißin vie geiſtliche 
and weltliche Gerichtbarkeit über die Stadt 
hat, und die Nonnen tragen vormittags 
einen geiflichen, nachmittags aber einen 
meltiichen Habit. j 
rernois, oder das Herkogihum Nevers, eine 
Proving in Franckreich / welche gegen Oſten 
an Bur i k \ =. 
negen Weſten an Berry, und gegen Norden 
au Garineis grenget. Ditſe Landfchaflt iſt 
eine Hergogliche Pairie, bat viel Holy und 
ute Eifengruben, wie auch etwas von Sil⸗ 
er Bergwercken, und begreifft in die Länge 
und Breite ungefehr 20. Meilen. 
—— inBulgarien. 
apa, ein geroiffes Gebiet in der Provintz 
Guaxaca, in Neu⸗ Spanien in Word Ameri- 
ca. Die Haupt⸗Stadt heiffet gleichfalls ni- 
apa. Sie wird von Spaniern und Mexica- 
nern bewohnet, und if reich an Indigo, 
Zucker, Cochenille und Cacao. 
ari, Nifaro, Nöceria, Iuſul des Archipelagi. 
izyn, befefligte und groffe Stadt in Wieder, 
Volhynien, jenfeit bes Repers. 
za, Cemitarus Nicienfis, Graffcbafft in Pie- 
mont in Stalien. welche gegen Ofen an das 
Genuiſiſche Gebiet und das eigentlich fo 
genannte Piemont, gegen Norden an das 
Marggrafthum Saluzzo und an Dauphing, 
gegen WWeften an Provence, und gegen Süs 
den an das Mitteländifhe Meer und das 
Fürſtenthum Monaco grenget. Sie wird 
eingetheilet in die eigentlich fo genannte 
Grafſchafft Nizza, und in die zugehörigen 
Lande. Die Haupt:-@tadf Nizza, Nice, Nicas 
ad Varum, am Alpen-Bebürg?; wo der Fluß 
Paulon ind Liguftifche Meer faͤllet it befeſti⸗ 
get; und hat eine Ciradelle auf einem hohen 
Perge gegen dem Meer gelegen. hr Hafen 
iſt zwar fo Elein, Daß nur Feine Fahrzeuge 
daſelbft einlauffen können; jedoch gebraus 
chen ſich die Einwohner. melde groſſe Hand⸗ 
lung treiben, des Hafens Villafranca. Sie 
ift die Reſidentz des Gouverneurs diefer 
Graſſchafft, und hat ein Biſchoffthum weh, 
ches unter den Erß : Bifchoff van Ambrun 
gehöret. Sie ward im Febr. 1706. von den 
Frantzoſen erobert und demoliret, aber auch 
vom denſelben 707. bey dem Einbruch der 
Alliirten Armee in Provence wieder verlaſ⸗ 
fen und endlich 1708. von ihnen vollends 
aus den Grunde gefprenget. 
a della Paglia, Nicaa palea, Eleine Stadt 
am Fluß Belbo im Montferrat, in Italten. 


d, gegen Güdenan Bourbonnois, | 


—e r — — — — — — — — — — ——— — — — — 


Nobleffe, der Adel und die Ritterſcha 


Nock, ifi der eu 


ſeynd von folchem Anjehen, daß auch unters 
meilen auswärtige Könige und Birken dies 
fen Adelftand annehmen. Sie können aber 
nicht eher als im a5. Fahre ihres Alters in 
den Rath fommen. Ihr Habit iſt ein mei: 
ter und langer Rock von fehwargem Tuch, 


“welcher im Sommer mit Hermelin, im Wins 


ter aber mit andern Peltz⸗Werck aefüttert iſt. 
Die Ermel feynd oben eine halbe Ele breit, 
und unten an der Hand fchlieffen fie fich.enge 
zufanımen. An dem Rock iſt ein Kragen von 
Tuch, wie auch ar Wanmes, und über Dies 
Gi ein werffer Kragen von Leinwand. Auf 
em Haupte tragen fie ein Baret von ſchwar⸗ 
ger geftichter Wolle, über dem Rock aber eine 
Stolam von ſchwartzem Tuch, melche faft ei⸗ 
nem, Sace gleich — und welche ſie über 
die lincke rn werfen. Diejenigen, fo in 
Geſandtſchafften gebraucht werden, dürften 
eine Stolam von güldenen Stuͤck, und einen 
Gürtel mit guldenen Bockeln tragen. Sie 
werden in 3. Caſſen eingetheilet, Deren die 
erite Die 12. alten Haͤuſer, Elettorali genannt, 
welche ben erſten Doge ermehlt, und biß auf 
biefen Tag flpriren, nebft einigen andern Fa⸗ 
milten begreiffet. Die andere Elaffe beites 
pet aus mehr als so. Häufern, melche mit 
em Serrar del Configlio, ſo von ihnen beftel- 
let wird, gleiches Alter haben, ingleichen ges 
hören noch 30. andere Gefchlechter darzu, 
weldye 91. Jahr darnach, nemlich 2 inden 
en erhoben worden. I er dritten 
Claſſe find Diejenigen, foden Adel mit Gel⸗ 
de erfauffet, und dafür eine Summe von 
100000, Dueaten erleget haben. Es wer⸗ 
den dergleichen fonderlich zu Krieges Zeiten, 
da die Republique Geld brauchet, gemacher, 
und find icho deren ben die go. Samilien, 
welche aber zu Denen hohen Aemtern der Re- 
ublique nicht gezogen werden. Die Edels 
eure, ſo nicht in Venedig, fondern auf dem 
Lande wohnen, werden Nobili di Terra ferma 
genennet, und denen Nebili di Venezia nicht 
a7 geachei, ob fie ſchon eben ſo alt als dies 


e find. 
nobilitiren fich Iaffen, heißt fich aus dem Buͤr⸗ 


gerlichen in den Adelftand erhebendaffen. _ 
in ei 
‚nem Lande. 


Nocera, Nuceria, Stadt im Hertzogthum Spole- 


to , im Kirchen: Staate in Italien, nebft eis 
nem Biſchoffthum, welches unmittelbar uns 
ter dem Pabfte ſtehet. Hieſelbſt iſt ein Ges 
fund: Brunn. 


Nocera, fleine Stadt in Ncapolis in Principaro 


oltra, nebfi dem Titul eines Hertzogthuͤms, 
und einem Biſchoffthum unter den Fa 
fchoff zu rd 

ferfte Theil einer Rae, an wel⸗ 
chen euferfien Theil der groffen Rae die pein⸗ 
lichen Dals s Gerichte, als hencken, Kieihae- 
ien. ec. gefihehen. 


yaille, Nobiliacum, Dorff und Abtey in Poiteu, . Nördlingen, Norlinga, freye Neichsftadt in 


in Frauckreich, morvon das Hauß Noaille 
feinen Rahmen befommen Yat, 


| 


Schwaben inder Grafſchafft Dertingen, am 
kleinen Fluß Eger, mitten im Ries. * ir 


987 Nörthen Nomen 
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Nome Nora on 


auf die alte Manier befeftiget, und liegt 5. Nomeny, Nomenium, $lecken am Fluß Seille im 


Meilen von Ulm. 
der Linie, Chur⸗Maͤyntz achörie. 


Fröfen, Biſtritz, Evangeliſche Stadt in Gier 
benbürgen, unter den. 7. Deutfchen die, 


ſchoͤnſte. 
Noͤteburg, ſiehe Noteburg, pag. 992. 


Nogaro, Nogarol, Nigariolum Stadt am Fluß 


Modou , in der Grafſchafft Armagnac, in 
Franckreich. 

Nogent-le-Roy, Nonigentum Regium, Heine Stadt 
am Fluß Eure in Beauce, in Franckreich. 

Nogent-le-Retrou, Nonigenrum Rotrudum, kleine 
Stadt und Haupt⸗Stadt in Ober ; Perche in 
Franckreich am Fluß Huisne, allwo viel Lein⸗ 
and, Leder und Sarge zubereitet wird. 

Nogent I’ Artaud, Stadt in Frandreih in 
Champagne, am $luß Marne. 

Nogent für-Seine , Stadt in Champagne, allwo 
eine fteinerne Brücke über Die Seine gehet, in 


Franckreich. 

Noguera Pallarefa, Haupt⸗Stadt in der Burg⸗ 
grafſchafft Pallarcta in Gatalonien in Spa; 
nien, an einem Fluſſe gleiches Nahmens. 

Noia, Fürftenthum im Königreich Ncapolis, 
nicht weit von Bari. on 

Noja, Hertzogthum in der Proving Bafilicara, in 
Neapolıs, 

Nojon, fiehe Noyon. Bu 

Noife, Maifon de noife ‚ein ſchoͤnes Luſß⸗Hauß 
inden Thiergarten ju_Marli, melchy“ 1708. 

der Koͤnig in Sranckreich dem Mr. de Cha- 
millard, ald er die Charge eines Controlleur 
General des Finances niederlegte, nebft 
50000. Pfund zu Deffen reparation fihenckte, 

nola, alte Stadt in Terra di Lavoro, in Neapo- 
lis nebft einem Dom, unter den Erg: 
Biſchoff zu neapolisgehörig, am Fluß Agno, 
14. Meilen von Neapoli. 

Nolens volens , heift ſo viel, er muß, wenn er 
gleich nicht mil. 

Noli, Naulum, Peine Stadt in Stalien am Ge 
nuefifchen Gebiet, an der See: Küfte, nebſt 
einem Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff 
von Genua gehörig. Sie war vor diefem eine 
frene Republique vor fich, 

Noll⸗Bruder, Nollharts⸗Brüder, gehen 
mit den Krancken um, und tragen ſie zu Gra⸗ 
be, ſind grau gekleidet, und haben druͤber ei⸗ 
nen ſchwartzen Schaͤpler oder Scapulier. 

Nombre de Dios, Nomen Dei, Onomacheopolu, war 
pormahls eine beruhmte Handels⸗Stadt und 
berühmter Hafen am Mar del Nort, in der ei⸗ 
gentlich fo genannten Terra Firma, in Süd; 
America.  Aldieweil aber die Luft dafelbft 
fehr ungefund befunden wurde, fo verkieffen 
und demohrten die Spanier diefen Drt 1534. 
auf Befehl ihres Königes, umd erbaueten 
Porto Bello, wohin die Handlung verleget 

wurde. 

nombre de Jefus, fiche Villa Jefus. 

Nomentano, Stadt in der Proving Sabina, im 
Paͤbſtlichen Gebiere in Italien, welche ietzo 
ehr ſchlecht ift, und zum Hertzogthum Monte 
Rotondo gehöref. 


A 





Biſchoffthum Me; in Lothringen, welcher 


Vöethen, kleine Stadtauf dem Eisfelde, an den Zituleiner Marggrafichafft führer, und 


’ 


ein Zehn des Nomifchen Reiche ift. 

Nonination, oder Benennung, ıft eine ſolche 
Handlung , wodurch nıan jemand zu einem 
Anıt, Berrichtung oder geiftlichen Benefcio 
ernennet. Inſonderheit aber wird Durch die 
Nomination das Recht der Przfentarion ;u 
einen geiftlichen Anıt oder Bencficio perfran: 
den. Alſo hat der Königin Sranckrei ver: 
möge des Concordars das Mecht der Komi- 
nation Oder Prafentation in 13. Bi: 
eg mh 109. Biſchoffthuͤmern, fait in 
750. Männer:-Abteyen,und in mehr als 200. 
Jungfer⸗Abteyen, wie auch in allen Benekcis 
Confittorialibus, Der König ift verbumder, 
innerhalb 6. Monaten, von dem Zage dır 
Vacanz anzurechnen, ein ander Subjeäum 
junommiren, und ſchicket er feine Nomin.- 
tion nach Rom. Alsdenn thut der Cardi- 
nal-Prote&or Die Propofition zweymahl in 
pleno Confiftorio, woraufmandie Provißo- 
nes auöfertiget, nicht anders, als wenn der 
Nominatus vom Pabft felbft ermehler worden 
wäre. 

Nona, Ænona, 


‚ alte, Heine und befeftigte Stadt 

in Dalmatien, am Golfo di Venezia, melde 

faft gang von dem Meer umgeben ift, und ei: 

nen irhof bat erumte das Era-Bifcbeff- 

thum Zara gehöret. Sie hat einen 
und gehöret den Venetianern. PER, 

Non-Conformiften oder Diffenters, alſo wurden 
zu erft unter der Regierung Carl des L. Diejt- 
nigen Puricaner in Engelland genennet, mel: 
che fich der Englifchen Liturgie, der Biſchoff 
lichen Regierung, und denen Kirchen 
monien, jo annoc nad) dem Pabſtthume 
fehmeekten, öffentlich widerferten, und giebt 
man heut zu Tage diefen Rahmen den; 
melche fich nicht nach der Englifhen Brrche 
verhalten, ausgenommen, was bie Kirchen: 
Difeiplin, und Ceremonien betrifft. lie 
nenne man in Engelland alle Reformirten, 
welche keine Bifchöffliche ſeynd. 

Nonafpe, befeftigter Flecken im Koͤnigreiche Ara⸗ 
2. in Spanien, an den Eatalonifchen 

rengen. | 

Nondara, Noudar,ein befeftigter Ort in der Por⸗ 
tugichifihen Proving Entre Tejo e Guadıana, 
am Fluffe Ardira. , 

Vionnenwerder, Inſul im Rhein, unweit 
Bonn gelegen. on 

Vonne, alſo nennet man diejenigen Weibs: 
Perfonen, welche auffer Ehe in Klöjtern und 
unter gemwiffen Ordens⸗Reguln leben. 

Nonfüch, var vormahls ein prächtiger Koͤni⸗ 
glicher Palaft in Engelland, ın der Grafichafft 
Surrey, in einer luftigen Gegend, welcher er 
nen fihönen Thiergarten hat, und von Kö: 
nig Henrico VII. erbauer morden. 

Nontron, fleine Stadt, Herrſchafft und feſtes 
Schloß in Franckreich in der Provintz Peri- 


ord. 
Norattleine Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 
ing, 


9 Nora Nord 


vintz Weſtermanland, am Fluß Arbo, 4. 
Schwediſche Meilen von Arbago. x 
Kerala, Flecken ın der Provink Selfingen in 

Schweden, gegen dem Borhnifihen Meer: 
Buſen gelegen. , 
Rorburg, Nordburg, befeftigtes Schloß auf 
ber Inſul Alfen im Hertzogthum Schlefmig, 
wordon die Fürfl. Zolſtein⸗Norburgi⸗ 
ſche Kimieihre Benennung hat. Der ießt⸗ 
lebende Hereog von Diefer Linie Erneus Leo- 
poldus iſt den 13. Aug. 1655. gebohren, dient 
denen Holländern im Kriege, und iſt der legte 
von dieſer Linie, — 
xotc.a. Nurfia, feine Stadt in Kirchen-Staate, 
jwifchen den Gebürge im Hertzogthum Spo- 
leto, in Italien, welche durch die legtere Erd; 
beben, fo 1702. einen groffen Theil des Nea⸗ 
golitanifihen Reiches und viel Derter des 
Kirchen »Staars zu Steinhauffen gemacht, 
fat aankvermujter worden. Sie liegt am Blei: 
nen; Freddara. j 
Nord,gegen Norden, heiffst fo viel ald gegen 
Mitternacht. * 
Nord⸗Albingen, alſo hieß vor Alters das 
Land, wo Holſtein, Dithmarſen und Stor: 
marn ietzo iſt. 
Nordburg, fuche Norburg. pag-989. __ 
Nordeck, Sradt und Amt im Neffen : Caffeli: 
ſchen bey Allendorffan der Lohn. f 
xordelles, Nordland, eine groſſe Schwedifche 
Landſchafft gegen Norden, zmifchen Norme: | 
gen und dem Sina Bothnico, melche folgende | 
Provinzen begreiffet: Gefrcien, Helſingen, 
Medelpadien, Jempteland, Angerman— 
land, Bethmen und Lapland. 
Norden, Nordenum, volckreiche Stadt In der 
Sratihaft Emden, an einem Fleinen Meer: | 
Duren, allwo fie einen guten Hafen hat, dem 
fien von Oſt⸗Frießland gehörig. _ 
Nordenburg, fleine Stadt in Preufien. 
Nordsan, ein aewiffer Diſtrict im Hertzog⸗ 
thumYreuburg, oberhalb Donawerth. 
Nordbanfen, alteund freye Reichs⸗Stadt in 
Thüringen, gegen dem Hark: Walde an den 
Frieder -Sädliichen Grentzen am Fleinen 
Fluß Zorge. Sie liegt 14. Meilen von Leip⸗ 
jig, und 5. von Weiſſenſee, und hat der Rath 
daselbft nur die Unter⸗Gerichte, die peinlichen 
Sachen aber gehören vor das Reich, und i 
EhurSacıfen mit diefer Reichs⸗Vogtey un 
&Scultheiffen:Amte uber 100. Jahre vom 
Reiche beliehẽ geweſen, biß es fein Recht 1698. 
an Chur: Brandenburg uberlaffen. Im Jahr 
17 03. wurde diefer Drt wegen einiger fich an⸗ 
feinnenden Streitigkeiten mit Preußiſchen 
Zrouppen befeger, und 1710. den 23.Auguft. 
hat er einen ſchweren Brand erlitten, darın: 
nen Die groſſe Marckt⸗Kirche meiſtentheils 
ruiniret, anch das Rath⸗Hauß und über 170. 
andere Gebäude in die Afıhe geleget wurden. 
NordsFolland, ſuche HZolland. pag- 692. 
Nordkoping, Stadt in Oſt-Gothland in 
Schweden, am Fluß Motala, it nach Stock 
holm die gröfte Stadt in Schweden. ‚Sie | 
lieat zwiſchen 2.Seen,hat einen austräglichen | 
Lachs⸗Fang, und gute Handlung. 
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— de Nordelles. p. 989. 

ordinalim®, fleine Stadt in der Schmwedi 

fchen Proving Angermanland am Sinu Boch- 
nico, nehrifich von Kupffer⸗Bergwercken. 





Nord:Ser, f. Deutfche Meer. p- 443- 


Noröftrand, Strandıa Septenrrionalu, Inſul auf 
der Nord⸗See, nicht weit vom Hertzoathum 
Schlefmig, dem Herkog von Holftein: Got: 
torp gehoͤrig. KR 

Mordtorp, Stadt in Holitein, im Amte Rens⸗ 
burg, 3. Meilenvon Nensburg genen Sud- 
Oſten. 

Nortwich, ſuche Norwich. p.99ı. 

Norfolk, Norfolc:a , Provintz in Engelland, mel; 
che gegen Süden an Sufolk, gegen Wer 
fir an Cambridge und Lincolne, gegen Nor: 

en und Dften aber an das, Deutjche Meer 
grentzet. Sie iſt an vielen Orten voller Ber: 
ge, Wälder und Gepüjche, an den andern 
aber jehr fruchtbar, und führer den Titul ei⸗ 
nes Hertzogthums. 

Norin, ein Fort in Dalmatien, zwiſchen den 
Fluͤſſen Narenca und Norin, welcher, leßtere 
ein Arm von dem erftenift. Es gehörer der 
nen Venetianern. 2 

Normandie, Normannia, Provintz in Frandreih, 
nebft dem Titul eines Hertzogthums, welche 
gegen Weften an das Meer von Bretagne, 
gegen Norden an die Picardie, gegen Diten 
an die Isle de France, ımd gegen Süden an 
Perche, Maine und Bretagne grenget. Die 
Lufft darinnen iſt kalt; dahero auch Fein Wein, 
dargegen aber deſto mehr Getreyde und Ob 
daſelbſt waͤchſet. Sie wird in die Ober-un 
Nieder-Normandie gerheilet, davon jenes 4. 
Nemter, nemlich Rouen ‚,Evreux., Gitors und 
Caux; dieſes aber 3. Aemter, als Conitan- 
tin, Alencon und Caen unter fich begreiffe. 
Es iſt 72. Meilen lang, und 30. breit, und 
die nıcifte Handlung wird darinne mit Lei⸗ 
nen Zeugen, Kräutern, fo zum färben Dienen, 
Kohlen und Viehe mia auch bat die: 
fe Eanbfhaft den fiärckften Adel in Sranck- 

rei 


Norrtalge, groffer Flecken in der Provintz Up⸗ 
ſal in Schweden, 7. Schmedifche Meilen von 
Stocfholmgegen Norden. 

Norsbolm, mittelmäpige Stadt in Schweden 
m Oſt⸗Gothland, an emem kleinen See, die 

u nehren fich meift vom Lachs: 

ange. ' 

Nort, Cap de Nort, Nort- Cap, Caput Boreale, iſt 
ein Borgeburge, welches unter allen in Eu⸗ 
ropa am weiteften gegen Norden liegt, und 
finder man daſſelbe in dem Nordiſchen Kaps 
land. Ein ander Cap de Nor: liegt in Guia- 
na, IN Sũd⸗America. 

Nort, Mar del Nort, Mare Boreale, der Seprentrio- 
nale, ein groffer Theil des Oceani Atlantici, 
melcher an die Oſtliche Küfte von Nord-Ame- 
rica und an einen Theil von Güd-America 

ſſet. Seine vornehmſten Theile ſeynd 
Das Meer von Canada, das von Mexico, das 
infonderheit alfo genannte Mar del Nort, 
und das Brafilianifche Mieer. 


Nort, der Nord Fluß, Eur Borcalv- sale 
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— Fluß in NordsAmerica, melherfih indası Emgelland, und hat einen Bilde, wilhr mus einen Bilder, welt: 
Meer von Canada ergeuft. TEinen andern —7* den Ertz ⸗Biſchoff zu Car 
Fluß gleiches Nahmens finder man in Neu⸗ 
Mexico, tuelcher fich in dag Mar Vermejo er: — Stadt in Cheshire in Engelland del 
geuſt. che gute Saltz⸗Gruben bat. 
mort-Alverton, fitche Alverton. p. 66. Noßlich⸗See, Heiner See im Schnilua 
Nort-Berwick;leine Stadt in Lorhiana.in&übd- | Sireife in Trieder-Schlefien. 
Schottland, 6. Meilen von Edenburg gegen | Noı ofen, — Stadt und — 

en. en Mulda 
Wort-Beveland, ſuche Beveland. p.iↄ4. gr 
Nort-Cap, ſuche Nort. p. 990. 
Nort-Curry, Stadt in Engelland in der Pro: 

ping Sommerfershire, am Fluß Tone. 
nort-Forland, ift die äufferfie nahe Engli: 
fehen Inful Thaner, auf den Küften der Pro: 
ving Kent, allwo die Holländer 1666. eine 
harte Niederlage zur See von den Engelläns 





dern erlitten. — ee Les notables 
Northampton ‚ Northantonia, Atona Septentriona- Beiten — des TIL. Königsin 
is, Yaupt-Stadt nebft einem Schloß in der die Reiche-Stände genennet. 
Proͤvintz Northampton , in Engelland, am — derjenige, ſo von einem Comirh- 
Fluß Neane oder Nine. latino ‚im Nahmen des , die 
Northamptonshire , Northantenia , Provins und | bekommen, Inftrumenta | n 
Graffchafft in Engelland, zwiſchen den Lands ee zu ——— 


ſchafften Lincolne, Rutland, Leicefter, War- gleich eine gewiſſe Eydes ⸗ Formul 
wick ‚Oxford, Buckhingham, Bedford und muß. In der Kirche murden diejenigen v* 
Huntington. Sie ift lang, aber nicht breit, | tariı genennet, weite De SE 
une ruchtbar, wohl angebauet und volc | tyrer aufgezeichnet. | 


Netarius Criminalis tff ein 
— kleine Stadt an der Leine im Fuͤr⸗ ter, der in peinlichen a und Inc | 
ſtenthum Galenberg. nen fleißig der — Antwort au 
Noͤrthauſen, ſuche Nordhauſen. p-989. nen und protocol hund. 
worthumberland, Northumbria, Proving und| und in Ordnung halten muß 
Grafſchafft in Engelland, welche gegen Nors | Noteburg, Oreska, Haupt-Sitabt 
denan Schottland, gegen Süden an Dur- manland, welches eine Schmwediige ft 
ham, und gegen Oſten an das Deutfihe Meer | iſt, auf einer Fleinen Inſul des Sees Lade 
rentzet. Sie iſt ein kaltes und unfrucht⸗/ wo der Fiuß Yieva hervor Fön 
res Land, darinnen viel Stein ⸗Kohlen/ Moſcowitiſchen Greußzen Sie bei 
brechen. hat ein feftes Schloß nebft * )) 
Nort-walles, ſuche ** — ** —* —* — 
orwegen, Noriwegia, Norck, groſſe oͤnig⸗ ihr den Nahmen u —— 
— kuropa, welches gegen Oſten an “A — 
Schweden, gegen Süden an ben Cate gat, ge: | Notifieiren, berichten, befandt machen, | 
gen Weften und Norden aber anden Ocea- | - notification, Bericht, Eröffnung von m 
num Septentrionalem grentzet, ind bey ee Sad. ? 
Meilen in Die Länge bat. Der meifte beil 
ift voller wuͤſter und unbewohnter Gebürge, | 3. Provinten in Sicihien, welche 
diejenigen Gegenden aber, welche angebauet | den und Diten and u gegen 
werden fönnen, fennd fehr fruchtbar. Es iſt den Valdi Demona, umd negen 
reich an Kupffer, Peltz⸗ Werck Fifihen, Tran, | den Val diMazara grenget,Die 
Pech ımd Hole, melches infonderheit zum | Noto ift ziemlich groß, ſchoͤn and 
Schiff Bau bequemift. Man theilet cs in) umd liegtauf einem fteilen Bergebenie 
6. Provinzen, welche fennd Bahus, Agger⸗ Abifo oder Acellaro. 
bus, Bergenhus, Stavanger, Dront: | nororifch,iederman befandt und or 
beim und Wardbus. Es gehoͤret der Eron| hernotorietät, Kundbarkeit. 
Daͤnnemarck, auffer der Provintz Bahus, | Notre Dame de la Fuentes ) Nueftra Seaör 
welche die Cron Schweden ſeit 1660. befißet.| IasFuentes, Stadt im K See 
Die Einwohner ſeynd Evangelifch, und das em, wiſchen Moncon ur zz 
gantze Köninreich mird durch einen Stadt: | nien. 
halter regieret, welcher auch Die zu Norwegen | Nottingham, Proving und 
aehörine Inſuln Island, Schottland und | gelland, welche gegen Weften an 
Feno unter feiner Gerichtbarteit hat. gegen Süden an Leicelter, gegen an 
Norwich, Nordovuum, Venta Icensrum, Haupt: Darby ‚und genen Norden an York 
Stadt der on xorfolk in Engelland, | Sie hat einen —— 
wo die Fluͤſſ evare und Venſter sufunmen und — 
onen. Sie iſt eine der groͤſten Staͤdte in Stadt Nottingham, Ni m 







Noto ‚Val di Noto, Netina Pallü , re 


& 








3 Nova Novi 


und wohlgebauet, liegt nicht weit vom Fluß 


Leane hat ein altes Schloß, und treiber gute 
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Eroatien,in Ungarn, deren die eine in Corken- 
ria, die andere aber in Morlachia gelegen ift. 





Handlung. Der ſeit der Hoch taͤdter ⸗Schlacht Novigrad/ Grafſchafft in ObersUngarn, nebit 


1704. gefangene Sranköfifche Marchal de 
Tallard bat dafelbft einen fchönen Garten 
angeleget. 
Nova-Areguera, Peine Stadt in Jord-America 

m Neu: Spanien, in der Provink Oaxaca, 
17. Meilen von Vera Cruz.hat einen Biſchoff/ 
* unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Mexico ge; 

ret. Ä Ä 

xovara ‚wohl igte Stadt nebft.einer guten 
Citadelle in der Landfihafft Novarefe, auf 
einem Spügel, im Herzogthum Meyland in 
Italien. hr Bifchoffthum gehörer unter 
den Era-DBifihoff zu Meyland. Sie ergab 
ſich von den Frantzoſen an den Käyferlichen 
General Printz Eugenium im Sept. i06. 

Novarefe , Landfchafit im Spergegthum Mey: 
land in Ktalien, wiſchen dem eigentlich ſo ge⸗ 
nannten Milanete, den Braffchafften, Vigeva- 
no und iera , Der Zandfchafft Vercellois 
und bem Furſtenthum Mafferano. 

Novstianer, haben im Ul. Jahrhundert ges 
lebe, umd aelehret, daß der Menich, wenn er 
nach der Tauffe wieder in Stunden verfallen, 
vonder Kırche nicht folte wieder aufgenoms 
men werden, melches fieanfangs von Denjents 

verſtunden, welche aus Furcht der Ber; 
—* um Heydenthum  übergetreten, 
nachaehends aber bey der Chriſtlichen Kirche 
Sich wieder einitelleten, endlich aber extendir- 
ten fie folches auf alle Sünden insgemein. 
te gaben vor, daß die zweyte Ehe nicht zuge; 
laffen jene, und taufften Diejenigen ums, ſo zu 
ihrer Lehre traten. 

Nora Zerwert, eine gewiſſe Cantzeley in Mo; 
fa, dahin alle Einkünfte von denen Caba⸗ 
den oder Schenckhaͤuſern, welche aufzurich 
ten der Ezaar allein das Recht hat, mufjen ges 
liefert, und von welcher Diejenigen, fo heimlich 
Tabak und Geträncte verfauffen, beftraffet 
mer > 


den. - 
Novellara . Heine Stadt in Italien im Modeni- 
fen Bebiet,und die Haupt⸗ Stadt einer klei⸗ 
wen Landfcbafft, welche dem Grafen von No- 
vellara aus dem Hauſe Gonzaga zugehdret, 
und ein Reichs » £ehn iſt. & 
Novi, feine Stadt im Genuefifchen Gebiet,an 
Den Meylaͤndiſchen Gr in Sstalien. 
wövi, Nevıa, Stadt und Schloß am Flug Lana 


in Ungarn. 
Nowbazar, Norm Mercasıs, Tuͤrckiſche Haupt⸗ 
Stadt in Servien, in Ungarn, wo die zwey 
Heinen Flſſe Stuiza und Ruſea zuſammen 


kommen. 
roriciat alſo wird das Probier⸗Jahr genen: 
net, welches Diejenigen zu genieſſen haben, 
fo das Kloſter Leben erwehlen / und ın biefem 
&ahr säıhmen erlaubet, Das Rloiter wieder, 
am zu verlaffen., In einigen Klöftern 
rer das Noviciat laͤnger als ein Jahr. 
Kovınvad, kleine befeitigre Stadt und feſtes 
Schloß an einem Eleinem Meer sBufen in 
Dalmatien; den Türefen gehörig. 
Novigrad/ aljo heifien zwen Heine Staͤdte in 


ihrer Hauptstadt gleiches Nahmens, deren 
fehr feſtes Schloß mit einem Graben von 34. 
Fuß rief,auf einem hohen Felſen liegt. Sie liegt 
5. Meilen von Gran, und iſt 1685, denen Tür; 
cken von den Kaͤyſerlichen genommen worden. 
Novitäten, Neue Sachen, mas neues vorge⸗ 
het, oder im Druck heraus kommet. 
Novitii, ſeynd Im Deutſchen Ritter : Orden dies 
jenigen, welche noch weltliche Kleider tragen 
dörffen, und werden auch die Muͤnche in dem 
Novitiat Oder puobieeszhabee alfo genenner, 
Novito, — uf in Calabria oltra in Neapo- 
lis welcher ſich in den Golfo di Girace ergeuſt. 
Novodwor, Stadt an der Weixel in Ma 
vien, in Polen. 
Nowogorod, ſiehe Niſinovogorod. p. 284. 
Novogorod⸗ Welifs, Neugarten, Novogar- 
die magnæ Principatws, Kürftenthum in Weſt⸗ 
Rupland, nebft ver Yaupt-Stadı Novogo⸗ 
rod oder Neugard, welche groß, und eine 
ute Grentz⸗Feſtung ift, auch’ einen ftarcken 
Dante, fonderlich mit Juchten treiber. Sie 
teinen Ertz⸗ Biſchoff, liegt in einer ebenen 
jegend, am Fluß Volga; welcher von dar an 
biß in die Oft: See fdirfreich ift, daher diefer 
Ort von auslandifihen Nationen ſtarck ber 
ſuchet wird. KEIN 
Novogrodeck, Litawiski, Woywodſchafft 
in Weiß⸗Reuſſen, in Lithauen) welche zwey 
Gehiete hat, nemlich Novogrodeck und 
Schlonim. Die Haupt » Stadt heiſſet 
gleichfalls Novongroded, und iſt groß, bes 
fichet aus hölgernen Haͤuſern, und werben 
hier und zu Minst die Lands Täge in Litauen 
wechjelsweife gehalten. 
Novogrod⸗Sewiersky/ Ducatu⸗ Novogardıs 
Severss , Moſeowitiſche Proving und Hertzog⸗ 
thum, zwiſchen Worodin, Smolensko, Ger; 
nichom, Kiow und Lirhauen. Die Haupt: 
Stadt gleiches Nahmens ift befeftiger, und 
liest am Fluß Desna., a 
Novomiaftı, Stadt nicht weit vom Flug Bug 
in Maſovien in Polen, 
Now, Stadt in der Woywodſchafft Marien 
burg, im Polnifchen Preuſſen. 
Noya,fleine und alte Stadt in Gallicien m Spa⸗ 
nien, allernechft beym Waſſer Tamaro, 6. 
Spanifche Meilen von Compoſtell. | 
noyelles, Grafſchafft in der Grafſchafft Arteis, 
der Cron Franckreich gehörig. | 
Noyon, Novsomm, ſchoͤne Frantzoͤſiſche Stadt im 
Gouvernement der Isle de France, am kleinen 
luß Oyfe. Ihr Biſchoff, welcher unter das 
rtz⸗Biſchoffthum zu Reims gehoͤret, iſt ein 
Braf, und einer von den. alten Pairs de 
France. Allhier iſt Johannes Calvinus 1509 
gebohren worden. 


ds nozada-bafci, ein Bedienter am Tuͤrckiſchen 


Safe melcher die Aufficht über 40. Kammers 


a at, ” ® * 
— „Nabia, Stadt in Nubien, in Africa, am 
Nilo. 
Nubie, groſſer Fluß in Athiopien/ in aAltics· Mel 
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cher fich unterhalb Ama inden Nilum ergeufl. 
Nubia, groffe Landſchafft in Ober » zErhiöpien, 

. in Africa am xil⸗Fluß, welche gegen Norden 
an Aegypten und die Wuͤſte Barca, gegen 
Weiten an Zaara, gegen Süden und Often 
aber an Abyßinien grenger. Sie hat bey 300. 

rangöfifche Meilen in der Länge, und eben 
oviel in der Breite, und ift reich an Sandal- 
Hols,zZibet, Helffenbein und Gold, auch fin 
der man darinne ein überaus ſtarckes Gifft. 
Ihre Einwohner ſeynd ſchwartz, der Juͤdi⸗ 
chen und Mahomietaniſchen Religion zuge: 
than, und haben einen befondern König. 

Srüchtland, kleine Landichafft in der Schmeik, 
wiſchen ben Cantons Bern und Freyburg. 

Nude, Fluß in der Mittel: Marek Branden 
burg, bey Saarmund.. 

’ Nueftra Seignora de la Vittoria oder Tabafco, 
B:ara Maria de Victoria, Tabafca , Stadtan der 
Küfte der Provink Tabafco in Mexico, in 
Nord⸗America. 

Nurnberg/ er anfehnliche und be 
rühmte freye Neichsftadt in Sranden im 
Rordgau, welche befeitiget, groß und wohl: 
gebauet ift, auch groſſe ann treibet, und 
son vielen künftlichen Syandwerckern, deren 
Arbeit man fehr weit verführet, bewohnet 
wird. Sr Umtreiß begreift sooo. Schrit⸗ 
te oder 2.deutfche Meilen,und auf einem Ber⸗ 
gein der Stadt liegt das Schloß, die Ray: 
ferlihe Burg genannt. Die Pregniß flief; 
jet durch die Stadt, und theilet ſie in 2. Thei⸗ 
le, welche aber durch ur. ſteinerne und 7. hoͤl⸗ 
gerne Brücken und Stege wieder aneinander 
achenger werden. Sie liege 9. Meilen von 
BHammberg,ı4. von Wurkburg 8. von Amberg 
ii der Ober : Pfäls und ı2. von Donamert. 
Der Rath beſtehet aus 42. Perfonen, darun⸗ 
ter 34. Stellen mit adelihen oder Parriciis, 
die übrigen 8. aber von gewiſſen erbaren 
ann. beſetzet werden, und ift alfo Die 

egierungs;Forme eine gemaßigte Ariftocra- 
tie. Diefer Rath und die Burgerfchafft 
feynd Evangelifih, jedoch haben die Koͤmiſch⸗ 
Garholifihen auch eine Kirche in dem fo ges 
nannten Deurfihen Haufe. Im Jahr 1424. 
hat Känfer Sigismundus diefer Stadt, ‚Die 
Reichs; Infignia, nemlich die Käyferliche Cro⸗ 
ne,Scepter, Reichs: Apfel und den Rock,2c.fo 
ben Erönungen der Käufer pflegen gebraucht 
su werden, nebft vielen andern Heiligthuͤ⸗ 
mern zur beitändigen Verwahrung anver 
grauer. Das Nürnberger Gebiet, welches 
wiſchen der Ober Pfalg und den Marggraf⸗ 
thümern Culmbach und Anfpach liegt, und 
darüber fie ein Land Pfleger : Amt befteller 
bat, ift weitlaͤufftig, und muß Die Repu- 
blique an Römer: Monaten faft eben fo viel 
als ein Churfurſt, oder als der Ertz⸗Biſchoff 
von Salzburg geben. Das Stadt: Reg: 
ment ift ſehr kluglich, und faft mie die Repu- 
blic Wenedig auf eine temperirte Arıftocratie 
eingerühter. Die 34. adeliche Raths⸗Perſo⸗ 
nen werden in verſchiedene Collegıa A 
let, als: in 26. Buͤrgermeiſter und 8. alte 
genannte; ans denen erſtern werden mies 
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Rurnberg 9% 


und 
1 Re 
Ibe aus 


dien, Heiligthü ie 
7 othumer, Stadt + ; Secrei- 
Siegel, —— — 
zu dieſen 3. Obtn 
—— kommen noch 4. 
onen des Raths, welche diefes Collegium zoll 
machen, und die wichtigften und — 
fen Sachen tradiren, ac) in fchmeren 
en einen ans den älteften Bü i 
darzu ziehen, daher daſſelbe der 
Ratb bey den achten genennet wird. &o 
wohl das alte als neue Bürg 
wechfelt alle 18. Tage um, und alſo 
alle 26. un cn in emem fahre dat;u 
gelangen, aus welchen übrigens Die maeifien 
Aemter befeget werden,ald der KrieasR 
das Landpfleger-Amt,das Born 
Scholarchal - Kirchen : Ober- Allmofi 
















a urtihe 3 € 
Banco, Leyhauß, Zeugh 


nebft vielen andern zu verfehen gr — 

oder volle Rath ch gemeinigkich 

200. und mehr Perfonen, welche wer 

an ach = — — — 

und Handwer tande genommen | 

De koͤmmt amDfter Montage Werden. 
t 


iget die Rarhössyerren in ihrens 
mente, erwehlet neue an der | 
Stelle,und har übrigens nurb li 
chen, als Contradte, Zeftamente, Donationen 


und dergleichen abzuhandeln.Spiermecbfi mer 
den aus den 8. —————— Tuchma⸗ 
chern, Rothgerbern, Goldſchnieden 
nern, Metzgern, Schneidern / B 

Beckern, die Achte des Ve He 
let , welche zuweilen in den 

unter. denen Abdelichen ihren 


und in Sachen, fo Leib Be 













derAemter und Anlagen beireffenubtefrenen 
Vora geben fönnen. Hierauf folger das Con- 
fulenten:Collegium, welches aus 

Rechts⸗Gelehrten beſtehet dem Kath auf Be: 
gehren mit Confilüs ashltipet,umd Der 
Dberfte meiftend Prosancellariusder Uniner: 


ſitaͤt Altorff if. 
e Par 


Fer 
997 Nürn Nun 
Nürnberg Burggrafthum, iſt von Känfer 


dem ĩV. 1060, conftituiret, und- 


denen Srafen von Bohburg zuerft aufgetras 

gen worden. Es beftunde folches hohe Amt 
m * des hoͤchſten Reichs⸗Gerichtes in 
en des Kaͤyſers. Hernach iſt es an 
die Grafen von Zollern gelanget, von weichen 
Die ietzigen Marggrafen von Brandenburg 
| ‚und führen Diefe noch heutiges 
den Titul als Burggrafen von Nürn- 
Als der Burggraf Sriedrich der VI. 
„Seculo unter Känfer Sıgismundi Regie⸗ 
zung bie Chur: Brandenburg überkan, und 
1 deife urn eine groffe Summa 
‚ide: iger mar, ſo verfauffte er mit 
Demilligung des Kaͤyſers an die, Stadt 
Ruenberg 1427. die Burg ob der Stadt nebft 





















‚IE 
J 


€ Jura refervara weiter extendiren wollen, 
1b die Stadt hingegen folches ihrer Freyheit 
nachtheilig zu ſeyn erachtet. Im übrigen 
rd diefes Burgarafihum von denen beyden 
HochfürklihensJäufern zu Bayreut und An; 
ſach gemeinfchafftlich befeffen. 
Nuss, Nuits, Pleine Stadt am Fluß Armanfon in 
Surgund / in Srandreich. Sie hat ein Bail- 
—liageundguren Wein. _ j 
Rumantia ‚tar vor alters eine beruhmte Stadt 
ln Cektiberia in Spanien, unmeit der Quelle 
Des Fluſſes Duero beySoria, mp anietzo Ara; 
5 liegt, und wehreten fich die numantini 
lange Zeit tapffer gegen die Römer, biß dieje 
endlich) Die Stadt eroberten, und Scipie Aftı= 
ſelbige im Fahr 620. nach Erbauung 
der Stadt Rom vermüften ließ. FOREN 
amburs, Eleine Stadt und Schloß in Nie⸗ 
mr ber; effen auf einem Berge, Chur: Maintz 


gehörig. 
umidien, war vor Alters eine groffe Land: 
haft in Africa, und begreifft heutiges Tages 
die Landfchafft Biledulgerid urgefehr felbige 
Begend wiſchen der Barbaren, der Wüften 
Be a 


Zara, Egypten und dem Arlancifihen Meere. 
| * dijenigen ſilbernen Muntzen genennet, wel⸗ 


rbracteati, Blech⸗Muͤntzen, alſo werden 


he in denen mittleren Jahrhunderte gepredi⸗ 
get worden, welche gank duͤnne / iedoch von gu: 
ten Silber und nur auf einer Seiten geſtem⸗ 
per ſeynd, daß fich die Fugen eines einzigen 
Srtempels auf der einem Seiten eingebogen, 
- auf der andern aber aus Peg merfen. Sie 
deiſſen auch Hlech;oder oh Muͤntzen. Man 
en auch von feinem Gold, die aber gar 
i efunden merden. 
; ‚ Heine Stadt und Herrſchafft im 
der Schweitz / der Stadt Schaff⸗ 


feiten 
Kr — 

ettgau in 
dauſen gehörig. 
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Nun Laton , Stadt in Engelland i 
Warckshire. " — 

Nuntius, ſiehe Legatus. p. 779. 

Nure,Neure,Neerum, Fluß in Leinfter in Yrland 
melcher in der Grafichafft Queens — * — 
get, und ſich zu Roſſe in den Fluß Barrow 


ergeuft. 

Nuren, gewieſſes Gebiet und Stadt in der 
Woywodſcha Mafovien in Polen. 

Nufco, — ‚Ft a an im Principato oltra 
in Neapolis ‚nebft einem Biſchoffthum 
ben Erg Bifchoff zu — rg. da; 

Rufpıpe feiner Ort in Ober? Schlefien, im 
Surftenthum Gägerndorff. 

Nupdorff, Marc: Flecken in Defterreich an 
der Donau, ı. Meile oberhalb Wien, ift we⸗ 
gen des guten Weinwachs berühmt. 

Nuys ‚fiehe Nuis. p. 998, 

Nyborg,fiehe Niburg. p.977. 

Nydau, Stadt in der Schweiz am Bieler; 
Ser, dem Canton Bern gehörig. 

Nyen, Schwedische Stadt in Finland. 

Nykioping, fiehe Nikioping. p. 982. 

Vykoͤping fiche Nticöping. p. 978. 

Myland, Neolandia, Proving in Finland, am 
Sinu Finnico, welche gegen Dften an Care— 
lien, gegen Norden an Tavaftia, und gegen 
Weſten an das eigentliche Finland ftöffer. 

Nymburg/ficheNtiemburg. p. 980. 

Nyıns , Nemefa, fleiner Fluß im Herhogthum Luͤ⸗ 
remburg, welcher im Ertz⸗Stifft Trier ent- 
—ã und ſich in den Fluß Sour oder Suce 


Nyne, dane, Aufona, in Engelland, in der Land: 
ſchafft Northaampton , welcher fich in einen 
Meer: Bufen des Deutfchen Meeres ergeuft. 

yon Neue, Schloß und Land: Mogtey ın 

er Schweiß am GenffersSee, dem Canton 
Bern son. 

Nyslot, SchMoifche Feftung in der Provins 

Savolaxia in Finland, welche mit Seen und 
Moraͤſten inngeben ıft. 

Nyftadt, Feine Stadt und Hafen in Nord— 
Finnland in Schweden, &. Schwediſche 
Meilen von Abo gegen Nord: Weften. 

Nyſtadt, fiehe Niſtedt. p. 984. 

Nythe, Nyd, Fluß in Süd: Schottland, der in 
der Grafſchafft Kyle entipringet, und in den 
MeersBufen Solway fällt. 

Nythesdale ‚ ſiehe Nithesdale, p. 984. 

(6) 


Ars, ſeynd gewiſſe Schiffe auf der Temſe, 

auf welchen zwen Schiffer rudern, und wer⸗ 

den diefe Schiffe zu nichts anders gebraus 

chet, als Perfonen hin und wieder zu führen. 

Obdach/ Adacam, Stadt und Schloß in Ober⸗ 
Steyermarck. 

Obdal / kleine Stadt in Norwegen / in der Pro⸗ 
vink Dronthein,u.Schmedifche Meilen von 
der Stadt Drontheim gegen Suͤden. 

Obdara eine groſſe Kandfihafft ın Moſcau, am 
weiſſen Meere zwiſchen dem Fluß Oby und 
der Provintz Petzora. Man finder auffer 
einigen Forts, fd Die Mofenmiter anaeleget, 
darinne feine Stadt, fondern die Einwoh— 
ner wohnen in Ihrem Horden, leben von mil 

12 
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„nes Acht erllaͤret, auch ihrer Guͤter berauber, und 
t erklaͤnhn 
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den Thteren, und find der Abgötteren zuge: 
than. Als vor einigen Fahren die Holländer 
dieſelbe entdecker, haben fie ihr den Nahmen 
eu Weit-Friesland — 
Obedos, Stadt und feſtes Schloß auf einem 
Berge in der Portugiefifihen Proving Eftre- 
madura, II. Meilen von Lifaben. 
Obelifci, eine Art von Boramiden, melche die 
Egyptifchen Könige aufrichten, und auf allen 
Seiten mit geheimen Sinn : Bildern auszies 
sen laffen. Sie waren eine Art von viere- 
ckigten Seulen, oben jugefpiget , und der 
Sonnen gewidmet. Die Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
fer haben derfelben viele nach Nom bringen, 
und aufrichten laffen, daß noch heutiges Ta; 
ges einige alda zufehen.. , 
Obengir , Ochns, Fluß im Königreiche Perfien, 
in Afien, in der Provintz Corafan, welcher fich 
in den Fluß Jihun ergeuft. 
©benrad, fleine Stadt und Schloß im Sach; 
en Lauenburgifchen. 
©berbrvonn, Stadt nebft einem Schloß im 


Elfaß, welche dem Grafen von Wefterburg | 


gehörer, nd auten AReinmachs hat. 
©ber-Birbl, em Ort nicht weit von Stollho; 


fen am Rhein, mo in dieſem Kriege die Tinten | 


for . 
Oberkirch/ kleine Stadt und Schloß in der Or; 
tenau,3. Meilen von Straßburg, in welches 
Biſchoffthum fie auch gehörer. 
©bernau, fleine Stadt und Schloß in der 
Grafſchafft Hohenberg in Schwaben, welche 
wegen ihres Bades bekannt ift. 
©berndorft, Eleine Stadt im Schwartzwald, 
melche zur Grafichafft Hohenderg gerechnet 
wird, und dem Haufe Defierreich gehörig. , 
Oberndorff, Schloß und Herrſchafft in 
Schmaben, am Fluß Lech, der Stadt Rain 
faft gegen über. 
Obernheim, fiche s£benbeinf®pag. 479. 
©bernfirchen, Stadt und ein Evangelifcheg 
Fraͤulein Stifft in der Grafſchafft Schauen; 
burg in Weſtphalen, den Landgrafen von 
Heſſen Caſſel gehörig. 
Obernſcheinfeld, Bambergiſches Amt in 


Francken. 

Obern⸗Zontheim/ ſchoͤnes Schloß und Fle⸗ 

Ye in Srancken, den Grafen von Limburg ge- 
örig. 

©berpalen, Schloß im Eſtlaͤndiſchen Gebiet 
Jerwen, in Liefland, am Fluß Deck, 10, Mei: 
len von Derpr. 

Oberſtein, Eleine Stadt und Schloß nebſt ei- 
ner kleinen Grafſchafft in der Unter: Pfals, 
den Grafen von Manderfcbeid und den Gira; 
fen von Löwenhauptaehörig. _ 

©ber-Acht,ift eine harte Strafe in Sächfifchen 
Rechten, dadurch die flüchtigen und peinli- 
chen Verbrecher, fo durch den Fifca! angeklas 
get, und in3. Herren Kande öffentlich cicirer, 
aber wegen Ihres ungehorfamlichen Auffen- 
bleiben in die Unter Azhr erfläret worden, 
nach Berflieffung eines Jahres wiederum er; 

liche mahl cıuret, im Fall ihres fernern Inge; 
horſames aber vor infam und in die Dber: 


| 
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ee — 
son jederman, der fieertappet, dem Ri 
zur Leib⸗ und Eebens-Straft Kane. hey 
Ober. Kun, be ftgemein; nn Di 
er: Ant, heiſt msgemein, wenn ein 
Amtman eines Fürften ztseh oder mehr Ant 
ter unter fich hat, Zuiveilen ift auch dieier 
Vahme ein bloffer EhrenzTitul, Hbers 
Amtin befonderen Werftande, mird nichtal 
lein das höchfte Gesicht und —— 
fien, welches zu Breslau befindlich if,nenen 
ner, fondern auch deffen Prefes, n | 
Biſchoff von Breslau, oderein anderer 
des⸗Fuͤrſt, der Diefe Würde vermalter, pflget 
alſo cieuhrer zu werden. Ca 
Ober⸗ Commiſſarius, iſt über alle andere 
Commiſſarios gefeget, welcher über de 
viant, Geld, Contriburionen, Mufterumg‘ 
Armee, und alles was zum Commillariar 9% 
höret, die Aufſicht hat, auch feine Ordre vom 
&eneral-Commiffario empfänget,umd an dei; 
fen Stelle die Mufterung verrichtet | 
ner nicht überall felbft imufiern fan, De 
Kriegs; Caffa und der Kriegs Zahlmeiie 
fichen unter feiner Aufficht, | 


ber. yeld-Prediger, ift aleichfam Supen 
tendens uber alle Regiments-ge | 
welche unter feiner Infpe&ion ” 


hält erfie an, daß fiedie Kranken fleifie 
fuchen, auch fich nicht entziehen, denen Ber _ 
wunderen in ben Trencheen b s 
Ober⸗Zauß, fiehe Parlament von 
Sritannien. a 
Oher⸗Zauß / alfo heiffet das Schloß udaf 
fau an der Donau. AA 
¶Ober⸗ Herold⸗ oder Wapen⸗ Amt, haben 
Ihr. Koͤnigl. Maj.in Preuſſen —7 Dur 
Im aufgerichtet, folches mir einem Der 
rolds⸗Meiſter, 2. Adelichen umd 2. gelehrim ° 
Ober⸗Herolds⸗Kaͤthen, einem Fliftorico, Ar- 
chivarıo , Protonotario, Secretario, Canke 
liſten, Mahler, Casirer und Borenmefter 7 
beſetzet, fie mir gemwiffen Statuten verfeben, 
und Ihnen wöchentlich 3. ordentliche gufa 
menkuͤnffte zu halten anbefohlen, Damit nibt 
allein das Könialiche I 
den Siegeln, Kutfiben, x 
ber-Gefchirt, Meublen, Standarten md 
Sahnen zu gebrauchen, nach Convenienzeie " 
gerichtet, fondern auch die Solennit⸗ 
Erönungen, Kindtauffen, Bermählun 
Begraͤbniſſen Carroufel, Tourniere, 
Rifter⸗Spielen reguliret werden möntt, 
gleichen daß die bey denen Familien und 
zen Wapen eingeriffene Mißbrauche 
fcharfer, feinem ein mehrers, als ihm fm 
fich anzumaffen verftarter, und alfonerät 
termäßige und AdlicheStand bey feinen) 
rogativen und Gerechtigkeiten ontervift 
werde. Zudem Ende wird ein volltändige 
Armorial , darinne aller Edelleute Wapenin 
den Königlichen Landen eingetragen und ae 
mahlet werden, bey diefem ——— 
fuͤhret, auch dererſelben Genealogie md 
Stamm⸗Baͤume beibehalten, damit ein ie 
der auf bedürffenden Fall fich eines vollk 
nen Beweiſes daͤraus holen —* 


© 
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Dieſes Ober⸗Herolds⸗Ami ift 1709. auch in 
2 Deroshum Magdeburg eingeführer 


obe=oR, ein Zoll 
öhe des ‚Thüringer‘ aldes 3. Stunden von 
bla, ins Amt Echwark wald, und aljo 
nich Sachſen⸗Gotha gehörig. m zojährigen 
Kriege mar es mit einer Schanze verfehen. 
obernsofen fleine Stadt in Bäpern. 


Ingenieurs. Wenn er den Ort, welcher be 
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halten, wenn die Garnifon in einer Feftung 
un Sieg ter pe mit Ober: und Uns 
Gewehr frey abziehen mag. 


Hauß und Vaß auf der Ober- Wale, das Sürftenthum £ Dber: Wald, 


aljo wurde vor ungefehr 200. Jahren ein ge: 
wiſſes Stück Landes im Goͤttingiſchen genen: 
.- welcher Nahme aber nach der Zeit vers 
loſchen, und nicht mehr gebraughet worden. 
ObersWalfee, fiehe Walfee. 


sIngenieur , ift der vornehmfte unter den | Ober⸗Weſel, Vefaka füperior, Stadt unweit Co: 


bleng, dem Ehurfürften zu Trier gehörig. 


‚ke werden fol, recognofeirer hat, eriheis| Ober⸗Yſſel, Over-Ylel, Tranfıfalana Provinciay 


feinem General’ oder General: Lieure; 

von allem Nachricht, und mern des Ans 
megen ein Schluß gefaffer worden ift, 

eter die Trencheen ab, und ftecket fie 
* wie auch andere zur Belagerung noͤthi⸗ 
7 famt den Linien der Circumvalla- 
vo leget auch Feftungen und Lager an, | 


it er zuvor, nach eigenhändigen Abriß, 


commandirenden General diefer: ® 


wesen Befehl befommen hat. 
— ein wichtiges Land: Gut im 





eine von den 7. Provinzen der ‚vereinigten 
Niederlande, welche gegen Süden an die 
Veluwe und die Grafichafft Zurphen, gegen 
Nordenan Frießland und Gröningen, gegen 
Dften an das Stifft Münfter und die Graf: 
ſchafft Bentheim, und gegen Weiten an die 
Sůder⸗See grentzet. Sie ſchicket 1. Depu- 
arten in den Staaten:Rath nach dem Haag, 
ift ein moraftiges Land, und beftebet aus 3. 

Theilen, welche ſeynd Saland, Drente und 
Twente, 


fen, Meile von Hoff, welches Marg: Oberſter Kriegs/ Commifarius. ſiehe Ober⸗ 


eor org der jü ya ngere 1701, vor 
40000, Rrthl. erfaufft,a 

“ verftorben, und von feiner Ehes Confortin, 
Madame Regina Magdalena Luciin ‚ Des Ver: 


n einer ein Pofthumus, hinterlaffen, welche 
‚ Bafbbr Herren von Kohau follen genennet 


werden 
-Kranichfeld, f. Crannichfeld. p- 406. 
LCLauff, ſiehe Overloop. 





er-Z obnftein, f. Lohnſtein. p.814. 

Meiſter, heiſſet auf den Schiffen ber 

F er: Barbier oder Wund⸗Artzt. 

Pfaltʒ, fiehe Pfalg. 
»Oipartiermerfter, commandiret über: 

E- wenn fein General-Dvartiermeifter vor 


Commiffarius. pag. 1000. 


wo er auch 1703. | Objed, Objedum, ein Gegenftand, und eigents 


lich zu fagen, dasjenige, wovon man handelt 
oder redet, und womit man umgehet. 


Iters Tochter da ef unge Derren’de Obligation, Merbindlichkeit, ingleichen eine 


Schuld - Werfihreibung, fo der Schuldner 
von fich gieber. 

Oberfow, Fleine Stadt in Noth;Reuffen, in 
— Woywodſchafft Belezo. 

Obriſter, ſiehe Colonel. pag 368. 

Obriſter JZauptmann im HertzogthumOher⸗ 
und Nieder-Schlefien, wird — Furſt 
in Schleſien genennet, welchem der Känfer 
Das Gouvernement über dieſes Hertzogthum 
anvertrauer, und der in dem OberAlnitd;Col- 
legio zu Breßlau prefidiret, 


den ya menn aber derfelbe da ift, fo ftehet Obriſt⸗Lieutenant, ift der nächfte Offieirer 


unter en Commando. 
E FSürften-Recht mar ein von König 
dislao An. 1498. denen Schlefiern ertheilz 
». Recht, Saft beifen derer Herren, Fürs 
‘ und Stände, Näthe und Abgeordnete 
Re zu Breſlau jährlich zweymahl verſamle⸗ 
Ben ſchwere Rechts Haͤndel, none Der: 
“ fartung weiterer Appellation, ſchlichteten, 
5: auch fo gar in gewiſſen Fällen, wider ih⸗ 
Ken dar den König von Böhmen, 
ee en durften, Solches aber ıft von Fer- 

an 


nach dem DObriften bey einem Regiment zu 
Pferde oder zu Fuß, und commandıret in deſ⸗ 
elben Abmwefenheit, Alle Abend muß ihm 
er Ndjutant die Parole bringen, umd die 
Ordre vor das Regiment hohlen. In den 
Garnifonen thut er keine Wache, und gehöret 
in den Krieges⸗Rath der Feſtung, marſchiret 
auch nicht unter 2. biß 300. Mann, fein Ge⸗ 
wehr ift eine Pique, und ifter im Treffen Alle: 
mahl zu Fuß, auch ſchlieſſet er im Marſch 
das Regiment, und marfchiret zuletzt. 


do 1. abgefchafft, und dargegen die Ap- Obriſt⸗ Wachtmeijter ſiehe Major. p.84%. 
ellauions- Cammer zu & Ar —— wor⸗ Obroazo, Stadt am Fluß Zermagne in Dalma⸗ 
left 


‚wohin die Aa * en Sachen, 


tien, an den Grenßen von Croatien. 


—* an Bere ent; ma anhängig, zum | Obfcur, heift, was umdentlich, sweiffelhafftig 


eſchickt werden mafeR. 

ee, fiehe Abei 

— her Ft fiehe Sa fen. 
Schloß in der gefürfteten 
5* — 1. Stunde von 

| ‚dem * von Langen zuſtaͤndig. 

— nter⸗ Gewehr, heiſt bey den 
u Soldaten, wenn fieden Degen an der Seite, 
Een die Meufgpete auf der Schulter tragen. 
wird wor ein befonder Ehren;Zeichen ge: 





und dumckelift. 

Obfervanß, heift jo viel als Ehrerbiethung und 
Refpe&, item ein altes Herkommen und Ger 
mwohnheit. 


The: | Obfervations-Armee, wird diejenige genennet, 


durch welche eine Belagerung bedecker, und 
zugleich der Feind beobachtet wird, Damit er 
nicht — und Succurs in die Feſtung 
bringen kan. 
— bee | in befonderem Verſtan 
3 e 
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dieſelbe entdecker, haben fie Ihr den Nahmen 
eu Weit-Friesland — 

Obedos, Stadt und feſtes Schloß auf einem 
Hergein der Portugiefifchen Proving Eftre- 
madura, II. Meilen von Liſſabon. 

Obelifei, eine Art von Pyramiden, welche Die 
Egyptiſchen Könige aufrichten, und auf allen 
Seiten mit geheimen Sinn : Bildern ausjies 
sen laffen. Sie waren eine Art von viere- 
ckigten Seulen, oben zugefpiget , und der 
Sonnen gewidmet. Die smifehen Kaͤh⸗ 
fer haben derſelben viele nach Mom bringen, 
und aufrichten laffen, daß noch heutiged Ta; 
ges einige allda zufehen. 

Obengir , Ochws, Fluß im Königreiche Perften, 
in Alien, in der Provintz Corafan, melcher fich 
in den Fluß Jihun ergeuft. 


Obenrad, kleine Stadt und Schloß im Sach⸗ 


en Lauenburgifiben. j 5 
©berbronn, Stadt nebft einem Schloß 
Elfaß, welche dem Grafen von Wefter 
gehörer, und auten Weinmachs hat. 7 
©ber-Birbl, ein Ort nicht weit von € 
fen am Rhein, mo in dieſem Kriege d 


nd. 44% 
— Heine Stadt und Schloß 1 
tenau,3. Meilen von Straßb #5 
Bifchoffthum fie auch gehöret. 









©bernau, Heine Stadt und ‘ 8.8 
Grafſchafft Hohenbergi A 5 eg 4% a 
wegen ihres Bades be pP 5 

©berndorjf, Eleine Ste ; 


melche zur Grafichafft 
wird, und den Daufe 
Oberndorf, Schlo⸗ 
Schmaben, am SE; 


den Thieren, und find der Abgötteren zuge: 
than. Als vor einigen Fahren die Holländer 






Dber * 
son jederman, ber fieertappet, 
zur Leib⸗ und Lebens⸗Straffe Eine =. 
ben werden. ” 


Ober: Ant, heift insgemei — 
Amtman En Für se; 
ter unter fich bat. Rx 
Nahme ein bloffer 3 AA 


— 
Amt in befondereg& 3.5 5; & 
i 7 * 
lein das hoͤchſte 5 FR 2 2 
* * ©. 









6 Oceanus Aa alco: 

‚iger fich alfos | ein Theil von dem © Atlanties 

öflichen $ —— * en. 
„SA nbnah Da Ochad, groffe und wohlbemohnte @ 
| ‚auch jich,folang | gluͤckſeligen Arabien, in einer fruchtb: 

‚ttehet, in Eeinen andern Ver: | gend, in Aften. en 

Inum der; Ochenbruc, ein Nürnbergifches Aut 


—2 


in 







Aiches bey denen. beyden Parlamente-s) 
A 4 al Dh a ee n 3 
geadent, alſo wird Diegenige Gegend genennet 
Rdi⸗ Sonne untergehet. 
oecimiano, kleine Stadt in dem Hertzogthum 
© Montferrar in Italien. 






fe Welt Meer, fb um demnansen Erd Preis 
oder um die alteund neue Melt herum gehet. 
Oceanus Occidentalis, Occiduus oder Atlanti 
| cus if derjenige Theil des Oceani, welcher an 
j die Weftliche Kuften in Europa und Africa 
| fiöffet, von Dem Eircul des Poli Arkici, bi an 
die Lineam quinoctialem. eine vor: 
nehmſten Theile ſeynd Der Occanus Deucale- 


Oceanus, ift in eigentlichem Berftande das arof- | Ochfenfurt, Oxenium, Heine & de Sand. 


a 













Sieden in Grandken. Ba 
io, ift eine von den 5. groffen LZandfet 
der Jnful Niphon, im Japanifchen & 
——— 
das gemeine Void die L 
hat, und welche mehr durch boͤſe 
als durch Die Bernunfft regieret mied,inbe 


* I bad SEHE Befen, jondgen 

auf den Eigennus —— 

ur ckreiche 
che Stadt in Albanien, auf een babe 
ergeam See Pelieum, in Griechen. 


eine verdarbene Neg 


in Francken, am Mäpn ‚Sur 
Wuͤrtzhurg gehörig, und 2. Meilen i m 
——— gelegen. Ju diefer Geamb 
wäh „eben Dee Branden-Puann: 8 
Ochſenhauſen, Flecken und Mey 
ctiner⸗Ordens, am ge tter im 
Schwaben, deffen Abt ein 


Reihe-Standilt. 


0% Dchfen Dda 


hfen-Pful, ein kleiner rundter See tn Fürs 

tenthum Grubenhagen, gegen ben Dber; 

dar bey dem Städtlen Hertzherg gelegen. 

Fr if Damit vol Waffer, läuffet aber nie: 

nals über. 

—— jeder⸗Elſaß, dem 
rafen von Hanau zugehoͤrig. 

hohoff, fiche Oxhoofd. i 

hums, Fluß in Georaten, in Afien, welcher im 

Zerge Caucafo entfpringet, und fich in Das 

marke Meer ergeuft. } 

x, Fluß in Engelland, inder Provint Barks- 

ire, der fich in die Temſe ergeuft. 

ca, ſiehe Occa. pag. 1003. a 

‘er, Fluß im Herßogthum Braunſthweig 

* ſich * en Giſſhorn und Zeil in die 
er ergeuft. - 

olnien, begleiten die nechfte Ehrenftelle 


Fentliche Aemter beftellet, und die verledig- 
en Bojaren-Stellen aus ihnen erjeßet. 

aina, Provinz in Suͤd⸗Moſcau, zwiſchen 
Vorotin, Rezan, Mordwa, und der kleinen 
Sartarey. Sie iſt fait gang voll Holtz, und 
sied von Tartarn bemohnet. 

‚da, fiehe Achride. pag. 14. - 
ogonum, eine Figur, welche 8. Winckel und 
. Seiten bat. Alſo heiffer auch O&togo- 
um eine Feftung von 8. Bajtıonen. 

roy, eine Bewilligung einer Gnade oder 
reyheit, welche durch die hohe Dbrigkeit ge⸗ 
Hiehet. Alfo heiſſet o@royiven fo viel, als 
* Bitte erhoͤren, oder eine Gnade er⸗ 
yeilen. 

lariter, ad oeulum, augenfcheinlich, hand; 
reifflih._ Daher Ocular-Infpedion , was 
an felbft in Augenfihein nimmt, und mit 
Iugen fiehet. 

‚aForm, Axiace, Stadt nebft 1. ſchlecht befe: 
igten Schloffe in der Woywodſchafft Kiow, 
‚der Hfraine, wo der Nieper in das ſchwar⸗ 
e Meer fället, denen Türcken gehörig ; Im 
fahr 1644. erlitten die Tartarn in diefer Ge⸗ 
end eine harte Niederlage von denen Polen, 
nd 1709. begab fich der König in Schiweden 
ach der ben Pultawa erlittenen Niederlage 
nfeits diefer Stadtin ein Fahrzeug, ſetzete 
ber den Fluß / umd falvirte ſich nad) Bender. 
akowiſche Tartarn, wohnen wiſchen 
ern Tieper und Nieſter, am ſchwartzen 
Reer, und halten ed meiſt mit den Tuͤrcken. 
ı, eine Kammer oder Collegium an der 
‚etomannifchen Pforte, darinnen die gefan⸗ 
ene oder andere Ehriften Kinder zu den 
of und Kriegs; Dienften abgerichter und 
efchickt gemacht werben, Es feynd derſel⸗ 
en vier, und die Lehrmeifter ſeynd die weiſſe 
Zerfchnittene —— er ſehr harte 
alten, dergeftalt, daß es schmwergugehet, biß 
ner im die vierdte Kammer Pont, allıy 
ch die Aniehnlichiten befinden, mit der ge; 


siffen ung, daß fie zu den höchiten Aem⸗ 
— ee Wehen Ob ſie ſchen 


ern wer 


Odenwald, Ottenwa 


Oder 
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Groß-Meifter des Serraglio auch Türcifche | 
Kinder hinein. 


Odabasfi, ein vornehmer Befehlshaber unter 


den Sanitfcharen, in, der Türcken. 


Odenczko, Stade in der Woywodſchafft 


Minsti, in Lithauen. 


Odenſee, fiehe Orbenfee. j . 
©densbolm, Betsensbolm, Heine Inſul im 


Finnifchen Meer Bufen, harte an Liefland, 
der Eron Schweden ah — 
d, Sylva Ottonia, eine 
kleine Landſchafft voller Holt, in der Unter: 
aa welche der Breite nach vom Neckar 
iß an den Mapn gebet ; nach der Länge aber 
bey der Berg-Straffe anfänger, und ſich nach 
Dften biß am Die Zauber oder das Francken⸗ 
land erfirecker. Die meiften Bäume darin⸗ 
nen ſeynd Eichen, Buͤchen und Birken. 
Die Landichafft gehoͤret Chur Pfals, Chur: 
Mäynk,S ——————— 
umd den Grafen von Hohenlohe und Er 


©depoa, ein gewiffer Diftri& im der —28 


chen Proving Eitland, und wird ſonſt auch 
as Stifft Derpt genannt, _ 
Viadres, groffer Klug in Deutichland, 
welcher an den Maͤhriſchen und Schleſiſchen 
Grengen, unweit dem Staͤdtgen Friedeck in 
einem Malde und Seifen entiptinget, faft 
gant Schlefien und. die Marc: Branden; 

urg durchläuffet, nachmals in Vor⸗Pom̃ern 
den aroffen Haft machet, und ſich durch 3. 
Einflüffe, welche Peine, Swine und Dis 
wenom genennet werden/ in die Dit: Ste 
ergeu 


Oder, Heiner Fluß in Bretagne in Standreich, 


welcher fich in DasGafcognifche Meer ergeufi. 


Oderberg, Heine Stadt an der Oder, in Vor⸗ 


Ponmern, unweit Stetin 


Oderberg, Eleine Stadt im Sihlefien an der 


— 


Der, im Fürftenthum Ratihor. Sie hat 
ein altes Schloß, ift aber mit feinen Mauern 
ümgeben, und gehört den Graf Henckel. 
Sie Itegt überaus luftig zwiſchen 3. Fluͤſſen, 
an deren einen Seite Die Elja, an der andern 
aber Die Oſterbach in die Dder fället, 0. Mei⸗ 
len von Breslau gegen Sud-Dften. 


O©derburg, Feſtung auf einem Werde in ber 


Der, in der Ucker⸗Marck Brandenburg. 


Odernheim kleine Stadt inder Unter: Pfalß, 


zwifchen . Oppenheim und Alzey, nicht weit 
vom Rhe 


it, 
Odefchalchi, ein vornehmes Geſchlechte vom 


Como aus dem Mepländifcben in Tralien, 
daraus der Pabſt Innocentius XI. entſpreſſen 
war, welcher von 1676. biß 1689. ben Paͤbſt⸗ 
lichen Thron beſeſſen hat. 


Odia, Udia, Haupt-Stadt bes Koͤnigreichs Si- 


am, in Indien, in Alien. 


Odiam, Stadt in Engelland, in der Provink 


Hampshire, 


v | Odier, Odiel, Fluß in Andalufien in Spanten, 


melcher an den Grenzen von Eftremadura 
entfpringet, und fich in den Meer⸗Buſen bey 
Cadix ergeuft. 


on Ehriftlichen Vätern und Muttern ſen Odolanow / Stadt in der Woywodſchafft Ka⸗ 


nuͤſſen: So bringer doch ber Capigiagapderi Lifih,in Großspolen. 
| ‚314 


Odra⸗ 
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Odruſeo/ Stadt in Lithauen. 
Odurci-bafei, hat am Perſianiſchen Hof das 
Holtz zu verwalten, melches verbremmer wird. 
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Oels nitz, Feine Stadt an der Elſter im Bei 
ande, ine Ann Voigts berg gehörig, or | 
von Plauen. 


Ddws!, fleine Stadt in Norwegen, in der Pro; | Delung oder letzte Delung, if ein Roͤmiſch⸗ 


vintz Bahus an einem kleinen Meer⸗Buſen 
des Caregat. 
Odyck, Herrſchafft in der Proving Utrecht, in 
den vereinigten Niederlanden, wovon der 
Baron von Waflenaer, Serr von Odyck, 
den Nrahnıen. führer. 
Oeconomie, das Haus: Werfen und die gute Ans 


ordnung in demfelben. In Polen verficht man | Oeningen, ift eine 


unter Diefenı Worte insgemein Die zum Unter; 
halt der Königlichen Tafel gewidniete@ürer. 

Dedange, Stadı in Curland. 

Devenburtt, Sopren, Sempronium, Edenbur 


eine Heine init Paftenen und Drepfachen Ma O 


ern umgebene Stadt in Nieder⸗ Ungarn, an | 
den Steyeriſchen und Oeſterreichiſchen 
Grentzen, 5. Meilen von Wien. Es iſt da⸗ 
ſelbſt annoch eine Evangeliſche Kirche, denen 
Reichs⸗Hof⸗Rathen Augſpurgiſcher Confes- 
fion zu gefallen, welche auch auf gewiſſe Art | 
Kirchen⸗atroni derfelben ſeynd. In ihrer 
Gegend waͤchſet guter Wein. 
Oedern, ein alt Berg⸗Staͤdtlein im Ertz ⸗Ge⸗ 
buͤrgiſchen Kreiſe in Meiſſen, an der Flöhe, 
zwiſchen Srenberg und Sheninig. 
effnungs⸗ echt, Jus aperturæ iſt ein Lan⸗ 
des⸗Fuͤrſtliches Recht, vermoͤge deſſen die 
Unterthanen oder auch andere verbunden 
find, denfelben in die Städte und Feftungen 
mit feinem Krieges⸗Volcke einzulaffen, und 
den Durch-March zu verftatten. P 
Denen. die Campagne öffnen, heiffet fo ni’, 
als den Feldzug anfangen, oder die Trouppen 
ins Feld führen. Die Aprochen Öffnen, iſt ſo 
viel, als die Lauffuräben zu machen anſanqen. 
Deland, Olandıa, Inſul auf der Oſt⸗See,i 
Dft:Gorhland und der Eron Schweden ge⸗ 
börig, deren Ufer mit vielen feiten Schlöffern 
verfehen fennd. Sie liegt nicht weit von der 
Provintz Smäland, von welcher fie durch den 
Calmer⸗Sund abgefondert, wird, Der Stadt 
Ealmar gegen über,umd gehört unter diefelbe. 
Iberg, Mens Otrveti, ein Berg in Judza, wel; 
cher durch ein enges Thal son der Stadt Je: 
ruſalem abgefondert war. 
Dels, Olna, Fuͤrſtenthum in Vieder&chlefien, 
an der Oder, welches gegen Oſten an das 
Briegiſche, gegen Welten an das Wolau'⸗ 
ſche, gegen Süden an das Breßlauifche, und 
gegen Norden an Die Standes: SJerrichafften 
Trachenberg und Militſch arenzet, und einer 
Hertzoglichen Wirtem bergiſchen Linie gehoͤrt, 
welche der Evangeliſchen Religion zugeihan 
Kt und davon der irtlebende Hergog Carl! 
t 


















jedrich den 7. Febr. 1690. gebohren, und 

r Zeit noch ohne Gemahlin iſt. Die 
Haupt⸗Stadt heiffer gleichfalls Oels, Osna, 
liegt 4. Meilen von Breflau, har eine Fuͤrſt⸗ 
liche Refideng, und iſt 1710. von der Peft fehr 
ſtarck mit genommen worden. 
Dels, ein jebr ohne und mohlangelegtes 

Schloß im Fuͤrſtenthum Schmeidnis in 
Schleſien, dan Grafen Ninuſch gehörig. 


Eatholifched Sarrament,morinne dem Sier⸗ 

benden, nachdem er gebeichtet, Die Augen, 

Dhren, Nafelöcher, Hände, Fuͤſſe und der 

Drt, wo die Nieren liegen, mit dem heiligen 

Delgefalber wird, um hierdurch Wergebung 

aller Sünden, ſo durch vorgedachte Glieder 

begangen worden, zu erhalten. 

j j robften am Boden⸗HSte 

wo der Rhein wiederum heraus koͤmmt / und 
gehoͤret dem Biſchoff zu Coſtnitz, der ſih 

Herr von Oeningen ſchreibet. biejan 

mar es eine Grafſchafft. 

er, fiehe Rundſtücke. 

Deringen, Fleine Stadt, Anit und Schlofun 
Flug Ora, in Francken, an den Wirtembe 
giſchen Grenzen im Dergöw, den Graf 
von Hohenlohe gehoͤrig. 

Oerle, kleine Stadt im Quartier Hertzegen 
buſch, im Hollaͤndiſchen Brabant. 

Oeſel, Ofia, Inſul auf der Oſt⸗See beyden 
Eingange des Rigifchen — — 
che zu Eſtland, und alſo der Cron Schweden 
gehöret. Sie iſt 14. Meilen in der Länge, 
und 7. in der Breite groß, und hat 2. Feſtun⸗ 
gen, Arensberg und Sonneburg, ge 
nannt, nebft 18. andern Kirchfptelen. m 

ahr 1710. pard dieſe Inſul von denen Meo⸗ 
rowittern erobert, nachdem felbige denen 
Schweden 1645. von denen Dänen abgeire 
ten worden, a, 

Desfeld, Eleine Stadt an der Aller, im He 
gogehum Magdeburg. 

Oefterreich, Aerıa, Autriche , einer von din 
10. Kreifen des Roͤmiſchen Reichs, melder 
gegen Norden an Bohmen, und an den 

äyerifihen und Schwaͤbiſchen Kreiß, gegen 
Werten an die Schweitz und Graubünden, 
gegen Süden an den Venetianiſchen Etat, 
und negen Dften an Ungarn grenget. Div 
fer Kreiß iſt vermöge feiner Frerheiten, 0 
derjelde fihon gu Zeiten Kaͤyſets Frıdenc 
Barbaroflz erhalten, von allen Reicht und 
Mannfchafft und Rs 


J 


Kreis⸗Oneribus, an 
mer⸗Monaten völlig, eximiret, daß alſo faf 
nichts als eine willführliche Dependem gu 
gen das Reich übrig bleiber. - Der Kreis 
Dire&or ift allemal ein Erg-S)erkog in Dr 
fterreich, und ſolchem nach vortego der rege 
rende Kaͤyſer. 
Defterreich, Ertz⸗Hertz ogthum im Deieer® 
ſchen Kreis, deffen Grentzen fennd gem 
Norden, Böhmen und Mähren, gegen Dim 
Unsarn, gegen Süden Stepermard und 
Kärndten, gegen Weſten aber Salkdurs 
und Bayern. Es iſt ein fruchrbares Land, 
gehörer dem Hauß Oeſterreich 
dem — Si e Ens, der fich 
nau ergeuft, in efterr 
Band obder Ens, und in Nieder⸗Heſer⸗ 
reich, oder das Land unter der Ens 9% 
theilet. Die Erd⸗Hertzooe von Defterreid) 
find von der Jurisdidtion ber hohen Reihe 


ws : Dieftem Dettim 


«Gerichte eximiret, haben im Zürftlichen €ol- 
lego vor andern Fürfien den Vorſitz, können 
den Orafens Steps Herrn und Adel⸗Stand 
it ihrem Terricorio verleihen, und nach Ab: 
—5* —— —— fuccediren 
ie äyſer. p- 725- 

— che Regierung iſt dreyerley, 
emli di bieder ⸗ Oefeereicht che, Die 

erreichiſche unddie Vorder: 
veichifche. Die Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
erfirecket fich über Das eigentlich jo ge: 

a um Defterreich ob; und 

der Ens, und iſt in gewiſſe Viertel ein; 

—— ie Inner Oeſterreichiſche hat 

einen. tigen Umfang, indem fie von 
Sieder-Deiterreich biß an das Adriarifche 

Meer gehet und die z. Hertzogthuͤmer Stever: 
mard, ten, Krain die gefürftete Graf; 

die 3. Hauprmannfchafften 

1,8. Veit am Plaum und Terfat, wie 

auch Eliich „unter fich begreuffet. Die Vor⸗ 
der-d chifche begreiffer die Graf⸗ 
fihafte Tprol, die in Schwaben und an der 
Schweigdem Hanf Defterreich gehörige Laͤn⸗ 
ber, die Landarafiibafft Nellenburg, das 

h arggrafſchafft Burgom und 


Oettensbolm; fuche Odesholm. p. 1006. 


Ootmarſan. puo 

ngen, Neu⸗Oettingen, Stadt in Ober⸗ 
„ins Rent» Amt Burgbanjen, nicht 
weit von Inn: Fluß, 1. Meilen von Mün- 
ein Wilegs Gerichte hat. Eine 
Stunde von Neu⸗Oettingen liegt Alt: 
or : em —* een zu ei⸗ 

nem Marien-Bilde geſchehen. 
— Grafjhaffr im Sqmaͤbiſchen 
welche gegen Norden und Diten an 


| gegen Süden an Das Hertzogthum 
1 und gegen Weiten an das Hertzog⸗ 























en 
beftehet, nemlich aus der Gettingi⸗ 
en, Diem den Reichs - Furften-Stand er; 
worden, und aus der Wallerjeint- 
oder Gräflichen. Diefe theiler fich 
erum in 3. Linien, nemlich in die Spiel: 
ifche, Waller eg ruf und Balde⸗ 
- Die Fürftliche Linie befiger Das 
‚vonder — En EN 
Eurherifchen Religion zugethan, Da hin: 
i garten fichzur Roͤmiſch⸗Catho⸗ 

m. Der heutige Furfi von 
Dettingen Alberzus Erneftus iſt gebohren den 
und hat feit 1683.regierer. Seine 

Sophia Louife iſt Landgraf Ludo- 

vwici VI. mu Darmfadt Tochter, welche fich 
ben13.04. 1698 nit ihm vermaͤhlet, und von 
ber ein Erb, Bring Albertus Erneftus den 29. 
-Jal. 1689. gebohren worden. 
| 14 Orsinga , Yauprs Stadt der Graf: 
bes Nahmens, nebſt einem Schloß 


der 






en Örenzen, Diefe Stadt iſt halb E— 
zangelifcdy,und halb Romiſch⸗ Catholiſch/ s. 
Meilen von Nuͤrnberg. 


ietemberg grentzet. Von dieſer 
| ibaffı hat das geſammte Hauß Dectin: | wird. _ — 
ahmen, welches aus, a2. Haupt: Offertorium, iſt ein gewiſſer Actus mitten in der 


anı siuß Wernizaufden Ries, an den Fraͤn⸗ Oglio, Olims, 


Defan‘ Oglio 


Ofanto, Offanto. p. 1010. 

Ofen, Buda, groſſe und befeſtigte Stadt und 
fettes Schloß in Nieder-Ungarn, welche theils 
auf einem Hügel, theils an der Donau liegt, 
nebit einerfeften Cıradelle, welche die Stadt 
commandipet. Sie iſt die Haupt: Stadt in 
gantz Ungarn; und wurde 1636. durch Die 
Chriſten erobert. Die warmen Bäder und 
guten Weine in ihrer Gegend ſeynd beruhnit. 

Ottanto , Anfıds , Fluß in Neapolis, welcher un 
Principato oltra m dem Apenninifchen (es 
burge entfpringer, und ſich in den Gelfo di 


Venezia ergeuft. : 

Dffenbady,kleine Stadt in Francken, am Süd» 
lichen Ufer des Mayns, nicht weit von 
Franckfurt. Sie it dje Reſidentz des Gras 

en von Sienburg. Offenbach. 

Offenburg, freye Reichs⸗Stadt in ber Ortes 
naw in Schwaben, am Fluß Kinzig, =. Meis 
len von Straßburg. Sie fieher unter dein 
Schuß. des Hauſes Defterreih, und iſt dem 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugethan. 

Offenfiv-Allianz, iſt ein Verbuͤndniß, vermoͤge 
deſſen man den Feind angreiffen will; da hin⸗ 
gegen eine Defenſiy- Allianz nur allein. die 
Beſchuͤtzung mider einen feindlichen Anfall 
zum Zweck hat. : 

Offentliche Tafelbalten, ift wenn der Kaͤy⸗ 
fer oder ein anderer Potentate und Füuͤrſt 
456 daß esiederman ſehen kan. 

Offentliches Amt, heiſt am Kaͤyſerlichen Ho⸗ 
fe, wenn mit aller Solennität eine geſungene 
Meſſe gehalten, und der Kaͤyſer von allen 
Mniſtern und Ambaffedeurs begleitet wird. 

Offera, Eleine Stadt in Aragonien, in Spa; 
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nien. 
Offera ‚Ort in Siebenbürgen, wo Silber und 
Gold mit Kupffer vermifiht, gegraben wird. 
Offeriren, anerbieten, daher Offerte , eine Aner⸗ 
bietung, und Offertorum, das Opffer am 
Gelde, to auf den Altar zu gewiſſen Zeiten ge: 
leger wird. 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Meffe, kurtz nach dem 
Glauben, wenn der Mek + Prieiter das Opf⸗ 
fer weihet, und der Diaconus demfelben den 
Zeller nut dem Brodte darreicher. 

Ofhicium , heiffet in befonderem Verſtande bey 
den Nömifch + Earholifchen der Gottesdienitzs 
welcher ın öffentlicher Werfammilung geſchie⸗ 
het. Das beilige Orficıum zu Rom, fiebe, 
Congregation del $S, Ofhcio. p.382. 

Officio dell’ abundanza, alfo wird das Hauß 
des Banco zu Lucca genennet, darinnen man 
ſo wohl Geld auf Pfaͤnder ausleihet, als 
auch Capitalia gegen z. vom hundert annim⸗ 
met, und bringet dieſes der Republique groſ⸗ 
fen Nugen. _ 

Ogen, Provintz in Indien, welche ihren beſon⸗ 
De Sürften hat, der dem groffen Mogut iriz 

urbarıfi. 

Ogersheim, Eleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz 
Manheimgegen über. 

, Oli, Fluß in Italien, welcher an dem 

Tridentiniſchen Grentzen entfpringer, durch 

den Lago d’ Lco und das Hertzogthum Mar- 

Ji 5 tum 


roll Dom Olden 


— flieffet, und ſich zu Torrod’ Oglio in den 
egal 


Ognara, ſiehe Onate. p. —* 

Oguella, Oquela, fihöner Flecken mit einem 
Schloſſe, in der — ſchen Ptovin 
Alentejo, auf einem * an deſſen Fuſſe 
der Fluß Chevora vorbey laͤufft, 4. Meilen 
von Elvas.E8 ift ein merckwuͤrdiger Brunnen 
allda, in weichen alle —* und Fiſche, aus⸗ 
genommen die Froͤſche, ſterben. 

Ogulin, Grentz⸗Feſtung in Croatien, in Un⸗ 





Sn unfere liebe Oheim, alſo nennet der 
9 die weltlichen Chur⸗ ee gleich 
wie nig in — alle 


r 

Coufins nennet, wenn fie gleich nicht von Sürgen 
niglichem Geblüte ſeynd. 

Ohio, Ouabache,, oder der fchöne Fluß, iſt ein 
Fluß in in Nord; America, 
welcher fich in den Fluß Misſiſipi ergeuft. 

— Olavia, Stadt im Für enthum Brieg, 

Heilen von Breßlau, hat ein fihönes 


Schloß, darinne der Königliche Polniſche 


Sch Jacobus Sobiesky rehdiret ; hat 1709. 
eine antheohine Kirhe und Schule be 


kom 
—— in Schleſi Ion, welcher bey Berns⸗ 
dorf im Fürftenthum Muͤnſterberg entfprin 
get, und bey Breßlau in die Ober fällt. 
Ohm / Fluß in Heffen, welcher aufdem Vogels⸗ 


berg entipringet, ı. Stunde von Kirchhaim PR ander 3: fiche Öltentoieg: Pot 
ar? | Oldenfael, Sala Verws, Odefalıa, Sant @ 


in die Beh, und nebft derfelben bey 
purg in die Föhn fäller, 

Ohm , ift ein Wiin-Gefäß von 2. Eymern oder 
126. Kaunen Leipziger Maas. 

Oie, ſiehe Oye. 

Oik, Stadt und GSrafſchafft in der Picardie, 
in Sranckreich, welche ſich yon Calais hiß an 
Dynkirchen erftrecket. 

Oirfchot, kleine Stadt am Fluß Beerfe , inder 

Meyeren Here ogenbuſch, in Brabant. 

Oife, 1% Oyfe. 

Oifeley , feſtes Schloß in ber Franche Come. 
in Franckreich. 

Okehampton, Stadtin Engelland, in der Pro: 
vintz Devonshire. 

Okeley, Stadt in ber Provins Susrey in En; 


gelland. 

Okıngham, Stabt in der Provintz Barkshire, in 
Engelland. 

Olargues, £leine Stadt in Nieder + Languedoc 
in Franckreich, 8. Frantzoͤſiſche Meilen von 
Narbonne gegen Norden. 

Dlbernhau, Städtlein im Erkgebürsifchen 
Kreife, harte an den Böhmifchen Grengen, 


wegen des guten Gewehres, fo allda — O 


wird, bekannt. Es gehoͤret dem Chur⸗GSaͤ 


ſiſhen Ober Jaͤgermeiſier von Leibniß, und | Oliena, kleine Stadt in Sardinien 
wird das Amt Lauterſtein von hier aus diri- | Oleum ſanctum, oder heiliges Del, das ein ea 


giret. 
Olde Amten, Prafectura verws , eine Gegend um: 
ter denjenigen‘, welche in der Provintz Grön: 


" {and Die Ommelinde genennet werden. 


Dldenburg, Grafibaftt im Weftphäliiihen 


EN gegen Weiten an Dft- Friedland | Oligarchie ‚ ift eine — Art ı 
wird die Graffihafte Embden, gegen Süden) Sander, vermöge welcher bie Be 


RT 00 





— der beruͤhmten Familie 


— A Stadt in Wagrieh, m. 


Dldendorff, Feine Stadt im 9 


Dldcslo, Fleine Stadt in Basrienande 


Oldfarum, @tadt ın a an 


Olerno , Stadt auf der Inſul Candia, im 


Olcron, Elorona, Leronen 


Oleron, Marius, fleine 





Olden 





Olichar 


——— —* und das Kerken 
thum Bremen, gegen Norden aber an d 
——— Sie wird ei get J 
in das Butjader⸗Statinger⸗Roſt — 
md Jever⸗Tand. hr rei u 
len Orten moraftig, jede = | 
trende und Wieſewachs, und r ver? 
ute 5* gezogen. Sie gehoͤret ſeit dem 
— raf Anton Günther 1667. 96 geßothen 
nig in Daͤnnemarck auffer ehem 
ke — dem‘ A 1 m 
Anhale+Zerbft sufteher _ Die Haupt 
Dienbur — ah m 
und liegt 8. Meilen von bden, Mm 
Hunte, weicher (hin — 






































enberg Stamm⸗ aus in W {ph yalı 
er Ruer,iwar ehemahls ein wohlben 
Bar und eine h Mm 
Grafen von Arensberg und der Mard 
—* * biß auf eine Capelle gan 
— 
der Inſul Femern gegen über umdde eis) 
808 zu Holſtein⸗Gottorff ge 1£ ne 
groſſen ** Schaden erlitte we | 


mi 


Oruben gen, dritthalbe —E n 9— 


er Grafſchafft T ’ 
ber Oran —— 7 — 


ve, im Holſteiniſchen, 4. Meilen von 
dem Königin Dännenarck a 
diefem gute Salgbrunnen 


Wiltshire, welches. Depurirte Ins Se 
ſchicket. Nicht allzumeit davon 
Stadt Newfarum , welche in | 
nehmen fteher, als dieerftere. 5 Bi: 


biete Canea. ‘ 
Cvitas , Sm 
Fluß Gave d’ Oleron,inBearn in® 
nebft einem Bißthum unter den € 
fchoff zu Auch gehörig. 

ansönfhe 2 {fi 


dem Gafcognifchen Meer, bey de 
der — — von denK ende 
vink Saintonge durch die kleine ð 
Maumuffon abgefondert wird. € * J J 
der Seite gegen Suͤden eine gute Sei 
lesmıcz , Stadt in der Woywe 
domir, in Klein Polen. 


nie 


tholsfcher Biſchoff am grünen Donne 
mir befondern Ceremonien wende 
welches hernach zu allerhand geiftliuien® 
richtungen, vornemlich zur legten De 

brauchet wird. 


wenia 


u’ Dita - Dlmün -  _ 
Fer in den vornehmſten Perfd- 


n f. 
ta, befefiiste Stadt in Ober⸗Volhynien, 
iolen an einem See, welche eine fchöne 
ins Kirche undfefles Schloß hat. Sie 
rer dem Sital eines Hertzogthums bat 
€ Univerfität, und gehdret dem Haufe 


yufen, Stadt im dert thum Weſt⸗ 
en, dem Ehurfuͤrſten zu Coͤlln gehörig. 
de Pernambuca, berühmte Stadt In 
in &üd- America, in einer unge: 


Berti en Gegend. Sie gebörer den 
i 7 
nia on Pernam 

































iM die Haupt ⸗Stadt der Capira- 
buco,hat einen guten Hafen, 
ng St. George genant. br 
et unter das Erg: Bißthum zu 

or, und ihre Gegend ift nicht allzu, 
Es find von hier eine Art von 

em nach Europa gebracht wor⸗ 
fehr gut find, und ein Horn zum 

11, auch won biefer Stadt Olin- 

















Ourique. 
, Heine und siemlich wuͤſte Stadt 
| Cicados, im Königreich Navarra in 
en ent man allerhand wohlriechen⸗ 
8. 
jiva, Fleime Stadt in Valencia, in Epanien, 
fchen Gandia und Denia, nebſt dem Titul 
Wet dem Herkog von Gandia 


Miünchs » Klorer Ciſterelen ſer⸗ 
9 Pomerellen im Polniſchen Preuß⸗ 
1. Meile von Danzig, deſſen Gebiet ſich 


narnten. 
divenza, Oliventia, Evandria, befefigte Stadt 
in io, in Vortngal, an einem Eleinen 
5 cher ein Stück Weges davon ent: 
net, inden Fluß Guadiana fälle. Sie iſt 
h eflung gegen Spanten, mit 9. 
A 


RR 


onen und einem tieffen Waſſer⸗ 
umgeben, und liegt 3. biß 4. Meilen 
He Badajoz. Sie hateine fhöne Bruͤcke, 
md 1709. belagerte des Philippi V. in Spa⸗ 

* General,Marquis de Bay dieſen Ort / und 
6. Bogen von gedachter Brücke, üm 

Ort mit Hunger su siwingen, er muſte 
aber felbigen wieder verlaſſen. 
beener Fluß in Sicilien, im Val di 
Demona, mel ſich im das Tofeanifche 


Meer eraeuf. 
Oliwero, Fürfenthum int der Provink Bafılica- 


in Neapolis. 
ein, Obmuum, Haupt-Stadt in Mähren, 
j wohl befertiget und volckreich ift, eine 


 Uninerfität hat, und am Fluß Marek oder 
 Morau liegt, 18. Meilen von Wien. Ihr 
Biioofthum gehöret unter den Ertz⸗Bi⸗ 
fo zu Prag, und bat fie 1709, groffen 
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Brand»Schaden erlitten. Der heutige Bis 
ſchoff daſelbſt Carolus Jofephus Ignatiss, 
Seräog zu Lothringen, und Biſchoff su Oß⸗ 
nabräc, wie auch Chur-Fürft zu Trier, ifl 
den 24. Nov. 1680. gebohrent, und 1695. jumg 

— let ii ns 
ona, Fluß im talien, im Herkog 
Menland, welcher nicht weit vom See bey 
Lugano entfpringet, und ſich unterhalb Pa- 
via in den Po ergeufi. 


Olotief, fiehe Alatof. p.37. 
Olsnig, Sombatum, kleine &tadt in Nieder⸗ 


Ungarn andenStegermärdifchen Greutzen. 

Olt, Alt, Aluta, Fluß, welcher in dem Carpas 
thifchen Gebürge entfpringet, und fich ober, 
halb Nicopoli in die Donau ergeuſt 

Oltberg, Flecken in der Schwedifcden Pro: 
vintz Babus, nebſt einem Heinen Hafen, au 
den Norwegiſchen Grengen, und an der 
Yeord- Ger. 

Olten, Eleine Stadt und Amt am Fluß Aar, 
über melchen eine Brüche gehet, im der 
Schwein gelegen, unddem Canton Solo⸗ 
thurn gehörig. 

Oftentorp, Heine Stadt in der Graffchafft 
— 5—— an der Weſer, nach Heſſen⸗ 

affel gebörig. 

Olterendorff, Altvendorff, Fleine Stadt 
im Hergogthum Bremen, achthalbe Meile 
von Bremervdrde gegen Norden. 

Oltsk, Stadt in Volhynien, in Polen. 

Olyka, ſiehe Olika. p. 101. 


Olympiades, waren eine Art der Jahr⸗Rech⸗ 


nung ben den alten Griechen, und beſtunde 
iede Olympias aus 4. vollen Jahren. Sie 
haben den Nahmen von denen Olympiſchen 
Spielen, fo alle 4. Tabre gehalten wurden. 

Olympus, eim hoher Berg, im der Provin 
Mofien in Afien, auf welchem der ZI 
Rhiodaco entfpringet , der Birhunien vom 
Klein:Afien abfondert. Die Tuͤrcken mens 
nen ihn Caloyeron-oron. Vor alters wurde 
noch verfchiedenen Bergen in Enpern umd 
Eneten der Nahme Olympus bengelegt. 

Ombafci, ift in Perfien ein Officier, welcher 10. 
Mann commandiret. 

Ombiaffes, alfo nennet man die Heydniſche 
Priefler und Lehrer auf der Iuſul Madaga- 
fcar, welche denen Leuten in ihren Schulen 
viel zauberiſche und abergläubifche Dinge 
Ichren. ie werden von dem Volcke hoch 
gechret, und bey allen Verrichtungen erfl» 
lich im Natbgefraget, auch haben fie ſich in 
unterfebiedene Claffen eingetheilet, und 
wollen Krankheiten und andere ungluͤckli⸗ 
che Zufälle vertreiben. 

Ombla, Heiner Fluß in Dalmatien, welcher 
ſich in den Golfo di S. Croce ergeufl. 

Ombrage, bedeutet zwar eigentlich ‚nur Dei 
Schatten ; man gebrauchet aber dieſes 
Mort auch in dem Verftand, als Furcht, 
Schrecken, ober gefährliches Nachdencken. 
Daber in ombragiren fo viel, als iemand 
eine Furcht einjagen, ombrage machen, 
anders anftellen, ald man im Einne batı 
oder eiwas thun welches bey den — Fön 


0 — Ombras Oude 


Auſſehen und Nachdencken machet. 
Ombras, fiehe-Amras. p. 75. 
Ombria, Limbria, e Laudfchafft im 


Kirhen-Staate,jwifchen dem oothum | 


Urbino, dem Florentinifchen Gebiete, dem 
Patrimonio Perri und Der Marca d’Ancona. 
Einige verliehen Dadurch mir allein das 
Ä ee Spoleto, andere aber begreifen 
zugleich Darunter die Landfchafft Perugino, 
und die Grafſchafft Citta di Caftello, ⸗ 

©mbrone, Limbro, Fluß im Florentiniſchen im 

Sineſiſchen Gebſet in Italien welcher ſich 
unweit Groſetto, bey dem Schloſſe Ombro- 
ne. in das Toſcaniſche Meer ergeuſt. 

Omen, ein Vorjzeichen oder Vorbedeutung. 
Ominds, iſt dasienige, was eine Gefahr 

drohet 

Omer, fiehe St. Omer. 

Omile, Almiffom, Dalmiffum, alte Beine Stadt 
am Golfo di Venezia, beym Einfluß des 
Fluſſes Cetina, in Dalmatien. n 

Ommelande, Traötus adjacens , der gröfte Theil 
son der Proving Gröningen, um die Stadt 
Geoningen herum, welcher gute Wende hat, 
und ſtarck bewohnet iſt. 

Ommen, Fort d’Ommen, eine Stadt und Fort 
in der —* Ober Mſel. 

Ommirabifch, Fluß in der Africanifchen Bar⸗ 
baren, welcher die beyden Königreiche Ma- 
rocco und Fez von einander fondert , und 
ben dem Hafen Amazar in das Atlantifche 
Meer gehe. . 

Ommibus, heiffet auf dem Rath: Häufern gewiſ⸗ 
fer vorucehmen Städte,menn das gantze Col- 

‚ legium der Raths⸗Herren zugegen ſeyn muß. 

Omras, Omhras, alfo nennet man die vorneh⸗ 
me Herren uad Miniftres im Reich des aroſ⸗ 
fen Moguls,derer eingerooo andere 2000. 
und fd fort bifauf 12000. Pferde cominan- 
direm. Aus ihnen werden die vornehmſten 
Aemter und Gouverneurs⸗Stellen in denen 

rovintzen befenet, und erkennen fie Eeinen 
beren, als den groffen Mogul felbft über 
fi. Sie find meiftens Ausländer, und nach 
ihrem Tode fällt ihr ganzes Vermoͤgen dem 
Monul zu, ihre Söhne aber werden mit 

« Penfionen-abgefunden. Man nennet auch 
Omras die vornehme Herren im Königreich 
Golconda, 

Onano, Flecken nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
ıhums, in der Landſchafft Orxvietano, im 
Kirchen Staate/ in Italien. 

Onar, Stadt und Königreich, nebſt einem fe⸗ 
ſten Schloffe und auten Hafen in Indien, in 
Afien, auf der Küfie der Malabaren, dem 
Könige von Canara gehörig. Sie liegt 5 
Meilen von Goa, hat einen fchönen Hafen: 
und die Portugiefen hatten meiland eine 

eſtung daſelbſt die fchöue Handlung aber, 
d in vorigen Zeiten dafelbfi netrieben wur⸗ 
e, if ietzo fehr ing Abnehmen gerathen. 

Onare, Ognate, Onnarem, Heine Stadt nebft ei⸗ 

“ ner Huntverfität, uud dem Titul einer Graf: 
fchafft in Bilcaya, in Spanien. 

Ondeves, ine ſchwartze und felanifche Nation 
auf der Inſul Madagafcar, bey Africa. 


One Opato 


One, Capus Ona, ein aroffes Vorgebürge in 
Königreiche Telenfin, im der Barkarıp i 
Africa. Es hat feinen Nahmen vonder au 
demfelben befindlichen Stadt One. 

Onega, Onega Ozero, groffer Ser an der 
Schwediſchen und Moſcowitiſchin Ora 

n, erg dem meiffen Meer und dem 

ee Ladoga. Er gebörer halb zu Dofan, 
und bald zu Schreden, und ih so, Meilen 
lang und 18. breit. 

Onega, Fluß in Mofcau, it der Pronkat Karr 
gapol, der beu dem Cap’ Onega in du neiſ 
Meer fich ergeuft. 

Oneglıa, Fuͤrneuthum im Genueſiſchen Gr 
bier. in Italien, dem Hergog von Gaum 

ebörig. Es ifi ein fruchtbares Lad, an 
ein. Del und Obſt und gehöretumtedie 
Regierung der Graffihafft Nizza Di 
Haupt⸗Stadt Onczlia, Oncille, Unchs i de 
fefiget hat einen Hafeun und Liege an dın 
GenucfihenKünen am —— 
Imperiale, auch wird daſelbſt ein 
Handel mit Oel getrieben. 

Onera, heiſſen im bürgerlichen Verſtard ik 
Belhwerungen,Steuren und Yabın[i 
JIuwohner der Landes: Dbrigkeit entriöt 
muß. Daher heiffen Onera realia, f6aufden 
unbeweglichen Gütern haften; —*— 
dalia, ſo auf den Lehn⸗Guͤtern hafften 
Lehn⸗Schulden. | 

Onoltzbach, fiehe Anfpach. p. 89. 

Onor, Königreich) in der Halb-nfuloon ‘u 
dien. diſſeit des Gangis, im der Pandidufl 
Bisnagar, in Afien, welches die Einwehnt 
Ponaran nennen, und dem Könige vondi 
ticala untertban ift. Die Haup: Stadt Or« 
bat einen fehr groffen Hafen und ein For 
melches die Portugiefen befigen, und ti 
Dferfer von dar hinweg führen. 

Onoth, Eafell in Dberslängarn unweit Eli 

Ontario, Andiatoroque, „Andiarrorw, gti) 
See in Word: America, in Weu-Frandri 
an denen Grenzen von Neu Engel. 

Onyr,ein Edelgeſtein / und eine Art eines Ari 
thes welcher nicht durchſichtig fendern Del 
einer weiglichen und fihrwärklichen Jar 
if. Diefe Farben ſeynd dergeftalt artıg ir! 
mifchet, als ob fie gemahlet mären. 

Ooftburg, Feftung in oe 
nicht weit von Sluis. 

©oftenbey, Ooßenbus, Meine Stadt auf M 
nful eland. 

Ooltergoe, Tradkus Oriental, ein gewiſſes Gehie 
in Fließland, zwiſchen dem weltergon, SC 
venwold, der Herrfchafft Gröningen ul 

: dem Deutfchen Meer. . 

Oofterwic, Meine Landfchafft und Etädtgtt 

‚ gleiches Nahmens im Hollaͤndiſgen Bra 
bant 2 Meilen von Hergegenb 

Ooft-Vrye, alfo wird das Nord DeRlich 
Theil der Grafihafft Flandern by Sun 
und Aerdenburg genenuet. 

Ootmarfum, Oetmarfen, Heine Stadt | 
Dber-Dffel, in der Laudſchafft Twente. 

Opatovor, Stadt in de Woynwodſche 
. 
alifd, in Groß ⸗ Polen Opaton 


‘ 


7 Dpa Dppeln 
——— Stadt in der Woywodſchafft Sen 
| ‚in Klein,Polen. 
jera Mifericordiz, die 7. leiblichen Wercke 
berBarmbergigfeit find bey den Roͤmiſch 
Sarbolifchen : Die Hungrigen zu fpeifen, die 
D Higen zu trän 1 
m Die Fremden zu beherbergen, Die Krans 
en zu warten, die Befangenen zu beſuchen, 
Die Berfiorbenen zu begraben, Die 7. 
jeifrlichen Werde der Sarmbergigfeit 
denen Zweiffeinden Kath zu geben, Die 
ffenden zu unterrichten, Die Sünder 
nern, die Betrübten zu tröften, die 
umgen ju vergeben, verbricßliche 
| gen gedultig su vertragen, und GOtt 
nor Bebendige und Todte zu bitten. 
pera, em mulicalifches Schaufpiel, in Ber, 
fen befiehend, worbey insgemein Taͤutze 
und eopbart Machinen vorfonmmen, und Die 
Igiren nennet man Operiften. Opera 
fonft auch groffe und weitlaͤufftige 
gelehrter Leute, melche aus vielen 


heilen befichen. 
: zen Ede, ee wenn von dem 






















n die Nackenden zu Pleis 


oder wider bie Feinde etwas unter: 
mmen wird. und die Volcker ihre Zeit im 
nicht vergeblich mit campiren hin⸗ 


ſſehe Caſſa. p. 310. 
phir. war zu Salomonis Seiten eine Land» 
‚von dar er viel Gold auf feinen 
gin gr und deren Lager man 
| es nicht mehr weiß. Jedoch 
e8 vermuthlich, daß daffelbe in dien, 
olelleicht die Rönigreiche Pegu, Benga- 
Siam, wie auch die Inſuln Java und 


Sumatra geweſen. 
— maren Ketzer im II. Seculo, welche 
Ei we Schlange in Ehren hielten, Die 
aufi Dpffer herum ſchweiffte/ und als⸗ 
Bern folte das Dpfier von Chriſlo geheili⸗ 


trete, Krog, Beharrung auf feinem 
Bon opinatre, hartnaͤckig halsſtartig. 

Eich opiniarriren, halsftarrig widerſetzen 
ofia, Stadt in der Woywodſchafft Sendo» 
n Klein⸗Polen. 

: in Schlefien , welcher fich ben 

7 — = Dder ergeuft. 

"is ı roppal. 

veln, aroffes Erb Fürftenthum in Ober: 
Hlefien, an den Polnischen Grentzen dem 

Hier als Könige in Böhmen gehörig, wel⸗ 

aft den sten Theil von Schlefien aus; 
Het. Gegen Morgen und Mitternacht 
Bet es an Polen, gegen Abend an Brieg 

> Brotkau, gegen Mittag an Jaͤgern⸗ 

uund Ratibor. Es wird an 
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aifche. Die Haupt 
eat an der Oder, ı2. Meilen von 
lau, führet Rarden Holtz ⸗ Haudel auf 
‚und bag ein Collegium Canenice- 







Oppen Oran ion 


rum, nebß einem alten Schloſſe. 

Oppenau, YIoppenau, Beine Stadt in der 
Drtenau: 4. Meilen von Straßburg, zu 
deſſen Stifte fie gehoͤret. 

Oppenbeim, Stadt und Amt in der Unter⸗ 
Dfalg an einem Hügel, nicht weit vom 
Rhein, dem Ehurfürften zu Pfaltz gebörig. 
Sie liegt 3 Meilen von Mänus und if 1689. 
von denen Frantzoſen demoliret worden. 

Oppido, Meine Stadt in Neapohis, in Calabria 
oltra, am Apenninifchen Gebürge. Sie bat 
den Zitul einer Graſſchafft und ein Bißs 
thum / welches unter den Ertz ⸗/ Biſchoff su 
Reggio gehoͤret. 

Oppurg , Sorff nebſt einem Schloſſe auf ei⸗ 
nem Berge im Oſterlande, zwiſchen dent 
Städten Neuftadt an der Orla und Pöfenech 
gelegen, führet den Titul einer Herrſchafft, 
und gehdret aniche einer verwirbeten vom 
Einfiedel. 

Optica, in eine Wiffenfchafft und Kunfl im 
der Mathematica, Durd) welche man aller» 
band artige und zum Theil wunderbar febeis 
nende Dinge den Augen vorſtellet 

Optimares, ſeyn die kluͤgeſten und rüchtlaften, 
dem 37 ment vorzuſtehen. Es werden 
aber fonft auch die reicheſten und edelſten iu 
einer Republique darunter verſtanden. 

Opus operatum, heiſſet in der Theologie ders 
jenige Irrthum, mern man glaubet daß die 
mahre Ehriften» Pflicht, auch die Gnade 
GHDttes gewiß erlanget fey , fo ferne man 
nur der Gewohnheit und dem aͤuſerlichen 
Scheine nach, den Gottesdienft fleißig der - 
fuchet, die Sacramenta genoffen, fib zu ei⸗ 
ner gemiffen Religion Öffentlich befennet, 
obgleich im übrigen ſolches ohne alle gute 
Bewegung und innerliche Zuneigung ge 


fcheben. 

Oquela, fiehe Oguella. p. ron. 

Orach, Feine Stadı in Bofnien, in Ungarn. 

Oraculum, mar eine insgemein gwendeutige 
und dunckele Antwort, welche die Hevdnis 
be Priefter dem Volck über zukuͤnfftige 

inge ertheileten. Man nennere auch alfo 
denjenigen Ort, mo dergleichen Antworten 
geholet wurden, wie dem auch der Gdße, 
welcher gefraget wurde, diefen Nahmen 
hatte. Das Oraeulum Apollinis zu Delphis 
war das vornehmfteunter allen. Alſo wird 
von einem Menfchen , welcher in groſſem 
Credit und Aufehen if, gefaget, daß feine 
Worte als oraculagelten. 

Oran, Icofum, Oranum, Peine befeftigte Stadt 
im Königreich Telenſin, in der Africaniſchen 
Barbaren auf den Algieriſchen Grentzen, 
am Mitrelländifchen Meere, mebft 2. Cira- 
dellen , und einem fehr guten Hafen , den 
Spaniern gehörig. Im Jahr 1509. wurde 
Diefer Ort als eine Dependenz von Algier 
durch den berühmten Eardinal Ximenes Des 
nen Mohren abgenommen, welche in Denen 
folgenden Zeiten unterfebiedlihe mabl 
Durch harte aber vergebliche Belagerungen 
ſolches wieder unter hch zu bringen getrach⸗ 
st, fo ihnen aber niemals ala Im as 
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6. monatlichen gerung erobert, nachdem 
fich der Gouverneur mit feiner Garnifon und 
den bejien Familien nad) der Feſtung Mazar- 
quivirfalviret hatte, 

Orange, Oranien, Principatus Araufionenfis, fou- 
verained enthum in der Provence, in 
Srandreich, welches gegen Weiten an die 
Rhone, fonfen king. überall an die Graſſchafft 
Venaifin grenget, und 4. Meilen in die Län: 
9% 34 aher in die Breite hat. Es hat viel 

Mein, Saffran, Seide und Getrände, und 
wurde in vorigen Zeiten von dem ge 
Peer befeffen, von dem es hernach an das 

sup Maier gekommen. Nach Abfterben 

II. Königs in Engelland, , führer 

eo Ka in Preuffen unter feinen übrigen 
Ditteln das Prædicat eines fouverainen Prin⸗ 
Ben von Oranien, legte auch dieſen Titul ſei⸗ 


Zahre Degen. da fie diefen Ort nad) einer | Oratorium, alfo nennet man bep ben 1 


tet 
nem Endel bey, und es hat der Pring Frifo | Orba, Mi Fluß in Italein, melcher 


von Naffau- Dies, Stadthalter in Frießland 
gleichfalls diefen Jrahnıen angenommen, da⸗ 
von ne noch keiner wegen bißherigen Serie: 
* mit ranckreich, zur Poffeßs gelangen moͤ⸗ 
sndeffen hat fich der Prinz von Cont? 
Diefes urftenthums angemaffet, und felbi: 


reich abgetreten. & ft der Reformirten Re; 
ligion zugethan, und die Haupt-Stadt Oran- 


Orbaffan, fleine Stadt in dem ei 


. Turin in Stalien. 
ges nachmahls 1703 „dem König in Franck: | Orbe, Orosi, Eleiner Fluß in $ 


















Dra Orea 





= d "Se Coll * 
ie Die Jugend in Colle 

die Br den — mic 
und dem Volck in der Kirchepredigen © 
ſten wird auch durch das Wort O: Or * Lu 
Kirchen Muficke verfianden, welche 
recitativo faft aufdie Art einer Op ; 


3, 
& 


fifchen, Gebürge entfpringet Pr‘ 
—68 —— — 


Bormida 
nannten Piemont, zwiſchen P Beuel 


im Sevenner-Gebürge 
den Lionifchen Meer⸗B 


8% Orenge, Aranfo, liegt am Eleinen Fluß | Orbe, Dee ur ud fl feine S 


Aigues ‚nicht weit bon der Rhone, und hat ei: 

ne Univerfität, ſo 1365. geftifftet worden, mie 
auch ein Bißthum, unter den Erg: Bilchoff 
zu Arlesgehörig. Das befeftigte Schloß aber, 


welches aufeinem Berge liegt, — König | Orbec, kleine Stadt am Urſprung 


in Franckreich 1660. ſchleiffen, und 1682. die 
Stadt⸗Mauern niederreiffen laffen. 
Orange, Fort d’ Orange, fielje Albany. p.39. 
Orangerie, heiffet in vornehmen Gärten eine 
Allee oder Plaß, der mit lauter Orangen: 


umen beſetzet ift 
Oranienbaun, Luſt⸗Schloß im Zürftenthum 
Anhalt, dem Kürten zu Deffau ge zrig. 


— —— Pomerantzen⸗ Beben, fine Orbe. p. 1020, — 


Oranienburg, Caflrum Araufionis, önigliches Orbitello ’ fleine befeſtigte Stadt in zn 


Dreußifihes Schloß nebit einem Städtsen an | 
1% avel, in ber Mittel-Marck, 4. Meilen 
si erlin, u von Spandau. Mor die: 
ſem hieß es Bözan,als aber des vorigen Chur: 
fürftens von Hrandenburg, Friedrich Wil: 
elm des Groffen Gemahlin, Louifa, aug dent 
aufe Dranien, wegen der anmuthinen Ge 
gend dafelbit ihr Veranuͤgen fand, und der; 
felben von ihrem Gemahle gefihencker wurde, 
iſt es zu einem vortrefflichen Luſt Schloſſe an: 
geleget, und ihm der Nahme Oranienburg 
gegeben worden. Es iſt wegen der Fontai 
nen und Porcellan⸗Kammer ſehens wuͤrdig. | 
©r ag ‚em Hafen an der Maas in | 
Suͤd⸗Holland. 
Oranizen, ſeynd eine Art kleiner Schiffe, de— 
ren jedes ungefehr ı2. Mann traͤget, und 


werden fie gemeiniglich auf der Donau von | Orcadifihe ‘ Infuln, Orcadi; ſernd 


Tuͤrcken gebrauchet. 
— eine lange Rede, weitlaͤufftiger Vor— 
„on, trag. Daher Oratot, ein Redner, und Ora- 
u. Föhe, Die RederKunf. 


sh 5— 


Orbega, Abicu⸗, Fluß im 


abgenommen. Ä 
Orbo, Hieraus, Sacır, fleiner — 

Corſica, welcher ſich ing 9 * 

| Orbo, En ſiehe Orbega * 


Orby, Schloß in der Sch 















Pais de Vaud, in det & Schweiß, a 

be,melcher fich in den — 
ſt. Sie gehoͤret den aber | 

Sm repburg, und hat ein altes Sch j 


Orbec in der Normandie, in 
führt den Titul einer Baronie, en 


—— ie 


Orbiou, fleiner $luf in Lan 
cell, —* ich oberhalb N 
Aud eerg euft. 





im Sieni nn en Gebier in Tofcana, UM 
Haupt⸗Stadt des Stato delli Prefidi. 
gehöret der Cron Spanien, fiegt at 1 ei 
See, welchen die Einwohner t Er 
Orbitello nennen, und hateinen $) 
durch einige Forts befchirer mir Dir 
See gehet durch einen breiten Eipup 
Meer. Im Jahr 1707. den 20.1 Dee. DDR 
die Känferlichen unter dem General® 2” 
diefen Ort denen Frangofen und € 






g g 
— 

Upland,5. Schwediſche Meilen vonk 
gen Norden. 


Fleine Inſuln, welche fich 
Caledonıo yon Norden gegen Ede 
ESchottland erftrecken , woron fir Di 
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ale Meer⸗Enge abgeſondert werden. 

Sie gehören unter das Königreich Schott; 
land, es fennd.ihrer aber nur 13. bewölckert, 

- und ihr Bifchoff, ber aufder Inſul Mainland 


sehdiret, gehöret unter den Erg: Bifchoff 


$. Andrews. Giehaben Zinn:Bley- und 
Bergwercke, gefunde Lufft, keine giff 
ere, und auf ihren See⸗ Küften ıft 

em rei erings : fang. 


Orsan,Hercan,Ouragan,ift ein hefftiges Sturm⸗ 
Wetter, welches durch viele gegen einander 
| inde erreget wird, um hierdurch er; 
ben fich grauſame Wellen, welche an einan- 
fioffen. Dergleihen Orcans entftunden 
nur alle 7. Jahre: Nachderzeit aber 
Ä Öffters gefpuret worden. Sie mer 
inssemein auf den Antillifchen Inſuln 
DON D oder 25. Juli hiß an den 15. O&obris. 
Orcheltra, war bey den Griechen der Pla, mo 
man die Ballette tangete.” Ben den Roͤ⸗ 
mern war es der erhabene Ort, mitten auf 
rd, aranf die Bornehmften 

i — Derienige die Orch 
et heiſſet Derjenige Platz Die Orche- 
fra, 209 die Muſicanten figen, und auf ih⸗ 
ren enten fpielen, wenn eine Opera 
| ‚oder ein Tan 5 wird. 
‚Orshies, Orchefiam, tleine Stadt im Walloni⸗ 
fihen Slandern,siwifchen Tournay undDouay, 

Meilen von Ryſſel. 
'Orchimont , ih Stade und Herrfihafft im 

m emburg.. — 

lleine Stadt im Gebiet von Bre- 
feia, in Stalien, nicht weit vom Fluß Oglio, 


ben Benetianern zugehörig. 
Orekagy, ſuche ar Snfuln. p- 1030. 


Oresa,fiche Orßzza . 

Fluß in Italien, welcher im Val 
Aolta in Piemont entfpringet, und fich bev 
Chivas in den Po ergeuft. 

Orbden,finhe Ritter-Orden. _ 

engeren. Diefe diftingui- 

zen fich fonderlich durch die Farben ihres 
Habits und find die meiffen Canonici Regu- 
lares, Die grauen Eiftercienfer,umd die ſchwat⸗ 

f Benedietiner. 

Ordinatio, heile eigentlich eine Anordnung, in 

 beiondern Verſtande aber wird dadurch die 

ung einer geiftlichen Perfon in ihr an⸗ 
| Amt oder Dfarr-Stelle, Durch Auf: 
| der Hände anderer Kirchen-Diener, 


* et. 
Ordines oder geiſtliche Aemter unter denen Roͤ⸗ 
- Arpelifhen, werden 7. gejeblet, nem⸗ 
4. Ordines Minores, old Oltiarıı, Lecto- 
zes, Exorciftz und Acoluthi, und 3. Ordines 
Majores, als Subdiaconi, Diaconi und Pres- 
byzeri; zu welchen allen der Eingang per 
Tonfuram sder durch) das Scheren gemachet 


Ordonnance , heiffet insgemein eine Verord⸗ 
Aung, Gefeh, ser Befehl der Obrigkeit, doe 
hat es Veſchaffenheit der Rede auc 
Bedeutungen, Ordonnances find 
 benden Medieinern oder Aertzten diejenigen 
und Resente, welche fis einem Dar 


mödien gefpieket wurden. ‘ 
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tienten zur Wiederbringumg feiner Geſund⸗ 
peit verordnen ; bey den Mablern die Difpo- 
ition der Figuren, und der Dinge, fo zu eis 
nem Gemahlde gehören ; bey den Baumei⸗ 
ftern die gefcbickliche Zufammenfügung aller 
Theile eines Gebäudes, daß «8 allenthalben 
feine Art habe,man mag es obemigder umten, 
De oder hinten betrachten. Auſſer dent 

at es noch dreyerley Bedeutungen. Denn 
1.) nennet man in Franckreich die von den 
Königen gemachten Gefege und Reglements 
les Ordonnances royaux; 2.) iſt Ordonnance 
ein Befehl, den der König mündlich oder 
fhrifftlich an den Schasmeifter ertheiler, 
wenn er jemanden eine gewiffe Summe 
Geldes auszahlen ol; und 3.) Compagnies 
d’ Ordonnance,find unter den Franı Sf chen 
diejenigen, twelche unter feinem gewiſſen Mer 
giment fichen,fondern bloß aus Denen Gend- 
armes und Chevaux-legers Des Koͤniges und 
der Königin gezogen worden. Man hat bey 
der Deutſchen Milie auch) Ordonnantz⸗Reu⸗ 
zer, welche aus ihren Quartieren aufbrechen, 
fich gewiſſe Tage bey dem commandirendeit 
Dffieirer aufhalten, und deſſen Befehle abs 
warten mffen, nach Verflieſſung aber ihrer 
Drdonnang in ihr voriges Duattier zurück 
fehren. Ordennance, heift auch bey der Mir 
lg Diesenige Verordnung der hohen Obrig- 
feit, Darinne enthalten ifi, was denen Sol⸗ 
Daten inihren Quartieren und auf Marchen, 
an Fourage und Mund; Portion ſoll gereichet 
werden, auch mie fie fich fonft darinne verhal⸗ 
ten follen, damit Ferne Unordnung vorgehen, 
und dem Ruin der Unterthanen vorgebeuger 
werben möge. 

Ordorft, Obrteuff, feineStadt und Schloß 
in Thuringen, am Eleinen Fluß Obr, nahe 
vor dem Thiringer-XBalde, z. Stunden von 
Gorha, und gehöret dem Grafen von Hohen⸗ 
lohe aus der Grafſchafft Gleichen. 

Ordre holen, u die Verrichtung des Generals 
Majors, welcher fich Abends zum General 
verfüget, feine Ordres zu empfangen, und fie 
bernach denen andern Mayors fund zu ma⸗ 
chen, ‚welche folche Darauf denen geringern 
Dfficiers berichten. Sonſt ift es auch Die 
Derrichtuug des General: Adjutanten, wel⸗ 
cher deswegen ſtets zu Pferde bey dem Gene⸗ 
ralift, feine Ordres zu expediren. Es wird 
auch der ſchrifftliche Befehl eines Ober⸗Off i⸗ 
cierd eine Ordre genennet. 

Ordre, ein Befehl. So fügt man: Die Sol, 
daten haben alle drey Ordres zu marſchi⸗ 
ren befommen, d. 1. . ſind zu dreyen un⸗ 
terſchiedlichen mahlen befehliget worden auf⸗ 
zubrechen, und dahin zu gehen, mo es der 
commandirende General haben will; Daher 
die legte Ordre erwarten, fo viel heifi,al® 
die dritte Ordre zum Marſch, melcher ſo dann 
nad) Empfangung derfelben fortgeber. 

Ordre de batailie, iſt diejenige DOröhung und 
Linien, in welche man die Bataıllons und 
Esquadrons auf die bequenfte Manter rangi- 
ret / wenn die Armee im Begriff if, dem Fein⸗ 
de eine Schlacht au liefern. — 
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Ordre religieux, ſuche Örben. p. 01. 

Ordre de chevalerie, ſuche Rırter-Orden. 

Ordre, if ein befanntes Wort in Wechiel 
Sachen, wenn fit fhreiben, man jölle den 

Wechfel » Brief an Hn. X. X. oder Ordre, 
Das if, an denjenigen; der vom Principal 
Ordre ımd Befehl aufjeinen wird, oder an 
demerindofhirer worden, bezahlen. 

Ordunga. Ordunna, Stadt in Spanien in Bı- 
fcaya. in einer bergichren, aber doch angeneh⸗ 
men Gegend. 

Oreades, maren ben den alten Heyden die Berg: 
Görtinnen, jo der Dianz gemeiniglich aufder 
Jagd Gefellfchafft leifteren. _ 

Orebro, fleine und die einkige Stadt in ber 
Provink Nericia m Schweden am Fluß Tro: 
fa, welche Tang aber ſchmal iſt. 

Oreford. Stadt in Sufolk, in Engelland am 
Flug Ore. — 

Oregrund, Stadt an den Kuͤſten von Upland, 
nebſt einem Hafen, in Schweden. 

Orchova, fleine Threkifche Stadt in der Bul⸗ 


garen. 
Oreihana, der Fluß derer Amazonen, Rio de las 
Amazonas,iit einer der gröften Flüffe in Sud: 
America, welcher imeinem Gebirge ben der 
Stadt Quito in Peru entfpringet, und ſich 
zmifchen Brefil und Guiana in das Mar del 
Nort ergeuſt 
Orem· Stadt in der Portugieſiſchen Provintz 
Eitremadura, auf einem Berge, 3. Meilen 
von Leira. ö 
Orenbau, Ohrnbau, Aenbau, Meine Stadt 
und Amt, an den Fluß Altmuͤhi, im Biſchoff⸗ 
thum Eichftädt, 6. Stunden von Nürnberg 
in Srancken gelegen. Dh 
©renoque;jParia,Orenochw,groffer Fluß in Suͤd⸗ 
America, zwiſchen Terra firma und Guiana, 
deffen einerArm fich unter den Nahmen Rio 
Negro in den Fluß Amazone,der andere aber 
bey der Inſul Trinidado in das MardelNort 
ergeuft. Er ergieffet fich alle Fahre fo ſtarck. 
das fich die Einwohner aus ihren Haͤuſern 
auf die Bäume ſalviren müffen. Don dies 
fem Fluffe führer ein fruchtbares Theil der 
Landfchafft Guiana den Nahmen, welche ſehr 
reich an Gold und Silber⸗Bergwercken ift, 
— unterſchiedlichen Narionen bewohnt 
wird. 

Orenic. Auria, Stadt am Minho in Gallicien 
in Spanien, welche marnıe Gefund-Bäbder, 
wie auch ein unter den Ertz⸗Biſchoff zu Com⸗ 
poftellgehöriges Biſchoffthum hat. 

Ore ſund, eine berühmte Meer⸗Enge in Daͤn⸗ 
nemarck, ſcheidet die Inſul Seeland von 
Schonen, aleich wie Mittelfahrt Sund Jůt⸗ 
land von Sühnen, und der. groſſe Belt Fub: 
nen von Seeland. Dieſe Ströhme, oder 
Meer:Engen haben verurſacht, daß Die Kö; 
nige in Daͤnnemarck in dero Königlichen 
Mappen 3. blaue Leoparden führen, im gel: 
be Felde, diez. groffe Provinzen des König: 
reiche anzuzeigen. ee NE >, 

©rcrhus. ein Kur bey Palermo in Sieilten, ietzo 
Fiume de la muraglıa genannt. 

Oxeto, Admirati, il Finme dell’ Amiraglio, klei⸗ 


cto, AbAoa. 









Dreves Orifam 
















zenigen Städten, mo das gute Corduunk: | 
der gemacht wird, und hat einen Zündihe | 
** 


Orfea. ſuche Alpheus. p. 60. 
Otſord. —— ander Küft 
ſchafft Suffolkin Engelland, 

Stimme im Parlamente hat. 
az , fleine Stadt nebit 
afichafft in Neu⸗C i uü 
— Fan —— ER 
geler, Fra dels⸗ Stadt in 
— ——— demae 
wird. 







ugeſpigte und mit Eiſen beſhe 
gene aroffe Fall ume,nelche über eig hr 
an Ketten, Stricte und Wel-Bäume m N 
machet ſeynd, und herunter ge fen ner E 








unen, wenn man das Thor 













chet werden, damit man fie entnscher mi 
einander, oder einen nach Demandern, Wi 
zunden kan. Man gebraucher fichderielde 
um Die Brechen, oder andere Derket, 
man eine Artaque beforget, zu beſcu 
——— ſi —— Ti 
elben auf den Schiffen, um das Enter ® 
Feinde zu verhindern. 
Orıa , Stadtin der Neapolitaniſchen 


Terra d’. Otranto, melcbeeinen B ſchoff 

















Oriage - curfifei, iſt am Perſtaniſchen ort 
I we nd Son 


Orient, alfo wird die Gegend genennet meh 
Sonne aufgehet. —4 

Oriflamma, war vor dieſem die Hauy 
des Frantzoͤſiſchen Reiches, von inge 
niere deSt Denis benahmet. S 
anders aus, als eine Proeeßion — 
von rothen Stoff, allenthalben nal 
Flammen beſetzet, daher ſie auc 
heiſſet, in der Länge von ra. Zu, 
und Zacken bordirer, und auf. eine gUIDET 

Lanze geſteckt. Derjenige, jo Re mug; WOF 


- en Ritter von alten und guten —* 
befie von den Officiers unter, der Are 
Man brauchte fie nur in bocnsich en $ a 
zugen / der König bekam ſie mit fon 








Mr mm 
‚Origen 
| ve Org is, welcher aus der Egnprifch 
enis, er. aus der Egyptiſchen 
Stadt Alexandria gebürtig geweſen undım 
enSeculo gelebet, ermweifen wolten, daß 
nur per adoptionem GOttes Sohn 
„Daß die Seelen vor den Leibern erſchaf 
‚ren, u ſow. 
Origin, bey den alten Griechen anfäng: 
alle Seite, fo fie ihren Bögen feyerten. 
Ranmahls hat man diefen Nahmen bloß 
m Schwarm⸗Feſt gegeben, welches die 
m alle 3. Hm dem Bacho ;u Ehren, 



























om 





 mitgroffer Zollfinnigkeit begiengen, an def: 
en Stelle die Faſtnachts - Schwermerenen 
unter den Ehriften auffommen. 
gınal, it der erfie Aufſatz, oder auch das 
 Roahre unterſchriebene und befiegelte Exem⸗ 
 plarzeines Briefes, einer Handſchrifft, u.d. m 
"Ongny , Aldernay , Ormiacum, Eleine Inſul des 
britannifchen Meeres, nicht weit von der 
u Hi „ber Normandie, der Cron Engelland 
Driguela, Stadt und Schloß in dem Portugie 
Men Eltremadura. Sie liegt im Gebürge, 
amd it alfo von Natur feite, auch hat fie eine 
Aniverjität, welche 1555. geftiffter worden. _ 
ziguella, Orihuella, Orsoia, Stadt in Span: 
‘on, am Stu Segura im Gebürge, im König: 
reich) Valentia, nebit einem alten Schloß auf 
einem Berge, und eınem Bifchoffthum, un: 
ter den Ertz Biſchoff von Valentia gehörig, 
4 Spani che Meilen von Murcia. 
eibom, fleine Stadt in Podolien, an den 
Moldanifnen Grengen, in Bolen. 
"Orilhac, Aurilhac, Aurilacum, mohlgebaute 
Srtadt in Auvergne in Frandreich, am Fluß 
|  Jordane, nebft einem Bailliage und Prefidial. 
Es iſt — ein groſſer Handel mit den 
Seitzen, welche in Auvergne gemachet 
Be — — 
DOrillon, ift_eim mit einer Mauer befleideter 
- Haufen Erde am Schulter » Winkel eines 
Saſtions hervor ragend, die Flanc damit zu 
bedecken, — u —— Ka die al 
zer bie auf ſolcher Flanc gepflangete Stücke 
echt unbrauchbar machen können. Man 
hat runde Orillons, und auch andere, welche 
Epaulemens genennet werden, und deren Fi⸗ 
sur faft vierechig ift. Kr 
Orio, Menlasco, Onıws, Fluß in Spanien, in der 
Landſt Guipuſcoa, welcher ſich zu Orio 
in das bi Frl Meer ergeuft. 
e von Guipufcoa am Einfluf,des Onio. 














Orio Orlick 

Oriola, ſiehe Origuella, pag, 1925. 

— — Stadt am Golfo d’ Ori- 

agni m Sardinien, und ein Marggraffthum 
ae Nahmens, nebft einem A Dis 
offehum. . 

Oriza, Königreich nebft Der Yaupt-Stadt glei⸗ 
ches Pahmens in der Yalb-Inful von Indie 
en, diſſeit des Gangis, im Königreich Golcon- 
da, am Golfo de Bengala, dem sroffen Mo⸗ 
gulgehörig, in Afien. 

Orkan, fiehe Orcan. Pag. 101. 

Orkedal, fleine Stadt in Norwegen in der Pro; 
vintz Drontheim, 7. Meilen von Drontheing 
gegen Weſten. 

Drla, Drl, kleiner Fluß, welcher im Oſterlan⸗ 
de beym Städtsen Zriptis entfpringet, und 
ſich bey Orlamuͤnde indie Saale ergeuft. 

Drlamünde, Stadt und Amt an der Saale, 
wo der fleine Fluß Orla hinein fället, und wo 
eine Brüce hinüber gehet, in Thüringen ges 
legen, und in das Fuͤrſtenthum Altenburg ges 
hörig, 3. Stunden von udelftadt. Das 
Schloß daſelbſt ift meiſt wüfte, Davon fich 
vor diefem Die berühmten Grafen von Drla: 
muͤnde gefchrieben haben. 

Orlando, Capo d’ Orlando oder di S. Martino, 
ein Vorgebürge an der Nördlichen Küfte deg 
Val di Demona tn Sicilien. 

Orleanois, Ager Avrslianenfis, Heine 
Srancdreich, zwiſchen Gatinois, B 
Beauce, ander Loire gelegen. 

Orleanois, Prafeöiura Aurebsanenfis, eines von den 
12. Genetal-Gouvernemens in Frandreich, 
welches gegen Norden an die Normandie 
und Die Isle de France, gegen Dften an Cham- 
pagne und Burgund, gegen Süden an Bour- 
bonnois, Marche, Perigord und Saintonge, 
gegen Werften aber andas Meer von Gafco- 

ne und an Bretagne grenket. Es ift ein 
ruchtbares Land an Getrepde, Wein, Obſt 
und Wieſewachs, und beftehet aus 14. klei: 
nen Provinzen, welche ſeynd Beauce, Perche, 
Vendomois, Masre, Poiton, Angoumous, Aunis, Ni- 
vernos, Berry, Gafınou, das infonderbeit als 
fo genannte Qrleanow, Blaiſon, Towraine und 
Anjon. Der neue Canal yon Orleans ift in 
der Provintz Gatinois, unweit Gien, und ver; 
einiget Die beyden Flüffe Loire und Seine mit 
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rovintz in 
arfois und 


einander. 
Orleans, Aurelia ‚eine ber ſchoͤnſten und älteften 
Städtein Franckreich, in der Probintz Orlca- 
nois an der l.oirc, allwo fie einen Hafen hat, 
und eine jihöne Brucke in die Borftadt bins 
über geht. Sie ıft fehr groß und [ihön, hat 
eine Univerſitaͤt, welche 1312. gejtifftet 
worden, ein Bailliage, Prefidial und ein un⸗ 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Paris ange Bi⸗ 
ſchoffthum, wie auch den Titul eines Hertzog⸗ 
thums, davon ſich gemeiniglich des Könige 
Bruder ſchreibet. Der ietzige Herkog Phulip- 
pus von Orleans iſt dem 2. Auß . 1674 gebohrẽ. 
Orleans, Inſula Aurelianenfss , Inſul in Canada, 

in WordsAmerica, welche der Fluß S. Lauren- 

tu macher. 


ſchafft in Spanien, an der für — Berg⸗Schloß in Prachenſer⸗Kreiſe 


in Boͤhmen. 
Orlog⸗ 





1087 Orlss Orope 


Orope Orten 3048 


"Drlog: Schiffe, fiehe Brieges = Schiffe. Königreiche Valencia, am Nitrelandijchen 
eere 


pas 754. 
Orlow/ Stadt in der Woywodſchafft Lensälc; 
in Groß-Polen. EN 
‚Ormea, lbneta , Stadt am Flhiß Tanaro in Pie- 

mont, nebft einem mit Garniſon befegten fes 
ſten Schloffe auf einen hohen Berge. 
Ormeschurch, Stadt in Lancashire in Engel; 
land. un 
Ormeltaun , Heine Stadt in Süd: Schottland 
in der Provintz Lothiana am Fluß Tyne, 5. 
Meilen von Edenburagegen Ofien._ . . 
‘Ormond ‚ ‘Ormond:a , ein Theil der Irlaͤndi⸗ 
ſchen Grafichafft Fipperari, in der Proving 
- Mounfter, melcher gebürgicht und unfrucht⸗ 
bar ift, und * gewiſſe Familie den 
ertzoglichen Titul hat. 
PR a Lahn , Armuzia, Heine Inſul in 
Aſien, wo der Perſianiſche Meer⸗Buſen und 
das Arabiſche Meer zuſammen henget, zu der 
———— Landfchafft Kyrman gehörig. 
ie Stadt und Feſtung Ormus hat einen 
guten Hafen , und vor dieſem gehörte Dies 
\ Stadt denen Pörtugiefen, aber 1622. 























at fie der König von Perfien mit Huͤlf⸗ 

€ der Engelländer erobert, davor fie zur 
Danckharkeit noch biß daro die Helffte des 
Zoles in dem Perfianifihen Meer; Hufen zu 


genieffen haben, welcher jährlich ein.anfehnli- |. 


ches austräget. Als die Portugieſen dieſen 
Ort noch innehatten, war es eine reiche und 
trefliche Stadt, aber nach der Erobe 
e fehr würte worden, und hatfich die Hand⸗ 
ung meiftens nach der Stadt Gombron auf 
Dem feften Lande gezogen. Be 
Ormus, der Meer; Bufen von Ormus tft ein 
Theil des Arabifchen Meeres, und ſtrecket 
fich von der Meer Enge Moffandan big an 
Das Cap de Raz-al-Gate. , 
Ormus , das Worgebürge von Ormus, liegt an 
den Provintzen von Fars und Kherman. · 
Ornain, Omea, kleiner Fluß in Lothringen im 
Hertzogthum Bar, welcher ſich zu Vitri im Die 
Marne ergeuft. 

Ornano, Fluß auf der Inſul Corfica, welcher 
fich in den Golfo di Talabo ergeuft. 
Orne, Fluß in der Normandie, in Franckreich 

welcher fich unterhalb Caen in das Britanni⸗ 
fihe Meer ergenft. a: 
Oroe ‚Fluß in Korhringen, der ‚ifchen Dieden- 
hofen und Mez indie Mofel fü 
Ornet, Stadt in ber Woywod 
burg im Poiniſchen Preuffen. . - 
Oro, Capo del Oro, pder ıl Capo E 
ruͤhmtes Vorgebürge auf der Inſul Negre- 
— gegen Oſten gelegen, allwo es wegen 
er vielen Feifen und Klippen gefaͤhrlich vor. - 
die Schiffe if. . BE 
Orontes, ein berühmter Fluß -in Calefyrien, 
der auf Dem Berge Libano entfhringt, nach⸗ 
mahls fich in die Erde verliehrer, und in 
Apamenen wieder hervorbricht, Da-er- denn 
Antiochien vorbey ftreichet, und fich nebenSe: 


leucien ing Meer flürket. Sein iegiger Rab: | O 


men ıftSoldino. FE 
Oropeſa, Oropefareja, Stadt in Spanien, m 


der Eroberung ift | Dit, 


ber Wetteruu, dem Grafen von 


Oropefa , Guancabalica, kleine Stadt in Peru, 
in Sud ; America. 
Orofchick ‚ ſiehe Reozig. 
Orofpeda, hoher Berg m Neu: Eaftilien, in 
Spanien. . 
Orp, eine Meverey in Brabant, in dem Quar⸗ 
tier von Löten, an dem Fluß Geete. 
Orpha, ſiehe Orfa. p. 1026. 
Orfera, Mſerium, feine Stadt in Tstalien, am 
der Kuͤſte von Iſtrien, beym uf 
uffeö Lemo , den Venetianern gehoͤrig. 
Drsba, Stadt in der Woywodſchafft Witspst, 
in Lithauen. 2 
Drfowa, Heine Stadt und Paß in Servin,in 
Ungarn,gegen Teniedswar ander Donau. 
Drfoy, Orfrium, kleine Stadt am Weftlihen 
Ufer des Rheins, im Hertzogthum Ele, 
1. Meile von Rheinberg. Sie ti befefiine, 
und wurde 1672. von Denen Frantzoſen ers 
bert, 2. Jahr aber Darauf wieder verlaffen. 
Drkza, Stadt und Staroftey in der Wohwed⸗ 
(haft Mſeislaw in Lithauen, nebft einem 
Schloß, wo der Fluß Orßza in den Dnicper 
fälle. Sie ift 1708. von denen Mofeom 
tern abgebrannt worden, und liegts. Polni⸗ 
e Meilen von Smelensfo. 1710. ſchickte 
er Moſcowitiſche Fuͤrſt Menzikow einen 
Gevollmachtigten dahin, dieſe Starofieg ıı 
feinem Mohaıen in Befig zu nehmen. 
ar: Theil einer courranı Muͤn⸗ 
u. 


i 
Be. E. ein Orts⸗Thaler, ein Or ts⸗Sul⸗ 


den, ‘ Ps — 
Orta, Hortanum, kleine Stadt im Patrimonio Pe- 


eri.Im Kirchen · Stagte, in Italien, nicht weit 
von der Tyber. Siehat den Titul eines 


me 
PA Hai Hölländifche Drünge, welche⸗ 


Deut gilt. 


Drte, die fünff Drte, werden die 5. Roͤmiſch⸗ 


EatholifiheCantons£ucern,Ury,Schweıg, 
Unterwalden und Zug genehnet, weil fie 
unterweilen ihre abfonderliche Tagſatzungen 
alten. Die zugewandte Orteaber merdenn 
er Schweitz diejenigen Länder, Städte und 
Derter genennet, welche fich in den Bund der 
13. Cantons begeben haben. 


Ortegal , berühmtes Vorgebürge in Gallicien in 


‚Spanien, daran ein Schloß gleiches Nah⸗ 
mens Lieget. 


shaft Märiens | Ortels burg / ein Schloß am Waſſer Walpuſch, 


im Brandenburgiſchen Preuſſen. 


era, Der] Ortenan o lleine Landſhafft in&chwar 


ben / wiſchen der Marggrafſchafft Baden und 
den Grafſchafften Eberſtein und enberg, 
der Rhein aber ſondert fie vom Elſaß ab. 


Ortenborn, Stadt in Engelland in der Prosintz 


'Northumberland , 1. Meilevon Newcaitie. 


Hrtenburg,Graffchafft in Kärndten,dem Fürs 


ſten von Porccan zugehörig. Die 
eg, * — a — 
rtenburg, eine Herrſchafft, Stadt und 
Schloß wiſchen der Gra haft $ anau und 
rtertburg . 
zuſtaͤn⸗ 


329 Drten Orus 


Banck gehören. 


rtenburg / Grafſchafft im Bayeriſchen Kreis | Orzi-nuovo, befeſtigte Stadt am 


fe, den Grafen von Ortenburg zugehörig, wel⸗ 
che Stände des Reichs feynd, und uber die: 
es die Herrfihafften Neydeck und Seldenau 
befisen._ Das Stanım » Haug Ortenburg 
ift ein Staͤdtlein, und bat ein Gräfliches 
Schloß, 2. Meilen von Pa allwo eine 
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zuftändig , welche zu der :Werrerauifchen Orwell, Fluß in Engelland, in der Prooing Suf- 


folk, welcher fich ind Meer ergeuft. 

2 luß Dglio, 
in Stalien. Orzi vecchio , eine Heine Stadt, 
liegt 2. Meilen davon, und gehören beyde 
Derter den Venetianern. 


Ofa, Heiner Fluß in der Landfchafft Sienefe in 


Tofcana in Italien, welcher fich hey Telamone 
Vecchio ins Meer ergeuft. 


Kunſt⸗ Kammer, und ein groffer mit Mauern | Ofacka , groffe Stadt nebft einem feften Schloß 


umgebener Thier:Garten. 
rchez ‚ ſiehe Ourtes. p. 1039. 


fein der Landfchafft Quioin Japon. 


Ofafco Grafſchafft in Piemont gegen Pignerol, 


rthedoxus, heiffet derjenige Lehrer, fo im) in Italien, darinne der Haupt⸗rt gleichfalls 


Glauben richtig und unverfälfch 


tiſt. 
tthographie, tft die Wi enfchafft, ein Wort O 


mir eben denen Buchſtaben zu fihreiben, als 
es die Pronunciation im Reden,und die Deri- 
vation feines Urfprunges erfordert. Diefe Or- 
thographie richtet fich entweder nach: Dem 
alten oder neuen Stylo, und esift faft feine 
Sprache, ben welcher die neuern Critici Durch 
allzu vieles Fünfteln die Orthographie nicht 
— undeutlich, oder ungereinit ges 
macht. 
ton, Stadt in Engelland in der Provin 
Weftmorland. u 
'tona „Ortona d mare, Fleine übelbemohnte 
Stadt an der Küfte von Abruzzo citra in 
Neapolis ‚dem Hertzog von Parma zugehörig. 
She Biſchoffihum Behöret unter den Ertz⸗ 
iſchoff von Civica di Chieri. _ Eine andere 
Stadt dieſes Nahmens liegt in eben dieſer 
Provintz, melde zum Unterſcheid Ortona di 
Marfı genennet wird, und einen Biſchoff hat. 
trant, Heine Stadt im Meißniſchen Kreife 
— bihne anwei Hayn, Chur⸗Sachſen 
gehoͤrig. 
truff, ſiehe Ordorff. p. ro22. 
ts⸗Thaler, iſt das Viertheil eines Thalers, 
rehmlich 6. gute gr. oder 12. Schillinge. 
tugna, Stadt in Biſcaya in Spanien, in der 
rer Gegend viel Pomerantzen und Eitrone 
su finden. 
tygia, Die beruͤhmteſte Inſul von ben Cycla- 
dibus im Argeifihen Meer, Die fonft auch De- 
os heiffet. 
uba, eine von den Ancillifchen Inſuln Sorto- 
rento, hei) America, welche den Hollaͤndern 
ugehöret. 
vietano, ‚Ager Urbevetamm , Paͤbſtliche Land: 
chafft in Ftalien, zwifchen dem Hertzogthum 
Caftro, dem Parrimonio Perri, dem Hertzog⸗ 
hum Spolero, der Landfihafft Perugino und 
sienefe,im Tofcaua gelegen. 


vieto, Urbeverum, Ornitum, Haupt⸗Stadt der 0 


dandſchafft Orvietano, nebft einem Bıfchoffs 


Oſaſco, heiffet, und ein offener Flecken ift. 

fhag, Stadt und Amt im Meipnifchen Kreis 
ſe zwiſchen Deiffen und Wurgen,dem Churs 
fuͤrſten zu Sachen gehörig, 6. Meilen vor 


eipäld. : 
Dfchersleben, Eleine Stadt im Fuͤrſtenthum 


Salberfiadt, gegen die Magdeburgifiher 
Grenzen, am Flug Bode, drittehalbe Meile 
von Halberſtadt. 


Oſchwieczin, Herkogthum in der Woywod⸗ 


ſchafft Cracau en nebit der 
Haupt⸗ Stadrgleiches Nahmens, fo vor die⸗ 


5 Jen denen Schlefifchen Herkogen gehörer. 


culum Pacıs, Friedens⸗Kuß heiffet in der 
Römischen Kirche, wenn der neu erwehlte 
Pabft, auf feinen Seffel vor dem Altar figend, 
die ihn kniend Eüffende Eardinäle aufhebet, 
und sie ſelbſt aufbeyde Backen kuͤſſet. Und ſol⸗ 
ches heiffer Die erfte Adoration. 


Ofero, Oforo, Abforus , Inſul des Golfo diVe- 


nezia,auf den Kuͤſten von Dalmatien, den Bes 
netianern gehörig, ‚von welcher man über eine 
ruͤcke auf die Inſul Cherfo kommen Ean. 
sr bat n Sn een a von Zar 
gehöriges Biſchoffthum, und die Haupt« 
Stadt heiffer gleichfalls Dies, aaup 


Ofiandrifmus, war mitten im ioten Seculo ein 


Schifma in der Lutheriſchen Kirche, da An- 
dreas Ofiander ein Preußifiher Doctor Theo- 
logix zu Königsberg wieder Philippum Me- 
lanchthonem und andere Theologos ex Jer. 
23. v. 6. zu behaupten ſuchte, daß Chriftus un⸗ 
eremefentliche Gerechtigkeit wäre. 


Dfice, Stadt in ber Woywodſafft Sendomit 


in Klein⸗Polen. 


Ofimo ‚ Ofmo , Auximura, Heine Stadt am Fluſt 


chen Gebiere, in Italien, nebft einem Bi 
ſchoffthum, welches unter feinem Ertz⸗B 
iteher, fondern unmittelbar unter den 


o 
gehoͤret. 
skimul,fleine Stadt auf der Weſtlichen Inſul 
Mul bey Schottland, an einem Meerbuſen. 


Mufone,in der Marca d’ Ancona, im au dr 


hun, welches unmittelbar unter den Pabft Oſmian, ſiehe Oßmiana. p. ion. 


ſehoͤret. Sie iſt fo wohl wegen ihrer Wer; |Q 


ke als auch wegen ihrer Enge ziemlich fefte, | 
ndem fie auf einem feilen Felſen erbauet iſt. 
Allhier iſt eine Art von Gegen-Gfft, Orvıeran 
ſenannt, von einem beruhmten Chymico er; 
unden worden, welches man braucht, wenn 
nan was gifftiges bekommen. : 
usnitfchei , der oberſte Befehlshaber über 


yie Ruͤſt⸗ Rammer ig Moſcan. 


Osn 





mo, Borgo d’ Osmo Mama, Oxoma, kleine 
Spaniſche Stadt.in Alt« Eaftilien am Fluß 
Douro, in Spanien, nebft einer Univerſitaͤt 
” en iſcheffthum — unter den 
rtz⸗ off zu Burgos gehoͤr 
—** Biſchoff um im seite hähfchen 
Kreis, zwiſchen dem Bifchorfthuum Muͤnſter 
dem Fur Mir yo ar — 
erg. wird a / 
ſchafft Rabens “ „sent ee 
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möge bes Muͤnſter⸗ und Ornabruͤckiſchen drie⸗ 
den: Schluffes, wechſelsweiſe ein Evangeli; 
fcher und ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Biſchoff 
erwehlet, unter welchen jener iedesmahl aus 
dem Hauſe Braunſchweig und Luͤneburg iſt, 
und wenn ein Evangeliſcher Biſchoff regie⸗ 
ret, ſtehen die Catholiſchen Unterthanen in 
Kirchen: Sachen unter dem Churfuͤrſten zu 
Eöln ald Metropolitano , hingegen find auch 
die Evangelifchen Einwohner, wenn ein Roͤ⸗ 
nen up Biſchoff an der Regie: 
rung, bemfelben in Religionssund geiftlichen 
Dingen nicht unterworffen. Der heutige 
Bifchoff dafelbft ift Carolus Jöfephus Igna- 
sius, ein Nerkog von Lothringen, welcher zu⸗ 

eich wg zu Dimig in Mähren, und 
hurfürft zu Trier it. _ Er ift gebohren den 

24. Nov. 1680. und hat feit 1698. die Bifchöffs 
liche Würde allhier bekleidet. Die Haupt: 
Stadt Denabrüc, Omabruga, ift eine Han⸗ 
fee-Stadt,und liegt am He Haſe, 8. Meilen 
von Muͤuſter, deren feſtes Schloß, Peters- 
burg genannt, Die Reſidentz der Biſchoͤffe iſt. 
In diefer Stadt wurden 1644. die Traktaten 
iu dem berühmten Weftphälichen Frieden 
angefangen, daher felbiger öfftess der Oßna⸗ 
brügifche Friedens⸗Schluß genenner wırd. 

Ofopo ‚ Flecken und feſtes Schloß am Fluß Ta- 
jamento im $riaul, in Italien. — 

Oforno, Stadt in der Landſchafft Chili, in 
Süd > America, am Fluß Cabrero,, in einer 
unfruchtbaren und falten Gegend/, iedoch giebt 
es Gold dafelbft. | 

Ofranach , groffe Stadt in der Landfihafft Us- 
beck oder Mawaralnahra in Afien. Sie iſt 
die Haupt⸗Stadt der Landſchafft © sranach. 

Oßg/ Fluß im Polnischen Breuffen, welcher fich 
oberhalb Graudentz in bie Weichfel ergeuft. 

Offery , Ofersa, eine Srafjchafft in Leinfter, in 
Itland, welche dem Hertzoge von Ormond, 
nebft einem Bifchoffthum, deffen Bifchoff zu 
Kilkenny rehdiret, und unter das Ertz⸗Biß⸗ 
om gu Dublin gehöret. 

Oßfelde, Feine Stadt am Fluß Aller, an den 
Braunfihmeigifchen und Magdeburgifihen 


Grenzen. _ 

Ofmiana, Eleine Stadt und Gaftellaney, am 
Flug Ofmiana, dem Sen Er gehd; 
rig, in der Woywodſchafft Wilna, in Ki; 
thauen 7. Meilen von der Stadt Wilna. 

Oßolin, Stadt in der Woywodſchafft Sende; 
mit, in Klein-Polen. 

Offona,fleineund mußte Stadt In Caralonien in 
Spanien,nicht weit vom Fluß Tera,hat einen 
Biſchoff unter Tarragona gehörig. ? 

Offonoba, war vor diefem eine meltberühmte 
Stadt, ietzo aber ein Dorff, Eſti genannt, in 
VPortugieſiſchen Königreiche Algarve ; da: 
gegen ir. Meilen Davon die Stadt Faro ing 
Aufne hmen kommen. —— 

oſſuna, kleine Stadt nebſt dem Titul eines 
Hertzogthums und einer Univerſitaͤt, in Anz 
"alufien, in der Dieces von Sevilla, davon 
eine Spanifche Familie den Hertzoglichen Ti; 
tul führer. RE 

Oſt, gegen Dften, heiffet ſo viel, als gegen 


| Ofterhofen, Stadt in 


Dfia ° Die 


— 
Morgen oder gegen Aufgang der Sonn, 


Dft-Angeln, das Königreich der Eaft-Angles, 
eines von den i | 
gelland. Dieft 


Oſt⸗Sachfen und gegenDften und | 
das Deutche IRear Mean 


eer grengete. 
Ottellata, Schloß in Stalien, im 


Ferrara, ward i708 von den Käpferlicht 
feßet, biß daß der Wergleich ; dm 
Käpfer und dem Pabſt erfolge. 
2 Oftenbus , tes Schloß auf 
Inſul Deland, der Eron Schmedenaek 
Oftende, fleine aber volcreiche Handels 
ander ni des Spanijchen Flandern; 
fie einen fehr guten Hafen bat, am Einf 
der Guele, 4. Meilen von Brügge, Gelb. 
wohlmegen des Moraftes als auch vegemi 

rer Fortiſications⸗Wercke jeht iſtn 












nem tieffen Graben, ſtarcken Wällen,um 
Baſteyen verſehen, und d 1706, mac 
durch die Engelluud Hol difihe Armee in 


drey Tagen erobert, welches un Ber 
ju bersundern meil vor 100, Bas 
Spanier dieſe Feftung über3. J hr 
ehe fie folche erobern können. N 

Dfterburg, Stadt in der alten Mark % 
denburg,unmeit den Waſſern Bife 
‚Meilen von Halberftadt, 

Diterburg, altes Schloß in der 
——*— Henneberg, unweit der € 

a 


emar. 
Dfterfeld, kleine Stadt im Dfterlandeyu. Mir 
le von Raumburg, und Dr Kg 
tig. 
Dfter; Jlotte, fiche Dfterfche Flotte 
Dftergard, Eleine& ediſche Stadt auf da 
—5 — Gothland. — PRO: 4 
nter & 
Rent-Amt Landshut, 8. Meilen von — i 


en, und ı7. von München, 3 
ils und der Iſer, nicht weit vom der Dom 


gelegen. | 
Dfterholn, Schloß auf der Inſul Afen ber 
or Sitz der un 
— Hertzogin von Holitein Sun 

















CH 
Morburg, und ein — 
burg in Ploͤn. 


Dfterland, ift der altennd zum Theilmadab 
che Nahmen eines Sthef Landes mat 
deſſen Grentzen fic) gegen DIN trag an da 
Vogtland und Gräflich- Reußiſ 1 Beniet 
gegen Abend bis an die Saale und Thurn, 
gen, gegen Mitternacht an das Sl Raum 
burg, und gegen Morgen an den ErRASL 
gifchen Kreiß erftrechen. Esgehörer darı 
ne dem Zertzogen vonseit der fogenan 
te Vreuftadtifche Aveıs, fanıt den Städ 

sin Vreuftast an der Drla, Teiptie 

Srauen 


— 


Dftero Dfiia 
ven-Priefnig,nebft der Zerrſchafft 


nburg ; dem Hergogzu YOeymar, 

tadt und Amt Bürgel und Koslau ;dem 
gergog zu Eiſenberg, die Städte und 
—— Eiſenberg, Camburg / Roda und 
onneburg; dem Zergog zu Saalfeld, 
die Stadt Poſeneck den Aergog zu Go⸗ 
die Haupt Stadt Altenburg,die Herr⸗ 
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Ode, 
| ent,im Hockerlande in Preuffen. _ 
erode, — auf dem Hartz, im 
Fr Ar Grubenhagen. Een 
lotte, alfo wird in Holland diejeni⸗ 
genennet, welche alle Fahre in die 
Sce nach aeg Königsberg und an: 
dere Ortegehet, und Korn holer. 
Dfiersfum, Stadt in der Woymodfchafft 
Mieislam, in Lithauen. 
ervang: fiehe Oftrevant, p 1035. j 
terwid, Heine Stadt am Fluß Dlfe, im 
Furſte alberſtadt. 
erwitz / Oſtrawitz / Mavicia, Heine Stadt 
und — in rn in Ungarn. fees 
Hfter wis; oben erwig, em feſte 
 Schlog auf einem hohen Felſen in Kärndten, 
anmeit St. Veit, und muß man durch 20. 
ze. pafliren,che man zu oberft ins Schloß 
X nen kan, 3. Meilen von Clagenfurt. 
Die stießland, fonften auch die Brafichafft 
& en genannt, ein Fuͤrſtenthum um 
Weſtphaͤliſchen Kreis, welches gegen Nor: 
denan das Deutſche Meer, gegen Oſten an 
deGrafſchafft Dldenburg, gegen Süden an 
Da Stift Münfter, und gegen Weften an 
Den Dollert grenget, welcher es von der Herr⸗ 
Gröningen abfondert. Es ift ein 
es Land, abjonderlicy an > 
und gehöret den Fuͤrſten von Dit: 
icölanıd. Der heutige Fuͤrſt zu Oſt⸗Fries⸗ 
| d, Georgius Albertus ‚ iſt gebohren dem 12. 
"Jun. 1690. und hat ſich 1709. mit Chriftiana 
"Louife , Fürft Georgii Augulti Samuelis zu 
Naſſau⸗Idſtein Tochter vermählet. 
Di-Botbland, Dftro-Bothland, Ofrogo- 
hie, Schwedifche Provintz in Gorhland, fo 
gen Meften duch den See Weter von 
Gothland abgefondert wird. Gegen 


— 
























vintz Upland in Schweden, am Bothni⸗ 
„Jon Upfal. 






Warßbur 
2. Meilen eberhalb Strafburg. 
‚Oltia kleine Stadt am Meer Inder Campagna 


—— — — — — — — —— — — — 


grentzet fie an Suͤdermanland, ge: 
u; Ber an Smaland,und gegen Often an 


| ‚Ser. 
Dibammer, kleine Stadt und Hafen in der 


m— — —ñ — — ee —,__ 


wen Grentzen nach Sachſen⸗Ei⸗ 
tig. Das hie Dede in eis 


yohen Berge heift Lichtenberg. 
Ditho en Schloß un Sion nee 
Dften, Eleine Stadt in 
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di Roma, im Bäbftlichen Gebiete in alien; 
nebft einem Bifchoffthum, —— an ies 
Da * —— —— 
gut. Sie liegt bey dem Einfluſſe der 
ber in das Eee Meer, und ift wesen 
der ungeſunden Lufft fehlecht bewohnt. 

Oltiano , mittelmäßige Stadt an den Cremone- 
laſchen Grentzen an dem Oglio,der Stadt Bina 
gegen über gelegen, im Mepländiichen in J⸗ 
— und unter das Fuͤrſtenthum Bozzolo 

ehoͤrig. 

— — iſt die erſte Claſſe von den 
geiftlichen-Ordinibus Minoribus pder gerin⸗ 
gern Aemtern bey der Römifch-Carholifchen 
Gerftlichkeit, bey deren Weihe ihnen die 
Schluͤſſel anzurähren, mit diefen Worten 
—— Handle fo, ais der G tt 

echenſchafft geben wird, wegen der Ga; 
chen, die vermittelft dieſer Schlüffel verwah: 
ret werden. ; 

Oftiglia, Hofiglia, Eleine aber mohlgebauete 
Stadt im Mantwanifchen Gebiet in Ttalien, 
dem Hertzog von Mantua gehörig, an den 
Ferrarifchen Örengen, unweit des Po. 

ſt⸗Indianiſche Gefellfehafft der verei- 
nigten Yriederlande, ift wegen der Hand: 
lung m Oſt⸗Indien einige Zeit hernach auf: 
gerichtet worden, als fich Die vereinigten Nie⸗ 
derlande von dem Spanifchen od) loß ge: 
machet hatten. Denn nachdem ihnen die: 
fe Handlung nah Wunſch von fratten ge- 
gangen war, befamen fie den 20. Merg 1602. 
fhrifftliche Srepbeit, eine Gefellfchafft aufzu⸗ 
richten, zu welchen Ende fie 6. Millionen 
und 60000. $ranzöfifche Pfund an Eapital 
zuſammen fchoffen, und 4. Kammern aufrich- 
teten, nemlich zu Amfterdam, in Seeland, zu 
Delft und Rotterdam, und zu Encklauifen md 
Hoorn. Es ſeynd in allen 60. Dire&ores 
darüber beitellet, welche alle ro. Jahre Rech: 
nung thun muͤſſen, und aus dieſen iſt wieder; 
um ein Ausichuß von ı7. Dire&oren gema⸗ 
chet, welche fich, wenn es vonnöthen ift, ver; 
ſammlen, und über die Angelegenheiten der 
4. Kammern rathfihlagen. Die Regierung 
m Dft-ndien wird durch Anordnung und 
Befehl dieſer Compagnie verwaltet, welche 
mit den Furften und Potentaten, fo bey dem 
Cap de bonne Efperance und längfthin auf 
den Meer: Küften wohnen, Krieg. führen, 
und Sriede oder Verbindniſſe fchlieffen Eaıt, 
In Groß. Britannien haben ſich 1700. die 

enden Oft-Fndifchen Compagnien zu Lon⸗ 
den mit einander vereiniget, und find in- eine 
gebracht worden, auch bat die alteihr Capital 
indie neue eingelegt. 


Meer-Bufen, 6. Schwediſche Meilen Dit Indien, fiehe Indien. pag. 701. 


oO 'oug, fiehe Ouftioug. pag. 1039. 


| der Ahön, Heine doch nahrhaff⸗ Oftium , der Einfluß eines ieden Fluſſes in di 
LS ae den Henneberg⸗ und Ruß Sluffes in die 


See. 
Dftodum, Stadt inder Woywodſchafft Mſcis⸗ 
— in — * ar 
owig, kleine Stadt in Polen in der Land⸗ 
ſchafft Mafovien am Flug Bug, sehenthalbe 
Meile von Warfchau gegen Nord: Dften.  _ 
Mähren zwiſchen den 
3 


SE Flunen 
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Zlüffen Oder und Oſtrawitz. Gegen Über liegt 
ein Berg⸗Schloß ım Fürftenthum Teſchen, 
olnıfch Oſtra genannt. \ 

Oftracifinus, war bey den Athenienfern eine 

Art der Gerichtbarkeit, vermoͤge deren fie Die 
vornehmften Leute, wenn fie der Republic zu 
groß und reich, oder der Freyheit des Volcks 

efährlich fchienen, aufıo. Jahr ins Exılium 
—32 Das gemeine Volck harte hierbey 
die Erlaubniß, Daß es die Namen deren, ſo 
man mit dem Oftracifmo demůthigen wolte, 
auf ein irdenes Gefäffe ſchrieb, und an eınen 
gemwiffen verborgenen Ort warff, woſelbſt Die 
Deputirten des Raths folche Nahmen fleipig 
recognofcirten,und nachmahls diejenigen / de⸗ 
rer Nahmen am meiſten darunter gefunden 
wurden, ins Elend verwieſen. Auff ſolche 
Art ſtund der wohlverdienteſte Mann täglich 
in Gefahr des Exili , und durffte, ihm unwiſ⸗ 
fend , von feinen eigenen Freunden und Do: 
meſtiquen gefturger werden. Man hat heu⸗ 
tiges Tages in Venedig ein Gerichte, Das Die: 
fem Oſtraciſmo gang ähnlich it, und daman 
gewiſſe Kugeln an einen befondern Ort des 
Rathhauſes wirft, in welchen Zettel ftecken, 
mit der Beyſchrifft, weſſen dicfer oder jener 
groſſe Senacor ſchuldig oder verdächtig fen. 

Ditrefow, Stadt im Gebier Vielun in Graf: 
Polen, inder Woywodſchafft Siradıen, hat 

ölgerne Gebaude, und liegt an den Schlefi: 
hen Grentzen. 

Oftrevant, die Inful SuAmand , Aufterbatium, 
Eleine Landfihafft im Hennegau, zwiſchen den 
Fluͤſſen Schelde, Scarpe und Sanze. 

Dirvog, befeſtigte Stadt und Schloß am Fluß 
Horn, in Ober⸗Volhynien in Polen, hat ein 
weitläufftiges Jefuiter ; Collegium, und ift 
ehmahls ein Hertzogthum geweſen. 

Oftrovizza, Feſtung in Dalmatien in der Graf: 
ſchafft Zara. hat gefunde Lufft, eine fruchtbare 
Gegend, und aehörerden Venetianern. 

Oſt⸗See, fiche Baltbifche Meer. p. 149. 

Oltuni, £leine und volckreiche Stadt in Neapo- 
lis, in Der Provink Terrad’ Orranto , nebſt eis 
nem Bifchoffthun, unter den Erg-Bifchoff 
zu Brindifigehörig. Sie fuͤhret den Titul ei⸗ 
nes Hertzogthums, und liegt 2. Meilen vom 
Golfo dı Venezia. 

Osweltrey, Stadt inShropshire , in Engelland, 
welche gute Handlung mit Baumwolle trei- 
bet, und cin Schloß hat. 

Dswieczin,groffes Hertzogthum in der Won; 
wodſchafft Cracau in Klein-Polen, nebit ei: 
ner Haupt⸗ Stadt gleiches Nahmens, nicht 
weit von der Weichfel. we 

Oszurgheti, die Haupt⸗Stadt des Königreichs 
Guriel in Georgien in Aſien. 

Otage , Oragiers, heiffer bey ietzigen Krieges; 

Laͤufften ein Geiſſel. Dergleichen Geiffel 
werden von denen Parteyen mit fortge— 
fihleppet, wenn fie auf Contributiones ausge⸗ 
weſen, und man fuchet Diejenigen Diſtricte, 
in welche der Seife gehörer, durch Captivi⸗ 
kun der vornehmen Perfonen deito eher zur 

bführung der abgerederen Brandfchagun: 


sen zu zwingen. Wenn ein belagerts DOrt| gelland. « 
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fich mit Accord ergeben will, werben gleich⸗ 

falls Geiffeln gegen einander ausgemechfelt,. 

big die Capitulation gejchloffen, und Die dar⸗ 
inne enthaltene Punete von beyden Theilen 
erfüllet worden. j 2 

Orford, Stadt in Engelland in der Prosins 
Kent, am $luße Darent. 

Dtbenjee, Ddenfee, Ortonia, Oribinia » 

he Haupt » Stadt auf der Inful Fub 

Sie iſt ein Bifchöfflicher Sit, darzu 8 

Die gantze Inſul Kühnen, Caland 

und Ge wie auch der Südliche Theildes 

Sandes Alfen, ausgenommen die Stadt Em 

derburg. Vor Lutheri Reformarion findao, 

Paͤbſtliche Biſchoͤffe daſelbſt geweſen. 

— Herrſchafft in Schwaben; 

tifft Augſpurg gehorig. 
tmachau, Ormuchovia, eine Stadt 
Schloß im Fürftenthum Grotfau, in 
— —— Sie iſt die „u 

tadtın dt em Kürftent ume,im 
Schloffe dafelbft läft der Bifchoff von Sa 
lau “ wiederſpenſtigen Geiſtlichen 
tenz tun. 

Otmarfch, Eleine Stadt in der Landbihaft 
Twente ‚ in Ober⸗VYſſel. 

Otranto, la Terra d’ Otranto, Prewincia Hydra 
tina ein Theil von Puglia, und eine von den 
12. Provingen des Königreichs Neapolis. 
Sie ift eine groffe Halb: Inſul, melche gesen 
Weſten an die Terradi Bariund an Capi | 
ta, gegen Norden an den Golfo di Venezia, 
gegen Süden an den Golfo di Tarante, amd 
gegen Dften an das Joniſche Meer gremer. 
Es ift ein gebürgiges und Dürres Land; je 
doch bringet es viel Dliven, Feigen und Men 

* — — * und 
uͤrcken, ſo oͤffters daſelbſt a ie 
Gefahr unterworfen. Sie wird auch 
ften La Provincia diLecce, Provincıe Alttses, 
genannt, und giebt es in derjelben eine 
Menge Tarantulen. 

Otranto , Hydruntum, befeftiste Stadt in bee 
Landichafft diefes Nahmens an Der Del: 
chen Meer-Küfte gelegen, nebſt einem 
und einer Citadelle, und iſt ſie die ; 
eines Ertz⸗ Biſchoffs. Ben diefer Stadt ik 
das Vorgebuͤrge oder Capo.d’ kr 
ches den Golfo di Venezia und Das Tonik 
Meer von einander ſcheidet men man 
Linie von dem DVorgebürge biß am die 
der Landſchafft Epirusziehet, _ 

Otricoli, Fleine Stadt in Italien im 
thum Spolero auf einem Berge, nicht men 

5 von a ae taate, in 
ttama, Fluß im Prachenfer in 
men, welcher in die Moldaufället, 

Drtenfee,fiche Otbenfee. — 

Dttensbeim, kleine Stadt und Ber 
ander Donau, in OberOeſterreich 

Ottenſtein, kleine Stadt und At im Draun: 
ſchweigiſchen. 

Ottenſtein, ein Schloß in 

Dttenwald, ſiehe Odenwald, p. 1006. 

tin Northumberland, 


Otterboum, St in En⸗ 


un) 


„7 Dttern Over 





Overbo Obo oze 


tterndorff ———— — ——— abeln,| Overborough, ſchlechter Ort in der Provin 
Scylo 


nehſt einem ß, auf welchem der Stadt; 
halter wohne. Es liegt im Stift Bremen, 
und ift aniego unter Käpferlicher Sequeltra- 
tion. 

ttersberg, eine gute Feftung im Hertzog⸗ 
thum Bremen, und ein Paß im Moraſte gele⸗ 
gen, anderthalbe Meile von Bremen. 
tterftadt, ein Amt ⸗ Hauß im Stift Bremen 
anderthalbe Meilen von Bremen. 
ttinargbeim, O — Flecken im Sund⸗ 
gau, nebſt einem adliche 

aus welchem ſich die Stift» Perfonen ver; 
bepraspen doͤrffen. 
to 


on. vornehmes adeliches Sefchlechte zu 


entfproflen war, der von 1689..biß 1691. den 
Paͤbſtlichen Thron befeffen hat. -_ 
tomannifche Dforte, heiffer fo viel, als der 
Tuͤrckiſche Hoſ. 
ktovagven, ſeind in der Tuͤrckey alte Solda⸗ 
ten, welche nicht mehr Dienen dörffen, und 
doch ihren Sold befonmen. 
tweiler, die Refideng eines Grafen von 
Naſſau aus dem Saarbrückifchen Haufe im 
Weſterreich. 
‚al, heiſt eine laͤnglicht und Eyer-rundeFigur. 
‚ar, Owar, feſtes Raub⸗Schloß in Ober⸗Un⸗ 
arn, welches 1709. die Käpferlichen denen 
tebellen abgenommen. , 
artis , Eleine Landſchafft in Beauvaifin , in der 
Isle de France in Franckreich, dem Hertzog 
son Berwick gehörig, welche 1710. zu einem 
Hertzogthum gemacht murde, als ermeldter 
Berwick al Pair von Franckreich feinen Sitz 
im Königlichen Rath nahm. Ä 


euhe aus welchen Pabft Alexander VILL. 


ıdenarde, Audenarde, Aldenarda, Haupt⸗ 


Stadt einer Eaftellaney imSpanifchen Flan⸗ 
yern, durch welche die Schelde flieſſet und 
die nicht allein befeftiger it, fondern auch eine 
CitadeHe hat. Sie treibet ſtarcke Handlung, 
und werden ſchoͤne Taperen daſelbſt verfer⸗ 
iget, auch hat fie einen Biſchoff, unter den 
Ertz Biſchoff von Cambray gehörig, und legt 
5. Meilen von Gent. Im Jahr 1708. den 
13. Jun. — in dieſer Gegend die Armee 
yer hohen Allirten unter Anfuͤhrung der bey: 
yen Helden, des Prinzen Eugenii von Sa⸗ 
sonen, und des Duc de Marlborough einen 
yerrlichen Sieg wider Die Frantzoſen. 

denbourg, kleine Stadt im Deutſchen Flan⸗ 
yern, den Spaniern gehörig, 4. Meilen von 
Dftende. , 2 
dewater, Agua Veterss, kleine Stadt am 
geinen Fiuß Yılcı, in der Graffſchafft Hol⸗ 


and. | u 
selgünne, iſt der beſte Ort im Budjadinger⸗ 
?andein der Graſſchafft Oldenburg,moruber 
‚as Haus Hannover die Lehns⸗Herrlichkeit 


cher. ei 

er Land zeilen, hber Land fegeln. Alſo fas 
jet man, wenn ein Steuermann mehr Weg 
gerechnet, als fein Schiff _ hat ; ders 
yeftal, das ernach feiner Rechnung ſehr nahe 
jegen das Land gekommen, da ſich Doch fein 
Schiff noch fehr weit in der See befindet, 


chen Frauen⸗Stifft, 


Lancashire in Engelland, am Fluß Lace, wel⸗ 
cher ehemahls eine groffe Stadt gewefen. 
Overflackce ‚ fiehe Owerflakec pag. 1039. 
— nn Stadt m ——“ Bra⸗ 
ant, im Quartiere von Bruͤſſe 
Fluß — IM) RI HERR 
Ouverlanders , fennd Heine Fahrzeuge auf dem 
Rhein und ———— b j 
Overloop, Dek, Verdeck, DbersLauff, Fran 
Tillac, iſt an einem Schiff dasjenige Ver; 
deck, welches dem Waſſer am nechften. Ht, 
. nemlich- das unterſte. Alſo nehmen die 
Schiff⸗Zimmerleute Diefes Wort; wiewohl 
es einige Offieirer alfo verfichen, daß der 
iDberlauff oder das erfte Verdeck dasjenige 
ſeye, welches das hoͤchſte ift, und denn das 
zweyte Dasjenige, welches unter dem obers 
ſten, das dritte aber welches uͤber dem Raum 
it. Rund herum ſtehet das —— 
und dieſen Ort nennet man Die groſſe batre⸗ 
sie; gegen dem Hintertheil des Schiffes aber 
J in dieſem Overloop die S. Barbara odet 
IversKammer. 
Over-Yifel, fiehe Ober⸗Yſſel. p. 1002. ꝛ 
Oueffant ‚Heyfants Lixanrıs, Heine Inſul, nicht 
weit vonder Meftlichen Kuͤſte von Bretagne, 
der Kron Franckreich zugehörig. Zwiſchen 
diefer Inſul und gedachter Küfte liegen viel 
andere Eleine Suflıln, welche man insgemein 
Die Oueflant neunet. 
Ougeli , Ugeium , Stadt im Königreich Bengala, 
unrl, 
ugnon,i ugnon, 9,7 2 uin Fran r 
welcher im Vogehfihen Gebuͤrge entfpringet, 
und ſich Talemay gegen uber in die Saonne 


ergeufl.. un : 
Oviax, Stadtinder Crimmiſchen Tartarey, in 
einer fruchtbaren Gegend, am wolga-Sluß. 
Quiedo , Ovetum, Haupt⸗Stadt in Spanien, in 
dem Gebierevon Oviedo im Königreiche A- 
fturien, mo die Fluffe Ovo und Deva zuſam⸗ 
‚men Eommen, und den Nahmen Alta anneh⸗ 
men. Sie hat eine Univerſitaͤt und ein Bi⸗ 
— unter den Ertz⸗Biſchoff zu Con⸗ 
antinopel gehoͤrig. 
Ouiham, Haupt; Flecken nebſt einem Sch 
in der Eleinen &ra chafft Rutland in Engel⸗ 
kand, in einem fruchtbaren Thale, Catmos ge⸗ 
nannt. Sie hat ein altes Schloß, worauf 
die Land⸗SGerichte gehalten werben. 
—— — in Buckinghamshire, in Engel⸗ 
uß o 


Oalx, StadtinDauphindan den Piemontifchen 
Grentzen am Fluß Doria, wohin fich der Due 
d’ Orleans ‚ als Turin 1706. entieget wurde, 
mit feiner Armegretirirte. 

Ountel , Stadfin Northampton. in Engelland, 
am Fluß Nyne, über welchen daſelbſt 2. Brů⸗ 
cken gehen. Diefe Stadt iſt megen des Pols 
———— beruͤhmt, welcher durch fein 
Geräufche entweder Krieges Zeiten, oder 
aber ven Tod einer Standes Perjon verfün: 
digenfol. 

Ovo, Caftell dell’ Ovo, ift eine von den 4. Cita- 
dellen und Kapzaͤumen der Stadt Neapolis, 

s gE4 und 


IL 
werf 


Duri Dmer 


und wird wegen ihrer-oval-runden figur alfo 
enennet. Sie muſte fich nach einigem Wie: 
€ 1707. an die Kävferlichen ergeben, 
nachdem fich die Stadt Neapolis fihon fub- 
wittiret hatte, 
Ourique, Olinque, Stadtin der Proving Alen- 
tejo, in Portugall. i r 
Ourt, Urta, Fluß, welcher im Hertzogthum Luͤ⸗ 
xemburg oberhalb dem Dorf Ourt entfprins 
get, und fich der Stadt Lürtig gegen über in 
die Maas ergeuft. 
Ourtes, Orthez , Ortefem, Stadt am Fluß Gave 
de Pau, in der Provinz Bearn, in Franck 


ve ” 

Durudum, Stadt in der Woywodſchafft 
Mfeislam, in Lithauen. 

Oufche, Of, Fluß im Hergosthum Burs 
gund, in Franckreich, welcher fich oberhalb 
$, Jean de’ Laune in die Saone ergeuft. | 

Oufe, Urws, Fluß in der Kandfchafft York,in En; 
geland, weicher fich in den Meer s Bıyen 
Humbert ergsuft. 

Oufe, oder die groffe On, Fluß in Enaelland, 
melcher an denen Grenken ber Provins 
Northampton entfpringet, durch die Graffs 
ſchafften Betford, Cambridge und Norfolk 
läuft, und fich in das Meer ergeuft. Noch 
ein Ki: diefes Nahmens flieffet zwiſchen 
den rafſchafften Norfolk und Suffolk, wird 
die Fleine Ouse genennet, und ergeuft fich in 

bie groffe Oufe. 

Oufte, P Auft, Oufa, Fluß in Bretagne,in Franck⸗ 
reich, welcher im Wald Laudeac bey Avan⸗ 
gour entfpringet, und ſich zu Redon mit dem 
Fluß vilaine vereiniger. 

Duftioug, Proving in Oſt⸗Moſcau am Fluß 
Divma, welche groß, aber meiftentheils vol⸗ 
ler Hols iſt. Die Haupt:Stadt Hufttou 
liegt an der Divina,und hat ein feftes Schlog. 

Duftziew, Stadt in der Wopmodfihafft Po; 
fen, in Groß⸗Polen. 

outeyro, altes Schloß aufeinem hohen Berge, 
in der Doriugichifihen Proving Tra-los-mon- 
zes, anderthalbe Meile von Kraganza. Es 
iſt von denen Mohren erbanet worden, und 
bat ‚man von demfilbigen einen herrlichen 
Profpe& biß in das Leonifche Gebiethe, 

Ouwerkerk, Stamm: Haus, Land⸗Gut und 
Begraͤbniß der Herren von ouwerkerk, wei 
che von Ludovico, Herrn von Leck, einem 
natuͤrlichen Sohne Mauritii, Pringeng von 
oranien herſtanmien und daraus der leht— 
verfiorbene Hollaͤndiſche General-Feld- Mar; 
fihall Henricus, Herr von Ouwerkerk,, der 
1708. vor Ryſſel ftarb, entfproffen war. Es 
best in Holland unmeit Turgaw. 

Owanagiala, fleine Stadt nebft einem Hafen 
ur de Werlichen Inſul Jura bey Schott: 

an 


Dmar, fiche Altenburg. pag. 6. 

De, feine Stadt im Hertzogthum Wirtem; 
berg. Nahe darben liegt dag alte und ver; 
wüftete Schloß Teck, 

Dwe, Fluß bey Pinneberg in Holfteinifchen. 

Owerflakee, Infida Transflacheana , Inſul der 
Grafſchafft Holland, beym Eingange des 


Graffe. 


Owresby, &tadt in Lincolnshire, in Eingellanb 
Drorueze, Etadt am Fluß Noren im D | 


Drenfurt, fiehe 
Oxford, Comitarıs Oxonienfis , Provintz 












Vabſt 
Meer⸗Buſens Bies-Bos. 


Owres 













Volhynien, in Polen. 
ee 


land, welche gegen Often an Buckingham, se 
gen Süden an Barck, gegen Weiten al C 
cefter, und gegen Norden & Warwick 
Northampton grenget. Gie ift 4. Mein 
lang, und 20. breit, ift eine der amgende: 
fin und fruchtbaren Provinzen im Engel 
and. Die Naupt-Stadt Oxford, Om 
liegt an den Flüffen Ilis und Charwel ar, 
Englifche Meilen gr itteln 
groß, wohlgebauet und v md 
eine berühmte Univerfität, welche 880,8 
pie 2. — Alfredo, geftäfftet 

en, nebft einer weltberuͤh Bibliet 
von ihrem Stifter Thomz Bodlejo 
leifche genannt, und einen Bi 
unter den Ertz⸗Biſchoff von C 
böret. Es find 18. Collegia da 
chen nebft 7. andern Häufer, die m 
nennet, Die Studenten unter gem 
ficht leben, und 1000, von gereiffen: nf 
ten unterhalten werden. Won 
führet das berühmte Gefchlechte. de Veres 
vr y se * Oxford. 

at die Freyheit, 2. Deputirte in 
ment zu fchicken, und eben folche 
















auch die Univerfität, welche 
putirte abordnet. So ui 
Oxhoofd, Bordeauxefe-Bebinde, ift ein Mein 
Gefäß, hält 64. Banburg,.Stübgen 3 
Enmer umdı2. Leipziger Dtaas. | 
a Gebinde, halt ungefehr 
en Eymer. | eg 
Oxney, kleine Stadt in Engelland in der Pre: 
* — au denen Grentzen von Suflex, in 
ngelland. 


Oye, Oefa, Ogia, Fleine Inſul auf dem Meer ven 
— ——— der Oeſtlichen Küfteder Sr 
Re. in Franckreich. ; 

Oy fe, Oefta, Fluß in Sranckreich, welcher —5 — 


Grentzen von Heñnegau ringet, und ſich 
unterhalb pre 6. M von Paris in 
Die Seine ergeuſt. * 


— sul Stabt und wichtige h 2 

er Inſul Niphon am Meer, in Japan, 

Er einem prichnigen Königlichen 
oſſe 


Ozangen curhfei, fiche Sindar-Bafci. 
Dywresin, fiehe Oſchwieczin. P-1030, 


P, bedeutet biftveilen Patres Pattiz, def Pre+ 
P ee ober auch Pnkbiasropo- 
fitum , ingleichen Patres ‚ fiehe Pater. _ 
Pa “ — Schloß nicht weit von 
tuhliveiffenburg. 3 
aar, eine vornchme Gräfliche Familie in 
— welche von —— Rudolpho I1. 


das Erb: Poftmeifter - Amt bey Hofe, und in 
p den Kine ©rblanden er 2 

abft, ıft da baupt der‘ ho: 

lifchen Kirche, welche ihre * 4 


a 


Bi Paea 











—9 
| — 
en, Die Proteſtantiſchen 
yione germendeen um HR Griecifche 
eutige Pa emens M. 
per den 22.Jul.2648. ge⸗ 
| den 23.Nov.ı700.5umPabft ermeh- 
k Er bat bey dem irigenSpanifchen 
* ee fich ald neurral aufführen 
ölen, aber vielfältig bey Gelegenheit mehr 
sion vor ee als vor die hohen 
enlaffen. Daher als die Fran⸗ 
talien verlaſſen muften, und 
die Ober⸗Hand befamen, ſo 

















und ın 
ola, Valladolid oder $S. Juan de Sali- 
Snas,umd S. Jago de las Montanas haben. 
Päcem, Könisreich und Stadt auf der In ſul 
Sumatra , in Oft - Yndien, in ar welches 
König von Achem zugehörkt. i 
la Paix , nennet man eine gewiſſe Muͤn⸗ 
von Silber, oder ubergoldet, auf welcher 
das Bilduiß des Henlandes Chrifti, oder eis 
nes andern Heiligen fiehet, und das un: 
ten an den Daternofiern gemeiniglich herab 
‚ welches in $randreich der Diaconus 
Dem Agnus De: in der Meffen den Sub- 
 diaconis und Acoluthis zu füffen Darreichet. 
„ie dPach, Schooverzeil, dieſes 


| afı 

it. Srofeund niedrigfte Segel am groffen 
r Le petit Pacſi, Pach de bourcet , Fok- 
* Zeil „if Das Gexel am Foͤrder⸗Maſt. 
ba⸗chacama, ein fruchtbarer Thal im Koͤnigrei⸗ 
he Peru in Suͤd⸗ America, 4. Meilen von 

Lima, allmo der Einwohner ihr fofibarer 
 Gößen-Zempelvermahlsgeftanden, welchen 


Spanier geplündert, und einen uns 
er 
iu, Erıcufa, 


Heine Inf aufdem Jonife 

+ eine aufdem Joniſchen 

Sreer, bey der Inſul Corfu. 

acifıcasion , heijt eın Vergleich oder Vertrag, 

her über einer ſtreitigen Sache aufgerichter 
wird. Sin beiendern Verñiande aber wird es 

Molen gebraucht, wenn diejenigen Stim: 


men 


a 
















feiner Mahl ermangeln, per pacih- 












Ben Bere dem neusermwehlten Könige an- 
eatiomem erlanget werden muͤſſen und wenn 


Paei Pader 1042 


man gleich die Ziedrgoenmer mit Gewalt 
Dazu zwinget, ſo wird es doch eine pacifica- 
tion genennet. In Fraͤnckreich wurden im 
XV. Seculo diejenigen Königlichen Befehle 
Bdida Pacificationis genennet, Darinne der 
König, als er fahe, dag durch die Verfolgung 
der Protefianten die Unruhe im Lande nur 
gröffer wurde, denenjelben die frene Keli: 
gions⸗Ubung verfiattete, dergleichen unter: 
fehledene heraus kommen, auch öffters durch 
andere Edite bald widerrufen, bald wieder 
erneuert worden. 


Pacifici, hieſſen im V. Seculo diejenigen, melche 


fich nach dem Henotico des Känfers Zeno- 
his, fo ein Vergleich zwifchen denen damahls 
d genannten Catholicis und Erroneis war, 

richteten. Tr 

Pacificum Mare, iftein groffer Theildeg Ocea- 
ni, welcher fi von Norden gegen Süden, 
von dem Lande Jeſſo biß an den Tropicum 
Caprıcorni erſtrecket, und durch dieſen mird 
er von dem Magellanifchen Meer abgefon: 
dert, indem er America gegen Weften und 
Die Infulas Latronum gegen Dften bat. Man 
hat es das Mar delSur genennet, weil es die 
Spanier inderfelben Gegend entdecker, mel: 
che dem Mar del Nort gegen Süden liegt. 
Mare Pacificum aber beifer ed, weil es den 
Sturm Winden fehr wenig untermorffen if. 
Diefes Meer wird in 4. Theile abgefondert, 
welche feynd das Meer von Fe , Das Neer 
von Calıforma, dad abſonderlich alfo der 
nannte Mar del Sur. und das Meer von Peru. 

Pacifciren, fich vergleichen, über etwas einen 
Vertrag aufrichten. Daher Patum, ein 
Vergleich, und Pacıkenten, diejenigen Bars 
theyen, welche dergleichen unter fich machen. 

Pacta conventa, ift ın Polen die Capitularion, 
welche der Könignach feiner Wahl beſchwoͤ— 
ren, und derfelben in allen Stücken nachzu⸗ 
leben angeloben muß. 

DPaczanow, Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, in Klein⸗Polen. | 

Pa&olus ‚fleiner Flug in Natolien, in Alten, 
welcher fich in den Fluß Saraba: ergenft, und 
Goldförner in feinem Sande mit fıch führer. 

Paddeftow, Stadt in Cornwal, nebft einem 
aroffen Hafen, in Engelland. IN 

Paddiozzi, find Schreiber in den Moſcow iti⸗ 
fchen Cantzleyen. 

Paden, ein ſchlechter Ort auf der Inſul Daghoͤ 
in der Oſt⸗See, har einen guten Yaten. _ 
Pader, fleiner Fluß in Weftphalen, welcher in 
der Stadt Paderborn munderbarer Weife 
aus denen Steinen der Thum : Kirchen und 
anderer angelegenen Haͤuſer jo ftarck hervor 
quiller, Daß er nicht wert von Urfprunge etli⸗ 
che Muhlenın der Stadt treiber, ie fälter es 
it, temehr Dampff er wegen feiner Wärme 
* ſich giebet, und bey Neuhaus in die Lippe 


et. 

Paderborn, Biſchoffthum im Weſtphaͤliſchen 
Kreis, zwiſchen den Grafſchafften Kigpe, Ru 
bera und Walde, Nieder⸗Heſſen, der Abrer 
Eorvev, dem Hertzogthum Weiipbalen uud 
dem SIDE Lande. E t 

KEs be 


— — — 


Padi puycr 


103 Par ©: 
bergichtes aber fruc 
Bergwercke, und it nicht ‚allzugroß. 
Biſchoff iſt ein Fürft des Reichs, und das Ca⸗ 
pitul befichet aus 24. Canonicis, melche alle 
ihre 16. Ahnen erweiſen, auf einer Univerfis 


_—- ri 


bares Land, hat Fifen- | fortshire, am Fluffe Bliche. 
' er | Paglia, Palia, Meiner Fiuß im Jtakien, welche 


in dem Gienifchen Gebiet im Tofcana et; 
inget, und ſich oberhalb Orviera u dir 
per ergeufl. 


tätin Franckreich oder Italien fiudirer, und | Pagliano,Roccadi Pagliano, Stadt und Schlej 


das2ı. Jahr erreichet haben muͤſſen. Die 
Haupr-Stadt Paderborn, Paderborna , liegt 
an der Kippe, 3. Meilen von Ba ift eine 
ziemlich groffe und befeftigte Hanfee Stadt, 
und hat eine Unwerfität, welche 1616. geſtiff⸗ 
teriworden. Ben dieſer Eradt, wo die Lippe 
und Alme zuſammen Hoffen, ficher man das 
Bifhoflibe Reſidentz⸗ Schloß Nienhauß, 
und der heutige Biſchoff Franciſcus Arnol- 
phus Jofephus wolf aus dem Haufe Metter⸗ 
nich in Gracht, iſt 1703. den 15. Sept. zum Bi: 
ſchoffe allhier erwehlet worden 
einigen Jahren auch Das Bißchum Münfter 
erhalten. Er ſtehet als Suttraganeus unter 
dem Ertz⸗Stifft Mamk. |, 
Padifchah , heiffer auf Tuͤrckiſch einen Säofer 
und giebt der Groß⸗Sultan folchen Tirul 


tn Italien, nebft dem Titul eines Herie 
sbums, im der Campagna di Roma, im 
chen ⸗Staate/ dem Haute Colonna zugehörig. 
Die Feſtung Paglıano wurde vor erlhın 
Sahren mit Paͤbſtlichen Soldaten biz, 
nachdem aber das Hauß Colonna mir den 
Känfer wieder ausgeſohnet worden, hıliz 
dem Wergleiche zwiſchen dem Kuaͤrſe m 
dem Vabile 1703. ausdrücklidy carbam, 
daß dieſe Feſtung dem Hauſe Colon is 
der fol refticuiret werde. 


und hat vor | Paglion,Paulon, Feiner Xtuß in der Grafik 


Nizza in Italien, weicher fich bey daum 
das Genueſiſche Meer ergeuf. 
Pagmagmarift, $iuß in Epiro ig Sriedheulat 
— ſich in den Meer⸗Buſen von Au 
geu 


keinem andern Potentaten, als dem Koͤnig — Infula Paganerem, In ſul auf dem = 


in Srancdreich, welchen er wegen einer Prin⸗ 
Bein aus Franckreich, ſo Amurah II. zur Ge: 
mahlin fol gehabt haben, vor feinen Bluts⸗ 
verwandten erkennet. , 
Padiß ein feftes Schloß in der Liefländifchen 
Provinz Eſihland am Flug Affa. 
Padod, Feſtung in Ober » Ungarn zu Sieben: 
bürgen gehörig. . 
Padouano ‚.Ager Patavinus ‚fleine den Venetia⸗ 


nern gehörige Landſchafft in Italien, melche | Pahang, 


gegen Dftenan den Dogaro oder an Das Her⸗ 
gehum Wenedig, gegen Süden an Das 


i Venezia, nicht weit von den Mo 
ſchen Küften in Dalmatien, den Beurio 
nern gehörig. . 

Pagode, alfa neunet man Die Tempel pi 
dianer und anderer Goͤtzen⸗Diener in 
dien und China. Man nen net auchPazoden 
die in folgen Tempeln befindliche ige. 
Ingleichen heiffet aifo eine gükdene Mint, 
welche p viel als ein Zecchino gilt. 

kleines Königreich und Sradt aut 

Dertlichen Küfe der Halb juful von I 

dien. jenfsit det Gangis, in Aften. 


o 
Polchne di Rovigo, gegen Weften an das | Pair, Peer, alſo werden im Eugelland um 


Veronefe, und gm Norden an das Vicen- 
tino grentzet. Sie hat den Nahmen von der 
aupt⸗Stadt Padua. 

Padron, Ira Flavia , kleine Stadt am Fluß Ul- 
la ‚in Gallicien, in Spanien. , 

Padkow, Stadt und Hafen in Engelland, in 
der Proving Cornwal, am Fluß Camel. 

Padua, Padoua, Pasavium, Haupt⸗Stadt der 
Landſchafft Padouano, in Italien, an den Eleis 
nen Fluͤſſen Brento und-Bachiglione. Sie 


Schottland/ oder beffer su fagen, in dem m 
einigten Königrei von Groß. Britanniet 
alle Diejenigen Erg» Bifchöffe, 
Serkoge, Marquis, Grafen, Vicomtes U 
Barons titulirge, weiche in dem OberDant 
des Parlaments ſitzen; dahero es auch de 
Rammer der Pass genennet wird 
ſehnd fie immerwährende Erb Rätde da 
Königs im Parlament. Alle Pairs habin det 
Titul Mylerd. 


wird in die alteund neue Stadt eingetheilet, | Pairs in Franckreich, waren za. vorm 


ift ziemlich groß und einiger maffen befeftiget, 
und hat eine berühmte Umiverfrrär, welche 
1221, gejtiffter worden, nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum, welches unter den Patriarchen von 
Aquileja gehöret. 

Padufa, war vor Alters ein Graben oder Ca- 
nal, in Stalien, den man aus dem Po biß 
mach Ravenna geführet. 
heiſſet er Canale di S.Alberto, iſt aber von vies 
ken Schlam und verfallenen. Erdreich ſehr 
enge und faft unbrauchbar worden. 

Padus, ſiehe Po. . 

Pıfum, eine alte Stadt in Lueanien, wo die 
Roſen des Jahres zweymahl, nemlich im 
Day und September blühen. 

Page, ein junger Edelmann, welcher einem 
vornehmen Herrn aufwartet. 

Paget-Broomly, Stadt in Engelland, in’staf- 


Heniges Tages } 


u. fo wohl Hergoge als Grafen, AM 
über diejenigen Sachen zu urtheilen, 

die Eron Frauckreich betreffen. Ex batabtt 
der König nach der Zeit uͤher dieſt alten!“ 
Pairies noch viel neuere aufgeri@iet; lid 
heutiges Tages heiſſet man Pairs eigeRl 
Diejenigen, welche ein Gebiet benstt 
ches zu einer Pairie ethaben iſt. Su. 
in geiftliche und weltüche eingetbiikl, 
ſeyud die Geiflichen der Erg Bi Pi 
von Rheims, Die Bıfchöffe von Lei”, 
Laon, welche Hertzoge und Pair “nn 
Bifchöffe von Beauvas, Noyen und Die 
für Marne, welche Grafen und Pairs HD 3 
weltliche Pairs waren die Zertzeg 
Burgund, Normandie und Gwers, ns 
Grafen von Slandern, Touou UM 
ꝓagne. Diefe i2. Pairsfollen in geaus Cat: 


erreu⸗ 


— — — 


— —— —— 


5 Mais 


as Recht fprechen, unter den Vaſallen die 
Streitigkerien entfcheiden, und bey der Ko⸗ 
üglihen Salbung und Krönung erſchei⸗ 
ten, allwo fie verfchiedene Aemter verrich⸗ 
en; tie denn auch folches von den geiflis 
ben Pairs noch wuͤrcklich gefcbichet. Weil 
ber die 6. weltlichen zu der Krone gezogen 
borden ſeynd ausgenommen die Braffchafft 
Handern, fo ermehlet mau bey dergleichen 
olennitäten allemahl 6. der vornehmſten 
derren, welche dieſe Stelle vertreten. 

s-bas, fiehe Niederland. p. 979- 

sde Vaud, fithe Vaud. ‚ 

; de droit ecrit, heiſſet man in Franckreich 
tejenigen Provingen und Derter, wo man 
ie Proceſſe und Streit: Sachen durch das 
Römifche Jus Civile — wie in Pro- 
'ence gebräuchlich iR. Hingegen helſſet Pais 
outumier, ein Land, wo man die Proceſſe 
(ach dem Inhalt der Landes: Ordnungen 
Stasuten und Gewohnheiten fehlichtet, ale 
nder Islede France, Picardie, Champagne 
nd Normandie Äblich if. 

: reconquis, Recwperata Ditio, oder das wie: 
ereroberte Land, eingemiffes Gebiet in 
er Picardie, gwifcden den Landſchafften 
ouloneis, Artois, uud dem Meer, wird alfo 
enennet, weil es den Eugelländern im 
sden Seculo wieber abgenemmen warden, 
achdem fie den Hafen Calais Darinne z10, 
sahr befeffen hatten. 

'reunis, wurden von denen Krankofen die⸗ 
nigen Prosingen in Deutfchland genen: 
er. welche die Eron Frandreich als Depen- 
entier von Elfaß und denen 3. Bißthuͤmern 
1 Lothringen Mes, Toul und Verdun 1680. 
nich stehen wolte, und legteman deßwe⸗ 
en die benden Reunions-Gammern zu Meg 
ud Briſach an, welche folche Länder dem 
bnige zugprechen mußten. Diefem nad 
urden Die 10 Reichs⸗Staͤdte im Elſaß um 
re Reich » Immedietät gebracht: und die 
Rarggrafen von Baden, der Hertzog von 
Rümpelgard, nebſt denen Dfalß: Grafen 
on Beldeng, Zweobruͤck und Birckenfeld 
lten die Lehn ben dem Koͤnige in Franck 
ich fnchen: darüber die meiften, welche ſich 
icht ſubmittirten ihr Land und Leute mit 
ım Rüden auſehen muſten/ biß fie nach⸗ 
ahls in dem Frieden wieder relſtituiret 
urden. 

latin, iſt ein Nahmen, den man der Uni- 
rhtät su Parif im Schert beyleget. Weil 
ver bey der groffen Menge der Collegio- 
m viel Liederliche Kerle mit unterlaufen, 
haben die Frantzoſen faft ein Sprichwort 
raus gemacht, daß fie von einem unhöff⸗ 
her Menfchen fagen; c’et un homme de 
us Latin, & c'eſt tout dire, d. i. diefer ift 
n Kerl aus dem Lateinifchen Lande, 
id das ıft ſchon genung, denn es verfier 
t ſich ſo dann vonjeibflen, Daß man einen 
lehrten Pedanten, oder liederlichen Stus 
nrea menne, der wenig Morcs und Hoͤf⸗ 
breitanfihbat.. 

de Sapiencc, iſt ein Titul, den man der 
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Normandie in Franckreich beyleget, teil 
es alldar viel raffinierte Mädgen und Durch» 
triebene Spigbuben giebet. , | 

Paita, Stadt in Gud-America in Peru am Mar 
del Zur, weldhedie Spanier erbauet haben, 
und hat einegroffe Bay, allıwo ale Waaren, 
fo nad) Guatimala gehen, ans Land gebracht 
werden. 

Paix, le Port de Paix, oder les Trois Rivieres, 
Portus Pacis, Trifluviun, lecken auf der Juſul 
8. ante in 2 ‚ — einem 
guten Hafen, den Frautzoſen zugehoͤrig. 

Pakuſchi, Stadt in Groß⸗Polen. 

Palacios, kleine Stadt in Andaluſien in Spas 
nien, 8. Meilen von Sevilla. 

Palafuga, Norgebürge in Catalonien in Spa⸗ 
hien, 2. Mellen von Palamos. 

Palais Cardinal, hieß wor diefem in Pariß der 
Palaft, worinnen der Cardinal Richelieu 
wohnete, welches nach der Zeit dem König 
beiingefalen; und ietzo Palais Royal genannt 
wir 


Palais, alfo wird in Franckreich der vornehm⸗ 
fie Ort geuennet wo das hoͤchſte Bericht im 
Nahmen des Körtiges geheget wird. 

Palais, wichtige Citadelle nebft einem Hafen 
in Belle Isle in Franckreich, Port Louis ges 
nen über, auf der Srantöfifchen Küfe vom 
Bretagne. Al f 

Palais, ſiehe Palaft. p.1047. 

Palzftina, mar vor Alters das Land Canaatt, 
und hatte Yubdam, Samariam und Galis 
dam in feinem Begriff. Die Grenzen von 
Morgen waren der Berg Libanon, von 
Abend das Phoͤniciſche Meer, von Mitters 
nacht Phönicien, und von Mittag das ſtei⸗ 
nichte Arabien. Heutiges Tages hat es uns 
ter den Cuͤrcken gang andere Nahmen und 
Eintheilungen befommen. Man nenitete 
es fouften auch das heiline Land, und dag 
gelobte Land; Diejes, weil es den Jüden 
von GOtt verheiſſen worden, jenes, weil 
Chriſtus der Hepland daſelbſt gebohren, ges 
litten. geflorben, aufernanden, und gem 
Himmelgefabren. Er find zu deffen Recus 
perirung ig XL. XII. und XIIL Seculis viele 
Creutzſahrten mit gewaltigen Armeen von 
den Europaͤiſchen Potentaten geſchehen, 
aber wenig fruchtbarliches ausgerichtet 
worden, biß endlich dieſes Land, nach der 
Saracenen Ausrottung. den Tuͤrcken in die 
Haͤnde gerathen. 

Palæſtrina, ſiehe Paleftrina. p.ıo47. _ 

Palamos, fleine Stadt in Eatalonien in Spa⸗ 
nien, an der See⸗Kuͤſte, allwo fie einen gu⸗ 
ten Hafen bat. Ihre Feſtuugs⸗Wercke fennd 
nunmehro gefchleiffet. j 

Palanda, Stadt und Schloß in Ober 1us 
garn, welches sin Paß gegen die Berge 
Städte if. 

Palanden, ſeynd befefligte. Flecken oder 
Schautzen/ welche man mit Pfälen vermabs 
ret, und mit Erde bekleidet. Dergleichen 
man voruemlich in Hungarn mider bie 
jählingen Anläufe ber Tuͤrcken aufgeworf⸗ 
fen finder. 


Palanber, 
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Palander, if eine Art Fahrgeuge,- mie ein 
mittelmäßiges Schiff, mit ſtarcken Bretern, 
welche mit Eifen feſte beſchlagen fepnd, fo 
daß wenn in die Mitte 2. Mörfer gefeget 
feond, es deren Gewalt aushalten koͤnne. 
Dan braucht fie, die Derter, fo an der 
See gelegen, darmit zu bombardiren, weil 
man fich ihrer au fast einer Batterie bes 
dienen Fan. 

Palantwar, ein Eaftell am Platten See in 
Nieder Ungarn, 5. Meilen von Eanifcha, 
Palaft, Palais, alfo nennet man ein groffes 
uud prächtiges Hauß, welches hg iſt 
‚einen König oder Fuͤrſten nach Würden zu 

beherbergen. 

Palatinus in Ungarn, iſt der nechſte nach dem 
König, wird von demſelben und denen 
Ständen erwehlet, er trägt ben der Erd» 
nung dem Könige die Crone vor, führet bey 
deffen Weinderiährigkeit die Vormund 

hafft, hat bey der Koͤnigs⸗Wahl das erfte 
Votum, iſt Obriſter Capitain zu Kriegs: Zeis 
ten, legt die innerlichen Unruhen bey. befie: 
bet Die Öreng-Feflungen ale Jahre, in Fall 
der Noth ſchreidt er einen Reichs ⸗ Convent 
aus. und adminiftriret mit einem Werte das 
gantıe Reich, welche Dignität aber nicht erb⸗ 

ich if, fondern nur Zeit Lebens mähret. 

Palazzuolo, kleine Stadt im Brefcianifchen 
Gebiet, im Dbern-Theil von Sralien. 

Palazzuolo, Stadt im Val di Nöto in Sich 
lien, if 1693. durch Erdbeben gang ruiniret 
worden. . 

Palencia, Stadt am Fluß Carrio, im König 
reich Leon, in Spanien, nebſt einem Bi: 
2 unter den —— su Bur- 
8os gehörig. Vor diefen hatte es eine Uni- 
verhität, welche aber nach Salamanca ift vers 


p * als, fälgel, Palariolum, Mei 

alenz, Pfalz, Pfälsel, Palatiolum, Feine 

Stadt und Schloß im Erg: Stift Trier, 
nicht weit von Der Stadt Trier. 

Palenzer-Thal, ein Eleines Gebiet in dem 
Italiaͤniſchen Vogteyen, welche die Schwei ⸗ 
ger im Mevlaͤndiſchen befitzen. 

Paleocaſtro, Stadt nebſt einem gun Hafın 
und Schloß ander Deftlichen Küfte ver Ins 
ful Candia, denen Tuͤrcken gehörig. 

Palermo, Panermw, Haupt⸗Sladt in Sieilien, 
ander Noͤrdlichen Küfte des Valdi Mazara, 
am Einfluß des Fluffes Orero. Sie iſt groß 
und befefiget, am Eingange des Hafens 
aber. welcher fehr gut if, liegen 2. Citadeilen. 
So bat fie auch ein Ertz⸗Biſchoffthum, if 
bie Refidens des Vice-Königs in Sicilien, 
und 1693. Durch das Erdbeben an Gebäuden 
fehr befchädiget worden. . 

Palermo, il Golfo diPalermo, iſt ein Theil des 
Tofcanifhen Meers. j 

Paleftrina, Preueße, Stadt in der Campagna di 
Roma, im Italianiſchen Kirchen : Staate: 
nebſt dem Titul eines Fürftenthums und ei: 
nem Biſchoffthum, welchen allemahl eins: 
von den 6. Alteften Cardinaͤlen kK-Tgets: Die 
Stadt aber gehöret dem würfen Lrbano 

aus Dem Haufe Barberini, weicher etliche 


iv 
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Fahre daher fehr Übel Hauß gehalten 
dadurd) in —— Ar 
et ” Bezahlung derſelben auf alle Lehn, 
Güter des Haufes Barberini Verzicht thun 
muͤſſen, und ſich mit einer jährlichen Penfion 
A — nn laſſen. i6 
alty, eine vornehme Gräfliche Familie in Un⸗ 
‚ Daraus viel berühmte Rente ent 


(proffen, 

Paltacara, Stadt an der Kuͤſte von Coroman- 
del, im Königreich Bisnagar in Afien, neh 
einem regulair befeſtigten Fort, und einer 
Rhede, wo die Schiffe vor Anker liegen in, 
nen. denen Holändern gehörig. Sie babın 
allda einen Dire&or über ihre Faetorerin, f 
fie im Königreiche Golconda und denmix- 
nachbarten Ländern haben. 

Palilia, mar ein gersiffes Feft ben den altın dl, 
mern.an welchem Die Land: Leute den 1. Ma 
auf den Dörffern viel Hauffen Etemin, 
Strod, und andere bremmende Materin 
anzündeten, daherum kantzten, undentid 
Über die verbranten Keliguien fpeung, 
Dergleihen Eeremonier find vordirfenik 
biefigen Lauden mit den Johannis Feum 
und Sonnewend⸗ Feuern auch geſchehen 
und jegtsregierende Kaͤyſ. Maj. babennah 
Abfterben ihres glermärdigften Herm Bu 
ters, ben währender Traner, neh anden 
Zuftbarfeiten auch das fo genannte Eonnv 
mend» Feuer, und die dabed gemöhnlice 
Holy: Sammlung bey hoher Strafe fharf 
verboten. | 

Palimban, Königreich und Stadt aufderJnfil 
Sumatra in Oſt⸗ Jndien, in Afien. 

Paling, Heine Stadt und Gebiet am 
Teoac in Schwaben, dem Herkog von 
temberg gehörig. 

Palinodia, iſt eine Wiederruffung, oder revo- 
eation desjenigen, was man € 
fhimpflich von jemand geredet, oder falld 
von einer Sache gefchrieben. 

Palinuro, Capo Palinuro, Palenudo oberPal- 
miro, Vorgebürge im Principato citra, it 
Neapolis, zwiſchen den Golfo di Salerno und 
di Policaftro. 

Paliques, find 2. Seen in Sicilien, bes der 
Stadt Caranea, Welche vor dieſen vorheilig 
gehalten, und als Götter verehret worden. 

Palißaden, find ungefehr 8. Fuß hohe uude. 
biß 9. Daumen dicke, oben fpigige Mil, 
welche nach der Reihe unten am Wall und 
fonften an dem Glacis aufgerichtet Reber: 
Sie merden einen halben Fuß weit einer 
von dem andern eingefchlagen, und unter 
denen in die Höhe ragenden Spihen 4.bif 
5. Fuß hoch aufferhalb der Erde mit eine 
Latte eingefaffet. 

Palladium, war vor Alters ein hälgerne Bild 
niß der Pallas, welches im Schlofe zu Troja 

Fund, und in der Hochachtung war daß / fü 

bald man felbiges verlöhre, die Stadt Troja 

untergehen mürde. Solches haben Diome- 
des und Ulyifes in dem befannten Trojani- 
fben Seriege weg praßiciret, worauf der 


















Stadt Untergang erfolgen. Ich weiß n 
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9 Pallas Palma 


uf was Art es nach Rom kommen, da man 
‚8 in den Tempel der Veltz aufgefiellet, und 
ils eine Schutz ⸗/ Goͤttin verehret. Don die 
tr Bedeutung nennet man noch itzo die Pri- 
rilegia eines Landes, Stadt oder Zunfft, iht 
’alladium, weil 
Land, und der Mugen ihrer Confervarion 
oerlohren gt. u 

las, it ein Rahme, welcher ber Minervz, als 
ver Göttin der Weißheis und des Krieges 
son den alten Heyden gegeben wurde, 

lium , ift ein Ponsifical- Schmuck, welchen 
epäbfle, Patriarchen, Primaten und Metro- 


Palma  Wamie___.1ojo 


25. Meilen groß, hat einen Feuerfpependen 


Berg, und 1677. ein hefftiges Erdbeben aus: 
— dabey eine groſſe Menge Feuer⸗ 

lammen und hrennender Steine ausge: 
morffen, und das Land jehr verderber wurde. 


nach deren Verlierung dad Palmacia, kleine Inſul auf dem Genuefifchen 


eer, beym Eingange des Golfu di Spezza. 


Palmaiola, Eleine Inſul in Stalien, auf dem 


Tofcanifääen Meer, nicht weit vonder Inſul 
2. 


Palmaruola, Palmaria ‚Eleine Inſul in Stalien, 


auf dem Tofcanifchen Meer, nicht weit von 
ber Inſul Ponza. 


pohranen an ſich haben. Sie tragen daſſelbe Palmas, le Cap de Palmas, ein groſſes Vorge⸗ 


um Zeichen ibrer geiftlichen Gerichtbarkeit. 
Es iſt ein weiſſes Band, 3. oder 4. Singer 
breit , mit ſchwartzen Greugen erfüllet, 
welches über Die Fontifical- Kleider um die 
Schultern berum gebenget wird. An dem⸗ 
felben befinden fich noch über diefes 2. Baͤn⸗ 
3er oder lange Striche, deren der eine forne, 
yer andere aber hinten berunter henget, 
sebft Beinen bleyernen Blechen, welche an 
em Ende rund, und mit ſchwartzer Seide 
ehrt 4. rothen Creutzen bedecket ſeynd. Die | 
Materie des Pallii if eine weiſſe Wolle von 


Palmela, Stadt an einem 


bürge in Guinea, in Africa. Ein ander grof- 
ſes Worgebürge gleiches Nahmens findet 
man an der Küfie des Königreichs Orixa, in 
der Halb⸗Inſul von Indien diffeit des Gangis. 


Palmas, Cividad de las Palmas, Gvuitaa Palmarum, 


Haupt⸗Stadt nebſt einem Hafen auf der Ins 
full Canaria, wo der Canarien; Zucker und 
Seet hergebracht wird. Sie — anie⸗ 
tzo den Spaniern, iſt groß, ſchoͤn und reich, 
und hieß vor dieſem Canaria, hat auch das 
vornehmſte Gerichte in gemeldter Inſul. 
angenden Berge, 


». Zimmern, welche die Nonnen vom S. | auf deffen Gipffel ein Schloß, in der Vortus 
Agnes zu Rom aͤhrlich an ihrem Feſte, m gieſiſchen — rede 2. Meilen 
ur. Januarüi op „wenn man dag Agnus | von sSvetubal. 

Dei in der Meſſe finger, und welche die Palmofa, ſuche Pathos. 


sub-Diaconi Apoftolici füttern, und ihnen Palmyra, ehemahls eine vornehme Stadt in 


u rechter Zeit die Wolle abnehmen laffen. 
Ehe und bevor ein Erg» Bifchoff oder Bl⸗ 
hoff, in deffen Diosces folches eingeführet 
vorden if, das Fallium empfangen hat, 
tan er niemand bie geiflliche Orden confe- 
iren. Vormahlg waren fie verbunden, fels 
iges zu Rom perfönlich zu holen. Nach der | 


Syrien nebſt einer Landfchafft gleiches Nah⸗ 
mens, über welche die weltberuͤhmte Könis 
n Zenobia — die nach unterſchie⸗ 
enen Schlachten, denen ſie m Manns⸗Ha⸗ 
bit —— * vom — Aure- 
ıano Uberwunden, und Im ri na 
Rom geführer worden. N 


eit aber if es dem Paͤbſtlichen Nuncis Palomera, fleine Stadt auf der Inſul Majorca, 


berfcbichet worden, oder man hat gewiſſe 


Derfonen nach Rom gefchichet, um daſſelbe P 


mit diefer Formul, inftanter, inftantius, in- 
Rantifime am Paͤbſtl. Hofe zu erbitten. Die 
Untoften belauffen ſich faft auf 30000. Fl. 
zhe ein folches Pallium an Ort und Ste 
ebracht wird. 

ma, Stadt im Portugiefifchen Eftremadura, | 
um Fluß Cadaon, 

ma nuova, berühmte Feſtung im Friaul 


ım Fluß Nariffa, an den Grenzen der @rafs Palotta, befeftiste Sta 


am Mittelländifchen Meere. 


alos de Moguer, Stadt in Andalufien in Spas 


nien, nicht weit vom Einfluß des ed Tin- 
to, 15. Meilen von Sera) Der dam das 
felbft ift deswegen berühmt, weil Chriftopho- 
zus Columbus 1492. aus demfelben ausges 
lauffen, als er die neue Welt oder Americam 
entdecket. 


Palos, Cap de Palos, ein Vorgebuͤrge im Koͤnig⸗ 


reich Murcia in Spanien 


dt in der Graſſchafft 


ſchafft Goritz welche das Venetiauiſche Se Stuhl: Weiffenburg, in Nieder-Ungarn, fi 


yiete gegen die Defterreichifchen Grenzen | 
bedecdet. Sie hat 9. Bollwercke 18. Cava- 


d 
die Chriſten 1687. eingenommen haben. 
liegt 3. Meilen von Stuhl-Weiffenburg. = 


ieri , welche das umliegende Feld comman- Palus, ein Sumpff oder moraftiger See. 
liren, und eine gute Citadelle,auch ſeynd Die Palus Mzotis ‚ ſuche Zabache. 
Waffer-Gräben auf dreyßig Schritte breit, Pamele, nahe bey Ninove in bem Känferlichen 


and ı2. Schritte tief. Sie gehöret den 
Benetianern, und wird von ihnen vor dem 


feſteſten Ort in der Welt gebalten. ıP 


ma, il Golfo di Palma, ein Meer: Bufen | 
wiſchen der Südlichen Küfte von Sardinien 


and der Heinen Inſul S. Antiochi. 
Ima, eine von den Eanarifchen Infuln, auf 
bem Arlantifchen Meer in Africa, worauf die 


Flandern, ift eine von den 4. dlteften Baros 
nien in Flandern. 


amflio, vornehmes und beruhmtes Geſchlech⸗ 


te u Rom, daraus Pabſt Innocentius X. 
welcher von 1644. biß 1655. den Päbftlichen 
—ã— a tpcafen war, und aus wel: 
chem die Furften von Carpinetti und Pringen 
von Belvedere herftammen. 


Spanier viele Eolonien haben, Darunter S. | Pamiers, Pamis, Apamie, Stadt am Fluß Arie- 
Cruz de la Palma dievornehwfeif. Sie iſt geinder Graffihafft Foꝛx in Orandzei,nca 
cm 
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> dem Schloß Fredclet , und einem unter den 
Era Bio Touloufe gehörigen Biſchoff⸗ 
thum. 

Pampelona, Pampelune, Perspejopols, Haupt⸗ 
Stadt des Koͤnigreichs Navarra, in Spanien, 
am Fluß Arga.in einem fruchtbaren Thal, und 
mit ſpitzigen Huͤgeln umgeben, welches von 


Pampe 


Panari Pani 10 


und Calecur, hatte vormahls 2,Citadelenen 
Einsange des Hafens, welche aber die er 
tugtejenruinirer haben. Es mächft daicıhi 
viel Dfeffer und die befte Cardanıem. - 

; Panari, eine von den Liparifchen Inſuln aufden 
Tofcanifchen Meerin Italien. Cieftmüfs 
und von Feiner Wichtigkeit. 





Narr zu ihrer Befeftigung vieles benträger. | Panarman, Koͤnigreich und gute Handel-&tait 


Sie ift groß, reich und eineder beften Spani⸗ 
ſchen Greng » Fefiungen gegen Franckreich 
Sie hat 2. jehr fefte Eitadellen, eine auffer: 
halb der Stadt mit 5. Baftionen, welche mit 
einem Graben und einem groffen Moraft 
umgeben ift, und die andere innerhalb der 
Stadt. Sie hat einen Biſchoff unter den 
Erg: Bifchoff zu Burgos gehörig, und eine 
Univerfität. on. 

Pamphylia , Landfihafft in Klein:Afien, melche 


nebſt einem berühmten Safen, auf der {mil 
Java in — in Afien, an der * 
Enge von Palmabuan, in deſſen Gtzend ein 
Seuersfpegender Berg iſt. 

Panaro. Seultena, Flug, welcher im dem Apenni- 
nifchen Gebürge entfpringet, und in den Val 
di Frignano den Nahmen Scultena führe, 
nachmahls aber unterhalb Aquaria derPn- 
ro heiſſet, und fich zu Buondeno in einmärn 
des Po- Fluffes ergeuft. 


vor Altersgegen Süden an dag Mittelländis | Panarucan, fiche Panama. 
che Meer, gegen Dften an Eilicien, gegen | Panathenea, gewiſſe Feſte zu Athen in Orca, 


orden an Pıifidien, und gegen Welten an 
Lucien grentzete. Anietzo iſt fieein Theil von 
Caramanien, und der angrentzende Theil 
des Mitteliändifichen Meeres, wird davon 
Das Pamphyliſche Meer genennet. Noch 


donien. . . 
Pamplona, kleine Stadt in Terra Firma, im 

neuen Königreich Granada in GüdsAmerica. 
 Pampus, alſo wird der Einfluß des Ye ın Die 


chenland, welche die Kämpffer und Ins 
der Göttin Minerva zu Ehren hielten. 

| Pancale, Pancalier, Pancalerium , tleine Ext 
in Piemont an dem Po, 9. Meilen von Tu, 
m Italien. 


ee Stat diefes Nahmens liegt in Mare; | Pancerzniey. Rorasmy, Pancernen ide 


anszersReuter, ſeynd leichte Keure 
olen, welche Panzer fragen. Sie iu 

I und Sebel: Einige auch Röhre md 
nten. 


Suͤder⸗See genennet, Durch welchen die! Pandectæ, find ein Theil des Corporis Juris, ud 


Schiffe, welche von Aniſterdam nach dem 
Texel mollen,nothivendig fegeln muͤſſen; wie⸗ 
wohl es mit den groffen Kchiffen viel Mühe 
braucher, indem er nicht gau tieff iſt. 

Pan, alſo nenneten die Heyden den Gott der 
Schäfer, oder der Natur, und bedeutet Die: 
fer Nahme ſo vielals Alles. oo. 

Panacxen, Panchreftum. nennet man Diejenigen 
Arkneyen, jo wider alle Kranckheiten dienen 
follen, unter welche der Lapis Philofophorum 
— die Chymiſche Gold⸗Tinctur gerechnet 

ird. 

Panama, Stadt in Suͤd⸗america an dem Iſthmo 
und Golfo de Panama, welche einen guten 
Zu hat, und denen Spaniern gehörer. 

s iſt dafelbft ein Prefidenr mit 6. Richtern, 
welche denen Kauftleuten das Recht ſpre⸗ 
chen. Sie iſt eine reiche Handels⸗Stadt, 9 
aber eine dicke und ungefunde Luft, auch ber 
finder. fich dafelbit ein Bifchoff, unter Lima 
gehörig. Diefe Stadt iſt aber nach der Zeit 
abgebrannt worden, daß aljo wenig merck⸗ 
wurdiges mehr daſelbſt zu fehen, und nicht 
mweit davon Pat man eine andere Stadt, 
Neu⸗Panama genannt, aufgebauet. De 
Golfo di Panama tft ein Theil De$ Mar del 
Sur, Und fieber man viele Heme Infuln dars 
auf, fo die Perlen⸗Inſuln genennet mer: 
den. meil man bafelbft viel Perlen ſiſchet. 
Der Iſthmus yon Panama ift eine Erd - Zunge 
beyso. Meilen lang, zwiſchen dem Mar del 
Nort und Dem Mar del Sur, ſo Word: und 
Suͤd⸗ America an einander henaet. 

Pananc, Stadt und Hafen in Oft-Indien in! 
Alien, zwiſchen den Königreichen Canauor 


| 


50. Büchern beſtehende, im melchen die Re 
fponfa der alten Jureconfultorum zuſammen 
getragen. Sie werden fonft auch Diyela 
genemnet. ww 

Panegyricus, iſt eine galante Rede, die ein 
König, Fürften oder groffen Herren, micand 

elahrten, vornehmen und mohlverbient 
euren zu Ehren gehalten wird. 

Panetier, tft derjenige, Der aber die Diftribuzcn 
des Brodtes am Frangöfifchen Hofe weil 
iſt. Der Groß⸗Panetier hat die Infpedio 
über die übrigen Officters von der Kömalı 
chen Paneterie. Alle Becker der Stadt ml 
Vorſtaͤdte zu Paris ſtehen unter jeiner Jos 
di&ion, und müffen ihm etwas gewiſſes aıt 
richten, fo man bon denier und le por de te 
marin nennet. : | 

Panetier, Grand Panetier, tft am Frantzoͤſiſche 
Hofein vornehmer Bedienter , melder 
Aufſicht uͤber die Viäualien, und die@endt 
barkeit über die Proviant-Bedienten un 
Becker hat, auch bey groffen Feftins dem 
nige nebft dem DbriftensSchenchen.da del 
Tafel aufwartet. , — 

Panhapel, fleine Stadt in Malabar, in de: 
Halb: Inful von Indien, diſſeit dehGmeı 
in Afien. Sie ift die Haupt; Stadt emel 
Eleinen Landſchafft, welche ihren babudert 
Regentenbat.  , _ 

Panicusterror, ift diejenige Frucht, dit offtmal 
eine gantze Nation überfäller. Es har ſeine 
Nahen von den Gott Pan, von dem dien 
ten Heyden glaubten, dag er bey Nacht/ de 
die Gebuͤrge und Wälder durchftreiche, un 
denen Leusen ein Schrecken einjage, Kadı 
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hen gefihahe 1704. denen Frangofen im 
Bäperlande, nach dem Höchftädtiichen Tref⸗ 
Ka die alle von ihnen bejegte Schwäbifche 
läge mit groſſer precipication yerlieffen, 
md über Hals oder Kopff aus dem Lande 
ortlieffen, ehe ihnen noch einmahl die Käys 
erliche und Alliirte Armee ins Gefichte Fam. 
mier/ heiffet fo vielals eine Fahne, und hat 
einen Urfprung von dem Römifchen Worte 
’anto. St. Beortens Panier, ift eine 
Fahne, darinnen die Hiſtorie von dem Nitter 
St. George, wie er nit dem Drachen fireiter, 
ıbgebildet iſt und welche die Schwäßsjth-und 
Fraͤnckiſche Ritterſchafft von langen Fig 
om, 


yerführet. en des heiligen 
Reichs, fiehe Reichs⸗Panier. — 
mnis⸗Brief, Iu primariarum precum , iſt ein 
Refervarum, dermöge deflen der Känfer zu 
ver erſten nach der Känferl. Wahl vacant ge: 
vordenen Stelle in einem ieden geiftlichen 
Stifte des Heil. Röm. Reichs einen Cano- 
yicum denominiret, oder Panis + Briefe er; 
heilet. Diefes Recht hat auch der König in 
reuſſen in feinen Ländern, und feine Ge: 
— exerciret es m denen Frauen⸗ Cloͤ⸗ 
ern. 


nner⸗tZertz iſt eine Würde, ſo der Känfer 


inigen Perſonen aus fonderbarer Gnade er⸗ 
heilet, und koͤmmt her von dem Worte Pa- 
nier. 


ınomia, Murde vor Alters diejenige groſſe 
dandſchafft zwifchen der Donau und Ylly- 
en — wo anietzo Ungarn und zum 
Theil Selavonien, Croatien Steyermarck, 
Kärndten, Crain und andere Defterreicht- 
che Lande liegen. 
sormo, Stadt nebft einem See⸗ Hafen in 
Epiro, in Griechenland. 
aralaria, eine Inſul des Mittelländifchen 
Üteeres, gegen Die Küften des. Königreichs 
Funis, zu dem Königreich Sicilien gehörig. 
Siehat ein Fort wider die See» Räuber, ifi 
ıber jonften faft gan würfte, 
ıtheon, aljp heiffet in der Kirche des Efcurialg 
ie Capelle, darein die Könige und Königin; 
jen von Spanien begraben werden, 

irbeon, mar zu Rom ein runder Tempel, der 
einen Nahmen daher Eriegt, daß in den Sta- 
wen des Martis und der Veneris, durch) die li: 
tige Hand des Künftlers aller übrigen Got 
er Bildniſſe vorgefteller worden, und darin: 
we die Heyden alle Götter zugleich verehrten. 
ks war von dem Agrippa dem Jovi Ultori zu 
Ehren erbauet, und iſt das einige, was aus 
em Alterthum am meiften unverfehret blie; 
en. Jetzo fuͤhret es den Nahmen la Chiefa 
ella Maria rotonda, von der runden Figur, 
nd Pabſt Bonifacius-hat es der Jungfrau 
Raria und allen Seiligen gewiedmet. 

tico, Stadt inder Crimmiſchen Tartaren, 
N der Meer⸗Enge von Caffa. 


ntoffeln des Pabſts werde yon den Nö; 














Papia, Ticinuw, fürhg Paria- 
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miſch⸗Catholiſchen fo heilig schalten, daß die 
vornehmſten Prälaten und höchften Staates 
Miniftri felbige kuͤſſen. ’ 

Pantomimus, iſt ein Narr oder Pickelhering, 
der bloß durch feine Geftus mit Händen und 
Füffen allerlen Akiones anderer Verfonen 
exprimiret und nachmacher. 

Panuco, Provin in Der Audientia bon Mexico, 
in NordsAmerica, im welcher die Spanier 
unterfihiedene Eolonien haben, abſonderlich 
aber Panuco, S. Jago de las Valles und Tam- 
pice. i 

Panur , fleine Stadt in Malabar in Afien, und 
die Haupt: Stadt einer Fleinen Landſchafft, 
welche unter dem Schutz des Königs yon 
Calecut ſtehet. 

Paogan, befeſtigte Stadt in China, in der Pre; 
vintz Peking, in Alien. R 

Paola, fleine Stadt in Calabria citra im Nea- 
politanifihen, nicht weitvon dem Tofcani- 

en Meer. 

Paolo, Silber » Münse in Italien, welche zu 
Florentz 8.Crazie gilt. j 

Paoning,, Stadt am Fluß Kialing, in der Pro: 

ding Suchuen in China, in Afien. 

Paoting, groffe Stadt in der Provintz Peking in 


China, in Afien. 


Papa, fleine befeftiate Stadt in der Graf 


ſchafft Veſprin in Nieder: Ungarn, am Fluß 
Marchap, nebft einem feſten Schloß, 5. Meiz 
lenvon Raab. Diefe Stade iff mit einen 
genen Walle und tieffen Waſſer⸗Gra⸗ 

en umgeben, und ergab fich 1633. an den 
Grafen von Töckely ‚von dem fieaber nach 
dem Entfag der Stadt Wien twieder an die 
Känferlichen Fam. In der iekigen Unruhe 
hatten fie die Rebellen naeh wurde aber 
1709. Ihnen von denen Käyferlichen abge— 
nommen. 


Papa, eine von den Orcadiſchen Inſuln bey 


Schottland, welche fehr Klein ift, und nichts 
— hat, als einen bequemen 
afen. 


Papabili, alſo werden zu Nom diejenigen Cardi⸗ 


näle genennet, welchein Staats-Sachen kei⸗ 
ne Warthey eines weltlichen Potentaten aus 
nehmen. 


Papaloapam, Alvarado, der vornehmſte Fluß 


in der Provintz Guaxaca in Mexico in Words 
— welcher ſich in den Golfo di Mexico 
rgeuft. 


Papaume, Papalma, kleine befeftigte Stadt in 


der Grafichafft Artois, an den Grengen der 
Fıcardie. 


Paphlagonia, mar vor Alters eine Landfihafft 


in Galaia, in Klein⸗Aſien, an den Ser: Kür 
ften, wird heutiges Tages Bolligenannt. 


Paphos , Baphos, eine doppelte Stadt in der 


Inſul Eypern, vor Alters den Gößen-Dienk 
ber Veneris zugethan, deren zu Ehren Die jun⸗ 
gen Mädgen die Bluͤten ihres Leibes dei 
—— am Ufer der See aufgcopff rt. 

ie iſt heutiges Tages nur noch ein Flecken, 
und heiſt Batfo. 


Papı: 


05 __..Papi. Para — 3,5 Bo Worten 
apinomgorod, Heine Stadt in der Moſeo⸗ eines Ha wo die Schiffe am 

—— — ze * p — ta a da 
apiften, aljo werden insgemein diejenigen | Paradis, war derjenige r a 
— ſo den Pabſt vor das Ober⸗Haupt Adam und Eva sten aus wäre: 

Kirchen erfennen. Doc) warn jemand | fie nach ihrem Fall Verein mut Dis 
vn der Känferlichen Kammer um ein Man- | gemeinſte end De da⸗ 
dar auf den Religions: Frieden — radieſes gehet dahin, da 30 sin 
und Das Wort Papifti iftifch mit ginflieffen li en gegen Arm — gen 
I d wird nicht allein das Libelt verwo durch Eden das Land verit de 

——— ihm auch noch eine Geld⸗Buſſe ches ſich zwiſchen dem Euphrat ind Gris 
biß an das Armenifche Sehäre eerindet | 

— — Land derer Papous, Regio Nigro- Paradoxa, find ſolche Dinge, — dem azenei⸗ 
rum, eine Landſchafft auf dem Occano Indi-| nen Sentiment oder — 
co, und eine von den Terris Auſtralibus, nicht laufen. 
weit von der Linie, zwifchen den groffen Mo: | Paragoja, Königreich, und einevon 
luckiſchen Inſuln und Neu; Guinca: man | piniſchen Inſuln auf —— — | 
hat noch nicht eigentlich erfahren fönnen, 0b | re, bey Alien. 

ean dieſer Landſchafft henget, oder durch Paraguay, groffe Lan dſchafft in SüdAnes, 
eine Eleine 8* — von derſelben abge⸗ weiche gegen Nordenan * gegen Ban 
— iſt. Ihre — ſollen ſehr tapf,/ am Peru umd Chili, gegen Süden an Tena 
fer ſeyn, und dahero von benen benachbars — und gegen Oſten am dat 
ar — sur Leib⸗ Guarde angenommen | gellaniſche Meer grenßet. waͤchſ be: 
innen viel Baum⸗Wolle, Zucker nd nr 
pappenbeim, eine Stadt am Fluß Altmuͤhl ‚| nille,umd hie biefeibf die Spanier 

die Yaupr-Stadt in der Graffcha de lonien, welche in 7. groffe * 
penheim in Schwaben, an den Frank hen theilet werben, ned. Paragnay in 
Grenzen. Die Grafen von d —— rem Verſtande, Maco, Rio de la Plata ine; 
kom Erb: Marfihälle des. 2 —55 ecuman, harana iind Guayra. 

—— welches Prædicat allezeit der aͤlteſte Pataguay, einer der größten. Flüffe in Ameia, 

ahren von der Familie —— und their] welcher an ben Grenzen Des Amazons 

Ten ich in 2. Linien, nemlich in die Catholt: | -des ntigringet, und fich in das Magen 
fche und ‚Evangelifche, davon aber jene. che Meer erg 

1697. ausgeſtorben. araiba, Stadt und gro er Hafta in Andi 
— iſt der Beynahme, den die Fran⸗ —— — den VPortugieſen geil 

gofen dem Yalm-Sonntag geben, diel Die — wird la Br 
Inſul Florida fol deßhalben alfo genennet] Paraibagen 
eun, weil jelbige 1513. den %7. Mart. amt | Parallel, ca Er 
Palm-Sonntag oder Paquefleurie zum erften no 
mahlentdeckt und gefunden nei = 

Paquet- ea a hp Ban 
Uberbringung der Po —* — — — ey 
net, und welches ſonderlich von Calais nach eier lei 
Douvre, von Hoelvorsluis nad) Harwich, alt, Daß wenn 
u ——— nach Spanien, u.f.m. gebracht —5 fie dennoch 

offen würden. : 

Pr ebti in Hrafilien, in Suͤd⸗america. ‚nicht | Paramaribo, ein Flecken in der Colonie farır 
meit vom Fluß der Amazon. Sie iftdie| me, am Fluß Suriname , in Säd:Amenaft 
Haupt: Stadt der ee de para, längs | legen, it von den H 
dem ſchwartzen Meer, welche Landfchafft die meiſt von ihnen, tie auch) 
nn u und einige Eolonienda: | Indianern bewohne. Der Gouvent 
elb hat feine Reſidentz dafelbft, bey melden it 

era binnen 6. Wochen hoher X 







3— 












ficiers eines ae Regiments oder 
Compagnie, welche inden W i ſich be⸗ 


niß ſehen * 


Parade-Plan, if gemeiniglich der gröfte Platz nr. Acaraso Ad Nr. 
in einer Feſtung, mo die gantze Garniſon ftes | riad’ Iguany. 







ben fan. Paranymphi, waren vor Alters mit? ander; 
Paradiven, heift eine — machen, und groſ⸗ * Braut⸗ Diener. Jetziger Zeit nennt 
ſes Anſehen von ſich geben —— * 


Paradis, Batlin, Dock, Kom, iſt derjenige Theil en Studiafos un Bayer 
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nymphos, melche fich, den Do@orandis zuge⸗ 
fallen, zu Einholung —— Gaͤſte, wie 


uch andern Bedienungen, fo bey ſolchen So- 
—* üblich find, gebrauchen laffen. 
‚apet, Brufimebr, ift eine Erhöhung von 
Erden oder Steine über dem Wall, melche 
5. $uß hoch iſt gegen Die Ehndr und 4. 
sder 5. Fuß hoch aegen dasgeld. Mange: 
sraucher fich derfelben insgemein, dag Ges 
us und die Mannfchafft zu bedecken, und 
nup fie an der Dicke 18. bi 20. Fuß haben, 
venn fie von a 6. biß 8. Fuß aber, wenn 
ie von Stein iſt. N e 
'aphernalia, haufen —* Güter, ſo die 
Weiber ihren Männern nicht als Ehe-Seld 
a S)eyrath » Buch, fondern fonften zuge: 
vendet. , 
aphrafiven, heiſſet eine Sache Durch weite- 
e Erklärung deutlicher machen. 

'afanga, Farfang. eine Perfifche Meile, welche 
30, Stadiaausträger. \ 
* Muͤntze in — — fo # Afpersgilt, 
ind zu Cairo ausgemünßet wird. 

aiol it ein Schirm von Wachs-Tuch), ſo an 
inem Stängelgen über dem Frauenzimmer 
jetragen wird, um fish wieder die Sonnen: 
Aitze und Regen zu bedecken. 
avance, vor aus, Im Vorſchuß, in ante- 
:effüm. i 
'ay-be-Moineau, Parcium Moni Stadt in 
öurgund, in der Graffchafft Charolois, >, 
Meilen von der Loire, in Franckreich. 

<, en mit Mauern oder Palifaden verfchlof 
ener Wald, darinne man wilde Thiere zur 
tuft vermwahret, wird font auch ein Thier⸗ 
Barten genennet. ’ 

<, Oder Park, cine Abtey von München, hart 
sen Köven,in Brabant. _ 
c de l’ artillerie, heiffet im Feld⸗Lager ein 
rt, wo man Pulver, Bomben, Sranaten, 
teuche- Kugeln und andere KunftFeuter hat. 
Er muß von einer belagerten Stadt zum ver 


gigſten auf einen Canonen Schuß abgelegen | P 


ern, damit ihn die Belagerten, wenn er ih: 


ven etivan Durch bie Mberläuffer anggzeiget | P 


vurde, doch mit ihren Stücken und Bomben 
uicht erreichen. 

< des Vivres, iftim Lager der Platz, wo die 
tebens- Mittel verwahret werden, und die 
Margvetender allerhand Nothdurfften vor 


ve Soldatefea feil haben. Dergleichen parcs | P 


les Vivres. find gemeiniglich hinter ieglir 
hem Regiment abgeftochen: Die Parcs del’ 
reillerie aber merden durch Piqueniers oder 
Sranadiers bewahret. 
cz, waren bey den alten Senden 3. Göttin 
ien, Clotho, Lachefis und Atropos genannt, 
yenen fiedie Verlängerung oder Abfürgung 
hres Lebens zufihrieben, und fie alfo vorwchs 
en,als wenn die jüngfie den Rocken zu rechte 
nache, die andere den Lebens⸗Faden fpirne, 
yie ältefte aber felbigen mit einer Schere er, 
chneide. 
umtftanden: Cictho colum bajulat, Lachefis 
et, & Atropos occat. 



















Woraus der Lateinifche — 
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che man hinten und ſorne lend kan. 
Parcanum, fiefje Baracan. Pag: 155. 


Parhim, Stadt und Amt ander Elbe im 


itgiſche Land: und SHof-Bericht gehalten 
wird. Sie gehoͤret dem Herkog zu Mecklen: 
burg-Schiverin, 

Pardwig, Eleine Stadt und Schloß an der 
Kazbach, im Fürftenehum Liegnitz, in Schle⸗ 
fien, hat 3709, vermöge der Alt: Nanftädtis 
fiben Convention eine Lutheriſche Kirche und 
Schule wieder befonmen. 

Pardo, Königliches Schloß, 2. Spaniſche Meis 


len von Madrid, in NewGaftilien in Spa j 


nien. 

Pardon, iſt eine Verzeihung, ſo man iemand er 
theilet, Der ung beleidiget hat. Pardon ge; 
ben, heiffet unter den Soldaten dasjenige, 
wenn fie im Treffen dem Feind das Leben 
ſchencken, und ihm zum Gefangenen anneh⸗ 
men. Pardon bekommen, heiffet auch unter 
ihnen, wenn einer vorm Kriege: Recht das 
Leben verwirckt hat, Du er aufgehenckt oder 
archebufiret werden foll, und doc) von dem 
commandirenden Dfficier Gnade erlanger. 

Pardon, find im einemgank —— Verſtan⸗ 
de Die oder 4. Glocken chlage, ſo unter 
den Admiſch⸗Cathoiſchen früh, zu Mittag 
und Abends gefihehen, um Die Leute zu erifk- 
nern, Daß fie etliche Parer-nofter, Ave-Maria 
oder andere Gebetlein, theils vor ihre, theils 
vor Die allgemeine Noth verrichten follen. 
Man nennet es auch fonft die Bet-Blode, 
und if Diefer Gebrauch ameinigen Orten fo 
fihar ea efübret, bag aufderendrey Schlä- 
ge fo wohl Caiholicken als Proteftirende auf 
bie Knie fallen müffen, fiemögen alsdenn zu 

aufe oder auf dem Felde feun. 

De Heine aber feſte Stadt an der El⸗ 
be im ChrudimersKreis in Böhmen. Es 

iſt daſelbſt ein reiches Kloſter, welches allein 

490. Fiſch⸗ Teiche beſthet. => 

erdumız,Stadt im Bechiner⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 

men, gegen Diahren zu gelegen. 2: 

arduwitz / Stadt im Ehrudimer; Sreife in 

—— an der Elbe 12. Meilen von Prage 

gelegen. 

Parentalia, hieffen die Solennitäten und Gaft: 
mahle der Alten, fo fie ben den Begraͤbniſſen 

ber Ihtigen anzuſtelien pflegten. 
arentatıo , Die Rede, fo nian bey einer geiche 

dem Berftorbenen zu Ehren bält. Dahero 

parenuren, Abdanckung thun. 

Parenzo, fleine Stadt auf einer Heinen Halb⸗ 
Inſul an der Weſtlichen Küfte von Iſitien, 
in Stalien, den Wenetianern gehörig. Cie 
ift ul befefiiger, hat einen guten Hafen und 
ein Sifhoffthum unter den Patriarchen zır 
Aquileja gehörig, aber Daber ungefunde Luft. 

Parermenevez, Ketzer im VIE. Sec. fo die Heil. 
Schrift nach ihrem Gefallen zertümmeiten, 

Par force ‚nit Geidalt nder Zwang 

Parfumeur, ein Kau mann, der mit allerhand 
mohlriechenden Waffern und Wahren bane 


Fade i delt, oder auch Diefelbigen felbft au perfersigen 
sans, ſeynd groffe Indjaniſche Site! meif. ſehie 


gl Paffır- 


ſtenthum Wenden, allwo dag Mecklens _ 


— — — — 


1059 Parfu Pari 


Farfumiven, etwas wohlriechend machen. 
Paria, Veu⸗Andaluſien, eine groſſe Land⸗ 
ſchafft in Terra Firma in Süd-America, allwo 
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lauter Coſacken bemehnet, 
Parita, kleine Stadt in Neu⸗Spanien in der 


die Spanier eine Regierung aufzerichtet ha⸗ 

ben, und findet man daſelbſt ſchoͤne Schma⸗ 

ragde.. Man fichet auch in derfelben einen 

Gelfo, und einen Fluß gleiches Nahımens. 

Parima, eine See in Sud-America, in der Land: 

fihafft Guiana , ſonſt auch Roponouvini ge; 

nannt. RE WE 

Parinacocha, Provingim Königreich Peru, in 

SüdsAmerica, welche die Spanier beſitzen. 

Pario, Paris, Paradiſo, alte Stadt in dem ei⸗ 

gentlich ſo genannten Natolien, in Afien, am 

Mar di Marınora, allwo fie einen Hafen hat. 

Pario, ficheParos.pag. os. 

Pariren, gehorchen, item die Stöffe auf dem 
Fecht-Boden auspariren oder vermeiden, in⸗ 
gleichen genen einander um etwas werten. 

aris, Purifit, Lutetia Parifiorum, Haupt-⸗Stadt 
des Königreichs Franckreich, in der Isle de 
France anderSeine. &ieifteine der groͤſten 
und vornehmſten Staͤdte in Europa, und 
wird in 4. Theile abgefondert, welche ſeynd 
la Cite oder 1’ Isle du Palais, wwelches die alte 
Stadt tft, ſo dann !’ Isle Notre Dame, la Ville 
und! Univerfre. Man zehlet darinne ı7. 
Thore, 25. Pläne, 720. Gaffen, 50000. Haͤu⸗ 

er, 100. Klöfter, 44, Prarr- Kirchen, 30. an: 
ere, 80. Abtenen und 30, Sofpitäle. Uber 
dieſes giebt es viel ſchoͤne Vorſtaͤdte dafelbft, 
weni St, Antonie, Charonne, St. Denis, 
St. Vidtor, St, Marcel, St. Martin, und St. Ger- 
main, welche letztere fonderlich mir den praͤch⸗ 
tigften Gebäuden ausgezieret ift. Hieſelbſt 
+ man den prächtigen Königlichen Pa: 
aft, le Louvre genannt, wie auch ic Palais 
des Thuilleries und le Palais Royal. Die 
Fürften vom Geblüt, wie auch die meiften 
vornehme Franröfifche Herren wohnen in 
Paris, nicht aber der ietzige König, als wel; 

‚er fich meiftend zu Verfaillesaufbält. Es 

iſt das erſte Parlament von Franckreich da; 

bft, mie auch eine Citadelle, le Baftille ge; 
nannt, ein Arfenal, das Zenghauß, das aroffe 
und Heine Chafeler, ein Ertz-Bifchoffthum, 
welches den Titul einer Herkoglichen Pairie 
at, eine Univerſitaͤt, u. de m. Dieſe lektere 
at als eineöffentliche Schule ihren Anfang 
rt. genommen, als eine Universität aber von 
en 4. Facultäten ift fie erft im XIIL. Jahrhun⸗ 
dert_aufgerichtet worden. Es hat auch. 
groffe Fahr: Märckte, nemlich la foire de St. 

Germain und St. Laurents. 

ariſer⸗Zochzeit, wird das Benlager König 

Heinrichs von Navarramit Margaretha, Kö- 

nig Garls IX. in Franckreich Schmefter ge 

nennet, weil alle unrnehme Neformirten oder 

f genannten Huguenotten auf daflelbe einge; 
aden, und hernach des Nachts bey vielen 

1000. jaͤmmerlich ermordet worden, welches 

den 24. Augulti am Tage Bartholoumei 1572, 

geſchahe, und daher Maflacre de Barthelemi 

genenner wird. nn 

Parifoffste, groffe Stadt in Nieder⸗Volhy⸗ 

ara, 6, Meilen yon Bialogrodfo, iftupn 


\ 


& 





Audientia Guatimala, in Nord:America i 
der Proving Veragua am Meer Bufensen 
Parita. 

arfan, fiche Baracan. pag. 155. 
allament von Groß: Britannien, iii 
gröfte Verfanmulung der benden bereiharen 
Königreiche Engeliand und Schottland, med 
che in dem König und den 3. Neids-Ktin; 
den, nemilich in Den geiſtlichen Lords, weltlu 
chen Lords und in den Communen stur 
meinen  beitchet, und wird daffelbe in das 
Ober; Zauß und Unter⸗tZauß eingehile, 
Das Ober⸗Zhauß oder die Kammer dr 
Pairs, beſtehet ans Ertz⸗Biſchoͤffen , Bilkafaı 
und demjenigen Adel, welcher Ia Pan 
nennet wird, und ſeynd felbiges die Sertuk, 
Marquis, Grafen, Vicomtes und Barons.eÜ 
che auf, roth tuchenen Moll-Säden fe, 
und in ſcharlachenem Habit erfcheinen. de 
König iſt das Ober⸗Haupt darinnen, td 
wen er ſonſten depuriret, und nach geihkt 
ner Vereinigung haben auch) 16, Pairs aut 
Schortland Sig und Stüunme m Die 
Hauſe. Das Unter⸗Zauß oder die Ram 
merder Bemeinden beitehet aus den Con- 


munen, nemlich aus Den Baronert, Kittem, 


Ecuyers, Edelleuten, Yeomen, Bürgern m 
Handwercks⸗Leuten, wie auch 45. Gleden 
oder Reprzfentanten wegen Schottland Ex 
das Parlament anfänger muͤſſen ale @lıde 
des Unter⸗Hauſes den Epd of Allegiance un) 
Supremacy, wie auch dert Teft, ingleichen at 
ietzo den pratendirten Pringen von was 
abjihmeren. Die Vortraͤge, melde min 
ter⸗ Hauſe geſchehen feund, muͤſſen in de 
Ober⸗Hauß gebracht werden, und wirdk 
Schluß gemachet, es habe denn der Kind 
darein geiwilliger. Der König beihrek 
das Parlament, und ohne feine oder ant 
Deputirten Gegenwart wird femme Schonet 
halten. In feiner Minderjaͤhrigkeit dur“ 
der Protettor Regni, und ben feiner Abiwert 
heit der Cuftos Regni in des Koͤnige Va) 
men, menu ex aber in währendem harlann 
te ſtirbt, fo ift es co ipfo aufgehoben.“ 
doch geſchahe mas fonderliches, ald San 
Jaeob der I. 1658, das Meich verlieh, und 
Frankreich flohe, berufften die Engelande 
das Parlament, um den damaligen Prapel 
von Dranien auf den Thron zu feren, um 
nenneten c$ eine Convocacion. € ini 
allein eine ReichsVerſammlung, allne 17 
die nemeine Molfahrt berarhfihlager und} 
Schlup gefaffer wird, fondern es san? 
höchfie Tribunal, dahin die legterem App*" 2" 
tiones von allen andern Gerichten ad, 
Den Ort, wo felbiges fol gehalten merden, 
beftimmet der König in feinen Ausiäre = 
melches die Überfchrifft führer, per ipfum en 
gen & Concilium, Doch iſt es beßhers beſ 7 
dig in dem Koͤniglichen Pallajt zu Wett 
fter geiwefen. Die Depuutten, ſo amun 
Haufe des Parlaments geſchicket —* 
müffen Einheimiſche oder Napuraligit 
vw 
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feine Geifiliche ſeyn, das 21. Jahr erreichet 
haben, und das Abendmahl nad) dem Ge; 
brauch der Englifchen Kirche genieſſen. 
Wenn das Parlament prorogirer wird, ſo 
muͤſſen alle Billen, bey Denen der Königliche 
Coniens noc) ermangelt, von neuen vorgetra; 
ven und examiniret werden; wen es aber 
ur remittiret wird, ſo bleiben die Sachen in 
ftarı quo, und fönnen diefelben in der folgen; 


‚den Seshion zum Schluß gebracht werden, | 


Wenn das Parlament eins vorgerragene Sa⸗ 
be weder anninmer nod) verwirfft/ fo mer; 
den gemiffe Commitlarien felbige zu unterfuz 
ben, ernennet, welches man eine Commirtee 
nennet, und deren Ausfpruch wird nach: 
mals den Parlamente eroͤſſuet. Wennaber 
beyde Käufer einander. contrair feyn, fo wer: 
den von benden gewiſſe Deputirte ausgena: 
chet, welche über die Bille inder ſo genannten 
gemahlten Cammer deliberiren, und wenn 
alles richtig iſt, fonennt nıan einen 
Den Varlaments:&chluß cine Acte, welche 
ers durch den Druck bekant gemacht 


Pariemens , fennd in Franckreich die Gerichts: 
Höfe, welche die Vorfahren darum alſo ge; 
nenner, weilman in felbigen parlırer oder re; 
der,iein Recht zu vertheidigen und die Sachen 
deciairen zu laſſen, mie dann dahin die 
Redird s Sachen von den Preſidiaux und an⸗ 
ben Unter = Gerichten per modum Appella= 
Konis gedephen. Das Parlament zu Parıd 
I das vornehmfte, vor welchem über die Ti; 
til der Pairies, aberdie Nechte und Aliena- 
tones der Könialichen Dominal-Güter, über 
Die Regalien und über die Verihication derer 
Elite erfennet wird; wiewohl dieſes heute: 

Tages mehr zum Schern geſchiehet, als 

ab der König ein Abſehen auf die Autorität 
des Varlamentes haben ſolte. Es ſeynd an: 
0 10, Parlamenter in Srandreich, und ın 
men Conqueten , nemlich zu Parıs, Ton- 
Imfü, Rouen, Grenoble, Beurdeanx , Dijon, Ar, 
Rome, Pas und Merz: Nechſt dieſen 10. 
vornehmen Parlamentern hat der König 
1674. noch ein Parlament zu Dole vor die 
Brafibafft Burgund aufgerichter, welches 
hadnmals had) Befangon verleget worden. 
Ferner it noch ein Warlament zu Tournay, 
Imie ach ein anderes zu Enfisheim im Elfaß, 
Sor die Landgrafſchafft Eljaß und den Sund⸗ 
ga, weiches letztere aber 1698. nach Colmar 
Seriener worden. Sp hat das Confeil fouve- 
in bonRousfillon guPerpignan,iumd das Con- 
ilfeuverain von Arras, was die Civil-&a; 





Sen anbelanget, eben ſolche Autorität und. 


Bersalr, alsdie Parlamenter. 


ementiren, heiffet jo viel, als fich in Tra- | 


Sr einiaffen, einen Vergleich aufrichten, 
Wer capituliren. Man brauchet aber dies 
Wort nur, wenn man von Rebellen oder 
Magerten Städten redet, 
na, Fluß in Stalien, welcher im Apenni- 
9 Seburge entſpringet, bey Parma vorbey 
et, und ſich in den Bo ergeuſft 
eine Landſchafft in der Lombardie, wel⸗ 
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hagegen Norden und Weiten an das Her⸗ 
Ed Meyland, gegen Oſten an das Herz 

ogthum Modena , umd gegen Süden an dag 
Apenniniſche Geburge grenger, wodurch es 
von dem Genueſiſchen und Tofcanifihen Ges 
biet abgefondert wird. Das Erdreich iſt 
fruchtbar an Getreyde, Wein, Del, Yan 
und Gras. Es beſtehet aus 4. Theilen / wel: 
che ſeynd das Zertzogthum Parma, das 
Sergontbunmn Pracenza ’ Der Stato dı Euffero, 
und ı Valdi Taro, und ift das Hertzogthum 
varma der Oeſtliche Theil Des gantzen Gebie⸗ 
tes, laͤngs dem Fluß Parma, von dem Po biß 
an das Apenniniſche Gebuͤrge. Dieſes Land 
hat ſeinen beſondern Hertzog, welcher daffelz 
be von Pabſte zu Lehn traͤget, und feinen Ur⸗ 
jprung aus der alten Italianiſchen Familie 
von Farnele at. Nor diefen war dad Her⸗ 
tzogthun Caltro nebitder Grafſchafft Ron- 
ciglione auch darzu gehörig, jo aber der Pabſt 
1664. feiner Canımer wieder einverleiber hat, 
Der heutige Hertzog von Parma heift Franci- 
ſcus, iſt ae 21. Map 1678. und hat 
1694. Die Regierung angeireten. Er harfich 
bey dem ietzigen Kriege als ein Päbftlicher 
Vaſall allezeit dem Paͤbſtlichem Stuhle con- 
formiret, und fein Land hat, nachdem die 
Kapferlichen in Italien Meiſter worden, von 
Contributionen ımd Eingquartierungen vie 
les ausftehen mäffen ; ja es ift gar ı708. vom 
Kaͤhſerlichen Hofe prztendiret worden, daß 
er fen Land vom Kaͤyſer in Lehn nehmen, 
oder ſolches einem andern überlaffen folte, 
Seine Gemahlin ift.Dorothea Sophia Chur; 
fürft Philippi Wılhelmi zu Pfalg Tochter, und 
ſeines verftorbenen Halb Bruders MWitbe 
vermähler den 8. Dec. 1695. und lebt er bi 
datonoh ohne Kinder. Die Haupt⸗Stadt 
Parma liegt am Su gleiches Nahmens, und 
ift die Hergogliche Reſidentz; auch hat fie ei⸗ 
ne Univerfität, welche 1599. geftifftet worden, 
und einen Biſchoff, unter den —— u 
Bologna gehörig, Uber dieſes iſt fie be ee 
I und hat eine Citadelle, und der Parme⸗ 
anzKäfe, jo man daſelbſt verfertiget, wird in 
viele Länder verführer. 


Parnaffus, ein berühmter Berg mit zwey Spis 


ken in der Landfihafft Liyadia, welcher vor 
den höchften in Griechenland gehalten wird, 
Er mar vor alters den Mujen und dem Apol- 
lini gewidmet , und weil der fons Caltalius, 
oder Cattalinifihe Brunnen auf demſelben 
feine Duelle hatte, deſſen Waſſer die Poergn 
zu allerhand Erfindungen gejchickt machen 
ſolte, ſo iſt es noch heutiges Tages unter den 
Tichtern eine gebräuchliche Redens⸗Art, daß 
je den Sitz der Poeſie auf dem Parnaffo gleiche 
ſam ſuchen, und von demjenigen, der nicht 
gune Verſe fhreiber, vorgeben, ob habe er 
niemals dag Vermögen gehabt, auf die Höhe 
des Parnaflus, d. i. zur Vollkommenheit in 
der Poefie zu gelangen. 


Parochie , Paroecie ‚ Paroiffe ‚iftein Kirchfpiel, 


in welches eine gewiſſe Anzahl Dörffer oder 

Leute gehören und zufammen gepfarret find, 

welche Daber — genennet werden 
la € 
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Es bedeutet diefes Wort auch den Pfarrhof, 
mo der Parochus wohnet, der felbiger Dieceli 
oder Parochie als Cure und Seelen Sorger 
vorgeſetzet it. 

Parochus, hieß vor dieſem ein freyer Wirth vor 
fremde Gäfte. Jetzund heift es ein Pfarrer 
oder Pfarr s Herr, fonder Zweifel daher, weil 
das Amt eines Geiſtlichen erfoderr, daf er vor 
andern gaſtfrey ſeyn ſoll. : 

Parole das Wort, it dasjenige Lofungs- Wort, 
welches alle Abend im Felde oder im einer Fe⸗ 


ftung unter die Soldaten pfleget ausgerhelet | mein aus den en Offieiers 


zu werden, damit man crfennen Fan, ob 
man mit Sreunden oder mit Seinden zu thun 


habe, wenn fie nemlich auf Befragen Das |P 


Mort u oder nicht. 


Parole, heiffer auch ein Wort von fonderbarer |Parthia, war vor Alters ein het 


Verficherung. Daher nennet man jemand 
einen Mann von Parole, Der 6 Wort halt, 
und dag erfüllet, was er verfprochen. Die 


arthenope,alfo hieß vor dieſemd i 


Pas 
eine N 












Partey, 
wo man das 





R M 


ge ausge 
den Feind aufu ci 
und derjenige, welcher fie amführet, Mk 
Partifan genennet. Be 


polis m Italien. Bi # 


en, he ifchen Media und Hyrcania, Mi 
die Derfianifche Proving Arak, 
zem liegt. - 


Fur zu 
„ u 
Ab", 
’ 


7 . . * — 
Paroie zurug zu nehmen, bedeutet ſo viel, | Partial , heift eigennäßig, * 
als dasjenige retractiren, was man zuvor ein: |, vartialitaͤt, wenn man einer War 


gegangen. 

Paros ‚ Pario,, eine von den Cycladifchen Inſu⸗ 
len, im Ageifihen Meer, mo der vortrefliche 
weiſſe Marmor bricht, und Der Lapis Lydius 
gefunden wird, auf welchen man Gold und 
Silber zu Probe frreichet. _ Ste heiffer 1650 
Paxio , und gehoͤret denen Tuͤrcken. 

Paros , feynd groffe Indianiſche Barquen, deren 
— gemaͤcht iſt, mie Das Hinter⸗ 
theil. | 

De ins; heiffer in befonderem Verſtande 


ein hefftiger Anfall in Kranckheiten, ;. E. in Partifan , alſo heiffen 


Febern, wenn Die Kaͤlte oder Hitze hefftig an⸗ 
aͤnget. 

— Fluß in Engelland, in Somerfershire, 
der fich ing Jrländifihe Meer ergeuft. : 
Parfchore, Stadtin der Provinz Worcefter in | 
Engelland, am Fluß Avon, über welchen fie | 

eine Brücke bat. 

Parlis, find Hendnifihe Einwohner in dem In⸗ 
dianiſchen Königreiche Guzurare, im Reich 
des aroffen Moguls, welche einen Gott glau⸗ 
ben, der die Welt erfibaffen, und 7. Deputir- 
te darein geſetzet habe, welche auf alles Ach: 
tung geben folten, und die ſie als Goͤtter ver; 
ehren, auch eſſen fie von Feiner lebendigen 
Greatur. 25 

Parc, heiffet ordentlich ein Theil. Part geben 
von einer Sache, heiſſet, den andern berich- 
ten, was es mit felbigem Dinge ver Bewand⸗ 

niß habe. 

partagıren, theilen. Daher fuͤhrete der bekante 
Parzage- Dactat den Nahmen, den Franckreich 
1699. auf die Bahne brachte, als es eine Art 
jeigete, wie man die Spanifihen Länder zwi— 
schen den Haͤuſern Dejterreich und Bourbon 
theilen fönte, damit nicht nach dem Tode des 
trancklichen Königs Caroli TI. von Spanien 
ein ſchwerer Krieg wegen ſolcher Erbfihafft 
entjtehen dörfite. 

Partenay, Parihenzum , Kleine Stadt am Fluß 
Toue in Nieder⸗ oitou in Franckreich. 

Parterre, heiffer in einem Operen⸗ oder Comoͤdi⸗ 
en Hauſe der mittelſte Platz auf Der Erden, 





änget. 
Participantes, ſiehe Protonotarius, 


Participationes, kein Nahen, Dei m 


Particular,, Particulier, fonde cd; Di x 





Partiſane, Sellebarte, I ſtehe 


Paryas, kleine Stadt auf 


Pas, befeſtigte Stadt und 
Grafſcha 


Pas d’ Armes, mar vor biefem * 


Paslcy,, Stadt in der 


ton den Barenen⸗Titul 
Pafguno iſt eine X 

an einer Ecke Des Palazzo 

dem Quattier ber Stabe, io 
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ıo, Gemeinen des —* ident 
Ury um deßwillen giebet, weil ale ih 
wohner der EhrenAemtert 
den, oder davon participiren konne 


ticularıtät, etwas fond 4 —— 
heiſſen die befonderen Umſtaͤnde, 
einer Action zugetragen. — 
Ä * Financiers Pr 
reich, welche die Einkünfte Pit 
Im Kriege wird Partifan Derjemge gm 
welcher eine Pr Mod me 
führen meiß, um Feind zu UM 
und ihm feine Quartiere oder Fouragit 
weg zu nehmen. _ 2 
Brigadierla Croixift. 2 in 
x 


—J 
De 


langen Schafft oder Stiel und 
Eifen, welches forne eine Sput 
Geiteaber eine breite Schneide 
nennet fie insgemein Das kurt 


che eine von dem 
Schottland iſt. 


Artois, gegen bie Omen” 
Picardie, am Autbie, gehört # 
Graffchafft Se. Pol, und giehe an # 
men Sransöfifchen Familie nem 
quıs von Feuquieres , den N 


Thurnieren in Franckreich da 
he ju defendit 
durch welchen fientemand, ohm 
fecbten, pashren lieffen. 12 


inSchottland, davon Di get 
vr 
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Paſſato 


Parione genernet wird. Man ſagt indge; | Paflaro, wird insgemein von dem nechſt vers 


mein, daß vor Diefem ein Schuhflicker oder 

Schneider um diefe Gegend gemohnet habe, 

ben dem fich ſtets viel můßiges Volck einge⸗ 

inden, um feineböhnifche Worte, damit er 

Leute durchzuhecheln gewuſt, anzuhören. 

Mac) defien Tode aher habe mar unter ſei⸗ 

Haufe,als man folches neu bauen wol⸗ 

eine verſtummelte Scarue in der Erde ges 

je, welchenicht weit Davon aufgefteller, 

amd ihr der Nahme Pafquino beygeleget wor; 

den. Welil nun öfters des Nachis allers 

69 ige Gedichte mit liſtiger Manier 

gekleber worden, fo find nachgehends 

alle dergleichen Schriften Pasgvinaden 

und Dascpille genenner worden, in denen 

man entweder gemiffe Leute, oder gemifle La; 
Kernutalliunielee Schärfe durchgehechelt. 

Pas ‚in beſondrem Verſtande ift eine Meer: Ens 

en Ländern. 


Pa umd Repafs, heift, daß einer in einem Lan; 
 beoder an emem Drte ungehindert und ficher 
* zureiſen darff. 
Pafleport, P- 1087. 

Heiſſet ein Weg oder Ort, mo man hin⸗ 
m Am lan Dr Taten 
ma in D»olland Das Pallage - Ge 
ſehr bekannt. 


Bes Ports Paffızius , Stadt nebft einer Cira- 
nd einen Hafen in Guipufcoa , in der 
Provinz Bifcaya ‚ztwifchen Fucn- 


t werden. Die Spamfche Slber⸗ 
te, welche jonften ordentlich zu Cadıx ein; 
fen pfleget, Fam 1708. im Sept. mit ci: 
hr reichen Ladung in diefem Hafen an, 
% £ Deimegen, Damit der Philippinifche 
Hofau Madrit und der König in Sraggreih 
vorans nehmen Fünten. i 
ai #Scheepelingen, ee SAG die; 
- jenigen, welche auf einem Schiffe fahren, 
nichtaber zu der Equipage gehören, fondern 
ben verglichenen Lohn vor die Keife bezah⸗ 
| Zu Lande wird das Wort Paflager auch) 
Ber andere Neifende genommen. 
gium, mar ein Nahmen, den man vor etlis 

‚den 100. Jahren den Ereuß Zügen oder 
Cre rien nach dem gelobten Lande wi⸗ 
Der die Saracenen, gegeben. 











Kara: 


















? y Pattalorinchianer, Ketzer in 

enheit, die fich im IL. Seculo hervor 
aten, niemahls reden molten, und fich nach 

140. Bfaln, die Finger auf den Mund 
e waren des Montanı Nachfolger. 
eines Koͤnigreich, Ha 
er Kuſte der Inſul Java, in Oſt⸗Indien, 


im 
Balfar - Wind, alfo wird derjenige allgemeine 
Wind —— welcher auf dem Meer an 
zugleich, und Das gantze Jahr 


> 


Hafen und Stadt Paſſ 


floſſenen Monate oder Jahre gebrauchet. 

Paſſau / Biſchoffthum im Baͤhriſchen Kreis, 
zwifchen Nieder-Baͤhern, Oeſterreich und 
Boͤhmen, deſſen Biſchoff ſonſt ein Suffraga- 
neus des Ertz⸗Biſchoffs von Saltzburg mar. 
Doch da vor etlichen Jahren wegen Wieders 
Aufrichtung des alten Bäprifchen Ertz⸗Stiff⸗ 
tes Lorch, daraus das Stifft Paſſau entftans 
den, Streitigkeiten zwiſchen Salgburg und 

Jaffanı fich entiponnen,der Pabft aber ſolches 
echt dem Bifchoff von Paffau_nicht zuge: 
fanden, ward derfeibe dennoch von dem 
Ertz⸗Stifft Salsburg durch den Pabſt eximi- 
tet, und dem Pabftlichen, Stubl unmittelbar 
unterworfen. Der tepige Bischoff ift der 
Gardinal von Lamberg, Johannes Philsppus, 
gebshren den 26. Man 1651. und Biſchoff 
feit 1689. welcher auch Känferlicher Principal- 
Commiflarius auf dem Reichs⸗Tage zu Res 
genfpurg if. 

Pailau, Pafavium , Patavium, eine alte und arof 
fe Biſchoͤffliche Stade an der Donau, wo fie 
fich mit dem Inn und mit der Iltz vereimget, 
im Bäprifchen Kreis, welche groß und ſchon 
it. Sie wird in 4. Theile abgejondert. 
Derjenige Theil, welcher oberhalb liegt, ehe 
der Inn in die Donau fleuft, wird Paſſau 
genennet, unterhalb aber, wenn der Inn In 
die Donau gefallen ift, liegt Inftadt. Uns 
texhalb des Einfluffes der Iltz finder mat 
Ihſtadt, und oberhalb ift Oberhauſen. 
Die erfienz Theile feynd einiger maffen be; 

* fejtiget, Die vierbte aber iſt eine Vorſtadt, all⸗ 
= der Bifchoff von Paſſau, der ein Reichs⸗ 
Fuͤrſt if, ein feftes Schloß, das Oberngaus 


genannt, auf dem St. Georgen⸗Berge hat. 


Diefer Ort iſt wegen des Pafſauiſchen Ber; 
trags bekannt, welcher 1552. zwiſchen Känfer 
Earl dem v. und dem Churfürften zu Sach⸗ 
en Mauritio aufgerichtet wurde, vermöge 
deffen die Lutherifihe Religion ungehindert 
in Deutfihland jolte geüber werden. Im 
Fahr 1704. ward fie von dem Churfürften 
von Bayern befeget, aber nach der Hoͤchſtaͤd⸗ 
ter Schlacht wieder verlaffen. ; 

Paffava, Stadt in der Provintz Maina in Mo- 
rea, am Golfo di Colochina,, ward 1685. von 
den Benetianern gefchleiffet 


Paflavant , Stadt und Schloß in der Grafſchafft 


Mümpelgard. 


Paſſauiſche Vertrag, wird derjenige Vers - 


gleich genennet, welcher 1552. wegen des ges 
fangenen Ehurfürften zu Sachfen, Johann 
ge wegen bes Landgrafen in Heſ⸗ 
ei, Philippi Magnanim: , zwiſchen dem Says 
fer und Prozeitirenden zu Paffau aufgerich- 
tet, und Das frene Religions > Exercitium vor 
die Proteftanten in Deutfchland zuerft auf 
feften Fuß gefeget wurde. ’ 
Art kleiner Stücke von Die: 
tall oder Eiſen, haben einen eiſernen 
Schwang, an welchen man diefelben herum 
drehen fan. Wenn fiegeladen werden, ziehet 
man die Cammer / ſo loß ift,hinten heraus, fes 


en, {ind eine 


er die Ladung darein, bringet fig wieder am 
Beidj T en ger fi — 
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vorigen Ort, und ſchuͤttet an ſtatt dereifernen, _ neue von dem Ragozzi erhalten. 
Kugel eine Hand voll Mufaver-Kugeln durch| Paracon, eine Silber⸗-Muͤntze in Flandem, 





Das Mundftücke darauf. Sie werden meis| welche 5%. Sols oder faſt fo viel, ald cm 
ens auf denen Schiften zur Defenfion ge- Neichöthaler gilt. Weil ſie nicht gang rund, 
rauchet, und ihre Stellen find auf defh hals| fondern eckicht find, heiffer man ſie in Srand; 

ben Verdeck, oben aufder Lehne des Boris. reich ecu cornu ‚und haben fie dafelbt geenl 
Parienheim, kleine Stadt in der Proving Gas) ten biß auf 167 9. da fieabgefeger morden, und 
linder Land im Brandenburgifihen Preuffen.) in der Königlichen Münkegegen anderCor- 
Palleparole, iſt ein Wort, defien man fich ge-| rances-Geld ausgewechjelt werden naüfen, 
brauchet, um hierdurch ein Commando anzu; | patagons, eine wilde Nation in der TerraMagel- 
deuten, welches forne an einer Armee geges| lanica in Güd-America , welche vor Ken 
beu wird, und welches von einem Munde) gehalten werden, und Feine Städte haha. 
zum andern fortgehet, biß eg dem allerlegren | Patana. Proving im Königreich Bengala, inDf: 
bekant wird. Indien, in Aſien. 
Paflepartout, heiſt ein Yauptzund Capital⸗ patana, Stadt am Golfo Siam in der Halt: 
Schluͤſſel. ſul von Indien, jenſeit des Gangis, hen 
Pafeport , Pap-Geleits Brief, iſt eim offenes] Koͤnigreiche Malacca in Afien. Sienne 

Schreiben einer Civil- oder Milicar- Obria⸗ — des Koͤnigreichs Parana, il 

feit, vermöge deſſen einer reifenden Perfon) «bes Mahometanifch, und dem König mn 

Sreyheit und Sicherheit gegeben wird, uͤber⸗ Siam triburbarift. u 

all, fo meir fich Die Gerichtbarkeit folcher | Parans ein freyes Volck im Meiche des grofin 

Dbrigkeit erfirecker, bin und wieder zureifen.| Mogulg, welches auf dem Gebürge km deı 

Dergleichen Pafleports werden auch den; Fluß Ganges mohner, und vormals arıfe 
S;hiffleuten gegeben. acht harte, fo ihnen aber yon dem Dion 
Pafler parles armes; heiffet unter der Frantzoͤſi/ beſchnitten werden. Sie find Mahomerane, 
ſchen Milig, wenn ein Soldat nach dem Urs; und den Indianern fehr — .. 
theldes Serieges: Rechts wegen feines Ber; | Patay ‚ Heime Stadt in der Landfihafft Blailo: 
brechenstodt geſchoſſen wird. _ inmn Franckreich,5. Meilen von Orleans. 
Paflevolanıs, Blinde, ſeynd Verjonen, welche Pate, heift in der Wapen-Kunſt eine Figut, 
die Dffieirer, Deren Compagnien nicht com-| melche über das gantze Wapen gehei,z.E. 
ler ſeynd, unter die Soldaten mifchen und ein Creuß, _ — 
‚ie durch die Muſterung paſſiren laſſen, uner⸗ Patent, ein öffentliches, und jezuweilen von 
achter fie nicht geworben ſeynd. In Franck: N der Obrigkeit angefchlagenes Ausfchreiben, 
reich werden Die Paflevolants am Leben ge; "Pater, iſt en Ehren⸗Wort, ſo denen Prieftern 
fraffet, oder laut eines Königl.Edias deı6sg.| und München in der Römifch-Gatholifben 
gebrandmahlet, Kirche gegeben wird, und fo man non vielm 
Pailewald, Pagenwald, Heine Stadt am| Patribus redet oder ſchreibet, fo pflegt min 
Fluß Ucker im Stetinifihen Gebiet, in Vor⸗ PP. dgsift,varres zu fegen, 
Donner. on u . Paterini, Keßer im XII. Scculo, welche vorge: 
Paffon, heift ein Leiden, ingleichen eine eifrige| ben, day fie die Bedrängten zu tröften, aud 
und ungezähmte Begierdenacherwas. Da: | ſelbſten alles peäuteg zu leiden, in die Welt 
ber pasfioniret, zu etwas fehr geneigt oder| gekonnnen wären. ie hielten Lucıfer ver 
Zerideriſh ſennn. den Schoͤpffer aller ſichtbaren Dinge, und 
paſſiv - Schulden, fennd Diejenigen, welche ich! den eſtand vor eine Art des Ehebrucht, 
einem andern fihuldig bin: Adiv-Schulden  PaterniM, Ketzer im IV. Seculo, der 





aber diejenigen, fo man mir ſchuldig it. Lehre des Symmachi von Samarien folgeien 
Paftey,fücheBattion.p.ıss. und das Fleifch vor ein Teufels: Werd 
Paftrana, lecken nebft den Tituleines Herkog: | hielten, ee 

thums in NeusCaftilien, in Spanien, Paterno , Flecken nebſt dem Titul eines Für 
Para , Königreich und Stadt an den Küften von| ftenthungs, ins Val di Demona in Siciuen. 

Zanguebar, in Africa. Paternofter , firche — | 
Parache ‚ Pcras, Uitlegger, ift ein Fleines Krie|pathmos, Balfoma, Patino ‚Heine Inſul dt 


ges⸗Schiff, welches den andern als ein Con-|  Archipelagi. , Er 
voy zugegeben wird. Es lieger fonften ge; | variarapalle, -Patchiarapalle ‚ein Landſtrich im 
woͤhnlich im Eingange des Hafens, um die] Koͤnigreiche Jafnapatnam auf der Inſul Cer- 
einlanftende Schiffe zu beobachten und zure-| Janin Oſft⸗Indien, hat 4. Kirchen und arm 
_ cognofeiren. _ . Einwohner. i 
Paracina ‚Stadt in Aragonien in Spanien, na; Patience,, le Fort de:Pätience ein Fort im hob 
he hey Tarracona ; des bekanten Molines Va⸗ laͤndiſchen Flandern, Seeland gegen ht. 
terland, Patna, Königreich im Reich Des grofen MW 
Pacack , Dotach/HeineStadtin Ober-Ungarn,| girls, in Afien. 23° nie mei 
dem Fuͤrſten Ragozzi nthörig, bat ein finönes | Patrana, Gtadt-in ren » Eaftilien, nicht weit 
Schloß, davon der Feſtungs⸗Bau demoliret| vom Schloß Tejo, in Spanien. 
if,2. Meilen von Tockay. Die Reformir: | ratralo, Stadt im Hertogthum Clarenza jn 
ten haben anicko ihr Exeteitium Religionis, Morea, nicht weit vom Golfo di Parraflo, 
und das ehmahls besußmte Gymnafumaufs! dariune viel Juͤden mohnen, a — 


tra  » patrie 


52 Va 


— — — 


Handiung treiben. Cie if groß und wohl 


befeſtiget; jedennoch haben fie die Benetia- 
ner 1687. erobert, und die Griechen haben 
einen Erk-Bifchoff allbier. Der Golfo di 
Patraffo wird von dem Golfo di Lepante 
durch Die Meer-Engeder Dardanellen abge: 
ondert, und lieget zwifchen den Küften von 
Morea Und Livadia, wie auch zwiſchen den 
Inſuln Cefalonia und Zance. 
ray kleine Stadt in der Landfchafft Beauce, 
n Franckreich. ie 
ria , Fluß im Königreiche Neapolis, in Terra 
li Lavoro, der bey der Stadt Acerra vorbey 
BUERRE 2°... —* 
triarch, iſt die nechſte Dignität nach den 
Sardinälen im der Nömifch + Earholifchen 
wirche, und waren anfangs die primares,Me- 
ropolıtani umd Patriarchen von einerley 
Wuͤrde, nach dieſem aber haben fich diefe im 
und VI. Seculo des Vorzugs fiber die an: 
dern angemaſſet, alſo daß ein Patriarch in 
einer Dieces Die M etropolitanos ordiniren, 
Soneilia verfanmlen, und die Jurisdidion 
ıber feine Priefterfihafft exerciren kunte. 
Sie harten die Freyheit Ampeln vor ſich her; 
ragen zu laffen, welches fonft ein Kavferli- 
hes Infigne war, und ihr Titul hieß Sandis- 
mus, Diefer Patriarchen waren 5, nen; 
ich, zu Gonftantinppel, au Antiochia, zu 
Rom, zu Alerandria und zu Jeruſalem, end⸗ 
ich aber iſt der zu Nom vor das allgemeine 
Iberhaupt derStirchen erfannt morden. Heu⸗ 
iges Tages werden infonderbeit die Ober- 
aupter der Ehrifil. Kirchen im Orient. alfo 
enennet, welche es nicht mit der Roͤmiſchen 
virchehalten, zum Erempel, der Patriarch 
erer Armenien, derer Aboßinier, derer Sa; 
obiten, u, d.um. Die bevden Patriarchen 
ber zu Aquilejaund Venedig, wie auch der 
1 Goa in fndien, ſtehen unter dem Paͤbſtli⸗ 
hen Stuhle, wiewohl der erftere nur vom 
Dabfte confirmirer wird. 
trigech, zu Aquileja oder Aglar, gehöret 
inter Die Nepublic Venedig, und erſtrecket 
ich s- geiſtliche Gewalt über Iſtrien und 
te Bifchoffthüner zu Padua, Trevigo, Ce- 
'eda, Vicenza , Verone, Felteri und Belluno, 
vie auch über Friaul und epliche Länder des 
aueh Defterreih. Seine Reſidentz ift zu 
me. 
rigech in Moſcau, iſt das Haupt der 
Noſcowitiſchen Kirche, ftumde vor diefem un: 
erdem Patriarchen zu. Conſtantinopel, als 
lgemeinem Dberhaupte der Griechischen 
Rirche, und iſt die Eon rmation dejfelben bey 
en Patriarchen zu Gonftantinopel biß zu 
Infange des legtverwichenen Seculi geblies 
en, da der Groß; gürft Michael Fadero- 
virz, Deffen Vater Filaret Nikititz der legte 
eweſen, fo von Eonftantinopel aus befidti, 
et worden, ſolche Confirmation zum img 
u Erfparung der Unkoften, unterlaffen hat ; 
em ungeachtet tragen doch die Mofeomiter 
ch aroffen Refpe& vor den Conftantinopo; 
anischen Patriarchen. - Die Erwehlung 
eeſſelben beftehet darinne, daf dir, Mofeomi: 
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tiſche Elerifen dem Czaat etliche Candidaten 
von den gelehrten und vornehmen Geiftlichen 
vorjhläger, der hierauf einen davon erweh⸗ 
let, confirmiret,. und zu diefem Amte einfes 
gnen laͤſſet. Seine Autorität ift (ehr groß, 
die Einkünfte ſehr augtraͤglich daß er einen 
Staat feiner. Dignität gemäß führen, und 
auch feinen Freunden gutes thun kan. Cr ift 
die vornehmite Perfon in Keiche, nach dem 
Gaar, und hat In Religions » Sachen‘ eine 
abfolute Gewalt, es haben aber diefelben fich 
allzu prafer Macht angemaffet, und mebft 
der Elerifey viel Unruhe im Reiche angerich⸗ 
tet, 5*— ietzo regierende Cjaar. Maj. nach 
Abfterben des letzten unruhigen Patriarchen 
Nicons feinen andern wieder eingefeget, ſon⸗ 
dern den Metropoliren zu Refan,, Stephanum 
Jeworofski ,diefe Fundion zu vertreten, def 
fen Nahmen und Autorität aber Feines weges 

ich anzumaffen, beftelet.. . —_ . 
atriasch.su Venedig, muß aus einem Bes 
netianifihen adlichen Gefchlechte ſeyn, und 
wird derfelbe vom Rath zu Venedig erweh⸗ 
let, vom Pabſt aber beftätiget. Er iftrrimas . 
in Dalmatien, und über einige andere Lands 
fchafften der Republic. 

Patriarchales Eccleſiæ, alſo werden die 5, 
Haupt» Kirchen zu Nom genennet, nemlich 
die zu St. Johannis Lateranenfis,, St. Petri ‚St. 
Paulı vor der Stadt, Sr, Laurentü, St. Ste- 

phani, und St. Maria Maggiore, 

Patricii werden zu Venedig und andern Orten 
Diejenigen genennet, welche einen gersijfen 
Adelftand befisen, und von den Pacribus Hdex 
edlen Benfikern des hohen 333 herſtam⸗ 
men. u Deutſchland iſt dieſer Nahme 
auch in den vornehmſten Reichs Städten 
brauchlich, und nenner man fie Geſchlech⸗ 
ter, prztendiren auch denen andern vom 
Adel gleich gehalten zu werden, weil die mei— 
ſten derfelben ihren alten Adel genuafam erz 
weiſen fönnen, auch felbigen vom Kaͤhſer er: 


halten haben. > 

Patrimonium Petri, Pähftliche Proving in Ita⸗ 
lien, welche gegen Welten an das Herdog⸗ 
thum Caftro ‚ gegen Oſten an die Campagna 
di Roma und an Sabina, gegen Norden an 
das Hertzogthum Spolero und die Landichafft 
Orvierano , gegen Süden aber an das Tofca- 
nifche Mecr grentzet. 

—— Stadt in Engelland in der Provintz 
Yorck. 

Patriot, ein rechtſchaffener Landes: Freund, 
ein Mann, der Land und Leuten treu und 
redlich vorftehet, und. fich die allgenieine 
Wolfahrt zu Hertzen geben laffer. 

Patripaslianer, waren Ketzer, welche Iehrten, 
dab der Vater und der 5). Geift eben fo wol 
alsder Sohn GOttes gelitten. 

Patron, alſo nennet man in befpnderm Verſtan⸗ 
be die Heiligen in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Kirche, unter deren Schus ſich ein Land, 
Stadt oder Perfon gegeben hat, und felbige 
vor allen andern anruffer. 

Patron , alfo wird in der Levante der Steuer⸗ 
mann genennet, welcher Das Schiff regieret, 

84 unter 
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— . * —— ſtehen und vor 

ie Segelumd Equipage Sorge träger. 

Patronatus jus, iſt ein Rec, vermöge deffen 
derjenige, fo c3 befipet,dem Bifchoff eine Pers 
fon zum Predig⸗ Anit prefentiren darf. Sus 
che Collator. p. 166. 

Patrone, heiffer ein mit Bley und Pulver vers 
fehenes Wapier, alfo daß man das Gemehr 
underzöglih darmit laden ka, Die Pa: 
tron⸗Taſche iſt ein ledernes Futteral, wor; 
ein bie Patronen geftecket, und vor der Naͤſſe 
verivahret werden. Sonft heift Patrone 
auch em Mufter, nach welchem etwas verfer: 
tiger wird, — 

Patrone oder la Galere patronne, iſt die zweyte 
unter den Galeren von Franckreich. 

Patrouille , iſt eine Nacht⸗Wache, welche insge⸗ 
mein aus einem Sergenten neh 5.16 6. Ge; 
meinen befteher. Sie marfchiret aus dem 
Corps de Garde , ımd beobachtet, mas in den 
Gaffen vorgebet, um alle Unruhe zu ver: 
hindern. en ber Stadt gefthieher fie, 
went ein Feind vorhanden ift, und alsdenn 
thut fie die Reuteren. — 

Patſchkau /eine feine Stadt,an dem jenfeitigen 
Ufer der Neiß, vormals unter das Fürften: 
thum Münfterberg, ietzo zu dem Breflaui- 
ſchen Bißthum gehörig, 





Para, Stadt und Hafen in Sicilien, in der Pro; | P 


vintz Val diDemona. 
Pattenfen, Stadt im Fuͤrſtenthum Calenberg, 
unter Braunſchweig Luͤneburg gehörig. 
Pati, Pactæ, Stadt im Valdı Demona in Sieiliem, 
am kleinem Golfo di Patti, Ihr Bifchoff gehoͤ⸗ 


ret unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Mesfina. 
in Bearn in Sranck | P 

reich, am Fluß Gave de pau; Gie ift groß! 

und wohl gebauet, und hat ein Darlament. | 


rau, Palum, Haupt⸗ Stadt 


Pavelano, Landſchafft 


in Hertzogthumm Mey—⸗ 
land in Italien, 


deren Erdreich ſo fruchtbar 


if, daß man fie den Garten von neyland 


nennt. 

Pavia, Papit, Ticinum, Haupt-Stadt nebſt einem 
Schloß ‚in der Landichafft Pavefano, in Ita⸗ 
lien, am Fluß Tefino, allwo fie eine ſchoͤne ſei⸗ 
nerne Brücke hat. Sie iſt groß, Ihre Befe 
fıgunns ; Wercke aber ſeynd in einem ſchlech⸗ 
ten Zuſtande, und hat ſie eine Univerſitaͤt, 
twelche 791. geſtifftet worden, nebſt einem un⸗ 
zer den Pabit unmittelbar gehörigen Biſchoff⸗ 
thum. Sie ergab fich 1706. nach einer 6. tä- 
Higen Belagerung an die Känferlichen und 
deffen Allürten. 

Pavillon ift diejenige Flagge, fo zu oberſt auf dem 
Saft ſtehet, und aus welcher man erfennet, 
was og einer Nation diefes oder jenes Schiff 
zugehoͤre. 

Paulicianer, waten eine Art der Manichaͤer in 
Armenien, welche einen Nahmens Paulus zu 
ihrem Oberhaupte hatten,umd nachgehends ſo 
mächtia wurden, daß fie die Waffen wider 
ihre Fuͤrſten ergriffen. Gieftatuirten 2, Prin- 
cipıa , Deren feines yon dem andern depen- 
dirte, und verwarffen die Anbetung der Hei; 
ligen, wie auch die Verehrung des Creutzes. 

Paulıngr, Waren Ketzer in der Bulgaren, melche 











Pechas, ifteine 
ndi 


nt. 
ne, Pie Etat in Savien in Ungarn, 


Daulet „,  Vedie 


tum dem Apoftel Paulo 
und bey der Taufe anftatt des 
euer gebrauchten. Sie find aber ı 
ends bon Denen Mishonarüs z Dem 
miſch⸗Catholiſchen lauben geb 
Paulerte, palote, find diejenigen 
Gefälle in Srandreich, fo son allen 
Aemtern nüffen erleger werd 
ne einer vor deren Abtrag 
das Anıt eingezogen, und aufs n 
welches man parties cafuelles 
hat feinen za von dem 
















| 









avoloez, fleine Stadt am 
Pech A 


Pavonara , Inſula Pavon 2. Heine 
"Dem Canal bon Confantinopef —— 
Paureroiss, ein — Staͤdtgen — 


den gelten 


Berner indem Pais de Vaud befiksen, m | 
| Rebellen amgeleste 
Syauge in Ungarn, an der Doman ummeit 
Dfen; aus welcher fie das Land in Comembe- 
tion der fünnen. Gie ward vom Gem: 


ral Gloͤckelsberg 1705. mit Sturm erobet: 
und liegt 2. Meilen von Ofen. 


Paz, Eleine Stadt in der Probins Charcas in 
UD ; America, nebſt einem | 
unter den Ers-Bifchofzu Lima gehöre 
azenwald fiehe Paijewald, pag.ıasr. 
azozim/ Eleine Stadt in Sber m 
bie» Pohamn, aber FE 
Pebıls , Pebhfcıum, Flecken ober X 
ud-⸗Schettiaud 










Twedale, in S 
—— gg a MAR 
menthat. @ichatz. 
Gaſſen undz. Brü 


öttifche Prieſter in Gmiana. 


in Süd-America, 


Pecetti ‚ Pecerum, Stadt in Piemont, in Ftalien, 


nebft dem Titul-eimer Gre 
i Küpfferne Münk: in 


3 Becblarn Pega 
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ın den Grentzen von Albanien, am Fluß | Pegau, Eleine Stadt und Amt an der Eifier, 
Irin, 13. Ungarische Meilen von Novibazar | im Leipziger Kreis in Meiffen, dem Hertzog 


jenen Süden. 

chlarn, kleine alte: Stadt in Unter» Des 
N ander Donau, wo die Erlaph hin» 
in falle, 

ulatus erimen, iſt, wenn man von denen jur 
Kepublie gehörigen Einkünften oder el; 
ern etwas entwendet 
quenconr, kleine Stadt im Hennegau in 
pantſchen Niederlanden. 

ulium, heiſſet das gantze Vermoͤgen, wel⸗ 
hes ein Kind oder Geſinde bor ſich ſelbſt von 
‚em väterlichen oder herrſchafftlichen Gute 
angabgefondert, befiset.. 
an, iſt ein Kerl, der offterg ziemliche Scudia, 
ber grobe Sitten hat. Offters deutet es 
inen völligen gelehrten Narren an, der is 
och klug zu * beduͤncket. Daher iſt Des 
anterey ein Laſter, ſo insgemein denen 
Schulleuten oder denen Philofophis auf 
Iniverfitäten,, wietuohl man viele davon 
usjunehmen hat, bengeleget wird, wenn 


iu Sachſen⸗Zeitz gehörig; 3. Meilen von 
Leipzig 


Pegian, kleine Landſchafft in Amaſien an den 


Turcomanniſchen Greutzen in Aſien. 


Pegnitz, Pegnefis , Fluß in Francken, welcher 


inder Marggrafſchafft Culmbach im Flecken 
— entf he ‚und fich unterhalb 
Nürnberg indie Reguik ergeuft. 


Pege ‚Eielue Stadt im Königreiche Valentia 
in Epanien. 
Pegu, Königreich in dem Nördlichen Theil der 


alb s Iuful von Indien, jenfert des Gan- 
gis, welches gegen Norden an Brama , gegeit 
Ofen att Tunquin , gegen Süden an Siam, 
und gegen Meilen an Martabant und Arra- 
can greutzet. Anietzo befinet es der König 
von Ava, und fennd die Einwohner Goͤtzen⸗ 
Diener. Die Haupt-todt und Königliche 


Reſidentz Peguliegt am Fluß gleiches Nah⸗ 


mens, und iR ein weitlaͤufft iger Ort. 


Pegu, Caypumo, Peguns, groͤſſer Fluß in In⸗ 


ie fich nicht nach der galanten Welt halten | dien, jenfeit des Gangis, welcher in See 
önnen oder wollen, oder fonft eingebildeter | Chiamay entfpringet, und fich in den Golfo 
Beife gelehrt find, andere darneben ver | vom Bengala ergeufl. 

ıchten, und im Übrigen mehr von Calmaͤu⸗ regu. der Golfo yon Pegu. ſiehe Martaban. 
ereh al von Converfation mit geſchickten _P- 869. 

euten oderhöflichen Sitten Profesfion ings | Peibus, fiche A er p.1086, 

ben, aud) dann und wann aus Eigenfinn |Teiks, ſeynd des Groß: Sultans Pagen oder 
ih nach altwäterifcher Art Eieiden, yud die | Edelknaben, weiche Mügen von gefchlages 


anduͤbliche Tracht verachten.- * 
ena, Petina, kleine Stadt am Fluß Arſa in 
Itrien, in Italien, nebſt einem Biſchoff 
hum, welches unter dem Patriarchen von 
quileja ſtehet. Sie gehöret dem Haufe 


efterreich. 
eo, Pedeus, Fluß auf der Juſul Cypern, 
velcher indem Berge Olympo entfpringet, 
ınd-fich bey Famagufta ing Meer ergeüfl. 
ir, Heime Stadt am der Weſtlichen Küfe 
ver Juſul Sumatra in Aſien, und die Haupt⸗ aß 
Stadt des Heinen Koͤnigreichs Pedir, wel | Churfürftliche Durchlauchtigkeit von 
hes dem König von Achem gehöret. nover haben fidy diefes Ortes des Nachts 
Iraca de la Sierra, berühmter Slecken in) zwiſchen dem 14. und 15. Febr. 1717. ohue 
Kit» Eaflilien, 6. Meilen von Scgovia, in| Blutvergieffen bemeiftert,felbigen mit 300. 
Spanien. J Mann befeget, und die darinne geweſens 
Iragan, Pedragaon, Stadtimder Portugieſi⸗ Sarnifon nach Hildesheim abmarchiren laf 
chen Provint Beira, am Fluß Zezere, 10, 
Meilenvon Coimbra, — 
I, Pela, groſſe moraftige Gegend zwiſchen 
Brabant und Geldern, unweit dem Städt, 
te Helmont., i 


land, Eleine Landſchafft in der Mairie Her |° "die Mofenmwitter yıo.im Martio mit Lift bes 


nem Golde tragen. Ihrer ſeynd in allen 
nur 60. und * bev Ceremonien aller⸗ 


nechſt nach dem Grouß⸗Sultan. 
year! Schloß in Ungarn, dem Grafen 


gehörig. 
Peina, Cafrum Boynum, eine Stadt und Amt 
an der Fuſe, nebſt einem Berg: Schloß 
3. Meilen von er A das Stift 
Hildesheim ‘gehörig. Es hat vor dieſem 
eigene Grafen gehabt, und ift ein ziemlich 
feRter Daß, indem es im Moraftelieget. — 


zogenbuſch/ in Brabant. "mächrigreu und die Polen heraustrieben. 
> — ene, p.ioJ0.. | —* Sachen, find, die an Haut unb 
r, Fleine tadt nebſt dem Titul einer Graf: 


aar gehen, und zum Age den Staup⸗ 
eſen verdienen. „Sin ſolchen muß der De⸗ 
linquente felbft erfpeinen, und der Richter 
das Urthetil von einem Collegio der R 
—— ein ae r 

eimliche Jrage ortur. 
eitofretomen; mäßiger Dre im Fürken 
thum Oppeln, in @chlefien. 
e1g, Ferung und Amt in der NiederZaufig, 
dem Rdirig in Vreuſſen gehörig. Sie lient 


haft im Stift Lüttig, im der Graffchaftt 
.DO0L5s 

afus, war ben dem alten ein perligeites 
Pferd, auf weichen Perfens nefefk, 18 er 
ie net Cop Er = -_ s — 
sefrepet. tt inggemein der Poeten 
Pferd, weil die Einf eines Kichters Flũ⸗ 

yel haben, das if, geichwinde und fchtig| P 
eyn ſollen. 
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13. Meilen von Berlin, an der @pree, 1.Meis | pelufium, der legte Arm des Ausflufes ven 


le von Cotbus. 


Peking, Pequin, Haupt⸗Stadt im China, im 
Afien, in der Provintz Peking, und fol fie die 


‚gröite Stadt in der Welt ſeyn, indem ihr 
Umfang auf achtehalb Meilen, und die Zahl 


ber Einwohner auf 6. Millionen Menfchen 


gerechnet wird. Sie wirdin 2. Theile abge⸗ 
fondert. nemlich in die Stadt der Tartarn, 
und in Die Stadt der Chineſer. Es iſt nichts 
merckwuͤrdiges dariunen zu fehen, als der 
Kaͤyſerl Palaſt. 

Peking, Pekeli, Xuntien, Pechmum, Xuentienum, 
Proving in China, welche gegen Norden 
Durch die meltberühmte Chine ſiſche Mauer 
von der aroffen Tartarey abgefondert wird; 
fon ten aber zwiſchen den Provingen, Xanfı, 
Honan und Xantung lieget. 

Pelagianer, kommen her vom Pelagio, welcher 
405 gelebet, und gelebret, daß Adams Fall 
nur ihm felbft allein geſchadet, ingleichen 
daß der Menſch auch in geiftlichen Dingen 
eine freye Willkuͤhr habe, wodurch er Fönne 
* werten. Die Romiſch-Catholiſchen 

egen diefen Nahmen auch aniego denjeni⸗ 
gen Leuten bey, deren ſich 1708. in der Be 
netianiſchen Stadt Brefcia etliche 1000. ger 
funden, und melde in unterfchiedenen 
Stuͤcken von der Paͤbftlichen Lehre abwi⸗ 
den. Ihr Dber- Haupt heit Beccarelli. und 
bie Bücher, fo von den Soldaten proteſti- 
render Religion etwa in waͤhrendem Kriege 
mit hinein gebracht morden, mögen Gele: 
genheit Darzu gegeben buben. Indeſſen ift 
biefe Sache wegen der febarffen Inquifition 
big dato noch fehr unterdruͤcket, und die 
Lehr⸗Saͤtze Diefer Leute find noch nicht bes 
Pant worden. . . 

Pelagofa, Adria Scopulss, Meine aber gefährliche 
Inſul, faſt mitten im Golfo di Venezia, 

Peldezimow, freye Königliche Stadt im Be 
‚hier: Sreis in Böhmen. 

Pele mele, alles unordentlich untereinander, 
ein Miſchmaſch. 

Pelerinagc, {f bey denen Roͤmiſch Catholiſchen 
eine Reiſe aus Devotion nach Lorero, Kom, 
S. Compoftella, Czenftikow in Polen und 
andern Dertern, mo ſich wunderthaͤtige 
Bilder der Mutter Gottes befinden‘ 

pella, eine Stadt in Mocedonien in Griechen, 
land, allıvo Alexander der Groffe gebohren 
worden. 

Pella, Pelus, eine Beine Juſul des Archipelagi, 
nicht weit von der Inſul Scio. 

Pella, wer eine kleine Stadt in Judza, im hal: 
ben Stamm Manaffe, und hielten ſich die 
Ehriften daſelbſt auf reiche aus Jeruſalem 
flohen ehe Titus Daffelbe beiagerte. 

Peloponefüs, fiehe Morca. p.930. 

Peloton, iſt ein kleiner Haufen Fuß Vol von 
40. bif so. Mann, welches man wiſchen 
Die Efcadrons ftellet, um die Reuterep zu 
fecundiren, Man flellet fie auch in den 
Hinterhalt in die Dehles oder enne Wege, 
oder andermerts, _ 
Efcadrons oder Reginienter gebraucht, 


















wo man Feine gaupe). 


dent Nilo, gegen Arabien. an defien rechten 
Ufer vor dieſem eine berühmte Stadt gleir 
ches Nahmens geſtanden, welche machmals 
Diamata gehciſſen worden. 

Pelycz, Peif, Stade und Grafſchaſſt in Nie 
ders Ungarn. 

Pemfey, Pevenſcia, Hafen in Engelland indeſer 
jmifchen Ebourn und Hafting. 

Penalismus, tar vor dieſem auf dem Unieir 
täten eine gemiffe Servirur, wermäge kan 
die ankommenden Studenten cin gut 
jahr den Altern Purſchen aufwarten, m 

ch febr übel und ſchimpflich mußten nö 
renlaffen. Solkes Unweſen iſt gegen 
Jahre 1662. 1663. durch gang Deurjelad 
mit Obrigkeitlicher Macht abgeihaft 
N 


worden. 
Penbrock, Graffchafft in @1d:Walles, intn 
gelland, welche gegen Welten an Cardigu 
und Caermarden, fonften aber überalanda 
rrländifche Meer arenger. Sit if reichen 
etrende, Wieſewachs und Stein: Kohlen, 
Die Haupt⸗Stadt Venbreck liegt om Golo 
von Milford, har einen guten Hafen, und 
wird durch ein Schloß befchüßet. ‘ 
Penckun, Heine Stadt in Bommern am Weſ 
fer Randen, an den Grenzen der Udın 
Mard, Eiehargute Fifcherenen. 
Pene, Panis, Klug welcher im Medienburei 
ſchen Gebiet entfpringet füch mit dem Wil 
lichen Arm der Oder welcher den Nahmtn 
Pene annimmet, vereimiget, umd uumet 
Wolgaſt in die Oſt⸗See faͤllet. 
Penetrirent, durchdringen, eine Sache nad) ge 
nauer Überlegung mobl begreiffen. 
Peneus, groffer Fluß in Briechenland, melde 
ſich in den Golfe di Salonichi ergeufl. 
Pengab, ſiehe Lahor. p. 762. 
Peniche,Penniche, befeftigte Stadt und Shlel 
nebft einer Schantze welche den Hafen be 
decket in der Portugieſiſchen Proving Elite 
madura, am Atlantiſchen Meer, ı2. Mil 
von Liffabon. . 
Penick Stadt und Schloß in Meiffen im Er 
Gchürgifchen Kreife, 2. Deeilen von Chem 
niß. Giegeböret den Grafen von Schr 
burg, und iſt ein Chur-Sächfifches Lehn 
Peninfula, Cherfonefas, Presqu’Isle, Halb: Inſul 
iſt ein Land, das meistens, jedoch midht gan 
nie Waſſer umfloffen ift. 
venifeola, Feſtung auf der Küfte von Valenci 
in &panıen, welche Die Frautzoſen im Dil 
Kriege iederzeit befeger gehabt, ungadt 
fonft faft gang Valencia unter Königs Car 
I. Bothmaͤßigkeit gebracht wurde. 
Penitence, ſiehe Panıtcnz. 
pennade $. Roman, Stadt in einer fchönen und 
fruchtbaren Ebene, im Spaniſchen Kin$ 
reiche Leon, denen Hertzogen von Inf: 
gehörig, ır. Meilen von der Stadt Leow 
Penna-Fiel, Stadt in Alt-Eaflilten.it ern 
an einem hoben Berge, anf deſſen © 
ein feftes Schloß Liegt. Sie ik die Haupt 
Stadt einer Burggraffhafft, davon die 
äiteften Soͤhte des Hertzogs von ig 





n Yenna Venſio 


en Titul führen, liegt am Fluß Duraton, 
‚Meilen von Valadolid, 

‚amajor, Stadt in Mortugall in der Pros 
utz Beira, hat ein ſtarckes Schloß auf einem 
jerge, und liegt 9 Meilen von Guardia. 
ıaranda, Stadt ım Spaniſchen Königreich 
son, und die Haupt⸗Stadt einer Graf 
hafft gleiches Pabmens, 7. Meilen von 
alamanca. 

niche, fisbe Peniche. p. 1076. 

ıon de Velez, Rupes Velis, gute Feſtung der 
sarbarep in Africa, auf einer kleinen Juful, 
ebſt einem guten Hafen, deu Spaniern 


ehoͤrig. 
eine Englifche Muͤntze welche ſo viel iſt, 
18 4. Saͤchſiſche Pfennige 

ny- Pott, die PſeunigsPoſt , iſt eine bequeme 
)oſt vor bie Stadt Londen indem man vor 
inen Penny oder 6. Dfennige einen Brief 
der Paquer fa nicht ber ein Pfund wieget 
icht allein von einen Eude der Stadt bif 
um andern, fondern auch biß 10. Meilen 
m die Stadt berum ficken Fan. Zu fols 
hem Ende ſeynd im iedem Quartier der 
Ztadt gewiffe Häufer beflimmet, um die 
Briefe und Paquere zuieder Zeit des Tages 
nzunehmen, Derjenigenun welcher ben 
Brief oder das paquet abgehen läfl, zahlet 
inen Penny; gehet e6 aber aufferhalb der 
Stade, fo zahlet derjenige, welcher ihn ent, 
‚fänget, mod) einen Penny. 

fee, ein innreicher Gedanden, oder kluger 


Frafall. 

fion, if basjenige, was man einem jähr: 
ich zu feinem Unterhalt gicht, oder mas ein 
Fürtt einer gewiſſen Perſon betimmet, da⸗ 
nit fie Das Fuͤrſtliche Inrerefie beobachtet, 
der aber es geſchiehet, um feine Erfent: 
ichkeit und Gnade hierdurch zu bezeugen, 
'enfion, heiſt auch dasjenige, mad man 
vöchentlich in einem Garn: Hofe oder an ei⸗ 
em Tifche bezahlen muß. Daher ift Pen- 
tonnaire fo yiel, als ein Kofgänger. 
ſionarius, melcher vor ditſem Advocat der 
Droving genennet wurde, iſt der Premier- 
“iniftre derer Staaten ber Proving Hols 
ond. Er hat fein Vorum decifivum in der 
Berfammlung der Staaten diefer Provintz 
Uwo er feinen Sig an der adlichen Tafel 
immer: Sondern er thut den Vortrag 
erjenigen Dinge, melde in Berarhid)iar 
tung gezogen werden folen. Er fodert und 
ammlet Die Stimmen der Städte, faffet 
ie Schläffe der Stazıen ab, verlieſet ſeibi⸗ 
ie, eröffnet alle an die Staaten einlauffende 
Schreiben, conferiret mit ben auswärtigen 
Riniftern und Gefandten über die vorfal- 
ende Staats Sachen, träget Sorge vor 
ie Einkünfte und vor die Erhaltung derer 
Rechte und Gerechtigkeiten, wie auch vor 
les, maszur Wohifahrt der Proving erfor: 
vert wird. Er wohnet dem Collegio der 
putirten Rärhe ben, melche die Souverai- 
re in Abweſenheit der Staaten vorſtellen, 
nd er iſt ein immerwaͤhrender Depusirter 


} 
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an die General: Staaten der Hereinigten 
Niederlande. Er wohner ouch den Berath⸗ 
ſchlagungen des gefammten Adels der Pros 
vintz ben. undshar das Wort vor fie ben den 
Staaten. Sein Amt währe nurs. Jahre, 
und mern diefelben verfloffen ſeynd, ſo be⸗ 
rarbichlagen Die Staaten, obihn das Anıt 
von neuem folle aufgerranen werden oder 
nicht. Allein das erfte wird allemahl belies 
bet. Diefes wichtige Amt vermalter anietzo 
der Herr Heinhus, den man auch den Groß: 
oder Rath : Fenfionarium yennet. Uber Dies 
fes hat auch eine iede Stadt in der Provin 
olland ihren befondern Penfionarium, defs 
eu Amt in einigen Städten barinnen befies 
bet, daß er fein Öutachten giebt, entweder 
abfonderlich mas die Angelegenheiten der 


Stadt betrifft, oder mad den gautzen Staat 


der Provintz anlanget. Die Penfionarii res 
den an flatt ihrer Staͤdte das Wort im der 
Berfammlung derer Staaten von Hollaud, 
mie die Syndici in Deurfchland. Sie führen 
im Rathe da? Protocoll, thun fe Vortrag, 


ſammlen die Stimmen, und faflen die Reſo- 


luriones ab. Sie müffen der Städte Ger 
mohnbeiten, und dem Stylum Curiz wohl 
Inne haben, indem fie in denen wicht igſten 
Gaden und Verſchickungen gebraucht 
werden. 


Penfylvanıa, ein Stuͤcke Landes von Neu⸗ 


Schweden in Canada, welches 1681, dem 
Dudcer Willhelm ven, (deffen Bater treff⸗ 
liche Güter gehabt, die er in den Parla⸗ 
ments Troublen unter König Earl dem 1J. 
verlohren: ) von Koͤnig Carln IL. in Engels 
land gieichfan zur Recompenfe verchret; 
und nach feinem Naher genennet worden. 
Die Stadt, fo die Quacker darinne gebaueh 
haben. heiffet Philadelphia, und die icige 
Königin Anna von Groß Drirannien, hat 
ihm noch erſt neulich unterfchisdliche Privi⸗ 
legien ertheiler, deu Statum politicum das 
felbit nach eigenem A einzurichten. 
Anno 1709, reifeten viel Familien ans der 
arun; bem Zwenbrücifchen and Heſſen⸗ 

affelijchen, wie auch Waldeckiſchen Gebie⸗ 
te dem Rhtin hinab nach Engelland, um 
von dar nach Penfylvanien uͤberzugehen, und 
ſich daſelbſt zu Rabiliren. 


— ein Fuͤnſ⸗Eck, iſt eine Figur, 


welche man insaemein gu den Cieadellen ges 
brauchet. Es ift ein Polygonum von 5. 
ten- welche 5. Windel machen. deren ieder 
zu Aufrichtung eines Baftions fähig iſt. 


pentapolis, mar eine Landſchafft is Syrien, 


zwiſchen dem gelobten Lande und Arabien, 
hatte feinen Nahmen von den 5. Städten 
Sodoma, Gomorra, Adama, Seboim, 
und Segor, welche GOtt ihrer Sünden we⸗ 
gen mit Feuer vom Himmel vertilget. 


Pentateuchus, iſt der Nahmen, welchen die 


Griechen, wie auch die Lateiniſchen Theo- 
logi denen 5. Büchern Moſis geben. 


Pentela, ein Caſtell in Ungaru, 2. Meilen unter 


Ofen, an des Donau. 


Pentland- 


a _ 
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Pentland - oder Picatland-Fyrch, eine Meers |rericulum in mora, beift, we 


Enge des Caledoni Meeres, 
5 *8— und den Orcadiſchen Inſuln. 
iſt ſehr euge, und wegen der Stein⸗ 

Klippen 9 efährlich. 
Penzin, Kleine Stadt in Vor⸗Pommern 3. 
— von Wolgaft , gegen Suͤd Weſten. 
kleine Stadt im Hertzogthum Mech 
— 2. Meilen von Treu Brandenburg. | 
Peore, eine Art fehr leichter Chaloupen. beren 
ſich die Benetiauer gebrauchen. Sie lauffen 
Fehr fhnell, dahero man ſich derfelben bedie⸗ 
net. wenn man eine Do geſchwinde über 


bringen 
eier eine Stabt in Hennegau, 3. Mei⸗ 
len von Douay. 
Pequin, fiehe Peking. p. 1075. 
vera, Flecken it Romania, und fs —— = 
lara, daß er nur allein durch einige 
Höfe davon abgefondert wird. Er wi 
unter die Borfiädte der Stadt Conſtanti⸗ 
nopel gerechnet, und ee allein der Ha; 
darzwiſchen. Es wohnen viele Ehri 
fe a — —— aber "ne Eoriice 
Gefandten, ausgenommen der Känferliche, 
De Totnihe und der von der Republic Ra- 
gufa, welche zu Conſtautinopel reſidiren. 
vera, Eleine Stadt an der Weflichen Kuͤſte der 
lb⸗ Inſul Malacca in Alten. Sie ifl die 
— bes Heinen Kön — Pera, | 
welches dem König in Siam gehöre 
rerafto, Meine Türekifche Stadt in Romanien, 
am Mar di Marmora. 
Per — zahlen, heiſt mit baaren Geld be⸗ 
za 


rerche, Perticus, Proviutz in Franckreich welche 
geaen Oſten au Beauce, gegen Norden an 
ie Normandie, gegen Wellen an Maine, ges 
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nen Aufichub leidet — — 
und 

—— muß, wo man nicht Dabıy in®r 

rufen Schaden fommen will. 

— kleine Stadt it Nieder s Languedoc 

in Sranckreich, in der Dieces Brizie, mt 

Vendras, 4. $ransöfifche Meilen wu Nar- 
bonne, gegen Nord: Ofen. 

| Perigord, Provincia Petrovserfis, Pro Ge 
a Ace — En 
reich, —— gegen Norden an A 
gegen Süden an Agenois, gegen 
Saintonge und nn eigentli fe 
Guienne, gegen Dften aber an Guer m 
Limofin grenget. Es iſt ein geb Ya, 
barinnen man viele s Dergmntt 
Sauerbrunnen und Eaftanien findet. em 
theilet es in Ober» oder YDeft- und inls 
ter: oder Schwartz⸗ — 

— rer Haupt Stadt nn 
gord, am Fluß Isle in Framckreidh. a 
bat eine Senechauffee, n Franc undes 

Biſchoffthum unter den Erg» Bifkef a 
Bourdeaux geböri 

Periodus, ein Stud einer Mede von chem 
Pun& zum andern. Es bedeutet feniud 
die fatale Abwechſeluug und Werfegun der 
— und Herrſchafften im einen andın 


'peripheria oder Circumferenz wird in it 


— der Umkreis eines Eireuls ar 
enn 
Periftafi, Heine Tuͤrckiſche Stadt in Romanitl!; 
am Mar dı Marmora. 
Perleberg, Haupt-Stadt im der — 
rear in Pe Marl Brandenburg, am 
— Fluß Strepenig, 15. Meiltn 28 
Berlin. 


gen Süden aber an Vendomois und Blaifois | Derlen-Infuln, Infule Union, fegnd s. st 


sr, Gi Sie if fehr fruchtbar an Getreyde 
efewachs, und wird A Ober : und 
‘lieder » Perche eingetbeilet. 


recop, fiehe Precop. 
ereczaz, Heine Stadt in Ober Ungarn, und 
die Hauptſtadt der Grafſchafft Pereczaz. 
Peregriniren, reifen, fremde Länder beſehen. 
Daher Peregrination, eine Reife. 
Peremtorie, heiffet unverzüglich, zum letzten⸗ 
mahl und ohne weitere Srifl. Daher per- 
emtoriſche Citation, eine unvergügliche Vor⸗ 
ladung vor Gerichte ohne weitere Verſtat⸗ 
— — Friſt, als der, ſo in der Citation 
entha 
— Stadt in der Wopwodſchafft 
Kiow, in der Ukraine 
‚Pergamo, Stadt in * eigentlich ſo genaun⸗ 
fen Natolien, in Afien 
Perga, Pirgi, eine iemlicwüfe Stadt in Cara- 
manien, in KleinsAfien. 
Pam ea aroffe Stadt in der Ufraine; des 
acken gehörig, nebſt einem S Hloffe, 
denen Mofcomwitern zuſtehet die eis 
= —— darauf halten/ ı2, Meilen 
von Kiow. 


6.fehr kleine Inſuln auf dem Mar del Zus 
dir Eingaugeben Goifo diranama, in &ib 
America. 


Perluc, große Stadt in der Wraine, dene 


Coſecken gehörig, 35. Meilen von Yale 


pa — leck, Stadt i Herssath. Ban 

ermaveled, ade im . 

in Oſt Mofcau: am Fluß Kama 

Permen, ſeynd Heine Fahrzeuge, glei de 

Gondolen und brauchet man fir zu ga 
ei Galara und andern Orten ja 
überfahren. 

Permefo, Permefi«, Meiner Fluß in Livadın 
in Griechenland, welcher ing Helicos 
entfpringet, und ſich in den &ee von Lvr 
diem ergeuft. 


ermia Weliki, ? tad 
pe —— 
nem Ertz Biſchoffthum. 
Per —“ an um in Oſ eſcau 


an den Grentzen von Siberien. 
Pernambuco, Fernambuco, eine Gapitanır der 

Portugieſen in Brefil, in Suͤd⸗ A werica lüned 

dem Meer, allwo eine groffe Menge Zude 


und Breſilien⸗Holtz geholet wird, — 
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rn dahero von den unmiffenden Firne⸗ | Chwfilan, Fars, Kirman, Makeran, Send, Terach, A- 
genenner wird. mi, Sitfffan UND Sablufan. Der König in 
3 au, Stadt in e% Efiländifchen Land: Verfien wird Der Sophi, Sephi und Schach 
% ‘% Woche in Licfland, am Einfluß des | gemennet, und der ießtlebende heift Schach- 
16 —— in den Nigifchen Meer⸗ Bw | Solimannus, welcher ſeit 1694. regieret hat. 
gt et, hat einfeftes Schloß | Die Einmohner ſeynd Mahometaner von 
einen guten % —— mebit einem ftarcken | der Gere des Haly, dahingegen die Tuͤrcken 
a de- Handel. Sie gehöret feit 15177.| ſich zuder Secte des Omar befennen. Te 
der nd meben, und 1699. iſt die Uni⸗ Doch giebt es auchviel Armenier und einige 
orpt hieber verleget morden; | Roͤmiſch⸗ —— in dieſem Reich 
3 * ben dk Moſeowiter diefen Ort Poser Nieer, oder der Merfianifche 
—— erobert. Meer⸗Buſen, Sinus Perfious, iſt ein Theil von 




















































— eine Beast} in Artois, inden Spani | dem Oceano Oriencali, welches fich längs der 
ſchen Niederlan Perſianiſchen Kuͤſte von dem Meer⸗Buſen 
10, mitt —5 Stadt in der Schmedis | bey Ormus biß an den Einfluß des Fluſſes In- 
— (Ba dran Sn amı Sinu Finnico, treis | di erftrecket. 
bet meiftens mit gebörrten F 3 en Handlung. | Perfonalia eiffen fo — Lebens + Lauff eis 
am, ein Schloß in Nrieder-Ungarn. ner Derfon, ald auch, wenn man iemand alfo 
ane, Stadt am Fluß Somme in der Picar-| mit Worten angreiffet, daß es auf feine Pers 
diem Sranckreich, welche fo wohl wegen des | fon gedeutet werden muß 
 umliegent den Moraftes, als auch wegen Ihrer — nedtäinitt, bei miese 
Berckevor eine gute Seftung zu halten iſt. en diejenige hr ob 
Walden-] Höhe und Breiteder Feftungs + Wercke, 3 
Meg welches fich vonder Fefiung re-| wie ſie in die Augen fallen, mit verfürsten Li⸗ 
 roufe biß drittehalbe Meile von Pignerol ers —* wg ai und kan nur vorne abgemeflen 
hat vor diefem Savohen gehö- 
t ich aber ift es in Frausöfifchen * “eine Provintz in Nord; Schottland, 
n. föffet an die Grentzen von Dau- —* Strathern,Fife, Angus und Gouwree. 
ine, darinnen liegt Pergufe, ein offener} Die Haupt⸗Stadt Perth oder Jounftown 
2. Meilen von Pignerol gegen Norden, — un Tay, über welchen dafelbft eine 
| eCluffon. Das dabey liegende 
—— vorigen Kriege — — —— Stücken, find diejeni⸗ 
m aber a es, als fie 1707. gen, fo zu einer Sache nothwendig und eis 
Ar umen mu en, wiederum zu Bed * — gehoͤren, ohne welche dieſelbe nicht 
7 Srengenangeleget, und 1708. ward es n vollkonimen feyn. 
erkog von Savoyen und deffen | Percois, Eleine —* in — um 
„als eingenommen. die Marne h anckreich 
ror na ac pag. 1082. Pertuis , * Balder lecken in Provence if 
nennet man dasjenige, was] Franckreich, vierdeehalbe Meile von Aix ges 
gleich auf etwas faͤllt, oder gerich-| gen Nord⸗Oſten. 
söfifhe H Pertus, yi She ba * — iſt ein 
rpignan, Perdinianum, Fran e ein Paß über das Pyrenaͤiſche Geburge zwi⸗ 
Di 55 ſchafft —52 ſcheñ Rouſſillon und Catalonien. en 
Ten. Sie —* oͤn, groß, und vo here et,| Peru, groffes Königreich in Süd + America, wel⸗ 
zen ehr feftes Schloß auf einem Fels] ches gegen Norden an Popayan, gegen Ei: 
— und ein unter] den an Chili und Paraguay, gegen Dften un 
den Ers-Bifchoff zu Narbonne gehöriges Bir| das unbekannte Amazonens Land, und gegen 
Shoffehum, auch wird fie der Schlüffel der| Welten an das Mar del Surgrenget. Man 
on — en Spanien ge| theilet es inz. groffe Provinzen oder Audien- 
cas, welche feynd Das eigentlich fo genann⸗ 
Perlen, beriiret, ber betrü te Pern, Quito und los Oharca Hder laPlara. Es 
‘pP oder Prefe, Er Fluß in der Pro⸗ iftem the ug aber fruchtbares Land, abs 
| Bgerten in of — bey Kocken⸗ſonderlich an Baumwolle, Zucker, Baum⸗ 
| Ei nindieD üchten, Getrende, Dehl und vortrefilichen 
3 Perfis Be der —2 — Landſchafften in ein. Der groͤſte Reichthum * welchen 
welche gegen Weſten an die Aftatifche | die Spanier, als bie Beſitzer Des Landes da⸗ 
en Das Reich Desgrof | ſelbſt gewinnen, befieher in Gold, Gilber, 
en Norden an Mawaral-| Queckſilber, Zinober und Smaragden. 
Besten und Georgien,ges | Peru. Das Meer von Peru, ift ein Theil des Mar 
— er an die Meer-Bufen von| delSur,umd erſtrecket ſich längs den Kuͤſten 
gr} und an das Perfiauifche] von Peru vonderLinea Aquinodiali bi an 
54 ein fruchibares Land | Den Tropicum Capricorni. 
a &inehtie: rüchten, Baummmolle | Perugia, Peroufe, Perwgia, Haupt Stadt Der 
Er Man — es insgemein in Lmdfſchafft Perugino im Kirchen⸗Staate, 
grodingen ein, melde feynd Sermam | in Ftalien, nicht weit von der Tyber, welche 
„Adirbeitaan , Irvan, Kilan , 24 Oerafan,| ziemlich groß und dolckreich iſt. Sie i er 
e3id 
jr Eh 
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befie Im Patrimonio Petri, und bat eine Eita- 
delle nebft einer Academie oelebrter Leute. 

Perugino ‚Age Perufiaun, Paͤbſtliche Brevink, 
weiche gegen Weſten an Tofcana, genen Suͤ⸗ 
den an Orvierano, gegen Oſten an die Her⸗ 


— N . 
Pefcau, Heine Stadt in der Nieder⸗Laufitz, 
dem Königin Preuffen gehörig. 
Pefce, eine Kupfferne Muͤntze in Indien, deren 
$4. einefilberne Rupia machen, , 
Pefchiera.Pifcarıa, Feſtung in dem Veronefirchen 
Gebiet in Italien, anfeiner kleinen Inſul, 
die der Lago di Gatda und der Flug Mincio 
macht, den Benetianern gehörig. u 
Peicia, kleiner Fluß im Florentiniſchen Gebiet, 
u fih in den Fluß Arno ergeuft in Ita⸗ 
n 


en. , 
Pefeguero, Heine Inful An der Küftevon Alen- 
tejo in Portugal, um welche noch 4, oder 5. 
Eleine Inſuln herum liegen. _ 
Peienbeus, schönes Schloß oder Marckt⸗ Fle⸗ 
den in Shape Fa an der Donau, der 
Stadt ps aegen über, | 
Dejened, " mittelmäpige Stadt am Waffer 
Bam, ſo nicht weit Davon in die Orla läuft, 
im Diterlande, — ins Altenburgiiche, 
und gehört dem Hertzog von Saalfeld. 
refo, ſuche Stüd von Achten, — 
Pe, Stadt nebft einer Grafichafft aleiches 
ahmens in Ober Ungarn an der Donau, 
Dfen gegen über, melche 1686, durch die 
Ehriften erobert wurde, 
ton, ein Ort in Ungarn am Flug Wang, 2. 
eilen oberhalb Freyſtadt, allwo ein gutes 
und warmes Hejund- Bad iſt. 
Petache, ſuche varache. p. 1067. 
Pctapoli, Fleine Stadt in Oſt⸗Indien in Aſien, 
an der Küfte von Coromandel, an den Gren— 
Ben Des Koͤniarcichs Golconda, mird von 
Mohren und Hollaͤndern bemohnet, und ge: 
höret dem Königevon Golconda. Cie liegt 
3. Meilen von Mafuliparan gegen Süden, 
und die Holländer haben ein Contoir dajelbft. 
Betarde, iſt ein aus gehoͤletes Stück Erg, / faſt wie 


ein Hut gefaltet, Sie iſt 7. bib 8. Daumen |P 
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tief, und 5. Daumen wen an Mund: koch, 


Der Diameter der Schwan - Schrauk ii 
anderthalb Daumen, das Gericht * de 
SER SS. bIE SO. Fund, und mind me 
$. Pfund zur Ladung erfordert ; jedoch ia) 
ermige Perarden nach härder, Co balınn 
die Petarde geladen har, thut man em dic 
Eine Bret oben Darüber, melches a dur 
auferen Seite mir einem eifernen ride 
Blech bedecket tft, und weiches accureg das 
Rund⸗Loch hinein gehet. Nieten 
ſchmieret man die Kige mit Mack ih, 
u. d. . umd träner die Verarde ben den dan 
haben an den Ort, weichen man ira 
mi Hernach füset man das Brer gen u 
„5 Thor, umd zünder Die Perane bes 
Dund > Loc) Durch eine Kaguere an, der 
derjenige, fo fie [ofzunder, Zeit bat, fit 
reiten. Es wird aber die Petardea'r 
nen Dicken mit Eiſen beid:tanenen Pad © 
raubet, damit fie feite fichet. Man ii 
hemmt gan voll Vulver fonderm fülle ii 

NDTIEE nut Heu aus, 


Petau, Daovıum, alte Stadt in Vereder- Etat 


mard, an der Drau, ı2, Meilen von Erik, 
dem Le Biſchoff bon Salzburg gehörte: 


Pcterborough, Peirobwrgum, tleint Sud ä 


Northampton ‚in Engelland, amı Fluf Nease 
Dder Ninc. hr Bern gehörer unter da 
Ertz Biſche ju Canterbury 


Peterling Stadt in der Schweitz, in ras de 


Yaux. ben Canton Bern gehörig, weicht 
uder das gerkliche Stifft Dajelbit een Ant 
iäsm befieller. 


Beierlangen, ſuche Petersbaufen, p.ıoß. 


etermanngen, eine Trierifihe Münke,mer 
auf Et. Petrus mit den Schiüffel fiebet, di 
ten dred einen guten Baker, oder 20, lehtt 
Pfennige, und 2. dren deppele oder 6, ankelı 
ni Francken, am Rhein und an der Mei i 
viel als 5. Ftanckfurter Albus oder ein hal 
Kopff tuͤck gelten,umd nach Sächftiehem Ob 
de 2. 61.8. Pf. betragen, 


Petersberg, feſtes Schloß in deren Nice 


landen, unweit Maftrich, auf einem habe 
Berger > ganz ausgehöfer und voller & 
ölbe i 


Peters: dern, Heine Stadt, Schloß und Ant 


auf einem _ Berge gleiches Wahnens, im 
Saal⸗Kreiſe, nicht weit yon Halle, 


Peters: Berg, alſo heiſſet die Eiradelle, jo auf 


emem Berge an Erfurt in Thüringen lient. 


Peters-Burg, heiffer dag fette Schlej u 


nabrück, auf welchein die deſdend dır Dr 
ſchoͤffe dieſes Stiftes if, 


Atersburg finde Se, Petersburt, , 


erers Gerichte, iſt in dem Henne 
und ſonſt hin und wieder in Francken cm 
beſonders Gerichte, jo insgemein alle gate 
Ru den Zag Perri Stuhlfever von da dt 
aunen und Unterthanen mit befondern Ce⸗ 
tementen pfleget gehalten zu merden, um über 
die Eleinen Verbrechen zu erfennen, und de 
felben zu bejtrafen, auch font eine umd andere 
gute Ordnung aufs fünfftige zu machen. 

cters⸗Groſche, ſ. Denarius Petri, p-47- 

: Peters 
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tershagen, feine Stadt an der Wefer im 
Fuͤrſtenihum Minden, nebft einem Schlof. 
tershauſen, Deterlingen, eine Vorſtadt 
ser Stadt Cofinig, nebft einer Abtey Bene: 
dietiner » Ordens, deren Abt ein unmittel: 
sarer Reichs⸗Stand iſt. ES 
terswalda, vortreffliches Schloß im Für: 
tenthum Schweidnitz in Schlefien, den 
Srafen von Gethhorn zuftändig, fo daſelbſt 
nen herrlichen Garten und wohl meublirte 
Zimmer angeleget. ö 
terwaradeın, Perri Varadivum, kleine befe⸗ 
tigte Stadt an der Donau in Sclavonien, 
vebft einem feften Schloß auf einem hohen 
Berge, wurde 1687. durch die Ehriften ein: 
zenommen. 
gliano, Petilianum, kleine befeſtigte Stadt im 
eniſchen Gebiet im Groß⸗Hertzogthum 
Florentz anden Grentzen des Hertzoͤgthums 
Caſtro in Italien. | 
igotren,Perigori,genoiffe Voͤlcker in Circaßien, 
wiſchen dem Fluß Don, dent Mare delle Za- 
sache und den ſchwartzen Meer. Cie ha 
nen eigenen Regenten, umd nennen fi 
Shriften, ob fie ſchon nichts Chriftliches an 
lich bezeigen. 

ıte Gouave, ſuche Gouave. p. 66t. 

ra, fiehe Arach. p. 99. 

trıfow, Stadt in Groß-Polen in der Woh⸗ 
vodſchafft Siradien, nicht weit vom Flug 
Dilga Ste ift_mit einer guten Mauer 
ımgeben; bat 2. Königliche Paltäfte und viel 
indere prächtige Gebäude, auch ift fie wegen 
eg groffen Tribunals oder Reichs⸗Gerichts 
o alle Jahr einmahl allhier gehalten wird, 
ehr beruͤhmt. 
trina, Perrinia, gute Feſtung in Croatien in 
Ingarn, wo ſich der Fluß Kulp vereiniget. 
triner, werden diejenigen Geiſtlichen ge⸗ 
vennet, ſo in feinem Muͤnchs⸗Orden find, 
leichwohl aber Meffelefen, und werden ge 
neiniglich die Pfarr und Eapellen-Stellen 
ey vornehmen Herren mit 'hnen beſetzet. 
Man nennet fie auch weltliche Geiſtliche. 
tronell, Stadt in Nieder⸗Oeſterreich, an 
‚er Donau,7. Meilen von Wien. 
trowien, ein Dorffin Polen an der Wei⸗ 
el, wofelbft den 10. Apr. 1704. eine Anzahl 
033. Königl. Polnischen Bedienten nebft 
so. Pferden des Nachts in einer Scheune 
erbrannten, und Jhro Kon. Maj. jelbft da: 
ey ingroffer Gefahr geweſen. j 
tſchau, kleine Stadt nebft einem fchönen 
Schloß, im Ellnbogner⸗Kreiſe in Böhmen, 
‚Meilen vom Carls⸗Bade. 

ttaw, fiehe Petau. pag. 1084. 

eler , le Fort de Petteler, ein Fort unweit 
yergogenbufch, im Holländifchen Brabant. 
:;orano , Stadt in Neapolis, in Abruzzo ci- 
a am Fluß Pefcara, iſt faft völlig durchs Erd; 
eben ruiniret worden. 
gzkow, Heine Stadt im Mecklenburgiſchen, 
‚Meilevon Rofiocd, 

gova, me Provins in Oft: Mofcau, wel; 
he ſehr gebuͤrgig, kalt und übel dewohnet if. 
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Die Haupt-Stadt heiſſet gleichfalls Petho⸗ 
va, ai Fluß Pegova gelegen, welcher ſich 
ind Eys⸗Meer ergeuſt. 


Petzur, Pitzur, groſſe Handels⸗Stadt in 


Weſt⸗Moſeau, in der Probintz Plefcom, wei⸗ 
che 1700. von den Schweden meiſtentheils 
abgebrannt worden. 


Peule, Pagus Pabulenfir, — — in der 


Caſt ellaney Ryſſel in Flandern 


Peurbach, Stadt und Schloß in Ober⸗Oc⸗ 


ſterreich, 6. Meilen von Link, gehört dem 
Grafen von Stratniann. 


Peybus, groffer See an den -Kiefländifchen 


und Moſcowitiſchen Grengen, welcher fich 
vermittelt des Fluſſes Narva in den Finn: 
ländifchen Meer-Bufen ergeuft. Er ift 10. 
Meilen breit und 18. lang, und lauffen bey 
72. Fluͤſſe hinein. 


Peyrois, fleine Stadt in Provence in Franck 


reich, am rechten Ufer des Fluſſes Durance, 
4. Meilen von Sıfteron gegen Eüden. 


Pezcnas, Pıfcens, Stadtin Franckreich in Nies 


Der sLanguedoc, wo die Flüffe Peyne und 
Eraut zuſammen kommen. 


Pezenſtein, ein Nuͤrnbergiſches Amt oder 


Pflege in Francken. 


Desto, Betſchko, Stadt und Schloß in 


Dber-Ungarn, am Fuffe Waag, nicht weit 
son Zrentichin, welche die Nebellen in dies 
fen Kriese 1708. mit Sturm erobert, rein 
ee ee und abgebrannt haben, aber 
auch nachgehends, als fich der Commendant 
aus dem Schloffe tapffer defendirte, wieder 
verlaffen. 


Pfafengaßi, wird zuweilen die Kandfchafft aan 


hein wegen der Bißthümer, fo daran gele⸗ 
Ben, genennet, worunter das Bißthum Chur 
as oberſte heift, weil es am Urſprunge des 
Rheins liegt, Baſel das luſtiaſte, Straßburg 
das edelſte, Speyer das andaͤchtigſte Worms 
das aͤrmſte, Mayntz das muͤrdigſie, Trier 
das aͤlteſte und Cdiln das reichſte. 


Pfaffenhofen, Heine Stadt im Unter: Elfaß 


am Flug Moter, unweit Hagenau, dem Gra⸗ 

fen von Hanau gehoͤrig. Wo Printz Louis 

* Baden die Frantzoͤſiſche Linien 1705. er⸗ 
iegen. 


Pfaffenhofen kleine aber wohlgebauete Stadt 


in Ober⸗Baͤhern, im Reni⸗Amt München, 
7. Meilen von Muͤnchen. 


Pfaffen⸗Mütze, iſt ein Werck an einer Fe⸗ 


ung, welches 2. hinein und 3. heraus ſtehen⸗ 

e Ecken bat, deſſen Mittel-Punet aus der 
Mitte der Feſtung ausgehet, und deſſen Flans 
quen ſich gegen dem Felde erweitern. 


fal⸗Bürger, ſeynd Diezenigen Bürger einer 


Stadt, welche Feine eigene Haͤuſer haben, 
und Doch Das Buͤrger⸗Recht genieflen. 


Pfalg, Palarmass, eine Proving in Deutfch: 


and, welche in die Ober⸗ und linter:Pralt 
gerheilet wird: Jedoch fioffen beyde Theile 
nicht zuſammen, indem Das Franckenland 
darzwiſchen liegt. Die Ober⸗Pfaltz, Pas- 
tinarııs Superior, grentzet gegen Norden an die 
Warggrafſchafft Eulmbach, gegen Often an 


ı a und 
Böhmen, gegen Süden an Neuburg um 
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Häyern, gegen Weften aber an das Nürn⸗ 
bergifche Gebiet Sie gehoͤrte dor dieſein zur 
Unter⸗ Pfaltz, und als der ungluͤckliche Chur⸗ 
fürft von Pfaltz Fridericus V. 1621. in die Acht 
erklaͤret murde, jo fam fiean dus Hauß Bay: 
ern, dem es auch im Weſtphaͤliſchen Frieden, 
ungeachterdas Hauß Dfalg die Chur⸗Wurde 
mieder befam, beftätiget wurde; Dod) mit 
dem Bedinge, dab nach Abgang der männlı- 
chen Bäyeriichen Chur⸗Linie diejelbe an Pfaltz 
wieder heimfallen folte. Nach der Zeit hat der 
Ehurfürft von Bäyern die gauge Ober⸗ 
Prals, ausgenonmen Das Furſtenthum 
Sultzbach, die gefuͤrſtete Grafſchafft Sterns 
gen, und die Grafſchafft Sulsberg beftän: 
ig befeffen, biß endlich der Churfürft Maxi- 
milianus Emanuel wegen feiner unglücklichen 
Alliance mit Franckreich 1706. in die Acht erz 
klaͤret, und die Ober⸗Pfaltz nebfi dem darauf 
ih endem Ertz⸗Truchſeſſen⸗Amte, wie auch 
ie Grafſchafft Cham nebft ı2. Dertern, ſo 
von der Eron Böhmen als Lehne dependiren, 
dem Churfürften zu Pfalg, 1708. den 23. Jun. 
in Lehn gegeben worden. Die Unter: 
Pfalg oder die Pfalg am Rhein grenset 
gegen Norden und Dien an das Erg-Stifft 
Mainz, und die Landgrafichafft Darmſtadt, 
gegen Süden an das Mirtembergijihe Ge; 
biet, Die I ep Baden und das El; 
aß, gegen Weſten aber an Lothringen und 
as Ertz⸗Stifft Trier. Man Fan fie in 5. 
Theile abfondern, welche ſeynd (1.) das Zer⸗ 
gogthum Simmern, (2.) das Hergo 
tbum Zweybrück, (3.) die Era t 
Spanbeim, (4.) die Braffchafft Veldenz 
und das Fürſtenthum Lautereck, und (5.) 
die eigentlich fonenannte Pfalg. Zwi⸗ 
ſchen beyden Theilen liegen noch einige Beine 
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rieden gegründeten be Spa an das 
Chur Dräleike Hauß mieder gegeben, und 
in ſolcher Qualität bereits im Churrürklihen 
Collegio zu Regenjpurg introducıpet werden, 
Wenn das Reich ohne Ober⸗Haut 
er Reiche Vicarius in den Rheinifchen und 
iſchen Ländern, und wo das rind 
Ebur- Zen, (of kre mahihel 
zur: Bäyern fon 
wird dieſer Streit wol ven 
[ten wegfallen, nachdem die Obemähl 
it der Unter Pfalg 1708. wieder ut 
worden. So hat er auch das Willar 
recht, wie nicht weniger das Rechtde 
tes durch die Dbergrafichafft Eakender 
gen, von der Bergfiraffe an b sa 
furt, wie auch in der Marggra 
biß gen Pforzheim, und hiernecht baras 
Schutz⸗Recht uber die Kepler oder 
cher am Rhein umd in ber 
gend. Der ieät-lebende Eh Johans 
Wilbelmus iſt gebohren den 19. Apr. I. 
und hat die Regierung denz. Sepr.1690.0 
getreten. Seine iegige Gemahlin manat- 
na Louıfe, iſt des Groß⸗Hertzoge von Flotu 
Coſmi IL. Tochter, und den ya 
vermählt worden. Biß daft ned 
Erbe verhanden. Die P in 
Rhein beftchen übrigens ang2, 
en, nemlich aus der le iſchen und Dar 
rifchen. Die Pfälgifche theilea Ihe 
ietzo nur noch ins. Linien u dr 
Churfürftlicye oder burgt 
Sultzbachiſche, Zzweybruciſ 
Kleeburgiſche, welche auch des 
che genennet wird, dirckenfeldifhe in) | 
eldengifche, melche legtere nur udn 
Weiblichen Erben beſtehet 





unter andere Herrſchafften gehoͤrige Land: | Pfaltz, alſo nennet man u S anda 
—— 


ſchafften, als die Grafſchafft Rheingraffens 
ſtein, Leiningen und Salkenjtein, die Herr: 
ſchafft Ripoltzkirch, und die Stifter Worms 
und Speyer. Die eigentlich ausm 
oder die Cburfürftliche Pfalg ı 
fruchtbareiten Länder in Deutſchland an Ger 
trepde, Mein und Wieſewachs. Sie gehoͤ⸗ 
ret dem Ehurfürften zu Dfals, und befteher 
aus ı5. Aemtern, welche fepnd Heidelberg, 
Mosbach, Bretten, Borberg, Uzberg, 
Yleuftadt, Germersheim, Aautern, Als 
ey, Oppenheim, [reugnad, Strom: 
era, Dacherach, Simmern und Kirch⸗ 


berg. — 
Pfaln, Churfürſt zu Pfaltz, iſt ſeit dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden 1648. des Heil. Rö- 
miſchen Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter gemefen, 
harte bey der Kaͤyſerlichen Wahl die letzte 
Stimme, und deſſen Ertz⸗Schatzmeiſter mar 
der Graf von Sintzen dorff. Nachdem aber 
Eur: Bayern 1706. in die Ober⸗Acht und 
der Chur⸗Wurde verluftig erfläret worden, 
it die ehemals im 30. jährigen Kriege von 
Eur; Pfalp gefommene ste Chur⸗Stelle und 
des Heil. Romiſchen Reichs Ertz⸗Truchſeſ⸗ 
fens Ant, nebit der Ober; Pfalg und der Graf⸗ 
ſchafft Eham wegen bes im 


eines der | Pfelgburg, Eleine Stadt, und 


Pfalggrafen, waren 


| halt 
eſtphaͤliſchen Pfand 


andern Staͤd 
ach aa ten im Elſaß 


Pfalg, ein feftes Schloß mitten im Rheine! | 


einem Felfen, untveit Bacherach | 
ind a l —— 
ebſt dem Titul ein 

thringen, fuͤnffthalb Meilen von 
an den Elſaßiſchen Grentzen 


J 
» 












de 





Kaͤhſerlichen Hofes, mie denn de— 
felbjt in gemiffen Fällen vor ihnen 
müuffen: Aniso aber it e8 eine Sum 
Wurde, welche von Iangen ern 
Recht hat, mwohlverdienten m vr 
Gräflichen, Freuberrlichen md aM 





Stand zuertheilen, das fich aberdi 
als ein Refervarum zueignet 
ſich die Pfaltz Grafen am Rhein 
fuͤrſten von ——— N 
te gehandhabet, biß der Käufer 
der Achts: Erklärung des Baͤreriß 
fürftens ſolche Materte wieder auf 
— u alle von Di jan | 
auſe creufe Stan Lian 
lee ihre Dignigät aufs neue nom Kants 
en. | 
y Pig, wird im meiklänftigen Berk 
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nicht nur ein bewealich Gutgenenner,foder] Wfalk, x. Meile von Worms. 8 wächfe 
feinem Gläubiger zum Pfand ein; —5— Wein daſelbſi. chſet 
ſchet und uͤbergiebet, Damit er ſeinet Schuld Preifingen, wohl bewahrtes Schloß unweit 
gemsiß fen ſendern es begreift auch ein unbe⸗ der&Stadt Bafel, dem Bifchoffthum zu Bafel 
mwegluh Stust Gut, als Felder, Haͤuſer .fo | wehörg. 
dem Gläubiger nicht eben eingebamdiger, jon- | Pfennig, ift in Dber-Sachfen der zwölffte 
dern allein Durch einen Vergleich verſchrieben Theil eines Grofchens. Ein leichter Pfen— 
wird, und alfo in des Schuldners Pofetlion | nig aber / jſt der vierdte Theil eines Ereithers. 
verbleiber, welches fonjt in eigentlichen Ver: | Prennig-Sterling, Heine Münge in Engels 
ur eine Hypothec heufet, und mit Con-| land, deren 1, aufeinen Schilling oder einen 
derObrigkeit, Darunter dad Gut gelegen, Orts⸗CThaler unſers Geldes gehen. 

nah Sächfifhen Rechten Ach muß. | Prersben, Schloß nahe bep Augfpurg, dem 
E wird aber en Pfand auf unterſchiedliche Stift Augfpurg gehörig. 
Art verfianden, entweder es heift Convenuo-| Pfertelbady, E delbach, Schloß und Fle⸗ 
male, wern fich beyde Partheyen vergleichen, | «den in Franken, dem Grafen von Hohenlohe 
Daßes ein Pfand ſeyn folle; oder Pretorium, gehörig, 4. Stimden von Heilbrunn, 
wenn die Obrigkeit einen in eines andern | Pfirt, Ferrera, Haupt-⸗Stadt im Sundgau, 2. 
Guth, der nicht zahlen, nicht antworten,, Meilen von Bafel, nebft dem Cinul eier 
nich Caution ftellen, oder fonft ermwasnicht | Grafſchafft, der Eron Frankreich gehörte. 
hun till, einferet ; oder Judiciale, wenn der | Pflantzſtadt/ planragie, ſiehe Colonie. p.369. 

Her einen von Amts wegen die Execution | Pflaſtern, heiffet in denen Eatholifchen Eld⸗ 
in eines mdern Güter verfiarter, weilerdem | fern diejenige Strafe, wenn ein Münch ges 
Urehei kom Genuge gethan, und m foldıen | wiſſer Derbrechen halber Imre fe&torio, vor 
Fall werden erftlich die beiveglichen, hernach denen andern Ordens⸗Bruͤdern aufder Ers 
die unbemseglichen, und endlich Die ausftebens | _ de fnien muß. 
den Schäden angegriffen ; oder Teftamenta- PY licht⸗Th ſiehe Legitima. pag.779. ' 
ram, wenn der Schuldner dem Gläubiger | Prörten, feine Stadt und Refidens-Schloß 
ein Out, anftart eines Pfandes inne zu ha⸗ eimes Grafen von Pronmig in der Nieder⸗ 





ben,irfeinen Teſtamente verordnet. End; | _ Laufik,2, Meilen von Guben. 
Lich 1 auch ein Dfand entiveder expreffum, | Pförtner, fiehe,Oltiarüi. pag. 1034. 
jo mir ausdrüdlichen Coniens beyder Bar; | Drorte,fiche Ortomännifche Pforte.p.iozr. 


nen als ein Pfand eingeiest und beltebet | Prorte, eine Fürften Schule bey Naumbur 
a oder "Au wenn eines der vers) an der Saale, dem Churfürften zu Saden 
der Rechte einem andern verpfänder | _ gehoͤrig 
find, 3. €. alla hat die Frau in des Mannes; | Pfortzheim, Phorcenum, Eleine Stadt, und 
Unmmindigen in ihres Wormünden Gi) Schloß in —— —— 
ther ein ſti eigen Dfand, daß ſie fihauf| Kreiſe, am Eingange des a rg des, 
ereigenden Fall dataus erhulen können, und an den Grengen des eich ws. Sie 
MHandichafftesKecht Hi ein rrivilegium des| liegt am Waffer Eng, 6. Meilen von Heil⸗ 
Spuren gu Day, vrmdge den derfels) : brumn, 
be berechtiger ift, Reichs: Pfandichafften, fo | Pfreimbt, Peremba, Haupt-Stadt und Schloß, 
die Känfer aus denen Reichs» Gütern vers |  nebft einem Amt und Voigtey in der Lands 
——* um dem Pfand⸗Schilling, undge:| grafſchafft Leuchtenberg, in der Ober⸗Pfaltz, 
gen bie Conditiones der Verpfaͤndung fo lans| mo die Fluͤſſe Pfreimbt und Nabe zufammen 
se anfich zu löfen, biß felbige der Känfer wier| Fommen, 
der einlöfer. Es rühret folches Recht ver; J ründe, ſiehe Prebende. 
von dem Reichs⸗Vicariat her, und 
Re die Kävferlichen Capitulationes und —5 — im obern Schwabenlande, und der 
 Weftphäliiihen. Frieden germäßiget ömsifeh-Earholifchen Religion zugerhan, 
worden. wiſchen Tübingen und Cofinig. 
fann-Werds:Redht,. Diefes Recht Salt ann eine fingirte Münge, fiehe Franc.p. 544» 
gi 


— 





Nah Und dieſe werden Pf * Banner men 4 Mm 
1 N jeſe en Pfän⸗ en x autzes ın Der Zufit, im 
— —— Waſſer nz auf der Erde, dergleichen die 

e Stadt A Hinter! Somerenn 8* TEEN. or 
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phaiofnee,, ift ein Fahrzeug in Japon, tn Aſien, 


deffen fich Die vornehmen Herren zur Stra 
zier⸗Fahrt zu Waffer bedienen ; faft eben alfo, 
wie Die Zachten ın Holland und Engelland 
gebraucher werden. 

Bharifäer, heiffen fo viel als Abgefonderte, 
und maren eine Secte unter denen Jüden 
zu aan unfers Heylandes/ welche eine firen: 

e Lebens; Art führten, aber dabey Die ne 

en Heuchler waren, und deßwegen von Chri⸗ 
fto Öffters gefibolten wurden. Sie aftestır- 
zen ein fehr heiliges Leben, beteten öffentlich 
auf den Gaffen, wurden von dem Volcke hoch 
gehalten, und drungen fehr auf die Auffjäge 
der Bäter, welche fie der Heil. Schrift vor; 


Ohryforrhom, Fluß in Syrien, in Alien, 
fo in ber Landſchafft Damas in einen Eleinen 


See faͤllt. — ur 
_ Pharfalia, Stadt in cheffalien, in Griechenland, 
ift das heutige Farta, zwiſchen Larila und Zei- 
ton gelegen, in welcher Gegend vor alters Cz- 
far twider Pompejum, wegen Oberherrſchafft 
der Nömifchen Länder, in einer blutigen 
Feldſchlacht, den Sieg erhalten. 
Pharus, Vuur-boete, Vour-baake, Brandaaris, 
eine Katerne, ift ein hoher Thurn am oder in 
dem Mecr bey einem See-Nafen, welcher in 
der Nacht mit Feuer oder Lichtern erleuchtet 
zoird, damit fich die antommenden Schiffe 
darnach richten Eongen. — 
phafis, Fluß in Mingtelien in Aſien, welcher in 
das ichwwarge Meer fället, allwo er bey feinem 
Einfluffe unterfebiedene kleine Inſuln mas 
chet, und halten fich fehr oiel!Ppafanen an dies 
fen Fluffe auf, welche auch Daher ihren Nah⸗ 
men befommen. une 
phedor-Oy, eine von den Schottländifchen In⸗ 
ſuln bey Schottland. ern, 
Philadelphia, groffe und volckreiche Stadt in 
SKtatolien, in der Provinz Carafıa, am Fluß 
Chiais, in Afien, den Zürcken gehörig. „ Die 
Chriſten haben dajelbit einen Ertz⸗Biſchoff 
und 4. Kirchen 
philadelphia, €! 
penfyl 


zogen. 
xharphar, 


vania, in Nord Awerica gebauet haben. 
philadelphifche Geſellſchafft, iſt eine Societät 
gemife Leute, fo man heutiges Tages mit 
ahmen Pieriften beleget, fonderliche 
fanımenfünffte halten, und unter andern 
ein tanfendjähriges Reich, welches in ei⸗ 
herrlichen Zuftande der Kirchen beftehen 
dabey vorgeben, der inwen⸗ 
dige Geiſt Gottes lehre alles, auf dem muͤſſe 
man mercken. Im — wurde dieſer 
Nahe der Prhiladelphifchen Geſellſchäfft 
auch zu Sonden in Engelland befannt, deren 
vornehtmfte Glieder Jean Leade und D. Joh. 
Pordage ein Medicus Maren, 
mahls 
aufkommen. 
Philacheri, find eine 
ten zu Ferrara in Italien, welche zu ihrem 
un Bilde eine Zimmermanns: Werckatt 
Führen, —— mit der Roͤthel⸗Schnure 
zummabfä 


dem 


Zu 
a 
nem 
Toll, hoffen, und 


; . el. F 
ne Stadt, welche die Quaderin, Philippsburg, Phrlippobwrgur, I 


n, daher nach] - 
auch diefer Nahme in Deutfihland] - 


neSocietät von gelehrten Leu;| P 


ger abgeseichneg wird, ınit 














































vhilip Philipps og. 

ilippe, le FortPhilippe, ef Fort 

des Fluſſes Aa, unterhalb vs Aka 
‚Som- 


Philippe-Norton, Stadt in der P 
merfetshire in Engelland. | 
—— Phulippopol, feſte Stadt imftan: 
sölifchen Hennegau, an den | 
Stifftes Luͤttig a 
Philippi, Stadt in Macedonien in © 
Sieh — Bi en —* mi 
ie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum, ift aber 
verwuͤſtet und fchlecht bewohnen, 
Philippine, fiehe Tendaya. IS 
Philippine, I ‚die ein regulier V Er 
ift, im Hol abifehen landern am Dem Er 
nal, melcher die Inſul Terneufe yon 
Lande abfondert, zwiſchen Seas von Ort 
Birvlier gelegen. — 


met, Ingber, Saffran, ne KL, | 
m. ©ofi oh m —— 
und Perlen an der Küſte. Man —— 
felben eine groffe Menge, und habendieopr 
nier auf denſelben verfchiedene Colon 
Die übrigen Eintuohner aber jeund @0 
Diener. Der Spaniſche 
diret zu Manhilla, allıvo fich auch ein Erg dr 
ſchoff befindet, und nachdem di ⸗ 
ihre Handlung nach Oſt⸗Indien n 

lor gebracht, find viele von Diejen mp 
denen Spaniern abtrünnig it ade, MOD 
die Spanifche Handlung Fehr ins Abnen 
Na 


geratben. IJ 
Philippopoli, Tuͤrckiſche Stadt inE omanıa di 
Fluß Mariza. Sie iſt ziem h 


einen Wan J—— 
hilippeberg, heift das Schloß zu Wem 
bürt Bi. 


J 
29 


p 


im Stift Speyer, im Ober: Rheuma 
Kreife, wo der Fluß Saza in deu 
let, 2. Meilen von Heydelberg md 
* gelegen. Sie iſt mit 7. Dajionen 

iget, und hat viele Auſſenwerce 
u der nioraftige Erdboden fehr au) 

Befeſtigung dienet. Sie ift in Dem 
ekifchen Frieden von denen SranbariEn 

dergegeben worden, und gehört Dail 
ten Reiche. Es ift auch auf Deram 
te des Rheind nachgehends einfeiie 
geleger worden. Bor diefe 
heim, nachdem ed aber ber 

er, Philippus Chriftophorus 1618. 


ificiren laffen, ift es nach feinem men 
Philippsburg genennet ee & A 


ARE, 


*1 


** 


ılippsburg,fchöneg And Kup 
Anseder las, bein Grafen E20: 
zuftändig. * | N Ve 
| Phtlippsjiebt, Philippoßadiurm , neue UNE N 
ns 


Stab arifeben einem Moral in 


3 ____ Philipps Phrp 
Sothländifchen Proving Wermeland, in 
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das ehmahls beruͤhmte Troja lage. 


Schweden, iſt i700. wieder demolirer | Phyfica, iſt die Wiſſenſchafft derer natürlichen 


worden. 
Alippsſtein, fihönes und feftes Schloß in 
ver Wetterau, nach Heſſen⸗ Darmſtadt ge: 


hðrig. — 
lippsthal, Schloß an der Werra in Nie⸗ 
er⸗Heſſen, unmeit der Stadt Vach. Es iſt 
ie Reſidentz des abgetheilten Landgraf Phi⸗ 
ipps von Heſſen⸗Caſſel, weicher den 14. Dec. 
655. gebohren, und ein Bruder des regieren; 
en Landgrafen von Yeflen: Caſſel iſt. Seis 
1e Gemahlin Carharina Amalia, Graf Caroli 
Drronis zu Solms Tochter, hat fi) 1680, 
nit ihm vermaͤhlet. 

iltppssoder Konigs⸗Thaler, wornach 
ran die Wechfel; Briefe rechnet, hat 82. 
Wechſel⸗Creutzer oder 100. Creutzer courant 
ders. Kopffſtuͤcke. In Engelland gelten 4. 
Philipps⸗Thaler 1. Pfund Sterling. _ 
lologi, werden unter den Gelehrten diejents 
yen genenner, welche ſich auf Zierlichkeit der 
Sprachen md die gelehrte, Policey⸗ Und Kir; 
a ki legen. _ v 
!ofophus, heiſt eigentlich derjenige, ſo die 
Weißheit liebet. Nachdem aber unter dem 
Nahnien der Philofophie infonderheit Die 
veltlihen Wiffenfihafften, ald Logica, Meta- 
>hyfica, Ethica, Politica und Mathematica 
egriffen werden, fo heiffet man vornehmlich 
Yiejenigen vhilofophos, melche fich auf einige 
son ſolchen Wiffenfchafften oder auch aufalle 


egen. 
Iera, find Trände von gewiſſen Kräutern, 
wit fonderlihen Ceremonien zugerichter, 
velihe die Liebe bey einen Menjihen gegen 
en andern erzivingen follen. 
nica , Heine Tuͤrckiſche Stadt in Natolien, an 
er Küfte der —* Menzefeli, in Aſien. 
unn, Fines, kleine Stadt im Tirgow, am 
Fluß Thur, in der Schweitz. 
eis, war vor dieſem eine beruͤhmte Land: 
ſchafft in Griechenland, zwifchen Denen Pro: 
vintzen Arrcolien, Locris, Beotia und dem 
Meer⸗-Buſen von Corinchus. Es war fons 
derlich wegen des Oraculi zu Delphis bekañt, 
In iſt ein Stüde von dem heutigen Liva- 
un. 
Enicien, war vor alters eine Provintz in Sy: 
rien längfi dem Mitrelländifchen Meere, de: 
ren Einwohner ſehr tapffere und geſchickte 
Leute geweſen, und die Schifffahrten zu erſt 
fo!len erfunden haben. Die 2. berühmten 
Städte Tyrus und Sidon, wie auch die beyden 
Berge Carmel und Libanon lagen darinne, 
orinianer lebten im vierdten Jahrhundert, 
und wurden alſo von Photino, Biſchoff zu 
Sirmien, genennet. Sie haben Chriſti 
Gottheit geleugner, und von dem Heylande 
geraumer, er wäre erſt damahls Chriſtus 
worden, als der H. Geiſt uͤber ihn im Jordan 
hernieder, gefahren. _ FR 
rygia, war vor Alters eine Provinz in Klein, 
Afıen, und wurde In Groß⸗und Klein: Phry- 
gia eingetheilet. Jenes heiffet heutiges Ta⸗ 
995 Germian, djeſes aher Sarsum, darinng 


) 


Phyfiognamie, ift eine ea 


Dinge, fo wir durch Huͤlffe unferer 5. Sin: 
nen in Betrachtung ziehen Finnen. 
welche 


aus denen Lineamenten des Geſichtes, von 

dem Paturel eines Menſchen judiciret. Die 

Regeln dieſer Kunſt treffen zwar nicht alles 

mahlzu, aber man wird fo gar von gemeinen 

Leuten reden hören, daß fie dieſem oder jenen 

Menſchen wenig gutes zutrauen, weil er Feine 
‚ gute PhyGognomic habe, 


Placenza, ıl Pıacentino, Ducatu- Placentia , Her⸗ 


* in Italien, welches ſich von demo 
iß an das Apenninifche Gebürge erſtrecket, 
und dem — von Parına als ein Paͤbſi⸗ 
liches Zehn zugehörer. Dan fieder vielund 
ſehr weiſſes Saltz darinnen, auch hat es 

fferzund Eiſen⸗Bergwercke, und die 
HauptsStadt Piacenza » Plaifance ‚ Placentia, 
liegt am Po. Sie iſt befeftiget, und hat eine 
Citadelle ‚ eine Univerfität, und ein unter dere 
—— zu Bologna gehoͤriges Biſchoff⸗ 

um. 


Pianofa, Planafıa , fleine Inſul auf dem Tofcani- 


ſchen Meer, nicht weit von der Inſul Elba, 
in Jtalien. Eiegehöret zu dem Scaco delli 
Preiidu , und alfo denen Spaniern. 


Piafte, alſo nennen die Polen denjenigen Koͤ⸗ 


nig, weichen fie ausihrer Nation ermehlen, 


und heifjer ſo viel, als ein Einheimifcher. 


Piaftra. Spaniſche Silber » Münge, welche im 


Königreih Neapolis 9. Carlinı gilt. Eine 


Slorentinifche Piattra iſt fo vielals eilfftyalb 
Paoli, oder 7. Lire, 


Piatck ‚ Fleiner Flecken in der Proving Samogi⸗ 


tien in Lithauen, 10. Meilen von Rotienicge 
gen Norden. 


Piave ‚ Plavs , $luß, welcher im Tyroliſchen Ger 


bürge —— und ſich durch 2. Einfluͤſſe, 
unter welchen der Südliche den Nahmen 
Piavefelle annimmet, in den Goifo di Venc- 
zia ergeuft. 


Prarza Navona, if zu Nom ein groffer Marckt: 


Play, auf welchen eine fihöne Fontaine fies 
het. In warmen Sommer - Tagen pflegt 
man die Abfluffedes Waſſers aus diefer Fon- 
taine, überall zu verftopffen, daß das Waſſer 
ſtehen bleiber, und alsdenn fahren Die vorneh⸗ 
men Keute mit Carofitn und Charfen im Waſ⸗ 


fer ſpatzieren. 


Pic, elite von denen Terceriſchen Inſuln auf dem 


Atlaatiſchen Meere, denen Portugiefen gehd: 
rig, Darauf erliche Dörffer erbauet find. 


Pic d’ Adam, fichg Adams-Pic. p. ı7. . 
Pic de Teneriffe , wird vor dem hoͤhſten Berg in 


ber Welt gehalten, und lieget auf der Inſul 
Teneriffa, welche unter die Canarien⸗Inſuln 
gerechnet wird. Er ſpeyet unterweilen Slam: 
men aus, auch Ban man ihn auf 20. Meilen in 
der See chen. 


Picardie , eines von den 12. Gmeral: Gouverne- 


ments in $ranckreich, welches gegen Oſten an 
Champagne, gegen Süden an die Isle de 
France, gegen Weiten an die Normandie 
und das Brirannıfihe Meer, gegen Norden 

Mm oleich⸗ 
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leichfalls am dieſes Meer," wie auch an die 
iederlande grentzet. Dieſes Land iſt reich 
an Getreyde und Dbft, bar aber feinen Wein, 
undıhre \ 
in 8. Landfchafften eingerheilet, welche ſeynd 
le Pais Reconquis, le Boulonou, le Ponthiem, le Vi- 
meux, I’ Amienois ‚le Santerre ‚le Vermandois und 
la Toerrafche. BEER 
Picardier, Keper unter den Chriften im Xvden 
Seculo, deren Haupt Picard einen andern 
Adam andeuten wolte, und Daher mit denen 
Adamiten-geboth, nackend zugehen, und bie 
Weiber gemein zu haben. Seine Irrthuͤmer 
breiteren ſich son Slanbern bi in Böhmen 
aus, wurden aber bald wieder unterdruͤcket. 
Diefe Leute wolten fich in Höhmen unter dem 
Rahmen der Waldenfer und Hußiten oder 
fub utraque verſtecken, fie find aber von die: 
fen niemals davor erkannt, fondern ſelbſt ver: 
folget und verdammt worden. 


Piccoli, kleine Staliänifche Münge, deren in | Piece de 30. Sols, 


Sicilien 6. einen Grano machen. 

Piccolomini , Fürften von Piccolomini , find aus 
einem vornehmen Florentiniſchen Geſchlech⸗ 
te entfproffen, und 1654. ward O&tavius Pico- 
lominı vom Kaͤyſer Ferdinando In. in für: 
fienjtand erhoben, weil er 1649. auf dem Con- 
vent zu Nuͤrnberg den Mefiphäliiihen Fries 
den als Käyferlicher rrincıpal-Commiflarius 
zur Execution bringen halff, welcher aber 
1656. olıne Leibs Erben geftorben, und feines 
Herrn Bruders Endel zum Erben eingefes 
Bethat. Er befaß einige Güter in Böhmen, 
und das Hertzogthum Amalkı in Neapolis, 


Haupt⸗Etadt iſt Amiens. Es wird a 
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ving delos Charchas entfpringet, und fidin | 

ben Fluß Paraguayergeuft, welcher dannenhe 

ro Rıo de Plata genennet wird. 

beiffende Worte se 
ben. Daher Picque, eine heimliche Feind: 
— — Stichel⸗Reden, Er 

impffung. 

Pi&i, alte Voͤlcker in Schottland, welche end⸗ 
lich im Item Seculo von denen Schoitenaber: 
munden und ausgerottet worden. Ven die⸗ 
fer Nacion hat die Pier ſche Mauer milden 
Engelland und Schottland den Nahmen be; 
kommen, weil die Roͤmer jelbige, ald fie Er 
geliand angenommen, wieder die Einſil⸗ 
diefer Voͤlcker aufrichren, und aufso. De; 
len lang führen laffen. Han ſiehet noch eu⸗ 
tiged Tages die Rudera an erlichen Oxta 

avon. 

Pie diLuco, ein See im Hertzogthum Spoles, 
in Kirchen Staate in Ttalien., 

ein Frantzoͤſiſcher ball 
Thaler oder 16. Sächfifihe Groſchen. 

Piece de Canon, ein Stück Geſchuͤtzes. 

Piece de quatre fous, de cing fous, dequme 
fous, de trente fows, find gemiffe in Grant 
reich uͤbliche Scheid-Münsen. _ 

Piedeftal, ift ein Viereck, welches einer Cu 
zum Fundament Diener. | 

Piedmond, Piemont, Peaimontium, in allgemen 
nem Verſtande genommen, begreiffer alle fin. 
der des Hertzogs von Savoyen jenfeit der ii 
yen,in Ftalien, ansgenomen den Savonfhen 
Montferrar und die Graffchafft Nizza ni 
ihrem Zugehör. 


welches lertere feines Bruders Enkel nebft | Piednont, Fuͤrſtenthum in Piemonz, in Stalin, 


dem Fürftlichen Titul ererbet. Der ietzige 

Furft von Piccolomini Laurentius, refidiref 

zu Nachod in Böhmen, und hat eine Gräfin 
von Colowrat zur&emahlin. » , 

Picello, Phlmm, ‚alte Stadt in dem eigentlich ſo 
nn Natolien am ſchwartzen Meer, in 

ien. 

Piciggithone, Piccleo, kleine und fefte Stadt am 
Fluß Adda im Hertzogthum Meyland, in 
Italien, in dem Cremonifihen Gebiet, nebft 

einer feiten Ciradelle. Die Frantzoſen hats 
ten dieſen Drt int iegigen Spaniſchen Succes 
ſions· Kriege befeger, er wurde aber ihnen 
1706. von den Känferlichen mit Accord ges 
‚nommen. . 

Pickaroon . eine Art Raubichiffe. 

Pickering, Stadt in Yorckshire,in Engelland,an 

‚ einem Fleinen Fluſſe, nicht weit von der See. 

Pico, ein altes und vornehmes Gefchlechte in 
Italien, daraus die Hertzoge von Mirandola 
und Concordia entfproffen, zu welcher Würs 
de ſie 1619. vom Kaͤhſer Ferdinando II. erho⸗ 

‚ben worden. Siehe Mirandola, pag. 909. 

Pico, fiehe Pic. p. 1094. 















Pico, Sierra de Pico, ein Gebürae int Spani chen | Tierrefcife, Pierre encife,Perra ſciſſa, 


Eftremadura, welches fich big an beyde Caſti⸗ 


Pienta, Corfimannım , 


welches fich längs den Alpen, an welche es ge 
gen Norden und Welten ftöffet, big an dat 
Appenninifihe Gebürge, das ihm gegen Ei 
den liegt, erfirecket. Es ift ein fruchtbar 
Land an Getreyde, Wein, Obft und Walt. 
Der ältefte Pring in Savoyen wird 
von diefem Fuͤrſtenthum tituliret, und Br 
greiffet daſſelbe 6. Gebiete, nemlich das von 
Turin, Savigliane, Coni der Cumeo , Maedvi, 
Coieraſto Und Oriers Oder Chieri. In gear 
waͤrtigem Kriegeward faft dieſes era 
von den Frangofen übermältiger biß auf die 
Haupt: Stadt Turin, welche endi 
einer harten Belagerung 1708. 
entfeget, und dabey die Frantzoͤſiſche Armı 
dermaffen gefchlagen wurde, daß nichtaleın 
viel Städre fich ihrem rechrmägigen ern 
wieber ergaben, fondern Die Frangofen Muh 
einen Tra&tat 1707. aufrichteten, vermägedtr 
fen fie das gantze Piemont nebft der Lamburs 
dey verkaffen muſten. U 
„ Corfimiannım , Peine Stadt im Sienähen 
Gebiet in Jtalien, dem Herzog vom Fioreng 


gehörig. 


inder Provintz Lionnois in Fr 


lien und an Leon erſtrecket. einem Selfen, mo man bie 
Pico de $.Georgio, hoher und Feuerfpeyender! Staatö-Gefangenen zu verwahren pflegt. 
Berg aufder Inſul Fayal. Pieton ‚ fleiner Fluß, welcher im Dorffe Pıton 


Ticolmayo, la Plata, Flwvius Argentens , Fluß in 
GidsAmerica, welcher bey rotoſi in der Pros 





im Hennegau entfpringet, und ſich oberhalb 
ae 2 die Sambre ergeuſt. — 
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Pierra, Feſtung in Fralien, dem Hertzog von 
Para gehörin, und an den Grenken von 
‚Lucca gelegen. ' 
Pietra Pilofa. Petra Pilofa tleine Stadt auf einem 
en in Iſtrien in Italien, und die Haupt⸗ 
stadt eined Margnifarg, welches den Vene: 
 Hanern gehöret. 
Pietra Sana ‚ lecken nebft einem Bißthum im 
Tofeanifchen Gebiet in Gralien. 
Pieerkow, fiche Perricom. p- 1085. 
elli, ein vornehmes Marggräflihes Ges 
hlechte in dem Neapolitanifihen, daraus die 
ertzoze von Monteleone herſtammen, und 
vorige Pabft Innocent:us XII. ae 
war, der von 1691. biß 1700. den Paͤbſtli⸗ 
hen Stuhl beſeſſe. _. 
erol, Pnarokum, Stadt in Piemont am 
Ciufon. Sie war die Frantzoͤſiſche 
1B-Fejftung und der Schlüffel gegen Ita⸗ 
lit aber 1695. dem Hertzog vun Savoyen, 
8er einen particulair- Frieden mit Franck⸗ 
g, wiedirgtaeben, und ihre Wer—⸗ 
nebft der aufeinen: Felſen gebaneten Cıra- 
elle gefchleifiet morden, und zwar mit der 
Condition, dak jelbige nimmermehr nieder 
folte befeftiger werden, ſondern der Hertzog 
ite nut eine ſchlechte Mauer um die Stadt 
u fü in, Ben. 
Piguus, and. p- 1078 
Piha — Fleiner lecken in der Schwe⸗ 
; Proviag Cajanien in Finnland, wo 
ch der Fluß Pihaguki in den Bothniſchen 
eer-Bufenergeuft. _ u 
wilaca, Pıluca, Heiner Fluß in Neapolis in Cala- 
bria olera, welcher fich ins Jonifihe Meer er: 


Bilatus-Berg, Franemont. ein Berg anden 
Grenßen des Canrons Unterwalden. ‚Dben 
a ae ift die Pilatus⸗ZDee, in mel; 

Jens ein groffes Ungewirter entitchen toll, 
Henn man einen Stein inein wirffet. Man 
erzehler, daß fich auf diefem Berge Pilatus 

i einer oder andern Perfon zeiget, wel; 

noch in demſelben jahre fterben muß. 

Yılcza, Stadt in Klein⸗Polen in der Worwod⸗ 

Sracau am Urferunge des Fluſſes 
 Bilcza, welcher Groß und Klein⸗Polen von 
einander ſcheidet, und in Die Weichſel fallt. 

Hlgrım,pelerin, aljo nennet man Diejenigen, 
Delche aus Andacht oder wegen eines Gelub⸗ 

8 eine Reife an einen heiligen Dre thun, um 
Ab ihr Geber zu verrichten. Siehe 


fahrt. 
Hllage ‚ Raub und Blünderung. 
Hllawin, ein ——ñi Staͤdtgen im Fuͤr⸗ 
mehun Jagerndorff. 
Mlfal, Stadt in —— Curland. 
Nılfen, Stadt in Curland. 
y; an, afen im Samland, 


Feſtung und 5 
E: Brandenburgifshen ii n, wo ſich der 





















F in die Ofi-See ergeũſt, dem König 
gehörig, und 14. Heilen von 


gelegen. 
eilori, iftzu Paris mitten auf dem Marc Plak 
ein durchfichtiges hölgernes Gebäude in Ge⸗ 
falt.eines Thurnes, inmelchem ein Zimmer; 


) 
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Werck ift, fofich herum drehet. In dieſes 
ſetzet man die Verbrecher, und laͤſſet die Dias 
chine vielfältig mahl drehen, um felbige öfz 
nelichzu Spott zu machen, weil fie Durch 
gewiſſe Köcher mit dem Kopff, Händen und 
Fuͤſſen heraus gucken. 

Pilote, Stierman, Stuurman, Steuermann,ift ein 
Schiff» Dfficirer vonder Equipage, welcher 
den Laufdes Schiffes richtet, und daffelbe re⸗ 

teret. Der zweyte und dritte Steuermann 
Hehe dem erfien in feinen Verrichtungen bey: 

sedod) ſeynd nur auf den größten Krieges⸗ 
Schiffenz. Steuer-Männer, oder wenn man 
eine weite Reife vor hat. Auf den andern 
Schiffen ſeynd ı. oder 2. Steuer Männer, 
nach Beſchaffenheit des Schiffes und der vor: 
habenden Reiſe, und beobachten fie nebſt dem 
Schiffer die Segel ſamt dero Stellung. 
Gleichwie nun das Schiffvolck in z3. Wachten 
oder Compagnien eingetheilet iſt: Alſo hat 
ein jeder von dieſen Schiff: Bedienten eine 
Wacht , und beraihſchlagen fich über die Ste: 
Charten, umden Cours recht zu halten. Der 
Steuer: Mann muß fteis am Steuer⸗Ruder 
feyn, und dem Capitain von Zeit zu Zeit 
Nachrichtgeben, in welcher Gegend, nemlich 
feiner Meynung nach, fihdas Schiff zur fels 
bigen Zeit befinderz; dahero er in den See⸗ 
Gharten, in der Aftronomie, u. d. m. wohl 
erfahren ſeyn ** 

Pilſen, Pılfena, groſſe und befeſtigte Stadt im 
Pıliner + Kreis in Böhmen, am Fluß Meiß, 
10. Meilen von Prag. 

Dilsna, Heine Stadt am Fluß Wilfoke, in der 
Woywodſchafft Sendomir, in Klein⸗Polen. 

Pilſner⸗Kreis, eulus Pılfenfs, einer von den 
13. Kreifen in Böhmen, melcher gegen Oſten 
an den Moldaner:gegen Süden an den Pra⸗ 
ger sund gegen Norden an den Nockonizerz 
Kreis, gegen Welten aber an die Ober ; hal 
grentzet. 

Piltern, kleine Stadt in Curland an der Weta. 

Pilgomwig, kleine Stadt in Ober⸗Schleſien, 
im Fuͤrſtenthum Ratibor, anden Polniſchen 
Grentzen. — ze 

Pina, fleine Stadtin Spanien im Königreich 
Aragonıen, am Fluß Ebro. Ä 

Pinaffe, ift ein von hinten zu erhöhetes, langes, 
enges und leichtes Sahrzeug, mit einem viere⸗ 
ckisten Himmel, fo nut Seegel und Rudern 
nebft 3. Maften verſehen iſt; dahero es zum 
recognofeiren, und zu Ausferung der Manns 
fchafftan eine Küftejehr bequem iſt. 

Pindus, ein groſſer Berg in Epiro in Griechen⸗ 
land, Davon der eine Theil Helicon, der ande: 
re aber Parnaflus genennet wird, und denen 
Mufen gewiedmet waren. ; 

Pinghiam, groffe und reiche Stadt in der Pros 
vintz Xanfı und China, in Afien. , 

Pinglo , groffe Stadt in der Proving Quangfi 
in China, in Afien. — 
Pingive , Stadt in der Provintz Queicheu im 

China, in Afien. 

Pinhel , Pignel, Pinelum, Eleine befeſtigte Stadt 

in der Portugieſiſchen Proving Tra-los 


Montes, 
Mm z P inle 
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Pinleang, Stadt in der Provintz Xanſi, am Fluß 
King in China, in Afien. 

VPinneberg ,/Grafſchafft in Stormarn. Es ge⸗ 

hören a. Drittheile dem König in Daͤnne⸗ 

marck, Dasubrige aber den Grafen von Ran; 
zow, welchen es die Hertzoge von Holſtein 

Gottorp gegen die alten Rantzauiſcheñn Guter 

in Wagrienüberlaffen, doch haben die Gra⸗ 
fen bald hernach jegt gemeldte Guͤther wieder 
an ſich gekauft. Die Stadt Pinneberg liegt 
2. Meilen von Yambure, welche dem König 
von Dännemarck zufteher. 

Pinque, Pink, it eine Art von Fluten und Laſt⸗ 
Schiffen, welche eben alfo zugerichter, mie 
andere Schiffe: iedoch ift es fehr ſchwer, da; 
mit auszuländen. Sie feynd hinten fo rund 
als forne, Haben einen fehr dicken Bauch, und 
führer iedes ohngefehr 300. Tonnen. Sie 
werden zum Stock: Fiſchfange gebrauchet. 
In Srandreich aber nennet man Flutes alle 
Diejenigen Schiffe, melche bey der Krieges⸗ 
Flotte an ftatt eined Magazins oder 9 
tals dienen, oder welche zum Transport der 

| Arenppen gebraucher werden, ob es ſchon 
fonft Krieges⸗Schiffe gewefen ſeynd. 

Pinfen, Feftung im Brabantifchen Holland, 
mitten im Moraft bey Berg-op-Zoom ge: 
legen. 

Vinsko, ein aroffes Gebiet in der Woywod⸗ 
fchafft Briefeia in Lithauen, nebft der Stadt 
PınsFo, welche am Fluß Pına liegt. 

Pingenhoff, Pındezowa, ein Ort in Klein⸗Vo⸗ 
len, inder Woywodſchafft Sendonir, allwo 
1702. eine Schlacht zwiſchen den Sachfen, 
Polen und Schweden gefihehen, Darinnen Die 
erfiern den Kuͤrtzern zogen. 

Piomba,fleiner Fluß in Neapolisin Abruzzo 
pe ‚ welcher ſich inden Golfo di Venezia er; 
geuft. 

Piombine, Principatus Plumbinenfis, Feines Für; 
ſtenthum in Sstalien, zwiſchen dem Pifani- 
fhen und Sienfchen Gebiet. Es hat als ein 
Meyländiiches Lehn feinen abfonderlichen 
Fürften, welcher jet der Hertzog Antonius 
von Sora aus dem Gefihlechte Buoncom- 
pagno iſt. Weil dieferaber in ietzigemKrie⸗ 
ge die Frantzoͤſiſche Parthey gehalten, ſo wur⸗ 
de 1708. dieſes Fuͤrſtenthum von dem Gene- 
ral Wetzel unter Kaͤyſerlichen Gehorſam ge; 
bracht, und alſo dem bißherigen Beſitzer ent⸗ 
zogen. Die Haupt⸗Stadt iombino, ſo bes 
feſtiget iſt, und mit Frantzoͤſiſch ⸗Spaniſcher 
Garnifon verſehen mar, liegt alt Canal glei; 
ches Nahmens, und hat einen fehr guten Ha: 

n. Im Jahr 1708. den 18. Januar. ergab 
ſich diefe Stadt an die Känferlichen, in Faveur 
Carl IIT. Königs in Spanien, welcher es ſei⸗ 
nen Obriſt⸗Hofmeiſter, Fuͤrſt Anton von Lich⸗ 
tenſtein, ſcheuckte. Zu dieſem Fuͤrſtenthum 
gehoret die Inſul Elya, ausdenommen Porto 
Lonꝑone und Porto Ferraio, deren jenes dem 
König in Spanien, dieſes aber dem Groß: 
Hertzog von Florentz zuſtehet. 

Pionniers, Schantz⸗Graber, werden hey dem 


Piont Piſa noo 
Krieges Volet darzu gebrauchet, da fir Die 
Wege beffern, an den Lauff⸗Graͤben arbeiten, 
und allerhand dergleichen Arbeit verrichten 


muͤſſen. 
Piontkum, Stadt in der Woywodſchaſſt Lem; 
estcz, in Groß: Polen, liegt im Morafie am 
Fluß Bſura, und brauer das beſte Bier in 
gang Polen. · 53 
Pipe, de Spaniſch Wein:Gefäffe, ie s. En 
o 


mer over 315. Leipziger Maas hält, und mer; 
den in dieſen Gebinde die Spaniſchen Weine 
und Canarien⸗Secte verkaufſt. 

Piperno, Priveraum, kleine Stadt in der Cam- 
—5 di Roma, m Kirchen: Staate in % 
talien. 

Pique ‚eine Art Waffen, welche aus einer nm 
den Stange beftehet, die ohngefehr 13. oder 
14. Fuß lang ift. Forne aber hat fie on 
breitgefihlagene eiferne Spitze. Die im: 
nirer gebrauchet man twider den Einbruchder 
Reuterey bey den Fuß: Volk iedoch fand 
fie nunmehro meiftencheils ab: und andern | 
Stelle die Granadierg, fo wohl zu guß alin 

‚Pferde auffommen. 

Piquet, ift im Feld⸗ Lager eine ſtarcke Wadı, 
melche man forne an poftiret;, damit fie ide: 
zeit in Bereitfchafft fiehen, wenn etwas wich 
tiges vorfäller. , u 

Piquigny, Piquinacum, Stadt in der Picardıe, in | 
Franckreich. | 

Piramyden ‚füche Pyramiden, _ | 

Pifrano, fleine Stadt in Iſtrien, in Sstalien, auf | 
einer Fleinen Inſul, welche die Seen bey Lar- 
gone und bey Triefte machen. 

Pıriz, feine Stadt im Stetinifchen Gebiet in 
Bor Pommern. | 

Pirna, Stadt, nebft dem feften Schloß Ser | 
nenſtein, an der Elbe,2. Meilen von Dre: 
den, gegen Böhmen, im Mreiinifchen Krait. 
Hieſelbſt fennd gute Steinbrüche. 4 

Pirogue, Pranuwe, ein Schiff, weiches aus & 
nen: einkinen Baum gezinmert ik, deln 

ch die Wilden in Suͤd⸗ America gebrur | 
chen. Auf einer Pirogue befinden ſich oft 
mahls biß so. Mann mebjr ihrer Kriegel 
Munition. . 

Pirot, Stadt in Servien in Ungarn, melde dir 
Känferliche General Piccolomini 1689. ii 
nah, und nachmahls befeftigen ließ 

Pifa ‚ Pifa ‚groffe aber nicht volckt eiche Stadt Im 

talien, welche der Fluß Arno in 2. Theilt ab⸗ 
ondert, in Tofcana gelegen, und hatfie einen 
Hafen, weil ietztgedachter Fluß nicht mt 
davon in die Seefället. Mor diefen war ſe 
eine mächtige Republique , und ieho bat ft 
ein Ertz⸗Biſchoffthum, eine Univeriität,iml 
che1472. seftifftet worden, einen Breker: 
goglichen Pallaft und Arfenal , auch fie Dit 
Nefideng des Ritter -Ordeng 5. stephant. 
Ailhier mugde zwifchen dem Wahft amd dei 
Könige ein Mergleich geichloffen, iachdem 
der Frantzoͤſiſche Ambafladeur zu Rom wat 
beleidiget worden. Ihr Gebiet wird il rıla- 
no oder Pifentino genennet, und Liegt zwiſch 
den Florentiniſchen uud Sienifchen Be 


r 


3 Pifa pivri 
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Pini 


— — —— nn ———— 
wie auch zwiſchen dem Fuͤrſtenthum Piombi-| Pizrighitone ſiehe Picigghitone. p 1095. 
no, der Republic — dent Tofcani-| Placar, iſt eine Obrigkeitliche ſchrifftliche Ver⸗ 


ſchen Meer. 
ırello, kleiner Fluß in Romagna, in Italien. 


ordnung, welche den Unterthanen publiche 
rer wird. 


welcher fich nicht weit vom Meer in den $luß | Place d’ Armes, Waffen; Pla, alfo nennet man 


javignano ergeuft. _ , 
iota, fleiner Fluß in Neapolis, im Princi- 
‚ato citra, welcher fich ind Tofeanifcge Meer 


rgeuft. 

opia, fleine Inſul auf dem Mare di Scar- 
— zwiſchen den Inſuln Scampalia und 
Modus. 

söra, Stadt in der Woywodſchafft Poſen, 
n Groß Polen. . . 
ſeck, Pifeca, Stadt im Prachenſer⸗Kreis in 
Höhmen, am Fluß Steama, 13. Meilen von 
Drage, und findet man allhier die Boͤhmi⸗ 
chen Diamanten. 

di. Fluß in der groffen Tartarey, welcher 
ich in das Tartariſche Meer reg 

dia, alſo hieß vor dieſem eine gemife Lands 
chafft in KleinsAfien. 

no ‚füche Mitterburg. p. ↄi2. u 
oia, groffe und fehöne Stadt im Florentini⸗ 
chen Gebiet, am Elzinen Fluß Stella, mebft 
inem Biſchofſthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
‚u Florentz gehörig. 
jtole, ein Feuer⸗Gewehr, deffen ſich insge⸗ 
ein Die Neuer gebrauchen, und es mit der 
:cchten Hand loß fehieffen. Seine Länge ift 
ebſt dem Schafft anderthalb Fuß, und ohne 
Schafftein Fuß. Der Diameter der Kugel 
ıber träget 5. Linien aus. 

ole, f. Louys d’Or, und Doppia. p.820.1.457. 
ıerga, Piforaca, Fluß in Spanien, fo im Alt; 
Saftilianifchen Gebürge entfpringet,den Fluß 
Zarrion an fich nimmer, und fich unweit von 
"alladolid in den Douro ergeuft. 

ın eine von den Provinzen des groffen Mo⸗ 
ls, jenſeit des Gangıs, längs dem Fluß 
Kanda,inAfien. _ . 
tha, groſſer Fluß in Schweden, welcher im 
Norwegiſchen Gebürge entfpringet, und fich 
n den Sinum Bothnicum ergeuft. 
thasLapmard, ein Gebtet in Zapland. 
thyufifche Inſuln, Evisfes, Ebuſa Infale ‚al; 
o werden die beyden leer Yuica und For- 
nentera genenner,welche aufdem Mittellän; 


in einer Feſtung einen meiten und freyen 
Platz, der fich entweder mitten in der Feſtung 
an dem Ort, wo die vornehmſten Gaſſen bins 
gehen, oder zwiſchen den Haͤuſern und dem 
Wall, oder in der Contrefcarpe befindet. Er 
Diener darzu, daß man die Soldaten daſelbſt 
verfamnlet, wenn ein Lernen entfieher, oder 
wenn eine Ordreded Commendanten vollzo⸗ 
gen werden foll.. Im sb it der Waſſen⸗ 
Plag ein groffes Erdreich, foman forne oder 
an den Seiten des Lagers hierzu beſtimmet. 
Daſelbſt fteller man die Zrouppen im 
Schlacht⸗ Ordnuung. Hiernechſt hat auch 
iede Compagnie zu Pferd und Fuß im Lager 
ihren befondern Waffen: Pla, der nichts ans 
ders ift, als derjenige Ort, wo fie fich vers 
anımlet. La Place d’ Armes oder der Waf⸗ 
en⸗Platz einer Attaque oder Tranchee iſt ein 


mit einem Epaulement gder einer Bruſtwehr 


verſehener Graben, dahin man Cavallerie 
und Infanterie logıret, um die Arbeit der 
Tranchee wider die Ausfälle der Belagerten 
gu bedecken. 


Place des Victoires, iſt ein groffer Platz zu Pas 


riß, in dem Quartier de Riehelieu, und hat er 
Sr prächtigen Nahmen von der Statuz 
es ießigen Könige, Ludwigs des XIV. bekom⸗ 
men, welche durch die Göttin des Sieges ge⸗ 
frönet wird, nebſt vielen Balrilievi, melche 
die theils wahren, theild eingebilderen Stege 
dieſes Königes vorftellen. Diefe Stamıa iſt 
nahe bey der Kirche de Notre Dame des Vi- 
&oires,mwelche den Patribus Auguftinianis dis- 
calceatis gehört. | Ä 


Placentia, Stadt in der Spaniſchen Provintz 


Biſcaya, am Fluß Deva, 8. Meilen von 
Bilboa. 


Placentia, Stadt in Alt⸗Caſtilien in Spanien, 


nebft einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 

Bifchoff zu Toledo gehörig. Sie liegt im 

Sur auf einen Hügel, und hat ein feſtes 
b>) . 


citiren, fich gefallen laffen, vor genehm hals 
en, gut befinden. ee 
Pladerey aufdenen Strafen, war derjeni⸗ 


ifchen Meere gegen die Spaniſchen Küften | P 
iegen, und denen Spaniern gehören. 
neo ‚Alefa. Fluß im Valdı Demona, in Si⸗ 


hei R ſuche Plazentia. pag. 11704. 


ilien, welcher fih ind Tyırhenifihe Meer 


rgeufl. en . 

s , Slecken in der Schwedischen Provintz Ca; 
elien in Finnland, nicht weit davon, wo fich 
ver Fluß Kimen in den Finnifchen Mecrbus 
en ergeäft, 10. Schwedische Meilen von Wr 
urg gegen Dften. , 
-fchen, Eleine Stadt im Furftenthum Brieg, 
egen Bolen zu, hat1709. vermöge der Alt- 
Ranſtaͤdtiſchen Convention eine Lutheriſche 
dirche und Schule wieder bekommen. 
tersberg, Herrſchafft in Kärndten. 
tingen / Yersichafft, Schloß und Flecken, 2. 
Neilen von Luͤremburg. 

ri, Pleura ‚ ſiehe Pleurs. p. 1105. 


) 


ge Unfug, welchen vor dem öffentlichen Lands 
Frieden die Fürften genen ihre Nach—⸗ 
bar, und die Edelleite wider die Städte 
durch Hinwegnehmung der Einwohner und 
Sperrung ber Commercien verübeten.Ders 
gleichen Plackerey geſchiehet heut zu Tage 
noch oͤffters von denen durchmarſchirenden 
oder einquartierten Soldaten, ſonderlich 
wenn fie feinen Sold bekommen, und die Of⸗ 
ficiers denen Gemeinen deßhalben durch die 
Finger fehen müffen. 


Plagiarius, wird unterden Gelehrten derjenige 


geheiffen, der eines andern Bücher ausſchrei⸗ 
bet, und vor feinc eigene Arbeit ausgicber, 
aber den rechten Autorem, woraus er 

Mu 4 feine 


1108 — EBEN. — 
feine Nach 


nennet. — Diele Ka] | Pla- 


er b eDrt, ben Die gr a 
— alda Las bat er ne 
l — en Gegen * 
Plaiſance, Heine Stad t in — in d 
Kr andere Stadt 


—— —— 
Planeten e Sterne, welche * 
* ei (and a ets auf einerle ‚Puncte 


—* — Abend dergeſtalt J 
nicht 


iter, Mars, die onne, Venus , Mercurim, 
> — pr Die neuen Altronomi 


tifft ee n Polen 
iebt es — * 6 die e ahmens, 
eren25. auf einen a dolait a ülden geben, | P 
oder 3. gute Groſchen ma 
Plafencia ‚fu € Plazencia. ze 
— — ſuche ——e P-417. 
endael , Feſtung im Spanifeben er 
nicht weitvon Dftende, deffen fich die Frans 
tzoſen beimächtigten, aber auch — afft 
ur ——— zu Gent wieder verlaſſen 


—8 Matten, fiehe Platna. p- 1io4. 

Plata , Platta ‚ Argeniea, Haupt-Stadt der Pro; 
vink de los Charcas, in Sid: America, am 
Fluß Picolmayo. Die Spanier haben fie | 


erbauer, und ift dafelbft ein Erg: Bifcboffs | ——— ſchoͤne Stadt und Oea⸗ 


thum nebſt der Audiencia vorgedachter Pro: 
vintz. Die eſer Ort iſt volckreich, bat eine 
temperirte Lufft, und wa fruchts 
—* an Gerſte, Weitzen, Obſt und Weintrau⸗ 


Es giebt auch daſclbſt in Dem Berge, —— 













tu ſanto oder la ren Er 
?lara , groffer Fluß merica, 
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a Bifcaya, im Ländgen Guipufcoa , am 
Deva , welche wohl bemohnt ift, und in 
ihrer Gegend gute Eifenwerdiehat.. 
Plebanus , Paracus ‚ ein beftellter Priefter ın et; 
ner Stadt » oder Pfarr; Kirche bey den Roͤm. 
Catholiſchen. Blebanatus heiſt feine Stelle 
und Würde; Plebes aber die Kirche ſelbſt. 
Plebifeitum, eine Gakung des gemeinen 


Volckes. 
— on und Fine! Drt ander Elbe im 
‚Meilen von Hamburg. 
a ae Sieben Geriene, ; 
abuesı Stadt, Schloß und Herrfchaftt in 


ten. 
Nleinfels, Heine Stadt in Francken / in das Bi⸗ 
hofihum Eichſtaͤdt gehörig. 
Pleiſſe . kleiner Fluß, welcher zu Stein⸗ 
pleiſſe einem Dorſſ im Noigtlande, entſprin⸗ 


„und ſich zwiſchen Halle und Merſeburg 
on MWermlig in die Saale ergeuſt. 
Pleiffenburg, heift das Schloß zu Leipjig, an 

der Pleiſſe wel 


ches befeſtiget iſt. 
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und berühmte Stadt in Devonshire, in 
Engelland, am Einfluß des Sluffes Tamer in 
den fogenannten verkehrten Canal, nebft eis 
nem groffen und beruͤhmten Hafen, welcher 
durch 2. Forts beſchuͤtzet wird. Sie hat uber 
dieſes noch eine Citadelle , welche König Carl 
der II. auf einem Hügel erbauen laffen, its 
gleichen auf der Inſul St-Nicolai eine Schans 
ke, Vor diefem ward diefer Ort nur von Fi⸗ 
ſchern beivohnet, ift aber nunmehro durch die 
Degpemlichkeit Des Hafens eine der wichtige 
ſten See⸗Staͤdte in Engelland worden, allwo 
nicht nur ein aroffes Magazin tft, fondern 
auch ftets viel eng ae und Kauffarthey⸗ 
Schiffe vor Ancker liegen. Es führet eine 
vornehme Familie den Grafen⸗Titul von dies 
fem Orte. 

Plimouth,, Neu: Pleymouth , fleine Stadt in 
Neu⸗Engelland an der Kuͤſte von Nord⸗Ame- 
rica, iſt eine Engliſche Colonie, welche 1620. 
dajelbft angeleget wurde, und aus lauter Pu⸗ 
ritanern beitunde. 


Plemp ‚it eing Art Eleiner Fiſcher⸗Nachen zo vlimton, Stadt in Engelland, in der Provintz 


e. 

Plenipotentiarius, ein Gevollmächtigter von 
einem Potentaten, welcher Macht hat, alles 
anzub umd zu befchlieffen. | 
Dlesfom, Hergogehum in Mofcau, zwiſchen 
dem Herkonthum Novogrod⸗Weliki, Li⸗ 
en; und Ingermanland. Die: 
aupt-Stadt Plesfow liest am Fluß Wer 

ir 100 Derfelbe in den See Peibus faller. 
Sieiltaros und wohl befeftiget, und hat ein 





Devonshire , 4. Meilen von Plimouth. 


—— — ſuche Vicegrad. 


loczto, Wohwodſchafft in Maſobien, in Po; 
len, welche vier Gebiete hat, nemlich Plocz⸗ 
Fo, 3ancyen, Mlava und Stenen. 

PloczFo, Haupt⸗Stadt in der Woywodſchafft 
gleiches Nahmens, an der Weixel, nebft eis 
nem feften Schloß und Biſchoffthum, unter 
den Era Bifchoff zu Gneſen gehörig. 


Ploermel, Stadt in Bretagne, im Biſchoffthum 


St. Malo ‚ in Srandreich, 


en. 
Pleforo, Stadt in der Woymodfihafft Kalifch | Plön, Plone, Sürftenthum in Wagrien, dem 


Schloß auf einem Felf 
in Gro Ä 
Pleſſe, freve Standes; Herrfihafft in Ober: 
Schlefien,an den Grentzen von Klein Polen 
und des Fürftenthums Teſchen, dem Graͤfen 


des 

Prommiz als ein Königliches Boͤhmi⸗ 
ches Zehn achörig, welche Uberfiuß an Fis 
ben und Wildprethat. Die Yaupt-Stadt 

jet gleichfalis Pleſſe, welche an der Weis | 
gel liegt, und nur ein offener Flecken ift, aber 
‚ ein feines und bequemes Schloß hat. 
liegt 10, Meilen von Cracau und 27. von 


Breßlau. 
Pleſſe Schloß und frene Reichs⸗Herrſchafft an 
ber Leine, in 
Sotungen / nach Heſſen⸗Eaſſel gehörig. 
sieh, Fluß in Graubünden, welcher unweit 
in den Rhein fället. | 
Pleurs , Plürs, Piuri, Plwrium, tar ein groffer 
in der Grafſchafft Chiavenne, in 
ubünden, wurde aber 1618. durch viele 
Is ene Felſen gantz bedecker. Es wurden 
viel irdene Gefäffe gemacht, welche 
Gifft litten. Anietzo ift an dem Orte, 
109 es geftanden, ein See zufehen. 
Pleymöuch, füche Plimouth. p.mos. 
Pliche iſt der Austritt der Backe im einem 
‚nach der Gallion zu, 
Plicht , oder Plecht-Ander, ift das ſchwereſte 
Ancker aufeinem Schiff, und wird nur ın der 
äuferften Noth gebraucht. 


Plimouch, Pleymuth,, Plmutkum, befeſtigte Pluviale, iſt ein a 
wm 


) 


ergog zu Holitcin «Plön aus den Koͤnigl. 
Dänifehen Hanfe,gebörig. Die Haupt⸗Stadt 
Plön liegt an einem See, und hat ein fchd 
nes Schloß. Zu diefen Surftenthum achös 
ren auch noch die Klöfter Arensböck und 
Kheinfeld. Der ieptlcbende Herkog da; 
ſelbſt heift Joachimus Fridericus , iſt den 9. 
May 1663. gebohren, und hat fich den 26, 
Nov. 1704. mit Magdalena Juliana, Pfaltz⸗ 
graf Johannis Carolı zu Birckenfeld in Geln⸗ 
haufen Tochter, vermabler. , 
[öztau, Schloß und Amt ım 


Fuͤrſtenthum 
Anhalt, nach Bernburg gehörig. 


YriedersSacfen, 1. halbe Meile | Plombiers, ein ſcht berühmtes Geſund⸗Bad in 


Lothringen an den Grengen der Franche 
Comte 

Plonıd, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vien in Polen. 

Piottons die Mannſchafft in Plotrons ftellen, 

eiffet im Kriege, wenn man 3. Glieder alſo 

Ken daß das erfte auf den Knien lieget, das 
andere fich bücker, und das Dritte auſgerichts 

ſtehet, alfo daß ſie alle 3. zugleich Fener geben 

konnen. I Du ee 

Ploutin, Plotinopolu, Eleine Tuͤrckiſche Stadt in 
Romanien, mp die Flüffe Capriza und Marı- 
za zufanmenfommen. 4 

Plunatan, Stadt in Samegitien in Lithauen, 
7, Meilen von Memel, und 9. von Libau. 

Plurs, fieberleurs pag 1105. 

sr Mock oder Ceremonien⸗ 

5 2-01, 
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ö —— — — —— nn J 
Habit, welchen die Biſchoͤffe, bad a und Podock, Stadt in der Woywodſchafft Rei 
andere geiftliche Nerfonen bey gemiffen Fun- | fen, in Polen. 

&ionen tragen. Das Pluviale gehet um die | Pohl, eine Halb⸗-Inſul und Amt im Serkes 
ganze Perſon herum, und wird fornemita.| zhumMeclenburg, der Cron Schweden ge 
Hacken zufammen geinachet. Eswirdaudh) börig. 

dasjenige Meßgewand Pluviale genennet, Poliz,Eleine Stadt in Bor: Pommern, :. 
twelches die Roͤmſch⸗Catholiſchen Priefter an| Meilen von Stettin. 

hohen Feſi⸗ Tagen vor dem Altare zugebrau⸗ Pöller, ein Geſchutz, melches 30. und mehr 
chen pflegen. . Pfund Steine wirfft. 

pluviers „Pithiviers, kleine Stadt am Fluß Oeuf, |panal-Beferze in Engelland, ſeynd meifen; 
in der Landſchafft Orleanois, in Ftanckreich. theild von der Königin Elifaberh geschen 

ur Stadt in Devonshire, in En-⸗ worden, und ift ihr Abſehen auf die Inters 
gelland. 

Po, Padus, bridanus, der vornehmſte Fluß in Ita⸗ gerichtet geweſen. 
lien, welcher indem Berge Viſo an den — m ben denen Römifch : Gatheli 
Grensen der Provintz Dauphinc entfpringet, | ſchen dasjenige Kirchen Buch, worinnen al 
die Sayoyifeben Länder, wie auch Die Her⸗ Te Regeln und Gebsthe enthalten, die bo ih⸗ 
gogthuner Mepland, Parma und Mantua| rer Buſſe, Beichte und Ablaß in Obach u 
burchlieilet und fich — Enke nehmen. 
in den Golfo di Venezia durch 4. Einfluſſe penitenz, heiſſet eigentlich die, Buſſe oderdie 
ergeuft, welche #2Po Grande, it P pr Po|  Meue, fo F über feine Suͤnde triget, nd 
— — Po di Agenta oder a Primaro che bey den Papiſten vor ein Sacrantentt 
genennet werden. achtet wird. Es bedeutet dieſes Wortend 


poblet, Populerum, reiches ar in Catalonien, in fenfu ecclefialtico diejenige Strafe, Ted 


in Spanien, weiland der Könige in Aragoni- eicht-Spater den Beicht- lindern aufext 
en, als Grafen von Entalonien, Begräbniß. 4 vo... — 
Yochay, vortrefliche Feſtung in Ungarn, 2.) halten, und wegen der vorigen Terbiege 
‚Meilen von Waradein, mitten imeinemMo| einige Gnugthuung zuleifren. Soieber ech 
pe nn ein einiger Paß uber eine ren die Penitens du tiers ordre, oder eint ee 
—— RR ] ncilc; icolaus IV, 
pocklingeon, Stadtin Yorkshire in Engelland. — ae a 
Pocutie, Kleine Landfihafft in der Wopwod⸗ . 


* det, wie die Capuciner, haben eine Cepute 
(haft Leinberg in Polen, an den Sieben | im Form der Zucker-Süte, tragen keine Sr | 


druͤckung der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Reheien 





bürgifchen und Wallachiſchen Grantzen e, jondern dohe Pantoffeln. Mann | 
Podenftein, Heine Stadt und feites Schloß —A Fe Piquepuces, | 


A A | 
im Stift Bamberg, in Francken. von einen Derff, das zu Ende der Der 


Podenä, it in talien ein hoher Beantter in ei  fadtS. Antonius Ueget / und gleichen Nah 


ner Stadt, tweliber über das Jufiz-und Po: 
a Be a a > 
Senna ift es eine Obrigkeitliche Perſon, wel⸗ Y ra 
de Die Juftiz an verfihiedenen unter fie gehoͤ⸗ (chef .... ale Dakine — 
riaen Orten verwaltet. urüchten ; dahero er Die Magt hat, DON © 
Pobhajecz, Stadt in der Woywodſchafft lern denjenigen Faͤllen zu abfolviren, uber ne 
Reuſſen in Polen. Bischoff Die Abfolurion Datum 
ehe imo (& tion geben fan. Der Pat! 
Fee ca ne Sub und Schloß ander hat einen Grof;Penirenciarium , welcher #9 
podiachien / Bielsko/ groffe Woywodſchafft — — — vieler. andern 
in Mafsvien, in Polen, fo gegen Weften an |... cr 
das eigentlich fo genannte Maſovien, und ger Pofened‘, fiche Peſeneck. p- 1083. 
gen Dfien an Lithauen grenget. Gieiftxo. Poſing, Stadt tu Ober⸗ Ungarn Pr 
Meilen breit, und 30. lang, befteberausden Poeten; find folshe geute unter den Hel⸗ | 
3 Gebieten Vielso, Dragicsyn und | Melche einegemifle Sacher ale groffer se“ 
Kid, — Sole nk 
Podoggen, fiehe Batocken. pag. 168. * dm. | 
—* "Sandihaft in Klein» euffen, in| dener Rede annehmulich —— mifen. 
—5 — bb 3. Gebiete begreiffet, nemlich Ca; |Pofalara, Stadt am Fluß Tehno im DE 
miftec, Teambonla und Laticzow,und | thum Meyland, in Jralten. _ Sudt und 
wird in Dber-Wodolien, fogegen Süden lie; |rogsibonzi, Pazgrum Banich , Eleine © 9 
get, und in Rieder⸗Podolien, fo gegen Oſten wuͤſtes Schlo in Tofcana in ug 
Tiegt,eingetheilet. ie fiegtunter der ats Ihres Schnupff- Tobacks megen 


Kuchen am Neiefter, und erfireckt fich neben | iſt. BEE 
Siehenbirgen in —X biß — die ee Fleine Stabt nicht weit non Nea- 
Fürckev und das fehwarke Meer. Das Land Polis era na i 
if fruchtbar, hat aber Hieluon denen Einfäls — Moſcowitiſche Feſtung in Sibetien 





hat. 


len der Tariarn und Coſacken ausſtehen, AM Fluß Taßa. 
müffen. 


[ 


Poi · 


pœnitentiarius, iſt der Groß⸗Vicarius eines Bi | 


che foniten niemand als dDaBifhofodet | 
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diers, Pictavium, Haupt -Stadt in Poitou, 
tn Srandreich, auf einem kleinen Hügel, an 
veſchem der Fluß Clain und ein anderer 
einer Flug zuſam̃en kommen welche beyde 
aſelbſt eine See machen. Sie iſt eineder 
roͤſten und aͤlteſten Staͤdte ın Frandreich, 
ind bat tint Senechauffee, ein Prefidial, eine 
Aniverlirät, welche 1431. nefifftet worden, 
ind ein unter den Erg Biſchoff zu Bour- 
leaux gehöriges Bifcheff' bunt. 
nt d’honneur, if eine Sache, fo unfere Ehre 
ingehet, deren Verletzung unter dem Adel 
ınd der Milig ſo hoch geachtet wird, daß fie 
zicht anders als durch ein Duell ausgema⸗ 
het werden kan. 
fly, Piſciacum, kleine Stadt in der Isle de 
rance, an der Seine, in Franckreich, 6. Meb 
en von Parig, 
ton, Poitou, Provincia PidFavienfis, große 
Urovins in Frauckreich, welche gegen Nor⸗ 
yon an Bretagne Li) Anjou, gegen Oſten 
in Touraine und Manche, gegen Süden an 
\ngoumois, Saintonge unD Aunis, gegen 
Beten aber am das Gafcognifche Meer 
rentzet. Sie iſt fruchtbar an Getreyde / auch 
sächfet Wein darinnen, und zeuget fie wich 
Bich, abfonderlich große Maul Eſel. Man 
heitet fie in Ober: und YTiederr Poirow, da; 
on das erftere das gröfte Theil iſt. 
x, Pifa, Dorf nebſt dem Titul eines Fürften: 
hums in Picardie, in Franchreich. nn 
a, Julia Pieras, befeftigte Stadt in Iſtrien, in 
stalien, nebf einem groken Hafer, den Bes 
etiauern gehörig. Ihr Biſchoffthum geld: 
et unter den Patriarchen zu aquileja, und 
alten die Venetianer allhier einen Gouver- 
eur, welcher den Titul eines Grafen fuͤh⸗ 
et. Sie iſt wohl bewohnt, und hat eine 
Zitadelle. 
acre oder Polaque, iſt ein Fahrzeug auf der 
Nitt ellaͤndiſchen See, weſches einen Foͤr⸗ 
er⸗Maſt mit einem unten breiten und oben 
ugefsigten Gegel hat; Ander Boegſpriet 
iher führer es ein grofies viereckichte Segel. 
Man rüstet dieſes Fahrzeug mit 5. bi 6. 
Stücen aus, wenn man es sum Dienfl der 
moßen Schiffe anwenden will. 
lanecz , Stadt inder Woywodſchafft Sen 
yomir,in Klein-Polen. F 
‚langen, Heine Stadt in Samogitien in 
:ithauen, an der Oſt, See, 3. Meilen von 
nn Sie iſt meiſtentheils von Juͤden 
efetzet. 
ares, ſeynd 2. Eireulauf dent Globo, einer 
egen ben Polum Ardicum, der andere aber 
egen Den Antardticum, 
Idenheim, Stadt nebſt einem Berg: 
Schloß im Fuͤrſtenthum Schweidnitz, in 
Schleiten. 
lckwitz, fiehe Bolckwit. p. 214. 
der, heitin Holland ein truckener und mit 
— und Gräben durchſchnittener 
draft. 
ldrack, Srummer, eine Muͤntze in Polen, 
yeren 5. ſo vielals 2. Saͤchſiſche Groſchen bes 
ragen, und 6o, einen Rtblr. machen. 


’ 
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Pole, Provintz in Wer: Mofcau, melde mei, 


ſteutheils morafiig, der übrige Theil abe 
voll Hit i fig, ge Th r 


Polen, Polska, Pelonia, Königreich in Suropa, 


melches negen Süden an die Wallachen, 
Eichenbürgen und Ungarn, gegen Wetten 
an Deutfchiand, gegen Norden an die Of» 
See Liefland und Mofcan, gegen Often aber 
gleichfalls an Mofcau und an Die Heine 
Tartarey greutzet. Es befichel aus 2. Hanptr 
Theilen nemlich us dem infonderheit 
alfo genannten Königreich Polen, mel 
ches in Groß⸗ und Klein⸗Polen einaethei⸗ 
let wird,und aus dem N — 
Zitbauen, ingleichen gehöret Mafonien, 
Cujavien, Dobdolten, Polefien, und dag 
PolnifchePreuffen darzu. Die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Religion iſt die vornehmAe im 
Lande, iedoch wird auch Die Griechiſche und 
Juͤdiſche geduldet ; wie denn auch darinnen 
noch viele Evangelifche: fonderlich im Vals 
nifchen Preuſſen, ingleihen Neformirte, 
Arrianer, Socinianer und Tuͤrcken zugegen 
fernd. Es iR ein Wahl Königreich, und 
wird auch eine Republic genennet, weil es 
ein theils Monarchifcher, theils Ariftocrati- 
ſcher Staat iſt, indem der König ohne Con- 
fens der Senatoren nichts wichtiges unters 
nehmen darff. Es beareifft 2. Erg: Bißthü⸗ 
mer, nemlich gu Gneſen und Lemberg, in⸗ 
gleichen 34. Wopwodſchafften, deren iede 
gewiſſe Caflellaus unter fi) hat, und ik dag 
Land kalt, aber überaus fruchtbar, auch hat 
es Uberfluß an Holy Wildpret. Wachs und 
Honig, wie auch an Kupffer, Eifen, Stahl 
und als. ſo aus der Erde gegraben wird. 
Der Adel in Polen iſt fchr gahireich und hat 
groſſe Macht, fie geben guse Soldaten zu 
Pferde ab, ihre, Unterthauen find bloße 
Sclaven. Ein ieder bat feinen Sitz und 
Stimme aufden allgemeinen Reichs⸗Tage, 
und von denen Slaͤdten duͤrffen allein Gras 
cau Vilnaund Dantzig ihre Deputirte dazu 
ſchicken. In dem ietzigen Seculo hat dies 
ſes Königreich unter den fietigen Krieges⸗ 
Troublen, wie auch einige jahre daher von 
der Peſt ein großes ansgehanden, weil die 
Magnaten des Reichs ſelbſt unter einander 
in bie gröfle Uneinigkeit verfallen , indem 
Die eine Parthey dem Könige Augufto beps 
fiebet, bie andere hingegen dem Stanıslao, 
welcher von denen Schweden unternüßet 
wird. anhänger. Es murde zwar 1706, zu 
Alt» Ranfddt in Sachſen ein Friede ges 
ſchloſſen, und nachdem die Schraeden ihre 
Armee in Sachfen fehr verflärdet hatten, fo 
molten fie erlich die Moſcowiter u paaren 
treiben, und hernach die wiederſpenſtigen 
Polen bollends zum Gehorfam bringen. 
Allein als die Schmedifche Armee ben pul- 
tawa den 28. Jun. 1709. auf tinmahl ruinirek 
murde, und Stanislaus aus Polen weichen 
mußte, fo rufften die Polnifchen Magnaten 
a Auguſtum wieder ins Königreich, weil 
nach denen Grund⸗Geſetzen der Volniſchen 
Nation kein Koͤnig ohne Einwilligung der 
gefamms 


aui Polen 


könte. Hierauf wurde ein weitlaͤufftiges 
Manifeft publiciret, und König Auguftus 
gieng mit der Saͤchſiſchen Armee nach Po⸗ 
len allwo man nch bemübet, Daszerrättere 
Köugreich wieder in er zu fegen. 
Weil auch nunmehro gewiß verlauten mol. 
len, daß der König in Schweden mit denen 
Tuͤrcken eine Off- u. Defenfiv-Allianz wieder 
Mofcau und Bolen gerchloffen habe, üm fo 
mohldie anwachſende Gewalt der Moſcowi⸗ 
ter in ihre vorige Balance zu feßen, ald auch 
Stanislaum wieder auf den Thron zu heben, 
und die bißhero verfallene Saheder&@tne 
den zu rerabliren, fo mußman unter Goͤttl. 
Dire&ion den Ausgang folder Troublen er, 
warten. Von der Königlichen Familie des 
Allerdurchlauchtigfien Augufti ſiehe unter 
Sachſen. Ubrigens leben noch von dem vo⸗ 
rigen Könige Johanns III. Sobiesky, deſſen 
binterlaffene Frau Witbe und 3. Königliche 
Prinzen. und eine Prinzeßin. Die Wirbe 
Maria Cafımira Louife, iſt eine Tochter Hen- 
- riei, Marquis d’Arquien in Rrandreich, wel: 
her 1707. als Eardinal geſtorben und hat 
e mach ihres Gemahles Tode biß dara in 
‚om gelebet. Der ältere Printz Jacobus 
Ludovicus igebobren den ꝛ Nov. 1667. und 
bat fich den 25. Mart. 1691. mit Hedwig Ehfa- 
beth, Ehurfürft Philippi Wilhelmi zu Pfaltz 
Tochter vermaͤhlet. Der andere Printz 
Alexander Benedictus iſt den 6. Sept. 1677. 
aeböhren, umd der dritte Conſtantinus Ula- 
distaus hat den ı. May 1680. das Licht der 
ARelt erblicket. Die Primepin Terefia Cu- 
nigunda ift eine Gemahlin des gemefenen 
Ehurfürftens von Bahern Maximiliani Ema- 
nuelis, und lebt auietzo zu Benedig. 
Polen, das infonderheit alfo agenanute Königs 
reich Polen grentzet negen Verden an Li⸗ 
thanen und die Oſt⸗See, gegen Oſten an 
den Dirieyer und Mofcau, gegen Süden 
an den Duifler, das Garpatifche Gebuͤrge, 
Moldau und Dber- Ungarn, und — 
Weſten gleichfalls an Ungarn, Mähren: 
Sciefien , die Marck Brandenburg und 
Hinter -Yommern. ach feiner tekigen 
Gröffe wergleichet es ſich ungefebr mit 
Franckreich/ und beftehet aus 7. Provintzen, 
welche ſeynd Groß⸗ oder Yrieder-Polen, 
Rlein= oder Ober — Preuifen, 
— Maßovien, Volhynien, 
und Podlachien. Groß⸗ oder Nieder⸗ 
Poleu liegt au den Schleſiſchen/ Branden: 
buraiſchen und Preußifchen Grentzen und 
ſtoͤſſet gegen Den und Eden an Aleıns 
ne Hiervon iſt unser dem Wort Groß⸗ 
olen p. aig gehandelt worden. Zlein- 
der Ober⸗Polen grenget gegen Norden 
on Maßovien und Podlachien, aegen 
Beren an Broß:Polen, gegen Süden 
an Ungarn, undgegen Ofien an Reuffen. 
Es begreiffet 3 Woywodſchafften, nemlich 
Cracau, Sendomir und Aublin, undift 
u 5o. Deutſche Meilen lang und 
reit. 


Boleh Volus ma 


aefammten Republic die Grone niederlegent | Polefino di Rovigo, ſiehe Rovigo. 


Policandro, Philocandres, eine dis Archi- 
pelagı. 

Polıcaltro, jiemlich wuͤſte Stadt am Golfo di 
Policaftro ım Principaro eitra in Neapolis, 
nebf einen Biſchoffthum, unter den Er 
Biſchoff u Salerno gehörig. 

Police, heiffet der Beweiß Zettul vom Notario 
bey ne der Wechſel⸗Zetiul ns 
gleichen die Verſicherung, fo ben Affecıri. 
rung der Schiffs: Waaren ausgenelltmirn, 

Policey, Police, iſt die Ordnung des Air 
mente, melche in einem Lande oder in un 
Stadt beobachtet wird. 

Policey⸗Ordnung, alfo werden die Gef 
genennet, weiche auf dem Mobldand dee 
gangen Republique gehen, damit Die Unter: 
thanen in Ehrbaskeit, in gebe: und bp 
gutem Auskommen bleiben. 

Palife, Königliche Stadt im Chrudime 
Kreis in Böhmen. 

Polignano, Pulınanum, Meine &tadt in Na 
polis an der Küfle der Terra di Bari, mehf 


einem Biſchoffthum unter den Erg Bibel 


zu Bari gehörig. 


Poligny, Stadt in der Franche Come, it 


ranckreich. 
Polina, Pollona, Pirgo, Fluß in Albanien. in 
Griedenland, welcher ſich in den Golfo di 
Venezia ergeuft 


Poliz, fchön, hierlich,manterlich,DaherPoliefe, | 


Manterlichkeit. Heflichkeit. 
Politica, ift eine Lehre: wie man einen @tanı 
klug und vorfichtig regieren fol. 
Politicus, heiffet ein Maun der den Staat; wi 
erlebet, und den genie der Leute, mit me 
hen er umzugehen hat, mohl kennet, umd 
daher allenrhalben fein Brüche machet. 
Pollina, Fluß im Valdi Demona ım Sicilitn 
welcher fich in das Tyrrhenifche Meer (m 


geufl. 

Polna,Heine Stadt, welche der Fluß Sazamı 
in 2. Theile abfondert,und gehöret ein Theil 
in Böhmen, der andere aber ın Mähren. 
olnack, Schloß in Dber-Ungarn. 
olnau, feine Stadt in Pommeru. 
olniſche Liſſe, ſiehe Liſſa. p- 807- 

Polo, kleine Juſul beym Eingauge des Gollo 
di Cagliari, in Sardinien. RER 

Poloczko, Poltium, Wod wodſchafft in Weib 
Reuſſen in zirhanen, welche 2, @ebiete bat, 
nemlich PoloczFo und Uſacz. Die Yaupt: 
Stadt Poloczko liegt um Fluß Dem, mo 
der Fluß Polora hincin fallet, und hat ein 
— Collegium. &ie iſi groß undde 

eRigt, und hat 2. Echlöffer. 

Poloviec, Stadt in der Woptwodfchaft Er 

Pol, Slußin &eiefien,teice id eo 
olßnitz, Flußin Schienen, w 
—5* ie Sreslauifchen Fuͤrſtenihum 
niit der Wifirig vereinige ’ 

Poltowsko, Stadt und Schloß in Maßovien 
in Polen, am Fluß Naref. 

> ifteiu — acht Courage auf dA 

ungen: als im Hertzen bat. 
Polus,ift einer von den bepden Puucten * 


PA 


uiz Polnss Pommern 


man fi) au der Himmeld-Kugel einbildet, 
uud um welche dieſelbe herum laͤuſſet. Es 
feund derſelben 2. nemlich der Polus arcticus, 
oder der Nord⸗Pol, gegen Mitternacht, 
und der Polus antarcticus, oder der Süders 
Pol, gegen Eüden. j 
Poluszke, oder piertel Copecken, iſt eine Meine 
Ming Sorte in Mofcau und gilt far fo 
viel, als ein Meifnifcher Dreyer. Es gehen 
deren 100. auf einen Reichsthaler. 
Polygamia, Viel⸗Weiberey, ifi Dasisnige 
Lafler. wenn eine Mauns Perſon zu einer 
ae fich mir vielen Weibern, oder eine Frau 
& mit vielen Männern trauen läffet,bevor 
noch der erfie Ehegatte neftorben, welches 
Berbrechen die Obrigkeit heutiges Tages 
mit dem Schwerdt beftraffit.. 
Polygone, heiffet fo nich, als eine Figur oder 
Eimer, der viel Windel oder Eden und 
viel Eeiten hat. Le Polygone exterieur an 
einer Feſlung iſt die Weite von einım Bol 
werck⸗Punete zu dem andern : Le Polygone 
interieur aber if die Weite von einem Käbls 


pebin, kleine Stade in Pommern. 
omara. war der legte Dem Hertzog von Mantua 


ecket wo anicho das Hocker⸗Land lieget ; 
edoch indie Benennung diefer Landfchafft 
wenig mehr gebräudlich. j 
Pommern, Pomerania, Herkogthum im Ober 
Saͤchſiſchen Kreife, welches gegen Weſten 
an Merklenburg, gegen Süden an die Marck 
Brandenburg, gegen Ofen an Polen, und 
en. Norden andie Oſt See grentzet. Es 
wird eingetheilet in Vor⸗ und Zinter⸗ 
Pommern, deren jenes dem Koͤnig in 
Schweden, dieſes aber dem König in Preuſ⸗ 
un. und iR die Oder zwiſchen bed» 
zur Greutze gefehet worden, Dor-Poms 


reuſſen 
5 vom Fluß Pafferg bi an die Weixel er⸗ 


mern begreiffet den Stetinifihen, Guz⸗ 
Fovifchen und Bartbifchen iGri 






ct, 
nebft den Inſuln Rügen, —*8 — 
Wollin. ZSinter⸗Pommern aber beſtthet 
aus dem eigentlich ſo genannten Pom⸗ 
mern, welches zwiſchen dem Stetinifchen 
Difiriet,dvernenen Marck dem Hergogthum 
Eaffuben und der Oft⸗Eee liegt; ferner uns 
dem Sergogthum Laffuben, dem Ber⸗ 
99 m den, wen 
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Lawenburg und dberserzfchafft Bütaı, 
Stetin ift die Haupt: Stadt des gangın 
Landes, undift es fruchtbar on Getrende, 
Viehweide, Honig, Wachs und Hoig auch 
bat es viel Eeen und Flüffe, und liegt alſo 
zur Handlung fehr bequem. 

. Pl auf dem Golio di Venezia, im 

alien. 

Pomona, alfo wird die vornehmſte unter den 
Orckseyifhen Inſuln genenner, welche 
font Mainland heiffer. 

Pompejopolis, Stadt in Klein» Afien in der 
FH Cilicien welche beutiges Tages eig 

&lechter Ort iſt, und Plei eien ſoll. 

Pompe, Plumpe, iR ein langes, holes Infirus 
ment von Holg, wormit man das Waffer in 
bie Höhe bringen fan. Auf den mirteimäßis 
gen Schiffen ſeyud insgemein 2. Pompeu; 
eine auf der rechten und eine auf der linden 
Exite. Aufden grönen Schiffen aber ſeynd 
berfelben 4. Man feget fie zwiſchen den 
großen Daft und der Epill, Sevnd ihrer 
aber mehr als 2. fo chen die Übrigen a. bey 

dem Hinter-Moft. 

Pomp. Pracht und großes Anfchen. Daber 
Pompenx, präctig und anfebnlich. 

Ponde Vetra, große Stadt im Königreiche Gal- 
licien, in Spanien, am äuferfien Eude eines 
Meer-Bufens, bey dem Einfluffe des Eicis 
nen Stromes Leriz, 8, Meilen vom Capo 
Finifterte. Sie if ſchlecht befefiget, uud 
menig bewohnet 

Pondicheri, Landſchafft und Stadt in OR- ns 
dien,im Reiche des groſſen Roguls in Aften. 
Die Frangofen haben 1701. allda ein Fort zu 
bauen angeſangen, und 1706. zu Ende ge 
bracht, welches mit 5. flarcken und wohlge⸗ 
fütterten Bafionen verfehen if. 

Pondico, Heine und wire Inſul des Archipe- 

Iagi auf dem Golfo di Zeiton. 

Ponferrada, Pons Ferratus, ziemliche Stadt und 
feftes Schloß am Flug Sil im Stönigreich 
Leon, 13. Epanifhe Meilen von der Stadt 
Leon, iu Spanien. Sie liegt in einem Thale 
zwiſchen Bergen. , 

Ponievies, Stadt in Samogitien in Lithau⸗ 
en, an einem Fluſſe gleiches Nahmens. _ 

Pens Einige Stadt im Saper- Kreis im 

Pons, Pentium, Heine Stadt und feftee Schloß 
am Fluß Seigne in Saintonge, in Franckreich, 
— im zerubmtes Geſchlechte den Nab⸗ 

n fuͤhret. 

Pont- a- Mouſſon, Mosfiponrum, Meine Stabdt 
nebſt einer Univerſitaͤt, in Lothringen. Die 
Moſel flieffet hindurch, uͤder welche eine 
feinerne Brücke gehet. Auf einem hoben 
Berge gegen Über liegt das Schloß Mouffon. 
Es führet eine Warggräfliche Linie den 
Titul davon. 

Pont & Tresfin, Heiner Ort in Zlandern, amt 
luß Marque, über welchen dafelbR eine 
ruͤcke geber. 

Pont Almaras, fiehe Almaraz. p. 56. 

Pont Araffe, Frangöfifcher Org in Flandern, in 


dem Gebieit von Douay. 
Poor» 


us Pont Ponte 


Pont-Audemer, Ponteaude Mer, Pons Audemari, | Ponteftura, 


Frantzoͤſiſche Stadt am Fluß Rille, in der 
Diaces Lifieux, in der Normandie, 

Pont Beauvoilin,Pons Bellovicinua. Stadt im Dau- 
phind,aufden SavoyiſchenGrentzen am Fluß 
Guyer, in Franckreich. | 

Pont-de- CE, Pons Cafars, Fleine Stadt in Anjou, 
in — an der Loire, über welche da: 

felbft eine Brücke gehet. - _ 

Ponr d’Efpieres, kleine Stadt in der Caſtellaney 
Dornick in $landern, am Eleinen Fluß Efpier- 
rette, — ſich nicht weit davon in die Schelde 
ergeuſt. 

id, Pons Vardonis, iſt eine berühmte 
drenfache Brücke über, den Fluß Gardon in 
Languedoc in $ranckreich, Dadurch Das Waſ⸗ 
fer nach Nimes geleitet wird. 

Pont de l’Arche, Pons Arcwenfis, Eleine Stadt 
nebft einer Eisadelle in der Norfnandie, an der 
Seine in Franckreich, welcher nicht weit das 
von die bepden Fluͤſſe Eure und Andele zu ſich 
nimmer, und eine Inſul machet, gu der man 
durch 2. Brücken gelangen fan. 

Pont I’ Eveque, Pons Epifcopi, fleine Stadt am 
Fluß Lefon in der Normandie, in Franckreich. 

Pont oder Puenta de Lima Stadt in der Portu⸗ 

iefifchen Provintz Entre Douro e Minho, am 
gi Lima. über welchen dafelbft eine fihöne 
rüche gehet: 

Pont de Maixence,Pons S. Maxentia, kleine Stadt 
in der Isle de France, am Fluß Oyfe, über 
welchen dafelbft eine Brücke gehet. 

Pont de Sture, Stadt und Feſtung in Montfer- 
rat, in Stalien. 

Pont-levis, eine Zug-oder Fall⸗Bruͤcke. 

Pont-Saint-Efprit, fiehe S. Efprit. ’ 

Pont-volant, eine Schiff-oder fliegende Brücke. 

Pont für Seine, Pons ad Sequanam, Heine Stadt in 
Champagne, in Franckreich, an der Seine, 
über welche daſelbſt eine Brücke gehet. 

Pont de Vesle,PonsVelim,fleine Stadt in Franck⸗ 
seid in der Landſchafft Breffe, am Fluß 
Vesie, 

Ponte Mole, berühmte Brücke über die Tiber 
unver Romm. 
Ponte Molino,ein geringer iedoch fefterOrt,nicht 

weit von Mantua in Italien. 

Ponte Oglio, guter Paß über den Fluß Oglio 
in Brefelanijchen in Italien, nicht weit von 
Chrari, wo 1701. Die Frankofen von den 
Deutſchen gejihlagen wurden. 

Ponte Vedra, Puente Vedra, Stadt und Hafen 
ander Baye de Loris in Gallicien in Spanien, 
wo der Fluß Lorisind Mare Occidentale fäls 
let. Sie iſt groß, aber ſchlecht bewohnt, und 
nicht feite, 8. Meilen von Capo Finilterre. 

Pontarlier, Ponzarium, Elsine Stadt am Fluß 
Fe der Grafſchafft Burgund,in Franck⸗ 
reich. 

Ponteau de Mer‚fiehe Pont Audemer. p.nız. 

Pontefra&, Stadt in Engelland in der Provink 
Yorckshire, bat ein feſtes Schloß, Pomfret 


Ponte Pont me 


1, Stade und Schloß im Montferrz, | 

in Italien. | 

Pontevigo, ein feftes Caſtell unfern Cremona in 
Italien den Venetianern gehörig, 

Ponthieu, Pontificum, Pentsvenjis Comitarı, fleing 
Grafſchafft in Franckreich, in der Picardic, 
zwiſchen Boulonois, Artois, Amienois, Vimeu 
und dem Dritannifdien Meer. Siehe am 
Fluß Somme, und ihre Haupt⸗Siadi it Ab- 
beville. Der König bat diefe Gratihaft 
1710, feinem Enckel, den Hertzog von Berry, 
als er fish mit der Mademoifelle von Orleans 
.. e, vor fich und feine männliche Er; 
ben nebſt andern Landfchafften zur Appanage 
angewiefen, bald aber Darauf wieder emgeſo⸗ 
sen, und ihm Dagegen andere Territoria em; 
geräumet. 

Pontia, Ponza, Heine Inſul auf dem Tofcani- 
fchen Meer ben den Küften des Principao 
eitra, in Neapolis, und gehöret als ein En 
ſches Zehn dem Hertzoge von Parma, dem 4 
aberdie ietzige Regierung zu Neapolis einge 
sogen, weiler König Carl AL. nicht vor feinen 
rechtmäßigen Lehns⸗Herrn erkennet. 

Pontifical - Zabıt, befteher in Meß⸗Gewand 
und andern Bifchöfflichen und Prieſterlichen 
Kleidern. Daher beift in Pontificalibus 
Meſſe lefen, wenn der Bifchoff allen feinen 
Ornat an hat. 

Pontina, ein groſſer Moraft in Der Campagna di 
Roma im Päbftlichen Gebiete; in Stalien. 

Pontjour, eine Bruͤcke nebſt einem Thurme an 
der Dub, in der Grafichafft Muͤmpelgatd 
ift ein wichtiger Paß gegen Burgundiu. . 

Ponto Gale, Punta Gala, fchöne und befeitiste 
Stadt auf der Inſul Ceylan, nebft einem für: 
treflichen Hafen, denen Hollaͤndern achötig, 
weiche es 1640. denen Porttugieſen mit 

‚ Sturm abgenommen, und nach der Zeitned 
mehr befeftiget und fat unubermindlid ge 
macht haben. Gieliegt an der Weftlichen 
Küfte dieſer Inſul. 

Pontoiſe, ſiche Pontoyſe. p. 116. 

Ponton, iſt ein Schiff etwa 3. oder 4. Schuhe 
hoch, welches zu Transportirung der Per 
nen und Ausbeſſerung der Schiffe nebrar 
chet wird. Ponton, iſt auch eine gewiſſe Mx 
chine, Deren man ſich gehrauchet, wenn war 
über einen Fluß ſetzen will. Sie beſtehet au 
2. Schiffen, welche in etwas vom einander nt: 
fernet fiehen, und feund fie mit Bretternbe 
decket, wie auch der Raum, welcher zwiſcen 
denfelben ift. Sie ſeynd mit Lehnen aufden 
Seiten verfehen, und fonften fo ſtarck gebanet, 
daß man das Geſchuͤtz und Dre Reuterey dar? 
aufführentan. _, 

Pontoyfe; Pontifara ‚Eleine Stadt in der Idede 
Frange in Sranckreich, im Vexin Frances am 
— 32 welchen dafelbſt eine Brhde 
gehet. Sie hat ein altes Schlog, welches ſie 
commandıret, wie auch den Ttui einet Graß⸗ 
ſchafft und ein Failliage, und: iſt ein wichtiger 

aß über gedachten Fluß. 


Cattle genannt, und ſchicket 2. Depuiirteing | Pontpool, Stadt in Engelland in der Yroving 


oltz. 


arlament, ihre Gegend traͤgt biel She: 


Montmouth, iſt wegen der Eiſen ⸗Muͤhlen be⸗ 
ruͤhmt. 


Pontre- 
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ontremoli, Pons Tremul,leine befeitigte Stadt 
im Tofcanıfchen am Fluß Magra, dan Groß⸗ 
Hergog von Florens gehörig. 
oncus, war vor Alters eine Provingin Klein; 
Afien, zwiſchen Bichynien und Paphlagonien, 
ontus Euxinus, ſiehe Schwarge Meer. 
onza, ſiehe Pontia. pag. ins. , 
— kleine Stadt im Monſerrat, in ta; 
ien. — 
sel, Stadt in Dorceſter in Engelland, in ei⸗ 
nem kleinen Mesr-Bufen. Sie hat Sit und 
Stimme im Parlament, und einen Hafen. 
sort, Poorten,Poor-gaaten, Sabord, alſo wer: 
den die Schieß-Löcher zu den Stücken auf 
den Schiffen genennet, und ftehen insgemein 
a. dergleichen Schieß⸗Loͤcher 7. Fuß von ein⸗ 
ander. Es ſeynd ſo viel Reihen Schieß⸗Lo⸗ 
cher, als Berdeck auf dem Schiffe ſeynd, und 
hat auf den groͤſten Schiffen insgemein jede 
Reihe ı5. Schieg: Löcher, ohne diejenigen, 
melche fich in der S. Barbara befinden, und 
ohne die Batterien der Gaftelle. 
3or, Spaniſches Gefaͤß hält 6. Enmer.. 
»payan, Popajana, Provintz In Terra Fırma in 
Suͤd⸗ America , welche gegen Norden an 
Carthagena, gegen Süden an Peru, gegen 
Diten an Neu: Granada, und gegen Werften 
an das MardelZur Aha 5 Sie wird in 2. 
Theile abgefondert. Die Defiliche gehöret 


gu der Audıentia S. Fe, die Weftliche aber zu | 


Der Audientia Quito. Das Land iſt fehr 
fruchtbar, hat eine temperirte Lufft, iſt aber 
dabey denen Ungewittern fehr unterworſſen. 
Die — find höflich, und weit ge⸗ 
ſchickter ald Die andern Americanifihen Voͤl⸗ 
der. Die Haupt: Stadt Popayan liegt am 
Fluß S. Martha, und hat ein Biſchoffthum, 
melched unter den Ertz⸗Biſchoff von S. Fege: 


Marcel Dort 


Nahmen Porcellan-Befäfle führen. _ 
Porcelli, eine pon den Liparifihen Inſuln in 

Italien. Sie iſt Hein und wuͤſte 
Porcunna, alte Stadt im Königreich Andalu⸗ 

finin Spanien, gehöret den Nittern von 
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Calatrava. 
Pordenone, Portws Naoni-, Portenau, Feſtung 
im Sriaul, dem Venetianern gehörig. 
Porentru, ſuche Brondrut. p-248. _ 
— Inſul auf dem See Peybus in Lieff⸗ 


and. 

Porlock , Stadt in Engelland, der Provintz 
Sommerfetshire, nebſt einem guten Hafen. 

Pormo, Fluß in Amafıa in Natolien in Afien, 
welcher fich nicht meit von der Stadt Pormo 
ins ſchwartze Meer ergeuft. _ 

Poros, Inſul des Archipelagi, im Golfo d’ Egi- 
na, an der Kuͤſte von Morea. ie 

Porquerolles, kleine Inſul in dem Mittelländis 
ſchen Meere, nicht weit von der Kuͤſte von 
Provence in Franckreich. 

Porfchenftein,fchönes Schloß und Herrfchafft 
im Er&sGebüraifihen Kreiſe in Meiſſen, 
harte an der Boͤhnnſchen Grenke, einem 
Herrn von Schönberg gehörig. 

Port, ſuche Zafen, p. 634. 

PortäPort, füchePorto.p.nao. ’ 

Post-au-Prince , Stadt an der Südlichen Küfte 
der Inſul Cuba in JtordsAmerica, welche eis 
nen Hafen hat, Port St. Marie genannt, All⸗ 
bier haben die Spanier aroffe Vieh Zucht, 
und körut das beruͤhmte Havaner⸗Leder ‚von 
diefem Drt, welches von hier nach Havana, 
und von dar nach Europa gebracht wird. 

Port aux Prunes, dad Nordliche Theil von der 
Inſul Madagatcar, welches fich von dem Ha⸗ 
en Tameravi,biß an den Meer Bufen An- 
tolgil erfirecket, und fehr fruchtbar an Vieh⸗ 
Weide und Rapift. . 


höret. . 
open, alſo werden die Pfaffen in Moſcau por-Corauet, Ctadt in Franckreich in Brera- 


genenner. 


»peringen, Poperinga, offene und Eleine Stadt p 


in Flandern, in dem Amte von Bailieul, der | 
Eron Franckreich big dato noch gehörig, 2. 
Meilen von Dpern, am kleinen Fluß Pope- 
ringen, der fich indge Dper ergeufi. 
opfingen / ſuche Bopfingen. p. 218. 
polo, Pepulium, kleine Stadt in Abruzzo ci- 
train Neapolis, am Fluß Pefcara, allwo eine 
Bruͤcke hinüber gehet. Sie hat den Titul ei⸗ 
nes Hertzoothums, und mard Durch das Erd: 
beben, 1706. im Novem br. ſchr beſchaͤdiget. 
oppelsdorff Chur⸗Coͤllniſches Schloß nicht 
weit von Bonn. 

pularität, heiſt, wenn ſich einer durch aller⸗ 
band Runfte des gemeinen Volces Gunft zu 
erwerben bemuͤhet. 

rama, Sapito,alte Stadt in Zaconia in Morca. 
‚ırca. Percatti , kleines Köniareich und Stadt 
nebft einen Hafen ander Kuͤſte von Mala- 
bar, in Aſien. 

rcai, Heine Aftarifche Inſul auf dem Oceano 
Orientati unweit Calecur. 
scellan, iſt eine gewiſſe Erde, ans melcher 
man in den Königreichen China und Japan 
vortrefliche Geſchirre verfertiget, bie ben 


/ 


gne, 5. Meilen von Breit. 

ort defire, ein Hafen in Suͤd⸗america, an der 

Defilichen Kuͤſte des Magellanifchen Meeres. 

Port de St. Marie, tleine Stadt nebft einem 
groffen Hafen in Andalufien in Spanien, 
wo der Fluß Guadaletre in den Meer⸗Buſen 
von Cadıx fället. 

Port Louys,Porsws Ludovici ‚nee Stadt und Ha⸗ 
fen am Mitrellandifihen Meer , ander Küfte 
von Languedoc, beym Eingange des bes 
ruͤhmten Canals in Franckreich. Man nen 
net auch Port Louys die Stadt Blavet. 

Port Royal, Feſtung und guter Hafen an der 
Küftevon Acadia in Neu: Srandreich, in 
Nord⸗America, denen Frankojen gehörig, 
welchen es der Englifche Brigadier Nichol- 
son 1710. abnahm, und eine Englifche Gar- 
nifon hinein legte. Es wurde der Königin 
von Groß Britannien wegen folcher Erobe⸗ 
rung Glück gewuͤnſchet, und dieſem Orte der 
Nahme Annapolis oder Annenſtadt bey 
geleget. Ein Hafen gleiches Nahmens fin⸗ 
det ſich in Frantzͤſiſchen Florida. 

Port-Royal, bequemer Hafen in dem Südlichen 

Theile der Inſul Jamaica In au 


“ 








119 Porta Port _m 
denen Engelländern gehörig, ift 1692. durch süß elejte 


ein Erdbeben fehr ruiniret worden. 
Portalegre,, Ports alacrn, wohlbefeſtigte Stadt 
im der Portugiefifihen Provinz Alentejo, an 
den Grenzen des Spanifihen Eltremadura, Luc 
4. Deutfihe Meilen von Albuquerque, hat ; — 
den Titul einer Grafſchafft und ein Bißthum, Wooaſtock transferiret wert RE 
unter den Ertz Biſchoff zu Lifabon gehörig, | Portland-Caftie, Slecken in der il 
. und ee al te — * Iſu — *— 
onage, Mireine gewiſſe Freyheit, welche jeder | Porto, Ports Remanud, Porru Ab ji 
Hfieiter anf dem Sarafe ber ker Matro⸗wuſte Stadt im Patrimonio kw” 
fe hat, und Krafit deffen er foniel Waren, | chen-Etaate in Jtalien, anı Calaz 
als ein gemiffes Gerichte austräger, indas | ber. Siehateim Bifcorfebum mie 
Schiff legen darff lemal einer von den & ven Derek 
Portal, Portail, beiffet das Haupt⸗ Thor an ei⸗ beſi 
nem groſſen Gebaͤude, fo meiſtentheils mit | Porto, 
HdhauersArbeit ausgezieret it. 3 
Portatore, Flug In der Campagna di Roma im | Porto, Portä Port. Porms — 
Kirchen⸗ Staͤate in Italien, welcher ſich bey Pre 
Terracinaind Meerergeuft. _ | INRUR 
Portcros, Inful des Mittelländifchen Meeres der beiten Haan 
der Kuͤſte von Provence. Git ift Elein, Bifcef \ Mm, un 5 
hat aber einen guten Hafen. ———— hard. Sen⸗ 
Porte-chaife, ein Tragfeffel, Saͤnffte, darinnen iR 
man fich Durch 2. Träger von einem rt zum | Porto heio pulcher, neiye &t ME 
andern bringen läffer. 





















f 
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Porte de Lima, ſuche Lima, pag. 860. von Panama, am Mar del Norte. SR n2 
Portel, fleine Stadt nebft einem Caftell in ber | mird durcha. Pörts, St. Jago und 3 
Portugiefifchen Proving Alentejd, 6, Meilen genannt, befihüget, und it über Du! 
von Beja. | eines in der Stadt. hehe 
Portenau, ſuche Pordenone. p- ntiß. Kauf: Haus aller Waaren, melde ar 
ortes, ein Marquifar, nebft einem fehr feften | ricareruviana N Cpamien, hie 


Schloffe aufder Spige desSevennifchen Ges | von bier dorthin geriibrer werden. X 
bürges, in Gran die Sallionen des K * pe 
Portgreve, iſt der Gouvernetr einer Stadt in ffa 
Engelland, welche einen Hafen bat. r jon 
Portia, Fuͤr ſten von Portia, findaus einem vor: | felbſt gehalten, alle man ſe Did EM 
nehmen Gefchlechte im Friaul PH het, Daß dieſes vor bem reichthe 
und vonrKänfer Leopoldo 1662. in Fürften: ganzen Welt gehalten werden fa EI 
fand erhoben, und unter gewiſſen Bedinguns | ungefunde Kufft, umd if Daher aar Id 
gen zur Sellion auf dem Keichd-Tag admici- | bewohnt, es 
get worden. Sie befigen die Srafichafftörten: Gouverneur Ü 
burg in Cärnthen. Der heutige Zürft von! deteüber die Caft 
Portia, heift Hieronymus, und hat von feinem | Porto Cefanarico, f 
Better Franeifco Antonio den Fürftlichen Romagna, im Päb \ 
Titul nebft feinen Gütern 1698. geerbet. di Venezia, in Italien sa 
Porsion ım Arrege, ift entweder die Mund; | vorto di St,Stefans, Städt Die EEE IT 
over die Pferde-Portion. Teneiftdasjenige,) Schloß und Safer, im Staro li Preis 
was ein Soldate täglich am Brodr, Fleiſch, Tron Spanien ebörig, ee 
Bier oder Wein, Diefe aber, mas er täglich unter Sönig Carln des ILL. in Spanno* 
vor jem Prerd an Hafer, Heu und Stroh bes _mäßigteit. | — 
fümmt. Porto del Patriarchä , Patrsarcha Ports Til 
Stadt nebft einent Hafen in 















Portiuncula. ein Eleines Feld bey AMf, auf wel; einer 
ben eine berühmte Kirche des heiligen Fran- | cainder Africamifchen Durban, mu 
etc, m Hertzogthum Spolcto, im Kirchen; | Porto Ercole, Portus Hercuds.Flec al 
Sraaiein Stalıen. fte des Strato delli rreñdn im J 

Portland, Vırdels, eıne Halb: Inſul, nebſt dem in Italien, nebſt einem kleinẽ ya 
Titul einer Grafichafftzu der Proving Dor- Hafen, welcher durch eine Era aeE 
(ershire in Engelland gehörig, welche. Mei Bet, und noch eit von Dem ZERIEMNETE 
len im Umkreiſe hat, und mit vielen Felfen| Spaniern fi — 
umgebenif. Sie hat fihöne Stein⸗Bruͤche | Porto Eſcuela, füche Afnaria, Pag | >> 
und gutes Getrende, aber Eein Holtz zum | Porto Famine,fjehe Ciudad del Rei Feii pt 
brennen. Diefe Halbe Inful i 1672. von KB: portofarina ‚ kieine Stadt des 1 
nig Carolo I. zuerſt im der Perfon des Richard | nis in Africa, nebft einer fe 1 gt 

weltons mitdem Titul einer Grafjihafft bes! von Dar man nad) Golstn, ı TUI 


leget worden. Als aber dieſer Titul in deſſen 





au Borto 
Porto Ferraio, Portws Ferrarins, Heine befeftigte 
"Stadt an der Weſtlichen Küfte der Inful El- 
vainytalien. Siehateinen fehr guten —* 
fen, umd gehoͤret dem Groß⸗Hertzog von Flo⸗ 


‚Berto Fino, Portus Delphini , Vorgebuͤrge und 
Flecken im Genueſiſchen Gebiet, in Italien, 
5 einem Fort und Hafen am Golfo di Ra- 

7 

Kino Franco , ein freyer Hafen, darinnen alle 
Nationen ihre Handlung ungehindert trei- 
ben mögen, und nur ein gang weniges, als et 
wa em —* $ pro centum an den Grund; 
oder Landes-Syerrn bezahlen dörffen. Der; 
gleichen freyen Hafen hat die Republic Ge- 
nua, wie auch der Groß⸗Hertzog von Floreng 

Livomo 


is Galleto, ein Hafen in Bifcaya, in Span: 
i albe Meilevon Bilbao, bey Dem 
i des Nerva-Fluffes. —— 

Porto elGrajo, bemauerter Flecken im Königs 
reiche Valentia in Spanien, welcher auf der 

See⸗Seite erliche Dollwercke bat,und ı.halbe 
Stunde von Valentia lieget. 

‚*orto Gruaro, Stadt im Friaul,am Fluß Leme- 
ne,in Italien. 

Porto Longone, Portus Longw , kleine und gute 
Feſtung ander Deitlichen Kuͤſte der Inſul EI- 
va, nebft einem fehr meiten umd fichern Ha⸗ 
fen in Ftalien. Sie gehöre der Eron Spa: 
sien, liegt 3.Deutfche Meilen von Piombino, 
amd wird annoch von den Franköfifch : Ges 

finnten Spaniern bejeffen. 

Porto Maon,fiehe Maon,p.855._ 

Porto Marin ‚fleine Stadt in Gallicien, in Spa- 
mien, durch welche der Fluß Minhg flieffer, 
3. Meilen von Orenü. 

Porto de Moos, Stadt nebft einem Echloffe in 
Der Portugiefifiehen Probintz Efremadura, 
5. Meilen von Leiria. £ 

‚ Porzo.de Mugen ‚ fleine Stadt in dem Portugie⸗ 
N Eitremadura,, am Fluß Tago, 8. Mei- 
| von Liffabon. j 

Porto di raula, ein Hafen in der Campagna di 
Roma am Tofcanifihen Meer, im Paͤbſtlichen 

Gebiete in Stalin. 

Porto Petro ‚ {chöner Hafen in Südlichen Theile 
Der Inſul Majorca, bey Spanien. . 

Porto Piocolo ‚fleiner Hafen an der Küfte von 
Natolien in Afien, F Meilen von Conſtanti⸗ 

und zwar recht gegen über gelegen, 

Porto Pin, Stadt nebit einen Hafen auf der In⸗ 

Majorca , bey Spanien. 
di Primaro, taliänifche Stadt und Ha; 
m im Dersoathum Ferrara , allwo ein Arm 
Des ve luffes, il Po diPrimaro genannt, fich 
Golfo di Venezia ergeuft, 

Porto Rico ‚fiehe San Juan de Porto Rico, 

Porto di S.Maria,fiehe port de S Marie, p. 

Porto Real ‚die Haupt⸗Stadt auf der In ſul Ia- 
maica ‚in — Ar — 5 

ehbrig. Sie iſt 1703, faſt guntz abgebrannt. 

Parto Sando ‚Heine Inſul des Occani A:lantici, 

nicht weit von der Inſul Madera. Sie ge; 

- hört den Portngiefen, und. hats. Meilen im 
ge. 


J 


Porto Poren 1122 
Porto Seguro , Porlws Securm „ Fleine Stadt nebft 


einem guten Hafen an ber Brafilianifchen 
ae in Güd-America ‚den Porrtugiefen ges 

Porto Tapiao, lecken in der Portugi 
— Vortugieſiſchen 

Porto de Tores,Fleine Stadt und Hafen im Epa⸗ 
niſchen Koͤnigreiche Granada , mp fich ber 
Fluß Frio ins Mittelländifche Meer ergeufi. 

Porto Vechio , &tadt auf der * Corfica 
nebft einem fhönen Hafen gegen Often, 

Porto Vendres, Portws Venera, S)afen an der Kir 
ftevon Rousfillen, nicht weit von der Stadt 
Cellioure, 

Porto Venere, Portws Veneris , Heine Stadt nebft 
einer Ciradelle und einem guten Sen im 
Benuefifchen Gebier auf einer einen Haib⸗ 
Inſul, in Italien. 

Porto Vieio ‚Ports verws, kleine Stadt in Peru, 
an der Küfte von Quito, nebft einem guten 
Hafen, in Süd-America 

Portrait, heift ein gemahltes Bilb, und wird bloß 
allein von menfchlihen Gefichtern gebrau⸗ 

et. Abufive nennet man Portraits des Cours 
diejenigen Befibreibungen, in welchen die 
Miniftri eines gewiſſen Hofes nach ihrem ei⸗ 
gentlichen Chara&er vorgeſtellet werden. 

Portry ‚ £leine Stadt nebſt einem Hafen auf der 
Weftlichen Inſul Skie, welche eine vom den 
Inſuln welternes hey Schottland ift, 

Portfey , Iſul auf den Hüften von Engelland, 
bey der Provintz Hantshire, nebft einer Stad 
zuge Nahmens, umd ift fonderlich Dur 

en Hafen Portsmouth bekannt worden, 

Portsmouth ‚ Portus Qum, Portus Magnus kleine 
Stadt nebfi dem Titul einer Grafichafft, auf 
ber Fleinen Inſul Portfey, in der Propins 
Hant ‚nebft einem fehr weiten und guten Ha⸗ 
fen, und einer feften Citadelle, in Engelland. 
Diefe Stadt ift ein berühmter und aBeraus 
fefier See⸗Platz, wo viel Kriegs⸗Schiffe ge: 
bauet werden, und liegt er 73. Englıfche Mei⸗ 
Jen von Londen. Im Jahr ızıı. hat man 
2000, Pfund Sterling zu einem neuen Fer 
ſtungs⸗Bau bieher gefchicket, 

portuga , fiehe Aflociation , p. 120, R 
ortugall, Lujitania, ein Erb: Königreich in 
Europa,melches gegen Meften an das Arlans 
tifche Meer, gegen Süden an Andalufien, ger 
gen Diten an das Spaniſche Eftremadura 
und Leon, gegen Norden aber an Gallicien 
grenket, Seine Lange iſt ungefehr so. Die 
Breite aber 50, Deutfibe Meilen, und bat 3. 
Ertz⸗ und ıo. andere Biſchoffthuͤmer. Ob ee 
ſchon viel Gebuͤrge hat, ſo iſt es doch fruchtbar, 
indem die Berge gute Wende, die Thaͤlet 
aber viel Wein, Del, Maulbeer-Bäume, Gi- 
tronen, Ponterangen, Feigen und Pantoffel- 
Hols heruarbringen ; auch giebt es Gold, Si⸗ 
ber, Zinn, Eifen, Bley, Berg-Alaun,Erpftall, 
Rubine, Schmaragde, Hpacinthen, Fafpis 
und meiffen Marmor, Abfonderli hat es 
einen groffen Uberfluß an Saltz, und wird 

beifen eine groffe Menge aus beim Hafen 5. 

Hubes in andere Länder verführet, Es wird 

in 2. PURE abgelondert, welche fun 


* 
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das Feine Königreich Ageve, und das ei⸗ 
entlid) jo genannte Portugal. Dieſes 
Tanıere hat 5. Brovingen, nemlich Alentej⸗ 
Oder Entre- Tejo-y- Guadiana, das Portugieſi⸗ 
fche Efrewadura, Beira „, Entre-Douro-y-Minhe, 
md Tra-Iss-Monter. Die Einwohner machen 
hauptfächlich von der Handlung profeſion, 
und find nebit Ihrem Könige der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen Religion zugethan. Ihre ietztre⸗ 
ierende Königliche Majeſtaͤt Johannes V. 
Find gebohren den 24. O&ob, 1689. und ha‘ 
ben den. Jan. 1707. die Regierung angetre: 
ten, auch biß dato bey der groffen Alliance,wi; 
der Frankreich, in welche Dero Herr Vater 
gerreten war, beftändig gehalten. Die Kö: 
nigliche Gemahlin ift Maria Anna, die mittel: 
fie Prinzeßin des verftorbenen Känfers Leo- 
poldi 1. welche den 7. Sept. 1683. aebohren iſt. 
Sie gieng 1708, nach geſchloſſenem Sen: 
raths⸗Contract uber Holl⸗ und Engelland mit 
einer Engellaͤndiſchen Efquadre, unter dem 
Admiral Bing ‚nach Portugall, und kam den 
26. O&tobr, zu Lißabon an,allivo den Tag dar; 
auf das Beylager prächtig vollzogen wurde, 
Portunslefer, eine Portugieſiſche guͤldene 
Muͤntze, welche 20. Reichsthaler gilt, num 
ber aar rar worden, und auf 27. Thaler ge: 
eigen, re; 
Portugieſiſche Meer, ift derjenige Theil des 
Oceani Atlantici, welcher an die Kuͤſten von 
Portugal ftöffer. 
Pofharomrz,kleine Stadt und Schloß an der 
Donau in Ober-Ungarn,ı2.Meılen vonDfen. 
Pofega, Grafſchafft in Selavonien zwifchen der 


Sau und Draw in Ungarn. Die Hauptitadt | P 


Pofega liegt am Fluß Oriava, und wurde 
1687. durch die Ehriften erobert. 

Pofen, oſhan, Woywodſchafft in Groß⸗Po⸗ 
len, welche an die Woywodſchafft Kaliſch, das 
BraudenburgiſcheGebiet undSchlefien gren⸗ 
get. Die Haupt⸗Stadt Poſen, Pesmnania, liegt 
am Fluß Warta, iſt der Sig einer Caftelancy 
und eines unter den Erg Bischoff zu Gnefen 
gehoͤrigen Biſchoffthums, hat eine Univerfi- 
tät, tie auch die Niederlags⸗-oder Sta: 
pel- Gerechtigkeit, und jährlich 3. Meffen. 
Sie bat doppelte Mauern und einen 
Graben, das Schloß aber liegt auf einem 
Huͤgel. Die Regierung verwaltet ein Sta: 
roſte, der zugleich General von Groß: Polen 
genenner wird. 

Pofilipo , il Monte Poßlipo, Paufrlopus , ein wohl 
angebaueter Berg in Terra dı Lavoro in Nea- 
polis, zwiſchkn Ncapolis und Porzuolo. Er 
machet ein kleines Vorgebuͤrge, welches feis 
nen Nahmen fuͤhret. 

Pofitive Erklarung, iſt diejenige, wenn ich ei⸗ 
nem trocken heraus ſage, was ich zu thun ent: 
di fen. 

Politur, Zuſtand und Selsgenheit eines Drtes, 

‚ Sid in gute Poſitur ftellen, d. 1. fich in 


den Stand jeren, dab man nicht leicht von 
jemand angegriffen werden kan. 
Poslanick ‚fiche welicki Gonicck. 
rofnan, fiePofen, p. n2:. 


rgfolskoi Pricas, aljo nennen Die Moſcowiter 
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Pospo VPoſthu m 
ihre Geſandten⸗Cantzeley, welche viel al 
ber Gcheimde R den Deuiſchen 
y re ah Canklar 
iſt ietzo nach dem Tode des Grafen Golom 


der geheinte Canklar nebft vier —24 — 








die 3. Reſtes oder Be en fe 
Wicı nennen, innerba a 
und auf ıhre eigene Koften zu gelde 
Hier mäffen auch die Bürger, wennfiet 
Güter befipen, und die Königliche undene 
re Pachter, nie auch die geifiliche Schalker 
fen erfiheinen. _ Diefe Rannſchaft 
nicht ſchuldig, beym Aufgebot weiter 
Meilen über die Grentzen zu marſchiren ae 
länger als 6. Wochen im Felde zuftehen | 
Poiles , Beſitzungs⸗Recht / Daherhei —J 
ge pofleshonirt, welcher an einem Drieme 
unbeweglichen Gütern angefeffen it. 
Poft-Comitialia Conſilia, ſeynd in Polen, mag 
nach gehaltenem Reichs Tage von den Ex 
toren annoch über einige umerörterte un 
berathſchlaget wird. Pia | 
oſt, heiſt in einer Stadt oder Sandidhaft der 
jenige Anordnung, da zu — 
Stunden theils reitende, theils fahren 
ſchwinde und an beftummten Orten, abe 
felnde Boten an andere Orte werfchichenmete 
den, auch wiederum aus andern Gi 
und Ländern, dergleichen wit Dricia 1 
queten und Perfonen ankommen. Rad 
Unterfiheid num der bey ſolchem Pol-adeim 
vorfallenden Bedienungen empfi Kr 
—— in. Port mtr 
ber: Poftanıt, Poftmeifter Ober Pofmaier 
Pofihalter, Voft;Secrerarius, Dose 
ber, Poſt⸗Freyheit, Poft: Reuter ode 
lon, u. dam. Das General Erbpofimangs 
Amt in Deutichland, Neapolis und AMEN“ 
nischen Niederlanden haben die Für en md 
— —— Di Both au) 
eichs⸗Poſt⸗Amt. ie a 
erit in Berfien aufgefommen fen und Date 
man die erite vom Archipelegaßi DT 
ſianiſchen Yaupt-Stadt Sufa angelegt 
find fie bey den Römern fehon beit oW 
Weich. 146 | 
Poften, a wird ein jedes Erbraimgenen 
wo man Soldaten hinſtellen kan 1107) 
gleich befeftiner oder nich. 
Poitcrigät,die Nachwelt, Die Wadıtk 
Pofthumi, heiffen dierenigen Scinden 1 
kurß nad) des Vaters Tode DEnDerBNKF 
gebliebenen ſchwangern Mune DRARDEF 
werden. RR 
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oftillon, ift eine Heine retache, welche im 
Hafen gehalten wird, etwas zu recognofeiren, 
und Briefe oder Zeitungen einzubringen. 
Diefes Wort bedeutet auch) einen Poſt—⸗ 
Knecht, wie ingleichen einen Vor⸗Renter. 
oſtirungs⸗Linie, iſt ein Graben, welcher vor 
dem Krieges Volck gransen wird, wenn es an 
einem Paffe ſtehen bleibet. 
ſto faffen, einen Ort befegen. 
ulaca, allerhand Anforderungen oder Zus 
muthungen. _ 
ftulation, it eine Handlung, vermoͤge welcher 
eine Perfon zu einer geiftlichen Wurde ernenz 
tet wird, worzu fie nach dem Canonifchen 
Mechte fonften nicht erwehlet werden fönte. 
Gleichwie nun die Wahl einer —— Perſon 
mangelhafft jegn wuͤrde; alſo gebrauchet 
man ich der Poltülation, nemlich Das Capitul 
erjüchet denjenigen, welcher das Recht hat, 
die Wahl zu beftätigen, daß er felbige gut heiſ⸗ 
en tolle, ob fie ſchon nicht Canonifch ſeye; je⸗ 
och muß derjenige, welsher ei er geftalit 
poftuliget wird, 2. drittel der Stimmen des 
Gupituls haben, z. E. 16. von24. Stimmen. 
Itulırger Adminıttrator, ſiehe Adminiltraror. 
pag, zo. 
Stack, ſiehe patack. pag. 
tengi, fiehe Rio Grande. 
stenftemn, liche Bodenſtein. pag · 2u. 
stentaten, iſt ein Ehren⸗Titul, den man nur 
Kaͤyſern, und Königen beyleget. 
tenza, Potentia, Stadt in Baſilicata in Neapo- 
lis, welche aber 1694. durch ein Erdbeben 
verwuͤſtet worden, und hat ſie einen Biſchoff 
unter Matera gehörig. 
tenza, Potentia, Fluß in der Marca d’ Anco- 
na, im Kirchen⸗Staate, in Italien, welcher 
fich nicht weit von Loreto inden Golfo di Ve- 
nezia ergeuſt. , 
Stentzen, heiffen die aroffen Potentaten und 
Herrſchafften in der Welt. 
rterne doder Lortie, iſt an einer Feſtung ein 
heimliches kleines Thor, wodurch man un⸗ 
vermerckt ausfallen kan. Es wird entweder 
an Die Courune oder nicht weit von einem 
Orillon gemachet. , 
tes, Haupt⸗Stadt in der kleinen Landſchafft 
Liebana in Afturien in Spanien, am Fluſſe 
Deva, 9. Meilen von Sancinella. 
otock, fiche Podod, pag. 1108. 
ofi, Stadt in Peru am Berge rotofi, 'in 
Suͤd⸗ america in der Provintz Charcas, all 
wo die vertrefliche Silber⸗Adern ſeynd. Sie 
ift die gröfie Stadt in Peru, und wird fo wohl 
von Spanier und Americanern, ald auch 
andern Ausländern bewohnet, ihre — 
aber iſt kalt und unfruchtbar. Die Silber⸗ 
Bergwercke daſelbſt waren ſonſt die reichſten 
in gantz America, man haͤlt aber nunmehro 
Die zu Ouroures vor beſſer, welche vor einigen 
Jahren entdecke worden. Sie gehörer der 
ron Spanien, undrehdirerdafelbit ein Vi- 
cc-Re, 
otsdam, Baßanpium, kleine Stadt an ber Ha⸗ 
felinder Mittel⸗Marck Brandenburg, nebft 
eigem Königlichen Schloß. Sie legt 4. 
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I Meilen von Berlin, und allhier waren 1709. 
im Julio 3. geerönte Haͤupter, als Fridericus 
Iv. König von Dännemarck, Fridericus Au- 
guftus, König in Polen, und kridericus J. Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen in Vertraulichkeit beyfanımen. 

potton, Stadt in Engelland, in der Broving 
Bedford, 

Potsora, Heine Stadt an einen See gleiches 
Nahmens, im Mofeomwitifchen Lapland. 

Pouch Herrſchafft, Schloß und Amt unweit 
Düben im Saͤchſiſchen Chur: Kreife, dem 
Grafen von Solms-Sonnewalde,Dtto Hein⸗ 
richen, der allda rehidiret, gehörig. 

Pouget, Pogget, Puerinum, Heine Stadt am Fluß 
Var in der Grafſchafft Nizza, und Die Haupt⸗ 
Stadt des Vicariard pouget, in Italien 

Pougues, ein Dorff in der Provinz Nivernoiss 
in Franckreich, allwo 2. Dvellen St. Legier 
und St. Marceau genannt, zu finden ſeynd, 


welche die Waſſerſucht curiren ſollen. 
Pouhatan, Königreich in Virginien, in Nord⸗ 
America, 


Pouilly, Pauliacum, kleine Stadt in Nivernois, 
nicht weit von der Loire in Frandreich. 

Poufliren, daraufdringen, eine Sache mit allem 
Ernſt treiben. | 

Pouvors, Macht und Gewalt. Pleinpouvoir, 
Vollmacht. 

Powhatan, Pouvatanus Fluvius, groſſer Fluß in 
Nord⸗America in Virginien, welcher an der 
Stadt Powharan vorbey fleuſt, und ſich in die 
Baye von Cheſapeack ergeuſt. 

Pozdam, ſiehe Potsdam. pag. ax·· 

Pozzuolo, Purcoli, kleine Stadt an der Kuͤſte der 
Terra di Lavoro in Neapolis, nebſt einem grofs 
fen und fichern Hafen, einer Eleinen Ciradelle, 
und einem unter das Erg-Bifchorfthum Nea- 
polis —— Biſchoffthum. Es ſeynd 
ſehr viel warme Bäder und Geſund⸗Waſſer 
in ihrem Gebiet, und ift dieſe Stadt heur zu 
Tagein gar fchlechten Stande, indem fie erlis 
che mahl duch das Erdbeben befchädiget 

- worden. Der Golfo dı Pazzuolo iſt ein klei⸗ 

ner Theil des Golfo di Napoli. _ 

en Stadt in Semigallien, in Curland. 
rachaticz, Königliche Stadt im Prachenſer⸗ 
Kreis: in Böhmen, gegen die Baͤyriſchen 
Grenzen, 16. Meilen von Praga. 

Pradyenjerssder Pracdyiner = Kreis, Greulas 
Pracenfis , einer von den 13. Kreiſen Des 
nigreichs Böhmen, an der Muldau gegen 
Weften anden Bäpriichen Grenzen gelegen, 

Pra&iciren, ſaget man in befonderen Verſtande 
von einen Zuriften, der Rechts⸗Proceſſe fühs 
vet, Daher er auch dem Tittel Juris utriusque 
Pra&icus hat, weiler fo wohl in Dem Jure Ci- 
vili al$ Canonico wohlerfahren eyn ſoll. 

Pra&iquen, heiſſen allerhand lofe Haͤndel und 


Cauſen. a 
Pradas, kleine Stadtund Grafſchafft in Caralo- 
nien, 5. Meilen von Tarragona, allwo jährs 
lich ein groffer Jahrmarckt gehalten wird. 
Pradelles , Pratels, Stadt in Franckreich in der 
Landſchafft Vivarois, auf einen hohen Ber 
& und nicht — von dem Urſprunge des 
Allier 
uſſes * ge egen. Prada, 


2 


17 Prado Praͤe 


Prado, alſo wird der groſſe und weite Thier⸗ 
Garten in Spanien 2. Meilen von Madrid 
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als die Macht, wodurch ein Wotentate 
andern berlegen ift. ar - 


genennet, darinne fish ein ſchoͤnes Koͤnigliches rraguftus, Vorfihmack, Abmerckung, Vermu— 


Luſt⸗Schloß befindet. 


thung. 


Pradubig, Heine aber befefiigte Stadt au der | Prajudicium, Vorurtheil, vorgefafte und in 


Elbe im Chrudimer⸗Kreiſe, in Böhmen. 
Prz Adamiten, follen Leute ceweſen feyn, die 
noch vor Erjchaffung Adams gelebet. Ifaa- 
cus Peirerius, ein Frangofe, har ſolche Zabel 
anı erften in einem gewiſſen Büchlein de Præ · 


den Sinn geſetzte Mennung. In befonderm 
Verſtande heiſſet es bey den Sinn Ent: 
— ——— 
præju o viel a i N 
oder bedencklich. - 


adamıcıs auf die Bahn gebracht, kam aber in | Praälat,ift ein vornehmer Geiftlicher inderXi; 


Gefahr, in Brüffel Deshalben verbrandt zu 
werden, wenn er nicht veriprochen, ſothane 
Meynung mit behoriger Kirchen » Buffe zu 
widerruffen, welches er auch in Rom gethan, 
und nachmals, ungefehr vor 40. Fahren, auf 
Dem Dorf vertus bey Paris geſtorben. Sei⸗ 
ne Meynung wolte er aus dem Alterthume 
der Chaldäer, ee und anderer Voͤlcker 
ermweijen, aber er kunte damit nicht fortkom⸗ 
men, und ift feine Lehre fo wohl von der Ro: 
miſch⸗Catholiſchen, ald Proteftirenden Kir: 
che verdaimet, und Durch beyderfeitige Theo- 
- Jogos öffentlich refuriret worden. 

Prabende, iſt dasjenige Recht, welches ein 
Geiſtlicher in einer Cachedral-oder Collegial- 
Kirche hat, gewiſſer Einfünffte zu genieffen. 

Przcaviren, einer fchädlichen Sache verbauen, 
fih wohl vorfehen. Daher Pr=caution , die 
Vorſichtigkeit. 

Przcedeng, der Vorgang oder Rang, welchen 
einer nach feinem Stand oder Wurde vor 
demandernbat.  ° 

Przcipitiren, fihübereilen. Daher Przcipitanz, 
Ubereilung. 

Präclam, Stadt in der Woywodſchafft Sen; 
domir,in KleinPolen. 

Przconifation, ift ein Vortrag wegen besjenis 
gen, welchen der König in Sranckreich nomi- 


miſchen Kirche, welcher in einer hohen Rür. 
de ſtehet. Die Batriarchen, Primaten;Er: 
Biſchoͤffe, Bifchöffe, Ordens » General, ge: 
wiſſe Achte, Dechante, Archi-Diaconi ud m. 
gehören unter die Zahl der Prälaten. Ins 
[enberpeit führen auch dieſen Tirul die d 
ern einiger geiftlicher Orden, zum Erem 
Die Benedidiner. _ In dem proreftirenden 
Landen werden nicht alleine-die Evang 
joe Diichöffe und Acbre, fondern auch wi 
h iverfitdten unter dem Wort Praͤlaten da⸗ 
anden. 
Pralacı Afliftenti, werden zu Rom alle biejen 
en Patriarchen, Ertz⸗Biſchoͤffe und Bilböt- 


‚genennet, welche von dem Pabfi dam 


klaͤret find, daß ſie ihm in der Capelle barie 
ben und bedienen, das Miflale halten, Rd 
fe vor ihm lefen, ſo offt eg nicht an einen Lars 
dinal iſt. Sie haben in der Paͤbſtlichen Ce 
Ha die näheften Stellen nad) den Gardini; 
en, werden zu der Päbftlichen Spofitadt ge 
rechner, und bekommen täglich ihren Anrheil 
an Brodt, Wein, Gebackens und Hoſ⸗Gehde 
Przlegatum. ein Boraus » Bermädnif meh 
nem Teflamente. 
‚Przliminaria ‚ Preparatoria heiſſen alle Sand: 
lungen, welche vor der ——— herge⸗ 
ben, und gleichſam den Weg darzu bahnen. 


— 


niret hat, daß er ein Ertz-Biſchoff oder Bi⸗ Præmiſſo Titulo, oder Præmisſis premittends 


ſchoff ſeyn fol, und geſchiehet folcher Vortrag 
im Päbftlichen Confiltorio zu Rom durch ei- 
nen Sardinal, Kraft des Königlichen Schrei: 


wird gemeiniglich Durch P. T. oder P. P. ange 
dentet, und heiſt fo viel, daß der gebührend‘ 
Titul follvorgefeger werden. 


bens, welches er. überbringet, Damit der | Przmonitratenfer, ſeynd gewiſſe Ordens Leutt 


Pabſt darein willigen möge, welcher hierauf 
die-Collation ertheilet. Und dieſes gefihie; 
het auch bey Vergebung aller Erg: und Biß⸗ 
thümer, ingleichen Abteyen in Deutſchland, 
fo dem Roͤmiſchen Stuhle zu Rom unmit— 
telbar unterworfen find. _ , 
Pr2copia ‚Procopia , Stadt in Seruien, gegen 
Albanien gu, in Ungarn. 
Pr=cops,fiehe Precop, p. 11. 


Przdeitination, ift eine Lehre, deren man die 


jo der Herr Norbertus, ein Deurfiher Cdel 
mann 1129. geſtifftet, und welche einen mt; 
fen Roct nebſt einem meiffen Mantel maxcı. 
Sie feynd Canunici regulares $. Augultn, 
und führen den Nahen von dem haut 
Præmontre, in dem Gebiet von Laon, in da 
Isie de France. 

Przoccupiren, zuvor kommen, voran wegneh⸗ 
men, einem feine Meynung vorher bw 
bringen. 


Neformirten befchuldiget, und morinnen ge: | Prepofitus, fiche Probſt. p. nıgr. 
lehrt wird, daß GOtt einige Menfihen fiblech- | Prerogativ,, Vorzug, befferes Recht vor einem 


ter Dings zum ewigen Leben, Die andern aber 
gleicher geftalt zur ewigen 2 
Ewigkeit her beftimmer. 
Prädicant, ift der Bennahme, den die Papi⸗ 
ften den Evangelifchen Predigern geben. 
Przdicar , wird insgemein vor den Titul einer 
Sache oder Bedienung genommen. 
Predumin'ren die Oberhand und Ober Herr; 
fehafft über etwas haben, den Meiſter fpielen. 
Prarminenz , heiflet in Staats⸗ Sachen fo viel 


andern. 


erdammniß von | Prefcribiren fiehe Verjährung. 


Przfentations-Schresben, ift ein Brieß darin⸗ 
nen einer zu einem Amte von demjenigen, 
der Das Recht zu denominiren undiuprzien- 
tiren hat, einem andern zur Cortfirmation bes 
niehniet und vorgejchlagen wird, und brau— 
chei man dieſes Wort insgemein von Beſtel⸗ 
lung der Aeinter in Kirchen und Sculen, 


wie auch von den Rathswahlen in Sridim. 
. 
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fentiren, wird von Wechfel- Briefen gejagt, 
venn felbige von dent Inhaber des Briefe 
yemjenigen, der die Zahlung thun foll, zur Ac- 
'eptation vorgezeiget werden. 
fentz:Belver , werden in hohen Stifftern 
wezenigen Gelder genennet, die ein Dom: 
err empfaͤnget, wenn er feine Wohnung 
tweder würclich beym Stifte hat, oder 
em GapitulssConvent in Perfon beywohnet. 
fervariv, heift eine Argenen, dadurch man ei: 
1e Krankheit abwendet; ingleichen ein 
ittel, dadurch man einem bevorſtehenden 
zusorfömmt. 
ident, iſt ein vornehmer Beamter, tel: 
—* in en nen ee ei Bw 
2 tärhen und Affeffuren hat. Bey 
———— Kammier⸗Gericht ſollen 4. 
mer r⸗ebdenten ſeyn, nemlich 2. Evange⸗ 
be und . Roͤmiſch⸗Catholiſche. In Franck 
na) giebt es vielerley Prefidenten, zum Erz 
ie premier prefident du Parlement, de 






a Chämbre des Comptes, de la Cour des 
kides, des Monnoyes, du Prefidial, desElus 
ke Die Prefidens au mortier oder Ober; 
‚welche man Mesfieurs du grand 
kanc itennet, ſeynd les prahdens de lagrande 
"hambre un fi r a welche od. 
entwegen alfo heiffen, weil fie die Freyheit 
et 4 or ha mährender fundion ih⸗ 
‘er Charge zu tragen. 
afidbent des Königlichen geheimden 
taths von Engelland ift die 4te Stelle 
inter denen9. Eron-Aemtern. Seine Be 
enung it immer uͤm den König zu ſeyn, in 
den Rathe den Vortrag zu thun, 
de 3 ac hen — darbey vorge; 
angen, Nachricht zu geben. 
fumtion, Bernuthungen. Prefumiren,etmag 
gun — chf * 
füpponiren, etwas gleichſam voraus u 
um Grunde ſetzen, daß cs wahr fey. Prefup- 
vofitum > voraus und zum Grunde ge: 






9 
J 
















— 


tendiren, vorwenden, begehren, fodern: das 
er heiffet Pratenfion in beſonderem Ber: 
wenn ein Ptentate aufdas Land ei- 
8 andern einen Anfprirchmachet. 

er propter, ungefehr, mehr oder weniger. 
texts sand, den man vor den Leuten 


wensteit, zuvorkommen. Daher fagt man: 
>45 Pravmire ſpielen, einem im feinen Ans 
Hagen zusor Fommen, und foldhe zu nichte 
3,ein lecken an der Weixel in Polen, Wars 
——— gelegen. 

za, Marobudum , Cufurgis , Bubiemum , Praga, 
pt: Stadt in Böhmen an der Muldau, 
che eine der gröften Städte in Europa, 
d mit-(hönen Gebäuden und Paläften, 
echen und 3, Tefuirer-Collegiis muögezieret 
- Sieliegt im Pragersstreid;und wird in 

D Theile abgejondert, nemlich in die Alt⸗ 
dt, Freuftaät, und Fleine Seite, welche 
it der Alſtadt Durch eine fteinerne Brücke | 
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andern benden Theile an prächtigen Gebaͤu⸗ 
ben übertrifft. Es ift auch Dafelbft der Zrad⸗ 
fchin, auf welchen: das Königliche Schlof. 
Es mar auch ehemals eın Könialiches Schloß 
aufden Wifchrad, fo aber völlig ruiniret F 
Sie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum, eine Univerfi⸗ 
tät, welche 1348. 1360. oder 1361. vom Kaͤh⸗ 
fer Carolo IV. geftifftet worden, und eine ‘ul 
den:Stad. Ferner ift fiedie Refiden des 
Königliben Stadthalters, fo der obrifre 
Burggraf genenner wird, ımd der Sitz Der 
Königlihen Stadihalterey wie auch ande 
rer hohen Collegien, Es befindet lich auch 
allhier eine Appellations-Cammer, von Kaͤy— 
er Ferdinando 1. geftifftet, an weiches aller; 
öchfte Gerichte die fireitigen Parthayen im 
Önigreich Böhmen, Hertzogthum Hberz 
und Jtieder » Schlefien, wie auch im Marg⸗ 
grafthum Mähren appelliren, und ihren ends 
lichen Befiheid erwarten müffen. Zu Aus: 
ang des zozährigen Krieges eroberten Die 
Schweden in der Nacht dic fo genannte Fleine 
Seite, und machten viele Millionen Beute. 


Praga in Portugall, fiche Braga. p. 229. 
Pragelas, eines von den Waldenfer-Thälern in 


Dauphine , zwiſchen der Marggrafſchafft Su- 
fa, und der Grafichafft Lucerne. Die Eins 
mohner proteltantifcher Neligion befanten 
1708. von dem Herkog zu Savoyen Ihr Res 
IigiondsExercitium wieder, nachdem fie zuvor 
von den Frantzoſen bey der aroffen Hugenot⸗ 
ten⸗Verfolgung zur Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Religion waren gezwungen worden. 


Prager - Rreis, einer von den ıs. Kreiſen in 


n, und iſt es 
raga. 


Boͤhmen, an der Muldau gel 
ein Eleiner Bezirk um die Stadt 


Pragmaticz Sandtiones, find Edi&a oder Re- 


feripta generalia von wichtigen Sachen, wel⸗ 
che zur Erhaltung der allgemeinen Wohl 
fahrt, fo wohl in Kirchen: ald Policen - Sa, 
chen gehören, und von den hoͤchſten Raths⸗ 
Collegıs aufgefeset werden. Dergleichen 
Sandio pragmatica iſt in Franckreich, fo Koͤ⸗ 
nig Ludwig der IX: 1268. und Carl der VII. 
1438. wegen Collation der geiſtlichen Bene- 
ficıen gemacht, vermoͤge welcher der König 
alle vacante geiftl, Chargen in Franckreich 
durch eigenmächtige Nomination beſetzet, 
und der Pabſt nichts anders darben thun 
darf, als daß er die Nominaros unverzoͤglich 
confirmiret. Von gleichem Valor folte auch 
das Edi& von Nantes feyn, in welchen König 
Heinrich der IV. denen Reformirten an ges 
wiſſen Plären die Freyheit ihres Gottesdien⸗ 
ii auf ewige Zeiten beftätiget, wiewohl der 


"der jerige König felbiges dennoch abzuſchaf⸗ 


fen Anlaß genommen. Sieber geböret die 

dene Bulla Känfers Caroli IV. der Paſ⸗ 
anifche Vertrag 1552.umd der darauf 1555. zu 
Auafpurg gefchloffene Religions Friede, der 
Münferifche Friedens⸗Schluß Känfers Fer- 
nandı IL und eines jeglichen Nöm. Koͤnigs 
Wahl » Capitularion , welche ſaͤmtlich „Die 
Kraft einer Sandionis Pragmaricz im Rom. 


Reiche ha 


ben. 
ber die Ruldau verknupffet wird, und Die Prame, iſt eiue grofie Schwedifche a 
— u3 
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aufmwelche men halbe Carthauen pflantzen Predeck, ein gewiſſer Diftri& in der Wopen: 
kan / und werden feige Or die HA enſchafft Brzeſt in Groß⸗Polen. 
geleget. Dan braucht Ar auch zu Ausla⸗Preez, ein Ortin Wagrien , in Holſtein di | 
dung der Echifſe. Dehgleichen nennetman| wo ein adelich Evastgelifchhes Jungſtaum 
die breiten Echiffe alfo, deren man ſich über | Cloſter. nn 
Preferto della Signarura di Giuftitia, uhdPre- 


aueh a... 
p ins, Baronie IM me etto deila Signatura digratia, ı 
a... X Bedien qugen am Paͤbſtuchen Sek. bes der 


r⸗See in der Schweig, dem Herm von | erſten ſchreibet Der Pabſt, wenn 
£ Ser In, weltz/ ? des Supplicanten Wunſche deciärd alt, 


— — Woywodſchafft Ma] das Wort Pi ben der anderuaier 
rasnt n der d rt Placer: ben der an Fat, 
v ir * Die Afleflores ig dieſem Collegio ng 


fovien in Polen. , 
Prater, —— Thier- Garteninder| Votanti della ſignatura geneunet. 
Leopold, Stadt zu Wien, darein man des Pregadi oder Senat zu Menedtg, if naar 
groffen Rarhe, welcher Das ganze (m 


Sonmers — fähret. nn 
Prato, Prarum, kleine Stadt im Florentiniſchen) bes Adels In fich begreiffet, das vera 
fe Collegium der Republic, allwoalım: 


Gebirt, am Fluß Bifentino , tn Italien. 
Prato Magno ‚ Prartum Magnum, ein kleiues Feld | tige Staats: Gefchäffte zu erft auft Zar 
im Floremtinifchen Geblet, welcheseineder| Eommen, indem man — — 
und Friedens⸗Sachen, Verbindniſſer 


oͤnſten und volckreichſteu Gegenden im 
on ” ; weblung der — ⸗Geuerale und ae 


alien ift. 
— Luſt ⸗ Schloß des Groß⸗ andern vornehmen Offie irer handelt 
21* von Florentz, im Florentiniſchen 
ehiet, in Jtalten 


Pratorum vel Hurenum Fluvius, ein Fluß in 
Canada in Nord⸗ America, welcher id in den 
Fluß S. Laurentii etgeuſt. 

Prausna, Flug in Schlefien und Polen, der 
indie Wartha faͤllt. 

Prausnig, Stadt in der PEN Trachen: | Pr 
berg iu Schlefien, fünftebalde Meile von | _ im Brandenburgifchen Breuffen. 
Breflau. Sie bar eine — Pfarr⸗Kir⸗Preichau, sin Feld⸗Schloß in Fürkenie 
che, dariune das Begraͤbniß der Grafen von | ı Wolau in Schlefien, den Breflandce & 
Hatzfeld befindlüh. ſchoffen gehörig, mofelbft Biſchoff Lauer» 

Precarizheerx, eine Art von Briefen, welche von übermäßigen Roſen⸗Geruch Test 
in vorigen Zeiten fehr befannt waren. Denn 


blichen. , 
wenn gewifie Guter denen Clöftern verma, | Premecz,Stadtinder Woywodſchafft Pit 
het wurden / fo kunten die Erbeii durch diefe | in Groß: Polen. 

Niteras precanias derfelben Ufumfru&um auf | Premie, die Affecuranz und das Werfiherums 
6. oder mehr Erben wieder au ſich bringen, Agio oder das Auf: Geld, welches man 
doch mit der Condition , daß alle Jahr dem | tedem Hundert den Aflecurangen glad # 
Elsner etwas gewiffes davon muFe gereis| Anfange giebt. « 
het werden, und winu der ste und Ste Erbe | Premier-Miniftre, ſuche Miniftre. p. 91. . 
geſtorben, fo fielen die Güter den Cloͤſtern Premiere Entree, heift am Frankölijchen I 
völiganbeim. : der erite Eingang, wenn Des Morgens, ze 
Precarium ‚ ift dasjenige, fo ich von einem an} dem der König aufgefianden, von dem &°: 
dern srberhen, laͤuger aber nicht gebrauchen | mer⸗Knechte Diejenigen ın das Gemad 
darf, alg es jenem gefüllte. den König gelaffen werden, melden SR 
Preciften, find Diejenigen Perfonen, foein neu) möge ihrer Aenıter erlaubt ift, als denm+ 
erwehlter Käyfer, oder einanderer Landes | Cabiners-Secrerarien, den Dienern dr Ca 
Fuͤrſt, dem diefes Recht zulömmt, gu einer 


i lich ee » 
vacanten Prabende in einem geiftlichen | Premislans, Premilia, Preigmysl,greft @ 
Stifte ernennet, uud ihnen die Panißs < yol, 


fefte Stadrin Polen, gegen die Unsaricr 
Briefe ertbeilet. Esmüflenaber diefelben | Grentzen am ne. 


mit den andern Canonicis gleicher Religion | Pren, Eoſackiſche Stadt im ber Ufrait!o. 
eyn, und wenn das Stifft aus smenerley| Meilen von Bialogerod gegen Werde 
eligiong » Verwandten befichet, muß der | Prenslov, Prenzlau, Primiularis, N 
Preciſte von der Religion ſeyn, von welcher Stadt in der Ucker⸗Marck, am Eu lder, 
fein Vorfahr geweſen. nicht weit vom Fluß dieſes Nabmer an eb 
Precop, Pracopia, Stadt am Iſthmo, im der] nem See,7. Meilen von Stettin, und 12. 
Meinen Tartarey. Sie iſt nicht allzugroß,| von Berlin gegen Norden. Diegcſacttten 
aber wohl befeſtiget. | Brno fen Dahn dieſen Ort fehr angebaut, 
und 1710. ift ek von der Conzagion fehr heins 
gefinhet worden. _ 
Dieser Grafſchafft in Oober Ungarn. 
vesburg, Paſcnum, Poſon, Haurt⸗Etð — 
ra 1 


{ 















Geſandten ermenuet,u.d. m. Der Prepk 
beftehet aus so. Nobili, uud Diedasuadir 
ge Giunta, aus eben ſo viel, alfo dag derſche 
in allen 120. ſeynd. Ad 
Pregel,stuß im Brandenburgifchen Prat® | 
* wer Königsberg im den friſchta ef 
Dregel, Stadt am Fluß gleiches Nahmei 


Precop, ſiehe Urchup. 

Precopenſiſche oder Crimiſche Tartarn, 
ſeynd einerley, wohnen auf der Halb⸗Inſul 
am ſchwartzen Meer, und feynd dem Tarter⸗ 
Cham unterworffenn. Siehe Crim. p. 410, 


3 Dres 


Dber Ungarn, in der Graffchafft Presburg 
an der Donau, nebit einem feiten Schloß 
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Prefenitz, fuche Prefowin. 
Prefident ‚fche Pırä —5 — 129. 


auf den Darben gelegenen Berge. In die: |rrefidial iſt in Frankreich cin hohes Gerichte, 


ſem Schloffe wird die Ungarifihe Krone und 
andere Königliche Diademata vermahret, 
auch haben die Evangelifchen noch allhier Die 
Religions; Ubung. Ste liegt 10, Meilen 
unterhalb Wien, und pflegen allhier die 
Reichs, Stände ih Ungarn ihre Verſamm— 
ungen zu halten. \ 

:sbyter, mar in der erfien Kirche fo viel, als 
yer ältefte und vornehmfte im Prebigt-Amte, 
ind welcher gemwiffen Gemeinden mit £chren 
ind Ermahnen vorftund. Heut zu Tage heift 
?resbyter tin gewiſſer Geiftlicher bey denen 
Romiſch⸗Catholiſchen, welcher Meffe lefen, 
Rinder tauffen, Benedi@ion und Äblaß er: 
heilen, gefährlich Krancken die legte Delung 
and wenn es der Biſchoffinſonderheit verftat: 
‚et, auch die Firmung geben, und fung: 
frauen zu Nonnen machen darf. 
:sbyrerianer in Engelland und Schottland, 
N | meil fie lehren, es fen 
Die Ehriftliche Kirche anfänglich durch Pres- 
»yteros der Nelteften regieret worden, und 
yaf ſolches auch noch anictzo geſchehen muüffe, 
nden das NBortrresbyter ein Neltefter, und 
Spifcopus ein Biſchoff in der Schrift einerlen 
ey, ımd dad Amt des Biſchoffs von den Amt 
ines Nelteften faft 300 “fahr lang nach Chris 
tt Geburt nicht ımterfchieden worden, auch 
(lie Kirhen- Diener, als Botſchaffter Chriſti 
m Würde einander gleich wären. Sie fon: 
ern ſich von der Englifchen National-Kir- 
hen nur vornemlich in 3. Puneten ab, indem 
iedas Bifchöffliche Kirchen: Regiment, die 
dirchen⸗Ceremonien, Altäre, Orgeln, Prie⸗ 
ber: HYabit und Gebers-Formuln verwerffen, 
o gar daß auch einigeumter ihnen das Dater 
mfernicht annehmen mollen. ie dulten 
ılfo, mie gemelder, feine Altäre noch Or⸗ 
yeln, ingleschen die Bezeichnumg des Ereus 
ses in der Tauffe, den Trau- Ring, mie 


prefidii, lo Stato de 


welches in einigen vornehmen Städten aufs 
gerichtet it, um dafelbit ‚über die Appellation 
der Unterrichter und Dörffer in Sachen von 
nicht allzugroffer Wichtigkeit einen rechtlis . 
chen Auöjhruch uebin, ; 

elli Prehdii, Stats ‚Prafidii, 
Heine Landfchafft im Sienifchen Gebiet in To- 
fcana , um den Golfo di Telamone in Italien 
gelegen. Die kleinen Inſuln Giglio, Herco- 
le, Monte Chrifto, Gianuti nnd Pıanofa gehös 
ren zu diefer Landſchafft, und befisen die 
Spanter den Staro dellı Prefidü ‚melcher fei- 
nen Nahmen darvan hat, weil fie an verfchies 
denen Orten Defagungen haben. Nach dem 
Tode König Earl des II in Spanien haben ; 
die Frantzoſen dieſes Land beſetzet, es iſt aber 
das meiſte Davon im Jahr 1708. durch die 
—— Waffen wieder erobert, und uns 
ter ‚ önig Carlın des ILL. Devorion gebracht 
worden. 


PreslaRefanski, Stadt in der Mofeowitifchen 


Provins Rezan, 3. Meilen von der Haupts 
Stadt diefes Nahmens. 


Prefowig, Prefenig, eine Feftung in Nieder⸗ 


Ungarn,3. Meilen von Canifcha. 


Preſſen, in See preifen,heift wenn zu Krieges 


guten eine hohe Landes⸗Obrigkeit, 5. E. der 
oͤnig in Engelland, oder die General-Staa; 
ten von Holland, eine Flotte ausruͤſten, die⸗ 
felbe aber wegen Mangels anugfaner Mas 
trofen am Auslaufen in die See gehindert 
wird, ſo pflcat man aufdero Befehl durch nes _ 
wiſſe Perfonen, die man Preſſer oder Preß⸗ 
me iſter nennet,die Matroſen von den Schif⸗ 

der particulier⸗Perſonen mit Gewalt 
— — und auf die Kriegs⸗Schiffe zu 

ringen. 


Prefluren , Bedruͤckungen und Hefihwerungen. 


Insgemein bedeuter diß Wort die Ungeles . 
genheit, ſo man von Soldaten hat, 


auch daß ein Geifilicher pralat in einem Preftina, feine Stadt in Servien in Ungarn, 


weltlichen Gerichte 3. E. im Parlamente 
Sir und Stimme habe, welches wieder Die 
Demuth ſey. 

ie mit Falten, beten und Hände auflegen. 
Sonſt weichen fie auch in den Articuln von 
der Gnadenmahl, der algemeinen Erlöfung 
und in andern Stücken mehr von denen Bi: 
höfflichen ab. Ihr Kirchen-Neaiment be: 
eher in dem Prieſter ieder&emeine und ders 





10, Ungarifche Meilen von Novibazar ‚gegen 
Eud;Hften. 


Ihre Pe ordiniren preſton, Flecken am $luf Ribbil, über welchen 


eine Brücke achet, in der Provinz Lancafter 
m Engelland, welcher Sitz und Stimme im 
Parlament hat. 


Prerfib, Fleine Stadt und Schloß im Saͤchſi⸗ 


ſchen Chur⸗Kreis an der Elbe, 2. Meilen von 
Mittenberg. 


Aelteſten, welche diefelbe in geiſtlihen Din- , Prettin, fuche Brettin.p.zuu 
gen vegieren,und das Unter⸗GeiſtlicheGerich⸗ Prevefa , Eleine befeftigte Stadt in Epiro, in 


fe conftiruiren,nebft dieſen haben fie ein Pres- 
byrerium ‚ welches ans einer gröffern Anzahl 
Prediger zuſammen gefeket it, und uͤber ei- 
nen gewiſſen Diſtrict im Archen⸗Sachen das 
Recht ſpricht; das hoͤchſte Gerichte aber ſind 
Dee Synodi, welche entweder Provinciales 
oder Oecumenicz, das iſt, allgemeine find, 
und kan man von den niedern an die höhern 
—— Sie ſeynd in Schottland die 
ſt N da hingegen in Engelland die Bir 
Fchöffliche die Oberhand haben. 


4 


Griechenland, am Noͤrdlichen fer des Gol- 
fo di Larta. Die Venetianer haben fie 1664. 
eingenommten. Sie hat verniöge des 1699. 
gefihloffenen Friedens geichleiffer werden 
mu 


en. 
— heiſſet in der Frantzoͤſiſchen Sprache ſo 


viel, als Prepofitus, und iſt derjenige, welcher 
ein Amt, eine Würde oder eine Commiffion 
hat, Erafft deren er befteller ift, um vor eine 
oder Die andere Sache Sorge ;ır tragen, oder 
die — darüber zu hahen. Alſo hir 

n 4 er 
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der Grand-prevoft de Phoftel in Franckreich enburg big 43.odet en 

ein Michter, welcher, die Gerichtbarkeit über | Chören biß nach Men 52. Mu 
des Konigs Hauf bat. Er richtet über alle, von der Of-Ste hi 
fo mohl bürgerliche als peinlibe Sachen, 
wiſchen den Könial. Bedienten, und vor fie, 
mider a welche keine folche Bedien⸗ 
ten ſeynd i 

— iſt ein Officier, welcher über 
bie Ausreiſſer oder Deferteurs und über Die 
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Ober: 
atangen, in au, 
Dil dies 


Soldaten, fo etwas verbrochen haben, ein| Bartenland und sSoderland, 

tachfames Augehat. Er feet auch die Zar | ſes nunmehro zu einem ee 

aufden Proviant der Armee. Ferner giebt | worden, nachdem fich der Churfürfiju 

es Profoße oder Prevofts beyiedem Negiment | Ddemburg Fridericus IH. im Jahr 17oL.dmm, 

zu Fuß. Jan. die Königliche Erone von Sr N 1 
Prevolt general desmonnoyes & marechauffee | Koͤnigsberg auffegen lief. Diefer 


ift aebohren deu ı. Jul. 1657. umd bat 
die Churfürfl. Kegierung angetrei 
ietzige und dritte Semapin Sophia Loni 
Hertzogs Friderici zu 

rin Tochter, ift den 6.’Maj. 168. 
und den 28. Nov. 1708, vermählet 
Der Cron⸗Printz, Fridericus wilhelmus, 


dert g. Ang, 1668. — 
Gesngi —— ——— 


ver eintzigen *** zin den 28: Nov. mob. 
vermählet, von welcher auch Fridericus Wi- 
kelmus, Pring von Preuffen a 
den 16. Aug. 1710. gebo ren if. Das 
fche Preuſſen aber * drey Worned 
ae 
ermeland, n 
tellen. An der-Küften der Ofi-See 


de France iſt ein 1535. zum erſten mal creir- 
ter Officer, der die Entfhlieffungen des 
Muͤntz⸗Rathes zur Execution bringt, in wel⸗ 
cher Verrichtung ihm 2. Lieutenants, 3. Ex- 
empti, Und 40. Schergen ju Dienne ftehett. 
Er bat feinen Sig im Muͤntz Rathe, nach 
dem — Lonſeiller, und iſt verbunden, 
ſein Urtheil uͤber die falſche Muͤntze zu geben. 
prevoft general de la warine, hat die Marinierd 
unter feiner Jurisdiäion. Unter ihm ftehet 
der Prevoft marinier , Deffen gleichen jedes 
Schiff einen hat, der aufdie Gefangenen Ah» 
tung geben, und das Schiff ausbeffern oder 
pusen laffen muß. , i 
prevoft des bandes, tft der Prevoft über Die 
Frantzoͤſiſche Infanterie, und ſtehet forne vor 
dem Regiment von der Garde. 






prevoft de Sale, ein Vorfechter, der in Abwe /Agt⸗oder Bornſtein haͤuffig 

ſenheit bes Maitre d’ armes die Scholaren in-| fer Sammlung niemand er 

formitet.  ,_ unter die Negalien bes höchtten | 
Brevofte ‚ift diejenige Charge oder Gerichtbar- | ften gehöret, welcher deffenthalben 

keit, die ein Prevolt exercıret, wiſſe Strand⸗Reuter vorordnet. 


Prevofts des Marchands zu Paris, Lion und in 
andern Sransofifchen Städten ſeynd fehr an: 
ehnliche Beamte, welche Sorge tragen, daß 
ie Arrelts oder Urtheile, wie auch) die Edide 
‚ und Versröntingen, fo das Policey::Wefen | P 
betreffen, beobachtet und vollzogen werden. 
Sie forgen auc) vor, die Tax der Waaren, 
welche zu Waffer — und machen die 
Verordnungen bey den öffentlichen Ceremo⸗ 
nien der Städte. 
Prevofts des Marechaux, ſeynd die Lieutenan⸗ 
te oder Augeordnere der Marfihalle von 
Frankreich, und haben die Gerechtigkeit über 
Die Vaganten, wie auch über Diejenigen, wel; 


cen, fiehe Preetz. p. ua, — 
De Keine Stadt in Dber; nich 
weit vom Fluß Neitra, hat in der ei 
di mare Sek ben ches — 
riborn, ein Für a 
Schloß, allwo eine gewiſſe Art Marmorge 
— — | 
ribus fiche Prybus.p.uge. , 7 
ricafen ‚ ſo werben die Canieleven in Srofet 










che aufder Straffe rauben,und über diefals) burg, swifchen dem Serko 
en Muͤntzer. Nor Furger Zeit aberjennd | burg, deralten Marck und der? 
urch den setregierenden König noch abfon; | gelegen, dem Königin —** 
derliche Lieutenants desMarechaux,gemachet | Priepecz, Stadt in der 


cia, in Lithauen. J 
———— Rdmiſch⸗ 
Sala, .. | | 
mt der e ert fun 
&ionen des —— Amtes zu ber 


richten. Bi; 
Prieſier Jobann, Pree,alfe ge m einiger 
Meynung der Kaͤyſer von | 


Hfien an Lithauen und Podlachien, gegen] nertwerden. 
Norden aber an die Oſt⸗ See und an Sa;| Prrefter-Weibe, wird in der Roͤmnſch 
megitien grentzet. Ihre Länge ift von aus | lichen Kirche vor ein Gaerament sin, 


morden. 
Preufche Heiner Flug im Elſaß bey Straß; 


9. 

Preuſch⸗Eylau, ſiehe Eylau. p- 514. 

Preuſſen, Prufia, Borufia, groffe Landfihafft 
in Europa, welche gegen Weften an die Mei 
gel und Pommern, gegen Süden an Mafps 
sien, den Fluß Drebnik und Cujavien, gegen 


— — 
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seihes der & 
Merckmahl — ſo auch weder im Fe⸗ 
in der 


efeuer 
ven möge. Solche gefchi 


ziten. 
Pamocerio ‚ alſo heiſt der Biſchoff Venedig, 
et e 
nam tonſuram, oder das erſte Scheren, wel⸗ 





Heje Ordınes minores in wenig Stunden 
yurchgehen fan. Hierauf folgt_die rechte 


hung des Kel Solche Weihe wird fo | die hohe Meſſe lefen mögen. 
yoch gehalten, daß Feine weltliche Obrigkeit | Primmidau, Primde, Schleſiſches Städt: 
inen geweibeten Prieſter zur Leibes:Strafe | gen im Fürfienthum Glogau, den Grafen 


iezwald, Stadt in der Priegnis, in der | iſt ein Recht, vermöge deſſen dem erfigebobr: 
Mar Brandenburg, zwiſchen Wittſtock men ehelichen männlichen LeibesErben, 
nd Perleberg, dem König in Preuſſen ge: | umd auch nach ihm deffen Alt ohn und: 
hoͤrig. 4 deſſen Defcendenten, und alfo fort fo lange 
ma Plana, ift die Seite einer Compagnie, | jemand von folcher Linie am Leben und zur 
nd beftehet aus folchen Perſonen, weiche eis | Erb; Folge fühig iſt, die Succesfion in der 


zentlich nicht in den Gliedern ſtehen. Siehe 
ben unter dem Worte Compagnie. p. 374- 
mamenfis, ift ein Terminus der Theologo- 
um zu Paris, und bedeuter Die Verſamm⸗ 
ung, fo fie allemahl den ı. Tag iedes Monats 
yalten,um von den Nothduͤrfften ihrer Facul- 
aͤt fich mit einander zu unterreden. 
mariarum precum Jus, ſiehe Daniß= Briefe. 
‚ag. 1053. j : 

mas, wurde fon von vielen mit den Pa- 
tiarchen vor einerlen gehalten, von andern 
ber unterfchieden, und ift ein Primas fü viel 
ls derjenige Ertz⸗Biſchoff, welchen der Pa⸗ 
riarch gleihfam zu feinem Stadthalter in 
jei hen geſetzet, aljo war vor Zei⸗ 
en der Erg: Bifchoff zu Magdeburg der Pri- 
nas des ganken Deutjihen Reiche. Heuti 
es Tages iſt esder vornehmfte Geiſiliche eis 
es Königreichs oder Landes, welcher die 
eiftliche- Gerichtbarfeit uber viele Erg Bis 
böffe und Bifihöffe hat. Primas Regni in 
solen, ift der Erg Biſchoff zu Gneſen, in 
Spanien der Ertz⸗Biſchoff su Toledo , and in 
ngarn der Era Bifihoff zu Gran. 

natus Papz, iſt der Charadter der Paͤbſtl. 
Bürde, vermöge deffen die Römischen Päb- 
e die Superiorität über alle Bifchöffe der 
Belt pretendiren, und von allen Kirchen 
erlangen, D 
ujchen, gleich als Töchter unzer ihrer Muts 
r ſtehen follen. In melchen Stücke die 
— Kirche der Roͤmiſchen beſtaͤndig 
iderſpro 


nicerius, dey denen Romiſch⸗ Catholiſchen cap 
nehmſte unter denen Clericis und hat | zmifchen kr esra di Lavoro, dem Principato 
N 5 


er vor 


eutis | 


Princegin =» Steuer , 


daß fieunter dem Geber der Nö: | 


fammen. Es find derjelben 6. und werden 
die Hergoge von Savopen. Die Hergoge von 
Lothringen, die Fürften von Monaco aus 

Haufe Grimaldi,die Pringen von Bouil- 
lon aus dem Haufe de la Tour d’Auvergne, 
die Pringen von Rohan, und die Herkoge 
von Tremouille Darunter begriffen. 


Princeffe - Huys, oder t Huys ın Bofch, if ein 


Bleines aber ſehr ſchoͤn gebautes Luft-Hauß, 
ı. Biertel-Stunde vom Daadı in dem Haas 
giſchen Bufch gelegen , gehöret nach dem 
ode Königs Wilhelmi IIL von Engelland 
dem Könige in Preuffen. BE 
fiehe Sräulein- 
Steuer. — 


p. 
Principal, iſt derjenige, ber feine Sache durch 


einen Abgeordneten oder Commiflarium, 
“ feinen Nahmen und Befehl tractiren 
e 


Principal- Commiffarius, alfo wird der oberfle 


Kaͤhſerliche Commilfarius auf dem Reichs⸗ 

Tage zu Regenfpurg genennet, welches ietzo 

be — von Lamberg und Biſchoff zu 
aſſau iſt. 


| Principato citra, Principatus citerior, eine von Den 


12, Provintzen des Koͤnigreichs Neapolis, 


oltra, 
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oltra, Bafılicara, und dem Tyrrbenifchen 
2. gelegen. Sie iſt fruchtbar an Getreyde, 

ein, Del, Safran und Sepde; auch fin⸗ 
Det man darinnen viel mineralifche Waffer. 
Souften heiffer fie auch la Provincia di Saler- 
no, Provincia Salernitana, 

Principato oltra, Principarus ulterior, eine von den 
22. ns des Königreichs Neapolis, 
melde gegen Süden an den Frincipato citra, 
gieg Weſten an die Terra di Lavoro und 

ie Grafſchafft Molidda, gegen Norden au 
Capitanata, und gegett Dilen an Bafılicata 
grentzet. Das darinnen befindliche Apenni- 
niiche Gebürge machet, daß die Lufft Palt ift, 
und das Erdreich nicht gar fruchtbar an Ge⸗ 
treyde und Wein, defto überflüßiger aber 
ſeynd die Caſtanien, Nüffe und die Vieh: 
Wende. Die Stadt Bencvenro, welche in 
dieſer Landſchafft liegt, gehoͤret dem Päbft: 
lichen Stuhl. | 


Principes Juventutis, werden die Söhne der 
regierenden Landes» Fürftien genennet, fo 
man in Spanien Infantes heiffer. 

PrincipisInfula, Isle du Prince, Juſul auf dem 
Africaniſchen Meer, den Porzugiefen geboͤ⸗ 
rig, und nicht weit sonder Juſul S. Thomz 


gelegen. 

Prineipium, heiſſet in gemeinem Verſtande der 
Anfang eines Dinges; in befonderenaber 
der erfle Grund und Schluß, oder die Haupt: 
Urfache. Daher fagt man von Gtaatd 
Augelegenheiten, daß fie aus diefem oder 
de Principio Nicht auders zu tractiren 
geweſen. 

erior Prieur, {ft der oberſte Ordens Mann in 
einem Klofter oder Convent, über welchen 
er Die Dire&ion bat, 

Prior, Prieur deSorbonne, iſt ein Baccalaureus 
in Licentia, Der ein gantzes Jahr lang bie 
Charge eines Superioris in der Sorbonne bes 
Bleider. und in allen Werrichtungen bey den 
Aſſemblẽen der Sorbonne præſidiret. Er haͤlt 
bey ieglicher Verfammlung eine Lateiniſche 
Mede, in proſa oder in Verſen, wie es ihm 
beliebet, vornemlich aber wenn er eutweder 
— oder abgedancket wird. Der: 
gleichen auf den Deutfchen Univerhtäten 
von den Rectoribus Academicis und Decanis 
Facultatum ebenfalls geſchiehet. 

Priorie, Priorg, iſt ein geillich Benchcium, über 
toriches ein Prior geſetzet iſt. Es giebt deren 
dreberley Gattungen. La prieuré ſimple, 
iſt ein geiftliches Benchcium, fo an feine 
Münch » Regel gebunden, keine Seelen: 
Sorge fuͤhret, und weder Klofters och 
Convent3 » Würde genieffet. Le Prieure 
eonventual, iſt eine Communifät oder Ge 
meinde worinnen ein Trior die Obſicht auf 
die daſelbſt lebenden Geiſtlichen hat. Le 
pricure clauſtrah {fl die Charge und Würde 
eined Priors im Klofter. . 

Prifcilhaniften, Ketzer in der Chriſtenheit, die 
von einem vornehmen und Helehrten Spa: 
nier, Nahmens Prifcillianus, herfamen, und 
im IV. Seculo lehrten, die Seele fey eines 
Wefens mit GOtt, verwarfſen das Fleifch- 


x 
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Efien und dem Eheſtand, hingenaberibn 


vioꝛ 


ſchen Wille der Regierung der Gehirn un 
termsorffe waͤre uund hielten «4 mit dan 
Gnoſticis und Sabelliern. Sie murderir 
381. auf einem Concilio zu Saragolı ups 
dammet. 

Priſcilliani, waren vom der vorherehenden 
Art unterſchiedene Ketzer weldercicun 
vornehmen Weibes⸗ Perſon mich g⸗ 
nannt, herkamen, und Dem Keharrera 
anhiengen. 

Priſen, ſeynd folche Schiffe, welchenun 
Feinde genommen bat. 

— Ort, wo man die Giſnan 

en 

— de guerre, heifſen Reini Er 
fangene. j 

Prisrend, Tuͤrckiſche Stadt in Servien mi 
einem Bifhoffthum unter deu Era-Bütd 
von Antivari gehörig. Sie liegt an den Ort 
Ben von Albanten, 26. Meilen von None 
zar, gegen Süden. am Fluß Drin. 


Priftaff, ift derjenige Minsfter am Mofeanltı 


fchen Hofe, welcher die fremden Ocurdut 
sur Audienz führet, und fie bey ihrem Mit 
ge biß an die Grentze begleitet. 
Priftina, Feine Tuͤrcki ſche Stadt in Bodnit, 
Privadia, Meine Stadt auf einem dad 
Ober⸗Ungarn. —— er 
Privado, {fi Ben dem Könige in Spauienfosil 
als der vornehmfie Staats ; Miniftre, dırlä 


Franckreich le Premier Miniftre d’Era at | 


werts aber Miniftrishmns genennet wird 
Privas, Priuatium, Heine Stadt in Vivarı BR 

Srandreih. er 
Privats oder Winckel⸗Meſſen, find Bet 


gen, welche mehrentheils auf den Brism | 


undanden Seiten Kehenden Alrären: md 


eines ieden, Der fie beiielket, Verlangen | 


Meinung, vors Geld gelefen werden. 
Privilegien, feynd fonderbare Frepheiten Mb 
che eine hohe Obrigkeit einer Privat Per 
oder einer ganken Zunfft und 
aus fonderbarer Gnade ertheilet. DM 
heiſt privstegirem, ein gensiffes Recht mi? 
dern ertbeilen. 
Prixenſtadt, Pripeis, Fuͤrſtl Grandeniep 
ſche Stade und Amt ın Frandın. 
Prizt, fleing Stadt im Val di Mani 
Sieilien. en 
Probable, mahrfchrintich, glaublich DAR 
beift Probabilismus eine folche Lehr, 2 
welcher jemand auch Die abfürdeftn 3% 
uungen vor .r annehmen far, men 
diefelde ner wahrfebeinlich zu feenviehe 
Probaroy, Stadt in der Ukraine dem 
ſacken —5 45. Meilen von B 
gegen Weſten. 
eob-Jabr, if in Kloͤſtern michtgashelä} 
ein Noviciar, binnen welcher Zeit mil — 
Novicios, fo ins Klofter eingeremmd Ir 
werden begehren, allererfi probirtt: tb » 
u der Ordens, Hegel beffändige gt 
begeigen: nad) melcher Zeit «hut 
frey ſtehet / entweder völlige ge 


p 


bat: 
t 


en fonft nach, gaben vor, daj dee Min | 








1 Yrobh Proen 


hun, oder, mit Verlaſſung deſſen, was fie 
wfänglich mit fich in den Convenrgebracht, 
eraus gu geben. 

obſt, Prapofens, iſt eine vornehme Würde in 
inem geiſilichen Stift. 
ceduren, ind gemeiniglich die gerichtlichen 
cta. ſo in einem Proceß pro und contra dor 
er Obrigkeit ventiliret ander erwogen wer⸗ 
ven. Sonſt heift es auch alles gute und böfe 
Berfabren In andern Handlungen. 
ocelden, Heine Stadt am Mayn in Fran 
ken, Char Mayntz gehörig. 

an iemanden das je⸗ 


in die andere vornehmen, 
iterwegens die liranias omnium Sanctorum 
nfimmen, und an gewiſſen Orten ben de: 
sen deßhalben auf der Gaſſen aufgerichteten 
Altaͤren Meffe lefen. : 
rocin&u, fertig und gank bereit ſeyn, au 
em Sprungefteben, etwas vorzunehmen. 
cida Procita, 
chen Kuͤſten, der Stadt Neapolis faſt gegen 
Iber gelegen. 

‚clamation, heiffet dad Aufgebot nen» an» 
ehender Ehe-Leute von der Cautzel. In⸗ 
leiden, die Ausruffung einer feilbarcn 
Waare in der Audion, Die nad) der drirten 
’roclamation demienigen eigentlich zuge 
brochen wird, der Das legte und meifte Geld 
avor gebothen. Ä 
‚clamarion, heiffet auch unter den Bern, 
jardinern und Guan: Mönchen der Befehl, 
vodurch der P. Superior einem Fratri be⸗ 
ichlet, fih auf die Erde niedergumerffen, 


nd wegen feiner Fehler Straffe zu leiden. 
Welches nicht viel befler if, ale wenn der! 
P.Ledor zu den Nevicüs ſaget: Revercntia | 





Inſul auf den Neapolitani-, 





Proefto, Heine Stadt und Ha 
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nennet, und befigen nichts us den Titul- 
Jene haben die Aufficht über die Gebäude 
der Kirche s. March, wie auch uͤber dero Ein« 
kuͤnffte und Bibliothte, und verwahren das 
Archiv der Bibliothec. Ferner ſorgen fis 
vor die Allmoſen und Hoſpitaͤler, und ſeynd 
fehuldig, fi der Gefangenen. Witwen, 
MWaiten undanderer etenden Perfonen ans 
zunehmen, auch feyud fit Infpeätores bee 
Univerhtätgu Padua. Im übrigen ſeynd fie 
die vornehmſten Senatori, und geben allen 
andern Nobili vor. 


Procureur du Roy, iſt in Frauckr eich ein Beam⸗ 


ter, welcher in dem Betirck eines Preſidiale, 
nemlich in einem Appellationg: Gerichte, 
oder aber in einem Baiiage eben dasjenige 
Amt verwaltet , welches ein Procureur du, 
Parlement vermaltet, nemlich zu interveni« 
ren in denjenigen Sachen. bey welchen ber 
König oder das gemeine Weſen ein Interefle . 
hat / z E in denen Sachen, weiche die Kirche 
oder Die Minderjährigen angehen 


Procnreur-General, tft in Franckreich derienis . 


ge: in deffen Nahen vor den hoͤchſten Ge⸗ 
richten oder Parlamentern alle Sachen, bey 
welchen der König ein Intereffe hat, vorge⸗ 
tragen und getrieben werden ,und derjenige, 
welcher in feinem Nahmen redet, wird der 


Advocat General genennet. 


Prodeno, Prore, Heine Sinful in Morea, auf 


dem Golfo di Zonchio. 


Produdion, heiffet bey den Gerichten,“ wet 


eine Partie Diejenigen ARa fo jur Rechtfer⸗ 
tigung ihres Streits dienen , oder auch die 
Zeugen Öffentlich produciret: 

fen auf der 


Dänifchen Inſul Seeland, ander Oſt⸗See 
der Juſul Moͤnen gegen über, ' 


Pro & contra difpueiren, heift eine Sache hin 


und her auf beyden Seiten erwegen und 
mit fcheinbaren Gründen dieſelbe fo wohl 
bejahen als verneinen Binnen. 


Drofen, herrliches Land: Schloß in Schlefien, 


im Fürftenthum Ganer: allwo der Graf von 
Noſtitz einen Pofibaren Barten und herrliche 
Bibliothee angeleget. 


uper quartum, }. e. elementum, da nemlich Profeß thun, iſt ein Kloſter⸗Wort, und bes 


yie jungen Novicii, in den Klöftern , fo ihre 
ectiones nicht memoriret, mitden Knien, 
ınf der Erden liegen, wenn die ander in⸗ 
yeffen ihre Mahlzeit verrichten. 

‚chita, Procida, Meine Inſul der Terradi La- 
oro in Neapolis, auf Dem Golfo di Napoli. 
confules, waren bey deu alten Römern 
iejenigen, fü die Bürgermeifter als Gou- 
'erneurs in gewiffe Provintzen verſchickten. 
Heutiges Tages find es die Narbe: Perfo⸗ 
sen, fo in denen Collegiis Senatoriis gemei⸗ 
ziglich unmittelbar nach denen Yürgermei- 
tern folgen, und in deren Abweſenheit ihre 
"union verwalten. | 
‚curator von S. Marco, iſt eineder hoͤchſten 
Ehren Stellen derer Edelleute zu Venedig, 
‚erer man auietzo Über 30; zeblet; iedo 
itzen nut 9. als Ordinarii wůrcklich im Amte; 
ie audern aber werden Extraordinarit ge 


> 


deutet fo viel, wenn einer ber Weit abfaget, 
und fich in einen Muͤnchs⸗ oder Prieſter⸗ 
Drden wuͤrcklich beniebt, nachdem er die 
Noviciar- fahre vorher ausgeſtanden. Das 
bero heiffet Frofeffus eine ſolche Ordens⸗ 
Perfon, die nunmehro ihr Ordens⸗Geluͤbde 
than, welches in der Keuſchheit, im ber 
rınurb und in dem Grhorfam befiehet. 
Die Profeshi bey den Jeſuitern haben auffer 
diefeu dreyen noch Das 4te, nemlich den vos 
kommenen und unwiderfbrechlichen Oehor⸗ 
fans gegen den Vabſt, vermoͤge deffen ſie ihm 
ohne einsine Widerrede fich zu alten Mißio⸗ 
nen oder Befehlen, die er ihnen aufleget, 
williglich gebrauchen zu laſſen angeloben. 
Der Ort, wo ſich ſolche proſesſi aufhalten, 
wird das A genennet, Über 
welche der Jeſuiter⸗General in allon Provin⸗ 


gen und Städten gewiſſe Supcriores ſetzet. 
Profes- 
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Profeshon, bedeutet eine Bekäntniß. Auf Uni- 
xerſitaͤten nennet man Profesfion dasjenige 
Amt eines Lehrers, der über eine gewiſſe 
Difciplin oder Facultät Öffentliche Lectiones 
bäit, und daher auch den Titul ale Profeffor 
führet. Die Profeffores publici find entweder 
Ordinarii ober Extraordinarii; jeng genief 
pe wegen ihrer Rrofesfion gewiſſe Salaria, 

iefe aber gemeiniglich nichts anders, ald 
bie Unmartung, daß fie bey erſt⸗ ereigneter 
Vacanz in jener ihre Stellen befördert wer» 
den follen. 

Profil, oder Durchfchnit, in ber Fekungs:Bau 
Kunf, bildet die Höhe, Dicke oder Breite 
der Fertungs» Werde cörperlich nach dem 
veriüngten Mans: Stabe ab, und nennet 
man es auch fonften re 

Profos,der Regiments: Sender oder Scharf: 
Richter. Siehe Prevolt. p. 1135. 

Pregnofticon, eine Weiffagung aus dem Ges 
flirne. Item dasjenige. wat man einem 
vorher fanet, Das ihm geſchehen werde. 

Programmara, ſind im ietzigem Derfiande fols 
che Schriften, in denen gereiffe Solennitä 
ten, als Orationes, Difputationes, Begraͤb⸗ 
niſſe intimiret und Öffentlich angefchlagen 


werden. 

progreflen, heiſt der gluͤckliche Fortgang der 
Waſſen im Kriege, auch in allen andern 
Handlungen. 


Proje&. ein Entwurff oder Aufſatz eines Ver 
leiches, Bagers: u.d.m. Daber projeliren, 
berfhlagen, einen Anfchlag machen, fein 

Bedencken fagen. 

Preiongation, ‘eine Nerlängerung des Ter 
mins vor gerichtliche Parthenen. Item 
bie Verlängerung von dem Genuß eines 

tipendii. 

Promenade, ein Spatziergang, oder luſtiger 
Zeitvertreib in Grünen. 

promeflen, Berheiffung und Zufagen. 

Promnig, Reicht: Bräfliches Geſchlechte in 
Schlefien und der Nieder Laufitz, welches 

» fi in die Sorauifche und Pfördtifcye 
Linie abrheiler , davon jene Die S’andess 
sn. t Pleße in Schleſien, und bie 

errfchafft Sorau in der Nieder Laufiß 
uebft andern Bütern beſitzet. 

Prom ıtion, heiffet eine Beförderung oder Er 
hebung zu einer gemiffen geiflichen oder 
weltlichen Würde. Unter den Gelehrten 

eiffet promovisen in befonderem Berflande 
o viel als den Academiſchen Ehren-Gradum 
eines Baccalaurei, Magiftri, Licentiati oder 
Do&oris annehnren. 

Premontorium, ein Worgebürge im Meer, 
mird fonft auch Cap und Capo geheiffen, 

Promotor, iſt der. fo das Recht hat, jemand zu 
einem Amre zu brefordern. Le Promoteur 
des maitres d’ecole de Paris, iſt derjenige: fü 
die Aufii br über ale Schulen zu Pariß füh. 
ret: und fleißige Examina anftellet, ob fie 
auch mit taugiıchen und freuen Preceptori- 
bus verſehen find. 

eron, fleiues Königreich und Stadt in Indien 
jeuſeit Des Gangıs, in Aſien. 






















Pronecs Prof un 


Pronecz,Stadt in der Woyw eu, 

in Groß-Dolen. odſcheft Pak 

a tade im Hertzogthum Rezan in 
al. 

ar en gun in a. der 

oywodſcha eislau, gegen \ 
witiſchen Grenzen. . * 

Propontis, ſiehe Marmora. p. 865. 

Propontis, le Canal de Conftantinople, if a4 
jenige Meer, fo von der Hellelponufcen 
Meer:Enge bif an den Bofphorum Thraci- 
cum fiherfiredet. 

Proportion, eine Wehnlichkeit, Ubereinfim: 
mung und Gleichheit. Der Verkand dies 
Wortes hat in allen Difciplinen und Aün 
ften viel zu fagen. Hauptfächlich if wiſcen 
Der Arichmetifchen und Mathemarifdentm- 
portion der Unterfcheid zu machen, Propor- 
tio Arıthmetica iſt Diejenige, wenn ich dlof 
auf die Zahlen fehe; 3. €. mern ich reifen 
2. Verfonen , deren eine groß, die an 
klein 2 Brodte von gleichem Gewichte und 
Gröffe ausıheile, daß ein ieglicher einesem: 
pfange. Proportio Marhcmatica oder Geo- 
metrica, wenn ich nicht auf die Zahl, fin 
dern auf die Beſchaffenheit eines Dinge 
febe. 4. €. wenn ich einem groſſen Kerlcin 
green roRt, einem Eleinen aber ein Bus 

es gebe. 

ä Propos, zum Zweck gleich recht, mohlan. 

Propofition, iſt das, was man entweder felbR 
ſaget, oder die Rede, fo mas iemand in den 
Mund leget, daß er fie ſagen foll, 

Proppen, Houte-proppen, Smeer- proppen, 
Bus-proppen, Tampons, find Scheiben von 
Puntoffel: Holg, womit man die Stück auf 
deu Schiffen verſtopffet, damit das Waftt 
nicht hinein dringen kan. Es werden aud 
Proppen diejenigen Bleche von Eifen edır 
Kupffer, wie auch diejenigen Hoͤltzer genen⸗ 
net, wormit man Die Köcher zufopifet, winn 
das Schiff feindliche S chöffe bekom̃en hat, 

propre, heiffet in beſondern Berkande ale, 
was nett und fauber ausfiehet. 


Proper-Gutb, was einem eigenthuͤmlich w 


gehoͤret. 

pro rata, heiſſet fo viel als mach der Propor- 
bie einem jeden auf fein Antheil u 

mmet. 

Pro redimenda vexa, heiſt einem etwas zu ah 
bebung des Streites geben , Daß man in} 
künftige damit verfchonet bleibe. 

Pro re nata, nach Befchaffenheit der Sacht und 
deren Umptäude. j 

Prorogation Oder Aufichiebung des Parl 
ments in Erıgelland , gefchicher durch den 
König. Wenn ſich hernach das Parlameis 
mieder verfammlet. fo ift folches eine sun 
neue Seshon, und müffen die Billen, 
ſcdon ſo meir gefomnten. Daß fie haben fin 
zur Acte werden, und denen nichte ander 
als die Königliche Einwilligung gemangelt 
bat, bey abermabliger Parkaments: Der’ 
fühtmiung wieder von neuen tadiret 


werden ige 
Profa, beiffet bey den Lateinern dadjunipeı g⸗ 








sta Drofe__ Protek Protehan__ Prove___ ug 
nicht in Verfen, fondern in ungebundener ı Seit nicht zugegen geweſen, oder da ein 
Rede — iſt. trasfirter Wechſel⸗ Brief nicht Aa 


Profecho, Pucinum, Caſtell nebſt einem Berge 
en in Italien, dem Haufe Deferreich 


ın Wechſel⸗Brief in Händen har, wegen folcher 
gt je des Profeguer- Weines wegen 
14 


Abweſenheit/ oder Nicht: Bezahlung des 

, andern an feiner Anforderung, nad) dem 

profelyıns, ein Juͤden Genoß. bedeutete bey | Lauffdes Wechfel-Rechtes, Feine Kürge und 
den Füden einen foichen Menſchen, deraus | Abbruch leiden wolle. a. . 
einem Heyden ein Zudemward, und ſich bes | Proteftanten, alfo wurden die Lutheraner 
ſchneiden ließ, und wurden folche profelyti | befwegen genenuet, weil fie 1529. auf dem 
Juftitiz genennet. Es gab aber noch eine | Weiche Tage zu Speyer darwider proteſti- 


andere Art, welche man Profelytos habi- |. reten, als die Roͤmiſch⸗Catheliſchen haben 
tagionis nennete, umd diefe muſten die) wolten man folre die Acht wider D.Luthern 
7. Gebote der Kinder Noaͤh zu halten in | cxequiren, und felbige a feine Glau⸗ 
3. Zeugen Gegenwart verfprecden, worauf dens Genoſſen erireden. Reformirten 
ihnen unser denen Juͤden zu wohnen ver | erden auch zum Öffter mit dieſem Nah⸗ 


flattet wurde. _ . 

Prosto, ein geringer Ort im Fuͤrſtenthum 
Dppeln in Schlefien, aber als das Stamm: | Worbehalt feines Rechtes vor Berichte. 
Hauß der Grafen von Prosto merckwuͤrdig, Protocollum, if ein Gerichts «Bub, darin. 
welche die StädteKlein: Strelig,Pindenau | nen man alles verzeichnet, was in einem 
und Zul, nebſt andern Oertern mehr in | Collegio oder Gericht gehandelt wird. Die 
diefem Fuͤrſtenthume befigen. Notari Publici haben auch ihre befondere 

rroslaviza, Proftaviza, Stadt in Bulgarien, im | Protocolla, im welche fie alle Diejenigen In- 
Lande der Dobrucenfifchen Tartarn am | ftrumenta eintragen, welche durch fie verfer: 
Südlichen Arm der Donau. tiget worden Kan; 

feine Würgburgifche Stadt Protonotarius, iſt ein Beamter des Paͤbſtlichen 
und Amt, in Francken. — Hofes, der einen Vorzug vor den andern 

Drofing, Proſtechow, Stadt in Mähren | Notanis hat, und die Ada derer Öffentlichen 
am Fluß Rumze, 2. Meilen von Dimär, Confitoriorum nicht allein annimmer, fon; 

Projtovia, ein Theil von der Woywodſchafft dern felbige auch in forma probante ausfer⸗ 
Eracau in Klein: Polen, 4. Meilen vonder | tiget, wenn es erfordert wird. Es ift an ges 
Stadt Eracau , wo Die Lands Täge diefer | Ddachtem Hof ein Collegium von ı2. Proto- 
Worwodſchafft insgemein gehalten werden. | nmotariis, welche die Partisipantes genennet 

Pro fubftrara materia, heift nach Befchaffenheit | merden, weilfieuon den Gebühren:der Gans 
gegenmärtiger Sache. Beley:Expeditionen ihren Antheil bekommen. 

Proszovice, Stadt in der Woywodſchafft Sie conitimiren gleichfam ein Unter Conti- 
Erscau in Klein Polen. ftorium, oder wie man ed zu Rom nennet, ein 

Prore&ionis jus, die Schuß: und Schirme | Confiftorium femiplenum , welches diejeni⸗ 
Gerechtigkeit, welche ein Potentate über ei» gen Sachen entjcheidet, Darüber fich das O⸗ 
nem andern Staat befiget. er⸗Conſiſtorium feine Mühe nehmen will. 

rrore&or, war derjenige Zitul den der befann» | Diefehaben auch das Recht, Doftores Theo- 


morden, uud der Creditor alfo, der forhanen - 


Proteftation, eine Rechtliche Bedingung und 


te Englifhe Parlaments: General Olıvier 
Cromwell angenommen, Denn weiler uns 
ter dem Deckmantel, Daß die Könige fich ei⸗ 
ner Tyranney angemaffet, fich eben bey den 
Parlamentariis erftlich beliebt und nachmals 
mächtig gemacht, auch endlich Das Paria- 
ment ſelbſt abgefchafft: und mach des Koͤni⸗ 


ges Carolil. Enthauptung. dasganke Hefft 








logiz und Juris , ingleichen Notarios zu crei- 
ren, und Hur⸗Kinder zu legitimiren, Es 
giebt noch eine Art von Protonorariis, melche 
Non - Participantes heiffen, und deren Zahl 
nicht gewiß iſt. In der Griechifihen Kirche 
wird derjenige Protonotarius — wel⸗ 
cher zu Conſtantinopel der naͤchſte nach bem 
Patriarchen 


iſt 
der Groß⸗ Britanniſchen Monarchie in die Provat, kleine türskifche Stadt in Bulgarien, 


Hände bekommen, fo wolte er Boch den Kö⸗ 


nicht weit vom ſchwartzen Meer. 


niglichen Nohmen und Krönung nicht an: ‚ Proveditore Generale di Mare, ift ein hoher Of⸗ 


nehmen, foadern erwehlte lieber dan Titul 
eines protectoris, den das Volck nicht recht 
verfiund, da er unterdeſſen erme gantz Koͤ⸗ 
nigliche Gewalt über die ganze Monarchie 
exerciırete, 

Proretorium, eine Schutz ⸗Schrifft welchen 
VNahmen insgemein die Käyferl. Schirm⸗ 
Briefe führen. 

Proteft, Protefto, {fl unter den Kauf Leuten 
eine Aacte oder öffentlicher Brief, din ein No- 
tarius Publicus yerferriget, zum Zeugnig,daß 
der Schuldner, der cinen Wechfel : Brief 


von ſich geſtellet, ju verfprochener Zahlungs 


> 


> .. Mepublie Venedig, welcher 
ie See Macht commandiret, wenn der Ges 
neral⸗Capitain nicht zugegen ift. Er theilet 
die Krieges Chargen aus, ſtrafet Die Offici- 
rer, und hat bie Krieges⸗Caſſe. Seine Charge 
waͤhret 2. Fahre, und feynd ihm 2, Nobili ale 
Commiflarıi der Flotte zugeordnet. Der 
General:Eapitain und der Proveditore Ge- 
neral di Mare feund deswegen zufanınıen ge: 
feget, Damit gleichjam einer den andern ver: 
rathen foll, wenn er etwas mißhandelt, und 
ob gleich Der Provedirore geringer iſt, als der 
Generals Eapitainz ſo ie bach die — 


DE 
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alfo unter fie vertheilet, daß jener das Anſe⸗ Erp-Biihöfle von Paris fon. 
ben ohne die Wacht, Diefer aber die Dracht | Provifion , heiffet in beſonderem Berfiandecn 
ohne das Anfehen hat, und iſt des Provedico-| Vorrath an Ecbend Mitteln. Ben Kuuf, 
re ordentliche Reſidentz zu Corfu. leuten aber bedeutet es des Einkäufer: eder 
Proveditori Generali, feynd2. von dem Rath | Werkäuffers Gebühr vor feine Vorſorge und 
zu Venedig dem General zu Lande zugeord: | Mühe. j 
nete Perfonen, ohne beren Vorbewuſt er we⸗ | Provifionaliter,, heiffet interims - weije bifauf 
nig thun darff. Es ſeynd auchnoch viel ans | fernere Werordnung. 
bere Proveditori, zum Erempelbder Provedi- | Provifor, iſt der, fo eine Ofhichn mit aber Noth⸗ 
tore Generale der Inſuln Corfu, Zante, Cefa- | durfft verſiehet. Dergleichen Patzes Frovı- 
lonia, des Friauls ı.d. m. Die Proveditorij foresfind auch in den Klöftern. 
alle ragioni vecchie, alla biave, alla Giuftitia | Prud ander Amber, tmöra, Fiedenin diy 
“  vecchia &c. ern an der Anıber. 
Provence, eines von den 12. GeneralsGouverne- | Pruck an der Herte, Pons Leite, Heine Gudt 
ments in Srandreich, fogegen Often durch die | und Echlog am Fluß Leute in Niederduien 
Alpen von Savoyen, und gegen Werften | reich an den Ungariſchen Grengen. 
Durch Die Rhone von Languedoc adgefon: ' Prudander Fokla, Stadtim Dberdeie; 
dert wird; gegen Suͤden aber grenget daf | reich. 
elbe an das Mirtelländifche Meer, gegen Pruck an der Muer, Pons Mara, Heine Cut 
orden an Dauphine und die Grafſchafft am Flug Muer in Steyermard, 6. elm 
Venaiffin. Gegen die Alpen und Dauphine | von Graͤtz. 
iſt die Lufft Ealt, längs der Küfte aber warın, |Prudnica, Prudnick, ift ein zwey⸗armitet 
und mitten im Lande temperiret. Se iſt Fluß in Ober-Schlefien, der bey klein Glos 
auch diefe Provins in der Gegend derer Als| in die Oder fäller. u 
pen fruchtbar an Getreyde und Gras, an den |Prußfa, ein Städtgen oder Fleden, nei & 
“ andern Orten aber an Getrende,Wein,Dehl, | nem fchönen Schloß und Garten im fürkar 
Zeigen, Mandeln, Granat⸗Aepffeln, u.d.m.| thum Oppeln, in Schlefien, movon die Ha⸗ 
Im 1707. Jahre haben die hohen Alkir-| ren Grafen Proskowsky ihren Nah 
ten um dee Gron Franckreich eine Diver-| haben. Bu 
fion zu machen, unter dem Serkog von Sa⸗ Prim, Promia, Heine Stadt nebſt einer ae 
voyen, und dem Prinzen Eugento einen Ein; eten Abtey Benedidtiner - Ordeng, am Ku 
fallin diefe Proving gethan, unterfchiedliche Jrum, der bey Wafferbillich in die Heil 
Plaͤtze erobert, und das Land in Contribution | fällt, im Ers: Stift Trier, am Ardener 
geſetzet, als aber die Belagerungder Stadt] Walde. Gie iſt cine Reichs:Abten, und at 
Toulon aufgehoben wurde, haben fie folche | vor dieſem ihre eigene Achte gehabt, auch 
mieber verlaffen. _ befiget der Churfürft zu Trier dicjelbe, un? 
Proviant, febens- Mittel, welche ein Menſch zu] genieſſet desmegen Sitz und Stimme af 
Erhaltung feines Lebens in Effen und Trin: | dem Reichs Tagezu Regenfpurs. , _ 
cken brauchet. Pruth, Hierafe ‚groffer Fluß / welcher im&ar 
Provincia, in Provinciam redigere, hieß bey den | parhifchen Geburge enıfpringer, und han 
alten Römern, wenn fie ein Land, oder Kö: | die Donau ergeuft. en 
nigreich, fo auffer Ttalien gelegen war, dur) | Prybus, Stadt an der Neiſſe im Fuͤrſtenthun 
ihre Armeen bezwungen, und zu einer Roͤ⸗ agan, in Schlefien. 
mifchen Conqucte oder Proving machten. | Przelaucz, Stadt an der Elbe im Chruduut: 
Tero heiffet Provintz ein gewiſſer Strich | Kreiß in Böhmen. _ 
Landes, der feine befondere Städte, Flecken | Przemisl, Preinislau, Premilia, greife t 
und Herrfchafften hat, und einem Porenta-| fihöneStadt am Fluß Sana inKlein: Kat 
ten unterwuͤrff ig iſt. Solchergeſtalt werden | in Polen, nebft einen feiten Schloß,einet g 
die Ntiederlande in 17. Provingien abgetheis | fiellaney, einem Griechiſchen umd eine ta 
let, deren 7. unter Die Hollaͤnder die übrigen | teinifihen Biſchoff, welcher letztere untere} 
10, aber unter die Könige von Spamen und | Ertz⸗Biſchoffihum von Lemberg gehoͤrth. 
Sranckreich, auch zum Theil den olländern | Przerow, Stadt der Königlichen Kanumt 
ald Conqueten gehören. j im Kaurzimerssireis in Döhmen. — 
„Provincialis, it unter den Catholiſchen Geiſt⸗ —— Stadt in der Woynedſchaft 
lichen Ordens Leuten derjenige Superior, der| Meuffen,in Polen. — 
über die Klöfter eines gantzen Reiches, Herr] Przibislau, freye Königliche Stadt im Cae⸗ 
tzogthums, oder Proving die Infpe&ion führ] lauer⸗Kreis in Böhmen. R 
vet, und hat iedweder Orden feine bejondere | Przituka, Stadt in der ükraine, denn Ceſa⸗ 
Provinciales. RE B chen gehörig, 16. Poiniſche Meilen von DW 
Provins, Provinum, Siadt in der — turin gegen Weſten. — 
Przipiec Pripecz, Priperus , großer Fluß in 


* 


Brie, am kleinen Fluß Vvourie, in Franckreich. \ 

Provifeur, bey den Frantzoſen iteben das, wad| Volen, welcher an den Grentzen von Ober⸗ 
die Jtaliäner il Provedisore nennen. Die/ Volhynien aus den Flüffen Jocalia, Fra 
Sorbonne zu Paris hat ihren eigenen provi-| Strumieng, Ster und Horin entſeringtt und 
feur, welches vormahls der Cardinal Riche-| ſich inden Dniper ergeuft. . 


* 


au heweſen, nunmehro aber gewöhnlich die! Prziſeznicz, Stadt in Sazer⸗Kreij mzib 


—8 


ng Piitid_ Yuer 


Puerto Pulta XR 


men, allwo ein enger Paß gegen Meiſſen in — Franckreich Alliirten Flotte einge⸗ 
nommen. 


das Voigtland zu befinden iſt. 


Przitick, Stadt in der Woywodſchafft Sen: | Puerto de San retro, Hafen in Süd s America, 


— in Klein⸗Polen, nicht weit von Ra⸗ 
ni. 
Prolemais , ſiehe Acre. p. ı5 


am Mar de Paraguay. 


Puerto Seguro, Stadt in Suͤd⸗America in Bra 


filien, den Bortugiefen gehörig. 


puani, eine Stadt im glückfeligen Arabien in | Puerto Vicjo, Stadt und Hafen am ftillen Meer 


Arien. 
Puchen, Buchen,fleine Stadt im Odenwald, 
— Mayntz gehörig, 
Pudfluß, Stadt in Nieder⸗Oeſterreich. 


in Suͤd⸗America, in Peru, den Spaniern zu⸗ 
gehoͤrig. 


Pugan, Stadt in der Provintz Quichen, in Chi- 


na, in Aſien 


Pucle-Church, Stadt in Gloceitershire ‚in En⸗ Pugantʒ Bergfiadt in Ober : Iingarn, 2. Die 


gelland. 


len von Königsberg. 


Pude, ein Gewichte in Mofeau, fo zu Hamburg "Püglia, fiehe Apulia. pag. gr. 


33. undein halb Pfund macht. 


Puͤdlin / kleine Stadt in der Grafſchafft Zips in 


Puglienza, ſchlechte und Heine Stadt in der In⸗ 


ul Majorca, bey Sp 


anien. 

Ober⸗Ungarn. Sie iſt an Polen verpfaͤndet. pui Michel, Flecken in provence in Franckreich 
eucbla, kleine aber wohlgebauete Stadt anı| 3. Meilen von Riez gegen Norden. 

Flug Gallego , nebft einen Caſtell auf einer | Puicerda,nuigcerda, Podicersa, Haupt⸗Stadt der 


Hoͤhe in Aragonten, in Spanien. Bu 
Puente d’ Areobispo, Eradt in Neu⸗Caſtilien 
in Spanien, am Fluß Tago, dem Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff von Toledo gehörig. 
ruente Deume, Heine Stadt am Fluß Eume in 
Gallicien/ m Spanien. 

Puente Vedra, Pons verw, eine Stadt In Galli⸗ 
sen, im Spanien, am Fluß Loris, nicht weit 
von Vigos. j u . 

Puerto,einenger Paß in Araganien in Spanien, 
an dem Pyrenaͤiſchen Gebürge, 3. Spanifihe 
Meilen von der Greng- Zeitung Venafca. Er 
— Franckreich und Spanien, und iſt ein 

ehr enger Weg zwiſchen zwey Felſen. 

Puerto de S. Maria, ziemlich groſſe Stadt nebſt 
einem Hafen in Andalufien, 2. Meilen von 
Eadir, in Spanien. 

Puerto de Cavallos, Portus equorum, Hafen in der 
Provintz Honduras, in der audientia Guadi- 
mala, in Neu⸗Spanien, in Nord⸗America. 

?uerto Hermofo , Hafen in dem Suͤdlichen 
Theil der Inſul 8. Domingo, in Nord ; Ame- 
rica. 

Puerto de $. Francifco Bras,S)afen indem Weſt⸗ 
lichen Theilder Inſul California bey Nord: 
America. " 

Puerto de la Magdalena, Hafen ander Suͤdli⸗ 

chen Kuͤſte der Inſul California bey Nord: 
America. , , 

Puerro de la Paz, Hafen in dem Nördlichen 
Theil der Inſul Hıfpaniola, in Nord⸗ame- 


rica. 
Puerto de S. Antonio, Hafen in der Proving 
Xalılca in Neu:Spanten, in Rord-America. 


Puerto deS. Juan, Hafen in der Proving Nica-. 


ragna, am Einfluß des Fluffes Defaguadero, 
in Neu⸗Spanien, in VordsAmerica. 
ruerto Real, kleine Stadt und Hafen im König- 
reiche Andalufien in Spanien, 3. Meilen 
von Cadir. , 
Puerto Real, Hafen Inder Provintz Tabafca in 
Vrord;Amerca. ° i 
Puerto Santo. eine Afrieaniſche Inſul auf dem 
Atlantiſchen Meere, unmeit der Inſul Ma- 
dera, den Portugieſen gehörig. 
ruerto de S. Marsa, wohlgebaute Stadt in Spa 
nien, Cadie gegen über, ward 1702. vonder 


» 


Grafichaflt Cerdagne, in Eatalonien in Spa⸗ 
nien, am Fluß Segre, an denen Grentzen der 
sen Grafſchafft Roufilion, ıq. 
Meilen von Derpignan. Sie ift ziemlich = 
hegtin einer anmuthigen Gegend, und war 
vormahls eine gute Grenz: Feftung gegen 
Sranckreich. Ihre Befeftigungs: Wercke has 
ben die Srangofen 1678. demoliret, und aljo 
denen Spaniern nad) dem Niemaͤgiſchen 
— reſtituiret. In dem ietzigen Spani⸗ 
chensucceiſions·Keiege aber ward fie von den 
Frantzoſen 1707. eingenom̃en und befeſtiget. 

Pulchely, groſſe Stadt in Engelland, in der 
Provintz Carnavanshire. BR 

Pulo Nera, eine vonden Moluckiſchen Inſuln, 
den Holländern zugehörig, in Afien, welche 
Dajelbft das Fort Naſſau und das Fort Belgi- 
que erbauet haben. j 

Pulo Ron, Pulorin, /nfisla Rena ‚eine von den In⸗ 
fuln Banda.melche den Engelländern gehör 
vet, auf dem Aſiatiſchen Meere. 

Pulo Way, Inſula Vais, eine von den Inſuln Ban- 
da,auf den Molucifihen Archipelago, in 
Alien, den Holländern zugehörig, welche dar 
felbjt Das Fort Revenge erbauet haben. _ 

Pulfnig, Feine Stadt am Waſſer gleiches 
Nahmens in Meiflen, 3. Merlen von Dreß⸗ 
den,gehöret den Fred⸗ Herrn von Maren. 

Pultausf, Puliuſcia, Heine Polnifche Stadt 
in der Woywodſchafft Ezerdfo in Maſovien. 
Sie gehoͤret dem Biſchoff von Ploczko, wels 
er daſelbſt rehdiret, und liegt am Fluß 
Ipede 2. Meilen davon in die Weixel 

et. 

Pultawa, Heine und befeftigte Stadt in der 
Ukraine / am Fluß Worksla, jenjeit DEIN Ir 
pers, welche 1709. von den Schweden bela⸗ 
gert wurde, als aber Die Moſcowitiſche Ar; 
mee zum Entſatz anrücte, kam es unweit Das 
von zwiſchen beyden Theilen zu einer harten 
Aktion. darinnen die Schweden totaliter ges 
fiblagen, der Premier - Miniftre, Graf riper. 
mie auch der General⸗Feld⸗ Marſchall Rein⸗ 
ſchild nebſt vielen hoben und niedrigen Offie 
eırern, auch einer groflen Anzahl Gemeiner 
gefangen , und der König von Schweden 
feabft nut wenig Mannſchafft ſich 8* 


— 





Men 
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Zürdithen © eftung Bender jufalvi-} die Maj wär oder Belbärigtei 
en genöthiger a. allwo er ich auch über — re erlanpet. ve 
Gahr nnd Tag befunden ck, Halb in Enselland, aufieide 
Pultow,Pultowefo,&tadtin der Woymwod: | _das Schlog * in Dorfetshire fiehet, 
aſovien, in Polen. ern ſeynd Diejenigen in Engeland, fü 


Pulver, Schies-Pulver, Poudre 4 Canon, 
wird aus 6. Theilen Salpeter, ı. Theil Wet: 
den-Afche und 1. Theil Schwefel gemachet. 

Pulver = Magazın, ift ein fteinernes "gemölbtes 


gm 

W —— — zu —* pfleget. 
Pulver⸗Verratherey in Engelland, dieſe 

wurde 1605. von denen Catholicken wider 

den König Jacob J. und das Parlament ans 

gefponnen,iweil kurtz vorher die > * 

andern Catholiſchen 

andern Verraͤtherey aus dan Königreiche 

verbanner Sie — nemlich das 


ner unter denfiben feinen uten Freund den 
Lord Monteagle warnete, felbigen Tag nicht 
ins Parlament zu gehen, fo wurde diefer 
Briefdens Könige communiciret, und nad) 
— Nachſuchen das Pulver nebſt einem 
Kerl, der es anſtecken folte, am 5. * ſtyl. 
vet. glücklich enidecket, daher dieſer Tag noch 
jaͤhrlich in Engelland feyerlich begangen wird. 
Punctiren, oder die Geomantie, iſt eine aber: 
gläubifche Wiffenfchafft, daman durch Ent: 
werffung gewiſſer Puncte zufünfftige Dinge 
vorherfagen will. Sonft Bone es auch eine 
Sache kürglich eintheilen und en 
Punäuell, Punduellement, eigentlich, accurat, 
und — u der Ben und au * 
Art, ald man are en, oder fihuldig i 
Punhali, fleines Königreich und Stadt 
Küfte von Mälabar in Afien. 
Punheta, Fleine Stadt in der 
Provin aeg wo fi 
zerain en Tagoe 
Punig, Eleine Et; x eilen oberhalb Groß; 
Glogau, in 
Punig, Ach bölßerne und o 
Groß⸗Polen, der Woywodſchaſft Dofen 
in dem Diftri&e von Koſten geg —— 
gelegen allwo 1706. eine Schlacht zwiſch 
chweden und — vorgieng. 
— 2 Petras, Borgebürge in der —* fe 
Waddemarache, auf der Inſul Ceylan — K 
nigreiche Jafnapatnam, allwo eine kleine 
Schantze, darinne allemal, wenn Schiffe ge⸗ 
ſehen werden, eine Flagge aufgezogen wird, 
um ſie da bar 
untalen, fiche Cadix. pag. 26. 


beit des Vermögens und Herkommens 


fondere Bormünder geordnet werden, ok fie 


- | Pusdogan, Pußifan, ein 


Puſterthal, ein gewiſſes G 


der Stu zZ utnod, ein feftes Caſtell in Ober⸗ naau 
ze . ——— PH in Suͤd⸗America, melcher in 


unter dem Bormand einer gröffernXeinigtait 
der Lehre und des Gortesdienfs, fih nicht 
mit der Englifchen Kirche veremigen wollen, 
Sie leugnen den freyen Willen — 
die ——— eg 
wie auch Parlamentarios. 


—— 
bete, — Feſt⸗Tage, Bde 
w.d.m. Man nennet fie auch Independen- 
ten, Browniften und 


Separatiften, 
Purmerendt, fleine Stadt in Nord: Sellannf 


dem Beemfter, welche Ari — in die 


Staaten der Preis 
m — 


Amſter dam ee 

Gemehr, sehe 

Ungarn, gr und andere Bilde ir 

und kurtzer Stab oben mit anım 

[77 weiches Daber —— J 
nennet wird. 


Pufio, Topiro, Toprws, Fleine — 


in Romania, deren Biſchoffthum 
Ertz⸗Biſchoff zu ar Kg ger — 

ebier im Reel, 
ärndeifchen G 


den K rentzen. 


Putain, Putana, ein Frauenimmet a 


unteufchen B ——— — 


Ben Heine Stadt — Juſul Rügen 


Schweden gehoͤ *5 Er 


Puteoli, fiehe Pozzuolo, pa 
Puting,, Meine befeftigte Sta A in beta 


Quicheu in China, in Aſien 


— Potivolium, kleine Stadt a 


* 


thum worotin in Weſt⸗ 


er a up in re bey ed 


unweit Bar N ei 
Putlingen, 


im Weſtreich/ da 


Pen von — he 


Popayan entfpringer, und fich in den 
Amarzone ergeu 


e Stadt in | Purten, Inſul * der Maas in in el 
Be Pan ‚ Pugigerwif, 


Erädelein m 
Polniſchen Breuffen, hart an der OR-Ckt. 


m le Puy Notre Dame ‚Podium , Ihbu F 


aıpt-Stadt der Landfcaftt Year i 
Kran reich, an den Flüffen Loire und Lore. 
ie ift Aroß und reich, und hat eincn uMIFE 
das *— iſchoffthum zu Bourges 9 
Bifcher melcher fich einen Grafune?” 
day tituliret. 


zu verftändigen, 100 fie feynd, | Puy-en-Anjou, Fleine Stadt im Gemersement 
r von Orleans, in der Landſchaf Anjou, in 
upillen, unmündige Kinder, Vaters oder| Franckreich. 

Mutterlofe Wäyfen, _ nach u. Puy-Laurens, Podium Laurentüi, 
Languedoc, in Franckreich, —* dem Titul 


Paylaye, 


einer Graffſchafft. 


q 


Fleine Stohtin 


| 


. | 


Dupfave Quader 


Se Tradtu — * kleine Landſchafft in 
Gatinois, in Franckr 

. Pyginies-Island , eine * den Jnſuln welter- 

‚mes bey Schntrland, auf melcher fich eine Ca⸗ 


('pylos, Pylus — kleine Stadt in Belvedere 
in Morea , welche heute zu Tage Navarino ge; 
nennet wird. 
| rk in 3. oder +. Seiten 
ebäude in Aegypten, etiva 3. 
—* von Cairo, welche vor Alters un: 
* fieben Wunderwercke gerechnet wur: 
und 5* — es, ob ſeyen fie zu den Be⸗ 
 gräbniffen beſtimmet gewefen. ‚Sie ſeynd 
ameen breit, werden aber allmählig (chmäler, 
biß ſie oben faft —A— ausfehen. 
baum, Stadt nebſt einem ſchoͤnen Schlof: 
feind Bun a iſt ee Reiche; 
| bon Wolffenftein Reſidentz. 
et Bebür tie, Montes Pyrenai, ift ei: 
nes ber hmitefien Gebürge in Europa. 
Es rancdreich und Spanien von 
einander, indem e3 fich von Nord ; Weften 
gen Suͤd Oſten, nemlid) von S. Sebaltian 
an dem Bifcayıfchen Meer Akon Porte Ven- 











* * 


dem Mittellaͤndiſchen Meer er; 
; — nal zu Athen in Griechenland, wel⸗ 


Quadalaxara ‚fiehe Guadalajara. pag. 
Quadequires, befeftigte Stadt an der Meers 
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den, und was das gefährlichfte ift, fo halten 
fie Die heilige Schrifft nicht * das * und 
zu der Seeligkeit hinlängliche Wort Gottes, 
und verwerfen die Tauffe und das heilige 
Nachtmahl. a" erfter Uhrheber war Ge⸗ 
Bier: ein —5 in Engelland, der ſich 
detlicher Offenbahrung rühmte, und einfehe 
Ötrenges Leben führte, dadurch er Aha 
& einen groffen ii ma Im 
ahr 1632. hat der be annte wilhcim Pens 
eine neue Republique in Penfylvanien im 
Neu⸗Engelland — und dazu die Er⸗ 
laubniß vom Königlichen Ho in Engelland 
befommıen, auch eine .. tadı, Philadel- 
phia genannt, darinnen angeleget. 
.660, 


Küfte in.Catalonien in Spanien. 


Quadı alte Bölcker in rd welche zwi⸗ 


schen der Donau und Böhmen mohneren, 
und fich hernach auch in Ungarn ausbreiteten. 


Qui rar, eine —— Four, welche gleiche 


eiten und Winckelha 


Quadrageſimale, die * Faſten⸗ Zeit. 
Quadrant , ift ein nöthiges Inftrument indes Ma- 


thematic, dadurch man in der Geometrie, 
Aftronomie und andern dergleichen Difcipli- 
nen , Die beften Problemara vorſtellen kan. 


Ser mean ſehr berühmt mar, ieo aber | Quadrille ‚ft ein Zrouppen Gavaliers in einem 
er Porto 


* — — —— RE er 
66 alte Pommeriſche Stadt, an den | Quadruple-Louis ‚tft eine goldene Muͤntze, vom 
Be ! Marek Brandenburg. 12. Flancken oder Pfund in Valor, (König 


Deafkhafh mm Xehphätfhen eis| Zubdmig Der XLIL. 1641. ur Franckreich —* 


F fen von Waldeck gehörig, ausge: | gen laſſen. 
» nommen die Eleine Stadt Lugde, melche der Quæſtio IM. beift, wenn man nach den Um⸗ 


ee aberborn befiget. Sie iſt des 
- Sauer — wegen — 
weit von Schloß Pyrmont liegt, 7: Meilen 
son $ annover 

Heine Sa und 6* Schloß in 


unweit Niſſa, in Ungarn. 
ey, Grade da der a Dofen, 







Q_ 
— reiches Silber⸗Bergwerck in 















e, Heine Stadt im Bilchoff: | 
F —* ruͤck, am Fluß Haße, in Weſt⸗ 


ader, Trembleurs,, ſeynd Sectirer, welche 

uf räume und E 
wg mein zittern, wenn fie in Entzückung fal- | 
„de A ſt warten. Sie leiden 
— e Gottes Haͤuſer, um darinnen 

7 DE digen und zu beten, und verbieten die | 
=. er = Bea der 
glauben, n dab diefelbe aufhöre, Gottes Wort 
® d bald man etwas hinzu füge. 

fen die BI RE Zn wie auch Das 


TEIT 
* 
— VD— 


pP rlich ih Des Geiſtes. Ferner verwerf⸗ 


j z. an, ‚heiffen tederman 
x en nicht, laffen jederman, auch jo 
gar Weib 






en fo jährlich 178. Quentos Silber 


rfcheinungen haten,und Quancheu , 


eiligen Schrift, weil fie 


ftänden der Sache fraget, ob elbige ſo 
verhalte oder nicht. N 


Quzftio Juris aber ift, wenn matt nach Unterſu⸗ 


chung der Umftände fraget, mas in der Sa 
che recht, oder zu thun umd zu laffen 


f 
Quaiche, Qussche, Caiche, Kits, N Tanz 


‚Sahrieng welches. cin Verdeck und einen 
abel⸗Maſt hat, mie eine acht. 


Quglificator , jſt ein beſonders vornehmes Anıt 


bey dem Geifilichen Inquifitions - Gerichte zu 


Rom. 


‚Qualität, gute Gaben und Befihaffenheit, fo 


wohldes Leibes ald des Gemüthes. Homme 
de qualite , eine Standes-Perjon, oder Doch 
ein ſolcher Mann, der wichtigen Verrich⸗ 
tungen gebraucht wird. 

eine der vornehmſten Städte in 
China und die Haupt: Stade der Provinz 
Quantung, und follfie 4. Deutfihe Meilen ing 
Unmfange haben. Sie hat einen ſchoͤnen Has 
fen, und 2. Eaftelle, (ft mit Bergen umgeben, 
und ward 1650, von denen Tartarın erobert 
und greulich vermüftet. 


Sie Quangnan, Stade in der Proving Junnan in 


China. 


und halten nur allein auffdas in: Quangli, Quanfıa , Stadt in der Provintz Junnan 


in Ehina. 


mel: Sbrigkeiten / thun niemand eine bes Quangfi Provink in China, zwiſchen den Pro; 


vingen Quantung , Huguan ‚Queicheu, Jun« 
nan und dem Königreich Tanquin gelegen. 


er, in ihren Verſamlungen ver Zu Dieier Dreving wird das ſchoͤne Pose — 
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lan gemachet, und die Haupt⸗ db 
nen heift Queilin, welche am Fluß Quei lieget. 
Quangtung ‚groffe Proving in China , zwiſchen 
den Provintzen Fokıen. Kiangfi, Huquang, 
Quangfi und dert Königreich Your 
Quaato ‚'eine von den 5. groffen Landſchafften 
auf der Inſul Niphon. Sie grentzet gegen 
Weſten an die Landſchafft Jerfegen, gegen 
Hften an Ochio ‚ gegen Norden und Suͤden 
aber andas Meer. 
Quantum , eine Summa oder Werth, und mag 
ein ieder zu feinem Antheil beptragen muß. 
uantung, Fluß in der aroffen Tartaren,welcher 
ch in den Oceanum Orientalem ergeuft. 
Quaplod, Stadt in Lincolnshire ‚ in Engelland. 
Quaquacuft, Cofte des Dens, Cofte de’ Ivoire, 
Ora dentium ‚ein Stück von Guinea in Africa, 
ander See, wiſchen den benden Vorgebuͤr⸗ 
gen, Cabo de Palmas, und Cabo destres pun- 
tas ‚ welches wohl bewohnt ift, und zur Hand⸗ 
lung —* bequem liegt. Es giebt daſelbſt viel 
Elephanten. — 
Quarantaine, Contumacia, alſo werden diejeni⸗ 
gen 40. Tage genennet, welche iemand, der 
aus einer wegen der anfteckenden Seuchen 
verdächtigen ‚Gegend Fonımen, ausmwarten 
muß, biß er an dem verlangten Orte eingelaſ⸗ 
fen wird. Dergleichen Quarantaine müjien 
im Benetianifchen Gebiet alle diejenigen hal- 
ten, fo über die See aus Moren oder der Le: 
vante Eommen, fie mögen wegen der Peſt ver; 
daͤchtig ſeyn oder nicht. _ 
ugrantola, Quaranrula, mittelmäßige Stadt 
um Hertzogthum Mirandula in Italien, an 
denen Mantuaniſchen Grentzen. 
Dvardenburg, Stadt im Hertzogthum Pont 
mern zwiſchen Tamin und Stargard, Dein 
„König in Preußen gehörig, welcher ihr ums 
—* den Nahmen Friedrichsburg bey: 
gelegen — 
Dpart Wein, iftin — Erblanden 
der vierdte Theil eines Topffes, deren 20. ei⸗ 
Ein Topff aber macht 


— austragen. Ein To | 
ahng sie als 3. Meibnifche Maas oder | 
ann 


en. 

Quart d’ecu, ein Ortsthaler. 

Quart, Quartier, Wagt, alſo nennet man auf 

den Schiffen diejenige Zeit, binnen welcher 

ein Theil does Schiff Vol wachen muß, biß 

es von andern abgeloiet wird. Das Quart iſt 

nicht bey einer Nation fo lang, als bey Der an; 

dern, ja auch bey den Schiffen von einerlen 

Nation ift esnicht gleich. Es wird Durch die 

Sand-Uhren, deren iede eine halbe Stunde 

hält, gerechnet. i 

pölifchen Schiffen ift das Quart zum öfftern 

acht Sand Uhren lang ; in den andern Fran⸗ 

söfifchen Schiffen aber 6.7. biß 8. Sand⸗Uh⸗ 

ren. Sp offt man ein neues Quart anfänget, 

wird mit der Glocke geleuter, Damıt es Das 

Schiff Mole hörst. In Engelland ıft ein 
Quart 4.und in Türken 5. Sand: Uhren. 

QuartalsBelder, find der 4te Theil Der Be⸗ 

foldung, fo Kirchenamd Schul-Dienern, wie 

o ——— —— Duatember ; ober 

andersycnn artalsweile ausgesahles wird. 


rtalcmam Intern 


Stadt darin: Duaeten, Amt un 


In den Königlichen Kran: | 


























. 
A 


Quarten  Duartiers ar 





nicht weit vom W 


in 
Der Urfprung dieſes Nahnend | 
quartä parte her, weil König 
Auguftus den vierdten Theil femer Zach, 
Güter zum Unterhalt einer beftandıgen A 
meebefiimmete, welche auf'den Grenge 
gen, und das and mider den Einf 
Tartarn befibügen folte. 
Dirartier, ein verretranchittes Quo 
feftiget, und mit einem Graben in 
Hruft: Wehr  veriehen. Reiraichitine 
Quartier ift eine mit Lebenannttelnvene 
ne Gegend, wohin man Die abaemanm 
und ihre Equipage wieder in Drdnungbnv 
gen follen , wenn auch fchon die Campagne 
noch nicht zu Ende iſt. So oa 
find in Portugall ımd © 
Trouppen megen allzu grofjer 2ige M 
mer in die Qattiere gehen, unbberm 
gen ber Anfang des Seprembris wiedt 
> wone 


Feld rücken. — 
Quartier. geben, heiſſet fo viel,als einenttlber: 
uartiergeben, h a enden, un © 


auf den Grentzen 
Mn 












































wundenen das Leben 
fangen nehmen. Br I 
Quartier, et an einigen Orten der siert 
Theil der Stadt. Item ein geld von din 
in 4. Theil abgefonderten Wappen Sun 
Quartier⸗ Meiſter/ iſt te it 
Pferd, bey einer Compagnie ‚melde 
rofelben Quartiere Sorge tragel. 
chiffen iſt der Duartier -Hiemie 
am des Schiffers und Boets 
uͤlſſe. Er traͤget Sorge,dap Da 
das Quarr oder auf DIE Wache je 
ompen in gutem. Stande jepnd, Di 
Schiff rein gehalten nird, u.d.m, 
Quartiere: Sreybeit fremder Oetanbim 
fteher fonderlich Darinne, Dapicht nur ine 
Perſonen und Bedienten in du 
welches fie bezogen haben a0 dem 
nen Gefandten-Rechte und Gewonnber 
aller Jurisdi&ion der Obrigkeit " 
freyet find ; ſondern es haben uch fre wi 
Perfonen, fo gar auch Capiral-De inquenle 
wenn fie in das Quartier eunes Gefanbin 
lichen Immun 
ehet Die AUT 


# 
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re Zuflucht nehmen, berg 
zu genießen. Zu Rom bet zul 
Srenheit ſonderlich darinen Dap tmeaerMe" 
Haus noch in die Gaſſe wo en⸗ 
net, ein Sbirre oder — nber tom 
darf; der Pabſt hat öffters perfumennur” 
abzufchaffen,meil Dadurch ale 
ne fichere Zuflucht niffen,es Haben 
Geſandten beit Dagegen opp®! ' 
alfo nicht zum Zweck gelange FoMt 
Regierung Des Pabft Innocenur 
dieſe Frenheit fonderlich vom 
ſchen Miniftre, MarquisdeL 
fen defendiret, daß er 
Bann thun lieffe, ehe er 
ſpect feines Königes elwas 


di innen m R 
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— ward dieſe Freyheit 1001. vom 
önige aufgehoben, und denen Juſtitz⸗Be⸗ 
dienten erlauber, mit erhabenen Gerichts: 
Stabe bey denen Duartieren der Gefandten 
vorben zugehen. Es opponirte ſich ziar der 
Sransöfifihe Ambafladeur darmieder, mufte 
es aber Dennoch gefchehen laffen,und nach der 
Zeit Haben fich die Geſandten micht meiter 
 movirer, big endlich im Jun. 1709. der Kaͤh⸗ 
ferlihe und Königliche, Spanifche Ambafa- 
deur ihre alte Freyheit wieder pratendires 
zen, dagegen fie aber der König durch den 
Staats⸗ Secretarium informiren lieh; dem 
ungeachtet entfiunde zu Anfang des 1710. 
N F teö nut dem Käpferl. Abgeſandten Bi⸗ 
hoffvon Laubach ein neuer Streit. Denn als 
ein Corıegidor oder Stadt⸗ Richter vor dem 
augdes Ambaffadeurs mit erhabenem Rich⸗ 
geraStabe, zum Zeichen feiner pratendiren: 
Gerichtbarfeithin und wieder ritte, und 

auf des Ambafladeurs Warnen folches nicht 
unterlieh, ſo wurde er einsmahls bon des 
Ambaffadeurss Bedienten angehalten, und 
getrieben. Der König empfinde die- 

fo: hoch, daß er, weil ein Aufftand des 

es beſorget wurde, denen fremden Ge: 


Querrino eine jealhäniiche fleine 
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ö — —ñ —ñ — ——¶ 
Sana damit follen belehnet worden fepn, 
enbehalten, und nach deren Abfterben von 
den Roͤmiſchen Käyfern, auch andern ubrr 
alten Haͤuſern noch heut zu Tage conferirer. 
upffer-Müns 
Re, deren im Königreich Neapolis 3, einen 


Grain gelten; Zu Floreng aber machen 5. 
Quatrını ee Crazia. 


Quebec Stadt in Neu⸗ Franckreich, welche theilg 


am Iluß Canada, md theils auf einem be— 
nachbarten Huůgel Lieget, in Die Nieber und 
Obere⸗Stadt eingetheilet wird, und die vor: 
nehmfte Colonie der Frankofen if. Siei 
1668.angerichter morden,dberOberesCheil 
groß, hat ſchoͤne Hauſer und Gaffen, treiber 
gute Handlung, und hat ein Biſchoffthum, 
wie auch) cine Gtadelle allwo der Gouverneur 
von Neu⸗Franckr eich feine hrdentliche Refis 
pen Be Die ed a und 

ebauet,umd hat meiftens Schiff Leu⸗ 
te und Sifiher zu Einwohnern. r 


Ouedbrunn, ift ein berühmter Brunn iu 


Bunglan in Schlefien, fehr kauter und rein, 
im Sommer £alt, im Winter warm, aus 


welchen Die meiflen Leute aus der Stadti 
Waſſer holen. PETER 


fanden, welche fich ihr Recht zu behaupten 
bereiniget hatten, anfagen ließ, binnen 4. Ta: 
die Stadt zuräumen; worauf auch der 
liche und Spanifihe Ambaffadeur Liſ⸗ 
abon verlieſſen. — 
| rodecimanı, wurden diejenigen in der alten 
Drientalifchen Kirche genennet, welche fich 
Dein Roͤmiſchen Biſchoffe Pio m II. Seculo 
wiederſetzten / und feine Verordnung, vermoͤ⸗ 
ge deren das Oſter⸗ Feſt allemahl auf den 
0. Baal gefepert werden, nicht annah? 
men, fondern dafjelbe den 14. Martiı nad) Art 
Der Jüden, es mochte einen Tag trffen, wel⸗ 
hen es wolte, feyerten, und daher Diefen 
Rahmen bekamen. 
Quatember, alfo wird diejenige Saiten genen: 
met, welche Die Roͤmiſch⸗Cathẽliſche Kirche 
ben 4. Fahrs-Zeiten hält, und zwar in ie- 
er Fahrs Zeit 3. Tage in der erften Woche, 
’ lich am Mittwoch, Freytage und Sonn: 
a ae, Es iſt auch im Churfürftenthum 
u Sadıfen eine gewiſſe Contribution, fo man 
— ————— nennet, deren des Jahres 
m 24. auch wohl mehr ausgefhrieben 
men. h 
terniones , {ft eine alte aber ungegrünbere 
— — — des Roͤmiſchen Reis in gewiſ⸗ 
OSrdnungen, nemlich in 4. Hertzoge, 4. 
Surggrafen, 4. Grafen, 4. Ritter oder Reu⸗ 
er Staͤdte und fo weiter. 3. E. die 4. ho: 
Ben me waren Deiterreich und 
B d, Bayern und Braunſchweig oder 


Queda, kleines Königreich an der Weſtlichen 
Kuͤſte oder Halb-nful Malaca, — 
Stadt Waͤa hat euren rien welcher von 
den Europäern fleißig befuchet wird, 

Quedlinburg, ein Fürklicyes Frauen s Zim⸗ 
mer-Ktifft, Evangelifcher Religion, derem 
Aedtißin ein Stand des Reichsin. Es liegt 
zwiſchen den Fürfenthümern Halberfadt 
und Anhalt, und ſtehet ico unter Chur: 
Vrandendburgiſcher Erb / Vogtey oder Schůtz⸗ 
Gerechtigkeit, nachdem ſoiche vor einigen 
Jahren von dem Chur » Haufe Sachfen an 

randenburg, twiewohl mit befländiger 
Proreftation der Damahligen Aebtißin ver⸗ 
kaufft worden. Dieſes Hochfürftliche Stift 
beftehet aus 4. Standes-Perfonen, nemlich 
einer Aebtißin, einer Pröbfiin, einer Deca- 
nishin, umd einer Canonishn oder Capituls- 
Gemeine. Nachdem 1704. die letzte Aebrifs 
fin Anna Dorothea qus dem Haufe Sach⸗ 
ſeu⸗Weimar ſtarb fo enrflunden wegen der 
neuen 5 groſſe Streitigkeiten; denn 
das Capitul erwehlte die Printzekin Magda- 
lena sibylla von Sachſen⸗Weiſſenfels zur 
neuen Aebtißin, der König von Breufien 
aber wolte ſich Feine neue Aebtißin auforın- 
gen laffen, weil es der von Sachfen crkauff: 
ten Erd» Dogten zu nahe wäre, fondern 
fehluge vielmehr die Suchen » Weimarifche 
Prinezßin Elifaberh Ernefinen zur neuen 
Aebt ßin vor. Allsin das Dom» Capitul 
molte das Recht der fr.pen Wahl behalten: 
und erwehlte 1708. die Drineefin Marien 
Elifabethen aus dem Haufe Holkein-Gpte 
torp, welche Wahl aber gleichfalls von hr. 
Känferlihen Mijefiär cashret wurde, mit 
dem Befehl an das Dom:Capitul, Dafalles 
big auf weitere Verpronung in ara quo, 
foite gelaflen werden. Die Haupt: Stadt 
Qwplinburg, liegt am kleinem Fluß Bo⸗ 
092 ; De, u 






2 an H a Dura — * 

7 riges Zages die Grafen von Schwartzburg, 
. * arg Grafen des Heil. Roͤmſchen Reichs. 
Hr Sleichwie man aber von deffen Urfprunge 
und Nutzen nichts im Jure publico finder, al⸗ 
ir es die meiften Publiciften vor ein er- 
dichtetes Worgeben ; umterbeffen wird doch 
Der Titul zum Splendeur dexer Familien, ſo 
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de, 2. Meilen von Halberfiadt. 
Qugenborough, Stadt it Kent ‚in Engelland, 


aufder Inſul Scheppey , ſchickt 2, Deputirfe |, 


ind Parlament. . 
er groffe Graffchafft in Irrland 
. in der Proving Leinfter, zwifchen Kildare, 

Kings-County, und Kilkenny gelegen. 

ugenftowne, Mariborough, Reginapolis, Haupt 

tadt der Grafichafft von Queennes Oder 

Queenfcounti in Srland. — 
Quobare ‚Flecen nebf einem alten Schloſſe 

in der Spanifihen Proving Bifcaya, nicht 

weit von Vitroria. 


Queich, Fluß inder Unter» Pfals, welche bey] 


Landau vorben fleuft, und bey Germersheim 
in den bein fäller 
ueicheu , Stadt in der Proving Suchuen , am 
{uf Kiang in China ‚in Afien. 
Quficheu, groffe Proving in China in Afien, 
ziwifchenden Provinzen Huquang, Sucheu, 
Junman und Quangfi , welche 8. groffe Städte 
unterfich begreiffet.. , nn 
Queiles, Flug in Spanien, im Königreiche 
Aragonien, der fid) bey Tudela in Den Ebro 
ergeuft. 
Quzilin , groffe Stadt am Fluß Quei , und Die 
Haupt⸗Stadt der Proving Quaugfi in China. 
Qurilloa , ſiehe Quloa. pag. 151. 
ueiras , das Thal von Quyeiras Oder Quieras 
iegt in Dauphine an denen Piemoniiſchen 
— und hat eine Stadt gleiches Nah⸗ 


mens, 

Oveif, Quifar, Fluß in Veieder: Schlefien, 
welcher bey dem Dorffe Gieren im Fuͤrſten⸗ 
thum Jauer entjpringet, und fich bey dem 
Dorffe Machen, 1. halbe Meile oberhalb Sa; 
gan in den Bober ergeuft, und Schlefien von 
der Lauſitz abiondert. oo. 

Queiyang , Stadt zwifchen dem Gebirge in 
China , in Afien, in der Provintz Quaicheu, 
deren Haupt⸗ Stadt fie ift. B , 

— „Inſul auf dem Oceano Orientali, in 
Aſien. 5, 

Quenoy, fiehe Quefnoy. pag. 1160. 

Qurnto ‚beträgt ın Portugal 2675. Ducaten, 8. 
Realen nn 26. — 

Quęcrasque.ſiehe Cherafco. pag. 8. 

Opverband, Der Fuͤrſten⸗ Rath auf, den 
Deurfchen Reichs » Taͤgen wurde vor dieſem 
in die geiftliche und weltliche Banck abgethei: 
ler: Nach der Reformation aber feynd Die 
Evangelifche Erg und Biſchoͤſſe wegen der 
Religion zu keinen Reichs » Tägen erfordert, 
iedoch im Osnabruͤgiſchen Frieden : Schlu 
ift dieſes Temperament getroffen worden, 
daß fie auff den Reichs : Tägen, eine eigene 
neue Banck mitten zwifchen geiftlichen und 
weltlichen ex transverfo oder quer über be: 
kommen, da fie denn nach der Ordnung mit 
voriren. Aufdiefer Banck ſitzet der Biſchoff 
von Dsnabrüg, wenn er Evangeliſch it, und 
der Biſchoff von Luͤbeck. oo 

Qusrey, Tactus Cadurcenfis , Provins in Stand: 
reich, welche gegen Norden an Limofin, gegen 
Diien an Auvergne und Rouergue, gegen 


Suͤden anLangusdoc, und gegen Weften an I 


Querel Quie 1160 


Agennois und Perigord grenget. Sie gehds 
ret unter das Gouvernement von Guienne, 
ift fruchtbar an — Wein und Obſt, 
und wird in Ober und Vieder⸗Querey einges 
theilet, deren jenes um Den Fluß Lor, dicſes 
aber umden Fluß Aveirou lieget. 
Querelle, Klage und Beſchwerung. Qusrelli- 
ren heiffer auch Gelegenheit zur Uneinigfeit 
und Händeln oder Balgereyen ſuchen. 
Overfurt, Fuͤrſtenthum und Eleine Stadtan 
den Thüringifchen Grenzen, nebſt einem 
Schloß mit einem Graben, deu Hertzea zu 
Sachſen⸗Weiſſenfels gehörig. Diefes Fürs 
ftenthum befiehet aus den 4. eximirten ent 
tern des Hertzogthums Magdeburg, nemiih 
Overfurt, Dame, Jüterbock und Yorg, 
ingleichen aus denen 4. Aemtern in Thurm 
gen, Sachſenburg, SHeldrungen, Sitti⸗ 
chenbach und Wendelſtein. Nachdem 
aber das Chur⸗Hauß Brandenburg vor eins 
gen Jahren aufdie 4. Magdeburgifchen Am; 
ter eine Prztenfion formiret, ſo ift zu der 
Beylegung das Amt Borg 1637. an daſſelde 
abgetreten worden. Dieſes Fuͤrſtenthum 
wird unmittelbar von Dem Känfer in Lehn ge⸗ 
reicher, und hat ſchon feit 1663. Sit und 
Stimme auf den Ober⸗Saͤchſiſchen Ereit- 
tagen aehabt, aber auf dem Reichs⸗Tage zn 
Regenfpurg hat es den ihn zugehörigen Drt 
im Sürften +. Rache noch nicht erlangen 
oͤnnen. 
Dvernbeim, ein beruͤhmtes Evangeliſches 
Fraͤulein⸗Stifft in Weſtehalen 
Quefac kleine Stadt in der Landſchafft Givan- 
dan in Languedoc, in Franckreich. 
Quefche ‚ ſiehe Quaiche. pag. 1154. 
Qussnoy, Quercerum, Fleine_befeftigte Stadt 
nebſt einer Citadelle, im Frantzoͤſiſchen Hen⸗ 


negau. 
Doeitenbergifihe sole, oder das kalte 


Loch, ift eine auf dem Hark befindliche Hoͤt, 
welche in dem Anıte Queftenberg lieget, und 
im Sommer ungemein Ealt if. Es ſeynd 
derfelben zwey, deren Die eine nicht allzugtoß: 
Beyde aber ſeynd in einem Kalck⸗Berge 

Quevrain, Stadt im Hennegau zwiſchen Moas 
und Valenciennes. 

Quiano, ſchoͤne Stadt nebſt einem feſten Schloir 
fe aufder Inſul Niphon in Japan, in 

Quibriche , Stadt im Königreich Barca, an DA 
Küftedes Golfo yon Sidra, in Africa. 

Quid pro quo heiffet, wenn man nehmen muß, 
nicht, was einem gebuͤhret, ſondern was man 
bekommen hat. 

Quieras, Queiras, p. 1159. 

Quiers fiehe Chiri. pag.342. 

Dnietiften, dieſer Nahme wurde den Anbiws 
gern Michaelis Molinos gegeben, und Diefer 
war ein Prieſter aus Aragonien bürtig, 
cher fich zu Rom aufhielte, und anfangs es 
gen feiner Frömmigkeit von jederman h 
geehret wurde, nachgehends aber ward ek 
1687. vor einem Keger erklaͤret, und zu ewi⸗ 
ger Gefängniß verdammet, Darınnen er 1698. 

eftorben. Obgedachter Rahme komme von 
| dem Wort Quias oder Ruhe her/ weil 


t 


Quinti 
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ſes Prieſters vornehmfte Lehre darinnen be: | Quinto, wohlbefeſtigte Stadt im Koͤnigreiche 


ſtunde, man muͤſſe ſich gaͤntzlich vernichten, 
ummit GOtt vereiniget zu werden, und als⸗ 
denn muͤſſe man in einer volllommenen Ruhe 
verbleiben, ohne ſich darum zu bekuͤnmern, 
mas dem feibe begegnen koͤnte. Diefe Lehre 
breitete fich fehr ſtarck in Italien, Spanien, 
ſonderlich aber in Neapolis aus, und wurden 
unterfchiedene Inquifitiones mider dern An; 
bänger aufgerichtet, welche fie aber Dennoch 


Araganien, in Spanien, am Fluß Ebro, 7. 
Meilen von Saragofla. 
Quir, Terrade Quir, Terra Auftralis Spiritus fan- 
ei ‚eine Khfte an dem Mari Pacifico, in Süd: 
America, unter den Inſuln Salomonis. Gie 
ift 1606. von einem Spanier, Ferdinando 
uiro Mdecket worden, Die Europäer aber 
haben keine Eolonien dahin geſchickt, und 
alſo iſt das Land ung noch unbekannt. 


nicht daͤmpffen Eonten. Im Jahr 1697. hat Quirinalis Mons, Monte Cavallo, einer von den 


man den Ert: Bifchoff von Cambray, wegen 


7. Haupt: Bergen zu Kon, auf welchem der 


eines von ihm edirten Buches, diefer Lehre Wähfliche gpalal fiehet. 
al, 


befchuldiger, darinne er die Ruheder Seelen | Quifai, Quin 
ften olltormnienhei | 


vor einen Brad der höchften i 
ausgegeben, und die reine Liche Gottes fchr 
hoehgerrieben. an 

um y Queius, Fluß in Iſtrien, in Italien, mel: 

ſich nicht weit von Cirta Nova int den Gol- 
fo di Venezia ergeufl. 
Aa, Qullan, Eleine Stadt in Languedoc in 
Franckreich, am Fluß Aude. 

Quillebeuf, & 
mandie, in Franckreich. 


ai, die Hanpt-Stadt von China, 
in Afien, welche die gröfte Stadt in der Welt 
ſeyn ſoll; die Meife: Bejchreibungen treffen 
miteinander nicht überein, indem es etliche 
vor die Stadt Peking, einige vor Cambalu, 
nnd andere vor Kanchcu halten, 

Qui:na, Fluß inder Halb⸗Inſul von Indien, 
yenfeit des Gangis, in Aſien, welcher fch zu 
Malulepatan in den Golfo dı Bengala etgeuſt. 


tadt am Fluß Scine in ber Nor- | Quifo, Fluß in Georgien welcher fich ins ſchwar⸗ 


Be Meer ergeuſt, in Aſien. 


runs Stäbe in Zithiopien in Africa ander | Quiffac, Stadt in Denen Sevennes, in Franck⸗ 


üfte von Ajan, am Einfluffe des Fluffes 
Quilmanci in Das Meer von Zanguebar. 
Quiloa, befeftigte Stadt nebft einer Fleinen Ci- 
tadelie, ar der Heinen Inſul Quilon in Zan- 
uebar , auf der Deftlichen Kuͤſte von Africa. 
ieſes Quiloa gehöre den Portugiefen, Ei; 
ne andere Stadt aber gleiches Nahmens liegt 
auf dem feften Lande,umd ift die HauptStadt 
ve Königreichs Quiloa, welches einen Ma; 
ometaniſchen König hat, der denen Portu⸗ 
giejen tributbar if. 
Quimper, Quimper-Corantin, Cornouaille , Co- 
rofopitum , © 
in Srandreich, nebft einem Biſchoffthum, un 
ter den Biſchoff zu Tours gehörig. Es wer; 


den offt einige von den Frantzoͤſiſchen Hof da- 
bin relegiret. _ . 

Qrimperlay, fleine Stadt in Bretagne, in 
Franckreich. 


Quinborough , ſiehe Queenborough. p. 1169. 
Quinocunj — — und Stadt auf 
Der —— in japan, in Afien. 
Quingvennell, ſiehe Moratorium. pag. 930. 
Quinfai ‚fiche Quifai.p.ıi62. 
Watal, ein Gewicht von 100. Pfunden. 
Quintana , Quntan= Rennen, ift ein groffes 
inder Erde feft gemachtes Stuͤcke Holtz, an 
welches man einen Schild henget, wider ben 
man in vollem ferdelauf mirPfeilen kieflet, 
. mit Spiefen mwirffet, oder Zangen bricht. 
ſtatt deffen aber hat man heutiges Tages Fa- 
quins oder hölgerne Bilder und Köpffe. 
Quint : sEifeng, iſt das fubtilfte und befte, ſo 
aus — Coͤrper durch die Chymie gezogen 
wird. 
Quintilianer, Ketzer, die ed mit, Montano hiel- 
ten, und den Nahmen von einer ah 
Quincilla hatten ; fie adminiftrirten das heili⸗ 
ge Nachtmahl mit Brodt und Käfe, daher fie 
auch Artotyrites hieffen, und machten ihre 
Weiber zu Prieftern und Biſchoͤffen. 


» 


tadt in Bretagne, am $luß Oder, 


reich, 

Arava, Königreich und Stadt an der Deftlis 
schen Kuͤſte der Caffres , zwiſcheu Zanguebar 
und dem Königreich Sofala, jn Airica. 
uito, Provintz in peru, in Suͤd⸗America, an 

en Grentzen der Landſchafft Popayan, und 
an dem Mar delSur, Sie gehoͤret den Spas 
niern, welche viel Coloniet darinnen haben, 
unter Denen Die Haupt⸗Stadt Quito , Fanum 
St. Francifci de Quıto, Die vornehmſte ift. Dies 
fe ift groß, und hat em unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Lima gehöriges Biſchoffthum, nebft einer 
Univerfität und Audienua. Unter diefe Au- 
dientiam, welche fruchtbar und wohl bewohnt 
if, gehörerdie Proving Quito , Pagamores, 

uixos, und der Chdliche Theil von Po- 
payan. 

Quivala, Quivali, find zwey gewiſſe Loſungs⸗ 
Woͤrter derer Studenten in Padua, wenn 
fie bey Nacht-Zeit hinter den Pfeilern 
unter denen Schwibbogen unverfehens 
.. fpringen , und Die vorüber gehen⸗ 

en liederlich tractiren, oder bißweilen wohl 
gar ums Leben bringen, und Daraus nur eine 
Kurgmeil machen, Daherman fie Quivali- 
fiennenne. , Ä * 

Quivira, eine Landſchafft in Nord⸗ America zwi⸗ 
chen Neu⸗ Mexico und Florida ‚ welche vol- 
er Sand und Wüfteneyen iſt, umd noch von 
keinen Europäern bewohnt wird. — 

Quixas, Provintz in Suͤd⸗America, zwiſchen 
Popayan, Quito und Pagamores, und zu der 
Audientia Quito , gehöret. . Siefelbft haben 
die Spanier einige Colonien, Nahmens Bac- 
ca ‚ Archidona ‚ Arila und Servslle del’ Oro. 

Quedliber, ein Miſchmaſch/ allerkey Zeugs unter 
a Rfefosielale der d 

Quota, t 16 viel als quantum, oder Der ges 
buͤhrende Antheil an einem Dinge, den je⸗ 
mand zu ſordern oder zu geben hat. 

Quovis modo, auf allerley Art und Weiſe, es 

Oo 3 auffe 
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lauffe mie es wolle, es koſte, was es koſte cou- 

te qu'il coute. 
R. 

Aa, Ree, Vergue, iſt an einem Schiff ein lan: 

ges und rundes Stuͤcke Holtz welches in 

der Mitten noch einmal fo Dicke ift, als an den 

Enden. Man henget esqueer über an ben 

Maſt, um die Segel daran zu (pe en. 

Raab, Arabo, Fluß, welcher in d A Steer; 
marck nicht meit von Gräß entfpringet, in Uns 
garn aber ſich in 2. Arnteabfondert, Die In⸗ 
ſul Raab machet, und ſich nachmals in die 
Donau ergeuft. j 

Raab, Javarınum , Faurinum, Stadtnebft einem 
Schloß in Nieder: Ungarn, wo der Fluß 
Raab in die Donau fällt, der Inful Schütt 
gegen über. Sie ift nicht arog, aberüberaus 
fefte, und hat ein Biſchoffthum, unter den 
Ertz ⸗Biſchoff zu Srangehörig. Ihre Befe— 
fisungs; Mierde befiehen in 7. gemauerten 

aftionen,eglichen Cavalıers und Auſſenwer⸗ 
den. Bender Schloß-Paften fäller die Rab: 
nis ın Die Raab, und flieffer aufferhalb des 
Walles vorben. Diefe Stadt liegt 1m Mei; 
len von Wien. 

Raba Gorra,, Grafjchafft im Königreich Arago⸗ 
nen, in Spanien. 
Rabacal, Rapaciola, Flecken in der Portugiefi: 

fihen Provintz Beira, 4. Meilen von Coimbra. 

Rabafteins,Rapıßansum, Stadt in der Diaces Al- 
bi in Languedoc,am Su Tarn in Franckreich. 

Rabat , Rabatto, die Abfürkung oder der Abzug 
am Gelde und in den Rechnungen. 

Rabau, Inſul auf der Donau in Nieder » Un: 
garn, jo der Fluß Raab macher, indem er fich 
nicht weit unter Sarwar in 2. Arme theilet, 
biß er ſich nachmahls bey der Stadt Raab in 
die Donau eraeuft. — 

Rabbanıten, alſo nennet man diejenigen Juͤden, 
welche den Auffatzen ihrer Vaͤter folgen, und 
fesnd fie eigentlich die Nachfolger der Phari⸗ 
faer, deren Satzungen fie fehr hartnäckig ver- 
fechten, und alfo ſeynd fie den Caraiten zu 


rider. 

Rabbi, ſeynd die Echrer des Juͤdiſchen Gefe: 
tzes, welche in denen Schulen erhabene Stüb; 
le hatten, ihre Collegen aber, ſo man Chabe- 
rim nennete, faffen auf Baͤncken, und die 
Schuͤler zu denen Fuͤſſen ihrer Lehrer aufder 
Erde. Sie thun in allen Streitigkeiten ei: 
nen rechtlichen Ausſpruch, urtheilen über die 
augelaffene oder verbotene Dinge, wie auch 
über alle Religions Puncte, und miſchen fich 
fo gar auch in weluliche Handel. 

Rabenau, flein Staͤdtgen in Meiffen, 1. Mei: 
le — in das Amt daſelbſt 
gehoͤrig. 

— feſtes Schloß in Nieder⸗Oe—⸗ 

erre 


erreſch. 

Rabuliften, Rabulæ, find boͤſe ſchwatzhaffte und 
liſtige Advocaten. Ars rabulıltica, die Wiſ⸗ 
ſenſchafft der Advocaten Raͤncke. 

Racanello ‚ kleiner Fluß in Calabria citra, in 
Neapolıs welcher ſich in den Golfo di Taran- 
to ergeuft. 

Radelsberg, Aachelwgum, befefigte Stadt 






Rado Kadie m 
am Fluß Muer / in Veieder-Steyeriarek,und 
am. Sle 


ift fie eine Grentz⸗ 

ltegt a —Se— ae 
nen Wein. ' — 

Radonid, a ee im Rad 
Kreis in Böhmen, am Flug Mia, 
Den Deage. Sie iſt wegen des guten Bine 

KadonigeaRreis einer son denıg.ft 
in Böhmen, melcher gegen Weiten ui 
Elnbognersgeaen Often an de Chalrime 
und gegen Süden an den Beraumet 


grenget. | 
Radwig,fiche Freyſtadt. p. pi! 
* — 
ipelagi. ) A 
Raconi  Räconig i , Raconifsuem, Feine 
bem eigentlich fo genannten Piemont 
ben, am Fluß Grana, dem Prind von‘ 
gnan gehörig. i * 
Racow/ Racovia, ein Ort in der 
Sendomir in Klein⸗Polen 
der Socinianer ihr Auffentha 
Catechiſmus Racovienfis 


V 
en, 
























Hergmwercke;u befind — 

ergwercke zu befinden, u ei 

— —— Landſe im Engelin⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum Walles, zwiſchen Mor 


—— Cardigan , Brecknock und Hat 
ord. Sie iftbergicht und voller OR. - 
Haupt·Stadt Radnor fiegt am Fluß S 
El in enem Thale zt f Dar 2. Serdki, 
hicket 1. Depurirten ar | 
Radnow/ Stadt in der Bon men hai 
in Klein: Reuffen. 
Radom, Stadt und Gaftellanen in beBI 
wodſchafft Sendomir, in Klein Pol 
Rador, Heiner Flecken in ber Prowink ee" 
gitien in Lithauen, 7.Meilen von Mami 


gen Norden. EEE 
Stadt in der Wernhthitt 


Rabostomice, 
Minski, in Lithauen. 


Radftadt, Eleine Stadt im l Stift Ss 
burg, mo der Fluß Eus entfp 
—— Stadt in Dolen, 3. 








len von 
arfchau, Eye 








165 Radzi Ragu 


Radziew,Stadt in der Woywodſchafft Brieſt 
in Groß⸗ Polen. 
Kadzikow / Stadt inider Woywodſchafft 
Brzeſt, in Groß⸗Polen. 
Radziwil, Fuͤrſten in Lithauen, welche ihre 
Güter an den Curlaͤndiſchen Grentzen ha⸗ 
‚ben, und ſind ısı5. vom Käufer Maximilia- 
no 1. in den Reich3-Fürften-Stand erhoben 


— Stadt in Semigallien, im Eur 
wilis adt in Semigallien, im Eur; 
| —— rn i 


Radsonomw, Stadt in der Woywodſchafft 
Möczko, in Maſovien, in Polen. Ä 
Rae, Heine Stadt in Sihonen, wofelbft 
* die Dänen mit ihrer Flotte anlaͤn⸗ 

e 


RE art 
Racs in Retten fanten, heiffet zur. See fo 
viel, wenn fich ein Schiff zum Treffen berei- 
tet, dag man die groffe Focken Raes mit eiſer⸗ 
nen Ketten oben unter dem Maft-Korb feite 
Mi — ſelbige durch den Feind nicht 
bald Eönnenherab geſchoſſen werden. 
—366 * — * 
a enburg herum, un ur 
ns Peieder-Ungarn wohnet, und der Grie 
shiichen Religion zugethan ift. - 
ijeneg, ein hönes Schloß in Kärndten. 
rt, Uftig, verfchlagen, abgefaͤmt, auf aller: 
mm acke abgewürgt. 
| Ratin , Ricina, Inſul in Irland bey der 
r Antrım. ) 
' Ragnit, kleine Stadt im Brandenbur; 
| — am Fluß Niemen. 
ocay, eine berühmte Kamilie in Sieben: 


‚ —— dieſes Land 3. regierende 






ckommen. Der zu ietziger Zeit fo 
be Fürft Ragoczy hat fich 1702. zum 
| te der Unggriſchen Rebellen auf; 
geworfen, und mit Huͤlffe der Frantzoͤſiſchen 
Dfici bißbero den Krieg wider den Kaͤhſer 
fortg iſt auch weder durch Schaͤrffe 
- ns durch Güte zu Niederlegung der Maf- 
— ingen geweſen, Daher er 7703. ic: 
-  gendes Lafters der beleidigten Majeftät fei- 
| ned Le und aller feiner Güter verluftig 
ki tmworden. Indem aber nach der Ero- 
. berung der Feftung Neuhaͤuſel, viele andere 
Städte und fette Schlöffer unter Käyferli; 
en Sehorfam gebracht worden, auch einige 
unter der Rebellen nebft vielen Officiers 
und GSemeinen den Känferlichen Pardon gefu- 
get umd erhalten, fo’ hoffet man nunmehro 
. Diefes innerliche Series; Feuer bald vollends 
zu bampffen. Die Gemahlin des Ragoczy, 
. Charlotte Amalia, iſt Caroli Landgraf von 
en: Wanfried chter, und den 26. Sept. 
694. mitihm vermählet worden. 
Bagenne, Bean Der Panweoflafft Voſen 
& ‚polen. en 
KRagun, kleine Stadt, und Amt im Fürften: 
£ Anhalt, dem Fürften von Deffau gehoͤ⸗ 
gig, ande. Meilen von Deffau gelegen. : 
R ; Republie in Dalmatien, längs 
e Go = elle auffer he 
ı &tadt Ragula das Staͤdtgen Stagno nebft 
=, biß 3. Dörfern unter fich begreifen, und 
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Raau | Raifon „66 


derer Regierung faft eingerichtet ift, wie die 

zu Venedig; jedoch wird alle Monate ein 

neuer Negent erwehlet, welchen man einen 

Re&orem nennet, und ihr Naths-Collegi- 

um ar aus 60. Perſonen, davon wenig: 

fiend 2. Drittheile bey einem Gerichts Tage 
erfcheinen müuffen. Die Haupt-Stadt Ra- 
ufa heiffet auf Sclavsnifch Dubrenich, ift 
ehr volckreich, und wird von vielen Rauffleu- 
ten bemohnet, Sie liegt auf einer Halb⸗ In⸗ 
fl. an dem Golfo di Venezia, und ift fo wohl 
durch die Natur als durch die Kunft befefti- 
get, indem fie aufder Land⸗Seite von einen 
unfteigbaren Felſen umfchloffen wird, aufder 

Meer⸗Seite aber bag Fort $. Laurentii bey 

dem Hafen hat. Sie hat einen Ertz⸗ Bi⸗ 

ſchoff, und ftehet unter Tuͤrckiſchem Schuß ; 
tedoch giebt fie auch dem Rom. Känfer, Kds 
nig in Spanien, Pabſt und den Venetianern 

* Zribur, wie denn diefelbe 1708, dem Cardi- 
nal Grimani als Neapolirtanifihen Vice-Re, 
und nach deffen Abfterben 1710. :; feinen 
Nachfolger Don Carlo Borromeo, den ges 
wöhnlichen Tribut von 12. Fackeln überfen- 
det, und hiermit König Carln den TIL. in Spa 
men erfennet. Sie ift dermaſſen forsfälti 
vor ihre Freyheit, daß die Edelleute dafelb 
feine Degen tragen, auch ohne Erlaubniß des 
Nathes niemahls aufferhalb ihrer Häufer 
fehlaften dörffen, und in der Pracht werden die 

renden, abſonderlich aber die Türcken, in 

ren Quartiren bverfchloffen. So werden 
auch die Stadt-Thore im Sommer nicht län- 
ger als z. oder 4. Stunden, und im Minter 
nur anderthalbe Stunde offen gelaffen. 

Ragufa ‚fleine Stadt in Siciliemim Val diNoto, 

ey dem Urſprunge des Fluſſes Kaguſa. 

Rajez, Stadt in Ober Ungarn: in der Graf⸗ 
Trentfihin. 

Rahna, groffer Flug in Schtueden, melcher im 
dem Schwedischen Lapland entfpringet, und 
fich bey dem geringen Orte Rahna in dem 
Bothniſchen Meerbufen ergeuft. 

Raillerie , Scherg und Werireren. 

Rain, Eleine befeftigte Stadt in Ober⸗Bahern, 
nicht wert vonder Donau, im Rent Amt 
München, am Eleinen Waffer Aha, 12. Mei- 
len von München, melche 1704. von den ho; 
hen Alliirten eingenommen worden. 

Rain, Peine Stadt an der Sau, in Inter: 
Steyermard. _ Ä 

Rain, Ruans Sins , ein eföiner Meer: Hufen des 
rrländiichen Meeres. _ 

Rais, Reis ſeynd die Capitaine der Tuͤrckiſchen 
Galeren,inelche gemeiniglich abaefallene Ita⸗ 
Iäner oder dero Nachkommen feynd. 

Raifonable ‚vernünftig, billig. 

Raifon d’ Etat , Rarıo Status, wird in Staats:&a- 
chen in guten und böfen Verſtande gebrau- 
het. In gutem Verſtande bedeutet es das: 
jenige, mas entweder in Abwendung des 
Höfen, oder in Zuwendung und Erhaltung 
des Guten einen Kande nüßlich und zuträg: 
lic) ift, ingleichen die Klugheit einen Staat 
in feinen vorigen Flor wieder zu fegen, darin⸗ 
ne zu erhalten, und deffen Nutzen Durch recht: 

90.4 maͤßi⸗ 


Di I 









entweder ihr Abfehen auf die Republic ſelbſt, am Meer,inder Brovi 
welches — — auf fonften ai Zee — 


Jura und Prærogativen eines Landes betrach / Marlboreugh nehſi dem iſchen 6 
deſſelben ſiehet. In böfen oder ——A errliche Viorie gegen den Churfürfiense 
f ayern und. den Marechal de Villeroy,ame 


„fen Pfing:Zage 1706. erbiek, RR 


ſchnurſttacks wider die Billichkeit lauffen,und| der: Sächfifchen Berg 
nur DasInterede und den Nutzen eines Lan⸗ den. 







des⸗Fuͤrſten mercklich befördern. Rammelburg, Amt und She am zu s h 
Raifonable, vernünftig, billie. per, in ber Grafſchafft Mansfeld, 
Raifon de guerre, ift ein Wort, damit man alle | Ramport. ift bey Feſtungen eine Höhe, 


Excefle, die im Kriege vorgehen, entjihuldi- | Der Stadt, die man mit einer Mauer ste 
get; z. E. wenn em Staat, der wicht in_den| Anderer Fortification hedecker, dat 


Krieg mit verwickelt ft, mit Durch-⸗ Mar; | Heim auswertigen Feinde bey erei eter dk, 
fen, Eingsartierungen u. d. m. beleger getung nicht zum‘ reheit dienen fell, 
wird, Ramfey , Limmnus , Heine In ul an Trländi 
Raizen, fiehe Räzen. p. 165. then Meere,gegen die Küften von Sudw 


Rale fſtede, Flecken in Amte Trittom in Hol! tes; in Engelland. — 
ſtein, in der Provins Stormarn, 3. — — Ramfey , Stadt in einer moraftigen umd 


von — gegen Nord⸗Oſten. baren Gegend, in der Proving. 
Kain, Shlob au des 
Kam, Schloß an der Donau in Ober; naar, | Ramfeytown , Stadt auf. ul Man, 
10, Meilen von Dfen. Er — Ramjteın,Schtoß in der Schtoeig, dem Car 
Rama, Stadt im gelobten Lande in einer Iufti-| _ ton Baſel gehörig. — 
gen Gegend, nicht weit von Terufatent. Ranals, alſo heiffen 2. unter dem Orcadifchen 








Rama, kleine Landſchafft in Hertzegowina in| fuln, nemlich Nort-Ranals und Sourk-Ram 
Dalmatien. PR Sie ſeynd alle bepdefehr Elein. 
Ramadım fiche Ramazan. p. 1167. Rangon ‚ ſuche Rantzion. p. wo. ·. 
Ramalofa, Fluß in Gallivien,inSpanien,melcher Randaffo, Fleine Stadt am Fluß Can 
fid) nicht weit von Bayonne (ng Mare Occi-| ValdiDemona in Sicilien. 
dentale ergeuſt. Randers, Stadt in 














i ninn Schman; | Ffben Saalfeld und Pöfenech, gegen übe 
en zugebracht. Im übriaen hat derjenige] Net cin ander Schloß, Srandenfien 
en Ted verdieneffimelcher uͤber biefen niyd, |, HeRannt. ze 
daß er die Faſten gebrochen, oder zu De er Heine Stadt in A Schott 
En getrunsten dar ‚Sie balten | bie in ber andıhaft Southerfänd, an einem 
en Mongt ſo heilig, daß fie glauben, die Thuͤ— — ee 
ven des Paradicjes wären ju diefer Zeit Be Renfhberg, Fleine Stadt im Pilfner-Kreit 
hingegen die Höllen- Pforten verrchloffen, Ra — Dei —— 
Ramberge, eine Art langer und leichter Schif a le ie NEUE 
fe, welche in Engelland auf Fluffen gebrau- nifchet odten-Tä fe F —2 
et, und auch Pencachen gencanct merden. morden dienoch mn Akhe Todrem 
Rambersvillers, Rumberti Yılla ‚Kleine Stadtam allerhand metallenen Reliquien; F 
Fluß Mortagnes in Lothringen. Erde angefuͤllet, und von dieier 
Rameaux, feyndan einer Feſtung gewiſſe Gale— * 


I gebilder geweſen. 
rien oder Gänge unter den Wal oder Olacis : R IT 
zuden Pinen, lacis | Ranjtadt, füche Alt-Ranftäde, 


Kangan, Stamm:Schlog der 





iandi Rappers 





in Wagrien, welches eine Holſtei⸗ 

ee eProvingift, gelesen. Es —— 
Die SGraſſſchafft Kanzau meiſt auf deni wichti⸗ 
gen Ame Barmfadt in Stormarn, welches 
Bor Diefem zur Grafſchafft Pinneberg gehöret, 
chaehends aber von dein Merken zu Hol⸗ 
ein⸗Sottorff mit den Grafen von Kankau 
gegen ihr altes Stamm⸗Hauß Rankau vers 
und von Känfer Ferdinando IH. 
2649. zu einer Reichs⸗Grafſchafft erhoben 
> Es bat aber der leizt verfiorbene 

Be erlef Ranzau ſolches Stamm: Guth 
Son dem OHertzege zu Holiſt ein wieder an fc 
‚ Dieübrigen Güter diefer Gräfli- 

Famike find diesyerrfchafften Rantzows⸗ 
ndewitt, Schrevenborn, Breiden⸗ 

urg, tr ir a die Graf: 

olm in Jůtland. 

antzon Rancon , ein Löfe-Geld, welches vor 
die enen ausgezahlet wird, um ſelbige 
even, Daher Ranzieiren, aus der Ge; 

ehren durch ein Loͤſe⸗Geld wie⸗ 
machen. 


iaolconda, Stadt des Königreichs Golconda, 
in der J ange — Buffet * 
Gangisflinf Tage-Reifen weit von der Stadt 
Golconda ‚in Afien. 

tapallo, Feine Stadt und guter Hafen am 

olfo diRapallo , im Genuefifchen Gebiet, 3. 
—— Meilen davon iſt 1708. wegen 
> lang anhaltenden Kegen : Wetters ein 

kleiner Berg mit dem darauf ftehenden Caſta⸗ 
wien- Walde nebft 2. Fleinen daran liegenden 
Dörfern eingefuncken, daß nichts mehr als 
‚Die oberfien Gipffel von den Baͤumen zu fe; 

hen geweſen. en 
pallo, fleine Stadt nebft dem Titul eines 

H hums in Baflicara in Neapolis, fanıt 
mem | ur den Erg: Biſchoff 

von Cirenza gehörig, 

apc ee der Irlaͤndiſchen Graf 

al, 

kapoltftein, Ribaupiere , Rabeldi Ruper, Eleine 
Stadt und Schloß in Ober Elſaß, und die 
Haupt-Stadt der Graffchafft Rappoltſtein, 

Sie gehöret 

irckenfeld, feit 1673. 










ehdem 7. Aemtern bejtchet. 

Bi en Sräfliche Hauß mit Johanne Jaco- 
bo ı ben, und ſich das Pfalsgeäf- 
—* aus wider die Grafen von Waldeck, 
- welheauch darauf Pretenfion gemacht, unter 
Faveur der Eron Franckreich Dabey mainze- 
 nugst, Aldaber der Birckenfeldifche Stamm 
Iy rben, fo hat das Gräfliche Walverki: 
be Nauß de Helffte diefer Graffchaftt aber: 
mals prztendiret, Dargegen aber der Bifchoff 
on® eifelbige als ein dem Dominio dire- 
&o Ken in Anfpruch genommen, 
und bey, dem Reiche um Beyſtand angefus 










persweil, Rupert: Villa, — — 


— et, bateitnfeites 
er ie iſt befe at ein feſte 
loß/ und gehoͤret den Gantons ur, 


⸗ 


pen kleine Muͤntze in Polen, deren 5. ei⸗ 
—— A bt 


| 
| 


J 


nn Bapelit Wal mo 


Schweitz, Unterwalden und Glaris. 

Rappoltsweiler , Heine Stadt und Schloß 

einem hoben Zelfen ins Ober + Elfaß, im 
der Herrfchafft Rappoltftein, Sie war vor 
diefen die Graf. Rappoltfteinifche Refidenes 
Geit der Grafen Abfterben aber gehöret fie 
nach Birckenfeld. 

Rapport, Nachricht und Er; hlung. Daher 
Rapport thun, fo vielift als Berichten. Man 
ſpricht aud) : Diefe Sache hat gegen jene 
einigen Rapport, d. }. Wermandfchafft oder 
Siepnlichten, fie ſchicket fich einiger maſſen 

rät, 

Kaps, Eleiner Ort und Schloß am Fluß Teya 
in UntersDefterreich gegen Mähren zu. 

Ragvete, it en zu einem Keueriwerck gehöriges 
Theil, welches aus Papier gemachet,; mit ei: 
nem Sa von Pulver und andern brennen; 
den Mazerialien geladen, und zur Luft loßge⸗ 
jundet wird. An den feigenden Naqveren 
dienet ihnen der Stock zumm Gegen⸗Gewicht, 
Damit fie gerade in die Höhe fteigen. 

Ras de Blaquert oder d’Alı ernay, Fretsam Ebodia, 
Heine Meer:Enge des Britannifchen Mee⸗ 
res, zwiſchen der Inſul Aldernay und dem 
Cap de la Hogue, in der Normandie. 

Rafamuzar,, ein Vorgebuͤrge in Africa, an der 
Barbarifchen Kufte im Königreich Tunis, der 

Znful Sardinien gegen ubergelegen. 

Rafaofen, Borgebürge au der Barbarifchen 
Küfte im Königreich Barca in Africa, am Fin; 
gauge des Meer⸗Buſens von Sidra. 

Rafxotin, Roxatim, ein Vorgebuͤrge an der 
Kuͤſte von Barca ‚in Africa. 

Rafcarauchi ‚Scalami , ein Worgebürge an des 

‚ Subdlichen Kufte des Val di Noto, in Sieilien. 

Raſcien, Türckifche ey Sie der Noͤrd⸗ 

liche Theil der Landichafft Servien, in Uns 


garn. 

Raſebortz, Heine Stadt nebſt einem Hafen in 
der Landſchafft Niand in Finland. “Gegen 
über ım Sinnländifchen Meer, it ein Felfen, 
allwo die Maaner- Nadel auf den Schiff: 
Eompaffen fich immer herum drehet, und 
niemahls ſtille ſtehet. 

Raßren, iſt, wenn man eine Stadt, Feſtung, 
Schantz oder Linien fchleiffer, und der Erden 
gleich machet. 

Raſocia feſtes Schloß in Selabonien, unweit 
Verowitz, in Ungarn. 

Rafpoutes, find eine Gattung von Denen Ba- 
ayams, in Indien, welche glauben, daß die 
Seele aus einem Leibe in den andern wan⸗ 
dere, auch die Voͤgel fehr hoch halten, weil fie 
meinen, daß ihre Seelen nach dem Tode im 
diefelben fahren. Die Weiber werden gut 
den Coͤrpern der Männer auf einem Scheir 
ter⸗Hauffen verbrannt, und der groffe Mo⸗ 
gul braucher ſie unter feinen Armeen, weil fi 
ſehr friegerifch find,und keine Gefahr ſcheuen, 
an heift Rafpoutes ſo viel als ein tapfferer 


sann. 

Raßfeld, freye Herrfchafft, Stadt und Reſi⸗ 
dentz⸗Schloß in Weftphalen, den Grafen von 
Vehlen gehoͤrig. 

Reit, iſt eine Art des Trommelſchlages, wel⸗ 

Do 5 &er 
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urr Ra ſt Rath 


oder eins andere Verſamlung des Krieges⸗ 
voickes gefchiehet, und bedeutet folches fo 
viel, daß fich die Soldaten fertig machen fol 
len. Eine halbe Stunde darnach wird die 
erg geichlagen, und bald darauf 
arfch. 
Raft-Tag, it, wenn die Soldaten auf dem 
Marfch ın den Doartieren een oder etliche 
Tage ftilie liegen, und vonihrem Marfch aus; 


ruhen. Ä 
Kaftadr, Heine Stadt und Amt, 2. Meilen von 
Stellhofen, in der Marsgrafiibaftt Baden, 
am Flug Durg, welcher allda in den Rhein 
fället, und hat dafeibft Marggraf Ludewig 
son Baden-Baden ein neues. ächtiges 
Schloß angeleget. - Diefer Drt Fach we 
gendesgroffen Maafes bekannt. . _ 

Kaftenburg, Eleine Stadt In Thüringen, 

*2 von Weimar, dahin es auch ge⸗ 
vᷣdret. 

Kaftenbueg, Stadt und Schloß in der Land⸗ 
{haft Natangen, in dem, Brandenburg 
schen Preuffen. —— 

Raͤfto wig Caſtell in Croatien, unweit Petri⸗ 
nia, in Ungarn. e 

Kafunn, Heine Stadt in ber Woywodſchafft 
Mioczo, im Maſovien / in Polen. 

Rat ac Cave, iſt zu Bari ein fchimpffliches 
Wort, faft mie bey den Deutſchen ein Com 
min: Jeickel, bedeutet fonft einen Kerl, der in 
allen Wein Haͤuſern unıher vihtiret, ob fie 
auch dem König den Impoſt von allem Ge⸗ 

_ trändke bezahlen, fo fie verſcheucken. 

Katenau, feine Stadt und Yaß an der Havel, 
in der Mittel: Marek Brandenburg. 

Katenburg, insgemein Rotenburg genannt 
Stadt in Tyrol beym nt, wiſchen Kuff⸗ 
ftein und Schwatz, allwo Das Junthal an: 


fänget. a 

Kath von Caftilien, iſt in Spanien der erfte 
und vornehmſte unter allen, und nennet ihn 
der Königumfern Kath. Er befieher aus 
Men Prxfidenten, 6. Raͤthen, einem Sifcal, 
6. Meferenten, 6. Secrerarten, und einem 
Aduario. Er kommet alle Montage und 
Mittnoche in dem Palaſt von Madrid zu⸗ 
fannmen, und gegen Abend erfcheinet der Kö: 
nig ſelbſt Darınnen, da den ll 
Tegenheiten des Königreiche Eaftilien und 
der darzu gehörigen Provintzien —— 
get vird. Durch ihn werden alle ver edig⸗ 
ten Aemter vergeben, die Koͤniglichen Gna⸗ 
den. Briefe ausgefertiget, auch berathſchla⸗ 
get derfelbe wegen Der Hertzoge Marquis, 
Grafen und anderer Titul, ingleichen wegen 
der geiftlichen Würden, welche der König in 
dem Königreiche zu vergeben hat. 

Rath von Indien, tft vom König Ferdinando 
Catholico ısu. aufgerichtet worden, und hat 
nebit dem Könige über alle Angelegenheiten 
von Wer-indien, nemlih über Krieges 
Friedens: Bürgerliche, Peinliche und Ser 


Sachen zu erfennen. Auffer dieſem hat Koͤ⸗ 
en ra MO Philippus IV. 1644. noch eine Kammer 
‚ig PhiluulicgßM Indien angeordnet, welche aber yon Der 


on Indicn n 


cher su erftaefchlagen wird, wenn ein Marfch eigen — — ’ 
orden. 





da denn uͤber alle Ange: |. 


— 
u. 




























Rathen m 
u Bun, 
’ Fe Br 


ichle 
Y J 4 


epau , 
chen, und gegen — n Dopel 
grentzet. Die Haupt-Stadt Rath 
bonca, liegt an der. Dder, nd bat.cı 
Schloß, nebft einem Collegio Canomeomm 


fub * B. Mariæ Virginis welche⸗ 
‚ von dem Breßlauiſchen Biſcheſe 
— 
Ratihciven, ratihabiren, heift befräfftigenind 
genehm halten. Daher Rarikcation Mi 
Ratihabitıo ‚die Genehmhaltun a | 
Ratio Status ‚ ſuche Raifon d’ Etat. p. 166, 
Ration-Brod, Hafer; Fen, us? mi, je 
ge iftdasjenige, was täglich eimem Rast 


4 
“ 
*4 
u) 
zZ 


An; 


Pfund zu 16. none 
von einer Pinte Mein 
mifchet. Alle Wochen habı 
zeiten Fleiſch, 3. Mahlserten F 
Mahlzeiten Hülfen-Srahte.. . E32 

Ratmansdorff, Stadt und SU Ye DE 
tzogthum ram an.der Gau, 6. Dicht 

Canbach, davon eine Gräfliche Famili 

Zirul führen, _ | 


y 

















Katsfeld, in Shüringen bey Fr— 
ein ſtattliches Jagd Hauß, De He 
fen zu Schwa ib tal 


Ratolfzell, Raro/fı Cella, Heine Stadt 
lichen Ufer des Zeller» Sees, nit 
Grafſchafft Nrellenburg in Schwa 
Rattenbey, Kundnerby, Aen 
auf Be — 
attoneau, In . Stephami „ Fleine ” 
Provence ,;in Franckreich, nel t den 
toneau ‚ welches famt dem Schloß 


* 


cherheit der Rhede von Mareike 
worden. 
Ratuſari, ſiehe Retuſari. 


Ranenmard, · ñ 
che die Donau ımterhalb& ul, 164 
Kava, Woywodſchafft in® 05! peldhe 
3. Kreife begreiffet, nemlich Rama, Sale 


czow und Goſtinin. 


Die a nen 
u 4 

Data 

* D —— 


» 
Raba Ravens 


ya, 2. Meilen von Warſchau, liegt am 


15 Rava, befichet aus hölgernen Häufern, 
dhat ein feſtes Schloß, worauf die Stan: 
Derfonen, wenn fie was verbrochen, ges 
gen gefeget werden. , 

ze, Verwuͤſtung, Plünderung. Ein Land 
agiren heiffet, wenn die Soldaten eine 
voing oder Gegend,/ da fie nicht feſten Fuß 
alten toͤnnen, mit Sengen und Brennen, 
uben und Pländern fhändlich vermuften, 
>altes mitnehmen, was fie fortzubringen 
mögen. — 
Schiff, Vaiffeau Corfaire iſt ein 5 
hiff, welches auf dem Meer herum führer, 
zu rauben, was ihm vorkoͤmmet, und mel 
8 Feine Commiſſion von einen Fuͤrſten 
er einer Republic hat. E 
ch-Contingent heiſt in Polen und in En⸗ 
land, was ein ieder Hauß-Wirth von 
t u aaa jur Contribution ge⸗ 
imuß. 

chfang⸗Steuer, iſt in den Kaͤyſerlichen 
b⸗ Landen die Anlage, fo von iedem Rauch⸗ 
ige der hohen Landes⸗Obrigkeit muß be⸗ 
let werden. 

ch: Sutter, heiſt im Kriege Hafer, Heu und 
troh vor die H erde. De 

den, Sihlefifches Städtgen im Fuͤrſten⸗ 
ım Wolau, 3. Meilen von — hat 
od. vermoͤge der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Con- 
ntion eine Lutherifche Kirche und Schule 
fonmen. . 

den, beruͤhmtes Feld⸗Kloſter in Ober: 
chlefien im Fuͤrſtenthum Ratibor. 
denberg, Schloß am Fluß Mora in Mähs 
3, gegen Schleften zu. » , 

dnig, Stadt an der Elbe im Slaner⸗ 
eiſe m Boͤhmen. 

lin, ein Auſſenwerck, welches ohne Flanc 
82. Facen beftehet, und dieſe machen einen 
ıgle faillant, oder einen folchen Winckel, 
elcher feine Spitze gegen das Feld Eehret. 
van leget es insgemein vor die Mitte der 
ourtine ‚die Flancs des gegen über liegenden 
ollwercks zu bedecken. 

:llo, Rabelum, Stadt Im Principato citra 
Neapolis , nebft einem Bifchoffthum unter 
'n Ertz⸗Biſchoff von Salerno gehörig: _ 
snna , Haupt» Stadt in der Italiaͤniſchen 
indſchafft Romagna, am Einflug des Fluf- 
3 Montone in den Golfo di Venezia. ‚Sie 
hoͤret dem Päbftlihen Stuhle, liegt in eis 
rmotaftigen Gegend, und hat einen grof- 
a Hafen am Adriatifchen Meere. Siehat 
n Erg: Bifchoffthum, und ift eine uralte 
stadt, welche noch vor dem Trojanifigen 
riege, und aljo noch vor Rom erbauet wor; 
n. ‚Sie ift ın der eher fehr berühmt, 
eil die Oriencalifihenftänfer vor dieſem das 
fannte Exarchat dajelbft aufgertsl'ret hat: 
n. Bey denen im Jahr 1708. zwiſchen dem 
änfer und dem Pabft entftanderen Diffe- 
ntien wurde diefer Drt von Denen Kaͤyſerli⸗ 
en bloquiret,aber bey er folgtem Vergleiche 
jederum verlaffen. 
vensberg, Grafihaftt und Schloß im 


3 
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Woeſtphaͤliſchen Kreis, zwiſchen den Biſchoff⸗ 
thumern Muͤnſter und Oßnabruͤck, dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Muͤnden, und den Graffchafften 
Scauenburg, Lippe, Ritberg und Zecken: 
burg. Giegehöret dem König in Preuffen, 
und werden Die Evangelifche, Refornirte 
und Roͤmiſch⸗Catholiſche Religionen darin: 
nen geduldet; jedoch tft Die erftedie ſtaͤrckſte. 
Es gehörte dieſe Graffchafft vormahls den 
Hertzogen zu Juͤlich, nach ‚deren Abfterben 
aber iſt fiean das Chur⸗HYauß Brandenburg 
gekommen. 

Ravenfpurg, freye Reichs⸗Stadt im Algdw 
am Fluß Schuß in Schwaben, allwo der 

balb Roͤmiſch⸗Catholiſch/ und halb 
EFangelifch if, auch find diefe beyde Reli⸗ 
gimen bey der Buͤrgerſchafft untermifcht. 
Aufferhalb der Stadt liegt ein Schloß auf 
einem Huͤgel dem Hauß De gehoͤrig. 

Ravenſtein, Herrſchafft und kleine Stadt an 
ber Maas im Hollaͤndiſchen Brabant, 2. 
Meilen von Mecheln. Sie gehöret feit 1666. 
dem Ehurfürnten zu Pfalg, doch mit der 
Bedingung, daf er soooo. Thaler an das 
Ehur-Hauf Brandenburgbezahlen, und die 
Stadt mit Holländifcher Garnifon befeen 
laſſen müffen. Ä 

Ravenftein, Eleine Stadt in Pommern, 

Rau⸗Grafen, fammen von der Baranefle von 

Degenſeld ber, welche ſich Churfuͤrſt Earl 
Ludwig zu Pfalg an die lindde Hand trauen 
laffen. Bor diefen hieſſen ——— 
melche über ein abgelegenes und wildes 
Land geſetzet maren, oder wie andere wollen, 
vor welchen gleichfam als Rüge» oder Ge⸗ 

— die Fiſealiſchen Sachen haben 

müffen tractiret, und wie vor einem Käpfer: 
lichen Advocaco Fifci gerüget werden. 

Raviello, Stadt im Principato oltra, im Koͤnig⸗ 
reich Neapolis, unmeit Salerno. 

Rausm,Ruim,Fond de cale, ift in einem Schiffe 
der Play oder Raum unter dem erften Ders 
deck, nemlich gan unten im Schiffe. Diefer 
Raum if in 6. gleiche Theite abgefondert, 
darinnen man Das Pulver, Brodt, Segel, 
Kabels oder grofle_ Seile und Tauen vers 
mwabret ; auch befindet fich darinnen die 
Kammer des Barbierers. 

Raufchenbach, Diefes Rahmens find 2. Fleine 
Städte iu der Dber-Ungarifchen Grafichafft 
Zips, welche das Obere und Viedere ges 
nennet werden: und wegen der Geſundheits⸗ 
Bäder berühmt find. 

Raufchenberg, Heine &tadt und Schloß im 
Fürftenshum Marpurg, nach Heſſen ⸗Eaſſel 


gehörig. 

Raufchenburg, Herrfchafft und Stadt im 
Elfap. denen Grafen von Leiningen /Weſter⸗ 
burg gehörig. 

Rarıten, fiehe Rauden. p. 1173. 

Rawitſch, Beine Stadt uud Echlof in Groß⸗ 
Polen, in der Woywodſchafft Polen , 8. 
Meilen von Breßlau, und 4. von Liffe, dem 
Fürfien von Sapicha und Starofien Bo- 
bruisky gehösig, der es mit feiner Gemahlin 
erheytathet bat. Sie wird von Iautet fen 


rg Maya Real 


geliſchen Deutfchen bersohnet, und bat der 
König in Schweden, Carolus der XU. 1704. 
daſelbſt fein Winter Quartier genommen, 
1707. dem 18. Jul. haben es die Moſcowiter 
gänzlich — und abgebrannt, 
und fonderlich das Schloß, worauf der Kds 
nig in Schweden logiret, gäuglich ruiniret. 
mern, Feſtung im der Provint 
Radnor, in eier Gebürgifchen Gegend, im 
Fürftenthum walles, in Eugelland. 

Rayon, Rıdım, FH in der Feſtungs⸗Bau⸗ 
Kunft der groffe halbe Durchmeffer,der vom 
Mittel: Bunct biß an die Spige des Boll: 
wercks lauffet. Der Heine halbe Durchmeſſer 

ingegen gebet vom Mittel» Punct hiß au 
en Kähl:Dunct des Bollwercks. 

Razeburg, Fürfienthum im Rieder⸗Säachſi⸗ 
fcheu Kreis im Hertzogthum Lauenburg. Es 
war vormahls ein Biſchoffthum umd wird 
auicho durch deu Hergog von Meckienburgs 
Strelitz befeffen, dem auch der Dom in der 
Stadt Razeburg gehoͤret; es if im Weſt⸗ 
yhälifchen Frieden an dieſes Hauß gekom⸗ 
men well es die Stadt Wißmar an die Cron 
Schweden uͤberlaſſen muͤſſen. Die Stadt 
en ſich felber aber gehoͤret zum Dertogtpum 

auenburg, liege mitten in eigem Heinen 
Eee, 7. Meilen son Hamburg und Lünes 
burg, und brauet das gefunde Bier Rum; 
meldeya genanut. N fierben der Hers 

oge von Lauenburg hat fie das Chur⸗Hauß 

aunaver in Poflch genommen. , 

Razes, Pagus Redenfis, Grafſchafft in Nieder, 
„Languedoc, in Franckreich. 

Rarkeve, eine Unmeit Ofen in der Donau lies 
gende Inſul, in Angarır. dem Pringen Eu- 
genio von Savoyen gehörig. 

RE, Infida Rea, Heine Inſul auf beim Gafcogni- 
en Meer in Frauckreich, ander Kuͤſte der 
ndfchafft Aunis, wohin fie auch gehöret. 
ie iſt fehr fruchtbar an Wein, gchöret der 

ron Srancreich, und iſt das Fort Prec 
darauf wohl befeftiget und. mit Geſchuͤtze 
verfehen, ingleichen befindet ſich darauf ein 
Wacht / Thurn um denen Schiffen zu leuch- 
ten, daß fie nicht an denen dabey gelegenen 
Walsh: Klippen veruugluͤcken. 

Re, ein Fleiner Ort bey Triefte iu Italien am 
Adriatiſchen Meere, dem Kaͤpſer gehörig, 
und megen des guten Weines, ſo dafelbfi 
waͤchſt, befanut. 

Reading, fiehe Reding. p.1n79. 

Reagraye, iſt ein Terminus der Frautz dfifchen 
Firchen, bedeutet die ee, des 
Banned, vermoͤge deſſen Fein Eatholifcher 
Chriſt mit einem folchen excommunicirten 
effen trincken oder converhren darf. fondern 
ab meiden muß, alsein faules Glied, das 
von der Kirchen abgefondert iſt. 

Real, realiter, mürcich und in der That, mit 
Vachdruck. Realität, mas nicht mit leeren 
Worten, fondern in der That erwiefen wird. 

Real- Seftung, if eine Haupt-Ferung, die mit 
aller erfinnlichen Fortification verfehen. 

Real, Siber-Münge in Spansen, Deren 3. eis 
uen Neichsthaler machen. & find der Kea⸗ 








r ® f 
Real Rechter 
ken gar vielerley Sorten, als demi: 






nachdem es dem 
Real, Guitas Regalu, 


Atlantiſchen Dieere . | uf 
gindes Baragray, auf einen Felle. Er 
wohl befefiiget, fo 


Rebelle, ein a Arär oder Abgefike 
ebe u N 
: H fit. Dada ıirb 


f | 

Fe Belczo, in Mob Reuffen, deta 

— in der Frantzoſiſchen Cut mi? 
ahren find. - 

Rebus fic ſtantibus, bey fogellalten auht: 
Recanati, Recinetum, Meine Stadt ia ri“ 
d’Ancona, auf einem Berge im A 
Staate in Stalien , hatte normal 
———— welches dein zu Lorcro RR 

ei 


et ifl. no 
Recapitulirent, Bürgticp weicher" 
’ m 


t oder i 
Reeepte, iſt — Schein in! 


dicus verorduet/ was dem Watlenia * 
Apothecken vor eine Armen BI" 


B Br 
ebiet, wit ofad. ei 


Nechberg, 1. Meile vom 


— — 
eri d ' 
Heide, ir hhbeen zu em 
and. 


k 


, Res Kerol 


he, Stadt im Cambridge, in Engelland, 
hem, fiebe Reckheim. p. 1177. 
henberg, Kleine Stadt und Schloß im 
rß-Geb em Kreife in Meiffen,an den 
Söhmifchen Breugen, Chur⸗Sachſen und 
n das Amt Franenfiein gehörig. Es wird 
ut Bier dafelbfi gebrauet. — 
himbdar oder Rickiabdar-Aga, iſt ein Hof; 
— weicher dem Groß⸗Sultan den 
Steg: Rei } 
himmebaufen, ‚Heine Stadt und Schloß 
der Kippe. Sie iſt Die Haupt ⸗Stadt ber 
r Rechlingsbaufen, — 
chen dem Hertzogthum Cieve, der Graf⸗ 
Marc, und dem Stiff Muͤnſter 
iegt. Sie gehoͤret zum Ertz⸗Stifft EdUn. 
chnitz, ſchoͤner Flecken in Nieder⸗Ungarn, 
er den Steyermaͤrckiſchen — J 
cht iſt zweyerley/ entweder ein rie 
nes Recht, welches der Ober⸗Herr Deutlich 
Bromulgiret oder ein ungefchriebenes 
echt, dasif, eine von langen Zeiten her⸗ 
ebrachte Sewohnheit, weil man murhmaf 
et, als hätte der Ober⸗Herr, weicher Diele 
Sewohuheit gefehen , und file datu ges 
ſchwiegen, fein en darein gegeben. 
echt-Band zu Ronden, sder Doors 
Communs genannt, iſt ein hohes Gerichte au 
Zonden in Engelland, weiches über Civil- 
und Criminal-Sacyen urtheilet. 
-cidiv, das Wiederkommen eines Ktandhsit, 
fonderlich derer Fieber. _ 
:ciproce, gegen einander, eined ums andere, 


eckheim, freye Reiche,Braffchafft im Weſt⸗ 
»hälifchen art aut Dee Juͤlichiſchen und 
Luͤtt rentzen, deuen Reichs⸗Gra⸗ 
fen vol Alpremont und Redheim gehörig. 
Sie liegt an der Maas unmeit Maftricht, 
bat die Bol Gerechtigkeit zu Lande‘ und 


$ ; 
Es I Feines aber wohlbewohnies Land 
und begreiffer die kleine Stadt und Echlo 
Reckheim nebſt etlichen Dörgern unter fich. 
eclamigen, gurüc fordern. Ä 
ecognofciren einen Ort; heiffet fo vielals 
um deufelben, ehe man ihn belagert, herum 
marf&iren, und alle Mängel feiner Lage 
ee — genau beobachten, damit 
man die ſchwaͤchſte Gegend jur Attaque 
erweblen koͤnne. Eben alfo faget man auch 
., ober das feindliche Lager 
recoznossteN, 
ecolle&en, Recolets, ſeynd Mündhe des Dr: 
dens S. Francifci, welche auf gro 
Schuen mit bloffen Füffen geben. Sier 
den die Minoriten: Brüder des heiligen 
Francifei genennet, find um das Jahr 1530. 
aufkommen, und wollen vor andern die Res 
gein S. Francifci firenge beobachten , Daher 
diejenigen, fo von Ihnen aufgenommen 
tserdeu, den Spiritum Recolledionis haben 
follen, Ihr Rock if von groben grauen 
Tuche und tragen fie eine kleine Kappe, über 
ders Rock aber einen Gürtel, und 
Mantel yon chen folsbem Eu 









einen 
t. Sishabsn 


Rerol Redir uy 


ich fonderlich in Franuckreich ſtartk ausges 
breitet, und in Italien giebt es deren auch 
an etlichen Orten, . 
"Sur ff ſich erholen, und einen neuen 
Muth faffen. 

Recommendations - Sthreiben, iſt ein Brief, 
dariunen man jemand einem andern zu bal 
diger Huͤlffe und Beförderung feines Begeh⸗ 
rens befier maffen empfichlet. 

Recompens, Belohnung und Verehrung. 

Reconnoiffance, Erkenntlichkeit. 

Reconvalefciren. von einer Krandheit wieder 
gtſund werden. Dabder Reconvalelcenz, die 
Wieder: Genefung. 

Reconvention, Die Gegen» Klage, die von dent 
Beklagt en wider den Klaͤger nach geendigter 
Hanpp Klage angefiellet wird. 

Recours nehmen, gurüd geben, ſich an einen 
halten oder erholen. 

Recorder, ein Gericht ®°Bepfiger in®ngelland. 

Recruten, Recreues, alfo heiffen die neugewor⸗ 
bene Soldaten zu Erfegung der abgegange> 
nen Maunfchufft. . 

Re&or, alſo ıird der Dberfie oder Vorgeſitzte 
ben einer Liniverfität oder Gymnafio, ins 
gleichen in einem Jeſuiter⸗Collegio, und in 
allen Land» und Trivial- Schulen titulirgt, 
zralrien if es der Titul des vornehmſten 

sgenten zu Raguſa. 

Re&or Univerfitatis Parihenfis, wird alle drey 
Monate aus den Magiftris und Baccalaureis 
erwehlet, Doch waͤhret fein Regiment käns 

er, wenn er fich in Die unterfcbiedlichen das 
elbſt ſtudirende Nationen recht zu ſchicken 
weiß. Erprafidiret in allen Verfammluns 
gen Der Univerhirät, und hält die dabey ges 
börigen Reden, deren Mübwaltung ihm 
ſchon bezahlet wrd. 

Recueil, iſt ein Extratt desjenigen, was in eig 
nem Buche ſeltzames oder deuckwuͤrdiges 
vorkommen. 

Reculver, Stadt au der See in der Provintz 
Kent in Engelland. 

Recuperigen, das Verlohrne wieder erlangen. 

Recufiren, abfehlägliche Antwort geben. 

Reczycza, Stadt in der Wopwodſchafft 
Mieislam in Lichauen., 

Redans oder Ouvrage a fcie, ſeynd Auſſenwer⸗ 
de, welche wie Säg- Zähne gefialt ſeyud⸗ 
indem fie bald fcharffe bald Rumpffe Winckel 
haben, alfo daB einer den andern bereichert, 
@ie werden gemeiniglich an einem Morafle 

» oder andern abgelegenem Ort gelsget, dem 
man fonften aus des Feſtung nicht befireis 


+ ” 


chen 
Redborn , &tadt in Herfordshire in Eis 


aelland. 

Reddelos, ein Schiff reddelos fchichten, de- 
femparer un vaiffeau, gefchiehet alsdenn 
mern es Maſt⸗los gefchoffen , das Touwer 
tuiniret/ und es hierdurch unbrauchbar ges 


machet wird. 
Reden, Stadt und Staroſtey im Polnifchen 
Preuffen 


Reber, alfo nennet man _den Eigenthumss 
De Se A Jrahteäene 





2179 Redern | Remis. 


aber ifk derjenige, weichem Die Waaren ger | 


bören; wiewodl diefer letztere auch unter: 
weilen ein Reder geneunet wird. 

Redern, Heine Stadt_und Schloß an dem 
Fluß Neder in Meiſſen, nicht weit vom 

roßen⸗ Haͤyn. 

Redevin, kleine Stadt im Hertzogthum 

Mecklenburg 3. Meilen von Schwerin. 

Redford, &tadt in Nattinghamshire, in En: 
gelland. _ ö 

Redimiren, einlöfen, wegen Wiebererlangung 
eines Dinges geuus thun. 


Redine, Heine Stadt in Dalmatien, denen !: 


Tuͤrcken gehörig, 5. Meilen von dem Golfo 
di Venezia. 

Reding, Reading, Radinga, Meine Stadt in 
Engelland, in der Provint Barkshire, an der 
Kemfe,mo der Fluß Kenner hinein fället, und 
wo unterfihisdene Brücken über gemeldte 
Flüffe gehen. Sie it wohl bewohnt, fhichet 
2. Deputirte ins Parlament, und werden 
allhier Die Lands @erichte gehalten. 

Rednitz, Radiantia, Fluß, welcher in der Stadt 
Weiſſenburg im Biſchoffthum Nichfädt 
entfpringet, und fich nicht weit von Bam⸗ 
berg inden Mayn oe —— 

Redondello, kleine Stadt In Gallicien in Spa⸗ 
nien, an der Baye de Vigos, mo der Fluß 
Redondello in das Mare Occidentale fället. 


Sie hat einen feſten Hafen. 

Redendo, Flecken inder Portugieſiſchen Pro, 
— bey dem Einfluſſe bes Fluſſes 
Mendego. 

Redoute, cine Heine Feld: Schange, ohne Boll 

merche, welche zum Corpsde Garde, umd zu 

Beſchuͤtzung der Circumvallation, Contra- 

vallation und der Approchen Diener. 7 
igur iſt viereckicht, erden ſie 10. biß 15. 
uthen an der Face, nebſt einem Graben, 

welcher 8. biß 9. Fuß breit und tief if. 

Eben fo dicke ift auch ihre Brufwehr. Sie 

wird durch 2. oder 3. Banquete unterftüget, 

und iR nicht ſiarck genug, den Stüden zu 
wiederſtehen. 

Redoute, Ridotto, heiſt zu Venedig und ſonſt 

"am allen Orten, wo ein Carneval oder Faſt⸗ 
nachts⸗Luſt gehalten wird, derjenige Platz, 
allwo man ae sufammen Ehmmt, 
um zu tantzen, zu ſpielen, und andere Luſt⸗ 
barkeiten zu treiben. 

Redresfigen, wiederum gut machen. 

Reduciren heiffet wieder in Ordnung bringen, 
davon Reduction, welches der Sag der 
Muͤntze if in dem rechten Werch nach ihrem 

Ite, oder wenn ein Landes: Herr die ver: 
ufferten Kammer⸗Guͤter wieder einzichet. 
Ein Regiment oder eine Compagnie aberrre- 
dueiren , heiffet fo viel, als die Dfficirers 
abdanden, und die Gemeinen unter andere 
Negimenter unterſtecken. 

Reduit, eine Art von Citadellen, ſo in Eil ges 
machst werben, oder wo formale Ciradelleg 
nicht noͤthig fepnd. 

Redwitz, Eleine Stadt in Böhmen, 3. Meis 
len von Eger, an den Böhmifchen und 

Bapreuthiſchen Greutzen, IR sum Theil 


AU 


Ree Refor in 


Evangeliſch. 

Ree, ſiehe Raa. p. n63. 

Reede, fiche Rhede. 

Keeder, fiehe Reder. p. u78. 

Rees, eine Heine Münge in Spanien um) 
Tortugall, und in etwas meniger als ein 
Deut ſcher guter Pfennig. und machen derer 

a 40, . . er 
ecs, Refium, Stadt am Rhein im Hertzog⸗ 
thum Eleve, deren Feſtungs Werde die 
Frantzoſen 1674. geichleiffer Haben. 

Refe&ion zur Saften= Zeit, beiffet im der 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kirche, Die Mahlzeit 
zu einer beſtimmten Zeit einnehmen, wer ſol⸗ 
cher aber nicht das geringfte genicifen, und 
innerhalb 24. Stunden fich damit begnügen 
laſſen; dieſe 24. Stunden heben fich von ei 
= ae: der Mitternacht an bis zu der 


andern. | 
Refc&orium, ift dasjenige Zimmer in den KU: 
fern, wo die Ordens: Brüder berfammen 


eifen. 

Referendarii ben der Päbfilichen Cantzeler ſernd 
12. alte Praͤlaten, welche die Suppliquen der 
Partheyen vortragen, wiein Franckreich die 
Maxres des Requetes au Conſeil. Giemur: 
den vom Pabſt Alexan@®b VI.angeordner,umd 
haben fie Macht über diejenigen Sachen, io 
nicht über soo. Eronen betragen, zu erken 
nen, wein fich aber die Sache höber be 
läuft, fo wird es vor dem Gerichte delia 
Rouragerechrfertiget. Am Känferlichen He 
fe find auch in allen Gankeleven verſchied ene 
Referendarii, unter welchen die Alten ausce 
theilet merbdeu, jo fie hernach ing Collegio re- 
feriren, und daruber voriren. 

Referendarii ,, Cron » Referendarii in Polen 
und Lithauen, feynd diejenigen, melde 
beym König, wie auch in den Cantzeleden die 
Supplicationes vortragen und den Suppli- 
canten die Refolutiones bringen. Es find 
ihrer 4. nemlich 2. von der Eron und 2. vem 
Groß Hertzogthum. Ein Referendarius eder 
Referente heiſſet much derjenige, welcher aus 
ben Serichtlichen eingegebenen Acten etwas 
vorträget, dergleichen in Fürftlichen Nesie- 
rumgen und Schöppen-Stüblen zugefcheben 


pflegen. 
Reflcxion , Obſicht und Betrachtung. Er re- 
flectiret auf nichts, d.i. giebt auf nichts ach“ 


tung. — — 
Reformandi Jus, iſt ein Landes Fuͤrſtliche 
‚Recht, vermoͤge deſſen der Landes Herr be 
fehlen Fan, dag in ſeinem Lande nut cine Re: 
ligion in Kirchen, Schulen und Haufe ge⸗ 
lehretund geubet werde. _ 
Reformationis Feftum, iſt in Sachſen ein gewif‘ 
fes und aufden zr. Oktobr. gefälliged Danck 
eft, Da man GOtt in der Kirchen dur«i 
ingen und Predigen Dancer, dap er Dierer 
ne Lehre Des heiligen Evangelitdurh D. Mar 
tini Luther: Reformation wiederum unter De 
— bat aufgehen und bekannt werde 
a en. 
Reformiren, verneuern, verbeffern. Daber Fr: 
ferme , eins Verbeſſerung in einer Di 
e dure 


m Refor Mega Regalia : Regen 1182 
Durch man den eingefihlichenen Unordnun⸗ | gebrauchen, u. d. m. ur 

_ gmal ng | Regalia minora , find unterſchiedliche den Fi- 
"Reformitte, werden diejenige genennet, welche | feum —— Dinge, . E. Steuern und 
der Lehre, fo Zwinglius um das Jahr ısıy. | Hölle anzulegen, Faͤhr⸗Gelder einzufordern, 
der Schweitz aufgebracht, Calvinus verfallene Guter einzuziehen, den Zehenden 
aber hernach in der Picardie umd zu Genf | von Fifchereven, Salg-um Bergidbercken zu 
ergefeget,umd anfangs die Zwingliunifhe, | nehmen, bie Helfftedes ohngefehr auf öffent: 
ch die Calvinifche, und endlich Die Re; | licher Straffe gefundenen Schages zu begeb: 

- Religion genenner ward, Beyfall 

und die Schweigerifche Confeflion 


ren,u.f.m. : 
ge Regalıren, einen herrlich befchenden. 
angenommen haben, welche erfilich zu Bafel 


| Regard, Abſicht, Betrachtung. Daher regardi- 
230. aufgefert, hernach von allen Reformir⸗ ren, auf etwas fein Abjehen haben 
ein Cantons zu Arau approbiret, nnd endlich 


| dlich | Regare, alto werden zu Venedig die folennen 
auch von andern auslandifchen Reformirten 
„ Kirchen unterfährichen worden. 































ertläuffte mit Barquen und Gondulen ger 
nennet, nd gefihehen diefelben auf dem groſ⸗ 


























efor Offaver , ift derjſenige, beffen fen Canal, u. Bi» 

N: a fimiret oder abgefchafft worden | Regen, Stadt. in Siebenbürgen; allwo koͤſtli⸗ 
i / jedoch offtmahls beym Regimente bleiber, er Wein waͤchſet. 

aber ohne Commando, und nur halbe, oder Regen, Reginus, Fluß, welcher in Böhmen ent⸗ 

1 pringet, amd fich Regenfpurg gegen über ın 


3 auffer dem freyen Quartier feine Gage ge; 
2 ll Mr 


chirumgg-Ohurartiere,heiffen Diejenigen 
‚, darein bie Soldaten geben, um 
T fich wieder zu erholen, und auszuruhen. 
Refugies, alfo nennet man anietzo in befonderm 
Berftandedie Reformirten Srangofen, wel⸗ 
be der Religion wegen entweder öffentlich 
= yersrieben, oder, heimlich entmichen ſeynd, 
nd fihin groffer Anzahl in denen Chur; 
 Srandenburgifchen Landen niedergelaffen. 
Refufiren, einen etwas abfchlagen. 
eu, Fuß, welcher in der neuen Marck ent- 
feringet, und fich nicht weit von Treptom in 
Died Seeergeuf. 
Regale; aljo heiffet diejenige Macht und Frey⸗ 
beit, welche der König in Franckreich hat, der 
Einfunffte derer Ertz-Biſchoffthuͤmer und 


ie Donau ergeuft. 4:3 
Regence, heiffet in Franckreich die Adminiftra- 


jährigkeit des König —— 
Regens berg , Herrſchafft in der Schweiß, dem: 
——— 
egenjpurg, 0 an der Donau Im 
Däperifehen ‚Kreife, deſſen Biſchoff ein 
Reichs: Fürt iſt, und unmittelbar unter dem 
Pabftefichet. Der geweſene Churfuͤrſt von 
El Jofephus Clemens, hat feit 1685; dieſes 
viſchoffenthum befeffen, weicher aber aniego 
in der Reichs⸗Acht ıft. | 
Regenfpurg, Raribona, freye Reichs⸗Stadt an 
der Donau, allmo auf deriandern Seite der 
Se Regen hinein fäller. Sie liegt im Bi⸗ 
choffthum Negenfpurg, 12. Meilen ven 
Nürnberg, ift einiger maflen befeftiget, zien- 
lich geoß, and hat eine fehöne freinerne Bruͤ⸗ 
cfeuber die Donau, in das Staͤdtgen Am⸗ 
hoff. Der Churfürft van Bäyern bemaͤch⸗ 
tigte fich 1703. diefer Brücke, und bald bar: 
aufder Stadt felbften, fie wurde aber 1704. 
wiederum verlaffen. Der Rath und Die Buͤr⸗ 
gerſchafft ift-Evangelifch ; jedoch haben die 
Roͤmiſch⸗Catholiſche dafelbft auch einige Kir⸗ 
chen. Seit 1662. ift ein fterswährender 
Reichs⸗ Tag allhier gehalten worden, und 
Chur⸗ Bäpyern bat die Criminal-Jurisdiätion 
und die Zoll-Gerechtigfeit zu exerciren, wie 
denn der Stadt: Schultheiß Die erſtere von 
Chur» Bäyern zu Lehn träger, der Haus⸗ 
Graffaber wird von der Bürgerfchafft ermeb: 
let, und bat die Bürgerlichen und Poliecey⸗ 
Sachen zu verwalten. Wor diefem iſt fie Die 
Haupt: Stadt in Bävern, und hernach die 
Kefideng der Fraͤnckiſchen Kaͤyſer geweſen, 
endlich aber 1190. vom Kaͤyſer Friderico I. 
zur freven Reichs⸗Stadt gemacht, und von 
Baͤyern abgeriſſen morden. Sie hat aufder 
Donau die Anlaͤndungs⸗ Gerechtigkeit zu 
exerciren, und ſolche iſt ihr von ietztregieren⸗ 
der Känjerl. Maj. nachdem Chur Bayern 
diefelbe ſeit dem vorigen Kriege ufurpiret, 
1708. völlig mieder eingeraͤumet worden. 
Der Biſchoff Reg enſpurg iſt der Sin? 



























Bichöne und Bıfchöffe zu vergeben haben, 
usgenammen die Pfarr: Dienfie. Dieſes 
ähret fo lange, biß der neue Ertz⸗Bi⸗ 
F oder Biſchoff den Eyd der Treue 
bem Könige abgeleget hat, und folcher in der 
Rechnungs: Karımer zu Paris niederge⸗ 
"fehrieben worden. Es haben fich zwar bie 
nö offtmahls darwider geferer, bevor 
De im 2 Guienne, Dauphine und 
rovence, dafie aber ihre Exemption nicht er⸗ 

_ tiefen, Mn fie jich bequemen muͤſſen. 
m, feond hoher Haͤupter befondere hohe 


win 
Bir 
‚ 
Y 


J L 
RR 
dr 


mechtigkeiten, und Refervara, Deren fich 
Die Privar Perſonen ben groffer Strafe nicht 
 anmiaffen dürfen, fondern Die den Landes; 
* — hrudes? 
Aegalıa majora,find Dinge, ſo mehr zu Des Lan: 
Des - Fürften höchfter Autoritaͤt und Gloire, 
als zum Runen dienen. Hierunter gehoͤret 
Das Kecht, Könige zu fesen, Könisliche, 
5 Hliche, Öräfliche und andere Würde und 
zul zugeben, einen wieder in Ehren und 
ed it zu ſetzen, Waffen Plage und Fe 
kungen anzulegen, Geld zu ſchlagen, Krieg zu 
‚Führen, Srieden zu fifzen, Bündniffe zu 
Mlieſſen,/ Gefene zu geben, Reprefialign zu 


’ 


tion des Reiches, ſo Zeit mährender Minder: 


1183 Mesen Rest 


von Cölfn, welcher aber anie ho in der Reid % iments Propiantmeifke, in 
z 


Adt if. Uber Diejes find noch 3. Kei 
Stände in Regenſpurg / nemlich der Abt zu S. 
Emeran,und die benden Aebtiginnen in Ober; 
und Nieder⸗Muͤnſter⸗ 
Regenjtein, Reinjtein, Graffchafft und fe 
es Schloß heym Hark, unweit Quedlins 
burg, dem Königin Preuffen gehörig. 
Regenwalde, Stadt an der Rega, in Hinter; 


Pommern. . 
Regeftum , beift das Buch, worin alle Schriff⸗ 
ten und Briefe der Roͤmiſchen Paͤbſte einge: 
tragen werden. , 
Reggio, Ducatu⸗ Regienfis , Her gthum in Itali⸗ 
en,an den Parmeſaniſchen Grentzen/ dem Her⸗ 
tzoge von Modena gehörig. Die Naupt-Stadt 
Reggio , Regium Lepidi, iſt slemlich groß, faft 
wie Modena, aber beffer gebauer und befeftts 
get, an der fo genannten Via Zemilia, hat eis 
ne fefte Citadelle, treibet_groffe Handlung 
mit Sende, und hat einen Bifcheff, unter das 
Ertz⸗Biſchofſthum ju Bologna gehörig, 1706. 
wurde fie im Aug. vom Pring Eugenio eins 
die Frantzoſen eine Zeit 


ang diefelbe Ihrem rechtmäßigen Herrn ent: 
vogen hatten. : 
Reggio, Regium Julien, Saupt » Stadt in der 


roving Calabria oltra ‚an dem Faro de 
Meflina, im Königreiche Neapolis, welche eis 
nen Ertz⸗Biſchoff hat. 

Regiment, ift eine gemifle Anzahl Compagnien 
zu Pferd oder zu Fuß, deren jedeihren Capi- 
taine Und andere nachgeordneten Dfficiers 
hat. Ein Regiment zu Pferd befteher in 
6. biß 12. Compagnien, jede iu 4 biß 50. 
Mann, und alſo verhaͤlt es ſich auch mit den 
Dragoner⸗Regimentern. Ein Regiment 
gu Fuß beſtehet in 10. biß 16, Compagnien / ie⸗ 
ug nie den Käpferlichen nur in 10. biß tz. 

oͤchſte. 

Kegıments > Seldfiherer, fuͤhret auf des Re⸗ 
giments⸗Unkoſten einen mit guten Argeneyen 
verſehenen Feld⸗Kaſten bey fich, nebft aller; 
hand Chirurgifchen Inſtrumenten. Syn 
zweiffelhafften Fällen erholer er ſich Narbe 
bey Dem FeldsMedico, und den Compagnic- 
Seldfcherern ſtehet er mit Rathe bey. 

BegimentssBerichte unter Dem uß⸗Volcke 
beſtehet aus dem Obriften, Obriſt⸗Lieutenant, 
2. Capitains, 2. Lieutenants, 2. Fähndrichen, 
3. Gergeanten, 2. Fouriere, 2. 
a. Gemeinen darinnen der Obrifteprzfidirer. 

Regiments» Keuter: Berichte beftebet aus 
dem Dbriften, Obrift - Lieutenant, a. Ritt: 
meiſtern, 2. Lieutenants, 2. Cornetten, 2. 
Corporalen und 2. Gemeinen, und führer 
der Obriſte das Præſidium. Kein Kriege; 
Gerichte kan unter 7. Perſonen befteben. 
Der Przfident und der Auditeur haben bev- 
De 1. Votum, welchem die rationes decidendi 
bepgefüget werden, und figet der Auditeur 
dem Prafidenten zur rechten Seite, Damit er 
ihr aus den Arten und dem Artickels⸗ Bliefe 
informiren möge. 

Regiments - Profofens Stab, beftchet ans 
dem Profog und Stecken: Sueght, welcher 
letztercdie Verbrecher fihlieffer, 

















Regiments » Wagenmei 


Regimentum des Reiche, ſuche Keiha:tr 
merntura. 


Regio, ſiehe Reggio. p. 1183. 
Regis, Marek; Sleeken um Diterlande, 3.90 


Hesi  Regu ni: 
befichet 
ant, empfaͤnget denjelbe ven I 
Commiflariis, theiler ihn unter die Compr- 
gnien aus, ımd Serge | 
egıments-Üvartiermeifter, gehbaafdm 
arſch allezeit voraus, und make di 
Quartiere, da denn die Compagnic-Foarier, 
und Fourier - Schügen mitihnudn, Er 
muß die Fortification yerf m, des ka⸗ 
ger abſtechen, und mit den, ale 
Abend ins Haupt: Quartier gehe, ım zu 
vernehmen, ob etwa eim Maric ahbeher 
folle, auch mug er die Zahlung ver ii 
ment holen, 


Regiments:Stab zu Fuß, if der öbni,d 
* — achtmeiet ka 


iſt⸗ Lieutenant, Dbrifi- WR 


ments⸗ ——— 
sent: tab zu Pferd, der Dit, | 
Obriſt⸗ ieutenant, DR Rachmeke a 
Major, Regiments⸗Quiattiermeiſtt A: 
teur, Adjutant, geld » Prediger, Kamak 
ments; % 


Secretarius, Meg ⸗ 


siments-Paucher und Profofens&tah. 


Resiments-Tambour commandifet ak Tır 


bours des Regiments, und geher mes 
Stabe vorher,iuenn vor das gantze Nas; 
Verſamlung und Marche gefchlagenatt. 

Ü per commasiit| 
die Bagage und reitet mit erfeibn anf 
fellet er un Felde die Wag 


tel Meile von Borna, gegen —— | 


Regiftriren, niederfihreiben, vder ms 


er aufzeichnen. Daber ift eine Kemic® 
tur nichts anders, als ein richtiges Ber 
niß, und Regiſtrator derjenige, weiche! 
Eangeleyen oder Rent-Canıniern die 3° 
und Rechnungen ſammlet und eintriet. 


Regivito, feſtes Berg⸗Schloß in \\ lien, ut 


das Hertzogthum Guaftalla gebörit 


Reglement, Ordnung und Einrichtum. _ _ 
Regnitz, Flug in Francken, welcher day Gr 


berg in den Mayn fälle. 


Regnum, heift insgemein ein KönisrahIr® 


andern Verftande aber Die PäbrL En 
renUrſprung vontClodoveo,denzerfitt 
lichen Fraͤnckiſchen Kävfer berühmt. 


Regrefi nehmen, heiſt fich ſeines eismmen 


Schadens an einem wieber erh 


Regubares. feynd Geiftliche in der Kiminlr 


tholifchen Kirche, fo einer gewiſſen Orbit 
Regal zur Vollfommenheit folgen, um dd 
einen befondern Habit ſich von ander 4 
ftınguiten. Es ſeyn aber eigenglih, im Dt 
Catholiſchen Kirchen nur vijererle⸗ — 


185 Regu Reichen⸗ 
approbiret, zu deren einer oder der andern 


fich alle Religiofen bekennen, als nemlich die 


NegulS. Bahılii, S. Auguftini, $. Benedi@ti und 
S. Franeifei, maffen die Garthäufer und Je⸗ 
fuiten ihre eigene Scaruca an fiatt der Regul 
haben, und Daher unter Die Monachos Cano- 
nicos regulares nicht gehören. So werden 
auch Benehcia regulariagenennt, die ihrer 
Fundation nach niemand anders, alö Clericis 
regularibus, fönnen gegeben werden. 
:gulier- Feſtuntz iſt, Deren Beiten und Win; 
ckel an allen Wercken insgefamt gleich ein; 
gerichtet find, und in einen Cireul können ge; 
fihloffen werden. Es giebt regulier - Drey: 
Eck, Vier⸗Ecku. ſ. w. biß auf Zwoͤlff⸗Eck. 
wirte Trommppen, alſo nennet man Die ge⸗ 
morbenen Vdicker zum Unterſcheid der ge⸗ 
waffneten Bürgerfchafft und des Land» Vol: 
ckes, welches Ausſchuf 
ibnick, Aibnick Schleſiſches und offenes 
Städtgen, im Fuͤrſtenthum Katibor, den 
Szarnomwanfifchen Jungfern-Stifft zuftändig, 
7. Meilen von Breßlan gegen Suͤd⸗Oſten 
sch, bedeutet ein Kaͤrſerthum oder König: 
eich, bey ung aber wird durch dieſes Wort 
auptſaͤchlich das Deutfche Reich verftanden ; 
n bejondern Verftande fagt man auch ins⸗ 
mein, es iſt diefes oder jenes im Neiche 
aſſiret, und verftehet dadurch die am Rheins 
rom angrengende Provinsien, ald Schwaz; 
en, Elſaß, Pfalg und dergleichen. 
chenau, Augiadives, kleine Inſul in Schwa⸗ 
en, aufbem Zeller⸗See, welche dem Biſchoff 
on Coſtnitz unter dem Titul 
hafft zugehoͤret. Die nfulleider kein giff⸗ 
9 Ihrer, welches die ohner den Ber: 
enſten ihres erften Abts zufchreiben. 
chenbach, feine Stadt im der Ober⸗Lau⸗ 
8,4. Meilen von Bauen; den Herrn von 
erſtorff gehörig. 
Br, Schloß und —— in der 
n 


chweitz, unweit der Stadt 


henbach, kleine Stadt im Voigtlande, Rei 
F | ' Reichs: Dör 


Amt Plauen, 2. Meilen von Plauen, den 
errn von Metfch unter Chur: Saͤchſiſcher 
oheit zuftändig. Cie hat einen groffen 
— Stade im Fuͤrſ 

enbad) , um u um 
chweidnig, in Nieder: Schleften, am Fluß 
yeila, 6. Meilen von Breßlau gegen Süd: 
— und iſt ſie wegen der Leinwand be⸗ 
hint. — 
henberg, iſt ein wunderbares Gebaͤude 
f dem Felſen, ohen zugewoͤlbet und ohne 
ach, nebſt 2. Thuͤrnen, in der Grafſchafft 
tzenelnbogen, welches ums Jahr 1270. 
ni wilhelmo II Grafen von Catzenelnbo⸗ 
ı nach Aſiatiſcher Manier erbauer worden. 
yenberg, feine Stadt im Buntzler⸗Kreis 
Höhmen 


yenball, ‚Stadt an ber Sala, fo in Die 
iltza fället, in Ober: Bäyern, im Rent⸗ 
it Muͤnchen / ı5. Meilen von München. 
wird daſelbſt Salt gefotten, und liegt dies 
Drtan den Salsburgifchen Örengen. _ 

yenftein, kleine Stadt in Schlefien im 


4 
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gürfienchum Pranferberg, iedoch unter 
Brieg gehörig, liegt nur 3. Meilen von Glas, 
und it wegen Der Bergwercke fehr berühnst, 
Reichenthal ein Bifhöfliches Städtgen in 
© ebd DainbE guter Brandteivein ges 
Reichertshofen, Stäbflein und Amt nebft 
einem Schloffe in der Ober: Pfalg, nicht weit 
von Der Donau, auf der Land Stra e von 
Ingolſtadt nach Muͤnchen 
eichs⸗ Abſchiede, Recefiu mpen, find gewiſſe 
Conſtitutiones und Decreta, ſo von Köln 
(chen Känfer und allen Reich8-Collegiis abs 
gefaffer, belieber, unterjchrieben und befiegelt 
worden. Sie gehen befondere neue Cafus 
an, davon in der güldenen Bulla nichts ent⸗ 
halten, und es werden allezeit ‚ne gleichlaus 
tendeExemplaria, eines in Die Reichs Ertz⸗ 
Lantzelley zu Mayntz, das andere in des 
Rei af Canseley zu Wetzlar beugeleger. 
Wenn ſie bey Endigung eined Reichs-Tages 
publiciret worden, bekommen fie die Kraft 
eines allgemeinen Keiche-Fundamencal „Ber 
ſetzes und werden von den ftreitigen Parteyere 
zu Abthuung ihrer ebhandenen Rechts⸗Pro⸗ 
eeſſe allegiret und angenommen. 
Mei äh, fiehe Achts⸗Erklarung. p.14. 
Reichs- Anlage, Reiche: Anfchlag, find Col- 
le&en und Steuern, fozu Befriegung des 
Tuͤrcken, als des Erb:Feindes der Chriſten⸗ 
heit, von beweglichen und unbeweglichen Gů⸗ 
tern, auch nach Beſchaffenheit der Nrorhdurfft 
von den Köpffen der Herren nnd Frauen, 
Kuechte und Mägde einaefodert, und Darbep 
die weltlichen Lehns⸗Guter der Geiftlichkeit 
ahit nicht — act 
8:Seamten inDolen,feynd sehne,nentz 
de) die Marfihälle, Ganklar, Unter: Conblae 
und’ Schag- Meifter des Könisreiche und 
—— Lithauen. 
s⸗antlar/ Reichs⸗ce⸗Cantzlar fies 
he Cantzlar/ p. 288. 
Ch)8sContingenz , ſiehe Contingent, p. 288. 
r, find Suffelöheim, Gedran, 
und Steingamb, ingleichen etliche andere ir 
. an den Anfpachifichen Grentzen, die 
eyen Leute zu Meglotz und auf der Leutkir⸗ 
cher Heyde in Schwaben, welche Eeinem ans 
dern Reiche: Stand, fondern dem — 
und dem Reiche unmittelbar unterworffen 
find, die Unter⸗ und Ober⸗ Gerichte, ihren 
Reichs⸗Dorff Schulgen, und das frepe Ex- 
ercitium Religionis haben, auch von allen O- 
neribus , aufier wenn fie in Krieges: Zeiten 
nebft der Reichs: Ritterfchafft etwas Contri= 
— b find. weich 
eichss$reyberr, enge, er vom 
Käyfer mi einer Terefhaff belchnet worden 
ift, und welcher Sigund Stimme auf den 
eichsTaͤgen bat. Siefigen mit denen 
Reichs⸗Grafen aufden 4. Grafen + Bäncken. 
und werden nebſt denenfelben vor Reichs 
Stände angefehen. Einige unter denenfei⸗ 
ben werden en enennet, ald Die su 
e2 


£impurg, andere erren, und einige 
auch bieß Edlt. Sie empfangen Die Lehn 
Vp nicht 
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„» Rede — 


Heil. Römifchen Reich ein 


n immediate von dem 2 R 
| M 


Diefer Münp-Zußhat dem Reich erliche hun: 
Verdruß, und den vorigen 
Känfern vergebliche Berathſchlagungen 96 
magıt. et Ferdinandus der I. hatte zum 
erften das Glück, ‚dab er nach unterfchiedlis 

3 ünfften endlich auf dem 
Reidiö-Convent zu Augfpurg; 1559. — “ 


⸗W Stande brachte. Werl man 
aber ein —3 


Rach der Zeit iſt die Muͤntz wieder in groß 
Abne ne und dem Silber fo viel 
pffer in 


meydritteln, und halben 

er Acht⸗Groſchen⸗Stuͤcken, als von 
der‘ che 
Stücken 


biß auf Die Heller inclufive zu Sek; 
ftehen. 


Rei ————— beſtehen, (1.) in 
den Reichs⸗Abſchiedeñ, welche vom gantzen 
Reiche abgefaſſet, und unterſchrieben wor⸗ 
den; je. ) in der güldenen Bulle; (3.) in 
der Känferlihen Capitulation , welche der 
ee ng ; m in = Reli- 
gions⸗ jeden 1555. zu Augſpurg 9 orten; 
(5.) im Münfterifchen und — —— 
rieden oderlnſtrumento Pacis welches 1648. 
aufgerichtet worden. 
RXAHho⸗Giied/ unter dieſem und einem Reiche: 


Reichs ya. 


. Stande ift ein Unterfchied, indem die Jralii, 


‚nifchen Sürften von Mantua und Modena, ı' 
ingleichen die freye unmittelbare Reichs 
Ritterſchafft / zwar Reiches @lieder jepnd,aber 
feine Reichd-Stände,weilfie meder Sitnoch 
Stimme auf denen Keiche-Tägen haben. 
Reichs⸗Graf ift derjenige, weicher nut ein 
ra beiehmet if, und Sig. und Stun. 
me auf den bat. Siewerden 
in die Schwabiſche Wetterautiſche gran⸗ 
ckiſche und Weſtphaliſche getheilet Sit 
empfangen ihre Lehm nicht immediat 
von dem Käpfer, jondern in dem Reichs 


aan fen, Heine Erabe in Ride -ükh 
bep,Sagenan , dem Grafen an Sanagr 


börig. — 
7— ‚eines der hoͤchſten Gert: 


tem Hei. eich ‚umd ef 
tem und as 
' Race 


— 


— 


mer⸗Gerichte gezogen werden. 


Rahmen des Känfers und der Staͤnde * 


de⸗ 
Meichs enthalten, fondern auch wie vil ede 
zum Nutzen des allgemeinen Welend, nach 
dem Anfchlage der Römer-:Monate con" 
buiret, und wird Die Matricul opwagzt. alen 
andern vorgezogen. 


j Be 
ReichssOperavians-Caffa , fiehe Cala: p: 10. 
Reichs⸗Pannier oder F 


nehmſte Zeichen des z —55 
et in dem Zwertopfigten Keiche 


9 Reichs 


welcher zu SriegessZeiten in denen Fahnen 
und Eitandarten geführer wird. Als dem Haus 
fe Hannover 1692. die neundte Chur⸗Stelle 
sonferipet wurde, und demfelben gleichfalls 
ai gerviffesErg-Anıt folte beygeleget werden, 
9. reflecirfe man fonderlich auf Die Reichs: 
Sahne, das ihm ſolches ald Ertz⸗Panner folte 
abergeben werden. Chur⸗Sachſen wolte fich 
maropponiren, allein es wurde dargerhan, 
aß dieſes demfelben nicht prejudicirte, in; 
bem Chur⸗ Braunfchmeig folche hohe Würde 
als ein Hoff: Amt führen, und bev Erönun: 
zen und andern Solennitäten dem Känfer 
Die Reichs⸗Fahne vortragen wolle, dahinge⸗ 
F Chur⸗Sachſen das Recht, dieſelbe dem 
Kayſer, wenn er ” Felde gehet, vorzutragen, 
ungekranckt verbleiben ſolle. Es iſt aber dieſe 
Reichs⸗ Fahne von der Reichs⸗Sturm⸗Fahne 
wohl zu unterſcheiden, als welche das Her: 
— up Wirtemberg führer, und nur 
en 


gegen das Ende zuſpitzet, da hingegen das 
allgemeine Reichs : Pannier eine viereckigte 
ur babenfolle. 
er nig⸗ Meiſter, fennd gewiſſe Per: 
onen, welche zu Einnehmung der Reichs⸗ 
lagen und Roͤmer⸗Monate beſtellet ſeynd. 
eicha-Doft- Amt, iſt eine hohe Charge im 
hen Meiche, welche der Fürft von 
Thurn und Taßis unter dem Titul eines Ger 
n — des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs befiger, von dem alle Känferliche 
ne dee und erftrecket fich 
olches über die Käyferl. Erb⸗Lande, über das 
enthum Mayntz, ingleichen der 
Reſchs⸗Stadte und anderer geringen Reichs⸗ 
Stände Territoria, die mächrigern Reiche; 
Stände aber, als Chur⸗Sachſen, Chur⸗ 
Brandenburg, Lüneburg, Heffen und andere 


er ihre befondere General-Ober; und 
andes Poſtmeiſter. Der Erb: Landes: 


Grafvon Parr. 


chen Adler hat, auch ſich allmählich | 


— in den Kaͤhſerlichen Erb⸗Landen 


#Regimenrum. oder Neichs-Negiment- 
Kathy, war eine hohe Gerichtbarkeit, fo Käys 
fer Maximilianus 1. nad) dem er die Speyeri⸗ 
ſche Kammer ſchon angeleger, aleichfalls 
1500, aufden Reichs: Tage zu Augſpurg auf 

ichter. In diefem Regiments-Rarl find 
allein die Sachen vorkommen, jo den ſtatum 
Kieum Imperii Romani betroffen: als alle 
umd jede des Roͤmiſchen Königes, und des 
Reich⸗ Sachen, Recht, Friede, und ihrer 


Reichs-Stadt, iſt Dieienige, 


Reichs 
commiteiret worden. 
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Neichs-Rıtterfchafft, wird in die Rheini⸗ 


fche, Schwabiſche und Fraͤnc iſche einge 

theilet. Die Rheimifbe beſtehet aus 3. 
Landſchaffts⸗Orten / welche feynd (1.) Gaw 
und Wasgau, (2) Wettera ejier- 
wald, Adingau, (3.) Nied rs’ Rhein: 
from, Sundsrüd, Eberswald. Die 
Schmäbsfche theiler fich im 5. Opartiere 
oder Viertel, ald (1) Högau, Bodenſee 
und Algöw, (2) an der onau, (3.) am 
Rocher oder Borhen, (4.) am Schwarg; 
wald oder Neckar, (5) Rreichnöw, Die 
SJrändifche hat einen Ober-Hauptmann, 
und jedes Viertel,2. UntersSJauptleute. Sie 
beſtehet aus 6.DOrten,meldhe jeynd (1.) Oden⸗ 
oder Otten= Wald, (2, ) — 
(3.) Bebürg, (4.) Altmühl, xuhen 
oder Baunãch und (6.) ander Khen oder 
Webren. Sie empfangen ihre Zehn von 
dem Reichs⸗Hoffrath, und nicht immediate 
von dem Kaͤyſer. 


Reichs-Sajfen, find unmittelbar dem Roͤmi⸗ 


fiben Reich unterworfen, auch der Landes⸗ 
Fuͤrſtlichen und hohen Obrigkeitlichen Ge 
rechtfumen fähige Bürger, doch aber Feine 
Reichs;Stände. Sie werden unterfchieden 
von den mittelbaren Bürgern des. Reiches, 
welche find diejenigen Fürften, Grafen, Her: 
ven, Adel und Städte, fo ihre Güter unter 
andern Churfürften undReiche:Ständen ba: 
ben,und vor derofelben Hof und Land⸗Ge⸗ 
tıchten ſtehen muͤſſen. 
welche Sitz und 


Stimme guf den Reichs Taͤgen hat, und dem 
Kaͤpſer und Reich unmittelbar unterworffen 
ft. Sie merden zufainmen in a. Bände, 
nehmlich in die Rheiniſche und Schwäs 
bifche —— geben 2, vota curiata auf 
dem Reichs: Tage, und das Dire&orium füh: 
rer diejenige Stadt, darinne der Reichs- Tag 
gehalten wird, 


Neiche - Stand des Seil. Röm. Reiche, iſt 


eine Perfon oder Gemeinde, melde Sig und 

Stimme auf den Reichs-Tägen hat, und mel: 

che unmittelbar unter dem Käpfer und dem 

Meiche fteher, Es find aber die Reichs 

Stände enimeder Ehur : Fürften, Erg: Bi- 

ſchoͤffe, Bifchöffe, gefürftere Aebte, weltliche 
uͤrſten, Prälaten, Aebtißinhen, Grafen, 
rey⸗Herren oder Städte, 


Reichs» Sturm: und Nenn » Sahne, fiche 


Neihe,Panmer. pag. 1188. 


bender Bollziehung und Handhabung, auch | Reichs: Tag im Nömifchen Reich, ift eine 


erftand wider Die Ungläubigen, und an- 

dere Anfechter der Ehriftenheit, Des Reichs, 
und was deme anhaͤngig. Was auch auf den 
jährlichen Reichs: Berfammlungen hat moͤ⸗ 
en vorgebracht und gehandelt werden, dag 
gleicher geftalt an diß des Heil. Reichs: 
Regiment remirriret worden. Solches dif- 
£eripet vom Sähferlichen Cammer + Gericht, 
fintemalen an felbiges alle gerichtliche Pro: 
eh und Rechtfertigung, fo für die Känferlis 
ce Majeftät fonft gehörig gemwefen, verwie⸗ 
gen, und deren Expedition demfelben allsin 


Verſammlung des Känfers und der Stände 
des Reiches, welche zum Nutzen des Meiches 
angeftellet wird, und iſt der itzige nun feit 1662. 
befiändig zu Regenfpurg gehalten worden. 
Ehe der Känfer einen Neichs-Tag ausfchrei- 
bet, muß er zuvor die Einwilligung eines ie- 
den Chur ige infonderheit einholen, und 
alsdenn laͤſt ® an ieden Neichd + Stand ein 
Convocations-&ihreiben ergehen, krafft defs 
fen fie zum angeftellten Reichs: Taae beruf- 
fen, und auf demfelben zu erfiheinen ermal)- 
nermwerden. Wo 


und an welchem Orte aber 
Yp2 %* 


ber 
















































1191 Reihe Reichs Keim om 
der Reicht » Tag anzuftellen fene, dazu wird | das Königreich Arelar t 
der Churfürften Einwilligung gleichtali er⸗] dann Lothringen und die 


fordert. Estheilen ſich aber die Sıände auf 
den Reiche » Tägen inz. Claffen oder Colte- 

ia, nemlich in das Chur Fürftliche, Fürfts 
Tie, welches aus Fuͤrſten, Prälaten, Gra— 
fen und Herren befteher, und in dag Collegium 
derer Städte. Im Chur Fürftlichen Col- 
legio führer das Dire&orium Chur: Maynk, 
im Fuͤrſtlichen Defterreich und Salkburg 
wechſelsweiſe, und in Staͤdtiſchen diejenige 
Stadt, mo der Reiche: Tag gehalten wird. 
Auf dieſem Neichs- Tage werden alle das 
Reich und deffen Stände betreffende Ange: | 


Saͤchſiſche Recht, vor dieſem Oman 

ienge, nemlich uber Böhmen, Ik! 

Sünfen in Schlefien, die Marta ; 
randenburg, ferner über die Lau, 


legenheiten in Berathichlagung gezogen und | Dber-Sächfifchen 
decidiret, und iſt bißhero fonderlich über die | dey mit verfihiedenen 
Aufrichtung einer beftändigen Wahl-Capiru-| he Bewandtniß, mie beym El 


lation, mie auch von der Introdudtion ber f „tw au 
neuen Furſten deliberiret worden, worinne| lien anbelanget, jo.ift Hr ehr 
esaber annoch zu keinem Schluß gekommen. render Vicarus $ 
Der Künferliche Principal-Commiflarius ben Heil. Roͤm. Reiche. —J— 
dieſer hohen Verſammlung iſt der Cardinal Reichs⸗Vogte, waren vor Alters Ka 
von Zambera, Johann Philipp, Biſchoffund Advocati und Prefeti Imperiales, Rt 
Fuͤrſt zu Paſſaũ. ir. — Reichs⸗An I, 
Reichs» Tag ın Polen, ift eine Zufanmmen:| rahmen aͤyſerl. Majeſtaͤt in denen‘ 
kunfft des Königs, der Senatoren und der &tädten die Jußiz, oder doch den d 
Bann adminiftriret und vermefet, | 


Land + Boten, welche fich entweder zu War; id dert 
' Ä die Klöfter-ebenfalls ihre eigene Adromıc, 


ſchau oder Grodno einfinden, und fo wohl dvoc 
von den Reihe; Angelegenheiten, als auch) Voͤgte, und Caftenvögte gehabt, fo ImBs 


von Nechrs: Sachen Per Privar-Verfonen| richten vorgeitanden. " 
handeln und rarhfchlagen. Den Reichs Ge⸗ Reichitein, Feine Stadt im 
ſetzen nach foll alle2. Tahreem Reichs Tag| Brieg in Schlefien, hat 1709. eine 


gehalten werden: Allein folhes wird nicht 
allezeit beobachtet; auch ſoll er nicht länger 
währen als 15. Tage, welcheaber insgemein 
biß aufs. Wochen erlängert werden. 
Reichs = Vicaris, ſeynd Fürften des H. Roͤm. 
Reichs, melche vermöge der Reichs » Gefere 
darzu verordnet morden, daß fie, wenn der 
Käpferliche Thron verlediger ift, Die Derwal; 
tung des Reiches, krafft ihrer hierüber em; 
pfangenen Gewalt ausüben, und fel bige nach 
geendigter Wahl dem ermehlten Roͤmſchen 
Känfer oder König übergeben follen. Es 
(m in Deutfchland 2. Reichs; Vicarii, nem: 
ich der —“ zu Sachſen, und der 
Chur: Fürſt zu Pfaltz, welchem letzteren 
aber der Churfuͤrſt in Bayern folches Recht 
freitig machte, indem man difputiret hat, ob 
das Vicariar an Die Ober⸗ oder an die Unter: 
Pfaltz gebunden fey ; doch wird folcher Streit. 
nunmehro wohl von fich felbft wegfallen, nach: 
den der Churfürft von Bäyern in Die Keichs; 
Acht erklärer, und Chur-Pfalg mir der Ober: 
Pfalg und dem Erg + Truchfeiien Anıte ie: 
derum veriehen worden. Das Vicariat des 
Chur; Fürftens zu Pfaltz erftrecker fich über 
Diejenigen Länder welche fich vor diejem des 
manckiſchen Rechtes gebrauchet haben,nen: 
ih Schwaben, Srancken, das Ufer der Do: 
nau biß an die Ungarifch Srenken, nebft 
— Kärndten, Bänern, Defterreich, wie 
auch) das nanke ilfer des Rheins von den 
Grentzen der Lombardie biß an den Einfluß 
des Rheins, mo er ſich in das Meer ergeuft, 
ferner die Schweig, Savyoyen, Burgund ud, 


rn 


Ai. 


taillong, welche insgemein bev end 
Bold 6. Mann, und bey der 
Mann ift. Das douppliren der d 
ſchiehet wenn man diefelbemlänge 
der aber ſchmaͤler machet. 
Rejıeiren, verwerffen, nicht zu laſſen 
Reillane, anfehnlicher Flecken ın 
randreich, 6. Meilen von Apı gem 


en. Sg 
eh, Chur: Eölinijcheg 

Schloß / ʒwiſchen Cochenheim un 

Reims ‚fiche Rheims. p.1206. 


. 
., 
— U 







Dille, in der Landſchaff S 
schörer den Hertzoge zu HolfteinQortet 
Reine, Flecken im Stifft Hildesheim am 





Sud⸗Oſten. 
Zu ". 


















ch — 
Reinbect, Schlef und Ant an A St 


I 


2 
ae 3. Mein von 
Reine, | 


BE; eined Rele 
RT: in Francken / zwiſchem dem 


inerg, auf Boͤmiſch Duſnick, eine Stadt 
n ber chafft Glas in Boͤhmen. 
infelde, Eleine Stadt in der Holſteiniſchen 
Droving Wagrien ‚3. Meilen von Lübeck. 
ufrew, RMfrona,Yerrfchafft und Feine Stadt 
n der Graffchaft Cuningham, in Suͤd— 
Schottland am Fluß Cluyd. 
ınbardsbrün, Stadt und Amt, im Thü- 
ananı welches an das Hennebergiſche und 
B —226 Gebiete grentzet, nach Sachſen⸗ 
v 9 rig. > P € 
inbards-Wald, ift einer der gröften Waͤl⸗ 
yer in Heilen, 4. Meilen breit, und eben auch 
d lang, der jährlich ein groffes an Maftung, 
Holtz und Wildbret einträger. 

inſtein fiche Regenſtein. pag. 1133. 
ipoltsficdy,Serrfchafft in der Inter: Pfalk, 
en Grafen von Manderfcheld,gehörig. 
ipsig, Heine Stadt in der Neuen: Marc 
Brandenburg, im Sternbergifihen Gebiete, 
nabeam den Schlefifchen Grenzen. 

is , ficheRais. pag. 1166. 

is-Effendi, Oder Reis-Kirab , iſt am Tuͤrcki⸗ 
ſchen Hofder Ober⸗Cantzler, oder, wie ihn ans 
berenennen, der vornehmfte Staatd;Secre- 
atius, welcher eine groffe Menge Secreta- 
sien und Gangelliften unter ſich hat, die Kaͤh⸗ 
ferlichen Mandata ausjufertigen. 
fen, Heine Stadt in Groß-Polen, ı. Meile 
on Eiffa, wo die Mefidens der Grafen von 
Lefexinsky iſt, welches fehöne Schloß die Mo⸗ 
ſcowiter 1706. ausbrannten und rwinirten. 
swick, Ryswick ‚ Dorff und fibönes Schloß 
inder Grafſchafft Holland,.nicht weir vom 
Dana auf welchen: der Friede 1697. zwiſchen 
ver Eron Franckreich und denen wider diefel- 
be Alirten gefchloffen worden. Es gehöret 
nach Abfterben Wilhem des IIT. Königs in 


Engelland, dem König in Preuffen. 
ite, wohlgebaueter Flecken in Tyrol, 
ın den waͤhiſchen Grengen. 


— luß im Hertzogthum Mecklenburg, 
d —— hnitz in den kleinen Meer⸗Buſen, 
en die Oſt See macht / faͤllet. 
lais, Erlajfung, Minderung : dahero 
yeiffet auf Relais liegen, wenn die Soldaten 
vegen der Krieges : Steuern an einem Orte 
ich fo lange aufhalten, biß eine gewiſſe Sun; 
neerleger wird. Ben dem Poſt⸗Weſenheiſ⸗ 
er es Pferde und Wagen unterlegen, daß die: 
eiben allenthalben parat ſtehen, ſo bald die 
Kefende anlangen, daher nennet man ein 
rifches Pofi-Pferd, Cheval de relais. 
las ſiehe Lerme. p. 189. Bi. . 
lata refero heiſt, ich erzehle, mas und mie ich 
3 sehörerhabe, ohne Daß ich eg vor eine un: 
ehlbare Gewiß heit ausgeben jolte. 
axiren uff Baal aus der gefänglichen 
entlaffen. 
egiren, Ift eine unter den Studenten auf Uni⸗ 


Rele Reli— 194 


verfitäten "gebräuchliche Redens⸗Art, und 
wird derjenige, welchen das Concilium feiner 
Verbrechen halber relegirt, ans der Stadt 
auf u 5 zeit und Jahre verwiefen, binnen 
welcher Friſt er fich nicht mehr alldar als ein 
membrom Academiz darf fehen laffen. “je: 
doch iſt die relegatio academica noch fange 
nicht mit denmenigen Schimpff begleitet, als 
Die relegatio civilis, ſo allemahl durch den 
Hencker oder Büttel gefchiehet, es wäre denn 


Die relegatio cum infamia. 


Relevium , Relevationg ; Geld in Engelland ift, 


wenn ein Lehns⸗Mann flirbt, und hinterläft 
einen ummindigen Sohn, fo ift der König 
biß zumı. Fahre Vormund, und nimmer al- 
len Überfluf, welcher nicht auf die Erziehung 
des Sohnes gewendet wird. Hernach wenn 
er Die Guter antritt, muß er noch ein gewiſſes 
Geld nach der eingeführten Tare entrichten : 
Denn wenn der Mater ftirbt, fo iſt gleichſam 
das Lehn caduc, welches hernach von dem 
Sohn muß, releviret werden. 


Releviren, heift erledigen, zu rechte bringen, ers 


quicken. Eine relevanıe Cache heift eine 
wichtige und bedenckliche Sache. 


Religion, ift der Dienft, welchen man GOtt 


leiſtet, wie auch der &laube,den man von Gott 
und den Görtlichen Dingen hat. Es wird 
aber auch der falſche Gottesdienſt mit diefen 
Nahmen benennet. in Portugall, Spanien, 
Franckreich und Italien geher allein Die Ro— 
miſch⸗Catholiſche Religion im Schmange, in 
denen Spanifihen Niederlanden hat gleich- 
falls die Catholiſche Die Oberhand, und in de: 
nen vereininten Provinzen, wie auch in En- 
rm floriret Die Reformirte, iedoch wer⸗ 
en auch Lutheraner, Wiedertaͤuffer, Juden, 
und andere darinne gelitten. In Deutſch⸗ 
land werden die Lurheraner, Gatholifche und 
Reformirte geduldet. In der Schweig find 
die Cantons Zuͤrch, Bern, Bafel, Schaf: 
haufen, und die Republic Genf reformirt ; 
Die Cantons Schweiß, Url, Untermalden, 
Freyburg, Lueern, Solothurn, Zug, und das 
aͤndgen Valteline Römifih - Earholifch ; Ap⸗ 
penzell und Glarısaber find untermenget. 
Schweden und Daͤnnemarck befennen fich 
zur Lutheriſchen Religion, Polen zur Catho⸗ 
lifchen, doch giebt es auch viel Proteftanten 
und Juden darinne, und in Ungarn gehet fo 
wohl die Catholiſche als Lutheriſche im 
Schmwange In Moſcau iſt die Griechiſche 
Religion die vornehmſte, welcher auch einige 
an Ungarn grenkende Landfihafften zugethan 
find. Die Turcken haben Die Mahometant- 
fehe Religion , ingleichen die Crimmiſche 
Tartarn, doch werden auch viel Chriften 
und Juͤden unter ihnen geduldet, wenn fie ei⸗ 
nen groffen Tribut erlegen. In Alien und 
Africa find die Einwohner meiftentheild der 
Mahomeranifihen oder der Heydniſchen Res 
ligion zugethan, doch werden auch viel Chriſt⸗ 
liche Religions : Verwandten dafelbit anges 
troffen, abfonderlich nıo die Europäifihen Na- 
tiones ihre Eolonien und Commercien ange: 
legethaben. In America find die einheimi⸗ 
Dr 3 ſchen 
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195 Reli Kemlin Remois Renib- ug 
fiben nnwohner allefanıt Gögendiener,doch| Remois, Ager Remen J ale bifet Die Big * 
— bie Europäer| _ umRheims, im randhei ne 

felbiges entdecket haben, an vielen Orteniges | Nemonftranten, haben ihren Rahmen dabe, 
5 worden. up meil fie — denen Staaten von Selanı 
Kelisions:Edi, wurde dasjenige harte De-| eine Remonitration übergeben, Darım 


crer genennet, fo Käufer Ferdinandus Il. den| Artickel ihrer Lehre enthalten. Cie’ 
6. Martii 1629. zu Wien publicirte, trafftdef-| fonft auch Arminianer, . Suche 
fen im gangen Heil. Roͤmiſchen Reiche alle|_ Ppag.109. _ A 
Stifter, Prebenden und Güter, ſo die Pro-| Nemant, Heine Stadt im Nuch⸗· 
teftanten an fich gebracht, ohmeeingige Exce-| Canton Frepburg gehörig, ne Om: 
ption wiederum reformiret, / und der Cathe-|) Sie führer den Tiul effter Graraeie 
lifchen@eiftlichkeit eingeräumet werden fol] em hohes Berg-Schloß, und begremimgt 
ten. ber melches erfahren bald darauf] nichts als die Stadt Remont nieht 
der Schmedifche Einbruch in Deutfihland| Dorfffchaften unter fich. . 
gefchahye, und der biß 1647. währende Krieg, Remonuirefl, wird meift bey de 
entftunde. braucht, und bedeurter fo viel ald einem 
Religio ns⸗ Friede, murde 1855. unterCarolo) ter, der um fein Dferd und Gemehrkinm 
v. zu Augfpurg geichloffen, vermöge deffen| heydes miederum verſchaffen Dammigerök 
die Augfpurgifeben Contelions-PWermandten| ſte thun koͤnne. Be > 
die völlige Religions⸗Freyheit in Deutfchland| Remorentin, Romerentin, Eleine 
genieffen, in dem Beſitz der eingezogenen Schloß am Fluß Sauldre, im der 
Kirchen Güter ruhig gelaffen, und die Ju-! Blaifois,ingrandreih, 
risdi&ion des Pabfts über die Augfpurgifihe Removiren, bedeutet insgemein beit 


















Confefions- Verwandten völlig aufschoben | fihaffen, oder aus Dem Wege raum. ® 
ſeyn jolle. SEN heiffer aber auch einen von feinem? 
Religiofen, Religionaires, heiffen diegeiftlihen | viren oder abſetzen — 
Ordens ⸗Leute in den Kloͤſtern. | Rempart,fiehe Wal, J 
Religvien, alſo werden die Gebeine, Kleider Remsthal, eine gewiſſe Gegend im Hirt 
ud, m, derer in der Romifih s Carholifchen | thum Wirtemberg, in Schwaben. "7 


Kirche canonifirten Heiligen genennet. _ | Renchen, Heiner Flug in Schwab 
Kelling, Eleine Stadt in der Grafſchafft burg, daher dad Nencher-Z od), me tir 
Pinneberg in Stormarn 'm Spolfteinifchen, | ne 1675. von Montecuculi gejchlagen 

dem Könige von Daͤnemarck gehörig, 1.) feinen Nahmen hat. 


Meile von Pinneberg gegen Süden. Rencontre, iftein Duell oder Stre 
Reluiren,ein Pfand nieder einlöfen. , _ 2. oder auch mehrere Feinde " 
Remarque, eine Anmerckung oder Denckwuͤr⸗ gegen, und alſo von ohngefehr 

digkeit. Schlägeren mit_einander haben. 
Remediren, verbeffern oder abhelften. Rendez. vous, heiffet ein Ort, mo mania in 


Kernen, Flecken im Bifchoffthum Paderborn, | einem beftünten Tage und Gtunder 
wo die Wefer und Berne zufammen flieffen. | ſoll, und infonderheit wird es 
Remetineg, Grenk : Feftung in dem Winde: | ſtellten Verſammlungen der StrIeges30G: 
ſchen Lande in Ungarn. : gejaget. . N > 
Remilly ‚fiebe Rumilly. Rendina, eine Erg-Bifchöfliche Stabrinktr- 
Remiremont, Romeriiws Mons, Eleine Stadt in] denien,m Griechenland. Br 
Lothringen am Vogeſiſchen Gebürge, an der | Rendjesham , Stadt in Suffolk, im Engellal) 
Moſel.Es befindet fich daſelbſt eine beruhmte | am Fluß Deben. f ei 
Frauen Abtey, darein lauter Standes-Per; Rendabutt, fiehe Rensburg. p.u97 
onen genomnien werden, und können felbige | Renegat, Mammelucke ener 
wieder heraus gehen und ſich verhenrachen, | Chriſtlichen Glauben verleugnetundene® 
welche Srenheit aber die Aebtißin nicht bat. dere Religion angenommen none 
Remireville , Schloß in Lothringen, 4. Meilen | heit wird es von denjenigen. gejager men 
von Nancy. zu —— — Glauhben ndergan: 
Remiſen, heiſſen Geld⸗Lieferungen und über: | gen find. — 
ſchickte Bezahlungen: Dahero geſchiehet die Renen, kleine Stadt und Amt 
Handlung auf Remife mit Geld. | Mecklenburg. I 
Kemf, Remſa, Städtlein md Reſidentz ei: | Renfort,bedeuter in beſndein 
ner Graͤflich· Schoͤnburgiſchen Linie m Mei | ges-Wölcker,wodurd man verfian 
fen, zwiſchen Glaucha und Waldenburag. Renfrew, Haupt-Stadt in der 
Remitent, heiſt hey Kauff Leuten derjenige, ſo frew. am Fluß Ciyd, 2. Stunbanien 
Geld durch Wechjebubermarber. .| ‚feow. Die Provink Renfrew, IE 
Remictiren, einem was nachlaften an Geld-Fo:| Schottland, undiftven demF 
derimaen, Steuern oder andern, ingleichen, |  Golfo de Clyd und der Kandfe 


























einem Geld per Wechtel ubermachen, | ham umgeben. AN 
Remlingen, gleden nebft 2. Schlöffern in der | Renibda, Herrfchafft und Anır,feme 
Grafichaft Caſtell. ben der Grafen von Gl an DI) 





KRemlingen, Kleine Stadt und Amt am Fluß 


' ! von Sachſen gefallen, und 
Röhn, im Hıßryum Wurtzburg in Francken. chſen gefallen, 


r 





7 Rennes DMenun 
ver Univerſnaͤt zu Jena zugefchlagen worden. 
mes ‚Reden ,Saupt-Stadtin Bretagne, in 
Franekreich, mo die Flüffe Isie und Vilaine zus 
anmmen kommen. Dieſer ießtgedachte Strom 
ieffeedurch.dieStadt,umd Fan ınan mit grof- 
m Bargben aus dem Meer dahin ſchiffen, 
ahers fiegute Handlung‘ treiber. Sie hat 
in ing und ein unter den Ertz⸗Bi⸗ 
bo an ing Biſchoffthum. 
anjteit, Neinfterg, iftein langer und be⸗ 
ter Wen, welcher durch den gantzen 
huringer⸗ Wald biß an den Böhmifchen 
Bald auf den höchften Bergen biß 40. Mei⸗ 
m lang fortgeher, ohne daß man auf ein 
Dorff oder Stadt zufömmt. Ermird von 
enen angrängenden Landes s Herrfchafften 
urch ihre Forfi-Bedienten in baulichen We: 
en erhalten, und zu beyden Seiten findet 


— 
10, Fluß in Italien, welcher in der Landſchafft 
orentino entfpringet, und ſich Ferrara gegen 
iberin den Po ergeuft. 
vomee, Ruhm und eroffer Nahme. 
ıomfari , Stadt in Di-Smbien, in Afien,demt 
roffen Mogol gehörig, allwo fehr viel Car- 
— *— wird. Erg-Stift 
ng tadt am Rhein, zum Ertz⸗Stifft 
—— 
sboarg, war vor dieſem eine berühmte Ab⸗ 
en, vonadelichen Dames, Benediäiner Dr: 
ens deren Aebtißin in geiftlich = und weltli⸗ 
en Sadıen zu gebieten hatte, und welche 
sieder heraus gehen, und fich verheyrathen 
unter. Anietzo iſt diefer Ort ein Dorf in 
Yolland, wicht weit von Leyden. 
nsburg, Amt, Stadt, Schloß und berühmte 
am Eyderitrom, dem König in Daͤn⸗ 
gehörig, im Hertzogthum Holſtein, 
n den Schleßwigiſchen Grengen. Sie liegt 
. Meilen von Lübeck in einer moraftigen 
‚ auf einer Inſul, welche gedachter 
Strom König Chriftianus V. hat 
—— auf die Ton vergröffert, und 
tluhe Höhen, ſo der Feſtung fihädlich fern 
Önmenyimit in die Ring-Mauer gezogen. 
Ka jährliche Einfünffte, entweder 
. der Baarjchafft, oder von liegenden 
en und alſo wird derjenige ein Ren⸗ 
rer genennet/ welcher allein von feinen 
imkünfften oder den Zinfen feiner Gapita- 


en lebet. 
very, Flecken in der Provintz Bifcaya, in 
Ä ‚um Ländgen Suſpuſcoa, zwiſchen 
‚ Sebaftian und Fuentarabia, von dem fich 
icht weit viel ledige junge Weibs;Perfonen 
halten, But alte Jungfern zu ihren 
egentinnen fegen, und alfo eine Eleine Re- 
ablique unter fich ausmachen. 2: 

ty; Rentica, Fleine und fefte Stadt in der 
jeaffchafft Artois, am Fluß Aa, welche 1638. 
a denen Sransofen ruiniret worden. 

unciren, abfagen, Berzicht thun, fich feines 
echts bege en. Dergleichen Renunciation 
at des Königs in Franckreich Ladovici XIV. 
Bay die Infantin aus Spanien, noch 
vr geſchehener Bermähling leiſten / und da; 





mit fo wohl fich als ihre Fransöfifche Erben, 
aller Anforderung auf die Spanifchen Län: 
der begeben und verzeihen muͤſen. 

Reole, Regula , Heine Stadt am ($luß Garonne 
in der Landſchafft Bazadois in Gascogne in 
Frankreich. ER 

Repartiren, ordentlich und behörig eintheilen. 
Daher ift Reparticion die Austheilung fo 
wohl der Quartier, ald anderer Sachen, die 
ordentlich ausgerheilet, und einem angewie⸗ 

ſen werden ſolen 

Repeham ‚ Stadt in Norfolk in Engelland. 

Repliciren, dargegen einwenden, gegen ant- 
worten. Daher heifi Replic, eine Beant- 
wortung derjenigen Schrift, darinne der 

- Beklagte feine Exceptiones eingegeben hat. 

Reppen, Keppin, Stadt und Amt im Stein: 
bergifchen Gebierhe im der neuen Mard: 
Brandenburg. 

Reprzfentarius, Vortrefflicher Reprzfenta- 
rius, alfo wurde der Käpferliche Commilfa- 
rius genennet, welcher im Nahmen Ihro 
ietzt / regierenden Kaͤyſerl. Maj. die Huldi⸗ 
gung auf dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg 
1705. einnahm. 

Reprzfentationis Jus, wird bey Erbſchafften ge⸗ 
nennet, wenn mit den Kindern im erſtern 
Grad auch Kindes Kinder von einem verftor: 
benen Sohn oder Tochter verhanden find, 
welche von der Erbfihafft nicht aue geſchloſſen 
werden, fondern dasjenige Theil bekommen, 
das ihr Vater oder Mutter, fo die noch ans 
Leben wären, erblich erhalten hätten. 

Repreffalien, ſeynd ein auferordentliches 
Zwangs⸗ Mittel, Erafft deffen eine hohe D- 
brigkeit fi der Sachen oder Unterthanen 
anderer Obrigkeiten bemächtiget, wenn ihr 
oder ihren Unterthanen von folder Obrig⸗ 
feit Gewalt angerhan, oder das Recht verfa; 
get worden. 

Reprimande, ein Verweiß, reprimandirent, aus⸗ 
ſchelten, oder einen Ausputzer geben. 

Reprife, tft ein Schiff, welches, da es kaum 
durch den Feind genommen worden, durch 
den andern Theil wieder genommen wird. 

Repton , Stadt in Darbishire, in Engelland. 

Republicains , Republicaner, find folche Leu⸗ 
te, welche der Königlichen Gewalt zuwider 
[a5 oder eine unumſchrenckte Gewalt in 

er Republie einfuͤhren wollen. In Engel⸗ 
land find die fo genannten Republicaner von 
Olivier Cromvels Anhängern und denen Ne: 
belfen felbiger Zeit übriggeblieben. Siebe: 
fiehen aus einigen Presbyterianern und aus 
allen Independenten im Königreiche, weil fie 
aber alleine nichts ausrichten fönnen, ſo han: 
es fie fich bev ereigneten Staats: Merämde: 

erungen an Die Whigs, gleichwie Die Jaco⸗ 
biten an die Torys, um deren Partey deſto 
ftärcker zu machen. > x 

Repy-Wetter, iſt in Engelland ein gewiſſes 
Sihreiben, darinnen der König mit der Exc- 
cution eined Gefangenen fo lang innen zu 
halten befichlet, biß man mehrere und beſſere 
Nachrichten von feiner Befihuldigung einge 


zogen 
vp4 er 
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Republiques ik insgemein eine Gefelliihafft, 
Darinnen Obrigfeiten und Unterthanen 
ſeynd. In befonderm Verſtande aber iſt 
es eine Negierungs; Art, darinnen entwe⸗ 
der die Vornehmſten allein, oder die Zunfft: 
Meifter des Volckes mit ihren Zünfften nach 
ihren eigenen Geſetzen und Rechten regieren. 

Requena, feine Stadt in Neu⸗Caſtilien, in 

* Spanien, an den Grenken des Königreichs 
Valentıa. j ‘ 

Requcefte, Requete, ift fo viel als eine Supplique, 
Supplication oder —— fo ben der 
Dbrigkeit wegen gewiſſer Sachen eingegeben 
werden. In dem Parlauıenf zu Parıs find 
befondere Maitres des requetes ‚welche der; 
gleichen Bitt-Schrifften durchgehen, und der 

Verſammlung ihr Gutachten darüber eroͤff⸗ 
nen müffen. er 

Requiens, L’lsle des Requiens, die hunde⸗ 
Inſul, Infala Canum Marinorum, eine Inſul 

aufdent Mari Pacifico,imAmeria, 

‚Requiriren, erfordern. Diefes Wort wird ins: 
gemein gebraucht, wenn ein Notarius Publi- 
'<us nebft 2. oder mehr Zeugen von iemand er; 
fodert wird, um Die Gewißheit einer Sa: 
* * Handlung durch ihr Zeugniß zu be⸗ 

aͤrcken. 

Requifita, Zubehör oder Nothdurfften, fo zu 
Ausführung einer Sache gehören. 

Rerone, Rero, kleiner Flug im Venetianiſchen 
Gebiet, in Italien, welcher fich in den Fluß 
Bachiglione ergeuft. ‘ ’ 

Refch , Haupt⸗Stadt der Provinz Kilan in Per: 
fien am Caſpiſchen Meer in Afıen. 

Refcow , Herhzogthum in Wet: Mofean an den 
Lithauiſchen Grenken, welches groß und 
fruchtbar it. Die Haupt; Stadt Refcow 
batz. hölgerne Schlöffer. _ 

Refeript iſt ein Schreiben, darinnen ein Ober⸗ 
Herr auf Anſuchung der Unter⸗Obrigkeit ſich 
zit etwas entſchlieſſet, und ſeine Meynung zus 
ruͤcke ſchreibet. 

Refervationes mentales, find eine Lehre, fo erſt⸗ 
lich vor 100. Jahren auf die Bahne gebracht 
worden, verimöge Deren einem, der vor Obrig⸗ 
keit ſtehet und die Wahrheit vermittelt Ey⸗ 
des auffagen ſoll, erlaubet wird, etwas ans 
Ders mit dem Munde zu bekennen, als in dem 
Herzen zu glauben. 3. €. es muͤrde ein 
Delinquene in offenbarer Mordthat, Verrä- 
theren oder Contpiration ergriffen, und von 
dem Richter gefraat, ob er die Übelthat ge- 
than habe? fo Fan er krafft folcher zquivo- 
cation oder Refervarionis mentalis Die offent⸗ 
liche That leugnen, und in feinem Herken ae; 
dencken, er habe esnicht gethan, nemlich daß 
er es dem Michter gefichen oder bekennen 
wolle. Diefes fchädliche Dogma hat fonder: 
Lich bey der Pulver: Berrätheren inEngelland 
unterJacobo I.mit den deshalber execurirten 
Leſuiten, P. Garner, viel diſputirens „undden 
rRichtern unglaubliche Mühe geacben. 

Refervarum Ecclefhiafticum, iſt ein geiftlicher 
Vorbehalt, Frafft deffen und vermoͤge des 
Religions Friedens 1555. ein Roͤmiſch⸗Ca— 
tholiſcher Biſchoff oder Praͤlat, wenn er die 


hol: 


Ku ; 


Refer Reſpon ne 




























zu dem dreyßi 
Endlich im % 


Ned) gebunt 
Panis⸗Briefe zu ertheilen, bem hohen un 
niedern Adel zu conferiren, Keihatie 
auszufchreiben, Academien und Mein at 
zurichten, u, dem >, — 

Referve , heiſſet der Hinterhalt einer km 
ae Diejenigen Trouppen, welche inbendir 
ehen. 7 — 
Referve heiſſet auch anch demStylo ber Baht 
lichen Kammer ein gewiſſes Recht, oliat 
Pabſt vorbehält, ein geiftlichesBenehe 
nach feinem Belieben, fonder des 
Genehmbaltung zu vergeben.  Gekde 
ferveift entiveder perpernelle, d:i.auf 
Paͤbſte und deren Nachſolger gerichtete 
temporelle ‚da niemand als der ießtl 


behalten: 
Reſident, iſt 
eines Koͤni ublic an 
andern Hoͤfen oder Orten verrihiee 
buhret ihm zwar der Schuß bes — 
Nechres ; jedoch iſt er weniger 
fandter und Envoye und hat er feine 
radteremreprelentativum, 3000 
Refideng, if diejenige Sta v 
Porentat oder Fuͤrſt fein Hoff Lagt 
Res judicara /heiſt ein oder rimgeruakt 
Beſcheid, fo Rechts⸗kraͤſſtig wrden 
durch Feine Appellation 9 Leut | 
umgeftoffen werden. oc 
Eee sDgn — tallune a0 


ch NA 





u ; 


ndigen. — — 
Resla, Stadt und Schleße Mermms 
heym See Zain, im Polniſchen Brei fen. 
Refolut, refolvirg, wird von Sol uen geht 
melche muthig/ keck und sapffer finde 
ee ee - ge, 
in allen Faͤllen bald zu ei, Un 
durch Fein Schrecken in Furcht umdDelante 
bringen laͤſſet. 8 
Refpeäive ‚in geiwiffen Anfehenodergenane 
Sachen nach. 4 re; | 
Refpirren, Athem holen, wiederum 
komnien. EM 
Refponf.ble heiſt derjenige melden 
Dürge morden, und bon einen Sk 
und Antwort zugeben Khuldia ik, 


- 4 
ien * 
——— 
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Reſponſotium, in der Kirche eſe 
der Prieſter oder das ein G 
ſchen Spruch, Pſalmen oder Ders 
fingen oder zu beten anfünget; nal ner MM 
re Chorus mit den übrigen Dans aM 
Worten immer.antwortet u U 


Refponfum , it eineichrifftliche Auenupn 


4 
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abgejchickte Fragen ertheilen. J 
Refpons- Gelder. Der Maltheſer⸗ oder Jo⸗ 
hanniter. Orden theiler ſich in 8. Nationen, 
welche man Sprachen oder Zungen nenunet, 
und eine iede derſelben theilet fich wieder im 
te Priorate, jeder Prioraberin den 8. Zun⸗ 
eis iſt verbunden, jährlich einen Ancheil 
iner Incraden nach Malta dem Groß Mets 
fer zu ſchicken, und dieſes nennet man Re- 
ons-Gelder. 
Refientiren, ahnden oder rächen. Reffentiment, 
Rache nnd Vergeltung. 
Reſſund, Flecken in der Provinz Jempterland 
in Schweden, 9. Meilen von Doeve gegen 


Olten. 
Reftabiliren, retabliren, wiederum in rechten 
.. Stand bringen. Alſo ſagt man von denen 

aus Franckreich der Religion wegen vertries 
benen Huguenotten, daß fie in dem Koͤnigli⸗ 
chen Preußifihen Gebiete Retabliffement, d.i. 
Gelegenheit "gefunden, ſich niederzulaffen, 
‚and ihre Gewerbe zutreiben.. 
Reſtitutio in integrum , heift die Wicdereinfes 
„Kung in vorigen Stand, wenn einer wegen 
Mi eit, Abweſenheit, Krieg oder 
anderer Zufälle fein Recht nicht profequiren 
koͤnnen, und alſo dadurch zu Furg kommen 
und violirt worden. 

— Stadtin der Woywodſchafft Reuſſen 

in Polen. 

Reſtriction, Bedingung oder gewiſſe Maas. 
Befulrat , heiffet fo viel, als die Würcfung oder 
„dasjenige, was aus einer Sache entjtchet ; 

m Exempel, das Reſultat eier Verſam⸗ 
lung, einer Streit⸗Sache, u. d. m. 
Rerardaten, iſt der Ruͤckſtand, welchen einer 
an Erb⸗Zinſen, Geſchoß, Steuren, u. d. m. 

auf die vergangenen Jahre ſchuldig blie⸗ 


Retel, khetel, Haupt⸗Stadt der Landſchafft 
Ketelois, in Franckreich, am Fluß aisne. 
Berelois, eine Sandichafft, nebft dem Titul ei⸗ 
nes Hertzogthums, in Champagne, an den 

Grengen — Lnxenburg und Luͤttig gele⸗ 


gen, eich. 
Sethe Heme Stadt im Leipziger Streife, =. 
„Meilen von Leipzig, gehöret dem Freyherrn 


von Sriejen. 
Fe ein Schlog im Hertzogthum Etors 
marn, ins Hollfteinifhen, unweit Oldeslo, 
 alimo ein abgetheilter Hertzog von der Holl⸗ 
fein⸗Sunder burgiſchen Linie in Plön retidi- 
‚get. Er heift Johannes Erneſtus Ferdinan- 
Aus⸗, gebohren den 4. Dec. 1684. iſt ein Grand 
——— — Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Religion zugethan. 
— re Tuͤrckiſche und befeftigte 
EStadt auf der Inſu Candıa, nebſt einer Ci- 
2 Sie iſt die Haupt⸗ 
Srladi des Gebietes Rerimo welches eine von 
- Den 4. Provintzen diefer Inſul iſt. 
Berirade ,heiffet bey der Miliß pABjenige, wenn 
ein commandirender Officirer ‚einen mächtis 
gern Feind auf, der Geiten hat, mit dem er 
ohne augenfheinlichen Verluſt nicht ſchlagen 





Die Facultäten auf Unwverfitäten auf gewiſſe 
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andern auf die kluͤglichſte und befte Mas 


fan, 

niet feine Recirade nimmt, d. j. fish zurüche 

sicher, und entweder mit der Daupt-Armee 

conjungiret, oder unter Die Stücke einer Fer 

fung in Sicherheit ai ſuchet. Ders 
a 


gleichen kluge Retir bat man 1695. von 
Dem alten Prinken de Vaudemont in dent 
Spanifihen Vtiederlanden, und 1704. von 
dem Sächfifchen General Schulenburg in 
Polen gefehen. 

Retirade , if eine Urt eines Retranchement# 
oder Verſchantzung, welches in dag Corps 
eines Bafliong oder eines andern Werckes ges 
macher wird, dem ber Feind das Erdreich 
von Fuß zu Fuß abgewinnen will, hachdem 
die erſten Deienhionen bereits verlohren ges 
gangen ſeynd. Sie hat eine Bruſtwehr, de: 
ren Facen einen einwerts fchieflenden Win: 
ckel machen. 

Retirade, heiſi auch in vornehmen Haͤuſern ein 
Cabiner oder Ort, da man allein ſeyn kan, eh⸗ 
ne von iemand gehindert zu werden. n 

Retire ‚ einfam, eingezogen und ftille. 

Retorquiren, heit in Bürgerlichen Verſtande, 
wenn einer, der von iemanden mit Worten 
ſchimpfflich angegriffen werden, gleiches mit 
gleichem vergilt, und jenen eben auf ſolche 
‚Art wieder beſchimpffet, welches eine Retor- 
fon genennet wird. 

Retour, Handlung auf Retour ift, wenn man 
Waaren gegen Waaren fendet, nder ver 
uberfchichte Waaren andere zu fenden ans 
bietet, und alfo gleihfam mis einander 


aufcher. 

Retour - Schiffe, fgond in Holland diejenigen, 
welche aus Oft- Indien zurücde nach Haufe 
kommen. fi 

Retra&ation, if ein Wiederruf oder Ders 
nichtung dDesjenigen, was man zuvor einge⸗ 
gangen oder gefihloflen gehabt. 

Retraite ‚ ſuche Berme. p.189. 

Retraite ‚fuche Zapffen-Streich. 

Retranchement, iſt ein mit einer Bruſtwehr 
veriehener Graben. Man brauche auch 
das Wort Retranchement von denen mit Erz 
de bedeckten Fafchinen, Gabions ‚und insge— 
nein von allem, demjenigen, was emen Wo; 
fien verſchantzet oder befefiiget, und mas ihn 
vor den feindlichen Anfällen bedeuten Ean. 

Rettore , alſo wird Der oberfie Negente der Re- 
publique Ragufa genennet, deffen Derrfchafft 
nur s. Dionat waͤhrre. ..., 

Ketufari, Eleine Inſul im Finnländifchen 
Meer: Bufen nahe an Ingermanland, wor⸗ 
auf eine Schange nebft einem fichern Hafen, 
Eron:Schantz genannt, angelegt ift, achö« 
ret denen Mofeomitern, welche eine Beſa⸗ 
Kung von 1000. Mann darinne halten. Auf 
dieſe Inſul tharen die Schweden einen Ans 
fall, konten aber nichts ausrichten. 

Res Reeg, kleine Stadeund Amt ın der neuen 

ard Brandenburg, an den Pommeriſchen 
Grenzen. . , 

Renz, fleine Stadt inder Dber-Pfals,im Rent⸗ 
Anıt Ambera, am Fluß Schwarzach, 2.Meis 
len von Wald⸗Munchen. 


Pp 5 Ken, 


1203 Retz -NKevers 


Reg, kleine mohlgebauete Stadt in Unter: 
Defterreich, gegen Mähren zu, 2. Meilen von 
noyim 


Retz , Radefia , Hertzogthum am Gafcognifchen 
‚Meer in Bretagne in Kranckreich. | 
Revange , Revenche , Kache, Ahndung ; ſich re- 
vangsven, ſich rächen. Tr. 
Reveille, Diane oder Taa- Wache, ift derjenige 
Zrommeljihlag, welchen, ehe das Thor auf- 
gemachet wird, ein ieder Tambour vor feinem 
Corps de Garde oder auf dem Wall, mo das 
Corps de Garde ift, verrüchter. . b 
Revel, Rupellum ‚ befeftigte Stadt in Piemont, in 
Italien, an den Alpen, nebft einem Schloß 
auf einen fehr hohen Berne. vr 
Mevel, Neval, Revalia, Mofcomittifch Kali- 
wan , befeftigte Haupt Stadt in Eftland in 
Liefland, und eine berühmte Handels Stadt 
am Finnlaͤndiſchen Meer: Bufen, unter die 
robintz Harrenland gehörig. Sie ift die 
eſidentz des Königlichen Gouverneurg, und 
hat ein feftes Schloß auf einem hohen und 
runden Feljen, wie auch einen guten Hafen. 
Sie hat auch ein Confiftorium und einen Bi: 
ſchoff, und die Einwohner find der Lutheri- 
ſchen Religion zugethan. Dis Gaffen find 
auber, aber etwas irregulair, und 1684- iſt 


Reunions-Rammer wurde 


— — 


Reveue Vi 










eiſſet eine oder 
gung des — —————— 












gezehlet, oder aufgefchri Pr 

Revifion, iſt ein Surifiifcher Termins, und 
bitten die freitenben Vartheyen 
um die Revifion der A&en, d, di, daß die 
Richter ihre eingegebene Schräften und 
einmahl Durchfeben , umd im weite 
trachtung ziehen follen, dergleichenben, | 
Eammer-Gerichte zu Wetzlar gebräudli 
menu die Sache nicht unter 2000. hl. ie 
träget, und daruͤm angeſucht * 
König in Ferdi u Bann 
Breyſach aufgerichtet, weiche d 
nes der Cron Franckreich auf Die Deatf 
Provinzen unterfuchen  folten, mad 
Länder in alten Zeiten von denen 3.Bi 
mern Meg, Toul umd Verdun fir Lothriig 
ingleichen von der Landfchafft Elfapdepn 
dent geweſen wären, und nunmmehro benz 
felben wieder incorporiget 
















ie prächtige Doms Kirche durch ein Donner; 
Wetter angezündet, und nebft 200. Haͤuſern 


ruiaitt worden. Diefer Ort war vor diefem | nen aus fremden ieges / D 
einer von denen beiten Hanfee-Städten, und | gerufen werden, 
hat daher noch heutiges Tages eine alte Sta: | Revolze, Auffland, U 


„ pels Gerechtigkeit, welche in verfchiedenen 
Friedens:Schläffen und Verträgen zwifchen 
Mofcan und Schweden iſt beftätiget wor; 
den. Die Moſcowitter belagerten es 1710. 
und eroberten es den 10. O&obr. gemeldeten 
Jahres mit Accord. Ihre Privilegia wur; 


eufien von Plauen) 
theilen fich in 2. Syaupt-Lomien, memlih it 
dıe Aeltere und Jüngere, Die Kalter 


den ihr als einer Frey⸗Stadt in Kicchen-Po; |  befteber wiedefum in 2. Linien. meldefk 
licey und Commercien: Sachen von dem Die Ober-Bräusziiche und Unterdt 


E;aar confirmiret, und auch dasjenige, was | ſche; die Unter-Bräi 
r die Eron Schweden entzogen, als die In⸗ 
uln Narren und Wulf-Sumnd, nebft denen 
Strand⸗ und andern nächften Dörfern, wie 
auch der Vorſtadt Tönntsberg, wieder einge: 
raͤumet, dagegen fie aber den Czjaar als ihren 
Schutz⸗Herren ehren foll. - Sie wurde 1710. 










son der Erd heimgefuchet, daß von| und Zobenfteinifchen. Dieo ei 
50000. Menfihen kaum 3000. übrig blie:f ſche beftebet aus 3. Linien/ menalie bausdet 
ben. Das Regiment darinne ift Democra-| Kobenfteinifche 


n, Zertzbergiß 
/ Er : 


en. ee 
liche Gefchlechte ift eines der Ite 
Deutſchland weil fich aber die@rafenäftt 
in ausländifche Krieges Dienfie begeht 
und nur den Frenberrein- Tirul baue 
laffen, fo haben fie ihrem altem @rdlid 
Stand und Würde aus diefen un 
Urfachen 1673. von Känfe 


ifch,umd muß im wichtigen Sachen die Obrig: 
ke die vornehmſten des Volckes mit zu Rathe 
ziehen. — 

Revel, Stadtin Sranckreich, in der Dieeces von 
Lavaur, in ObersLanguedoc, in Franckreich. 

Revenücs, jährliche Einkünfte von Guͤtern, Be: 
foldungen, Sapitalien, u.f.w. 

Revere, fleine und befeftigte Stadt im Hertzog⸗ 


DEE = i 
RN — 


thum Mantua, am $luß Po, in Italien neuern laffen. Sie führen indgdam 
Reverentʒz machen, wird von einem Gerin: | Neahmen Heinrich, melden je a Er 
gern geredet, wenn er einem Hoͤhern die Ehr; | und Andencen Käpfere Hei “tie 
erbietung und Aufwartung abftattet.. Verters dugchgebends angenommen haben. 
Revermont ‚geiwifjes Gebiet in Srancreich, in] Die Gräflichen Güter liegen im Der und 
—— Breife ‚von Pondain bi an) Woigtlande, und find die Srädre unddlem 
. oa "ER — 
it Brefensnfverfalien; eine ſchrifftliche Verſiche/ Gera, Gruitz Hſo 


ter Burg, — -bersdon 
f fr meinYDd 


rfalien, einniy Mdile. 


’ Reufen Rhede 


arıgenberg, Poſterſtein Rothenthal, Reis 
yenfels, Schläig und Saltzburg. 
Ben, Broß » oder Schwarg- Neuf- 
ınd) 8* oſcau. p. 333. 
ıgen, Weif-Reufen, begreiffet nicht al» 
in alles. mas die Mofeomirer genen Wer 
era des Nrfprunges der Flüffe Don und 
xieyver befigen,fondern auch Das Lithaui⸗ 
he Reußen. Diefes legtere ift der Oeſt⸗ 
che Theil von Fithauen, und wird in 7. 
eine Landfchafften einnetheilet, welche 
mb VNovogrodeck,/ Hiinsfie, Polocʒ⸗ 
o, Wytepsfo, Mſeislaw, Rahaczow 
nd Ryicztca. 
gen, Roth oder Rlein- Reufen, ift 
ine eine Proving in Polen; welche gegen 
Behien an Klein: Polen, genen Norden au 
ithauen, gegen Often an die Eleine Tarta⸗ 
ey undgegen Süden an die Molpau Sie 
venbürgen und Ungarn grenget. Sie be 
reifft 8. 2andfehaffteh und Woywodſchaff⸗ 
en, nemlich Reu De Brass 
am, Riov, Belsto, Chelm, Volhynien 
md die Ukraine, und die Haupt / Stadt 
arinne it Lemberg. 
ußen, Wopmodfchafft in Klein-Reuffen in 
Dolen, e3. Diſtricte beqreiffet, nemlich 
— Belctʒ und Chelm. 
ushiren, in einer Sache gluͤcklich feun, un 
den begehrten Zweck erlangen. 
‚uter, fiehe Cavalier. p. 321. 
utlingen, freye Reicht. Stadt am Fleinen 
Fluß ‚im Hertzogthum Wirtemberg, 
ınter welches Schuß fie auch ftehet, Sie 
iegt x. Meile von Tübingen , und findet 
man inihrer Gegend viele Papier - Pulver 
indandere Mühlen, auch hat fiedas Privi- 
egium, Boßdiejenigen Todtſchlaͤger fo nicht 
nurhmillig einen Mord begangen, ficher 
Yafelbft ſeyn koͤnnen. 
ſiehe Roeux. 
yde, Feſtung am Fluß Ems in der vereinig⸗ 
ten Proving Grdningen. 
ygare, Stadt in Surrey in Engelland, welche 
2. Deputirteins Parlament fchicket. 
—— Stadt und Fofibares Schloß in 
zog, Polen ben Liffa, dem Stanislao, als 
Srafen von Leez neko gehörig. Die Mofeos 
wirer haben diefe Stadt 1707. meiſt abge 
brannt, und dabey das Schloß fehr ruiniret. 
zan, Hergogthum in Wefl-Mofcau, längs 
yem Fluß Occa, welches ſehr volckreich und 
chibar aber denen Einfällen der Tartarn 
unterworfen ift. Die Haupt Stadt 
Rezan liegt nicht weit vom Fluß Occa, und 
bat einen Erg-Bifchoff, iſt aber ietzo nur ein 
offener March» Flecken, weil die Tartarnı fels 
bige 1668. garın vermüßtet haben. 
zuns, $renberrfchafft in Graubünden. 
a, fiehe Wolga. 
yaden, Keine Stadt und Amt inder Graf: 
Ichafft Waldeck in Weftphalen. 
yeda, Stadt und Schloß nebft dem Titul 
einer Herrſchafft, in der Grafſchafft Teckleu⸗ 
burg, am Flug Embd. 
jede, Reede / Radı, if ein gewiſſer Ort im 


‚Rhein, 


Rhegio heim 1206 


Meermicht weit som Ufer, allmo die Schiffe 
vor Ancker liegen, und vor einen oder dem 
andern Winde ficher ſeyn Fönnen. Hieſelbſt 
liegen auch insgemkin dieSchifſe vorAnder, 
wenn fie aufden Wind oder auf die Fluth 
warten, um in den Hafen eingulauffen. 


Rhegio, fiehe Reggio. p. 183. 
Rheims, Remi, Remenfis Cvitas, Stadt am Flug 


Vesle in Champagne, in Frauckreich, welche 
eine der aͤltenen und vornehmpten Städte 
in Franckreich iſt. Sie hai eine Bailliage, 
ein Prefidial, eine Univerfität und ein Ettz⸗ 
Biſchoffthum, deffen Erk-Bifchoff der erſte 
oder der vornehmſte Herkog und Pair in 


Franckreich iſt, und welcher die Könige mit 


demjenigen Dele Erönet, welches ın der 
Amppulla Sandta berwahret wird, und eine 

Taube ben der Erdönung Clodovzi J. vom 
Himmel foll gebracht haben. i 

Rbin, Rhems, der gröfte und vornehm⸗ 

fie Fluß in Deutfchland, welcher 2. Ouellen 
auf dem S. Gotthards: Berge in Braubüns 
den hat, unter denen die Nördliche der 
Ober-Rhein, die Südliche aber der YTie= 
der⸗Rhein genennet wird, und vereinigen 
fie ficb annoch in gedachtem Graubünden, 4. 
Italianiſche Meilen oberhalb Chur, worauf 
diefer Fluß durch den Bodenfee fröbmet, 
und bey Mayntz den Mayn, bey Coblentz 
aber die Moſel zu fih nimmt. Bey Schen» 
ckenſchantz in Geldern theilet er ſich in =. 
Arme unter welchen der eine. fo sur Rechten 
flieffet, die Wahal genennet wird, und fich 
zu Worcum in die Maaß ergeuſt. Der andere 
Arm theilet fich wiederum in 2. Arme unter 
welchen der zur rechten Hand unter dem 
Nahmen der neuen Ißel ſich bev Duisburg 
in die alte Ißel ergeuſt; Der Arm aber 
zur lincken Hand behält den Nahmen des 
Rheins, und theilet ficb wiederum bey wick 
te Duerftede, da denu der Arm zur lincken 
Leck genennet wird, und fich oberhalb 
Roterdam in die Maas ergeuft. Der andere 
bebält ven Yahmen des Rheins, und theilet 
fih in den Gräben der Stadt Utrecht ın 
2. Arme, unter meldbendber zur rechten bey. 


» Muyden in die Suͤder⸗See fället; und Vecht 


genennet ‚wird; Der andere Arm beiffet 
noch der Rhein, und verliehret ſich unten 
halb Lenden indem Sande ben Cartwick. 


Rhein, Rain, Heiner Fluß, welcher in Her: 


zogthum Mecklenburg entfpringer, und ſich 
in die Havelergeuft. 


Rhein, der Ober-Rheinifche Kreis, if einer 


von den 10, Kreifen des Heil. Röm. Reiche, 
und gehöret au Demfelben das Heflen-Zand, 
die Wetterau, die gefürflete Abtey Fulda, 
die Stifter Worms, Speer, Straßburg 
und Bafel, der Tobanniter-Meifter, Die ges 
mefene Reiche; &rädte im Elſaß das Werts 
reich, Fotbringen. Savoven, Die Rheinifche 
Prälaten, das Hertzogthum Zweybruͤck und 
die Grafſchafften Sponheim, Saarbrüden, 
Faldenftein und Leiningen, dıe Länder der 
Fürften von Naffau , die Graſſchafften 


Iſenburg, Saͤhn Wied 
Solms, Hanau, Iſenburg, Say —5* 


Rbeinhak 
tzſeld und Waldeck, und 


or _ dein 
opitaenflein 


Rheini Rhodug mep 


gleiches Nahmens. 


Die Reichs Städte Franckfurt, Friedberg/ Rheiniſche Fuß, ſiehe Fuß. p. 560. 


Meslar und Gelnhauſen. Die Kreis⸗Dire- 
&toresfeynd, der Biſchoff von Worms und 
der Pfulggraf von Simmern. 

Ahbem, der Krieder-Rheinifche oder Chur: 
fürftliche Kreis, ift einer von den 10. Krei⸗ 
fen des Heil. Roͤm. Reichs, und — 
die Ertz⸗Stiffter Mayntz Trier und Colln, 
die Chur: Pfaltz und das Fuͤrſtenthum Aren⸗ 
berg inder Eifel. Sein Kreis» Direktor if 
der Chur⸗Fuͤrſt zu Mayutz. 

Aheinau/ Heine Stadt am Rhein in ber 
Same, zwiſchen Schaffhaufen und 

glifau. 

Abeinau, Bleiner Ort im Uuter » Elfaß am 

bein, wo der Fluß Iſcher Dincin fallet, 
dem Stiffte su Straßbürg gehoͤri 

Rheinberg, Rhenobergs, Stadt im we 
Edlin am Rhein gelegen , deren. Befeht+ 
gungss Wercke in gegenwaͤrtigem Kriege, 
nachdem fie die Käyferlichen und ihre Alliir⸗ 
ten erobert, gefchleitfet worden. Sie liegt 3. 
Meilen unterhalb Edln. Rn 

a - Chur Mapnsifches Städtlein in 

rancken 

Aheined, Heine Stadt am Rhein, nicht weit 

avom, 10 fich derfelbe in den Eofiniger 
Ser ergeuft. Sie iſt die Haupt: Stadt des 
Rheinthals, und hat ein Schloß, wo ber 
Lands Voigt refidiret. 

Rheinfelden, Rhenofelda , die ſchoͤnſte ſeſteſte, 
und gröfle unter den 4. Bald» Städten In 
- Schwaben, am Rhein gelegen, allıwg eine 
Brücke hinübergebet. Sieift volckte⸗ch und 
befefiget, liegt 3. Stunden über Bafel, und 
gehoͤret dem Hauf Defterreidh. 

Rheinfels, eine gute Feſtung im der Graf: 
En t Catzenelnbogen, auf einem hoben 
Felſen am Rhein, über dein Städtgen St. 
Goar. Gegen Rheinfels über liegt die fo ges 
nannte Latz, oder Yleu:Cagenelnbogen, 
auf einem bohen Felfen, und in der Rheiu 
allhier fehr ſchmal. Rheinfels gehöret dem 
Haufe Heffen:-Rheinfels, das Hauß Heſſen⸗ 

affel aber hat o Jus Prefidu, und iſt das 
ſelbſt ein Rhein-Zoll, 1702. wurde fo wohl 
Die Sag als auch Rheinfels durch die Heffen: 
Caſſeliſchtn Trouppen eingenommen, und 
mit Garnifonen beleget, und in denen Frie⸗ 
dens » Preliminarien iſt foldhe dem Daufe 

Caſſel zugeſprochen worden, dawieder aber 

der Landarafe von Heſſen⸗-Rheinfels auf 

dem Reichs» Convente zu Regenfpurg ſich 
heiftig beſchweret hat. Ubrigens theilen jich 
die Fandgrofen von Heffen» Rheinfels in 
den ri und Wanfriedi⸗ 


n ® 
Rheingau, fiehe Rhingau. p. 1208. 
en sBrafen, ſiehe Wild und Rhein: 
afen. 


rafe 
Rheingrafenſtein, Grafſchafft in der Unter 
Pfalß / am Fluß —E und Rheins 
Grafen zugehörig. _ 
KRheinbaufen„ ein Heiner Drt im Bilchoff: 
shunm Speyer, 1. halbe Meile von der Stadt 


Rheiniſcher Bund, mar eine vorgenbem 
Defenhv-Allianz, welche die 5. Churfürktn 
von Mayntz / Trier und Fön, der Biitof 
zu Münfter, der König von Echmeden a 
Hertzog zu Bremen, Verden urd hen un 
Wißmar, wie auch Pfaltz Neukirzumdbie | 
Lüneburgifchen Häufer, nebſt Su-Gafel | 
und verichiedene andere Stände wuy/4) | 
Aug. 1658. zu Frauckfurt (bleu mad ) 
biermit nur vor aller Einguartiu str 

Durchzuͤgen fremder Wölcker za kiälk 
zwar vorgaben, in der That aber man’) | 
Aug. den König im Franckreich durdrus 
abfonderlichen Receß mit aufnahm m | 
bierdurch deutlich gemung verrierha d 

Frauckteich ſolchen vermeinten Ganım 
dem neuerwehltem Käpfer Lcopolis | 
Tort Ahögefüuftelt habe. 
Suͤd⸗ Holland, vom Deutſchen Kara 
die Herrſchafft Utrecht. | 

Rheinsheim, fees Schloß im Eirein 
Coͤlln bey Lechnich. 

Rheinſtein, Grafichafft im Fuͤrſtenthun he 
berſtadt, den Koͤnig im Preuſſen ach 
ausgenom̃en Das darinnen gelegene Bunt 

* Sürftenthyum Blandendburg , welt ds 

— su Braunſchweig und Lündei 
gehöret. 

intbal, ſiche Rbintbal. p-.ı2a3. 

— Taberna Rhenana , Feine en 

am Erlebach, im Biſchoffthum Epepar, = 
Amt Germersheim. . , 

Rhene, Feine Stadt im Bifchof:bum Fa 
ſter ander Ems, 4. Meilen von Lingen. 

Rhenen, Heine Stadtam Rhein, zu: 
Sand, inder Proving Werecht, audm dd 

n@rengen. u 

Rhenia, Heine Inſul und eine vonden Cr 
ſchen Inſuln, auf dem Archipelago 

Rhens, altes Staͤdtgen am Rhein, Grarb 
gegen über. 


|Rhetia, war vor dieſen eine groffe Landicrl 


in Deutfchland, wo ietzo Das Brau 
zus nebr einem Stuͤck von dir Ci 
i 


eget. — 
Rhingau, Rbensgovia, ein gewiſſes Ger" 
Er. Stift Mayntz, 43 den hatt 
Ufern des Rheins, zwiſchen der Gre 
Cantzenelubogen, Diez Wetttrau Dim 
hınsb vo fcine @tadt an inem Eit nöl 
insbergkle einem Eit 
weit vom Fiug Rhein, in der Gibt 
upin, 
Rhinsbourg, Rynsburg, Beine Ei" 
Sid, Hılland am Rhein, nicht swti 


Zeyden. 

Rhinthal, Landſchafft am bein, watt 
Graffchafft Werdenberg big au den lin 
ger Ser. Siegehöret den >. altın 
und dem Santon Appenzell. 

Rheodus, Inſul des Mittellaͤndiſchen Muts 
zwiſchen den Inſuin Candia md Eppern, in 
Aen. Sie zehdret den Tuͤrcken rn 


— 


RE Ribbil 


— — — 


Ribe Riben raio 


Yaupt-Stadt Rhodus liegt auf einem Huͤ⸗ Ribemont, Stadt am Fluß Oyfe in der Picardie, 


el, und halb in der Ebue am Meer. Sie 
at einen Erg. Bifchoff, begreifft 3. Welfche 
Reilen im Imfange, if befefitget, und hat 
nen guten Hafen, deffen Eingang auf bey⸗ 
en Seiten mit Felfen umgeben, und mit 
Shäruenverwabret if. Sonſten aber hat 
e Mauern uud 2. Gräben, auf der Geite 
es Egfiellsaber drev. Sie mird von Tuͤr⸗ 
fen und Joͤden bewohnet, und iſt den Grie⸗ 
diſchen Ehriſten nur erlaubet, inden Vor⸗ 
aͤdten und Laud⸗Haͤuſern zu wehnen. Die⸗ 


Inſul nahmen die Johauniter Ritter des |, 


en Saracenen ab, nachdem fie das gelodte 
and und Terufalem wieder verlobren hat 
en, und wurden baher Die Rhodiſer⸗Ritter 
enennet. Sie haben auch dieſelbe biß 1522. 
efeffen, da ihnen die Tuͤrcken ſolche wieder 
bgenommen , worauf ſich Diefelbe im der 
inful Malta niedergelaffen. 

on, ein mäßiger Fluß in Fraucken, welcher 
ich in den Mayn ergeuſt. 

»ne, Rhodans , einer der groͤſten Fluͤſſe in 
jsandreidy, welcher an den Greutzen der 
staliänifhen Landvogteyen derer Schwei⸗ 
‚er, im Berge de la Fourche, nahe am S. 
Botehards: Berge eutſpringet, durch den 
Zenffer⸗See flieſſet, bey Lion die Saone an 
ich nimmer, und fid) durch verfhiedene 
Finflüffe, welche man Gras nennet, ins 
Deisteländifche Meer ergeufl. : . 
steram, Stadt in Yorckshire, in Er 
elland. 

ume, Fluß im Fuͤrſtenthum Grubenha⸗ 
en, welcher aus dem Ser, Ochfenpful ge 
annt, beym Städtlein —* entſprin ⸗ 
et, und ſich unterhalb Northeim in die 
eine ergeuſt. 

‚land, ſieht Rheinland. p. 1208. 

ko, iſt Die beruͤhmte Brücke faſt mitten in 
3enedig, welche nur aus einem Bogen bes 
ehet, und über den arofien Canal gebet. 
luf derfelben find 2. Reihen Eramer Bu⸗ 
eu, welche 3. Gaſſen machen, davon die 
röffere in der mitten iR. 
a, einer Drt in Spanien, im Königreiche 
eon, 1. Feine Meile von Salamanca, am 
[uß Tormes. 

ı de Sella, Meiner Flecken in Afturien, in 
panien, nebſt einem See⸗Hafen 3. Meilen 
nm Oviedo. * 

davia, fiebe Rivadavia. 

dco, Aivadium, kleine Stadt nebſt einem 
aſen in Spanien, in Gallicien, an der 
üße, wo der Fluß Miranda ing Meer fället. 
gorga, Rıpa Curlia, Grafjchafft in Arago⸗ 
sn , an den Catalonlſchen Grentzen in 
panien, von dem Pprenäifchen Gebürge 
sienfeitdesEbro. 

don, eine von den Hierifchen Inſuln bey 
»vence in Franckreich welche Hein iR, und 
dt weit von der Beinen Inſul Ribaudas 


zt. 

I, Meiner Fluß in Engelland, welcher in 
rthumberland entfpringet, und fich in den 
ine Meer⸗Buſen Rıbbil ergeuf, 


in Srandreih. 

Riberac, Meine Stadt in der Proving Perigort, 
in Franckreich. 

Riberia Grande, Ripa Magna, Haupt⸗Stadt der 
Inſul 8. Jacobi, welche eine vom den Inſulu 
a — Ya Mer des @ie pe ein 
unter den Erg Bifchoff su Liſabon gehdriges 
Biſchoffthum, einen guten Hafen Porto de 
Praye genannt, und eine Eitadelle. 

Ribnitz/ kleine Stadt an einem. Heinen Meere 

Bun der Oſt⸗See, in der Herrfchafft Res 

ftock, im Mecklenburgifchen, aͤlwo ein adelich 

Jungfrauen Kloſter. 

checour, kleine Stadt in Lothringen am See 

Garde, 8. Meilen von Nancy: 

Richelieu , Ricolocws , Richeleum, feine Stadt in 
Srandreich, in Poitou, nebſt einem prächtis 
gen Palaft, einer Academie, und den Titul 
eines Hergogthums. 

Richelieu, la Riviere de Richelieu, ein Fluß in 
Canada, in Nord⸗America, welcher an den 
Grenzen von Neu⸗Engelland entfpringer, 
und fich am Flecken Richelieu in den Sluf 8. 
Laurentii ergeuft. ERS 

Richemont, Stadt nebft'dem Titul eines Her⸗ 
tzogthums, in der Probing Yorck in Engels 
land, am Fluß Swale. Es iſt noch eine Stadt 
diefe3 Nahmens in der Proving Surrey, nebft 
einem Koͤnigl. Luſt⸗Schloß, nicht allzumeit 
von Londen, an der Themſe. Sie ift groß, 
mohlgebauct, und daher beruͤhmt, weil die 
Königin Elifaberh 1603. allhier gefiorben. _ 

Biden urg, Stadt im Chrudimer- Kreis in 

men. 

Richtenberg, Heine Stadt an der Trebel in 


Pommern. _, 
Ridfen, Sa in Groß-Polen, welches dem 
Stanislao gehöret. . ar 
Ricos homes, waren ehemals in Afturien die 
vornehmften Herrn des Reichs, fo den j 
nıg wehleten, an deren Stelle heuriges Tages 
die Tirtados unter den Spaniern auffomen. 

Riddagshauſen, Evangelifches Klofter, harte 

bey Sraunfchmeig. 

Rideau, jft ein kleiner Wall im flachen Zelde, 
welcher ziemlich lang ift,ımd darzu Dienet, weñ 
man einen Ort ohne weitläufftige Approchen 
belagern will. Kideau heiſſet auch Derjente 
ge Drt, wodurch man verdeckt biß zum Fuß 

eines Bollwercks Eonımen Fan. 

Ridorti zu Denedig, find gewiſſe Derter dem 
Baffette- Spiel gewiedmet, fo zur Zeit des 
Carnevals mit den Theatris zugleich eröffnet 
werden, und wo die Nobili nur allein tailli- 
ren dürften. Diefe fehlagen das Spiel ab, 
wenn — t duncket, und es vereiniget 
ſich ſo viel Gluͤck mit ihren Privilegien und 
verſtaͤndigen Spielen, daß ihre Banco fuſt al⸗ 
lezeit glͤcklich iſt. Es ſind io. biß ı2. groſſe 
Cammern, in denen aller Orten Spiel⸗Ti⸗ 
fihe ſtehen, und ob gleich eine groffe Menge 
Volckes dafelbft zufanımen Fommer, fo iſt 
doch eine groffe Stille aller Osten, und darf 

a — m — — erſcheinen. 
zdenbur she Aiedenburg. pin 

— Riebnick, 


Ri 


nlı Riebnick Rieux 


Riebnid‘,fiche Reibnick. pn. 

Riechenftein, Schloß in der Schweiß dem 
Canton Baſel gehörige , 

Ried, Heine Stadt und Schloß in Bänern, un: 
ter die Regierung zu Burghauſen gehörig, 

und gegen Defterreich gelegen. » 

Kiedau, Marck Flecken, febönes Schloß und 
Herrſchafft in Ober:Defterreich. 

Kıeden, Marck⸗Flecken in Ober-Bävern, wel: 

cher nebſt dem groffen Gerichte und Eaften- 
Amte nach der Achre-Erklärung des Churs 
fuͤrſten von Bäyern, Ober⸗Oeſterreich incor- 
poriret worden. 

— Marck⸗Flecken und Grafſchafft 
am Fluß Altmühl in Ober⸗Baͤyern im Br 
fchoffthum Regenfpurg, an den Eichſtaͤdt⸗ 
und Neuburgifchen Grengen, iſt nach der 
Achts⸗ Erklärung des urften, dem 
Reiche ; Vice - Cantzlar, Grafen von Schön: 
born, als eine unmittelbare Meichs : Herr: 
ſchafft eingeräumet worden. an find 
noch die Rudera von einem alten aan 
(eben, darauf vor dieſem die Grafen von Rie⸗ 

enburg refidiret haben, nad) deren Abgang 
1276.28 die Hertzoge in Bäyern in Befig ges 


nemmen·  . 

Riedlingen, Eleine Stadt an ber Donau in 
Schmaben,nicht weit von Ulm. BON 

Riela, Stadt und Graffchafft im Königreiche 
Nraponien in Spanien, 8. Meilen von Sa- 
rapoiia, 

Kies, ein gewiſſer Landſtrich in Schwaben, um 

die Stadt Ausfpurg, Nördlingen und Kent: 
pten herum. u 

Riefenburg, Stadt und Schloß im Hocker; 
land im Brandenburgiſchen Preuffen, am 
Waffer Liebe. — 

Rieſenberg, altes Schloß in Meiſſen auf den 
Boͤhmiſchen Grentzen, nahe bey dem Cloſter 
Oſſeg, welches 1473. Hertzog Albrecht zu 
Sachfenero ert und zerſtoͤret hat. _ 

Rieſen⸗Gebürge, Montes Suden, ein groſſes 
Gebürge zwiſchen Böhmen und dem Fuͤr⸗ 
fienthun sauer. Es fcheider Böhmen, und 
fonderlich den Königgräger und Buntzler⸗ 
Grey von Schlefien und der Ober: Lauſitz, 
und feynd auf demfelben berühmte Berg: 

wercke geweſen. So ift ed wegen des 
——— ber Riebenzahl genannt, re- 
nommiff. 

Rietberg, Grafſchafft in Weftphalen zwiſchen 
dem Stift Paderborn, und der Grafichafft 
Lippe, ander Ems. Sie iſt 4. Meilen lang, 
und anderthalbe Meile breit,-ift ein Heſſen⸗ 

Caſſeliſch Lehn, und wird aniego vom Gra; 

von Caunitz befeffen. Ihr Haupt ift das 
feſte Schloß Rietberg. . 

Rieti, Reare, Stadt int Hertzogthum Spoleto, im 
Kirhen-Staate, am Fluß Velino in Stalien 
nebft einem Bifchoffehum, melches unmittel: 

bar unter dem Pabft ſtehet. Sie ift alt und 
mohlbewohnt, hat aber ungefunde Lufft. 
Richt weit Davon ift der See Reti, oder S.Su- 
annz. 

Rieux, Rivi, Rivene, Stadt in Ober: Languedoc, 
in Franckreich, 109 die Flüffe Rize und Ga- 


— 

Kiez Rigidi Im | 

ronne jufammen fommıen. Ihr Biſteß 
thum gehoͤret unter den Erg: Bilde je | 
Thouloufe. 

Riez, Rejı, Regium Rejenfis Guitas, Colonia Rejenen, | 
kleine aber volckreiche Stadt in Provencein 
Srancreich, nebſt einem Bıfchoffthum, une 
den Erg: Bıfchoff zu Aix gehörig, 

Rıga, Haupt: Stadt in Lieffland, am Fluf 
Düna ın Lettland gelegen, und hat fie eimen 
fehr guten Hafen. Sie iſt eine anafk, ei: 
reiche uñ mohlbefeftigte Handels Siudt nebſt 
einer feſten Citadelle von 6. in⸗ 
gleichen mit der Kober⸗Schantze vemehn⸗ 
lich. aber aegen Die Oſt⸗See zu mut der frag 
Dunamünde vor allen feindlichen Anal jur 
Gnügeverwahret. Sie iſt die Refidenz des 
General: Gouverneurs, auch hat fie mi 
niglich Gyfnnafium. Gegen Polen medlit 
durch die Düna befchüger, gegen Rıkar 
aber ift fie nach der neuen Art beteftinet. 
re Einwohner find der Lırcherifchen Rum 
zugethan, und die Stadt mebit dem nancı 
Lieffland hat ehemals unter Polen echörc,.Wi 
der Könin Guftavus Adolphus felbiges Ei. 
unter die CronSchwedẽ gebracht hatımdd“ 
fie auch bißhero treu verblieben, daher hatt 
von König Carl dem XI. groffe Freybatene: 
halten, indeınfie vor die andere Stadt md | 

tockholm gehalten wird, und ihre Nat | 
Nerren zu Edelleuten gemacht morden. De 
fer Ort ward 1656. von den Mofeomiten 
vergebens angesriffen, auch 1700. von Kius 
Augufto in Polen vergeblich belagert, und 
re Befeftigungs + Wercke wurden 1709. a 
das Eis nach dem aroffen Winter arfde 
Düna durchbrach, von dem Waſſer fchr u- 
niret, auch ſonſt unbefchreiblicher Schaden 
an den Häufern gethan, das viel Train 
und Vieh dadurch ums Leben famen, Endhd 
haben die Mofcomiter dieſen michtigen Dit 
i710. nach einer langen und harten Bela 
fung mit Accord erobert, und den s. Jul 
gedachten. heed mir ihren Qrouppen ie 
feet, es ift aber diefe gute Stadt ın em 
erbärmlichen Zuſtand fo wohl durch die dt 
— — — — 
ungers⸗-Noth geſetzet morden, 
40000, Menſchen — waͤhrender de 
gerung ums Leben kommen. Hierauf im: 
eng der Mofcowitiſche General⸗ Feld Mt 
chall Czermereu im Nahmen J ac 
Raj. die Huldigung fo wohl von der fein 
diſchen Ritterſchafft als auch der Sur! 
ſchafft Riga. *Der Meer-Bufen von Ri 
ga gehöret zu der Oſi⸗See, umd liege zuifden 
den Inſuln Defel und Dagho, und den 
laͤndiſchen Küften. 

Rigidiften, eine Art von Fanfeniften. Ende 
Fanfeniften. p-689- , . , N 

Rigidi werden nnießo diejenigen im Ensellan 
genennet, welche den leidenden Ger fm 
ftaruiren, daß man fich der Ofrigfeitniemals 
twiberfehen, fondern alles von deritiben Der’ 
tragen ſolie; dargegen vermerfien fie die To- 
leranz oder Dultung der andern Öl 0 

fr 


Gensffen. Ihre Gegensheile, memlih | 


iu WW. 2 Ritt,» Riom Ripa Ritter 
ronne cea Mapa ‚Nön-ConformiftentverdenModerarigenefiet.| gne d”Auvergne, welche in einer 
thum gehire eat Rikiabdar-Aga, ein Bedienter am Türdifihen | “gen Gegend auf einem Hügel lieg 
Thoulouie. Hofe, foden Groß: Sultan den Steigbiegel | Dafelbfi ein prächtig Schloß, eines 
Yiez, Re, Reren ihn _ hält, wenn er Fr Pferde fteigt. fee und ein Prefidial. Sie führer 
Meine aber midi Bille,Rıfeia, Fluß in Sranckreich, welcher gegen | eines Hertzogthums, umd in ihren 
andradnke den Grenhen der Landſchafft Perche entſprin⸗ten iſt die ——— Mofa 


ie „, get, und fich in den Einfluß der Seine ergenft. | Ripa, Fluß auf der Halb-Inful Für! 
ai Rimanow ‚Stadt in der Woymodfchafft | Ripa- —— * be 
Dina ın verstehst Reifen, in Polen, in der Marca d’ Ancona im Kirchen 


! F ini, emeiniun; alte und vormahls berühmte, | in Ftalien, nebft einem Bißthum, 
a „„munmehr aber geringe Stadt in-Romagna, | ERROR u Ferner 
pe —— im Paͤbſtlichen Gebiet in Italien, mo der | Ripagorza, ſiehe Ribagorga. p. 1209. 
gleichen mit x F Marecchia in den Golfo di Venezia fäl- | Ripaſta Rıvalta, Ripa alta, Flecken un 
— 1 fi ! 





g ber welchen Fluß daſelbſt eine marmor: | am Fluß Adda im Ser 

lich aber *** ſteinerne Bruͤcke gehet, welche die Känfer —2 ET 
—— zu ; Augußtus md Tiberius erhauet haben. Vor | Nipen, ſuche Rypen. 

—* alters haste ſie einen Haſtn/ nun aber hat ſich Ripin / Stadt in der Woywodſchafft 
GeneralsGom u das Meer wegen des angefekten Sandes auf) in Mafpvien,in Polen. 

malid — halbe Meile zurück gezogen. Ripley, Stadt in der Provink Yorck 


dur de DR RR inedt, Schloß und Heine Stadt ander Saale| Hyd, über welchen dafelbft eine Br 
ee in Sranden, unweit Hammelburg und Ge| in — Sea 

eo —— muůnd, gehörte vormaͤhls den Grafen von | Ripbl,Rwipulum,kleine Stadt in Catal 

sunerhan, IR) — zadı nach deren Abfterben aber habendie Fluß Ter,ı3. Meilen von Barcelon: 

ad are 2. Öfafen von Noftit einen Theil Diefer Graf- | nien. | 

der Kim he fchafftanfich gebracht. Rippon, Rhidogunum, Stadt in Engellı 

ante Gemeint Kan eben, Amt in Thüringen, dem Nerkog| Vrovintz Yorck. nicht weit vom Fl 













sach ee zu Sachfen-Eifenach gehörig. _ _.-- über welchen dafelbft eine Brücke 
——— Rängftedt, Ring fadıum , flein Daͤniſch Städt: | it wohl pub era. 
baltn, meh FR - gen, auf der Inſul Seeland, wo Man in st. Dafelbit gemacht, auch hat fie das 
Stedhein  Canurhi Kirche der uhralten Dänifchen Kö-| _ Deputirte ins Parlanıent zu fchicke: 
Sperren ji .nigeBegräbnißficher.. Rips, ein groffer Flecken in Sieb 
far Det Ringwood, Stadtinder Proving Hantshire,in| melcher Salt wercke und ein Sch) 


ea Engelland, am FluffeAran, der fich beyAvon | nem Felſen hat. 
Ve Es Ans Meer ergeuft. Risborough, Stadt ih Engelland, in 








augulto li PT imtöping, Stafbin Nord: Fütland, zum | ſchafft Buckingham, 29. Meilen vor 
—— Stifft Ripen gehörig, am Deutſchen Meer, |Rifico, die Gefahr, das Wagen auf ( 
das — allwo fie einen guten Hafen hat. Unglüf. Daher ruquren, vor 
Da a RRÄNtEln, Rinrelinm, befeftigte Stadt, nebſt einer | - fteben, fo viel ift, als die Geſaht 
vet, OK Bniverfität, fo 1621. geftifftet worden, in der | &ache begegnen kan, uber fich nehm 


ni 
ar den N Fe Brafihafft Schaumburg; an der Weſer, | Rifo Carpaflo, Capur Rifam, ein Borge 
= > Dem Landgrafen von Heften-Eaffel gehörig. Inſul Cpern. # 
haben Di nr ah Ric Capo Rio oder di Parraflo, ein Worgebürge | Aripen, fuche Roßwein. 
110.10 — in Morea, dem Capo Antirio oder di Molicria | Rißa, Flecken und Coſter in Meiſſen 
rung mit hr a#: ze —* mit welchem fie die Meer-Enge | Strehla undMeiffen,zur lincken an 
gedachten ZT u > „Derer Dardanellen von Lepanto machet. Rißbanck, Rysban, ein Werck oder 
—* ei i —* Grande, groffer —* in Terra Firma in| welche vor eine Feſtung in Die See 
’ * Suͤd⸗ America, welcher aus 2. andern gema; | bauetift, dergleichen fonderlich zu < 
(agerundı ae ads het Wird, nemlich ans dem Cauca oderRio| Dupntirchen anzutreffen. 
—— Erande de 3: Martha, und aus dem Rio Gran- | Rigwid‘, ſiehe Reiswick. p. 1193. 
40000. RE de de laMadalena,deren der erfie inPopayan, — ſiehe Retuſar. p. 1203. 
ums der andere aber in Neu: Grenada entfprin: |Ritfhenbäufen, Heine Stadt und 





grund | > . [3 . 
ger. Erergeuftfichzwifchen Cartagena und | Stifft Würkburg, in Francken. 
— Creme? >» Martha in&$MardelNort, Ritter,Eques, Miles — 
al pie el „Rio Grande, alfp heiffer der Südlihe Einfluß | Kuighe, ift ein Ehren-Jtahme, ſo fa 
Bi —* 56 des Nigers, in Africa ee Nationen Dem Adel Wegen friner : 
bit N Grande , Porengi, $luf in Brefil,in@ud-| gegeben wird. Cie find entweder 
fr shöftl FAN America, welcher in den Terris incognitis ent | ° nder gefihlagene, oder creirte Ort 
gag bi is fein et, und ſich zu Natal los Reyes indas| ter. Die gebohrne Kitter find 
den Zt Kor u rafiltanifche Meer ergeuf, Hiervon har) altem untadelhafften Adel, ſo zum 
© 
welches ein Gouvernement der Portugiejen | aufmeifen fönnen,umd den Titul⸗ 


[ind n# E Die Capitania de Rio Grande ihren Rahmen, | vierſchildige Ahnen von Water ur 








—5——— 
Ja aut . | gebohrne Ritter und »Serre 
er Me u) ‚ Rioxa, Rucenia, kleine Landfchaftt inı Wiewohl man fonft im er 
genennelr en, zwiſchen Alt: Eaftilien, Navarta| daß ein Edelmann gebohren, ein ® 
—— Alava. Es gehoͤret zu Alt⸗Caſtilien. gemacht werde. In Franckreich h 
—— m,Rimagum, Stadt in ranckreich In Lima⸗· im Brauch, Die Taderten und n 
as DET 
oder 
lea⸗* 


nis Kitter Ritter 


Söhne derer Fürken von Geblüte insge 
mein Chevaliers oder Ritter zunennen, J 
Der Chevalier du Bourbon, deLorraine, de 
Lon DL en find 

Die a itter, ſind zweyerley. Ent⸗ — 

weder fiefind'von Känfern und — an es mit eine ſo ven — 
ihren Krönungs: und Bermählungs Ta⸗ a ae on 
gen gefhlagen, und zugleich mit dem gülde: | “geha de Fang Omi 
nen Sporen beehret worden, wovon fie Equi- |. etem Ende voremmini 
tes Aurati heiffen, zu welcher Elaffevielmahls | tigen Ritter gehalten. ‚Der gensähelici 
auch Leute gelangen, die eben nicht von alter | Gebrauch aber | 
Adelicher Geburt, und mehr von der Feder, | terlichen Wür 
als dem Degen, berühmt find. Oder fie mer; 
den von andern renommirten Rittern, wie 
auch von Bifchöffen und Geiftlichen zu Rit⸗ 
tern geichlagen, weſſeutwegen ſie Mlites heiſ⸗ 
en, welches ehemals die eigentliche, unter 

en Soldaten und dem Abel höchft angeſe⸗ 
hene Ritterliche Wuͤrde war, deren ſich auch hyon 
Käufer, Könige und Fürften nicht gefhämer. | tem als die Lehens-Güter numen 
Alſo findet man, Daß Francifcus I. König in | SorhaneDrdens: Ritter, noer Kirer 
Franckreich von feinem Unterthan Petro Ter-| den laffen fich — urn Kia 
raile, Herrn von Bagard, vor der Schlacht It 

„ bey Melignac fid) zum Ritter fihlagen ließ. 

So murde auch Henricus IL. von dem Mar- 
ſchal deBifiens, Eduardus IV. in Engelland 
vom Grafen von’Devonshire, Henricus VII, 
vom Grafen von Arondel, und Eduardus VL. 
vom Hertzog von Sommerlet, ſo alle ihre Un; 
terthanen, zu Rittern gefchlagen. Derglei⸗ 
chen Ritter haben in ihrem End unter andern 
die Sormul, daß fie den Tod nicht fürchten, 
wie auch Wittwen und Wänfen befchirmen 
wollen, Da wo es fich zu befchirmen gebührer. 
Aus diejer Elaffe find diejenigen Ritter, fo 
fich auf Turnier⸗Spielen und Speer Bre⸗ 
chen inganker Rüftung, doch mit unbefann- 
ten Rahmen, öffters fehr wohl gehalten, und 







eintheilen. Beyde 
und niedrigen Adel t 
fo von geiftzoder 
w 









































—* et morden, Ri | 


(1 Die Conftantins- Ritter, wele Di 
Conftantinus der Groffe, als ee die Shih 


andere in Schlachten auf ein ernfted Stechen] mider den Torammen Niaxent 
ansgefordert. Ingleichen die irrenden und dag Ereug-Zeichen im der Pufftnefha 
Ritter, les Avanturiöts, die folcherley Bar: | 313. geftiffter haben io. Die Melimnente 
nieren expteſſe nachgezogen, und allerhand felben find noch in Insureien, ı 
Abendtheuer in der Welt gefucht, von mel) man einiger Orten viel ARetene Dapaniın 


alleine in Deutfchland =imiret manfelkir 
—— el une Beute eV 
} rievon Zweifel 
(2) 8 — des — 
eruſalem pretenditren ben Habe mn 
ftolifches Acer, fiuD aber, meer an dieda 
che genau unterjichet,erft 
Sie tragen ein weiffes leid, umd Alle 
Bruſt ein rothes Greus, welches von ak 
nern gleicher Farbe umgeben 
etlicher Meynung die unden umferdW | 
landes vorbilden fol. Sie gelobendn 
liche Keufchheit, Ver Gehorfam, Di 
ce ubens € u 
auch verpflichtet, Allmofen zur er 
rer von den Ungläubisenge angent nehmer 


"2; ” 
4 


— 


einzuſammlen. r sornehmiter @iB Ten 
vor dieſem zu .. in Ttalien, mal; 
aber wurden fie von PabjE Innocenie WIL. 
im Jahr 1484 den Johanmizermeinkkrleibet 
Diefee pres — 96. Wieder; 
und erklärte fic) felbft vor den Ort 
Meifter Diefes Orbens, Dei Guardia * | 
. er 


en die alten Romanen oder Liebes und 
Helden + Gefchichte angefüllet ftehen. Ein 
ſolcher — Ritter war ohnfehlbar 
yon Adel, oder paſſirte Doch wegen * ei⸗ 
genen hohen Verdienſte jederzeit dafuͤr; aber 
ein jeglicher Edelmann iſt eben in 


r 
—4 


cht ein Rit⸗ 
ter. Ein ſolcher Ritter oder. Miles, hat: 
te gemeiniglich 2. Armigeros oder Schild; 
Knaben bey fich, Die noch unter ihm kunden, 
und ihn begleiteten. Er beſaß auch folche 
£ehens ; Guter, wodurch er verbunden Mar, 
dem König oder — ——— als Soldat 
ind Feld aufzuſitzen, und Krieges⸗Dienſte zu 
leiſten, dahero man in den alten Diplomati- 
bus und Krieges⸗Beſchreibungen ſehr offt 
das Wort Miles oder Ritter in dieſen Ver⸗ 
ftande findet. Gleichwie nun ein Ritter den 
andern zu folcher Würdenach Beſchaffenheit 
der Meriten erhub, aljo hat jedwedes Land 
im Rittersichlagen feine befonderen Gebräu; 
che sehabt, und wenn die Geiftlichkeit fich 
dergleichen unterfieng, wie vornemlich hen 
den Creutzfahrten nach dem gelobten Land 


ird, md 
vie, ind ach 


er 
4. 


! 
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yer Franeifcanorum Conventualium machte 
r zufeinem Vicario Generali, und diefer hat 
re Macht, entweder felbft, oder durch die 
on ihm verordnete Commiffarios Ritter zu 
uachen. | | 
Die Nitterdes heiligen Aazari zu Je: 
ufalem, find von gleichem Alter und Ar; 
erung. Dabft Innocentius VIII. vereinigte fie 
490, mit den Maltefern,, allein Pius IV. 
achte fie wieder in die Höhe, und Pius V, 
ab ihnen 1564. noch mehr Privilegia. Nach 
eſſen Tode vereinigte fie Gregorius XII. 
572. mit den Rittern S. Mauritii in Sa⸗ 
onen,und machte den Hertzog Emanuel Phi- 
ebert nebft allen feinen Nachfolgern zum 
Srofmeifter. Allein diefes kunte nicht in 
Sranckreich behauptet werden, Daß man den 
Sansnern gehorſamen jolte, Dahero wurden 
yie chen Ritter S. Lazari von Pabſt 
Paulo V, 1658. mit den Rittern der Heil. 
— 
mine er ietzige König in Franck⸗ 
eich viel andere Eleine Orden, fonderlich die 
Dofgital z Herren des heiligen Geiftes, von 
Montpellier , die Kitter des Neil. Jacobs von 
„usca, des 5). Grabg; u. a. 1. 1664. und 


672 racht, und fish ſelbſt das Groß- 
en un — ——— 
ahin, Daß Die Soldaten, ſo in 
des en blesfiret, —3— 


urch Alter zu ferneren Kriegs⸗Dienſten un⸗ 
eſchie gemacht worden, Durch dieſen Orden 
ndem Hoſpital s. Lazarı zu Paris ıfbchten 
serpflegeriwerden. Die Sevoyifchen Nitter 
Tagen ein grünes achteckichtes Ereus, die 
Feanköfifchen aber haben ein geldenes an eis 
em Violer-Bande. 
Die Ritter des 5. Antonii in Achiopien 
ollen 370. gefüfftet ſeyn / ein blaues Creuß auf 
inet — Moe tragen, der Regel des 
n.Bahlıi folgen, den H. Antonium zum Par 
on haben, und dem Pabſt als Ober⸗Haupt 
der Römijchen Kirchen, gehorfam zu ſeyn an; 
loben. Es fiheinet aber, daß nian diefe 
t mir den Spital; Serren des H. Anto- 
nit, fo Die Abtey und Das Staͤdtgen 5. Anto- 
ni Dep Vienne in Srandreich befigen, und 
ich 1095. zum erftenmal fehen laffen, vers 


menge, 
Die Johanniter, Rhodifer, oder Mal 
tefer- Ritter find heutiges Tages die bes 
beiten in der Welt, und haben ſeltſame 
fara ausgefianden. Denn als Die Tuͤrcken 
ind Unglaubigen 1012. das gelobte Land ein: 
nommen, und gleichwol den Tempel des 
9.@rabes zu Jeruſalem unverfehret fiehen 
affen; haben die Kaufleute von Amal&, zu 
en GDttes und der H. Jungfrauen Ma; 
3a, ein Klofter unter dem Nahmen S. Maria 
je Latinis dahin erbanet, deffen Muͤnche ei⸗ 
ie gt dazu gefüget, und dem 5). Joanni 
3apuiltz gemenher, um die Bilgrinme aufzu⸗ 
? Hierauf wurden fie von Godofre- 
io amd Balduino, nad) Wieder ; Eroberun 
ber Stadt Jeruſalem, mit zeichen Einkuͤnff 
ke yerfehen, und ihnen Staͤdte und Schlöfz 
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fer anvertrauet, weil fiefich nebft den Tem⸗ 
pels Herrin zu —— des H. Landes 
gebrauchen lieſſen, wiewol fie es im Anfang 
bey weiten nicht fo hoch, als jene bringen kon⸗ 
nen. Im XIL Seculo fieng der Orden ei: 
gentlich recht an, doch muften fie xıy7. ald Je⸗ 
rufalem an den Sultan Saladin übergieng, 
nad) Margat, von dar 1192, nach Acri oder 
Prolömais , wiederum 1291. nach Limis- 
fo in Cypern fich reziriren. Won dar wand⸗ 
ten fiefich 1308, nach Rhodis, jaeren den 15. 
Auguft. bie Saracenen ausfelbiger und noch 
7. andern bevliegenden Inſulen, welche ih⸗ 
nen aber 1523. von dem ürcifchen Kaͤhſer 
Soliman fanıtlich wieder abgenommen wor⸗ 
den. Darauf wanderten fie erliche Jahr 


»uac Kom, Viterbo, Conetto, Villafranca 


und Nizza , biß endlich Känfer Carl V. ihnen 
1530. den 24. Martüdje Inſul Malta mit der 
Bedingung übergeben, daß fie beftändig wi⸗ 
der die Turcken und See: Räuber fechten, 
den König in Spanten, als König in Sici: 
lien, vor ihren Lehn Herrn erkennen, und ihm 
zur Danckbarkeit jährlich einen Falcken ſchi⸗ 
cken folten. Ihr Ober: Haupt nennet fich 
einen BroßMeifter des 3. Zofpitals zu 
St. Jobannvon Pe und Bar: 
dian der Armen Jeſu Cheifti. Der Or: 
den beftehet aus Nirtern, Capellänen und 
Servienten, und wird in 8. Zungen oder 
Nationes eingetheilet , welche find (m die 
von Provence ; (2.) Die Von Auvergne; (3.) 
dievon Frankreich oder Paris, deren Groß: 
Prior ift Mr. Philippe, ein Bruder des Ducde 
Vendome der 1710. in der Schweitz von denen 
Käyferl.unter dem Hn. Mafner gefangen,und 
nach Hohen⸗Embs gebracht wurde.(4.) die J⸗ 


taliäniiche;(s.)die Aragoniſche; (6,) die Engli-⸗ 


fihe,die ſeitiz 37. nicht mehr üblich gewefen;(7) 
die Deutjihe, welche auch die Böhmen, Hun⸗ 
garn, Polen, Dänen, Schweden, Ervaten 
und Dalmatier unter fich begreiffer; und (8.) 
die Gaftilianifihe, unter welcher auch Leon, 
ortugal, Algarbien, Granada, Toledo,Gal- 
lien und — Der Groß⸗ 
Meiſter fuͤhret den Tittel Der Eminenz ‚wie 
die Cardinäle, und Die hohen Aemter des Or⸗ 
dens find folgende: Nemlich der Groß: 
Commentbur, Der ausder Zunge von Pro- 
vence ermwehlet wird; Der Marſchall, wel 
cher das Haupt der Zungen von Auvergne 
it; Der Hofiraber, ald das Haupt der 
ungen von Frankreich; Der Admural, 
als Haupt der Zungen von Welfchland ; 
Der Gran-Cenfervarore, als Haupt der Zun⸗ 
gen von Aragon; Der Groß-Cangzlar, 
als Haupt der Zungen von Caſtilien und Por⸗ 
tugal; Der Groß · Baley von Deurfiy« 
land, als Haupt der Deutfihen Zungen; 
Und der Turcspeber, ald Haupt der Englis 
fehen Nationen, welches letztere Amt * 
1550, aufgehöret. Die Ritter folgen 
Regul st. Augufini, und tragen zu Kriegs⸗ 
Zeiten einen rothen Gürtel mit einem filbers 
farbigen geraden Ereng. Zu Sriedss; Zels 
jen aber, oder AHA Em affen ſchn 
q 


ee « 
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ift ihre kleidung ein langer fchwarger Trauer: 
Mantel, mit einen weiſſen achtmincklichren 
Ereus son gewächfter Leinwand, welches auf 
der linden Seiten ficher, Zorn aufder Bruſt 
tragen fie em gůldenes + an einem ſchmalen 
fhwargen Bande. Im Krieg mider Die Un: 
läubigen tragen fienoch ein Un-Obers Kleid, 
orne und hinten mir einem weillen t ohne 
Sr ‚Sie zehlen feit ihrer Stiftung 63. 
Groß⸗Meiſter, 37.Groß;Priern von Deutſch⸗ 
land, und 9. een Meiſter, welches Hees 
ren⸗Meiſterthum in der Baley Brauden: 
burg auch dem Maltejer » Orden nehöret, 
urch die March, Ponmmern, Sachfen und 
endland fich erfireckt, und igiger Zeit von 
dem Königlichen Preußifchen und Chur; 
Drandenburgifchen Haufe _ adminiftriret 
wird. Es iſt noch als etwas befonders barb 
anzumercen, daß, da man font nicht nur Ca⸗ 
tholifihe Herren, fondern auch andere Reli⸗ 
ions + Verwandte, als Lutheraner und Re: 
rmirte, in dieſen Orden ninmmt, man auch 
or einiger Zeit dem Moſeowitiſchen Gene; 
ral⸗Feld⸗ Marfiball Scheremetoff, der doch 
Griechiſcher Neligion zugethan ift, das Mal: 
tejer Ordens Ereuß im Malta gegeben. Im 
übrigen wird zwiſchen dieſen Nittern und de; 
nen Türen ein ſtetswaͤhrender Krieg gefuͤh⸗ 
ret, und wenn auch aleid) fonft mir der Chri⸗ 
ftenheir Friede iſt, fo find doch diefe Ritter 
vermöge ihres Gelübdes nicht daran gebun- 
den, daher fie von Seiten der Pforte und der 
Barbariſchen Ser: Räuber alle Feindſelig⸗ 
keit zu beforgen haben, und wenn es zwiſchen 
beyden Theilen zu einem ee + Gefechte 
fönumt, fo wird meiftentheils fehr defperar 
gefochten, und die Gefangenen in Die elendes 
fie Sclaverey gefexer. 
(6.) Die Tempels Seren, haben fich ehemals 
inder Welt ſehr renomirt gemacht, weil fie 
nach Einnehmung des heiligen Landes, ums 
Bahr mg. auftonmen, und ihren Nahmen 
aber friegt, Daß Balduin der andere König 
u Jeruſalem/ einen Theil feines eigenen Das 
laftes, der anden Tempel Salomonis ftiaß 
ihnen zugeeignet. Ihr Habit war weiß, das 
Ereus aber roth: J Gelůbde war eine ewi⸗ 
ge Keuſchheit, nebit der Beſchirmung des ge⸗ 
lobten Landes wider die Saracenen und Be⸗ 
wirthung der Pilgrimme die nach Jeruſalem 
famen. Sie brachten in weniger Zeit in die 
40009. Commenden an fich, aus denen fie 
jährlich über 2. Millionen Goldes ;ogen. 
Solcher Reichthum machte fie mächtig, fiolß, 
und bey jederman wegen vieler Laſter verhaft, 
Mmannenhero fie von 1306. biß 1311. von Pabft 
Clemens dem v. und König Philippo Pul- 
ehro in Frauckreich auf gar graufame Art 
änslich vertilger, ihre Güter aber rheils den 
andes⸗Herren, theils den Johannitern oder 


nachmahligen T 
eine Biden Malrejern, vom Pabft zuer; 


word 

(7.) —— » Ritter, oder fo genannte 
Creug⸗ Zerren, werden fonjt auch Ritter 
der Jungfrauen Mariä, und Brüder 
des Deutfihen Zauſes unfer Lieben 
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Frauen zu Jerufalem, benahmet, um) 
haben mit den Johannitern einerlen ir; 
fprung. Denn anfänglich bauete ein andäc- 
tiger Deutſcher, der fich zu Jeruſalen 
lich nieder gelaſſen, vor die Erancken Yıları 
— — —— n ee 

elle zu Ehren urter Gores, Na: 
gehende nahmen fich die Bremermd kübe; 
cker der Krancken in ber nn 
Acri fleißig an, und begaben fich vitle in oh⸗ 
nz Hofpital, die krancken 
zu 


pflegen. legten viele Cafe die 
ind Beat ka a 
einen förmlichen Orden ftifftete 
Oberhaupt die Driberibehts —5 
Maldpot aus ihrem Mittel ermehler, m 
1191. die Reguln des H. sen Hal 
































men. Gietragen einen wei 
auf demſelben ein ſchwartz 
fuͤhren ſie auch ein ſch 
Felde, den König Johannes zu 
ein guldenes beygefüget, Käufer 

IT, den ſchwartzen Reich, ADlerim ulden 
Felde hinzu gerhan, und endlich Kar 
wig der IX. in Sranckreich des T 
gen mut 4. güldenen Lilien beziexet. @ 
ten fich. durch ihre Tapfferkeit nider Biel 
gläubigen in folche Confiderarion, daß, 
tzog Conrad von Maſovien 1220 diefen 
den wider dieumgläubigen —— au 
feruffte, dern fie unter Anführung ihredom 
ten Merfters, Hermanns von Salza 
fo farrlich geholfen. daß ihnen ber He 
——— Strich a y' 
und was zwiſchen der Weirel, um 
Trebende, gelegen, eingeräumet, Mienel 


Die Polen den Rittern Schuld geben, fiehit 
* dieſes Striches wider de 
willen eigenmaͤchtig angemaffer. Dasitge. 


wiß, der Orden griff nach und nad. 


und brachte gan al * 
dere Laͤndereyen unter fich, fo 
Ren — * a den ni gr 
och⸗Meiſters/ deſſen ug 
reuffen aber den Titu — 
ers führere. Weil nımindefjen die@hri, 
* tee —* wieder vberlohre 
este der Orden in Preuſſen feiten Fuß, or 
legte die Nefideng nach Mrarpurg in speflen 
mo noch biß daro ein prächtiges Dee 
Han zu befinden, und von dar nach Mare 
burg in Preuſſen / fuͤhrte nachgehend 
den Lithauern ſchwere Kriege veren 
Schwerdt⸗Trager aus Lieland 
und fieng an, wegen feiner Maht 
thig zu werden, mie auch | 


die Vi N 
mit unerträglichen Schagungen zu beit 
ren. Dannenhkro machte ſich 
Jagello Koͤnig von Polen aͤber ſie 
erte ihnen 410. d. 15, Jul. auf Dem Kant 

erge eine fo blutige Schlacht, daß 50008 
Mann von der Ordens Armee, umbau 
denen über 600. Ritter aufden 
ben. Ja unterfchiedene Länder undotädt 
machten, 1440. zu Marienmerder 
Dund wider die unbillige Gewalt, und 


1 


J 


J 


— ——— — — — 


L Ritter 





ehnet. Solchergeſtalt kam Breuf: 
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Franz Ludwig, Pfaltz⸗Graf beym 
Biſchoff zu Breglau und Worms, Ihro Mas 
jeftär_der vermwittibten Käyferin und des 
Churfuͤrſtens von der Pfalg Herr Bruder. 


ı in Spanien, 
und wurden nachgchends mit den Johan⸗ 
niteru conjungiret. 


13 Haus Brandenburg, das ſelbiges con, 
— 1657. Durch die Brombergiichen (10) Die Ritter des heil, Alyisrugen einen 







blauen Habit, und goldenes Creußz aufder 
Bruſt, horirten unter dem Königen vom 
Haufe Lufignan, und find endlich vers 






























Data en Souverainite von der Kron Polen 
angen, und 1701, zu einem Königreich 
1, SJusmiichen retirixte ſich des Ors 
ns Sber Haupt Walther von Kronberg |  lofchen, 
Se Mergentheim in Franken, nen: ‚(1.) Die Nıtter Cofna umd Damian; fragen 
nese fh einen Adminußraror des Zochmei⸗ ein rocbes t, in deſſen Mitteldie Büder der 
etbumsin Preufien, und Meiſter des) Heil. Märtyrer Colin und Damiani funs 
eutichen Ordens in den Deutſchen Den, marteten der Frauchen Srembdlinge im 
amd T Inen ‚Zanden, würde auch i538. gelobten Lande, folten Über diefes Die GL 
pr einem Mitglied des Sränciichen Kreiſes fangeuen auslöfen, und die Todten be—⸗ 
amfgenommen, ben welchem Zuftande der | graben. _, 
biß anher verblieben. Dit der Liefr | (1a. ) Die Ritter dei Zeil. Catharinäauf 
dien Conquete, die noch übrig mar, | dem Berge Sinai, betvuhreten das Grab 
jiena €: uhr viel beffer. _ Denn ob gleich | dieſer heiligen Jungfrauen auf gemeldtem 
jänfer Carl der V. Walthern von Plerten- | Berge, bielten die Straffen vor die Pils 
ung, Damiahligen Heer Meiſter in Liefland | Hrimme rein, trugen ein weiſſes Kleid. ud 
einem di — rſten erwehlte, fo kriegte guff demſelben ein halbes Rad nebſt einem 
och ſein Nachfolger Wilhelm von Fürften: | blutigen Schwerdt. Sie find itzo wegen der 
berg mit den Mofeowitern liederliche Hin: | Rürcen gank eingegangen, Doch werden dig 
7 bey melcher. Gelegenheit Polen und | Wall⸗Bruͤder nach demfelben Berge, von 
Schweden fich in Liefland rheileten, und der | dem vornehmſten Mönch des Klofters, über 
Be Meer : Meifter Gotthard Kettler, der | dem Grabe der Heil. Carharinz, noch zu 
dem König Sigismundo Augufto in Polen). Ritter gefcblagen, 
‚völligen Reſt abgetreten, von felbigem | (13.) Die Ritter des Heil Gercons im gelob⸗ 
jederum mit dem Derkoglichen Leben | tem Lande bat Käpfer Fridericus Barbaroıfa 
Rurland und Semigallien, auf fich und |  geftiffter, und lauter Deutiche von Adel dars 
eine Nachkonmen, invelirer worden. Die| zu genommen, die ein ſchwartzes Lothringi⸗ 
Ordens > Länder werden in u. Bal| ſches oder amahl durchkreutztes f auf einem 
| eingerheilet, nemlich 1.) die Elfagifihe, | weiſſen Habit getrugen. Sind bald wieder 
Die Defterreichifche, 3.) die von der Erich, | verloſchen. * 
Die Tyroliſche die von Cobleng, 5.) die (14.) Die Ritter des Heil, Kemigi oder der 
che, 6,) die zu Dießen, 7) Die Weft: | beiligen Oel⸗Flaſche in Franckreich, fol 
he, 3.) die Korhringuiche, welche aller) len nur «us4. Herren befiehen, die den 
une den Nönnich-Easholchen Glauben zu: | Himmel halten, unter welchem die heilige 
Bin; 9.) die Hebifche,io,) die This | umd von einer Tauben aus dem Himmel 
ingifche, un.) die Sachfifche, welche 3. lege: herab gebrachte Del: Fla 8* aus welcher die 
en sröften theils Evangelifch find, aber doch) Frangöfifchen Könige geſalbet werden, aus 
en Seren Deutfebmeifter vor ihr Ober; | dem Kloſter 8. Remigii nad) der Stiftes 
Jaupe erkennen, iind auf den Eapirel-Tagen | Sirche. getragen wird, Doch if die gautze 
Brenn erfcheinen. Vor diefem war | Hiſiorie febr zweifelhafft. 
Veitrechtifihe Diezate, alleindie Hollander (15) Die Ritter von Sr. Jacob in Spas 
aben fie fchen vor 50, Jahren dem Orden nien, iſt ältere von denen Sregder 
942 









1213 Ritter 


Drden, welcher einiger Meynung nach 844- 
feinen Anfang foll genommen haben, als 
der Heil, Jacobus dem Könige Ramiro er, 
fchienen, und ihm den Sieg bey Longronnon 
über Die Mohren verfprochen ; welches den 
König veranlaffet, dieſen Orden zu Kifften. 
Andere aber führen den Urfprung vom Jahr 
2175, her, da König Ferdinandus II. regierek 
bat, und diefer Orden von Pabſt foll confir- 
miret worden fepn, nachdem 13. Edelleute 
fich zu der Regui des Heil. Auguftini gewen: 
det, diefen Drden angenommen, und Die 
Confirmation gefuchet._ Das vornehmfte 
Abſchen diefer Nitter if gervefen, daß fie 
die Mohren Dämpffen, und die Pilgrimmıe 
nach Eompoftel zu des Heil. Jacobs Grab 
befchüren follen. Diefer Orden wird fon 


der reiche genennet, hat37. Conmmentburens 


en, twelche sufammen 271710, Ducaten jährz 
lich eintragen follen. Der erfte Ordens⸗ 
Meifter ift Petrus Ferdinandus 2 Ponte 96 
teen, weil aber die folgenden Ordens, Meir 
fter fehr mächtig worben, ſo hat König Fer- 
dinandus Catholicus 1499. ſoiches wichtige 
Amt mitder Crone vereiniget. Die Ritter 
dürffen fich bey dem Eapitul mit bedecktem 
Haupte vor dem König ſetzen. Sie tragen 
aufeinem weiſſen Habit ein rothes Creutz 
in Gehalt eines Schwerdtes, haben Ritter 
und Clericos , wie auch Weiber in ihres Or⸗ 
den; führen mebft dem Ereuß noch 5. Mus 
fcheln inder Ordens: Sahıne,ald das Zeichen 
des Heil. Jacobs, und die Könige von Spar 
nien und Portugal find im ihren Landen 
Adminiftratores dieſes Groß Meifierthums, 


weil es fehr reichliche Einkuͤnffte hat, wie 


deun der Unter » Sroßmeifter allein jährlich 
15000. Piſtoletten Einkommens hat. Die 
Weibes Perſonen dörffen ſich Daraus nicht 
Werheyrathen, die Ritter aber haben Frey⸗ 
heit fh zu verehlichen, und ihre Zahl be: 
Liu fihaufsoo, 
(16.) Die Nitter des Zeil. Salvaroris , wurden 
ızı8, wider die Mohren in Aragonien ge: 
fifftet, und trugen auf einem weilfen Habit 
ein rothes Ancker⸗Creutz. Doc ſind ihre 
reiche Commenden, als man die Mohren 
aus Spanien vertrieben, und der Nıtter 
a mehr bendthiget war, mit der Erone 
wiederum combinıref. er 
(17, Die Ritter von Avis hat König Alphon- 
fas I. in Portugall 1146. wider die Mohren 
verordnet, ihnen die Benedictiner- Kegel, wie 
auch auf einem kurtzen Scapular ein grünes Li⸗ 
lienförmiges Creutz gegeben, und das Städt 
gen Avis unroeit Ebora zum Giß einge raͤu⸗ 
met. Man hat fie ehemahls mit dem Orden 
von Calarrava in Sranien conjungiret, al’ 
fein die Portugieſen haben fich im XV. Seculo 
mieder von ihnen gerrennet, und ſtehen noch 
ietzo unter der Groß: Meifterfchafft Ihrer Koͤ⸗ 
nige. 
u) Die Ritter vom Flügel S. Michaelis in 
Yortugall, führten zum Ordens aZeichen ei⸗ 
n Purpurſarbenen mit Strahlen umgebe— 


tan Endels⸗Flugel, und waren wider die 
ageld-Shlaanny 





(22.) Die Schwerdträ 


waren. 
(23.) Die Ritter TiEfu € 






Ritter 







rathen, haben ſonſt die rs Regul 

und ihren Nahmen von der Gıadt Alcantar 

in Eremadura. Bor dieſem hieffen Me Nützr 

von S. Julian de Pereyra, und führten ti 

grünen Birnbaum —— 
von 


He J 
* 
—* Mr‘ 
“x 


obachten die Ciſtereienſer⸗ Regel, Dürfren mı 
einmahl heyrathen, haben jehr reiche Com 
menden und groffe Privilegia, babere i 
Groß⸗ Meifterthum mit der Kran anf em 
vertmpfter I, CS Sieht auch Damen 9 
bieder itter-Orden, welche ein rothes 
auf ihren Habit tragen, und Dere 
Meifterin zu Almagro in Ntew-Caftiltem 
Sitz hat. Und find diez. Nittervan Sehe 
ee von rava Die: 
erühmteften 9 Drden durch a 
Spanien, fo alldar I dato noch in höchfir 
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eher Die tran 
e ancken aus⸗ 

und Findlinge von den Rittern verfor 
werden. Sie tragen einen g rt: 
gen Habit, auf demfelben 
zaccfichtes Patriarchen⸗Creutz leben 
Regul des heiligen A d 
die 100000. Gold⸗ 
kommens. 


ren nach dem Exempel Der 
ren, 1205, von Biſchoff 
ungläubigen Heyden 
Negul und Kieidung der Eiftererenierz 
gen auf der Bruft 2, rohe erengmeig K 
einander gefchrenckte Schwerbter famt? 
nem rothen Stern, und vereinigien 5 
mit dem Deutjchen Martanersdrden; 
fieden Liefländern nicht fattfarı gemabie 
nicus 1217. Wider Die —— — gchrac 
trugen einen weiſſen Habit umd em Zilien 
förmiges weiß und ſchwartzes X 
folgten der Kegel ihres Stifftere Domimie 
und find Ich, nachdem fie Die Ruamına 

die Seite gelegt, mehrentheilhs 5 Rt 
denn die Spanifiche Inquifition Diefes Eren# 
als ihr Wapen oͤffen E68 
auch Ritter des ZErrn wu? 


welche von Pabft Johanne XXL 1320, $ 

geftiffter,umd nachmable don PaulpVsermewert 

worden. | ’ 
(24) Dit 


5 Ritter 


¶ DSie Ritter der Mutter GOttes de) Mitten weiß, haben 454. Commenden,umd 


Merced: , oder de Redemtion des Captifs , fb 
Jacob der I. König von Aragonien 1218.0der 
me Barcellona geftifftet, befichen aus Rit⸗ 
tern und Mönchen telche über die z. gewoͤhn⸗ 
lichen Geiftlihen Gelübden, der Keufchheit, 
Arnmıch und des Gehorfams, noch das 4te 
inzu thun, dag fie Allmofen ſammlen, und 
ie gefangene Chriſten von den Barbaren 
tantzioniren wollen. Sie tragen auf ihrem 
Seapulir ein weiſſes Treu im rothen Felde, 
amd weil fich die Ritter zu dem Orden von 
Monreza geringen, 2 müffen die Mönche 
biefer Erlöfung der Gefangenen alleine ab: 
warten, welches fie auch biß dato fleifig ver; 
richten, und alle Jahr unterfchiedlicher ihrer 
Drbens + Brüder nach Fez und Algiers ſchi⸗ 
fen, eine Partie ſchmachtender Sclaven aus; 
Es werden diefen — von wohl⸗ 
n Leuten oͤffters ſchoͤne Legata in ih⸗ 

ren entern vermacht. wi 
5.) Die Ritter von Rofario foll S. Dominicus 
ifftet, und ihnen dad Rofarium der Mut: 
he Os zu Ehren alle Tage iu heten auf 
erl ben. Sie tragen ein Lilienfoͤrmi⸗ 
——— es und halb ſchwartzes Creutz, 
amd mitten darinnen das Bild der ſeligen 

auen von Rofario. 
5.) Sr Ritter der Zeil, Maris gloriofz, ing: 
gemein Cavalieri di Madonna und Fratres 
Gaudentes genannt, hatten Bartholomzum 
de Vicenza , einen Dominicaner, 1233. ju ih⸗ 
tem Stifter, folaten der Negel S. Dominici, 
und wurden von Pabft Urbano IV, confirmi- 
tet. Sie dorfften Feineguldene Sporen tra: 
m ein purpurfarbenes Ereng auf 
Einem weiſſen Rocke, mit 4. Sternen aufder 
ite, folten die eu in den Melfihen 
| zroifchen Einwohnern und Ehe Leu⸗ 
( irende Uneinigkeit fteuren helfen, 
nd (ich armer Wittiven und Wänfen anneh⸗ 
Siefind zu Bononien, Mantug und 

Modena noch heutiges Tages anzutreffen. 
r.) Die Ritter Sr. Fohanns md Theme find 
zu erft in Syrien zu Ptolomais entftanden, 
et Pabſt Alexander IV. ein roth 
Ereus mit geſtutzeten Enden, in deſſen Mitte 
biefes. Heiligen jtehen, um das Jahr 1254. 
eben. Nacdıven aber Syrien von den 
eingenommen worden / haben fiefich 
aſelbſt geendiner, es iſt aber noch eine Reli- 
jmie davon in Portugal, welche König Al- 
honſus —* * ——— ya ei die 

aubnig haben, fich zu verbeyrathen. 

Ritter unfer 2. Srauen von Mon- 
as im Königreic) Valencia , find an ſtatt 
er ausgerstteten Tempel⸗Herren 1316. aufs 
ommen, dependiren von dem Drden von 
Yalarrava ‚geloben cheliche Keuſchheit, und 
ein rothes Creutz auf einen weiſſen 


Die Ritter Cheifti in Portumall ent: 
Ben — — ſtatt der Tempel⸗ 


in dem Abfehen, die Mohren zu be; 
i x Sie —* ein ſchwartzes Kleid, 
demſelben ein rothes Creutz, jo in der 


(30.) 


(31.) Di 


(33.) Die Ritter von 
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wegen ihres groffen Reichthums den König 
von Portugal zum Ober⸗Haupt 
‚Die Ritter von der Dafion unfers 
Erlöfers, haben die Könige Carl der V. von 
Sranckteich, und Richardus II. von Engel; 
land, gemeinfchafftlich zu XRiedereroberumg 
des gelobten Landes umd Fortpflansun des 
Ehriftlichen Glaubens gefufftet, ihre Zahl biß 
1000, Ritter extendiret, ihnen die Gelübde 
des Gehorſams gegen ihre Könige, Die Ar- 
wmuth des Geifies (meilfiedoch den leiblichen 
Reichthum zur Genüge befüffen) und Die cl;- 
liche Keufchheit auffgebirrdet, wie auch zum 
Drdens-Zeichen ein rothes Creus mit einens 
güldenen Agnus Dei in der Mitten gegeben. 

e Srigitten Ritter in Schweden 
1395. trugen ein blaues achteckichtes Creutz 
nebft einer daran hangenden feurigen Zun⸗ 
ge, und follen die Gaſt⸗ Freyheit, die Beitreis 
fung der Keger,und die Barmhertzigkeit ges 
gen Witten und Wänfen zum Abfehen ges 
habt haben. 


32.) Die Ritter dag Seil. Mawirii, welche 


Hertzog Amadeus IX. ın Savoyen 1434. ge⸗ 
ſtifftet, trugen einen langen Rock und Hut 
von grünen Tuche, lieſſen den Bart und die 
nare, wie Die Eremiten, wachfen, führten 
einen Pilgrims Stab in der Hand) und hats 
ten eın güldenes. Creutz am Halfe bangen. 
Se find alle von Adel, haben jeit 1572. bie 
ergnge von Savoyen zu Groß⸗ Meiftern, 
und weil fiemit den Rittern des Heil. Lazart 
ietze vereinbaret find, fo wird das nüldene 
weiß geägte Ordens Creutz über dem grünen 
von S.Lazaro getragen, Sie folgen der Ci⸗ 
ftercienfer Regel, und ihre Ordens Reſidentz 
iſt zu Turin , giwo ihnen der Sergog 2.fihöne 
Gebäude aufführen laffen, 
h t. George in Oe⸗ 
flerreich und Kärndten,hatKänfer Fried- 
rich der TIL. 1470. aufgerichtet, ihnen einer 
weiſſen Wapen Rock mit einem rothenGreug 
‚gu tragen befohlen , und die Grengen von 
ngarn und Böhmen gegen die Türcken zu 
befhügen anvertrauet. Der erfte @rofmei- 
fter. bekam den Titul eines Fuͤrſtens und 
Muͤhlſtadt in Karndten vor fich und die Kit; 
ter; es ift aber diefer Orden nach und nach 
ns Stecken gerathen, und Käyfer Maximilia- 
nus iſt, felbigen zu erneuren, durch die Krie— 
ges-Inrihe abgehalten worden. 


(34.) Die Nitter 2. Marie Berhichemitice, hat 


Pabſt Pius II.1459. wider die Tuͤrcken geftif: 
tet, ihnen die Inſul Lemnos zum Sitz uͤber⸗ 
laſſen, und ein rothes Creutz im weiſſen Felde 
zum Ordens⸗Zeichen gegeben, Sie ſind aber 
zeitig eingegangen. 


(35.) Die Ritter von 5. George zu Nom, 


bet Paulus der IL. zu Befchüsung derPähft: 
ichen Küften wider die Sees: Räuber, ange: 
ordnet, Ihnen Ravenna zum Siß ermeiinet, 
und ein güldenes Creuß zum Ordens + Zeis 
chen gegeben, fo mit einem auldenen Crank, 
der mit Edeliteinen und Blumen befeger it, 
umgeben wird. 
243 8.) Der 
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(36.) Der Orden des “Zeil. Peters, hat 
Pabft Leo X. 1520. zu Hefchükung der See⸗ 
Kuͤſten aufgerichter, hr Ordens > Zeichen 
war von einer Seiten eine güldene Bulle mit 
dem Bilde S. Petri und des regierenden 
Zeic Wappen, auf der andern aber die 
chluffel und der Paͤbſtliche Hut, und fons 
ten geiſt und weltliche Perſonen darinnen 
aufaenonimen werden. 
37.) Die Ritter S. Pau, ſo Pabſt Paulus TIL. 
1540. gefirfftet, trugen an einer güldenen Set: 
te das herabhangende Bildniß St. Pauli, und 
waren ihrer ander Zahl 200, 
(38.) Die Aitter mitden güldenenSporen, 
oder P:i Parrieipantes , ſo Pabſt Pius V. 1566. 
aufgerichtet, trugen das Bild des Heil. Am- 
brofi: an einer güldenen Kette, oder, wie an; 
dere fanen, einnoldenes Maltejer-Ereuß niit 
einem herabbangenden güldenen Sporen. 
Ihr Stifter gab ihnen die Praͤcedentz über 
die Malteſer und Deutſchen Ritter, allein | 
nad) feinem Tode hörten fie auf, doch nıan | 
bar unlänaft in den Zeitungen geleſen, daß 
der ietzige Pabft den Venetianiſchen Geſand— 
ten zum Ritter des goldenen Sporens ge: 
macht abe, 
69.) Die itter VON Sr. Marsa zu Loretto hatSix- 
tusV.1587 geſtifftet, als er Die Kirche zul oretto 
zu einen Biſchoffthum gemacher, und ihnen 
das Bild der Heil.Mariz zu Loreito zum Or⸗ 
dens-Zeichen gegeben. Es find ſo wohl ci- | 
vil- als militair-BHedienten damit verſehen 
worden, und find deſſen Ritter zugleich Co- 
mires Palatini, daß fie Dodtores und Nora- 
rios creiren und Huren: Kinder legitimi- 
ren können. 
(40.) Die Ritter von IEſu und Maria 
find 1615. zu Mom auftommen, und haben 
ein blaues Lilien foͤrmiges Ereug getragen, 
in deſſen Mittel die Buchfiaben I.H. S. ges 
fanden, 
(41.) Die Ritter ımfer Lieben Frauen 
vom Berge Latınel, ſo König und der 
Iv. in Franckreich 1608. von es ft Paulo V. 
aufs neue beftärigen laffen, find ietzo mit dem 
Drden des Neil, Lazarı pereiniget. Es ward 
niemand als gebohrne Frantzoſen dareın ge: 
nonmen, undihre Zahl beleffe fish auf 100, 
welche verpflichtet waren, ben Krieges ; Zei: 
ten ſtets um den König zufenn. Der iekige 
König Ludovicus XIV. hat diefen Orden mit 
unterfihtedenen andern kleinen Orden verei⸗ 
iger, und feit 1673. das Großmeifterthum 
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Schiffe nad) Fran ‚und be 
Sitz zu. Cosmopolis auf der‘ Elba,dag 
Drdens » Set aber auf den =. A 


Grafen und 
worden. 
nad ber Hertzog von M Ferdinand 
elbf hinein begeben. Der u 
er Ritter war Frieden zwiſchen 
otentaten zu Rifften, und Me Ehr 
von den Ungläubigen umterdruckt 
fangen gehalten wurden, wiederum 
fen. _ Die Mitglieder fotren aus 
von Adelihen Herkommen und une 
chen befieben, Die Ordend-Ereuse 
ar —5 Eure, — | 
mes gank golden, effen 
der ungfrauen Mariz, mit Dem Kindiein 
Iefu auf denen Armen auf der 
aber S. Michaelis Bldniß N: 
Creutz folte an einem von blauer Ed 
und gold:gemachten Bande amı 
ben werden. Das andere Ercus fol 
lauer Seiden und GOId g ‚ 
deſſen Mitten ein Marien: Std 
goldenen Klammen und ı2. &t m 
das Haupt, auch das Slinplein Tea auf 
ber Eincken, und einen Seoprer im der red 
een a m 1 —* halben Dam um 
er den Küffen babende,_ Aus Dam 
Sum es 56 —m 
ene Flamme herfur gehen, 
der **— Seite des Mantels 
werden. Diefer Orden if 1624. von 
Urbano VIIL confirmiret um me 
nach dem Fuß des Maltbefer einge 
richtet. Weil aber denen Nirteru mist 
nugfame Einfünffte Euuten b 
— werden, fo gieng dieſe⸗ 
wiederum etn. — 


— I 







ſelbſt über fich genommen. Sie jtreiten wi: | 44.) Die Ritter des seiligen Denia Di , 


der Die Feinde der Römifihen Kirche, führen 
zum Didens-ZFeichen an cinem braunen Ban: 
De ein zeckigtes violer-farbenes Creutz, in def: 
fen Mittel das Bildnig der Mutter GOttes 
fteher, mie auch einen Mantel mit deraleichen 


Creutze, und haben über diejes die Infpe&ion | 45.) Die Ritter von der Zilie bat 


über die Lazarethe und Auffäßigen Haͤuſer. 
(42.) Die Ruter des Bel, Stephanı zu Flo⸗ 
rentz, hut Cofmus der Groffe dert Pabft | 


diefer Heilige geſtifftet nm Die Au 
und andere Ketzer zu befriesen, und 
der zur Römifchen Kirche zu Drimaen 
her auch diefer Orden öffters Ordo Muiemi- 
litiæ genennet worden, 


3 J 






Paulus 111. 50. an der Zahl 
Viterbe zur Refideng allıgnı 
dens - Zeichen anf einer Seite 





Stephano IX melcher varher Biſchoff zu Slor | 
rentz geweſen, zu Ehren 1561, geltiftee Sie 
tragen ein tͤth Cramofin mit Gold berdir; 





Mutter GDtted ad Quercum, Deren 
zu Virerbo gar berühmt ift 
aber eine „ib di da sen | 
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nen Felde, mitdem Worte Pauli III. P. M. 
jugeeignet. Paulus IV, foll fie hernach biß 
auf 350. vermehrer haben. 
)ie weltlichen Kitter⸗Orden find noch flärs 
cker inder Zahl, ald die Geiftlichen, und ob 
ihrer gleich unterfchiedliche eingegangen, 
oder zu andern Orden gefchlagen worden, ſo 
find Doc) deren noch viele in groffer eftime, 
und werden von Koͤnigen, Fuͤrſten, und den 
hochverdienteften Männern im Lande ge: 


tragen. _ 
. — ſind deren bey 15. nehm⸗ 
id: 


) Der Orden der Heil. Ampula, ift zum 
Gedächtnig derjenigen mit Del gefülleren 

lafche, fo eine Taube im Jahr 499. bey der 

auffe Clödovzi 1. in Franckreich gu Rheims 
vom Himmel foll gebracht haben, von gemeld⸗ 
tem Könige geftiffter worden, und war Das 
Ag zeichen ein golden Ereug mir Sil⸗ 

er cmaillirt, woran eine Taube mit einem 
Fläfchgen im Schnabel bieng-: 


2.) Der Orden de la Generte oder von der | 


Biſam⸗Katze, den Carolus Martellus ums 


Ritter 1:30 


geben, woran unten ein goldenes Lilien: 
reuß mit der Inferiptiongehangen: Exalrat 
humiles,, d. i. Er erbebr die Niedrigen. 
Er nahm auch 100. Edelleute zu ſeiner Leib⸗ 
Wache an, und gab ihnen einen langen Wa⸗ 
per: Kock, nebft einem mir Silber geſtickten 
Trabanten⸗Rock, aufden hinten und vorne 
eine dergleichen Genefter - Blume gefticket 
war, darüber eine Hand aus den Wolcken 
eine Erone hielt, mit den Worten: Deus ex- 
altat humiles. 


(6.) Den Orden des Schiffes und des zus 


nehmenden doppelten Monds hat eben 
diefer König 1269. in Sieilien geftiffter, al 
er nad) Africa zur See überfegen, und dem 
heiligen Kriege beywohnen wollen. An der 
Ordens⸗Kette hiengen Doppelte güldene Mus 
fiheln, und doppelte halbe Monden von Sil⸗ 
ber, wie auch ein Oval mir einem. güldnen 
Schifllein. Das Schiff deutete die Reiſe 
zur See, und die halben Monden den Krieg 
twider die Türcken an. In Sranckreich hat 
er nicht lange Aoriret, hingegen iſt er in Sici- 
lien in groſſes Anſehen kommen. 


Jahr 726. eingeſetzet. Er ſoll der allererſte (7.) Die Ritter von der Diſtel, ſo Ludwig 


und gewiſſeſte in der Chriſtenheit ſeyn, und 
hat den Urfprung von den überaus mohlries 
chenden Biſam⸗Katzen⸗Fellen, fo Dievon Ca- 
rolo Martello gefchlagenen Saracenen bey 
fich geführer. Die Ritter trugen 3. goldene mit 
roth emaillırgen Roſen unterflochtene Ket⸗ 
ten, an denen eine ſolche güldene ſchwartz und 
roth emaillirte Biſam⸗Katze gehangen, die 
ein mit den Frantzoͤſiſchen Lilien beſetztes 
Gr a getragen. 

3.) Der Orden des Zahnes und bes 

undes, hat der Berne Carl von Montmo- 
rency, feiner Gemahlin Jeanne de Roucy, 
welche in ihrem Wappen 4. Hirſche geführer, 
zu Liebe geftifftet, und foll die Ordens. Kette 
aus Hirſch⸗Koͤpffen beftanden haben, an wel⸗ 
cher eine güldene das Gepräge eines Hundes 
führende Münse gehangen, 

4. Die Ritter des Sternes, ſo König Ro- 
bert der Andächtige 1022. der Mutter GOt⸗ 
tes zu Ehren geſtifftet, trugen einen Mantel 
von weiſſem Damaſt, und der lincken 
Seite einen mir Gold geſtickten fuͤnffeckichten 
Stern. Uher dieſes hatten fie zum Ordens, 
Zeichen 3. guͤldene mit Rofen unterflochtene, 
und —* und roth emaillirte Ketten, an de⸗ 
nen ein güldener Stern hieng. Dieſer Or; 
den wurde letzlich unter den ſchlechteſten 
Soldaten und Edelleuten gemein, daher hat 
ihn König Carl der VIL. 1487. vernichtet, und 
dem Hauptmann der Schaarwache zu Pariß 


mit denn Bedinge ertheilet, daß er ihm kuͤuff⸗ 
tig alleın tragen, und deßwegen le Chevalier 
de Guer heiffen folle. 

5.) Den Orden vonder Benefters Blume 
hat König Ludwig der Heilige 1234. nach feis 
ner Gemahlin Erönung aufgerichter, und 
den Rittern eine Kette, ſo aus lautern zuſam⸗ 
men geflochtenen Genefter Blumen, und In 
Rauten ſteinen eingefchloffenen weiß emaillir- 
sen Lilien beftund, zum Ordens » Zeichen ge⸗ 


Die Mutter GOttes 


(9. D 


der I. Hertzog von Bourbon ‚an jeinem Der: 
mählungs : Tage 1370. geftifftet, und derem 
26. an der Zahl waren, trugen an einer gol- 
denen aus Rauten bejtehenden Kette, in wel⸗ 
cher dad Wort: Efperance zweymahl einges 
fiochten war, ein goldenes Oval, in welchem 
nd, mit Sonnen; 
Stralen umgeben, und mit einem halben 
Mond zu ihren Füffen, daran unten ein Di 
ſtel⸗Kopff hienge. 


(8.) Die Ritter vom Stachel «Schweine 


en — Hertzog Ludwig von Orle ans hey der 
ıffe feines alteften Sohnes Caroli geſtiff⸗ 
ter, ihre Zahlbiß auf 25. Glieder extendirer, 
und ihnen einen Mantelvon Hermelin, über 
melchen fie eine drenfache güldene Kette, mit 
einem güldenen Stachel: Schwein und des 
nen Worten; Cominus & Eminus, hatten, 
zu tragen befohlen. Er mird fonft auch der 
Drden des Agard, ingleichen Porc Eſpic ges 
nenner, und die Ritter muften vornehme 
Standes:Perfonen feyn. Sie trugen auch 
einen Ning mit einem Agar-Steine, in mels 
en ein Stachel⸗Schwein eingegraben war. 
önig Ludovicus der XL hat dieſen Ordens 
abgefchaffer. 
en Orden vom grünen Schilde, hat 
der berühmte Srangöfifihe Marſchall de 
Boucicault, zu Ende des XIV. Seculi in 
Franckreich aufgebracht, und 14. Ritter dar: 
ugenommen, welche fich die an Ehre und 
—* gekraͤnckte Matronen zu verthei⸗ 
digen verpflichtet. Es iſt denen edlen Frauen 
zu Liebe un. worden. Die Ritter tru⸗ 
gen ein güldenes grün emaillirtes Schild um 
dem Arm, Darinne ein weiß gekleidetes Frau⸗ 
enzinmer ſtund 


®. 
(19.) Den aus a5. Nittern befiandenen Or⸗ 


den des Jermelins, hat Francifcus I. Het⸗ 
og von Bretagne 1450, angesrbnet, und zum 


rdens; Zeichen eine güldene von Ereuemaß 
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iber einander gelegten KornsAchren gefloch⸗ 

— erwehlet, an welcher ein Hermelin 

en Worten: Ama Vi, gehangen. Es 

Pit Pr theils die Kruchtbarkeit des Lan⸗ 
es, theils die Beſtaͤndigkeit in der Tugend 






andeut — — als mache 
verlaffen 8 von dem He 
sum, es fich eher fangen laffe,. nie in 
‚und ſich verunreintge. 
(m. Ey — — hat Koͤnig Lud⸗ 


wig Der X1 zu Amboife dem Heil. Mi⸗ 
deal als —— des Koͤnigreichs, zu 


ren ug Drdend: Kette wog 
200. . Bel beftund aus zuſammen 
ochtenen Miu fcheln an welchen unten 


as Bild des Pk Michaelis hieng, mit den 
Morten: Immenfi tremor Oceani. Der 
Ritter waren in der erſten nur 36. aber unter 
ent der Catharinz Medicez tours 


Dem Resim 
Delhte re Sa — und gemein, daß man 


ch den Orden der Beſtien genen⸗ 

ne, = al nichts — 55 fonderlich, 
Da der Hrden des Heil. Geiftes von König 
dem in eingefeget wurde. Rach 

ehends iſt die Verord wiederum ge⸗ 
Die Kitt ified De 

Abend ur he eigen Mi- 


des ordres du Roy gemeiniglich heiffen. In 
Diefen Orden von St. Michael werden nicht 
allein die Catholicken, fondern auch Refor- 
mirte uud Ausländer eingenommen. 

4 Be br ae = Ss Beiftes, 


525*2 geſtifftet, di dba diefer ag 
ü derlich scie geweſen, indem er an 
—— zum Stönig in Polen er 
— auch an eben demſelben König in 

nn reich worden. Er wurde felbit der 
roß⸗Meiſter des Ordens, und folte das 
Groß⸗Meiſterthum, nach dem Erempel der 
Spanier, ſtets bey der Crone bleiben ; fo fegte 
er auch bie Zahl der Ritter auf 100. ohne die 
geiftlichen und andere Ordens - Bedienten. 
Das ** ———i der Ritter beſtund 


aber ne die eg deren 
ich nur bey hohen Feſten und en 











melde; ihmen von der rechten Achfe 
linden berab — und — 
le Cordon bleu De Graf 





dem — Jahrs⸗ ch 1705. m det 
König Ludovicus Be die Zahl der * 
mit viel neuen Gliedern vermehret, ki 

Merfchallen de Cocuvres ‚de Villars, deRu- 
court, de Chamilly, de Chateaurenauk;de 
Vauban, de Rofea , und de Montrevel pt 
den Cordon bleu beeh 


den des Hei Geiſtes bekommen, ein 

Satyricus in einem netten Epigrammate, Dit 

fieghafften Alliirten erinnert, fie fe (tra ft 

* igen Feldzug gar —— F en, DENE 
uͤnde ießo * der Men gi ne 

be eit gar auf einem beffern 

Serren ee eg all 


gen Get empfangen 
(3.) Der irdier der 


Chriſtlichen ih 

den eben gedachter König Heinrich der Il 

zum alt verarmter Officiers und 56 

läpımter Soldaten auffgericht * ttuga 
die Ritter ein Ancker⸗Creutz, fo 

Quad gefickt, mi blauer = borbirtgemt 

in.deffen M — ro von 


Ceremonien bedienen, aus unterjchiedenen Charite Chretienne i in 

©iegeö: Zeichen, roth emaillirten Lilien, wie | zu Paris daraus re 

such dem darzwiſe — gekroͤnten (14.) Die Magdalenen Ritter — 

und flammenden H. (a Hretagnifcher Edelmann, da er von feiner 

— — vom Nahmen des Stiff⸗ Wallfahrt aus dem Morgenlande 1614. I 
) nebit einem unten Daran hangenden | ruͤck kommen, wider die damahis in 

Sedicteng Idenen Ereug,in deffen Mitten) reich fehr im Schwang — 

eine Taube, auf der andern Seiten aber dad | anordnen, und ihnen 

Bild des Heil. Michaelis, der den Drachen reuß nebft dem Bid — eiligen Dada: 

unter Die Fuͤſſe teitt, zu ſchauen ift, weil nem⸗lena zum Ordens Zeichen ; weileraber 

nn — — zusl ieich — keines © En ofe fand, ba Ei 

nage | niae Magdalenen-Kitter feine Tage in 
mein tragen fie ietztbemerckies —E uͤſten unter dem en Des * 


I Ütter 

ten Einſiedlers, befihlofien. 

.) Den Ritter:Örden des . Ludwigs, 
yat deriegige König Ludovicus XIV. 1693.0Hr 
ie Officiers zu Waſſer und Lande geitifftet, 
ind das Groß⸗- Meiſterthum der Kron ein; 
erleibet. Es ſoll niemand darzu gelangen, 
Is wer ſich im Krieg ſonderlich wohl gehal⸗ 
en, und dem Koͤnig 10. Jahr gedienet hat. 
Die Ritter haben unterſchiedliche Penfiones, 
[8 die Groß⸗Creutzer, deren 8. ſeyn füllen, 
‚000. Pfund, die Commenthurer, deren 24. 
ind, theild 4000. theild 3000. Die Ritter 
‚ber von 2000. biß 300. Pfund. Der Koͤ⸗ 
ig har den beruhmten Commendanten in 
‚andait, Mr. Laubanie, zu gefallen Die gantz 
‚eue Charge einer Vicarie ee angeord; 
vet; und ihm felbige conterirer, nebft einer 
Senfton von 36000. Pfund jährlichen Ein: 
ommens ad dies virz , weiler bey feiner tapf⸗ 
ern Gegenwehr in Landau das Geficht ver: 
ohren,und alfo Feine fernern Dienfte thun 
önet.Sonfen tragen dieje Ritter ein guͤlde⸗ 






























13; ‚in vi Mittel ein Gcpräge ber; 
b haͤnget · Au En I —— 
as BR eil. Ludwigs im guͤldenem 


darniſch und Koͤnigl. Mantel gezeichnet, mit 
en gü Buchſtaben aufm Rande: Lu- 
lovicus. us inftituit 1693. auf-der an: 
ern Seite eimbloffes flammen des Schwerdt, 
un deſſen Spige ein Lorbeer⸗Crantz mit einer 
veiffen Binde, und am Rande die Worte: 
—— —— aiſch 
er Die Spaniſchen und Burgundiſchen 
Irdem — 

Die Kittera⸗ la Banda oder von der ro⸗ 
hen Binde, fo König Alphonfum XI. 1330, 
ım Stifter haben, und nad) der Zeit einge: 
augen. Sie trugen eine rothe Binde, ſo 
ber die: lincke Schulter nach der rechten 
yüffte bieng, hatten ziemlich ſcharfſe Reguln, 
nd wurde niemand als die von Adel damit 
eehretz welche jedoch muſten 10. Jahr bey 
‚ofegemeien feun, oder ſo lange wider die 
Nohremgebiener haben. 

, DeRitter vom Seiligen Beifte oder 
on der Taube, welche Johannes J. König 
on Caſtilien 1390. zu Segovia geſtifftet, und 
nen zum Drdens : Zeichen eine aus gulde; 
n Sounen⸗Strahlen beſtehende Serie ge: 
ben / an welcher eine giildene weiß emaillirte 
abe, mit einen rohen gegen die Erde fte: 
aden Schnabelgehangen. Doch ift diefes 
orhaben nad) des Stiſſters Tode bald rück; 
naig worden. * 

Die Ritter von der Lilie oder den 
Iumentöpffen hat Serdinand der I. Koͤ⸗ 
in A en aufgerichtet, ihnen eine guͤl⸗ 
ıe Kette von Blunentoͤpffen/ die mit weil; 
: £itien gefüllet waren, gegeben, daran 
ng unten das Bild der Mutter GOttes 
dem JEſus Kindlein, und darunter ein 
eiff, der auf einem Zettel die Worte hatte: 
At Maß. Diefer Drden der Mäfigkeit 
auch. von Käyfer Friedrich dem IL. und 
aximiliano I. getragen worden, aber nach 
Zeit ins Abnehmen gerathen. 
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(4.) Der Orden de lz Sguama , den König Jo— 


hannes IL in Eaftilien nıder die Mohren und 
Saracenen 1420. beitätiger, hatte feinen 
Nahmen von den Fifchfihuppen, aus welchen 
Das guldene Ereuß beſtund/ hat aber mit dem 
Tode des Stiffters aufgehoͤret. 


(5.) Den Orden des Burgundifchen Creu- 


ses, hat Kaͤyſer Earl der V. 1535. zum Ger 
Dächtniß feines Sieges wider den berühmten 
See⸗Raͤuber Barbaroffam, bey feinem Ein; 
zug zu Tunis in der Barbaren geftifftet, meiler 
Damahls einen Wappen⸗Rock getragen, auf 
den das Burgundifche Creutz geſtickt war. 
Unten an dem Ordens⸗Zeichen hieng ein Feu⸗ 
erzeng, melches Funden von fich warf, mit 
engeprägter Benfihrifft: Barbarıa. Doch 

dieſer Orden tft gar bald verlofihen. 
6.) Die Kıtter des güldenen Vlüſſes oder 
de la Toifon d’ or, find unter die berühmte: 
de des sangen Erdbsdens zu rechnen. Phi- 
ippus Bonus, Hertzog in Burgumd und Bra- 
bant, der die 17. Niederlaͤndiſche Provintzen 
am erften zuſammen bracht, und einer der 
maͤchtigſten Fürften feiner Zeiten gewefen, 
bat fie 2430. oder nach der Slandrifchen 
Jahres⸗Rechnung 1429. am Tage feiner drit⸗ 
ten Vermaͤhlung, die er zu Bruͤgge in Flan⸗ 
dern mit Uabelſa, Königs Johannis 1. yon 
—— Tochter gehalten, der Heil. Jung⸗ 
rau Mariz und Dem Apoſtel Andrez zu Eh⸗ 
ren geftifftet, in dem Abfehen, den Chriftli- 
chen Glauben zu befördern, und die von den 
Tuͤrcken eroberten Länder wiederum zu be- 
freyen, wider welche er einen gewaltigen Hee⸗ 
res⸗Zug im Sinn hatte. Anfänglich benen: 
nete er nur 25. Ritter, nachmahls aber 31. 
und Känfer Earl der V. hatdiefe Zahl biß auf 
sı. erweitert. Diedamahligen Herkogevon 
Burgund, und nad) ihnen die Könige von 
Spamen, an welche diefe Erbfchafft gedie- 
hen, find Groß: Meifter des Ordens. Der 
Ordens⸗Habit iſt dreymahl geaͤndert, die Ket⸗ 
te aber befieher aus lauter guͤldenen Glie- 
dern, fo Feuerfteine, und den Stahl, womit 
man Feuer zu fihlagen pfleget, vorſtellen. Un⸗ 
ten hänget ein güldenes Lanım oder Vluͤß, 
mit der Uberſchrifft: Precium non vile labo- 
ris. Im Anfang muften die Ritter ſothane 
Kette tänlich tragen, Doch Känfer Carl der V. 
überhob fie diefer Unbegvemilichleit, und ver: 
ftattete, daß man felbiae nur an folennen Ta: 
gen anhangen, und an deren ſtatt das güldene 
Vellus oder Vlůß an einen rothen oder gulde- 
nen Band tragen möchte. Allein es bleibet 
ihnen folh Ordens Kleinod nicht erblich, 
fondern es muß nach eines jeden Tode wieder 
eingelieffert werden, wiewol niemand für 
deffen unvermurheten Werluft haftet, wenn 
etwa im Kriege oder durch andere unwieder⸗ 
treibliche Fälle felbiges verlohren aienac. Die 
Spanier eftimirten erſtlich dieſen Orden 
nicht hoch, weil die Ihrigen älter waren ;al 
lein Käufer Carolus V. brachte ihn zum höch- 
ften Aufnehmen, von deffen Zeiten an nicht 
allein viel groffe Fürften und Könige, fondern 
auch die folgenden Roͤmiſchen Kaͤyſer aus 
Q45 dem 
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dem Ertz Hauſe Defterreich felbigen getra⸗ 
gen, und niemand damit beehren laffen, als 
der von hoher Extradion, und sank umge: 
meinen Merigen gegen Die Defterreichiichen 
und Spanifchen Haͤuſer gemejen. | 
Im Königreiche Navarra foll Garlias Xi- 
menes 
Ci.) 722. kurtz vor einem blutigen Gefechte mi; 
der die Mohren, ale er das Zeichen des H. 
Creutzes auf einer Eichen geiehen, und nad) 
olchem Gefichre einen herrlichen Sieg be— 
chten, die Ritter von der Riche gefturftet, 
und alle Edlen des Koͤnigreichs mit ſelbigem 
beehret haben: König Garſias der VI. aber der 
Mutter GOttes zu Ehren, deren Bild aus 
einer Lilie zu Nagera bey der Königlichen Re⸗ 
ſidentz gewachfen 
(2.) Um das Jahr 1048. den Orden der Ait⸗ 
ter der Heil. Maria von der Lilie ge: 
ftiffter haben, welche letzteren eine mir Sil 
geſtickte Lilie auf der Bruſt, in hohen Feſtta⸗ 
gen aber cine doppelte guldene Kette mit eis 
ner herab yangenden guldenen weiß emaillir- 
ten Liliegerragen. Allein dieſe 2. Drden find 
entweder bald verlojchen, oder unter Die Fa: 
bein der alten Zeiten zu feen. 
n Engelland weip man. auffer den Rırtern 
vonder rundten Tafel, fo der in deu alten 
Romanen Hochberühmte König Artus im 
VL Seculo gefifftet haben fol, ſehr viel von 
den Rittern des blauen Hofenbandes 
and denen vom Bade zureden. Dieſe letz⸗ 
teren berffen Knights of the Bach, find von 
König Heinrich dem IV, 1399. eingeführet, 
and haben ihren Nahmen daher, weil fie Ach 
die Nacht, ehe fie Ritter wurden, vorher zu 
baden pflegen. Sie tragen ein rorhes Band, 
und merden insgemein bey Königli 
Beylagern , — und derglei 
Solennitäten creiret, haben auch einen bes 
fondern Eyd, den fie ſchweren muͤſſen. Der 
®rden vom sZofenbande oder von dem 
Ritter St. Beorge, iR unter Die glorieufe- 
fien der Weltzugehlen. Die Nirter heiffen 
in Eagliſcher Sprache Knights of the Garter, 
und haben ihre Stiftung dem König Eduar- 
do III. zu danken, einem Herrn. der das 
mabls über Frauckteich und Schottland 
triumphirete, die Könige Johannem von 
S-andreid, und D.videm von Schottland 
zu gleicher Zeit in gefanglicher Hafft hielt, 
und 1345.0der 1350.diefen Drden eingefeget 
Einige halten-dafür, es fen aus Liebe zur 
Gräfin Catharine von Salısbury gefcheben, ſo 
im Tantz mit dem Könige eines von ihren 
S:irunprfbändern verlohren , welches der 
König aufgehoben.und darbey gefagt : Hony 
foit, qui malypenfe; d.t, ns dem, der 
deßhalber was übels gedende ; welche 
Norte auch zum Wahl-Spruch des Ordens 
gediehen. Andere aber berichten, die Gele⸗ 
a fen von einer befanderen Krieges: 
hat genommen, und dem Orden der Nah⸗ 
men vom Hofenband gegeben worden, teil 
man biefes Stüc allein von dem ganten 
Drvens Kleid anfänglich ſiets Ju tragen er⸗ 
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wo um darbey Die Ritter yuerinarn, 


aß fie Durch ein beftändiges Band deli 
nigkeit und Freundſchafft verkuünfer fin 
follen. Der Drden hat feine eigem Ofica- 
ten, als den Prälaten des Hofınbads 
melcher allegeit der Biſchoff yon wochele 
iſt; Deu Cautzler, der tft der Bichtj m 
Salisbury ; eimen Regiftraror, umd dir Ih 
der Dechant von Windfor; gie Ban 
König den man Garter nennet.mkdrauf 
die Ceremonien bey dem Solemuing der 
Ritter, bey ihren Inftallacionen, ufdt 
bat. Das Capuul der anmeſenda Ätr 
wird jährlich am St. Georgen: dar di 
den 23. April, auf dem Schloß untedk 
su windfor, fo König Eduard dephhe m 
bauer. gehalten. Das Ordens-zuun 
ein blates Hoſenband, welches mit be 
Perlen und Edelfieinen bejept, un wi 
müffen fie allegeit am dem linden Zu io 
gen. Am ihren folennen Fehlen traak 
aud) einen Roc Mantel und Min m 
ſchwartzen Samımet ‚webk einem Yalıl 
von purem Gold, mit rot: gehmurt 
Roſen im eindh blawen emallıten Din 
den Wabhlfpruch mit güldenen vudn⸗ 
inder Mitte. Sie — KOMaKR | 
ihr Hoſendand nicht fehen Laffen mzdiN 
Strafe vor den, der fie am erfen u“ 
betrifft ; Doch wenn fie auf der Reit ie 
ift ein blaues Band unter dem Stk I 
genung. Die güldene Ordens.dentid 
26. Garters oder rumdgelegten 
dern, mit der gernöhnlichen Manicrit = 
einer weiſſen und rothen Nolt and 
ten, und jo viel geflochtenen Knett! 
es: meife zuſammen gefüget, Daran TE 
Ritters Sr. Georgen Hl ale 
nebf dem Drachen zu fehen,melheHit 
Ritter bey folennen Feſt ⸗ —D 
über dem Mantel zu tragen pfegen. © 
e ift nach dem Rang Der Ritter Ma? 
iedlicher Kortbarfeit, mit — 
und andern Kleinodien befepet, Di! 
diejenige , fo man dem — 
Guſtavo Adolpho in Schweden KA! 
in dilen Buchſtaben durchgehen Bl: 
manten gejieret gemefen, und ul“ 
u. Stüel derfelben in ſich enthalte 
dasjenige Ordens: Kleinod, fo MH 
Anna von Engelland 1705. ET, 
rübmten Duc de Marlborougü 
sl re — Can r 
and verferrigen und pr=fencireni® 
13000, Pfund Sterlings getoitt 2 


nen 
und Grafen, und in Sunm PM 
Extra&ion darin® er 


der hoͤchſten 
Ta man hat in — en eint ei 


er, 
nn ZU. gun Gediätın | 
gentaffen, aldihın gleichfalls ia", 
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Irden Zeichen aus Eugell and überfendet, 
ud er damit unter befondern Ceremonien 
a Dreliden inveftiret worden. Dergleichen 
ihre it auch Ehurfürft Johann Georg IV. 
ederkühren. 

Schottland if der St, Andreas: oder 
>irl-Orden, deffen OrdenssZeichen eine 
ütdeneaus Dikeln beiehende Kette ift, au 
veicher Das Bildniß des Heil. Andrez, der 
u Parroneder Schußhciliger von Schort⸗ 
ab beiffet, mit feinem Ersug herab hänger, 
ebfi Der lberfehrifft: Nemo me impune la- 
esfit. Der Orden ift nach der Zeit in merck⸗ 
ben Abgaug kommen, Doch hatte König 
acobus II. 1687, Die Intention, felbigen 
eder anzurichten, wie er deun bereite uns 
erfcht Ritter benenuet, und ihnen 
ie Dur die Reformation entiogenen Ein: 
ünffte wieder zu ſchaffen befohlen fo aber 
—— feiner unglüdfeligen Flucht ins 


gera h 
? Ritter vonder Rronein Frießlend de- 
ivi Stiftung von Kaͤrſer Sarı dem 


b) Der ihnen, weil fie ſich fo mol mider 
ie 18 Hepbnifhen Sachſen gebalten, 
ine Käpferliche Krone zum Drdens-Zeichen 


geben, fo bie Ritter auf der Bruſt zu tra⸗ 
ıen 


Ritter Dacob in Zolland, hat Graf 
lorisvon nd ums jahr 1290. vou 12. 
tteru a tet, und, ihnen eine St. 

tacobe el nebft veffen Daran bangen: 







nis auf Die Bahn gebracht, weil er 
4m Tage Huberri eine groffe Vidtorie 
bider-Arnolden von Egmond erhalten. 
Kanmenbero man fie auch ven Orden von 
Sorm genennet, meil die Ritter ein Hals⸗ 
and von nen getragen, an mel: 
dem das Bild des Heil. Huberti gehangen, 
eifiaber nach der Zeit in Abgang geratben, 
8 ih der ietzige Churfuͤrſt zu Pfaltz bey 
\berfonimung der Ober⸗Pfaltz 1709. ers 
euert bat, und ſelbſten Großmeifter davon 
orden Deffen Stadtbalter aber ift anletzo 
er Drafe von Diamantftein. Er beſtehet in 
ürfilicben Derfonen, deren Auzablunums 
brencfer iſt und in ı2. Nittern Graͤflich 
nd Srenberrlichen Standes, fo danıı in 
nem Gaukları Vice- Cantzlar Secretario, 
Schaßmeifer, Herold und Garderobe, Die 
ugemwibmeten Yemter in der Oder⸗Pfaltz 
nd su Commenderien gemacht worden, der 
ers ieder Ritter, auffer denen Fürftlichen, 
ine befömme Das Ordens Zeichen ift ein 
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viereddicht Ereuß, an einen rothen Bande, 
nebfl einem &tern auf der Bruft und auf 
dem Mantel, Der Wahlfpruch befieher im 
den 3. alten Worten mir Gorhifchen Buch⸗ 
fieben: Tin Trau vaf, d.i in Fidelitate 
conftans, oder in der Treue beftändig. Die 
Pflicht diefer Ritter befiebet bauptiächlich 
darinne; 1. dem Chunfürften treu und hold, 
2. gegen die Armen barnıherkig zu fen; 
mie dann ein jeder Ritter bey feier Rece- 
prion 100. Ducaten vor Die Armen an den 
Schatzmelſter bezahlen mınf. Sie werden 
eapitulariter Durch die meiſten Stimmen ers 
wehler, auffer der Stadthalter und ber 
Countzlar welche unmittelbar von dem Chur⸗ 
Fuͤrſten geſetzet werden. Die erſten z. Rit⸗ 
ter bdekommen 600. die andern 6. ein ieder 
500, und die letzten dreye 350, Thaler jähr: 
lichen Einkommens; von den Fürfilichen 
erfonen aber ein ieder ein Chur⸗ Pfaͤltzi⸗ 
ches Regiment, oder wenn Feines offen ift, 
ie Gage eines Dberfen aus denen Eins 
kuͤnfften der Ober⸗Pfaltz 


In Deutſchland bat man ſich groſſen Theils 


(1) Der Orden der Maͤßigkeit, 


mitdem Orden des güldenen Dlüffes, des 
blauen Hofenbandes, und des Elephanten 
veranäget. Doch find auch einige particuliere, 
uud unter Denfelben 

pder die 
Befell: und Brüderfchafft des Heiligen 
Chriftophari , die auf Angeben eines Frey⸗ 
berreins von Dietrichfiein unter dem Adel 
der 3. Fürnenthümer Steyermarck/ Kaͤrud⸗ 
ten und Erain, um das Jahr i517. wider 
bas Fluchen und Volltrincken aufgerichtet 
worden, und ziemlicher maſſen Aoriret, auch 
Adeliches Frauenzim̃er zu Geſellſchaffterin⸗ 
nen angenommen hat. Deſſen Mitglieder 
folten das Bild des Heil.Chriftophori öffent> 
lich an fich tragen, und fich vor allen Laſtern, 
infonberbeit aber vor dem Lafer des Flus 
chens und Vollſauffens huten, mie fie denn 
die Verbrecher dawider das erſtemahl mit 
Geld ſtraffeten, zum andern mahl aber gar 
aus dieſem Orden ſtieſſen. Es iſt aber dieſer 
Orden bald wieder verlofchen. 


(2) Die Ritter des güldenen Ringes, fo 


Pfaltz⸗Graf Friedrich Der U. conſtituiret, mit 
den Adſehen, daß die Glieder nicht sugans 
gen trincken folten. 


(3) Die Ritter vom umgekehrten Drachen 


uffen und Hieronymum Pragenfem zu 

ofinig verbrengen laſſen, noch dem ges 
reg Conciliodafelbft, in Ungarn ge 

iffter, und den Rittern einen cha: ladıes 
nen Mantel nebft einen grünen ſeidenen 
Mäntelchen su tragen defodlen, darüber eis 
ne göldene Kette bienge, an melcher unten 
ein umgekehrter Drache zu ſehen, um das 
burch die Ketzerey vorzuflellen. Diefer Ors 
den aber iſt nach Des Stiffters Ableben wies 
der verloſchen. 


Ni Känfer Sigismundus, nachdem er Johanu 


(4) Die von Känfer Albrecht dem TII. 1433. 


gefüfftete Adler; Befellfehaift, weiche ei⸗ 
nen goldenen oder ſubernen Adler te 





ur Yin 


‚uttet Utruchen in in güldener Stern, im deſſen Mitte 
ſſenſchafft — 
en iñ ein ui 
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gehreiteten Flügeln sum Ordens · Zeichen 
geführet; der in den Klauen einen Zettel ger 
halten, mit den Morten: Thue t. 

(5) Der von den Sachſiſchen Hertzogen Fries 
Drich Wilhelm und Tohannes 1590. zu Wey⸗ 
mar aufgerichtete Orden wider das Flu⸗ 

en und ſchandbare Worte, wiewohl die 
ren Stifter feibigen in dem bierüber 
ausgefertigten Diplomate nur eine Brüder: 
fhaftt nennen, und den Gefelfhafftern eis 
nen deßhalber nefißlagenen güldenen Gros 
fchen geneben, ben fie des Tages über an den 
Hals zum Andenchen gehangen. 

(6) Der Concardien « Örben, welchen ber 
Durchlauchtigſte Marggraf Herr Ehriftian 
Ernf von Bayreuth, auf feiner Peregrina- 
tion, 1660. zu Bousdeaux in Frauckreich ger 
ſtifftet. Das Ordens; Zeichen if ein Creutz 
von Diamanten in Gold gefaffet, mitten 
darinnen eine güldene Platte auf deren ei: 
ner Seiten 2. durch 2. güldene Kronen ges 
fiecfte Delzweige. in Form eines Ereußes 
nebf einem barüber gefegten Fůrſten⸗ Hut 
fich fehlieffen. Zwiſchen bepden Eronen ſie⸗ 
het das Wort Concordane, auf der andern 
aber der Nahme des Durclauchtigſten 
Stiffters unter einem Fürflen-Hut, dar, 
über das Jahr und der ber Stiftung 
auf ſolche Art: 

d.ı5. Jun. 1660. 
Ko E. M. zZ. B. R A 

(7) Der Orden der Deutſchen Redlichkeit, 
welchen Hertzog Friedrich der IX. su Sach⸗ 
fen-Gotha 1690. aufgerichtet. Das Brufs 
Schild der Ordens⸗Genoſſen zeiget auf der 
einen Seiten den Fürfl, Nahmens⸗Buch⸗ 
ftaben F. auf_ber andern z. in einander 
nefchränette Hände mit der Uberſchrifft: 
Feliciter & Conflanter. 

(8) Der Orden guter Freundſchafft zwi⸗ 
fchen Chur: Sachfen und Chur Bran⸗ 
denburg, if eine Erfindung bes Durch 
lauchtigften Churfürftens Johannis Georgii 
Iv. zu Sachſen als ihm der damahlige Chur⸗ 
fuͤrſt von Brandenburg Fridericus III. 1692. 
zu Torgau eine Vißte gegeben. Das Ordens⸗ 
Zeichen war ein gülden Brafeler. Auf deffen 
einer Seiten Mund bender Churfürftlichen 
Durblauchtigkeiten Nahen, mit der 
Benfihrifft: Amirie fincere. Auf beren 2. 
zufansaen sefchloffene Hände, darunter >. 
Ereugsweife liegende Schwerdter, und auf 
gleiche Art gefchrenekte 2. Palmen Ziveige, 
mitden Worten; Umspourjamais. 

(9) Der Orden de lanoblePashon. Diefen 

at der ientrenierende Herkog Johann 
eorge su Sachfen » Welffenfels , den 24. 
zun. 1704. auf dem Reſidentz Schloß Peu⸗ 
ugufusburg zu Weiſſenfels aufgerichter. 
Rh weiß nicht, ob ich die Ordens-Genoffen 
iter oder Geſellſchaffter heiffen folL, weil 
der Herr Urheber in denen hierüber geſtell⸗ 
ten Articdeln fie ſelbſt Societaͤts⸗Genoſſen 
dennet uud bald des Ordens, bald der Ges 
noffenfchafft erwehnet. Das OrdensZeis 







(10) Der ietztregierende Ale pure 


lefen iſt. 4 
(m) Eben hödhfigedachte Königl: ME 


'"Suum cuique, als 
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az mu elben ein rothes Creut | 
4— 
art al — 
den ; J’aime ł honneurt, qui vien 
Auf der andern Seiten aber przieguint 
das Sachſe 


inftituee par J.G.D.D.$8.Q. mg ®i 
Ordene⸗Zeichen fell an einem weißen 
de mit goldener bordure, don der mie 
Achſel berab hangend, nach derimdme 
te, und 1war über ber Seht venn du 
offen ſtehet, getragen werben, ma 
— 

spfflo N con. 2 
etbfeben feeinet bahim zu geben, DAB 
fchaffter zu befiändiger gegend 
Hauf Sachen, und zu Nittermähige G 
nerofräf m animiren, anbey ein Ördidkt 


des an das Hoch Sachfen-De 
mid äbrlch auf ven —— 
Ir au varrdıled! If J J 
ten, da alle auweſent — 1* 
blauer mit Golde chamaritter Kleidung 
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Soldaten zuſammen legen, berglud 
Collation auch bey ber Eimmehmmung iz di 
Gefellfchafft gefchiehet. Die Zablder ii 
it noch ungemwiß, und hat ſich der 
vorbehalten, felbige nach Belieben in Mr 
gröffern. Br 
e Rönig von Preußen, ba alsernei 
randenburgifcher Chur Drink mar, 10% 
ben Orden de la Generofite & — 
eine Vertrauteſten damit hegnadiget 
eichen iſt ein güldenes blauemall 
—— . ——— 
ire mit ſchwartzen Bu 
nemuch In die Länge umd in die 


J—— 
Au— 


von Preuſſen haben zu Könie 


vor ihrer Krönung , memlich ben 17. Ja | 


hönen Ordens» Ereuß und Bat 
Slantz der Krönungs ⸗ Handlung Dam iR 
fehnlicher machten „nes daß und b 


bolum und Wahl: Sprudr idee De 
Drdend,&stern einverleibet, fo ala % 
Antritt diefes neus augeheuden 
getreuen Unterthanen wor A m gel 
wärbe, wie Se. Mäiekät , um * 
rechtigkeit zu handhaben jedem »r- 
Seine zu geben, in ae Wege re- 
folviret bleibe. Das Ordeus tt 
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usgehendes Creutz, in deſſen Mitte Der eis 
ren Seitedes Königes Nahmen : FRIDE- 
ICUS REX, mit den bepden erfien Buch⸗ 
aben FR. zufammen gesogens im einer 
den von dem 4. Mittels Ecken aber ein 
Hmarker Adler mit ausgebreiten Flügeln 
orgebilder if, Welches Creutz jeder Rit⸗ 
er des Ordens an einem Orange- farbenen 
reiten Bande, von der linden Schulter 
ber der Bruft nach der rechten Hüfte zu 
enebenſt einem filbernen gentieften Stern 
ragen fol. In ber Mitte folches Sterus 
3 ein ſchwartzer fliegender Adler vorge 
ellet, welcher in der einen Klaue einen 
orbeer / Krantz, und in der andern einen 
DonmersKeil hält, mit Dem bengefügten Sym- 
oloʒ ;SVVM Pe » zu ftetigem An⸗ 
encken, daß ein jeder Nitter diefes Ordens, 
urch beſſen Annehmung, verbunden und 
thuldig. fen, jederman, abjonderlich aber 
Ott dem Hochſten, dem König von Preuf 
zn als des Hrdens Souverain, und dann allen 
enen, mit weichen er ſonſt zufchaffen hat, 
ach a: fo die Görtlichen und meltlis 
ven Mechte, abfonderlich aber die ſStatuta 
nd Ordens Geſetze, iedem Nirter in feinem 
Stand und Beruff auflegen, Das feinige zu 

en, und dag des Allnächtigen Gnade oder 
3 auch des Ordens Ehre oder Ahn⸗ 
ung, und. Verluſt einem jeden Ritter des 
ordens beuprftche, nachdem er entweder 
sichems Orden umd dem darbey abgeziehten 
weck gemäß, oder dem junioer handeln 
ird. Eimieglicher Ritter leget einen Unter⸗ 
ock an von blauern Sanımet, und über dem⸗ 
‚Ibigen einen Mantel von incarnar- rothem 
ʒammet / mit Himmelplaufarbenem Mohr 
—5— iedoch mit dem Unterſcheid, daß 
es Koͤniges und des iedesmahligen Eron: 
rintzens Mantel lange, die Nitter aber an 
en Thrigen gang kurtze Schleppen haben, 
nd wird ſolcher Mantel mit langen abhan: 
enden, und am Ende ſtarcke Quaͤſte haben 
en nͤren auf der Bruſt zufammen ges 
unden Uüber diefen Mantel träger fo wohl 
er König felbft, als die fämtliche Ordens⸗ 
itter, Die grofie Drdens-Kerte auf beyden 
:chultern befeftiget. Dieſe Kette ift von 
r Chiffre des Königlichen Nahmens, und 
m Adlern, fo Donner⸗Keile in din Klauen 
iten, Wechſels⸗ weiſe an einander gefüger, 
ıd hänger an der Mitte felbiger Hetze, vorn 
ıf der Bruft, das obgedachte gemöhnliche 


d eigentliche blaue Ordens» Creug. Auf 


r linden Seiten des Mantels wird ein groſ⸗ 
 filberner geftichter Stern angehefftet, und 
dlich ein Ritter bey dieſer Einklei⸗ 
na einen ſchwartzen Sammeten, mit einem 
iffen Feder Bufih ausgeziertenddut. Bey 
dern Solennitäten aber,ald Beylagern, 
indtanffen und Begräbniffen, foin der Kd- 
glichen Preußiſchen Familie vergehen, ins 
chen wann anı erften Oſter⸗Pangſt⸗und 
teihmachts » Tage des Morgens der König 
Begleitung derer iedesmahl bey feinem 
oflager fich beftndenden Ordens⸗Sliedern 


DE 
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zur Kirche gebet, follüber eines ieden Ritters 
ordentlicher Kleidung, die groſſe Ordens: 
Kette gehängt, und uber felbigem getragen 
werden. Der König und feine Nachfolger 
auf den Prenfifchen Thron find allemahl 
Groß⸗Meiſter. Die Zahl der Ritter erfireckt 
ſich biß auf 30. die Königliche Familie nicht 


mit dar zu gerechnet, und gleichwie auffer Koͤ 


nigen, Chur⸗und Fürften, kein Ritter einigen 
andern Drden meiter annehmen foll, alfo 
kommt Feiner hinein, der nicht vorher den 
Drden de la Generofite einige Zeit getragen. 
So genieffen auch die Ritter inögefamt den 
Rang ald Königliche General:Xieutenants. 


(12) Die Ritter des Seil. mr hat der 


lent » verftorbene Erg Biſchoff zu Saltzburg 
Johannes Erneftus ein gebohrner Graf von 
Thun, zu Anfang des ietzigen Seculi170:. zu 
Ehren des geil Ruperti, als Stiffters und 
erſten Er Bifchoffs des Ertz⸗Stiffts Saltz⸗ 
burg aufgerichter, und die-erften ı2. Ritter 
aus lauter Grafen und Freyherren, fd in Dies 
fem Ei gebohren find, erwehlet. 
öbmen und andern KRäyferlichen 
rblanden iſt die Brüderfihafft des Johannis 
— in groſſes Aufnehmen gekom⸗ 
men. Dieſer Johannes war ein Domherr zu 
Drag, und der Königin Johannz Beich tva⸗ 
ter, wurde aber, auf Befehl des Königes 
wenceslai 1483. über die Prager Brücken in 
die Moldan geivorffen und erträndet. Das 
Zeichen dieſes Ordens if dieſes Johannis 
Nepomuceni Bildnif, fo von Mans und 
Weibs⸗Perſonen an einem Bande auf der 
linefen Hruft getragen wird. 


(14, Rıtter der Liebe des Vechſten hat die 


Gemahlin des Königes Caroli IM. in Spar 
nien 1708. vor ihrer Abreiſe aus Wien geſtiff⸗ 


tet, und ihnen einguldenes und nicht email- -· 


lirtes Ereug mit diefen Creutz⸗ weiß ſtehenden 
Worten: Amore Proximi an einem rothen 
Bande zum Ordens-Zeichen auf der Bruft 
zutragen gegeben. Es werden fo mohl Ca- 
valiers als Dames darein genommen, und 
konnen ſie ſolchen Orben einem andern guten 
Freunde, jedoch nur einmahl geben, daher 
ihre Anzahl nicht gemiß ift. 


In Schleſien hatte man vor einiger Zeit 2 Or⸗ 


den, die aber bende nach der Stiffter Tode 
wiederum verlofipen. (1) Der Orden des 
Todten⸗Kopffes, welchen Hertz og Syivius zu 
Wuͤrtemberg und Teck, auch in Schleſien 
zur Helß, als Groß / Prior, nebſt feiner vers 
wittibten Frau⸗Mutter, der Fuͤrſtin Sophia 
Magdalena, Hertzogin zu Liegnitz imd Brieg, 
als Groß⸗Ptiorin, zu ſtetem Andencken der 
allgemeinen Sterbens⸗Nothwendigkeit, und 
Erweckung aller Adelichen Rittermaͤßigen 
Tugenden, 1652. in der Reſidentz⸗Sladt 
Oelß aufgerichter, und war das Kennzeichen 
ein Rinck mit einem Todten⸗Kopff, Den Die 
Geſellſchaffter an einem ſchwartzen Bard im 
der lincken Hand täglich getranen, Es iſt 
aber dieſe Stiftung nach der Zeit eingeganz 
gen, und nicht weiter fortgeferer worden, bie 
mdlh in dieſem 1705ten Jahre bie er 


"ka 
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lauchlauchtigfte Fürftin_ Louife Elifabech, 

ertzogs Philipp zu Sachfen: Merfeburg 

rau Mittbe, eine gebohrne —— in 
Schleſien zur Oels und Bernſtadt, dieſe von | 
ihrem Seren Groß Water berrührende 
Stiftung wiederum unter gemiffen Ordens⸗ | 
Regeln erneuert, und fich derjelben als Groß: | 
Priorin felbft vorgeftellet haben. Es werden 
d wohl Cavalicrs ald Dames mit diefem Or⸗ 
en beehret, und Die Groß: Priorin allezeit | 
aus denen Princefinnen des Hochfürftlichen | 





Haufes Würtemberg, von denen Ordens⸗ 


Dames ermwehlet. Das Ordens⸗Zeichen iſt 
auch verändert worden, und beſtehet in einem | 
weiten Bande, daran ein filberner Todten⸗ 
Kopff an einer ſchwartzen emaillirten Schleifs 
fe hänget, auf welcher Die Worte: Memento 
Mori, mit weiſſen emaillirten Buchftaben zu 
fehen fepnd. (2) Der Orden des golde⸗ 
nen Zirſches/ den der legte Schlefifche Pia: 

iſche Herkog, Herr George Wilhelm zur 

iegnitz / Brieg und Wolatı,den 23. Aug.1672. 
ben einer Jaͤger⸗Luſt im —53 bey 
Brieg, aufgerichtet. Das Ordens⸗Kleinod 
war ein von Gold geſchlagenes Eichen-Blat, 
auf deſſen einer Seiten ein Hirſch, auf der an⸗ 
dern ein roth Herk,mit einem weiſſen Ereuß, 
welches die Geſellſchaffter zum menigften, fo 
oft ſie mit Sr. Durchl. oder dero Vicario auı 
der Jagd fich a möchten,aufder Bruſt, 
an einem mit Golde durchwircketen grünen 
Bande zu tragen, und ſolches denfelben Tag, 
ohne Vergünftigung Sr. Durchl. oder dero 
Stadthalters, abzunehmen nicht Macht 
hatten, 

Den Orden des überwundenen Dracheits 
in lingarn hat Känfer Sigismundus 1418. 
nach geendigtem Concilio zu Coſtnitz aufge: 
richter, und denen Rittern ein grünes ber 
blümtes Creutz, nebft einer doppelten Ketten 
ertheifer, an welcher ein todter Drache mit 
zerbrochenen Slügeln gehangen, die mit dem 
verbrandten Johann Huß gedämfft geſchie⸗ 
nene Ketzerey dadurch anzudeuten. 
ie Ritter vom weißen Adler ın Polen 
Wr König Vladislaus Lodicus 1325. geftiffter 

aben, man findet aber bey den Polniſchen 
Anctoribus wenig Nachricht davon. Im Ge⸗ 
gentheil conſtituirte Koͤnig Vladislaus IV. 
1637. zu Ehren der unbefleckten Empfaͤngniß 
der Mutter Gottes Marık, einen neuen Kit 
ter:Drden, die Equites immaculatæ Conce- 
ptionis genannt, welche auch Pabſt Urbanus 
der VILL unverzöglich confirmirte. Das Dr: 
dens⸗Zeichen war eine goldene Kette, deren 
Glieder theils weiſſe Lilien mit den Worten : 
In Te; theils aber umterjchtedliche mit weiſ⸗ 
fen Binden zufanmmengeinupffte Pfeile vor 
ger, nebit den Worten ; Unita virtus. | 
ıeran hieng ein rothes Ereuß, im deſſen 
ittel ein weiſſes Bildnis der Mutter Got⸗ 
tes ſtund, Die mit den Füffen auf,einen Dra⸗ 
chen trat, mir der Beyſchrifft: Vicifte, vince. 
Die Drdens-Nirter folten vornehmlich aus 
dem Polnischen Adel genomnmen , aber gleich: 
wohl auch vornehme Ausländer nicht: aus: 


In Moſcow haben Ihre Caariihe 2 


Die Serapbinen-Ritrer in Sch 


Der Amaranthen-Orden it & 


dens⸗Zeichen mar. ein f 
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geichloffen ſeyn, und die Gelder der Hrbais 
Caſſe u Ransionirumg ber Gefangenen,aud 
Verpflegung der Arsen angewende mer: 
den. Alle war hierzu fertig, aber der Zürf 
Radzivilumd einige andere Magnatcu head; 

ten es auf dem Reichs⸗Tage folgendes Jahr, | 
aus gewiſſein Argwohn, dahin bag dieies | 
gange Instirurum rückgängig werden Der | 
Rönig Augußtus iL. aber hat biefen Drden 
1705. fülgendermaffen erneuert Dadr; 
dens «Zeichen ift ein durchſichtig re 4 

















lirtes guͤldenes Creutz hut einem me 
de, und zwiſchen Denen Gpike 
Feuer⸗Flamnien. Auf der foͤrd 


mitten des Königs Nahmen A. Ram de 
Beyſchrifft; Pro Fide, Rege & Lege, Dim 
darüber if in den, neueften Ordene ger 
ine Krone mit Diamanten verfeßet, hd ın 
allen ein Ring mit Diamanten, un ak 
hengen, mut einem blauen Bande. 


1698. den Ritter⸗Orden St. Andıeef 
ter, und zu deſſen Ordens⸗Zeichen 
dreass oder Burgundiſches Creik be 
Auf der einen Seite fiehen Diefe I 
Andrcas Apoltolus. Auf der anders; Per 
Alexiewiz, Poſſeſſor & Autochator Ruf 
Quer über ſtehet des ietzigen Caaatewz on 
Eaarifchen Eron-Pringens Nahımenaetn 





lich Alexius Peurowitz. Dieſer 
den wurde anf nalich vor diejenigen geſn 
welche ſich im Zürcher Kriege — 
fen. Es haben aber Ihre Caariſe 
ſtaͤt denſelben nachmahls auch anden 
ihren hohen Mniſeris und Generals: Beit 
nen ertheilet, die fich bey iekigem Catmdr 
ſchen Krieg in Lieflund mohlochalten, um 
1704. ift auch der Koͤnigl. Preufifebe 
Hauptmann zu Berlin, Herr Varel, ie 
Printz, und hernachmahls der 

the Ober: Hof: Marſchall, Gtaf ven 


amit begnadiget worden, 


* 
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Koͤnig Magnus der II. ums Chef 
1334. geftifftet haben. Man * —X 
ihnen nicht viel mehr, als das den MINEN 
ne fette von zuſanmien geſetzten TODaER 
Iirten goldenen Serapbinen, und e 
denen Vatriarchal: Ereug, an wi 
Bid Ehriſti in einem Oval gebandem il 
eianet wird. Dielen Orden hat 
der IX. mit der Römijch- Carkoliicien ih 

gion abgejchafft. 


Reiche ift von befferer Gewinheitimbt 
von der Königin Chriſtina, demn 
Geſandten Don Anzonio Pimentele 
inſtituret. Dem Titel von den Aa 
bekam er daher, weil die Kan 
Nahmen kurs vorher bey eint 
Schäferen geführet, und Don Pameme! 
der erjie,den fie Damit beebrete, 
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boram ein güldener Ring mit Schmeltz ge 
jeret hieng/ in welchem zumgekchrte AA in 
inander geſchrencket zu fehen.. Das Wahl 
Wort war: Semper idem, und der End der 
euen Ritter beftund unter andern darınnen, 
aß Diejenigen, fo ben der Zeit des Eintritts 
nden Drden unverehliger geweſen, im ledi⸗ 
en Stande Bleiben, die andern aber nach ih: 
er Gemahlinnen Tode fich nicht wiederum 
erheyrathen ſolten. Kurtz nach Aufrichtung 
ieſes Ordens ließ die Königin auch eine treff⸗ 
che reichgeſtickte Schärpe verfertigen,, In 
velcher das aedoppelte AA auf obbefchriebene 
Maffe vielfältig gebildet war, mit der Ben: 
2. rg nella memorta, und fo bald 
Abige fertig, wurde ſie dem Pimentel zum 
Sräfensüberfehicht ! 
Danemard find 2.berühmte Orden nehm⸗ 
ich die Slephanten⸗ und die Danebroge: 
Kırter, Der Elephanten⸗ Orden it don 
Rönig Canuro VI. als er in eioner Perſon 
190, tieder die Senden zu Felde"joa, geſtiff 
et, und boR Friderico 1.0der Chriftiano 1. 
‚ollendszu Standeschracht worden. Das 
Yals Band befiund vor diefen aus wechſels ⸗ 
veife in einander geflochtenen Elsphanten 
md ——— Creutzen, an welchen 
as Bi der Mutter Gottes hieng, die 
nit Seunen Strahlen gefrönet war, und 
as Eſus Aind anf den Armen hielt, Heu 
iges Tages tragen dieſe Ritter an ftatt Des 
rigen Marien + Bildes ben groſſen Solen⸗ 
taten mebii ihrem befonderen Ordens Ha⸗ 
it eine güldene Kerte, daran immer ein 
burn und ein Elephant wechſelsweiſe an 
inanbergefüger, Auſſer folchen Solenni⸗ 
ätem aber tragen fie nun einen weiß emaillir- 
m Elepljanten, der mit 5. breiten Diaman⸗ 
mm Form eines Creutzes verſetzet iſt, an ei⸗ 
em blauen Bande, von der lincken Achſel 
egen Die rechte Seite, und die Churfürften, 
ve auch andere Herkoge von Sachen find, 
vesen Der nahen Schwaͤgerſchafft mit dem 
!öniglichen Dänitchen Haufe, gemeiniglich 
ir dieſem Drden bechret worden, und Fan 
I a Tages Feiner erlangen, ald 
er Ion eine Zeitlang Ritter von Danne 
Li} Die Danebrous » Rıtter 
t zwar 9 Waldemar der I. fehon 1219. 
fgerichter, meil nemlich in einer Schlacht 
z Dens ungläubiaen Liefländern ein rothes 
amier nit einem weiſſen Greuß von Himmel 
alten fenn joll: als fie aber Hachgehends 
re ims Abnehmen kommen, hatfie Konig 
rıfljanus V. 1671. bey der Geburt feines 
insen Friedrichs wiederum erneuert. Ben 
n Solennitäten tragen diefe Ritter 
je ihren befonderen Ordens : Habite eine 
ree, Daran die Buchftaben w. und Cs. 
weiſe aneinander gehänget, deren je: 


. er König waldemarum, und 


ieutorem, König Chriftianum 

— ale diefen befiehet ihr ordi- 
Sxdens Zeichen in einem gůldnen weiß 
lhrgen Ereug miteinen rorhen Kande, 
ı2. Ereupwerje gefegten Diamanten ge: 
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sieret, fo die Ritter an einem breiten gewaͤſ⸗ 
ſerten weiffen, und mit einem rorhen Rande 
eingefaften Bande, über die rechte Achfel 
nach der lincken Seiten zu, tragen, nebft wel 
chem fie auch einen geckichten geftickten Silber: 
nen Stern auf der rechten Bruft führen, 
worüber.ein filbern Ereuß mit rother Einfaſ⸗ 
fung und den Worten: €.V. RESTITU- 
TOR zu erblicten iſt. In den Elephanten: 
Drden werden nur Känferliche, Königliche 
Chur⸗ und Fürftliche Perfonen, wie auch die 
vornehniften Miniftri aufgenommen ; der 
Danebrogs:Orden aber wird auch geringern 
Standes ; VPerfonen von Adel und Gelehrten 
ertheiler: Ein ieder unter ——— hat 
einen Ceremonien⸗Meiſter und einen Secre- 
tafıuın. 

In Italien giebt es anffer den Geiftlichen auch 
unterfchiedliche Arten von Weltlichen Rit⸗ 
tern. Die Ritter deia Calza zu Venedig, 
fo um das Jahr 1400. aufkommen, find eine 
Geſellſchafft von unterfchiedlichen Edelleuten " 
geweien, die unter fich ſelbſt cin Haupt er- 
wehlet, und die Unterrichtung der Jugend in 
Krieges ; Exercitien zu ihren Zweck gehabt, 
auch zu- ihren Ordens + Zeichen einen von 
Gold geftickten, und mit Edelgefieinen be 
fegten Calza, oder Stiefel, bald an dem rech⸗ 
ten, bald an dem linken Fuß getranen. Die 
ıtter von Sr. Marco eben dafelbft haben 
eine geldene Kette, woran eine Medaille 

enget, anf bergn einer Seite ein aeflügelter 

oͤwe fteher, der in der rechten Klauen cin 
bloſſes Schwerdt / und in der lincken ein offnes 
Buch halt, darinnen die Worte zu leſen: 
PAxTibiMarce Evangelifta meus. Auf der 
andern Seite iſt der Nahme des regierenden 
Hertzogs, oder auch manchmal fein fniendes 
Bildnig, welches eine Fahne von der Hand 
des H. Marci ermpfänget. Mit diefem Or- 
den pflegen Die Nenetianer heutiged Tages 
nicht allein die ihrigen, fondern auch fremde, 
und vornemlich gelebeig Leute zu beehren, 
und werden dergleichen Ritter, welche vom 
geſammten Nathe gefihlagen werden, höher 
gehalten, als dieder Doge allein vor fich ma⸗ 
cher. Sie genieffen auch eine Jährliche Penfion. 

Die Ritter der: Annunciara in Savoyen, find 
1362. von Amadeo VI. im Ahr Grafen 
von Savoyen, den Geheimniffen des I. No: 
jen-Kranges zu Ehren angeordnet, und 
nen zum Haupt: Gik die Einoͤde der Camal⸗ 

dulenjer uͤnweit Turın angewiefen morden. 

Sie tragen eine 3. Finger breit aus goldenen 

weiß und roth emaillirten Roſen beftehende 

Kette, aufmwelcher die Buchftaben F. E. R. T. 

welche Fortitudo Ejus Rhodum Tenuit bedeu⸗ ö 

ten, mit untermijchten Zweifels -Stnoten fies 

Ben und unten daran haͤnget ein aus 3. Zwei⸗ 

els Knoten gemundener Ring, in welchen 
die Hiſtorie der Verkündigung Mariä abge; 
bilder iſt. Diefer Orden iſt noch tego allda in 
groffen Anfehen. 

itter St. Beorge zu Genua ‚ haben ih: 

ren Rahmen von dem H. Georgio , welcher 
der Patron von dieſer Republique N her 
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tragen fie eine göldene Kette um den Hals 
daran unten ein gulden Greug mir rorhen 
Schmeigmwerck henger, dergleichen fie auch an 
den Ermeln haben. Es wird von eimgen 
gezweifelt, ob dergleichen Ritter In Genua 
gar zu finden feyn. ‚ 
Der Ritter⸗Grden des SErlöfers oder des 
4. Bluteszu Mantua , hatjeinen Urfprung 
1608. von Vincentio , Hertzoge zu Mantua ges 
nommen, und it das Drdensszeichen cin 
Band von güldenen Ovalen, mit fleinen gul; 
denen Ningen zuſammen getnüpffet, und 
mit Schmeltzwerck in Geftalt der Feuer⸗ 
lammen gezieret. In den Oval: Kiguren 
eben die Worte: Domine probafti me. 
nten an der Ordens⸗Kette haͤnget eine 
DvalFigur, welche 2. Engel vorſtellet, Die 
mit ihren Händen eine guldene mit Cryſtau⸗ 
Glaß verwaͤhrte Monfiran 2 in wel⸗ 
cher 3. Bluis⸗Tropffen Chriſti, die man In 
Mantua ;u haben vorgieber, befindlich find, 
nebſt der Uberfchrifft: Nibil iſto trifteırece- 
pro. Die Zahl Dice Ritter iſt 20. und der 
Hertzog zu Mantua iſt ihr Haupt / welcher —* 
lich das Ordens⸗Feſt in der Dom⸗Kire 
Mantua celebriret. 
Die Ritter des Knotens zu Neapolis komen 
von König Ludwig in Hungarn / und ſeiner Ge⸗ 


— — — 


ye zu 


mahlin Johanna der 1. Königin von Neapo- | Bey die 


is her, welche im ızısten Jahre 60. Der vor: 
nehmften Herren des Reiche damit beſchen⸗ 
et. Sie trugen einen heiſſen Habit, und 
zum Ordens⸗Zeichen einen mit Gold unters 
wundenen Knoten. Doch ift der Orden nach 
des Stiffters Tode bald verloſchen. Den 
Acrgonauten⸗ Orden alldahat König Carl 
der III. 1382. aufgerichtet, umd weil das Abſe⸗ 
* dahin gieng, wie man theils Die unter dem 
dei in Schwang gehenden Feindſchafften 
aufheben, theils die Schifffahrt und See— 
Handlung befördern möchte, Eriegten fie, 
zum Ordens: Zeichen ein Schiff, fo mitten 
auf der See von den Wellen beſtuͤrmet wur⸗ 
de, mit dem lemmate : Non cedo tempori. 
Welcher Orden aus Mangel der Einkünfte 
nach des Stiffters Tode bald eingegangen. 
Es fol aud) König Ferdinand der I. von Nea- 
polis 1453, Die Ritter des hermelins wi⸗ 
der den Pringen von Rofano ‚der ſich wider 
ihm empöret,aufgebracht,umd ihnen zum Klei⸗ 
nod cin Hermelin au einer guͤlden Kette zuge: 
eignet haben, nebft Den Worten: Malo mori 
quam fadari. 9J 
In Sieilien hat Ludwig von Tarente, König 
von Jeruſalem in Sieilien den Ritter⸗Or⸗ 
den vom Seil. Geiſte 1353. geſtiſſtet, und 
führten die Ritter auf ihrem Habite dieſe 
Worte; SDieu plair, ward ſonſt auch zum 
rechten Verlangen genannt. Ingleichen 
hat König Renatıs-1443. den Orden des 
halben Mondes geſtifftet, und Sc. Mauri- 
tum zum Patron erkohren. Die Ritter trus 
genauf ihrem Carmeiinsrothen Sammet⸗ 
Mantel einen goldenen halben Mond, darin: 
ne diefe Worte mit blauen Buchftaben zufes 
ben; Lozen Croiffant, üm Dadurch anzudeu⸗ 
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Ten, daß der Ruhm durch die Tugend macılen 


folle, und hiervon ward der Orden auch 
Croilſant geneũet. Unten waren fo viel ihme- 
le Studlein Gold fefte gemacht, als in oil 
Treffen und Belagerumgen die Ritter gene 
fen zu ſeyn beweiſen Fonten. 


Die Ritter vom Schwerdt Aıı Rönigreih 


Eypern, find fehr alt, aber auch verlängf 
chon eingegangen. Sie trugen meille mie 
meifeld + Senoten im einander gefhlumgene 
Schnüre, in welche die Buchftaben S und R 
mwechfelöweife geflochten waren. An denſel⸗ 
ben hieng ein Oval von Gold, darınnen en 
filberner Degen mit emem goldenen Gifiß 
zu fehen war, mit der Wberfihrifft: Secur-- 
tas Regni , oder wie andere meynen: pour 
loyaute maintenir , d. i. die Berectigkit 
zubefchirmen. Das S>aupt s Felt des dr; 
dens gefihahe am Himnielfarths/Tage Chr 
fi, und die Könige von Jeruſalem, Gyen 
und Armenien waren Groß⸗Meiſter des Dr; 
dens, in welchen auch Kaͤyſer Fridericus II, 
des Maximiliani, I. Herr Water gefanden, 
der in feiner eigenen Reiſe⸗Beſchteibung nach 
dem H. Kande Die Starura des Ordens anf. 
zeichnet, die män ſonſt nirgends findet, mai 
der Orden feine Angelegenheiten hoͤchige 
heim — 
er Gelegenheit hat man 5. beſenderer 
Frauen⸗Orden oder Ritterinnen nicht ja 
vergeſſen. (1) Die Damen von der At 
find 1148.51 Torroſa in Aragonienauften: 
men, Die Raimundus Berengarias, der letze 
Graf von Barcelona, deßhalber geftitertw 
ben foll, weil_die Stadt Torrofa , dund de 
rauen Tapferkeit von einer Mohriſten 
zelagerung befreyet worden. Sie migm 
einen langen Rock, und auf dem Hauft ein 
Gapueiner : Müsgen, an welchen ein Cu 
meſin⸗ rothe Art zu ſehen mar. Sie bir 
ben von allen Conrributionen freu, durftet 
nach der Männer Tode alle Jubelen um 
weiblichen Hauß⸗Rath allein eroen, umdd 
ten ben Öffentlichen Geprängen den Dar 
vor den Männern. (2,) Die, gegürtetit 
Damen erfenneten Annam, Hertzogin IM 
Bbretagne, eine Gemahlin Caels des I. 
von Franckreich, vor ihre Stiffterin, undıns 
ften einen auf Froncıfcaner - Art formstil 
Strick um den Leib tragen, Von mit 
Stifftung die Gewohnheit empanden, Did 
noch heutiges Tages in Francktenh De Mb 
verhepratheren Damen am ihre Aappen e 
nen ſolchen Strick, eben auf die Art mit 
Manns Bilver die Federn, zu tragen pt 
gen. 4.) Die Sclavınnen der Tugend al 
Kävferlichen Hofe find 1662. auffems®, 
umd hatten die verwittibte Kanferm Bear" 
ram, Ferdinandi II. Gemahlin jur ©" e⸗ 
rin. hr Ordens⸗Zeichen mar ce Medi” 
le, auf der die mit einem Korbecr-srund EIW 
gebene Sonne fund, nebft der Heron: 
Sola ubiquetrinmphar, Selbige gagen dis 
Damen an einer goldenen Kerten um den Lin 
en Arm, und zwar aljo, daß ſie konte rn 
werden. Sie muſten von altem * 
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ten Wandel ſeyn, der Großmeifterin treu 
u verbleiben, und allen löblichen Ubungen 
ımbzufireben angeloben. Nach dem Todes; 
* einer Ordens⸗Genoſſen, ward das groſſe 
Irdens;Zeichen der Großmeſterin zuruͤck ge; 
hickt, das Fleinere aber blieb bey den Erben. 
$.) Die Creugträgerinnen welche auch 
reutz Ordens⸗ rauen oder Stern ; Ereuß: 
dens Frauen genennet werden, find 1658. 
on ietzt⸗ gemeldter er an ebenfalls geftiffs 
et, weil bey Damahliger Abbrennung der 
euen ein goldenes Creutz, worinnen 
in Stüdlem von dem Creutz Chriſti einge; 
iſt war, mitten unter den Flammen unver; 
mt geblieben. Sie tragen or der linken 
srakan einem fchwargen Bande ein viere; 
fichtes Treutz, mitten durch das Creutz ges 
en 4. bolgfarbene in Creutzes⸗geſtalt for- 
arte Linien, unter welchen cin ſchwartzer 
oppelter Adler, und um dad ganze Ordens; 
Jeichen, welches rund iſt, in einem heruͤm ges 
hlungenen Zettul aber Die Worte: Salus & 
Horia. Die Patronen bes Ordens find die 
Rutter Gottes umd der heilige Joſeph; Wabft 
lemens der IX. aber hat folchen Orden con- 
rmipet, und dem Bifchoff von Wien die Auf: 
cht in g en Dingen daruͤber anvertrau⸗ 
t. . Die tegierende Roͤmiſche Kaͤhſerin iſt al⸗ 
eseit Großme ſterin dieſer letztern zwey Frau: 

Orden/ 3 —— — — 

teneriichen Hofe und denen Kaͤyſerlichen 
Erblanden gar fehr Aoriret, und alle Jahre 
em 3. May.und 14. Sept, ald an welchen 2. 
sagen das Ereug- Ordens Feſt in dem Pro- 
Mauſe der Jeſuiten auf dem Hofe cele- 
riget wird, bon der regirenden und verwit⸗ 
bren Känfertn an viele Fuͤrſtliche, Graͤfliche 
nd Fr liche Dames pfleget ausgetheiler 
ı werben, Es iſt aber unter dieſen beyden 
rauen Orden noch diefer Unterſcheid, daß 
ie Lreusträgerinnen alle Roͤmiſch⸗ Ca; 
—— zugethan ſeyn muͤſſen, un: 
ir bie Sclavinnen der Tugend aber auch 


ro che Damen eingenommen wer⸗ 
en. (5) MS Pina Majeftät von 
‚ das freye weltliche Fräulein: Stift 


 Dalle,fo Dero geheimder Raih und Can; 
e im Dersogthum Magdeburg Herr von 
Ana geftifftet, mir einem Orden: und Gna⸗ 
mZeihen allergnädigft befchencker, welches 
einer Dvalsrundten Figur von Gold, 12. 
ueaten wiegend, beftehet, auf deſſen einer 
eiten ein weiſſes auf gredelinen Grund e- 
illirges Ereug, auf der andern aber in cma- 
irren Grunde diefe Aufjchrifft zu ſehen: 
vr. Rönigl, Maj. in Dreufien Schutz⸗ 
id sen! ür 2 von 2. 
ınglarnGottfried von Jena anneleg: 
Evan er 
n Stift in Zalle 1707, Unten an dem 
eutz henget der Königliche Nahme Frideri- 
s Rex, mit Den beyden Buchftaben F. R. zu; 
nmen gezogen, und darüber eine Erone. 
e. Königliche cp mo haben daben auch 
ige Reguln und Verordnung mit überfen: 
Fu ad jſt djeſes Gnaden⸗Zeſchen, ſo an ch 
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nem grebelinen Bande um den Hals und 
Schultern henget, und auf der Bruft netras 
en wird, Den 26. 08.1707. von der Aebtıfz 
in und den 9. Gtiffts-Fräulein mit befons 
dern Ceremonien zum erftennial angeleget, 
und folenniter inauguriret worden. 


Ritter-Sauptmann, ift der Dire&or unter 


einer freven Reichs⸗Ritterſchafft, der entme» 
der beitändig bleibet, oder jährlich erwehlet 
wird. Wenn dre Kitterfchafft einen Convenc 
bl, ſo bei es ein Ritter: Tag, dabey find 
ie vornehmften Beyfiser aus dem Adel 
felbfi, und heiſſen Aitter⸗Rathe. Die Juri- 
fien aber fo der Nitterfchafft bey ihren ge 
—— — - — e⸗ 
tenet find, führen den en Kittera 
fchafftssconfulenten, 


Ritter-Pferde, heiſſen diej enigen Reuter, wel⸗ 


dein einem Lande von der ae 
dem Adel, zur Zeit der Noth, muͤſſen geftellee 
und unterhalten werden. 


Ritter Recht oder Ebren-Tafel,im Herkogs 


thum Obersumd Nieder-Schlefien, int ein bes 
fonderes Gerichte, welches theils in Ehren⸗ 
oder niurien-Sachen, theils zu Ausführung 
der Ahnen und Schilden, oder Beweißthum 
untadelhaffen Adels, an Fürftlichen Hoͤfen 
geheget wir. Die Ausfchreibung gefchiehet 
durch) den regierenden Herrn des Fuͤrſten⸗ 
thums,ber mit feinen geheimden Räthen darz 
bey figer, und es Durch einen Marfchalt, nebft 
12. Edelleuten, aus. 12. Gefchlechtern von 
rechtfertigem Adel, verwalten F Vor 
denſelben bringen Kläger und Beklagte 1. 
Nothdurfften vor, und bemeifen vor der Kits 
terbanck durch unverwerffliche Zeugen, ſo es 
mit Eydes - Pflicht ausreden, daß ihre 4. 
HauprsSchilde, nemlich Deu Waters, des Va⸗ 
tern Mutter, der Mutter, Und der Mutter 
Mutter ganz unverfälfcht ſeyn. Mor dies 
ſem Rırter- Recht konnen diejenigen Kinder, 
jd von einem adelichen Water und unadeliz 
chen Weibe erzieler worden, ihren Adel nicht 
behaupten, obgleid) fonft in jare civili die le- 
gitimatis der Kinder per ſubſequens marri« 
monium kraͤfftig it. Es wird auch Eeiner, 
der nicht vierſchildig ift, oder beweiſen Fan, 
daß er von 4. väterlichen und fo vielmütters 
lichen Ahnen gebohren fey, an diefer Ritter⸗ 
bank oderEhren- Tafel gelitten, kan vor derz 
elben nicht reden, noch jemand zum Ritter⸗ 
echt einen Schild ſchweren. Erfan feinen 
rechten Edelmann an Ehren verlegen, oder 
mit was bezüchtigen und belegen, das ihm an 
Ehren ſchaͤdlich ſey, Fan wider teinen tuͤchti⸗ 
gen Edelmann Zeugniß geben, darff im Tur⸗ 
nier nicht veiten, noch einen untadelhafftigen 
von Adel darzu provociren oder ausfordern. 
In Summa, er mag feiner Privilegien, Frey⸗ 
eiten und Prxrogariven, Damit zu Rechte, 
lkahr und Gewohnheit der Adel in Schle⸗ 
fien befrener und begnadiget ijt, genieffen noch 
gebrauchen; es muͤſſe denn ex refcripto ſum⸗ 
mi Principis gefchehen, der offters in Adels: 
Briefen Die formul braucher: allermaſſen 
und geſtalt, als ur von ihren 4. Ahnen 2. 
F ’ 
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ter, und Mutter-Geſchlechten beyderſeits ſchafft Dunghalt in der roDink Llfter m 
recht Edelgebohrne Lehns⸗Turniers⸗Genoſ⸗ che ein Bißihum hat, — — 
fen und Rittermäßige gebohren wären. 


Rırtmeijter, ſiehe Capitaine pag. 290. 


— res m: Rhobogdii ge 

ahmen ehem 

Riva, Reif, Ripa, feine Stadt im Biſchoff⸗ ahb aeführer ht 
thum Trient am Gardersöee, nebit einem 


Rocaverano , ein Savoyifches Städtleinimder 
Schloß Rocca genannt. 


Grafichafft ARti, in Fralien. 
| Rocca, heiffet bey dem jtaliänern ein fefes 
Riva, gute $eftung am Lage di Como, im Mey 7 
ländifchen in Stalien, den Graubündtern 


Schloß auf einem felfichten Berge, und witd 
| ien, den € folder Nahme infonderheit dem Cain; zu 
chörig, auwo man die Güter einlader, welche | Riva im Tridentiniſchen gegeben. 

Über diefen See nach Meyland gehen. Rocca de Sintra , Promentersum Obfippennft, tip 
Riva, Hafen am GenffersSce imPais de Vaud, | Morgebürge in Porsugall, am Einfif des 

in der Schweig, nahe bey Lufanne im Canton Tagı 

SHern, allıvo man zu Schiffe gehet, wenn 


gi. 
x Rocca Imperiale, Flecken it Baſilicata, inNea- 
man über den Genffer⸗See fähret. 


polis, an den Grengen von Calabria, niht 
Riva di Chieri, Stadt in Piemont in Italien. 


weit vom Golfo di Taranto , allwo der Thin 
Rivadavia, fleine Stadt am Flug Minho, im| Rocca Imperiale erbauet worden iſt um die 
Königreiche Gallicienin Spanien. 


| panien Küften wider die Barbaren zu befhünn. 
Rivadco, Heine Stadt in Gallıcien, iM Spanten, 
an den Afturifchen Grentzen. Sie hat einen 


Rocca de Mondragone, ein Fuͤrſtenthum in 
FOREN Neapolis, in der Proving Lavoro. 

‚Hafen, und liegt 8. Spanifche Meilen von 

Lugo. 


Rocca Nova, Hertzogthum im Terra d’Orrano, 
. Rivalta, *— Ripalta. p. nia. 


in un 

: BRSADTUNE, Stadtim Monaco 

Rivaruolo, leine Stadt im Hertzogthum Man⸗ tal Fürftenthum j 
tua, in talien, nahebey Bozzolo , wohin fie 


in Stalien. 
Rocella, fleine Stadt und Landſchafft im & 
auch gehöret 


i , nigreiche Neapolis, in der Proving Calabrıa 
Riviera, Land: Bogtey Im ergogthum Mey⸗ oltra, am Mittelländifchen Meere gelesen. 
land in Fialien welche den CantonsSchweitz, König Earl der IH. hat dieſe Landicaft 
Uri und Untermwalden gehöret. 1708. den Marquis del Vafto , megen jüint 
Riviere ‚ein $luß oder Strom. Diedarbeyges | Zreue gegen das Haus Oeſterreich ge 
jegene Iufiige Gegend heiffer ein Refir, mies |  fchendker. . 
moldiefer Rahmen auch vom platten Lande | Rechdale , Stadt in Engelland, im der Provat 
gebräuchlich. iſt. us j Eancashire, am Fluß Roche. 
Rivoli, Rıpula , Eleine Stadt in Piemont in ta; | Roche, Rupes Alobrogum , Fleine Stadt, auf 
lien, nebft einem Hertzogůchen Luft«Schlog, | nem Hügel in Savoyen, 5. biß 6. Malen 
6. Ztaliäniche Meilen von Turin, dem Her⸗ Genf, an einem Berge gelegen. Allın 
goge von Savoyen gehörig. werden gute Schuhe gemacht, melde mit 
Kiringen, Grafſchafft in Wefterreiche, an des | verführet werden. 
nen Lothringiſchen Grengen, ehemahls denen | Rochebrune , Frantzoͤſiſche Stadt in Provence, 
Grafen von Leiningen: Weiterburg, aniego | am Sluffe Argens, in Franckreich. 
aber zum Hertzogkhum Zweybruͤcken ges | Rechechouart, Herrfchafft im Franckreich i 
hoͤrig. der Provintz Poitou, an den Grentzen IM 
— ein Amt und Hauß an der Elbe 4 Angoumois, davon eine vornehme Fam 
eilen unter Hamburg / dahin esauchgehd- | den Tirulführer, 
ser, und wohnet dafelbft allezeit ein Mitglied | Roche-en-Ardenne, en Famine, la Roche fir 
aus dem Raͤthe, als Amtmann, der 7. Jahr Wels, fleine Stadt am Fluß Ourte im Ha 
dafelbfi regierer und verbleiber, weilder Elbe | tzogthum Lurenburg, der Eron Spaniankt 
Strom alda in die Nord⸗See flieſſet. hörig._ Sie ift_befeftiget, und hat den Ziel 
Roa ‚tleine Stadt in Alt-Caftilien, m Spanien, | einer Grafishafft. 
am, Fluß Douro , wird durch eim Caſtell ber | Roche-fur-Yon , Rupes ad Tonem Eleine Stadt 
fhüger, 10. Meilen von Valadolid. Auhier | nebſt dem Titul eines Fuͤrſtenthumi in Rie⸗ 
ftarb 1517. der beruͤhmte Cardinal Ximenes. | Dder-Poitou , in Srandreich. | 
Roanne ‚ ſiehe Rouane. P. 1268. — Rochefort, Heine Frantzoͤſiſche Stadt in Mr 
Roaro, Fiecken in Italien, im DWenetianifchen | Franche Comte . am Zluß Doux. 
Gebiete in der Landſchafft Brefciano , welcher | Rochefort, Rupıfartıum ‚ fleine neuerbauete ind 
ſtarck bewohnt iſt. F befeſtigte Stadt, am Fluß Charente mSau- 
Robectleiner Fluß in derdormandie, inFranck⸗ tonge, in Franckreich, nebſt einem guten Ss 
reich, der ſich in die Seine ergeuft. fen und Schiff» Arfenal. 
Mober, Erubrw, kleiner Fluß, welcher fich bep | Rochefort en Ardennes, Rupsfortium, Sieden 
Trier indie Mofel ergeuft. . und Schloß, nebit dem Titul eint Grat; 
Rabın Soods-Bay,Reerbufen auf der Kufteder | ſchafft im Hertzogthum Luxemburg an den 
Provintz Yorckshire ın Engelland. Grengen des Sun Luͤttig. duch Hey⸗ 
Robion, kleiner Fluß in Dauphins, in Franck⸗ rath an den Grafen von eSimen ein Werts 
heim gelanget. 


reich, der ſich nicht weit von Montelimar in die 
Rhone erge Rochefoucaut, Raper Ficaldi , kleine Stadt und 
Schloß, nebf dem Titul eines Hethouthun⸗ 
























geuſt. 
Robogh , kleine Stadt in Irrland, in der Graf⸗ 
— 


Xu hi nz Rohe Rodaun Rodaun Roͤmer 


af Duneha r am Fluß Tardoucre, in der Sransöfifihen | _ Bigin die Weixel ergeuſt. 

—— rei Davon = berühmte] Rodaun, Dorf in Seele ‚Deftern 
Dne reine je Familie in Franckreich den Nahmen führer. ein Gefund- Bad, 4. Meilen von X 
m.Dmfdengadı * Rochelle, Rupela, Haupt⸗Stadt in der Land: Koden, aljo werden die Difiricte 
—* ſchafft aunis, am Gafcognifihen Meer in _ meinden im Canton Appenzell gen 


rancreich. Sie ift ziemlich groß, treiber | Roden, Stadt und Schlon in dert 
ae — Handlung, und hat ein Prefidialund]| Waldeck, allwo fchöne Sapden fen 
A 9 Ai Biſchoffthum, unter das Erg: Bifchoffthum | Rode-le Duc, ſiehe Rolduc. p. 1247. 
ame  JOM Bourdeaux gehörig. Gie mar eine der | Rodenhuys, ein Fort im Spoldndif 
Icher Yabıne ai . beiten Feſtungen in Franckreich, und vor dies] dern, nicht weituon Sas van Gen 
van — [em die befie Retirade der Huguenotten, big| welches die Frantzofen 1708. beſeh 
— mer ie 1628. durch den Cardinal Richelieu eros| nach der Übergabe von Gent wieder 
irgebirg a da⸗· bert ward ba ber König die 5 ungsXBerche | Rodenmacheren, Rodemark, Stadt 
0 aiederreiffen, und nur etliche Thürnezu Be⸗ſchafft im Hertzogthum Lüremburg, 
a Imperk,ft dectung des Hafens ftehen lief. don der Mofel, dem Marggrafen 
is, an a OF Rocheſier, Roffa, Durobiws, Stadt am Fluß Med-| Den:Baaden gehörig, und allıo eh 
rom Gel äTe way, in der Proving Kent in Engelland.| abgerheilter Marggrafrefidirer hat 
A Imperial curs Sie iſt eine wohlgebaute Handels⸗Stadt, und Rodes, Ratena, Segodunum Rutenorum 
in mie ee hat einen der beften Häfen in Engelland, nebt| Stadt in Rouergue, am Fluß A 
ca de Mondragut: 0} einem Schiff-Arfenal, allwo immerfort Krie: geandreic. Sie ift ziemlich) grof 
capols,ntre? ges,Schiffe erbauer werden. Ihr Biſchoff iger, md hateine Senechauffee ‚tn 
er gehoͤret nnter den Er: Bifihoff zu Canterbu-| Bifchoffthum, melches unter dem 
ne #93 undibenflbereflens wuglichDecanus| „ffofoonAlby feet. 
-abruna, et au Weſtmuͤnſter. Gie hat über dieſes eine | Rodigo, Haupi⸗Stadt einer zum He 
Snalien, xchoͤne fteinerne Brücke über den FlußMed-| Manua gehörigen Grafichafft an 
2 —ã way , und hat zu unterſchiedenen mahlen eis |  SlußScriona Marchionale, in Ftai 
greiheNepob au nigen vornehmen Familien den Gräflichen | Rodomontade,, ift ein Wort aus de 


greide Neap Titulgegeben. _ fihen Sprache hergenommen, fo 
un, Pr KR Rochford, Stadt in Engelland, in der Provintz fchneideren und unerträgliche ß. 

—*8 Eſſex. deutet. Die Frantzoſen jagen dat 
ne Rochlın, Heine Stadt, Schloß und Ann im| nade, und haben fonft ein Sprich 
reue gegen DR « Leipziger Kreiß in Meiffen, an der Muldas.| Gafcons font fujets à faire des ro 
bene, add! Meilen von Meiffen. des; d. i. den Bafconiern ıft 
ndate, Stadt is Rochsburg, Heine Stadt an der Mulde, an⸗ fehneiderey angebobren. 


———— detrthalbe Meile von Rochlitz, gehoͤret dem Rodofto, Handeld-Stadt in Roman: 


* 


he, Rupe a PR > Grafen von Schönburg, Auguft Ernften, Ber] Kuͤſte des Mar di Marmora, beym 


m, , mirkifcherHaupt£inie,melcher allda feine Re; | der Meer-Enge von Gallipoh. 
get ’ 
ef; A 5 fideng hat. — nen guten Hafen, und gehoͤret denen 
zen aut FT Kockalsheim, ein Eaftell in Wieder: Ungarn, | Röbel, kleine Stadt im Hergogrhi 
zrübreememd" u: _ ummeir Kerment. lenburg. 
hebrune, * Rockenhauſen, Stadt in der Unter⸗Pfaltz auf — ein Danifiges Staͤdtgen au 
apfel dem Hundsruͤck. ſul Laland, nebit einem Hafen ar 
——— My Rockingham,, Stadt in Engelland, inder Pro:|_ See. 
gro ford,  Ying Norchampton , am Fluß Welam. Sie| Rödelheim. Fleine Stadt und Kef 
oamas, DR BF hareimalses Schloß, und den Titul einer Ba- Grafen von Solms Baruthiiher 
mh. ronie, ovici , liegt in der Wetterau une 
n ra are ‚Rocofch. fiehe Rokosz, P.1256. furt am Mayr. | 
een ——— Rocow, Sadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ Röder, ein alt Graͤflich Geſchlecht, 
ee, mitr, in Klein⸗Polen. in Böhmen, nunmehro aber in Sc 
geba f wi” ‚Rocroy,Rupes Regia, Heine aber fehr wohlbefe⸗ ſeſſen, und vortrefliche Krieges⸗He 
ed. he F ſtigte Stadt in Champagne in Franckteich,, ben, darunter abſonderlich Melchie 
BT pe, an den Grengen der Picardie und des Hen⸗ dern Käufers Rudolphi II. geheim 
elur- Pe . negaues, allwo die Frantzoſen 1643. einen| und General Feld: Marfiha,fo int 
pi DEM rat, aroffen Sieg wider die Spantererhtelten. ‘| ZQürcken Kriege ungemeine Thate 
zu, Roda, Fleine Stadt und Aut im Dfterlande,| gu mercken. Sonſt ift noch) ein ı 
or 3, Meilen von Zeik an den Thüringiichen| lich Geichlecht Röder in Voigtlant 
ne Brentzen. Sie gehörere fonft zu der Eifens| _ weniger groffe Krieges Helden geg 
for Be od, bei ‘hen Landen Deren, AniEQp aber dem — Gebirge, I ein arefi, q 
zigte ertzog zu Sachſen/Gotha. tanden,mwelches ſich zwiſchen die. 
Ne — dene Stadt in Caralonien am Fluß] aifcben, Würsburgifihen und 
es, | Ter-in Spanien. _ Grentzen erfirecker. 
fort (9 „ Re, Rodach, Rotach, Heine Stadt, 1. Meile von | Röm, fiche Rom. p.1257. 
© She * Hildburgshaufen, und 2. von Coburg, gehoͤret Römer, alſo 5 das Rathhauß 
AT ind Amt Coburg. furt am Mayn, aufmwelchen: die O 


a NEERRS, 
ft : Mr Dr Rodaun, Erıdanus , Heiner Flußin Domerellen | niſchen Kreiß:Verfannmlungen gel 
* Ya y Am Polnifchen Preuffen, welcher fich u Dane|  merunter in der effe die Eoftbar 
2 . 
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—— ZZ FETT OFEN EEE GET TEE TEE FESTE nn 
ren verfaufft merden. Es mird auch auf| Rör, Rura, Fluß im Hertzogthum Nefiphalen, 


en Das Reich regieren, und dig 
das x. Rechte ansnber. 
Rerik 


Roͤmer Roͤmi 
demſelben die güldene Bulle Kaͤyſers Caro- 
li IV. verwahret, und den vornehmen Paffa- 
giers auf Begehren gezerget. 


Römer » Nionat, ift cine Neichs : Anlage in 


Deutfihland , nad) welcher dasjentae, mas 
jeder Reichs: Stand auf bedurffenden Fall 
contribuiren muß, gereihner wird, und bes 
träget, was Die gefamten reife vor einen 
Roͤmer⸗Monat erlegen muffen, 2581. Mann 
zu Vrerd, und 12795. Mann zu Zuß, oder an 
Gelde 83954. Känfer: Gulden. Die Roönter: 


Monate haben ihren Urfprung von den Nö; | Röteln, Herrſch 


mer: Zugen, melche die Käsier fonft nach 
Kom tharen, um ſich von dem Pabſt Frönen 

ulafien, und machte der Kanfer eine gewiſſe 
Anlage anf die Reichs: Stände zu den Unko— 
ſten der Reife, wie auch zum Still⸗Lager auf 
etzliche Monate, und zum Unterhalt feines 
Gefolges, welches IN 20000. zu Fuß und 
4000. Pferden beftunde. 


Roͤmer⸗-Zinßzahl, Indı&io, iſt eine Zeit von 


15. Jahren, fo Kaͤyſer Conſtantinus M. ein⸗ 
gefuͤhret. Man fänget ſie von September 
an, weil vormahls zu Romum dieſe Zeit, wer 
gen eingeerndeterFruͤchte, die Zinjen und Her— 
ren Gefaͤlle entrichtet werden müffen. Und 
wird dieſe Zahl noch heut zu Tage von den 


Notarien ın ihren Inftrumenten beobadıret. 'Rongenburg, Klofter und A 
Romerssun, fiehe Romer-⸗Monat. p. 1255. 
Romhild, Stadt, Amt und Schloß an den 


Hennebergiſchen Grenzen in Francken, mar 


Nor Rolan —* | 


ur ich zu Duisburg in den Rhein a; 
geuft. * 
Nör,Rura, Flug im Weſtphaͤliſchen Keeiſe in der 
Eiffel, und ergeuſt fich derſelbe im Spaniichen 
Geldern unterhalb Ruremond in die Maes. 
Roriche, kleiner Fluß in der Neu-Marck 
Brandenburg,melcher bey cönigsberguorbey 
flieffer, und fich hernach in Die Dder ergeuft. 
Rororrt, Rübrort, Fleine Stadt im He: 
tzogthum Eleve, wo der Fluß Roͤr fihinden 


Rhein ftürget. 
in Vrieder: Baden, nebf 


a 
ciner kleinen En und Schloß alas 


| Nahmens, 1. Meile von Baſel, ſo nach va⸗ 


den Durlach gehoͤret. 
‚ Nörbe, fiche Rethe. p. ıor. 
Roͤting, Norbingen, Eleine Stadt umd Ant 
an der Zauber, im Biſchoffthum Mürsbırz 
in Srancken. r 
ı Roeux,Rodium , Eleine befeftigte Stadt im ds 
negau, nebft dem Titul ciner Orafichaft, de 
Cron Spanien gehörig. Es führer ee ud 
' liche Linie aus dem Haufe Croy den N 
davon, und heift Der heutige Fuͤrſt vom Rocws, 
| Ferdinandus Gafo Lamoralkdus, melder 
nNe Graͤfin von Grimberg zur Gemahlin het 
Rogattza, ſiehe Czelempaſar. * a 
m 
Schwaͤbiſchen Grafichafft eiffenher, dr 
fen Abt ein Reichs⸗Stand ift. Es war it 
dieſem nur eine Probſtey. 


foniten die Refidens - Stade Hertzog Hein- Roggendorf, Herrichafft und Reſidentz derer 


richs zu Sachſen Roͤmhild. Sie iſt cine be: 
ſondere Herrſchafft, welche auf den Fraͤncki— 


Grafen von Sinzendorf Ernſtb 
Linie, in Oeſterreich. 


ſchen Creiß⸗Taͤgen den Titul Henneberg⸗ Rogozna, Stadt im Polniſchen 


Roͤmhild Führer. Das Schloß heiſſet Glücks⸗ 
burg. Ermeldter Hertzog Heinrich war ge⸗ 
bohren den 19. Nov. 1650. und ſtarb 1710. 
den 13. May ohne Leibes: Erben. Uber die 
durch diefen Todes; Fall erledigte Landes: 
Portion entſtunden zwiſchen denen Hertzogen 
von Sachſen-Hildburgshauſen, Sachſen— 
Saalfeld, Sachſen-Meinungen, und Sach: 
ſen⸗Gotha wegen der Succesſion einige Strei⸗ 
tigkeiten, welche man aber auf dem Sräncki: 


chen Greis- Convent zu Nürnbera und an! 


ent Känfertichen Hofe zu Wien autlid) ben: | 
zulegen anietzo bemüher if. Die Stadt 
Nombild nebſt dem dazu gehörigen Amte ift 
der Fuͤrſtlichen Frau Witbe, Marien Elifa- 
betben, einer gebohrnen Kandaräfin von 
Heſſen⸗Darmſtadt, zu ihren Witthum aus: 
geſetzet worden. 


Romiſcher⸗Kayſer, fiche Räyfer. p. 725. 
mom 


Pe Ronig, iſt ein Fuͤrſt des Reichs, 
welcher bey Lebzeiten des Stänfers, und da | 
derjelbe den Thron annoch befist, von den! 
Churfurſten erwehlet wird, daß er ein ſtets— 

waͤhrender Reiche; Vicarius ſeyn, und nach 
Abſterben des Kaͤyſers ohne fernere Wabl 
zur Kaͤhſerlichen Mürdeerhaken werden foll, | 
Er iſt nach dem Känfer das oberſte Haupt im 
Reich, welcher, wenn der Ehurfürf zu Dfalg 
darein rotlliget, in Abweſenheit des Känrers 


Kaͤyſerlichen 


Ba: 
ı Rogozno, Stadt in der Woywodſchafft Poien 
in Groß-Polen. Er. 
Robacıom, Stadt und Landichafft in kihen 

en, mo der Fluf Odrwa in den —— 

Rokolak, Flecken in der Schwed Ir 
ving Carehen in Finnland, 7. Schwed 

Meilen von Wiburg. 

Roross, ifrin Polen eine folche, ohne dee 
niges Einwilligung, ‚angejtellere Werfamm 
lung und Verbindniß, wodurch der Adeluın; 
pflichtet wird, fich zu mehren, falls man 
unterdrücken, oder an feiner Freyheit 
een wolte. Unterweilen ftelten anddieDb | 
ficiers dergleichen Rokocz an, wenn fielange 
un ihren rücktändigen Gold vergebli@ am 
aehalten, und führen bey längern 
Zahlung ihre Confederirten zum rauben 
vermüften ihres eigenen DWaterlandesan,, - 

Rofyezana, Königlihe Stadt im 
reis in Böhmen. 

Rolande, Rulande, Relandına flatue, WARN 
in denen Särhfifchen Städten ver Atrs 
mächtige Ehren: Säulen, theild von 
theils von Steinen aufgeführt, im Gele 
eines gewaffneten Krieges rn 
Crone auf dem Haupt, in der eine 
Welt⸗Kugel mit dem +, in der das 
Schwerdt haltend. Solche Nolande oder 
Goloffen haben ju Magdeburg, Branden⸗ 


burg, Zerbit, Nord hauſen / Halberſadi / u 


· Rolbue Roma 
e, Quedlinburg, Stadtberg, Bremen, Ham—⸗ 
urg, und anderwerts geſtanden, ſtchen auch 
iß dato noch zu Bremen und Wedel in Holl⸗ 
term, zum Zeichen, Daß daſelſt ein forum pub- 
cum cauſarum, locus juftitie, und mallum 
ublieum, d. 1. eine Mahlſtatt fen, Da nıan 
ren Kavferliches Gericht hält. _Diefe Ro; 
ande find ein Bild von König Carl dem 
zroßen, welchem zu Ehren die Sachfen, oder 
selleicht Die Kanferlichen Beamten in Sach: 
m ſolche Ehren: &eulen zum Gedaͤchtniß 
uffgerichter, weil er fie zum Chriſtlichen 
jlauben gebracht, und mit vielen Frehheiten 
egnadiget. Cie bedeuten auch fo viel als 
Beichbilder, von welchen Worr unten fub 
x: Weichbild nachzuſchlagen. 
Iduc, Bedia Ducu, groſſe Herrſchafft, nebſt 
inem Schloß und Flecken gleiches Nah— 
nens,in Hertzogthum Limburg den Hollaͤn⸗ 
ern ietzo gehörig. 
lc, Rormlum , kleine Stadt und Herrſchafft 
nPaisde Yaud, am Genffer Ser, im Can- 
on Bern, 
He, tiehe Lifte und Mufter: Rolle, 
a8:807. und 949. 
m; Roma, Haupt: Stadt in Stalien, durch 
seiche dic uber flieffet, und welche in der 
‚ampagna di Roma im Kirchen » Staate 
jegt. Sie ift eine der gröften und ſchoͤnſten 
Stäbte in Europa, welche ; Berge, einige 
leinere nicht mit gerechnet, beareiffet, und ın 
+. Theilen,, Rioni genannt, beſtehet, nem; 
ch in Rione de Monti, del Borgo, della Colonza, 
ıl Ponte, di Arenula oder Regola , della Pıyna , del 
ampitello, del Trafevere, del Campe Marz» , di 
arıope , di S. Angelo » della Rıpa, dı 5. Euflachio 
nd Rive. Gie iſt eine Reſidentz des Pab; 
es, welcher 3. Paläfte darinnen hat, nemlich 
Varieano , den Palaft des Monte Cavallo 
nd den Walajt S. Johannis Lateranenfis. 
ie vornehmſten und prächtigften Kirchen | 
arinnen find dies. Peters⸗Kirche, die Kir: 
$. Pauli. S, Johannis Lateranenfis, zum 
an Creutz, unfer lieben Grauen und Die 
Hrche 5. Sebaltianı und Laurenru. Ihre 
iradelle ift das Caſtello diS. Angelo, in der 
adt an der Inber gelegen. So bat fie 
sch eine Univerfirät und eine Juͤden⸗Stadt, 
elche aber alle Sonngbende eine Predigt 
».den Ehriften anzuhören verbunden find. 
be Umkreiß begreift 13. biß 14. Italiaͤniſche 
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. TRETEN EEE — — 
Gebiet abgejondert wird, genen Meften an 
das Boleanefifihe und Ferrarifche, und gegen 
Oſten an Das Hertzogthum Urbino grenket. 
Dieſe Proving beſitzet der Pabſt, ansgensme 
wmen einen kleinen Theil, welcher dem Groͤß⸗ 
Hertzog von Florentz gehörct, und Romagne 
Florentine geneñet wird. Deffen vornehmiten 
Oerter ſeynd Citta di Sole und Fiorenzuola. 

Romagnano, feiner Flecken im Hertzogthum 
Meyland, am Flug veſſia, in er Broving 
Novareſe, in Italien. 

Romamoſtier, Cloſter und Land-Voigtey im 
Pais de Vaud, Dem Canton Bern zuftändig. 
Romana, Heine Stadt in Aragonien, in Spas 
wien, nicht weit Daven, wo der Fluß Aquas in 

den Ebro fäller, 10. Meilen von Saragoiia. 

Romanche ‚Heiner Fluß ın Frankreich, in Dau- 
phine, Der ſich bey Grenoble in den Fluß Drae 
ergeuſt. 

Romane, Stadt in der Ukraine, denen Coſa⸗ 
cken gehörig, 25. Meilen von Bialogorod ges 
gen Weiten. 

Romanen,Romans.heiffet man in ietzigem Ver⸗ 
Kande dergleichen Bücher, in denen ertichte: 
te Helden oder Liebes⸗Geſchichte aufgezeichz 
ner fichen, 5. &. der Amadis, die Aftrea, die 
Clelia, Octavia, Aramena, Arminius, u. .w. 

Romania vormahls Tiracın genannt, Tuͤrckiſche 
Landſchafft in Europa, welche gegen Jtorden 
an den Berg Argentaro , der fie von Bulga— 
rien jibeider, gegen Weſten an Macedonien, 
gegen Süden an den Archipelagum, gegen 
Oſten aber an dag Mare di Marmora , den 
Pontum Euxinum und die Meer:Engen von 
Conſtantinopel und Gallipoligrenget. Sie 
iſt groß und fruchtbar. 

Romans, Stadt in Itglien, im Venetianiſchen 
Gebiete, m der Landſchafft Bergamafco ‚ wels 
che wohl bewohnt af, und gute Handlung 
treibet. 

Romans ziemlich groſſe und volckreiche Hatte 
dels⸗Stadt in Dauphine, in Krandreich, am 
Fluß Lere ‚uber welchen daſelbſt eine Brücke 
gehet, 10. Meilen von Srenoble, 

Romelia, Frafectura Romaniæ, ein Beglerbeglic, 
welches das gröfte und ftaͤrckſte unter allen 
General > Gouvernemens des Turckiſchen 
Reichs iſt, und begreiffet daffelbe gank Gries 
chenland, Nomanien, Bulgarien und Beffaz 
vabıen. Ihr Haupt⸗Ort iſt die Stadt Sophia, 
19 Der Beglerbeg reſidiret. 


teilen, hat ıs. Thor, umd in ihrer Ming: | Romenay,fiche Rumeney. p. 1272. 


auer 
er Die Toher. 
n, Ram, kleine Inſul bey den Kuͤſten des 


360. Thuͤrne, ingleichen 6. Brücken | Romerswal, Stadt an der Oeftlichen Schelde 


in der Proving Seeland. Sie iſt durchs 
Meer vermüfter worden. 


— Schleßwig auf der Nord⸗See Rometta, kleine Stadt im Val di Demona in 


e 
der 

dig ind 

ng, und. cine halbe breit. 


Juſul Amon, Sie gehöret dem 


Dännemarck, iſt anderthalbe Meile! Romey,;Valis Veromas, 


Sicilien, auf einem Hügel, 
eine fchr Eleine Lands 


ſchafft in Bugey, in Franckreich. 


a, £leine Inſul in Congo in Nieder⸗thio⸗ Romilly, Herrſchafft in der Ober: Normandie, 


em in Afrıca , auf dem Fluß Zaire allwo die 
antzoſen eine Colonie aufgerichtet haben. 


in der Disces Evreux, in Franckreich, melche 
$. Kirchfpiele unter fich begreift. 


agna,Romandiola, Landſchafft in Italien, Romien, Capur Romionum, ein Norgebürge in 


che gegen Norden an Den Golfo dı Venc- 
a „gegen Süden An das Apenninifche Ge: 
rge, wodurch es von dem Florentiniſchen 


Natolien in Aſien, welches fich beynı Eingan— 
ge des Canals yon Conſtantinopel ins ſchwar⸗ 
Be Meer hinein erſtrecket. 


Nr; 


Noms 


1:9 Rom mels Ronde 


Rondel Ro ſa 1160 





Rommels berg groſſer Berg in Schlefien, im 

Fürkentham Drich * ſeiner ſchoͤnen 
armor: Brüche wohl bekannt. 

Romney, Stadt in Kent , in Engelland. 

Romont, ſiehe Remont. p 1196. 

Romorentin , fiehe Remorevtin. p.1196. 

Romrod, Schloß und Flecken in Heſſen, un: 
** Alsfeld gelegen, nach Heſſen⸗Darmſtadt 
gehörig. 

NRomsdalen, Feine Stadt in Norwegen, in 


fondern muß esan allen Poſten von ſich ne 
ben. Die Tag⸗Ronde ift vornehmer als die 
Mittel-Ronde, indem fie das Wort empfan⸗ 
get, wo fie hinfönnmer. hr Zweck if, da⸗ 
mit fie wiſſen mögen, ob die vermichene Nacht 
die Parole recht gegeben worden, und ob 
nichts fonderliches neues paſſiret jene. Die 
gemeinen Ronden feynd Vifitir- Nonden, 
welche überall die Parole von ſich geben 


en. 
der Vrovintz Drontheim, am Zluffe Romss | Rondel, ift in einer Stadt oder in einem Schloj 


Fir 5. Schwediſche 


en. 

Ronmsdaler-Inſuln, heiſſen bie in groſſer 

Menge an der Norwegiſchen Küfte liegende 
nſuln, allwo fich der Fluͤß Romsdal in die 
ord⸗See ergeuft. 

Romto, Inſul auf der Oſt⸗See, bey dem Ein: 
gange des Belts. 

Rona, fleine nful, und eine von den weſternes 
bey Schottland, deren Einwohner unwiſſend 
find, und ohne Religion leben. ‚ 

Roncevault, Abtey, nebſt einem Hofpital, Gaft- 
gef und etlichen Haufern in Porendifchen 

eburge, welches der erfte Ort in Spanien 
gegen die Sransöfifihen Grentzen ifi. 

Roncevaux ‚ eine Ebene im Spanifchen König: 
reid) Navarra , melche zwiſchen dem Pyrenaͤi⸗ 
fchen Gebürge liegt, und einem Flecken gleis 
ches Nahmens hat. An dem Ende derfel: 
ben koͤmmt man an den Fuß des Berges Ron- 
ceval, welcher vor den höchften unter den 
Porenäifchen gehalten wird. _ 

Ronciglione , Roncılıo ‚ kleine Stadtin der Graf; 
fchafft aleiches Nahmens, im Patrimonio Pe- 
tri in Stalien, dem Pabſt gehörig. Siehe 
ein mehrers unter Caftro -p. 317. 

Rondel, ſiehe Rundel. p. 1272. 

Ronco ‚ Bedejis ‚ Eleiner Fluß in Ftalien, welcher 
im Apenninifihen Gebürge entfpringet, und 
fich oberhalb Ravenna in den Golfo di Vene- 
zia ergeuft. 

Roncoferrato, Stadt im Hertzogthum Mantua, 
in Italien. 

Ronda,Atrunda, Eleine Stadt und Schloß auf 
einem Bergein Granada, am Fluß Guadiero, 
in Spanien. 

Ronda, Sierra de Ronda, Arunde Montes , Ge⸗ 
bürge im Königreich Granada, in &panien, 
auf den Grentzen von Andalufien, zwifchen 
Ronda und Antequera. 

Ronde . tft Dietenige Befichtigung, welche man 
um einen Pla eines Lagers, einer Stadt 
oder Feftung vornimmet, um zu erfahren, ob 
die Wachen und Corps de Garde ihre Schul 
digkeit beobachten, und ob alles wohl fteher. 
Es feynd auch viererley Ronden, nemlich die 
KHaupt » Mittels Tag-und gemeine oder 


Ronneburg, feftes 


men 
Rons 


eilen von Dbdal gegen| eingroffes rundes Gebaͤude mit einer Mauer 


umgeben, deffen man fich vor Alterd an ſiatt 
eines Bollwercks gebraucher hat. | 


Ronelle, Eleiner Fluß im Hennegau ei 


fi unterhalb Valenciennes in die & 

ergen | en 
Schloß in der Ciefländi 
fchen Proving Lerhland in einer morafigen 


end. 
Ronneburg, Städtlein, Schloß und Amt m 


Dfterlande, gehört zur 
des ; Portion aus dem 
burg, ı. Meile von der 


ifenbergifchen Lan 
sg ie 
tadt Altenburg. 


Ronncby, ge Rotenby. pag.1266 4 
Ronow/ Reichs⸗Grafen von Ronow ind Bi 


berftein, welche aus dem alten und 

ten Gefihlechte Howora in Böhmen her 

und ihre Güter im Voigtlande haben. 
vg, Städtlein im Pilöner Arap m 

Böhmen 


Rookerck . Eleine Stadt in der vereiniaten Pre; 


ving Weſt⸗Frieß land, anderthalb Meile von 
Leuwarden gegen Nord⸗Oſten. 


Roofenburg ‚ fletne Jnful auf der Mans, ober: 


halb Briel , in den vereinigten Niederlanden. 


Roous, Roufa , eine von ben Orcadıfchen Inſun 


nicht wert von der Inſul Mainland. Seif 
Blein, aber fruchtbar an Getreyde. 


Roquemaure , Rupes Maura , fefteg Schloß aufei 


nem hohen Feljen in den Sevennes, an de 
Rhone, in $randreid). 


Roquesparviere ‚ein fefter Ort in PiennentAln 


meit Cuneo , im Marggraffthum Saluzzo MM 


legen, und nad) Savoyen gehörig. 


Roquevaire, Rwpes Varıa ‚Eleine Stadt in Pro 


vence in $rancfreich, am Fluß Vaune, Mu 
len von Marfeille. 


Rora, Rohra, ein ehemahliges Cloſter md 


Kanımer : Guth, 1. Stunde von Kuhn 
im Spennebergifchen, gehörer nach Gach⸗ 
fen-Zeig 


Rore, war vor diefen eine Graffchafft, icht 


aber nennet man es die freyen Aemter,fd 
zwiſchen denen Cantons Bert, Qucern, 
und Zug liegen, den 7. alten Cantons jigch⸗ 
ren, und in das Ober⸗ und Unter⸗Amt cmge 
theilet werden. eg: 


Yıfir-Ronde, Die Haupt» Monde ift die Rorſchach Ort in dem Obern Tüten, I 


vornehmſte, und muß fie der Major oder der 
auptmann von der Haupt: Wache thun. 


der Schweiß, am Coftnitger Ser, den abt it 
St. Gallen achörig. 


ie Mitrel-Ronde wird auch dieSchaar: Roß , Fluß in der Ukraine, derfich in den Die; 


Ronde genennet, uud gehet fie an etzlichen 
Orten mit Flingendem Spiel um den Wall 
herum, damit die Wachen aufgemecher mer: 


Sie empfänger das Wort nicht, fon; 


Rofana, berühmte Feſtung des 





ger ergeuft. on 
Parma, an den Modanehfihen enken, in 


Italien. * 


I Role Rofen 


aphar, Vorgebuͤrge in der Crimmiſchen Tar⸗ 
arey, am Mar de Zabache. 

arium, iſt eine Art eines Roſen⸗Krantzes, 
selcher 15. mahl 10. Ave Marıa infich hält, 


. 





- .. - - 
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hat einen trefflichen Rei-Mard, ind gehö- 


ret den Grafen von Safıbin. Im Jahr 
12.09 har die Peft allhier groffen Schaden 
ethan. 


md ift iedes 10. mit einem Pater nofter unters, Rofenberg, Schloß in der Grafſchafft Liptau 


hreden. Es bedeuterfolches das Gedaͤcht⸗ 


ig der 5. freudenreichen, 5. ſchmertzlichen, R 


nd 5. glorwürdigen Geheimniſſe. ‚Die 5. 
sendenreichen Geheimniſſe feund die Ber; 
bndigung und Befuchung Mariz, die Ge 
urt Chrifii, die Reinigung Mariz und Die 
ehre Chriſti im Tempel, allwo ihn feine El: 
ern wiederfanden. Die 5. fehmerglichen 
zeheimniſſe ſeynd die Todes > Angit unfers 
Yeylandes im Del-Garten, feine Geiffelung, 
eine Krönung mit Dornen, feine Laft des 


in Ober Angarn. 

oſenburg, it eines von den Königlichen Daͤ⸗ 
niſchen Schloͤſſern zu Coppenhagen, allwo 
die Koͤniglichen Cronen und andere Regalien 
verwahret werden. 


Roſen⸗Krantz, Pater noſter, Chapelet, Co- 


rona, iſt eine Schnur vieler eingefaͤdneter 
Körner, an welchen die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Die Pater nofter und Ave Maria abzeblen, wel- 
che fie GOtt und der Jungfrau Mariæ zu Eh; 
ren beten. Siehe Rofarıum , p. 1261. 


Sreutseg, welcheser nach der Schedel⸗Staͤt⸗ RofenFreumer, ſeynd gewiſſe zuſammen ber; 


etrug,und feine Creußigung. Dies. Ölor: 
sürdigen Geheimniffe ſeynd die Auferfte: 
zung Chrifti, feine rn die Sen: 
dung des Heiligen Geiftes, die in der Roͤ 
mirch-Eatholichen Kirche geglaubete Auffahrt 
Aariæ und Ihre Krönung tin Himmel. 

(comen;. Rofcomenum , Grafichafft in Con- 
augt in Itland, welche durch den Fluß Shan- 
on von Leinfterabgefondert wird. Sie iſt 
bey 60. Engliſche Meilen lang und 19. breit, 
hat einen ebenen und fruchtbaren Boden, 
— r Siadt KolLomen liegt am 

u * 

'sdori Donski, Provintz in der Moſcowit⸗ 
tiſchen Tartarey , ſo gegen Oſten an Altracan, 





und gegen Süden an den Fluß Don oder Ta- R 


nais grentzet. 
sdow Fuͤrſtenthum in Moſcau an der wol- 
Be Yaroslaw und Moskow , fd vor 


printzen des Czaars als ein Erbtheil einge, 


umet worden. Die Haupt⸗Stadt glei: | R 


bes Nahmens hat einen Metropolitan, und 
ein Schloß von Hols, an einem See, aus wel⸗ 
chem der Fluß Cororea entfpringet. 
sfedesSee-Lomparfes, ift ein Inſtrument 
von gepappeten Papier, welches rund ge: 
—— und auf welchem die 32. Winde 
rd) eben jo viel — und von dem 
Mittel-Bunct hervor ommende Spitzen an⸗ 
gedeutet werden. , 
sfenan, Stadt in der Ober⸗Ungariſchen 
Sraffchafft Cepucz. 
ſenberg, die ReichsGrafen von Roſenberg 
yaben ihre Güter im Hertzogthum Kaͤrnthen, 
md ſteis am Känferlichen Hofe dic hoͤchſten 
Chargen mit bedienet. _ 
ſenberg, Herrſchafft in Francken, denen 
Brafen von Hatzfeld Roſenbergiſcher Linie 


ehorig. — 
ſenberg, Staͤdtlein im Brandenburgiſchen 
— — dergleichen auch eines in Pomerel⸗ 
en lieg 





f. 
sfenbern,Rofenbuer, Amt und Flecken an | Rosheim, 


ber Eaale, welche nahe darben in die Elbe 
Aller, in der Grafſchafft Barby, dem König 
von Preuſſen achörte. an 

Menbern, Stadt und Schloß im Fuͤrſten— 


meiſtentheils dem andergebohrnen Rofenthal, Heine Stadt in 





& 


bundene Brüder, welche zu Anfange des vori⸗ 
gen Jahrhundert in Deurfchland erſchienen 
ſeynd. Man erzehlet, daß dieienigen, welche 
in diefe Bruderfihafft aufgenommen werden, 
treu zu ſeyn ſchwoͤren, die Verſchwiegenheit 
angeloben, einander verborgener Weiſe 
fihreiben, und fich verbinden, Die Gefege Dies 
fer Geſellſchafft zu halten, deren Zweck dar; 
innen beftehet, Daß fie alle Wiſſenſchafft wie⸗ 
derum aufrichten will, abfonderlich aber die 
Artzney⸗Kunſt, auch rühmen fich dieſe Brü- 
der Den Lapidem ... beſitzen. 
Einige halten dieſe gantze Geſchichte vor eine 
Fabel, unter denen auch Gottfried Arnold in 
feiner Ketzer⸗Hiſtorie. 
ofenobel, Rofarms, Edvardem , eine Enalifche 
güldene Muͤntze, welche mit dem Agio 5. Rthl 
courrant austraͤget, nach ietzigem Cours aber 
aufs. Rthl. 20. al. geftienen. en 
S Heſſen, im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Marburg, nach Caſſel gehoͤrig. 


oferad Sudei und Cafannoı nennet man die 


dren Cangelleyen der Patriarchen in Mo: 
feat, über welche gewiſſe geiftluche Ordens: 
Leute gefeget find, und werden in der erften 
Die geiitlichen Güter regiftriret, und das Är- 
chiv verwahret; in der andern die geiflli- 
che Jurisdi&ion ausgeuͤbet, und in der dritten 
die Ausgabe und Einnahme geführet, mie 
auch der Schatz vermahret. 


Rofes , Rboda, Rhodspol«, Fleine befeftigte Stadt 


nebft einem guten Hafen an einem kleinen 
Meer-Bufen in Caralonien in Spanien. Sie 
ft ein Regulier-Fünffeck, und unterſchiedliche 
mahl von den Frangofen eingenommen / aber 
auch wieder an die Spanier abgetreten wor⸗ 
den. Auietzo it ſie in den Händen der Franz 
tzoͤſich⸗ geſinnten Spanier. 


Rofette , Raſchit. vor vᷣtlters Canopus, volckreiche 


Handels⸗Stadt nebft einer feften Citadelle 
an der Meer-Küfte in Nieder⸗Aegypten in 
Africa. Sie hat einen guten Hafen an einem 
Arm des Nili, genannt Koſette. 

fleine Stadt in der Land⸗Vogtey 
Hagenau im Elfaß, am Fluß Mogel, ober- 
halb Straßburg. 


Rofimte, Roßeme, Haupt:Stadt in Same gi⸗ 


tien, am Fluß Dubiſſa, in Litthauen. 


hum Oppeln, an den Polnifchen Örengen, Koñeres, Rofarız Jieine Stadt am Fluß Mang 


rd * 
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nm Lothringen, im Amt Nancy, welche gute ber. Ft aber der Groß⸗Sultan felbften ber 

Ealpbrunnen hat. , er Armee, ſo werden ihm berfelben7. » 
 Rofiren, Stadt in Lieffland, welcheder Eron | tragen. : Beglerbegs , umd die 
Dolen zugehoͤret. von Babplonien, wie auch ven Gref-Car, 

Roũto, Stadtin Neapolis, in der Probing Ca- | laſſen fich nuch 3. vortragen, fo mei fichihrs 
labria Citra. Megterung erſtrecket. Auſſerhalb er 

Roskild, ſiehe Aotſchild. p. 1267. aber nur 2. und die uͤbrigen übren 

Boslau, Stadt und Amt im Ofterlande, an 

Sachſen⸗Weymar gehörig. 

Aoslau, Flecken und Amt, Auhalt⸗Zerbſt ges 
höria, unteit der Elbe. 

Roslof, Stade im Fürftemhum Smolensfo, 
denen Mofeomitern gehörig, und in kauter 
Holtz gelegen, ——— 

Roelym, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
der Provintz Lothiana, gm Fluß Esk, 1. Mei⸗ 
len von Edenburg. | 

Rosnau, ſuche Rofenau; p- 1261. 

Rofmarino , Heiner Klug m Val di Demona in 
Sicilien, weicher fich Ju Roſmarino, einem 

lecken, ind Tyrrhenifihe Meer ergeufl. 

Rofmarky, alte Stadt in der Provins Ruf ın 
Ford: Schottland, an den Meer -Bufen 


Aurray — 
Roſocz / Stadt in der Woywodſchafft. Brieſeia 
in Lithauen. 
Roſoy, Roſetum, kleine Stadt am Fluß Ferre, in 
der Landfchafft Brie, ın Frankreich. 
Rofoy, fleine Stadt in der Picardie, in Franck 
reich, fo gute Mabafter: Brüche hat. 
Rofpiglioß „eine vornehne Familie in dem Flo⸗ 
rentinifchen in Italien, Daraus Pabft Cle- 
mens.IX. entfproffen, welcher von 1667. biß 
1669, den Paͤbſtlichen Stuhlbefeffen. 
Roiprsa, Stadt in der Woy afft Sira⸗ 
dien, in Groß⸗Polen. 
Roſſee, Heine Stadt im Holſteiniſchen, 2. Mei 
len von Rensburg gegen Morgen 
Roswein, oder Riſpen, Staͤdtgen zwiſchen 
reyberg und Döbeln, an der Mulda, Ehur⸗ 
achſen gehörig, in Meiflen. 
Roßtraͤpp, ein wunderſeitzamer Schen, kegt | 

















auch nicht mehr als zwer. Darsenen führen 
die Sangigcken und Diejenigen Dfixırer, Die 
ihnen gleich feynd, nur einen Net&chrecifl, 
Den Urjprung ergehlen bie Türdesds: Us 
fie ihre Fahne in einer Schlacht mu der ri⸗ 
fien verlohren, habe ihr General emen Pers 
de den Schweiff abgeſchnltt en, felbramn eis 
nen Stocgebunden, und. gerufen: cher, 
diefes ift die Fahne: mer mich Iekt, 
der folge mir nach. Hierauf hät die 
ircien wieder einen Much aefaffer, ueäten 
ieg erhalten. Wenn die Zurde ti 
nem auswwertigen Potentaten den Ariaur 
—— folche Deckaratıön mu 
rt 


Ausfiechung eines Kof-Schrpeifet 

e eme Ss) . 

Rofla . Stadt in Natolien am Golfe di Maxi, 
in Afien 


thums, in Calabria citra, in Neapoks, af 
einem Dergegelegen, welcher gang mit zu 


ge N en 
welchem es aber in ietzigem Kriege aensumn 
werben, weil er Earl dem HEIL, ale Könige 
—— ben Eyd der Treue nicht kai 


wollen. 
Noß:Baller, war ein zu Wien 1666. ben den 
erften Pänferlichen Benlager Käpfes Le> 


poldi mit der Spaniſchen Infantia. sm Ref 
——— Ballet, auf welchem der Sir ız 


| st, allerhöchiter Perſon mit 49. Rizternanften 
ebener maffen, wie die Teufels: Mauer ım| groſſen Burg: Pag reitende erfchienn, ı® 
Unter⸗Hartz, niche weit von Torf: Thal. Es nachdem Inhalt einer unvergleichichun te 
ſind dieſes 2. von Steinen auf einander ge⸗ſie ihre hierzu wohl abgerichtere Pferde kaz: 
thurmte Felſen von groffer Höhe, mo man) lich getummtelt, und gleichfam tanzcade si 
gang oben die Zeichen von einem Roktrapp | geführet. 


oder Hufeiſen finder: und doch nicht abfeben 

Fan, woher diefelbinen entftanden. N 
Roſs Provintz in Nord⸗Schottland, mekhe ge: | Kuͤſte der Grafichafft Corke. nebſt einem $% 

gen Rorden an Strathnavern und Souther- offthum uuter den Erß-Bijcheff ver C- 
land. gegen, Süden an Mutray und Locqua⸗ helgehöng. Seutiges Tages tft fie em bef 
byr, gegen Weſten und Hften aber an das | ſes Dorff, und ihr Biöthum ik ısız. mem 
Schottländifche Meer grentzet. An ihren | zu Corke vereinbaret worden. J 
Kuften werden viel Heringe gefangen. Roffe , Stadt am Fluß Barrow, in der And 

NOB-Schweirf, Toug, iſt in Tuͤrckey eine Art ſchafff Wexfortig Leinfter „in Sad _ 
von einer Standarte, welche man vot dem | Rofickaer , Rotfelaer, eine Bargnıe im Era 

Groß Bir, Baſſen und Sangiacken herträs Brabant, 2, Meilen von Lörn u 

t. Diefes iſt eme halbe. Pique, an deren luß Die, 

Erise ein Roß⸗Schweiff henget, nebſt einem | Roifena, Haupt⸗Stadt der Eleinen Greteft 
uldenen Knopfie, welcher oben darauf fir | Roffena,im Spergogthunn Parma in Taken. 
et. Die Farbe deffelben mag ſeyn, wiefie | Roffia, Capo Roflia, Capue Rofeuarunes, 10 SIRT & 

toill, nur nicht grün, wormit man nur allein | gebürggin Calabriacitra, au Gold dı Tok- 

die 5 NET Groß⸗Ve⸗ (ano ‚it Neapolis, 

air trage man 3. bot, wenn er | Roffo,Prementorigm Erythreum,eit Morgebürstim 

auf Befehl des Groß: Sultans zu Feldesie | Natolien,in Alien ber Anful Scio gegen über. 

Roſtal 


Roffe , Stadt in Herfordshire. in Engelland 
Rofle , Stadt ie Mounfter in Irland, an dr 


c 


— 0... 
r 


Kid N 6% Roſt all Roten Roten Roter 


Ä 1 —— — — —— TER GET EEE — 
ee anne habe Rosen 
yokakich in Srancken, nebft einem Schloß, unda.uber | ab, deren der eine den Nahmen Notenb 
irugm. Mekink  einandergebaueten Kirchen. behält, und ein Schloß hat, ber andere 
von Buben main | MRoitock, Rofschium, Rhodopobs  Herrfihafftund| Ehingen, genennet wird, Vicht weit d 
iaffen hmmm Stadtimsyerkogthum Mecklenburg, an eis| entfpringet beym Dorfi Piberam Mi 
aa | ' ae fleinen Bufen, welchen der Fluß Warne| Motenburgers Thal ein berahmter ©: 
en Mb macher, ehe erin die Oſt⸗See faͤllet. Seit] Brunn 
nö! eine Hanſee⸗Etadt von ungemeiner —6 Rotenburg, Heine Stadt und Schloß im 
Dir Gange „© bat eine 1419. aufzeriihtereUmwerfität,gehd-| Kenthum Verden, am Fluß Hamma, 9 
ala > wer Demspergog von Mecklenburg Schwerin, | der Cron Schweden, 
mine Und legt +. Meilen von Guſtrau. Rotenburg, Fleine Stadt und feftes © 
heise find Rofthow ‚fieheRosdow. pag. 261. in iebesshjeffen ander Suiba, ÜUlyie 
ir  Rofteingerland, ein gewiſſer Diftri& son der | vor dieſem ein geiſtliches Stift, fo Lau 
er — Grafſchafft Oldenburg. Henricus U. 1352. geſtifftet, aber von | 
dt m Rot, Heine Stadt, Schloß und Amt in der| sgrafPbilippo darzu verordnet worden 
gen. Darasrafihaftöinfpach, mo bie SläfeNet| mutnmehre an ubgeleage Deich Darin 


(nei na und Rednitz zuſammen kommen. * Lebens unterhalten werden ſollen. 
Pr Roia, ſuche Ruota. p, 1272. etzo rehdiret allhier ein abgetheilter ' 
re gal , Row fude Koda,pagı 1253. / grafe von dem Haufe Heſſen Caſſel, w 
a Rortach, ſuche Rodach. pag- 1233. wilhelmus heiſt/ 1648. gebehren iſt, un 
— hei Hote, cin Shıf in Sud-Holland, fo bey Roter⸗ zur Roͤm. Catholiſchen Religion befeun 
fuͤndiaen IP Ddam in die Maafe fällt. Rotenburg, Stadt und Amt in der Sc 


—— Motebrö, kleiner Ort in der Provintz Upland/ am Fluß Ruß dem Canton Lucern ge 
aueh as in Schweden 3. Meilen von Stockholin ge⸗ Alm ein Schlof, und ben Titul 
‚dla. Stadt ® gen Norden. Sraftichaft. 4 | 
ee Pe Rn Ran more Prag Bieten wat era we 
ff Rus} 3 1 inberg, wa ovi eckingen, nebſt ei ute 
is * die em eins ee en — n J J 
— wmn Ddeuiſhland, biß es endlich 1402. von der Rotenfelds, Herrſchafft in Schwabe 
eo Stadt Nürnberg erobert, und als ein Konig⸗ Grafen von. Königeed ehörin. 
8 kich Bohmiſches Lehn mit feinen Pertinencien | Rotenfels, Stadt und Amt im Wuͤrtz 


et -  zuder Ober: Pfalz gefchlagen wurde, Es en am Mayn, in Francken. 
a 9 at alſo bißhero dem —— een Braunfihweigifihes < 
eh rt “ als Befigeru der Ober: Pfals, und in das| und Anrt im Surfienthum Grubenhag 
—— Rent⸗Amt Amberg aehöret, wurde aber Rotenmann,Stadt in DberaSteyermm 
N she — 1703. Durch die wider ihn und Frankreich AL| Meilen von Graͤtz. 
ya in M Kirten eingenommen, rahiret, und der Stadt Rötenmifer, Klier in Schtuaben, 
in Nürnberg zu Erjerung der bey der Belage; | Aebtifin ein unmittelbarer Reicheftan 


” ae, mat MR rung auſgewandten Unkoften, und gegen an⸗ NRotenitrben, ein Flecken im Fuͤrſte 
oß⸗b⸗ Sie ia Berweitige Bezahlung einer Summa von| Breßlau, fg vor einiger Zeit Stadt: 
erfien I —— ag gl - u — ee — ra und dem Freyherrn ve 

fi am aemeldte Stadt 1707. deßwegen no zuftandig if. k 
ERTL würcklich die Lens Pflicht vor dem Koͤnigli⸗ onen Feſtung und Paß in E 
allerb — hen Bohniſchen Stadthalter, Grafen von bürgengegen die Wallachey, am Fluß 
arefkt we  Elarftein abgeleger, und die Poflefion davon) ta, 2. Meiten von Hermanftadt. € 
nach —— erhalten has. Allein der Churf. zu Pfaltz fur| auch em Schloß gleiches Nahme 
fear a > cherbaftelbe mebft der Herrſchafft artenfein| Kaͤrndten. 
nern wegen des Ruͤckſalls der uͤbrigen Lande von | Roterdam, Roterodamum. Stadt an der 

übte; der Bäprifchen Pfals zu reduciren, und hat) zurrechten Sand, wo der Fluß Rote 
anti 5 ie Daher beyde 1710. mit feinen Trouppen beje| fälle, in SudssYolland,3, Meilen von 
ie, Seat Band wen an: Senften ift diefer Orteiner von| unda. von Delfft. Ste ift nach nf 
einieder ® a denen befanteften Gan Er den⸗Schloͤſſern in| die wichtigfre im Holland megen ihrer 
gu male — ng — 70. von der a eit, a“ — en 
7 — eichs⸗ ichafft gehöret. j r Ordnung der Städte, ſo ihre Dep 

Der u if Kotenbert,Eeine Stadt, Schloß und Anıtin) zur Verſammlung der Provintz Holaı 








ſe⸗ ep der Sraffhaftt Schanenburg, in Weftpbalen| cken, ii fie die 7de, hat einen ſehr 
zu — nach Heſſen⸗Caſſel gehörig. und fichern. $9a ‚und gehen viele 
„fe » — ee Rotenburg in Tyrol, ſ Ratenburg. p. ıı7ı. durch die Stadt, welche ‚Die groͤſten 


tragen. Gieift des berühmten Eraf 
terodami Vaterland, der 1467. den 2 
dafelbft gebohren, und: 1536. den 12. 
Bafek in der Schweitz geftorben: 
Landsleute baben ih zu Euren au 
Drücken zu Roterdam eine Metallen 
mit einem Buch in der Hand au 
laſſen. 
Rr5 


rn ode ah Rotenburg, Rotenburgum ad Tubarım, fueye 
A⸗ 3 


roß. 
a, CE a Rotenburg, lleine Stadt in Schwaben, nicht 


m weit von Tübingen, Dem Hauß Defterrexh 
ae 
—— 
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Roterham, Stadt in Engelland, in der Graf: 


fchafft Yorck, am Fluſſe Dun. 
Aoth, fiehe Rot. p.nsH. 
Rothe Mäyn, fiehe Hläyn. p. 878- 


Rotte Koner ubl 


i 
— DE en 


Rotta, Meine Stadt in Andalufen,nebi ein 


afen, allernechfl bey Puerto de Sr. Mana, ig 


Rothe Mleer, oder Arabiſcher Meer⸗Bu⸗ on, Fluß in der Orafihft der⸗ 


en ‚Mare rubrum Oder Erytbraum, Sinus Arabieus, 
ein groffer Meerbufen des Oceani Orien- 


ealis, welcher fich von der Meer-Enge Babel-| x sttenb 


Mandel biß au die Stadt Sues erftrecker, 


böret anießo denen Grafen von Schwartz 
urg. 

Rothenburg, kleine Stadt in der Ober / Lau⸗ 
a —A ß und Graffchafft 
othenhaus , ſchoͤnes Schloß und Graffcha 
in Böhmen, hart an denen len 
Grengen, fo vor 3; ben der Fürfl von 
Lichtenſtein Earolinifcher Linie, dem Gra⸗ 

fen —2* von Harras vor otehalbe 
nen Goldes Känfer-Gülden abgekauffet. 

Aothenthal, it eine Nefideng der Grafen 
Reußen im Voigtlande. 

Rother, Fluß in Engelland, welcher in der 
Provintz Suffex —— und ſich u Rye 
in den Canalergeuſt. 

Rother Thurn, (rein Wacht ⸗ Hauß auf eis 
ner Höhe in Siebenbürgen, 2. Meilen von 
Hermanftadt, am Fluß Alt, allwo die Her: 
manfädter eine ſetige Wache wegen der 
feindlichen Einfälle halten. 

Rotherham, Stadt inEngelland in der Provintz 
Yorckshire, am Fluß Dun, über welchen fie 
eine Heinerne Brüde bat. 

Rothmachern, f. Rodenmachern. p. 1254. 

Roto-Magiftri, ſehud in Polen Rittmeiſter 
über Die Quartianer. 


guten Hafen hat. Allhier iſt Der Rotſchil⸗ 
bifthe iede, 1658. zwiſchen Daͤnnemarck 
un 









Roucy, Rociacum, Stadt it 


im Italien, welcher ſich bey Yazımiglia in 
das Genuefifche Meer ergeufi 

urg, Meine Stadt am linden Ufer 
der Neus under Ober Laußtz dar rkin 
von Hoberg gebörig. 


Kotweil, Rotevilla, freye Meichs: Cut anf 


einer Höhe am Wecker, au dem &dafs 
walde / in der Graffchafft Baar in &dakı. 


Sie iſt auf die alte Manier befekige hate 


mit den Schweitzern in Bündnis;nedihe 
1631. des Bundes nieder erlaffen, ae) 
ihre Einwohner Nömifche Carheii 
ier befinder fich auch das Rohmäht 
of: Gericht, aus einem Richter unbe-b 
fefforen beftebend, weiche die Geridtberkt 
über einige Deutſche Länder, nemli ik 
den Defierreichifchen, Schwähilden, Fb 
difchen uud Rheiniſchen Kreis an hatt % 
Käpfers ausüben. Die Grafen un er 
find vor dieſem Erb Hof: Ricterkii 
weilifchen Gerichts gewefen nahdea® 
fterben fol diefer Charadter an ben ich! 
von eng gelanget fipn. 
ifche Stadt im Bulgariın c 


Rotzig, Kürd 


Munde des Fluſſes Caralom, mo file“ 
be in Die Donau ergeufl, 7. In 
len von Nicopolis, gegen Dfign 


Rouane, Roanne, Radumna, Heine ertn 


rancPreich. in der Landfchafft Forma 
arg Sie iſt die er de Hum 
thums Rouannez. 


Roubaix, ein Marquiſat im Walloniſen fe 


dern / 2 Meil. von Nuffel,ift mach krecn 
dieſer Feſtung dem Printzen von up Ar” 
Johann, reftituiret tworden. . 

fe 


Champagne, am Fluß Aisne, nehß un ÜH 
einer Graſſchafft davon eine voran 
milie den Nahmen führet. 


Rouen, Rhotemagw, Handeig Stadt ü ‘ 


Seine inder Normandie in andheid 
che eine der gröften und michtigken 

in Franckreich if. Alhier in das Parı=“ 
von der Normandie, wie ein Pa 
und ein Erg Bifchoff ‚ weidder den da⸗ 
Ned Primatu vonder N führt 


Roveredo, Ropreid, Robererum, Fiese Bi 
und Schloß an der Etſch ee 


Kriens in Ttalien , drittebalb 
Zrient, —* die Verretianifchen Pt 


Rouergue, Provincia Rutenenfis, De 


neral-Gouvernement Guienne 

veich, welche gegen Norden u55 
gegen Weſten au Quercy, gegen 9, 
Languedoc, und gegen Dflen an «"“ r 
grenget. is iR nicht gar frudtie 
wird viel Mich darinnen gezones I 
det man bafelbi Bergwercke von url! 
Eifen, Aaun, Vitriol und Schwejil ” 
tbeilet (ie in die Graffchafft — 


NRovignoe Novan 


ber» Marche de Rouergue und in die Nieder⸗ 
Tarche.de Roxergue. 
igno, Rivonmum, Stadt auf l 
uful ar der Küfte von Iſtrien in Stalien, 
elche 2. Häfen hat, und den Venetianern 
ehöret. 
igo, Rhodigium, Haupt⸗Stadt der Provintz 
olefine di Rovigo, am Fluß Adigero in Ita⸗ 
en. Diefe Broving lient an den Ferrari- 
Henn Grengen, zwiſchen dem Po und der 
Frfch, welche nebft dem Goifo di Venezia ei⸗ 
e Halb Inſul daraus machen, und gehoͤret 
ie den Wenerianern. 
agemont, Fleıne Stadt in Frandreidh, in 
yer Dieeces von Langres. 
ullan,Eleine Stadt im Deutfchen Flandern, 
4. Meilen von Ipern. 
umdel, Meine Stadt und Hafen auf der 
rertlichen Inful yia bey Schottland 
‚umois, ‚Ager Rotomagenfs, Meine Landſchafft 
in der Dber-Normandıe in Frankreich , zwi⸗ 
fhen den Zlüffen Seine und Rille, und einer 
von denen 4. Theilen der Dieces bon Rouen. 
suffelaer, Rosfilara, Heine Stadt in Flandern 
in der Eañellaney von Ypern, am Heinen 
Fluß Mandel, 
oufillon, Comirarus Rufeinenenfis, Graffſchafft in 


Catalonien in Spanien, von deren uͤbrigem 


Theile fie durch das _Porenäifche Gebuͤrge 
abgefondert wird. Diefe Landſchafft gehoͤ⸗ 
ret dem König in Krancfreich. und if ibr die 
Viguerie Conflans, nebft dem Frautzoͤſiſchen 
Cerdagne einverleibet worden. 
\ouffillon, Rusfito, Flecken mit dem Titul einer 
Graffchafft, in Dauphine in Franckreich 
gelegen. | 
touffy, fonf Saint Paul benahmet, eine Graf⸗ 


einer Halb» |Royaner, Beine Lan 


Roya Rudolf 1270 
fluß der Garonne in Saintonge, nebſt einem 


guten Hafen. 
in Dauphind, in 
Srandreich, 7. Meilen lang und 5. breit, 
melche fib von dem Hafen Beauroir hiß an 
Deventez erſtrecket. 
Royaumont, Regals Mons, Abten in der Isle de 
France, in Frandreich, nicht weit vom Fluß 
Oyfe gelegen. 


'Roye, Beine Stadt am Pleinen Fluß Auvergne 


im der Picardie, in $randreic). 

Roye, eins Prisrey von Mönchen, eine halbe 
Stunde von Brüffel. 

Royfton, Stadt in En Far halb in Cam- 
bridgeshire, und halb in Hardfordshire 


gelegen. 
Rozan, Stadt in der Woywodſchafft Novo⸗ 
grodec, in Weiß Reuffen, in £ithauen. 


‚Rozan, Heine Stadt neb einer Eaftellaney: 


am Fluß Narew in Waſovien in Polen. 

Rozan, St:dt in der Woywodſchafft Chelm, 
in Klein: Reuflen. in Polen. = 

Ruart, if eine groffe Dignität in ben vereinigten 
Niederlanden, und bedeutet ſo viel, als eis 
nett Confervarorfi, 

Rubel, it eine Mofeonsitifche güldene Muͤn⸗ 
ge. ſo zwar nicht mehr in natura vorhanden, 
doch wird der Moſcowitiſche Wechſel⸗ 
Eours durchgehends Danach reguliret, und 
ein Rubel insgemein auf 100. Copeck/ oder 
2. &reug-Thaler gerechnet. Dex Caar läft 
iego auch ſilberue Rubel fhlagen, Die ee, 
an Silber und ı. Species Thl. gelten, wel⸗ 
ches in der Handlung siemliche Confulion 


machen fol. 
Rubiera, befefligtes Stäbtlein und Schloß im 
Hergogthum Modena, in Ttalien. 


fhafft im Luxemburgiſchen gebdret dem Rubric, heifl der Zitulan einem Buche, und die 


Grafen von Manderiheid, Blandenheimts 
fcher Linie. 

Route, Meiner Strich Landes in der Jrländi- 
fden Proving Ulfter, welche mit der Graf⸗ 
ſchafft Antrim eingeichloffen if. 

Route, ifider Weg den man auf Reifen, oder 
fon# im Kriege nimmt. NlarfchRoute, 
iR ber Weg, den die Soldaten marfhiren 
muͤſſen. 

Routot, groſſer Flecken in Ober⸗ Normandie 
in Frauckreich in dem Ländaen Roumois. 
Rowville, Schloß in Ober: Norinandie, 3 Mei: 

len von Rouen, in Frandreth. 

Rom, Rova, HeineStadt in Podolien in Polen. 

Rowey, Ravey, groffer Fluß in den Reich des 
Moguls in Aften, melcher fich in den Fluß 
Indura ergeuft. j 

Rowigny, Heine Stadt in Dalmatien: in einer 
fruchibaren Gegend an Wein und Oliven. 

Roxa, Königreich im Athiopien in Africa 
zwifchen deuen Landfchafften Zengero und 
Goyame. 

Roya. Fort Royal, Ax Regia, ein Fort an der 
Südlichen Kuͤfe der Iuſul Martinique. Es 
liegt an dem Noͤrdlichen Ufer ber Baye Roya- 
le, allmo die Frangofen einige Wohnungen 
baben, und denen auch Das Forrgehdret. 


Uberſchrifft eines Dinaes. 

Rudelftadt, Rudolphftadt , Radolphepoli, 
Stadt nebf einem ſchoͤnen Schloß an der 
Saale in Thüringen, an den Boigtländis 
fchen Grengen , welches die Reſidentz Des 
Grafen von Schwargburg  Rudelftadt if. 
Sie liegt 4. Meilen von Jena. Der its 
regierende Graf dafelbfi, Ludovicus Frideri- 
cus, ift den 35. Octobr. 1667. gebohren, und 

t im Dec. ı710. nad) feines Herrn Vaters 

ode die Regierung angetreten. Seine Ge⸗ 
mahiin Anna Sophia, SHertoge Friderici zu 
Sachfen⸗Gotha Tochter, hat fich den 15.08. 
1691. mit ihm vermählet.. 

Rudera,twerden diejenigen —— genen⸗ 
net, fo noch von alten Gebäuden übrig find. 

Kuderpenn, beiffet der Balcken, fo durch die 
Eonflapels Sammer in das Ruder hinter 
dem Schiff gehet durch welchen das Steuer⸗ 
Rruder hin und her beweget wird. 

Rudesheim, kleine Stadt am Rhein im 
Rheingau, etwa ı. Meile von Bingen, dem 
Ehurfürrten von Mayntz gehörig. 

Rudifto. fiehe Rodofto. p.1254. 

Kudkoͤping / Haupt⸗Stadt der Juſul Lange⸗ 
er an der Weftlichen Küfe, mis einem 


afen. 
Royan, Heine Stade in Frankreich, am Ein | Rudolffftadt, Staͤdtgen im BehinasKreiß 


fi 


1971 





Rudolphe Nähe — 
. = en Budweiß, und Rüubrort, * ne Sta — * 
en bat Daran —* ——— 


f Steuftädtel,ein 
Kuss — — nr 


befefligte Stadt 
in Erain, am Fluß Gurck. Eine Meile von 
dar * J — Bad, bie Neuſtädter 


Rue, Stadt ind ‚Lanofaft Ponthieu it 


Eis, am 5 dem nen zu Straß 


—* Sn in 
am Fluß Charente, au ben 
— von Poitou. 

Ruffec, Rıffiacam, kitine Stadt nebſt dem Titul 
eines Marquifard, am Fluß Charente, im der 
Provintz Angoumois, in Frauckrei 

Ruffen, Heine Stadt in Nord-Schortiand, in 
der Lanudſe Gouree, am $luß Yla, ıı. 
Meilen vom Edenburg gegen Torben. 

Rugby, Stadt in Engelland, in der Graffchafft 
Warwick, am Fluß Avon, welche gute 
Handlung treiber. 

Ruglan, Heine Stabi in Sid-Schhottland, in 
der Proving Cluydesdale am Zluffe Chuyd, 
1. Stunde von Glafcow. 

Ruchdow, König. Preufifches Lu Schloß 
und Dorf, ı. u Beolin, Inder Mit⸗ 
telmarck Brauden 

Rüden, —— — Staͤdtgen in Wie 


phalen. 
x e⸗ te, find gewiſſe Ger —— 
Pr uBkeiähe rt Y . 


geſtrafſet werben. 

a ehe 
iR, un 

Shnffers erichte genenner wird. 

Ruͤgen, Rugia, Juſul auf der 8 Et nabe 
ander Bor » Bommerifhen Kuͤſt de mel: 
—— fie auch gehoͤtet, und dem K 

Schweden zuſtehet. Sie hat den Titul —9 
Fuͤrſtenthums if 16. biß 18. Meilen lang, 
und 8. ne: breit. und liegt aleich ge . 
Stralfand über, allwo das Waffer zreifi 
der Stadt und der m. fauın 1. Buptel 
Meile breit ih. 


— — * Domina iſt/ und 
Hof zu halten pfleget. iR 


von lebe 


ck Ruil, Stadt i in Engeland in der Graffhuh 


Seammerfer, am $luf Ivell. 
Rüremond, ſiehe Ruremond, p.274. 
Auf; fishe Ruß. 
Rüffel, fiche RX 


Ian, = dent — zus Heilen 


Runen dn 2 So und der letzte Ind im 
uifchen Fuͤrſtenth am ie chin. hat 
nod 17. Dörffer unter fücb- wurd feiscngene 
Laudes⸗Aelteſten, gebört u. 
Noch, liegt 3. Meilen von Frauſfan ad 
hat eine Esangelifche Kirche. 
Rum, fiebe Raum, p.1174- 
Ruin, Schaden. Berlu — Verdrb 
Ruland, Staͤdtgen im Meißtiſchea ch 
1. Meile von Ortraut, Chur: Sachſen 


—8* 

— Bilder, ſithe Rolande. p ujs 

Rum, kleine Juſul bey Nord⸗Schottland und 
eine von denen weſternes, zwiſchen den ir 
ſulu Skye und Mul gelegen. 

Rumb, Streck, Wındftreck, ift eine Linie mddt 

ei Erd: Kugel, auf dem Serdsmni, 
und auf den See-Eharten einen von isn 
Minden anzjeiget. 

Rumford, Stadt in Engelland in der Bxiı 
ſchafft Kent, welche das Recht bat, do 
putirte ins Parlament zu ſchicken. 

Rumully, Rumillıacum , Stadt in Sımogm la 
Italien allwo eine ſtarcke Hamdiurg. abi 
derlich mit Weigen getrieben wird. ix 
einer Seite flieffet der Fluß Seran, auf de 
andern aber der Fluß Nepha. Gieliegtient 
im Hertzogthum Senf, und bat über da 
Fluß Sesan eine Brücde mit ar. Schmitb» 
gen: gehöret ietzo nebſt dem — dio 
nonciade Dem Herkog von Eay 

Rummelsburg, Städtlein in Hinter u 
mern, den König in zn börtg. 

Rumney, Romenay, Rumnsa, fleine Stedt = 

ber Küfte der Tandfehafft Kenn er; $ 
eine von den s. Häfen in Engelland, m 
— Sitz und Stimm = 


Rumor⸗Meiſter, reitet beym Marie 


Arnıce bald forne bald Hirten mit et" 
commandirten Reutern, einen: — 


der Käpferl * 


55 
@rä 
Fluß sur lichen Haud.gegen — 


Rundeby, figbe Rotenby. p. 1268, 
Kur: 


Rund Rural 


ndboln, deutet bey den Serfahrenden fo 
iel, ald Maftbäume und Stangen: Dahe⸗ 
» fprechen fie, an dem Rımdbols viel: 


Rural Rypen 1374 


wie bey den Evangelifchen, wenn ein Super- 
intendens Die Priefier aus feiner Dieces 
jährtich auf einen Synodum beruffet. 


Schaden gelitten zubaben, wenn fie unter | Rural: Diaconws, if ein Kirchen Diener in En⸗ 


hiedliche Maften und Stangen verlohren. 
rd-Stüde oder Bere, Schwediſche Muͤn⸗ 
e Deren es zweyerley giebt, nemlich ſilber⸗ 
eund Eüpfferue. Der filbern oder weiſſen 
yere, fo auch weiſſe Rundſtuͤcke genennet 
werden, machen 64. einen Species- Thaler, 
nd gilt alfo fo viel als 6. ——9 da 
ingegen ein kupffernes nur ſo viel als in 
Reiffen 2. gute Pfennige ausmachet. 

ca, das höchfte Berichte am Paͤbſtlichen 
»of, weiches aus 12. Praͤlaten, Uditori di 
tuota aber Audicores Rotz, genannt, beſte⸗ 
yet, deren ieder am einer befondern Taſel 


gelland, welcher unter einem Archi-Diacono 
ftehet, und zuden Kirchen» Gefchäfften auf 
dem Lande gebraucht wird,  _. 
Ruremond, groffe und mohlbefefigte Stadt 
an der Mans, wo ſich der Fluß Mör mit 
derfelben vereiniget, im Sergogtbum Obers 
Geldern, der Eron Spanien aehörtg.. Sie 
liegt drey Meilen von Venlo, und ift dad 
Haupt des andern Quartiers deren vier das 
gange Geldern und Zütphen ausmachen. 
hr Biſchoffthum gehoͤret unter den Ergs 
iſchoff zu Mecheln, und wurde fie 1703, 
durch die Holländer erobert. 


ißt, und4. Notarios oder Schreiber unter | Rufco, eine bon den Sorlingifchen Juſulu, bey 


ich bat. Sie urthtilen per modum — | 
4 


onb über ale weltlicht und geiſtli 
eben. fo unter der Geiftlichkeu vorfallen, fo 
wohl zu Nom als auch auffer den Päbrlichen 
Provinnen, und zwar über alle Procefle, 
melche mehr als soo. Scudi austragen. 


"| 


Engelland. 

Ruß / Fluß in der Schweitz, welcher im St. 
Gotthards⸗Berge eutfpringet, den Lucer⸗ 
ner: See durchſtreichet, und ſich unterhalb 
Axau in den Fluß Aar ergeuſt. 

Ruße, Fluß, ſiehe Niemen. p. 980. 


dieſer Ruotageben unterſchledene Nationes Rußen, Rurheu, Rhosf, dieſen Nahmen führen 


ihre Afleflores, und beſtehen aus 3. Römertt, 
einem Tofcaner, einer Mapländer, eisen 
Bologueſer, einem von Ferrara, einem Ber 
sretianer, einem Frantzöſen 2. Spaniern 


und einem Deutfcben. Der Nahme Ruota 


welches ein Rad heiſſet, koͤmmt daher, weil | 


der Boden des Saals, allwo dieſes Gerichte 
gehalten wird, mit Marmor in der Gehalt 


die Moſcowiter noch beut zu Tage, und 
mollen einige Denfelben von dem Selavoni⸗ 
ſcheu Worte Roffeje, welches fo viel als 
and * breit ausgeſtreuete Voͤlcker heiſſet, 
r 
Rußland, ſiede Moſcau. p. 333. 
ur Feine — in Bigorre, if 
Franckreich. 


derer Raͤder ausgeleget if. — Ruftringen, iſt die @pige von Oft⸗Frießlaud, 
an 


if monatlich 100. Ducaten, und ihr Hab 
it ein Violet farbener Noch, nebf einem 
ſolchen Bande um den Hut. j 
up, eine Münge in Türckep, welche einen 
Drtss Thaler ausmachet. 

ıpia, it eine Indianiſche Münse, und bat 
man fie fo wohl von Gold, als a 
ber. Eine güidene Rupia gilt 13. und ein 
Viertel filberne Rupie, oder ©. Stüde von 
Achten Spanifcher Muͤntze 

uppel, Fluß, ſiehe Nethe. p. 967. 


ıppelmonde, Stadt am linden Ufer der Ruym, - 
Scheide, beym Einfluß der Ruppel, im Käyı Arnd 


ferlichen Flandern. : 
uppin , Graffchafft in der Mittel» Marc 


dem groffen See Arm, Die Jade genannt, 
dem Budjaginger Laud gegen über. 
Rutland, Meine Brafichafft in Engelland, zwi⸗ 
chen Northampton, Lincoln und Leiceiter, 
h — 40. Engliſche Meilen in 
mfa 


uge. 
uch von Sil⸗ Ruvo, Rubw, Heine Stadt in der Landſchafft 


Bari, in Neapolis,nebft einem Biſchoffihum, 
unter den Er» Bifchoff I Neapolis gehörig, 
Rum; Heine Stadt im Nüchtlande, dom Can⸗ 
ton Srepburg gehörig. 
ehe Cale. p. 27%. - 
r Meine Stadt neh einem fchönen 
Färkl. Schloffe im Fuͤrſtenthum Rasibor in 
Schleſien. 


Brandenburg, dem König in Preuſſen geho⸗ Rye, Rum, kleine Stadt am Einfluß des 


rig. Sie if nah Abflerben des letzten Grafens 
Wichmanns zu Zeiten Ehurfürften Joachimi 
1. als ein beimgefallen Lehn an das Hauß 
Brandenburg gelommen. Die Hauptfadt 
Ruppin liegt am Heinen Flug Rhein, wel 
cher fie in Altı und Neu: Ruppin abfondert, 
und liegt 10. Meilen von Berlin gegen 


Norden. 
— Friedens, Bruch, wenn kurtz nach ges 


offenem Frieden der Krieg vom meuen| Ryen, Trattw 


wieder angerel. 
ur, fiehe Rör. p- 15 


gtuffen Rother, in der Landfchafft Suflex im 
ngellaud, nebf einem guten Hafen, allwo 
man insgemein gu Schiffe gebet, um na 
der Normandie Ri: reifen. Die Stadt i 
ſchlecht/ und die Einwohner find nur Fiſcher, 
unterdeſſen it fie doch eine von den 5. Häfen, 
fo Sig und Stimme im Parlamente haben. 
Rye, eine feine Stadt in Daͤnuemarck, zung 
Stift Arhus in Nord: Jürland gehörig. 
raödus Renenfis, ein gewiſſes Gebiet ing 
Spanifchen Brabant, im Quartier von 


Ä 255. j Antwerpen. 
‚ral-Capitul, herfi bey den Roͤmiſch⸗Catholi⸗ Fre groſſe Stadt in der Ukraine, denen 


ſchen in Deutfchland eine. Verſam̃lung der 
Geiſtlichen und Dorff⸗Prieſter, fo unter der 


acken gehörig, am Fluß Seen, 27. Pol- 
nische Meilen 22 — 


Auffücht einea Rucal Pecam fichen, faſt hen! Aypen, Ra, Gtaps in der Halb⸗ Iuſul ai 
| s 
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land an der Weſtlichen Küfte, 14. Meilen 
von Gottorff, allwo eine ſiarcke Handlung 
etrieben wird weil fie einen guten Hafen 
bat. Sie if die Haupt: Stadt der Land⸗ 
chafft Ropen, hat einen Biſchoff, am Fluß 
ppen, welcher ih eine Siunde davon im 
Die Nord⸗See ergeufl. Das ganne Stifft 
Rypen beficht aus 30. Aemtern, 276. Kir 
chen, 7. Städten: 600. ganken und 349. 
balden Bauer-Höfen, ohne was dem Adel 
undandern Bedienten gehöret. 
Rysban, fiche Rißbanck. p. 1214. 
Ryfiel, Lille, Infsla, die } 
nifchen Flandern, am fchirtbaren Fluß Deule, 
‚ welcher durch die Stade flieffer, nebft einem 
groffen Gebiete oder Eaftellanen,von welcher 
la Baflee, Armentieres, Lanoy, Comines, Var- 
neton. Warwick und Seclin dependiren. Ste 
iſt groß, ſchoͤn gebauet, wohl bewohnt, reich 
efeftiget. Ihre Wale, R 
wercke lie⸗ 


pelter Contreſcarpe verſehen. Die Stadt 
treiber ſtarcke Manufacturen und Handlung, 
und iſt fie eine der beſten Wechfel-Pläge, ſo 
Franckreich beſeſſen. Der Königin Franck⸗ 
reich Ludovicus der XIV. har dieſen feften 
Drt 1667. eingenommen, und im Ackiſe 
Frieden 16638. behalten, aber im “fahr 1708. 
wurde derfelbe von der Armee der hohen Al⸗ 
lürten unter Commando des Prinzen Euge- 
ni von Savoyen den 13. gr berennet, und 
nad) einer foftbaren und blutigen Belage⸗ 
rungden 18. Detob. erobert, worauf fich der 
Darinnecommandigende Marchal deBoufleur 

mit feiner Garnifen in die Eitadelle begab, 
und fich ſo lange defendirte, biß er endlich ge⸗ 
nöthiget ward, felbige gleichfalls denen Al: 
lürten am 8. Dec. mit Accord zu übergeben, 
und den u. Der. darauf mit feinem übrig ge: 
bliebenen Volck auszugichen. Durch den 
Verluſt dieſes wichtigen Ortes, ift der Ruin 
der Frantzoͤſiſchen Conmereien nicht wenig 
befördertmorden, weil die gröften Capitali⸗ 
ften allhier gefeffen hatten. Das Terrain um 
Nüffel herum, ift weit und breit unter der 
Erden hohl, meil man: viel meiffe Quadrat- 
Steine daraus nebrochen, und koͤnnen die 
Einwohner in Kriegs Zeiten ihre Sachen 
darein verbergen. _ 

Ryswick, füche Reiswick. p. 1193. 

Rzecziea / Haupt » Stadt eines groffen Gebie⸗ 
u hmend, an Dnieper in Li⸗ 

en. ' 


S. 

P.Q.R. diefe Buchftaben pflesten die Sa: 

S. binen m ihren Fahnen zuführen, und folten 

viel bedeuten: Sabino Fopulo Quis Refi- 

er. Nachgehends aefiel denen Römern 

diefer Littern ſich zu gebrauchen, bey denen 
es hieß ıSenatus Populus Que Romanus. 

Saada, Stadt im Fürftenehum Thema, im 

glückjeligen Arabien, in Afien. 


Haupt⸗Stadt im Wallo⸗ 


lle, Ra- 


Saal Sabag mr 


Saal, alte Stadt im Hertzogihum Kärndten, 
nahe daben ift ein Feld, dar auf der fo genau 
te Königs: Stuhl ſtehet, auf weichem diedaw 

‚ern ihre Hertzoge mit wunderlichen Eerant 
nien zu inveſtiren pflegten. 

Saale, Fluß in Francken, welcher ummeit der 
Feſtung Königshoren im Suft Würgburs 
entipringer, uud fich bey Gammde in den 
Maynergieffet. 

Saale, lu, welcher in Francken aden Boͤh⸗ 
miſchen Örengen auf Dem Fidtdkerge ent- 
fpringet, ſcheidet Thüringen von egrund 
Oſter lande, gehet von dar auf Jenrde Etiff⸗ 
rer Naumburg und Merſeburg damd nach 
er: und ergeuft ſich am den Grusın der 

rafichafft Barby in Die Elbe. 

Saal: Kreis, im Nergogthum Magcerg, 
begreiffet Halle, Gibigen ſtein Wenn I: 


gin u.a. m. 

Saalfeld, Stadt, Amt und Stift ander & 
lein Thüringen, und die Nefidens Herz 
Johann Ernfis zu. Sachfen-Saaled, wi 
cher den 22. Aug. 1658. gebohren it, und a 
ietzo im Witber- Stande lebet. Deflenüit 
ſter Pring Ehrifttan Ernft iſt den ıs. Ant. 
1683. gebohren. Diefe Stade liegtı. Rai 
son Rudelftadt, und hatte vor dieiam me se 
fürftete Abten, daher noch heunseı Tan: 
der Hertzog daſelbſt Sig umd Stimme alden 
gefürfteter Abt zu Saalfeld auf den Ant} 
Conventen genieſſet. 

Saana, fiehe Saada. p: 1275. 

Saana, Fluß in rain, welcher ſich unteht 
Eilley in die Sau ergieffer. 

Saana, juche Sau. 

Saar, Fluß, fuhe Sar. 

Saara, ſuche Zaara. 

Saar: Alben, Heine Stadt und Schleß ar 
Saar, in Weſterreich. 

Saar : Brüd,Saar-Louis, f. Sar⸗Btüd 
Sar-Louis. . 

Saardam. eingroß und reiches Dorf an det: 
in Waterland, 2. Stunden von Amferdes 
wo viel Schiffe gebaner werden. 

Saba, eine vonden Antillifchen Inſuln Ber 
vento, in Nord:Amerıca. Ge gehört 
Dänen. 

Saba, mar vor Alters Die Haupt; Cut” 
glückjeligen Arabien. Irem. ein Köne® 
gleiches Nahmens ın Mobrenlande . 

Sabararianer, nennet man einige Anbau 
dieden Sonnabend mit denen Küber®l- 

Sabaro, $lufin Neapolis, in der Yremt = 
labria, der ben Morano in den Mrd 
von Taranto flteffet. 

Sabathianer, Ehriftliche Ketzer, von mt 
tauffren Juden Sabathius genant, wäher 
die Dftern aufden 14. Marti um geriet DIV 
var-Verfanmlungen bielre, die Raben 
Gebräuche unter die Chriſtliche Admon 
mifchte, und nur fuchte, es fo mer irmam, 
das er von feinen Anhange zu ihren B 
ernennet würde. | 

Sabarz, Sabaz., feſtes Schloß im Human, ar 
einer Inſul, welche der Flag Saumatır. I 
ein Paß · nach Selavonien, Gabe 


7 Sabba Sabon 


zbbaburg, ſchoͤnes und feſtes Schloß in 
Reinharda-Walde, dem Landaras 
gehörig. Es hat einen 


Heffen im 
en zu Seffen: Caffel 
Thier⸗Garten 1. Meile Weges gr 
»batina.. heiffer bey denen Km 


ven, fo am Sonnabend angeftellet wird. 


bato, Fluß, welcher im Principato citra in 


Neapolıs entfpringet, und fich in Terra di La- 
voro mit dem Vulturno veremiget. 


abbäer, eine Art Ehriften, welche an den 
Derfianifchen Grengen wohnen, und welche 
fonften auch S. Johannis - Ehriften genennet | 
werden, weil fie diefen Apoftel inſonderheit poli. 

ch | Sacay, groffe Stadt nebft einem fehr weiten Ha⸗ 


ehren. Sie hahen 4. Sacramenta, nemli 
Die Tauffe, das H. Abendmahl, Die Prieſter⸗ 
Weihe und die Ehe, und mengen überhaupt 
die Ehriftliche, Juͤdiſche und Heydniſche Re⸗ 
ligion unter einander, find auch in der That 
mehr Heyden als Ehriften zu nennen. 
bellianer, Keger im 3. Seculo, welche von $a- 
beitio yerfamen, und lehrten, daß die Per 
fonen der H. Drenfaltigkeit feinen Unter⸗ 
ſcheid hätten, daher folgte, Daß der Vater 
und der 5). Geift auch gelitten. 
bia, Capo di Sabia, Worgebürge an der Bars 
bariſchen Küfte im Königreich Tripoli, am 
Golfo di Sidra, in Africa. En ur 
ıbina kleine Paͤbſtliche Provinz in Jralien, 
welche gegen Dften an Abruzzo, und gegen 
Norden an das Hertzogthum Spalero FR 
Bet. Gegen Süden und Werten ſtoͤſſet fie 
andie Tyber, welche fie vom Patrimonıo Pe- 
ti, md anden Teverone,welchefffie von der 
Campagna di Roma abfondert., _, 
ıbioncella. Sabioneira, Halb⸗Inſul in Dalmas 
tien, der Republic Ragufa gehörig. , 
abionetta, Sabulonetra, Fleine befeftigte Stadt 
und fefte Gitadelle, nebft dem Titul eines 
ergogthums, zwiſchen dem Mantuanifchen, 
armefanijchen und Eremonifchen Gebiet ın 
Ftalien gelegen. Nach Abfterben der Her: 
Koge von Sabionetra ijt dies Hertzogthum 
1639. als ein Känferliches Lehn vom Gouver- 
neur von Reyland eingenommen, und nach 
mals dem DucadiS. Pietro, Nahmens Fran- 
cefco Maria Spinola, verfaufft worden, wel⸗ 
cher es aber noch nicht in Befig genommen 
hat, fondern esift der Hertzog von Guaftalla, 
Antonius Ferdinandus, als nechfter Agnate 
des verftorbenen Don Gio. Franccefco Gona 


— Hertzogens von Bozzolo 1708. von| 
Käpferl. May. mir dieſem Hertzogthume bes } 


lehnet worden. Die Frantzoſen haben in 
gegenmärtigem Kriege diefe Stadt befet ges 
habt, aber 1707. in Febr. vermöge eines ges 
fchloffenen Tra&ard wieder auszichen müffen. 
ible, Sabotum, kleine Stadt am Fluß Sarte im 
der Landſchafft Maine, ın $randreih. , 
able, P’Isie de Sable, die Sande nful, eine 
Inſul auf dem Meer von Canada, in Nord⸗ 
America. , j j 
ableftan, Provintz in Perfien in Afien, wel⸗ 
che ganz mit Bergen umgeben ift, und das 
feſteſte Schloß in gang Perfien bat. 


bon, Heme Inſul auf dem Indianiſchen 









of. 
‚bey denen. m — 
hen,fonderlich in Fralien,ein gutes Schmaͤuß⸗ 


Sacien,maren ein altesund 
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Baer, nicht weit von der Inſul Sumatra, in 


en. 

Saborowa, feine Stadt in Groß: Polen, in 
* ————— Poſen, 1. Viertel Meile 

on Liſſa. 

Sabou,Sasum. Meines Königreich und Stadt an 
der Sole in Guinea, in Africa, 

Sabugalla, Fleine Stadt mit einem Caſtell, in 
der Portugiefifchen Provintz Beira. 

Sacania, Romania Minor, EINE HEN den 4. Provin⸗ 
gen in Morea, zwiſchen Zaconia, dem Ser: 
Bogthum Clarenza, dem Iftmo von Corintho, 
und denen Golfi yon Lepanto, Egina und Na- 


fen in Japan, auf der Inſul Niphon, an der 
Küftender Landichafft Jerfengo, in Afien. 
Sacca. ſuche Xacca 
Saccadors feine Stadt in Spanien in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien am Tajo, in Spanien, gehört dem Duc 
del’Infantado. 
Saccopheri,eine Seete unter den Meffalianern, 
welche fich Öffters mir groben Süden bes 


decken. 
Sacherta, Flecken bey Governolo am Mincio, all 


wo eine Brücke hinüber gebet. _ 
eitbares Volck 
in Deutfchland, melche Anfangs im Holſiei⸗ 
nifchen gemohnet, und im sten Seculo unter 
Anführung der beyden Brüder Hengſt und 
Horſt in groffer Anzahl unter dem Nahmen 
der Angeln nach Britannien übergegangen, 
und Beh 7. Königreiche aufgerichtet. Sie 
haben fich aber auch durch ganz Deutſchland 
ausgebreiter, biß endlich im sten Seculo ihr 
König wirtekindus Magnus vom Kaͤyſer 
Carln dem Groſſen überwunden, und zum 
Ehriſtlichen Glauben befchret worden. 
Sachſen, iſt ein iR Theilvon Deutfihland: 
welcher fich von Polen und Böhmen bi an 
das Deutſche Meer und an Dännemarek ers 
ſtrecket, und melcher in 3. Kreife abgefondert 
wird, nemlich in den al, und 
Nieder: Sächfifchen Kreis, deren jeder 
unter die Zahl der zehen Kreife gehören. Der 
Ober «Säcdfifche Krets grenger gegen 
Werften an den Nieders-Sächfichen Kreis, ge⸗ 
en Süden an Francken, gegen Often an 
ir und Polen, gegen Norden aber an 
die Oſt⸗See. €3 gehöret zu demſelben das 
Mar — eiſſen, die Stiffter 
urg und Ylaumbung, die Land⸗ 
grafſchafft Thüringen, die Jürſtenthü⸗ 
mer Anhalt, Coburg und — 
die Abtey Opedlinbũrg die Grafſcha 
Barby, Mansfeld, Schmargburg, 
Stolberg, Gleichen und Zohenſtein, 
die Mard Brandenburg und das Gere 
tzogthum Pommern. Der Kreis sDire- 
&or ift der Churfürft zu Sachſen. Der Nie⸗ 
dersSächfifche Kreis grentzet gegen Oſten 
an den Ober⸗Saͤchfiſchen Kreis, gegen Sur 
den. eben an denfelben und an Heſſen, on 
Welten an Weitphalen und das Deutſche 
Meer, gegen Nord — uͤtland und 


DS. Dieſer greiffet· die 
ers 
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ertzogthumer Braunſchweig, Lünes| Chur: Prim Eridericus A dm 
ei ———— Holſtein/ Detobr. —— —7 
und Lauenburg /, die ———— dern regierenden 
Zalberſtadt und Aazeburg, die Bir| man iner ihren =. 
choffthumer Zildesheim und Lübed, | Sachfenberg, kleine umd Amtin de: 
und die Stadte Zübed, Hamburg, | Heften, immeit der Stadt Frandaken, 
Alühlbaufen, Nordhauſen und Bos-| der — Itter, nach Hifa dam⸗ 
lar. Die Kreis⸗Pireciores ſeynd, der Koͤ⸗ ſtadt aehörig, 
nig in Preuſſen, als Hertzog in — Sachienburg, Ehur: Sädı Gamer, 
und ber König — als og zu) Amt und Schloß um Meiß n 
Bremen, worbey das Yang Braunjchweig | Dresden, smifchen Granchenberg m) ir 
das Con-Direftorium hat. weide, an ber Zichopau, 

Sahjen, Hertzogthum / welches gegen Oſten |Sacyenburt, ein Heiner Dem 
an die Laufiß, gegen Norden an die Marek | mit 3. Schlöffern, in Kärnten, 
Brandenburg, gegen Süden an Meiffen,| Galgburg. » | 
und gegen Weften gleichfalls an Meiffen und | Sadyfenburg, Ant ımd m din 
andas Fuͤrſtenthum Anhalt grentzet. Diefes gr der zum 
wird —— hai — — —5 — 
net, un rer dem Churfuͤrſten zu Sad |Sachfenba ; 
fen. Das € ur: Furftenehum Sachien wird fenbagen, geringe Stabt 
onft in 7. Kreiſe eingerheilet, nemlich im Caffel 

yurs Kreis, den Thüringifihen, den Meißr | Sachfenbaufen, Fleing Craht mMnön 
niſchen, den Leipzigiſchen, den Ertz⸗ Gebür: fhafft Waldeck, 1, Meile non Walz 
gitchen, Vogrländiichen und Neufrädtifchen. | Sadyfenhaufen, füche ‚Samdiat. em 
Die böchften Geiſtlichen Gerichte barümen | " Yyzaymı, p. 546, 
find Das DbersConfiltorium zu Drefden, die | Sachoro ing, Eleine Stadt in Omi, 
—— Leipzig a * auf der Snfıl en 

eltlichen aber das Appellauons Gericht; le, es e —2 
Dreiden, das Dber-Hot-@erichte zu Keip;ig, an be —— 
und das Hof⸗Gerichte zu Wittenberg. _ Sacramente, ben den Jralien —X 

Sachſen, Churfuͤrſt zu Sachſen, iſt des Heil. neu baren * Dapıiten Aha 
Roͤm. Reiche Erg Marfchall, ſein Erb: Marz | abl, 2ujle, weuftlicher 3 
ſchal aber der Graf von Pappenheim, auch and —* Sr 
if er Diefer negen cin Patron und Nichter | 17 ng! ——— — 
der Hof und Feld⸗Trompeter, ingleichen iſt * ri, wur * m sten we 
er befugt bey Krieges-Zügen, wenn der Kaͤh⸗ 5 hl —* hr x winghio 
fer ſelbſt zu Felde liegt/ des Reichs Yaupt:und —* — * te efentliche Br 
RennSahne zu — a Den Ra * Fine und Blutes Chriftiim 

isen und bey Kaͤhſerl. Proceßionen träge gneten, 
a Käyfer oder Römitihen Könige dag | Sacratiffimus, iſt ein Pradicar fo pankimSlr 
entblöffere —— bet, — er in | 

en 2. ereutzweis über einander liegende | _ ! 

————— führet. Ben ber. uiel Mahl Sacred, eine vom dem Jmfuln wehme, IM 

er die fünfte Stimme, und fülletam Keb⸗ Schottland. . 
mh Aka Died ei m — — Sacrilegium, ein Kirchen⸗Raut / oder Dahl 

us einem Hauffen, welchen er hernach dem as ein len witd 
Woldeprei giebt. Ferner iſt er Reichg-Vi- Sacrilta; ıft bey den Roͤmiſch⸗ Cath * 
carjus an denjenigen Orten, wo dag Sajens ‚enige Geiftliche, welcher die 
Recht gilt, und — us de * — 
do. Hauß Sachſen wir e en, u. d. m. unte 
in bie nei che und Albertiniſche Sacrıjtey, ift ein befouderer Drrmm® 
Linie, Jene befteher aus ber Weimaris| chen, mofich die Priefter und ! 
foren Kifene iſchen, Bothaifchen, 

einungifchen, Römbildifchen,, Ei⸗ 
enberai en ale nue shaufifihen und 

salfeldifchen ; dieſe aber aus der Churs 
Linie und aus der Weiſſenfelſiſchen, Mer⸗ 
feburgifchen und Zeitziſchen Linie, Der 
jegtregierende Churfürit zu Sachſen Frideri- 

cus Augultas, iſt gebohren den 12. Mai. 1670. 

ward Epurfürit 1694. und zum König in Po⸗ 

len den 15. Sept. 1697. gecrönet. Keine 

Gemahlin Chriltiana Eberhardina, Marg: 

grafChriftiani Emelti zu Brandenburg⸗ Ba⸗ 

zeut Tochter, iſt gebohren den 19. Dec. 1671 

and vermähleg den zo Jan. 1693, der einige 
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Sagona, war eine Stadt in Corſica. 


d 
Aahapen kleine Stadt im Spaniſchen Königs 
t 


u Sadock Sahibd Saike Sala 
Sadock / Sarock feftes Berg⸗ Schloß in Ober⸗chet, fie iſt überaus fruchtbar, und hat 
Ungarn, 4. Meilen von Erla. eivilifirte Einwohner. 


Sachſiſche Friſt, iſt eine Zeit von 6. Wochen | Saike, fiche Saique.p. 1282. 
und3. Tagen, welche gemeiniglich in Den Ge⸗ Saimick , heift im Königreiche Polen ein £ 
richts- Terminen, wo das Sachjen:Rechtiim | Qag ineinergewiffen Provins. 
Brauch ift, obferviret wird. ]Saimeni, ſeynd Türckifche Bogen⸗Schuͤtz 

Saetta , Capmr Saerte, ein Vorgebürge an der | Pferd, welche Haͤute von Tiegers und 
Südlichen Küfte von Calabrıa oltrainNea- | thersThieren uber den Schultern trage 
pols. j : Sainte Foy, Stadt in Guienne am Fluß Do 

Saeftingen, ein Fort im Hollaͤndiſchen Flandern, | gnein Franckreich. 
am lincken fer der Weſtlichen Schelde der | Saintes, Xaintes , Saurener, Haupt Stat 
Inſul Sud > Beveland gegen über gelegen, | Saintonge in Franckreich, am Fluß Char 
nicht weit von Hulſht. uͤber welchen eine Bruͤcke gehet. Sie iſt 

Safarda, groſſer Juß in Africa, im Königreiche | aber nicht volckreich, und hat ein breſi 
Fez, welche in das Arlantifche Meer gehet. wie aud) ein Bifchorfehum, unter den ı 

' Saffay, Bleiner Flug im Koͤnigreiche Algier in | Bifchoff zu Bourdeaux gehörig. 
Africa, der fich ind Mittelländifche Meer er: | Saintogne, Sanenia, Proving in Frandr 


geuft. , welchegegen Norden an Aunisumd Poi 
Saffenberg,, ein Schloß im Ertz⸗Stifft Eölin, | gegen Oſten an Angoumois und berig 
am Fluß Ahr, unmeit Aldenahr. 


j und gegen Süden an das. eigentlich ti 

Safra, Grentz⸗Feſtung gegen Portugal, in dem | nannte Guicnne grentzet. Sie iſt fehr frı 
Spaniſchen Eitremadura. bar an Getreyde, Wein und Obſt; auch 
Sag, Grafſchafft in Ober-Ungarn. 


\ chet man darinnen viel Saltz. 
Sagan, Fuͤrſtenthum in Nieder⸗ Schlefien, | Saints ‚I Isle de Saints, Sanctorum Infula , E 
eig dem Fuͤrſtenthum Glogan und der | Inſul zwiſchen den Inſuln Oueflant, und 
auſitz, welches den Fürften von Lobkowitz — Sie gehoͤret der € 
als ein Böhmifch Lehn gehoͤret. Die Haupt; rancfreich ‘ 
und Reſidentz⸗ Stadt Sagan, Saganım, liegt 
am rechten Ufer des Fluffes Bober, Mb ıft 
daſelbſt eine berühmte Probftey von Canoni- 
cis Regularıbus $. Auguftini. Bor Diefer 
Stadrt iſt 1709. eine neue Evangeliſche Kir: 
che und Schule vermöge Käyferlicher Begna⸗ 
digung angeleget worden. 
Sagde, Sagdech, Stadt im glückfeligen Arabien, 
am Fluß Nangeran, in den Ländern des Che- 
rifs von Mecha, in Aften. , 
Sagiftra di ſua Santica, iſt ein vornehmer Ber 
ienter des Pabſtes, der bey den Päbftlichen 
—8 allemahl aufwartet, und die Meßge⸗ 
wandte, Hoſtien und Weine in ſeine Ver⸗ 
mahrung. nimmet. keit 
je i 
aber nunmehro jſerſtoͤret, und ihr Biſchoff, 
welcher unter dem , Erg: Bifchoffthum zu 
n ehet, mohner in einem benachbarten 


un en. 

ui Sagres, Stadt im Könige Algarbien , in! ſche Meilen von Stockholm gegen No 
46 en. 

da? -Saguenay ‚ Landfchafft in Neu⸗ Frandreich in | Sala, Mar di Sala , fiche — Meer.p : 


ichen Hof dasje 


era. 


che Leon, am Fluſſe Sea, wird durch ein 


fehen Eftremadura ‚nebft einem hoben Bei 
Schloſſe. Pr ’ 
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Salamis, Salamine ‚ fiche Famagufta. p. sı8. 

Salana, Fleiner Fluß in Calabria oltra in Neapo- 
lis, weicher fich in Den Faro di Meflina ergeuft. 


Saler Salland us 4 


Salernes, ſchoͤner Flecken in Prowence in 
ranckreich, 5. Meilen von Brignolles gegen 
ord⸗Oſten. 


Salanche. Falancia, die groͤſte Stadt in Faucigny, Salerno, Haupt⸗Stadt in dem Principato citra 


am Fluß Arva. Es ift dafelbft“ein groſſer 
Handel von wich, Käfe, Hutter, Wolle u.d.m. 

Salandra, Salandrella, „Acalandrus, Fluß in Ba- 
fikcata in Neapolis, welcher fich in den Golfo 
di Taranto ergeuft. 

Salantemen kleine Stadt in Ober-Ungarn an 
der Donau, allexnechſt an Griechiſch⸗ Weiſ⸗ 
fenburg, in welcher Gegend der Pring Louis 
von Baden 1691. eine herpliche Lictorie wi⸗ 
der Die Tuͤrcken befochten. 

Salat , ſiehe Sallat.n85. 

Salau, Heine Stadt in Preuffen an dem Pres 
gel, oberhalb Königsberg. 

Salawar, Grafſchafft in Ungarn, an den 
Steyermaͤrckiſchen Grengen , nebſt der 
Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens. Sie hat 
den Sur Dran gegen Süden, und die Graf 
ſchafft Beſprin gegen Norden. 

Salberg, ſuche —— eo 

Galburg, Heine Stadt und Amtim Boigtlan- 
de zur rechten Hand an der Sala, allwo die 
Elbis darzu konnut, 1. Meile von Schläiß, 
gehöret dem Graf Reuffen von Plauen, Hein, 
rich dem XVIIL. welcher gu Gera refidirer, 

Salces, Salfula, fleine Stadt in der Grafichafft 
Rouſſillon in Gatalonien in Spanien, welche 
Salk» Brunnen und ein feſtes Schloß auf 
ei Berge hat, und der Cron Sranckreich 

gehöret. , - — 

Salcka, Heine Stadt in Wieder „Ungarn, zwi⸗ 
fchen Fava und Gran. 

Seklagne, Aguada di Saldana , Sims Saldania, 
Heiner Meerbufen auf der Kuͤſte der Cafres in 
Africa,nicht weit von Dem Cap de bonne Efpe- 
rance, 

Saldagne, groſſe Stadt in Caralonien,in Spa⸗ 
nien. 

Saldanha, Meine Stadt im Spanifchen er 
reiche Leon, bey dem —— des Flu 
Carrion, in einer ſchoͤnen und fruchtbaren 


Gegend. 

Salderbelde, Heiner Flecken im Fürftenthum 
Grubenhagen, nicht weit von Eimbeck. 

Saldo, oder Saldırung, heiffer unter den Kauff: 
sn die Are unB Pe San einer 

echnung. Pro Sa iſſet, was einer 
m] gefchloffener Nechnung noch ſchuldig 
ieben- 

Sale, Sala , ziemlich groffe Stadt im Königreich 
Fer, in Africa, am Einfluß des Fluſſes Bura- 
grag, inder Proving Fez. Sie iſt —— 
und hat eine feſte Cieadelle, wie auch einen 
guten Hafen, in welchen aber doch nur kleine 
Sahrzeuge einlauffen innen. Sie ift dem 


in Neapolis, am Goito di Salerno, meine 
ziemlich groß und voldreich iſt. Sie hat ein 
Ertz⸗Biſchofthum, Univerfität, einen 
Pr en und Citadelle, treibt Darber e 
yandlung, und hält ihre jährliche Neffen. 
Sabesbury 2 Salısbury, Sarısberia , rsusdunpn, 
Haupi⸗Stadt in der Provintz wrilı,am Fluß 
Avon in Engelland. Sie iſt gro tud veld- 
reich, und hat einen Biſchoff, 7. Engliche 
Meilenvon Londen. 
Salertes, vornehmes Nonnen » Elefier Far: 
er » Drdens in Srandreich, aui ven 
rengen von Dauphind gegen Brefic, iu: 
ter dem Biſchoff von Grenoble gehörig, dat 
inne vorn Dames find. 
Salfeld, fieheSaalfeld.p.ny. 
Salfeld, Heine Stadt im 
Preuſſen, an einem Heinen See. 
Salgo, — in Nieder⸗Hungarn, aufci 
nem Felſen. 
SalicaLex, ift ein weltbekanntes altes Recht m 
Sranckreich, vermöge deffen Die Werber von 
der Succeslion bey der Erome gun aue⸗ 
gefcbloffen, und der Trachfolge erfiä; 
teb werden. 
Salidar,, iſt des Groß-Sultand Sebel-Träger. 
Salina ‚ Infula Salinarum , Inſul auf dem Toicam- 
ſchen Meer, und eine von den Liparifchen Ta 
—* in Stalien, Sie iſt reich an Meim und 
aun auch mache man auf derfelben pickSak. 


—* J he s —— 

it, Krafft we er s⸗Heer 

Zehenden, oder andere Gefälle von Isa 
genieffer, jo Saltzwer en. , 

Salinas, kleine Stadt in en, in ber 


sing Bifcaya, bey dem Urfprunge des Fir 
ſes Deva ‚ gegen das Gebiete von Alara. 
Salinas, Tradiws Salinarum, ein gemijied Sch 


e8 | imder Brovins Pacamores in Peru,m&us 


America. Es find auch 3. Gol& in Re 
America ; welche Salinas heiffen, 2. derich« 
feund Armen des Golfo von Mexico , be ; 
aber ift ein Theil des Mar delSur , an dca f% 
fienvon Coftarica. 
Salinello, Fluß in Abruzzo oltra ‚in Neapel, 
—— in den di Venezia erpeet 
Salıno, in Abruzzo oltra, in Nceapels.2% 
cher fich in den Golfo di Venezia ergei- 
Salins , Salına ‚ Elsing befeftigte Stadt am lmet 
Fluß Forica , in dee Franche Comt 3 
Franckreich. Sie hat 2.Citadellen cn = 
r umd einen Salgbrımnen, ans 
beraus weiſſes Saltz geſotten wird, 
Salısbury, ſiehe Salesbury. p. 1284. 
Salifche Geſetze, fiehe Salica Lex. prm&a 


König von Fez und Marocce unterworfen, 
treiber groffe Handlung, und ſeynd Die Ein⸗ 
wohner beruffene See⸗Raͤuber. 

Sale, la Sale, ein feſtes Schloß im Fuͤrſtenthum 
aoſta in Savoyen, in Italien. 

Salemi, Heine aber volckreiche Stadt im Val di 
Demona in Salem, wo Der Fluß Salemi 
entipringer, welcher fich endlich mit dam Fluß 
Asona verantget. 


Sall, Sala ‚Heine Stadt in Meftermnland in 


Schweden. 
Salland,, der vornehmfte und Weihe Theil 
der Proving Ober: Pffel, zn ijchen dr Drem- 
ve , ber Grafli Benthem, Der Twente, 
der Grafichafft Zusphen, ber Velas mb ber 


Suͤder⸗ Ser, 
Sallas 


SE y Sal | 
— —— — Salfa | 
— GER, Beine Stadt in Semigallien in Eur; ı  eineunlefrei Salve Er 
8 au" Salın, Salmona', Hein ; derheit HR —— en inft 
Neal achiu Trier, melcher b — und Jiden wohnen —5* 5* 
| 1. get, und dericheid entfprin-| dafeldft ‚und haben die erfi 
iges * ſich unterhalb Trier in die Moſel er⸗ſen iſt ei —  Sifhoffthum. Sr $ 
a Calm, Grafkhaft im epreich, demgi —— un gernae On En ln 
Ka RE nme 
burg, Sad, ba alm liegt in Lothringen Salfen, Salfines , eine Abtep unwei 
Re A Te 
vn in ea. „und bat ein Gchlof. |Salfere, -p- 128}. 
zug © Ein Baia Baar Tr ie Zn de Ja 
— ehr eis im Böhmen, weiche | ram Engeland gehörig. Sie Dat ungefe 
ufer « Ortes 0 von Salm alle at, und aus der kinie | aus fruchtbar able en im Umkreiß, iſt übe 
Du Sei 1. gamyanund von Salıns | Früchten und onderlich an Zucker Roh 
me a ——— 
— DET 53* ‚Lago Salfo ſiehe Andoria. pag. 8 
N — ———— orale en Slüffein Gieilien, ı 

| en Fluß Ach in Schwaben, deren Abt Eifer Tim Val diDemona entfpringet, und 

mama _ eienfer-Ordens, ein unm stoifchen Der Elein jet, und fi 
a a ee ine Mirellänbifihe Meer 
ai. Eee Stade in ber Sropiag ädkbeizen In |S ET m —— — 
rd Derfien, in Afien. in |Salltadt, kleine Stadt in der Provi 
nad ee Salme, Stadt mebft dem Titul einer Grafſch in Schweden an dem Borhnifch ins üplat 
—im Hertzogthum Lü | afiihafft | fengelegen. chen Meerb 
5 zogthum Lüremburg, an den Gren: » 

a) en en: | Saltash,, ß 
Aleflen, un? g des Stifftes Lürtis. Nahe darbenliegt | C Stadt in Engelland in der ; 
a ee ee Es ey 
— am Fu —— Er er Wetterau, Lincoln. tadt ın Engelland in der Provit 
ee > Map fält a 009 Yanan in den | Saltholm , kleine Inſul i 
a Salnich, Zlupin Alb gehöret an Chur-Maynıs. | fihen En: ul in Daͤnnemarck, zu 
in ab ania in Oriechenland, wels | Salvages, Infile un der Jnful Amack. 
ylveftres, Iwey Eleine Inſul 


made ma & ber fich in den Golfo di Venezia er 

ui Salo, Salodıum , Hei : geuft. zwiſchen der In 

* — * m, kleine Stadt in dem Breſciani⸗ nſul Madera und den Can 

nie „ Fhen Gebiet, am Garder⸗See in Stalien, —— —— Des = nn nic 6 
i n auf denſelbe 


L Ssalobrenna, Salob 

yonden, EA mem » Salobregna, Heine Stade nebft ei- | eine um det 

— Spanikden Sn A Slagend, Sauegade if hun, m 
nie ittellaͤndiſchen Meere. i en derjenige zur Krieges,Zei tor 

g Bla N Salomons- Infuln, liegen i der alsdenn die groͤſt — — 

Deva, It ge Aco, in Sid:/ — dem Mari Paci- bat. M < Macht in einem Lant 

W; 7 co, in Sud: America, und ſeyn derfelb an nennet auch denjbni 
Def Yißz0.anberaahlmeihe Die Spamie 1567. | _cherung des Cihnes ande u 
‘ wird. 


gr prik 4  entbecker. Sie werd 
oo werden von den Europäern | Sal ia, heit mi 
N re 

mW.) Salon, S | SER Sal ‚Hei i ' 
Se aan lan Om ren men | rad en An Bf 
; eine Schantze von 5. Kran gehe 
















a ar Me REN Landſch ae 
me * — — Fe vom Emil a cien in Spanien, nicht wei 
\ ‚Demt ſchoff u At ; / OL Salvatierra, ein RT \ , 
* 1 h feynd heile fen, —ñ⸗ her — In — N 
4 zu Salona Gollo diSalona, ein Meer Buft oͤnig zum öfftern aufzuhalten o fich di 
E can cher ein Theil des Golfo diLepantoj en, wel⸗ | Salve ſchieſſen, heiſſet bey de ** 
— J oif, _ | men wele Ole bintr einander Tops 
— 2 et ca, an der Küfte des Königreich an mAfri- | brenner werden, und ein Feng lopg 
366 ‚einem guten Hafen. arca,mebft | Die Mufqveren sul gleicher geit —5 
— lona, fader, kleiner Fluß in Dalmatien, wel; löfer. Dergleichen Salven gefcheh nn 
u ich nicht weit_ von Spalarro | ‚web | allein in Schlachten und Rencon en nid 
DEE inen Golfo ergeuſt. in einen | bern auch dey reuden-Schöffen — foi 
J # inichi „ Thefalonica, Lürdifche Stab haltene Vietorie. uͤber die € 
ollo di —— adt am | Salve, auf den Schiffen geſchi 


— 
— 5 


————— Nee 
uſen ipelagi iſt. Dieſer Of iſt gehn, Baden m demjenigen, welche 
2 un OR 
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2 EEE FETTE FE ZIERT . 
man grüffet, mehr oder weniger Ehre bewei- 
fen will. Die Schiffe gruffen mit einer uns 
geraden, die Galeren aber mit einer geraden 

Zahl Schöffe. Wenn ein Schiff Lywaarts 
von einem andern liegt, das ift, wenn es dem 
Vortheil des Windes nicht hat, fo iſt es vers 
bunden, das andere, fo den Vortheil des 

Windes hat, zu arüffen. * 

Salviren, in Sicherheit ſetzen; in falvo d. 1. in 

Sicherheit, und der Gefahr entgangen ſeyn. 

salvo honore heiffet in gewiſſen Strafen fo viel, 

4 fie einer ohne Abgang feiner Ehren leiden 
olle 



















salvo titulo heift in Briefen und Complimen- 
ten, weñ man den andern,ohne ſorgfaͤltige Er⸗ 
zehlung aller feiner behörigen Tittel anredet. 

Salvo errore Calculi, heit bey Nechnung; 
Schlieſſen fo viel, ala mit Vorbehalt, daß 
wenn man fich verrechnet haben folte, man 
folches nieder ändern dörffe, und iſt dieſes 
Wort den Kaufleuten ſehr nuͤtzlich, weil fie 
alsdenn die Freyheit haben, die Fehler ın 
denen Rechnungen juverbeffern.., 

Salurno, Stadt in Tprolan der Etſch, zwiſchen 
Trento und Bozzen, + 

SalutatioEcclefiaftica, heiffet, wenn der Pries 
fter vor dem Altare faget: Dominus vobis- 
cum, der Herr fen mit euch; Pax vobis, 
Sriede fen mit euch ; und hernach der Küfter 
oder Das Chor darauf antwortet; Er cum 
fpiritu tuo, und mit deinem Geiſte. 

Salvuscondudtus, ein frey ficheres Geleite, wird 
offtermahls auf Begehren den Flüchtigen 
gegeben, daß fievon einem Ort ficher ab⸗ und 
zugehen, und ihre Pefenſion nach dem Lauf 
der Rechte führen können. 

® Saluzzo, Salusız, Auzufla Vagiennorum , Mara; 

grafihum in Italien, zwiſchen der Graffihafft 
Nizza. dent ergentlic) fo genannten Piemont, 
der Grafiihafft Lucerne und der Provink 


Salz 


Iber, iſen, 
Salt darinnen geſotten Der Erb: Bi- 
ſchoff iſt ein unmittelbarer Reichs ei, 
und ein gebohrner und ſtets waͤht 

cus zu allen Deutfchen Kirchen, Eraftı 

er, die Dber; Stelle unter allen 
Fuͤrſten in Deutſchland überfommen; &bat 


ihn folches vor Diefem das Erg-Stit 
deburg difputirt, welches rd 
eularihirer worden. Er ge ein 


zucn * an im 

reife, und hatim Fürften-Ratbe 

fpurg aufderg iſtlichen Banck Die ober 
und führet auch mit Defterreich won eur 
—— — 
iedo 

Tage an. Der ietzige Biſchsf Francis 
Antonius, Fürft von arrach, welcher 
Coadjutor des Ertz⸗Stiffts geweſen, und 
22. April. 1709. Die Erkbifchöfliche 


uͤberkommen hat. 


ir 
Ergbifchöffliche Refiden 
via, Salisburguns , aber le am * 
und iſt ziemlich groß, volckreich u 
wiewohl fie zwifchen den Bergen ex 


hat aufeinen Felſen ein feftes mi: 
hes Lauffen genannt wird. Diem 

if 1669. den 16. Juli Durch Einfall ans 
Berges bey der Mühlen und den Et N 
clas-Thore fehr ruiniret, und über 

ſchen lebendig begraben worden. 


1. Meile von Herm 
Saltzwercke findet. —— — 


Dauphinc. &ie gehöret dem Hertog von | Salzburg, Berg-Schlog, oberhalb Neufadı 


Gavoyen, und Die Ye Saluzzo 

liegt am Po. Diefe hat einen Biſchoff, der 

immediare unter den Pabſt gehöret. Sie 
wird durch eine auf einem Huͤgel liegende Ci- 
tadelle beſchuͤtzet, und auch zugleich im Zaum 
gehalten. | 

Salwarp, Fluß in Engelland in der Provintz 
Worceftershire, welcher fichin die Severne 
ergeuft. en 

Balz der szelden, ein Hannoveriſcher Fle— 
cken, altes Schloß und Amt im Fuͤrſtenthum 











werck 


Salʒa ein Mecklenburgiſches Städtlein am | S 


Fluß Reckenitz. 
Salza, kleiner Fluß am Hartz, der durch das 
Nordhauſiſche Gebiet flieſſet, und bey der 
Werder⸗Bruͤcke in die Helme aehet. 
Salza, Fluß im Ertz⸗Biſchoffthum Saltzburg, 


a 
melcher fich unterhalb Burckhauſen in den 
Inn ergeuſt. 


an der Saal,gehörer unter das Si Bay 


urg. 

Salzdalen, ein praͤchtiges des 
— zu Braunfihwein s L 
& 

Stru&erm 


runde von a 


chland 


Salzdetfurt, Heine Stadt im Hate 
beim, 2. Meilen von der —S — 


gegen Suͤd⸗Oſten. 


Grubenhagen, ander Leine, hat gute Saltz⸗ Salzgau, hieß vor diefem der Strich \ 
e ſo an und um die Frändift er 
—— 
desheim, anderthalbe von Kt 
— welche ſich vom Galswerdt 
naͤhr 


Saly-Brafen,werben am den ; 


wercke find, Diejenigen genenneg, 
den Saltz⸗ Junckern zu — 


ner Ordnung erwehlet worden 


Salze, kleine Stadt nicht weit von der Elbeim | Salzgruben,em Ortim Ober: Epe- 
Hertzogthum Magdeburg, allıvo Salgwereke | _ ries sun ii viel Sals an wicd. 
su bennden.. | Salz-Junder; ſieht ei 
Gelzberg, kleiue Stadi in der Praving Aggey⸗ | Pag: 1089 3 | 





. 


Die Yaupr -Srdtd 


Salzburg, kleine Stadt in Giebenkirn, 





hret- BR) 
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Sam | Sams 


— se — — — —— — — —— — 
Salz⸗Koten, alſo werden zu Halla in Sachſen Samboy ‚Somlyo ‚ein Schloß in Oberst: 


die abfonderlichen Gebäude genennet, fo iu 
dem daſigen Salgmerck gehören, darinne das 
Salz: Waffer geſchoͤpffet und geſotten wird. 

Salz: Roten, Fleine Stadt im Stift Pader: 
born. hat gute Saltzwercke, und legt 1. Meile 
von der Stadt Paderborn. 

Salz:ileer, fiche Todten⸗Meer. 

Salz: Verfilberer werden diejenigen Beam: 
gen genennet, die das Saltz verkaufen, mo 
ein Salß ; Monopolium vder Apalto iſt. 
Saly : Derfchwäarger aber nennet man 
Diejenigen, bie einigen Unterfihleiff oder Be: 
trug bey dem Salge vornehmen. ö 

Salgungen, Heine Stadt und Amt, Inder 
Hand an der Werra an den Hennebergifihen 

rengen in Thüringen, Dem Nerkoge su 
Sachlen-Dreimmgen gehörig, 2 Meilenvon 
Meinungen. Es feund viel Salk - Werde 
daſelbſt, und das Schloß haft Schnepfen- 
burg, fd aufeiner Höhe liegt. 

Salzwedel, fiche Soltwedel. 

Samana, einevon den Lucayifchen Inſuln in 
America, welche ihren alten Einwohnern an; 
noch untermorffen ift. 


| Samandrachi, Samothrace, Samos , eine Inſul 


des Archipelagi , welche wohlgebauet ift. 
Samandria, Tuͤrckiſche Stadt in Servien, in Un: 
garn, an der Donau, welche einen Sirio 
und Zürckifehen Gouverneur hat, 6. Meilen 
von Griechiſch⸗Weiſſenburg. 
Samarath, eine Serte von den Benjanern in 
Di: Tndien, welche die Fortmanderung der 
Seele aus einem Leib in den andern glauben, 
und vorgeben, dag GOtt die Welt durch 3. 
Gtadthalter regieren laffe. Jore Meiber 
verbrennen fich mit den verftorbenen Mäns 
nern, inder Hoffnung, daß ihnen folches in 
jener Melt reichlich vergolten werde. 
Samarcand, Haupt⸗Stadt der Landſchafft Ma- 
waralnahra. in der groffen Tartaren,in Alien, 
welche groß ift, und gute Handlung treiber, 
auch ein feites Schloß hat, und vor die Ge: 
‚Jurts-Stadt des bekannten Tamerlans ge⸗ 
halten wird. ‚ N 
Samaria, par vor Alters eine Stadt In Palzftina, | 
und die Hauprftadt des Königreichs Iſrael. 
Samaritaner, Samarıter, eine Serte, wel: 


unweit Groß -Waradein, an den S 
bürgijchen Grengen. ‘ 


Sambre, Saba, Sabı, Inf, welcher im, 


gan drittehalbe Meile von Landrecy ent 
get, und fich zu Namur in die Maas erge 


Sambuc, Stadt in Piemont am Fluß Scı 


gen Dauphine zu. 


Samford Peverell, Stadt in Engelland, 


Proving Devonshire. 


— iſt ein Tuͤrckiſches Kauff 


iff, welches nur am Ufer zu fegeln p 
amland, Sambia , Eand(ihaft 1 Br 
eig Preußen zwiſchen dem P 
dem frifchen Haff, dem Eurifchen Hat 
der Oſt⸗See. An den Küften dieſer 
ſchafft wird viel Agtftein gefifiher. 


Sammachia ‚ fiehe Schamachia. 
Sammel-Pläge, ſeynd auf unterfchied 


weiten Orten einer Stadt oder Feſtun 
wo fich die Regimenter oder Compa 
verſamlen. 


Samo, Samos Jonica, Inſul des Archipela 


der Kuͤſte von Natolien in Aſien. 
* Toͤpffer⸗Handwerck erfunden w 


Samogitien, groſſe Provins in Lithauen, 


che gegen Norden an Eurland und die 
Ger, gegen Weften gleichfalld an die 
See und an das Brandenburgifihe Pre 
gegen Süden und Dften aber an Das e 
lid) jo genannte Lithauen grentzet. 
hat viel Berge und Wälder, und iſt det 
tigen Pferde wegen berühmt. Sie be 
fe Diftriete, welche ſeynd Rofinte, ! 
nic und Ponievies, und hat feine ; 
modfihafften, hingegen aber viel Capitar 
der vornehmfte in Diefer Provimg iſt der 
rofte, welcher allein unter allen Sta: 
mir in dem Reichs + Nathe firet. © 
übrigens reich an Honig, und das Volck 
get das Land mit Hols, Davon es nicht 
bringen tft, wie dann jelbiges auch noc 
merfort ihren Goͤtzendienſt beybehält, u 
Ende des Odobris ihre Heydniſche DO 
Feſte mit vielen Ceremonien ihrem & 
Jiemiemick genannt, noch big auf den 
tigen Tag bringer. 


che fich vor langer Zeit von den Juden abge: Samojede, Landjchafft in der Moſeowiti 


fondert, und welches Schisma annech währer. | 
g“ wohnen zu Gaza, Sichem, Damas, Cai- 
‚und inandern Morgenländifihen Staͤd⸗ 
ren. Sie nehmen nur die 5.Bhcher Mofis an, 
und haben andereCerempnien,als die yüden. 


| Sambales, Heine Infuln, welche gang nahe an 


der Halb: Inſul Jucatan in Reu⸗Spanien in 
Vrord-America liegen. Dan findet daſelbſt 
guten Ambra. _ 

Samball, Königreich und Stadt des Moguls, 
jwifchenden Königreichen Bakar , Agra , Nar- 
va, Bengala und Patna, in Afien. , 

Sambas, Stadt auf der Inſul Borneo, in Oft: 

Indien inAfien,melche einen guten Hafen hat. 

Sambod, fhönes Schloß und Städtlein in 

_ Ungarn,zwifchenDfen — 

Sambor, Stade in der Woywodſchafft 

Reußen, in Polen. 


Tartaren längit dem Oceano Septentr 
um den Fluß Oby. Gieift voller Berg 
Wälder. Die Samojeden wohnen etit 
Meilen von Archangel , find milde He 
und die mächften cavon kommen bißwei 
die Stadt und an die Schiffe. Sie we 
in Feinen Städten, fondern nur in Hütte 
ben von gedörreren Fiſchen, Honig und S 
pret, und find von denen Mofcvivitert 
Griechiſchen Religion befehret worden. 


Samoreus, Samoreux, ift ein fehr langer 


Bas Fahrzeug, deſſen man ſich auf 
hein und auf den innerlichen Waſſe 
Holland gebrauchet, und insgemein 
darmit von einem Ort zum andern Fü 
Der Maft it von 2. Stücken und fehr 
Er iſt am — des Schiffes — 

3 N 


u 


ın Aı.,. 
am Stun 
eilion. 
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Samorom, Stadt in der Woywodſchafft 


Reußen in Polen. 


Samos, fruchtbare Inſul nebſt einer Stadt glei⸗ 
ches ahmens, au ee 5 egen 


die Kuͤſten ven Natolien in Afien. 





eine 


. San 


—— 192 
San Filippo ‚, Fuerte, gute Seftuhg der 

giefen auf der Inſul Tercera. Bad 
‚San Fiorenzo , Fanum 5, Florentii, Heime Ctädt 


am Golfo di Nebio, auf der Corfica, 
Besen befte — BAR ae 


Inful diefes Nahmens liegt auf den Küften | San Fiorenzo, Fiuminale, Fluß in Corlica, tl; 


von Thracien, fo man heutiges Tages Saman- 


drachi tuennet, 
groffen Aberfiuß an Honig und Gemfen hat 
Samos, Fluß, welcher aus jwe 


Samofierra , geoffer Berg in Spanien, we 
Alt⸗ und Neu⸗Caſtilien von einander feheider. 


Samosky, Schloß in Dber;Ungarn, mo der 


- Fluß Samos indie Zpeiffe fällt. 
Samosvyvar, ein neuer 
benbürgen am $luf Samos. 


Sampione, ein Berg des Alyen-Gebürges, und 
‚en Pag aus Deutfchland ray an den 


Grentzen der Schweit, des 
und des Meylaͤndiſchen Gebietes. 
dampſon, eine von den Sorlingiſchen Inſuln 

bey Engelland. 


Samfeche, Samfa , Fürftenthum in Georgien, 


in Afien, deren Karen dem Threkifchen Kaͤh⸗ 
fer triburbar fin 
keine Stadt. 
amfoe, Sam Damica, kleine und fruchtbare 
Wſul in Daͤnnemarck, wiſchen der Inſul 
Seeland und der Kürte von sürland, iffziem: 
lich reich an Fagden und Zif erenen. 
Gen, Fluß in Volen, welcher im Garpatifchen 
ebürge an den Ungarifchen Grengen ent: 
foringet, und ſich oberhalb Sendomir nn die 
Weirelergeuft. j 
Ganar Fluß in der Schweiß, der im Canton 
ern entfpringet, bey Freyburg vorben ge: 
het, und hernach in die Xar fället. 
andholm, Sandham, eine Inful an der 
Oſt⸗See in Schweden, 12. Meilen von Stock⸗ 
holm, auf welcher eine Schantze angelegt ift, 
fo dir Einfahrt nach Stockholm bedexker. 
San Bartolomeo, kleine Inful, welche die To: 
‚ ber imder Stadt Rommacbet. 

San Cataldo, Flecken und Hafen in der Terra d’ 
Orranto in Neapolis. 

San Chriftoval delaLaguna', Stadt aufder In— 
ſul Teneriffa. Sie ift die Haupt-Stadt der 
Eanarifchen Infuln, und Die Refidens des 
Gouverneurs Hber dieſe Inſuln. 

San Domingo de la Calgada, Eleine Stadt im 
Koͤnigreich Navarra, in Spanien, in der 
——“ Rioia, an den Grentzen von Alt⸗ 
Caſtilien. 

San Domino, kleine Inſul auf dem Golfo di Ve- 
nezia, und eine von den Inſuln Tremid. 

San Donato, Stadt im Kirchen-Staate, in 
Campagna di Roma ‚in Italien. 

San Donnino, ſ. Borgo di San Donnino. p. 220. 

San Fangon, Fam S. Facundi ‚ Heine Stadt und 
Schloß am Fluß Cea im Königreich Leon, in 

anıen. 

San Alippo d’ — ——— kleine Stadt 
Jaretta, im Val di Demona in Ei: 

eilion. 


und begveme Haͤfen, aud) | San Francifco, (Cabo di) ein Vo 


autes Schloß in Sie 





‚und hat diefes Land faft gar | San Jago de Chili, Haupt: Stadt 


cher fich in den Golfo di Nebio 


< andır 
Südlichen Kufteder Caffres, in Africa 


Dvellen in |San Francifco de Campeche, Heine Stadtinder 

Siebenbürgen entfpringet, und ſich unter: 

halb Klein-Waradeın in die Theiffe *8 
elcher 


Audientia von Mexico, in Nord⸗Ameca 
San Franciſco, Rio de San Francuco, 


ga, groffer Fluß in Brefil, in Shd-Amenia, 
welcher in den Terris incognitis 
und fich in das Brafilianifche Meer 

San Gavino, ein Hafen nebft einer Kirche n 
dimen, am Einfluß des Fluſſes Torres. 

San Germano, fleiner Fluß in Terra diLavom, 
inNeapolis, melcher ſich in den Fluf Ga- 
glano ergeuft. 


denin Portugall am Einfluß 

fer Ort iſt gleichfam der Schlaffelau £i 
Sanhedrin, tar bey den Juͤden ein Gent 

gerftlichen und weltlichen Perfonen, 


alles urtheileten. 

gun —* in —— 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ mp 
ca gehörig. Um —J ir 


Gouverneurs, 


San Jago del Eftero, Stadt in der P ‚ind Ta- 
caman in Slid-America. Gie fi 


des Tagi. 


allifers£andes| San Giaon , Arx 5. Fuliani , 190 Win) 
vm 


dentz des Gouverneurs und eines Bl 

San Jago, Stadt auf der Inſul Cuba 
—— Ei oe : 7 I, UN 

en Ertz⸗Biſchoff von S- Domingo 

Sie war vor diefen die aupt-Stadt den 
Inſul, und hat einen — | 

San Jago de Guatimala, Stadt inder Pre 
Guatimala, in Word-America, it 
Biſchoffthum, unter den Erg: m 
Mexico gehörig. 

San Juan de la Virtoria, fiehe Guamanea p. 
San Juan de Pefquera , Kleiner N Kt 
Proving Beira in Portugal, am ont 
San Juan de Puerto Rjco, Infala portus diwitı, Ok 
von den groffen Antillfchen Inſuln, in Ame- 
rica, auf dem Mexicani chen‘ ere,na in 
Hifpaniola gelegen. Sie iſt reich an 3u0t 
und Salk, und hat ehemals reiche Geldr1 

ee Pen x 
enen Spaniern fe woerde 
doch findet man noch Gold-Sand in dei 
Baͤchen. Sie foll über Diefes einenfin 
baren Boden, und temperigte Luft DAR 
Die Haupt-Stadt heiffet gleichfalls * 
de PuertoRico, Funum S. Johannss *— 
Sie hat einen guten Hafen, und ** 
ner kleinen Inſul Nord⸗werts, meldete 
fichtes Worgebürge, Puente.d” Aguilar dt | 
— * be sroffen, Pa ert 
n dem Hafen lönnen allı 
fie liegen, und “ biefe tadrbie 
iche Refideng des paniſchen Gousemen 









f 
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ar auch einen Bifchoft, welcher des Erpbis | Feit nur IaRepublichemaigenennet, niewopt 
Kin iS. Domingo Suffraganeus iſt. fie ihre Freyheit fo hoch achtet, daß fiefich uns 
Juan de Ulhua, fleine Stadt in der Audien- | terſtehet, die Republic Venedig mit dem 
tia von Mexico, in Nord⸗america, in Afien, men Cariffima Sörella zu be fin. : 
in der Proving Thascala, am Golfo di Mexi- | San Martino Gra Khafft undYefipen er abge 
t ſtorbenen Grafen von Bozzolound S. Marti- 

= . Stalien, bey Borzolo am Oglie 

San Martino, Feſtung am Fluß Sieve im No⸗ 
rentiniſchen Gebiet, in Stalien. 

San Mathco, eine Spanifihe Colonie in Nord⸗ 
America, auf ber Oeſtlichen der Halb⸗ 
Inſul Tegelta, in der Zandfihafft Florida. 

San Miguel, Fanum S. Michaels, feine Stadt im 
der Audientia von Mexico, in der Probing 
Mechoacan, in Jtord-America. 

San Miguel, Flecken in der Audientia gen Guari- 
mala, in Yeord-America, welcher feinen ab⸗ 
fonderlichen Gouverneur bat. 


San Miguel del Rftero, Haupiſtadt der Lands 
haft Tecuman, am Fluß Eitero, in Süd; 
America 

San Miguel de Piura, Fleing Stadt in der Pro⸗ 
vintz Quito in Peru, in Suͤd⸗ America. 

$an Migucl, tleine Inſul des Oceani Occiden- 
talıs, in Afien. 

San Miniate Tedefco, Fanum $. Miniati Tentöni 
Heine Stadt im Zlercntinifchen Gebiet, im 
nebft einem Bifchoffthum, unter den 

: 105ifeho — fr . i 

an Fantalcon, Feine Inſul nicht weit von der 
Sicilianifhen Küfte, 

San Pietro delFraci, eine fehr kleine Infirl am 
Eingange des Golfo di Salerno, nicht wei 
Son Principato eitra, jn Neapolis. 

San Pietro, Inſul des Mittelländi 
res, nicht weit von Sardinien. 

San Remo, Fanum S. Romuli, Heine Stadt im Ger 
nuefifchen Gebiet an der Küfte, nebft einem 
— Hafen in Italien. Ihr Gebiet ik 

uchtbaͤr an Citronen, Pomeranßen, Dli- 
ben u. d. m. daß man es das Paradiß von 
Italien nennet. . 

San Salvador, fleine Stadt in ber Provintz Gua- 
timala In Words tmerica. Sie ift eine Spa; 
nifche Colonie, und hat ihren befondern 
Gouverneur, 

San Salvador , Hauptſtadt der Portugieſiſchen 
rovintz Brelilin der Capitania yon Bahia, in 
üd-America, ander Bahia de tndos los San- 

tos, oder ander Baye aller Heiligen, allwo fie 
einen guten Hafen hat. germer hat fie ein 
Ertz⸗Biſchoffthum und eite fefte Cicadelle, 
wie fie denn auch die Reſidentz des Gouver- 
neurs und Des Tribunals von ganß Brefil if. 

Aue befüpen fie die Fransofen, Pi dem fie 

diefelbe 1703. erobert haben. 

San Salvador, Banza, Haupt⸗Stadt des König: 
reichs Conge, in der Provintz Pemba gelegen, 
in Africa. Sie iſt die Reſidentz des Königs 
von Congo. 

San Sebaftian, Haupt⸗Stadt in ber Capitania 
de Rio Janeiro, in Brefit, in &üd-Amcrica, 

dert werden, Die Unzabliprer Innwoh⸗nebſt 2. Ciradelien und einem Bifchoffthrum, 

w erfirecket fich ohngefehr auf 6000. | unter den Erg Bifchoff von San Salvador ge: 

dann, umd wird fie tovge folder Kleinig⸗ hoͤrig. 



























vorffen. BEN 
——— Fluß im Val di Noto in Sicilien, 
velcher ſich in den Golfo di Catanea ergeuſi. 
ı Lorenzo, Stadt an der Quelle des Fluſſes 
„emo in Iſtrien. Sie gehoͤret den Vene⸗ 
ianern. 

ı Lorenzo, Stadt an der Küfte der Campa- 
zna di Roma, im Kirchen⸗Staate, in Italien. 
Lucar de Barrameda, Fanum S. Luciferi, 
Stadt am Einfluß des Guadalguivir, in Mrs 
‚alufien, nebft einen guten Hafen und 
Schloß in Spanien. Man nehmer diefen 
Yrt den Schlüfjel von Seviäa, weil fein 
Zchiff nach Sevilla kommen Fan, man laffe es 
enn vor San Lucar de Barrameda vorbey pas- 
ten. 

Lucar de Guadiana, Feſtung auf einem ho⸗ 
en Berge, im Königreiche andaluſien, an 
er Guadiana, 4. Meilen davon, mo fie ind 
Reer fällt. BE 
Lucarla Majer, kleine Stadt nebft dem Ti: 
ı eines Hertzogthums, in Andalufien in 
Spanien. j . 

Luis de Maragnan, kleine Stadt in Brefil, 
ı Gid-America, atıf der Juſul Maragnan.. 
Sie gehöret den Portugiefen, und hat em un: 
x den Ertz⸗Biſchoff von San Salvador gehoͤ⸗ 
ges Biſchoffthum. — 
Luis des Zacatecas, Stadt. in der Audientia 
on Guadalajara, in Nord⸗America, und Die 
Jaupt-Stadt der Provink Zacarecas. ie 
at reihe Silber- Gruben. | 
Mango, Fuͤrſtenthum im Principato Citra, 
ı Neapolis. , j 
Marco, Marcopolis, Stadt in Calabria citra, 
| Neapolis, nebſt einem Bifchoffthum unter 
en Erg: Difchoff von Cofenza gehörig. , 
Marco, kleine Stadt im Valdi Demona ft 
eilien. J 
Marino, eine kleine freye Republie in Ita⸗ 
nim Hertzogthum Urbino gelegen, und be; 
het fie aus der Stadt San Marino, de 
ıdern Orten, welche ſeynd die Schlöffer 
mnarofta,Cafolo,Serravalle,Factano,Mon- 
ardino , Fiorentino umd der Flecken Piagge. 
ieſe Stadt, welche din Schloß hat, liegt auf 
nem Berge, und iſt befeiliget. Die vor- 
hfte Obrigkeitliche Perfonen aber feynd 
Capitani, welche ziveumahl des Jahres ver. 
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San Severino, Stadt am Fluß Porenza inder] gemannı. Die: Gegend herum ‚ds 
Marca d’ Ancona, lie int Kirchen: Amariner Thal, fo gleichtalld dem | 7 
Staate;nebit einem Biſchoffthum, unter den) chem Stifft Murbach gehöre, und nichtmer 
Ertz Biſchoff von Fermo gehörig. von dieſer Stadt entipringet Die Moſel im 

San Severo, kleine Stadt in der Landfihafft Ca-| Vogeſiſchen Gebürge, er 
pitanata, in Neapolıs , nebſt einem Biſchoff 8. Ambroſio, eine herrliche Abtey im Viement 
thum, unter den Erk:Bifihoff von Manfre-| nechft der Claufe, vom welcher der aemane 
Wahn tt, daß fievon den Einada erbauet 
worden, daher wird felbige Kırdı uud 5: 


donta achörte. 
Michael genennt, und gemeinlich mt der 


San Stefano. Feſtung und Hafen — 
alb⸗Inſul, im Staro delli Preſidi, m Ita⸗ 
I a: Abtey St. Michael von der Elaufecrinigt, 
$. Amour, Fanum S. Amators , fleine Ott 


ien. 
San Theodoro eine ſehr Heine Inſul, wicht weit 
von der Kuͤſte von Candıa. PH einerguten | ber Graffiibafft Burgund, in Frandıet. 
Feſtung, den Tinten gehörig. j St. Andero, fleine Stadt in Afturien m &w 
San Venetico, Inſul auf denn Griechiſchen nien, am Ufer des Oceani, und an einen da 
Meer, beym Eingange des Golfo di Coron. | ge gelegen, har einen Biſchoff und einızlük 
San Vinccnte de la Barquera, Fleine Stadt an; nen werten Ha 1, und wird von a. Eds 
der Kuͤſte von Aſturien, in Spanien, nebftets) ſern und einein kleinen Fort beſchuͤtzet. 
nem guten Hafen, welchen eine Citadelle be⸗8. Andiol, Vrvarienfe Menaflırium , kleine Eun 
Decket. in Vivarez, in Franckreich, dem Bufchefma 
San Vincente, eine von den Infuln des Capo| Viviers gehörig, wo die Klürffe Ardeche m} 
Verde, bey Africa, welche von Negres bewoh⸗ Rhone zuſammen kommen. a 
net wird. — S. Andreæ Stadt, eine kleine Stadt in Kim) 
S. Adriansberg, ein Gebuͤrge in, Spanien, ten, am Fluß Lavant. Sie gehören da 
nicht weit vom Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, durch a con Salghurg, und ermai« 
welches die Landſtraſſe gehet, und deſſen dieſer ven Biſchoff zu St Andreä Et 
Durciaang fo finfier iſi, daß man fich der $as| welcher ihm den End der Treue leijten m 
ckeln bedienen muß. S.Andreæ-Inſul, eine Inſul auf Der Dem 
6. Agatha di Vothi, Æathopolu, Fanum Fanckæ bey Wai en in Ober⸗ ngarıı. 
Agarba, Städtlein in Principato olerain Nea- S. Andreas-Nitter, ſiehe Ritters Orb m 
polis, defien Biſchoff nach Benevento gehörig. | Schottland. pag. 1237. 
$. Agnan,, fleine Stadt in Berry , mo die Flüffe S. Andreas- Ritter, fiehe Ritters ®rdens.Ar 
Saudre und Cher zufammen fommen, nebſt _ drez in Moſcau. pag: 1244. 


dem Titul einer Sergoglichen Paine, in S. Andreasberg, fiche Andreasbers. 


Franckreich. 


8, Agnes , eine Heine Inſul zwiſchen denen Sor⸗ 
lingiſchen Inſuln und dem Canal de Bretagne 


gelegen. » 


$. Alban, eine Savoyiſche Feftung in Ftalien, 
zwiſchen Nizza und \illafranca, von einem 
Ort fo weit ald vom andern entlegen, mofelbft 


der Hertzog ſtets eine ftarcke Befagung hält. 
$S. Alban,tleine Stadt in Hartford in Engelland. 
S. Aluzie, fiehe 8S. Luciz Inſuln. pag. 1306. 


8. Alyre, Dorff nebſt einer Abt h bey Clermont, 








4 
5*. Andre, ein Maͤrckfleck im —— — 


auf den Gipffel eines fehr hohen Berges, ja 

ſchen S. Michael und Modane, wo die free: 

dien 1597. ein blutiges Tre wider da 
avoyarden gewonnen. 


‚$. Andre, Schloß in Ober⸗Ungarn, ar Fir 


Kalos, daran die Kävferli de Far- 
ERealion ausbeffern — * 


‚Andre, ein Fort im Hertzogthum Sehern. 


zwifchen der Maas und Wzhal,auider Ir 
ſul Bommel. 


in der Frantzoͤſiſchen Proving Auvergne, S. Andre , kleiner Flecken in der Graffiheft ⸗ 


nicht weit vom Fluß Tiretaine. 
8. Amand, Elno , Amandopalis , Fleine befi igte 
Stadt und berühmte Abtey in der Caſtella⸗ 
nen Dornick oder Tournchs, im Frantzoͤſi⸗ 
hen Flandern, am Fluß Scarpe, an den 
ennegauiſchen Grentzen. Im jahr 1710. 
wurde der aus Franckreich entmichene Gar; 
dinal von Bouillon zum Abt alhier ermehlet, 
a der König in Franckreich den Cardi: 
nal de la Tremouille barzu ergennte. Das 
Capitul dieſer Abtey befteher in 44. Ordens: 


tois, am Eleinen Flug Laquere ‚unmat am 
allwo 1710. das Allürte Lager war, als 
belagert wurde, 


$. Andrews, „Andreapols, Haupt⸗ Stadt x 


* 


Graffſchafft Fife im Suͤd⸗Schottland ea 
Kuͤſte. Ste iſt wohlgebauet, und barcı 
guten Hafen, eine 1411. geſtifftete Unbet 
eine Citadelle, welche aber in feinen art 
Stande ift, und einen Erg-Bifchoft, mir 
fich einen Primarm von Scdyottlandi= 


liret. 

Leuten, wovon der dritte Theil unter Fran⸗5. Angele, Paͤbſtliche Citadelte zu Konz, fe 

tzoͤſiſcher Borhmäßigkeit ficher. sEngelsburg. pag.492. j * 
8. Amand, ſiehe Oftrevant. p. 1035, $. Angele, Angelopolu, Stadt und Fr 
5. Amand, fleine Stadt in Bourbonnois, in] Schloß im Königreid) Neapolis, in der 
Franckreich. vintz Abruzzo, liegt auf dem hoben Bexa 
&. Amarın, S. Damarin, $.Emerin, tmari-] monte di $. Angelo genanut, almp mas 
zum , fleine Stadt am Fluß Chur, im Sunt:| einer Hblen eine aus lauter Felfen geban: 
an. Sie gehöret dem acfärfteren Abt von] Kirche ſiehet. Sie bag einen Bilden. i 

urbach, und has ein Schloß, Srredberg | mach Conza gehörct, 


S.: 


Ambre bir 7 G.Ange S. Baul 


nam. Xeag S, Angelo, Capo di S. Angelo, ein Borges 
warinet; Zi, Rack bürge in Morea, gan& unten gegen dem 
em Etm Deril ae Archipelago zu. 
nd ua! S, Angelo in Vado, ſiehe Sant Angelo in Vado. 
saeliichen Orten 8.Anneland, Herrichafft auf ber nful Tolen, 
voiche, am her  ämder vereinigten Proving Seeland. 
oft Der amt S. Antioco, Erafs, Inſul auf dem Mittelläns 
aba ni dam diſchen Meere 4. Meilen von den Sardini⸗ 
rom daher am ſchen Küfien, worauf nur etliche Dörfler 
ıchael gms, mm — befindlich feyud. 
biegt Michaelsgeh it 8. Antoni Inſul, eine der Inſuln des Capo 
mour, Am S sent Verde, auf dem Atlantifchen Meer, bey 
r Grafiaft Gera! Africa. 
ndero, fe CE s. Antonii Flüſſe, fegnd 2. Fläffe in der Capi- 
en, am Über dei dcer 2 tania von Fernambuco, in Brafllien. in 
gelegen, bar ana dr Suͤd⸗America, deren der eine der groſſe S. 
men RE Anron Fluß, Oder Guaraignazu , der andere 
under aber der Fleine S.Autonis Zluß oder Guarainn- 
‚diol, Freue Madre ri. geninnet wird. 
Vivarez, grade # S. Antonin, Heine Stadt in Rouergue, in 
viers ao EFT  — Graiteßreich, wo die Flüffe Aveiron und Bon- 
ip neue zuſammen kommen, if mit rauhen 
‚drez Stadt; 08 1 Berge uingeben. 
n, am un S. Antonio Stadt in Florida, in Nord⸗America, 
Rd m toelche aber ruiniret ifl, 
eier Den DA AO S. Afaph , Meine und fehr ſchlechte Stadt in der 





eiherimdemn ER —— Graffichafft Fline in walles, in Engeland, 
"irez mju, Mo die g üffe Elwin und — zufammen 
Ratnndmid  Eommen. Ihr Biſchoff gehdret unser. den 
"Areas. Kutter, Dt *Ertz Biſchof von Canterbury. 

hottland.pat st S. Aubin, Fanum Santti Albini , Stadt in ranck⸗ 
Anur, He geich, in der Landſchafft Breragne ‚5. Meilen 


ein as von a. : s di 

ez ib‘ hi” s. Auguftin, Cabo di $. Agoftino, ein Vorge⸗ 
——— 9 Hürge in Eüidramerica in Breſil, nebſt einer 

en mai ee Sefung, welche den Portugiefen 

| gedbhoͤret. 

xn *3 ® S. Augultin, eine Colonie, und vornehmſte 

en 1577. amt ” Ebange, Stadt, Hafen und Schloß der 

a Spanier in Florida, in Nord:America, an 

— — ber Deitlicen Kuͤſte der Halb» Iuful 

d/ 


A € e 2 . 
——— S. Auguſtin, ein Vorgebuͤrge in Brafilien in 


‚dee: RTL ©iüd:America in der Capitania Pernambu- 


hen der co, wo die Portugieſen ein ſtarckes Force er: 
{Bommel aufn bauet haben. 
dre ‚fl ie 8. Barbara, alſo neunet man die Kammer der 


aim Besen fi # Artillerie Bedienten aufeinem Schiffe, weil 
me mo. fie die Heil. Barbaram zur Patronin haben. 
jagertmlin 6 Diefe Kammer if ein derwahrter Ort im 
irews: — Hintertheil des Schiffes, unter der Kam—⸗ 
* Pie — niter des Capitains, und über derjenigen 
ii. ei u Kammer, darinnen das Pulver uud der 


99 wieback verwahret wird. Ju der 8. Bar- 
ven ke ee ara hat der Couſtabel einen Theil feines 
2 ve, m and wi _ Artillerie-Ögräches liegen. 


$. Barcholomei, eine von den Ancillifchen ns 


* Mr ſuln Barlovento, quf dem Mar del Nort, ge⸗ 


—* America zu. Sie gehoͤret den Franijo⸗ 
ge er 3 den, und ſamlet man daſelbſt viel Taback, 
ge ae auch hat fie einen guten Hafen. 


rn u 5. Baſile, Stadt inder Landfhafft Sevennes, 
hioR 0 2 — in Frauckreich. 
A Id 8- Baulme , Stadt imProvence ‚in Frauckreich, 


oa —* welche deowegen bey den Römifch-Catholir 
a 


S. Bene S. Ch ri 


ſchen berühmt if, weil Maria Magda 
aſelbſt full Buffe gethan haben. 
S. Benedetto Stadt im Hertzogthum Ma: 
am Fluß Po, in Italien. 
$.Benedi&, Stadt in Ungarn, zwiſchen 
tra und Schemniß, hat ein Dom:Capit 
S. Bernhards⸗Berg, ſeynd 2. Berge 
aͤſſe ım Alpen⸗Gebuͤrge. Der groſſ 
ernhards » Berg iſt zwiſchen den: 
— Aoſta und der Laudſchafft V 
leine aber zwiſchen test gedad 
Hertzogthum und der Zandfchafft Taren 
S. Bertrand de Cominges, Stadr an der G: 
ne, inder Öraflichafft Cominges in G 
gne , in Srandreich,nebk einem Bif 
abunm, unter den Ertz⸗Biſchoff von Au 


rig. 

*. Blahıi , tine berühmte und reiche Bene 
ner Abten am Schwartzwalde in Se 
ben, zwiſchen Waldshur und Villi 
Sie bat die Braffichaffe Bonndorff, ein 
ber⸗Bergwerck zu Dortnan, das Haleg 
te Über das Dorf Fiegen, und den h 
Theil von der Feſtung Guttenberg ı 

. Der Abt war fonft ein unmitt 
ver Reichs⸗Staud, ietzo aber erſchein 
nur auf den Schwaͤbiſchen Creiß⸗C 
nachdem er von Oeſterreich exi 
worden. 

S. Bonnet, Peine Stadt in Dauphin 
Franckreich, am Fluß Drac. 

S. Bricux, Briecnm , Stadt an der Noͤrdl 
Kuͤſte in Ober » Bretagne, in Sranck 
nebkt einen Hafen, darein aber die g 
Schiffe nicht laufen koͤnnen und « 
Biſchofft hum/ unser den Ertz⸗Biſcho 
Tours gehoͤrig. 

S. Brigitta, ein gewiſſes Fort in Savopen 
halb Pignerol in Itaien. 

8. Catharina, beruͤhmtes Cloſter unte 
Berg Sinai in Aſien, darinnen ſich ©: 
ſche Mönche des Heil. Baſili befinden 
de groffe_Privilegia erhalten haben. 
ift ein groſſes viereckigtes Gchäude, ui 
findet fich — ein Griechiſcher P 
welcher fich einen Erk-Bifchoff des B 
Sinai nennet, und feinem Patriarche 
terworffeu if, Unweit davon liegt d 
be Berg 8. Catharina, welcher ein € 
des Berges Sinai im Beinigten Arabie 

$. Catharina ‚ eine Eleine Juſul in Americ 
dem Mar del Nort, gegen den Küfteı 
Neu: Spanien. Die Engelländer bi 

anien diefe Inſul und nennen fie die.“ 

der Dorfebung ‚the Island ofProvic 
Es befinder ſich ein guter Hafen und 
delle darinne. , 

S. Chaumont, Fanum $, Oranemundi, Heine 
reiche Stadt in Lionneis, am Fluß Gi 
Franckreich. 

8. Thriſtophori Inſul, eine von den A 

hen Inſuln Barlovento, auf welch 

bad Ingber und Indigo wächſet 

wohnen auf derfelben fo wohl Fran 

als Engelländer ; welche legtere 170: 

ſelbe —— wieder 
— 
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San Severin, Stadt am Fluß Porenza inder) genannı. Die: Gegend herum ‚das 
Marca d’ Ancona, Sorten im Kirchens| Amariner : Thal, fo gleichtalls dem Faril 
Staate nebſt einem Biſchoffthum, unter den| dem Stifft Reutbach gehörer, und wet 
Ertz⸗Biſchoff von Fermo gehörig. von dieſer Stadt. entfpringer die IReicl im 
San Severo, Eleine Stadt inder Landfihafft Ca-| Vogeſiſchen Gebürge. Fu: 
pitanata, in Neapolıs, nebft einem Bijchoff: |S. Ambroſis, eine rrliche Abtey in Firmen: 
hun, unter den Ertz-Biſchoff vom Manfre-| nechft der Claufe, von melcher de 
donia gchöria. R RER Wahn tt, daß fie von den Emadı mbauer 
San Stefano, geftung und Hafen in einer kleinen MUOEDER, aber wird felhige Kırdı ad 5. 
Halb⸗Inſul, im Staro delli Prefidu, in Jtas| Michae genennt, und gemeinlich we der 
lien, Fa |, AbteySt. Michael von der Elauferoriaite, 
San Theodoro eine fehr Heine Inſul, wicht meit |S. Amour, Fanum F. Amatoru , Eleine Sax in 
von der Kuͤſte von Candia, Rebft einerguten | ber Grafffchafft Burgund, in Frandıet. 
Feſtung, den Turcken gehörig. St. Andero, fleine Stadt in Afturien me 
San Venerico, Inſul auf dem Gricchifchen| nien, am Ufer des Oceani, und an einer de 
Meer, beym Eingange des Golfo di Coron. ge gelegen, har einen Bifchoff und ak 
$an Vinccnte de la Barquera, fleine Stadt an) nen weiten Hafen, und wird von: Ci 
der Kuͤſte son Aſturien, in Spanien, nebfteir| ſern und einem kleinen Fort befchüger. 
nem guten Daten, welchen eine Cicadelle be- | S. Andiol, Vivarienfe Monafßerium , Heime Ci 
Decker. im Vıvarez, in Sranckreich, Dem Bılcenza 
San Vincente, eine von den Inſuln des Capo| Viviers gehörig, wo die Fluͤſſe Ardeche d 


Verde, bey Africa, welche von Negres bewoh⸗ ¶ Rhone zůſammen kommen. 
net wird. 


„ |9Andrez Stadt, eine Heine Stadt in £im. 
S. Adriansberg, ein Gebürge in Spanien, ten, an Fluß Lavant. Sie gehören Im 
nicht weit vom Pyrenaͤiſchen Gebürge, dur | ee ailcief den Saltzhurg, und ermeie 
welches die Landilraffe geher, und deſſen dieſer den Biſchoff zu Andrei Ei 
Durdiwang fo finfier ift, daß man fich der Fa⸗ | welcher ihm den End der Treue — 
ckeln bedienen niuß. ‚S.Andrez- nful, eine Inſul auf der Dana 
8. Agatha di Gothi, Agathopolu, Fanum Santa bey Waigen in Dber; ngarn. 
Agarba, Städtlein in Principato oltra in Nea- | 5. Andreas-Nitter, ſiehe Ritters Orden m 
polis. deſſen Bifchoff nach Benevento gehörig. | Schottland, Pag. 1237. 
8. Agnan,, fleine Stadt in Berry , mo die Zlüffe S. Andrcas-Ritter, ſiehe Ritters®rdensu- 
Saudre und Cher zufammen formen, nebſt _drez in Mlofcau. pag. 1244. 
dem Titul einer Hergoglichen Pairie, in S. Andreasberg, fiche Andreasbers. >. 
Frauckreich. S. Andre, ein Marckfleck im Maurienn 
8. Agnes , cine Heine Inſul zwiſchen denen Sor⸗ auf dem Gipffel eines ſeht hohen Berges, m 
Iingifchen Inſuln und dem Canal de Bretagne | fihen ©. 


Michael und Modane, ey die Fur 

gelegen. . see 1597. ein blutiges Treffen mike ix 

8. Alban, eine Savoyiſche Feſtung in Italien, avoyarden gewonnen. 

zwiſchen Nizza und \illafranca, von einen 8. Andre, Schloß in Ober » Ungarn, au für 

Ort ſo weit ald vom andern entlegen, mofelbft Kalo, daran die Kaͤrſerlichen dx Far- 
der Hertzog ftets eine ftarcke Befagung hält. |, tification ausbeffern liefen. 





$. Alban,tleine Stadt in Hartford in Engelland. 3. Andre, ein Fort im Hertzogthum Cam, 
S. Aluzie, ſiehe S. Luciz ne. Pag. 1306. nischen der Mans * Wahal, auide \t 
$. Alyre, Dorff nebſt einer Abt-y bey Clermont, ul Bommel. ‘ 
in der Frantzoͤſiſchen Provintz Auvergne, 8. Andre ‚ Pleiner Slecdken in der @iraficher » 
nicht weit vom Fluß Tiretaine. to1s, am Eleinen Fluß Laquete an 
8. Amand, Elno, Amandopols, kleine ne allwo 1710. dag Allüirte Zager war, dis 
Stadt und berühmte Abtey in der Caftellas| belagert wurde. 
nen Dornick oder Tournchs, im Frans is |S. Andrews, Andreapolis, Haupt Stad 
hen Flandern, am Fluß Scarpe, an den Graffſchafft Fife in Shd-Schprrland, mr 
ennegauijchen Grentzen. Im Jahr ızıo.| Stülte.. Sie ıft wohlgebauet, und baten 
wurde der aus Franckreich entwichene Gar; | guten Dafen,einexzi - 


1 1. geftifftere Una 
dinal von Bouillon zum Abt allhier ermwehlet,| eine Citadelle, welche —5— feinen @ 
5* der Koͤnig in Franckreich den Cardi/ Stande it und einen ErzS mi: 
de la Tremouille darzu ergennte. Das| fic) einen Prömarcem von Scho = 
Lapitul Dierer Abtey befteher in 44. Ordens: | liver. Br 
Leuten ‚novon der dritte Theil unter Franz | S. Angelo, Päbfliche Ciradelle 
tzoͤſiſcher Bothmaͤßigkeit ficher. Engelsburg. pas ·⸗··.. 
$, Amand, ſiehe Oftrevant. p. 1035. $. Angele, ‚Angelopoli, 
5, Amand, fleine Stadt in Bourbonnois, in Schloß im Köni 
Sranckreich, big Abruzzoy) 
&. Amarın, 8. Damarin, $.Emerin, tmari-| monte di S, N 
zum , fleine Stadt am Fluß Chur. im Cımt- | einer MAlona 


> 
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von den Frantzoſen depoſſediret worden. 
Eine andere Inſul Ss. Chriftophori findet 

' man auf dem Mari Pacihico ‚ nicht weit vom 
der Landfchafft Quir in Suͤd⸗ America. 

8. Claude oder Oyen de Joux, Fanum S. Claudii 
vel S Eugenii, kleine befeftigte Stadt am klei⸗ 
nen Fluß Lifon , in der Franche Comte 
in Franckreich, und ift fieder Gig eines Bail- 
liage , liegt 6. Meilen von Geneve, an ben 
Savoiſchen Grenzen. . 

8. Clement, Heine Stadt in Ungarn an der 


au. 

S. Clou ; Fanum S. Clodoaldi , Flecken in ber Isle 
de France, in $ranckreich an’ der Seine, 2, 
Meilen von Paris, und hat der Hertzog von 
Orleans hiefelbft einen prächtigen Palaft. 
Das Gebiet diefes Ortes iſt wegen der Ertz⸗ 

thöffe von, Paris, welche daſſelbe beſitzen, 
167°. zu einer Hergoglichen Pairie erhöhet 
worden. 

S.Croce, Portus $. Gucis, Stadt im Gebiet der 
Republic Ragufa, hat einen vortreflichen Ha⸗ 
8 der ihr nebſt den beyliegenden Inſuln ge⸗ 

ret. 


S. Croce, Staurspolis, Stadt in Klein:Aften, in 
der — Carien, welche einen Ertz⸗ 


iſhof dat. 

8. Crueis Infula, die Inſul des heiligen Creu⸗ 

Bes, eins von den Antillifchen Inſuln Barlo- 
Vvento. Sie gehörer den Frantzoſen. 

8. Cypriani Inſul, eine fehr kleine Inſul auf 
dem Spaniſchen Meer, nicht weit von der 
Kuͤſte von Gallicien. 
$.Cyr, ein Jungfraulich Stifft, unweit Paris, 

welches die Madame de Maintenon , ietzige 
' maitreffe des Königed Ludevici XIV. von 
Franckreich, vor einigen Jahren angeleget. 
$.Damarin ‚fiehe S. Amarin p- 1295. 
S.Damiano, Feſtung im Hertzogthum Mont- 
ferrat, in der Landſchafft Albefano in Stalien. 
$. David, fleine und uͤbelbewohnte Stadt im 
Fuͤrſtenthum walles ; in der Grafſchafft Pem- 
brock, in Engelland. _ {hr Biſchoff gehd: 
ret unter den Ertz⸗Biſchoff von Canterbury. 
$. Demeter ‚eine groffe Stadt in der Landſchafft 
Syrmiſch in Sclasonien, am Fluffe Sau, in 
Ungarn. 
$,Denys, Fanum S. Dionfi, Stadt am Fluß 
" Cron, in der Isle de France, in Franckreich, 
2. Meilen von Paris, nebit einer berühmten 
Abtey, deſſen Abt allezeit dor König, im 
ranckreich iſt, und darinnen die Königliche 
sone und anderer Königl. Ornar verwah⸗ 
ret wird. Im der Kirche iſt das Begraͤbniß 
der Koͤnige von Franckreich, und der Abt da⸗ 
elbſt iſt zugleich ein gebohrner Rath im Par⸗ 
lamente zu Paris. 
$.Denys , eine reiche Abtey im Hennegau, 
weit von Mons , fo der Cron Spanien 
oͤret. — 
8. Den ‚$. Didier , Fanum $. Defiderii , Dominico* 
polis ‚ kleine Stadt an der Marne in Cham- 
‚ pagne , in Frandreich, in ber Fleinen Sands 
vn Le Valage, alltıo-die Marne anfängt 
zu tragen. u 
5. Domingo , Infula &: Dominic, Haupt Stadt 


E 
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der Inſul S. Domingo, in Nord America, 
mit einer ſtarcken Mauer machen, an ber 
en El — Einfluß des * 

Oꝛama, allwo fie mit einen guten 
und ’einer feiten Citadelle er Bolner 
dien verfehen ift.Sieift dieRefidenk DesGou- 
verneurs über die Inſul, und hat eine nis 
verfität, Nent- Kammer Drängt, Aönignge 
Audientiam, deſſen prefident allein vom Kb: 
tige dependiret, und einen Erg: Bifchefl, 
welcher den Tiruleines Primaris von ndien 
führer. Sie murde 1702. durch Die Engel: 
länder erobert. — 

5. Domingo, Hiſpaniola, Inſula S. Dominich, ine 
von den 4. groſſen Antillifchen Inſuln, auf 
dam Mexicaniſchen Meer bey Vrprd ; Ameri- 
ca, gelegen. Aus biefer melche ftucht⸗ 
bar. ift, wird viel Zucer, 


i, Ambra,ßes 
ber und Wache geführet ; auch giebt e⸗ 
und Silbergänge, ——— 
arbeitet wird. Sie wird von J 
2. 


— ——— ein langes Geh a 

eile abgefon enigen 

le, welcher gegen Weften des Gebuͤrges Liegt, 
haben die Frantzoſen die Eleinen Colonien 
Grand, Petit Gonaue, Grande ‚ Petite _Ance, Cap 
de Nıpe , Leogane und die Colonie des tIreis rim- 
rs. Die Spanier binasgen befigen alles, 
was gegen Oſten bes Gebürges ıft, und fennd 
ihre vornehmſten Derter Die Zaupt⸗Stadt, 
5 Domingo , nebft dem Städten 4 Vega ynd 
40. 

8. Donaes, ſtarcke Fortreſſe im 
Flandern, nicht weit von Sluys gelegen. 

S.Edmundsbury ,, Bederichsgueord, Stadt it 


Suffolck in Engelland. 
E Neg —* 


$. Emeran ‚gefärftere Abtey zu 
ren Aebte iedoch aufden Reichs » Tägen 
ea Vorum und Seshon , fondern nur 
mit den übrigen Prelaten ein Vorum curia- 
tum haben. 

S.Emerin, ſiehe S. Amarin.p.nsg. = 

S. Erini, Santorini, Infals Helena oder Therafia, 
Inſul des Archipelagi, den Tuͤrcken unter: 
worffen. Sie beftehet aus lauter verbrann- 
ten Steinen, und wird nicht ein eine 
Hrunnen daraufgefunden, fondern das Re 
en Eigernen gefaffet. Es ift auf 

erfelben em Lateinifcher umd ein Griedk: 

fcher Bifchoff, liegt 23. Meilen vor der Inful 
Candia, und nicht weit Davon hat ſich 1707. 
eine nene Eleine Inſul aus dem Meere erhe- 
ben, welche gleichfalls von lauter verbranz- 
ten Steinen zufammen geſetzet ift, umd durch 
ein. tägiges Erdbeben berfür gebracht mer- 
den. Sie ſoll mie ein Backofen ſtets brennen 
und rauchen, und einen üblen Gerudsen. 


eben. 

8. Eli le Pont S. Efprit, Fanum Oder Pu Spi- 
ritus — —— Stadt an der —* 
ne jur rechten Hand, in Languedoc, nebft eis 
ner fetten ehe dreich. Herclbft 
ift eine der fchönften 

S.Eftavan de Gormas, fleine-&tadt am 
Douro in Alt:Caftilien ——— 
ner kleinen Grafſchattt gleiches 
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dem Hertzos vou Bſcalona gehörig. 
$S. Eftevan d’ Acoma, ſiehe Acoma. p. 15. 
$. Ellienne de Furens, Faranum , oder Fanum St. 
Srephani , Heine Stadt am Eleinen Fluß Fu- 
rens, in der Landfchafft Forez., in Franck⸗ 
Hh,to. Meilen von Lion. Man miachet 
ef: re wehr und Meffer. 
Schi 
Barlovento, in Nord⸗america. Gie ge; 
‚ böret den Engelländern, melche fie 1690. de; 
nen Sransofen abgenommen haben. 
5, Fe, fiehe Santa Fe. 
$.Eee, Fanum 5.,Fidei, die Haupt » Stadt und 
Reſidentz des Spanifihen Gouverneurs in 
. PReu zMexico , inder Provintz Veragua J in 
Nord sAmerica, allwo ein Schmels : Haus 
Ay Silber iſt, ſo da herum gegraben 
wir 


$. Eeede Bogotto, Stadt und Erg: Bifchoffs 
ſthum neu; Granada, in Süd» America, 
amı Fluß Pati, in einer gefunden und frucht: 


baren Gegend. 

$, Felice, ein haltbarer Ort und Poften im Spa 

niſchen Königreid) Leon deſſen fich der Mar- 
qaisde Bay 1707. benieifterte. 

$,Foy, Farm S. Fidei, kleine Stadt anı Fluß 
Derdogne, in der Landſchafft Agenois, in 


$. Flour, Fanum S. * Stadt am BttgCen- 
tal, am Lader in Auvergne, in 
—— Sie hat ein Biſchoffthum, wel⸗ 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Bourges ge; 


$. Francois Xavier, ſiehe Agrigan.p.3r. 

S. Gabriel , eine von den Azorifchen Inſuln. 
S.Gal, Eanums 5. Gali, mittelmäßige, aber 
, soldkreiche Handelsftadt, am Fluß Steinach, 
inder Abtey S. Gall, a — DE 
Leinwand gemachet wird, und iſt fie nicht 
of, aber re und wohlbewohnt. 
biefer Abten gehoͤret ein Viertel der 
;. jedoch) Mh daffelbe mit einer abſon⸗ 
Maner umgeben. Die Einwoh—⸗ 
nerder Stadt feynd Neformirter Religion, 
Amd iß fie eine Republic, welche nicht unter 
des Borhmäßigkeit tft, fondern mit 
den Canrons Zur, Bern, £ucern, Schweiß, 
und Slaris feit 1402. abfonderlich im 
de fiehet. Die gefürftete Abtey S. 
Ball, iſt eine Landfchafft ın der —A 
welche, wenn man die zu derſelben gehörige 
. 8 —— — begreiffet, 
den Coſtnitzer⸗See, dem Tuͤrgow/, 
„amd ben Cantons Zuͤrch und Appenzell liegt. 
ie fiehet mit einigen Cantons im Bunde, 
Abt von St. Boden aber hat zu Wyl im 
R gow feinen gu ıchen Hof, träger feine 
“ Abren von. dem Römifchen. Kaͤhſer zu Lehn, 
ehet aber eh denen Schweitzern im 


Bunde, und ficken die 4. Cantons, Zuͤrch, 
Eucern, Schweitz und Glaris, ald Schirm⸗ 
‚herren bes. Klofters St. Gallen einen Lanz 
‘ — nach Wyl, allwo er 2. Jahr 
et, und alsdann abgewechſelt wird. Der 

hat einige Jahr daher mit denen Einwoh⸗ 


mern der Graffchafft Toagenburg ſoͤwere 


eine von den Antilliſchen In⸗ 
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Streitigkeiten gehabt, indem ihm dieſe allein 
vor ihren Herren erkennen follen, wozu fie fich 


gber nicht verfichen, fondern baben fich dem 


“ 


8. 


in 


Abte, als er einige Beränderung 1704. in Res 
Iigions-Sachen vorzunehmen fuchte, hefftig 
—— auch in ihrem Vorhaben von 
denen Reformirten Cantons Bern un 

Pr re Dagegen aber der Abt 
die Carholifihen Cantons auf feiner Seite 
hat, und fichet alſo zuerwarten, ob die Sache 
in Gute werde beygeleget werden. 


» Galmier ‚ Heine Stadt in der, Landfihafft Fo- 


rets, in Franckreich, in den Haupt⸗ Gouver- 

—* Lion, allwo ſich ein Alaun⸗Brunnen 
efindet. 

Geminiano, ein Tefcanifches Städtlein,in J⸗ 

talien, dem Groß⸗Herzog von Florentz gehörig. 


Genais, Inſula S. Genefü, Inſul oder vielmehr 


Halb⸗Juſul im Provence, zwiſchen dem 
Mittelländifchen Meer und dem Meer von 
Martigues in Frauckreich. 


« Genis d’Hofte oder d’Aoufte, ein Savoyi⸗ 


ſches Srädtlein in Italien / zwiſchen Pontroi- 
fin und Courdon, wo ſich die Guyer in die 
Rhone flürget. 


S. Georg, Grentz⸗Feſtung in dem Winbifchen 


Land in Ober⸗Nugarn. Ein auderer Ort dies 
fes Rahmens liegt —* bey Eanifcha, wie 
auch noch einer. Meilen von Presburg, [6 
ein Städtlein und Schloß ift. 


S. Georgenberg, ein Elein menangelegtes 


Bayreuthiſches Staͤdtlein, welches 1705. 
ben 16. Novembr. als an Dem Geburtd- Gage 
des Bayrenthifchen Erb-Pringens, George 
Wilhelms ibres Fundaroris, mit eiuem groß 
fen Feftin eingemeihet worden. 


S. Beowgenberg, Heine Stadt in Ober⸗Un⸗ 


garn, inder Grafſchafft Zips. 


S, Beorgenberg, fiehe Beorgenberg. p-sgr. 


S. Ge 


8. 


S. 
‚ Georgii Inſul, eine von den Azorifchen Iu⸗ 


orgen-Schild,nenmte fich die in Bund 
zuſam̃en getretene NRitterfchafft in Schwa⸗ 
ben, welche ihren Anfang im aten Seculo ges 
nommen und den H. Georgium in ihrem 
Pannier führte, welches aber die Böhmen 
nicht zugeben molten, und alfo zu dieſem 
Buͤndniſſe Unlapgaben. Es hat ſich hernacy 
imısten Seculo, als das Fauft Recht gufe 
Unruhe im Reiche machre, die Fraͤuckiſche 
und Elſaßiſche Nitterfchafft mir diefer vers 
einiget, in 3. Claſſen getheilet, und einen 
Dire&orem, gewiſſe Austräge und Raͤthe 
unter fich erweblet. Es if diefes Bündnip 
von dem fo —— Schwaͤbiſchen Buude 
gantz unterſchieden, und hat zu der Zeit Ca- 
roli V. wieder aufgehoͤret. 

Georgio della Mina, Flecken/ Hafen und Fort 
an der Gold⸗Kuͤſte in Guinea, in Africa, 
zwiſchen Dem Capo Corfo und Capo de tres 
puntas. Diefer Drt wird von ben Holläns 
dern befeffen, melche es denen Portugiefen 
abgenommenbaben. 

Georgii Canal, fiebe Briftol. p. 246. 


fuln, weiche Elein if. 


. Georgii Ritter, ſiehe Ritter; Orden 5- 


Georgi. p. 1226. 
8. Ger- 


r!ıra 
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S. Germain en Laye, Fanum S. Germans in Laja, 
Flecken in der Iste de France in Frauckreich/ 
an der Seine, zwifchen Paris und Poish, bey 
Dem Wald Laye, 4, Fransöfifche Meilen von 
Paris umd iſt die te Meffe allda bes 
rũhmt. Es ift daſelbſt ein prächtiger König 
licher Palaſt, und refidiret aniego darinnen 
Die Familie des verftorbenen Königs in Ens 
gelland Jacobi II. Es il noch eine andere 
Abtey in Francfreich, fo den Nahmen s. 
Germain de Prez führet. Es iſt das erfte auch 
Deswegen bekant, teil der ich!ge König Lu- 
dovicus XIV. 1638. dafelbft gebohren, und 
1679. zroiichen Frandreich, Schweden und 
Eyur Brandenburg ein Friede gefchloffen 
worden 

8. Germain oder S. Gervais, ein Savoyiſcher 

Flecken an dem Bleinen St. Bernhards: 
Perg. Ein anderer gleiches Nahmens liegt 
indem Thal Perufa, und noch ein anderer 
bey St. Ya ohnferu Vercelli. 

8. Germain, Flecken in Cornwal in Engelland, 
welcher Sig und Stimme im Parlament 
bat undz. Deputirte dazu ſchicket. 

S. Gertruydenberg, f. Gertruydenberg. p. 583. 

s. Ghislain, fiehe S. Guislain. p. 1303. 

S. Gilles, Fanum 5. Agidıi, Meine Stabt nicht 
weit vonder Rhone im Jieder-Languedoe, in 
Franckreich und if fie eine Groß Prioren 
des Maltefer- Ordens, E 

$. Giorgio, Stadt mit einem ſchönen Schloß 
in der Provintz Canavefe, in Savoyen, in 
Italien. 

S. Giovanni, Caſtell im Hertzogthum Piacenza, 
nicht weit vom Fluß Po in Ttalien. 

8. Giulio, Meine Inſul auf dem Lago d’Orta, 
im Hertzogthum Menland in Italien, wel⸗ 
che unter des Bifchoffd zu Novara Jurisdi- 
&ion ftehet. 

S. Gothards⸗Berg, Aula Mons,Alpes fumma, 
ein berühmter Berg auf dem Alpen⸗Gebuͤr⸗ 

ean den Örenken der Schweiß, des Wallis 
er⸗Landes und Graubünden, zreifchen dem 
ertzogthum Aoſta, und der Provinz Velay. 
er Berg de la Fourche ift ein Theil die 
fes hohen Berges, und alfo entfpringet auf 
Demfelben der Rhein die Ruß, die Aar, Die 
Rhone und der Tefin. 

S. Gothard, Stadt nebſt eier Abten an den 
Stepermärdifhen Grengen, in lieder: 
Ungarn, wo der Fluß Lauffnig in Die Rab 
füllt, und wofelb die Chriſten 16564. im 
Jul. eine groffe Vıorie wider die Tuͤrcken 
befochten haben. 

$. Goar, S. Bewer, Forum S.Goari, Meine 
Stadt in der niedern Grafſchafft Catzenelu⸗ 
bogen jenfeit des Rheins. Sie iſt befeſtiget, 
gehoͤret dem Landgrafen von Heſſen⸗Rhein⸗ 
feld, und wird durch die Feſtung Rheiufels 
bedecket. 5 

5. Goarshauſen, Fleine Stadt diffeit des 
Rheins, ın der miedern Graffchafft Catzen⸗ 
einbogen, St. Goar gegen über, und teird 
— das feſte Schloß, die Caz genannt, 

edecket. 


Guislain, Banum G. Gulenu, kleine Stadt nebſt 





un 


. Hebri, Stadf in Neber 


” 


S.Honorati Inſuln, fiebe 
8. Hubert, 


S, Jacobi 


S. Jacobs⸗Ritter, fiebe Nik 


$.Jago de Cabo Verde, 
$. Jago 


$. Jago Cavallero, Heine 
























einer Abten im Hennegan, a FHaine, 
2. Sreilen von Mons, Rai den 
Allirten mit Lift ae Du 


— 
— 
7 = 


iefer Ort nach der Schlacht 
mit dem Degen in der 5 ufs 
lürten erobert, und nach Der get 
einiger maſſen befeftiget, @ R 
Dafelbft eine reiche Abten 
Abt in geiftlichen und weltli⸗ 
efehlen bat. 


ranckreich im der Dieeces 9 
eilen von Narbonne, 


Inſul S. Helenz findet cher 
und den Küften von Angola ı 
welche Yreu: S. Selena 
und noch eine andere uf 
eine von den Sorlin 


ein Savoyiſcher Flecken 
durch eine groſſe Wieſen 
abagefondert wird, von 
fchon der halbe Theil in 





tadt und Abten im 
Bouillon, im Stifft Luͤttich 


S.Hubes, ſiehe Setuval. j | 


S. Jacob von Compoſtell/ ſehe 


Pag. 375. 
5. Jacobi “Inful, die v 








Inſulu Des Capo verde in 
Atiantiſchen Meer in Africa gele 
nfurl,eine von den J 


unter da 
faln Saler 
nis, auf dem Mari Pacihico if >üb- umeri: 









Portugal und Spanien, pam, 5 


5. Jago dı Compoftella, fiebe Compokla. 
pag.375. Br 
S.Jago, Inſul nebft einer Stat 


- . 











börig, welche die Portugiefen 
Sf off bat, ——— 


dem gruͤnen Borgebürge in Ak —* 
EP 

der Portugieſiſchen Bri 
derthalbe Meile von 


$. Domingo in Nord⸗ Au 


—S. Jago S. Johau S. Johan SLueid1306 


g0 de Leon, Sladt in der Laubſchafft | pelona gefianden, biß fie PabR- Gregorius 
:nezuela in Guͤd⸗ America, 7. Meilen vom 


Davon eximiret. 
olfo di Mexico. $. Johannis- Stadt, Heine Stadt am rechten 
mes, iſt der Nahme eines Königl. Palais | Ufer der Sar, in der Grafſchafft Sarbrüch, 
Londen- I whitehall gegen über lieget, 


der Stadt Sarbrüd gegen über, 

ıd einen fchönen Wald, S. James Parc ges | 8. John, fiche S. Jean. p. 1305. 

$.Johns Point, if die euſerſie Spitze des Kö⸗ 
nigreichs Irland gegen Often. in der Grafs 
ſchafft Downe, in der Proving Ulſter. 

$. Johns Town, Die vornehmfite Stade in der 
nn Pertshire, in Nord⸗Schottlaud 

uB lay —— 

S.Joyre, ein Savoyiſches Berg-@tädtlein ir 
Faucighy, in Italien. 

$. Iabelle nful, liegt auf dem Mari Pacikco, 
und iſt die gröfte unter den Inſuln Salomos 
nis, in &üd» America. 

$. Juan des Alfaches, feſtes Schloß und wichti⸗ 
ger Paf gegen Valencia, in Katalonien, bey 

em Einfluffe des Ebro, am einem Borges 

bürge gleiches Nabmens, 2. biß 3. Meilen 
von Tortofa. Ward 1708. von der Frangds 
ſiſch / Spaniſchen Garnifon zu Tortofa Übers 
sumpelt, und Durch den Brand ruiniret. 

8. Julien, Stadt in. der Srangöfifchen Lande 
fehafft Limofin, 4, Meilen von der Haupt⸗ 
Stadt Limeges. 

Ss. Jufti, ſchoͤnes Klofter im Epanifchen Eftre- 
madura, darinnen Käpfer Carolus V. 1558. 



















ımes, Fanum 5. facobi, Meine befeftiste 
tadt, auf der Juſul Barbados in Weſt⸗ 
ndien. Sie gehörer den Engelländern. 
an, Hafen auf der Inſul Terreneuf, in 
ord⸗ America, darinne meiſtens Englifche 
chiſſe liegen ; er ward 1708. von den 
ran zoſen erobert, aber auch 1709. wieder 
rlaffen, nachdem fie Diefen Ort zuvor ges 
randſchatzet, die Fortiication demoliret, 
ad alles Geſchuͤtze mis ſich weggefuͤhret 
en. 
ean de Angeli, Oder d’Angeri, Angeriacum, 
Stadt am Fluß Boutonne, im Saintonge, in 
‚ranckreicb. hr Befefligungs s Werde 
eynd gefchleiffe 
ean deLaune, Laudona, Pleine Stadt an der 
— im Hertzogthum Burgund/ in Frauck⸗ 
e 


ean de Luz, Luifum, Stadt in ber Land⸗ 
&afft Labour in Gafcogne , in der Heinen 
tandfchafft le Pais des Basques, in Frauck⸗ 
eich, am Einfluß des Fluſſes Urdacury ing 

) geſtorben. 


Safcognifhe Meer. Es werden daſelbſt A 

$. Lauremii, Etadt mit einer Mauer umgeben 
can de Morienne, Mauriana, feine und offene | inrrovence in Frauckreich, allwo der Print 
ıber ſchoͤne Stadt, und die Haupt-Stadt | Eugenius, alser 1707. mit feiner Armee in 
ver Graffchafft Maurienne in Saboyen am —— eintrung, zum erſtenmal ſein 
Fluß Arc in ien, nebft eine aupt-QDuartier hatte. 
hum, welches unser deu Er $. Laurentii Inſul, ſiehe Madagafcar. p. 833. 
/ienne gehöref. S. Laurentii $luß, fiehe Canada. p.28:. 
ican Pie de Port, Fanum S. Johannis Pede- | $. Laurenz, Schloß in Provence in Frauckreich / 
oruenfs, Beine Stadt am Fluß Neve in | deſſen fich die Allüirten bey dem Einfall in 
Safcogne in Frauckreich. Sie in fee fo | Provence 1707. — 
vohl wegen ihrer Lage auf einem Berge / als S. Lazari Orden, ſiehe Ritter⸗Orden in 
uch "af ihrer Befeſtigungs⸗Wercke. Franckreich. p. 27. 


jean, ul in Treu» Srandrei an dem | S. Leo, fiche Sant Leo. 
Meer-Bufen S. Laurentii in Nord» America, 
nd haben die Franutzoſen daſelbſt einige 
olonen. 

ean, Fluß in Neu⸗Franckreich, welcher ſich 
n die Frantzoͤſiſche Baye ergeuſt. 

Sob, Heine Stadt und Schloß mahe be 
—— in Ober⸗Ungarn, in der Gra 


alo 
Job, feſtes Schloß in Ober Ungarn, 3. 
Keilen von Groß⸗Waradein. 

ohannes Lateranenfis, fiche Lateranum. 
ag. 772. 

>hannis Dei Fratres, feynd Ordens; Leute in 
er Römifch: Eatholifcyen Kirche, welche 
a8 Allmofen vor die Krancken ſammlen eis 
en Rod von afcherfarbigen Tuche tragen, 
nd der Megul S. Augultini folgen, 

ohannis de Panitentia Eremitz, find Orr 
end » Leute oder Einfiedler im Königreich 
'avarra unweit Pampelona, welche ein fehr 


renges Leben führen, ein — Ereuß 
5 und einen gelben Rock tragen, 
u 


ge Zeit unter dem Biſchoff an Pam- 


$. Leonard, kleine Stadt in Limofin, uebſt eis 
ner reichen Abten in Frauckreich. : 

S. Leonhard, Heine Stadt in Kärndten; 
dem Biſchoff r Bamberg zugehörig, der ein 
feines Schloß dafelbft hat. 

S. Licer, oder Lizier de Conferans, Licerum 
Conforanum , Haupt: Stadt der Landfchafft 
Conferans in Gafcogne, in $randhreich. 

$. Lieuw, fiehe Sout-Leuw. . . 

3. Lorenzo, kleine Pabkliche Stadt im Patri- 
monio Perri, ig Italien. 

S.Loretto, fiehe Loretto: p. 818. 

S. Louis, eine Inſul mitten auf dem Fluß Se- 
nega in Nigriien, nicht weit von deſſen Eins 

uß ind Meer, in Africa. Giegehöret denen 

rantofen, deren Compagnie ihr Magaziıs 
und Eommendanten alldar hält, und einen 
groſſen Handel mit Den Negres treibet. 

S. Lucar laMajor, Peine Stadt in Andaluflen 
in Spanien. am Ufer des Fluſſes Guadia- 
mar, 6. Meilen von Sevilla. \ 

$. Lucie Inſul, S. Aouzse, eine von den Anuilli- 
ſchen Juſuln batlorento, I Denn 


) 
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Sie wird von den Frantzoſen befeffen. 

8. Luciz Inſul, eine von den Fafaln des Capo 
Verde in Africa. &iegehöret den Portugies 
fen, und wird Durch Negres bewohnet 

&. Ludwigs: Orden, fiehe Ritter: Orden 
in Franckreich. p. 1233. 

9. Macaire, Sandhı Macarii Cafrum, eine Stadt 
an Der Garonne in Guienne, in Frandreich. 

$. Maiwant, Fanum $, Maxenti, kleine Stadt 
am Fluß Seure Nicortoiſe, if} Poiton, in 
Franckreich. | 

$.Malo, Maclovium, Aletha Maclovia, Maclopols, 
Stadt auf der Beinen —*— $. Malo in Bre- 
zagne in Franckreich. Sie eine reiche und 
wohlbefeftigte Handels» Stadt, und hat 
forne an ihrem Damm ein gutes Fort, I 
einem guten Hafen und einem Bifchofs 
um, unter den Erg-Bifchoff zu Tours E 
börig. Sie iſt eine Retirade der Fransöfis 
ſchen See» Räuber, welche denen Engels 
und Holländifihen Schiffen fleißig aufpaf: 
fen, und ihre gemachte Beute hieher zu brin 
gen pflegen. Ri 

S. Marcelin, Fantem S. Marcellini , Feine aber 

voldreiche Stadt in Dauphind, in Franck 








 _# - 


S. Martin SM mar 
s. Martin, Capo Martin, Morgeblirne in 
Königreiche Valentia, {ft 1, 
fich ben Die 3. Meifen in das | 
Meer erfirecket. 5 
$. Martin de Crau, ein $r 
Provence, 4, Meilen bon Arles, 
ſchoͤner Oliven Wald if, _ 
$. Martin Oder S. Marc, {ft ei t 
jenfeits der Moſel, da bie Br 
Stadt hinüber gehet weichen Sra 
fortikicire, er 
s. Karen * von vu Waldenſer 
o dem Hertzog von Savoyen 
Br liegt das Städtgen s. Martir 
Peroufe, 


$. Martin, Stade in Ober; rn 
rafſchafft Turoch, at der Be 
$.Martin, in Tyrol f. Martinsb 870. 
$. Martin, eine von Den Antillifchen ir- 
ae A ei Sollänben 
en Frantzoſen und Hollänbern, 
8. Martın, eine von den Sorlingifchen Inſuln 
bey Engelland. Ä * 
der 
h 


Re 






$. Martin de R&, 


Re 8 in der Ferfülre,anf 
el 




























reih. ſiſchen 
S. Marci Ritter, fiche Ritter⸗ Grden s Marci. | s. Martino, tabt in der 

Pag. 1246. vink Capitanara am Adriatiſchen bat 
S. Margarechz Inſul, fiehe Lerins. p. 786. A viel von ——— erh 
S.Märgarethz Fluß in Nord⸗ America, {ft ein | S. Martino, Fleine Bene iſche Stabt im Be 

roffer Strom in Neu⸗ Frandreich, welcher roneſiſchen Gebiete,in Stalin. 

fi - den Einflußdes Fluffes S. Laurentiı 33 Schloß 

ergeuſt. in Rieder-Ungnen, unmeit S xX 
S. Margarethen⸗Inſul, ſiehe Baſen⸗ In⸗s. Matthei Inſul, liegt in Africa , unter der Li⸗ 

ful. p. 697. ni den Portugiefen, ift aber uns 
5, Margretben, Feine Stadt im Herkogs| b RK : u 

thum Holfein, im Amte Steinburg, 2. $. Mattheo,, ein Spanifches Caftel in Florida, 

Meilen von Giteradt,gegenNord-Werten. in Tord-America, an det Mexicanifchen Geb, 
$. Marix de Mercede frarres,find OrdenssLeute in VordsAmerica, . 

in der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kirche, welchel s. — keine Stadt im Königreich Valen- 

cia, in Spanien. 


men, und die gefangenen Ehrifien aus den 
rer der Ungläubigen erlöfen ſollen hr 

tiffter iſt König Jacob in Aragonien 1218, 
geweſen , und daher tragen die Ordeng-Leute 
ein Schildlein aufihrer Brut, darinne oben 
ein weilfes Ereug im rothen Felde, und uns 
ten das Aragonifche Wapen fiehet. Ihre 
übrige Kleidung ii weiß. 

‚ Mariz Fort, liegt an der linden Seite der 
Scheide, in Flandern, nicht weit von Ant: 
werpen, und gehdret den Spaniern. 

. Marie Inſuln, findet man 4. uemlich eine 
unter den sorlingifchen bey Engelland, nel; 
&e unter felbigen die vornehmpteift, eine 
unter den Azorifhen, eine bey der Kuͤſte von 
Madagafcar, und eine unter den Philippini- 
fchen, welches. Maria dela Parilla geneunet 
wird. Gie ſeynd allefamt Elein. 

.Marin, fiebe San Marıno. p. 1293. 

‚ Marin de Vaz, Inſul aufdem Zthiopifchen 
Meere, in Africa, nicht weit ven dem Capo 
de bonne Eiperanse, welche unbewohnt und 
fehr hergicht it. 

e 5. Martha, eine Provintz if Terrä ſitma, in 

br vr. Eid; America. 

fartha, 

zuͤd / Amı 


gr Zeitder Saracenen in Chen auffom: 


be] 


8 










‚Maura, iſt eine Congregation von Benedici⸗ 
ner⸗ Se in Sranckreich, fo Babft Gre- 
rus KV. 1621. auf Des Königs Ludovici XL. 
Verlangen aufgerichtet hat. Gie find in s. 
Provinzen einget Het. haben einen Gene- 
ral-Supcrior, geipiffe Aflitenten und Viftato- 
res, halten alle 3. fahr. ein General-Capitul, 
und legen fich — * Studiren und die 

gend. 


— 


Information der 
.Maura, Leucade, Lewc, Neritos , Inſul des 
Joniſchen Meere, nicht Weit von Divadıa in 
Griechenland. Sie ift fruchtbar an 
Wein, Del, Eitronen, Pomerarisen, Man 
bein u.d.m. Sie war vormahls eine E 
Iſl iſt aber nach der Zeit son demk 


Ande abgeriffen morden,umd wird; 
eine Brücke mit demſelben 
Mauta, SJaupt-Stadt der Tnful S. Maurs, fo 


etwas befeftiget, und gegen en Küften von 
Livadia gelegen j Sie hat ein Erk-Bi: 
ſchoffthum / und haben | DVenetiaher 1634. 
ſo wohl die Stadt als au die erobert. 
$. Mauriceen Chablais, einer ed in der 
Provintz Chablais, in Gab 7 i 


S. Mäurice, Fanum $. RE: 


Savppen, 


ın 


un 
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Sa in 

G. Bernhards: Berge, in Italien. 

$.Maurice, Martiniacum, Odtodurum, Agaumum, el⸗ 
ne Heine Stadt und fees Schloß im Walli⸗ 
fer-£ande ander Rhone, mit hohen Bergen 
umgeben. _ Esiftem Paß, und ſeynd daſelbſt 
warme Bäder. | 

S.Mauritii Ritter, ſuche Ritter= Orden S. 
Mauritii. p: 1226. # 

$.Maxent, Stadt nedft einer Abten in Franc 
reich, in der Landſchafft Poitou, am Fluß 
Seure Niortoife , allwo viel Sarche gemacht 
und gute Handlung getrieben wird. 

$.Maximin, fleine Stadt am Fluß Argens in 
Provence in $randreich, inder Dieces von 


Aix. 
5.Mencheuld, Fanum & Menchilds , Stadt am 
Fluß Aisne in Champagne in — 
und die t⸗Stadt der Landſchafft Argo- 
ne, urch eine auf einem nahe ge: 
am Hügel erbanete Eitadelle bedecker 


rd. 
S. Michael, Gtädtgen in Sranckreich, auf einem 
mitten in der See zwiſchen S. Malo 
und Auranches. Es darff niemand mit Ge⸗ 


Pd Ort konmien, auffer Der Koͤ⸗ 
und die Dringen vom Geblüte. 
S,Michael, 2. Städte in Nord⸗ america in Neu⸗ 


Gamaen Dane die eine in der Provintz Me- 


SMichae! 


die andere in der Landſchafft Gua⸗ 
simala, bey dem Ausfluſſe des Stromes Lem- 
palieget: Noch eine diefes Nahmens liegt in 
America in Peru, in der Provint Quito. 
S. Michael, lecken in der Normandie au] eis 
nem Felfen in Sranckreich, nebft einer Abten 
2— Eaftell, Davon die Ritter St. Mi⸗ 
in Sranckreich ihren Nahmen erhalten. 
S.Michaelsberg, liegt nicht weit von Ner: 
manfkadt in Siebenbürgen, auf deffen Höhe 
ein eRee und anjehnliches Caſtel fichet. 
5. Michaelflown, Fanum 5. Michaels, Stadt nebft 
einer Eitadelie und einem meiten Hafen auf 
der nfül Barbados, am Ren von 
Carlisie. - Sie gehöret den Engelländern 
meichedafelbft einen Gouverneur haben, au 
ift die Stadt mohlgebauet, voldreich, und 
treiber gute Handlung. 
S.Michaelis- Orden, fuche Rıitter-Örden in 


Srandreid,, pag. 1231. 
5. Michaelis Archangeli-Stadt, ſuche Archan- 


gel, p. 101. 

S. Michaelis- Jnful, S. Miguel, eine von den 
Azorifchen Inſuln, welches unter allen am 
en gegen Diten gelegen iſt. Sie ger 

ver den Portugiefen. Noch eine Inſul 

Nahmens liegt auf dem Golfo di Vene- 

ia, gegen die Kuften von Dalmarien und ger 
er den Venetianern. 

S. Michaelis-{nful, füche Sanglea. 

- 8.Michael de Clufa, herrliche Abtey in Piemont 
in Stalien, nahe bey der Clauſe, ober fieden 
Nahmen hat. 
S.Michaecl- oder Bettler-Schange, in Bra 
bant, liegt nicht weit von Hertzogenbuſch. 

5. Michacl, feine Stadt in Lothringen, im Her: 


| 
| 


dogthum Bar,an der Maas zur rechten Yand. 


S. Michael S. Paul 10 


der, Graffchafft Tarentaife, am 8. Michaelis-Stadt, kleine aber gute Handels⸗ 


Stadt am weiffen Meer, in ber 
Dwina in Mofcau, E F 

8. Hlorig, ein Bad in Graubundten. 

$. Niclas, pormahls feſter Ort in Ober - Ungarn 
ander Theiſſe 

$. Nicolai Inſul, eine von den Inſul des Capo 
Verde in Africa. Sie wird von Den Portu: 
gieſen beſeſſen. 

$. Nicolai, ag Stadt und Hafen in Mo⸗ 
fcau, am lincken Arm des Sluffes Dwina, wo 
derfelbe ind weiffe Meer fälle, und an einem 
Meer : Bufen, welcher auch den Nahmen S. 
Nicolai führer. Sie war nor Diefem ein grof- 
fer Handels Ort, meil aber der Sand den 
Hafen fehr verfchlennuet, und hingegen der 
rechte Arm der Dwina tiefer befunden wurde, 
fo iſt Archangel dagegen ins Aufnehnen kom⸗ 
— * die Handelſchafft dahin verleget 
worden. 

$. Nicolas , feiner doch unbemauerter Ort in 
£othringen, 2. Meilen von Nancy, am Flug 
Meurte, 

S. Nicolas, Stadt in Flandern, im Lande von 
waes ‚3. Meilen von Antwerpen, gegen Gent 
zu gelegen. ' 

$. Nieclas, groſſer Hafen auf der Sinful Cerigo, 
im Archipelago, den Venetiauern zuftändig. 

S. Nicolas, ein Ort in Bäyern,fo nach der Achts⸗ 
Erklärung des Churfürften, dem Bißthum 
Paſſau überlaffen worden. 

$.Nicolo, Päbftliche Stadt in der Provink Bo- 
lognefe, in talien, 6. Meilen von Bologna. 

S.Omer, Audemaropols, Stadt am Fluß Aa, tft 


rovintz 


der Grafſchafft Arteis. Sie iſt groß, ſchoͤn 


und wohl befeſtiget, indem ſie auf der einen 
Seite den Fluß und einen Moraft,aufder gi 
dern aber einen mit einem feften Schloß be⸗ 
deeften Hügel hat, und fonften mit guten Ba⸗ 
ftionen nebft weiten und tiefen Gräben um⸗ 
geben iſt. Siegehört der Cron Franckreich, 
und hat einen Bifchoff, unter den Erk Br 
fchoff von Cambray gehörig. 

S. Palais, Fanum S. Palari, Stadt am Fluß Bi- 
dafßa, in Wieder;Navarra, in Franckreich. 

S. Papoul, Fanum S. Papulı, fleine Stadt in Lan- 
guedoec in Franckreich, nebft einem Biſchoff⸗ 
a den Ertz⸗Biſchoff von Thoulouſe 
gehoͤrig. 

$. Paternion, e Herrſchafft, Flecken und 
Schloß in Pa a 

S. Paul, der Einfiedler von S. Paul, find ein geift- 
licher Orden, welcher 1215. von Eufebio zu 
Gran in Ungarn geftifftet worden, und den 
erften Einfiedler Paulum zuihren Patron ha⸗ 
ben. Pabſt Clemens V. gab ihnen Die Regul 
St. Auguftini 1308. und befaffen fie in Um 
garn viel Elöfter, Die aber von denen Tuͤrcken 
ruiniret morden. Nachgehends aber iſt in 
— und Spanien eine Contzregation der 

infiedler von ©. Paul aufgerichtet worden. 

S. Paul, fleiner Ort im Alpen⸗Gebuͤrge, aber ein 
importanter Poften gegen die Frantzoͤſiſchen 
Grenzen, liegt in Piemont in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Barcelonsite, nicht weit von Fluß 


Ubaye. J 
8. Paul, 


ul, 


zu S.Paul S. Pons Yu SSpiri 131 


———— 


8.Paul, fleine Stadt, und die Haupt Stadt; terdem Ertz⸗Biſchoff von Narbonne fieher. 
einer groffen Sraffchafftin Arcois. Sie liegt Die Stadt liegt zwiſchen Bergen, iſt klein und 








anı Fluß Ternols. j j hat wenig Einwohner. j 
S. Paul. Schloß in Provence unweit Antibes in S. Pourcain. Fanum S. Portiavi, kleine Stadt in 
Franckreich. der Landſchafft Auvergne in Franckreich, wie 


2. Pauldg Leon, Leondoul, Leona Leenum, befe| mohl fie in Bourbannois liegt, mo Dre Fluſſe 
fligte Stadt an der Nördlichen Küfte von! Ciaule und Allier zuſammen kommen. 
Bretagne , nebit einemfeften Schloß und er | S. Quilic, fehöner Flecken im Koͤnigteiche Ara⸗ 
nem guten Hafen. Ihr Bifchorfthum ges onien, in Spanien, am Fluß Cinca, 7. Mei 
höretunter den Erg: Bifchoffvon Tours. . en von Balbaſtro. 

S. Paul trois Chafteaux, S. Paul Tricaftin, Aw-| S. Quintin, Quentinopolu, Hanpt⸗Stadt der Land⸗ 
Zufla Tricaßınorum, Kleine Haupt⸗ Stadt der fi jafft Vermandois, am luß Some. Franck 
Landſchafft Trieaftinoisin Dauphine, nebfteir) reich,mdgPicardie. Sie tft befetiat, und 
nem» Bifchoffthum, unter den Erg: Bifchoff, geſchahe dafelbfi 1557. zwiſchen den Spanier 
von Arlesgehörig.. 0. | md Frantzoſen cin hartes Treffen, ter mel: 

8. Paulus- Bert heilt die von dem Münfteris] chem der König Philippus IL. von Spanien 

ſchen Bifchoffe, Bernhard von Galen in der) Das Gelübve that, dab Kloſter Efcural zu 
Stade Münfter 1661. erbauere Citadelle, bauen. j 
welche von dem heiligen Paulo ‚als Patron | S.Remi, Farum $. Remigii, kleine Stadt intro- 
Diefer Stadt alſo, fonft aber insgemein die] vencein Franckreich, zwiſchen Avignon nd 


Srillegenennet wird. „ | Arles,über melche der Fürft von Monaco it 
S. Pelten, Fanum S. Hıppehjti , Fleine Stabt im! weltliche —— hat. 
Unter⸗Elſaß, unweit Schlettſtadt. $. Remo, Stadt und Hafen im Genuchfcen 
S. Peter, Grentz⸗Feſtung in dem Windifchen) Gebieteam Liguftifchen Meere, zwiſchen Nu- 
» Land in Ungarn. za und Finale, in Italien. 


&. Petersburg, eine Moſcowitiſche 1703. S. Ruprecht, eine reiche Abten im Preiser, 
ans neu erbauete Stadt, liegt mitten in; S. Salvador, ſuche Guanahani, pag. 624. 
ajfer, in dem Finnifchen Meer-Bufen, bey S. Salvador, fiche San Salvador. p. 1294. j 
dem Einfluffe der Nieva, faft wie Gronburg S.Scebaftian , Donaftian, Stadt an der Kuͤñe 
in Bunde, md iſt ſo wohl von Ihro Czaari· von Guipufcoa, in der Spanifchen Lund: 
hen Majeftät fortificiret, dag man fie beys | ſchafft Bifcaya, nicht weit von den Franzölt 
ed zu Land als Waffer ver unuͤberwindlich fihen Grengen. Sie ift_befeftiger, umd bat 
hält. Der Caaar hat auch befihloffen, dies) ein Schloß nebft einem fehr weiten Hafea. 
felbe zu einer anfehnlichen Handels: Stadt | Es Mi aſelbſt eingroffer Handel mit Eiien, 
Mr machen, und deffentwegen denen Kauffs' Stahl und — — 
euten von Wyburg und Abo dahin zu jiehen 'S. Sebaftiani Vorgebürge, iſt die Nordhche 
anbefohlen, auch ihnen daſelbſt einige Frey, Spitze der Inſul Madagafcar, und allernädt 
heiten zu ertheilen verfprochen. darbeh ift der Hafens. Sebaftiani. 
$. Petri Inſul, eine Fleine Inſul auf den Mit: 8. Sever, Fanum S. Severi , Haupt + Stadt des dis 
tellaͤndiſchen Meer, nicht weit von Sardi⸗ gentlich ſo genannten Gafcogne, am Fluß 
nien. Adour, in Franckreich. 
S. Petri Inſul, in America, Suͤdwerts von Ter-| S.Severino, Paͤbſtl. Städtgen in der Marca 
raneuf gelegen, welche 1707. die Engellän:| Anconitana, in Italien. i . 
der denen Frantzoſen abnahmen. . Severino,, Erg: Biſchoͤfl. Stadt im König 
8. Philippe Eaftel in Italien, in Zürftenthum| reich Neapolis. 
Piombino. , , . Spirito, Rio del S. Spirito, ein Portugieſiſche 
8. Philippe, einFort im Spanifchen Brabant, Fluß in Monomotapa in Africa. 
am Äfer zurrechten Hand der Mans, dem| S. Simon, Franröfifche Stadt in der Picaräit, 
Fort de 3. Marie gegenüber, unterhalb Ant⸗ in der Proving Vermandois am Fluß Somns, 
mwerpen. weiche den Sergoglichen Titul führer, und 
S. Philippe, ein Fort am Ufer zur rechten Hand) felbigen einer alten Familie gegeben hat. 
des neuen Canals von Brügge nach Flan⸗ | S. Spiritu, Bahia del Spiritu Santo ddet Peguer- 
dern. RE no, ein Theil des Mexicanifchen Meer: Dur 
S. Philippo d’ Argirone, Stadt in Gieilien, im| ſens, ander Küfte von Flerida in Nord ame - 
Val di Demona, nicht weit vom Berge A.tna. sica, allwo deffen vornehnmfter Fluß, s. Spamzt 
S.Pierre de Moutier, fleine Stadt in Nivernvis, einflüffet. . 
in $ranckreich. | ‚ Spiritus Sacerdotes, find Ordens⸗Leute in der 
&. Pölten, Oppidum Sampoltanum,FanumS. Hip-| Roͤmiſchen Kirche, melche der Nabt dem 
olyti, Eleine doch wohlgebauete Landsfuͤrſt⸗ SNofzital S. Mariæ in Saxia vorgeſchet hat, 
ihe Stadt am Flug Drafain m Nieders) daß darinnen die weggeſetzten Kinder crzor 
Defterreich, 6. Meilen von Wien. gen und verforger werden. Sie tragen auf 
8. Pol, fiehe S. Paul. p. 1310. der lincken Seite ein gedoppelt weiſſes Creutz 
$.Pons de Tomieres, Pontiopolk, Tomeria,fleine) auf dem ſchwartzen Rocke und Mantel, fols 
Stadt inLanguedocin Franckreich, nebft eis; gender Regul S. Auguftini, und ſtehen ums 
nem Biſchoffthum, deffen Bifchoff die Serr-| ter einem Commendarore, welchen der Dabit 
ſchafft uͤber die Stadt has, und wehher un⸗ſectet. — 


n 9 


“ 
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— — ſuche Ritter⸗ Orden Gtadt in dem Gebiet Hasbaye, im &ti 
$. Srephani,, pag. ze ER Zuttig. Gieliegt 5. Meilen von Orafriche 
#. Stephans⸗ Schwerdt, ift ein altes - 0. in ihre Forcificarion demolirer 


eilt hanus, 
Schmwerdt, deffen fich der h p 3 anus S. Tropez, FanımS, Torpeti, Fleine befeftigte 


es 
König in Ungarn, bedienet haben fol. Es 
wird Baffelbige unter de Reiche-Kleinobien Stadt, in Provencein Sranckreich,am Meer; 
Buſen von Grimaut,g dfie einen guten Ha⸗ 


des Koͤnigreichs Ungarn gerechnet, und dem 
fen hat, 12. Meilen von Toulon. 


neu: Iten Könige bey der Krönung zu 
Preßburg von Ertz⸗ Biſchoffe zu Gran | S. Valery , Fanum S, Vakrii, Eleine Stadt inder 


















angegürtet; weiches bernach der Köni aus | Landfihafft Vimeu in der Picardı r 

a 
et, imd wieder alery, er Flecken an der Norman- 
9 demſelbigen auf den vor S in $r rei als — 


an 
bequemften Haͤfen in der Normandie iff. 
& —— Vie, Haupt⸗ Stadt —— 
des —— Luͤxemburg, der Eron 
S. eit, Stadt in Kärndten, mo bie Fluͤſſe 
iljez und Glan zuſammen fommen, 2. 
eilen von Elagenfurt, 
— —— en ne S. Viti 
monienfis, eund einigermafen igte 
Stadt an den Grentzen des Heroes 
Erain, und des Defterreichifchen ftrien, am 
Golfo di Carnero, und. am Einfluß des Finf- 
ſes Fiume. Sie hat einen guten Mafen und 
* — und gehoͤrt dem Hauß Der 


$. Venant, FanumS. Venantii, kleine Stadt und 
Paß gwiſchen Berhune und Arien, am gu 
Lis, ımber Graffchafft Arcois. YhreB eſti⸗ 
gungs Wercke ſeynd gefchleiffer, aber in ie; 
gigem&panifchen succeflions-Sriege wieder 
in guten Stand gefeßet worden, und als es 
die —* Allürten 1710. im sept; belagerten, 
ward dieſer Ort nach einerız. tägigen Bela; 
gerung zu Ausgang gedachten Monats denen 
Srangofen mit Accord abgenonimen. 

$. Vincent, eine von den nfulen Barlovento in 
Nord-America, trägt viel Zucker-Rohr, doc) 
haben die Caribes noch die Moffet darinnen. 

s. Pr Er Fuge au —32* 

rien, in Italien, dem Veneliani 
Gefihlechte Grimani gehörig. Dr 

$, Vincente, eine von denen Inſulen Capo Ver- 
de in Africa, den Portugiefen suftändig, wel⸗ 
* * groſſe und wohiſchmeckende Schne⸗ 


$. Vincente, Capo, ein Vorgebürge in Europa, 
; an CEO berfhunter Sech 
. Yincent de la Barquera, beruᷣ mter See⸗Ha⸗ 

fen in. der Spanifchen Propin Afturien, 
nebft einem mohlgebauten Schloff. | 

S. Vincentii, iſt die eufferfte Colonie der Portu⸗ | 
arfen in ed Süden, dahin der 
* ng en feine Staats-Gefange: 

re 1 " 

S. Urfane, @. Ureis, Fanum $. Urffcini, Haupt: 

Stadt ar, einer Abten im Salsgom, im 


in No 

Chomz Inſul, Inſula Am Meer Bufen 
5. Thomz, welcher ein Theildes Meeres von 
Suineain Africaift. Sie hat den Nahmen 
Yaher bekommen, weil fiean S. Thomas Ta; 
e 1405. von den Portugiefen entdecket wor; 
ven. Sie liegt unter dem Auquatore, ımd 
»ringet eine groffe = Tugber, Zucker, 
Melonen und Palm: Baume hervor, Sie 
ehdret den Portugiefen, und die Haupt: 
Stadt S. Thomz hat einen guten Hafen, eine 
eite Citadelle und ein Bifchoffthum, welches 
inter den Er Bifchoff zu Liſſabon gehöret. 
gm Jahr 1709. eroberte der Franköfifche 
!apitain, Mr. Parent, mit feinen bey fich ha⸗ 


selche um die Inſuls. Thom herum liegen, 
ondern atıch die Inſuls. Helenz, die Inſul 
e?’ Afcenfion md die \nfulS. Marchei, mel: 
he darvon entfernet fepnd. Dieerften befis 
ae Portugiefen ; bie legtenaber ſeynd 
vüfte, 


homas,Stadt aufder Halb⸗ Inſul diſſeit des 
sanges, auf der Küfte bon Coromandel, in 
ſt Indien in Aficn, welche den Porrugiefen 
höret, ımd einen Erk-Bifihoffhat. 
‚baut, Stadt im Hertzogthum — 
ehalb Meile von Nancy gegenSuͤd⸗ en. 
rinadad de Buenos Ayres, fiche Buenos Ay- 
'5, P. 254» ‚ 
Finkeätls Ordo,ift ein geiftlicher Orden inder 
‚ömifch » Eatholifchen €, welcher um 
28 Jahr 1209. feinen Anfang genommen, 
nd deswegen gefiifftet worden, daß er die 
efangenen aus der Sclaverey erlöfen folle. 
Ye Ordens Leute in Spanien tragen einen ; 
eiffen Roc, nebft einer braumen Kappe, | S. Wendel, Stadt im Weſterreich. Siege: 
id auf benden Seiten ein roth umd blaues |  höretdem re Trier. 

reutz; die in Franckreich aber gehen sank | S. Wynorbergen, ſiehe Wynoxbergen. 
eiß, auffer daß fie mit jenen einerlen Ereus | S. Ya, fiche Santhia. pa 1320. 

agen. 


. | Sanaı $luß in der Schweis, der im Canton 
on oder 5. Truyen, Fanum 5, Trudenis, Feine Ben entſpr Pa Ste» urg vorbey ge⸗ ae Zi 


ng xr 


Stift Bafel, am Fluf Doux, 
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het, und hernach indie War faͤllet. 
Sanaa, Stadt im glückjeligen Arabien, im Fur; 
ſtenthum Tehama, in Alien. 
Sancerre, Sacrum Cafars , Stadt an.der Loire, 
nebft ‚dem Titul einer Grafſchafft, in der 
ee Berry in Franckreich. Ihre Beier 
igunge Rente feynd gefchleiffet. 
Sanchoan, Sancian, fleine Inſul auf dem Chine- 
fifchen Meer, bey der Küfte vom Quantung. 
a Inſul iſt Francifcus Xaverius ge; 


orben, 

Sanda, Schloß am Prrenälfchen Gebürge in 
Caralonien in Spanten, welches Die Miquc- 
lets Königs Caroli Ill. 1708. dem Duc d’ An- 
jou mit dem Degen in der Fauſt abgenom: 
men haben. 

Sandtio pragmatica, ſiehe Pragmaticz Sandio- 
nes. pag 


ufen gleiches Nahmens. 

Sandbammer, Heine Stadt in Schonen, in 
einer bergichten Gegend. 

Sandisneben, Flecken inder Proving Stor; 
marn, im Amte Steinhorft in Holſtein, ı. 
Meile von Steinhorft gegen Suͤden. 

Sando, Stadt an der Noͤrdlichen Küften der 
Inſul Niphon, in Japan, in Afien. 

Sand:Dand, fiche Band, pag. 150. 


—. 





— 


Sandvli Saugue m 
ein 


hie * Cie it befeliget, und hat 

t | , 1-4 a — 

Sandvliet, Sanflit, sanflita, Feine befeſtigte 
Stadt in Brabant zwifchen Antwerpen und 

a dri 

c 


edem Orte 
— che Meile gelegen. 


Meile davon liegt die fee Falk — 
Schanze Lilo, und gegen über Dad Förc 
tences, wie auch gegen Mo de 













—* sangaar, in, mern ne 
men hat. win“ 
Sangala. fefte Stadt — X i 
vom Urfprumge des Fluffes Indus, 
Sangari, Zajarı, Ajala, grp 
in Afien, welcher ſich ins 


: 
muͤſſen fie die Lehns-Lente abe 
deanfbieren, und die Armee 
Proviant verfehen. 


Sand⸗Meer Mare arenofum, iſt eine Weitläuffs | Sanglea, S. Michaelis Inful, Stadt aufder ie 


tige Gegend vollSand in Arabia Perrza, in 


Afien,swifchen Aegupten und Palzftina gegen Sango 


das Mittelländifche Meer. Ein anders 
Sand⸗Meer findet man in Arabia deferra, 
und der groffen Wüften Saara in Africa gibt 
man gleichfalls dieſen Nahmen. 


Sandomir, Sendomir, Sandsmiris, Woywod⸗ Sanguenares, 


ſchafften in KleinsPolen, zwifchen den Mov- 
wodſchafft Cracau und Lemberg. Sie it 
fehr fruchtbar an Getrende, und begreiffet 


8. Diftricte, nemlih Sandomme, Radom,|S 


Stenziecz, Corzin, Wisliecs, Chencin, 
Opoczno und Pilzno. DieYaupt-Stadt 
Sandomir liegt auf einem Hügel, an welchen 
die Weitel borbey flicffer, wo per Fluh Sau 


Sten 
O©Opoczn 
Sandomımm 


die Weinist 


Sangro, Sanguine, Sagru⸗ 


ful Malta. Er 
Fluß in Piemont, in Ftalien, de 
en Turin und Moncalieri in den W 











— 


tra in Neapolis, BAR dent : 
Venezia ergeuſt. | — 
Infula cumcularia , 1 € ie . 
juln, deren Die eine Bizze, Die q 
Speragia genennetwird. Sie 
Sardinief,.. . —....17 
———— aber feine® 
Önigreich Navarra in Spanien 
Aragon, allwo eines von De 


ments zu befinden ift, und 8 
Meile von — vurt 


17 Sangui Sant 


von dem Käyferl. General Wetzel uͤberfallen — “7 del Eitero, Stadt in Sud-America 


* 


und ausgeplündert 


Sant Santa 2318 


€ero. 


Zandfchafft Tecuman , am Flug ER 


ıguinara , Alefüs , $luß im Patrimonio Petri, |SantJago de Guatimala, Stadt in der Proving 


Im Päbftl, Gebiere in Italien, welcher. beym 
See Bracciano entipringer, und ſich in das 
Tofcanifche Meer ergeuft. 

ıguinare , Belerida, f, Sanguenares, 1316. 
ınod, Eleine Stadt und feſtes Schloß am 
Sluß San, in Roth Reuffen, in Polen. 

ıone ‚Sinenia , Heine und wüfte Inſul auf dem 
"ofcanifchen Meer im Sralten, micht weit von 
‚er Terra di Lavoro in Neapolis, zu welcher 
ie auch gehöret. 

ıt Adriano, {ft ein hohes Gebuͤrge in Spas 
vien, welches Guipufcoa von dem übrigen 
3ifcayaund yon Franckreich abfondert.. 
ıt Agatha di Gothi, Meine Stadt am Princi- 
‚ato oltra, an den Grentzen der Terra diLa- 
roro, in Neapolis, 3 Biſchoffthum ges 
)öret unter den Erg: Bifchoffuon Benevento. 
wAgatha, Flecken in Neapolis, welcher we⸗ 
sen feiner Kage auf dem Apenninifchen Ges 
uͤrge m Calabria oltra, von Natur feſt if, 
nd den Titul eines leg se hat. Ein 
iders Sanc Agarha har den Titul eines Her⸗ 
ogthums, und liegt an der Küfteder Lands 
haft Capitanara. ‘ 

Agatha, Sarzıa , kleine befeftigte Stadt in 
ver Fandfchaft Vercellois ‚in Franckreich. 

t Andero, Famon S.Andree, Stadt m Bi- 
caya, in Spanien, nebft einem guten Hafen 
md, Citadellen, 

t Andrea, kleine Inſul auf einen Fleinen 
Reer⸗Buſen, welcher den Hafen von Brindifi 
nachet, im Königreich Neapolis. 

t Angelo, LAngelopolu, fleine Stadt in der 
Yandichafft Capitanara, in Neapolis, welche 
vegen ihrer Lage aufeinem Kelfen, von Na⸗ 
ur fefte iſt, und hat fieein Ertz⸗Biſchoffthum. 
t Angelo di Lombardi, fleine Stadt im Prin- 
ipato oltra, in Neapolis, nebft einem Bi: 


choffthum, unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Conzu 
ER Sie ift Durch das Erdbeben 1694. 
ehr rumiret warden. 


it Angelo de Vado, Tiphermum Melaurum, 
feine Stadt am Fluß Metro, im Hertzog⸗ 
hum Urbino, int Kirchen » Staate, in Ita⸗ 
ien, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von rbino gehoͤig. 

t Antiocu , Infila $. Antiochi, Inſul in tar 
len/ wel 

veit darvon liegt. 


:18anı Leo, Fanum S. Leoni, 


Santa Cruz, Capd’ Aguer, 


die jr Sardinien gehörer,umd nicht | ca. 


umd an dem Fluß Guatimala, in Neu Epa 
nen ın Nord⸗America. ie hat eine Uni: 
— ein unter den Ertz⸗Biſchoff von Me- 
xico gehöriged Bifhoffthum, und eine Audi- 
entiam , derer Gerichtbarkeit fich über fieben 
ſe Provingen erſirecket. Sieift auch die 
iden& des General-Gouverneurs fülcher 
naeh, und fiehet derſelbe unter feinem 
ice Könige, 


Sant Jago delas Valles, Heine Stadt in der Au- 


dientia Mexico , in der Landfchafft Panuco, 
am Fluß diefes Rahmens, in Pord-America. 

Heine Stadt im Her: 
tzogthum Urbino, auf einem Berge, im ſeir⸗ 
hen⸗Staate in Italien. Sie hat ein Bis 


melches unter das Erg-Bifch 
ches * of 


sant Manga, Fürftenthum nebſt einer Stadt 


gleiches Nrahmens im Königreiche Neapelis, 
in der Landfihafft Principaro Citra, 


sant Oſpitio, ANS. Hofpitü, Feftung 


) ng und Ha⸗ 
fen in der Graffichafft Nizza, nicht Ei 
Villa Franca , in Stalien. 


Santa Barbara, eine Meer⸗Enge bed Mar del 


Sur, zwifihen der Inſul California und vie⸗ 
ten Heimen Snfuln, in Nord⸗America 


Santa Catelina ‚ Infla 5. Catharına, Eleine Inſul 


auf dem Mar del Nort, gegen ae 
— — in Nord⸗ameries. Sie hat einen 
ſehr beauemen Hafen, nebſt einer Heinen Fe⸗ 
tung, und gehöret den Spaniern. 


Santa Chriftina, $lecden in Aragonien in Spa⸗ 


nien, an ben Quellen des Fluſſes Aragon , alls 

wo ein Paß über das Pprendifche Öebhrge 

ift, welcher Somport genennet wird. 

€ Me iche Stadt 

Be Landfchafft Aidineli fr Sratolien, in 
in. 


Santa Cruz ‚ Heine Stadt in der Commarca Vil- 


lareal ‚in der Provintz Entre Duere y Minho, 
in Portugal, 


Santa Cruz, Farum S. Guei-, Heine Stabt an der 


Küfteder Inſul Cuba, am Fleinen Golfo de 
Mantancas , in Nord⸗america. 
Agades, kleine bes 
feſtigte Stadt nebft einer FleinenCicadelle und 
einen sum Hafen, im Königreich sus in Afti- 
„Die Portugiefen haben diefelbe gebauet, 
fie ift aber von dem Könige von sus wieder 


ıt Jago, FammS, Jacebi, fleine Stadt auf] eingenommen worden. 


yer Snful $. Domingo ‚in Word:America. 
ıt Jago de Chili, Hauptſtadt der Landſchafft 
"hili, am Fluß Maipo in Suͤd⸗ America, 
Zie iſt ziemlich groß und volcreich, und die 
efideng bed Gouverneurs, mie auch Des 
N en Tribunald von gang Chili, Ihr 
(hoff von Lima. ‚ 
— o de Cuba, kleine Stadt an der Kuͤſte 
yer Inſul Cuba 
vem groſſen Hafen, welchen eine Citadelle 
edecket. u iſchoffthum gehoͤret unter 
en Era ⸗Biſchoff zu . Bomingo. 


in Nord⸗America, nebſt eis | 


:$anra Crui de la Sierra, Oder Baranca, fleine 


tadt in Pera. in Güd-America, und die 

aupts Stadt der Landſchafft Sierra, am 

luß Guapeı. Sie ift eine Spanifihe Colo- 
nie, und ihr Biſchoffthum gehört Unter bag 
Ertz⸗Biſchoffthum zu Plata. 


Ertz⸗Gi⸗ santa Fe, Fanum 5. Fidei, Heine Stadt im Koͤ⸗ 


nigreich Granada, am Fluß Xenil, in Spa⸗ 


men. 


Santa Fe, kleine Stadt in der Audientia Guati- 


mala, in Neu⸗Spanſen, in Nord⸗America. 
allwo ein Schmielg : Haug vor das Silber 
Ertz iſt / ſo — wid. — 


1319 Santa 


sarıta Fe, kleine Stadtin Paraguay ‚inder Pros | 


vintʒ Rio dela Plata, in Suͤd⸗ America. 
Santa Fed’ Antiochia, Heine Stadt in Popayan, 
am Fluß s. Marthz ‚in Suͤd⸗America. 


santa Fe de Bagota, Stadt in Terra Firma in] thnm Gleve, 


&üd ; America, und die Haupt: Stadt des 
neuem Koͤnigreichs Granada, am Fluß Pau. 


Santen Same u —— 
Bige Stadt am Fluß Tago, im Portugie⸗ 


mä | 
fiidyen Eftremadura, nebſt einem groͤſſen 
liegenden — Nahmens. m 
Santen, Xanthus, Heine Stadt im, Hertzos⸗ 
nicht weit vom Rhein, und 2. 
Heilen von Wefel, allmo 1614. zwiſchen 
Chur + Brandenburg und Chur : Pfalg ein 
Succes- 


Sie hat ein Erp-Bifchoffihum und ein hohes Dergleich wegen des Tu 


Tribunal, deffen Prefident zugleich Gouver- 
neur über jegtsgedachtes Königreich iſt. 
santa Fe de Granada, Stadt in Neu⸗Mexico⸗ 
am Fluß Nort,in WordsAmerica. Sie liegt 
unter Spanifihen Colonien am weite⸗ 


ften gegen Norden, und hat ein Bifchoff-, | Santerra, 


zhum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Mexico, 


örig. — 
—* Luc, Heine Stadt nebſt dem Titul eines |Santhia oder S. Ya, 


fions-Streifes geſchloſſen * 
Santerno , Vatermus, Fluß Italien in der Vaͤbſt⸗ 
lichen Provintz Romagna, welcher im Ap- 
Er Gebürge entfpringer, und ih im 
enPo d’ Argenta ergeuft. 8 
Sangınterfä, Sanaterra , Landihaft = 
der Picardie , zwiſchen der Isle de France 
und der Proving Artöis, in Fre | n 









9 ’ er in Zellien, er ine — —— 

2. Meilen von der Haupt⸗Stadt Meslına. ien,i | Handlung, ud 

Santa —— Jnful auf dem Tofeanifchen | liegt an den Meyländiichen Brengen. 
Meere in Jralien, dem Groß⸗Hertzoge von | Santillana, Fanum 5. Stud a 
Fiorentz gehörig, und wird von den Tealid | Afturien, in Spani anpt-Stalt 
nernla Gorgona genetin , in Alturia de San ‚5. Meilen von de 

Sarıra Maria del Dragona , rſtenthum in Ter- Stadt St. Andree. 
radiLavoro, im Köuigrach Neapolis. _ |Santo, em Ort in Ober-Alngarn; 3. Meilen un 

santa Maria de Guadalupe, Heine Stadt im| Today, wo guter Wein gebauet wird. 


{hen Grentzen. Es iſt hieſelbſt eine heruhm⸗ 

te Wallfahrt nach einem Marien⸗Bilde. 

Santa Maria di Leuca, ſchl 
ra d’ Otranto,, nebſt einem Biſcho 


Santa Marra , Heine Reftung am Golfo di spezza, |Santod, Zantod 


im Genuefifchen Gebiet, in Stalien. 
$anta Maria del Porto ‚fiehe Jaguana. p. 636. 
$anta Marinella, Flecken und Heiner Hafen im 
Patrimonio Petri, IM Kirchen » Staare, ın 


aupt-Stadt der Proving s. 

‚in GSuͤd⸗America. am Mar del Nort, 
allwo fie einen ſehr hen und bequemen 
Hafen und eine Ciradelle hat. NH | 
gehörer unter den Ertz⸗Biſcho ius. Fe de 
Bogota, und die Stadt gehöret Spa 
niern. 


lien. 
Santa Martha, 


te Stadt im Ter- |Santo, il 
in 


gen. 
‚Santon, alfo nennen 





Montis Santti, ein Worgebürge in Sardıniga, 
wie auch ein anders in Macedonien. 

Golfo di Monte Santo, Sims Miss 
— ein Meer⸗Buſen an den Macedoni 


—— Eftremadura, an den Caſtiliani⸗ Santo, il Capo di Monte Santo , Promenterua 


g ii 
Staͤdtlein an ber Taten, 
d Groß⸗ Poluiſchen 
— die Mahometamer mb 
Gören : Diener ihre nten t 
ud Propheten, en en 
Anfehen gefegt, und den Ruhm der Hellig⸗ 


keit erworben haben. 
Santorini , fiehe S. Erini. p. 300; 


iſchoff Santos, Haupt + Stadt ae 1 
pitania oder Haup 8. Vincent, 


in Brafilien, in Suͤb⸗america, welche Die Per⸗ 
tügiefen mit2. Forts befeftiger haben. 


Santa Martha , Gouvernacion de santa Martha, | Santos, Bahia detodos los Santos, dig Baye als 


Provinz in Terra Firma in &üd-America, 
zwiſchen den neuen — Granada und 
Mar del Nort. Sie iſt rei | 
omerangen, Granat⸗Aepffeln, ein, Bra 
lien⸗Holtz , Gold, Schmaragden, 
ren, Marmor und Perlen. 
sapta Martha, oder 5. Magdalene, aroffer Fluß 


in Suͤd⸗America, welcher bey der Stadt Po- | Sanza, 


payan entfpringet, bey 400. Meilen, und 
im Königreiche NeusGranada flieffet, und 
fich endlich ind Mar del Nord etgeuſt. 

Avra Maura, füches. Maura. p. 1308. 

i Severina , Sıberins, alte und Meine, aber 


voldlreiche Stadt in Calabria oltra , am Fluß |Saone, Arars, groffer Fluß im 


Netcho, nebſt einem Ertz⸗Biſchoffthum in 


Neapolıs. 
*ährarein, Santaren, Saslabis, Irenopolis , mittels 


an Gitronen, Santuale, eine neu⸗ erbauete Feſtung 


ler Heiligen iſt ein Theil des Ber. 
Meerssin Suͤd⸗America. 


im gar 


Tönigreich an der Noͤrdlichen Kühe 
ber Japsaiferen nful Chickock , in Mürm. 
leine Stadt ober Flecken, mebi dem 


Titul eines Fuͤrſtenthums, im Praciparo 
citra in Neapolis. 


tzogthum Menland, in Jralien. 


Saphy⸗ Santvliet, ni p. 216. °® 
Sanuqui, 


Saona, Sıvo, Heiner Fluß in Terra dilavoro, 


in Neapolis , welcher fich in den Goife di 
Gaetta ergeuft. as - 

- Srandreich, 
welcher zwiſchen d und Yo 

im Vogeßſchen Geb 
fich zu Lion in Die Rhone: 


En D 


SaOor- 


bringen 
et / und 


— — — 
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ia, mohlbemohnter Flecken, nebft einem | Guerva hinein flieifen, und zwey Brü 
Sc Inder Grantdaft Nizza in Italien. bes Fe hat einen Palaft, dar: 


ver-Salar, ift der General einer von den vier 
Urten derer Soldaten in Perfien, die Perſia⸗ 
tifche genannt. . Er har mehr ald 2000. 
Foman jährliches Einkommens. i 
ienza, fleine umd übelbewohnte Inſul in 
lorea , der Stadt Modongegen über. Sie 
fein Neſt der See Räuber. 
pe, ift eine Arbeit, welche man unten an eis 
vem Stücke eg mit Pickeln und 
Schauffeln machet, um diefelbe ohne Ger 
wach. des Pulvers umzuwerſfen. Gleich 
vie diefe Arbeit eine Eingrabung ift, welche 
Stuffen-meife von oben herunter geſchiehet: 
Aſo iſt man nur allein auf der Seite bedes 
ket. Damit man ſich nun auch yon oben bes 
ecken möge, ſo wirffet man ſtarcke Bretter 
nit Erde bedecket quer uͤber dDieSappe- Man 
tennet auch Sappe eine Arbeit, wodurch man 
ich an eine Efplanade anhenget, um, olche 
u durchgraben. Ferner heiſſet sappe dieje⸗ 
ige Arbeit, wenn man eine gerade Tranebee 
nachet, welche in der Erde bedecker iſt, ehe 
nan an den Ort koͤmmet, wo man ein Loge- 
nent auf einen bedeckten Wegmachen will. 
Enplich heiffet auch sappe eine Eröffnung, 
velche man unten an einer Mauer machet, 
yamit fie aus Mangel eines Wigderhaltes 
mf einmahl niederfallen möge. { 
‚onet, Schloß in Champagne in Frandreich. 
sr, Saar,Sara,Sarauns, in D 

velcher im vogeſiſchen Gebuͤrge in Lothrin⸗ 
en bey Salm — ſich ein wenig 
berhalb Trier zu Cons in Die Moſel ergeuſt. 
2, Fluß in Italien in der Campagna diRo- 
na, im Kirchen Staate in Italien, welcher 
ich im Neapolitanifchen in das Tyrrhenifche 
Meer ergeuſt. Se 

a, groffe Stadt in Armenien, in Afien. 


innen der Vice-König refidiret, eine Uniber⸗ 


Königs Carln des II. 1710. wieder anfien- 
gen glücklich zu werden, und bey Lerida die 
Savallerie des Herkogs von Anjou übern 
Hauffen gemorffen wurde / kam es darauf den 
20. Aug. gemeldten Jahres bey saragofla 
zur Haupt⸗ action, darinne die Trouppen des 
Ducd’ Anjou von König Carln totaliter ges 
fchlagen, und aus dem gantzen Königreiche 
Aragonien vertrieben wurden. Hierauf ers 
gab ſich die Stadt saragoffa nebft dem gans 
Ben Lande ermeldten Könige Carln, welches 
aber, als fich die Alliirte Armee ans Caſtilien 
zurücke ziehen mufte,und der Englifche Gene- 
ral Stanhope in eben diefem Jahre bey Bri- 
huega die Schlacht verlohr, wieder verlaffen 
wurde, und alfo abermahls unter die Both; 
mäßigkeit des Duc d’ Anjou geriethe. 


Ein Deutfchland, | saraio ‚ seraio , Bofna Saraio ‚Saralium, Haupt⸗ 


Stadt eines sangiacars in Hofnien, am Fluß 
Boſna in Ungarn, treibet groffe Handlung 
a⸗ 


sarantacopa, ein kleiner Meer⸗ Hufen des 


nals von Conſtantin 


Saraquino , eine HfulDOS Archipelägi, welche 


nebft vielen andern am Eingange des Golfo 
disalonichi liegt. 


saratof, Stadt inder Moſeowitiſchen Tartarey 


abat, Hermus, Fluß in Natolie in Afien,welcher | im Königecic) Aftracan. 


ch bey smyrna in dDenGolfo di smyrna exgeuſt. |saravalle, ſiehe serravalle. 
oboy, Saraboa , kleine Stadt ander Noͤrdli⸗ Sarburg, Stadt und Amt im 
* — der Inſul Java, in Oſt⸗-Indien, 
n Aſien. 


t Wefterreich, 
am Einfluß der Sar in bie Mofel. Siege: 


hoͤret dein Churfürften zu Trier. 


wacenen, tvaren vor Alters ein Volck im |Sarburg, Stadtin Lothringen, ben dem Vo⸗ 
lücfeligen Arabien, an den Grengen Arabiz |. gefifchen Gebürge, gwifchen Salm und Gar: 


derrze ‚welche die erften Tünger Mahomets 


N. 
eweſen feynd, von denen die heutinen Tür; |Sarbrüd, Graffchaftt im W 


fen herftammen, und einen Theil von Ahen, 
kfrica, Spanien, den Südlichen Theil von 

talien, und die Inſuln Candia, Sicilien und 
Sardinien erobert haben. Im V. seculo 
ind fie zuerſt zum Vorſchein Fommen, und die 
Spriftlichen Potentaten führten lange Zeit 
nit ihnen Krieg, es verfiel aber alles wieder 
n der Ungläubigen Hände, mas von ihnen 


ffomen. 


werde 3 
reich, ‚den 
Grafen son Naffau: Sarbrüd zugehörig, 
zwiſchen Lothringen und Zweybruͤcken/ und 
der Grafſchafft Bitſch gelesen. Die Haupt⸗ 
Stadt und Reſidentz⸗ Stadt Sarbrück, 
Pons Saravi, liegt an der Sar, und hat ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß. Zu diefer Grafjichafft gehöret 
auch das Amt und die Feftung Homburg, 
und die Voigtey ſamt dem ——— 
beim. Die Grafen von Naffan-Sarbrücen 
theilen fich in drey verfchgedene Aefte ab, und 
werden von ihren Reſidentz⸗Staͤdten benen; 
— Ufingen "Davon Die Iprereden Gürfir 
fingen, davon tereden Fuͤrſtli⸗ 
chen Zitulfeit 1638. führe” 


agolla, Cefar augufa, YauptsStadt des Kö: |sarcas, Stadt im Spa Eftremadurs, 7. 
nen —578 in Spanien, x Flug| Meilen von salvarerra, ar den Bortugiefis u 
iO; ge. 
wo die beyden Fluͤſſe Gallege und a" En sarcel-agteflest 


1323 Sarcel Sargans 


Sarcelles, Rufibrıca, Stadt In der Africanifchen $ 
Barbaren, im Königreiche Algier, nebft eis 
nem Caltell und groffen Hafen. Mira! 

sarck, Sarchra, Heine Inſul auf dem Britanni⸗ 
ſchen Meer, zwiſchen den Inſuln Jerfey und 
Garniey. Sie gehöret den Engelländern, 


Saraaf Saro 2324 
ffo, ein Theil des Oceani Atlantici 
Gen be Yntlndes Capo Verde Be a 
rien⸗ Inſuln und den Stuften von Africa, 
hat feinen Nahen von den Krautesarg 
— —A— 
es die Schi F 


Schiff —* indert. = 
melche darauf ein Fort und Hafen haben, und | Sargmünd, fle rn 5 | — 


ifi fie unter der Regierung der Königin Eli- 
faberh bewohnet worden, 


ſterreich. Sie gehörer dem 
ringen. 


Sardecz, ein newiffer Strich: Landes in der | Sarigias, fiehe Segbans | 
Moymodfihafft, Cracan in KleinsPolen. |Sarisbury, fieheSalesbury. pag.ı284. 7 
Sardinien, Saedaigne ‚ Sardona,'eine Der srößen Sarfad, em See in Ober-Ungarı gtamden 
e 


Inſuln des Mittellaͤndiſchen Meeres, welch 
noch zu Italien gerechnet wird, und den Ti— 


tul eines Koͤnigreiches fuͤhret. Sie iſt 170. Sarlat, Sarlarum, Stadt am Fluß Sarlar 


Meilen lang, und go. breit. Sie liest qm 
Tyrrhenifchen, gegen Süden am Africani- 


fchen, und gegen Welten am Sardinifchen | Sarlauis , Saravıs Ludovicı, berühmte 


Meer, gegen Norden aber an dem Canal Bo- 
nifacii , melcher fie von Corhca abfondert. 
Die Luft ıft allhier dicke und ungefund ; 
Das Erdreich aberift fehr fruchtbar an Del, 
Gerrende und Wein. So findet man aud) 
Silber, Schwefel, und Alaun, und wird viel 


Sieben buͤrgiſchen Grensen nicht mei ton 
Siula * * 







reich in Perigord. nebft einem 
unter denErgbifchoff vonBourdeaux; 


Feſtung in Lothringen, welches. si 
viel Auffenmercke hat. Sie liegt an A 
und. gehöret dem König in Franckreich 


cher fie im Ryswickiſchen — 


u 


Saltz hieſelbſt gemachet, der —5 — Vieh⸗ Sarmatia Sawomaria, mar vor Alters eimegraft 


Zucht zu geſchweigen. Sie mird in zwey Pros 
dintzen eingetheilet, welche Capo dı Cagliari 
und Capo dıLogudori oder di saffari genen: 
net werden. Sie gehörer dem König in 
Spanien als Könige in Aragonien, und wird 
durch einen Vice- König vegieret. Es ſeynd 
noch 44. Eleine Inſuln, welche zu Sardinien 
gehören, unter denen aber mur 8. bewohnet 
werden. Nach Dem Tode Königs Caroli II. 
wurde diefe Inſul von dem Duc d’ Anjou 
meift mie Frantzoͤſiſchen Trouppen befeget, 
aber 1708. durch den Enalifchen Admiral 
Leake unter König Carln des III. Devotion 
gebracht. Im Jahr 1710. verſuchten die 
beyden Hertzoge von Uceda und Turſis das 
Königreih Sardinien, durch Beyhuͤlffe des 


Landfehafft, welche gegen Rorden an den 
Oceanum $eptentrionalem , gegen Dfsen 
Spnchien, gegen Suben an Das & 
eer, und gegen Meften an die 
grengete, Sie wurde in Sarmaraım Eu 
am UND Somatiam Afıaticam eiug 
von das erfteredegen Dfien Sarmariamı 
ticam, gegen Süden den Paludem Meotidis 
und gegen Mitternacht die Mo ; 
das letztere aber begriff dasjenige Stud Kan: 
des unter fich, wo heutiged Tages Der Nord: 
liche Theil von Mofcau und Die Mofcamiti; 


fche Tartarey lieger. 


7 







Sarmund, Ant und Flecen in Der Deitte 


Marc Brandenburg an ber Pupe, 4. Mei: 
len von Berlin. Br, 


Adels und anderer Einwohner, welche wegen Sarne, —— in dent Canton Unterwal· 


der Jagd⸗ Gerechtigkeit mit DemVice-Re Gra⸗ 


den ob dem Wald,inder Schwein. — 


fen von Cifuentes in groffen Streit gerathen sarno, kleine Stadt in Principaro citra, in Nei · 


waren, wieder unter Philippi V. Bothmaͤßig⸗ 
keit zu bringen, allein dieſes Deſſein geriethe 
fo übel, daß die dazu ausgeruͤſteten Galeren 
von der Alluırten Flotte zerftreuet, 19. mit al: 
lerhand Sertegs ; Munition und Artillerie be; 


ladene Barquen erobert, und der Hertzog von sarno, kleiner Fluß InNeapolis. 


Turfis mit dem Reſt zu Genua in einem mife- 
ae Zuftande einzulauffen genöthiget 
urde. 


polis, an den Greutzen der Terra 


ie hat ein altes Schloß, wie auch dem 

I Darts gt —— 

—— auch hat ſie ein ‚un 
en Ertz⸗Biſchoff vonsalerne * 










Stadt sarno entfpringet, und ſich ma 


Sardis, eine vormahls berühmte, anietzo aber | Sarono, Klecken mitten im Perkogtk 


fter, Toggenburg, Werdenberg und Grau: 


bünden. Sie gehöre den7.alten Drtenin Savoy, Scharos, Sarıfa, Sarium, Fleite 


chfalls ® aNatbı 


Fu 





— 
— 
J 


f Gargquet Saſſa 


srafiibart Saroz am Carpat 
ren Nahmen, deren Haupt⸗Stadt Eperies 
£, und welche zwiſchen denen Grafſchafften 
ips,Abanvimar und Unghwar, wie auch des 
en Polnifchen Grentzen lieger. 

wer, heift Die Schatz⸗ Kammer des groffen 

ogols in Indien, darinne deſſen Schag 
erwahret mird 
aval; Savmilches Staͤdtgen und Schlof 
Btallen, zwiſchen Qusrasque und Courte- 
ille, ohnfern Cravezane, = 
ia, feine Stadt am Fluß sarria in Gallici- 
B, in Spanien, ingefehr 5. Spanifihe Mei: 
embonLugo. _ 2 
ina, semlich mufte Stadt in Romagna, in 
ftalien, dem EN ehörig, am Fluß savio, 
vebft einem ofkban unter den Erb: 

juRavennagehörig, 

utede, Stadt und Pak an dem Inſter⸗ 

nm Stift Hildesheim, anderchalbe 

eile von: der Stadt Hildesheim gegen 

en 





tan, Serran, Stadt in dem Portugiefifchen 
itremadura. am Fluß Zerzera, _ 
©, Kluf in Sranctreich, welcher in der Nor- 
sandıe enifpringet, und fich oberhalb Angers 
nden Fluß Dayenne ergeuft, mit welchem er 
— — in die Loire fällt, 
wat, Comitatus Caftriferrenfis, Graffchafft 
Mieder⸗Ungarn, zwiſchen den Grafichaff- 
en Sopron, Veſprin und Zalamar und den 
Best ifchen Grenzen. Die Haupt: 
tadt und Schloß Sarwar oder Roten- 
burn heat am Fluß Raab, wo die Guͤntz 


ineinfaͤllt. 

rwerden, Graſſchafft und kleine Stadt an 

er Sar ım Weſterreich, gegen Das Vogeſi⸗ 

be Gebuͤrge gelesen.  Dieje Grafſchafft 

eſttzet der Hertzog in Lothringen. 

zwis, Urpaniw, Fluß in Nliedersiingarn, 

er aus dem See Balaton hervor 
amt, und fich in Die Donau ergeuft. 

rana. Sergs Sarezana, Luna nova, Stadt 

nt am Fluß Magra im Genuefifchen 
gebſt einer feften Citadelle, ift mit 
Bu —— * Graben 

mgeben, und har ein Biſchoſſihum, unter 

en Erg Bifchoff von Menland achörig. 

8 von Bent, Arger velCararadta Gandaven- 

1, kleine und fehr fefte Stadt im Holändi- 

ben Flandern / an dem Canal, welcher von 

yent in Die Scheibe gehet. Sie gehöret feit 

544. denen Holländern, und liegt 4. Meilen 

sm Gent 


10, Safo, Heine Inſul in Epiro, auf dem Gol- 
ıdi Venezia bey Valona, in —— 
zoping / Saxkoping, kleine Dänifche 
— 
uehanoxes, ſind eine wilde Nation in Virgi- 
in WordsAmerica, welche von fehr grof- 


r Staturfind. 
kleine und fihöne Stadt im Spanifchen 
— dt des Capo de Logudorii 
ri, Naupt-Stadt bes Capo de Logudori in 
——— Sie —*c groß, auch eini⸗ 
r maſen nd 


et/ und 
nem Ertz⸗Biſchoffthum. 


Saßinkowitʒ, ein 


Saſſe Gaveif 1336 


iſchen Gebürge saffenage, Stadt in Datiphine, in Srandreich, 


a bie Ftäffe * und Drac zuſammen flüfz 
und welche einem vornehmen Geſchl 
te den Nahmen giebet. ki 
‚em Städtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln in Schlefien. ur, 


safluolo,Saxulum,Saffeville,fleine&Stadt und die 


——— der Herrſcha t saſſuolo im 
odeneſiſchen Gebiet, in Italien, welche 


10. Meilen von Modena liegt, und ein fefes 


Schloß hat. 


Satagan, Chatigan, Stadt in Oſt⸗Indien, im 


Königreiche Bengala, bey dem Ausfluffe des 
—— inAfien. Sie iſt ein ſchoͤner Ort, 
welcher mit allen Sachen reichlich verfehen 
ft, und gehoͤret dem groſſen Mogul. 


satalia, Antali, Stadt an der Küftevon Cara- 


manien in Natolien, inAfien. ie ift befe; 
ſtiget, hat eine fefte Citadelle, einen Hafen 
auf dem Golfo di saralia, und ein Erb Bis 
fhoffthum. Sie wird ſtarck von Handels; 
leuten beſuchet, und gehöret denen Tuͤrcken, 
welche einen Baffa dafelbit halten. 


Satanomw,Stadt in Podolien, in Polen. , 
sarcama, Königreichnebft einer Stadt gleiches 


— auf der Inſul xioma in Japan, in 


* 


Satellites Jovis, find 4. Heine Sterne, fo um ben 


Planeten Jupiter am Firmament fiehen, 
und von dem berühnten Altronomo Galilei 
am erften genau obferviret worden. 


Sativa, fiche Xativa. n 
Satisfation, Genugthuung, Wergnügung vor 


den gethanen Schaden. 


Satrafpatan , fleiner Ort in Oſt⸗Indien auf der 


Kuͤſte von Coromandel, an der See, wo die 
Holländer ein Kauffhauß haben. 


sarriano, Stadt in Neapolis in der Provinz 


Bafılicata. 


Sattelknecht, if in dem Ober - Stallmeifter 


Amte zu Wien ein anfehnlicher Dienft, daß 
auch vornehme Leute ſolchen anzunehmen 
fein Bedencken tragen. 


Saturnalia waren bey den Alten und fonderlich 


bey den Römern ein gewiſſes Fe, darinnen 
man denen Knechten und Leibeigenen ers 
laubt, fich nach ihrer Art —— zu machen, 
und ſaſſen dieſelben mit ihren Herren zu Ti⸗ 
ſche, zum Andencken derjenigen goldenen 
Zeit, welche Saturnus mit nach Italien ges 
bracht, da Fein Unterfcbied der Stände und 
alles gemein unter den Menſchen gemefen 
ſeyn foll. 


Saryra, Satire, heiffet ein Stachel-Gedichte, dar; 


innen man eines andern üble Conduite ynd 
Aufführung mit empfindlichen W 
burchhechelt, oder auch wohl die Untugenden 
gantzer Länder und Höfe durchziehet, und ei; 
ner der dergleichen macher,heift ein saryricus. 





Sau, fiehe Sam. pag. 1329. 
sava, groffe aber fihlechtbessohnte Stadt in 


Perſien, ın Alien, 


Ssavatopoli, Sebafopols, alte Stadt in Migrelien 


am ſchwartzen Meer in Afien. 


Savatopoli, Stadt des Königreichs Guriel in 
hat ein Schloß nebit! Georgien in Afien. 


Ti 4 Sava- 


1337 Sava Sault Saummr Sarıy 1323 


5 an Lea, Saurenum , i 
re a DR ES An 
ber Korke ergeuft. 


sauciffe, ift ein langer Sad von Barchent oder 
Leinwand, darein man Pulver un em eine 
Mine von weitem dadurch an m 
Sauciffes oder sauciffons, ſeynd ———— 
en und andern Krieges; Verrichtungen groſ⸗ 
«net oder Wällen von Aeſten und Holtz⸗ 
Stoͤcken, eben, in der Mırte und unten zu; 
ſammen gebunden, welche auf Chandeliers 
oder hoͤltzerne ee — re 
beiter darhinter zu be 
saudre, Sedera,, fleiner —* in Franckreich, anckreich, wel⸗ 
cher in der Landſcha — * 
ſich in den Fluß Cher ergeuft. 
sauve ; Stadt in sevennes, in 
$lufVitrourle, nebſt einer Vi de und en 
Sauvegarde , jüche salvaguardia. P- —* 
savelũ, Fuͤrſten von savelli in Italien, beſitzen 
das Marſchall⸗Amt am Paͤb —— ofe erb⸗ 
lich, und haben ſie am —* —— 
wenn die Cardinaͤle nach Abſterben eines 
Pabſis ind Conclave gehen. 
Saverdun, fleine Stadt in Languedoc in der 
Grafichafft Foix, am Fluß Lauriege, in 


Franckreich. 
Saverne, Sabrina, groffer Fluß in Engelland, 
melcher i in der Landfchafft Montgomery ent; 


fpringet, und durch feinen Einfluß den Meer: 
Hufen der saverne machet, welches ein Stů⸗ 
die des Canals von Briftol ift. 

Saverne, die Neue Saverne, Sabrina Nova , Fluß 
in Eftoriland ‚in Word: America , welcher fich 
in Die Baye von Burton ergeuft. 

Saugue ‚ift eine gemwiffe Art Fiſcher⸗Schiffe in 
Provence ‚in Franckreich. 

savighiano, Savılmum, aroffe und ſeſte Stadt 
in Piemont, am Flug, Magra,22. Meilen von 
Turin, dem Herkoge von Savoven gehörig. 
Die umliegende Landfihafft Savıgliano, Ter- 
ritorsum Savıllanum, grenket oben an die Pro; 
vintz Carmaglione , zur rechten an Cherafco 
und Foffano , zur lincken an saluzzo ‚und un; 
ten an Coni. 

Savi gnano, Savinianum , eine Stadti in Romag- 
na in Italien, am Fluß savignano, welcher 
fich ie Golfo di Venezia ergeuft. 

Sarıgoft, kleine Stadtin Klein⸗Polen an der 


eichſel. 

savıllan, kleine Stadt am Fluß Maire in Pie- 
mont in talien. 

Savio ‚Siaps , Sapı, luß i in Italien, welcher in 
Apennini ifchen Gebürge emſpringet, und fich 
in der Proving Komagna ind Adriatifche 

eer ergeuft. 

saulieu, Sedelocm , Eleine Stadt im Hertzogthum 
Burgund, in Franckreich. 

Sault, geoffe Srafihafft nebft einer Heinen 
Stadt gleiches Nahmens, 6. Meilen von 
Apt, in der Provence in Franckreich, welche 
den Hertzogen von Lesdiguieres zugehöret, 
deren ältefte Söhne fich Grafen von sault 
tituliren. 

Sault de s. Marie. Saltus 5. Marie, eine Meer⸗Enge 


der Landſchafft Canada in Nord Amcrica. 








Savoyen 


Saumur, Sabnurium , ee 


—— 
—— 





—* 
53 
—— 


















er 
— ehe 


—— —* 


savonniers, alte Stadt in ——— 


von Tonl. * 
ie Savoyiſchen Länder, 
126 a Yard an das Land Gex,die 


ic Genff und den Genffer-See, gegen 
fien an Bugey , Dauphine umd Provence .ge 


gen Süden an das Mi N 
und gegen Dften an das —— 
das Mantuaniſche Montferrar, —— 
thum Meyland und das Wallifer-Landarens 
gen. ie liegen theils diſſen jenen 
der Alpen, und begreiffen Das 
Sünden m Oncgha far Piemont, das 
enthum Oneglıa 
izza md En 

—— der ne 
2. he Meyland im 

en Jahre dem Hertzog von Sanıycn mr ur 
bie wider Franckreich va nn nn 
die Stadt Valenza nebft dem 
lina , die Stadt Alexandria mit 
torio, und das Thal 


We ten, —— 


oͤnigs in erb⸗ und ey 
—— m aba —— 


af ihafft Vigevano 
ergog von Savoyen 


m ah 
ber d aͤnder 
ir, ie Da kämen un — 














Rom.Keichs durch J 
Konigs von Cypern; Dee 
nigiiche „obert rirulrer nuird, 
lebende Hertzog beit Vi&or Amadeus I. 
bohren 14. May 1666, und 

Seine Gemahlin ift Anna —— 
zer Hertzogs Philippi vononcaa⸗ 


* 
ge⸗ 


— 


— — 
— — 
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reich, den 9. Apr, 1684. der Erbs| theilen ſich in z. Linien, nemlich in die BerTe: 
N er der Pring von Piemont heir | burgiſche Saynifche und Witgenfteini- 
ift Vi&or Amadeus Philippus Joſephus ge⸗ ehe. Die ——— beftehetang der 
jahren den 6. May 1699. Die beyden Prin- Zerleburgiſchen und Zomburgiſchen, 
find an die beyden Königl. Srangss die Witge fche aber aus der Wit- 
che Pringen, nemlich an dem Duc de Bour- intjchen und Dallendarifchen. 

gogne den Duc d’ Anjou,pder;pretendi- | Ga3, Zaz, Ziateck / Zarecium, Stadt in Boͤh⸗ 
ren ige in & ‚ vermählet; men an der Eger, und die Haupt⸗Stadt des 

avoyen, Sabaudia, das Hertzogthum Sa | Gazer-Sireifes, 10. Meilen von Prage. 
voyen iſt der Nördliche Theil der Sabohiſchen | Sazer-Rreiß, Cirenlus Zurecenfs, einer von den 

Länder, und wird von Piemont durch dieAl:| 13. Kreifen in Böhmen, um die Eger herum 

pen abgefondert. Es beftcheraus 8. Heinen) anden Meifnifchen Grentzen gelegen. 
rovintzen, welche ſeynd Ohablais, Genevon, Gazig, * und Amt in Pommern, an den 

das eigentlicd) fo genannte Savoyen, | Neumärdifihen Grenzen. 

Aofta , Fawcigny, Tarentaife, Morienne, und | sbirro, heiffet ein Häfcher, Scherge oder Ge⸗ 

e Theil von Bugey, welcher an | richts⸗Knecht in Italien, und haben fie in 
der Rhene gegen Oſten liegt. Die hehen| den groffen Städten ihren befondern Haupt⸗ 

Gebürge verurfachen, daß die Lufftdarinnen | mann, twelcher il Barigello genennet wird. 

Balt if. Nichts das Land | Scafaci, fiche sarno. pag- 1324. 

Scagen , Seagenfe. Promentorium, eine Herrſchafft 
und groſſes Dorff gleiches Nahmens in der 
Grafſchafft Holland, nicht weit von Alcmar. 

gen, ein Vorgebürge und Flecken gleiches 

\ | Mahmens an dem euferfien Ende von Juͤt⸗ 

5 e ſind aber in dem ietzi/ land. Der scager-Rıff dabey iſt eine Untief⸗ 

urch die glücklichen Waffen des fe,fo anderthalbe Meile in Die See hinein ges 

ertzogs faft gank barausdelogiret worden. | het, und fehr gefährlich vor die Schiffe ift, 

Da weil fie der Strom ſtarck darauf zutreibet. 

iſt eine Landſchafft in Savoyen/ zwiſchen Se | Scager: Rad, ſiehe Sattetzat. pag. 20. | 

nevois , Faucigny, Tarentaife, Morienne, | scala,Scali, fleine Stadt im Principato citra, it 

Dauphine und —— . | Neapolis, nebft einem Biſchoffthum, welches 

tadt in Klein-Afien in| mir dem zu Ravello vereiniger if, und unter 
den Er-Bifchoff von Amalfi gehöre. 

Scala Marmorea, Hafen in Birhpnien, in Klein⸗ 
Afien, an der Meerenge von Eonftantinopel, 

Scalemura, Anemurinm, alte Stadt in Earas 
manien, in Slein-Afien, nebft einer Citadelle, 
und einem unter den Erg + Biſchoff von Se- 
leucia gehörigen Bifhofithum. 

scaline eine Inſul in Engelland;zu der Provintz 

nen Fahrweg nach Nizza hauen laffen. Pembrock im FürftenthumWalles gehörig. 
aurland / Saris, eine von dena. Landfihaff: | Scaliz, Stadt in Dber Ungarn, an den 
ten aus welchen das Hertzogthum Weſtphalen Mährifchen Grenzen, am Flug March. 
beftehet, dem Churfuͤrſten von Eölin gehörig. | scandalihiren, einem ein Aergerniß geben, oder 
aufenberg, Landgrafſchafft in Nieder Bas| Merdruß anthun. 

den, am Brißgau. Scandalum Magnatum , alfo nennet man in En: 

ultia,Sebafia, Stadt in Amafienin Narolien in| gelland die Schmach : Reden, welche wieder 

Aſien nebſt dem Titul eines Ertz biſchoffthums. einen Pair des — ausgeſtoſſen wer⸗ 

ut, ſiehe sault. pag. 1327. den. Der Verbrecher wird insgemein zu ei⸗ 

ar, Sau, Savs, geoffer Fluß, welcher inDber: | ner groſſen Geld: Summe verdammer, und 

Erain entfpringer, und fich zu Griechifch- | uf folange im Gefängniß bleiben, biß felbi- 

Weiffenburg in die Donau eracuft. ge an den Beleidigten besahlet worden iſt. 

ayFöping, fiehe Saskoping. pag. 25. | Scanderburg, ein Königlich Dänifches 

xmundham, Stadt in Engelland inder Pro: | Schloß, unweit Arhus in Yürland. 

ving suffolck. scanderona , fiehe Alexandretta. p. 49. 

ysock, Ximo,eine von den 3.groffen Juſuln in | scanderona , Monte de &ec. ſiehe Aman. pag.67. 

Japon, auf den Oceano Orientali, in Afien, | scandia, scandinavia, hierunter begriffe man 

und beftehet fie ausy. Königreichen. vor Alters, und —* no —— noch 

yd, ſiehe sidon. * heutiges Tages die Koͤnigreiche Daͤnnemarck, 
ayda, Heine Stadt im Meißniſchen Ertz Ge⸗Norwegen und Schweden. 

bürge, dem Herrn von Schönberg u Por: | Scandiano,Scandianurn, feine Stadt im Heron: 

febenftein gehörig, 1. Meilevon der Böhmi-| thumModena in Italien zwiſchen Saluolo uñ 

ſchen Grentze Reggio,ſo den Titul eines Marqusfars führer. 
arm Grafſchafft am Rhein, unweit Coblentz. scapularium , iftein Theil eines Moͤnchs⸗Klei⸗ 
ie 









Grafen von Sayn und Witgenftein | des, welcher aus zwey Fleinen Breiten Tuch - 


schören unter Die Wetterauiſche Grafen, und" beftchet, deren Br eine bie Bruft, Die andere 
5 


AMD. 
abet bereon 


abersads 
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aber den Mücken bededet.: scapularium heif+| scarsdale , Graffhaft int in.der — 


fen auch smen dungkel-braune kleine Kappen 

von feidenen Zeuge, deren das eine oben, das 

andere aber unten an 2. Bändern henget. Die: 

fe laffen bie meltliche Perfonen unter den 

Roͤmiſch⸗ Earholifchen bey den Carmelitern 

reihen, und tragen fie zu Ehren der Jungfrau 
arien. 

scapulier der Carmeliter, wird von unges 
meiner Krafft in Gefährlichkeiten zu, Waſſer 
und Lande, in Krankheiten und böfen Zu⸗ 
fällen, in Unfruchtbarkeit, der Weiber, in 
Loͤſchung der Feuers: Brünfte, und in Be⸗ 

werung derer von Teufel Befeffenen, von 

Nömifch » Earholifchen gehalten. Und 

es weiß ein gewiſſes Buch, ſo der Carmeliter 

Gnaden + Pfennig betittelt ift, dieſes scapu- 

* — Tugenden nicht genug aus⸗ 
aufpreche 

scara kleine Stadt in Weſt » Gothland, hat eis 
nen Biſchoff, und ift ehemals die Reſidentz 
ber Wer Gorhifchen Könige gemefen. 

Scaramanico, Stadt im Konigreic) Neapolis, 
in der Provinß Abruzzo, 

scarborough, Kleine Stadt an der Küfte . 
Landſchafft York, in Engelland, nebft 
guten Hafen. Sie ift vom Natur fehr Ihe 
indem fie überall mir Klippen und der See 
umgeben, und | einen hohen Felſen gelegen 
iſt. Sie ift wohl bewohnt, hat gute Hand; 

x“ und tft mit einem Schloffe verfehen, 

icket auch 2. Deputirte ins Parlament, und 

temmlienende Sees Küfte hat einen reichen 
Heringsfang. 

scardona, alte befeſtigte Stadt in Dalmatien, 
anden Weſtlichen Ufer des Fluſſes Cherca, 
den Venetianern gehörig. Ihr. Bifchoff: 
ehem gehöret unter den Erb: Bifchoff ven 
Spalarro. 

Scarpa / Heine Stadt inder Provintz Aooer, 
bus in Norwegen, an der Nord: Ger, 6. 
Schwediſche Meilen von Aggerhus gegen 
Sid: Dften. 

Scarpanzo , Carpathus , Inſul auf dem Mittel: 
Ländifchen Meer, beyim Eingange des Archi- 
pelagı , gipifchen den Inſuln Candia und 
Rhodus, ie ift Die gröfte von den 12. In⸗ 
fuln, fo die alten sporades nenneten, nd 
iſt unter dem Tuͤrckiſchen Joch, ihre meiften 
Einwohner aber ſeynd Griechifche Chriſten. 
Das umliegende Meer wird das Meer von 
Scarpanto Mare Carpathıum , genennet. 

Scarpe , ein Fort, nahe bey Douay, im Sranpd, 
ſiſchen Slandern gelegen, melches 1710. bey 
der ibergabe der Stadt Donay —— 
Allurten von denen Frantzoſen zugleich ein⸗ 
geraͤumet wurde. 

u Fluß in den Spanifchen Niederlanden, 
welcher bey — in Artois entſpringet, 
und ſich unterhalb s. Amand in die Schelde 


ergeuſt. 

Scarperia tlein befefigtes Staͤdtlein im Flo⸗ 
rentinifchen,in Italien 

Scarren, scarra, ſchlechte Stadt in Schwe⸗ 
den in Weſt⸗Gothland/ welche einen Biſchoff 

hat, der unter Den Ergbifchoff zu Upſal gehört. 


Scart I 

hire > in Engelland 

Scarteque, eine nichtimürdige Schr 

— kleine Stadt in Tofcana, in alien, 
allwo es gemiffe Steine giebt, er durch? 
Feuer mi uatebie werden =: 

Scatullen-Belder, heiffen diejeniaen Einfunft; 
te eines Lands» Kürften, ſo zu ‚Heinen 


und.täglıchen Ausgaben am inerden, 
und * ** if, ne —— 


— in 3 in — 8* 

sceleton. ift ein Todten⸗ Öerippe, Da bie Ge 
beine des gangen Cörpers —*— Anatomi- 
cis wieder zuſammen gefüger >=) 

— it ein prächtigen St Sul 

ıand, als Königen a weild 

Ben der Königl. Würde t 
auch denen Re&oribus Magnificis 
verfitäten bey Procesfionen ein 
get vorgetragen zu werden. 

Scepter ‚LebnyficheepteveRebm. 

Scepuz / ſiehe ** 325. 

Scerih, eine gul dene Hhrige in 
etwas weniger, als ein 
—*— gilt, und ungefehr einen Dec 

get, 
scerif, ſiehe Cherif. p. 339, 


wheels — alſo wird der Koͤnig in eſer 


gen 

—— Muͤntze, fo unge 
—*8 — he Pa e 
Schaded:, em 


Schloß und 5 — — 


an der Löhne, Runckel gegen 






fi | Shanıo, Sürklih freges Nonnen + Clofter in 
— 


der Provintz Gaſtern in der 
* der Cantons Same ung 


Sknnlein, ift eine kleine im 
Sterns mit unterfchiedlichen 
—* um die — 

She an wu. Abenden : 

arding / Scherdin * 
lich groſſe Stadt am 
Baͤyhern, nebſt einemfi 
Ami ———a 1.0 
Diefer Ort ift nach der 
Ehurfürften von uns 
—*5*— riret worden. — 

Schaßburg, eine von Natur und 
ſtigte Stadt, unter den 7, —— 
ten in Stebenbürgen. a 

Schaffgorich. ein vornehmes Gräfliches & 
Den nie en daran 
die Kynaſt⸗Grei Eine nm &i 
fien den Tirul,des heiligen Nönuifchen 
Grafen und semper-freye führer z m 
freve Standes» Herrichafft Sradhe 
Schlefien, im vorigen. seculo- beiefen 
anieko aber denen Grafen von Salsfe 
vet, iedoch führet fenschdens Tirul 

Shafhaufen, Sc von den 13. 
Cantons it der S itz, Dan gegen Nor: 
denan Schwaben, gegen Oſten an deu De: 

67 
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I. Schaf Schank 


en See gegen Südenan den Rhein, und: —flochtene Körbe, 5 


egen Weften an Die Wald-Städte grentzet. 

Sein Desire iſt nicht groß, Das San aber 

ruchtbar. Diefer Canton, welcher der Refor⸗ 

nirten Religion jugerban ift, beſtehet en. IL, 

lemtern, und Die Hauptſtadt S 

ichafhufia, Probatopolu , iſt eine der em * 
taͤdte in der Schweitz. Sie liegt anı Rhein, 


Scharf; Shaum u 


Lk A Hoch mir de 
ul 
a Ic melde mans um die a ol zu die 


‚und elagerungen werden fie 
em Ende auf dr Batterien F ur 


| gi DemEnde altes Berg: Schloß in Meiſ⸗ 


fen zur linden Hand an der Elbe, 1. Meile 
von Meiflen, gehört! denen von Miltitz. 


ber welchen daſelbſt eine ſteinerne Brüce| Scharfat,fiche Zark 


eher, und über disfes hat fie eine Ciradelle, 
wderer Unterhaltung die Kron Franckreich, 
ermoge des mit.den Schwei * exich⸗ 
eten Verbindnüffes, jährli fund 
uszahlet. Sie liegt 6, Meilen — * Baſel, 
ud 4, wegen des berühmten Nheinfalleg be: 


baten ie en in das Stift Mer: 


—* 

ager⸗Ra at. pag 320. 
wei drwein, & —— — 
jehe Schaydwien, p 


halckau, kleine Stadt JF Amt am Fluß 


‘8, im Fuͤrſtenthum Hildburghauſen, 4. 
Bruden an Oshurs, "2 2 —* Era a 
urg haben auch 

halbolt, Ha 


yes ſuͤdlich —— Ihr 
— unter den Erg +5 


Scharnfels, = 





ea J ii ein Tr fen das zwiſchen 2, 


feindlichen 5* rauf ein: 
ander gehalten wird. ou 
Säyarnig, 


ung und Grenopaß ing en. 


— — ſo * en die Papiere zu 


Darein 100. 50, 25. oder wenigſtens ı. Du: 
Kin Dueaten gewickelt werden, und.die der 
aͤyſer denen ſo genanitenAudienz-Hrüdern, 
bey verfiatteter Audienz augzutheilen pfleger. 


—— feſtes Caſteli in Ungarn an der 







un ar dem 
Drang hehe an — abe 
ift Die beruffene Schartzfelſiſche Hoͤle 
er über 13. Klaftern;tieffe Gewoͤlber 
win ei Bor Ye Mag * —* 
a inhorn dafelbft gegraben, doch ietzo 
findet man jolches nicht mehr ir ſo groffer 


den, © feftes Berg : Er 








im, at — Univerſit arm Sonft iſt diefe Höle durchge: 
—* v, heiffet — abet tel; 8, nach dem Beyfpiel der Baumans⸗Hoͤ⸗ 
ı von denen 3. vorigen Jahren allem 17 >. glängender weiſſer Tropffiteine. 


vie überbliebene 6. Stunden zufammen| schar-Zadeler- Agalı ‚it eine Khwarker Mer: 


enommen, eingefibaltet , und dem Monat 
'ebruario der 29te Tag heygeſetzet wird, der; 
leichen alle 4. Jahre geſchehen muß. 

‚am ſiehe Damafco. pag. 425. . 
amachia, Sammachia, Sumachia, 


Ban find ng die. ın gr synago — S 


mc mg ba gu 
nad im von denen schames jeden Ortes 
ungegeige, und der Obrigkeit gefteller werden 


handau, Fleine Stadt an der Elbe an den 
Boͤhmiſchen Grengen, im Meifnifchen Krei⸗ 
* gelegen, 1. Meile oberhalb Königftein. 

handergleben, St fein und Ami im Fürs 
kenthum Anhalt, dem Fürften zu Deffau ge: 


Jorig 
Sans, im Schiffe, fiche Salbe Verdeck. 


—* ber, ſiehe 
—— es * —* di 


chnitteneram ofe ‚welchen die 
— als — —* des 


haumburg, Grafſchafft in Wenphalen, 
zwiſchen dem Fürftenthum Miuden, den 
Graffhafften Spiegelberg und Lenigon, 
und dem Braunfchweigifchen Gebiet. Sie 
batte vormahls ihre eigene Reichs⸗-Grafen, 
welche 1640. mit Graf Ortane ausgeftorbem. 
Nach deffen Tode entſtunde einiger Streit, 
indem etliche Aemter von alten Zeiten her 
von Heffens Eaffel, einige aber von dem 
Stift Minden zu Lehn giengen ; mit wel⸗ 
chem dißſalls auch ein weitläufftiger Proceß 
su Wien geführet worden, etwas aber davon 
—8 Allodiat-&üter, und die Mutter des 
lestern Grafens, Elifabeth, eine ** 
raͤfin von — Lippe, maßete ſich hierauf 
der sanken Grafichafft an, und — 
ſolche hu ihrem Bruder Pbilippen, 
Grafen von der Lippe, welcher endlich den 
9, Zul,1647. mit Amalia Eliſabeth⸗ Sean 


tu⸗ 


räfın 


Pr Shaun Scheide 


eräfin ag Ciba war ner ihres Soh⸗ 
nes Wilhelmi VI dieſen Vergleich aufrichte⸗ 
te, daß er die eine Heiffte diefer Grafſcha 
an das Hauf HeffenEaffel abtrate, und Die 
—* elffte von dieſem Hauſe in Lehn 
nahm welcher Vertrag auch hernach in Oß⸗ 
nabrüdifchen — beſtaͤtigt worden. 

Schaun, Daͤniſches Orleans unter dem 
Seit iburg, in Nord: Jũtland. 

Schay dwien, Scava Vienna, Fauces Noricorum, 
Fleden und wichtiger Daß in Unter-Defter- 
reich, gegen Stevermard zu, ı2. Meilen 
von Wien, und 4. von der Neuftadt deffen 
— 58 — Clam genannt, fehr hoch auf einem 

elfen 

S nr ha — Schloß im Fürs, 

ſtenthum Schweidnitz in Veieder-Schleflen, 
Be vormahls unter das Landshutiſche 
eichbild in dieſem Fürftentbume, anietzo 
aber ** — dem Graͤtzer⸗Kreiſe in Boͤh / 
men gere 
Scha —5 des Hell. Nömifchen Reichs 


Mn echusmeifer; ift eines von des Reiche 
Erg: Amtern, melches der * zu 






— bißhero beſeſſen, und erſt im Meſtphaͤ⸗ 
liſchen neigen 165T. ausgemachet Worden; 
nachdem man das Ertz⸗ Truchſeſſen Amt 


auf das Hauf Bayer transferiret hatte. €s | S — 


eg et deffen Amt darinne, Su er —* gro, 
eichd » Solennitäten dem Käyfer bie 

Se 8:Erone vorträget, und die göldene 
und filberne Muͤntze unter das Volck aus» 
wirft. Sein Erb-Schagmeifterift der Graf 
von Singendorf, der ſolches Amt in d —* 
Abweſenheit verrichtet. Nachdem a 
Chur⸗Bayern 1706. in die Reichs⸗Acht * 
klaͤret worden, fo hat der Kaͤyſer den Chur⸗ 
—* von Pfaltz mit der Ober⸗Pfaltz und 

em Ertz⸗Trüchſeſſen⸗ Amte / ſo ſonſt Bayern 
befeffen , 1708. beliehen, und int hingegen 
Das vacanıe Erg Schatzmeiſter Amt auf 
den Churfürfien von Hannover 7710, trans- 
ferirg£ worden. 

Scyeer, Eleine Stadt in Schwaben, ben de 
Donau, uebſt einem Schloß, dem Grafen 
von Waldburg gehörig. 

Ei eier ſo Belt die sefährlichen See- 

lippen vor Stockholm fo fich 16. biß 18, 
Meilen ins Meer erſtrecken. 

Schehereful, schiahrazul, Haupt⸗Stadt eines 
ER gleiches Nahmens in Diarbeck, 
in Afien 

Scheibenberg, Heine Berg Stabt unterm 
Berge diefes Pahmens im Erk- Gebuͤrgi⸗ 
ſchen KRreiß 1. Meile von min iR ıyıo, 
den 16. Detobr. Durch eine Feuersbrung faſt 
— lich im die Aſche geleget worben. 

eibs, Peine Stadt in Unter⸗Oeſterreich, 
Sen den Flüffen Yps und Erlaph. 

Scheich, Sheick, heiffet auf Arabife ein Ael⸗ 
teſter oder Zerr, und alfo nennen die Ma- 
hometaner ihre Brediger, welche zu gewiſſen 
aut E⸗ eVermahunungen au Das 


olck thun 
— er entforlugt, 


— 


Shild Sqence⸗ 


und bey Quedlinburg fr bie 
Ss au Bode 


Schelle 


Schelling, Juſul im den 











S 


den 
und 

Schel * nn Städtgen 
an der Ofi:See, ae 


eine Stadt und 
Blaubevern. 


panifchen Niederlanden, 
—5 n rufen 9* ſich am den Bra 

n nn Grenken in2 rme theilet nem⸗ 
lich m die W 


und die 


Walcheren 
Schouwen gleichfalls ing — 


es insgemein das Amt und end; 
— genennet. 


ben, 
— 


—— Linie. 169 
Beam 


1704. de Rärcden, wurde aber == 
ul. durch den Print Louis von 
arehen —— in einem 

reſſen heraus gefchlagen. i 
J 
landen mıcht weit von den W 
ſchen Füßen, * den Juſul 
und Vlieland, 


eınnit, Ber "Stadt in OberMingare ı 
* Graff — nebſt Re 
Bergen gelegenen Sh 
das befte Silber: 


Schende, ein uhralt — Geſchled 
und Ofhcial-Nahme 7 = 
ber in —— 
und Friedens ⸗/Zeit 
weſen. Es ſind aber 











nen Stammes, umd — —T 


ringen 
Zerren, ſollen uhralter Roͤmiſchae 
und ehmals Scheucken von Vanlams 
gila dom einer ifchen Burg 
Stamm:Haufe a EL —— Da 
ernach find b 
andsberg, fo in der ride 4 | 


r GScheu Schiaie 

(daft 2 und in der angränken, 
/ A unterfehlede ne Hieme@häbre bes 
igen, deren i ält di Linie, 


efer 
a al von Scheide, 

u Landsberg Stab une — 
Iber: Amts: Regierungs, Rath) — 
—— —— — a 
ind befant, die Schen n W 
ach, [2 in dem Weifenfeihieen IDebe 


er haben 
Fendtenberg, un und Ober -Dogtep 


m Frickthal 
Venenbosft nz ein — und Herr⸗ 
chafft in der Nieder⸗ Lauſitz, dem Heermeis 
erthum * Jehauniter / —8* zu Som 
eburg gehörig. 
enckenfchans, Arx Schenkia, berühmte Hol 
ändifche Fehung und Stadt in der Berau 
n Be an einer Erdfpige, allwo fich der 
Rhein in zwey aroffe Arme theilet, deren 
er zocte und ſchwaͤchſſe den Nahmen des 

Rheins behält, der andere aber Die wahal 
enennet ir und commandiret fie beyde 
Irme. hi gr von einem 
—ã delmann — — 
— der ſie zum er 

— alte und Smieimänge Stadt 

—— Stadt ImBraunfehneis 

ep ädt, Hein raun 
338 Gebiet, am kleinen Fluß Altenad, 
— Meile von Wolfenbüttel gegen 


RNe 
m: Meine Stadt und Hafen auf der 
Bertichen Inſul Lewis, bey Nord⸗Schott⸗ 


erif, fiebe Cheriff. p. 339. 

erift, fiehe sceriffi. p. 1332. 
ernicovien,_fiehe E3ernihow, p. 422. 
—* Schioß und Flecken an ber ae 
tau in Ungarn, unweit Griechiſch⸗ Weiſ⸗ 
enb urg 

Heßlin, Peine Stadt, Amt und Schloß, 2. 
Meilen son — im Biſchoffthum 
Bamberg, in Francken. 

ꝛetland. die Schetländifche ober Aitläns 
diſche Inſuln, liegen auf dem Caledoni- 
[hen Meer, zwiſchen Schottland und Nor: 
wegen, gu welchem le ie fie auch ge —— 
und zehlet man derſelben biß 26. — 
pad ihrer nur 6. —— und die vor⸗ 


aehmſte ren heiſt Mainland. 
veveling, ein Dorf in der Graffchafft Hoel⸗ 
aud am Ufer des Dieeres, ı. halbe Meile 


von dem Haag, und gehet ein mir gebackes 
zen Steinen gepflafierter, und auf beyden 
Seiten mit Bäumen befegter Weg von eis 
em Orte zum andern. 

Habrazur, PR HUN Stadt in Aflen, in ber 
— t Diarbeck, an denen Perſiſchen 

rentzen. 

iais, alſo neunet man die Secte derer Mas 
yometaner in Perfien, melche den Türdis 
chen Mahometanern sunnisgenannt, zuwi⸗ 


) d. Sie halten nur die deutlich auf⸗ 
wien Y : —— iſt die —* ung, Zerſtoſſung 


ſetzten Gebote Des Mahomets, und haben 
— * —— Goleada au 


abe 


Schiati ee u 
da hingegen die sunni 
ten, und im ie bes ⸗ 
fen —— Be * 
schie, alfo sea Canal oder 
1% meldyer van Delft nach schiedam ge 
t, umd ſich in Die Maas ergeuft. 


$ Flug ac kleine abe * Yan —— 
schie, wo er e eu 
in Sid-Holland, Sie if die ha fi 
ber Zahl derienigen 18. Städte, weiche ibre 
Deputirten indie — der Staa⸗ 
ten von Holland ſchicken 
.. ichter, fiche Arbites compromis-. 
us. + 1081» 
iefelbein eS ein, ” 
Schein ein Rabe Se in Süp-Hn) - 
awifden der Mans, J * Delftland und 


— Tbe Esquiman. p. 504. 

schiermond, schiermonick - Ooge, Monicoga, 
Beine Tujul, zu Srießland gehörig, worvon 
nr bush einen ſchmalen Canal abgefondert 


jerting, fiche Schirtingen. p .1340. 

ieten, eine Seete der Diebsmmetaner, wel 
he der Lehre des Ali folgen, und ihn höher 
halten ald den Mahemer, und daher von 
denen Türden vor die aͤrgſten Keger ebab 
ten werden. Gie glauben, daß diefer Ali 
wieder indie Welr kommen werde, um die 
Keen Welt zu belehren, und daher halter 

e ihm ſtets ein Pferd in der Mochee parat 
und gefattelt. 
Schiff von Linie, Navire de ligne, Een capi⸗ 
tal-oorglog- fchip, Een hoofdt-oorlog-fchip. 
Alſo nennet man alle Kriegs:Schiffe melde 
I genug feund, bey einer Krieges Flotte 


She ie de Vaiffeau, bat die Aufſicht 
ber Die Segel, und alle Equipage;; icdoch 
7— er ohne des Capitains Einwilliguug 
nichts wichtiges thun Auf dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer wird er Patron genennet / und 
kan feiner cin Schiffer werden, er habe denn 
fünf jahr geſegelt, und ſey öffentlich exami- 
niret worden welches durch zwey alte Schifs 
38 der Admiralitaͤts⸗Officiers 
— 5 — den Kauffarthed⸗Schiffen 
chiffer, den Bootsmaun, 
a und die Matrofen ur 1 
men;. Jedoch mit Einwilligung der Eigen» 
thums⸗Herren, wenn es dafelbfi seh * 
mofiemohnen. Er muß von allen * 
denen Waaren, nach dem Jupatt des 
über ausgefellten Fracht Briefes, Kede 
und — eben, und i — fich 
eg er feinem 2 iffe zu befinden, 
Hafen oder Fluß aus; 
er u. — 


Schi Brliche, beſtehet aus Schiffen, welche 
nicht weit von einanderliegen, mit Anckeru 
befefiget, und mit a Btetern oder 
Bohlen bedecket ſeyn 


oder der Verluſt eines Sg 107 welche Br 


3)3 Schiff Scillin 
der einen Felſen laͤuffet, zu Grunde gehet, 
oder auf andere Weiſe verdirbet. Man nem 


net ed auch —— oder verunglücken. 
en ‚fieheCapitaine zu ur&ee. p.291. 
S obel, Heinricianu⸗, eine güldene auch 
filberne Münge . in Grdße ee Thalers 
at melche 3. Thl. 18. autsor: auss 


a Drebigt oder Meſſe hätt. 

Schiffelbein, Stadtund Shlofin der nenen 
Maͤrck Brandenburg, am Fluß Regen, an 
den Pommeriſchen Greutzen, mo der ohanı 
niter» Orden eine —— hat, die nach 
Sonne burg gehoͤret 

Schifve, Heine Stadt in Dännemard, foim 
Amt Salling negt und zum Woburgiſchen 
Stifft in Nord au. gehoͤret. 

Schilda, kleine Stadt im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreis, zwiſchen Torgau und Oſchatz. 
Schiider · oder Schiller: Zauß / Gerite, iſt 
ein Haͤusgen von Stein oder Holtz welches 
man an die Spige eines Bollwerckes ſetzet, 
Bon die Schildwachs Darinnen bedeckt ſie⸗ 


n fan 
Eiild-Anaben, fiehe Esquire. p. 504, 
ea * eine privilegirte Perfon, und 
iſt nicht fi —9— iemand zu pariren/ wenn fie 
auf ihrem ofen ſtehet, gefegt auch 
ihr eigner Ofhcier, es fen denn zum — 
oder wenn ihr etwas im Nahmen des Gou- 
verneurg anbefohlen wird. Siemuß Feine 
remden unbefraget bey ihren Poften vors 
pgehenlaffen: Köfit aber ein Ober: Of- 
— o muß fie das Gewehr preſentiren. ls 
en auch die Schildwachten Achtun pe 
Pre dag nicht 2. Wagen auf * Br 
oder im Thor —— komm 
Schudwacht zu Pferd, wird im Feld auf 
. einen erhabenen Ort ausgenellt, und gibt 
durch einen eat das Zeichen, weun fich 


Ye eind a 
N Eier auch — 2 
rüber, — 5* 


es waͤre 


Schilinge Shladt me 
Schilling aber ita. Danske oder 
6 a nuige f 

— 


6 
den, läfete allein der 
prägen, und gilt einer 9. 
machen a8. einen Su if. 
abergelten 4. 
18 —— ai ben A 
n, davon 
Chmanı, und ein hun! 
derthalb Grot oder 


ne —— — davon gül — 
chers ein — ——— 


— ß, —— 








S 


liberg, Derthes, Mont 
* in Nieder » Ungartt , — 
von Suden gegen Norden, vonr See Balzoı 
big an die Donau in ie 
— 2** Raab und Gran erfireefer 
Schimeck/ fettes Schloß auf eimen Bere, in 
iedersiingarn nicht weit vom @ser Balzoa 
f 1709 
lichen — en denen Rebellen abgenom 


men ward 
Schinta, Schloß und Dorff ie Dber 
an Sant: über nice Beh ale 
Schiras, Siras, Haupt-& ———— 
in Verfien, am $ en Bendimir in Aften, 
In ihrem Gebiet m ale ——— 
und Granat⸗Aep 






ur der Eur 

ret theils dem Margrafen can Bares 
einer adelichen Samilie. Nabe Dabes ix 
das feite A — — 


ge and 


Schirpazo,$ciparims, im 
land in Italien, Bd in 
via zwiſchen denbepden F 
fa entjpringet, und a 


Schirwan, fu e Servan. 


Schisma, iſt in kn 


nung unter den wie 
der einander 1 free nie Damme Bi 








en. — — oder Dani Sr & —e— — 
$ 


acht / Ordnung, Wird alfe ein 


Schladen Schleſten 


ı£ die Artillerie vor der Armee, und die 
danuſchafft in =. Linien ſtehet. Die Cava- 
rie ſtehet entweder an den Flügeln der In- 
nterie,, oder e8 werden Die Efquadronen 
" Bataillon&n unter einander gemenger. 
ie Efeadronen und Bataillonen der aten 
inieftehen etwas entfernet von der erften. 
erben hat man ein Corps de Referve von 
slichen Brigaden Cavalerie und Infanterie, 
eiches hinter den Finien 66 Der aͤlte⸗ 
a Marſchall führer den rech- 
n / und der nechite General nach ihm den lin; 
en I. Derienige Generalaber, welcher 
ı Chef tommandiret, bleibet entweder bey 
emCorpsde Baraille,öder bey der Referve, 
— Stadt im Elnbogner Kreis 
Sie iſt wegen ihrer Zinn⸗Berg⸗ 


— Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
— or Einboaner: Kreis in 
ehöret den Erben Marg⸗ 
——— gaden⸗Baaden, welcher 
Gemahlin, .Y —* gebohrnen 
Segen chfen-Zauenburg, * 
— i. — vom Carls⸗Bad 

‚laden, Schloß und — im Duft 
ldesheim / an den Halberſtaͤdtiſche Grentzen. 
m, Heriffen, ift ein langer gezimmer⸗ 
er inẽegemein mit vielen eifernen 
ee welchen man entweder auf: 
ablaffen, oder an drehen Fan, und 
ienet er Era day man auf bedörffenden 

all eine traffe damit —** kan. 
gzels Sg els, Dänifches Städtgen aufder 


—* Stadt, Sale und Gräfliche Reſi⸗ 
a. iatlande, den Grafen Neuß von 

lauen gehörig. Sie liegt 6. rein vonzeiß. 
am bad, ein beruͤhmtes Geſundbad in 


ne als das M an uß 

as Madntiſche Hauf und 
er ifihe Bau n 
— * | eis 
J m Jahr 1709. wurde 


Deutfehmeifler, Pfalsgraf am 
then, nebft einem Dringen-von Medflens 
179, und einem jungen Gra eben Solms; 
’r ‚von einer gun Bo Dart) ey 
Ihier überfallen, und gefänglich weag Hi 

unterwegens aber durch die — 

Bauern wiederum befreye 
angerup, Daͤniſches Staͤdtgen der In⸗ 
eeland, liegt am Cattegat, und hat ei⸗ 


ein Städtgen im Fürftentkum Glos 
a — * den Freyherrn von 


Schleſien 1342 


Sach gehbrige Landſchafft, welche ein 
Seren ift, und faft gang dem Haufe 
“ur Bee: jegrenget gegen We 
enan Böhmen und die Laufiz, gegen Ror⸗ 
en an die Marek —— — gegen O⸗ 
ſten an Polen, und gegen Süden an Ober⸗ 
Ungarn und Mähren. Sie begreift 40. 
Meilen in diekänge, und 20. in die Breite, 
if fehr fruchtbar am Gerreyde und Wieſe⸗ 
wachs, uud —* re ——— berühmt, 
auch wird ſtarcke Handlung mit Garn und 
Leinewand —* etrieben. 8 
= 7 ei thümern, * 6. a 

andes⸗ a ‚un em 
lich in Ober und Pieder- fie ein eins 
ie In jenem; welches gegen Süden 
nd * Fuͤrſtenthuͤmer Teſchen, 
atibor, Troppau, Jagern⸗ 
en nebft den ben 


RR 


err2 
n Pleffen und Beutben, in di 
De mel + gegen Norden liegt, — 
ürftenthüner Breßlau, —— 
auer, Lignitz, Brien, Wolau, Glo⸗ 
— Gels / Münfterberg, Sasarı und 
—8* nebſt den er en — —— 
Wartenberg, Militſch, ee 
und Larlatb oder Beutben 
150. Städte, 23. ——— und Die 1000, 
NER Bas Haupt» Stadt aber iſt 
egierung Bess der von 
Ahr. Rh beftelle Dberfte Hauptmann, 
melcher das Dber- Amt genenner wird, und 
und demjelben ein Cantzlar und unter: 
—8 iedliche Dil — Ks bobe 


am Rhein, um Yo B 
* Uber di HET 


— ien — und ſind denen⸗ 
elben } ahr 43 —— ber 1m wiſchen 
ur Käy — dnig im 
weden 1707. A Alt-Kanhäds 

en Convention nicht allein Hr ee 
reten und weggenommene Fe 
leitung des Weftphälifchen Sridend wieder; 
um eingeräumet worden, fondern fie haben 
auch auf Koͤnigl. Schwedifibe Intercefion 
annoch 6. neue Kirchen an denjenigen Orten, 
mo fonft Feine geftanden, aufzubauen aller 
gnädigfte Erlaubniß befommen: So follen 
auch die 5 ur iſchen Confeflions - Mer: 
wandten von feinen Civil-sder Militar- Aem⸗ 
oh wegen der Selen ausgefchloffen mer; 
5* Febr. 1709. iſt über alles ges 

ffene, ein Executions-Recefs ſo wohl von 

om. Känferlichen Commifarien, als dem 
nnd Plenipotentiario, Baron vor 


beim, zu Breßlau aufgerishtet und 
——— worden. Säleß 


* 


wm 


berg. 
Sach 


1343 Schleßwig Schleun 


Schleßwig, ein. fouverained Hertzogthum, 
land genennet, ſo 





nicht zu Deutſchland aehöret, und welches — 
er 


order; Fütland, ge 


gen Süden an das Hertzogthum Holſtein, ges 
gen Weiten an das — Peer; und ge: 


Dig, baf feine 


3 


Laͤnge vom Eyder⸗ Strom und Rendsburg | Grafen bi 


ingen * 18.die Breite theils 6 theils 


ſich ein Eoangehifd: Adelich Jungfern⸗ Clo⸗ 


er daſelbſt. 

er, befeftigte Stadt in der Land- 
Kogten Hagenau, im Nieder⸗Elſaß, am Fluß 
fi 4. Meilen von Colmar, welche vor dies 


R 
eh 


em eine freve Meichd s Stadt mar, feit dem 
R — Frieden aber der Cron Fran⸗ 
reich gehoͤret. 
Schlettau, Heine Berg: Stadt im Ertzgebůr⸗ 
iſchen * in Meiſſen, 1. halbe Meile von 
naberg, ift 1708. abgebrannt. 


Schlio „Scledum , 


Schleußen, it, ein Waffer : Gebäude von Schloch 


Mäuersund Zimmer Arbeit, welches darzu 
dienet, Daß das Waſſer aufgehalten und er⸗ 
höhet werden Fan. Abfonderlich wird eine 
gewiſſe Art eines Canals alfo genennet, wel⸗ 
cher oben und unten mit einer Pforte verſe⸗ 
ben iſt. Wennman die untere Pforte mit 
ihren beyden Klügeln zufchlieffet, jo ſtemmet 
fich das Waſſer, alfo daß man den Strom 
herunter mit einem Fahr⸗Zeuge hinein fah⸗ 
ren, felbige alsdenn wieder eröffnen, und wei⸗ 


ter fortichiffen fan. Koͤmmet aber ein Schiff 


den Strom hinauf, fo ſchiffet man biß in die 
Schleuße, thut hernach die UntersPforte zu, 
damit das hinein-lauffende Waffer in die Hoͤ⸗ 
be fteiget, und man alfouber das Wehr oder 
über einen Waffer : Fall ungehindert gegen 
den Strom fahren fan. In den Niederlan⸗ 
den aber ſeynd Schleußen verfihiedene dis 


cde, groffe und ſtarcke Bretter, melche mit | S 


ftarcken eifernen Banden, zuſammen aefüget 
fennd. Mitdenfelben wird das Waſſer ge 
ſtemmet, melches fonften das niedrige Erd; 
reich überfchwergnen wuͤrde. Dargegen 
hebet man die Schleußen in die Hohe, wenn 
man das Land unter Wafler jenen will. 
Schleufingen, mittelmaͤßige Stadt if ei; 
nem ſchoͤnen Schloffe im Hennebergiſchen, 
Darauf die Landes: Regierung und das Conf- 
ſtorium iſt, am kleinen Fluß Schleuffa, 3. 
Meilen von Ilmenau. Sie hatein beruhm⸗ 
168 und den an Henneberg Theilchabenden 
Hertzogen von Sachfen gemeinfihaftlich:ge: 
zriges Gymnafium, und mar vor diefen Die 
Mefidens der gefürfteten Grafen zu Henne 


* derg. Die Stadt und das Amt gehoͤret nach 
Kefidentn.. achfen-Zeiß, und it dieſes noch merckwuͤr⸗ 


N 
fen 





t 
Ss 


um Minden, an der Tiefer mitt 
Linfelfeld, Heine Stadt im Bifho 


fen von Dietrichſtein, 
ebrannt. 
Shlom, Stadt inder W 
law indem 


deren, welche 50. bil 
Schmalkalden, den Sme 











Schmid 
Ratten in der Stabt anzuteef: 
Schlegderthal in 

F 


bare —5 —— 
kleine Stad 

| N i ” 

Landfi —— 

ner yandel mi £ 


—- bi 2 
- 
u 


Schmaltbeil, alfo werden 5. oder &i 
genennet, welche von einer Efquadse mist 


ſchicket werden.  _ 


Schmedyten, 


in Meftphalen, 


% xlecken im Stift. Daderborn 
brunnen, ben — etbru 


Jeiffen. 
——— 








Schlof auf einen 3 


J J 








Schmiede Sind 


Kirn und Kirchberg, auf dem Hunde: 

Ye theild dem Churfürfien zu zum 
34 dem aaa don — 

5 che Herefhaft 

ee 
em Grafen von Ezern 
* 664 viel Schmiede⸗Arbeit verfer⸗ 
et. 


— c, lleine Stadt im Shöhken 


* 


Schock 


ck 
Scho — * 


Schoͤn 1346 


—— Sachfen 
ru 
nach welcher die Soldaten : Br 


mie auch andere Abgaben &i 
Ar ch gaben eingethei⸗ 


— ein groſſer Berg in Steyerm 
nicht weit von en, Gr * 
et Eleine dan md S loß i in 


ur⸗Kreis Meilen von Witten Schoͤngich Ite8 und vornehmes 
ler —— —— eißnis — ehe ae lefien, a es 
ſchen Erg: Ge ärgifchen. eis, an der Weiß: | Die frepe Standes:s a, Catolath und 
Lt —— ee mac nigl. euthen an der Oder befiret. 
en. und ebeimden | & ee Kleine at img ap 
„8 Ir Heren von ——— Sn: !hum Janer, in Schlefien am Sadende 
5 —— —— er ol, dem eilen von Jauer gegen 0 
Gra eilen von nt — ier. 
ae hie 
— el Licland Amt een — 
zichmildten, gt v in an einem Herrfchafftlichen Fagd 
Ichmoöll, Städtlein an der Sprotta alte Bär, Schönbed, cin Amt im Hergoarhun 


enthum Sachſe 
er ng F Ei Habe und 
mit Dber:und Unter-Gerichre b 
schmölnig, Somslnscum, Sch 54 und Berg⸗ 
Eh in Naar ſo ein Paß gegen 
bien i 


ba Faumbır — Pommern, wel⸗ 
che der — 1667. au den Chur⸗ 
fürftenvon Bran ne —— 
chmolowitz, feſt SW bers 
ungarn, eg Bei erg. 
muter, kleiner Flus in Schryaben heifchen 


Au urg und Donawer 
a rg 
Feen 1 —* —— en 
chna n / heiſt ſonſt au 
er, Kar ift cc ſo viel als ein Safe 
ve Dergleichen Voͤlcker lauren gemeinig- 
lich in — auf die vorüber Reifenden, 
—* weg was ſie PER 


che Snauw. 


> nbur g, 


burg, dem Dom-Gapituldafelbit ge Sch 
Schönbern, Heine Eradt Sy e 
wi legenen Schloffe in der Ober-Lau; 
Inynde t weit von Gürliß, einem Herrn von 


rig 
S hear ai kleine Stadt im $ oothum 
Mer —— Meilen von Be 


mtim —— Ratzeburg, 

— HH — im hrfethum 
Schw eidnis in Sieber : Schlefien, sehörer 
dem Fürflichen Prälaten zu Griffau, 


—— Reichs⸗Grafen 55 on — 


eo und han ; 
— die Herrſchafft 
ietzige Churfuͤrſt von 
Ban, pi — der jetzige Coadjuror zu 
9. ımd Reichs ; Vice - Cantz lar find 

aus Diem Gefihlechte enttproffen, und hat 
—5 auch ſchoͤne Güter in Bävern und 


nbrün, Känferl, Luſt⸗ Schloß in Oeſter⸗ 
J — — —* ang .. 
Thier⸗ Garten, welches der ieg — 
Kaͤyſer — — 
on ul,emn i —— 
u ea in ng erbauet, —* 
üftrom 


len Berg⸗ Schloß unweit 


aumburg an der Saale, in das Stifft 


€ Berg von dem Raumbung gehörig. 
ey 1 Beh hart an den Schönburg, die Grafen und Sr erten von 


voͤhmiſchen Grenzen, dem Grafen von 
dt Örig 
Saat ee lecken * der Orcadiſchen 
Inſul Hoy, bey 
1289. 


A —— eine Zahl 


—* 60. ee Dr Grofihen. Die 

De N o bey Straf: Geldern ger 
—2* find, betragen 3tehalb Kihri. und 
werden auch gute und fi were Schocke ge 
Nnennet. 


Schonbuẽg, haben viel —— 
wohl unter des Reichs als 6 ächfifher 
Lebens s Sperrlichkeit, im ey. » Sebüraifhen 
Kreife in Meiffen, an der chneebergifchen 
Mulda, theilen fich na. Haupt; ‚Linien, nem: 
En \% die Wirldenburgifche und Döni- 

e, und Biere wiederum in die Remif- 


üter, 


a Fehugifehe und Ponicki⸗ 
ſche. Sen fin ‚edit pOrafen um gehören 
zu der Wetterauifch 


Schoneck/ Heine & Eur Im "Zoigtlande ge Sen. 


en m 


aeaen. mt 


347 Schoͤn Schonen 
Böhmen zu, dem Chur⸗Fuͤrſten zu Sachien 
gehörig. j 1 

Schönewalde, Heine Stadt im Saͤchſiſchen 
Chur s Kreife, unweit Hertzberg, ins Ant 
Schwernis gehdͤrig. 

"Schönflief, Shonpieth, Hene Stadt ımd 
Armin der Reu⸗Maxck randenburg. 

Schönbaufen, König. Preufifches Luſt⸗ 
Schlog nahe bey Berlin, in der Mittel 
Marc Brandenburg, wo ſich die Königl. 
Sperre öffters zu diveriren pfleget. 

Schönineen, Stadt, nebt einen jchönen 
Schloß, un Braunſchweigiſchen Gebiete, Ir 
Meile von Helmftaͤdt, wo ſich aufferhalb der 
Stadt 2. [höne Saltzbrunnen befinden. 

Schonrain, Schönbac,, kleine Stadt und 
Antt anı Mapn in Francken, an den ren: 
gen der _Grafichafft Neitnect, Sie gehöret 
dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 

S — fuche Scheppenſtadt· 

Schoͤppenſtuhl / iſt ein Collegium unpartheyi⸗ 
feber Rechis Gelehrten, an welches die Ge⸗ 
richten eines Landes gewieſen find, daf fie 
daſelhſt in den ſtreitigen Rechts⸗Sachen / ſon⸗ 
derlich in peinlichen Fallen, ihre Ada einſchi⸗ 
cken, Urtheil darüber einholen, und ſolche 
machmahls publiciren. Vor dieſem waren 
die Schoͤppen gewiſſe Gerichts⸗Perſonen von 
groſſen Anſehen, welche einem Graͤfen oder 
Richter in einer Provintz an die Seite geſetzet 
wurden, daß er nebit ihnen Gerechtigkeit 
handhaben, und in Rechts Fällen ſich ihres 

Rathes bedienen folte, Er kunte ohne ihnen 
feinen Rechts⸗Spruch thun, fie aber muſten 
einlyeiniifcbe und freye Leute und von ehrli⸗ 
cher Ankunfft ſeyn, daher man dergleichen 
Perſonen Schöppenbare freve Leute zunen⸗ 
nen pilegte, Ihre Urtheile aber galten ſo 
viel als gefchriebene Geſetze darnach fich ein 
“jeder Richter im fprechen richren kunte. 
scholaltici Dodtores , find Diejenigen, ſo Inden 
‚medüs seculis in Schulen und Klöftern ſich 
bloß auf die.Theologie legen ſolten, aber an 
deren ftatt Der Philofophix ariftotelicz all 
zufehr nachhiengen, und Daher auf ſeltſame 
Quzftiuneulas geriethen, über deren Evolu- 
tion fie der Theologız bey nahe gänglich ver: 
affen, die Heil. Schrift liegen lieffen, und 
pie ftudia eradırten, die weder das Heil 
erarınen Seelen, noch ) 
Republic beförderten. Von Ihmen bat Die 
Theologıa scholaftica ihren Nahmen, und 
weil ſich bifweilen einer vor dem andern her⸗ 
vor that, find unter Ihnen die Lombardiıttz, 
Alberuftz, Thomiltz, scotiſtæ, Occamiltz, 
Reales und Nominales auffommen, die aller: 
feits unter den Romiſchgeſinnten Theologis 
ihre se<tarores big daro noch finden. 

chonen, skone, Efcanie. Sıhensa, Scania, 

Landſchaff in Süder-Gorhland, dem König 

in Schweden nchdrig. Sie ift eine groſſe 

Halb⸗ Anal, welche gegen Norden an Hal⸗ 

land, Smaland und Blecking, gegen Dften, 

Süden und Weſten aber an die OR: Bee, den 

Sund und Caregargrenget. Diefe Provink 

ift eines der beiten Qrüsfe von Sud⸗ @prly 





schoonhorven, Heine Stadt am 


& 
Schoten, kleine Stadt in 


die Wolfahre der | & 





Schongau Schott 7 


land, und bat vormals der Eron Dämemmi 
ne welche es aber im Rorhibis 


chen Frieden nebft den 
gri ſt — | 


Io 
Kingen, Halland und an bir Om 


Schweden abgetreten. | 
ben die Dänen erlihemahl ©» 
Provintzen wieder unter ſich zu bringen Rib 
nen aber ee 2 
haben Ihr. Rönigl. Mai. von? 
abermahls eine Defcente auf i 
ner ſtarcken Flotte gethan, auch becc 
Oerier eingenommen, Doch als am. 
— * a beyden | B 
on kam / ſo en L 
Geld, und die Dänen Tanken — 


derum verlaffen. 










Schongau, Heine Stadt auf einemn 
welchen: der Lech v0 | 
alten Schloß, in O a, im 


“ 


Amt München, 


> 


Hand, in Sid: Holland 


Hafen, und fänget man de 
Lachſe· Sieift wohl 
in ber Zahl derjenigen ig 
re Depucirten zu Der De 
Staaten in Holland ſchicke. 
Schooten, find auf einem Schiffe die Sei, | 
womit die Segel ausgerpm werden 
wodurch das Schiff v elſt des Un 
und der Segel fortgesogen 


ben ihren Nahen dom dem | 
Groß⸗Schoot von den groffen Ser 
cken-schoot, von dem SM j 
Marſch⸗ Gegeld ; schoot —— | 
Marſch⸗Ecgel. u |. m. ET A | 
Shoppen, Echt⸗ Maas, ik fat Paichaltı. 


halbe Kanne. 






















Schorndorff, Heine & fe 
ſtes Schloß, am Fluſſe ‚Dem 
ihum Wirzemberg m Abe ge 
in diefer Stadt viel Salt geforsen, amd ber 


3. Meiken von Stutgard | 


Nidda und Ulrichſtein. 


Schortländifche Mieer, ⸗—⸗ 


———— —— 
arauf die Inſuln weiternes "2 
Orcadıfihen Inſuln liegen, ; ' 
— — Scorsa iſt d 
eil von der Groß⸗ Br 
ein Königreich, melches im 77© 
mit Engelland vereiniger MOrdE 
demjelben das vereinigte Won 
Or; Brunn ur 
groffe Halb: Iniul grenger denen SR 
Das & reländifche Meer Fa 
son welchem fie die Einflü Pi 
und Twede,, und durch Das ® -bürge Chevis 


tes abgefondert wird. _& Dem 
den und Often aber 6* an ie 
ländiche Meer. Shre £ me 
67. die Breite aber 50, Dentiie 
Sie wird eingerheilerin Ob 
Higland oder Hoghland 


der Schottland — ——— 















9 Schot Schot Schuͤtt 1350 
ichſte Eintheilung aber ift in Süd ; und Schotwien, Schutzwien, Stadt-und © 
Nord» Schottland, welche beyde Theile, mh gr in Nieder: —— 
ver Fluß Tay voneinander ſondert. Süd: 

Schottland begreiffer die Inſul Arren nebſt Stehermarck ſcheidet 

0. Landſchafften, welche feynd Lorpe, Aile, Schour zu Amſter dam, iſt wie ein Ober ⸗Aufſcher 
, Cuninghtm , Kile, Carrıck , Gallovay, Ny-} des Volmey-Wefens. - ' 

hesdale ; Annendale , Erkedalt, Lidesdale, Tivedale,| Schout by Nacht oder Contre-Admiral,öft gleich: 
Twedale, Merche , Lothiana, Cliydesdale, Sterling, | fam der GeneralMajor zur See, und gehet 
Mentheit »Stratherne und Fıfe. Nord⸗Schott⸗der Vice-Admiral nach, in welches, wie auch 
and aber beitehet aus ng. Landfihafften, wels| - in des Admirals Abroejenheit, er das Com- 
he ſeynd Perth, Gowwrie Angus , Merny, Marr,| mando über die Flotte Führer; auch fonften 
Bncchan , Darinnen die Vicomte Banfgelegen,| einen Theil derfelben commändirer, nemlich 


| Nechſt dieſen iſt das höchte@erichte | - betragen. DO 

ver Geheimde Rath, darinne der Lord-Eang- Bao von dieſer Münge vorhanden, fo ift 
ar prefidiret, Die Geheimden Räthe werden | do 

on dem Könige erwehlet, umd dieſes Colle-) cEenberger in Meiffen, Thüringen nd Frans 
be dirigiret alle Öffentliche. Gefcbäffte des] cken annoch dann und wann gebräuchli 


die aufden Inſuln aber, die wilden Schot=| jufonmen vermögen. Vor dieſem hat man 
ten — welche meiftentheils noch we:| bey Turmier-Spielen, und in denen hohen 


ng 

Daher hat I abe 4708, die ietztregier ende — — ſind in Chur Sachſen die 

liche ichreiche Herken zu Anbauumg, eine] Ganzell eben und Dafeibh —— 
⸗ 

ger Schulen in den Schottiſchen Gebürgen| den bürken ; | 


Schortifchen Unterthanen auszurheilen ber; Schrott und Korm Schrott bedeutet im 
oblen. Im Fahr1709, entftunden unters 


erwungen werden, vor die Königin zu beten. land. — 
Die Epıfcopalen wolten auch die Kir he nach Schürgaſt, kleines Staͤdtgen im e 
yer Engellandifchen Ast einrichten, da mies 
Ver ſich aber die Puritaner fegten, und jene 
nafalle Weiſe verfolgten. Die Cameronianer 
nachten auch alerhand Unordnung,und mu⸗ 


t 
Oppeln. 
Schütt, Schutia, Infala Citworum, Inſul in Ober⸗ 





ten durch d iur Raslom gebrasht| Ungarn, welche Die Donau macher, und un⸗ 
re *— vhſmn⸗ — Diejed Siro⸗ 


»DE 


nes 


1351 Schütten 


mes in 2. Theile, nemlich in das gröffere und | Schwabedt, 


Heinere Schütt, abgefondert wird, ift bey die 

»2. Meilen lang und 7. breit, auch überaus 

fruchtbar und wohlbewohnt. ü 
Schüttenbofen, Städtgen in Böhmen, im 


achenfer Kreiß, dem Grafen von Staren: | S 


erg geh —— 
schuit, Nacelle, Nachen, Kahn, ein kleines 
ahrzeug, welches weder Maſt noch Segel 
at; und deſſen man ſich gebrauchet über ei⸗ 
uß zu fegen. Sonſten bedeutet auch 
das Wort Schuit, alle Arten der Eleinen Fahr; 
zeuge, welche 2. biß 4. Laſten laden. 
Pforte, Klofter, und eine von den 3. 
berühmten Saͤchſiſchen Fürften: Schulen, 
bey Naumburg, welche 1543. ne ange: 
des gr und dem Chur⸗Fuͤrſten von 
a g 

Schulter⸗Winckel, Angle del’ epaule, iſt an 
einem Baſtion die Oeffnung, welche von der 
Flanc und Geficht-£inie entſtehet. 

Schul iſt eine Würde, fo der Käyfer eis 
ner Derfon ın gewiſſen Reichs⸗Staͤdten zu 
vergeben hat, welche alsdenn die Juſtiz und 
andere Regiments⸗Sachen, im Käyferlichen 
Rahmen adminiltriret. 

Schuſſenried, Klofter Præmonſtratenſer⸗Or⸗ 
dens, in Schwaben, am Fluß Schuß, nicht 
weit vom Feder⸗See. Sein Abt iſt ein un⸗ 
mittelbarer ReichssStand. 

&chuttern, Stadt und Schloß im Elſaß, 3. 

eilen von Straßburg, am Fluß Schutter. 

Schutz⸗Gatter, Herfe, beftehet aus groffen 
augejpigten, neben einander ftehenden und 
jufammen verbundenen Balcken, welche ins; 
gemein auswendig gemachet, und oben an eis 
nem W aum mit Stricken oder Ketten 
angehenget twerden, damit man fie herunter 
laffen und wieder hinauf ziehen kan. Man 
bat auch Barrieres, oder lange ſpitzige neben 
einander mit 2. Quer⸗Balcken oben und uns 
ten verbundene Pfäle, die man in Geſtalt ei: 
nes Stackets vor die Brücken fieller, um die 

ächtliche Wberfälle der Feinde dadurch zu 
wehren. > j 

Schurszerrfchafft ift, wenn ein Staat, der 
zwar fouverain iſt, gleichwohl aber, weil er 
fich der Macht eines gröffern Nachbarn nicht 
gewachſen zu ſeyn getrauet, fich in eines 
mächtigern Potentaten Schuß begiebet. 

Schwaar, Keine Münge im Bremiſchen, wel⸗ 
che 2. leichte Pfennige gilt, und deren 5. ein 
Grot machen. h 

Schwabach, Schwobac), Heine Stadt im 
Marggraffchum Anfpach, am Fluß Schwa⸗ 
bad, 2. Meilen von Nürnberg. Cie ift ei- 
ned aus den 4, Haupt⸗ Aemtern des Burg: 
———— Nuͤrnberg, treibet gute Hand; 

mg, und iſt wohl angebauet, nachdemn ſich 
viel Hugenotten daſelbſt niedergelaſſen, und 
alerhand Manufadturen angeleget. Vor 
dieſem haben ſich an dieſem Orte beruͤhmte 
Schrifftgieſſer aufgehalten, die eine befon: 
dere Art Buchfiaben gesoflen, fo noch heuti« 

ed Tages in den Buchdruckerenen Schwa⸗ 
badher ‚Schrift oder Kitten 'gen 
werden. 


et 


Schma r Schwa _ Shnä 









nach der 
B 


—— 


Ober⸗B 9 
Anchen. 
Schwabſtadt, klei 
wo eine Faͤhre Fluß Tres⸗ 
x Wer 
med Te 
Kreife gehören die Biſt 
Augfpurg md Chur, 





Kemten, der gefürſte 
die Prälaten umd | 

ler, Weingarten: Och 
Spingen, Urfperg, JRongenkur 
ben, Weiffenau, Schunfenewbrsiturcht 
Petershauſen, itershauſe X 


a — —— 
[4 ‚ev 2 









— Bra - e | 
wegen der Graſſchafften Surgau und vet 
rt, wegen dee ands im Dis zu! 
ieder:Schtuaben, wie e 
—— eng, Nellen 
rg, ingleishen megen @ 
Waldfrädte der Hert 
wegen des <ürdenthu 
Sreyherrenvon Freybur 









erjtein, und andere 
Schnä ifchen Grafen 
fihon anderswo ihre Ghite 


< 
— 1m Y 
LIKE FI N j 





res ſeynd der Bifiboff von Coſtnitz und der 


* von Wirtember 

mwäbifch«Bemünde,j.Bemünde.p.574- 
wäbi ‚Hala Svevorum,freye Reiche: 
adt im Schmaben,am Fluß Kocher, an den 


en Grentzen. 

——— 2 n Schwalbach, le 

enn an imten Sauer» Brun⸗ 
nen, in der Niedern⸗Grafſchafft Cazenelnbo⸗ 
nen. Ergeböret dem Land⸗Grafen von Heſ⸗ 

en; und if, eigentlich zu reden, 
nicht viel beſſer als ein Dorf, allermaflen es 
die Tunmohner felbfi in das Dber = und Nie: 
der-Dorff eintheilen. Einehalbe Meile da: 
von ft das berühmte Schlangen-Bad,dahin 
fich die Fremden von Schwalbach öfters, die 
Eur zu gebrauchen, begeben. 
chwalbenſchwantʒ / Queuesd’ hironde, ift 
ein Auſſenwerck, deſſen Seiten fich bey dem 


£ erweitern: bergegen erweitern fich 

—— des Contre · Schwalben⸗Schwan⸗ 

bes mau. und werden enger gegen 
em t. 

( n a1 


Stadtim Stift Paderborn 
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hwalm, Flußin Heſſen in der Graffchafft 
in, ſo am Eingange des Aptwaldes 
Geebenau entfpringt, und fich in Die Eder 
He ers Daun a 
ertzogthum Mecklenburg, 2. Mei: 

ien von löfiod anı Fluß Nebel 


ein Schloß im Pliſner Kreis in S 


ande, Flecken des Cantons Glaris in der 
am Fluß Lint gelegen, allwo diefer 
Canton jährlich eine Zagfagung zu halten 


p 
hmandorff, feines Städtlein zwiſchen Na⸗ 
Burgund eneniauf in der Ober⸗Pfaltz, an 
ber firaffen von Eger nach Regenſpurg. 
hwanen⸗ 


efellich« ‚an der Elbe mar 


in von Johann Riſt An. 1660. geſtiff⸗ 
teter rter Drden, zu deffen Zeichen er 
nen een wan an einem bins 


almen⸗Orden oder 
Uchafft gezogen 


hwangenau, Hohen » Schwannenau 

verrfhaft: in Baͤhern, welche nebſt ai fo ae: 
annten Lech Rhein nach der Achts-Erklä: 
ung des Ehurfürften von Bayern dem Stiff⸗ 


en⸗G 
— nd Palme deſto geſchick⸗ 


Schwartzach /kleine Stad undm am Marn, 


im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, in Tape. 

welche in 2. Theile abgefondert —— 
I 2. ⸗ 

lich in die Ober »Braffchafft ge h & 


den inz. Haupt: Linien eingerheiler ] 
in die Menftsdtifche und — Air 
Jene beftehet aus der Sondersbauft en, 
und Arnſtadtiſchen, welche benderfeitä den 
; Sept. 1697. 1m Reichs⸗Fuͤrſten ⸗ Stand er: 
oben worden, davon aber die lektere erfilich 
Für lichen Pr=emi- 


Schwartʒe Elſter, Fluß im Meißner + Pande 


der die Polsnitz swifchen Mückenberg u 

Elftermerda in fich nimmer, und — und 

Saͤchſiſchen Ehur-Kreis in die Elbe fieffer. 

hwargenbach, Schloß in der Graſſchafft 

Zogaenburg in der Schweiß, dem Abt von 
t. Gallen gehörig. 


Schwargenberg Grafſchafft in Francken, 


kwifihen den Biſchoffthuͤmern Bamberg und 
urgburg,und der Marggrafichafft Anfpaah 
gelegen. Sie gehörer den Fürften vor 
Schwargenberg, welche 1671. zuerft in den 
—— erhoben, und 1674. in dem 

hrklicien —— —* & Seflio- 
nem introducifet warden, Doch führer. mur der 
regierende den Fürftlichen — Der iegt⸗ 
ürf — Franciſcus Carolus, 
ut den 25. Septembr. 1630. gebohren, und 
Erb: Hofrichter zu Korhweil. Geine Ge; 
mablin Eleonora Amalia ——— Fuͤrſt 

l 


4 
* 


2% Schwar Schwe 
Weſſpha len, ingleichen die Herrſchafft Mur 
— Sber⸗Steyermarck, auch haben Nie 
durch Henrar die gefürftete Land⸗ Grafſchafft 
Klengan benm Schwartzwalde am Rhein 
nebft dem Erb⸗Richter⸗Amte ben dem aͤh⸗ 
ferl. Hofgerichte zu Rothweil an ſich gebracht. 

Schmwargenbern, Berg Stadt nn Erg: Ges 

ürsifi n Kreis in Meiffen, allwo das Amt⸗ 
aus if, Darunter Die Eiſen⸗ und Blech⸗ 
Yammier, nie auch das Blaufarbwerck gehoͤ⸗ 
vet. Hatimızogten Jahre groſſen Brands 
Schaden erlitten. h 

Ehwarngenborn , alte Stadt in der Graf: 
fehafft Ziegenhain, im Heßiſchen Gebrete, an 
dem — hohen Berge Knull gelegen. 

Schwarden urg, Band Vogtey ın ber 
er den Eantons Bernund Freyburg 
gehörig. En 

Shwartze Meer, Pontus Euxinus, liegt zwi⸗ 
fehen Europa und Afıa, alfo daß es gegen We: 
fien an Romanıen und Bulgarıen, gegen 
Norden an die HeineZartarey und Circaßien, 
gegen Dfien an Mingrelien und Guriel, ges 
gen Süden aber an Natolien iöffer. 

S imwwarnwald, Sy/va nigra, eingroffer Wald 
und Landſchafft in Schwaben , welcher ſich 
von Cüdengegen Norden von den S aͤdten 
Rheinfeld und Seckingen am Rhein biß au 
die Marggrafſchafft Baden erſtrecket. Es 
ifi dieſe Landſchafft rauhe und geburgig; je; 
doch waͤchſet zienilich viel Korn darinnen, 
und hat ſie eine gute Vieh⸗Zucht. Sie hat 
vieterlen Herrſchafften, neinlich das Haus 
Defterreih, die Hertzoge von Wirtemberg, 
die Marsgrafen zu Baden, und viele Grafen 
und Deren. — 

Schwartzwald, iſt ein groſſes Stüde des 
Thuͤringer Waldes, gegen Mitternacht, fo 
an die Hennebergiſchen Grenzen genen Die 

Stadt&uhla,an das Amt Georgenthal uñ die 
Sraffſchafft Schwartzburg / Arnſtadtiſch en An⸗ 
sheils, grenet. Das Amt daſelhſt heiſt auch 

chwartzwald, u.gehoͤrt nach Sachſeu⸗Gotha. 

Schwaz / ein groſſer Flecken in Tyrol am Inn, 
im Innthal, 3. Stundgn unter Hall gelegen, 
diefes Schwatz iſt weiland wegen eines rei⸗ 
chen Kupffer⸗ und Silber⸗-Bergwercks ſehr 
berühmt geweſen, im Monat November aber 
1705. da der erfchreckliche Brand in denen 
dicken Wäldern auf den alldafigen und meit; 
läufftigen Gebärge entſtanden, aufs neue 
durch fein Unglück bekannt worden, 

Schweden, Swerie, Succia, eines der groͤ⸗ 
fien Königreiche in Europa, welches gegen 
Weſten an Daͤnnemarck und Norwegen, ges 
gen Morden an das Norwegiſche Lapland 
nnd Moſeau, gegen Oſten gleichfalls an Mo: 
frau, gegen Suͤden aber an die Oſt⸗See und 
an das Hertzogthum Curland grentzet. Es 
begreifit in die Länge 300. und in die Breite 
260. Sransöfifche Meilen, war ehemals mit 
Dänmerwargk vereimiger, hat aber feil 1525. ei: 
nen befondern König, and ft nicht überall be; 
woiner. Die Lufft Darinnen iſt ſehr Falt, je: 
doch gefund, und das Erdreich fat überal mit 
Fluſſen, Moräften und Seen angefüllet, auch 
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mit groſſen Bergen und Wäldern bedecket: 
dahero wenig Getreyde Darauf waͤchſet, ans: 
genommen in Liefland und \ngermanlamd, 
Sa Reichthum beſtehet in Dich 7 
Holz und in Enien-Blepund KupfferäBers- 
werden. 3 it ein Erb Rönigreihr deffen 
Könignebit feinen Untert der Evange; 
lichen Religion zugerhan ift, und fe Eron- 
Printz wird insgeniein ber Prins vor Finn 
> —— ie! en es int ⸗ 

eile, welche 34. groſſe Prov ⸗ 
8 
land/ das eigentlich fo genan ⸗ 
den, das Schwedi Lapland Fin: 
m: In —— —— — 
as eigentlich ſo genann 
wiſchen dem 





ee ° 
cien, Helfingen, Med —* Jempte⸗ 
land —— — — 


ohe Regali — — ei 
ben ausüben Ein. Die hödhften (berichte i 
diefem Reiche find der Jultiz-Nathyder Kris 


ER der Finanzien · Rath 


Can⸗a 
ley, das Handels: Gerichte und das Bere 
Anıt. Der ientregierende König Carolus XI. 
ift gebohren den 17, Jun. 1682. umd 
den 14. Dec.1697. Derfelbe wurde zu 
gedesiegigen Secuhi nit Polen umd 
um einen biutigen Krieg verkurckeit, 
biß dato nicht beygeleger iſt 
ges ne er Armeen 
a wurde der Friede mit 
Alt-Nanftädt geſchloſſen. 
1707. gieng er wieder nach Pole 
ofeowitifchen und ECofackifchen € 
und molteden Krieg wider Reſca 
und Ruhm zu Ende bringen. 
Krieges - Glücke veränderte fh ge 
rider aller Menfchen Wernauhen; 
es 1709. den 27. Jun. beg Pule 
Der Are Bee — 
rinee totaliter get lagen und are 
gefangen, der Konig wurde aendm 
hole Verfon nad) Bender, eiNer@ur 
Grentz⸗Feſtung u falviren, alxss 
über Jahr und g befunden hat 
diefenn Jahre 1709. Eündiate au 
in Dännemare der Eron Su 
Krieg folenniter an, und thare emefanbung 
in Schonen, als es aber den 10, Marzur710, 
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Shweinis  Schweid 1 


— — ——— - — 


ee benden Armeen B einer Schlaht| Schweinis, Heine Stade und Amt ander Els 
m / 


d behielten die Schweden das Feld, 
und die Dänen muften Schonen wiederum 
verlaffen. Nunmehro bat auch, verlauten 
wollen, Daß böchftermeldter König unlängft 
eine Allianz mit denen Türcken wider Mo: 
ſcau und Polen gefihloffen habe, und der 
Krieg mit der euſerſten Force dieſes 1711, 
Jahr wieder werde angefangen werden. Ubri⸗ 
gens leben annoch von der Königlichen Fami- 
lie des Königes Frau Groß⸗Mutter, Hedwig 
Eleonora aus dem Hanfe Hollſtein⸗Gottorx 
gebohren den 23. O&. 1636, und Witbe ſeit 
1660, wie auch des Königes Schweiter Ulri- 
ca Eleonora, gebohren Den 23. Jan. 1688. _ _ 
chmeden, Neu⸗Schweden , Landfchafft in 
Canada, welche gegen'Süden an Virginien 
und gegen Norden an Reu⸗Niederland bi 
an den Fluß Sud grenger. Die Engelläns 
der befigen jo wohl diefe Landfchafft, als auch 
Meer und nennen beyde zufansen 
Neu⸗NRorck. Ste liegen in Viord’America. 


chwediſche Jungfer, iſt ein rahmen, den | 


man denen Klippen zwiſchen Oeland und 
chmaland gicher. 
wedt, ſjſehe Swet. we 
weidniz, ErbiFürftenthim in Nieder⸗ 
Schlefien, den Känfer als König in 219 
men nehöria, welches genen Shden das K 
nigreich Böhmen, gegen Norden die Für 
ſtenthuͤmer Breßlau und Liegnig, gegen O⸗ 
ften das Fürftenshum Brieg, und gegen We 
fen das Fuͤrſtenthum — zu Grentzen hat- 
Es wird ins. Weichbilder oder Gebiete ein? 
getheilet, nemlich im das Schweidnikfihe, 
Strigauiſche, Landshuttiſche und Reichen: 
dachiſche, und nebft dem Fürftenthum Jauer 
urch einen gebollmaͤchtigten Landes⸗Haupt⸗ 
nann zugleich regiret. Die Haupt Stadt 
Schweid —— liegt am Fiuß We 
hrıß, 7, Meilen von Breilay gegen Süd; 
Weiten, und iſt etwas befeftiger. Der Rath) 
yarinne it Romiſch⸗Catholiſch, die Bürger: 
fhaftt aber meiſt Lutheriſch, und vor der 
Stadt * eine Evangelifche Kirche, als ei⸗ 
ne von denjenigen dreyen, welche den Schles 
fierm im Wefiphälifchen Srieden vorbehalten 
worden, auf Interceflion des Koͤniges 
von Schweden hat diefelbe auch nunmehre 
angeliiche Schule vermöge der Alt; 
Ranftadtifhen Convention erhalten, Sie 
lat Bier gehabt, daß in 
vielen Schlefiichen Städten ein fo genannter 
Schweidniger-Reller oder, allgemeine 
Trinck Stube angeleget, und ſolches Bier 
durch ein fonderliches -Privilegium darauf 
verfchencket worden. Wie denn der dffent⸗ 
liche Raths⸗Keller zu Breßlau noch heutiges 
Tages der Schweidnitziſche Keller heiffer, ob 
ſchon das Schmeidnitifihe Bier nicht mehr 
von der alten Gütte, und das Strigauifche 
Bine ge her gehalten,und häuffiger 
Ins Land gefi bee) WED, Sa 
hmwerdnigifche Waffer, ſiehe Weiftriz. 
Ahmeiningen, es en im Sranckenland 
der nach An ſpach gehörer. 


\ 


Schhweinsfedern, find kurtze fcharffe 


fier, im Säachfifchen Chur Streiß bey Jeſſen. 

chweinfurt, Svinfurtum ‚freue Neichss&tadt 
am Mayn in Francken über welchen dafelbft 
eine Brücke gehet, im Biſchoffthum MWürp- 
burg. Sie ıft klein, aber —— be⸗ 
feſtiget, und liegts. HReilen von Wurkburg, 

qben, 
deren man ſich vormals bey der In Niere gar 


fehr bedienet hat. 


Schwein, Suiffe, Helveria, groffe Landfchafft 


in Europa, melche gegen Norden an Schwa⸗ 
ben ımd Elfaß, gegen Weften an die Franche 
Comte, gegen Süden an den Genffer:See, 
das Wallifer » Lande und das Hertzogthum 
Menland, gegen Diten’aber an Graubünd: 
ten und Tyrol grenget. Vor dieſem wurde 
fie zu Deutfhland gerechnet, und ſtunde bey 
den Hauß Defterreich ; bey 400, Fahren her 
aber hat fie fich zu einer freyen Republic ge; 
macht, und find die Schweißer im Münfteris 
chen Frieden 1649. völlia vor freye Leute ers 
aͤret worden. Ihre Länge erſtrecket ſich 
auf240. und die Breite auf ıso. Meilen. 
Sie ift ein gebürgiges Land ; dahero ſie we⸗ 
nig Setrende, dargegen aber deſtomehr Vieh⸗ 
Zucht bat. Die Einwohner find arbeitſam, 
aufrichtia und tapffer, und dienen auswaͤrti⸗ 
gen Potenzien im den Gold zu Suffe welche 
meiftentheils wegen ihrer Treue die Leib⸗ 
Guarden ausSchweitzern erweblen. Man ſon⸗ 
dert die Schweig in 3. Haupt⸗ Theile ab, nem⸗ 
lich in die Cantons, in ihre Unterthanen, 
und in die Zugewandten Orte. Der 
Cantons find 13.deren jeder eine abfonderliche 
reve Republic vorfteller, welche mit: den 
brigen im Bunde fteher, und alle zufammert 
werden fie die Sydgenoſſenſchafft genen: 
net. Die Cantons Zürch, Bafel, Bern 
und Schafbaufen ſeynd gang der Reſormir⸗ 
ten Religion zugethan ; in den Cantons Bla; 
ris und Appenzell iſt die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lifche und Reſormirte Religion vermifchet, 
und die Cantons Lucern, Schweiz, Zug, 
Freyburg/ Solothurn, Uri und Unter: 
walden, ſeynd gantz Roͤmiſch⸗-Catholiſch. 
Die Roͤmiſch Catholiſche Cantons halten ihre 
abſonderliche Tagſatzungen zu Lucern, die 
Reformirten die ihrigen zu Arau, alle Can- 
tons zufammmeu aber ihre allgemmeme Tagſa⸗ 
gungen zu Baden. Die Schweitzeriſche 
Untertbanen_feynd das Kandlein Vaud, 
die Grafſchafft Baden, biefreye Nemter 
oder die Brafichafft Rare, die Zerrſchafft 
Windensg, dag Thürgow, Kheinthal, 
Sargans, Bafter, Murten, Granfen, 
Orben, Lugano , Locarno., Alendrifi, Val Ma- 
ja, Bellinzona, Rivsera, Val Bremma, U, a, m. 
ie Zugewandte Orte aber ſeynd Grau⸗ 
binden, das Walliſer⸗Land, die Stadt 
und Landſchafft Biel, die Grafſchafft 
Tleuburg, die Republic Benff, die Stadt 
und der Abt von ©. Ball, die Stadt 
nrülhanfen,u.d.m. 


Schweiz, Schwitz / Suitia ‚einer von denjeni⸗ 
8 


en unter den 13. Cantons ‚ welche ſich am als 
Su ler: 
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lererfien in die Freyheit geferet haben. Er lich⸗Meckle nburgiſche Begraͤbniß 
liegt zwiſchen den Cantons Uri, Glaris und — Squirfins , Stadt in Groß⸗Polen/ 5. 
Zurch und dem Lucerner:See. Er iſt nicht eilen von Meferig an der Warte, mo Der 
groß, fehr gebürgis, der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ Obra⸗Fluß hinein fäler, an denen 
schen Religion zugethan, befiehet ans 6.| Der Mark Brandenburg. 
Doartiren, und der Haupi⸗Ort heiffet | Schwerfens, Fleine Stadt in Groß - Polen, 
Schwein oder Scwig, welches. ein fchd- | _1. Meilovon Pojen. 1 
ner Flecken ift, mir vielen Paläften und | Schwetza, Staͤdtlein und Schloß in Pome- 
Clöftern. kr rellen_ an der Meichfel, im Veltifcheis 
Schwenburg, Dänifches Städtgen auf der | _Preuffen. 
nful Fuͤhnen an der Ofts:See, nebſt einem | Schwegingen,Schloß in der Unter-Wfalg,nıo 
afen. ſich Die Baroneife von Degenfeld eine geraus 
Schwenckfelder, haben ihren Nahmen von | _Megeitaufgehalten. 
Gafpar Schwendfelden einem Sihlefifchen | Schwetzka, kleine Stadt in Grof-Yolen, ı. 
Edelmangı, der im 16. Seculo geleber, und | Meile von Liſa. Er 
dem Enchulialmo, mie auch der Wiedertäuf: | Schwibuſiſche Kreis, liegt an den Grenten 
ferifchen Lehre fehr ergeben gewet. Seine | Des Fuͤrſtenthums Eroffen, in Schleften, nd 
vornehmfien Irrthuͤmer waren folgende: | iſt der befte Ort darinnen die Stab 
Die Schrift fen nicht GOttes Wort,fondern | bujen, Svesujiam, er gehöret dem K ‚als 
nur ein Zeugniß davon, und Chriſtus wäre | Könige ın Böhmen, und ift zwar von felbi- 
das wahre Wort GOttes in uns; Das Pre | gem-1686. an Chur-Brandenburg ver die 
digt⸗ Amt und die Austheilung der Gacra; | alte pretenfion au DAS —— Fägern; 
menta fey nicht nöthig, fondern die Tauffe | dorff cum pleno dominii & fuperioritatis jure 
müffe allein an denen Bekehrten gefihehen, | abgetreten, nad) der Zeit aber tsiederum, ges 
und die Genieffung des heil. Abendinahls im | gen Erlegung einer Summe Geldes, einge; 
Glauben, fey fehon genung; die Nechtferti: | löfet- und dem Fürftenthun Glogau wieder 
gung beftehe nicht in der Zurechnung des |  incorporiret worden. ; 
Ver dienſtes Chriſti, fondern in der Erneus | Schwiloff, Schloß und Stäbtgen im Dilfner; 
unfech —* u.d.m. or en ——— 
werdtmagen, ſuche Agnaten ‚p.30. winborg, kleine Sta er 
Echmwerdträger in Lieffland, ſuche Ritter» | nen,bderCton Dännemankgebörg. 
Orden, p-ı224. | Schwinge, ein Fluß im Bremifchen, der nicht 
Schwerin, Fürftenthum im Serkogthum | weit von Stade in die Elbe fällt | 
eclenburg, zwiſchen der Graffihafft | Schwinger-Schwange, Heine Feſtung im 
Schwerin und der Herrfchafft Roſtock gele: | Bremifihen am Sluffe Schwinge, 
gen. Es gehörer dem Hertzog von Mecklen; | Scywitte, Fluß in Maähren,melcher bey Brün 
burg:Schwerin, und mar vormahls ein Biß; |  vorbey gehet, und fich in die Teya ergeuſt 
thum, welches aber im Weſtphaͤliſchen Frie⸗ Schwitz fuche Schweig, pag. 138. 
Den 1649. zur Satisfa&ion vor die an Schwe⸗s chiah, ſuche Schach, pag. 1332. 
den abaetrerene Stadt Wißmar an das Hauß |Sciati, Sciarhws, Inſul ded Archipelagi ‚melche 
Mecklenburg unter dem Titul eines Fürften: | von dem Cap de Verlichi it Macedonien 
thums überlaffen worden. Der iegtregies | durch einen Canal, ı. Meilebreit abs t 
rende Hergog davon Fridericus Wilhelmusift | wird, und ſchlecht hewohnet ift, meilfieöffters 
den 13. Mart. 1675. gebohren, und bat fer | von den See-Räubern angefallen wird. 
1692. regieret. Beine Gemahlin, mit wel: | Siebat viel Häfen, Darunter der vornchn 
cher er Bid daro ohne Erben lebet, iftsophia | der Hafens. Georgii ift, und nicht weir daben 
Charlotta, Landgraf Caroli zu Heffen»Caf- | liegt die Stadtgleiches Rahmens auf einem 
fel Tochter, fo den 16. Jul. 1678. gebohren, | Berge. ö 
und den 2. Januar. 1704. vermählet worden. | Sciglio ‚ Scylla , Vorgebuͤrge und Stadtin Cala- 
Diefer Hertzog hat einige Fahre daher mit| bria oltra in Neapolis, nebſt dem Tirufeines 
der Mecklenburgiſchen Ritterfchafft ſchwere ürftenthung, von welcher Die & 
Difputen gehabt, welche an dem Kaͤhſerli⸗ lippe, Scilla genantt, nicht weit 
chen Hofe find unterfucher, und Den28. Febr. | neti 
709. durch den Käyferl. Gefandten im Vie: |Scilcefter, Stadt in Northumberland in Er 
der⸗Saͤchſiſchen Ereife, Grafen von Schön: | gelland. 
born, durch einen gewiſſen Vergleich bengele; | Scılly ‚ fiehe Sorlingifche Infulm. _ , 
_getmorden. — Dalmatien, welche cti 
Shmerin, Graffſchafft in dem Hertzogthum ner den Tuͤrcken 1680. abgenommen 
Mecklenburg, zwifchen der Elbe und dem |Scio. ſuche Chio p. 345- | 
Schweriner⸗See gelegen. Ste gehöret dem |Scio , Fleiner Fluß fr Catalonien, der Beh Bala- 
— von Mecklenburg⸗Schwerin. guer it die Segre fallet. 
E 


J 


werin, Stadt an einem kleinen See Inder | Sciraci-bafcı, iſt ein Bedienter am Perfiani- 


Grafiihafft dieſes Nahmens, und die Nefi: 
dent des Hertzogs von Mecklenburg⸗ Schwe⸗ 
sin. Sie liegt ı2. Meilen von Roſtock, und 
in dem Dom daſelbſt befindet fich das Fuͤr ſi⸗ 


fchen Hof, welcher den Königlichen 

mit Wein verforget. * 
Seipione, Sepione, Sepi⸗nium, Eleine Stadt in 

dem Hertzogthume Piacenza *——8 


KUCHEN Gere Seon 


en 
Aoꝛm Ira. 


m 


naeh 


euch elane, Efclave , Schiavo, ein Leibeigener, if 
ia heutiges Tages eine folche Perjon, melche 
Feed entweder als ein Tuͤrcke und Heyde von Chri⸗ 
fen fen, oder als ein Chrift von Tuͤrcken und 
incl eyden gefangen worden, oder ſonſt wegen 
e e einiger groſſen Ubelthat in die Dienſtbarkeit 
u wid gerathen, alfo. daß fie ohne Lohn verrichten 
Ge ud, was man ihr befichlet. Es giebt auch 
ass  Anter deufelben buonc voglie oder Freywů⸗ 
—* lige, welche ſich vor ein gewiſſes Geld zur ewi⸗ 
ii _ gen Dienſt barkeit verkauffet haben. 

a Selavinnen der Tugend, fiche Ritters Or 
* den des Frauenzimmers, p- 1248. 

Mag Selavonien, groſſe Landſchafft in Europa, 
welche untermeilen Jllprien genennet mird. 
— 39 Sie erſtrecket ſich vom Golfo di Venezia biß 
Ian andie Draw, und begteiffet Dalmatien, 
er Bofnten, Croatien und Sclaponienin 
a befonderem Verſtande. 
ud, Gelavonien in befonderem Verftande, if 
m eine Broving des Königreichs Ungarn, zwi⸗ 
u? schen der Donau, Sam und Draw , wel; 
BE che ſich so.Meilen in Die Länge, und ın, in 
MP die dreite erfirecket, und von cinerfehr Eric; 
es gerifihen Nation bewohnet wird, auch reich 


‚7 an &erreyde und Bergwercken if. Sie gren⸗ 
Bet gegen Süden an Ervatien und Boſnien, 
gegen Dften an Servien und Dber ; Ungarn, 
gegen Norden an Nieder Ungarn, und ges 
gen Welten an Stenermard. Sie wird in 
2. Theile abgejondert, unter welchen der 
Meftliche den Nahmen Sclavonien behält, 
ber Deftliche aber RJaſcien genennet wird, 
und heyde dem Roͤmiſchen Käpfer unter dem 
Titul eines Königreichs gehören. Die Scla 

voniſche Sprache it eine Mutter aller ans 
dern Sprachen, derer fich die benachbarten 
£änder, als Polen, Böhmen, Litihauen, 
Moſcau, Dalmatien und andere bedienen. 
©clovia, Grentz⸗ zung in Lithauen am 
Frieper, gegen Smolensko gelegen. , 
Scombresa, Scombraria, Inſul beym Eingange 
Des Hafens der Stadt Cartagena in Murcia, 
in Spanien. un 

Scone. Stadt in der Provintz Perch in Nord⸗ 

Schottland, mo vor diefem die Schortifchen 

Könige gecrönet wurden, und davon ein 

— dem Hauſe Murray den Rahmen 
r 


u 
Scontriren, heiſt beyden Kaufleuten die Rech 
nungen oder Schriften gegen einander con- 
feriren, obfiegleih lauten, 


Scoptice , anzüglich, hoͤhniſch. Scoprieizen, einen 
mit ſtachlichten Morten anftechen. 

Scopuli , Scopelos , fleine Inſul des Archipelagi, 
welche aber nicht bewoͤhnt iſt. 

Scordal, kleine Stadt m Norwegen in der Pros 
vintz Drontheim, liegt an der Nord⸗See, 2. 
Schwediſche Meilen von Drontheim. 

Scorpion, iſt eine Art gifftiger Würmer, faft 
wie Heine Krebſe gefaltet, deren Stich mit 
dem Schtwang gefchieher, und ern hefftig reif: 
fendes Gufft mit ſich führt. Scorpion iſt 
auch der Nahmen eines Alterifmi, der 
en Anzahl Sterne am Zodiaco, d. i. am 


ten Griechiſchen Milig eine 
es⸗Maſchine, von welcher man Pfeile 
abfchteffen Eonte, wie etwan von Denen Arrııs 
brüften, Paläftern und ganzen Rüfungen. 
Scorpionen waren bey den Jüden eine Art 
fpigiger Peitſchen, mit welchen der König Res 
habeam Die Aufiviegler bedrohete: fcheinen 
mir den Knut + Peitfchen ziemlich überein zu 
tommen, welche noch heutiges Tages bey den 
Moſecowit ern üblich find. 
Scosna , fiche Sosna. 
Scotiftz, fiche Thomiftz. j 
Scorufa, kleine Stadt in Griechenland, in Thef- 
falien, welche einen Biſchoff hat, unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Farilla gehörig. 
ae Stadt in Lincolnshire , in En⸗ 
gelland, | 
Seriba puritatis, wird der Staats⸗Secretarius 
im Portugall genannt. Solches ifi daſelbſt 
eines der wichtigſten Aemter, morzu allein die 
vornehmften Perfonen des Reiches gelangen. 
Serinium pe&oris, tft eine bey den Römifch &as 
tholifchen bekannte Redens⸗ Art, Die fie vom 
Pabit gebrauchen, wenn fie fagen, daß er etz 
was im Sinnehabe, melches er auffchiebe, biß 
es ihm gelegen bedüncher, folches Fund zu 
thun oder ins Werck zu fegen. Dergleichen 
geſchicht offt hey Cardinals⸗ Promotionen, 
wenn der Pabſt die Nahmen etlicher Perſo⸗ 
nen verſchweiget, und ſich deren Befoͤrde⸗ 
rung biß auf andere Zeit in petto, oder in Der 
Bruſt vorbehält. Bey der Cardinald-Prome- 
tion 1706, behielte auch der Pabft 2. in fcri- 
nio pe&toris, Die er erftlich im ı1707ten Jahr 
Fund machte, und traf das Glück ern 
Valemani de Fabriano, Zitular: € 8: Di 
off von Athen, und Ober : Hoffmeifter am 
äbftlichen Sof, wie auch Mr. Charles Tho- 
mas Maillard de Tournon, Tirular: Patriarch 
zu Antiochia, und Abftlichen General-Vih- 
tator in China. Dieſes gefchahe auch im 
ze: 1709. an dem Herrn San Vitale, Erßs 
Serpuarene alerband Cxsiften,gefiricbene 
eriptu aller m, 
ns Sachen 
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Sachen und Documenta. —— 

Scripturifte), alſo werden in Engelland diejeni⸗ 
gen genennet, welche ſich in Religions + Sa- 
chen bloß allein an die heilige Schrüfft halten. 

Serivaa,, tleiner Fluß im Hertzogthum Meyland 
in der Landſchaſſt Tortonele, in Italien / wel⸗ 
her fich inden Poergeuft,. 

Serupulus, ift das Drittel von einem Qventgen, 
oder derz4. Theil von einer Untzen. In all⸗ 
gemeinen Verſtande heiſſet dis Wort der 
Zweifel oder das Nachgrůbeln in einem Din⸗ 

e.. Daher ſra⸗ulren/ in einer Sache nach⸗ 
efchen, ıt. ein Gewiſſen fich über etwas ma- 


hen. R 

Scrutinium ‚ ift eine Weife, die Stimmen ben ei⸗ 
ner Wahl zu fannmlen, ohne dab man weiß, 
mer derjenige ſeye, welcher feine Stimme 
giebt, welche Art unter denen Canonicis bey 
Ermehlung eines Pabits in dem Conclavi un: 
ter den wehlenden und vorirenden Gardind; 
Iengebrauchet wird, 

Scudi, eine Fraliänifche Münge, welche 9. Liere 
und ı2, Soldigilt, und ift ohngefehr fo viel als 
ein pecies Rthl. ur - 

Scufa , Stadt in Diarbeck in Alien, 

“ Scultena ‚ fiche Panato, pag. 1052. 

Scutgrer, fiche Scutari. 

Scutari, Ifcodar, Scodra, Tuͤrckiſche groſſe Stadt 
in Albanien, am Fluß Bojana, in Griechen: 
land. Cie ift wohl befeftiget, und hat eine 
feite Citadelle , wie auch ein Bifchoffthum un; 
ter das RE zu Antivari BT 
EB. Sie iſt die Nefidens des Baſſa von AL 

nien. 

Scutari ,Scyraret, Iscodar, Scutarium , ein groß 

es Dorf, an der Meer : Küfte von Natolien, 

em Seraglio yon Gonftantinope 97 
über, in Alien gelegen. Es hat gleichfalls ei 
nen Serraglio oder Palaft des Groß⸗Sultans, 
und iſt dafelbft ein groffer Rob pandeı: 

Scylla, {ft eine Klippe des Mittelänpifchen 
Meeres auf dem Faro diMestina, dem Meer; 
SchlundesCharyhdi bey Sieilien gegen ‚pe: 

Scychia, war vor Alters eine groffe Landfcbaftt, 
welche fich in Europa und Aſien ausbreitete. 
Scythia Aſiatica lag in derjenigen Gegend, 
wo man aniego die groffe Tartarey finder, 
ðeythia Europra aber war ein Theilvon Sar- 
watien, gegen Den Pontum Euxinum und Pa- 
ludem Maotidem. Die Einwohner darin: 
ne waren groffe, Harcke, barbarifche und Fries 
gerne Leute, welche nichts von Geſetzen und 
Wiffenichafften wuſten. 

Sdilles, Delos, fepnd 2. Inſuln des Archipelagi, 
zwischen den Infuln Nacha und Andro. Sie 
feomd unbewohnt, und gehören denen Tuͤr⸗ 

en 


Sdrin, Scdringa, Srridonrum, Stadt in Steyer⸗ 
marc, 15. Meilen von Mackelsburg. 
Sea, Seya , Sena, kleine Stadt in der Portugie: 
ſiſhen Provintz Beira, 12, Meilen von Coim- 
a 


Ar 

Schaskeres, Gy, Fluß in Siebenbürgen, 
weicher Auen be Se range ; 

Sebalte, Stadt m Armenien, ın Alten, deren 
Biſchoff nad) Tarfus gchörer, 


— 


Sebel Sedanu 64 


T, eine defen Klinge 


auf einer Seite eine Schneide, auf der andern 
aber ee Dicken Sram De ern 
umd gegen Die Spiße gekruͤmmet 


furs, 
wird fo 
derlich bey den Ungarn, Polen, Cirde den 
jern, und andern Drientalifihen Bölc 





Siebenbürgen entfpringet, und 
Fluß Kerez STR Dr 
Sebeite Sachſiſhe und ſchlecht veiiwahtte 


öffnet. | 
Sebes-Kerex, Fluß in a in 


Stadi in Siebenbürgen. 
Sebnitʒ Staͤdtlein im Meißniſchen — 
beym Einfluß der Sebnitz in die Elbesr. Mi 
le über Drepden beym Hohenſtein gelegen. 
Sebourg, Schloß webft einem Gebiete im pen; 

negau, der Familie von Witthem get 
Seby, kleine Stadt und )) en in dam Onffie 
Alburg, aufder Halbe Inſul — 
Schager-Rack, 6, Meilen von, Be 
Sebzuar, Stadt in Perſien, in der Provintz 
Chorafan, in Aſien. 


Secchia,Secia, Fluß in Stalien, teicher im Ges 
bürge Carfagnana an = Modene 
Grentzen entipringet, und fich dem Einfius 
des Sluffes Menzo gegen über, in Den Po er; 











Groſchen en at 
viel als 6. ——— Flop 
Stüber, de I, halben ſer⸗Grt 
er — 
echs⸗Stadte/ in der Ober⸗Lauſitz 


— 


ſeynd Bautzen, Börlig, 
Lauben und —— 
Ehur⸗ Fuͤrſten zu Sachſen. 


Sedau, Secovium, Flecken und Schießindber ⸗ 
Ser Fluß — bſt eine Bi⸗ 





offthum, unter das :Bi 
Saltzhurg gehörig. Der EreBk 


diefen Biſchoff ein, melcher ib 3ig r 
Ka NE. 00 oem un Bl 
aufden Reich: Tägen. 


Seckel Seen“ 


edel, mar eine Tüdifhe Silber-Münte, fb 
” insgemein auf den Werth eines halben Tha⸗ 
- Jers gefeger wird. Jedoch iſt es mn 
‚eine ausacmarhte Sache, daß die Seckelſtu⸗ 
so hin und wieder unter Ehriften und 
uden zu finden, Eine wahre Juͤdiſche alte 
Otiginalia, fondern auf Phil'ppi Melanchtho- 
nis Anftifften im Joachimsthal in Böhmen 
“ gepräget, zum theil aber ın noch jüngern Zei: 
gen mach jenencopirer worden. 
Sed enheim berühmter Flecken in der Unter: 
“  Mfalg am Neckar, 1. Meile von Manheim. 
Gelingen, Sacorium, eine von den 4. Wald⸗ 
Städten in Schwaben, und die kleinſte uns 
ter allen, auf einer Eleinen Inſul, welche der 
» Rhein inachet, über. melchen daſelbſt eine 
 BHrüdie gehet. Sie gehöret dem Haus Oe⸗ 


fterreich. ) 
Sechn; fleine Stadt in der Gaftellanen Ryſſel 
andern 


Secaurs, Suecurs , heiffet eigentlich Huͤlff⸗Lei⸗ 
fung, und wird folches Wort gebraucht, 
wem im Kriege einer bedrängten Stadt oder 
Armee feiiche Wölcker und andere Nothdurff⸗ 
ten zum Succurs gefendet werden. 
(Seereraires d’Erat, Fon in Franckreich 4. Se- 
ererarii, meiche die Königlichen Schreiben 
amd Befehle unterzeichnen, und die Staats; 
" Baden espediren. Ein ieder hat fein heſon⸗ 
deres Departement oder feine gemilfe Länder 
‚ and’Derter, über weiche fich feine Verrich⸗ 
« gungenerfirecen, und haben fie ihre Expedi- 
tiones. alfo eingetheilet, daß der eine die 
e18-Sachen, der andere die See-Gachen, 
er dritte die einheimifihen, und der vierdte 
de aus landiſchen Affares zu expediren hat. 
Secrerarii, heiffen diejenigen Bedienten bey den 
: fichen Regierungen, welche die Schluſ⸗ 
5 fedes&anglars und der Raͤthe in gebuhrens 
der Borm und gewoͤhnlichem Cantz eley⸗dtylo 
| en bringen, das Protocol führen, und 
bisweilen mündliche Vorträge thun. 
980 ein befonderes Geheimde⸗ Raths⸗olle⸗ 
jum if, da findet man auch geheimde Secre- 
zarıen und Ganzeliften, wo aber ſolche Sa⸗ 
chen pugleidı nit zur Regierung gefchlagen 
Andi 


ie ein gewiſſer Cammer⸗ oder gehei⸗ 
* ecrerarius zu den Staats-Sachen be⸗ 
Secreniren, eine Sache heimlich halten und vers 
en. 
. Secte) Sedtarii, heiffet jetzo eine Ketzerey oder 
‚Rette, die einer gewiften, offters ierigen Leh⸗ 
re anhännet, und Diefeibe vertheidiger. 
‚Sedtion, heiffet in gewiſſen Büchern eine Ab⸗ 
theilung oder Capitel. Bey den Medicis 
‚heiffet Se&io anatomica dasjenige, wenn ſie 
 menfebliche oder andere Eorper auffiinet 
den, die Urfachen der Kranckheiten, den Si- 
zum der Eingemeide, und die Connexion der 
Gliedmaſſen unterfuchen: - _ 
"Seculares Sacerdotes, ſeynd in Dir Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen ne Geiftliche, welche 
fich mir keinem Klofier-Gelabde verbindlich 
er haben, und in keinem gewiſſen Or⸗ 
en leben. 





See See 166 
Secularifation,'ift eine —— wodurch eine 
— Na ein geiſtlicher Ort welt⸗ 
ich gemachet, und deſſen Einkommen zu 
weltlichen Dingen angewendet wird. Wie 
an den Erßz⸗Sitifftern Magdeburg und Bre⸗ 
nen in dem Weſtphaͤliſchen Frieden ges 


heben. 

Seculum, heift eine Zeit von 100. Jahren, und 
bey den 2 — ken, Dat weltlich 
und an keine Kloſter⸗Gelubde gebunden iſt. 

Secundanten, find 2, Perfonen, ſo den duelli- 
renden Parteyen an der Seiten fteben, und 
zuſehen follen, daß Die Ausmachung des 
Streites redlicher Weiſe vollftrecker, und kei⸗ 
nem Theil zu viel oder zumenig gefchehe. 

Secundiren, einen: belffen, beyſtehen. 

Seculia, Segufium, Stadt, nebft einem feften 
Schloß an der Dorıa in Piemont, in Italien. 

Sedan, Sedanurn, befeſtigte Stadt nebit einer fehr 

feſten Citadelle und dem Titul eines Fürften: 
thums an der Maas, im Champagne, der 
Eron Franckreich zuftändis, bat vor die 
ſem dem Hergoglichen Haufe von Bouillon 


gehoͤret. 

Sedanda, Koͤnigreich in Monomotapa, auf der 
Küfte ven Sofalatm Africa, welches auch das 
Königreiih von Sabia genennet wird. 

Sede vacante, heiffet ben denen Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lifchen, wenn der Päbftliche oder Biſchoͤff li⸗ 
he Stuhl feines Ober⸗Hauptes durch dem 
Todt beraubet worden, in melcher Vacanz 
oder Erledigung indeffen die Cardinäle oder 
das ae Nr alle Jurisdiätion, hiß nad) 

‚vellbrachter Wahl eines neuen Pabfies oder 
Biſchoffs, verwalten. 
Sedegem, ein Eaſtell in Ungarn unterhalb 


en. 

Sedes belli, das Land aber der Drt, wo der 
Krieg geflihret wird, und die feindlichen Ars 
meen ſtehen. — 

Sedlczan/ Stadt in Moldauer⸗Kreiß in 
Höhmen. 

See, ſiehe Lacus.pag. 760. und Meer. p- 885. 

See, Tluf in der Normandie in Franckreich, wel⸗ 
cher fich ben Auranches ing Meer ergeuft. 

Seebern, eine Stadt in Wermeland, im VPol⸗ 
nifchen Preuſſen. 

See: Briefe, Letres deMer,, fernd Patente, 
welche man von der Obriafeit eines Ortes er⸗ 
hält, damit man zur See fahren darff. Iu 
diefen Briefen it ver Nahme des Schiff-Ca- 
pitaing und des Schiffes, wie auch die Groͤſſe 
des Schiffes, und mas es führet, und ner ſei⸗ 
ne Egenthums⸗Herren fennd, enthalten. 

Sceeburn, Herrfchafft und, Ant im ber Graf⸗ 
fchafft Mansteld, 2. Meilen von Halle, den 
Herrn von Hahn wiederfäufflich gehörig. 
Es find daſelbſt >. Seen 1. Meite lang, de⸗ 


rer eine füffes, die andere falgigtes Waflex 


fuͤhret. 

Seeby, Dänifches Staͤdtgen und Hafen, ſo zum 
Stift Alburg in Nord⸗ Juůtland gehört, und 
iin Cartegar au der Oſt⸗Sce liegt. 

Gee:Charten, Mappz hydrographicz , find 
diejenigen Charten, auf welchen Die Ge 


genden Der Ger, die Klippen, una 
wi 
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und abmechfeinde Winde, denen Schiffah- 


renden zum Unterricht aufgezeichnet fteben. 


See-Compas, ift ein Inſtrument von zarten 
gepappeten Dapier, welches rund gelihnit: 
ten, und erflich in 360. hernach in32. glei⸗ 


che Theile, fo den Horizont mitden 32. Wins 
den vorfiellen, getheiler it. In dem 
Mittel: Buncte hat es einen inwendig holen 
Kegel von Meßing nebſt einer Nadel von gus 


ten Eifen oder Stahl, fo auf Das gepappete 


zum genagelt, und mit einem Magnet; 
tein beftrichen ift, welche fich alsdenn ieder⸗ 


jeit nach den Polisrichtet. Alles diefes ſetzet 
man auf eime Achfe, hernach in eine Buͤchſe, 
welche ein Glas bedecket, und welche in eine 


andere Hüchfe eingefchloffen wird, die darzu 
dienet, daß man einen oder zwey Circul von 
Kupfer oder Meßing darauf legen kan. 
Diefe Eircul, welche man Balanciers nennet, 
machen, daß der Compas horizontaliter ſte⸗ 


benfan. 

See⸗DZafen, ſiehe Aafen.p- 634. 

See-Ärandbheit, Mal de Mer,iftein Aufſtei⸗ 
gen des Magens, welches diejenigen, die der 
5* nicht gewohnet ſeynd, zum brechen 
noͤthiget. “ 

Ste-LEindre, See in Lothringen, welcher reich 
an Karpffen, und dem Hertzog jährlich ein 
groffes einträgt. 

See⸗ Dermäblung, fiehe Bucentauro. p. 252. 

Seehauſen, Sechufum, Stadt, in der alten 
Mark Brandenburg, am Eleinen Fluß Ucht, 
5. Meilen von Stendel gegen Norden. 

Serfüfte, Seekant, heiffet bey den Schiffern 
eine lange Reihe von Ufern eines Landes, ſo 
an der See lieget. Z. E. die Englifihe, Fran: 
röfifche, Spanifihe, Barbarifche, ingleichen 
ie Nordiſche, Moſcobiſche und andere Ku: 
ten. 

Seeland, Selandia, eine der gröften und, vor; 
nehmſten Inſuln in Dännemard, zwiſchen 
dem Categat und der Oſt⸗See, alfo daß fie 
durch den Sund von Schonen, und durch 
den groffen Belt von der Inſul Fuͤnen abges 
fondert wird. Sie iſt 14. Meilen lang, und 
12. breit, hat 17. Städte, 21. Aemter, 354. 
Kirchen, 7041. ganze und 1366. halbe Bauer; 
Höfe, ohne was dem Adel gehöret. Die 
Haupt⸗Stadt aufderfelben it Coppenhagen, 
und die Inſul Moen gehöret noch zu dem 
Eeeläudilchen Stift. 

Geeland, ſiehe Zeeland. 

Seelandia, ſiehe Zeelandia. 

Seele, in eines andern Seele ſchweren, ger 
ſchiehet, wenn ein Gevollmächtigter, oder 
dem es fonft von der Obrigkeit verflattet 
wird in feine Principalen oder eines andern 
rahmen einen Eyd ableget, und felbigen 
Dadurch fo wohl, als wein er es felbft gethan 
hätte, obligiret. Dergleichen gefchiehet von 
den Abgefandten der vornchmften Reiches 
Stände am Känferlicden Hofe, wenn felbige 
von dem Känfer die Zehn im Nahmen ders 
felben empfangen, und Dabey Dad Juramen- 
cum Fidelitatis oder den Epd der Treu in die 
Seele ihren hoben Principaigg ſchwoͤren. 


Seel Gegeln 
Wenn auch —— vor Gerichte die 


Urphede zu ſch F ——— 
—— 
Delinquenten 


weigert, ſo pfleget 

ein Stadi⸗ t 

und in bie Seele ſolches au 
ee Biej - 
⸗ Neſſen, 1:3 € 

von denen ie 4 
vor die Seeligkeit der gehal⸗ 
ten werden, damit ſie deſf ber uns dem 
Jesefeuer in deu Hinımel gelangen mögen, 

8 pflegen in denen Königlichen Thmeın, 

ten wohl 100000. Seel Dieffen umnt 
su werden, deren Frucht, Genuufum Bir: 
dung, wenn fie der Berfiorbene wiäinn 
nöthen hat, dennschfeinen 

—* u“ und Bedienten mu 

Eeelov, Städslein in der Braubeini 

| ———— » Mard, 3. Meilen u 

urt. * 
Seeftädtel, Staͤdtlein in Böhmen im Ein 


Kreife, nahe an denen Sächfifchen 
= Graf von Lobkowitz zu 
rig. 


Seez, Sagium, Sajorum Civitas, Heine 
Im Der Normandie obige 
f Normandie, 9 unter 
ee ju Rouen gehörigen Bid 


bum. 
Scffay, savus, Fluß im 
Africa, welcher ſich —— 
das Mittellaͤndiſche Meer Pa 
Sefüs, Teflis, $lug in Africa, 
Alger, welcher im Berge Arlar 
get, und fi in das Miitel 


ergeufl, 
Segbans und sarigias, iſt eine Art 
t6, welche Die Beglerbegs algzeit 
unterhalten, deren jene de Muefe 
aber des dt Bagage 
Segeberg, Heine Stadt und mei 
Amt in der — in 
fteitt, am Fluß Trawe im 
hemarcgebörig. 
Segedin, Seged, Sıgedumam, 
In Ober: Ungarn, welche eine 
it. Sie liegt in der Gr a 
der Theiffe, und murde 1686, Dur) ik 
Ehriften mit Accord erobert. 
Segel, heiffet bey den Seefahrenben 


S inden 
mein ein Schiff, d 
— — 





















Segel — —** in Bcäsint 
egeimeile, gr exran 
un Africa, wwiſchen der 
Wuͤſten Zaara, in welcher eine 
Datteln mächfe. Die Gabe see: 
liegt am Fluß Ziz. 


Segeln, bydewindtzeilen, dem 
fegeln, geihiehet alsdenn, mern man 
eines Windes gebrauchet,tweldher 
den man ſich vorgefeget 
it feon fheinet, indem man Die auf 

ie Geite wendet, und alfo den auf 
ber Seite nimmet, Mitbackilacgen wind: 


1369 Segel Segor 


zeilen, heiſſet wenn der Wind halb von 
Binten, und halb von der Seite wehet, als⸗ 
denn man alle Segel brauchen oder bepſe⸗ 
Ben 


muf. 
Segelftreichen, if derienige_ Gruß und Re- 
sehr den die Schiffe der Städte oder Re- 


fegeln, und die Kauffarthen: Schiffe 
er Ben. Kriege: Schifen diefe Ehre. 
Ste , beift die Leinewand, foauf bes 


Art er 4 2 u ® 

groffe gebrauchet wird. 
©, groffes Gebürge im Röuigreiche Fez 
In Africa, welches von einer frenen und 
fireithären Nation, Bereberes genannt, be 


Gesch eine Befnng in Nieder⸗ Ungarn / un 
€ J — 
ee ü 


eswar asburg, segerhufa, segesvaria, 

1 Stadt am gtuß Kockel, 

und eine der 7. Deutſchen Städte in Sie 

beubürgen , in he Grafihafft Eoloswar, 

nebR einem berühmten Gymnafio, hat ein 
Schloß auf einer Höhe. , > 

[d, Segevaldıa, Heine Stadt in Ketten 


einem Bifchoffi 
von spalatro —38 


che in en Gegend wohnen, werden 
Useochi genennet, und ſeynd die Ärgften 
See: Räuber des Golfo di Venezia. 
elay., Seiliniacum, ein guter Flecken am 
Inf senin,im Hergogthum Burgund nebſt 
Titul eine Marquifars in Franckreich, 
die Colbereifdje Familie in Frauck / 
reich erblich anı ſich gekaufft. 
Srtadi auf dem Berge segni, in 
pa diRoma, im Kirchen-Staate 
in Sralien. nebſt einem Bifchoffthun und 
bem Zituleings Herkogthums. ! 
Segni, ein Berg inder Campagna diRoma, im 
 Kirchen:Staatein Italien melche Proving 
er von Ofen gegen Werten it 2. Theile ab» 
fondert. Der Nördliche heiffet Campagna 
—8 —— im Frandtenlande 
‚sin Flecken im Fra 3 
—— iſt e ae et n Ba 
ifchen Hof, welcher vor Die Hunde ſor⸗ 
. une dem Mirseikar oder Ober 
eiſter ſtehet. 
segorbia, a fleine Stadt am Fluß 
Murviedeo, im Königreich Valensia in Spa⸗ 


—— - 
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nien, nebft einem Bifchoffthum, umter den 
Ertz⸗Biſchoff von Valentia gehörig. 

Segovia, Segubia, Arevasorum Urbs, ziemlich groffe 
Stadt uebfi einem Caſtell auf einem Berge, 
in Alt-Eaftilien , allwo 3. Heine Bäche zus 

ammen kommen, unter welchen der Eresme 

ervornehmfteir. Sie iftsiemlich groß, hat 
weitlänfftige VWorfiädte, und werben in der: 

elben —* Tuͤcher gemacher. Es wird 

onſt nirgends In Spanien Muͤntze geſchla⸗ 
gen, ald allhier und zu sevilla. Ihr Bifchoff: 
thum ftehet unter dem Erg’ Bifchoff u 
Toledo, und fig liegt 20. Spanifche Meilen 
von Toledo. 

segovia, Stadt in Nord» America, in der 

rovintz Nicaragua, 30. Meilen von Leon, 
egen Norden, Deren Gegend fehr reich an 
old⸗Minen ift. 

segovialanueva, Sıgovia nova, Stadt in Suͤd⸗ 
America, in der Provink Venezuela, welche 
von den Spansern erbauet worden. Ihre 
Gegend iſt unfruchtbar, hat aber hingegen 
fifchreiche Fluͤſſe und in den Bergen giebt es 
viel Gold⸗Bergwercke, die aber aus Mangel 
der Eelaven nicht innen gebauet werden. 

segre, Sicoris, groffer Fluß in der Graffchafft 
Cerdagne,in Caralonien in Spanien,melcher 
in den Alpen entfpringet, und fich zu Mequi- 
nenga in den Ebro ergeuft. 

segre, Feine Stadt in Frandkreich in ber Pros 
dintz Anjou, wo der Heine gluß Verfee in din 
Fluß Oudon fället, ö 

segura, Stadt nebſt einem Schloffe in Portu- 
gal. inder Provink Beira, aufeinem Berge 


gelegen. 

segura, kleine Stadt in Andaluſien in Spas 
nien, im Orbürge segura. 

segura, Feine Stadt in Bifcaya , in Spanien. 
Es ſeynd bafelbft viel Eifen-Hämmer. 

segura, Serwra, Tader, Fluß in Spanien, welcher 
m Gebürge segura in Nex + Caftilien eut⸗ 
fpringet, und fich in dem Königreiche Valen- 
tia in den Meer: Bufen von Alicante ergeufi. 

segura, Sierra Segura, Cacorla, Montes Secura, 
ein Gebürge in Epanien, welches an den 
Grenzen von Andalufien, Neu: Eaptilien, 
Murcien und Granada liegt. 

segura de la Frontera , Securitas Confinium ‚eine 


Stadt in der Provintz de los Angelos, in Me- - 


xico, in Nord⸗ America. 


segura dela Sierra, iſt einer der beſten Ritters 


Sitze des Nitter- Ordens von s. Jacob in 
Spanien, im Königreihe NeurEafilten, 
nicht weit von Alcarez. 

seguro, fiebe Porto seguro. p. mm. 

Seida,Städtlein im SächfiichenChursftreis, 
nicht weit von Seffen, wobey die Seidifche 
Heyde lieget. 

Serdenberg, Seybenberg, kleine Stadt in 
der ObersYaufig, zwiſchen Görlik und Zit- 
tan, gehört einem von Einfiedel. 

Seidenſtetten, Marckflecken und Klofler in 
Unter: Defterreich, unweit St: Peterin der 
Au gelegen. 

Seigerhütte, fiche Grünentbal. p- sat. 

seignelay, ſiehe Segnelay. P.n49- 

Seigneul, 


# 


zı _ Seigneul Sellu Sei) Semi 
seigneul, gneul, leit ner Fluß in Frandreich, in der ; im ber groffen Tartarey, — 
— nd PA ai A ns bey Charenton in | Fluſſes selenga. 
— Marne erge Selivrea, Sei ziemlich groſſe Bürdiftı 
igftein, Bere Stadt im Fürftenthum Studi in Romanien, am Mar di Marmors, 
ee in Schl ‚X ned einem Erd Biſchoffthum 
seillans, on Lrbs, Flecken in Provence | selkirk,Selaricum, Heine Stadt ın Soͤd⸗Schott⸗ 
in Franckreich, 5. Meilen von Frejus. ‚land in der Laudſchafft Twedak, am Fund 
seille, salis, Fluß in Lothringen, welcher im | -Eurid, wo dae ———— 
See Lindre —— und ſich zu Metz in ex liegt 9. Meilen von Edendarg ges 
die Maas er Süden, hat Sitz und Stimme im Fr 
$eimen-Bafla, Fr der General⸗Lieutenant der ment, m uud gebbrt dem Geſchleche Murray 


— le che Maler Bid in Alta dk 


sche, Sequana, einer won deu gröften Fluͤſſen 
in Sraudteid, welcher — im | na, in Spanien, welcher en Ribadesclia 
in das Bilcayifthe Meer erg 


ertzogthum Burgund entfpringet, und 
in en rgunde hen € 2. selle, Saum, Heiner Fluß — —— — 
cher in der Picardie in der KandicheftTarz- 


das Britanniſche Meer ergeuf. 
ß hat von der See atı biß auf 30. sn ‚che entfpringet, und ich zwiſchen Boucun 
ſiſche Meilen Ebbe und Flut, und Se und Valenciennes ergeufl. 
groffen 4* silaro, Fluß im Principato — 


Schiffe biß nach Rou 
Seine, Sedena, Heine Stadt in Provence, au den | -polis, welcher im Apenninifchen Gebürge 
entfpringet, und ſich in den Golfo disalerio 


Grengen von — in —— * 
—2 en ans ahnen * eg der selombris, selivrea, groſſe Türchifche Stadt 
ft Anfpach ——— in Romania, am Mar di Marmora, 


volckreich ik, und einen guten Hafen bat. 
5* rn von One — in der Land⸗ — Halb⸗Juſul in der Proving Safcz 
ſchafft Bugey, au der Rhone. 


gelland. 
Selau, kle — — Amt in der neuen Selters, Chur,Zrisifßes Staͤdtlein in Be 


eudur fterwald, bat einen Sa 
Selb, Sabtund Ant; — Fluß Selb, in der Seltz, Stadt im —— am Xbein: €. 
Margeraffi Meilen unter Straßburg, der der Ehur-Dfas 
Pe Ari des gen Eleinen und | zuſtaͤndig. 
noeifenReußlandeeSelbfst£rhalter,iktein | Selva, Heine erful des Golfo di Venezia, ig 
Predicat aus der Mofcomitifchen Ticulacur, — zwiſchen den Inſuln Ofero 22) 
deſſen fich Ihro One ajeſtaͤt bedie⸗ 


nen, und damit fonder el das bey den —* Stadt und — der Pröviug Taran- 
alten Sriechifchen ‚Käyfern fehr befaunte | taiſe in Savoyen, in Italien 
rt Avtocrator quozudruͤcken und nachzu⸗ 
shmen ſuchen. 
Selburg, Stadt in Semigallien, in Curland. 
Seldenau, kleine Herrichafft in Bayern, der 
nen rufen von Drtenburg gehöri 
Selecz, Stadt in der —— Novo⸗ 
grodee, in Weiß ⸗Reuſſen. 
seleucia, selescha, Meine Stadt in Carama⸗ 
nien in Allen. Noch zwey andere Städte 























Sembriac, Sembrissum, Stadt in ber Stegen 
marc: 1. Meile vom Muer⸗ Fluß 

‚Semendtria, Senderow, Smiderow., Splenderobi, 
Sinderovia, Simandrıa, Duͤrckiſche Stadt au 
der Donan in Servien, ig Ungarn, wo ſich 
der Fluß Morava in die Donan ereeui; 
— — ——— 

e e Ha e 

und bat ein feſtes Schloß. 


—5 — s Nahmens liegen in dieſer Lands | Semeur en Auxois, Semurium, Stadt am am Eu 
unter welchen die eine heutiges Tas — im Hertzogthum Burgund iz 
ges cn die audere aber selenche Jel-| Franckreich. 
ber genennet wirb. Semeur en Brienois, Semurium; Pleite &taktiz 
seleuciani, waren Ketzer im 4ten seculo, wel] Hertzogthum Burgund in Sramekreid, “3 
he GOtt vor edrperlich hielten und die Ma- | den Grenzen von Beaujolois. 


terie vor ewig ausgaben, auch denjenigen, | Semi- Ariauer,: Keger, welche nicht eben mic 
fo fie taufften, ein Brandmahlan die Stirme| Arrio ſtatuirten daß der Sohn Den Butt 
brannten, ungleich/ arcuug fep, fondern zu MS 

Scliäar- silehdar- selerrar- Selichtar, odersilah-| Wort Confubftantialis. nicht ade 
dar-Aga, if ein Tuͤrckiſcher Hofe Bedienter,| molten, übrigens aber zugaben, di ex 
melsder des Broß: Sultans Sebel in einer|  duosnıg oder sin aͤhnliches BIMER 
rothen Scheide träget, uud im Sommer die 
Fliegen hinweg jaget. 

Seligenſtadt, Selingftadt, kleine dt 
am Mayn ın Fraucken, dem Churfürfen 


Vater habe. 
Semi- Diemeter, it der bafbe —— 
— Circkels, vom Mittel BP vum 


u Mayntz gehörig, 3. Meilen oberhalb Senigal ien, Serzigadis, Hergogtbumumd 
auckfurt. Oemiche Theil von Eurland, —— 
—* selsnginskoy, Moſcowitiſche Stan! en au anti er —— 


Semi Sena 


ainarium, alſo nennet Man diejenigen Col- 
egia, allwo Die zum geifilichen Stande ges 
ridmete Perſonen unterrichtet werden. 
Dergleichen Seminaria find verfchiedene in 
ven RömifchsCarholifihen Landen, voranı 
vern aber das zu Rom und zu S. Omer in 
\rcois vor die Eugellaͤndiſche Nation, ber 
üähme In Deutſchland find auch unter 
ven Evangelifchen vor wenig Jahren Semi- 
aria Theologica vor Studiofos angeleget 
vorden, und zwat einen zu Halla vom Koͤni 
n Preuſſen und das andere zu Eiſena 
‚om Hettzog Johann Wilhelm zu Sachfen 
Eifenach. . 
ui-Pelagianer. ober Mashlienfes, Ketzer, wel⸗ 
he im V. seculo wiſchen denen Pelagianern 
ind Orthodoxis, fonderlich in Franckreich, 
in Medium finden wolten. in der Pradetti- 
ration aber und Libero arbitrio meiſt mit den 
’elagianern übereinflimmmen. 
nirami, Mens Semiramıdi, ein Prkim Gebuͤr⸗ 
jeder Proving Adirbeizan, in Afien, Durch 
welchen man aus dieſer in die Proving 
\rzerum, und alfo gus dem Perfianifchen in 
yas Tuͤrckiſche Gebiet koͤmmet. 
noy, Fe⸗maru⸗, Fluß in Spaniſchen Nie⸗ 
yerlanden, welcher im Hertzugthum Luxem⸗ 
zung, wicht weit von der Stadt Luxemburg 
‚ntfpringet, and fich unserhalb Charleville 
n die Maas ergenfi. £ 
mpach, Heine Stadt uud Ant im Canton 
— am Sempacher See, in der 
weiß, . 
ıpel, Meine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
er Landfchafft Renfroana, 4. Stunden von 
venfrew, gegen Suͤden gelegen. 
ıpione, kleine Stadt an denen Schweitzerl⸗ 
hen Grenzen, inder Graffchafft Anghiera 
2 Hertzogrhum Meyland, in der Gegend 
so der Fluß Ovedro entfpringet. 
mpt, Fluß in Bayern. Der in die Iſer fällt. 
‚per- Srey) if ein gank befonderer Titul 
tlicder Edien Herren im Heil. Römifchen 
Reid, und fol die Bedtutung des Wortes 
ahin absielen,daß diejenigen, fo dergleid.en 
rædicat hren, von langen undencklichen 
jahren ber e Zerren oder Bärones 
eweſen. Dieſe Semper- regen achten ſich 
enen Grafen gleich und noch höher als die 
rdinairen Batones. Es führen aberden Fit: 
ul ale Semper- Freven die Herren von Lim⸗ 
urg und Weſterburg, wie auch in Echlefien 
e Herren Brafen von Echafaotſch. 
pil, Stadt in der Schettländifchen Pros 
nß Cluydsdale. on 2 
t. Senatus, der Rath in einer Stadt: 
torn. ſeynd in Polen diejenigen Rärhe 128, 
ı der Zahl, welche dem Könige,ugeordnet 
nd, damit feine Macht ım ben rechten 
chrancken bleibe. Sie feynd allemahl Erb: 
ifchöffe, Bitchöffe, Wohwoden, Cafteltane) 
er aus ber Zahl der zchu Reichs⸗Beamten 
ie werden aber eingerheiler in die groffe 
d kleine, Jene fennd die 32. Woywoden, 
ner diez. Caſtellane von Eracau, Vil⸗ 
und Troki / und ber Staroſte von Sa⸗ 


Senatus Bene 374 


mögitien. Dieübrigen 92. nennet man ge⸗ 
ringe und kleine Senarern. 
Senatus Conſilium, heiſt in Polen, wenn bie 
Reichs⸗Raͤthe zuſannnen beruffen find, und 
über allgemeinen Staats; Angelsgenheiten 
Deliberation pflegen. 
Senatusconfultum, heiffer bey den Juriſten ders 
jenige Schluß, welchen ber Roͤm. Kath im 
geriffen Streitigkeiten gefaffer, und deniſei⸗ 
en nachzuleben befohlen. — 
Send, Proving in Perſien, in Aſien zwiſchen den 
rovingen Makeran und Sagiftan, und den 
ändern des Moguls, in Afien. -  - 
°; Sinedi, ein wüfter und fandichter 
Si benben if pn bene nn 
je beydenZlüffe Lippe und Em tingen, 
und welcher ji dur Die Grafihaften Lip: 
Ravens berg und Mierberg, biß nach Muͤn⸗ 
er und Oßnabruůg erſtrecket. Erift vor Ak 
ters durch die Niederlage des Roͤmiſchen 
Feldherrns Quintili Vari, und 1640. den 16. 
et. durch eine Niederlage der Schweden 
bekannt morden, und hat ihn: in vorigen Se- 
culo der Bifchoff anbauen, und mit Einwoh⸗ 
nern befeen laſſen. n 
Sendifow,Stadt in der Woywodſchafft San⸗ 
domir, in Klein⸗Polen. — 
$endomir, ſuche Sandomir; p. mis. j 
Sendre, feftes Städlein und Schloß in Ober⸗ 
ri 8. Meilen von Caſchau, am Waſ⸗ 
fer Bildua. Ä 
Seneau, iſt einelange Barque, welche die Hollaͤn⸗ 
länder zum Lauff gebrauchen; iedoch kan fie 
über 20. biß 24. Perfonen nicht führen. 
Serechal, firche Senefchal; $ 
Senechal de France, Senefcalus, war vor Alters 


ein Eronen Beamter in eich, mel 
die he aber das Königl. Sau hatte, 
sgaben fo wohl zu Kriegs:als Frie⸗ 






























und die 
dens⸗Zeiten anordnete. Er führte auch die 
Königliche Standarte, und das Comman- 
do über die Königlichen Boͤlcker. In Ens 
gelland hat man auch einen Groß-Sencchal, 
weicher Lerd High-Steward genannt wird. 
Seneffe, ein Dorff in Brabant, inden Quartier 
von Brüffel, 2. Stunden von Nivelie, an den 
Sennegawifchen Brengen, 109 1674. dem a. 
Aug. zwiſchen dem Pringen von Oranien 
und dem Duc deConde ein blutiges Treffer 
vorgefallen. we 
Senega, derjenige Arm des Fluſſes Niger, in 
Africa, welcher am weiteften gegen Norden 


i 
Rn Sanitium, eine fehr Heine Stadtin der Vi- 
„guerie Caftellane m Provence in Franckreich, 
nebft einem Biſchoffthum, welches unter 
den Er Bifchoffuon Ambrun gehöret, und 
nach Caftellane, 2, Meilen davon verleget 


worden. 
Senefchal oder Senechal, iſt in Franckreich die 
sornehmfte Geri em oder der Prafi- 


dentin einer Landfchafft, Darinnen unter feis 
nem Nahnıen die erden, 
welcher ach, wenn es nöthig ift, Den Adel zur 
fammen beruffet, und den Ban und Arriera 
Ba de ahen in fees anvergemmnen Sans 


— — 


— 


1375 Senfft en Sepan 
ſchafft fuͤhret. Seine Juris diction oder Ge⸗ 
richibarkeit wird Senechauflee genannt. 

Senfftenberg,ein Bambergiſches Schloß und 

Amt in Francken. 

Senfften berg / Heine Stadt, Amt und Schloß 
in Meiffen, an den Laufiger: Grentzen, 8. 
Meilen von Dreiden, den Churfurſten zu 
Sachen gehörig. 


‚Seng, ſuche Segna. p. ı 


349. , 
Sengami, Königreich und Stadt in der Lands 
ſchafft Quanco, auf ber Inful Niphon, in Ja- 
senica, feine Stadt nicht weit uon dem Lago d’ 
Heo in der Venetianiſchen Landſchafft Bre- 
feiano in Stalin. 
senigaglia, ſuche sinigaglie. 
seniores, find die aͤlteſten ın einem Minifterio, 
. Collegio gder Familie. j 
senkan, feine Stadt in Perfien in Alien, zwi⸗ 
ſchen Hpahan und Derbent allwo ſich die Rei⸗ 
fenden zu erfriſchen pflegen. 


Senlis, Sılanentum, Anguftemagm , Stadt in der 


Islede France, am kleinen Fluß Nonnere in 
Franckreich, nebft einem Prefidial, wie auch 
einen Bifchorfthum, unter ben Er Bischoff 
von Rheims sc Sie it Die Haupt⸗ 
Stadt der Grafſcha senlis. _ 
senne, Fluß, weicher nicht weit von Soignics 
"im Hennegaw entfpringer, und fid unter; 
halb Mecheln in den Fluß Demer ergeuſt. 
Sennecy, feſies Schloß in der Franche Comte, IN 
der Landſchafft Challonnois in Franckreich, 
nicht weit vom Fluß saone, nebſt einer freyen 


rſchafft. 
— Sennheim, Staͤdtgen in der 
Grafſchafft Pfirdt im Sundgau. 
senno, ſuche sino. 
Sens, Ater Senonenfis , ein kleines Fransöfifches 
— in Champagne, um die Stadt sens 
erum. 


sens, Senones, „Agendicum; Haupt⸗ Stadt des Ge⸗ 


biels senonois in Franckreich/ mo Die Fluͤſſe 
Venne und Yonne zuſammen fommen. Sie 
ift alt, groß und ſchon, und hat ein Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffthum, Prefidial nd Baillage. 

senfalen, juche Meckler. p- 88. 

Sensburg, Staͤdtlein Im Brandenburgifchen 


reuſſen. 
. Meckler. p. 882. 


senfet, sanffe, fleiner Fiuß, welcher beym Dorff 
Boilioux in Arcois entfpringet, und fich zu 
Bouchainn die Schelde ergeuſt. 

Sensheim, ſuche Seinbeim.p- 130, 

Senten — den Adyocaten derjenige 
Cora), er aus den Schöppenfühlen oder 
andern Gerichten über eine Streit ⸗ Sache 
verfchiedener Partheyen ergehet. 

Sentiment, Die. Gedancken oder Dad Urtheil, fo 
man uber etwas hat. 


- Sentinelte, bedeutet jo wohl die Wacht ald auch 


den Soldaten, der die Wacht verrichtet, 
sentino, fleiner Fluß in Italien sm Paͤbſil. Ge⸗ 
biete, welcher im Hertzogthum Urbino ent’ 

ſtehet, und ſich in den Fluß Fiumeſino er⸗ 


euft, 
—8 des Oceani Oriemalis, welche die 
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Spanier die Inſul 8. Jofephi nennen, wir 
wohl fie nichts darauf bien. Eklue 
nen guten Hafen, und tft volckreich 
Sephar:ten, eine gemiffe Secte von Mahometa 
nern, welche GOit die Eigenſchafften der 
Ewigkeit, Weißheit, Guͤtigkeit, ud, m. zu 
ſchreiben. Allein ſie alauben es auch, daf 
Gott eine ſichtbare Geſtalt und Sinne, mie 
Menſchen habe; jedoch daß dieſe Geſtait uns 
veraͤnderlch und unvermeßlichfent. 
Separariften, alfo werden ın Engelland digenis 
gen genennet, welche fich nur wegen äuffer: 
* Dinge dem Gehorſam der Kirche em⸗ 
sepeh-salar, iſt in Perſien der Obrifte⸗Feldhert 
zu Krieges Zeiten, deſſen Bedienung ſichaher 
wieder mit Den Kriege endiget. 
Scpet, Capo de Seper, Vorgebuͤtge in Proven- 
e — —— eine Reine 
hange liegg, fo d 
' 44 Toulon — er 
Seprio, Scprium. Schloß am Fluß Olanaim Ye 
. Kogthume Meyland in Ttalien, den m 
von Caftiglione gehörig, An diefem Om 
fol vor Diefem die berühmte Stadt laſubnum 
: sehanben aben. — 
ept Lsles Scptem Inſulæ, ehnd 7. kleine juln 
in Frauckreich, nicht weit von der Siem 
Bretagne. 
septencrio,ift Diejenige Gegend, fo nad Nor; 
den, oder Mitternachtwerts lieget. 
Sepruaginta, fd wird die Griechiſche Uberſchung 
des alten Teftaments geinenner, melde von 
72. Perſonen auf Befehl des Könind Piolc- 
mei Philadelphi in Egppten verfertiget not⸗ 
ben ſeyn ſoll. ann 
sequefter, iſt eine Perfon, die eine zwiſchen ge 
wiſſen Barchepen freitine Sache, biß zusölls 
gem Austrag Des Procciits gememiglich auf 
Obrigkeitlichen Befehl in Beſitz mut, und 
Rechnung darüber thut. Dergleicen Se 
queitration hedienet fich der Kapfer often 
mahls zwiſchen denen um eine Stadt © 
Das ftreitigen Rechs-Fürjten, und eb 
folche Art haben auch Chur Sachien um 
Chur: Brandenburg biöhers die Graitaft 
Mansfeld fequeftriret, davon aber das Cun⸗ 
—2— Antheil in dem Jahr 1707. DF 
derkaͤufflich an Hannover uͤberlaſſen mordın. 
sequino , Kleiner Fluß in Caramanien mem 
fien, melcher fich ins Mittellandiſche nt? 


— 
seraagalı, ift der Dber-Auffeherüber aledin 
mern derer Zimmer des GropSultand, — 
anlanget felbige zu faubern und zuncrbeiett 
Er ſorget auch infonderheit vor Di vo 
‚welche die weiffe Waſche vermabren, und 
Groß-Sultan auf der Reiſe begleiten. nt 
seraglio. Serraglio, serrail, Scrai0, ir: 
man im Morgenlande die Palaſe ek 
ften oder of Herren. , SM ” J 
Merftande aber mird derjemie il co 
tinopel alfo genennet, darinnen Dei a 
Sultan refidiper, und welcher AU nn, 
Mteeresliear. Erbegreiffer obnatüts-, 
länifche Meilen im Umfangs, und IK N. | 


7 Sera Gerena 


hen umd ftarcken Mauern umgehen. Man 
nennet ihn das groſſe Seragdıo , und lieget ge: 
gen den Oeſtlichen Theil der Stadt, allwo er 
auf 2. Seiten von 2. Canalen beneger wird, 
onſten aber iftermit einer einfachen Mauer 
und alten Thuͤrmen umfchloffen, deren einige 
und, und dieandernvierechg fennd. Nebſt 
dieſem seraglio findet man zu Conſtantino⸗ 
sel noch ein anders, welches Esqui-serray dag 
alte seraglis, genennet wird. Diefes Diener zu 
nichts anders, ald zur Wohnung der Werber 
es verftorbenen Groß : Sultans, und wer: 
yen fie alle dahin gebracht, es ſeye denn, daß 
ein Nachfolger eine oder die andere Davon 
sehalten molle, oder fiefich an einen Baffa 
serheyrathet. , j j 
aglio , Stadt nebft einem Strich Landes in 
Italien, im Hertzogthum Mantux , nicht weit 
yon Borgoforte. er 
aikerudafi, iſt am Tuͤrckiſchen Hof der Lieu- 
enant de seraagafi, und liegetihm od, iedes 
yalbe Jahr die Tapeten der Säle und Kam⸗ 
nern Im scraglio zu verändern. 

aidar-Agafı, wird derjenige Gouverneur ge⸗ 
sennet, melcher ın Abweſenheit des Groß 
Sultans in dem seraglio zu commandiren 
yat. 

aio, ſuche Saraio. p. 1322. . 

an, Fluß in Italien, welcher aus einem See 
n der Gegend Chambery entſpringet, und 
ich oberhalb seiffel in Die Rhone ergeuft. 
askier,bedeutet in der Türckey einenGeneral 
yer Arnıce oder das Haupt der Trouppen. 
Es iſt aber dieſer Tirul fo gemein worden, 
aß auch zum öfftern der geringfte Comman- 
lante alfpgenennet wird. j 
avalle, ein kleines dem Pabft gehöriges 
Städtlein,und guter Paß an dem Unter: Pr, 
n Stalien. u 

chio, Serenty Anfer, Fluß in Jtalien, welcher 
m Apenninifchen Gebürge im Modenefifchen 
Zebiet entſpringet, nud fich nicht weit vom 
Einfluß des Fluſſes Arno in das Tofcanifihe 
Meererganft. j 
‚dar. iſt ein Nahme, welcher bey den Tuͤrcken 
nd Perſianern Denen Generalen der Armee 
beygeleget wird. 
dre, iſt der oberſte Priefter, und der naͤchſte 
ach dem Athema-Douler in Perfien, wel⸗⸗ 
her die geiftlichen Einkuͤnffte unter feiner 
aſpection hat, und in Religions⸗Sachen ers 
ennet. 

eberne, Meine Stadt in der Ukraine, denen 
Eofachen gehörig, 27. Meilen von Bialogo⸗ 
0 


egippe del Re, Fleine See⸗Stadt in Brefil, 
n SudsAmerica, und Die Yaupt:Stadt der 
Sapıtania Seregippe, welche zwiſchen der In; 
ul Pernambuco und Bahia [teat, 

egno, Seremum , Heine Stadt zwiſchen den 
Slüffen Lambrio undSevefe, im Meyländi: 
vrrhhe Sstalien, dem Srafen von Mafaglia 
tehörig., 

ena, eines von benz. Haupt s Theilen der 
!andfchafft Chili in Suͤd⸗ America. Die 
)aupt⸗Stadt Sona HdFF Coquimbo, liegt am 
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Einfluß des Fluſſes Coquimbo‘, und hat eis 
nen gro En ficheren Hafen. i 


Serenara,ift eine des Abends jemand zu Ehren 


angefiellere Muſie. 


Serene, Fleine Stadt in Piemont indem Fürs 


ſtenthum Barcenoletre, gegen die Grensen 
von Dauphing,am Fluglübaye. Die Höhe 
don Serene liegt dabey, und iſt meiftend mit 
Schnee bedecket. 


Serenegar , Stadt im Reich des Moguld, am 


Sluß Ganges, in Königreich Siba in Alten. 


Sereniflimus, Sereniflime , en 


iſt ein Titul, fo denen Chursund Fuͤrſten bey: 
geleget wird. 


Sereng, Serentſchin, Serentium, Schloß in 


Dber-Ungarn, 2. Meilenvon Tockay. 


Sereth, Fluß, welcher in Siebenbürgen ent: 


fpringer, und fich oberhalb Axiopoli indie 
Donau ergeuft. 


Serfina, ſuche Serphino. p. 1379. . 
Sergent, alſo wird in Franckreich der geringfie 


Gerichts⸗Bediente genennet. 


Sergeng, ift ein Unter Oficier, welcher in Abs 


wejenheit des Dber-Officierd vor Die Compa- 
gnie Sorge träger. Er ordner die Reihen 
und Glieder, und lehret die Soldaten mit 
dem Gewehr recht umgehen. Des Abends 
holet er das Wort, emipfänget es entweder 
von feinem Reginients-Adjuranten, oder von 
dem Major jelbft,und bringet es feinem Ober: 
Ofhicier. Seine Anzahl Mannfchafft zur 
täglichen Wache muß er alle Tage auf den 
beitinmmten Platz liefern, und faget er den 
andern Unter: Ofhicierg des Hauptmanns 
Befehl. Sein Gewehr ifteine Slinte mit eis 
ner Bayonnetce, oder eine Hellebarte auf der 
lincken Schulter ; mie denn die Unter-Ofh- 
cierd ihr Gewehr allemahl aufder lincken, die 
DbersOthcierg aber das ihrige auf der rechten 
Schulter tragen. In Italien ift Sergente 
Maggiore ſo viel als ein General-Major. 


Sergeant-Major, oder Obriſt⸗ Wachtmeifter 


in einer, ng,, wartet auf des Commen- 
danten Befehl, fchlieffer des Morgens und 
Abends’ die — m eigener Perſon auf, 
theilet die Wachten gleich und ordentlich aus, 
holet das Wort und die Drdre alle Abende 
von den Commendanten, gieber ſolches dem 
Wachtmeifter, weicher es denen andern ho: 

en Dfficterern andeutet. Er theilet auch 

ie Poften der Wachten auf Zetruln aus, 
thut dıe Ronde um die Feftung, und viſitiret 


“die Schildwachten, ob fie in rechter Ordnung 


fehen, und wachfam feynd. 


Sergna, Stadt in der Proving Molife in Nea- 


olis, 


Seria, Stad am Fluß Duero, in Alt-Gaftilien in 


Spanien. 


Seriato, sersarum, Heine Stadt in der Venetiani⸗ 


ſchen Proving Bergamaico in Stalien, nahe 
bey Bergamo, an dem Serio. 


Serica. mar vor dieſem eine groffe Provinz in 


Afien, zwifchen China, dem Berg Jmaus, und 
dem Seythiſchen Meere, wo heutiges Tages 
die Königreiche Tangur und Niuche in der 


’ d waren ihre Eins 
groffen ie liegen, un — 


— ——— — — ——— —— —— — — 
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mohner wegen der SeidenMnufalturen bes | Serranhilas,Serramks,ein Sauffen Heiner Fnnfuuln 
ruͤhmt. oder Klippen, nicht weit von der Inſul Ser- 

rana. in Nord⸗America. ⸗ 


Serinwar, ſuche Neu⸗Serinwar. p. 268. 

Serio, Sera, Fluß in Italien, welcher an den 
Grenzen des Veltlins entipringer, und ich 
auf den Greutzen yon Meyland in ben Fluß 
Adda ergeuſt. 

Serio, Serium. Heine Stadt in Der Landſchafft 

Como im Hergogthum Meyland in Italien. 

Der kleine See dabey wird Latzo di Serio ges 

nennet. ae 

emia, glg im Meyländifchen in Ztalien, wels 

cher im Reylandiſchen Gebiete entipringer, 

amd fich in dem Gebiete von Tortona mit DEF 

Scrivia veremiget. i 

Sermione, Sirmio, fleines aber luſtiges Städt; 
fein auf einer Halb⸗Inſul, die fich gang unten 
in den Kago di Garda befinder, mm Verone- 
fijchen Gebiete in Italien. 

Sermione, Eleine Inſui auf dem Lago di Garda. 
im IRepländijähen in Italien. . 

Sermoneta, feine Stadt nebft dem Titul eines 
Hertzogthums in Der Campagna di Roma, 
im Kicchen ⸗ Staate in Italien , davon Das 

Gefchlechte von Cajerano den Titul führer, 

Serna, lecken in der Proving Dalecarlien in 
Schweden, 6. Schwedifche Meilen von den 
Rorwegiſchen Grenzen. 

Sernancalhe, Fleine und wohlgebauete Stadt 
nebſt einen fetten Schloß, in der Proving 
Beira, in Portugal. , 

— — —* Schloß in Angarn, an 
den Ersatifchen Grenzen. i 

Seroicz, Stadt m der Wonwodichaft Maſo⸗ 
vien, in Polen. 

Seronge, groffe Stadt im Gebiete des aroffen 
Moguls in Afıen, welche von Kauffieuten 
und Handwerckern bewohnet wird, und wo 
man viel gemahlte Indianiſche Leinwand 


verfertiget. 
Serpa, fleıne befeſtigte Greng.Stadt in Portu⸗ 
gall gegen Spanien, in der Provintz Entre Ta- 
joy Guadıana, welche 1707. bon den Fran 
Bojen unter Den Bucd’Ofluna eingenonmmen 


mirgel, ift eine Art von 
Eleinen Feld s Schlangen, und fehieffer insge: 
mem eine Kugel von 16. Loth Bley. Sie 
wieget eiwan stehalb Eenmer an Merakl, und 
ihr Kerns Schu treibet etwa 160. Schritte 


weit. u 
Serpentara, Heine Inſul, welche gu Sardinien 


Yet. ‚ 
— Infula, die Schlangen⸗ Inful, if 
klein, und liegt auf dem ſchwartzen Meer, 
beym Einfluß der Donan. 
Serphino, Serfina, Zerfanto, Seriphus, eine von 
den Cycladifchen Infuln, aufbem Archipela- 
go, gegen die Küjte von Europa, zwiſchen 
der Inſul Pario und Dem Golfo d’ Engia, 
welche 30. Meilen ın Umfange bat, und mit 
elfenangefällerift. Die darauf m. 
Stadt Serphino hat einen guten Hafen. 
Serrana, fleine Inſul in Nord⸗ America auf 
dem Mar del Nort, zwiſchen Jamaica und der 


Kuͤſte von Nicaragua. 


Se 


wurde. 
Serpentinel, S 


Serravalle, Stadt: feftes Schloß ımd Pas in 
Meyland am Fluß Scrivia, an den Geartiefi- 
fihen Grentzen, in Stalin. Es wird. gut 

. Gewehr dajelik gemacht. _ 

Serres, mittelmägige Tuͤrcliſche Stadt in Dies 
cedonien, nebft einem Ertz⸗Biſchoffthun, in 
Griechenland. 

Serfelly, Serfela, kleine Stadt nebſt einem Hafen 
und einer — Citadelle in der Landſchafft 
Tenez, im Königreich Alger, in Africa. 

Servan, Schirwan, Scirwan, Provintz in PBerfis 
en, an dem Eafpifchen Meer, an der Weftly 
chen Küfte, welche eine der voldreichiten umd 
fruchtbarften Brosingen in Perfien ift. 

Servants d’ Armes, Waffen: Änechte, haben 
den zten Rang in dem Makefer-Orden, und 
führen Schwerdter, find aber nicht fo edel 
als die Ritter, ſo den erften Rang haben, und 
die Priefter,melchen ber. andere Rang zukörmt, 
weilfieihre 4. Ahnen nicht wie bie andern ers 

i weiſen k * —— — 
ervice vor Die Soldaten, etin Saltz 
Sauer, Holtz und Licht, Tach und Sach. Am 

ürftlichen Höfen beift eine Service, alles 

ilber oder vergüldete Gefchirre an Schüfs 
fein, Tellern, Bechern und dergleichen, wo⸗ 
mit die Tafelbedienet wird. 

Servien, Proving in Europa, welche gegen De 
ften an Bulgarien, gegen Norden an Die Das 
nau und die Sau, Durch welche fre von Un 
garn abgefondert wird, gegen Weften am 
Hosnien,und gegen Süden an Albanien und 
Maredoniengrenger. Man nenner fie uns 
termeilen auch Raͤſcien, ums wird Diefelbe 
in vier Sangiacate oder abfonderlicheGouver- 
nements eingerheilet, welche fepnd Das von 
Griechiſch⸗ Werfenburg, Semendria , Sco- 
pia und Cratiovo. Sie ftehet ynter Dem Türs 
ckiſchen a ift groß, frudıtbar und reich / 
und hat Gold-und Silber: Bergmercke., 

Serviera kleine Stadt auf einem Berge in Ca⸗ 
talonien in Spanien, 3. Spanifche Meilen 
von Matriccado. 

Servis der Soldaten, fiche Service. 

Serviten, oder Servs S_ Marie, ſeynd Mönche, 
deren Orden 1232. zu Florentz geftiffter wor⸗ 
den; Sie gehen ſchwartz gekleidet. 

Servitut, Servirm , heift ſonſt die Dienſtbarkeit, 
geibeigenfchaftt,.&claverep;bernech aber bo 
den Furiften, eine Gerechtigkeit, fo man 
eines andern Grund und Boden exercırin 
kan, ohne def der andere folches verhindern 
darf. 3.€. daß einer in des Nachbars Wand 
einen Balken leger, darauf fein Gebäude tu⸗ 
het; daß eincr auf fremden Boden fein Bi 
treibet,ingleichen daß der Nachbar fein Hauß 
nicht höher führen, oder dem andern das 
und Die Senfter nicht verbauen barfl, 


.m. 
Sefanne ‚ fieheSezane en Brie. 
Sefarga, Heine Inſul auf dem Mari Pacifico, 
bey SüdsAmerica , und einevon den Inſuln 


Salomeais. 
Seſcan⸗ 
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Seican , Suka Morzi. einegroffe&ee in Der c Ihren Göttern, abfonderlich dem Mercurio, 
nen Zartarey, welcher Die Tartarey Nogais| und Herculi » folenne Hpffer gebracht. 
.- von der Crimiſchen Tartarey ſcheidet, und | Sefto ‚ fiehe Dardanellen, p. 427. 
fich in das Mare delle Zabache ergeuft. Schola, Haupt + Stadr.der Eandrehafft Frigna« 
Seſen, kleine Stadt er geſhume n0> M Modeneſiſchen Staat, in Jtalien. 
gunfhweig,z. Meilenvon Goslar gegen| Seftri di Lepante, Seveha Tiguliorum, Eleine 
uͤd⸗Weſten. 


Stadt am Liguſtiſchen Meer in Stalien, der 
Seha, Sesptes, Sıeida, Fluß in Ftalien, welcher an Republic — nf der Weis 
den Grentzen des WallijersLandes in den Al- 


lichen Seite der GenuefifchenKüfte lie t no 
pen entſpringet, und ſich zwiſchen Cafal und| eine Stadt, melche auch Sehri heiffet. atuoch 
Valenza in den Po ergeuft 


euſt. Sete, Cap de Sete , Promontorium Sigium, ein 
Sefner, ein vornehmer Tuͤrckiſcher Bedienter, Vorgebuͤrge an der Kuͤſte von Languedoc, in 
nechft Den Mutafaracas. Brandt auf welchem eine kleine wohlbe 
Seslad), Seslich, kleine Stadt, Schloß und i 
Amt im Biſchoffthum Bamberg, 3. Stun, 








eftigte Stadt nebft einem Beinen Fort geles 

gen iſt, deſſen fich Die Allärten 1710. bey einer 

den von Heldburg, in Francken. Defcente bemächtigten, aber auch folches 
Sepling, ſiehe Be Pa bald wieder verliefjen, Nicht weit davon iſt 
Sella, kleine Stadt nebft dem Zituleines| der Hafen Port Louis genannt, erbaugt wor: 
Srergogthumg, in Terradi Lavoro, inNea-| Den, welcher der Anfang ift des berühmten 
pohs. hr Biſchoffthum gehöret unter den anals von Sere oder von Languedoc, wel⸗ 
Ertz⸗Biſchoff zu Capua. cher fih zu Thouloufe mit der Garonne ver⸗ 
Seſanne, ſiehe Sezane en Brie. 1385. einiger. 


Seſſia, dag ThalSelhia, ift ein Theil des Ser; Getbianer, Ketzer, welche bon Valentiniano 
tzogthums Meyland in Stalien,an den Grens| herkommen, und vorgaben, daß 2.Engel den 
gen von Piemont, durch welches der Fluß | Gain-und Abel erfhaffen, und nach des np 
Seiha flieffer. Esiftdaffelbe 1707. von dem tenZode habe GOtt den Seth aus einemrei- 
Käyfer an den Yergog von Savoyen abge | nen Samen herfür gebracht. Sie fhrieben 
treten worden. | unter dem Pahmen Seth viel Bücher, umd 

Seflion , ift der Nahme, den man denen Ver: Chriftum vor Seth ſelbſten, oder def: 

ammlungen eines Concilii oder Collegii gie: | enStadthalter,glaubten auch, daß die Suͤnd⸗ 
bet. Es heiſſet dieſes Wort auch der Sig! fluth durch die Gottloſigkeit der Engel über 

- und Stelle in einen Collegio, und mird ges | die Welt gebrachtworden. 
braucht von den neuen Fürften und Grafen, | Sechin, Schloß in DbersUngarn an den Maͤh⸗ 
wenn ſie auf den Reichs Taͤgen Ihre Sclion! riſchen Grengen. 

. und Votum nehmen, oder Darzu admittiret Setia, Sezza, Sermum , fleine Stadt in der Cam- 
werden, daß ſie eine Stelle unter andern be; pagna di Roma, im $irchen-Staate, in Ita⸗ 
kommen, und über die wichtigen Abhandlum: lien, auf, einem Berge, allıvo vortrefflicher 
gen ihre Stimme beytragen dürften. Mein waͤchſet. 

Sedion , tft ein hohes Gerichte in Schottland, |Setia , Grh«um , Eleine befeftigte Stadt auf der 
welches aus x. Prefidenten, 14. ordentlichen, gen Candia, und die Haupt⸗ Stadt der 
und 4, aufferordentlichen Scnatoren befieher, | andjchafft Seria, und Golfo gleiches Nah⸗ 
welche man insgeſamt 1.ords of the Schion) mens. Cie hat einen guten 5 afen, und ihr 
nennet, und wird das Juſtitz-Weſen in die: Biſchoff gehörer unter Das rtz⸗Biſchoff⸗ 
fem Gerichte adminiftriter. Es hält des Jahrs thum von Candia. . 

2. groſſe Termine, und wird ın Das Sufere Serie, alſo nennen die Tuͤrcken und andere 
und innere Hauß eingetheiler, Davon das er⸗ Morgen:Länder Ihre Barq ven. 

fiere alle Wochen mechfels weiſe von einem! Seron, Dorff nebft einem fehönen Pallafte, Se- 
Senatore befteller wird,der die Sachen ſchleu⸗ ton-Houfe genannt, in der Schottländifchen 
nig expediret, und von dem manan dag ins Provinz Lothian, welches unterfchiedlicher 
nere Hauß appelliren kan. vornehmen Geſchlechtern den Nahen ges 

Sefole, feine Stadt an denen Grengen ber) geben hat. . 
Landſchafft acqu ben dem Sluffe Bormida, in | Secfchin , feftes Gaftel und Eleiner Flecken in 
Der Provintz Alba, im Hertzogthum Montfer- DbersUngarn, am Fluß Sbola unweit Fils 
rar in Italien. Es ift ein Keiche-Lehn, et- lect, und 9. Meilen von Erla. 
liche rechnen es mit zu der Marggraffchafft| Sertala, Feine Stadt zwifchen der Stadt Mey 
Spinola, und nennen ed Cefole. land und dem Fluß Adda, um Hertzogthunie 

deſtertium, iſt eins Art der alten Nömifchen Mevland, in Jralien, dem Fürken von Trie 
Wuͤrtzen, über deren Valor nach dem Halt] vultio gehörig. j 
des ſetzigen Geldes die Pbilologi nicht recht | Settenil, Septenilium, Arx Setinilia, Seftung in 
einig find. | Granada, auf einem felfigten Berge an den 

deſto, Sexrium , feine Stadt an dem Lago Mag-| Grengen von Andalufien, in Spanien. 


inre inder Grafichafft Anghiera, im Mey: | Sertimo, Seprimum, kleine Stadt nicht weit von 
Findifchen in talien Es meinen einige, cs Mepland in Ftalien, dem Marchefe Menrici 
fr diefes der Drz, dan Die Roͤmer Sextas Ca- gehörig. . 

endas genenner, weil fie ordentlich am ſech⸗ Serie, Stadt in Yorkshire, in Engelland, am 
Ben Tage jedes Mmats/ in Diefer Gegend | ZußRibbe. 2 — 
2 ‘ “ 2 « 
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Setuval, Setubal, S. Huhes, Cetobrica, hefeſtigte 


Stadt im Portugieſiſchen Eiicmadara, an 


der Küfte, wo der Fluß Zadaon ind Meer faͤl⸗ 
- bet. Sie wird durch 3. fee Citadellen ber 
ſchuͤtzet, welche um die Stadt herum liegen; 
auch wird ihr Hafen fleißig befucher, abſon⸗ 


des 
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daß die Weiber vom Teufel gemacht wären. 
Den Alten Teftamente, der Apofiel - Ger 

ſchichte und den Epifteln Paulilegten fie Fer 
nen Ölauben ben, und den Menfiben rbeiles 
ten tiem 2. Theile, Davon das obere SOtt, 
und dasuntere dem Teufel zugebörcte. 


derlich von den Engell und SJolländern wegen Severien, ſiehe Novogrod⸗Sewierski. 


altzes. Ausg Pag- 994- & — 
3 exenberze, kleine Stadt in Holland, den Erz Severin , oder Guͤlden Ducaten iſt in Helland 


ben Wilhelm des LIL. Königs in Engelland 

gehörig. BIER 
Sevenborn ‚Sept Fontaines, eine Seigneurie im 

Luxemburgiſchen 3. Eleine Meilen von Arlon. 
Sevennes, Tactus Cemmenius, Randfchafft in Lan- 


gucdoc, in Franckreich, welche gegen Süden | 
| 


an Srieder-Languedoc, gegen Weften an 
Rouergue, gegen l 
Forez, gegen Oſten aber an Die Rhone gren: 
Bet, wodurch fie von Dauphine abgefondert 
wird. ie begreiffet 3. Fleine Landichafften, 
Gevandan, Velay und Vivaros. Die Inwoh⸗ 
ner in Sevennes, ſo mehrentheild der Re: 
formirten Religion zugethan find , haben ih⸗ 
res Glaubens wegen die graufamften Ber: 
folgungen von der Sransofifchen Geiftlich- 
keit eine Zeit her ausgeftanden, worüber 
nahmahls einige, die ſich nicht zur Meſſe 
zwingen laffen wollen, die Waffen ergriffen, 
welches innerliche Feuer big dato nicht gaͤntz⸗ 
lich zu tilgen geweſen. 

Sevenner⸗Gebürge, les Montagnes des Se- 
vennes, Mons Cemenms, worvon die Land: 
fihafft Sevennes in Franckreich ihren Nah: 
men hat, nimmet feinen Anfang in derjent: 
gen Gegend, wo die Loire entfpringer, und 
endiget fich an den Grenzen von Rouergue 
und Dber-Languedoc. Dieſes Gebürge ift 
volckreich und wohl angebauet., 

Sevenner-Propberen, find gewiſſe Franköfis 
fihe Flüchtlinge aus Frankreich, welche fich 
nach Engelland retiriret, und dafelbft feit 
1706. ſich allerhand Entzückungund darinne 
allerley Wahrfagungen, und Ermahnungen 
zur Gortesfurche geruhmet haben. In 
Sranckreich nennete man fie Camifards , un: 
ter welchen der befanntefte und vornehmfte 
Marjon geheiffen. 

Sevenoke, Stadt in der Engelländifchen Pro; 
vink Kent, 16. Meilen von Londen. 

Sevenshale, Stadt in Norcthumberland, in 
Engelland. 

Sevenwald, Sevenwolden , Scprem Sylva , Tradtus 
Splvehri , oder 7. Wälder, ift einer von den 3. 
Theilen von Frießland, swifchen weltergow, 
oſtergow, Over-Yffel und der Süder:See. 

Severia, Hertzogthum in der Wonmodjchafft 
Eracau, in Klein Polen, und wird daffelbe 
das Polniſche Schlefien aenennet. Die 
Haupt⸗Stadt darinnen heiffet gleichfalls Ser 
veria, hat ein feſtes Schloß auf einer Inſul 


mitten in einem See. 

Severianer, Keger, welche Tatiani Lehte ver⸗ 
theidigten, und einen, Nahmes Severum , zu 
ihrem Urheber im II. Seculo hatten. ie 
verwarffen die Auferftehung, den Gebrauch 
des Weind und den Eheftand, und fagten, 


Norden an Auvergne und Seve 





14. Gulden gäng, und wird nach Sächlifchens 
Werth 5. Rthl. 2ı.gr. ausmachen. 

Severino, fiche Zeverinum. 

Sevefe, Sevefä, kleine Stadt am Fluffe Lura, 
der daher gemeiniglich auch Sevefe genennet 
wird, im Hertzogthum Mepland in Italien, 

gehört dem Grafen von Arefe. 
©, Sevefa, Fluß im Meyländifchen, mel: 
cher nicht meit von der Stadt Como entfprin: 
get, und nicht weit von Meyland in den Fluß 
Lambro fälle, Er wird fonft auch Lura 96 
nennet. 

Seweßte, groffe Stadt an den Grenken des 
Coſacken⸗Landes ift allezeit mit ſtarcket Gar- 
nıfon befeget, und gehöret Denen Moſco⸗ 
witern. 

Sevrin, Sewrin, Severinum , eine Stadt an der 
Donau, gegen die Grentzen der Wallachen, 
wo noch dierudera von derjenigen Brücke zu 
fchen, melche der Kaͤyſer Trajanus daſelbſt 
überdie Donan geſchlagen. 

Sevilla, Hıfpals, Haupt: Stadt im Königreich 
Andalufien,in Spanien, am Flug Guadal- 
quivir. Sie ift nah Madrid die gröfte und 
wichttafte Stadtin Spanien, und har einen 
Königlichen Palaſt, ein Ertz⸗Biſchoffthum, 
eine Univerfität,ein A pellauons und ein In- 
quifitions-Gerichte ; fo wird auch allhier das 
aus Weit. Indien kommende Gold und Sil⸗ 
ber vermunger. Im Jahr 1709. find durch 
eine anfteckende Seuche binnen 3. Monaten 
uberz0000.Menfihen in diefer Stadt hinges 
raffet worden. Das umliegende und zu der 
Stadt Sevilla gehörige Gebiet wird in 4. 
Theile abgefondert, welche fennd Axvaſc. 
Serra Conflantina , Campıne oder Vanda Morıfca 
und Sierra d’ Aroche, j 

Sevilla del’ Oro, Eleine Stadt in Vtord>Ameri- 
ca, an der Nördlichen Küfte der InfulJamai- 
ca, allmo fie einen guten yo bat. Sie 
wird von den Engelländern bejeffen, iedoch if 
fie in ſchlechtem Zuftande. u 

Seure Nantoife, Separa Nannerenfss, Fluß in 
Franckreich, welcher in Poitou entiprm 
bey der Stadt Niort vorbep flieffer, und 
der Stadt Nantes gegenüber in Die Loire er⸗ 


geut · | 

Seure Niortoife ,Separa Niortenfs , Eleinee Fluß 
in Poitou, in Franckreich, welcher ſich zwi⸗ 
ſchen Rochelle uud Lugon ing Gafcoguifche 
Meer ergeuſt. 

Seufelig, war vor dieſem ein altes Cloſtet uns 
ter Meiffen, an der Elbe, mofelbit zaweilen 
einige Marggrafen zurehidiren pflegen. Zur 
Zeit der Reformation wurde es dem damali⸗ 
gen Ehur-Sächfiichen Ganglar Simoni Pıfto- 
rio eingeräumer, bey deſſen man, 

A 
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auch biß dato verblieben. 

Seutnidel, ſo nennet man in Preuſſen, beſon⸗ 
— zu Dantzig die Botsknechte und Schip⸗ 
pers. 

Sewer, Suriws, Fluß in Mounſter in Irrland, in 
der Grafſchafft Tiperary. welcher ſich mit 
dem Fluß Bärron vereiniget, und mit demſel⸗ 
ben einen kleinen Meerbuſen, der Zafen 
von Warerford genannt, machet. 

Serling, ift eine Heine Silber: Munse, welche 
Deu 6. leichte Pfennige gılt, nach 

= ſiſchem Gelde aber 3. gute Pfennige be⸗ 

gt 


Sextas Calendas, ſiehe Sefto. p. 1381. 
Seymicken, alfo werden die Heinen Lamd:Tä- 
ge in Polen genenner. 
Seyne, fiehe Seine. p.1371. . 
Sezane ‚ fleine Stadt im Thal Sezane in Dau- 
hine ‚.im Franckreich, am Fluß Doria, gegen 
bie Grenzen der Marggrafichafft Sufa. 
Sezane en Brie, Sefane ‚ Sezaunsa, kleine Stadt 
in dem General-Gouvernement Champagne 
in Franckreich, zu dem Ländgen Brie Cham- 
penoife gehörig. , : .. 
an. ı Stadt im Ehrudimer Kreis in 


She 


nen. 

Sezza, fiehe Setia. pag.1382. 

Sfacchia , Hebürge tm Gebiet der Stadt Canea, 
auf der Inſul Candia. 

Sfardız , ein Schoß in Ober-Ungarn. 

Sferigrado, Siurgice, Spheria, kleine.befeſtigte 
Stadt in Albanien, in Griechenland. 

Sfortefca ‚ ein ſchoͤnes Luft: Schloß in der Graf: 
ſchafft Vigevano, im Hertzogthum Meyland, 
in Italien, welches Ludovicus Morus, aus 
dem Hauſe Sfortia, Hertzog von Meyland, 
zu Ende des XV. Seculi erbauen, und aus 
den Fluß Seſia von Romagnano einen Ga: 
naldahin leiten laffen. 

Shaftisbury, Stadt in Dorferhsire, in Engel: 
land, davon eine Familie den Grafen : Tirul 


ühret.. . 
Shap, Stadt in Engelland, in der Provink 
wedtmorland. , 
Shapor, Stadt in der Landſchafft Berar, in dem 
Reich des groffen Moguls, in Aſten. 
Sheale, Stadt in Engelland, in dem Bißthum 
Durham, bey dem Ausfluffe der Tine ins 


Meer. 

Sheerneß,ift die euferfte —— der Pro⸗ 
vintz Kent, in Engelland, wo der Fluß Med- 
way in die See fällt, und welche wohl fortik- 
eirtift, dag fie einen gehlingen Uberfall der 
Seinde abhalten Fan. , 

Shefheld, Stadt in Yorkshire in Engelland. 

u Stadt in Bedfordshire , in Engel 

and. . 

Shennon Shannon, Senus, der gröjte Fluß in Ge; 
land, welcher an den Grenzen der Grafſchafft 
Rofcomen in Connaugt entipringt, In feinem 
Lauf viel Seen machet, und ſich durch einen 
fehr breiten Einfluß ind Meer ergeuft. 

Shepe Haven, ein Hafen oder Fleiner Meer Bits 
fen in der Graffshafft Dunghal in Irland. 
Shepey, Shepea Infula , Meine. Inſub der Pro: 

viniz Kent in Engelland, weiche durch den 
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Fluß Medway gemachet wird, und überaus 
fruchtbar ift. u 

Shepholm , Inſul auf den Zrländifchen Meere, 
der Proving Devonshire m Engelland ge: 
gen uber. 

Sheptonmaller, &tadt in Sommerfetshire , in 

ngelland. . 

Sherborn ‚, Stadt in Yorckshire in Engelland. 

Sherborn, Carus Fons, Flecken in Dorchetter in 
Engelland, am Fluß 11, und iſt Diefer Ort der 
Zuchmacherey wegen berühmt. _ 

Sheriff, ift eine Obrigkeitliche Perſon über das 
Dolicey Wefen, deren in ıeder Provintz im 
Engelland einer gleichſam alsGouverneur be; 
ſtellet iſt, und verrichtet er zugleich auch das 
Amt eines Schagmeifters in feiner anverz 
trauten Provintz. Man verändert die She- 
riffs alle Jahr, wie die Majores, und ernen⸗ 
net fieder König. Dieſes iſt in der Provins 
Middelfex etwas fonderliches, daß fie alle; 
mahl2. Sheritts hat. 

Sherwood-Forekt, groffer Wald in Engelland, 
m der Proving Nottin ham. : 
Shipton, Stadt in Engelland, in der Provink 
Worcelter , am $luß Stoure. , 
Shipton Maller, groffe Stadt in der Provintz 
Sommerfer in Engelland. j , 
Shire, heiſſet auf Englifch fo viel, als eine 

Landichafft. 
Shireburne ‚fieheSherborn. p. 1386. _ 
$horebam, Stadt an der See nebft einem Ha; 
fen in der Proving Suffex in Engelland. 
Shrewsbury , Shrowesbury ‚!Salopia, Tary se 
Stadt der Landfchafft Schrops, am Fluß Sa- 
verne in Engelland. Sie ift volckreich und 
mohlhabend wegen des Handels der Tücher, 
morüuber fie die Stapel: Gerechtigkeit hat, 
und · weil fie überall, ausgenommen an der 
Nord-Seite, mit dem Fluß Severne umgeben 
iſt, fo ift fie einiger maffen von Natur fefte. 
Shrops , Shrofshire , Salopie , Proving in Engel: 
land, welche gegen Norden an die Proving 
Chefter , gegen Dften an Stafford , gegen Suͤ⸗ 
den an Worcefter und Hereford, gegen We⸗ 
fien aber an das Fuͤrſtenthum walles grenget. 
Sie iſt reich an Getreyde und Viehzucht, auch 
findet man darinnen Eifen und Stein: 


Kohlen. 

Siam , Königreich in Aften auf der Halb: Fnful 
von Indien, jenfeit Des Gangis. in Aſien, wel⸗ 
ches gegen Weiten an das Königreich Cam- 
boia, und den Meerbufen von Bengala , ges 
gen Norden an Pegu , gegen Oſten und Suͤ⸗ 
den aber an das Indianiſche Meer grenget. 
Es — einer temperirten Lufft, und iſt 
fruchtbar an Reiß, Gerſte, Obſt, Pfeffer, 
Aloe, Benzoin, u. d. m. auch findet man viel 
Elephanten, Pferde und Gold⸗Silber⸗Zinn⸗ 
und Kupffer/Adern. Es wir insgemein im 
1. Provinzen oder Koͤnigreiche eingetheilet, 
nemlich Siam in befondern Werftande, Mar- 
tavam ‚Ligor ‚Siara, Tanafferin , Patana , Pe- 
ra, Keda, Juncalaon , Paam, Jhor, welche 
zum theil ihre befondere Fürften haben, die 
aber dem Könige von Siam zinsbar find. Es 
ift ein Erb⸗Koͤnigreich, hat einen bejondern 

Er3 König, 


zz Giam Siburg 
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König, und die Einwohner ſeynd Heyden. Sibyllæ, waren bey den Alten gewiſſe Weihe 


Die Yaupt:Stadt Siam, Sian, Odıaa oder 
India liegt auf einer Inſul, welche der Fluß 
Menan macher, und dieſer Fluß gehet vermit: 
telſt feiner Ganäle faft durch alle Gaffen. 
Sie hat ungefehr 2. Meilen im Umfange iſt 
vortrefflich fehön gebauer, hat groffe Vorſtaͤd⸗ 
te, und der Königliche Palaft ıft fo prachtig 
und groß, daß ereiner befondern Stadt aͤhn⸗ 
lich fiehet. Sie treibet groffe Handlung mit 
den Europaͤiſchen und Aſiatiſchen Voͤlckern. 
Die Frantzoſen, Engellsund Hollaͤnder haben 
ihre Kaetorey allhier, auch haben ſich erliche 
Portugieſiſche Familien hier nicder gelaffen. 
Siam , der Meerbufen von Siam tft groß, und ein 
Theil des Indianiſchen Meeres, in Afien. 

Siampan, Cangpan, Pancung, ein Hein Bahr; 
jeug in China, in Afien, Beffen Steuer Kur; 
der (ich vermittelft zweyer Stöcke leucket. Es 
hat ein Segel und 2. Ruder. Sie fünnen 
30. oder 35. Mann führen, und ſchiffen bey 
gutem Wetter nicht beit vom Lande. 

Siangyang, groffe Stadt in der Proving Hu- 
quang in China, in Alien, und die Haupt: 
Stadt einer Provintz, welihe 6. andere Staͤd⸗ 
teunterfich hat. = 

Siapına, eine von den Orcadifchen Inſuln, nicht 
wert von der Inſul Mainland. 

Siara, kleine Stadt in Brefil in Gud-America. 
am Einfluß des Fluffes Siope in dag Mar del 
Nort, allwo fie einen guten Hafen und ein fe; 
ſtes Schloß hat. Ste iſt die Haupt⸗Stadt 
einer Portugieſiſchen Capitania, und werden 
von dannen Baummolle, Eriftall, Jubelen 
und Brafilienholg abaeholet. 

Siba, Königreich in dem Reich des groffen Mo: 
auls, um den Fluß Ganges, zwifchen den Kö: 
nigreichen Naugracut und Pitan, in Afien. 

Siberien, sıberia , eine fehr groffe Landfchafft 
in der Moftomitifchen Tartarey, welche ger 
gen Norden an Samojede, gegen Weften an 
Die Provinken Petzora, Condinski, Permski, 
wWiadskı und Pafcatir, gegen Süden an die 
Kalmucker⸗Tartarn, und gegen Often an die 
Tingefes grentzet. Der E;aar laͤſſet diefes 
Land durch einen Stadthalter regieren, wel; 
cher zu Tobolsk refidirct, und an den alle 
Derter diffeit und jenfeit des Oby den Zoll 
von dem Peltzwerck und Leder abtragen müf: 
fen. Es j\ ein übrraus faltes Land, jeden: 
noch aber der Zobel wegen berühmt, welche 
Die Verbrecher, fo Dahin verwiejen werden, 
meiftentheil3 zur Strafe zu ſchieſſen ange 
halter werden. _ 

Sibir, Haupt⸗Stadt in Siberien, am Fluß Sibir, 
welcher fich unterhalb Tobolsk in den Fluß 
Irtifeh ergeuſt. Diefer Ortnebjider Stadt 
Tobolsk ift en Sitz. 

Siburg / Stadt in Nieder⸗Heſſen, wo die Fluͤſ⸗ 
je Dymel und Weſer zuͤſammen kommen, 
iſt zu Anfang Des 17. Seculi von Lands&raf 
Carolo zuerſt erbauer worden, und hat ein 
ſchoͤnes Vfleg⸗Hauß vor blefirte Officiers 
und So daten. 

Siburg, Siegeberg, Stadt im Hertzogthum 
Bergen, am Fluß Sieg. 


— 


Perſonen, die ſich aufs Da re legten, 
und entweder mit dem Teufel Gemeinſchaft 
gehalten, oder die Leute auf andere Art berrs, 
gen. Es find ihrer unterſchiedliche gemefen, 
Doch ift Die Cumæa die vornehnfte, und man 
hat bey den alten Römern die Carmina Sıbyl- 
lına vor Oracula gehalten, daraus man fich 
zur Zeit der Noth Raths erholet,unddaher 
felbige fehr forgfältig in dent Capieolio zu 
Non vermahrer. Heut zu Tage bat mar 
nocd) 8. Bücher von Grischifchen Berfen, 
welche Oracula Sibyllina genennet werden, 
melche aber die Belehrten vor falſch und eins 
seihoben halten., 

Sibpyllenort, ein Fuͤrſtlich Delsnifches Schi 
nebft einem fchönen Garten, welches Herpes 
Chriſtian Ulrich von Oels und Bernſtadt, ig 
ner andern Gemahlin, der Hertzogin dibyle 
Mariz, zum Gedächtniß,2. Meilen von Brek: 

lau, und eben ſo viel von Dels angeleger. 

Sicandro, Fleine und unbewohnte Infuldesar- 
chipelagi, nicht weit von der Inſul Poli- 
candro. . 

Sichem, Salem, war eine Stadt dem Stamm 
Ephraim gehoͤrig, in der Landſchafft Sawanı. 
Seutiged Tages wird fie Yen: Samariaı 
oder Naploufe genannt. 

Sichem, fleine Stadt in Brabant, am ZlufDe- 
mer, wiſchen Arfihort und Diel. 
Siciliansfche Defper,Vefserz Siculæ, alſo witd 
das bekannte Blut-Bad genennet, welches 
König Perrus III.in Aragonien 1282. untet de⸗ 
nen Frantzoſen in Siellien anſtellete. Dann 
als nach der Enthauptung Conradini Set: 
tzogs in Schwaben, und Koͤniges in Neapols 
und Sıcilien, der Pabſt Urbanus IV. 1264. die 
beyden Koͤnigreiche Sicilien und Neapalis 
dem Hertzoge Carolo von Anjou IN grand 
reich verehrer hatte, und die Frantzoſen mit 
denen Sieilianern fehr tyranniſch ümgten 
gen, fo faſſete König Perrus IL. in Aragonitf 

‚den Borfas, Gieilien mit, einer Flotte m 
überfallen; zu. deffen Arsführung brauchte 
er Johannem Prochyram einem Medicum, 
der mufte fich närrifch ftellen, am ON 
Montage auf der Gaffen mit einem Blaſe⸗ 
Rohre herum laufen, und denen Leutenins 
Dhr ruffen, daß man heute Nrachmıittageale 
Srangofen todt.fchlagen folre. Als nunde 
eure aus der Veſper giengen, und eine Ve 
bes-Perfon von einem Frantzoſen P 
fet wurde, fo gieng das Haͤndgemenge al 
und waren innerhalb >. Stunden alle Stu 
gofen inder Haupt-Stadt Meflina nieder 
macht, welchem Exempel auch die at 
Städte folgeten, daß alfo über g000. 
gofen maflacrirer wurden, Don MUT 
retirirten fich 500. auf das feſte Sc * 
linga, und ſturben eher Hungers, —— 
ſich ergaben; Koͤnig Petrus war —5 
Flotte gleich zur Hand, und brachte al 
eilien unter Spanifihe Horkmäßigkeit. wich⸗ 

Sicilten, Sicilia, die gröfte UN UN) 
tige Inſui des Deittelländifchen eenn 
und lieget fie Ftalien gegen Sup 1. 
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Calabria aber mird fie durch eine ſchmale 
MeersEnge, der Faro di Mesfina genannt, abs 
gefondert. Die Lufft darinnen ift gefund 
und warın, und das Land voller Berge, unter 
welchen er Atna den Vorzug hat. Ihre 
chtbarkeit an Getreyde, Wein und Doft 

iſt ſo groß, daß man fie mit gutem Rechte die 
Speife- Rammer von Ttalien nennen 
Fan. Ingleichen findet man darinnen Agas 
the, Schmaraade, Jaspis, Porphyr, Gold, 
Silber und Eifen, und fiſchet man fehr fcböne 
orallen an der Weftlichen Kufte. Dieſes 
Önigreich wird inz. Thaͤler oder Provingen 
abgefondert, nemlich in den Val di Mazara, 
diDemona und diNoto. Seit dem die Spa; 
nier 1282. die Sicilianifche Veſper darinne 
geſpielet, und auf einmahl alle Sransofen 
am Heiligen Dfter + Montage maſſacriret ha 
ben, gehoͤret fie unter Das Königreich Ara; 
gonien, und alfo den Könige in Spanien, 
welcher es durch einen Vice- König regieren 
laͤſſet. Im uͤbrigen it fieden Erdbeben fehr 
unterworffen, worvon fie inſonderheit 1693. 
eine traurige Wuͤrckung erfahren hat, da viele 
Städte gaͤntzuch übern Haufen geworffen 
und verfihlungen wurden. ach dem To⸗ 
de des leptverfiorbenen Königes in Spanten 
Caroli 11. haben es die Frantzoſen im Nah⸗ 
men des Duc d’ Anjpu eingenommen, und biß 
dato ufurpiret, es iftaber etliche Jahr Daher 
unterſchiedenemahl unternommen worden, 
daß die hohen Alliirten durch. die Engel und 
Hollaͤndiſche Flotte eine Defcente thun, und 
fich dieſes Landes bemächtigen ſollen, fo aber 
biß dato nicht hat Fönnen ing Werck gerichtet 
werden. Unterdeſſen iſt biähero Der Mar- 


chefe de los Balbazes aus den Hauſe Spinola | 


beftändiger Vice-Re im Nahmen des Ducd’ 
Anjou auf diefer Inſul geweſen, und hat al- 
len Fleiß angewendet, felbige unter deſſen 
Gehorſam zuerhalten. 

Sicino, fleine und wuͤſte Inful des Archipelagi. 
Sickwar, ein Caſtell in Nieder Ungarn, andert: 
halb Meilen von Stulweißenburg. 
Sich, Gasmene, kleine Stadt des Val di Noto in 

Sicilien, an der Duelle des Fluſſes Siclo, 
welcher ſich ind Africanifche Meer ergeuſt. 
— ein Dre in Nieder⸗Angarn, unweit Mo- 


acz. 

Sicfac , find die wincklichten und krumlauffen⸗ 
den Approfihen, fo Die Belagerer vor einer 
Zeitung aufmerffen, und deßhalben jo Erum 
und eckicht anlegen, damit fie von den Ber 
lagerten nicht in gleicher Linie Durch ihr Ge; 
fchüß beftrichen, oder von der Arbeit abgehal: 
ten werden. 

siculi, Zeckler, fiehe Siebenbürgen. p. 190. 

Sicuhano‘, Meine und halb wůſte Stadt im Val 
di Mazara in Sieilien, am Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Canna. . 

sicyonia, alte Stadt im Königreich Morea, auf 
einem hohen Berge gelegen, welche vor Zei: 
ten in guten Stande war, aniens aber meiſt 
ruiniref iſt. Dice dabey neu⸗ erbauete Stadt 
heiſt Vafilica, und gehoͤret den 

Siderocapfa,, 
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donien, bey welcher austräglidde Gold⸗ 

‚ Üdern und eg hie ſeynd. 
Sidnaceſter, Stadt in der Graffſchafft Lie- 
— in Engelland, welche einen Bis 


0 
Sidon, Sayd, alte Stade an der Kuͤſte vun 
Phenicien in Syrien in Aſien, nebſt einem 
feiten Schloß und berühmten Hafen, wels 
cher legtere aber aniıgo gang unbrauchbar 
. Gie mar vor diefem nebſt der Stadt 
Tyrus überaus berühmt wegen ihrer Haud⸗ 
lung und vielen Kuͤuftler, auitzo aber ift fie 
in ſchlechtem Stapde. Sie gehöret denen 
Tuͤrcken, weiche Dafelbft einen Sangiac und 
Cadi haben, und heutiges Tages wird fie 
Seide genennet. 
Sidra, Inſul des ran ai zwiſchen denen 
_Golfo di Napoli und d' Egina. 

Sidra, der Golfo.di Sidra, ein groffer Meer⸗ 
Hufen des Barbarifhen Meeres in Africa 
zwiſchen den Kuͤſten son Tripoli umd Barca, 
welcher von der auf demſelben gelegenen 
kleinen Iuſul sidra feinen Nahmen hat. 
jebenbürgen, Tranfjlvania, Erdely, gtoſſes 
Fuͤrſtenthum ın Europa, welches zwiſchen 
Ober⸗Ungarn, der Wallachey, der Moldau 
und dem Polniſchen ot mit Bergen 
und Waͤldern umgeben if. Das Land if 
felbften auch gebuͤrgig; iedennoch aber 
fruchtbar an Getreyde und Wein, auch bat 
es viele Bley ⸗Eyſen ⸗Alaun ⸗Queckſilber⸗in⸗ 
gleichen einige Gold ⸗/ und Silber⸗Bergwer⸗ 
cke. Es hat 35. Meilen in Die Länge, ud 
30. in die Breite, und wird in 7. Grafſchaff 
ten abgetheilet. Es find 3. Haupt⸗Nationen 
darisıne, nemlich die Deutfchen oder Sachs 
fen, die Ungarn und Die Zeckler oder Siculi. 
Vechſt diefen aber giebt es auch Wallachen, 
— Griechen, Armenier, Juͤden, 

uͤrcken, Polen, Ruſſen, Raitzen und Ser⸗ 
vier darinne, welche unter den 3. erſtern zer⸗ 
ſtreuet lebtn, und nur als Unterthanen aus 
gefehen werden. Die meiften von den 3, 
aupts Nationen ſeynd der Evangelifchen 
eligion zugethan; die übrigen aber ſeynd 
Römifch » Eatholifhe, Neformirte, Arria⸗ 
ner, Bhoriuianer, u.a. m. Der gut in 
Siebenbürgen iſt ein Vaſall des Königs in 
Ungarn, wiewohl er oͤffters auch den Tuͤrcki⸗ 
ſchen Ränfer vor feinen Ober: Herrn erken⸗ 
nen muͤſſen, doc) feit dem Carlowitziſchen 
rieden 1899. iſt Die DbersHerrfchaift ut 
ig an den Nömifchen Känfer uͤberlaſſen 
worden, und ob fchon ben ienigen Rebellen⸗ 
Kriege der Fuͤrſt Ragoczy dad meifte davon 
eingenommen hatte, fo tft es doch Durch Die 
Käpferl. Waffen wieder unter die Deyotion 
ihres rechemäßigen Ober » Hesru gebracht 


worden. 
Sieben⸗Lichen, altes ⸗Schloß lincker 
Hand au der Eibe, x. halbe Melle von Der 


Stadt Meiſſen, denen von Miktis gehdrig. 
—— Mons —— — 


e im Hertzogthum Berg, nicht weit vom 


Zurcken. ein. 
kleiue tuͤrckiſche Stadt in Macs "iben : Geftirn, Pleiades, alfo kan 5 
24 


# 
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Sieben Siegel 


Siegen - Sierra 3% 


Morten 7. @terne auf der Bruft Des Steins Siegen, Sigena, kleine Stadt anf dem Weiter: 


bocks, eines himmlifchen Zeichens, genen⸗ 

niet, und nachgehends find 7. berühmise Poe⸗ 
ten in Öriechenland Pleiades genenntt wors 
Den, weichen Nahmen man auch in deinen 


neuern Zeiten in Srandreich und zu Nom 


— Anzahl von 7. berühmten Posten be 


eget. , 
Siebenlebn, insgemein Siebeln, kleine 
Bergs Stadt in Meiffen im Ertzgebuͤrgl⸗ 
schen Kreife, zwiſchen Döbeln und Sreyberg, 
iſt wegen der guten Semniiln, fo daſelbſt ge⸗ 
backeu und fiarek verführet werden, bekannt. 
Sie gehörst zu der Abtey Altenzelle, und 
Dem Rathe zu Srenberg fteber das Erbberei, 
ten daſelbſt zu. Vor dem Srädtgen liegt ein 
Chur⸗Saͤchſiſcher Forſt⸗ Hoff, wegen des dar» 
an koffenden Zell ABaldes, auf welchem ein 
Wild meiſter wohnet. 

Sieben» Linden, Caſtell und Flecken in 
Siebenbürgen, 3. Meilen von Weiſſenburg. 
Sieben Thürne, ſeynd zu Konitantinopel 
ein Schloß von Steben Thürnen, allwo 
nicht allein die Einküuffte ver Mosqueen 
welche zum Kriege vor Die Ausbreitung Der 
Mahomeranifchen Religion beſtimmet 
fennd, fondern auch die Staats⸗und audere 
vornehme Gefangene vermahret werden. 
Und wurde der Moſcowittiſche Gefandte 
von dem Türdifhen Hofe 1710. als bie 
Tuͤrcken mir dem König in Schweden in 
Alliance traten, und den Krieg öffentlich 
wieder Mofcau und Polen declarirsen, hier 
28 in gefängliche Verwahrung gebracht. 
efes Schloß liegt am Mar dı Marmora, au 
der, Spige der Stadt, welche fich zwiſchen 
Süden uud Ofen befindet. . 
Sieg, Siga, Fluß welcher in den Naſſauiſchen 
Ländern entipringet, und ſich oberhalb 
Bonn in den Rhein ergeuſt. 
Siegel⸗Verwahrer / ſind in Engelland Drey⸗ 
eriey: wegen der dreyerley, nehmlich des 
geoffen,Bebeimbten und Rleinen odtr 
Lem ongee, Der Broß « Siegel: 
rwahrer if gemeinlich zugleich Groß⸗ 
Cantzler von Engelland. Das Kleine oder 
Privat⸗Slegel wird durch den Gehtimb⸗ 
ten Rath verwahret/ der bißweilen etliche 
onen als Commiſſarios darzu deputitet. 
Der Geheimbte Siegel⸗Verwahrer aber 
iſt der Ordnung nach unter den Cron ⸗Be⸗ 
dienten von Engeland der fünffte, uud 
deſſen Charge wird fo hoch geachtet, Daher, 
vermöge derjelben ein Lord oder Grafe iſt, 
wenn er auch fonft von Geburt nur ein Edel 
mann wäre: Wie er denn auch feinen Sig 
im Staats-Rath, gleich nach Dem Prefiden- 
sen nimmer. Alle Uhrfunden, Acten und 
Guaden-Bezeigungen, die der König un: 
zerfchricben, müffen durch feine Hand ge: 
ben, und mit ſeinem Siegel gefigelt werden. | 
bevor fie das aroffe Siegel paßiren fonnen, 
umd er darf keine acte oder Gnaden Brief 


fiegeln, ohne vorhergehende, mir des Königs]. 


and unterſchriebene, und mit dem Eleinen 
iegel bekräfftigte Ordre. | 


mwalde,am Fluß Sieg, nebſt einen Fuͤrſilichen 
Reſidentz⸗Schloſſe. Sie gehöret den Sur 
fien von Naſſau —— — Sur: 
ften theilen fich in die Romiſch⸗Catholiſche 
und in die Reformirte Kinie ein. Von iener 
iſt der ietztlebende gürft Wilhelmus Hyacin- 
thus ,megen feiner ublen Regierung nur de 
nen Unterthanen in einem ſchweren Streit 
geratpen, melcher endlich 1708. ven dem 
eichs⸗ Hoffrathe zn Wien alſo beracleget 
worden, dag der Fuͤrſt Darüber ſein Land und 
Leute verlaſſen muͤſſen, uñ ſo zu fügen mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, Maria Anna Jofepha, aui dem 
Graͤflichen Haufe Hohenlohe zu Regensburg 
im Exilio lebet, allwo erben dem Reichs: Ta⸗ 
ge die Reſtitution ſuchet, aber biß dato ned) 
nichtserhalten. Der Reformirte Fürf Fri- 
dericus Wilhelmus Adolphus tft den 20. Febr. 
163 0.gebohren,und hat anietzo Amalien Lou- 
fen, Hertzogs Friderici Cafımirı in Curland 
Tochter, zu feiner andern, Gemahlin. Rei 
nun den Dom⸗Capitul uber die Garholifte 
Xandes ; Portion die Execution aufgerragen 
worden, welches in Religions⸗ Sachen einige 
Neuerung vorgenommen, ſo harer verihr: 
bene Gravamina auf dem Reichs⸗Tage einge⸗ 
geben,und ſuchet gar ſehr, daß diejeSequefin- 
tion möchte wieder aufgehoben merden., 
Siena, Sına, groſſe und ſchoͤne, aber bergigte 
Stadt in Tofcana ‚und Die Haupt⸗Stadt det 
Landfchafft Sienefe in Italien. Sie tft eim⸗ 
ger maßen befeftiget, und hat eine fefte Ca 
delle ‚wie auch ein Ertz⸗ Biſchoffthum und a 
ne berühmte Univerfität. _ . 
Sienefe ‚ger Senenfis, Landſchafft in Tofcana in 
Sstalten, welche gegen Reiten an das Pıfans, 
gegen Dften an den Kirchen“ Staat, und gegen 
Süden an das Tofcanifche Meer grenktt. 
Ihr Erdreich ift fruchtbar, abſonderlich an 
aulbeer « Bäumen vor die Seiden : Wär; 
mer. Ste gehöret Dem Groß⸗Hertzog ven 
Tofcana. 
Sielingswald, fiehe Sülingswald. 
Sienno, Stadt in der Wonmodichafft We 
tepsk,im Lithauiſchen Reuffen. 
Sieprsz, Stadt in der Woywodſchafft Mei’ 
ko, in Maſovien, in Polen. 
Sierpa, ſuche Serpa, pag.1379. _ = 
Sierra, Traeius Montanm » em kleines Gebet in 
Neu ⸗Caſtilien, in Spanien, gegen den Gren⸗ 
Ben von Aragonien und Valencia. 
Sierra ‚ fleine Landfihafft in Peru, in Gud-Ame- 
rica, allıwo die Spanier eine Colonie habt; 
S. Cruz de Sierra genannt. 5 
Sierra Lionia , Landſchafft an der Kuͤſte von 6% 
nca in Africa, allwo ein Fluß und langes Bu 
bürge gleiches Rahmens liegt, und melde’ 
fehr fruchtbar an Eitronen, Feigen, Datteit- 
und ZuckersRobr ii, Daher die Eurspäihen 
Nationen ſtarck hieher handeln. Die Ein 
mohner find braun, gehen nackend, und ta⸗ 
sen Edelgeiteine an den Najen und Ohren, 
find auch dem Gögen;Dienfte ſeht ergebeh, 
obſchon die Porrugiefen hin umd wieder die 
Ehriftliche Religion ausgebreiter haben 
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ihren ietzigen König dahin bewogen, daß er 
ſich tauften laſſen. 

Sierra Morena, ſuche Larrons pag. 772. 

sierras Nevadas, oder das Schnee⸗Gebuͤrge, 
liegt in SüdsAmerica Inden güldenen Catti- 
hen, iſt ſtets mit Schnee bedecket, und erſtre⸗ 
cket fich auf +0. Meilen lang. 

Sifano , füche siphano, pag. 1398, _ 

Siga, anietzo Haresgoul, Stadt in ber Africa- 
nifchen Barbaren, im Königreiche Algier, 
in Africa, nebft einem Hafen am Mittellän: 
Difchen Meere. — 

sigan , Haupt⸗ Stadt der Provintz Xenſi in Chi- 
na ,am Fluß Guei,in Alien. 

Sigeberg, Abtey and Städtlein im Hertzog⸗ 
thum Bremen, am Wafler Sigen. 

siges oder Genges, ein wohlverwahrter $lecken 

in Oberslingarn, 3. Meilen von Erla. 

Siegeth fuche 3Zygerb. 

Sigillum Confefionis, ift bey der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen Seiftlichkeit ein Geſetze, daß fie kei⸗ 
nes weges etwas offenbahren darff, was ih: 
nen in dem Beichtſtuhle bekennet worden. 

Sigiftan firche Sitzigiftan , pag. 1400. 

Sigmaringen, Stadt und Schloß an der Dos 
nau in Schivaben, in der Graffſchafft Zollern. 
Sie ift Die Refideng des Fürften von Hohen: 

+ jollern von der Sigmaringifchen Linie. Der 

ietztregierende Fuͤrſt daſelbſt Meinhardus II. 

gebohren 1673. und lebt annoch ohne 
Gemahlin. 

Sizmourh, Stadt an der See in Engelland, in 

der Provintz Devonshire , ders Hafen durch 
‚den Sand verfihlenımet worden. 

Sign ‚ feſte Stadt in Dalmatien, den Venetia⸗ 
nern gehörig, wurde 1697. von den Türcken 
vergebens angegriffen. 

Signal , ift alles dasjenige, mas Perfonen von 
einerlen Parey einander zum Zeichen geben 


oder weiten, wenn fie einander von etwas ei⸗ Silaro, 1% 
nige Nachricht ertheilen mollen. _ Die, Sig-| € 
nale auf der See ſeynd die Benachrüchtiguns| 
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zweyer banquiers verificiret werden. Signa- 
tura plumbi, oder daß bleyerne Siegel wird 
am Päbftl. Hofe in wichtigen Expeditionen, 
als Verleihung der geiftlichen Dignitäten de; 
brauchet, und ift auf einer Seite des Pabfts, 
auf der andern aber der Apoſtel Petri und 
Pauli Bildniffe zu ſehen. Hingegen wird der 
annulus Pifcatoris in geringern Sachen ge: 
‚braucht. * — 
Signer, jſt eines von den Koͤniglichen Siegeln in 
Engelland, wormit die geheime Koͤniglichen 
Schreiben geſiegelt werden, und haben ſelbi⸗ 
ges die Königlichen Secretarien in Verwah⸗ 


rung. R 

Signoria , ift der Tittel, den man dem Rath zu 
Venedig und Genuagiebet. 

Sigtun, kleine Stadt an einem Fleinen See in 
Upland, in Schweden. u 

Siguenza,, Segunsia, fleine Stadt in Alt-Eaftilten 
am Fluß Henares, nicht meit von Medina Ce- 
li, inSpanten. Sie har ein wohlverwahr⸗ 
tes Schloß, eine Univerfität und ein Biſchoff⸗ 
thum, melches unter den Ers: Bifchoff von 
Toledo gehöret. u 

Siklontſcha, Schloß in Vrieder Ungarn, 7. 

‚Meilen unter Sigerh. 

Sil, Flußin Afen, welcher in Georgien in Alten 
entipringet, und ſich in das Mare delle Zaba- 

bache ergeuft. 

Sila, Saliu Rhegmeorum, ein groffer Wald im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, welcher fich von Confenza 
in Calabria citra, biß nach) Rhegio, in Cala- 
a. — laͤngs dem Apenniniſchen Gebuͤrge 
erſtrecket. 

Silain, Stadt und Schloß in Ober Ungarn 

in der Grafichafft Treutſchin. 

Silarengo, Siarengum, kleine Stadt am Fluß. 
Sesfia in der Landſchafft Novara im Hertzog⸗ 
thum Meyland in Italien. 

at Sclo, pag. 1372. , , 

deutet in den Wapen die meiffe 

arbe. 


gen, welche der Commendant einer Flotte Silberberg oder Salbere, ift ein Städtlein 


oder Efcadre giebt, um anzudeuten, mad er 
thun, oder gethan haben will. DieSignale 
Des Tages gejchehen durch Segel und Flag⸗ 


in Wefternianland in Schweden zwey Tages ° 
Reiſen von Stockholm, und hat die beften 
Silber-Bergwerde in Schweden. 


gen von verfchiedener Gröffe und Farbe. | Silberberg, ein hübfihes Berg-Städtgen im 


Die signale der Nacht aber geſchehen durch 
— durch die Anzahl und Stellung der 

aternen oder durch eine gewiſſe Zahl der 
Stuͤck⸗Schoͤſſe. Wenn es neblicht Wetter 


iſt, ſo hat man auch gewiſſe Signale zur See, 


damit die Schiffe ſich nicht verirren, oder an 
einander ftoffen. Dieſe signale feynd Mus⸗ 
averenSchöffe, Trommel:Rühren und der 
Schall der Trompeten oder Klörklein. 
Signahfiren, fich befannt und beruͤhmt machen. . 
Signacur , heiſſet die Unterfihrifft oder dasjeni⸗ 
ge, was Eurlich auf die Suppliqven gefihries 
ben und andefopien wird. tem, derjenige 
Buchftabe des 
reyen unten auf der erften Seiten eines Bo⸗ 
gens gemercket wird, Signaturen find au 
eiviffe Expeditiones an dem Paͤbſtlichen Ho⸗ 
En Rom, denen man doch wenig Glauben 
beyſtellet, wenn fie nicht Durch ein certificat 


Fuͤrſtenthum Brieg in Schleften, hat feinen _ 
Nahmen von den reichhaltigen Silber : Ze: 
chen, und befam 1709. vermöge der Alt-Ran- 
ftädtifchen Convention cine Evangelifihe 
Kirche und Schule. 
Sılber-Lämmerer, iſt eine vornehme Bedje⸗ 
nung am Känferlichen Hofe, fo unter dan 
Stab des Känferlichen Ober⸗Hoſmeiſters ſte⸗ 
het, und bar jo wohl einen Obriſten als Uns 
ter-Silber : Lämmerer als auch in denen - 
Defterreichifchen Landen einen Erb-Sılbers 
— welche Pignitaͤt gewiſſe Familien 


lphates, der in den Drucke⸗ Silber $lotte, alſo wird die reich beladene 


Flotte genenner, fo alle Jahr aus IReft s Ins 
dien nicht, allein mit Silber » Gefchirv umd 
Barren, fondern auch mit gemünsten Stuͤ 
den und andern Fofibahren Waaren ım 
Spanien zu Cadix ankoͤnimet/ und hat der ' 

rs König 


13% Silber Sillon 


———— 2. DEE ZA red 
König nebft dem Indulto auch den Zehenden 
von den Weſt⸗Indiſchen Bergwercken zu ges 
nieſſen, das 2: sehörer den andern Inter- 
effenten, fo Geld mir vorgeſchoſſen haben. 
Es iſt allen und ieden Spaniern beradnnet, 
old und Silber aus America heraus zu 
ringen, nur mit den Bedinge, daß alles auf 
Koͤniglichen Schiffen nach —— gebracht, 
und wegen der Regiltration dem Könige 10. 





























pro Centum bezahlet werden foll,twelches dei | 


einen Schatz von io. Millionen dem Könige 
einbringet, wiewohl er kaum 3. davon genieſ⸗ 
fen ſoll, indem die Kaufleute durch bracti- 
quen es ſo ſpielen, das ſie theils das wenigſte 
regiftriren, theils auch Das übrige unterwegs, 
ehedie Flotte zu Cadir einläufft, auf fremde 
Schiffe bringen laffen, und alfd das Interefle 
des Königes dadurch ſchmaͤlern. Man hat 
fonft vorgegeben, daß ehemals jährlich über 
100. Milionen an Gold und Silber aus 
Welt: Gndien nahSpanien gekommen / es ift 
aber nach der Zeit ein groffer Abgang von die⸗ 
ſem Reichthume verfpüret worden / auch haben 
unter der bißherigen Regierung Königs Phi- 
lippi V. Die Frantzoſen denen Spantern in 
ihren Commersien groffen Eintrag gethan, 
und den befien Profit an fich gezogen, Dar; 
über an dem Hofe Philippi V. a Klagen 


nennet. 
Sile, Sils, Kleiner Fluß in Italien, welcher bey 
Trevigo entfpringet, fich daſelbſt mit einem 
Arm des Fluffes Piave vereiniget, und nach: 
demer den Nahmen Piavefello angenonis 
men, in den Golfo di Venezia fället. 
Silehdar-Aga, ift des Groß : Sultans Waffen; 
Träger am Tuͤrckiſchen Hofe, der ihm Den 
Degen nachtraͤget. 
Silein, Zilina, Soma, feine, volckreiche und 
mit einem Wall umgebene Stadt, am Fluß 
Wag in der Grafſchafft Zuroc; in Dber Uns 
en, 6. Meilen von Trentſchin, ift wegen 
der Buchdruckerey in Ungarn beruͤhmt. 
Silian, ein ziemlich groffer See in Dalecar: 
ei > den Grenzen von Gefiricien in 
weden. 
Silitria,Doreftero,Duroforum, Tuͤrckiſche Stadt 
in Bulgarien, nicht weit von Der Donau. Sie 
hat ein Ertz⸗Biſ — 5 — und eine feſte Ci- 
tadelle, iſt ziemlich groß und befeftiget, und 
bie Haupt⸗Stadt eines sangiacang, 
Silley , ſiehe Sorlingifche Inſuln. 
sillon, iſt ein Bruſtwehr an einer Feftung uns 
n — aus welcher man ihn befreit 
en kan. 


Silo 
silo, war eine Stadt 


Simplun 2396 
im Stamm Ephraim ir 
„Palzitina , in Afien, t 
silves, Sılve, Stadt im Königreich Algarve in 
ortugall, welche aber anießo nicht viel bei 
„terift,alsen Dorf. on 

Silveftrini, find Drdenssfeute in Italien, fon: 
derlich in der Proving Limbria, Tofzanz. Bd 
Marca d’ Ancona, welche 1234. dran Anfang 
von einem Nahmens sılveftro ,arummen, 
und 1258. vom Pabſt Innocentie IV. onfr- 
miret worden. Sie haben ihren Gneral- 
Præpoſitum, der alle 3. Jebr ermehkzmrd, 
folgen der Regul s. Bencdi&i, umdirubt 

iſt dunckelbraun. = 

silzi ‚find Die Pagen am Moſeo witiſches ut 

Silmancas , Seprimance, Fleine Stadt amı ui 
Douro , im Königreih Leon , in Erw; 
nebft einem alten Schloß, Arcties Earl. 
nannt, weildarinnen das Archiv des Kim; 

‚reiche Leon enthalten ift. _ 

Sımau , sinau, Synaws kleine Bifchöffliche Exakt 
in bem eigentlich jo genannten Rate lien ba 

mega en kahl Gälaf  Wiichentingen, 

Sımega, ein ho oß in 
fo dem Biſchoff von Veſprin zuſtehet. 

simia , 2. Inſuln des Archipelagi, genen die fü 

envon Alien, Davon ed durch einen dm 

en Canal abgefondert wird, zwiſchen dere: 

—— und den Capo Crio. Sie fm 
fruchtbar an vortreflichen Wein. 

Simifo , Amsfüs , Zürcifche Stadt am ihnen 
gen Meer in Natolien, in Afien. 

Srumern, ein Amt ın der Unter: Pfalz, cn 
den Zrierifchen Grengen, dem Churfarken 
zu Pfalg gehörig. Es führer den Tital mer 
Grafſchafft/ und — dem Churfürken 
von Pfals. Die Haupt: Stadt Sımmern, 
welche am Flug gleiches Yrahırars liegt, ih 
befeftiget, und bat ein feftes Schisg, 5. res 
len von Coblentz. , 

Simmershaven, Flecken nebft einem Hafen 
in Schonen. 

Simonia,, iſt dasjenige grobe Laſter, menn man 
rg Aenıter, ald Pfarren und Schw 
ftellen, oder was dem anhängie, um GA 
verfaufft, und mit gotrfeligen Dingen wo 
chert. Der Nahme komnit her von Simex 
Mago.der dem Apoftel Petro Geld aubet, da 
er ihm die Gaben des Heil. Geiftes daserıe 
Fauffen folte. 

Simonthurn,Simonshurna, Stadt und Zeit 
n Nieder⸗Ungarn, nicht weit von Snulze' 
fe, welche im ieigen Kriege die A 

en befepet hatten, denen es aber 170, * 
28. Aug, der Käpferliche General, Gre m 
Heifter, wieder abgenommen, umd dire 
nıfon zu Krieges⸗Gefangenen gemacht. 
simple, ein fimpler Menſch it, der men dt 
Rand hat, und nach dem Sprichnwort mit 
3. zehlen Fan. Sonſt heiffer es 
Simplex homo , duplex nequam. 


a ſchlechter dings, ohne man 
ua 


Simplum, heiffet eine einfache Lrefersma det 


Steuren, braleichen Simpeln in 


Ä I; t dem Eis 
niſchen Stifft gar bekannt ſind. | 


Sımü- 


1397 Simu Sinope 


Sinta Sir a 1398 


Simuliren, heiſſet fich freundlicher ſtellen als Sintacora, Beine Stadtan der Küfte des Koͤ— 


man im Herken meynet: difimuliren, denje⸗ 
nigenVerdrug oder Feindſchafft nicht niercken 
Laffen, fo man gegen temand träget. Derglei- 
chen beyden Hof⸗Leuten täglich gefihicher. 

Sin, Stadt inder Proving Xanfı, in China bey 
dem $luffe Chocquanz ‚ in Afien. 

Sina ‚ fiehe China ‚ pag. 343. 

Sinai,ein Vergm Arabia Perrza , in Alien, am 
Ufer Des rorhen Meeres, auf welchem fich un: 
terſchiedene Capellen befinden, fo von Pil⸗ 
grims befucher werden. Der Berg Horeb 
iſt ein Theildarvon. 

Sın:Bojsren, heiſſet in Moſcau ſo viel, als 
der Bojaren Soͤhne, welche mit denen gemei⸗ 
nen Edelleuten bey uns zu vergleichen ſind/ uñ 
gicht es deren eine groffe Menge, daraus die 
Moſcowitiſche Carallerie beſtehet. Ihre Guͤ⸗ 
zer fragen ſie von dem Czaar zu Lehn, müffen 
ſich in Kriegs⸗Zeiten mit einem oder mehr 
Knechten, nach Ertraͤgniß ihrer Guͤter, im 
Felde ſteilen, und ihrer viele genieſſen uͤber 
dieſes noch eine jährliche penfion vom Gaar, 
fonft aber befigen fie ein groffes Reichthum. 

Sineeration, finceriren , ſich Aufferlich gar ehr⸗ 
lich und aufrichtig anſtellen, aber dabey hin; 
term Berge halten, und den Schalck im Her; 
tzen haben. 

Sindar-Bafci, iſt am Perſianiſchen Hof das 
Dber : Haupt derjenigen, welche die Sättel 
verwahren, und hält er dem König, den 
Steiabuͤgel, weñ fich derfelbe zu Pferde ſetzet. 
Man nennet ihn auch Ozangu curfisc. 

Sindelfingen, Stadt im Hertzogthum Wirs 
semberg in Schwaben, zu dem Amt Beblins 
gen arhörig. 

Sındringen, Fleine Stadt und Amt am Ko⸗ 

- her, im Kocherthal in Sranden. Sie gehoͤ⸗ 
set den Grafen von Hohenlohe. _ 

Sine Die & Confule,fagt man von einen Schreis 
ben, da kein Rahme unterfchrieben, und me: 

‚der Jahr noch Tag benennet ift. 
— oͤnigreich und Stadt an der Oeſtli⸗ 
en Kite der Halb⸗Inſul von Indien, jens 
feit des Gangis, in Afien. Es gehöret unter 

„ ben König von Siam. 

Singular, fingulaire Köpfe werden die Leute g 
nennet, die aus befonderm Eigenfinn a 
nah ihrer caprıce gethan wiffen wollen,denen 
anderer Leute Meynungen nicht anftehen, und 
denen man ſelten etwas recht machen kan. 

Sinigaglia, Senogaglia, Senogallıa, Eleine und fefte 

tadt im Hertzogthum Urbino, im Paͤbſtli⸗ 
chen Gebiete in Italien, am Golfo dı Vene- 
zia, wo der Fluß Nigola hinein fället, und fie 
einen guten Hafen hat, nebſt einem Bifchoffs 
— unter den Ertz⸗ Biſchoff von Urbino 
gehoͤrig. 

Sino, Senno, Sirio, kleiner Fluß in Baſilicata, 
welcher fich unterhalb Turfi in den Golfo di 
Taranto ergeuft,in Neapolıs. 

sinope, Sinopoli, Stadt in Natolien am 
ſchwartzen Meer, in Aſien, allwo fie einen au: 
ten Hafen hat. Sie hatte vormahls ein Bis 
ſchoffthum/ anietzo aber gehört fie denen Zur; 
den, und wird viel Zinober allhier gefunden. 


e⸗ 


es 


nigreichs Decan, in der Halb⸗Inſul von Ins 

bien, differt Des Eangis in Aſien. 

Sintien, befeſtigte Stadt in der Provintz Qui- 
cheu j China ‚in Alien. 

Sintfeld, groſſer Strich Feldes im Sufft Pa: 
derborn in Weſtphalen, zwiſchen Buren und 
dem Elofter Daiheim, auf welchem das 
Staͤdtlein Wunneberg gelegen, und mo Kaͤh⸗ 
fer Carolus M. An. 794. die Sachjen in ciner 
Schlacht vollig bezwungen und hernach zum 

Chriſtenthum gebracht hat. 

‚Sinus, MeersBufen, ſuche Golfo p. 597. 

Sinus Bothnicus, fiche Bothnifche Meer: 

Buſen. pag.27. . 

Sinus Finnicus, tft cin Stück vonder Oſt⸗See, 
swifchen Sinnland und Liefland, im 

. Schweden. 

Sinuva, Haupt⸗Stadt der Proving Sinuva in 
Cochinchina, am Meer⸗Buſen von Co- 
chinchina, 

Sinzendorff, Grafen von Sinzendorff, uns 
ter welchen Der ältefte des H. Roͤm. Reichs⸗ 
Erb&chagmeißer if. Sie beſtehen aus 2. 
Linien, nemlich aus der Ernſtbrunniſchen 
unb Neuburgiſchen oder Sriedausfchen. 
Es gehöret ihnen das Bur Ad ten eis 
ned amRhein,und befaffen fie auch Die Herr⸗ 
ſchafft Tanhaufen unweit Augfpurg, welcht 
fie aber an den Srafen von Stadian, Chur⸗ 

- Manngifchen Cantzlar verfauffet, die uͤbrl⸗ 
geußüter liegen in Oeſterreich und Bayern. 

Das Stamm⸗Schloß Sinzendorff aber liegt 
in ObersDeflerreich unmeit Wartenberg. 

Sinsheim, Beine Stadt inder Unter Pfal 
m Amt Bretten, uud die Haupt-Stadt d 
Eraichgom, welche Die Frautzoſen 1689. eine 

‚ geäfchert baben. 

Sion, fiehe Sitten. p. 1399. 

Sior, Königreich und Stadt in Afien, auf ber 
Halb ⸗Inſul Corea, welches dem Monarchen 

Siphar = ut N — lagi u di 

‚Siphano, In es Archipelagi, gegen die 

' Kühe von Europa, zwiſchen den Juſulu 

Sdilles und Milo. Sie wird von Lateiniſchen 
| und Griechiſchen Ehrifien bewohnet. 

Sr zom Stade in Ober-Ungarnn unweit 

ibeck. 

Siponto, eine ruinirte Stadt in Neapolis, at 
einem Meerbufen gleiches Nohmens. 

SB hei fo viel als das Gebläte, und 
ippſchafft, bedeutet die Blut» Freund» 

ſchafft Befippe aber diejenigen, bie im 

Erbgaug auf einander folgen. 

Sippsahl, if diejenige Re vermoͤge 
welcher man unterfüchet, In weichen Grad 

ewiſſe Perfonen mit einander verwandt 
eyn, und ob fie einander heyrathen koͤnnen. 

Sira, Hre⸗, Juſul des Archipelagi, nicht weit 
von den Juſuln Scilles. Die meiften Ein: 
wohner ind Roͤmiſch⸗Catholiſch. 

siracuſa, Hracuſa. Siadt auf einer kleinen fel⸗ 

fichten Halb: Inful im Valdi Noto in Sicili- 





| 





en. ie bat einen guten Hafen, ein Biſchoff⸗ 
thum, einige Baftions, und eine Cicadelle 


auf der Epige der Halb ⸗Inſul. Diefs en 


1399 Gira Sitten 


hat 1693. durch das Erdbeben groffe Schar 
den gelitten, und das Schloß ift 1704. durch 
einen Donnerfchlag gänglich zerſchmettert 
und unbrauchbar gemachet werden. 

Siradien, Siradia, Woywodſchafft in Groß 
Polen: wiſchen den Wonmodfchafften Ka 
liſch und Lenczict, wie auch zwiſchen Klein, 
Polen und Shlefien. Ste beareiffer 4. 
Diſtriete nemlich Siradıen, Schadkow/, 
Radansfo und Petrikow. Die Haupt: 
Stadt Sirad liegt an Dem Flug Warte, 
bat elu ſeſtes Schloß, und ik mit einer guten 
Mauer Umgeben. 

Siras, ſiehe Schiras. p. 1340. 

Sirck, Sirick, Sirques, Sirca, Meine Stadt 
an der Mofel nebſt einem fernen Schloffe 
auf einem nahe gelegenen Berge, im Der: 
Aoacbum Lo: hringen, deffen Hertzog es ger 


rig iſt. 

Sirck, Stadt in Maſovien In Polen, wo der 
Fluß Naref in den Bug⸗Fluß faͤllet/ 5. Meil. 
von Warſchau gegen Norden. 

Sire, iſt ein altes Jen öfifches Wort, wel⸗ 
ches fo viel als Zerr heiffet. Anietzo aber 
iſt es ein Titul vor Könige, und werden die 
Monarchen von Frandreih und Grof- 
Britannien niemals anders, als mit dem 
Worte Sire angeredet. 

Sirenen, fiehe Syrenen. 

Sirio, fiehe Sino. p. 1397. 

Sirmium, fiehe Syrmiſch. 

Sirna, Cyrnos, kleine Inſul des Archipelagi, zwi⸗ 
fchen den Inſuln Nacha und Sdilles. 

Sirocco, alfo nennen die Staliäner den Süd: 
Oſt⸗Wind. 

Sirques, fiche Sirck. p.1399. j 

Sirt, Fluß in der Proving Chufiftan in Perfien 
in Aſien welcher fich in den Meer Bufen 

von Kan — d feßr gefährliche O 

Sırtes, heiften alerhanu r gefaͤhrliche Ders 
ter und Sandbände in der See, mo bie 
Schiffe ſcheitern und ſitzen bleiben. 

Sifarga, Zizarga, Meine Juſul in Spanien, an 
der Küfe von Gallicien, beym Eingang des 
Meer Bufens von Corunna. 

Siſſeck, Sıfacen,Sıfaa, feine Stadt und Schloß 
in Eroatien an der Sau, wo die Eulp hinein 
flieffet, gehört den Chriften und in im ver 
wichenen Kriege fehr ruiniret worden. 


Sitten Stelstor 1400 


von Sitten, welcher ein Suffraganeus Des 
nee 6 von Tarantaife it und bat 3. 
Schloͤſſer in deren einem der Bifcheff refı- 
diret. Er tituliret ich einen Brafen des 
Wallifer-:Zandes, und einen Reiche: ürs 
fien, ſtehet aber auch mit denen Eatholifchen 
Cantons im Bändniffe. 

Sitrenborn, Stadt in Kent, in Engelland. 

a... in Thüringen, zum Fürs 

ſtent — gehoͤrig. 

Situation, Die Landes / Segend, Lage und Gele⸗ 
genheit eines Ortes. 

Sitziftan, Sigiftan, Siſtan, Proviutz in Perſien 
in Aſien, welche gegen Norden an Sableftan 
und Chorafın, gegen Wellen atı Kherman, 
gegen Euͤden an Makeran und Send, gegen 
Dflen aber an das Reich des Moguls 


grentzet. 

Sincheu, alfo heiſſen 2. Staͤdte im China, im 
Afien; eine in der Proving Nanking, am 
Fluß Kiang; die audere aber in der Preving 
Suchuen, mo die Flüffe Kiang und Mahu zu⸗ 
fammen Fonimen. 

Sivita, Sybota, Meine Juſul des Joniſchen Mee⸗ 
red, nicht weit von Rpiro. 

Siwas, Prafectura Amafıe, ein Beglerbeglic oder 
General- Gouvernement in Natolieg, in 
Aſien am ſchwartzen Meer. Es begreiflet 
6. Sangiacate, und die Haupt⸗Stadt beiffet. 
gleichfalld Siwas. 

Sixenne, Dorff nebfl einem berühmten Non⸗ 
nen-Klofter an den Atragonifchen Greutzen 
in Spanien, darüber eine Briorin beſtellet 
if, welche unter dem Groß» Meifter von: 
Malta ftehet, und deren Nonnen die Malte 
fer- Damen geuennet werden. Sie find ins 
gefanıt aus alten Adelihen Gefchlechte, 
tragen einen Mantel von Spitzen, und ein 
—— von Leinwand auf Der Bruß, 
nebft einem Bande an ihrem Halfe, welches 
über den linden Arm herunter hanget. 

Sixfours, Meine Stadt auf einem hohen Berge 
in Provence, in Frauckreich, andertbalbe 
Meile von Toulon, gegen Welten. 

Sixt, sixta, eine Abten ganz nabe ben der Stadt 
Samoen, inder Landfchafft Faucigny in Ea⸗ 


vonen = | 
—9— in Livadien in Griechenland, 
ch in 


Sizalifea. 
welcher den Golfo di Salona ergeuſt. 


Sifopoli, Tuͤrckiſche Stadt in Nomanien auf| Sizerode, war vor dieſem ein alt Nonnen⸗ 


einer Meinen Halb⸗Inſul am Ps Au 
Meer. Sie hat ein Er Bifchoffthun, iſt 
aber nicht volckreich. 

Sifteron, Srquflero, Siffaricum, Heine rantzͤſiſche 
Stadt in der Provence an den Grentzen von 


Elofter ietzo aber iſt es ein Chur ⸗· Saͤchſiſche⸗ 
orſt / und Jagt / Hauß, in der Torgauiſchen 
eyde/ nebft noch andern Fürfl. Gebäuden, 

liegt nicht weit von Schilda in Meiffen, und 

gehdrt in das Amt Torgau. 


Dauphine, mo dle Flüffe Buech und Durance | Skalholt, ſiehe Schalbolt. p- 1333. 


sufanımen kommen. Sie liegt an einem 


Skalitz, fiehe Scalitz. p. 1330. 


Felſen, auf welchem eine Peine Citadelle ers | SFeen,Heine Stadt in der Provink Aggerhus 


auet if, und ift fie eine Handels Stadt, 
auch hat fie ein Biſchoffthum, unter den 
Er: Bifhoff zu Aix gehörig. | 
Siftiren, fich flellen. 
Sittau, fiebe Zittau, 
Sırten, Sion, Sedenum, Hanpt: Stadt bes 
Mallifer-Landes, 15. Meilen von Bern, an 


in Norwegen, allwo gute Eifen: und Kupf⸗ 
fers Bergwercke zu befinden ſeynd. 

Skeer, #teine Stadt in Word: Schottland im 
der Graffchafft Marr, 3. Meilen von Aber- 
deen, gegen Nord: Wehen, bat einen Bis 
ſchoff unter den Er» Bifchoff gu S. Andree 


gehörig. 
der Rhone gelegen. Sie gehdr it dem Bifchoff skelskor, Flecken nebſt einem Dafen ouf der 
‘ Daͤniſchen 
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Dauiſchen Juſul Seeland/ am groſſen Belt, 
8. Meilen von Rotſchild. 

Skeninggrave, Hafen in Engelland in der 
Prodiutz Yorck, an deffen Kuͤſten fich viel 
Meer: Kälber befinden. 

Skenning, Beine Stadt in der Schmwedifchen 
Brovins OR Gothland, anderthalbe Meile 
yom 


See Weter. 

Skipeon, Stadt in Engelland , in der Proving 
Yorck. 

Erlow, Stadt inder Wonmodfchaft Mſeie⸗ 
law in Lithauen, am Dnieper, gegen Die 
Moſcowitiſchen Örengen. 

Skofoe, Heime Stadt in Weſt⸗Gothland, am 
Fluß Toda in Schweden. 

Skof, eine befondere Art Ungarifcher Arbeit 
von geld: und filberuen Drat. 

Skog, Fleden in der Proving Helfingen in 
Schweden, am Fluß Liufna, wo er 2 Schwe⸗ 
Difche Meilen Davon fich in den Bothniſchen 
Meerbufen ergeuft. j 

Skolia, Polnifhe Stadt an den Ungariichen 
Grentzen / zwifihen den Bergen, geböret der 

u Eron:Groß:Feldherrin von Sieniaws- 

y, allwo fich ietzo der Frautzoſiſcht Reſident 

aufhält, um die Correfpondenz in Ungarn 
und Polen zuführen. 

Skoon, mäßige Stadt in der Schmedifchen 
— Medelpadien, treibt groſſen Fiſch⸗ 

ang, ſonderlich mit Salmenn 

Skuby, kleine Stadt in Samogitien in Li⸗ 


thauen. 

Skullers, ſeynd Kaͤhne auf der Temſe, auf wel⸗ 
chen nur ein Schiffmann rudert/ und welche 
zu nichts gebrauchet werden, ald Perfonen 
bin und wieder zu fübren. 

Skye, eine von den Juſuln Welternes, welche 
durch einen fchmalen Canal von Nord⸗ 
Schottland a * wird. Sie iſt 14. 
Meilen lang, Stehalb Meile breit, und bat 
15. Heine Städte. 

Slabbers, ſeynd kleine Buyfen, welche auf den 
Heinen Herings⸗Fang ausfahren. 

Slaboda, heiſt in Mofcau, Kiow, Emolensko, 
Beronig, Afof, und im gautzen Moſeowiti⸗ 
fchen Reiche eine Vorſtadt vor die Fremden, 
und bedeutet in der Sclavonifchen Sprache 


fo viel, als in den Deutfchen Städren die 


Soldaten eine befondere 
reobeit und Schutz accordiret worden. 
Slage, Heine Stadt in Hinter- Pommern I 
enden, am Fluß Wipper. 
Slakow, fiehe Außerlig. p. 13. 
Slaner⸗Kreis, einer von den 18. Kreiſen in 
Böhmen, ander Muldau, wo fich die Elbe 
mit derfelben vereiniget. 
Slankow/ Stadt in der Wonmwodfchafft Era 
cau in Klein⸗Polen, hat gute Stber- Berg 


werde. 

Slany, Slana, Hauptfadt im Slaner⸗ Kreis 
in Höhmen, 4. Meilen von Brage, gehört 
den ur von Martiniz. 

Slanza, kleine Stadt in Eatalonien in Spas 


nien. 
Slayne, Slana, Fluß in Leinſter, in Irland, 


reyheit, weil denen daſelbſt wohnenden 
58 und 
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welcher in. der Grafſchafft wicklo entfprins 
get, und ſich zu wexford in das Irlaͤndiſche 
Meer ergeuft. | 

Slec, ift eine Machine, wormit die Holländer 
ein Schiff, wenn es gleich noch fo groß if, 
ans Land ziehen können. 

Sleford, Stadt in Lincolnshire in Engelland; 
nebft einemalten Schloffe. Sie in wohl bes 
wohnt, und liegt 90. Meilen von Londen. 

Slego, Slegum, d in Connaugt in Ir⸗ 
land, zwiſchen Mayo, Rofcomen, Letrim, 
Ulfter und dem Oceano Occidentali. Die 
Hauptſtadt Siego liegt an einem Meerbuſen, 
allwo einen bequemen Hafen hat, und 
wird hieſelbſt viel Wolle geholet. 

Sleida, Graſſchafft in der Eifel, dem Grafen 

a der “eins —— — 

ey, slia, Fluß im Hertzogthum eßwig/ 
welcher nicht weit von Gottorff im Walde 
Poͤle entſpringet/ bey Gottorff und Schleß⸗ 
wig — gehet, und ſich in die On: See 


ergeuſt. 

Slichtai, find Reuter in der Tuͤrckey, welche im 
Felde auf dem lincken Flügel, und unter 
dem Commando eines Aga flehen. 

Sloboda, Slawoda, heißt auf Moſcowitiſch 
sine Worktadt, oder Suburbium, und wird 
biefer Nahmen fonderlich derienigen Vor⸗ 
fRadt gegeben, weiche vor die ausländifchen 
Soldaren, ald Polen, Lithauer, Deutfchen, 
Engelländer und Frangofen angebauet if. 

Diefe macht den gren Theil von ber Stadt 

Mofcow, und ift vor weniger Zeit noch bie 
Sloboda nova Ifenska darzu kommen, it 
welcher fat alle auständifche Handels; Leute 
ihre Wohnungen haben. 

Sloep - meefter, Maitre de Chaloupe, iſt eitt 
re Bedienter, welcher die Chaloupe 

et, alles Schiffzeug in feiner Verwah⸗ 
rung bat und acht giebt, dag ſich die Mas 
trofen nicht Herlauffen, wenn fie ans Land 


ommen. 

Slonien, Heine Stadt und Caſtellaney in der 
Woywodſchafft Novogrodeck in Lithauen, 
am Fluß Sezura. 

Sionts, Stadt inder Worwodſchafft Dobris 
ua, — in Polen. Mi 
Slooten, feine Stadt am einem See gleiches 
Nahmens in weltergoe in Friesland, nicht 

weit vonder Suͤder⸗See. 
um in ber Wopwod⸗ 


chafft Novogrodeck in Lithauen. Die 
Hauptſtadt Sluczk liegt am Fluß Slucik, 
und gehört dem Fuͤrſten Radsivil. 
Sinis, Sluys, Eclufe, Claufüle, Clufa, Meine aber 
wegen des Moraftes fehr fee Dandeleftadt, 
nebft einem groffen Hafen, aneinem kleinen 
Meerbufen des Deutfchen Meeres, im Hols 
ländifchen Flandern, 3. Meilen von Yrügs. 
Eine andere Beine Stade gleiches Nahmens 
udet man im Walosnifchen Flandern, am 
luffe Senſſet, im Amte von Dousy, fo der 

* Frauckreich gehoͤret, a. Meilen von 
ouay, 

Siluperts, Stadt in der Woywodſchafft Sen 
domir, in Slsin- Polen, — 

» 
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Slupza, kleine Stadt in Groß⸗Polen, in der 
Woywodſchafft Poſen an der Warte, 7. 
Meilen von Poſen, wo 1707. der bekannte 
Moſcowitiſche General und Miniftre Patkul 
von denen Schweden hingerichtet wurde. 

Sluys, fiehe Sluis. p. 1402. 

Sluzomw, Stadt in der Wopmwodfchafft Brien 
in Eujavien, in Polen. 

Smacke, ſiehe Schmade. p. 1344. 

Smaland, Smalındıa, Provintz in Schweden, 

wæelche gegen Süden au Blefing und Scho» 

.. nen, gegen Welten an Halland, gegen Nor⸗ 

denu an Wet: und OR-Bothland,gegenDflen 

._ aber an das Deutſche Meergrenget. 

Smalcalden, Stadt am Fluß gleiches Nah 
mens in der gefürfteten Graffchafft Henne 
berg, hat ein ſchoͤnes Berg Schloß, die Wil; 
heimsburg genannt, 4. Meilen von Gotha. 

Sie gehöret den Landgrafen von Heſſen⸗ 
Eaffel, und ſeynd gute Eifen-Gruben in ih: 
sem Gebiet, auch wird viel Stahl Arbeit 
bier verfertiget. Diefer Ort ift von dem 
Smalcaldifhen Bunde der 1530. dafelbft 
gemacht worden, und dem darauf entflandes 
nen Smalcaldifchen  Seriege, welchen die 
Deutfhen Protefirenden  Fürflen und 
Stände zu Bergung der Evangelifchen 
£ehre wider Kayſer Earl V. geführet, wie 
auch wegen der Smalcaldifchen Articul, fo 
unter die Libros Symbolicos nachgehends 
gerechnet worden, beruͤhmt. 

s Lamira, Lamires, Sarchinia, Tuͤrckiſche 
dt in Natolien in Aſien, am Golfo di 
Smirna, welcher ein Theil Des Archipelagi iſt. 
Sie bat 4. Welle Meilen im Umfange, 
liegt tbeils auf-einem Hügel, rtheils 5 
der Küfe, und bat ein altes Schloß nebft 
2. neuen Ciradellen. Sie if eine der ber 
sühmtefien Städte des Mitteländifchen 
Meeres, und fehr voldreich an Griechen 
und Tuͤrcken, auch fiehet man Dafelbfi viel 
andere Nationen, welche allefamt ihre Res 
ligious» Ubung und ihre Confules allhier 
— Ihr Hafen kan viele See⸗Flotten 
eherbergen, allwo man ftets einige 100. 
Schiffe von verſchiedenen Nationen ſiehet. 
Ihre Gegend ift überans fruchtbar und 
von temperirter Lufft, und ift fie au einem 
Hügel in orm eines Amphitheatri gebauet. 
m Jahr 1633. im Jul. war allhier ein groffes 
robeben, welches Die Stadt fehr ruinirte, 
uud Dadurch die Kaufleute einen uuſchaͤtzba⸗ 
ren Schaden erlitten. Auf dem Golfo liegt 

die Beine Inſul Smirna. . 

Smirſchitz, (hönes Schloß und Heine Stadt 
im KöniggrägersKreis in Böhmen, ı. Meile 
von Jaromirz. Die beruͤhmte Familie der 
— von Smirczicz hat Davon ihren 

hen. 































Smogra, Schmogra, ein geringer Flecken 
im Namslauiſchen Burglehn in Schlefien, 
aber daher bekannt, daß. als Polen und 
Schleſien 9655. vom Heydnifchen Aberglau: 
ben sum Chriſtenthum befehret worden, der 
damadlige Polnifhe Hertzog Micslaus ein 
Bißthum su Schmogra angsleger, weiches 


Smolens obs 10 


nachgebends nach Pitfchen, und fol 
nach Breslau verlenet worden, Ber 
Smolensko, Wopwodſchafft in Lithauen, neh 
dem Titul eines Hertzogth 
den Woywodſcha 
DBielsfo, Regkow, Mofcan, Mörotin um 
Novogrod, Sewiersti. ie geböret den 
Mofeomitern, if ein Land 
darum fich Nolen und Mofecn 
continuirlich gezaucket haben, bikesundlich 
1686. im Frieden auf ewig an Mofauabges 
treten worden. Die Hauptſtadt Smolensko, 
Smolefiium, welche einen Er s Bifcofi dat, 
liegt am Ntieper, iſt ziemlich groß, und mit 
dicken Wäldern und Bergen umgeben, alfs 
daß fie von Natur fefte iſt, und auf tiner 
Seite von dem Fluß Pieper, auf der ander 
aber von Moräften umgeben wird. kr 
diefes hat fie eine Dicke Mauer und Thäree, 
tote auch) ein feſtes Schloß, wilchts die 
Stadt commandipef. y dieſem Kriee 
haben e8 die Mofcomiter dermaffen fortifc- 
ret, daß es faft vor unuͤberwindlich gehalten 
wird. Die Roͤmiſch⸗ Catholiſchen ſchnd gänt: 
lich ausgetrieben, dargegen aber ift die Gr: 
chiſche Religion eingeführet morden. 
Smolniay, Stadt in der Moymodihaft 
Minskt, in Lirhauen. 
Snathe, Stadtin Yorckshire , in Engelland. 
Snauw, Senau, Schnause; ift eine lange Barguc, 
deren fich die Flämminger gebrauchen, un 
geſchwind fortzufommen, umd trägt ein 
Snauw aufs höchfie nicht mehr ald25. Mann. 
Sneeck, Snecum , Eleine Stadt in weltergoe, in 
Frießland am See Sneeck. 
— kleine Stadt auf der Weſlichen In 
ſul Skie bey Schottland, am Fluß Snesper, 


welcher fich nicht weit davon im denaruffen 


Meer-Bufen gleiches Nahmiens ergeuſt. 
Snettersham, Stadt in Norfolk, in Engellam. 
Sniatin, kleine Stadt in der Ufraine, denen Cy 

ſacken gehörig, 18. Bolnifche Meilen von Pul- 

tawa genen Mord: Welten. - 

Snyatin, fleine Stadt am Fluß Pruth,in Roth⸗ 
Reuffen, und die Haupt⸗ Stadt in Pocueit, 
in Polen, an den Wallachiſchen Grensen. 

Soana, Suana, Stadt in Tofcana in Italien anf 
einem hoben Berge, nebft einem Biſchef 
Em, unter den Erk-Bifcheff zu Sienage 

hoͤrig. 

Sobernheim, kleine Stadt am Fluß Nehe 
in der —— unweit Creutzenad If 
in Kaͤyſerl. Seque ration, weil Chur Mine 
und Pfals darüber ftreitig ſeyn 

Sobiesky, eine vornehme Fannlie in Polen, an 
welcher Johannes Sobiesky Cron⸗Groß⸗/ Mer 
fhall, den 19. May 1674. zum König m 6 
len erwehlei worden. _ Seine 3. Söhnefih: 
ren den Titul ald Prinzen von Polen, md 
lebet der ältefie, Jacobus zu Dlau in Edle⸗ 
fien, der andre Alexander zu Mont, und 
dritte Conftantinus in Polen. Siche Po⸗ 
len. pag.ımı. — 

Sobieslaw, Stadt im Pechiner⸗Kreis in Voͤh⸗ 
men, 4. Meilen von Budweiß. er 

Soboma Lllofienia, heiſt dag Mofomitit 

os? 


‘ 


ums, zwiſchen 
ren und Landichafften 


voller Berge 


Sobrar Soecieties 


Sorpus Juris, darein der Crar durch die ge⸗ 
hrteiten Leute die Geſetze feines Meiches 
647. zufammen tragen und publiciren laf 

umd werden alle Rechts s Fälle ohne 
mlafjung einer Appellation darnad) ent: 
























arbia, fleine —— in Aragonien in 
panien, am Porenäifchen Gebuͤrge, welche 
e Alters ein Königreich tirulirer wurde. 

yaczow, Stadt in der Woywodſchafft 


Groß⸗Polen, it mit Pallifaden um: 
— 7 — 


aa / 

ben, u loß auf einem Selten, 
m gluß Befura. 

da, Contra&us Socidz, iſt wann einer dem 
nderr Bean Vieh dergeftalt vermierhet 
aß der ter aufalle Fälle, wenn es glei 


au 


von gleichem Werth an def: 
n De, fo insgemein eiffern 


4* . 366 . 
Societas Regia,in Engelland, ift zu Cromwels 
Zeiten von Privar-Perfonen zu Verbefferung 
Mathema 


rischen Kuͤnſte/ Mechanic und 


Der 
ndigumg geftifftet worden. Nach: 
‘ ls iſt König — als er den Thron be⸗ 
Eh en, ihr Ober⸗Haupt worden, hat felbiger 
| 22. April. 1663. herrliche Privilegia er; 
ebeilet, find Leute von unterfchiedenen 
Profefionen hingingezogen worden. 
Sociere des belles letires,, jft eine Geſellſchafft 
elehrter Leute zu Toulouze in Franckreich. 
Socieras Jefu, ift der Nahme, den die Jeſuiten 
führen, weil ſie weder Mönche, noch Canoni- 


ci . 
Socieries,the Religions Societies, ober die gott⸗ 
——————— in Engelland haben viel 
Be); e und tugendlichehde Verfonen zu 
hrer und anderer Erbauung in der Religion 
und frommen Leben unter einander aufge⸗ 
und die Approbation von vielen Dis 
erhalten, daß endlich ihre Zahl biß 
if 40. Sefelifhafften angewachfen, Davon 
D.woodwardein befonderes Buch edi- 
get. Ausdiefem Numero find hernach 6. zu⸗ 
men getreten, und haben eine neue Socie- 
tforthe Reformation of Manners oder So- 
ierag au Berbefferung der Sitten genannt, 
richtet, derer Abfehen dahin gieng, die 
wider die Lafter in Schiwang zu brinz 
umd durch Bermahnungen und Straf: 
| zu einer Anfferlichen Befferumg-anzuführ 
+ zen. uf diefe iſt 1698. noch eine Sociecät 
Don Bifchöffen und andern sornehmen Ber: 
pen geſtifftet worden, welche fich bemuͤhet, 
Die Fugend in Gottesfurcht und Tugend er; 
ziehen zu laffen, und die Chriftliche Religion 
effer umd weiter zu befördern, daher find 
Biel Schulen erbauet, Bücher gedruckt, und 
die armen Pfarren und Zuhörer, auch 
auswärtige Provingien ausgetheilet wor⸗ 
den. Sir har auch Durch freywillige Geſchen⸗ 
bald sine anſehnliche Summe Geldes zu; 
ſamm Arad Davon —— nad) 
- America, da um son Chriſto unter 
ben Zeyden a find ger 
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ſchicket worden, und 1701. hat ſie Koͤnig 
Wilhelmus III. aufs neue confirmiret, und 
ihr viele Politicos und Geiftliche als Gehuͤlf⸗ 
fen zugeordnet, daß ein groſſes Collegium 
daraus entfianden, und die Societät zu Forts 
pflantzung des Chriftlichen Glaubens im den 
ausländifiher Eolonien genenner worden. 
Dieſes Collegium hat fich nachmahls in 2. 
Societäten eingetheiler, Davon fich die eine im 
ben einheimifihen, die andere aber in den 
auswärtigen Ländern die Fortpflanzung 
des Ehrifilichen Glaubens laͤſſet angelegen 
ſeyn, iedoch ift unter beyden eine fo genaue 
Connexion, daß man fie wenig von einander 
umterfcheiden fan. Sie haben ihre Corre- 
fpondenz überall hin, und halten wöchent: 
lich eine Conferenz zu ihren Berathſchla⸗ 
gen. Dergleichen ift auch 1709. auf Königl. 
Befehl zu Fortpflantzung des Ehriftl. Glau⸗ 
bens in Schottland angeordnet worden, wel⸗ 
che den 13. Nov. gemeldren Jahres ihre. erfie 
Berfanmlung auf den Rathhauſe zu Eden⸗ 
burg gehalten, und den Herrn Hugh Dal- 
rimpel zu ihrem Prefidenten, den Herrn 
Hugh Cunningham zum Rentmeiſter und 
Seren Johann Dund@6 zum Secretario ers 
wehlet hat. Es iſt auch zu Beförderung dies 
fes heilfamen Wercks von vielen wohlgeſinn⸗ 
ten Gemüthern ein reicher Beytrag geſche⸗ 
hen. Im Jahra7os. ifi eine neue Societät 
entftanden, welche fich die Erbauung einiger 
Schulen in dem Schortifchen Gebürge, und 
dazugehörigen Infuln zu Unterweifung des 
dafigen blinden Wulckes im Chriſtenthum ans 
gelegen feyn läffet, und von Ihr. Majeſt. der 
Königin Anna privilegirer worden, welche 
hiernechſt Befehl gegeben einige 1000. Stuͤck 
ibeln aufihre Unkoſten zu drucken, und un⸗ 
ter die unwiſſenden Schottländer ohne Geld 
auszutheilen. In eben Diefem 1708. haben 
viel gottesfürdhtige Leute eine Societät un⸗ 
ter fich aufgerichtet, daß fieauf ihre Unkoſten 
bin und wieder in dem Hertzogihum walles 
Heine Bibliothequen von Theologiſchen Buͤ⸗ 
chern anlegen wolten, derer ſich die Prieſter 
bey Ausarbeitung ihrer Predigten bedienen 
Fönten, welches auch fo wohl von ftatten ger 
angen, daß 1709. ſich ee fo viel Geld ger 
nden, Dadurch 500. Kirchen mit einem ſol⸗ 
chen Borrarhe von Büchern haben fehler 
verferger werden. Es iſt auch in Diefem Jah⸗ 
ze an die Indianer gedacht worden, indem 
man zu Londen bey 3000. Bibeln drucken 
laffen, welche alleumfonft unter die India⸗ 
ner jollen ausgerheilet werden. Auch bat 
man bep Denen benden Invaliden - Haͤuſer zu 
Cheifey und Greenwich einem ieden eine Bi⸗ 
bel verehret. 
Socinianer,alfd nennet man die heutigen Anti- 
Trinitarios, von Faufto Socino , einem Edel- 
mann don Siena,welcher eines ihrer vornehmi⸗ 
. Ken Haͤupter geweſen, die meiften Europsis 
ſchen Brovingen durchzogen, und überall ſei⸗ 
ne Lehr⸗Saͤtze ausgebreiter bat. Sie leugnen 
bie Gottheit Ehrifti, und daß ein heiliger 
Geiſt ſeye, mie auch die a 
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Gnugthuung Ehrifti, und die Aufferfiehung 
der Gottloſen, auch glauben fienicht, Daß die 
: Gläubigen eben diefelben Leiber, welche fie in 
dieſem Leben gehabt, wieder befommen wer; 
den. Ste fihreiben denen Kräften der 
mienſchlichen Pernunſſt viel zu,und verwerffen 
alſo alle göttliche Geheimniſſe des Glaubens. 
Sie haben fich in Holland begeben, nachdem 
fie aus Polen 1638.verrrieben worden, müffen 
aber doch allda gar heimlich leben,umd duaffen 
| Y nicht ben hoher Straffe der Auterum in 
ffenslichen Schriften melden, noch ihre Leh⸗ 
. revertheidigen. , In Engelland hingegen ha: 
ben ſie ſich vor einigen Jahren merklich her 
für gethan. 
Sockal, Stadt und reiches Bernhardiner⸗Klo⸗ 
. fterin Roth⸗Reuſſen, in der Woywodſchafft 
Belsko, in Polen, fo die Schweden 17 03. aus⸗ 
geplündert, und fol ſich der allda gefundene 
Schatz auf ı2. Millionen. Polnifche Guͤld 
berragenhaben., - . — 
Soconufco, Provintz in Suͤd⸗ America in der 
Audientia Guatimala, am Mar del Sur; wi⸗ 
fihen den Provintzen Guatimala, Vera Pax, 
Chiapa und Guaxath. Sie ift nicht gar 
“ fruchtbar. — 
Soczowa, kleine Tuͤrckiſche Stadt in der 
Moldau, am gluß Sereth, 6. Ungarifche 
Meiten von Jatlı gegen Suͤd⸗Weſten. 


Sodere , ſchlechte Stadt aufder nful Cholm-| . 


kil, welche eine vom denen Inſuln Flebrides 
bey Schortlandift. En 

Sodoma,mar eine Stadt in Judza, und eine von 
denjenigen, über welche GOtt Feuer und 
Schwefel ihrer groben Sünden wegen te 
nen lief. Anietzo iſt daſelbſt das todte 
re welches auch. Afphaltites genennet 
wird. — 

Sodomia, ſo nennet man — Laſter, 

wenn Manns⸗Perſonen mit Männern oder 
mit undernuͤnfftigen Thieren ſich vermifchen, 
dergleichen Un zucht in Italien ſehr gewoͤhn⸗ 
lich iſt, in Deutſchland aber mit Feuer bes 
ftraffer wird. . 

Sodfidel, Heine Stadtauf der MWeftlichen In⸗ 
ſul Colbey Nord: Schottland. 

Sorala, Flecken in der Proving Helfingen in 
Schweden, am Fluffe Liufna. 

Soͤßling, ſiehe Serling. p- 1385. 

Soeft, Sufarum , groffe Stadt und eine Hanſee⸗ 
Stade in der Graͤfſchafft Marc, anı Fluß 
Age. Sie gehört dem König in Preuffen, 
and liegt 7. Meilen von Münfter. 

Soc't Soetdyck.ein ſchones Luft-Schloß in der 

: vereinigten Provink Utrecht, fo dem Prin⸗ 
Ren von Naffau, Stadthaltern von Frieß⸗ 
land, aus der Erbichafft wilhelmi des Il. 
Koͤnigs in Engelland provifionalirer einge 
raͤumet worden. 


Sofa, it ein erhabener Ort von Holtz, welchen Sofolom, Stadt in der 
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vornehme Perfonen zu empfangen pfesc- 
Der Groß: Bezir iſt genöthiger worden, de 
Sofa den Frantzoͤſiſchen Gefandren zu ver: 
Ratten, indem fie nicht eher zu ihm jur Ac- 
dience haben kommen wollen, biß erihnen 
zugegeben, fich auf Die Sofa zu jeren. Wo 
die Sofa iſt, da ſeynd rund herum Fener/ alſo 
daß man, wenn man Darauf ſitzet oder licget, 
alles fehen Fan, was auf Der Gaffevorgeher. 
Sofala, Zofala, Königreich und Siadt in Africa 
im Lande der Caffres, um den Fluf Zambe- 
ze, und find Gold Bergmwerckein diefem Lan⸗ 
de. Die Stadt Sofala am Fluß Zambere, 
iſt einigermaſſen befeftiget, und bat eine Eis 
tabelle, welche den Portugiefen gebörer; wie 
Ihnen Denn auch der König tributbar ii, md 
holen fie aus dieſem Königreich viele Sca⸗ 
ven, Gold, Helffenbein und Ambra. 
Soffragi- Bachi,, heift am Tuͤrckiſchen Hefe te 
r 


Tafel⸗Decker. 

Sofras, ſeynd gleichſam die Canonici umter den 
Zürcken, welche gute Einfünffte haben mo: 
vor fie am Ende iedes Namas oder täalihen 
Gebers bey den Gräbern der Grof-Eultan: 

ihre Andacht vor die Verſtorbenen verrihten. 

Sogne, Sonienwald, Bois de Sogne, Hfti 

groſſer Wald in Brabant, im der Gegend 

Bruͤſſel, darinnen 3. Einfiedfer: Wohnungen 

find, und heiſſen ihn die Einwohner den Sc 

nien⸗Buſch. Er ift wegen feiner deflcen 
fehe ſchwer zu patliren, fonderlich, wenn tt 
verbauen, und mit Volck beſetzet wird 

Soignies, Senegis, Fleine Stadt im S>ennegan am 
u Sorneque, der Kron Spanien gehöre. 

icht weit davon ift der Eleine Wald Sor- 
gnies, welchen man nicht mit dem areffen So- 

— bey — in nn — 
ilons, Siveiſiones, Auguſta Suesfemen, groſſe 
ſchoͤne und fefte Handels⸗Siadt am Fiuf 
Aisne in der Isle de France in Franckreich 
nebft einem Prefidial und Biſcheffthum, dei: 
fen Bifchoff der vornehmfie Suffragancas des 
Ertz⸗Biſchoffs von Rheims iſt, und in deifer 
Abweſenheit die Königliche Salbung vr 
richtet. Sie ift Die Hauyt⸗Stadt der kan 
ſchafft Soiffonnois, welche den Tirul eine 
Grafſchafft führer, und davon das Has 
Soiflons, ſo eine von denen Syerknaen m 
Savoyen abftammende Lime ift, den Yu 


men befonmmen. Deſſen Haupt it an@ 
Der weltgepriefene — —— —8 


neral-Lieutenant, Printz Eugenius, pace 
1663. den 18. Octob. gebohren iſt, ım? &# 
bev unfrer Zeit fonderlich in Ungarn, ads 
und denen Niederlanden durch jam.&: 
den: Thaten einen unfterblichen Nuke a: 
worben hat. Er iſt Känjerlicher Sarals 
Lieutenant, Kriegs : Raths⸗ Pratider. Ind 
Gouverneur im YES Merlin 

oh wodſceft Sau⸗ 
domir in Klein⸗Polen. ne 


die Taͤrcken mit ſchoͤnen Tapeten und groſ⸗ 
fen koſtoaren Kuͤſſen belegen, amd ſich darauf 
etzen. Dieſes Geruſte iſt ungefehr einen 

zhoch von der Erden erhoͤhet, und befin⸗ 
d. irn aut Ende eines Zimmers oder Saa⸗ 
les. Es iſt derjenige Ehren⸗Ort, wo man 


Soklios, Söclofia, Eleine Stadt ande Draw, 
in Nieder⸗Angarn, nebft einem ferien Schiet 
— ſteilen Felſen 4. Meilen von Fünf: 


en. ; er : 
sol, Souls, ans Feine Munge in Franckteich 
- welt 





109 Sola Soli 


"mächerz. Deniers oders. Deutfche Pfennige 
gilt, und gehen 60. Sousauf einen Ecu blanc 


oder Thaler 


»ladi Cambio, ein eintzeler Wechſel⸗Brief auf 


welchen fein anderer folgen darf. 


laks,fennd unter den Janitſcharen diejenige, 
welche Bogen und Pfeile und welche 


des Groß⸗Sultans Leib⸗Wache ſeynd. 


lana, Solara, kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, 


in Spanien. 


lane· kleiner Fluß in Limofin, in Franckreich, 
welcher ſich an der Mauer der Stadt Tulle 


mit dem Fluß Courreze vereiniget. 


lanto, Stadt in Sieilien, im Val di Mazara, 


4. Meilen von Palermo, nebft einem Hafen. 


Ici, Stadt in Sardinien, nebft einem guten 
33 hat einen Biſchoff, der unter den Erg: 


iſchoff zu Cagliari gehöret. 
old / Gage, ift dasjenige Geld,das man einen 
Krieges⸗Knechte vor feine Dienfte monatlich 
u geben verfpricht, dahero fie auch Soldner 
und Soldaten heiffen. . 
dadia, Heine Stadt in der Erimifchen Tar⸗ 
arey, an der See, zwiſchen der Stadt Caffa 
nd Dem Cap Inkermen. 
datefca, heift das gantze Krieges s Bold, fo 
vohl Gemeine als Offieirer. 
dan, Srädtlem und Schloß im Branden⸗ 
urgifchen Preuffen. 
Idin, Stadt in derneuen Marck Branden- 
urg, bey dem Waſſer Miegel, 13. Meilen von 
Herlin gegen Nord⸗Oſten. Die umliegende 
jegend wird der Soldinifche Ereiß genennet. 
lino, $luß, fiehe Orontes. p. 1027. 
to, eine Scheide Munge in Italien, welche 
ı Sloreng 3. Quatrini gilt. In Savoyen 
achet ein Soldo 4. Quatrini oder Liards, zu 
jenedig aber gilt er 12. Piccoli oder Bagatini. 
m Meyländifchen machen 20. Soldı eine 
ra, und nach der Reichs: Wehrung betra⸗ 
48. Soldi einen Reichs⸗Guͤlden. 
‚ Sola, kleine Stadt in der Landfchafft Ver- 
llois in Piemont, in Jtalien,an denen Gren⸗ 
mdes Hertzogthums Montferrat. , 
‚Rio del Sole, Flvius Sols, fleiner Fluß im 
ergoathum Spolero, im Kirchen-Stante, 
alien, welcher fich in die Tyber ergeuft. 
ec, Stan in En afft Inow⸗ 
ez, in Cujavien, in Groß Polen. 
eez, Stadt in der Woywodſchafft San: 
mir in Klein⸗Polen. J 
ne, kleine Stadt in der Provintz Maine, in 
anckreich, am Fluß Sarte. . 
— heiſſen Öffentliche Aufzuͤge und 
eprange. € . 6.2.6 
* kleines Fuͤrſtenthum in Italien im 
antuaniſchen Gebiet, nebſt dem Flecken 
farino, deſſen Fuͤrſt aus dem Haufe Gon- 
zalf. ö : 
En Sulphures, ein Berg in Terra di 
voro, in Neapolis, auf welchem ein Gra⸗ 
t ift, woraus immerfort Dünfte fleigen, 
am Tage wie Rauch und des Nachts mie 
e Flamme erfcheinen. Hieſelbſt wird viel 
hwefel und Alaun gewonnen. 


125, beruͤhmte Benedjetiner⸗Abtey in der solor, Inſul 


Solina, Fluß in der Landſcha 
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rovintz Limoſin, in Franckreich, am Heinen 
luſſe Briance. 


Solitznac, kleine Stadt in Franckreich, in der 


Landſchafft Velay. 

Nogais in der 
Heinen Tartarey, melcher fich i M 
delle Zabache ek EI KO DRS Mine 


Solingen, Heine Stadt im Hertzogthum Bers 


gen, ſo wegen Des guten Gewehres bekafit ift. 


Sollicici, find eine Societät gelehrter Leute zu 


Trevigo im Benetianifihen, welche zu ihrem 
Sinnbilde eine marmorfteinerne Seule fühs 
rer, ſo noch von des Bildhauers Hand gears 
beitet wird, mit der Erklärung: "Donec ad 
Unguem. d. i. biß zue Vollkommenheit. 


Solliers, ein Ortim Provence, ı, Meile vom 


Toulon, in Srancfreich. 


Sollnock, ſiehe Jollnock. 
solmoz, hohes Schloß an den Siebenbuͤrgiſchen 


Grenzen, anderthalbe Meile von Pi 


0. 
solmone , Stadt nebſt den Titul eines Fürten: 


thums in Abruzzo citra, in Nca olis, des bes 
rühmten Poeten Ovidii Waterland, gehörte 
den — Borgheſe zu Rom, wurde demfel⸗ 
ben aber 1710. von König Carl dem ILL. im 
Spanien confifeirer, weil Fürg Marco Anto« 
nio Borghefe es mit Philippo V. hält. Diele 
Stadt it 1706. im Nov. jaͤmmerlich durch 
das Erdbeben nebft 36. Städten und 150, Ta⸗ 
Be und Dörfern ruiniret worden. Sie 

ar einen Biſcheff, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Citta di Chieti gehörig. 


Solms, Graffich Al in der Wetterau, zwiſchen 


effen und den Naſſauiſchen Ländern. Ihr 
Stamm⸗Hauß it die Burg Solms, ohnfern 
Braunfels,an dem MafferSolms,davon nur 
nocheinigeruderaftehen. Das Schloß Jos 
ben:Solms,lieget 1.BleineMeile von Gießen, 
und die Brafen von Solms theilen ſich in 
2. Haupt⸗Linien, nemlich in die Braunfels 
Pie und Lichifche. Die Lichifche theis 
et fich in die Lichifihe und Laubachifchez 
Jene wiederum in die Lichifche und Zo⸗ 
hen⸗Solmiſche, die Lau ie 
indie Laubachiſche, Sonnewalbift 
und Barrutifche. Endlich theiler fich die 
Barrutiſche indie Rödelbeimifche, Wil⸗ 
denfeljifge und Barrutifche, 


solocho, Infsla Soloca , 3. Heine Inſuln aufdeng 


Golfo di Sıdra in der Barbaren, in Africa. 


Solecifmus, ift ein Fehler 3. E. derjenige, den 


jemand wider Die Grammatic begehet. Es 
giebt aber auch sol&cifmos politicos, went 
ein Potentat, Fuͤrſt, General oder vorneh⸗ 
mer Staatd-Minifter, einen Anſchlag faſſen, 
deffen Ausführung dem Lande entweder 
ſchaͤdlich oder ſchimpfflich iſt. 


sologne, Secalonia, Solonia, Sıligenia, kleine Land⸗ 


ſchafft in Franckreich, zwiſchen Orleans ‚ Blois 
und Bourges. 


solokamsko, Stadt in Mofvau, am Fluß 


Uſolsko, welche theils von Ruffen, theils von 
— bewohnet wird, und wo man ſehr 
ſchoͤnes Saltz finder. Die Reifenden nad) 
China nftegen fich allhier zu erfrifchen. 
es Indianiſchen Meeres, welche 

| Yy unter 
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unter die in allgemeinem Verſtande genom⸗ 
mene Moluckiſche Inſuln gehoͤret. Sie hat 
ihren abſonderlichen König, und wird von 
dannen viel Sandel:HYolg, auch Gold und 
MDerlengeholer. , 

Solothurn, Somdurum, Pagm Solodorius, SO- 
leure, einer von den 13. Cantons im der 
Schweitz, Kar gegen Welten an das Bi⸗ 
fchoffehum Bafel, genen Norden an den Can- 

ton Bafel, gegen Weiten, Diten und Süden 

aber an den Canton Bern föffet, und gantz 

Romiſch⸗Catholiſch ik. Er befteher aus 4. 

ern und 8. äuffern Mogtenen, und Die 
aupt-Stadt Solothurn, soleure , Salnds- 
rum , liegt. am Fluß Aar, welcher fie in die 
roffe und Eleine Stadt abfondert. ‚Sie 
eynd alle beyde auf Dieneue Manier mit gu⸗ 
ten Wällen und Baftionen befeftiget, und 
pfleget der Frantzoͤſiſche Geſandte allhier zu 


reſidiren. 
solowki, Inſul auf den weiſſen Meere, den 
Mofeomwirern gehörig, zwiſchen dem Fluß 
Dwina und der Landſchafft Corella, auf wel 
cher viel Saltz gemachet wird. 
solpe, Stadt im Königreich Neapolis, in der 
Provinz Capitanara, nebft einem Bißthum. 
solre, solra, Schloß nebſt dem Titul einer 
Graffſchafft im Hennegau, fo der Kron Spas 
nien gehöret, ' i 
soltona, salfona, Cel/ona, fleine Stadt in Cata⸗ 
Ionien, am Fluß Cardoner in Spanien. hr 
viſchoffthum gehörer unter das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
um zu Tarragona, und iſt fie befeſtiget, aber 
ſchlecht bewohnet. ERS 
Solfitium, die Sonnenwende, iſt diejenige 
Reit mern der Tag am längften oder am 
ürgeften if. Denn wenn die Sonne im 
Tropico Cancri ftehet, ſo haben mir den lang: 
en Tag, wenn fieaber im Tropico Capricor- 
ni ift, fo haben wir den fürsefien Tag, deren 
diefer im Winter gegen Wephnachten, jener 
aber im Sommer um Johannis einzufallen 


pfleget.. PER 
Solta, Heine Inſul des Golfodi Venezia, nicht 
weit von der Kuͤſte von Dalmatien. Siege 
hoͤret den Benetianern. 
Soltania, Stadt in der Landfihafft,grak-Atzem 
‚in Perfien, in Afien, 

Soltau, ein Lüneburgifsher Zlecken, gegen 
Verden zu gelegen. A 
Soltcamp, Feſtung in der vereinigten Provintz 

Gröningen am Einfluß des Fluſſes Hunfe, 
oder am Gronmger-Die >. / 
Soltbolm, Inſul in Dannemtarck, zwiſchen 
Seeland und Schonen im Sund gelegen. 
Solvendo ſeyn, wird von dem geſagt, der ſchon 
ſo viel bat, daß er feine Schulden bezahlen 
fan: Nicht l vendo ſeyn redet man von dein, 
der feine Creditores unmöglich befriedigen 





tar. 

Soltiwedel, Heliopolis,Lirba Solis,Soltaquella, groſ⸗ 
fe Stadt in ber alten Mard Brandenburg an 
den Fluͤſſen Jeze und Dam welche yor diefem 
die Reſidentz Der Marggrafen geweſen. Sie iſt 
fein gebauet, wird durch den Fluß Jeze in die 


—* und neue Stadt abgetheilet, und liegt ge: 
Iteundidnus; 









Soinn- Sommer 
gen die Luͤneburgiſchen Orenken, 7. Dülen 
von Stendel. | 

—— Meer, 
un 


Somerfet, ſiehe Sommeifer, p-ı4m. . 
Somerron, Heine Stadt in Sommerle, 
gelland, allwo Hähr 1334 
Marc ift, 26, Englische Meilen 
'Somlio, Stadt in Siehenburgen, ii 
| eine Acuon mis den Rebellen vor 
Somlyo, Schloß in Ober⸗An 
Groß Waradem. 
Somma , Monte d! Somma, Fefuvins, 
ter Ber Ben 
talianiſche Meilı 
weicher ſtets rau 
men von ſich ſehenl 
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ganz 
uch Diegane Gtalt, Terre dei HERREN 
auch die ganke Stadt, Torre del Greso, bt 
ſchuͤttet und sänglich ruinipet, 
Somma , Summa kleine Stadt im 
Meyland in Italien am $lußTiemo, d 
Grafen Vilconcı gehörig. 2: 
Sommafchenfis Clericorum Congregatio, ji 
geiftlicher Orden im Jtalien, met en Pal 
PaulusIll. 1540. conhirmifct, Id € n Bent 


tianifcher Parritius gefiifftet, indernekfiche 
dem Schloffe A h inder — EN. 
amafco nicdergelaffen, und Dapabp MESU 
er, jo keine Eltern hatten, erzogen und ar 

forger. Diefer Orden ride der Fecue 
guflini, und trägt einen ſchwat RE 
Somme, Sormona. Fluß in der Picardıe, (N | tand 
reich, welcher 2. Fransöfifche Mel J 
Quentin entfernen Dernos, GONE nd | 
8. Valery in das anniſbe Dreet 8 wur 
Sommerach am Sand, ein groffer SleaEM! 
Francken/ wo der heſte Wein ım Kandeiift 


verfinftett — — 
4 te) 























vn 


Sommerfeld, Fleine Stadt in de, et 
Lauſitz, gehört dem im Preugn 
anı Fluß Lůpa, an den Schleſtha 


3. Meilen vpn Croſſen gegen Bellen. © 
wird eine Herrſchafft genennet. „zu 
Sommerfet, Probintz und Graffhaftia Er 
land, melche gegen Weſten an 
Süden an Dorchefter, gegen . 
und Glocefter, gegen Norden a 
des Fluſſes Saverne grenket, ‚8 * 
fruchtbar an Getreyde und Wieſc 
at reiche Einwohner, auch. wire MMDEE 
arinne gegraben. Von ZANENT 
führet eine vornelme Enghjche Same d* 
Hertzoglichen Titul 
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Sommershaufen , ein fhöner Flecken am 
Mayr, in Srancken, gegen Winterhanfen 
über, bat herrlichen einiachg, und gehört 
den Erb⸗Schencken oder Semper-Freyen von 
Limpurg, die es von dem Wuͤrtzburgiſchen 
Biſchoff zu Mann Lehen tragen. 
Sommerton , Stadt in Sommertetghire , in En: 
gelland, welche vormahls in gutem Stande 
war, ietzo aber nur ein Marck Flecken ift. 
Sommejihenburg, Amt und Flecken im ers 
—— im Saals Kreife, dem 
nige in Dreuffen gehöriz. , 
Somunieres, Sumerie, kleine Stadt in Frand: 
reich am Fluß Vittourle, in Languedoc, all: 
wo ui wüllene Zeuge oder Sarges gemachet 
werden. 
Somimnifta,alfo wird der vornehmſte unter denje⸗ 
nigen Bedienten der Apoftolifchen Kammer 
genemmet, welche zur Expedition der Bullen 
befteller feynd. _ * 
Sommonokhodom , iſt der Nahme desjenigen 
Gottes, welchen die Einwohner in Siam ver: 
ren. 
soncino, fleine befeftigte Stadt im Cremoni- 
fihen Gebierh, mm Hergogthum Mevland, 
am Fluß Oglio, in Italien, ward 1706. von 
den Frantzoſen verlaffen, und von den Allür: 
.. ten befeget. 


die Moluckifchen Inſuln; Zu den lestern 
aber pa die Sf en » — 


— ben 13. Aug. 1678, gebohren. _ 
onderſitz, kleine Stadt und Schloß am 
Aiuſſe Doux bey Brondrur gelegen, und dem 
Biſchoff von Bafelgehörie, _ 
Söndiren, heiffet eigentlich die Tieffeeines Waſ⸗ 
ſers ergründen. In befonderem —— 
beiler es bie Staats: Geheimniffe und An} 
ſchlaͤge groſſer Herren aasfimdbfihafften, 


vermähler worden. Det Erb; Ira Gun- 










‚sophi; ein Atul, welcher 
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Sondrio, Sondrifum, Haupt ⸗ Stadt des Belt: 
Ims in Graubünden, am Flup Addua, allıyo 
fich ein Gouverneur. des Landes befinder. 

Songo, Stadt im Königreich Madingue in Ni- 
gritien in Africa. 

SonterWald, fiche Sogne. pag, 1408. 

Sonneberg, Srafichafft nicht weit von Rhein, 
dem Canton Appenzell gegen über gelegen, 
welche aber zu Zorol, und alfo dem Haus 

Defterreich gehöret. Das Schloß Eonnes 
bergliegt am Fiuß U. 

Sonneberg, klane Berg-Stadt aufdem Boͤh⸗ 
miſchen Grenzen, unweit Foachimstial. 

Sonneburg, Eleine Stadt im Gebiet Stern⸗ 
berg in der Neuen March Brandenburg, 
welche dem Johanniter - Orden zugehörer, 
und Die Kefideng des Deermeifters über die 
Balley Brandenburg ift, welche Würde ame⸗ 
80 Albertus Fridericus, Maragraf zu Bran: 
denburg befißet. 

Sonned, Stade und Herrſchafft in Kaͤrnd⸗ 
en Reichs; Grafen von Weiffentwolff zus 

ehörig. 

Sonnefeld, Eleine Stadt und Amt im Fürs 
ſtenthum Coburg. 

Sonneg?, berühmte Gräfliheund Freyherrli⸗ 
che Familie aus Ungarn, welche fich auch im 
Schleſien niedergelaffen, allwo fie die Hertz 
ſchafft Bielig befiger.. 

Sonnenberg, insgemein Somberg, Fleine 
Stadt und Amt im Furſtenthum Coburg, 

Sonnenburg, Schwedische Stadt undSchloß 
aufder Inful —26 79 * 
onnenſtein, ſtattlicher Vaß, Feſtung un 
Schlüffel des Sachſen⸗Landes und des yorz 
bey flieſſenden Elb⸗Strohmes, ander Stadt 
Pirna in Meiffen, dem, Ehnrfürften_ von 
Sachfen jnhäybi 2 Meilen über Dreßden. 

Sonneque ‚feiner Fluß im Hennegau, welcher 
fich re Tubrfe in die Senne ergeuft. 

Sonnet,ift eine gewiſſe Art der Gedichte,fo aus 
14. Zeilen befiehet, davon die erfteren 8. nur 
siveyerley Reli; Endungen haben; die letz⸗ 
sen 6. Zeilen aber mögen fich nach Belieben 
reimen doch follen fie allezeit einen finnrei- 
hen Schlug in fich enthalten. 

Sonnemalde, Heine Stadt in der Nider⸗Lau⸗ 
fig am Fluß Dober, den Grafen von Solms 
gehörig, deren einer allhier reidirgt. Sie 
liegt 4. Meilen von Lübben. 5* 

Sonnino ‚Soranium , Flecken, nebſt dem Titul ei⸗ 
nes pn, in dir Campagna diRoma 
im Kirchen⸗Staate in Ttalien. 

Sonſebeck, Heine Stadt im Hertzogthum Ele; 
ve, unweit Weſel. 

Sontra, Stadt in Nieder⸗Heſſen, nicht weit 
von Ejehmege. 

Sooska, fleine Stadt in der Proving wologda 
in Mofcau. N — 

n Koͤnigen in Pers 





fren gegeben witd. 
Sophia, groffe Stadt ohne Mauren anı Fluß 
Bojana in Bulgarien, am Gebürge Argenta- 
ro. Sie hat ein Erg s Biſchoffthum, iſt die 
Reſidentz des Beglerbegs von Romanien, 
undsreibt ſtarcke Handlung. . 
On a Sorhi⸗ 


us Gopbia__ Sort, 
Sophiandde, Siadt auf der Dänifchen Inſul 
Fuͤhnen, am Flenen Belt, 4. Meilen von 
Sdenſee gegen Nord⸗Weſten. 
Sophifina, eite betrůgliche und liſtige Schluß⸗ 
ede,daher Sopnifte, eiter der Die Leute mit 
folchen falfchen Schluß: Reden zu überreden 
fuchet, und dich subrilitäten ein leeres Ge: 
räufche machet. Anfangs mar Diejer Nah; 
- me unter denen Gelehrten ein Ehren-Titul, 
und bedeutete folche Leute, welche in einer 
Wiſfenſchafft was rechtichaffenes erlernet, 
und ſich Dadurch berühmt gemachet hatten. 
soporo , Feine und halb wuͤſte Stadt In Epiro, 
Beam Golfo dı V.enezia, If Griechenland. 
Sopron ‚fiehe Oedenburg, patz 1007. _ 
Sor, Soror , Einer Fluß in Ober; Languedoc, in 
Sranskreich, welcher fich inden Fluß Agouft 


nennen. 
Sora, Heine Stadt nebft einer Ciradelle auf 
der Inſul Seeland in Dännemard, an eis 
nem Beinen See. Sie hat ein berühmtes 
Gymnafium, und eine önigliche Ritter; 
Academie, fd aber nachmahls nad) Coppen⸗ 
hagen verleger worden. , 
Soragna, Soranca, Flecken am Fluß serone im 
— — Parma in Italien, welcher den 
itul eines Marggrafthums führet. , 
Sorau, ein Städtgen im Furſtenthum Rati⸗ 
ber in Schlefien, ſo itzo gröften theils wüßte 


lieget. 

Sorau, Stadt und Schloß in NiebersLaufig, 
nicht weit vom Fluß Bober, 6. Meilen von 
Guben, iſt 1700. biß auf die Kirche, das 
Schloß und wenig Häufer abgebrannt. Ste 
gehoret dem Grafen von Promnitz, und ſtehet 
unter Sachſen⸗ — oheit. 

Sorber, eine Art Tuͤrckiſchen Getr ches yon 
fonderbarer — 

Sorbick, Graffſchafft im Hertzogthum Mag⸗ 
deburg, zwiſchen der Elbe und Saale. 

sorbonne, alſo wird Das vornehmſte und an⸗ 
fehnlichfte Collegium der Univerfität zu Pas 
riß genennet, twelches aus 4. Facultäten beſte⸗ 
het, nemlich aus der Facultät der Theologie, 
Des Juris Canonici , Der Medicin und der Phi- 
lofophie, wotunter auch die Humaniora he⸗ 
griffen werden. Es können darinne36. Do- 
&ores mohnen, die fich Doctores von der Socie- 
tät der Sorbomme nennen. Diefes Eollegium 
hat der Gardinal Richelieu fehr prächtig re- 
novirenlaffen, und giebt es noch eine Artvon 
Do&oribus der Sorbonne, welche Hoſpites 
oder Fremde genennet werden, und nicht in 
Diefeim Collegio wohnen duͤrffen. 

Sorer, Landfchafft im Reich des Moguls zwi⸗ 
ſchen den Önigreichen Guzarate , Jeficlmere 
und Tara. inAfien. 

Sorezina,, ein Ort in Italien zwiſchen den Fluͤſ⸗ 


Sore 







So 
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ſen Oglio und Serio. 

ue, Sorgia, Fluß in der Graffſchafft Vena- 
iin, in Provence in Franckreich/ welcher ſich 
in2. Arme theiler, die alle beyde in Die Rhone 


auen. 3 
Sorgues , kleine Stadt in Provence in _ber 


Grafichafft Venaiflin in Frandreich, am Flug 
Sorgue, 09 diefer nicht weit Davon im den 
Flug Ouveze fället, anderthalbe Meile von 
Avignon gegen Norden. 

Sorgulier, ein Platz 1. viertel Stande vom 
Haag, auf dem Wege nach Schevelingen, al; 
no der Englifche Mylord Portland einen ſchoͤ⸗ 
nen Garten und Orangerie angeleget. 


Sori , Monti Sori, ein fehr hohes Gebürge in Ei 


eilien, welches ſich von Norden gegen über, 
von Val di Demona biß inden Val di Norm 
erfirecket. 

Soria, Numantia Nova. Stadt am $luf Douro 
in Alt-Caftilien, in Spanien. 

Soria ,fuche Syrien. 

Soriano, Feine Stadt und feftes Schloß im Pz- 
trimonio 8. Perti, im Kirchen + Staate, in 
Italien. a 

Sorigo, Soricum, fleine Stadt in ber Previntz 
Como im Hergogehum Merland in Italien, 
den Serkogen von Alviro gehörig. 

Sorle, berühmter Flecken mit einem alten feiten 
Schloffe in Hennegau, 2. Meilen von 
Maubeuge. 

Sorlingikhe Inſuln, Sorlingues , Silley ‚Si- 

Iurum Infalz , ſeynd viele Bi Feine Safalny 
zwiſchen den Kuͤſten von Engelland, Ser and 
und Srandreih., Sie gehören zu Engel: 
land, und fonderlich zu der Provintz Con- 
wall, von der fie 25. Meilen entfernet find. 
Man findet viel Zinn⸗Gaͤnge auf diefen Ins 

uln, auch find fie fehr reich an Gerreydeund 
raß, Kaninichen und Schwanen, und die 
vornehmſte darunter heil S. Maries. 

Sornzig, Sornewig, EhursSächfifches Ele: 
ſter⸗init nicht weit von Muͤgeln in Meißen, 
unter das Stifft Wurgen gehörig. 

Soro , Suber, Fluß im Portugieſiſchen Eftrema- 
dura ‚ welcher fich in den —8* ergeuſt. 

Sorock, befeſtigte Stadt in der Moldau den 

olen gehoͤrig, welche ein feſtes Schloß de 
eibſt erbauet haben. 

Sorrento ‚ Surremium, alte Stadt in Terra dila 
voro ‚it Neapolis, nicht weit vom Golfo di 
Napoli , am Berge Sorrento. Sie har em 
Ertz⸗Biſchoffthum, and liegt 24. Dieilen von 
Neapolıs, , . 

Sorta, Caput Sorte, ein Vorgebuͤrge an den Kür 
ſten von Tripoli ‚am Golfo di Sidra , in Africa, 

Sortino, Fleine Stadt am Fluß Anapo im aldi 
Noto in Sieilien. 

Sofnofco , ein von Natur feſtes Schloß in Ober; 
Ungarn. j 

Sofpello, Sefpitelum, mittelmäßige Stadt und 
Feſtung am Fluß Bevera,welcher fie ina.Thek 
le abfondert, in Italien, in der Graff 
— ungefehr 3. Deutſche Meilen von 

1774, 

sottovento, Infula infra Ventum, ſeynd dieieni⸗ 

gen unter den Ansllifchen Infuln, Ir 


417 Sova Souri 
liegen. i 
Sova, Vroving im Königreich Bagamedri, in 
Abyßinien, in Africa. 


Sovano, Soave, Sovanum, Suavium, fleine Stadt 
8; Meilen von Verona im Veronefifchen Ges 
iete in Stalien, auf einem luftigen Huͤgel 
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längs der Terra Firma in GüDd-America Sous „Königreich in Africa bey Biledulgerid ‚fo 


dem Koͤnig von Marocco unterthaͤnig iſt. 
Soutcaſt, Stadt in Hantshire in Engelland 
Louteniten/ im Stand erhalten, behaupten. 
'Southam, Stadt in Warwichshire in Engelland, 
%4. Englijihe Meilen von Londen. 


Southampton, Antonia, Clauſentium, Trifanto- 


zwifchen denen Slüffen Alpone Vecchio und; num Por, Haupt + Stadt in der Provins 


Tramegna, 
Sovano, ein Morgebürge in Calabria olıra in 
— am Eingange des Golfo diS.Eu- 
emia. 
Sovart, feine Stadt und Hafen aufher Weſtli⸗ 
chen Inſul Lewis bey Nord⸗Sch d. 
Soubiac, fleine Stadt in Der Campagna diRo- 


ma, in Stalien,nebft einem berühmten Bene; | Soucherland, 


DietinerKlofier, zum lirchen: Staat gehörig. 

Soubgon, Argwohn und Verdacht. 

Soubife, Sobifaum, kleine Stadt nebft dem Titul 
eines Hertzogthums, am Fluß Charente in 
Saintonge In Sranckreid). Hiervon ſchrei⸗ 
bet fih eine vornchme Frantzoͤſiſche Familie 
vonRohan, Pringen von Soubife. 

Soulagement , eine Erleichterung oder Ergoͤ⸗ 
Bungnac der Arbeit. Daher Soulagiven, ei⸗ 
nen tröften, zufrieden ftellen, erleichtern. _ 

Soulapour , Stadt in Oſt⸗ Indien in dem Koͤnig⸗ 
reiche Vifapour ‚ diſſeits am Fluffe Chriftena, 


15. Meilen von der aupt-Stadt.Vifapour. | south-walles, 





Hann Engelland, am Einfluß des Fluſſes 

Teſt, nebiteinem Schloß, Calsho: genannt. 

Sie hat einen berühmten „daten, melcher 

Hampton-Water genennet wird, und ift eine 

volckreiche, wohlverwahrte und gute Handels⸗ 
tadt, von der eine vornehme Familie den 
ertzoglichen Titul fuͤhret. 

rovintz in Nord⸗Schottland, 
welche gegen Norden anCaichneffund Strath- 
navern, gegen Weſten an Aſſint, gegen Suͤ⸗ 
den an Rofl, und gegen Oſten an dag Schott⸗ 
ländifche Meer grenser. Sie iſt fruchthat am 
Getreyde und Wieſewachs, auch findet man 
Darinnen Eifen und Schiefer- Steine ingleis 
chen viel Marmor: Brüche ;_und ift dieſes 
en daß Fein Rabe in dieſer 
Provin leben ble bet. 

Southold,, Stadt in Suffolk , in Engelland. 

South Ulfter, Ilronia Aufralis, Landſchafft in 
Terra del fuogo in Gub⸗America. 

fiebe walles, 


Soule, Susola, eine Beine andichafft in Gafco-| Southmoulton, &tadt in Devonshire, in En⸗ 


gne, am Pyrenaͤiſchen Geburge in Franck⸗ 
reich, führer den Zitul einer Burggrafichafft. 
Souievement, ein Aufruhr, Auffiand der Un: 
terthanen wider dieDbern. 
Souliers.fleine&tadt in Provence in Franckreich 
2. Meilen von Toulon gegen Sud Meften. 
Soulieutenant, iſt ein Ober ; Ofhicier zu Pferd 
oder Fuß welcher dem Lieutenant feine Dien- 
everrichten hulffet. Ein Soulieutenant zu 
15 hat feinen Bolten vor den Pinvenirern. 
Soumel,, Stadt im Königreich Bengala, im Ges 
biete Des Moguls, nicht weit vom Fluß Ganges 
in Aſien. Esiftdafelbft ein beruͤhmtes Dia; 
manten-dergwerd. 
Soumelpour ‚groffer Flecken im Reiche des groſ⸗ 
fen Moguls, im Koͤnigreiche Bengala in Aſien, 
am Fluſſe Gouel , in deſſen Sande man Dias 
manten findet. . 
Soun, Sven, Tsoun, alſo nennet man Die vor 
nehmſten und gewöhnlichiten Schiffe in Chi- 
na, es jenen Kriegesoder Kauffartey: Schiffe. 
Soune , Suna, eine von den Orcadifchen Infuln, 
nicht weit_von der Schortländifchen Kuͤſte, 


gelland. , , 

Sout-Lewe, Levia, Fleine Feſtung in Brabant, 
2. Meilen von Tirlemont, am Fluß Gheete. 
Die Stade ift fihlecht gebaut, aber die Cita- 
delle dabey liege auf einer Höhe, und ift mit 
lauter Moraſt ı.halbeSstunde lang umgeben, 
daß man nur auf einer Seite, da fie einen 
— Damm hat, den Ort beykommen 
an. Es befindet fıch allhier eine groffe Au: 
guſtiner⸗Probſtey, deren Probft einer von de⸗ 
nen 12. Prälaren in Brabantift. Sie ward 
1705. durch den Hertzog von Marlborough in 
wenig Tagen eingenenmen., 

Southwark , Stadt in — ‚in Engelland, an 
der Themſe, der Stadt Londen gegen über, 
mit welcher fie durch die beruhmte Londeni- 
ſche Brücke verfnüpffet wird. Sie it wohl 
gebauet, und treiber gute Handlung, und 
wird vor ein Theilder Stadt Londen gehals 
ten, wie fie denn auch unter bed Lord Mayoss 
Jurisdifion ſtehet. Dem ungeachter aber 
ſchicket fie befondere Deputirte ing Parlament, 
und hat ihre eigene Gerichte. _ 


allwo viel Schifer-Steine gemonnen werden. | Soutwel,, Stadt in Nottingham , in Engelland. 


Sour, Sara, Fluß en ur 
melcher ſich oberhalb Trier bey Waſſerbillich 
in bie Mofel ergeuft. 

Sourdine, ift ein Eleines rundes Holtz, welches 
unten in Die Trompete geſtecket wird, wenn 
man den Schall dämpffen will. 

Souriquois ‚gerviffe milde Wölcker, welche in der 
Provintz Accadia in Neu⸗Franckreich woh⸗ 
nen, die wohlgeſtalt und von mittelmaͤßiger 


ertzogthum Furemburg, | Souto ‚ feine Stadt in der Provintz Entre Due- 


roy Minho, in Portugall. 
Souverainite , die höchfte und unumſchraͤnckte 
errſchafftliche Gewalt, welche Feine andere 
errfchafft,ald GOtt, aber fich erfennet. Das 
hero werden Die Könige Souverains genens 
net, welche ihr Land von niemand zur Lehn 
tragen, oder von ihren Unterthanen an Feine 
pada conventa gehunden find. 


Gröffe find. Ihre Heine Fuͤrſten nennen fie! southwold , fette Stadtan der See in der Pro: 


Sagomos, und die vornehiuſten unter ihnen 


traͤgen Härte, auch find fie dem Aberglauben) Felſen am Fluß Fe und am einer 
P} 


und der Zauberey fehr esgeben, 


sing suffolk in Engelland, welche auf mem 
ayc 


glei⸗ 
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gleiches Nahmens gelegen 

So3, uf auf den Lithauiſchen und Moſco⸗ 

mitifchen Grentzen, in der Woywodſchafft 
Mfeislau, welcher ſich in den Nieper ergeuft. 

spa, Vıows Spadanus , Flecken im Stifft Luͤttig, 
im Marquiſat Franchimont, an dem Luxem⸗ 
burgiſchen Grentzen, und ſeynd daſelbſt 2. be⸗ 
ruͤhmte Sauer⸗Brunnen. 

spahıs ſeynd Tuͤrckiſche Neuter, welche aus des 
Groß⸗Sultans Kammer bezahlet werden, 
und unter der Armee Dienſte thun. Ihre 
geil beitehet aus 12000. Manu, und ihre 

affen ſeynd ein Sebel nebſt einer Lanze, 
welche fie Misrak nennen, wie auch Pifiolen, 
Bogen und Pfeile. Einige führen eine ge: 
wiſſe Art Pfeile oder Wurfſ⸗Spieſſe, Gerit 
genannt, welche 2. Schue lang, and an dem 
einen Ende mit Eifen beſchlagen feynd. Sie 
haben auch einen Deaen, Nahmens Cadda- 
rch,, welcher furg und von einer fehr breiten 
und’ seraden Klinge ift. Ihr Sold iſt unter: 
fchiedlich, und ſteiget insgemein von ı2. biß 
auf 100. Afpres por einen Taa. Wenn der 
Groß⸗Sultan perfönlich zu Felde gehet / ſchen⸗ 
det er tedem spahi 5000. Alpres. Jedoch iſt 
ihre Armee im Kriege nichts anders als ein 
verwirreter Haufe, und marſchieren fie ohne 
Ordnnng. Sie bewachen des Groß⸗Sultans 
und Groß⸗Veziers Gezelte zu Pferde, dahin: 
gegen die Jan itſcharen ſolches zu Fuſſe thun. 

spalatro ‚ Galatum, Salona nova , groſſe Stadt Mm 
Dalmatien, welche ihrer Lage wegen feite ift, 
indem fie auf einer kleinen Halb⸗Inſul liegt, 
die vermittelſt einer ſchmalen Erd: Zungen an 
dem feſten Lande henect, und allmo nur ein 
enoer Paß iſt, den eine Feftung, einen Muß: 
queten Schuß von der Stadtgelegen, bede- 
det. Auff 2. Spitzen der Halb-Inful feynd 
noch zwey Schangen, und die Stadt hat gute 
Baſtionen. Sie gehoͤret den Venetianern, 
und hat einen Ertz⸗Biſchoff. 

Spalding. Stadt in Lincolnshire, in Engelland, 
98. Engliſche Meilen von Londen, welche gu: 
te dandlung treiber, und wohl gebauet iſt. 

Spalirung, nennet man Die Bekleidung der Ge; 
mächer, wenn ſie mit Vorhaͤngen und Tapif- 
ferien anden Wänden ausgezteret werden. 

spalniki, heiffen die Cammer-Junckern und 
Cammer⸗Herren am Moſcowitiſchen Hofe. 

Spalt, kleine Stadt, Schloß und Ant im Bi⸗ 
ſchoffthum Achftädt, in Francken. 

Epandau, Spandıvia, Stadt und berühmte 
Reitung am Fluß Havel, mo die Sprechtn: 
ein fallet, nebſt einer feſten Ciradelle, in der 
Mittel⸗Marck Brandenburg, 2. Meilen von 
Berlin. Die Citadelle ift 1555. von Chur: 
Fuͤrſt Joachimo UI, erbaut morden.. 

Spanugenbers, eine Fürfil. Nieder⸗Heßiſche 
Stadt und fettes Berg : Schloß zwiſchen 
Homburg und Eſchwege. 

Spanberm, Sponheim, Grafſchafft in der 
Unter. Pfale. Gegen Diten grenzet fie au | 
die Ehur-Pfälsifibe Länder, gegen Yorden | 
an das Extz Stifft Maing, osaen Weftenan | 
das Trierifche, und gegen Süden an die Herz | 
tzogthuͤmer Lothringen und Zweybruͤck. Sie 


— — — — — — — —— —— — — — 


Spanien 





14:0 
ift. wird eingetheilet in die fordere und hinter: 
Y — Von * fo 

der Churfuͤrſt von der Pfaltz 3. 


nebft der Haupt: Stadt Creutznach 
Mar Kae von Ober Baden aber 

die uͤbrigen bey den Theile, welchen auch © 
Antheil an dem Schloß zu ae 
ret. Die hintere Grafjchafft achörer diefen 
Marggrafen zum halben Theil, die andere 
—* aber den Pfaltz⸗Grafen son Bir 


Spanien, Spanga, Eſpagne, Hifpazia, ft eine | 
groſſe Halb Inful in Europa, Be 
Nor von Sranckreich durch das Port 
naͤiſt buͤrge abgeſondert wird — 
aber an den Oceanum , dag Strerto di 
tar, und das Mittelländifihe Meer grent: 
Die Lufft darinnen ift warm, das Erin 
—* ſo wohl wegen Des Sandes md dace 
bürge, als auch wegen Nachlaßigkeit der Ei 
wohner an Gerrende nicht fruchtbar. 
FE Rt Baumsfrücdhtean Ci 
ischen Aepffeln, Pomerantzen Citrame, 
Oliven u. d. m. auch ift —— | 
Mein dajelbft fehr gut. Diefe Hal | 
beftehet aus Taftılien, Aragomen 
Portugall, unter melden das 
befondern König hat, die bende 


dasjenige Reich fennd, welches man itke 
derem Berfiande das Ro 












































nien nennet, und melches in 
auch in die Breite ungefehr 150. Deut 
Meilen bält, auch wegen ber guten 
fen zur Handlung ſehr bequem liege. 
Einwohner diefes Erb-Kon N 
eine pure Monarchie if, fi eat 
Catholiſch, wie denn die Inquifition Forte 
dere Religion unter ihnen dulger, amd 
Monarche wird der Catholiſhe 
fein erfigebohrner Sohn aber der Brint 
von Aſturien, tiruliget. Es Mir) = 
daffelbe wiederum in zwey Koͤngreih | 
fondert, welche ſeynd das von Caftiienin 
das von Aragonien. Ingemen aber ber 
let man gantz Spanien in 14. Probe, 
nemlich in Gallicten, Afturien, Bi“ 
Navara, Aragonien, Catalmien, Walmis 
Murcia, Granada, Andalufien, FH 
lien, Efremadura, Alt-Laftılien und Lin. 
Hierzu gehören noch die Jufiulm Main 
norca, Tvica und Formentera, € 

Cron Spanien in allen 4. Alan 8 
noch verſchiedene und groſſe RRe 
war es ehemahls das mächtigfte KOMM“ 
in Europa, es hat aber Duurd) DIE SEE 
Holland und Frankreich pielverlonkan? 
es denn auch durch Die ſatcken 
America und die Austreibung de 
Mohren am Nolcke fehr geſchwͤch 
Nach erblofen Abfierben des lezten 
Caroli U. hat fich der bus ⸗ 
nigs im Franckreich Enkel, verme® 
durch den Cardinal Portocarero ME 
ftelten Teſtaments im Die Poffeis UA 5 
nigreichs geſetzt, telcher augy DI 
gröften Theil ufürpiref, 
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ein kleiner Meer⸗Buſen des Liguſtiſchen 
Meeres, an deſſen Hafen viele Forts erbauet 
fennd,; um die Schiffe zu bedecken. 

sphzra, heiſt eigentlich eine Kugel und in der 
Aftronomie wird es vor Die Erd; und Him⸗ 
mels⸗Kugeln genommen. 

Spieimir, Stadt in der Woywodſchafft Si: 
radien, in Klein⸗Polen. 


Spinti 


ſchen Gebiete, welches einer vornehmen imd 
berühmten Familie den Nahmen und Titul 
gieber.. Aus diefem Hauſe find die Herhege 
von s. Pietro und sefto entfprungen, welcher 
letztere anicho Vice-Re in Sicilien im Neh⸗ 
men Philippi V. in Spanien ift, und inigs 
mein der Marquis de dos Balbazes genennet 


a man cinen Ubelthaͤter nackend aufeinen | etwas machen, und demfelben nachgtüheln. 


ird. 
rm iſt in Mofcan eine befondere Straffe, spintiſiren, fich Gedancken und Sorgen über 


iſch bindet, ſo das der Rücken oben koͤmmt, spioniren, auskundfchafften, verraͤthetiſch oder 


— eine Spicknadel nimmt, und ihm an 
att des Speckes die Schuldern und Lenden 
mir Schwefelfaden dichte beſpicket, als denn 
Die Schwefelfaden anzunder, und Diefelben 
durch Das Fleifch von einer Seiten zur an⸗ 
dern durchbrennen laͤſſte. —. 
Spiegel, Arcafle, iſt derjenige mit Bilderwerck 
gezierte Theil hinten am Schiff, welcher von 
dem Hinter⸗Steven ab hinauf biß an die Ca- 
jute, und fonderlich in den Fregatten oben 
gleich, unten aber nach Proportion des 
Scifee: in die Runde ſpitzig zugehet. 
Spiegelberg, Grafſchafft — Hameln 
und Hildesheim, dem Fuͤrſten von Naſſau⸗ 
Dies: ale Hannoveriſches Lehn gehoͤrig. 
Spiegelfechten heiſſet, wenn man etwas nur 
laulicht und zum Scheine, nicht aber in rech⸗ 
tem Ernſtie khut. 
Spielbers, Schloß auf einer Inſul in der Dos 
nau, drittehalbe Meile unter Ling in Ober: 
‚Deiterreich, . 
Spielberg in Maͤhren, ift eine Haupt⸗Fe⸗ 
fung, und liegt an der Stadt Brinn. 


binterliftig alles abmercken. 

spion, ein heimlicher Ausfundfihaffer. 

spir, le Val de spir, Vals Pyrri, ein gewiſſes Ge⸗ 
bier in der Grafſchafft Rouffillon, längsdem 
Fluß Tech, in Caralonienin Spanien, 

spireo, ein Worgebürge in sacanıen if More, 
ben der Stadt Epidauro. 

spiritus, hetſſet ben dem Medicinerm die beit 
Kraft und Safft einer Artzney, die man 
durch Deftillirung aug gewiſſen Vegerabii- 
busherand gezogen, 

Spiritus familiarıs, iſt ein Geiſt, den einer dee⸗ 
halben annimmt, daß ern einer.g 
Sache fertig feyn, und gutes Glüd had 
will. Es werden viel Dinge durch Bettitz⸗ 
reyen vor Spiritus familiares ausgegeben,dit 
ſolchen Nahmen am wenigſten verdienen, 
und von denen vernuͤnſſtiger Weiſe keine 
Wuͤrckung zu hoffen oder iemahl zu gewer⸗ 
ten I 


Spiricu Santo, Stadt und Capitania in Brafı 
ken, in Süd: America , welche die Spankt 
ißen 


— iſt derienige zu Wien, welcher die | Spiritu Santo, Stadt in Neu⸗Spanien in Nord: 


Hemalt über die Comadianten und andere 


America . 


difentliche Spieler hat, die ohne feine Er: | Spiritu Santo , Rio delo Spiritu Santo, Fhufin 


laubniß in den Defterreichtfchen Landen nicht 
agiren noch austreten dürfen. Es komt 
ihm auch) das Erfäntnig über diejenigen, fo 


zu. Diefes ift bey den älteften von der 
Graͤflichen Breimerifchen Familie erblich, 
Epielmagen, fiehe Cognaten. pag. 364. 
Spielraum, fiehe Hlündung. pag. 944. 


Spigno, Spmienfis Marchionarus, Feine Landſchafft Spichea 


im Hertzogthum Montferrar, nebft einer klei⸗ 
nen Stadt gleiches Nahmens, in Italie 
zwifchen Aqui und Alba, ift ein Känferli 
Reſcho Lehn und 1709. von dem Hertzoge 
von Savoyen in Beſitz genommen worden. 
Spill, iſt eine gewiſſe Machine auf einem Schif⸗ 
fe, womit die 


Golfo di spinalonga, auf einer Fleinen Inſul, 
woſelbſt fie einen guten Hafen hat. 

spinarza, Cherveſta piccola, Kluß in Albanien, 
in &riechenland, melcher fich zwiſchen den 
Heinen Städten spinarza und Pirgo in den 
Golto di Venezia ergeuft. 


spinola, ein Marquifar in Stalien, im Genuefis! hingegen eben ſo lange begändig Tas. 3 


Konigreich Monomotapa, in Africa, meld 
fich ben dem Capo S. Nicolas in das thie- 
pifche Meer ergeuft 


wegen Des Spielens in Unemigfeit gerathen, Spirlinga, Eleine Stadt in der Inſul Sicilien 


Spirnarza ‚ fie Stromio. 
Spital; Hoſpital, ift ein Hauß, in meiden 
er er einer Stadt alte, frande,odt 
unbe — Leute verpflegen laͤſſet. 
‚ Stadt und Hafen unweit hortsmord 
in Hantshire in Engelland. 


graben, a Städtgen nebft einem 


chloß in Kärndten, an der Drau, Ka 
Grafen von Porcean gehörig. 
Spin, Flecken und Schloß an der Donatı, M 
UntersDefterreich, 3. Meilen von Creme 


cker⸗ Touwen eingewunden Spinberg, Spiegelbergen, Montes Aut tb 


nes von den Nördlichen unbefanten Ländern 
binter Nova Zembla, gegen den Polum A- 
&icum, melcheg 1596. von den Holande⸗ 
entdecket wurde, und von den vielen frit“t 
Bergen, fo fih an denen Küften bermi 
den Rahmen bekam. . E3 giebr aller el 
ee: — weiſſe Baͤre, Rennthiee md 
allfiſche, welche letztere im Some I 
den Holländern gefangen werden DA 
Land ift überaus kalt, alfo dap feine tOdIE 
Eörper darinne — und in Winter bat 
ed 4. gantzer Monat Pracht, und im Some? 


enigt 


Spik uun 


Spien Sprecher 


mige Theil;melcher amnäheften gegen Oſten 
eget, wird Neu⸗Fries land genennet. 
indeur, Pracht, DerrlichEeit. Daher splen- 
ide,herrlich,prachtig. 

leto , Hertze gthum in Stalien, welches gegen 
ſten an Abruzzo, gegen Güden an Sabina 
nd das Parrimonium Petri, gegen W 
m Das Orvierano und Perugino , gegen 
Torben aber an Urbino und Die Marca d’ 
.ncona +3 Es gehörer Dem Paͤbſtli⸗ 

t 








yen Stil, und die Haupt » Stadt Spolero 
est am Fuß Marogia an einem Hügel. Sie 
at ein feſtes Schloß, und ein Biſchoffihum, 
nmittelhar unter den Pabſt gehoͤrig. AL 
ein durch die 2% entftandene Erdbeben iſt 
ie faſt gan Be ae netben. 
vonbeim, eye pant eim.p- 1419. 
ınfalia, Eher Verlöbniß, Derfprechung zu 
e 


er Ehe. 
rades Infulz , ſeynd Diejenigen Inſuln des 
irchipelagi welche an den Afiatifchen Gren⸗ 
en 55 d ihren Nahmen daher bekom⸗ 
Rn fie bin und her zerſtreuet find. 
— id 2 darauf, und 
gehören den Türcken. — 

oren ſeynd auf einem Schiff viereckichte 
n den Kiel Schwin gemachte Loͤcher, darin⸗ 
en die Maſten ruhen. 

weule hieſſen vor Alters diejenigen Koͤrbel, 
n welchen ae Herren ihren guten 
Fremden und Eltenten einige Erfrifchungen 
der etwas von ihrer Tafel zufcbickeren, Itzt 
ennen die Juriſten Diefed Sporteln, mas 
han dem Richter und defien Gehuͤlfen oder 
Bedienten, vor die Gerichts Yegung und 
— * Beſcheide, ohne Versuch 
m 


uU [2 = 7 
br, Tubus acufticus, iſt ein me- 


Rahnıen der übrigen Glieder das | 
rer. Bende Parlaments » Däufer haben ih⸗ 
sen befondern Sprecher. Ben dem Ober; 





eſten Beſcheidenheit dieſe Ehre ab 


Spree Sprot 1436 


ein wohlerfahrner Mechts + Gelehreer if, 
and den fiedem König folgenden Tages ver; 
ftellen, da S. Mai. * dem Thron ſitzet, und 
alle geiſt- und weltliche Lords im. ihren 
Scharlach:Röcken zugegen find, Wenn der 
König ihn vor gut erkennet, fo fihlägt er aus 
enh nachdem er 
aber genoͤthiget worden, ſolche anzunehmen, 
bitter er ven König um 3. Dinge: (D daß die 
Gemeinen, fo lang das Parlament fitzet / Zus 
tritt zu Ihr. Majeſtaͤt haben mögen ; (2.) um 
Die Srenheit, Ihre Meynung frey in ihrem 
Haufe zu fagen; (3) Freyheit don allen Ar; 
reiten: Welche Punete ihnen der Königals 
fobald einwilliget. 
pree, Spreha, Fluß in der Marck Branden: 
burg, welcher unter dem Boͤhmiſchen Ge: 
bürge ohnweit Tollenftein, und zwar hart au 
den Ober⸗Lauſiſchen Dorff Bersdorft, ſo 
unter der Stadt Zittau Bothmaͤß igkeit aele: 
gen, entfpringer, von dar auf Budizin flieſſet, 
nahmabls Berlin und Cölln an der Spree 
von einander theiler, und fich der Feſtung 
Spandau gegen über in die Havel ergeuft. 
pree⸗Wald,/ ein weitlaͤufftiger langer Wald 
in der Nieder⸗Lauſitz, von der Spree gan 
umgeben umd durchfloffen. Es liegen vie 
Dörffer darinnen, und ift er eine gute Reti- 
rade in Kriegs » Zeiten, ingleichen wegen der 
ten Vieh: Zucht bekannt. Ex erftrecker 
ich von Lubenau biß aufdie Herrichafft Züb; 
berofe, achörertheils den Grafen von Lynar, 
eils den F 


Dautfe vertrit Any Stelle der Lord Eankler — alſo nennet man die Diceceſs oder 


el⸗Bewahrer, Der, wenn der 


er Groß⸗Si | 
— hinter deſſen Hmmel oder Spring; Rüften, find Kaͤſtlein preise 


dem Unter : Haufe oder dem Hai 


Stuhl, ſo in der Mitten ſtehet, und de 
ius einen neben feinen ich. Nenn der 
ig, oder in Ermangelung des Königs die 





a oder Redner zu erwehlen, welches 
iefo 
uͤrſſen. Hierauf gchen die Glieder der Ge: 


alben 


4 


1427 Spül Stabs 


am Fluß Bober und Stotta. 
Spul Kelch, wird in d miſch⸗Catholiſchen 
Kirche derjenige Kelchoder Becher genennet, 
in melchem Mein und Waffer enthalten, ſo 
man umter gewiſſe Communicanten auf ihr 
Hegehren zur Abfphlung, nach Empfang der 
gejegneren Hofſtie Darreichet. 
spuye, alfo wird der Canal genennet, melcher 
on Harinckvlier biß an die alte Maas gehet. 
squillace ‚ Scyliaceum, Stadt nebft dem Titul ei⸗ 
nes Fuͤrſtenthums, am Fluß Fuvelone, nicht 
meit vom Golfo di squillace, in Calabria ol- 
era in Neapolis. J Biſchoffthum gehoͤret 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu — und der 
Golfo di squillace iſt ein Theil des Joniſchen 


Meeres. 
srebernicum, Staͤdtlein in Boßnien in Ungarn, 
mo es gute Gold sund Silber ; Anbrüche 
giebet. 
Sremo, Sremid, Sranen : tadt, eine 
Stadtin der Woywodſchafft Polen,in Groß⸗ 


Polen. i 

Srensto, Stadt in der Woywodſchafft Ploc;- 
fo,in Mafovien,in Polen. , 

Sfelakowice, Stadt der Königlichen Kam⸗ 
mer in Böhmen, im Kauerzimer⸗Kreiſe. 

Staat, oder ein gemeines Wefen, ift an fich 
jelbft eine groffe Sefelfchafft, darınnen man 
Obrigkeit und Unterthanen antrifft. 

Staaten von Holland, fiche Beneral: 
Staaten. p- 576: 

Staats-Menn, 
mein von weltlichen und vornehmen Perſo⸗ 
nen geredet, die ſich bey Hofe aufhalten, oder 
fonft in groffein splendeur leben. 

Gtaats:Mimltre ‚fiche Miniftre. p.907. _ 

Staats-Recht, Jus Publicum, heiffet man ins 
gemein Die Fundamental-Gefeße, fo ım Re: 
giment zu obferviren, und auf mas vor einen 
Grund die gantze Regierung ſoll geſetzet ſeyn. 

Staats ⸗s ectetatius, ſiehe secretaire d’ Etat. 


ag. 1365. r i 3 
Stabfind die Ober⸗Offieirer eines Regiments, 
die Demfelben insgemcin, und nicht einer jeg⸗ 
lichen Compagnie infonderheit dienen. _ 
&tabelmeifter, ift ein Amt, fo nur am Sn: 
lichen Hofe bekannt, und das Obriſte Stabel⸗ 
Bus Ant ift eines der vornehmſten Hof: 
lemter. 
ʒtad iren, erabliren , befeftigen, ſich feſt ſetzen, 
item fich haͤußlich an einem Orte niederlaſſen. 
stablo , „Abbaria Stabulenfis, Stablerum, eine Ab: 
ten Benedi&inersOrdens im Lüttiger Lande. 
Der Abt ift ein ummittelbarer Stand des 
Keichs, nnd der Flecken stablo liegt am Fluß 
Rechte. Eshat font zum Bißthum Straß 
burg gehörer, nun aber hat der Bifchoff von 
Hfnabrüd Poflesfion davon genommen. 
Stabes: fouriver, forget vor Die Quartiere 
des Stabes, und muß allen Proviant nebſt 
andern Nothwendigkeiten vor denſelben an⸗ 


ſchaffen. RR: 
Stabs -Uuartiermeifter, machet Quartier 

vor den Stab, und weifet iedem fein Quartier 

an, es feye im Felde oder in der Guarnifon. 


Pu 


Staats -Daste, wird m. Stadthagen, Hleine Stabt in —* 





auerbrunnen. 


Stadia, kleine Stadt am Golfo diSalonichi fr 
Macedonien, in Grieche: 2 





ſeyn zugefproch 
— Heine Stadt im Biſchoſt 
Paberborn in en, anı Fluß Dpi 
an der Örense derraffchaftt Waldeck. Thr 
a d gerchleiffet, u 
vor diefem hat ber Ort Ehresburg gehen 
wo der alten Sachfen ihr Ab 
genannt, geftanden, welchen Käyfeı 
M. zer Age defien & 
nr eil. Apoſtel Petro zu n Qu 
t. 









































Schaumburg in Weſtp 
vonder Lippe — 
Stadthalter von Holland: iſt ſtetew hren 

der Prafident des Staats⸗Rathes md 
das Begnadigungs Recht über die Nerbre 
cher, auch hat er Macht, die Obrigkeitlich 
Derfonen zu erwehlen, indem er aus 3. oe 





den Städten vorgefchlagenen Perſon⸗ 
ermehlen kan. Unter ſeinen Nahmen iuerde 
alle Decrera ausgefertiget, und hut er De 
Ausfpruch in wichtigen Streitigkeiten & 
Staaten. Hiernechſt iſt er Capltai 
zu Waffer und Land/ krafft deffen ihn, Feder 
auch denen GeneralsStaaten, die Spldate 
fhweren muͤſſen. die DOffic 
ers, hat in den Admiralifäts-Collegus & 
dem Krieges⸗Rath viel zu fprechen, 1m 
Operationes zu er und Laude werde 
durch feinen Rarhgeführet. Nachdem fi 
William der III. von Groß-Britanmien 
—RB 


Se 
ner 
ur 








rben, iſt diefe hohe Würde nicht r 
et. Im Gegentheil it. der Mrs 
ausSriesland — * in‘ 

und Sröningen, welche Dignitätnon 
hergehenden gantz unterfchteden ft. 
Stadt Ilm, fiche: Umſtadt. ꝑpag · 697. · 
Stadt-Mleifter, heiſt der Prefidenr imhohe 
Kath zu Strafiburg, deffen Regıenm 


Is 


Yis : 
on da, 
der! 

D- m 


Viertel Jahr mähret. Dieier bat Badge 
e Stadt-Tufiegel in Verwahrung, und m 
—— un ee ahmer 
a ecrera un ri get. 
Siaseheiht zu Drenlan, wird Ten au 
« 


» __Gtabt __Gtaf Staffel Stam 10 


as Groß⸗ Ding oder Judicium Majus gesT  voyen in Frantzoͤſiſche Haͤnde kan. 

aunt, in welchen alle bürgerliche Sachen | Sta n, kleine Stadt und Amt im Bis 

erördert und gehandelt werden, auffer des (hofft m Bamberg, in Francken. j 
ora, Fluß in der Landſchafft Pavefano im 


ommen. Es wird zährlich ven neuemden | gegen Norden an Chefter, gegen Weſten an 
echften Montag nach der Raths⸗Wahl be: | shrop, und gegen Shden an Worchelter und 
‚ser, um find bey demfelben vier Ordinarii | Warwick grentzet. Sie iſt gegen Norden 
dvocati jurari befteller.. Es prafidiret, der | bergicht und wüfte ; dargegen bat fie viel 
enior des Raths mechjels weiſe, und fißen | Eifen und Stein-Kohlen. Die Haupt 
ie Herren Schöppen, der Herr) Siadt stafford liegt am Fluß Saw, und hat 
Stadt Vogt an ftatt des Herrn Prefidis. md | Gigund Stimmeim Parlamente. 
bfonderliche Scabinographi oder Schöp: | sta — Stadt in Romanien, am 
His Iwarken Meer. 
Recht ertheilen, iftein Känferlich Re- |stagno, Eleine Stadt in Dalmatien auf der 
‚und fan keinem Orte in Deutſch⸗ Halb Inſul sabioncello. nebft einem Hafen 
Diefes Recht gegeben werden, esfen denn | und Biſchoffthum, welches unter dem Erg: 
Reichs: folches zu thun bemächti- | Bifchoff von Ragufa fieher. Giegehörerder 
oder es geſchehe mit änferlicher Maj. Republic Ragufa. — 
icklicher oder ſtillſchweigender Ber: Stabrenberg,eine alte und Graͤfliche — 
* aus welcher der beruͤhmte Einf üdiger, 
Tage, ſeynd die Verfannmlungen der | Graf von Stahrenberg, der die Stadt Wien 
epurirfen von den Reichs: Städten, welche 1683 ſo tapfer wider die Türcken defendiret, 
ahre, oder fo offtfiees vor nörhig erach: | und der terigein Catalonien commandirende 
halten werden, darauf ſie wegen ihrer |» Kaäuferliche General Feld: Marfchall, Graf 
fahre und gemeinen Beſtens deliberi- | Guido von Gtahrenbers, entiproffen. 
ind einen Schluß Bu Die aus: | Stain, fiche Stein. pag. 1434. 
ibende Reichs⸗Staͤdte nd Nürnberg, | staindrop, Gtadt in Durham, in Engelland. 
Furt und Straßburg, welche | stalimene, Lermes, eine der vornehm en Inſeln 
‚stere aber nun in Sransöfıfhen Händen | des Archipelagi, zmwifchen dem Berge Athos 
ER, re und der Halb Fnful Romanıa. Es waͤchſet 
St Voigt zu Breßlau, iſt ein abſonder⸗ vortreflicher Wein auf derſelben, und findet 
—— welcher allerhand geringe an allhier Die Terram figillacam. ie iſt 
yandel, fo nicht über 100. Zhl. betragen, | volckreich, gehörer den Türcken, und beiffet 
bilcheet Er wird in feiner Inftruktion font die Yaupt-Stadt gleichfalls stalımene, allıng 
n Berichts Verwalter genennet, hat bey ein Griechiſcher Er Dit wohnet. 
Stadt: Recht fein Vorum, und muß in Ötallmerfter, Groß: Stallmeiſter von 
benvonhöherer Wichtigkeitfich bey dem | Franckreich, Grand Ecuyer de France ver⸗ 
ifkrat Raths erholen. giebt fait alle Chargen des groffen und klei⸗ 
oigtey oder Judicium Advocatiz zu) nen Königlichen Marftalles, forget vor den 
lan, gehörere vor Alters den Breßlaui⸗ Unterhalt ſolcher Marſtaͤlle und Stuteren- 
mHerkogen als ein eigenthümliches@e- | en, und müffen diejenige, welche Academien 
ihte,murde nachmals Privat ; Leuten erb: | oder Ritter⸗ Schulen aufrichten mollen, ben 
verkauft, melde aber 1326. die Stadt] ihm um Erlaubniß bitten. Man nennet ihn 
jreßlan von Jacob Schertilzahnen anfich | _imsgemzein Monfieur le Grand. 
bracht hi Stambol, alſo nennen die Tuͤrcken die Stadt 
diner-Hand, ift einnemiffer Strich Lan: | Conſtantinopel. 
in der Grafibaftt Oldenburg, welcher | Stammel, March: Flecken im Herkogthum 
it dem Budjadinger-Lande ein Braun: | Bergen, unweit Muͤlheim. 
weigküneburgifches Lehn iſt. stampada, stampata, heiſt fo viel als gedruckte 
‚em Schloß in Unter⸗Oeſterreich. Sachen, und wird Diefes Wort aufdie Brie- 
anger, fiehe Stavanger. pag- 1433. fe geſetzt, wenn man gedruckte Sachen auf 
ie in Franckreich ein Courier, welcher | der Port verfihicket, um felbige vor defto bil- 
Vegweiſer oder Begleiter ben fich hat. | ligers Porto fortzubringen. 
Zemein aber heiſt es ein Poftillon, mel: stampalia, Afypalsa, eine Inſul des Archipela- 
er auffer der gemöhnlichen Poft-Zeit mut | gi, gegen die Aſiatiſchen Grentzen, nebit der 
riefen abgeſchicket wird. In Spanien iſt Stadt srampalia. Sie achörcı den Tür: 
taferca Der ordentliche Poftillen mit sten, hat Mangel an ſuͤſſen Waffer, und wird 
‚riefen, : ED daher nur von einigen riechen beivohnet. 
area, Abtey in Gtalien in Piemont, nicht Stampfen, Etadtin Ober-Ungarn. N 
eit von Ssaluzzo, allino der Hertzog von Ga: | stampo Effendi, iſt der oberfte Nichter in buͤr⸗ 
nen 1690, eine harte Vtiederlagesen denen | gerlichen und peinlichen Sachen zu Conſtan⸗ 
antzoſen erlitte, nach welcher fall ganı Sa; | tinopel. 



































Stan- 
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stanchio, Stanco,, Stingo, Stancu, Meropis, Cos, 

Tuͤrckiſche Inſul quf Dem Archipelago, wel; 
che gegen Dfien nach Natolien fiehet, und 
100, Welſche Meilen von Rhodus entfernet 
it. Sie hat eine Stadt gleiches Nahmens, 
allwo ein wohlberſehenes Schloß zu befin: 
den, und wird fie von Griechen und Juden 
bewohne, . 

Standarte, alſo wird die Fahne auf einer Ga: 
lere genennet, Bey der Reuterey gebrau: 
cher man die Standarten an ftatt der Fah— 
a fepnd fie viel kürger und ſchmaͤler 
als diefe. 

standia. Feine Inſul des Archipelagi, nicht all; 
zumeit von der Stadt Candia. ie hat 2. 
Haͤfen, aber feine Einwohner. j 

Standt⸗Quartier, heiffet, wenn die Solda; 
ten über Sommers im Dvartier liegen.  _ 

Standts⸗Erhoͤhungs⸗Diplomata, find dieje⸗ 
nigen Käyferlichen Briefe, Dadurch einer von 
Kaͤyſerlicher Majeftät in den Fürften:Gras 
fen⸗Frey⸗Herrn⸗/ und Adel: Stand erhoben 
wird, und davor in der Reichs; Gankeley Die 
gebuhrende Tare erleget. 

Standtes:Perfonen, alſo wird der hohe 
Adel genennet, nemlich die Koͤnige biß auf 
die ——— incluſivẽ. 

Standt⸗Kecht, hat im Kriege auf Marchen, 
bey Belagerungen und bevorftehenden Adtio- 
nen in folchen Sachen ftart, deren Verzug ei: 
ne groffe Unordnung bey der Seriegs;Difei- 
plin verurfachen kan, und welche eine fchleu: 
nige Execution andern zum Exempel erfor: 
dern, aljo daß das Regiment, zu welchen der 
Verbrecher gehoͤret, geſchwind in emem 
Kreis verfannmlet, das Urrheil uber denfel- 
ben gefprochen, und die Straffe alfobald exe- 
quiret wird. 

Stand: Rıf, Scenographia . Ingenieur-oder Ca- 
vallier-Perfpedtive, it in der Feftungs- Baus 
Kunft eine, Perfpeäiv-ähnliche Erhebung, 
welche die Länge, Breite und Höhe einer Fe: 
fiung darfteller, und nach dem verjüngten 
Map-Stab abgemeffen werden Fan. 

Stanes, Stadt IN Middleſex, in Engelland, am 
Fluß Surrey , über welchen allhier eine Bruͤ⸗ 
cke geher, 15.Meilen von Londen. 

Stanford, Durobrive, Stadt In Lincoln am Fluß 
weland, in Engelland, an denen Grengen 
der Propintz Northampton, welche groß und 
volckreich iſt, und 2. Deputirte ins Parlament 
ſchicket. 

Stanhop, Stadt in der Provintz und Biſchoff⸗ 
thum Durham in Enselland. 

Stanton, Fleine Stadt in Engelland, in der Pro: 
vintz Lincoln, 

Stanıslanow, Stadt inder Woywodſchafft 
Maſevien in Polen. 
Stanpon, Fluß in der Franköfifchen Provinz 
Guienne, welcher in Condomois entfpringet, 

und fich in den Fluß Meidou ergeuſt. 

Stanz, Stanzſtädt, einauter Flecken am 
Eucerner: See ım Canton Unterwalden, und 
iſt es der Haupr-Drt m Unterwalden nied 
den Wald. — 

Stapel-Gerechtigkeit, Nieder lags⸗Ge⸗ 
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rechtigkeit, iſt eine befondere Prarogativ, 


beren z. €. die Städte Hamburg, 

Leipzig 2c. genieflen, veemmöge deffenalleda- 

felbft durch pafirende Waaren vorhers auf 

ewiſſe Zeit allda niederlegt, und zum 5 
ichen Verkauff feil geboten werden müffen, 
ehe " une yon dannen weggeführet wer⸗ 
en dürffen. 

Stappelberg,Graffäafft in Weflphalen,sumt 
Stift Paderbern gehörig. 

Starabar,.Afarebatia, Landfehafftinerfien, ges 
gen das Eafpifche Meer gelegen, mb einer 
Stadt gleiches Nahmens. 

Staradop, Starodup, Stadt im Fürkenthbum 
Severien in Mojcau, denen Eofaden sehds 
rig,30. Meilen von Baturin, gegen Norden. 

Stardenberg, fetter Flecden in der Berg 
Straße bev der Stadt Heppenheim, aebört 
zu Chur» Manns, und beficher mehr aus 
Gärten, als aus Haͤuſern und Gaffen. 

Starenberg, ein Schloß und Stamm- Haus 
der Grafen von Starenberg, iu 9 
—— ha fafftt einer 

az der Marc: Flecken Hag ge . 

Stargard, eine Der m Desachem 
Mecklendurg an den Brandenb 
Grenzen. Sie gehöret dem an 
Mecklenburg» Strelig, und Die 
Stadt, heiffet gleichfalls Stargard ade 

argardıa verus. 

Stargard, Yleu:Stargard, Stargardia nenn, 
Haupt:Stadt in Hinter-Pommern —2 
dem König in Preuſſen gehörig. Der 

bie flieffet vorbep, welcher ich machmals 
un die Ober ergeuſt. Hiefelbfi if Die Chur 
Fürftlihe Pommerifche Regierung und 
Kangeley angelenet. __ 

Star een Stadt in Hinter: Pommern 
am Fluſſe Fiers. 

Stargarden, Stadt in der Wonmedfhaft 
Marienburg, im Polnifchen Vreuffen. 

Starigrad, Berg: Feflung in Dal 
Denetianern gehörig, nicht weit von 

mia. 

Staro Ruffa, Rufa Magna, fhöne Stadt am 
Fluß Ument, im Sürfieutbum Novogrod 
weliki, in Mofeau. 

Staroften, fepnd Lands oder Anite- 
Leute über die Königl. Städte und 
fer in Poltu, und haben ſie die 
über die Königlichen Einkünfte, auch var 
walten fie das Juſtitz XBefen. J ſo 
wohl, als das Gebiet, darüber fie 
find, heit eine Staroſtey, und w 
eingetbeilet in Staroflen mit der Ja 
&ion, und ohne Jurisdifion, 
nichts auders als Verwalter oder 
a und ur in geringen Fällen Gi 

alten. - 

— Stadt in der Wor wodſche Pos 
Loczfo, in Weiß: Reuffen in Polen. 7 

Stafow, Stadt in der Wopmodjaafe Seite 
domir / in Kleigs Polen. | 

Magdes 


Staßfurt, — —— 








burg, allwo Saltz⸗Wercke zu finden 
Staten Eyland, Inſula Ordinum, Diefen 


Station Gtaufen 


ühren 3. Inſuln, meil fie von den Holläns 
ern euidecket worden feynd. Die eineliegt 
ufden Ens: Meer ben der Meer: Enge 
veygats, nicht freit von Mofcau, wohin 
auch geböret, welche dis Holländer ent 
echet, und auch Neu» Holland genennet 
aben. Die andere findet man auf dem Ma- 
ellaniſchen Meer, und die Dritte auf dem 
)ceano Orientali, gewifchen Jeflo und Yupi 


ion, alfo wird in Rom die Befuchung ge: 
siffer Kirchen genenuet, welche in einer ges 
siffen zu folcher Andacht beflimmten Zeit 


eſchiehet. 
ion der Schiffe, iſt die Aufurt, wo fie ſicher 


egen. 
iften, heiſſen diejenigen fo den Staat wohl 
erſtehen, und ihre Anfchläge der Zeit nach 
sohl einzurichten wiſſen. 

o della Chiefa, f. Rirchen:Staat. p. 741. 
:o delli Prefidii, fiehe Prefidii. p.n34. 
atuen, find groffe oder Eleine Bilder, bie 
us Hol sefhnißet, aus Stein gehauen, 
der von Metall gegoffenn, und eutweder zur 
Zeluftigung oder zur Pracht an befondere 
Yerter aufgeelles werden. 

ura, find gewiſſe Regeln, Conktitutiones und 
Yrdnungen, die von einem Landes⸗Herren, 
iner Provintz umd Stadt, oder von einem 
uperiore feinem Collegio gu halten auferles 
er umd vorgefchrieben erben. 

zvanger, Provins in Norwegen, welche 
esen Norden au Uggerbus und Bergen 
sat, fonften aber überall vom Meer ums 
offen wird. Sie iſt die temperirtefte, volck⸗ 
eichſte und am beſten gebauete Gegend in 
dorwegen. Die Hauptſiadt Stavanger 
egt ander Kuſte, und ihr Biſchoff gehoͤret 
nter den Er6:Bifchof zu Drontheim. 
oe, Stadt inder Woywodſchafft Kalifch 
ı Groß: Polen. 

elo, fiehe Stablo. p. 1427. 
avenhagen, Stadt an den Pommeriſchen 
Irengen, im Herkogtbum Mecklenburg, 
er Hertzog zu Mecklenburg⸗ Schwerin 


9. 
eren, Starria, Stadt in der vereinigten 
rovintz Frießland an der Suͤder⸗See, 
— gegen über, 6. Meilen von Har⸗ 
ng. Der Sand hat ihren Hafen faſt gantz 
bar gemachet. 
ff, Schloß und Amt im Sranckenlande, 
Be Burggrafen von Nürnberg an 


au 
uffen, Deflerreichifches Städtgen und 
ar ni 

uffenberg,Schloß und Amt im Bamber- 
chen, in Sranden. . 
he a Br a und Amt im 
aunſchweigiſchen, wo Kaͤhſer Henricus 
ceps ſeinen Bogel-Heerd gehabt. 
iffenburg, kleine Stadt und Schloß in 
ers Deflen, an der Loͤhn, 1. Meile von 


en. 
Wenberg, Feine Stadt auf einem Berge 
dem Nieder⸗ Hertzegthume Braun: 


Stayn Gtein, 14 


—A 3. Meilen von Eimbeck, gegen 

Stayndrop, Stainhorpe, Stadt in Engelland 
Be oa Durham, nicht weit vom 

ees. 

Steckborn, Heine Stadt am Zeller See in 
Schmaben,ı. Meilevon Coſtuitz, dım Haufe 
Defterreich gehörig. , 

Steck⸗Briefe, find diejenigen Schreiben, fo . 
eine Obrigkeit ohne Zeit Vertuft und ar 
viele Orte zugleich an die benachbarten Ges 
richts Herren abfchicket, um einen flüchtis 
gen Mbelthäter anzubalten, und ſelbigen 
aussuliefern. . 

Stedby; grofie Stadt in Norwegen, 6. Mei; 
von Drontheim. 

stedehill, ein mohlgebauetes Luk, und Lands 
Haug in Engeland, in der Graffchafft Kent, 
welches mit ſchoͤnen Bärten und Luf-Wäls 
dern umgeben iſt. | 

Stederburg, ein Lutherifhes. Tungferns 
Klofter, nicht weit von Wolfenbüttel. 

steeghers, Peine Stadt am Fluß Lis, im 
Dentfeben —— Plchnebefefigte& 

steenbergen, Stenoberga, Meine befefligte Stade 
im Holändifhen Brabant, nicht meit 
darvon liegt das Fort steenbergen. Sie ge⸗ 

dret den Erben Wilhelms des II. Königs 
n Engelland. | 
steenhuyfen, ein kleines Sarkenfpum im Spa⸗ 
niſchen Flandern, im Lande Aloft, gleich ig 
der Mitten. " “ 
steenkercken, Pleines Dorf im Hennegau, der 
Eron Spanien zugehörig, mofelbft 1692. d. 
3. Augufti zwiſchen dem König Wiſhelm 
von Engeland, und dem Franztzoͤſiſchen 
Marfchall von Luxenburg ein hitziges Tref⸗ 
fen vorgefallen. 

steenwick, Stensvicm, einiger maffen befeftigte: 
fleine Stadt am Fluß Aa, in der vereinigten 
Proving Ober⸗Ißel, welche die Frantzoſen 
1672, einnahmen, aber auch bald wieder 
verliefen. 


‚Stege, Feine Dänifhe Stadt auf der Inſul 


Moen, liegt am Grönefund, gegen Seeland 
über, und hat einen Hafen. 

Stegeborg, Heine Sradt an der Küfle von 
Dr, Gorhland, in Schweden, nebſt einem 
guten Hafen, wohin viel Schiffe kommen. 

Steigerberg, ein Läneburgifches Amt-Hauß 
und Flecken an ber Aue, wo diefelbe in die 
Weſer gebet. 


fi | Steigerwald, ein Wald im Bifchoffthuns 


Bamberg, in Francken. 

Steim, Stadt ander Donau, ı. Meile obers 
halb Erems im Unter» Defierreich, dem 
Städtlein Mautern gegenüber, in welches 
eine Brücke über die Donau gehet. Es ift 

bajetbil ein austräglicher Zoll, 

Stein, Lythopols, Heine Stadt am Fluß 
——3— in Ober⸗Crain, 3. Meilen von 

au ” 

Stein, Schloß an der Drau im Hertzogthum 
Kaͤrudten, gehört den Grafen von Roſen⸗ 


erg zu | . 
Stein, Gandurum, Heine Stade nebſt einer 
Burg 





1435 Stein Gteißlin 


Burg am Rhein inder Schweitz. Sie ftehet 
‚ unier dem Schuß des Cantons Zuͤrch. 
Stein, Schloß an der Mulda, im Meißnt, 
ſchen Erg Gebüsgifchen Kreis, ı. Meile von 
Schneeberg, dem Graf Ludwig Friedrich 
von Schönburg gebörig. cz 
Steinam Anger, Sabarıa, Stadt in Wieder 
Ungarn; anı Fluſſe Guͤntz, 2. Dieilen von 


Guutz. 

Steinach, Heine Stadt und Amt im Biſchoff⸗ 
tbum Hamberg, in Francken. 

Steinach,ein Bahreuidiſch Amt in Fraucken, 

“nicht weit von Culmbach. 

Steinau an der Straßen, Heine Stadt 
und Schloß in der Brafichafft Hanau, dem 
Grafen dieſes Nahmens gehörig, 3. Meilen 

‚von Hanau. 
Steinau, kleine Stadt im Fürftenthum 
Wolau in Schlefien, unmeit der Dder zur 
. rechten Hand, allwo eine Fähre hinuͤber ges 
bet, 3. Meilen von Wolau. Ein ander 
Staͤdtgen gleiches Nahmens liegt im Fürs 
ſtenthum Oppeln, dem Grafen von Mettich 
gehörig, wie auch ein Fluß dieſes Nahmens, 
der daſelbſt in die Odtr faͤlt. Die erfiere 
Stadt befanı 1709. vermoͤge der Alt ⸗Ran⸗ 
aͤdtiſchen Convention, ihre vormahlige 
Evangeliſche Kirche und Schule wieder. 

Steinbach, Meine Stadt und Amt in Ober- 
Baden. eine halbe Meile vom der Refideng- 
Stadt Baden. | 

Steinbach, Schloß in Unter⸗Oeſterreich, wel⸗ 
ches die Ungarifchen Rebellen 1708. verge⸗ 
bens bombardirten. 

Gteinbrünge,kleins Stadt im Stift Hildes⸗ 
beim, an der Feult / 2. Meil. von Hildesheim, 
gegen Dften. . 

Steinen /Rogten im Tuͤrgow in der Schweitz 

dem Eãnton Zuͤrch gehörig. 

‚Steinfeld, eine Stadt bey Reifferſcheid, im 

Erg: Stift Chlm. 

Steinford, ſiehe Stenford. p. 1436. 

Steinheim, kleine Stadt und Schloß am 
Mapyı in Sranden. zwiſchen Sranckfurt 
und Afchaffenburg. Sie gehöret dem Chur⸗ 
Fuͤrſten su Mayntz. 

Steinheim, Heine Stadt im Stifft Pader⸗ 


born, in Werphalen. J 

Steinheim, Snlige im Hanauifchen Ger 
biete, 1. Biertel- Stunde von Hanau, den 
Grafen diefes Nahmeus gehörig. 

Steinhorft, Pleite Stadt und Amt in Stor: 
mars, dem Hertzoge von Holftein-Gottorff 
Behr 3tehalb Meile von Dideslo, gegen 

en 


Steinhude, Flecken in der Graffchaflt 
Schaumburg ın Werphalen, — niebſt 
dem nahangelegenen Steinhuder » Meer 

dem Grafen von der Lippe. 
Stein⸗Lauſig, ein Cloſter bey Bitterfeld in 
Meiſſen, an denen Greutzen des Oſter⸗ 
iendes. 

Steißlingen an der Steig, oder Veu⸗ 
ee eine ra: nebfl einem 
Schloͤß und Dorffe gleiches Nabmens auf 


- Stela Sterckow 1436 
der Alb, im Hergogthum Wirtemberg in 
Schmaben. 

stella, Tilaventum minus, Fluß im Friaul ip Ita⸗ 
lien. weicher ſich zwiſchen dem Einfluß des 
Tajamento, und Des Stadt Marzno iu den 
Golfo di Venezia ergeuft. ° 

stellage, Stellung Ordnung; item ein Gerüs 
fte oder aufgebause Bühne. 

stellata, Eleiie Stadi am Po, im Ferrarifchen 
Gebiete, au den Örengen von Mantua, in 
Stalien. 

stellio, ſieht Tarantulen. 

Stempel, iſt eine Münge in Pommern, deren 
30. auf einen Reichsthaler gehen. 

Stempel-Papier, ift dasjenige, auf weiches 
foraen auf hohen Obrigkeistichen Befehl ein 
ger Zeichen geftenipslt oder mit fhrears 





er Farbe gedruckt if, und werden in gemif- 
‚gen Gerichten keine andere Streit⸗Schrij⸗ 
ten angenommen. als welche auf dergleichen 
Papier gefchrieben ſeynd. 

Stenay, Srenaum, Eleine befeſtigte Stadt in 
Fraͤuckreich zu Champagne gehörig, wie: 
wohl fie eigeutlich im Herkogthbum Bar 
liegt. Sie hat eine fehe Citadelle, und lisgt 

‚ander Maas. 

Stendel, Stendal, Stendalia, Haupt⸗Stadt 
inder alten Marck Brandenburg, amı Heis 
nen Fluß Ucht, nicht weit von der Eibe, 7. 
Meilen von Magdeburg gelegen, melce 
siemlich groß und wohl gebauet ik, und me 
man das Hof-&erichte der Alten-Marck ju 
balten plleset⸗ auch wo viel Tuche gemachet 

erden. 

Stenezicz, Stadt in der Woywodſcha 
Sendomirin Kleins Polen. - 

Stenford, Grafſchafft in Wefiphalen , den 
Grafen von Bentheim: Stenford gehörig. 
ai Haupt Stadt Stenford liegt am Fiup 


echt. 
Stenoza, tful auf den Archipelago, melde 
einen guten Hafen hat, aber unbewohnet ik. 
Stenvorden, Meine Stadt in Flandern, in der 
Eafellaney Caſſel, zwiſchen Ypern und 
VUmer. 


Stepanow, Stadt in der Woywodſchefft 
Kiow, ia der Ukraine. 

Stephanefte, Sepetanofce, Heine Stadt in der 
Moldau, am Fluß brut, 8. Ungariſche Reis 
len von Jasſi aegen Norden, 

Stephansdorff, cine Herrfchafft im Neu⸗ 
märcifchen, 4. Meilen von Drepien, wo der 
Herr Graf von Schlegeuberg einem ziel 

‚nen Barten und ſchoͤne Grotta augeleger. 

Stepbansmwert, Fliine Feſtung im Epeni⸗ 
(chen Beldern, auf einer kleinen Inſul, wels 
he die Maas machet. Sie wurde 1702. duch 
die Holländer erobert. 

Stephanswördt, geringer Flecken in Ober 
Ungarn, unmweir der groffen Inſul Schött, 
2. Stunden von Tyrnau, wo 1705. der K 

erliche General Herbeville die Häupter der 
ebellen aus dem Felde ſchlug, und ihr gar 
tzes Lager erbeutere, 

Sterdom, Gtädtlein in ber Brandenburgis 
(den Mittel⸗Ma.ck. 

GSterline. 


Sterling GSteisin Stetin Steward 1438 
erling, Pfund Sterling, ſiehe Pfund.ſelbſt gute Degen: Klingen gemachet. 
ag.1090. tetin; t Stadt in Bor-Pommern an 
ling, Striveling, Provintz in Süd Schott | der Dder, im Sretinifchen Diftriet, weleber 
md, längs den Fluß Forch, jmwifchen den | den Titul eines Ära führet. Sie 
Iraffbaiften Montheit, Fife,Lothian, Lenef, | Tiegt in einer fhönen Gegend an einem 
nd Dem Fluß Cluyd. Die Haupt: Stadt gel, iR groß, umd theiler fich allhier die 
serling liegt an iegt:gedachtem Fluß, und der ın 4. Ströme, Davan Der eine, fo die 
og ein ziemlich fees Schloß, welches die] Stadt berühret, Die Oder die andern 3. 
affage aus Engeland nach Schottland be | aber die Parniß und die Fleine und grefe 
echet. Don dieſer Stadt haben die bekann | MNegelig genennet werden. Sie ift feft, und 
en Pfund» Sterlinge in Engelaud den | bat eine fefte Eitadelte, liegt16. Meilen von 
tabımen bekommen, weil ſie zum ernten all / Berlin, und gehöre der Eron Schweden, 
ier aepräget morden. welche allhier den Gouverneur yon Pont 
ernberg, ein Berg: Schloß im Faurz'imers | mernrefidirenläffe 

treis in Böhmen, an den Schleffchen | Stetin, ſuche Neu⸗Stetin. p. 968. 3 


, tetten, Fleine Stadt in ber Herrfchafft Ro- 
ernbers, Stadt, Schloß und Herrfchafft | fenberg in Francken, denen Grafen yon Hatz⸗ 
— I vor diefem dem Hertzog von d gehörig. Bi 

Jels in © 9 zugehdret, gunmehro | Steven, Voor-Steven, ift derjenige Theil, wo ſich 

iber von den Fürften von Zichtenftein Caro | _ das Gördertheil eines Fahrzeuges endiger. 
teuer, unter dieſem Wort wird alle Contri- 
bution verfianden, die von Unterthanen ein 
gefordert wird,ed mag gleich anf die Perfonen 
ein Kopf; Geld gefeget, oder die Beſchweruns 
auf die Guͤter geleget werden. l 

Steuer-Anfchläge, Carapra, find Megifter der 
Dbrigkeit, darinnen die liegenden Grunde 
und Suter der Unterthanen verzeichner, und 
auf ein gewiſſes angefihlagen find, da denn 
von jedem Schock, Thal. oder Gulden ein ges 
wiſſes gegeben wird. 

Steuerbord, ſuche Stuurboord. 

Steuer⸗ Mann fürhe Pilore. p. 1098, 

Steuer: Reverfalien , find diejenigen Briefe, 
welche ein Landes : Herr feinen Unterthanen 
aushändiger, daß dasjenige, was fie extraor, 
dinaires zu geben beiilliget, ihnen an ihren 
Srenheiten unnadrheilia fern, und zu Feiner 
ordentlichen Auflage gedenen folle. 5 

SteuersRuder, Roer, Stuur, Gouvernail, iſt 
ein zugerichtered Stücke Hals, melches amı 
Hintertheile des Schiffes feſt gemachet ift, 
und vornemich darzu Diener, daß man das 
Schiff regieren, auch dahin iencken fan, mo; 
hin man es haben will. = 

— ein feines Schloß nahe bey Hil⸗ 

esheim. 

Stevonshoffe, Borgebürge in demStiffte Arhus, 
aufder Halb⸗Inſul Türland, welches fich r. 
halbe Meile von Griaaa in den Schager-Rack 
erſtrecket. | 

$teward, deLord Highsteward of England iſt 
einer der vornehmſten Bedienten des Eng 
lifchen Hofes. Heutiges Tages ift Eein der⸗ 
gleichen beftändiger Miniftre, fondern dep 
König wehlet einen darzit, wern deffen Merz 
richtungen nöthig ſeynd; 3. E. wenn einem 
Pair des Königreichs wegen des Hochverraths 
der Procels gemacht werden foll, und als denn 
vertritt er das Amteined Richters, 

Steward,the Lord stewardof che Kings Hous- 
hold.iftder Königliche Gros: Hauß Hofmei⸗ 

er in Engelland, welchem ale Königliche 
ediente bey Hof gehorchen müffen. Sein 
Kennzeichen iſt der weiffe Stab, welchen et 
fiers vor Dem Könige berträger. wor er 
aber 





















inifcher Linie erkauffet morben. 

—— Bor ‚nei —— 
auf einem Berge liegenden Chur⸗ Baͤye⸗ 

ifehen She, en dem Wurm: See in 


aber, Stellomontan ager, ei gewiſſes 
Bebiet * euen Marck Brandenburg, 
fdhen der 





st gleichfalle Sternberg, 
mes Berg Schloß Sünde 














len. p- 1249. i 
Shantze, Foreä ctoile, eine Fleine 
ange, welche aus ein⸗ und ausgehenden 
mein ohne Flancs beflehet ; Daher fie die 
keines Sterus bekomt. Die beſtehet 
75.818 8. Spigen; Alldiemeil aber die 
ein: Redouten geſchwinder aufge: 
erden Fönnen, und eben ſolche Wuͤr⸗ 
I — als die Stern: Schanten, fo 
ond Diele wenig mehr gebräuchlich. 
nftein, fiehe Neuſtädtlein in der 
-Pfaln. P- 995. 
ngen, Suracium, Meine Stadt am Fluß 
Fin Tyrol, an der Landfiraffe nach Ita⸗ 
wiſchen Brisenund Infpruch, 9. Mei: 
n von diefer icgtsgedachten Stadt. Sie 
it ein Silber Berowerck/ umd werden Dar 





1439 Steyer Stier 


aber ſelbſt ausfaͤhret / ſo Läft er denſelben durch 
einen Lagvayenmit bloſſem Haupte vor ſich 
hertragen. Wenn der Koͤnig bey Eroͤffnung 
des Parlamentes zugegen ift,, fo begleitet ihn 
diefer Lord, und empfänger von allen Glie⸗ 
dern des Unter⸗Hauſes den Eydder Treue. 
Steyer,siora, feine wohlgebauete Stadt und 
. Schloß in Ober Oeſterreich, und eine aus den 
7. Lands: Furftl. Städten, auf einem Berge, 
an wekhen fich die Klüffe Steyer und Eus 
vereinigen. Sie treibet einen ſtarcken Eifens 
Handel, und liegt 4. Meilen von king, _. 
Steyered‘, kleine Stadt nebit einem Schloß in 
Dber : Defterreich, ander Donau, 1. Meile 
unter Ling. , 
Steyermard‘, Stiria, Hertzogthum im Defters 
reichifchen Kreiß, welches gegen Norden an 
das Ertz Hertzoat hum Defterreih, gegen We 
fien an das Ertz⸗ Biſchoffthum Saltz burg und 
an Kärndten, gegen Süden an Crain, und 
gesen Dften an Ungarn grenger. Das Erd» 
reich darinnen iſt bergicht, doch fruchtbar 
an Getrende, Gras und an etzlichen Orten 
auch an Wein. Dieſes Land wird eingethei- 
let in Ober⸗ und Yrieder : Steyermard, 
undindie Brafichafft Cilley, welches alles 
dem Haufe Defterrcich gehöret, und der Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſchen Religion zugethan fi. 
Schenion, Stegna, Feine Stadt in Romanien am 
Conſtantinopolitaniſchen Canal, und an eh 
nen fleinen Golfo gleiches Nahmens, Lat. 
Lofheniss Sıras genannt. 
Stiene, Heine Stadt und Amt aufdem Hartze, 
im Furſtenthum Blanckenburg. 
Stierboord, ſuche Stuurboord. 
Stieren, Stuuren, Gouverner, heiſſet ſo viel, als 
das Steuer Ruder an einem Schiffe regieren. 
Stierman, ſuche Pilote. p.1098. : 
Stier s Befechte, ift ein gefährlicher Zeitver- 
treib in Spanien,und vornemlich zu Madrid, 
welcher etzliche &age nach einander währet, 
und gefchiehet derfelbe, wenn man das Feſt 
eines oder des andern Heiligen, oder Das Bey⸗ 
lager, wie aud) die Geburt eines ing 
‚ vom — feyert. Alsdenn verfuͤget ſich 
der Koͤnig nebſt den Perſonen vom Koͤnigli⸗ 
chen Hauſe auf die Galerien eines Palaſtes, 
el Conſiſtotio genannt, die Geſandten aber 
ſetzen ſich gegen über. Die Stier⸗Streiter 
ſeynd vornehme Perſonen, und an derglei⸗ 
chen feyerlichen Tagen ſeynd ſie ſchwartz ge⸗ 
kleidet; ihre Creados und vornehmſte La: 
quaͤyen aber gehen koſtbar, und zum oͤfftern 
wie Tuͤrcken, Mohren oder Wilde gefleider. 


Man läffer nicht mehr ald einen Stier auf 


einmahl loß, und ficht auch nur ein einsiger 
GStreiter mit ihm, entweder mit der Mi 
oder mit Rejonnes , welches eine Art gewiſſer 
Wurf: Spieffeift. Wenn der Stier aus 
dem Stall,welcher zu Ende des Platzes ift,ge- 
laffen wird, begiebt ſich der Streiter ein wenig 
auf Die Seite, und wenn das wuͤtende Thier 
vorbey läuffer, bemuͤhet er fich, demſelben ei: 
nen Stich in den Hals zugeben. Toͤdtet er 
ihn aber alsdenn wicht, fo ıft er ſchuldig vom 
Dierd zu fleigen, und den Stier mit dem 


Stifter Stockhohm 1440 


Sebel zu erlegen, welches ein Empeno ge⸗ 
nennet wird. Befiche das Wort Tawes- 
ores, 

Stifter, werben insgemein die Erk-und Bi⸗ 

ſchoffthuͤmer, ingleichen die vornehmen, fon: 
erlich aber die gefürfteten Abtenen,ingleichen 
die Domssder Collegial-Rirchen, n6 Dom⸗ 
Serren oder Canonıci find, genchnet, und 
koͤmmt vermuthlich daher, meil die Einkungfs 
te dazu von den Alten geſtifftet worden. 

Stiffts⸗Tage, heiffen diejenigen Verſamlun⸗ 

en, welche Die Canonici oder Dom; Herren 
in denen hohen Stifftern anftellen, um dars 
auf von ihren Angeleaenheiten zu deiberiren, 
und einen Schlup zu faffen. 

Stigliano ‚ Stilerem, Flecken in Baſilicata, mebft 
dem Zitul eines Fuͤrſtenthums in Neapolis, 
welches unlängft durch Erbichafft an den 

ürften Sannino Colonna zu Neapolis ge⸗ 
- ommen. “ * 

Stilari, Heine Stadt ım & entliben TLarolien, 
der Inſul Scio gegen uber, auf dem Borges 
bürge Stilari, in Afien. 

Stille Meer, zwiſchen Afia und America, fs 
che Pacificum Mare. p. 1042. . 

Stiller, ein turger Dolch, deffen fih die Ita⸗ 
liaͤner und Spanier fehr zu bedienen pflegen. 

Stipendia, find gemiffe Gelder, welche auf ae 
wife Jahre, entiweder aus der Stadt : Cafla, 
oder aus den Legaus bejonderer Samılien am 
arme Studenten zu Fortſetzung Ihres Stu⸗ 
direns, ausgezahlet merden, und muͤſſen ſich 
diefe, bey Genieffung folcher Stipendien un⸗ 
ter eigener Hand und Siegel reveriren,nad 
Befchaffenheit der Sache entweder ein ges 
wiſſes Genus Studiorum zu ergreiffen, oder 
doch die Vocation des Ortes und Patrons, 
von welchem fie das Stipendium gemofier, al 

len andern vorzuziehen. 

Stipulara manu, heit mit dem Handſchlag ans 


geloben. 
Stiron,Sißerio, Heiner Fluß in Italien, m Her⸗ 
— Parma, welcher ſich in den Flug Ta- 
ro ergeuſt. 
Stirum, Flecken am Fluß Rör, im Hertzoe⸗ 
thum Bergen, nebft dem Titul einer Graf 
ſchafft. Es find gewiſſe Grafen, die fich ser 
Stirum jihreiben, und zugleich den Tırel 
Limburg und Broͤnchorſt führen,nsiemehl 
fie eigentlich aus dem Haufe derer Grafca 
vonder Marck ihren Urjprunghaben. Ex 
theilen fich in 3. Linjen, in die Bronchor⸗ 
Nanıfche, Gchmenijche und Styrumi 


)e. , 
Stobnig,Stadt in der Woywodſchafft Ser 
domir,in Klein; Polen. J. 
Stobra,ein Fluß in Schleſien, der bey Brienia 
die Oder fällt. 
Stochem, kleine Stadt im Stifft Luͤttig, aw hiu⸗ 
cken Ufer der Maas. 
Stockach, Haupt: Stadt der Grafſchaft Nic 
lenburg in Schwaben, am Fluß Stedach. 
Stockbridg. Stadt IN Hantshire in Euselland. 
Stodholm, Holmis, Haupt⸗ und Koͤnigliche 
Reſidentz⸗ Stadt in Schweden, theils in Up- 
land, theils in Suͤdernianſand gelegen, * 
e ix 


ur Stockhol Stolberg 


er See Meler in die Oſt⸗See flieffet._ Sie 
ſt aroß, und auf 6. Inſuln auf Pfaͤle ge 
met, welche dur 
nder gehange 
im, woraus fie befteher, findet man auch noch 
uf den feiten Lande, ziwey aroffe Worftädte, 
nd weilihr Hafen einer der bequenfien umd 
cherſten ander Oſt⸗See ift, fo wird dafelbft 
eoffe Handlung getrieben. Vor der Stadt 
nd jehr gefährliche See: Klippen, fo man 
ie Scheeren nennet, und die Paflage zur 
Stadt fehrincommode machen. Sie tft von 
Tatur und hat eine fefte Citadelle, auf 
selcher das Königliche Schloß lieget, dag 
ber 1697. einen groffen Brand⸗Schaden er; 
tten hat. Im Fahr 1710. wurde diefe Stadt 
on der Veit erbärmlich heimgefucher, umd 
ehr vieltaufend Menfihen hingeriffen, . 
ime, Eleine Inſul auf dem Grlindi- 
cher dem — Milford gegen über. 
‚kport, Stadt in Engelland, in der Proving 
Sheshire, am Fluſſe Merfey. 
eksbridge, Stadt in Engelland in der Bro: 
ing Southampton » am Fluffe Teſt, welche 2. 
Deputirteind Darlament ſchickt. 
oczow, kleine Et ander Weigel im Für: 
in Schleſien. 
Shades, jüche Hierifihe Inſuln. p. 664. 
Sluß im Qyrsosthum Holfteiz, welcher 
eb unterhalb GlucHtadt in die Elbe ergeuft. 
‚Städtlein im Amte Sachfen : Reif: 


hölgerne Brucken an em: 

















Mchs-Neigungen im ihren Auditoribus zu 


el: sch gröffern Beyfall gefunden 

enn fie nicht in *— Propos die Maas 

2 ‚und dem menſchlichen Leibeein 

aufgebürdet, als derfelbe zu er; 
t 


agen Men 

Inaki, q ß en des Czaars Tafel⸗Juncker 
esomer, Stadt in Engelland inder Land: 
afit Soemmerfer. 
eslay, Stadt in der Proving Yorck in En: 


ift eine lange und breite Binde, mitz. 

f Hesieret, welche vom Halſe auf ben; 
Baufdie Füffe herunter henget. 
eRömilch-Catholifchen Priefter tragen fie 
er einem Chor + Sende, und binden fie 
Bweifenber den Bauch, wenn fie Meffe 


e Taxa, ift ein Verzeichniß oder Verord⸗ 
aller derjenigen Accidentien, melche de: 
DB irchen, Pfarren und Küftern, von Auf⸗ 


ten, Tranungen, Rind-Tauffen und Leich⸗ 
ssanan en, entweder aus Landes⸗Obrig⸗ 
ili En efehl oder 2 bergebrachter 
ewohnheit muͤſſen gereicher werden. 

Iberg, Kleine Stadt und Schloß in Meif: 
a, im rn» Grbürgifchen Kreife, vormahls 


gen werden, Nebſt den 6. Thei: | Stolbe 


jaren gewiſſe alte Philofophi, fo die Ge 


) 
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der Tuchmacheren wegen berühmt. Sieger 

höret Chur;Sachfen, und iſt 9. Meilen von 

1olberan Grafihafin Chhringen, amihen 

8, Grafſchafft in Thüringen, zwiſchen 

den Grafſchafften Mansfeld ——— 
und Hohenſtein, und dem Sirtienthum Anz 
halt. Siegehöret den Grafen von Stolberg, 
und die —— wo Das Del Ne 
ſidentz⸗ Schloß ift,_heiffet gleichfalls Stols 
berg. Die Grafen von Stolberg bes 
ſtehen aus2. Haupt-Finien, nemlich aus der 
Aeltern oder ermigerodifchen und 
aus der Tüngern oder Stolbergifchen. 
Die Aeltere theiler fich wiederum in die 
Wernigerod : und Jlfenburgifche und 
Beudernifche, j 

Stolbhofen,ein Paß und Heine Stadt in Ober⸗ 
Baader am Rhein zur rechten Hand, 4. 
Meilen vom Straßburg. Cie ifi befeftiget, 
und mit Moraft umgeben, 

Stolnick, heiffet bey den Mofeomiterh ein Cjaa⸗ 
rifcher EammersTunder, und wird gemeint 
glich denen Abgefandren bif nad) Smolensko 
entgegen gefchickt, ſelbige von dannen bif 
nad) Mofcow zu begleiten, und bey ihrem 
Einzuge faft die Stelle eines Geremoniens 
Meifters zu vertretem, 

Stolpe, Haupt: Stadt im Hertzogthum Cafe 
fuben in Hinter-Ponmern, am Fiuß Stolya. 
Sie ift Hein, hat ein altes Schloß, liegt 14. 
Meilen von Danzig, und ift wegen des guten 
Biers bekannt, . 

Stolpe, Eleine Stadt in Vor: Pommern, am 

Fluß Ne Heine Meile von Anklani ges 

gen Weſten. 

Stolpen, kleine Stadt, Amt und feftes Gel 
aufeinem Berge, oder fogenannten Stolpi- 
fihen Steine, im Meifnifchen Kreife,z. Me 
len von Dreßden / gegen die Laufig, dem Chur; 
—5 zu Sachſen gehoͤrig. 

Stolzenau/ Stadt in der Grafſchafft Hoya, 
an der Weſer, nebſt einem Schloffe. Sie 
gehöret den Hertzogen zu DBraunfchmeig und 
Wolffen bůttel. Ein Amt gleiches Nahmeng, 
gehöret dem Churfürften von Hannover, 

Stolgenberg, ein forcificirteg Berg bey Dan; 
tzig, der die Stadt ziemlicher maffen bedecken, 
aber, wenn er in feindliche Gemalt kommet, 
berfelben auch) groffen Schaden zufügen 


an. 
Stoltzenfelß, eine Chur:Zrierifche Stadt und 
Schloß. 


Stonar, Stadt an der See auf der Engelländir 
ſchen Inſtl Thanet in der Proving Kent. 
Stone , Stadt in Engelland in der Grafſchafft 
Stafford , am Fluß Trente. 
Stonehinge, ein munderssmürdiges und groffes 
Gebäude in Engelland, in der Broving salis- 
bury, melches aus lauter gantzen und übers 
aus groffen Steinen zuſammen nefeger ift. 
Stonibigrad, Stadt in Servien, in Ungarn 
Stony - Stretiord, Stadt in Engelland in der 
Era ſchafft Buckingham an Fluß ‚Oufe. 
Noch eine Stadt diefes Nahmens liegt in 
der Provintz Warnick om gb Avon, über 
melchen — ein Brücke bat. 
’ 


Stooter, u | 
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Scooter, eine Muͤntze in Holland, welche dritt: 
halben Stuver gilt. 

Stoppers ‚ Honte - pinten, Boſſes, ſeynd auf den 
Schiffen Seile von mittelmäßiger Länge, an 
den Enden nit Knoten, deren man fich ge: 
braucht die Löcher zu verftopffen, welche Durch 
feindliche Kugeln, oder auf andere Weiſe ins 
Schiff gekommen feynd. Man brauchet die 
stoppers auch, wenn etwan die Seile, wor; 
an die groffen Segel das Schiff fortziehen, 
nicht halten wollen ; denn alsdann leget man 
fie an diefelben, wodurch fie ſolchergeſtalt 
zweymahl befeftiget, wohl halten müffen. 

Stora, Stadt auf der nfulNegroponte. _ 

Store, Larurm Oder Numidicm Smus, ein Fleiner 

„ Golfodes Mitteländifihen Meeres auf den 
Küften des Königreichs Algier, zwifchen Bu- 
gie und der Inſul Tabarka, in Africa. 

Storace, fiehe Nimpa. p. 983. i 

Storchneſt, Eleine Stadt in Groß Polen; ı. 
Meile von Liffa. j 

Stordau, Herrfchafft, Schloß und Städtlein 
in der Nieder: Laufig, fo dem Könige in 
Preuffengehöret.. 

Stormarn, it der Südliche Theil des Her: 
tzogthums Holftein, zwifchen den Flüffen El: 
be, Stör, Trave und Bille. Diefe Land: 

ſchafft begreift 3. Theile, nemlich Weſt⸗ 

Stormarn, Oft» Stormarn umd die 
Grafichafft Pinneberg, ıft voller Mord; 
fte und Seen, und iftder Uberſchwemmung 
jehr unterworffen.  , _ 

Stoß, ein Berg-Städtlein in der Ober-Unge- 
rifchen Sraffchafft ip. 

Stour, Fluß in Engelland, welcher an den Gren⸗ 
gen der Provingen Effex md suffolk flieffet, 
un ſich zu Harwich ing DeutfcheMeer esgeuft. 

Stourminfter, Stadt in Engelland am lu 
stour, mit welcher Die Stadt Newton dur 
eine Brücke vereiniget wird. 

Stow, Stadt in Engelland, in ber Graffchafft 
suffolk am Fluß Gipping. 

Stozingen, Fleine Stadt und, Schloß in 
Schwaben, der Stadt Ulm gehörig. 

Stradella, fleine Stadt im Hertzogthum Men: 
land,ift der Landfchafft Pavefano amPo-$luf 
3. Meiten von Pavia, ın Ftalien, dem Bifchoff 
zu Paviagehörig. _ 

$tradonica, alſo heiſt einervon ben 4. Theilen 
der Stadt Eracau. 

Strafonig, Stadt nebft einemSchloß im Pra⸗ 
chenfer oder Prachiener: Kreis in Böhmen. 
Sieift die Nefidenk des, Groß-Priors vom 
Maltheier, Orden. 

Stralen, Feſtung im Spanifchen Geldern, mel: 
che die Frantzoſen um das Jahr 1672. ge 
fihleiffet haben. 

Stralfund, Srralfandia, groſſe und berühmte 
Sanfee- md Handels Stadt nebit einem 
hönen Hafen im Barthifchen Diftriet in 

or ; Vonmern an der Meer⸗Enge Gella, 
der Inſul Rügen gegen über. Sie ift befe- 
ftiget, umd liege zwiſchen dem Meer und dem 
See Sranden ; dergeftalt, daß man nicht an: 
ders, als uber einen Dann, welchen eine 

Schantze bedester, hinein Fommenfan. Im 


Strammehl, Strammel, ein 









Strangfort, Strangofortium, 


Stranguktren, i 
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Jahr — find in dieſer Stadt bey 6000. 
enſchen an der Contagion geſtorben. 
ei 
Städtlein und Schloßander Kege. - = 
Stramulipa , ein gewiſſes Türckifches Gebiet im 
Griechenland, welches vor diejem Bzoria 
hieß, zwifchen denen Provingen Athen, Jan- 
na, Livadien, und der MeersEnge yon Negro- 
ponte gelegen. 
Stranden, an Strand getrieben werben, 
find SH Wörter und heiffen ſo viel, als 
zur Seeverunglüden., 3 
Strand: Seifen, ein ziemlich groffes Gebiet 
im Hertzogthum Schleswig, längs dem 
Deutſchen Meer, und begreiffet daſſelbe die 
Aemter Eyderſtadt und Suſum, ſamt 
einem Theil der Aemter Flensburg, und 
Tonderen. 
Strand⸗Recht, hat zweyerley B 
und heiſſet entweder Die Macht des Landes⸗ 
Herrn, alle and Ufer durch Schiff-Bruch 
ausgeworfiene Perfonen und Guter eigens 
thümlich zu behalten, oder es heiffer Die Juris- 
diction über alles, mas an den Ufern paſſiren 
Fan. Bor diefem hielt das Steand- Acht 
etwas grauſames in fich, ſintemalen wegen 
Verungluͤckung des Schiffes, die darauff be 
findlichen Maͤnner und Weiber, jung und 
alt, zu Leibeigenen angenommen, und die 
Guͤter preiß gemacher worden. Weil aber 
viel Ungelegenheit und Krieg daraus unter 
den Nachtbarn entfianden, hat man dieſes 
Strand: oder fahr Recht, welches font 
Brund-Ruhr- Recht betittelt wırd, in deu 
meiften See:Ländern aufgehoben, und 
dahın vergliechen, daß man die Ber 
und eingeladsnen Güter eines firandenden 
Schiffes nach äufferftiem Vermögen zu ret⸗ 
ten und zu bergen fuchen, ſelbige aber gegen 
Erftattung eines billigen Berge: Lohne oder 
Berge⸗Geldes, von des Schiffers Reit⸗ 
663 t und Kauffmanns⸗Guͤtern, nach Eis 
aͤntniß guter vernünfftiger Leute zu reitizui- 
ren verpflichter ſeyn wolle. Diefer_ Vergleich 
beziehet fich nur aufehrlicheSschifffahrt Weũ 
aber ein — — oder Caret 
ſtrandet oder durch Schiffbruch untergeha; 
ingleichen wenn ein Schiff, fo eontrebande 
verbotene Waaren führet, verungluͤcket wird 
oder die Schiffer muthwillig wider Wetter 
und Wind es abentheueren, oder an ve 
botene ©erter fih verihlagen, alsdenn 
pilener Dennoch der Landes⸗Herr Dajelbk auf 
gewiſſe Maaß zujugreiffen, obfchen das alte 
Strand⸗ Recht, Fahr⸗Recht,/ Grund 
Ruhr⸗Recht, der Strenge nach nicht acht 


gelten darff. 
, Flecken in 

Irland, in der Grafſchafft Downe, an der, 

Baye strangfort ‚ allwo em weiter und guter 
| Hafen iſt. Der dabey liegendeSec pen strang- 

ort ift ziemlich groß, amd ergeuſt fich in ge⸗ 

meldte Baye. : Be, 
n ft eine bey den Tuͤrcken gar 
woͤhnliche Straffe, vor melher Die Baſſer 
der Orgi-Beiir, Die Kaͤpſerlichen — 








—  Mgası _ @tran Straf 


mu. der BroßSultan felbft nicht ficher find. Man [Stratagema, KrierressKift,durch welche öffte 


cuſdena ecc braucher hierzu geröhnlich 
Etrammebl eacn Fanitjcharen, die dem Unglücfeligen einen 
Sudilen mieiit Feidenen Strick prafeneiren, den diefer kuͤſſet, 
Seramalipa, na mm den Hals leger, und fich alsdenn Durch 
rich ir obgedachte Janitſcharen guf einem ſammeten 


ein paar ſtarcke 


hun = Iänifchen Sprache entlehntes Wort, und 


Ei 4 lagen, und auf keine Weiſe ver 


Aemier 
einen Theudt 


Tonderen, laß, nicht weit vom Rhein jenfeit, wo die 
Eteand «Net, & einen Fluͤſſe FU und Bruſche zuſammen 
und bei ei ‚amd geher über den Rhein eine höl- 
—— — — * eine fe Ciadelie, 
ABRNE | ein regulier Fuͤnffeck tt, eine 1538-98: 
ee ee Unive tät, und ein Bircboffthun, mel 


dicion über BB unter den Ertz⸗Biſchoff zu Mayng ge: 
fan. Bor BF rer. 





rm eich, welcher die fihöne Citadelle anlegen 
Da us d onften die Befeſtigungs⸗Wercke ſehr 
alt, za Gebe Ferbeffern und vermehren laffen. Sie liegt 
Götz aa reiten von Hagenan und 13. ven Speyer. 
gie! Unaelumn Ihr Bißthum wird ın 4. Stadthalterepen 
den Nucılın Prhgerheilet, und hat es der beruffene Cardi⸗ 

—8* Ego von Fürjienberg lange beſeſſen, der 
e Ruhe E vor einiger Zeit geſtorben, und einen 
On Gulin® ofen, Nahmens Armand Gaſton, von 
N cha Wohan, Pring de soubife, zum Nachfolger be- 
Da ad smmen. Er ift den 24 Jun. 1674. gebobren, 
nad d hat feit 1704. dieſes Biſchoffthum 
gen und a — rg, Stratioburgum, kleine Stadt nebſt 


as ERS 
—5 Schloß, am Fluß Dribenz, in der 
—* oh wodſchafft Culm im Polniſchen Preuſ⸗ 
1, 22. Meilen von Thorn. 
Kun IE easburg, kleine Stadt in der ucker⸗Marck 
ran niet Srandendurg, an den Pommerifihen 


bet: Brengen. — 
—— — Stadt und Schloß in Nieder⸗ 
„Rärndten, am Kleinen Fluß Gurck, und iſt fie 
sie ordentliche Refidenk des Biſchoffs von 
ii 


bs 
* bu 






8 — 
en⸗Fahrer, werden in Holland diejeni⸗ 
genennet, welche Durch daͤs stretto dı i- 
altar-, oder durch die Straſſe in das Mit: 
Difche Meer, nach den Italiaͤniſchen 
dAfen,und nach smirna oder an andere Mor; 

nländifihe Derter fahren. , 
wis, Stadtumd Schloß in Maͤhren, an 
Fluſſe Morau gegen die Ungariſchen 
entzen. F 


Strata . Streidh 14. 


mehr, als niit Force pder Gewalt aus 


EHNEEN. 

strath-Bogie , Fleiner Strich Landes in di 
Schottlandiſchen Proving Buquan , mebft € 
ner Stadt gleiches Nahmens mo die Flüf 
Bog und Dovern zuſanimen flieffen. 

strarford, Stadt in Engelland in der Provin 
— — am nordlichen Ufer des Fluſſe 

von 

Stratherne, Strathemia, Provintz in Suͤd 
Schottland, zwiſchen Perth, Fife, Menchei 
Broad-Albin und Achol.. Gieiftvoller Bei 
ge und Wälder, wird von dem Zluß Ear 


durchftrömer, und. ge r 
— und gehoͤret zu der Grafſchaß 


strath- Navern, Strath-Nävernia , Provin { 
Nord s Schottland, welche gegen Dim a 
Caithnefs , gegen Suͤden an Goutherland un 
Ros, gegen Weiten und Norden aber an da 
Meer ſtoͤſſet. Diefe Landfchafft ſi alt, um 
voller Bergeumd Seen, und wird fie von der 
Fluß Navern durchſtroͤmet, mie denn aue 
der altere Sohn des Grafen von sutherlanı 
den Titul hiervon führe. Der Einwohne 
Nahrung aber beftehet in der Vieh Zucht. „ 
strathy , kleine Stadt in Nord⸗Schottland, i 
der Proving strachnavern an der Sce: Kuͤſte 
Straton , Stadtin Cornwal, in Engelland, 
Straubingen,seraubinga,siemlich groffe Stad 
an der Donau, allwo eine Brücke hinüber ge 
bet in Nieder⸗Baͤhern, nebſt einer Churfürfl 
schen Regierung,und einem Rent ⸗ Amnte, wei 
ches perſchiedene Gebiete und Pfleg-@eriht 
in ſich hegreiffe t. Sie iſt an einigen Derter 
mit z. Mauren und einem truckenen Grabe 
umgeben, liegt 17. Meilen von München. 
trauf,Straufbayn, Steauchhabn;alte 
und wůſtes hohes Berg⸗Schloß, 3. Stunden 
von Hilbburghaußen im⸗ enneberaifchen, ji 
der Coburg⸗ Hild burghauſiſchen Landes-Por 
tion gehörig. : Bier 
Stravicho , Stravicum, Fleine Türckijche Stadt ii 
— an dem Heinen Meer⸗Buſen stra 
vicho, 
stravicho, eine Tuͤrckiſche Stadt in Bulga 
rien am ſchwartzen Meer zwiſchen Denen Ein 
fluifen der Donau. f j 
Strausberg, Heine Stadt in der Mitte 
Marc Brandenburg. 
Strausberg, fleine Stadt auf einem Berg 
in Thüringen, 3. Meilen von Nordhauſe 
gegen Welten. _. , 
Stray,FElener Fluß in Francken, fo im Henn 
bergijchen entfpringt, und zwiſchen Melle 
fiadt und Neuſtadt in die Saale faͤllet. 
Strebstitauren, ſiehe Widerlagen, 
strechin, fleine Stadt in Nord-Schottland | 
der Brafichafft Buchan, 3, Meilen von di 
Nord⸗See gegen Werften. 
stregnes ‚fiche Strengnes. p- 1447. 
Streiche, ſiehe Flanc. p. 534. a 2 
Streidy-Zimie,Ligne de Defenfe. iſt die Wei 
des Winckels der Courtine biß auf die Epil 
der Flanc des gegen Über liegenden Bo 
wercks/ BR EM alſo beſchatfen I 
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muß, daß man die Spitsedes Bollwercks von | fuln bey Schottland, melche fehr Fleim.äft,.ie 
gedachrem Windel; mit einer Musgveren:| doch einen guten — die 


Kugel beftreihen fan. Die fireıchende| der und Engelländer b ‚wenn 
Streich-£inie, Ligne de defenfe rafante,läufft] den Schottländifchen Infuln auf dem Fifch 
mit der gegen über liegenden Face in einer) Fang fahren. 
Linie zufanımen. Die einlauffende Streich: | Sererto, fiche Fretum. pag, 549. , 3* 
nie aber macht mit der gegenüber ftehenden | Strey, Strap, St im W 
Face einen Winckel. in &randken, | nicht weit som 
Streifen, Steenfereyen, wird von&olda;| indie Frändifche Saale, Sr 
ten gelager, menn fie anf Wartey ausgehen. | Stribord ‚ fiche Stuurboord. pag-raga- 
Streitberg, Stadt, feftes Schloß und Amt in Striegau, Srrigovia, Stadt im th 
"der Marckgrafichafft Eulmbach,z. Meilenvon| Schweidnig, ie Schleien, 7. Meilen von 
Gulmbach, in $randen. Breziau, der Striegifchen Erde, und Des gu⸗ 
Strelce, Stadt in der Woywodſchafft Ino⸗ tem Bleres wegen berühmt. Tr. 
wloez / in Eujavien, in Groß⸗ olen. | Strien, fiehe Stryen. p.1449, 
Sırebla, feine Stadt zur linten Yandan der | Strißin, Stadt in der Woywodſchafft Mfeis- 
Elbe, harein [hönes Schloß, liegt 3. Meilen! land, in Lithauen. | 
von Meiſſen , und iſt einen Herrn von Pflug Strivali, Strofadi', Infüle Strophader, Pi 
gehörig... | men Heine Inſuln des Jonifchen Me 
Strelen, kleines Städtgen an der Ohla, zum| Griechenland, genen bie Meftliche K 
Fürftenthum Brieg gehörig, welches m ver⸗ Morea, fo von Griechiſchen Mönd 
hrichenen 1707den!ahre gang abgebrandt. net wird, welche dafelbfi ein wohl befeftiat 
Es bekam 1709. vermöge der Mr-Ranftädtt | und mit Stücken verfehenes Elofier Dal 
fehen Convention eine Evangslifche Kirche | Die gröfte davon ift fehr fruchtbar an Ben 
und Schule; rt trauben und andern fchönen Srüchten, auf 
Strelin,Hroß-Steelig,StrelitiaMajor, Städt: hat fie viel Brungvellen. et 
gen nebft einem ſchoͤnen Schloffe Im Fürften- | Sterum, Stadt in der Woyw Kauf 
thum Oppeln in Schleften, unmeit Zarne | fen,im Polen. * 
mis, dem Grafen von Colonna zuſtaͤndig. Es Strömlings , ift ein Luſt /Schloß unweit Stock 
ift fehr nahrhafftig und liege Stehalbe Meile! holm , welches die iekige Königl. Fran Gre 
von Oppeln. Alein: Strelig, Srrelisiami- | Mutter Hedwig Elconora erbauen fa 
ner, ift ein Städtgen im eben jelbigem Fur⸗ Ströpfe, ein Dorf im Fürftenchun Halb 
ftenthum, gehoͤret dem Grafenvon Prußtom.| ſtadt 1. Meile von Hal deſſe 
Streliz, kleine Stadt in der Herrſchaft Stars) ren verpflichtet find, die Wilfer 
gard, mir vielen Seen und Zeichen umgeben.| Schachtſpieles unter ſich zu ent 
Sie iftdie Nefiden' des Hertzogs von Meck| auf ihre Nachkommen fortz 
fenburg&trelij, Adolphi Frideriei II. wel⸗ welcher willen fie von allen Anlagen 
cher den 7. Jun. 1686. gebohren, und feit feyn, und nur allemahl dem neue $ 
1708. tegiererhat. Seine Gemahlin Doro-| ben der Huldisung eine Schach⸗ Zapel- 
thea sophia ift Hertzogs Joh. Adolphiin Yol-| Steine von Stber verehren, em 
fein Plön Tochter, und den ı1, April. 1709. en nun Luft hat den Schach zuzieh 
vermählet. * v ſetzet einer von Ihnen offentlich mit 
Strelizen, waren eine Art Moſcowitiſche Sol⸗sStrofadi, ſiehe Strivali. p.1448. — 
daten zu Fuß mit Feuer⸗Roͤhren, und konte Stromberg, Anıt in der Unter Pralr 
man fie fat mit den Sanitfcharen vergleichen: | _Churfürften zu Pfalg gehörig, — 7° 
Anieno aber feynd fie bey der Armee wegen ih⸗ Steombert, Heine Stadt und Schloß, m 
rer öfftern Rebellion abgefhaffer, und die die Haupt s Stadt einer Heinen Butrgens 
Milig durchgehende nad) dem Deutſchen fhafft Im Biſchoffthum Münfter, dar 
Fuß eingerichtet, iedoch im Lande geben ſie feit 1372. gehoͤret deren Bifhoff als Dam: 
noch Sihügen ab, und werden ald Defenfio-| graf zu Stromberg, auf Reichs Tägen 
mer gebraucht. _ _ Sc Fuͤrſten⸗ Collegio Sitz unStime 
Sirell Steig, Iſtrigy/ Serela, Fluß in Sie⸗ Stromboli, Strongoli, diejenige unter Den Kipa 
benbürgen, welcher ſich an den Ober-Ungari; |  rifchen Inſuln auf dem Tofeanifeben Meere 
fihen Grengen in Die Marofch ergeuft.. welche anı weiteften aegen Norden lieut St 
Strenst, Stadt in der Woywodſchafft Poſen iſt wegen des Seuersfpenenden Bergedstrom- 
in Sroß-Polen, hat meift hölgerne Gebaude. boli umbewohner, und hat ein zOrmR 
Strengbadh, kleiner Fluß in Ober⸗Elſaß, ent⸗ m Umfange. 3 
fpringet aus dent Vogeſiſchen Grbürge his | Stromes , kleine Stadt und Hafen aufd 
ter Rappoltsweiler, und fieffer bey Gemar in)  Yla,melche einevon denwefterneshen 
den Fluß Ju. Es fheider dieſer Bach das) land iſt. J 
Ober⸗ und Unter⸗Elſaß von einander. Stromio ‚ Spirnazza, Pamifür, FINE iM 
Strengnes, Stregnes, Sirengnefia, Stadt am welcher ſich 2. Meilen von Cala 
See Meler in Südermanland, 3. Schmedis) Golfo di Corone ergeuſt. 
ſche Meilen von Stockholm. Ihr Biſchoff Strromona, Radini, Iſchar, Symen. 
ecWMeler ãehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu Upſal. im Berge Argentaro in Maced 
Verne eine von Den Orcadıfchen Yn- | get, Romanien von Macedonigm 
e kam 
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Stul Stuur 1450 


mm — — — m nm — — 
nd ſich in den Golfo di Conteſſa ergeuſt. Stulweiſſenburg, Szeckesfeverwar, Alba 


romſtadt, kleine Stadt in der Schwedi⸗ 
ben Provintz Bahus an der Nord» Ser, 6. 
Schmwedifche Meilen von Gothenburg. . 
‚ngoli, Srongylum, fleine Stadt nebft einem 
ziſchoffthum und dem Zirul eines Fuͤrſten⸗ 
ums, aufeinem fehr hohen Felſen in Cala- 
riacitrainNeapolis. Ihr Biſchoff gehoͤret 
nter den Ertz⸗ Biſchofſ von Santa Scverina. 
ngyle, ſiehe Nacha. pag. ↄʒi. 

:oppen, Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Oels 
ı Schlefien, 6. Meilen von Breslau. 

ud, feine und mohlgebaute Stadt in Engels 
nd, in der Provink Gloceftershire, am Fluſ⸗ 
: stroud , deſſen Waffer fehr gut zum Schar; 
ch: Färben ıft, und wird deraleichen allhier 
er befte in Engelland verfertiger,melches Dies 
v Stadt gute Nahrung giebet. Sie hat eine 
Arche über gedachten Fluß, und liegt 78. 
Englifche Meilenvon Londen. . 
»vifi, Verdogna , Tympania, Eleine Stadt in 
‚aconia {fl Morea., — 
eudel, in der Donau, iſt ein gefährlicher 
yrt, nicht wert von den alten Flecken Strom, 
* ald Grein, achtehalbe Meilen unter: 
alb Lintz. 

meta, Stadt in Natolien, nebit einem groſ⸗ 
m Ertz⸗Biſchoffthum, in Alien. _ 
rufen, eine gewiſſe Art Mofeomitifcher 
Ban 


'en, Strien ‚Zleine Stadt in der Provintz Hol⸗ 
— weit von Bics-Bos gegen Weſten 
elegen. 

mona, kleine Stadt am Fluß gleiches Nah: 
ı Macedonien, in Griechenland. 
:zibeo, Miza, Königliche Stadt im Pilf 
er Kreisin Böhmen. 

becoping fiehe StubFöping. 1450. 


Regalıs, Stadt und wichtige Feſtung nebft eis 
nem feften Schloffe in Nieder-Ungarn, allwo 
fie in einem groffen Morafie lieat,welchen der 
kothigte Fluß sarvifius verurfacher, der aus 
dem Platten» See fömmt, alfo dag man nur 
über 3. Damme, welchemit guten Baftionen 
bedecker ſeynd, hinein kommen Ean, und ift fie 
1638. durch die Ehriften erobert worden. 
Sie it die Haupt + Stadt der Grafichafft 
Stulweiſſenburg, und hat 3. Vorfiädte, 
welche im Morafte liegen. 


Stulweifjenburg, Alberfis Comitatut, Graf: 


ſchafft in Nieder - Ungarn, mitten im Lande, 
welche gegen Norden an die Grafichafft 


Gran, gegen Abend an Vefprin, gegen Mor: 


gen an Pilfen, und gegen Mittag an Sigeth 
und Zegjard grenget. 


Stuma, Stadt und Schloß in der Woywod⸗ 


ſchafft Marienburg, im Polnifchen Preuffen. 


Stumme, am Türdifcyen szof, fiche Bizeb 


ni, pag.206. 


Stunden⸗Frauen, nennetman am Känferlis 


chen Hofe diejenigen Dames , welche ſich um 
eine Stunde muffen erkundigen laffen, wenn 
fie der Herrſchafft aufwarten wollen. 


Stupfoping, Feine Dänifche Stadt auf der 


Inſul Falfter, liegt an der Oſt⸗See, und hat 
einen afen. 


stura, alſo heiſſen 3. Fluͤſſe in der Lombardie, 


in Italien. Der x. befindet ſich im Montferrat, 
und ergeuft fich beym Flecken Ponte di stura 
indenPo. Der 2. entfpringer an den Ga; 


vonifchen Grenzen, und fället oberhalb Tudin 


inden po. Der 3. entfpringet in der Graf⸗ 
(haft Nizza, und ergeuft fich zu Cherafco in 
Tanaro. 


sturbridge, Stadt in worcefter ‚in Engelland. 


ıbenberg, uralte Familie in Inner⸗De⸗ Sturm, Afaut, ift ein Anlauf gegen eine Zee 


erreich, weiche dent Sräflichen Titul führer. 
uffen- Jahr, Annus Clımadtericus iſt alles 
it das ſebende und neundte im menſchlichen 
(ter, und das 6zte Jahr wird infonderheit 
a3 groſſe Stuffen Jahr genenner, weil 
arinnen die beyden Zahlen 7. und 9. multi- 
licando zuſammen fonmten. , 
ıber, oder Stüver, it eine Holländifehe 
Scheide » Münge, und etwas meniged mehr 
18 6. gute Pfennige. 20. Stüber machen 
inen Holländifchen Gülden, ımd 50. betra- 
en 1. Retihs: Thaler Caffa-Geld., Im Ertz⸗ 
tifft Coͤlln gilt gleichfals ein Stuͤver fo viel 
18 6. gute Pfennige Saͤchſiſcher Waͤhrung. 
icke von Achten, Pefo oder Mat, betto d’ 
tto, eine Spanifche Silber Mimse, welche 
18 8.1 Realen beftehet, movon fie auch den 
‚ahmen hat, macher unfers Geldes ohnges 
hrı.Rthl. In Portugalmacht ein Stück 
n Achten oder Paraca, ı5. Real,;nder 600, 


’c5, 

de Geſchützes, fiehe Canon. p. 285. 
fingen, Hein: Stadt und Schloß in der 
raffchafft Fuͤrſtenberg, in Schwaben, nebft | 


rem Schloß und den Titul emer Landgraf | staurboord, seierbard, Steuerbord sr 


afft. Es wird eine Familieder Grafen von | 
irfrenberg ans der Blombergiſchen Linie 


— 


xrvon die Stuͤlingiſche genennet. 


ſtung, wenn man entweder durch eine gelege⸗ 
te Breche mit Gewalt hinein dringen, oder 
die Mauern und Waͤlle uͤberſteigen will. 


Srurm zur See, heiſt, wenn durch eine ſehr 


hefftige Gewalt des Windes ein Schiff hin 
und her geworffen wird, und in Gefahr ſte⸗ 
het, verfencker oder zerjcheitert zu werden. 


Sturm-Dächer, war eine gewiſſe Machine 


bey den Alten, womit ſich die Soldaten, 
wenn fie Sturm licffen, bedeckten; malei⸗ 
chen die Gallerien oder Gänge, fo uber den 
Graben gebauer werden, wenn man Sturm 
lauffen will. 


Sturm-Lettern, heiffen diejeninen groſſen 


Leitern, welche entiveder auf Die Galerien 
oder indie Gräben gebracht, und an die 
Mauern oder Baftions einer Feſtung anccıı 
Bet merden, auf denen die fhrınenden € oi- 
daten hinauf fteigen, um niit Gewalt in den ber 
lagerten Ort zu dringen. 


Sturmifter, &tadt in Dorchefter in Engellaud, 


am Fluß stower , über melchen fir eine ferne 
Brücke hat, 94. Ensliihe Merlen von 
Londen. 
Dextribord, Tribord. alſo heiſſet Mij.""r 
Seite des Schiffes, welche denjen gen u: 

— 
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IL. Stuur Subdi 


rechten Hand ſtehet, 
Hinterthei nach dem Foͤrdertheile kehret. 
stuurman, ſiehe Pilote. pag. 1098. 
Etutzard, Haupt und Reſidentz⸗Stadt des 
Hergsarhung Wirtemberg, fat mitren im 
ande, nihı wert vom Necker gelegen, wel: 
che mir ſchoͤnen Garten und Weinbergen 
uͤmgeben, und der Lutheriſchen Religion 
gethan iſt. ie iſt nicht ſonderlich groß 
aber zwey groſſe Vorſtaͤdte, liegt in ei 
Thal, und hat ein ſchoͤnes Reſidentz⸗Schloß 
nebft einer Eofibahren Antiquitäten » und 
Kunft: Kammer, wie auch einem fchönen Gar; 


ten. Non dem dafelbft reidirenden Hertzog su 


fiche unter Wirtemberg. 
Stylus Curiæ, iſt die Art und Manier zu fhreis 
ben, wie es bey Fuͤrſtl. Cantzelleyen gebrauch; 
lich iſt, bey denen es heiff:t: Verba valent ficut 


nummi. d. i. die Worse gelten wie das | U 


Geld, 
stylus Curiz Romanz , ift die Formul und Tiru- 
latur, deren fich die Paͤbſtliche Cantzelley zu 

Rom bedienet, wenn fie Ihre Brevia oder an: 
dere Inſtrumenta ausfertiget. . 

suachen, Haupt; Stadt eines Beglerbeglic in 
Afıica , am rothen Mecr, allwo fie einen gu: 
ten Hafen hat. 

suada, die Annehmüchkeit im Reden, die Bes 
redſamkeit. 

Suana, Sovana, Soana, Stadt auf einem hohen 
Berge in sienele, im Florentiniſchen, in Ita⸗ 


ken, nebſt einem Biſchoffthum umter den] Graf von S 


Ertz Biſchoff zu Siena gehörte. 

Suanes , Sowmi gewiſſe Voͤlcker auf dem Berge 
Caucafo , welche ſich Chriften nennen, aber 
faſt weder Religion noch Gottesfurcht haben. 
Sie ſind fehr heßlich vom Gefichte, dabey 
aber die hoͤflichſten unter allen Voͤlckern die⸗ 
fes Gebuͤrges | 

suaquen, Inſul auf dem rothen Meere, nebſt 
etlichen Haͤfen, welche denen Tuͤrcken gehd⸗ 
ret, einen Beglerbeg hat, und deren Kuͤſten 
mir vielen Felſen verwahren feund. 

Suar, kleine Stadt im glücklichen Arabien, in 
Alien, ander See, mp die Portugiefen eine 
Feitung haben, _ = 

Subalternes, werden insgemein die Unter-Ofk- 
ciers genennet, 
rechnen biß aufden Faͤhndrich. 

subar, sebu groſſer Fluß im Koͤnigreiche Fez. 
in Africa, welcher im der Proving Chaus ent; 
fpringer,einen ſehr fihnellen£aufhat,beyamah- 
mora vorbey, und endlich in Die See flieſſet. 

subbafchi, alſo werden bey denen Tuͤrcken Die 





von dem Lieutenant am zu⸗ SU 


Gubmif Subfi 


der fein Angefichte vom | famt der darauf liegenden leedigen S 


fel, unter dieſen Worten gereicht :_ S 
was für ein Dienst dir übergeben wird, 
um ermahne ich Dich, daß du dich alfe « 
geft, damit du GOtt nefallen miögeit. 7 
au! — er ein Krüglern erh | 

afjer, fammt einen Handtuche, ni a 
das ErhebBu 


En} 


U: wo 
| bat submishon, Unterwerfung, Einwilems I 
nem! her ſich Mmurren, ſich untermefen, rn 


den ſern. 

subhaſtiren, heiſſet etwas oͤffenthoͤ gr Le 

kauff ausbieten, oder anſchlagen. 

blunaria Corpora, werden alle digca 

nennet, ſo unter der sphæra bei im 

liegen, und dahero nach dem laser 

Wahn vonden Mond einen gende ia 

fluß empfinden. _ j 

b-Ofhcrarı, vderdie Erb⸗Beamten der 

lichen, Ehurfürften rm Nömtihen & 
find diejenigen, mweldYe an ſtatt dere 
der Känferlihen Erönung die Et 
verwalten. Alſo fi des Koͤnigs m Km 
sub-Ofhciarius Der Graf und Sempr-| 
ar von Limpurg, Des ehmablige © 

urjiens von Bavern, nunmehr ar = 

- Ehurfürften von Der Vals, der er m 

Waldburg, des Churfürftens un &i" 

der Graf von Pappenheim, des tete 

von Brandenburg der Fürft en yes: 

lern,und des Churfürftens vom)aıme 
intzendorff. 

Subfidien Gelder find diejenigen, wäh! 
nem Vorentaren von Dem andern, j-) 
terhaltung des Krieges ausgezabla ze 
Dergleichen Subfidien - Gelder bar m@; 
Chur: Bänern-von Franckreich bittere > 
Portugal und Savdyen vos Emil!) 
and genoſſen. 

Subfieng, heiſt der Auffenthalr, merher au 
bleiben, und ſich in ſeinem Srande adalı 
fan. Dem Feind Die Subüttenkbuaer: 
gejchteher, wenn Die Frucht aut dem ve’ 
megfouragiret, Die Dörifer abgedrande 
eine Gegend faſt gänulich veraufe = 


5 


daß diejenigen, (0 nachkommen, meda = 
u brechen noch zu beiffen finden. 

ſtitut, iſt derjenige, der eimem an 
Huͤlffe an die Seite gefest mirb, mer’ 
gen Alter, oder aus andern Urfades‘ 
Amt nicht mehr zur Gnuͤge verker 
In Specie nennet man die unse ”_ 
g0s Subftitugen, fo alten Predigt” 
Seite geſetzet werden. 


Juftiz-Dijener genennet, ſo unter dem Cadı subititut· iſt in Franckreich ein OSce 


ehen. 

‚subblaco, Subluqueem, Stadt in Paͤbſtlichen 
Gebiete, in der Campagna di Roma, in Ita⸗ 
lin, 10. Meilen von Paleftrina, an den ren: 
Ben von Neapolıs, 

sub-& obreptitie etwas thun, heiſt etwas 
heimlich durch falſchen Bericht und Ver⸗ 
ſchweigung der Wahrheit erſchleichen. 

sub-Diaconus, iſt einer uon den Ordinibus ma- 


bweſenheit des Procureur de 5 
Steile vertritt, und dic gerichriiche 
deſſelben ausfertiget. Diefe sad 
ben erſt feit 1586, den Titul aisoh® N 
langer, denn vorher bieffen ie a" 
ten Des Procureur general in ga 

en, und die Procureurs du Rx —F 

arlament ſelbſten noch tuit im "| 
men beleget. 


joribus unter den Paͤbſtlichen Geiſtlichen, Subitituiren in Teflamente + Sachen vr 
dem wird bey feiner Weihe ein [eediger Kelch, Adion, da der Teſtator Den perimı j 


€ 


eiei k 2453 Subu Suda 


7 entweder verwirfft, oder ihm doch einen an⸗ 
on . dern auf gewiſſe Maffe ſubſtituiret. 
nase dein Subu,fiche Subar. pag. 1451. . 
um ameyiie; Sub volante — unter offenem Siegel, wie 
ach alte . — die Briefe einem andern zuzu⸗ 
ech em en pregel. ni 
—— Suburi, Heine Stadt in Spanien, im König: 
ver reihe Navarra, am Fluß Ayra. 
** — Sub una, bedeuten Die Roͤmiſch⸗Catholiſchen, 
hen Melhedas heilige Abendmahi nur unter ei- 
beiden geriey Beftalt, nemuch des gefegneten 
N kim Btrodics genieffen, den gefegneren Kelch aber 
ubnkca we laut denen Grund » Regeln des Concilii zu 
uf GSoftnig und des zu Trident, der Geiftlichfeit 
solan mn  aleıne lafen muͤſſen. 
nenne, Pi Sub urraque, ſo wurden chemals die Hit 
ch 


2 


ln; RE a Böhmen, nunmehro aber faft alle Proteftis 
' —— rende von denen Romiſch⸗Catholiſchen ge⸗ 
Auf OMPRR ui ennet, weil fie das heilige Abendmahl nicht 
sohn anders, ald unter beyderley Beftalt ge⸗ 
| iden Gem. . nieflen. 
cca, kleine Stadt in Valencia in Spanien, 
ir MMO der Fluß Xucar ins Meer fället. 
y IKT, ck Succadano , Stadt aufder Inſul Borneo, nebft 
oh einem Safen, in Afien. ! 
pam — Succadanõ, Succadana, groſſer Fluß auf der 


Br 3 

gs 

Er 
u) 
z 


md fen @rbsLändern. Daher Succeflor , der 
me Nachfolger im einem Anne oder Würde, 


| ned is 
road 


—2 


garden 


pie A", GecKoinski, 10. Meilen von der Stadt wo- 
fin NmS@"- logda entfpeinget, cher Die Jug in fich nim⸗ 
 geftnbet NP mer, und Darauf den Pahmen Dwina, wel⸗ 
| — ei 2 Moſcowitiſch fo viel als zwey heiffet, 
ine (bene PR ret. 
| ——— groſſe Stadt in der Provintz Nanking 


saß Keif Suchana, Fluß in Mofcan, welcher aus dem 


in China ‚am Fluß Tay,in Afien. Eine ans 


| ‚u. Dere Stadt gleiches Jrahmıens finder man in 
“ei —* der Provintz Quecheu in China. 


Fe ME Suching, Stadt, in der Provintz Quangfi in 
fr ' — China, welche dem Könige von Tonquin ges 
en  höret, in Alien, 


| ie » bien tenfeit DedGangisgrenget. 


' —8 
| Do N "Sud ‚laRiviere desud, Fisvius Meridionalis, ein 


— MR 
Is un? J . 


Sudarft Süder 14 


nful Candia am Golto della Suda, aufein 
leinen Inſul. Sie gehöre den Wenetianer 
Sudarftvenoi Coinifche , mar bey dem Cʒaar d 
Reichs⸗Stallmeiſter, welche Charge nach d 
Zeit abgeſchaffet worden. 
Sudan, Sudavia, ein gewiſſes Gebiet im Bra 
benburgifcien Preuffen, an den Lithauiſch 


Sudbury ‚ feine Stadt in Suffolk in Engellan 
welche Sig und Stinmie im eher. 

Suderföping, Sudercopsa, Heine Stadt in 
Gothland in Schweden. 

Sudermanland, Sudermania, Provintz 
Schweden, welche gegen Süden an O 
Gothland, gegen Weiten an Nericien m 
MWeftermanland, gegen Norden an den S 
Meler, welcher es von Upland abjende: 
und ‚gen Oſten an die Oſt⸗See grentz 
Sie iſt fruchtbar an Getreyde, und hat vi 
Ertz⸗Gruben, auch führer ſie den Titul ein 
Hertzogthums. 

Suder-Talge, Soder-Talge, Feine Stadt in d 
Jroring Sudermanland in Schweden, a 
Meler⸗See, 3. Schwediſche Meilen u 
Stockholm. 

Sudluigden, Flecken in der Landſchafft Berg: 
in Norwegen, auf einem Vorgebuͤrge, su 
hoeck genannt. _ j | 

sueca, Sudeyca, ein Worgebürge im Kon 
seiche Tripoli am Eingange des Golfo 
Sıdra, z 

Sueonia, Swecia propria, oder das eigentliche ſog 
nannte Schn den, welches gegen Nord 
Lapland, aegen Süden Gothland, geg 
Welten Norwegen, und genen: Often d 
Oſt⸗See hat. Sie begreift 10. Provintz 
unter fich, nemlich Upland, Südermanlanı 
Weftermanland, Nericien, Dalecarlen, 
fingen, Geftrisien, Angermanland, Goͤn 
land und Medelpadien. _ 

Suercio, — in der Provintz Dalecarlien 
Schweden, 3. Schwediſche Meilen von C 

perberg gegen Nord⸗Oſten. 

Svet, kleine und luſtige Stadt nebſt eine 
choͤnen Schloß an der Oder in der Ucke 
Marek, iſt die Reſidentz hr. Hoheit Mar 
—— von Brandenburg, 10. Mi 
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3. Theilen von Gothland in Schweden, wel⸗ 
cher gegen Norden an Ofizund Weſt⸗Goth⸗ 
land, fonften aber überall an das Meer gren: 
. Er befiehet aus 3. Provinzen, welche 
Fan Halland, Schonen und Ble— 
dingen. N: 
Süder » Jirtland, alfo wird bißweilen Das 
Hergogthum Schleßwig als das Südliche 
heil von der groſſen Halb⸗Inſul Juůtland 
genennet. | ren 
Suder⸗See, Zuyder-Zee, FSinu⸗ Aufßtrinus, iſt ein 
in Holland, groſſer Meer⸗Buſen des Deut⸗ 
fchen Meeres, von welchem er durch die Hol⸗ 
ländifihen Inſuln abgefondert wird, 15. Mei: 
len in die Länge, und ro. indie Breite. 
suffegmar,, Fluß im Koͤnigreich Algerin Africa, 
in der Provins Conftantina , welcher fich ing 
Mitreländifche Meer ergeuſt. ‚ 
euflolk, Suffolcia , Provintz und Grafichafft in 
Sander, länas dem Deurfihen Meer, wel: 
e gegen Verden an Nortfolk , gegen We: 
fen an Cambridge, und gegen Süden an 
» Eflex orenget. Sie ift fehr fruchtbar, und 
beträgt in die Känge 45. und in die Breite 2o. 
Meilen. Es führeteine Familie den Gräfli; 
chen Titul von diefer Provintz. 
Suffraganeus, oder Weih⸗Biſchoff, mird 
auch fonft Vicarius Epifcopi in spiritualibus 
genennet. Man hat aber diesuffragancos 
der Ertz⸗Biſchoffe und der Bifchöffe wohl zu 
unterjcheiden. Denn ein jeder Ertz-Bi— 
fchoff hat eine gewiſſe Anzahl Bifchöffe,die un: 
- ger feiner Infpe&ion ftehen, und unter denfel- 
ben ift allzeit einer des Ertz⸗Biſchoffs suflra- 
ganeus oder Vicarius in Spiritualibus in Ab; 
weſenheit oder bey Abiterben deffelben, auch 
zuweilen in temporalibus,, fedoch nur in Sa; 
chen, fo das ganke Erg; Stift berreften. 
Auſſer diefen hat auch ein jeder Bifchorf ſei⸗ 
nen befondern Sutfragancum in feinem Stiff⸗ 
ı te, der jedoch nichts anders, als in spiritualı- 
bus zu thun bat, welche er an ftatt des Bi: 
hoffsverwalter. 
saflragium, oder Votum ift einerley, und bedeu⸗ 
tet Die Stimme, fo man in Berathfchlagun: 
gen zu einer Sachen giebet. a 
sugen, befeftigte Stadt in ah in-China, in 
Alien. Sie gehöret Dem König von Tun- 


quin, & 
Bugenheim, Schloß und Flecken in Francken⸗ 

land, jo Die Seckendorff Aberdariſche Fami⸗ 

lie vom Marggrafen von Anſpach zur Xeben 


hat. 

Süllingswalbd, iſt einer der gröften Wälder 
in Heſſen, der fich ı. Stunde von Hirfchfeld 
anfängt, und durch Thüringen biß an Boͤh⸗ 
men gehet. ’ 

Suinibrod, Vymburg, Eleine Stadt im 
Buntzler⸗Kreiß in Böhmen, an der Elbe, 

suippe, Sa⸗ia, kleiner Fluß in der Landfchafft 
Remois in Champagne in Franckreich, wel⸗ 
cher ſich unterhalb Neuchaitel in den Fluß 
Aisne ergeuft. j 

suite, heiffer dad Gefolge eines Herren, nem⸗ 
lich feine Diener, Kaqveyen, und mas mehr 
bey der Equippage zu hun hat. suicenheif- 


Suivant Suis * 


fen auch die Folgerungen, ſo aus inet 
entftehen, ingleichen Die übrigen Theile eines 
Buches oder Werckes, deffen Anfang herein 
vorher and Lichtgetreten. 
Suivant, ein Diener, der feinem Seren 
ten muß. suivante, ein Kammer f 
fo einer vornehmen Frau hintenmacgebet, 
Sula, mittelmäßige Stadt und Ant inderge, 
fürfteren Grafjihafft Senneberg, 3. Stun 
den von Schleufingen, am Thlringe 
de, hat gute Eiſen⸗Wercke, wie auch dar; 
oa umd — 5 dem 
ertzog zu Sachſen⸗Zeitz, um Geweh⸗ 
a won beruhmt, —* daſelbſt verfer; 
iget wird. 


sully, Suliacum, Heine Stadt an ber Loireim 


Orleanois in Franckreich, nebſt 
ſchoͤnen Schloß, und denm Titul eines I; 
tzogthums. * 
sulmona, ſiehe solmone. pag. 1410. 4 
Sulow, Stadt in der Wohwodſchafft &mnde 
mirin Klein: Polen. ? J 
Sultan, Broß= Sultan, iſt der 5* 
Kaͤyſer, und heiſt dieſes Arabiiche Wort i 
viel, als ein groffer und herefi » 
Deſſen Gemahlin, ße ihm den erfien € 
gebohren hat, wird die Sultanin genene 
Der ietzt regierende Türckifche Käpfer 
Achmeth IU. und bat im Sept. 1703. 
Käyferlichen Thron beftiegen. 
Sulranin Favorita jjt diejenige Dame untet 
nen Tuͤrckiſchen Kebs-Weibern, jo.dem te 
gierendem Groß⸗Sultan den erfien Gel 
zur Welt gebohren hat, und defhalber na 
mals allen übrigen im seraglio befindliche 
Srauenzimmer, vorgesogenwird, 
sultanin Valida heiſſet des | 
Groß⸗Sultans annochlebende Muster, 
ce Damen ihre Hande gerne nut ander De 
sierung haben, und pfitersa e Hande 
und kactiones am Tuͤrckiſchen Hofe made 
weil die Käyfer ihre Herren Soöhme,grafe 
Reſpeet vor fie tragen, auch der Koma 
Pa N — — —— audit 
nach Conſtantinopel a et, mot 
Prefents vor ner Val meh 











muß. 
Sultanin, güldene Tuͤrckiſche Düne, teekdt 
ungefehr 1.und 2. Drittheil Thaler EL 
&ulte, kleine Stadt im Hertzogthum DR 
burg) — Fluß Recknitz 6. Dielen IM 


ock. 
Sultz, kleiner Fluß in Francken fo mM 
Baͤrengrieß in die Altmuͤhl fallet 
Sulg,Stadt am Necker, 4. Meilen v 
bingen, im Hertzogthum Wirtemberg 
Schwaben, gliwo ein Salgwerd zu be 
Sulg, Graffhafft in Schmaben, WM 
Schaffhaufen welche nach Abfierban@" 
eigenen Grafen: dem Fuͤrſten von 
er RA Big Srafen ke" 
zeit der altefte des Heil. Mona mei 
Erb: Hof Richter zu Rothweil genen” 
find fie 1697. mit: Graf Johannel 
abgefiorben, worauf defien 
Maria Anna, ſo an den Gurken on ec 








| 
| 
| 
| 


| 
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ml Sultz Suma 
5358 | —— — — 
vermählet war, dieſe Grafſchafft nebſt der 
DR Kanderafihafft Kletgau, vermoͤge ihrer erſten 
wre Gehunh, auf ihren Gemahl transferiret hat. 
or, ER Sulz, ein Anfpachifches Amt in Francen, 
ram, wel. meldies vordiefem ein Nonnen⸗Kloſter mar 
tem of ” wo — Marggrafen eine ſchoͤne 
Js uteren haben. 
irn Brake, Hein Stadt in der Herrfihafft Roſtock 
ne im Meeilenburgifchen, allwo ein Saltzwerck 
ht. 
Sult Eleine Stadt in Ober⸗Elſaß, unter 
an Murbach, har guten Wein / und gehörer zum 
na ba Stift Straßburg. 
vm,  Bulnein&chloß in UntersElfaß, denen Frey⸗ 
herren von Fleckenſtein gehörig. 
Sultza, Staͤdtlein in Thüringen an der Il⸗ 
me, welche nicht meit davon in die Saale 
fällt, es gehoͤret nach Altenburg, und hat en 
Saltzwerck. 
Bulzbah, Staͤdtgen im Ober⸗Elſaß, mit 


| & gehöret dem Pfals-Grafen von Neu⸗ 
a Burg s Sulßbach, welcher daſelbſt refidiret. 
a Es haben die Lutheraner, Reformirten, Ca; 
iger tholicten und Juden ihre frege Religions; 
Abung dafelbft, und liegt 1. Meile von Am⸗ 
daR erg. Der jeßtzregierende Pfalg-Grafe das 
— ſelbſt Theodorus iſt gebohren den 14. Febr. 
Er, und feine Gemahlin Maria Eleonora 
Amalia, aus dem Hauſſe Heſſen⸗Rheinfels in 
hal orenberg, ift- den 9. Jun. 1692. mit ihm vers 
‚imaR® maͤhlet worden, mit welcher er den 2. Nov. 
—— 1694. einen Erb⸗Printz Jofeph Carl Emanuel 
ja ET gezeuger hat. 
ASulg berg, Graffchafft in der Ober: Pfalk, 
en freyen Reichs⸗Grafen von Wolffsftein 
aa gehörig, die zu Sulgburg oder Gulsberg, 
0 wicht weit vom Fluffe Sulß, refidiren. _ 
Bulgberg, ein Marggraͤftiches Baadiſches 
je mal Städtgen, ztehalb Meilen von Freyburg im 
;, ot Breißgau. 
Sultzdorff/ Mürkbürgifches Amt in Fran⸗ 
cken, liegt am Hafberge, 2. Stunden von Koͤ⸗ 
nigshofen gegen Schweinfurt. 
ASuig feld, ein Würgburgifihes Städtgen am 
Muhn in Sranden. 
yalfumachia , fieheSchamachia p · 2333. 
amatra, Inſul des Indianiſchen Meeres, 
iſt eine der groͤſten unter den Inſuln Son- 
dis , bey 910. Englifche Meilen lang, und 210. 
‚29 breit, und ift fie die Weftlichfte unter allen. 
we Sie hat einen Uberfluß an Reif, Baum: 
‚ws Früchten, Honig, Seide, Specerepen, Me: 
„se rallen, Edelgefteinen und Bezdar, wie auch an 
 #B01d + Silber Zinn: Eifen ; Kupffer : und 
Schwefel⸗Bergwercken. Es ſeynd viele Ko⸗ 
reiche auf derfelben, und die Hollaͤnder 
. d Die einigen unter den Europ ern, wel⸗ 
N fich alihier feſte Yu und 4. biß 5. Fe⸗ 
— gen haben, ud alſo den einheimiſchen 
i 








% 
⸗ inen gebieren können, wiewohl auch Die 
’ Engelländer Haren Handel dahin treiben. 









Gummerein, Sumarınum , 
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suming, Stadt in der Proving Quanghi, in 


China, in Afien. Sie gehöret dem König 
von Tunquin, 


Sumiswald, Vogtey im Canton Bern, in der 


Schweitz an den Lucerner Grengen, welche 
unlängft von den Deutſchen Johanniter⸗ 
Mittern gefaufft worden. 


Summ, Stadt und Schloß in der Ufraine, des 


nen Eofachen gehörig, ıs. Meilen von Biales 

grod gegen Weften. Das Schloß daſelbſt 

gan denen Mofcomirtern, welche auf 
emſelben einen Wonmoden halten. 


Summer⸗Inſuln, werden etliche von denen 


Bermudes in Nord⸗America, genennet. 
Zamurum , Marc 
lecken, und der befte Ort auf der Inſul 


chütt in Ungarn. 


Sunan, Stadt in der Provintz Queicheu in 


China , in Afien. 


Sund, Orefund, Frerum Sundicum, eine bes 


rühmmte Meer: Enge, welche das Deutfche 
Meer andie Oſt⸗See henget. Sie liegt zwi⸗ 
ſchen der Inſul Seeland uud der Kuͤſte von 
chonen. Bo die Feſtung Eronenbnrg in 
Seeland, und Helfingburg in Schonen eins 
ander gegen über liegen, da ift Diefe Mer⸗En⸗ 
ge am ſchmaͤleſten, alfo daß die groffen Schif⸗ 
fenicht anders, als unter den Stücken ber 
geftung, vorbey fegeln können; dahero die 
son Dännemarck einen groffen Zoll zu Hel⸗ 
fingburg aufgerichtet hat, und ob ſchon diefer 
Ort der Eron Schweden gehöret, ſo it doch 
der Zoll nach Eronenburg verleget worden, 
und dem Königein Daͤnnemarck verblieben, 
iedoch vermöge des 1680. gefihloffenen Ber: 
gleichs mit der Bedingung, daß davon die 
Schwediſche Waaren frey ſeyn jollen. Diefer 
Zoll trägt Jährlich ein groffes ein, weil man⸗ 
chen Tag über etliche 100. Schiffe durchſe⸗ 
geln follen, und har zum öfftern groffen Streit 
verurjacher, zumahlen da Dännemarck den 
Zoll erhöhete, worauf die Holkinder die frene 
Paffage mit Gewalt ſuchten, und endlich) auch 
dahin brachten, daß den alten Buͤndnißen ges 
maͤß nichtmehr als cın Rofenobel von einem 
Schiffe folte gegeben werden. 


Sunderburg, Feine Stadt und fefies Schloß 


auf der Inſul Alfen, an der Meer-Enge von 
Sunderburg; hiervon haben Die Hertzoge von 
Hollfiein-Sunderburg aus dem Königlichen 
änifchen Haufe ihren Nahnıen, welche ſich 
wieder in 5. Aefte abgerheiler haben, nemlich 
in den Frantzhagiſchen, welcher 17 09. aus⸗ 
eſtorben, den Catholiſchen, Auguſtus⸗ 
urgiſchen, Beckiſchen und Wieſenbur⸗ 


gif 


en. 
Sunderland, Stadt an der Eee, in dem Bi: 


thum Durham in Engelland, mo der Fluß 
ware in das Meer fället, und allwo ein grofs 
fer Handelmit Kohlen getrieben wird. 


Sundswald, Stadt und Hafen in der Nrovins 


Medelpadien in Schweden, am Ufer des 
Schwediſchen Meer: Bufens. 


Sungkiang, Stadt in der Provink Nanking in 


China ; welche ſtarcke Handlung treiber. 
Sunning, Figing Stadt in der Grafſchafft Barks 
33 $ bire 
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hire in Engelland, an der Temfe. 

Sunnis, eine Seete Mahometanifder Türs 
cken der die Mahometaner im Tuͤrckiſchen 
Gebiere undim Reihe des groſſen Moguls 
benpflichten, und welche Deu schiais oder 
Maͤhometaniſchen Verflaner zuwieder 
fehnd. DieSunnis wollen behaupten, Daß 
des Mahomets recht maͤß ger Nachfolger ge: 
weſen ſeye Omar, und dieſein ſeye Osman, 
dieſem aber Mortuz Ali geſolget. 

Suntgau, uatus Ferretanus, CM gewiſſes 
Gebiet jenfeit des Rheins, weiches gegen 
Norden an das Ober. Eiljaß, gegen Suden 
an das Baſeler Gibiet. und gegen Werten 
an die Grafſchafft Mümpelgard grentzet der 
Kron Frauckreich fer dem Werphälfchen 
Frieden gehoͤrig. Es iſt ein fruchtbar Land 
an Wein und Getreyde, und ſtunde zuvor 
dem Hauſe Defterreich zu. 

suola ‚ firine Stadt in Livadia am Golfo diLe- 
panto, und am Fuſſe des Berges Parnaslı, 
in Öriecchenlaud. j 

supara, Königreich und Stadt ander Weßli. 
en Kuͤſte ver Juſul Celebes, aufdem In⸗ 
dianif gen Meereim Alten. 
supcrerogationis Opera, heiffen die überflüf: 
figen guten Wereke, die einer vor ſich nicht 
.. hat, und alſo andern damit aushelfs 
en fan. 

superieur, le Lac füperieur , einer der gröften 
Seen in Neu-Frauckreich, in Nord: 
America. , , 

Superinduäum, if derjenige Zufag, den ein 
Landes⸗Hert von feinen Unterthanen fo 
dert, wenn die vorhin ergangenen ordentit: 
chen Anlagen zur allgemeinen Nothdurfft 
nicht zureichen wollen. | 

Superior, iſt ein Nahmen / den der vornehmſte 
Tatholiſche Geiftliche bey einer Armee führ 
pet. Pater Superior in einem Cloſter ifi ges 
meiniglich der nechfte nach dem P. Prior. 
In den Nonnens Elöfern beift fie Su- 
periorit, j 

Superiares, find die Ober Herren / fo audern 
unter fich zu befehlen haben. 

Superioritasterritorialis , {fl eigentlich die hoͤch⸗ 
fie Gewalt eines Reichs⸗Standes, daß er als 
Landes > Herr über alles_in feinem Lande 

u gebieten hat, wud daſſelbe zu befhügen 
berechtiget it, jedoch der Känferl. und Des 
Heil. Rom. Reihe Majeftär unvirletzet, 
und ſonder Nachtheil. 

Supplicationes, Suppliquen, ſind die Bitt⸗ 
ſchreiben fo Unterthauen bey ihrer Obrig⸗ 
keit, uud _Clienten bey ihren Patronen eins 
geben. Daher kommen die orte Suppli- 
quant, und ſuppliciren. Supplicarionis Re- 
medium, heift im Reihe-Hof-Rathe, wenn 
eine Parthey, die ſich durch ein Urthel gra⸗ 
virt befindet, ein Suppligue an Känf. Mai. 

abgehen läffet, und untertbänigk bittet, 

dab die Ada einigen Hof⸗Raͤthen von beya 
den Religionen, die bey Concipirung der er: 
flern Sentenz nicht intreshret: mögen über, 
geben, und cin ander Urtheil gefällt 
werden. 
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Supplinburg, Schloß und Commender 
im SürßentJum Braunfdmeig, nicht 
von Helmfläöt, welche sur Balley Bran⸗ 
denburg gchöret, dariune aber dem Serkog 
von Sr das Jus prefentands 
wechfelsweife aukömmt, Erafft deffen Pri 
Ludovicus Rudolphus von Wolffenbůtt 
felbige feit 1689. erhalten. 

suppliquen Meiſter, fuche Matre des Reque- 

5.P. 845. 

Suppreflo nomine, wird gefaget, wenn einer 
ſeinen Nahmen wicht meldet 

supremacy, alſo neunet man das Recht der 
Ober Herrſchafft des Königs in Eugelland 
über die Eagliſche Kirche, welchen alle Dies 
jenigen abſchweren müffen, fo zu 
den Aemsern der Republique gelangen mals 
len. Siehe Eyd der Alcguance. p. 514. 

Suprematus Papz, if ein Ober Gebiet und 
Herrſchafft, welche der Roͤm. Pabſt über 
alle andore Vifchöffe, und über alle Ehrifl. 
Kirden der ganzen Welt zu exerciren prz- 
tendiret, wie wohl ihm folches nirgends als 
in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen vers 
ſtattet, bey den Griechen und Proteſtauten 
aber beſtaͤn dig geweigert wird. . 

Sur, Mar del Sur oder Zur, ſuche Pacißſcum 
Mare. p. 1042. 

Sur, Riviera del Sur, ſuche Sud. p. 1453. 

Sura , Stadt auf der Juſul Java, an dem Sırer- 
— Sonda, auf einer Halb⸗VInſal iz 

ſien. 

Sura , Stadt in Syrien am Euphrat, hatte vor 
diefem einen Bi f in Añen. ı 
Surare, Stadt in Oſt⸗Indien, im Königreich 
Guzarate am Fluß Tape, allwo groffe Haud⸗ 
— die Europäer getrieben wird. Sie 
gehört dem groffen Mogul, der allhier feinen 
Gouverneur hält, harreiche Einwohner, und 
wird von den Kuropäijchen Kauffleuten 
ſtarck befucher, wie denn Die Engel und Hol⸗ 
länder ihre Fa&oreyen allhier haben. Die 
größe Handlung wird mit Specerouen, De 
manten, Biſam, Perlen, Seide, Ambra und 
Baummolle gerieben. Bier Meilen dar: 
von am Meer Bufen von Cambaya tft ciner 
der beiten See⸗Haͤfen in den Morgenlaͤn⸗ 

dern, welcher Sualicon genennet wird. 

Suram, Stadt in Podlachien ın Polen, liegt 
unten an einem Berge am Flug Narew, und 
hat ein Caſtell. 

Surbatti, find vornehme Befehlshaber umter 
den Sanitjcheren. . 

Surfche , eine Coſackiſche Stadt in der Ukraine, 
18. Meilen von Bialogorod gegen Notden 
bat ein Schloß, darauf ein Moj 
Woywode wohnet. 

Sur-Emmi, alſo wird dag Haupt oder der vor⸗ 
nehnfte derjenigen Caravane mels 
che nach Mechamallfahrtet.. 

Surhuyfen, kleine Stadt in der vereinisten Pros 
ving griesland. 4. Meilen von Leuwarden 

such Heine Otabs ber uchsinkieh Wraokut 

urich, Eleine Stadt in der r 
riesland am Ufer der Suͤder⸗See 1. Meile 
n Harlingen gegen Gübden. 


« 
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jurinam , Colonie der Holländer in Guiane in 
Suͤd⸗ America, am Einfluß des Fluſſes Sun- 


nam in das Mär del Nort, 7tehaib Grad von 
der Mittand s Kinie, gerade gegen Mitter: 
nacht. Die Feſtung darauf heiſſet See; 
Land, oder Zeeland:a, fo den Flecken Parama- 
ribo, und die Einfahrt ver Schiffe auf dem 
ug Suriname bedecket, beſtehet aus s. von 
ercktüchen aus Dem Grunde aufgemauer: 
ten Daftionen, Der Fluß Commorswne 
flieffer 5. Meilen von Paramaribo in den Fluß 
Suriname, ift bey Die 16. Meil. lang, auf bey: 
den Seiten mit lauter Zucder: Plantagen bes 
bauet, deren manche ſich auf 2. biß 3. Stun: 
den erfirecket, und zu Beftellung der Zucker: 
elder wohl in die 200. Selaven von nörhen 
at. Am diefem Fluſſe wohnen dic reichten 
Europäer, und wird ers. Stunden von dem 
Einfluß in die Suriname, von einen Fort, 
Sommelsdwyck genannt, beſchuͤtzet, welches aus 
Erde, mit 5. Baftionen und. einem tiefen 
Graben, verfertiget ift. 
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Tunis, nebſt einer feften Citadelle und guten 

afen, in Africa. In ihrer Gegend findet 
man viel Dlivensund Zeigenbäume, und die 
Einwohner find gar beſcheiden. 


Sufa, Marchionatus Segufinus, Margaraffhafft in 


Piemont, ig Italien, zwiſchen dem eigentlich 
fo genannten Piemont, Eavoyen und Dau- 
hine. Die Haupt:Stadt Sufa, Scgufum, 
iege am Berge senis, mo die Slüffe Dora 
und Cinifella zufammen kommen, und wo 
der Paß aus Piemont in Savoyen und 


‚Dauphine if. Sieif Hein: wird aber durch 


ein fees Schlof cominandiret, welches zu⸗ 
gleich von dem Fort Prunctto, fo nahe auf 
einer Höhelieget; defendirer wird. und hat 
man davon z.biß 6. Deutfche Meilen nach 
Turin. Diefer Ort ward 1690. von dem 
Frautzoͤſiſchen General Catinar eingenoms 
men, und 1696. dem Hertzoge von Savohen 
in dem Particular- Frieden wieder eingeräus 
met, iedoch abermals 1704. von denen Frau⸗ 
Bofen ohne Widerftand erobert, aber 1707. 


Sur-Intendant, ein Dber-Auffeher in denen 
Frantzoͤſiſchen Provingen. Sur le out, 
nennt man in der Wapen⸗Kunſt diejenige 

taur, ſo das ganze Wapen⸗Schild bedecket. 
.E.einEreug.u.d.d.  _ 

Surrey , Suregsa , Surria, Provintz in Engelland, 
welche gegen Norden an Middiefex, gegen 
Weſten an Hant, gegen Suͤden an Suflex, 
and gegen Oſten an Kent grentzet. Es iſt 
zum Theil gar fruchtbar, hat viel Walcker⸗ 
Erde und Buchsbaum, und gehört unter dag 
Gebiere von Winchefter, ingleichen führet !- 
eine vornehme Familie deu Grafen: Lirul 
biervon., 

Surprife, ein unverhoffter Überfall der Feinde, 
em Betrug und Hinterliſt. | 

Surfat, it eine algemeine Steuer, welche die 
Tuͤrckiſche Unterthanen berrifft. 

Surfee, Sara, kleine Stadt am Fluß Sur im 
Canton Lucern, in der Schweiß. Sie ift 


— 


im Sept. nahm es Print Eugenius ihnen 
nieder ab, und Die Garnifon, fü fich in das 
Schloß retiriret hatte, muſie ſich auf Diſcre- 
tion ergeben. 
Suſchitz, Suſcitium, Beine Stadt am Fluß 
Ottawa, im Prachenfer- Kreis. in Böhmerr. 
Susdal, Hergogthum in Moſcqu zwiſchen 
wologda, Nifhinovogrod, Wolodimir, Rezan, 
Mofcaw, Rofthow und Jeroslaw. Es iſt ein 
flaches Land: voller Holtz, und die Haupt⸗ 
Stadt Susdal liegt am Fluſſe Clesma. Sie 
lient 80. Meilen von Mofeau,, und ihr 
Sifhoff gehört unter den Erg: Bifchoff su 
oW, 


Ro 
Sufiftan, Chufiftan, Provintz in Verfien, in 
Afien; swifchen Yerack-Agemi, Farſiſtan uud 
dem Golfo di Balfora. 
Sufpendipen, etwas aufihieben, verzögern, uns 
ausgemacht laffen. Sonſt aber ti Sufpendi- 
zen Oder Sufpenfion eine Art der Beftraffung, 
vor fich felbft, und ſtehet unter dem Schug | menn ein Beamter im geiftlichen oder welt⸗ 
des ictzt gedachten Cantons. lichen Staude eines Verbrechens angekla⸗ 
— Königreich und Stadt auf der uſul get oder uͤberwieſen wird, da er denn erſten 
Niphon, in Japan, an der Suͤdlichen Kuͤſte Falls ſich feines Amtes fo lange enthalten 
der Provintz Quanto, ın Aſien. IL muR,biß zu Austrag der Sache letzten Falls 
Sus , ein groffer Fluß in der Barbarey in Africa | ‘ aber muß er zur Sıraffe fein Amt zu einer 
welcher ſich zu Agaunoıba nd Meer ergenſt. gefegten Zeit niederlegen und folches an feis 
Sufa, Kömgreich in Africa, länge dem Atlanti⸗ ner flat einem andern, ber von der Obrig⸗ 











ſchen Meer, anden Grengen des Königreichs | 


keit darzu verordnet wird, überlaffen. 


Marosco, unter welches daffelbe gehöret. in Suſpenlo feyn,heift wenn eine Sache zweiſel⸗ 


Es beftehet aus den 2. Provinzen Su umd | 


hafftig und noch unausgemacht ift. 


Schel, davon Die legtere Die gröfte und volck⸗ Suffex, einer ausden s Theilen ven Eugelland, 


reichfteift. Das Erdreich ift fehr fruchtbar, |" 


fonderlich sicht es ſchoͤnes Meßing, Indigo, 


weicher die Provinken Suflcx und surrey 
begreift. 


Alaun und Gold darinng, und die Einwohner | Suffex, Graffchafft in Engtlland, welchegegen 


find ſehr gefchickt zum Serien. 


Dften an Kent, gegen Norden an Surcey, 58 


Sufa, war vor Alters die prächtigfte Stadt 
zwiſchen Perfien und Babplonien, eine Res 
fideng Der Perfianiihen Monarchen, von 
welcher die ganze Landſchafft Sufana genen; 
net worden. Sept heiſt fie Sufa oder Sufter, 


gen Werten au Hant, und gegen Suͤden an 
Das Meer greutzet Eie iſt ziemlich fruchtbar, 
und hat gute Eiſin⸗Gruben. 

Suffyce, Swfleinm, Königliche Stadt im 
Prachenſer⸗ Kreis in Böhmen, 15. Meile 


und iſt die Haupt⸗Siadi zu Chufiftan inPer: | von Prage, 
—⏑ fern, , Sufteren, Heine Stadt im Hertzogthum 
Sula, groffe Stadt an der Kuͤſte m Königreich! ZJiich, michs weit don der Drand, 


Suthcr- 
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Sutherland, fiehe Southerland. p. 1418. 

Surri, Colonia Julia Sutrina, Meine Stadt im Pa- 
trimonio Pesri, nebft einem Biſchoffthum 
im Kirchen Staate in Italien. Sie 2 
am FFluß Pozzolo, 24. Meilen von Rom, ift 
fchleht bewohnt, und ihr Biſchoff gebört 
unmittelbar unter den Pabſt 

Suvo, Königreich und 
Niphon, in Japan, in AR 

Suye, Seuie, eine Art 
Fahrzeuge, j 

Bmwadow, Adlibe Stadt im Leitmerisers 
Kreis in Böhmen. . 

Swale, Fluß mm Hertzogthum Yorck, in En: 
gelland, davon derienige Strich Landes, 
welchen erdurchfizömet, swaledale genen 
net wird. 

Swarte-Sluys, Caufule nigra, Beine befefligte 
Stadt, am Fluß Vecht in Dber- Yifel. 

Swegh, Flecken in der Provintz Helfingen in 
Schmeden. am FlußLiufna. 

Swibufen, f. Shwibufifche Kreis. p. 1360. 

swilli, Lacms Suillius, ein Golfo in Ulfter, in 
Itland, welchen der Fluß Swilli machet. 

Swine, diefe in der mirtelfte Arım der Oder, 
welcher ſich in die OſtSee ergeufi. 

Swinton, eine Baronie in der Grafſchafft Ber- 
wick, in Schottland, davon ein altes und 
berühmtes Geſchlechte den Nahmen führer. 

Swislocz / Stadt in der Weywodſchafft 
Minski, in Lırbauen. 

swoffham, &tadt in Norfolk, in Engeland, 

Smwoganom, Stadt ins Ehrudimer Kreis in 

dhmen. s 

Swol, fiche Zwol. 

Sybaris, eine alte Stadt des fo genannten 
geöffern Griechenlandes in Italien war zu 

rer Zeit ſeht mächtig. aberin ollen Wols 
lünen fo erfoffen, daß man menfam syba- 
riticam, oder das Sybaritiſche Panque- 
tiren zum Sprichwort gemacht. Ste gieu⸗ 
en im der Uppigkeit fo weit, daß auch ihre 

| erde nach einer gewiſſen Meloden tanzen 
gelernet, welches als es ihre Feinde die. 
Crotoniatz erfehren, wider welche die Sys 
bariten eine Armee von 300000. Maun 
ins Feld flelleren, folieffen fie bey dem Ans 


symbola, find bey den Theologis ge 


Sysa Sparte 206 | 


Allhier endiget ſich das Tuͤrckiſche Gebiete, 
und findet man dafelbfi eine Art ven 
harten Marmor, welchen die taliäner 
Granito nennen, und weder durdh Feuer | 
noch durch die Länge der Zeit verzehret mer 
den fan. @ie wird von andern auch Afna 
und Guguere genennet. 


: t 
Stadt auf der Inſul Sygaros, eine Inſul auf dem rothen Weere, 
Q 


uf welcher fein Hund leben kan 


en. 
kieiner Zlandertfchen |syllogifmus, eine vernünftige Shluß- Rede, 
a 


dadurch die Gelchreen ihre Rednungen 


— und deutlich vortragen und erwriſen. 
t 


ylt, Inſul auf der Nord: See ben em 
ee Schleßwig, dem Hertzog vou 

—— — gehörig, 4. Meilen lang 
un 


symbola, find gewiſſe Wahl-Eprüde, Be 


mäblde und Devifes, ſo ſich hohe Votenta⸗ 
ten und andere groſſe Leute zum Andenden 
erwehlen. Und iſt des ietzigen Roͤrniſchee 
Känfers Jofephi I. symbol. ein &chwerdt 
mit einen Oltven⸗Zweig um wunden, nebe 
den Benmorten: Amore & Timore: Di. 
mit Lieb und Furcht. . 

e Slau⸗ 


bens⸗Bekaͤutniſſe, nach deren In halt ſie idet 
Lehren einrichten, und vertheidigen, .E. 
das symbolum Apoftolicum, oder ber Glan 
be, das symholum Athanafıi, Nicenumyfm, 
Daher heiffen auch Sym boliſche Buͤcher de⸗ 
jenigen Schrifften, wodurch ſich eine Aell⸗ 
gion von der andern in der Lehre ihres Glan 
bens unterfcheidet. 

symmetrie, {fl die Proportion aller Slider 
und Theile, die ein Nachbild baden muß, 
wenn es feinem Original gleich und aͤbhnlich 
ſehen fol. 

sympathetifches Pulver oder Cur beſtebet 
aus preparirtem Vitriol, den man auf eize 
biutige Degen : Klinge oder blutige Binde 
eines bleshrten Menfchen ſtreuet Die Bun 
de aber ſelbſt nicht verbinder, fondern ung 
reinlich hält, und darbep in Gedancken Äebt, 
dag ben ſolcher Eur ein abmefender Patirnte 
durch die Ausduͤnſtung der humorum umd 
circulation der fubtilen Getfteilein mieder 
um zur Gefundheit gelange 


griff der Schlacht durch ihre Feld-Schall, | sympathie, iſt ein natürlicher Zrieb oder? 


mener diejenigen Stüdlen blafen, nach 
welchen die. Dferde su tantzen gewohuet wa⸗ 
ren: daruüber gerieth die Sobaritiſche 
Cavallerie in Confuhon, und verurfachte, 
daß nicht allein ihre gange Armee totaliter 

efhlogen , fondern auch die Stadt gaͤntz⸗ 

ich vertilget worden. Die Rudera von dies 
fer Stadt find noch heut zu Tage bey dem 
Meerbufen von Tarento zu fehen, und wird 


ung eines Dinges gegen das andere. Das 
iderfpiel nenner man Antiparhie. Dieſa 
beyden Affe&ten fchreibet man Die Urſech 
zu wenn bikweilen ein paar Meuſchen ui 
ander phyfice nicht vertragen koͤnnen de 
doch ſouſt moraliter gute Freunde find. Lem 
mern manche Lente feinen Kaͤſe eſſen er 
den Geruch der Rofen, Des Zibets ut: 
nicht leiden koͤnnen. 


derfelbige Ort Sibari Rovinara son den Ein: | symphonie, iſt eine von unterfchiedlichen ct 


wohnern genennet. 
Sydlovecz / Stadt in der Woywodſchafft 


ISendomir in Klein-Polen, bat viel Eiſen⸗ symplegades, 


werde, Fifhe und Holtz. 


syena, Siadt in Ober» Egppten, am denen |. 


Grengen von Arhiopien in Africa, und am 
Nilo, welcher allhier von fehr hohen Felſen 
mit einem groffen Geraͤuſche herab faͤliet. 





zuſammen gefifiiten und wohl accord== 

den Inſrumenten, befebende Muſſc. 

ſiehe Pavonare. p. 1072. 

symptomata, heiffen bey Den Medicis semifie 
Aufälle, die ſich bey den Patienten zu teti⸗ 


men pflegen. R 
synada, Stadt in Phrogien in Aften, weht 
einen Erg: Bifchoff bat, darunter — F 
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ſchoͤffe gebören, und if diefer Ort wegen des 
guten Marmorfteins befant. 
ynagoga, Jüden⸗Schule, if derjenige Ort, 
mo fchdie üden zum beten umd lefen vers 
fammlen. Gegen Oſten haben fie eine Lade 
oder einen Schrand, welchen fie Aaron nen, 
nen, zum Gedächtniß der Bundes + Lade. 
Darinnen verwahren fie dies. Buͤcher Mo⸗ 
J auf zartes Pergament geſchrieben, und 
fe daſſelde laͤnglicht, daß man es zuſammen 
rollen fan. Eutweder in der Mitten oder 
beym Eingange der Synagogz fichet man 
ein Geruͤſte von Hols, wie ein langer Altar, 
auf welchem Das gedachte Pergament: aus 
einander gewickelt wird, wenn gelefen wer⸗ 
denfol. Die Weib Perfonen ſeynd von 
Den Manns» Perfonen abgefondert, und 
verrichten ihr Gebet neben Der synagoga, 
aneinem Ort, welcher mit einem hölgernen 
Gegitter verfhlagen if. Auf dem Altar 
ehet auch ein Leuchter mit 7. Armen oder 
eben-Zeuchtern. Sie ſollen nach erlicher 
Meinung nah Erbauung des Tempels 
auſgekommen ſerm, deren fidy die weit 
entlegenen am flatt des Tempels gebraus 
bet babem. , KA 
mbojarski, heiſſen die Söhne der Bojaren in 
Moſcau. 


encretiſmus, iſt ein aus der Sriechiſchen 
Sprache entlehntes Wort, und bedeutet 
daejenige, wenn etliche Feinde Über einem 
fuͤrſtehenden Unfall ſich plöglich mit einans 
Der vertragen. Synererißen heiffen unter 
denen Theologis die, welche der Gegenpart 
mehr in der Lehre einräumen, als fie billig 
follen,, und auf beyden Achfeln zu tragen 
ſcheinen, auch unterfchiedene Religionen, 
Die doch im Grunde des Glaubens nicht 
überein fommen, mit einander zu vereini⸗ 
gen fuchen, und find vor 30. biß 40. Jahren 
ſolches Syncrexifmi wegen zwiſchen denen 
Saͤchſiſchen, Hehiſchen und Helmkädti 
ſchen Theologis viel fharffe Schriften ge: 
roechfelt worden, Inden die leßteren mit 
Calixto dafür hielten, daß die Catholiſchen 
und Reformirten im Grunde des Glau- 
bens mit den Zutberanern einig, und alfo 
Diefe 3. Religionen gar wohl mit einander 
koͤnten vereiniget werden. Ben ieBigen 
Zeiten haben fich auch unterfchiedene gefun⸗ 
den. welche die Reformirte und Lutheriſche 
Religion in eine zu bringen netrachtet, und 
der Meynung gewefen, daß die unter ihren 
obhabende Streitigkeiten nicht die Glau⸗ 
bens- Articul, fondıra nur andere Neben⸗ 
Dinge beträfen. . 

ndicatores, ſeynd zu Genua diejenige Beam⸗ 
ten. welche auf das Verhalten des Doge und 
aller andern Beamten ein wachſames Au- 


ge haben. 

— heiſt einen durchziehen oder durch⸗ 
echeln. 

ndicus, {ft derjenige, dem bie meiften expedi- 

tiones eines Raths⸗ Collegii auf Dem Halſe 

liegen. syndıci generales Clericorum find 

geiftliche Bedienen, fd über Dis Streitig- 


Synodus, ifl eine 
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keiten wegen geißlicher Benehicien und Intra- 
den zu fprechen haben. Syndici Provinciales, 
Landes» Sefiellte, find gewiſſe mohlver, 
diente Männer, foder Adel in den Fuͤrſten⸗ 
thümern erwehlet, daß fie beyden Zuſam⸗ 
menfünfften den Vortrag hun. Diegemadhs 
ten Schlüffe expediren, die Gelder admini- 
Rriren, und die Angelegenheiten des Adels 
jur execution bringen laffen. Syndicus, heifs 
fet auch ein Gedollmaͤchtigter einer gantzen 
Gemeine. 


Synergiftz, wurden einige im ı6den Seculo ges 


nennet, welche M der Lehre von dem freuen 
Willen des Menfcheng der Mepuung Erafmi 
Rorerodami, fo er in feinem Buche de libero 
Arbitrio Gehauptet, und dem Philippus Me- 
lanchthon gefolget, Beyfall gaben, und 
davor hielten, daß ein unwiedergebohrner 
Menſch in feiner Bekehrung aus eigenen 
Kräften mit würden könne. Diele Lehre 
hat in Thuͤringen groffe Unruhe in der Kirs 
che veranlaffet, und ift in der Formula Con- 
cordiz als irrig verworffen worden. 
erſam̃lung der Geifllichkeit, 
in welcher der obhandenen Controverfien 
wegen ein förmlicher Schluß gefaſſet wird. 
Die Synodi find entweder Diecefales, und 
geſchehen von der Prieſterſchafft einer eingis 
gen Superintendenz oder Infpedion; oder 
Provinciales, wenn die Geiflichen eines 
Fuͤrſtenthumes und ganger Provintz ſich 
verſannulen; oder auch Univerſales, iwenn 
alle Geiſtlichen eines gantzen Koͤnigreichs 
zuſammen kommen. “Der Synodus Dordra- 
cena, fo 1618. 1619. zu Dordrecht in Suͤd⸗ 
Holland gehalten worden iſt daher berühmt, 
daß die Reformirten Nieder » Länder-nuf 
demfelben ein Spmbolifches Buch verferti» 
su I Inhalt ihrer Glaubens» Artikel 
orftellet. a 


Syntagma, heift ein Buch, ** allerhand 


Dinge zuſammen getragen ſind. 


Syracufa, ſiehe Siracuſa. p. 1398. 
Syrenen, follen geile Monſtra quf der See 


fen, fo halb ein Welbesbild, und halb einen 
gie vorfielleten, und durch die zaubernde 
afft ihres fingens die Seefahrende im 
groß Unglück brachten. Cie follen fich bey 
den Sieilianiſchen See⸗Kuͤſten aufgehalten 
aben, und esiftdurch Die Alten von dieſen 
after Nompben mehr Fabelwercks aufges 
zeichnet, als die Warheit der neuen Zeiten 
bekraͤfftiget. 


Sprer, ſiehe Melchiten. p. 888. 
Srien, Souriftan , — groſſe Tuͤrckiſche 


Landſchafft in Aſien, welche gegen Suͤben 
an Arabiam Petrzam, gegen Oflen an Ara- 
biam Defertam und Diarbec, worvon fie der 
Euphrat fcheidet,gegen Norden anVegtolien, 
und gegen Werten an das Mitreländifche 
Meer greuget. Die Lufft darınnen ift febe 
temperiret, und das Erdreich fruchtbar, 
liegt aber anicko faſt gantz mürg, und wird 
daffelbe von Ehrifien, Juden, Zuͤrcken und 
Arabern bewohnet. Die einhelmiſchen 
Voͤlcker find ſehr wolluͤſtig und — 
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meiſtens der Mahometaniſchen Religion 
zugethan. Dieſes Land begreiffet 3. Begler- 


Tabarz Kadem 


gewiſſen Tribut erlegen müffen. 


beglic, nermlich Das von Aleppo, Tripoli und | Tabareftan, Proving im Königreich Perfien iz 


Damas. Man therlet es insgemein in das 
eigentlich fo genanteSyrien,Phönieien 
und Tudaam. 


Aften, am Caſpiſchen Deere, melde ein 
Theil von dem alten Hyrcanien if, und ihre 
upt Stadt heit Alterabarh. 


I. 
Syrmiſch, Comitatus Sirmienfis, Graſſchafft in | Tabaſco, Stadt uud Provintz in der Audientia 


Ecicvonien in Ungarn, an der Graffchafft 
Walkowar, zwiſchen der Sau und Donau. 
Die Hauptfadt Syrmiſch, Szreim, Sir- 
mium. {ft faft wüfte, bar aber ein Biſchoff ⸗ 
thum, unter den Ertz Bifchoff zu Coloci ger 


börie. Der jüngft verblichene Käyfer Leo-| Tabbor, 


oldus, hat 1698 diefes Syrmiſch dem Ita⸗ 
lim * Hon Livio Odeſchaſchi, 
u Fuͤrſſenthum verkaufft. 

GSyror, Inſul in dem Cattegat, 5. Meilen von 

dem pe e Arhus. 

Syrtes, fiehe Sirtes. p. 99. 

—— heiſt ein ſolches Buch, 
gantze Lehre ausführlich vorgetragen ift. Im 
der Aftronomie bedeutet es die wunder 
bahre Sufnnmenfögung des Himmels und 
der Erden, nebft deren 
Iungen. Alſo fol nach dent Syltemare des 
Tychonis de Brahe die Eonne herum lauf: 
fen, und Tag und Nacht machen, da hinge⸗ 
gen Copernicus fülches der Bewegung der 

“ Erden beyleget. 

Szarkat, ſiehe Zarkat. | 

Szaszvaros, ſiehe Broß. p. 248. 

Szopa, iſt derienige Schoppen oder Hütte, 
welcher zur Zeit der Koͤniglichen Wahl in 


Mexico, auf der Juſul Jucaran am Golfo di 
Mexico, in Nord America, welche ungefun⸗ 
de Lufft bat, und allwo die Spanicr eine Co- 
lonie und Stadt haben, Naftra Semmera de Is 
Vittoria genannt. 
teine Stadt auf der Inſul Mula, 
welche eine von den Juſuln Wefternes bey 
Schottland if . 
Tabernacle, auf einer Galere, iR eine kleine 
Erhöhung gegendem Hintertheil, mofeib® 
der — einen Ort hat, wanı er com- 
mandirgt. 


darinnen eine | Tabernz, fiche Zabern. 


Table de Marbre, iſt in Franckre ĩch das Sericht 
über das Waffır und Geholtz Durch Das gan⸗ 
Be Koͤnigreich. 


auff und Abwechſe⸗ Tableau de la Cour, Äft ein Verzeichniß, woche 


Bedienten nad der Zeit ihrer Recepuion 
aufgegeichnet ſtehen, Dumit ſich Der Preinier- 
Prefident mit Austheilung ihrer Derrick 
tungen darnach achten möge. 

bor, Taborium, Stadt und Schloß am Fluf 
Lauznick, im Bechiner: Kreis in Böhmen, 
von weichem die Hußlten ehemahle Tabori- 
ten genennet worden, ıo. Meiten von Pragt. 

Tabor-Berg, ſiehe Thabor. 


Holen bey Warſchau von Brettern aufaes | Tabris oder Tauris, Lat. Tabrifum, eine gro 


richtet wird. Darunter figen die Senatores, 
nicht aber dergemeine Adel, melcher unter 
' frenens Himmel bleibet. 

Szwafels, Heiner Flecken in der Proving 
Samogitien, in ERDAUMR. 

A, grofer Fluß in China in Aſien, welcher 
in der pᷣrobintz Junnan entſpringet, und fich 
zu Quancheu in? Meer ergeuft, 

Tab, Fluß in Perfien in Afien, in der Proving 
Kehrman, melcher ſich in den Meer⸗Buſen 
von Ormus ergenft, 

Tabachafan, Stadt in Natolien am Fluß Ade- 
na, in der Laudſchafft Bozoc, in Aſien. 


fie 
Stadt in Perſien in Aſien fo vor diefem die 
Königliche Reſidentz geweſen. 

Tabs, S. Ebbes, Ebbecheſtet. Stadt im Bis 
ſchoffthum Durham, in Engelland. 

Tabuc, Stadt im müften Arabien in Aien,mels 
che ein ſchoͤnes Eafiell hat, gmiiden Medina 
und Damafco, 40. Deutfche Reilen von Ies 
term Orte. 

Tacaze, Tacasfı, Fluß in Abyfinien in Africa, 
welcher im Königreich Angore entfprinart, 
und fich in den Abanwi oder Nilum ergeufl. 

Tachau, Stadt im PilfnersKreisin Baba 
am Waffer Meiſſa. 

Tachſtein, fiehe Dachftein, p. 423. 


Tabazo,. YeuzWalcheren, Nacotiana, eine | Tacina, Fluß im Calabria oltra, in Neapols, 


Hr dent Ancillifchen Juſuln Barlovento, auf 


melcher ich in den Golfo di Squillace ergemt, 


dem Mar del Nort, in Nord» America, auf Tadeln, Taakelen, Toetakelen, Een Schr 


und melde 
dem Her 

Ste iſt 
gute und 


weicher viel Tadack waͤchſet 
Ye 11. König in Engeland, 
$0g von Enrland aefchendet hat. 
3. Meilen lang, und 4. breit, bat 
ficdere Häfen. 
Tabarca, Stadt ! 
im Koͤnigreicht Algier im Africa, im der 
Landichafft Bone, bey dem Eingange des 


onder *tWandt brengen, Agrecr un Vaiſſeas 
iR bey den Schiffleuten fo viel, ats en Edi] 
nach feinen Mañen, Stengen, Reen Segen 
und Touw⸗ Werck in den Stand bringe 
daß esin See laufen fan. 


am Mittellaͤndiſchen Meere | Tadienbrunn, ein Schloß in Härnbter: is 


dem Biſchoff zu Saltzburg geböret, md 
nicht weit von S. Veit Iteget. 


Fluſſes Guadil-Barbar. Sie hatte vormals | Tadcatter, Stadt in Eugelland in der Prerintg 


einen Biſchoff, und iego befindet ſich Da 
ſelbſt ein guter Hufen , welcher dem Hauſe 
Loimctlini zu Genua zuñehtt. Anderthalbe 


Yorck, am Fluß Warfe, über welchen it tt 
pr Reinerne Brücke hat, und merden alle 
ter viel Kalck⸗ Steine degraben. 


Seile von ferem Lande dieſer Stadt liegt | Tadem, Flecken im Herkogtbum Halktıt 


die Inful Tabarca gegen über, welche die 
=FanRofen beſitzen / die ein bort daſelbſt ha⸗ 


in dem Amte Haurow/ 3. Meil. von Auch, 
gegen Norden. | 
Tadouſac, | 
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ben, und dem Baſſa zu Tunisund Algier eine | 
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loufac, eine Franutz oͤſtſche Colonie in Pen 
Srandreich in Nord America, am Einfluß 
)e3 Saguenay in den Fluß 8. Laurentii, allmo 
ie einen guten Hafen bat. 

erbed, Flecken in dem Amte Neumünfter 
m Holfteinifchen, 3. Meilen von Neumun⸗ 
re —— 
ttenbach, iß ein berähmtes Graͤfliches Ge⸗ 
chlechte in den Oeſterreichiſchen Landen, 
velches einige Guͤter in Boͤyern, wie auch 
m Boigtlande unser Chur⸗Saͤchſiſcher 


Hoheit beſitzet. 
alla, eine altenber wohlgebauete Stadt im 
Königreich Navarra. in Spanien, 1. Spani⸗ 


ſche Meile von Olire, und 6.von Pampelona. 
iffelberg, iR ein hoher Berg auf dem Capo 
»onz fpeı, in Afrıca, auf weichem, nad) der 
Inwohner Anmerkung, ein aufſteigendes 
Feines Wolcklein der gewiſſe Vorbote eines 
Sturmes iſt. 
file, Königreich in Biledulgerid gmifchen 
Segelmefle, Darha, Saara und dem König 
reich Marocco, in Africa. Das Erdreich iſt 
bergicht und ſandig, auf welchem aber viel 
Datteli Bäume wachſen. Es gehoͤret dem 
Koͤnig von Fez und Marocco, und wird von 
Cherifs, Arabern und Barbarn berohner. 
Die Haupt» Stade Tafiler liegt am Bauffe 
gleiches Rahmens, hat ein fiRes Schloß, 
und treibet ſtarcke Handlung mit Indigo und 
Bockleder, mie auch mit fchönen Tapeten 
und feidenen Zeugen. 
ganrock, Mofeomitifche Feſtung am ſchwar⸗ 
en — welche Die Deutfchen Ingenieurs 
erbauet. 
gavoit, Stadt im Königreich Sus, im der 
Barbarey am Fluß Sus, in Africa. 
gazzi, Meine Stadt im Königreich Fez, in 
der Beooing Errifis, an einem Meerbufen, 
m ica. 

gia, Tabia, Heine Stadt und Amt am Ligu- 
(tifchen Meere, ing Genuchfchen Gebierhe, 
in deren Gegend ein herrlicher Wein waͤchſt. 

liacoffo, Taleacorium, Sieden nebſt dem 
Zitul eines Hergogthums, in Abruzzo oltra 
in Neapolis gelegen. 
sfagungen, oder Tagleiftungen, werden 
ne Zuſammenkuͤnffte oder Land» Täge der 
Schmeiger aenennet. Die algemeinen wer⸗ 
en ordentlicher Weife des Jahres einmahl, 
emlich den Sonntag mach Deter : Paul zu 
Baden im Argom gehalten, und wird ſolches 
er Tag der ——* genennet. Die 
brigen find ale auſſerordentlich, und ent⸗ 
seder allgemein, fo ven allen 13. Cantons 
nd zugewandten Orten meiftentheils zu 
zaden gehalten, und von dem Canton 
uͤrch, der diefes befondere Recht hat, aus; 
efchrieben werden ; oder fonderbabre, 
elche von den Broteflantifchen Eantons au 
rau, von den Catholiſchen aber zu Lucern 
ngefiellet werden. Jeue berufier der Cau⸗ 
ya Zürch, dieſe aber der Canton Lucern. 
as, Tajo, auf Portugiefifch Tejo, einer der 
:dfien Fluͤſſe in Epamen und Portugal, 
sicher. an ben Greugen vou 
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und Alt: Eaftilien entfpringet, ben Lifabon 
einen Fleinen Golfo mecher, und fich nach: 
mahls in das Aclantifche Meer ergeuß, auch 
wegen feiner mit fich führeuden Gold⸗ Koͤr⸗ 
ner ſchon ben den Alren berühmt im 

Tajamento, Tilavemprwu , Fluß in Italien, wel: 
her an den Grenken der Landichafiten Ca- 
dorin und Kaͤrndten im Alpen : Gebürge ente 
— und ſich in den Golfo di Venezia 

rgeuſt. 

Taichcu, Stadt in der Provintz Chequiang in 
China, in Aſien. 

Taille, heiſſet anietzo in —— diejenige 
groſſe Anlage, welche jährlich von dem buͤr⸗ 
gerlihen Stand und dem gemeinen Molck 
erprefiet wird. Sie tft 1549. unter König 
Henrico IL zu befferer Berpfleaung der Sol⸗ 
Daten aufgefommen, und macher fait den 
3ten The der Ordinar Contnbution aus. 
Die Tailles werden IndAemein durch das 
Kopff⸗Geld oder andere Perfonal-Contribu- 
tonenerhoben. Jedoch giebt es auch Tail- 
lesreelles, zum Erempel in Languedoc und 
Provence, allwo fie von den unadelichen Guͤ⸗ 
tern erhoben werden. An einigen Orten hat 
man Tailles mixtes, welche auf die Perfenen 
geleget werden, iedennoch nad) Proportion 
Ihrer Güter. 

Taille de bois find Figuren auf Holsfchnitten, 
unter Denen des Albrechts Duͤrers Arbeit ans 
höchften zftimıret wird. 

Taille douce, en taille douce ‚heiffen Kupffer⸗ 


ſtiche. 

Taille, die Geſtalt und Anſehen des Leibes. 
Daher fagt man : Diefer Menfch ift von gus 
ter Taille. 

Taillebourg, Talleburgurs , kleine Stadt am Fluß 
Charente in Franckreich, in der Provintz 
Kaintonge, 

Tajo, fiche Tagus. pag. 1469. 

Taiping, Stadt in — in China, in Aſien. 

ar Stadt in Quangfi, in China, in Afien. 

je gehörer dem König von Tunquin. 

Taipol, befeftigte Stadt an den See Ladoga 
in der Provintz Kexholm auf einer Halbs 
Inſul. 

— Handels⸗Stadt in der Provintz Xanſi 
in China in Aſien, welche wohl befeſtiget, und 
oe nach Die dritte in, diefer Pros 
vintz iſt. 

Tajuna, Fluß in Neu⸗Caſtilien in Spanien, wel⸗ 
cher ſich in den Fluß xarama ergeuſt. 

Taiyven, Stadt in der Provintz Xanſi in China, 
am Fluß Fuen, in Aſien. 

Talabo, ein Meer: Bufen an der Weſtlichen 
Kuͤſte der Inſul Corfica, in Italien. 

Talabo, Fluß, fiehe Ornano. p. 1027. 

Talamone , Telamone, kleine befeftigte Stadt 
nebft einem Hafen an der Küfte des Staro del- 
li Prefidü, in Jtalien, der Kron Spanien ge⸗ 


rig. 
Talandı,&tadt in Livadia, nicht weit vom Golfo 
di Negroponte, in Griechenland. Sie hat 
ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff iu 


A \ 
aodnien Tee Pen sche Kleine Inſul auf dem — 
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di Talandi, an den Grentzen von Theſſalien, 
in Griechenland. 
Talapoins, ſeynd gewiſſe Priefter oder Ordens; 
Leute in Indien, vornehmlich aber in der 
aupt · Sea Pegu. Sie führen ein fehr 
enges Feben, famlen das Almofen, und 
wenn fie fterben, werden fie fehr prächtig bes 
graben. Es giebt derfelben zweyerley Arten. 
- Einige leben in den Wäldern,und die andern 
in den Städten, und fennd fie allefanıt bey 
Straffe des Feuers verbunden, auffer der 
Ehe — leben, fo lange fig in dieſem Stande 


nd. 
Talar, ift ein langer Ehren-Rod. Item ein 
rother Habit, den die Sardinäle tragen. 
Talavera de la Reyna,fleine Stadt nebft einem 
alten Schloß in Neu⸗Caſtilien, in Spanien, 
mo die Flüffe Alberche und Tagus zuſammen 
formen. , . — 
Talavera la vieja, Heine Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
lien in Spanten,am Fluß Tagus 
Taltenburg, kleine Stadt im Holfteinifchen, 
im Amte Nensburg, 3. Meilen von Rens⸗ 


burg gegen Süden. 
Taleburg, Eleine Stadt ımd Safen auf der 
etlichen Inſul UM bey Nord⸗Schott⸗ 
n 


a [2 

Taled, alfo nennen die Jüden diejenige Decke, 
womit ſie fich verhüllen, wenn fie in der Sy- 
nagoge feynd. Diefe Decke ift viereckicht, 
meiſt von Wolle gemachet, und hat Duaften 
an den Ecken. 

Talentum, mar eine bey den alten Griechen ge; 
wöhnliche Muͤntz⸗Rechnung, und möchte uns 
fers heutigen Geldes etwan auf 600. Gold: 
Gülden austragen. Talent heiffet man auch 
inabfonderlihem Verſtande, einen particu- 
liere Application zu wichtigen Dingen,die ein 
Menfch von Natur hat, vermöge deren er eis 
ne Sache viel leichter begreiffer, als viele ans 
dere. Dahero fast man: GOtt habe dieſem 
oder jenem Manne in ſeiner Profebion ein 
vortreffliches Talent gegeben. 

Tali, un in ber Proving Junnam in China, 
im Alien. 

Talionis Jus, war in den alten Römifchen Mech: 
ten eine Beftraffung der Calumnianten, ver: 
möge derer diejelben eben mit ber Straffe 
beleget wurden, welche dasjenige Lafter ver; 
diente, fo fie andern faͤlſchlich Schuld gaben. 

eute zu Tage ift an deffen Stelle eine will⸗ 
übrliche Strafe eingeführet, und hat folches 
echt in peinlichen Sachen gar. nicht ftatt, 
jedoch Fan eine Stadt gegen die andere, wo 
unterſchiedliche Rechte eingeführer find, fich 
gar wohl des Juris Talionis oder rechtmäßiger 
Repreflalien in civilibus gebrauchen. 

Talismans, heiffet ein Gelehrter, und wird diefer 
Nahmen in der Türckey allen denjenigen ges 
geben, die einige Bedienungen in. Gerichts: 
und geiftlihen Sachen haben. Inſonder⸗ 
heit aber feund es die Geiftliche, melcheder 
*6 Pan, unter welchen der Iman 

er oberite iſt. 

Talismans , find befondereunter gemwiffen Con- 
ftellationen oder Aſpeeten defer Sterne auf 
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Steine und Metall gemachte Figuren, derer 
fich einige abergläubifche Leute zu allerhand 
widernatürlichen Wuͤrckungen bedienen, und 
folche am Halſe tragen. 

Tallart, fleine Stadt nebſt einem Schleß 
am Fluß Durance in Dauphinẽ in ckreich 
2. Meilen von Gap, auf den Grentzen von 
Provence und Dauphiné. Sie bat den Ti; 
tul einer Grafjchafft, Davon eine berühmte 
Familie in Sranckreich den Nahmen führer, 
und heut zu Tage gehöret fiebem Marchal de 
la Baume. 

Tallich, fiehe Taled. pag. 1471. 

Talmont, fleine Stadt nebft einem groſſen Ha⸗ 
fen, und dem Titul eines enthumd, an 
der Kuͤſte von Poitou in Franckreich 

Talmud ‚ift.ein Buch, welches die Satzungen 
oder Reguln der weifen Nabinen und Sadi; 
feyen gehre in fichfaffet. Es beficher ver: 

nehmlich aus 2. Theilen, darunter der erfie, 
welcher gleichfam der Tertift, Mifna, der an: 

- dere aber, welcher gleichfam zur Auslegung 
des vorigen dienet Gemara genennet wird. 

Talon Fu, Stadt ım Königreiche China in Xften, 
am Fluß Croceus, 60. Meilen von der Rei; 
dentz⸗Stadt Peking. 

Talfen, Stadt in Eurland. 

Talfo, Heine Stadt und feſtes Schlef in: 
land, 4. Meilen von der See, dem König in 
Dännemard gehöre. _ . _, 

Talundheim, Inſul im Rhein in Nieder ; € 

- faß, unweit Drufenheint. ne 

Talus, eine Böfchung oder Abdachung, ift die 
fhrägabhangende Seite eines Wales yon 
Erde oder Mauerwerck en der 
Fuß breiter wird, und der Wall nicht leicht: 
Ich nachichieffen Fan. 

Tamaga, Fluß in Portugal, welcher in Gallien 
ent[pringet, und fich unterhalb Porto in den 

ouroetgeil. R 

Taman,fleine Stabt in Eircafien, ander Meer 

Enge von Caffa, beym ſchwartzen Meer, in 


Alien. 

Tamar, Tamaris, Fluß in Engelland, in der Pre 
Hin Cornwall, melcher In Devonshire mi 
ee und fich bey Pleymouch ing Britan⸗ 

e Meer ergeufi. _ 

Tamaraca, Heine Inſul in Brafilien, an der 

Küfteder Capirania Tamaraca, in Suͤd⸗ amc- 


rıca. 
Tamarit, feiner Ortin Aragonien in Spankt, 
gegen die Grentze von Gatalonien. 


Tamaro, Heiner Fluß in Principato olıra. IM 
Neapolis, ſo ſich oberhalb Benevento in dea 
Fluß Calore ergeuſt. 

Tamarovo, Erien oder Ren, kleine Stadt ind! 
Moldau, mo fich der Fluß Prut in die Donau 
ergeuft, 4. Ungarische Meilen von Jafigtgen 
Süden. RE 

Tamafa, Fluß in Mingrelien in fie, der Ind 
fhmarge Meer fällt. , 

Tamafus, Stadt auf der Inſul Cypern, nicht 


weit von Famagufta. 
Tamba, Königreich ımd Stadt in Jetengo, 


auf der Inſul Niphon, in Japan, in Aſien. 
‚groffer Flecken am Thüringer Ben | 
‘ - „dem 
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e, dem Hertzog von Sachſen⸗Gotha zuftän: |Tandaya, Achan, Philippina, eine von den Phi- 
ig, zwifchen Gorha und Smalcalden, Es | Iippinifchen Inſuin * Aſien, und zwar die 
sohnen viel Fuhrleute dafelbft. erſte, welche die Spanier entdecketen. Sie 
abour, bedeutet fo wohl die Trommel als — ihr den Nahmen Philippine, worvon 
en Trommelſchlaͤger ſelbſt. Man braucher | hernach alle andere umliegende Inſuin ihre 
ie bey den Negimentern zu Fuß und bey den | allgemeine Yang —— haben. 
Dragonern. Bey iedem Regiment zu Fuß | Tandcuft Malequetre , Küfte in Africa in Gui- 
ſt ein Negiments;Tambour, und iede Com- | nea, welche fich vom Fluffe Panquin bif an 
agnie hatı.oder 2. Tambours. Wenn eine das Cabo des Palmes 60, Meilen lan) erſtre⸗ 
ataillon in Waffen iſt, ſtehen die Tambours | det. Gieift febr reich an Pfeffer, hat graffe 
ufden Flügeln, und wenn es Aliret, ſo mar⸗ ' 


ftardde Einwohner, und haben fich viele Eus 
jeren ſie theils forne, theild zwifchen. denen | ropäifche Nationes da uter $ 
——— und theild — Er muß al; Pa ? ſelbſts ——— 


{ey Trommelfchläge, als & Wadır, |T — Hr warken 

er mme ge, als Lermen, Wacht, | Tandra, Inſul des ſchwartzen Meeres, am Eins 
Berfammlung, Marſch, Reveille, Zapffen⸗fluß des Dniepers. * 

chlag, wie auch den Marſch fremder Voͤlcker Tanega. Tanegaxima, kleine Inſul des Oceani 
erſtehen. Er wird offt mit Briefen in eineOrientalis, und eine unter den Japoniſchen 
eindliche Feſtung an den CommendantenInſuln, in Aſien. 

eſchickt, mid da muß er auf 5. oder 600. Tange, llene gs in Samland, im Bran⸗ 
Schritte vor der gehumg alten, die. Zronv | denburgifchen Preuffen, fo bey Meinel in den 
nelfchlagen, ein Schnupfftuch in die Hand | Eurifchen Haff fälte. * 
ehmen uͤber den Kopff ſchiwingen / und an den | Tanger, Tagu, Stadt des Koͤnigreichs Fez,.in 
Yut binden, hernach an der Stelle warten, | ber Provintz Habaca am Strerto di Gibraltar 
iß er von erlichen commandirten Spldaten | inAfrica. Sie war befeftiger, und hat einen 
bgeholet wird. Diefe verbinden ihm alfos | guten Hafen nebſt 2. Citadellen. Ihre lets 
alddie Augen, führen ihn m Die Seftung, | teren Befiger aber, nemlich die Engelländer, 
md laffen ihm In des Commendanten Ha haben fie gefihleiffet und verlaffen, worauf ſie 
ie Augen wieder frey. Wenn er abgefertis |__von den Mohren mieder auferbauet worden. 
‚et, wird er wieder mit verbundenen Gefichs | Tangermünde, fiche Angerinünde. p. 3. 
e durch die Feſtung an die vorige Stelle ge; | Tangıma, Königreich und Stadt auf der Inſul 


racht. u Niphon, in Japan in Afien. 

nbre, Klug in Ballicien , in Spanien, der | Tango, Königreich und Stadt aufder Inſul Ni- 
ich bey Muros ind Atlantifche Dreer ergeuſt. phon, in dem Nördlichen Theil der Lands 
ner, — — . 1472. . chafft Jamayfoit, in Japan in Alien. 

ning, < .. —2 Pecking in Chi- | Tangu, Königreich und Stadt am Fluß Menan 
a, In x eo » 

mmesbrüd, ein Thüringifches Staͤdtlein 


in Indien, jenfeit des Gangis, in Afien. 

Tanguth, Thokive, Tanu, Königreich in der | 

u der Unſtrut, 1. Meile von Langenfalge, | 
orzu es auch g Ä 


Di groffen Afiatifchen Tartarey, in der Würten 
ul, Landſchafft in Bifnagar in der Halb⸗ 


Xame. an den Chinchfchen Grenzen, nebſt 
inful von Indien, diſſeit des Gangıs, in 























einer Stadt gleiches Rahmens. | 
Tanhaufen, Grafſchafft in Schwaben, nicht | 


iſien. weit von Augſpurg, den Grafen von Sinzen⸗ 
nworth, Stadt in Warwick, mie auch eine | dor eerg von denen es aber der Chur⸗ 
nderein Staffordshire, in Engelland. anklar, Graf von Stadianz- | 


M nie 
Fäuftlich erhalten, und deswegen von hr, 
— — zu haldiger Introduction in 
das Reichs Graͤfliche Collegium zu Regen⸗ 
fpurg 1709. recommandiret worden. 
Taniaor, Fuͤrſtenthum und Stadtan der Küfte 
von Coromandel, in Africa, welches feines 
eigenen Fürften hat, der dem Könige von 
Bisnagar unterthan ift. hi | 
Tanieres, ein Dorff in Hennegau zwiſchen Mons 
und Maubeuge, wo 1709. die hohen Alliirten 
«eine herrliche Vitoriemider die Frantzoſen 
erhielten. Siehe Bleaugies. p. 208. — 
Taninge, Taninga, kleine Stadt und Amt an dem 
kleinen Fluffe Foron in der Landſchafft Fau- 
cigny in Savoyen in Italien. 
Tann, Städleinim Boigtlande, 2. Meilen von 
— den Grafen Reuß von Plauen ge⸗ 
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artarey, am Fluß Selinga, 9. Meilen vom | Tanna, Fluß im Koͤnigreiche Neapolis, in der 
ıkalifdhen Meere, in welches fich diefer | _- Provims Calabria. 
luß ergieflet. Sieift allezeit mit einer Guar- | Tanne, Städtgen und Schloß an den Henne⸗ 
fon yon Moſcowitiſchen Coſacken beſetzet. Jberg⸗ ind Fuldaiſchen ꝛentzen / vor dem Rhoͤn⸗ | 
. MAR Grbürr — 


a, ſiehe Zabache. 

ais, Don, Fluß in Mofcan, welcher aus bem 
See Jowanow Ofero oder Iohannis⸗See in 
er Landfchafft Rezan Ozera entfpringet, 
nd bey Aſoph in das Mare delle Zabache 
let. Der kleine Tanais entfpringet in dem 
ertzogthum Sevesky, und flieffet bey der 
stadt gleiches Nahmens, ſo ietzo Azak ge: 
ennet wird, indengroffen Tanais. 

aro, Tanero, Fluß in der Lombardie, in tas | 
en, welcher an den Grentzen ber Grafichafft 
ende entfpringet, und fich unterhalb Va- 
nzaindenPoergeufl.. , 

ıfferim, Tanacerim, Königreich und Stadt 
ı der Halb: Inſul von Indien jenfeit des 
angis , auf Dem Golfo dı Bengala in Afien. 
8 gehöretdem KönigunnSiam. 
:inskoi,fefted Schloß in der Moſcowitiſchen 
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Sale gehört dam Frey⸗Herrn von der 


anne. 

Tannenberg, Schloß in Schwaben am Wal 
be Virgrund. , 

Taunes. Frantzoͤſiſche Stadt im Suntgau. 

Tannroda, geringer lecken nebft einem alten 
Schloffe in Thuringen an der Sm, 2, Meilen 
—— und schöret beydes an Sachſen⸗ 


mar. 
En vod, Stadt in der Woywodſchafft 


in Klein⸗Reuſſen in Polen. 
— aine⸗ re 


Salon Sn Tech one 

alb⸗Inſul von Indien, diſſeit des Gangıs, 

2 der Küfteson Malabar in Aſien. Es i 
Flein, und nicht über 3. biß so. Meilen groß, 
dem ungeachtet, iſt ihr König doch fouverain, 
und keinem andern zinsbar, fondern fehet 
mit den Portngiefen im Buͤndniß und guter 
Freundſchafft. 

Taocara, Teucheria, eine alte Stadt im Könige 
reich Barca, am Golfo di Sidra, in Africa. | 

Taormina, Tauromenium, Heine Stadt auf einem 
Felſen ander Oeſtlichen Kufte von Sieilien, 
tm Val di Demona. ; 

Tapabord, iſt eine, Art von Englifchen Haus⸗ 
und Schlaf-Mügen, deren fich die Sẽefah⸗ 
renden wegen ihrer Bequemlichkeit ſehr bes 


dienen. 

Tapayfa, Fluß, welcher in Suͤd⸗ America, in Pa- 
raguay entfpringet, und fich in den Fluß Ama- 
zone ask. 8 führet von ihn eine anges 
legene Proving den Nahnıen. _ 

Tapeten, Tapifferien, Bra she ind Manus 

acturen von allerhand Sorte, deren man 
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wohnen viel Jüden darinne 
Targno, Hertzogthum in der Proving Abruzzo 
im Königreich Neapolis, nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens die einen Biſchoff hat. 
Tarantaife , Landfchafft in Savoyen in Ite 
nebft dem Titul einer Sraffhafft, ; 
Fautigny , dem eigentlich fo genannten Sa 
voyen, Maurienne und Aolta. Sie iſt fehr 
gebürgig. ! . j 
Tarantano , Stadt in Eatalonien m Spanien, 
an der Aragonifihen Greutze, 9. Meilen son 
Saragofla. 
Taranto, fiehe Tarento. p. 1476. . 
Tarantulen, find eine Art ige Spinnen, 
fonft Stellio genannt, fo in der end Taren- 
to in Neapolis, wie auch in der Inſul Sici⸗ 
lien und Corſica, fish häufig aufhalten. 
Shr Gift if von Io felffamer Wirchung, daf, 
wer von ihnen geftschen wird, aljobald zu 
tangen, zu fingen, zu ſchreyen, gu En: 
— und ſich nothiuendig zu tode quälen 
muß, wenn man ihn nicht durch einen befon- 
deren Mußicaliichen Concert curiret, wels 
cher in die Ohren fallende Thon ihn eber, als 
andere in den Leib eingenommmene Argmeyen 
zurecht bringet. , 
Taraputti, alſo werden die Freybeuter oder 
Schnaphähne in Ungarn genenner. 
Tarafcon , Terrafcona ‚ fleine Stadt, am Fuß 
Lauriege ‚inder Graffchafft Foix, m 
reich, in dem Gouvernement von Languedoc. 
Taraſcon, Heine Stadt an der Rhone, in Pro- 
— nebſt einem feſten Schloß, in Franck⸗ 
reich. 
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ch zur Bekleidung der Zimmer, und Bede⸗ | Tarafcos alſo nennen die Spanier diejenigen 


ung der Tiſche bedienet. 


Von dem letztern Americaner, welchein der Proving Mechoa- 


Gebrauch runret das bekandte Sprichwort can wohnen. 


her: eine Sache aufs Tapet bringen, d. i 
diefelbe zu ferner Berathſchlagung proponi- 
ren ımd vortragen. 

Tapiau / Heine Stadt nebit einem feſten Schloß 
am Pregel, wo der Fluß Deme hinein fäller, 
im Brandenburgifchen Preuffen. 

Tapigi-Bafci, ift der General der Artillerie in 


Perſien. 

Tapoltſchan, Flecken auf der Straſſe von 
Ateßburg nach Leutſchau, mit einem gedop⸗ 
pelten Graben umgeben. 

Taprobana, fieheSumatra. p. t495. 
Tapuagnazu, Landſchafft in den eigentlich fo 
. genannten Paraguay, in GüdsAmerien 
Tapuyes, ein gewiſſes Volck in Hrafilien, in 

Sa America, welches Menfihen  Sreffer 


nd, j = 
— iſt ein gewiſſes Gloͤcklein, wormit in 
Franckreich die Auguſtiner und Capuciner 
zu den nächtlichen Betſtunden aufgewecket 
werden. 
Taracona. fiehe Tarazona. pag.1476. 
Taragala, Stadt in der Provintz Darha in Bile- 
PN in Africa. Es ift Dafelbft ein feſtes 
S 


d.i. Tarazona, Tarracona, Turiaß, Stadt am 


> Qusilos, im Königreich Aragonien, in 
serien, nebft einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗ Bifcheff zu. Sarayoffa 
Sie hat einen fruchtbaren Boden, und der 
Fluß Qusilos, fält bey der Stadt Tudela ia 
den $lup Ebro. ie 
Tarbath, ein groſſes Vorgebuͤrge in der Graf: 
ſchafft Rosf in Schottland, zwiſchen dem 
Meer; Bufenvon Dornock und Murray. 
Tarbes, Tarba, Caflrum Sigorra , Hauptſtadt ia 
Bigorre in Franckreich, worvon die Land⸗ 
ſchafft den Nahmen bekommen, und hat fie 
ein Prefid:al , wie auch ein Biſchoffthum un 
ter den Erg-Bifihoff von Anx'gebörig. 
Tarcia. Fluß in ObersUngarn, der in dem Cats 
pathiſchen Gebürge entfpringer, und ſich bey 
Caſchau in den Fluß Hernat ergeuſt. 
Tarcın, Siadt in der Woywodſchafft Mir 
vienin Polen. _ Fe 
Tardenois , ein gewiſſes Gebiet in der ble de 
France, zwiſchen Soiffons und Chareau-Thi- 
erry ‚in Franckreich. 
Tardera ‚fiehe Tordera. 


loß, darinnen ein Gouverneur wohnet, Tarento, Tarentum, Urbs Salentinorum, mittel⸗ 


melcher unter dent Cherif von Marocco fit 
bet, und wird allhier viel Gold aus dem San: 
de gewaichen, geſchmeltzet und von dar nach 
Marocco geführet. DR Stadt ift groß, und 


mäßige Stadt in Terra d’ Orranto, N Nea- 
polıs , auf einer Fleinen ge 
to di Taranto , welcher ein Theil des Toni 
fchen Meeres if. Sie has den Tituleines 

ic 
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Hertzogthums, wie auch ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum und einen Hafen, in welchem aber an⸗ 
ietzo nur noch kleine Schiffe einlauffen koͤn⸗ 
nen. Sie ift feſte und volcreich, hat ein 
Schloß, und liege auf einer Halb: Inful, 
Die Hergogliche Familie von Tremouille in 
Srancfreich nennen fich noch heutiges Tages 
Pringen von Tarenıo. 
zrezal, fiche Tarzcal. pag.ı48r. , 
rga , die Haupt-Stadt der Wuͤſten Saara in 
Africa , Pe zwiſchen Biledulgerid und 
dem Kandeder Negros F finden ift. 
rgahna, Stade in der Moſcowitiſchen Tar⸗ 
tarey, am Fluß Jalo. 
a 0 am Fluß Sereth 
in der Moldau. j 
wgomwigfo, Terwifch, Haupt« Stadt in 
der Wallachen,am Flug Jaloniz. _ , _ 
rgum , Targumim, alſo nennen die Juͤden ih⸗ 
re Gloſſen und Auslegungen über die heilige 
Schrift und die Chaldäifche Paraphrafin 
des alten Teſtaments. Cie wird von den 
Juͤden fehr hoch gehalten, fonderlich Die Jo- 
nathan und Onkelos verfertiget haben. Cs 
befinden fich darinne viel Juͤdiſche Irthuͤ⸗ 
ner und Sabeln. Fe 
if, ift eine Tafel oder ein Verzeichniß vieler 
nach ihrem Werth gefchästen Waaren, oder 
sder auch ein Verzeichnig der Tare, welche 
nan wegen der Hert hafftlichenBefchwerun; 
yenmachet, Die nach der. Befihaffenheit des 
Werthes der Waaren muffen entrichtet wer: 
ven. Dergleichen Tarif ift endlich nach vie: 
em Difpuciren zwiſchen Franckreich und Hol: 
and 1699. zu Stande fommen. 
iffa, Stadt in Andalufien, in Spanien, am 
tretto di Gibraltar, 5. Spanifche Meilen von 
Sibraltar, Sie ift nr fehr ruiniret, und 
chlecht bewohnt, hat aber ein Schloß und eis 
ven Hafen, und tft Die Haupt: Stadt eines 
Marquifars „welches dem Hertzoge von Medi- 
na Celi gehöret. 
ku ‚die Haupt-Stadt der Tartarı von Dag- 
1ektan ‚am Caſpiſchen Meer, in Afien. 
133, Fluß in Ober : Ungarn in der Graf: 
haft Zups, welcher fich unterhalb Caſchau 
mit dern Fluß Horat vereiniget. 
tlinskoi, Stadt in der Mofcomwitifchen Tar⸗ 
‚are, 50. Meilen von Tobolska. — 
"mingzingh, alte verwüftete Stadt mit einem 
Wall, Bollwercken und hohen fteinern Thür; 
ten verfehen,im Königreiche China 37. Deut: 
che Meilen von der Mofeomitifchen Grentze. 
n, Fluß in Sranckreich, welcher im Sevenni- 
‚hen Gebürge entfpringer, und ſich in Die 
Saronne ergeu ö USEHE 
—— kleine Stadt in Ober⸗Podolien in 
olen. 
rnow, ein mit Mauern umgebenes Städt: 
en, in der Woywodſchafft Sandomır, in 
Rlein:Polen, im Pilfner Piſtricte, 10. Meilen 
‚on Gracau,gegen Jaroslam gelegen, und der 
Sürftin von Lubomirsky gehörig,deren Toch⸗ 
er der Pfaltz⸗Graf Carl Philipp zur Gemah⸗ 


at. 
ee Städten in Ober ⸗Schleſien, un: 


Tarfus, 
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ter die freve Standes⸗Herrſchafft Beuthen, 

und dem Grafen von Henckel gehörie, =r. 

zum von Breßlau, an den Polniſchen 
ren 


en. 
Taro, Sun in Stalien, welcher im Genuefifchen 


Gebiet entipringet, und ſich unterhalb Cre- 
mona in den Po ergeu 


Taro, Valdi Taro, fleine Landſchafft in Italien, 


zwiſchen dem Geuueſiſchen, Parmeſaniſchen 
und Placentinifihen Gebiet, dem Hertzog yon 
Parma gehörig, ausgenommen Bardi, Cam- 
piano und einige Dörffer, welche der Fuͤrſt 
d’ Auria befißet. 


Tarocea, £leine Stadt in Neu⸗Caſtilien in Spa: 


nien, nicht weit von Madtir. 


Tarpeius mons, hieß vor Alters derjenige Berg 


in der Stadt Rom, auf welchem das Capiro- 
lium Rebel, fo man ietzo die Engelsburg 
nenne 


Tarracona, ſiehe Tarazona. pag. 1476. 
Tarragona, Handels⸗Stadt in Catalonien, in 


Spanien, am Einfluß des Fluffes Francoby 
in das Mittelländifche Meer. Cie hat ein 
fehr alt Er: Bifchoffthum, eine Univerfirdt, 
ſo — aufgerichtet worden,und guten Wein⸗ 
wachs. Sie iſt mit alten und ſtarcken Nau⸗ 
ern umgeben, groß, aber ſchlecht bewohnt, 
und ſtehet ietzo unter König Carl des ILL. 
Bothmäßigkeit. 


Tarrega, Eleine Stadt am Fluß Cervera in Ca⸗ 


talonien, in Spanien. 


Tarfıa, Flecken nebſt dem Titul eines Fürften: 


thunis in Calabria citra, in Neapolıs. 


Tarfu, ein Vorgebürge in Caramanıen, der In⸗ 


ful Eppern gegen über, in Afien. 

! stadt am Fluß Cydne, in Caramanier, 
in Klein:Afien, nebft einem Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum. Bor Alters gehörete fie zu Eilicien, 
und-war des Heil. Apoftels Pauli Warerland. 
Sie war eine fhöneund berühmte Stadt, 
und beutiges Tages wird fic Terafle ges 
nennet. 


Tartane, ift ein Schiff mit einem gefpisten Se- 


gel und Focke-Maft, nebſt 8. biß 10. Rudern. 

auf der Seite, und pflegt man fich der Tarra- 

un auf dem Mirtolländifchen Meer zu bes 
jenen. 


Tartaren, allo werden vielerley Voͤlcker ge⸗ 


nennet, welche in der groſſen, wie auch in der 
kleinen Tartarey, und in einigen andern Laͤn⸗ 
dern am Cafpischen und ichwargen IReere 
wohnen. Es iſt einrauhes und barbarıjches 
Volck, derer vornehnftes Thun in rauben 
und brennen beſtehet, und leben fie von der 
Viehzucht, mie fie denn in keinen Städten 
wohnen, jondern fich in gewiſſe Horden ein: 
theilen, und mit ihrem Viehe herum zichen. 
Ihre Speiie it Pferde Milch und Zleiich; 
ihre befte Kleidung ein langer Rock von Tuch 
oder Leinwand, wiewohl die vornchmiten 
auch feidene Röcke tragen ; ihr Reichthum ber 
eher in Viehe und Selaven, die fie aufden 
erfianifihen Kuͤſten verkaufen; und ihre 
Religion iſt die Mahomeranıfche, Tüdifche 
und Heydniſche. Sie ftehen unter der Both⸗ 
maͤßigkeit ihres Ckams, und können eine Ar; 
Una a nee 
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mee von mehr ald 100000. Mann ind Feld 
ſtellen, welche in Cavallerie beſtehet. Sie 
führen Schild, Schwerdt und Bogen, Fön: 
nen fehr gewiß febieffen, ımd reden meift Die 
Moſeowitiſche Sprache. f 

Tartaren von Budziac, wohnen in Befla- 
rabien, längs dem fihmarken Meer, zmifchen 
der Donau und dem Nieſter, und ſeynd dem 
Tuͤrcken unterworfen. | 

Tartarn von Lircaßıen, fiehe Circaßien. 


pag- 352. 7 

Tartaren Czeremißiſche fiehe Czeremißi⸗ 
ſche Tartarn. pag 412. — 

Tartaren von Dagheltan wohnen in Cireaſ⸗ 
fien, und haben ihren befondern Fürften. 

Tartaren vonDobruce, befigen den Oeſtli⸗ 
chen Theil der Bulgaren, zwifihen der Do: 
nau und dem fihmarken Meer. Gieftehen 
unter des Tuͤrckiſchen Kaͤyſers Botmaͤßigkeit. 

Tartaren vonKın , wohnen im Königreiche 
Niuche an den Chinefifchen Grentzen, wel: 
che denen Chinefern fehr gehaͤßig find, und 
dffters blutige Kriege mit ihnen führen. Cie, 

aben keine Religion, auffer etliche Aberglauz 

en, find gute Soldaten, haben beffere Sir: 
ten als dte andern Tartarn, undfiheinen der 
Ehrifilichen Religion mehr ald der Mahome: 
tanifchen geneigt zu ſeyn. 

Tartaven, von Mordua, wohnen zwiſchen 
den Hertzogthumern Rezan, wolodımer und 
Nifinovogrod, in Mofeau. Site ſeynd Ma: | 
hometaner, und haben einen Fuͤrſten, welcher 
den Cʒaar tributbar tft. 

Tartarn von Nagais pder Nogais, alfo werden 
zweyerley Tartarn genennet. _ Einige woh— 
nen in der Eleinen Tartarey, zwiſchen den Nie: 
per und Don, welche ihre Dürten auf Wägen 
mit fich herum fuhren, beysoooo. zu Pferde 
ins Feld ftellen können, und der Mahometa⸗ 
nifchen Religion ergeben find. Dieandern 
befinden fish in dem Königreich Altracan, 
zwiſchen den Flüffen wolga undJaik. Jene 
jennd dem Can der kleinen Tartarey, Diefe 
aber dem Gjaar unterthan. 

Tartarenvon Oczacow, wohnen in Europa, 
andem fchwarken Meer, zmifiben den Ein: 
flüffen der gtäfle Nieper und Nieſter. Sie 
ſeynd dem Tuͤrcken unterwuͤrffig. 

Tartarey, die groſſe Tartarey, iſt eine groſſe 
Landichafft in Aſien, worvon fie faft den 3. 
Theil begreiffer. Sie grentzet gegen Weften 
an Moſeau und das Caſpiſche Meer, gegen 
Eüden an Perfien, Indien und China ‚gegen 
Oſten und Norden aber an das Tartartjche 
Meer, welches ein Theil des Oceani Septen- 
trionalis iſt. Sie wird ins. Theileabgefon: 
dert, welche fennd Tartaria deferta, Zagatay und 
Mawaralnaha, Turche an, Cataya und Mongaloder 
Magog. Andere machen andere Eintheilungen. 

Tartarey, Fleine Tartarey, welche auch un; 
termeilen die Erimifche oder Brecopenfifibe 
Tartarey genenner wird, ift eine Landſchafft 
in Europa, welche dem Tuͤrckiſchen Känfer 
triburbar iſt. Sie liegt gegen Norden und 
Diien an Moſcau, gegen Weften an Volhy⸗ 
nien und an den Zartarın von Oczacow ‚ger ! 
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gen Süden aber an dem ſchwartzen Men 


Sie beſtehet aus der inſonderheit alfo m 
nannten Crimiſchen Tartarey, eü 
ne aroffe Halb⸗Inſüul iſt, vor DiefemmCherfune- 
fus Taurıca , genannt, und aus der Tarız 
rey Nogais. Die Kleine Tartarey bat ihren 
befondern Fürften, welcher fich einen Cham 
tituliret, und zugleich unter Des Zünckifchen 
Känfers Botmaͤßigkeit ſtehet. Ber diefem 
hat dieſes Land zu der groſſen Tartarın achö- 
tet, ſo fih aber um das Jahr 1404 Yasın ab: 
— 
em Geſchlechte Kirai er et, D: 
fonımen noch iepo den Tartarifchen 
befigen, und fich 1584. dem 
fer auf nachfolgende Conditiones 


Groß ; Vezier commandiret, ſo Heller az 
balb fo viel zur Armee; ment ein neuer On 
erwehlet wird, mußerfich zu Comftantiumd 
confirmiren laffen, und dafelbft den Erdix 
Treue ſchweren; fo Fan auch der — 
Känfer dieſen Chan wegen eine 
Verbrechens abfegen, muß aber einen us 
dem Gefhlechte Kıraı an deffen Stelle mia 
auf den Thron erheben; endlichhabenbam: 
Nationes eine Erb: Verbrüderung unter fd 
aufgerichtet, daß die Türckifchen 

auf dem Tartarifchen ee 
die Familie Kirai im danken L 
che, im Fall eines von beyden — 
te, faccediren ſolle. Dieſes year 
800000. Dörffer, und s. &t darunter 
die vornehmften find Pr » Baciefaray. 
Criminda, Kerfi und Caffa, im meldher les; 
tern der Türckifche Känfer einen Gowrerneur 
nebft einer Garnifon hält. bat ß 
liche Viehweyde, gute Luft, und einen trat: 
baren Boden, wird aber von den 
nern nicht gebauer. 

Tartarifihe Meer, Mare Tartaricum, velär | 
— iſt 5 FE ag nn | 
trionali,. Es fiöffetan die der Zarıu 
ren, und ift faft ſtets mit Eyſe bedecket 

Tartaro, Fluß in Italien, welcher im Veronh- 
fchen Gebiet entfpringer,und theils in denEs, 
theils in die Erfche faͤllet. 

Tartas , feine und volcreiche Stadt am Zi 
Midou, im Sergogthum Albret und 
gne in Franckreich. 

Tartufe , heiffer ein Betrüger, der umge dat 
andächrigen Kleide und gottjeligen Dim 
die Argften Schelmereyen verbürger De 
Melt s bekannte Frangöfifche Cmiitn: 
Schreiber, Mr. Moliere, hat eine Omidie 
unter dieſem Nahmen verfertiger wbrweil 
er die Perfon des Tarrufe felbft agiret, 
fo hater den Character, die Marinade Aufs 
führung * ee Beich 2 
de la Chaife,, ſo natürlich Dabeg exprimitet, 
daß weder der ——— Hei, wech die 
Stadt Paris, ſich an der offt — 

Vorftellung dieſes Spiels ſatt oder hberdrüj; 
fig ſehen moͤgen. 
Tarvaſi, 


zu Tarvaſi Tauber 


arvaſt, kleiner Ort in Lithauen, 6. Schwedi⸗ 
ſche Meilen von Derpt gegen Weſten. 
rudant, groſſe Stadt in Biledulgerid ‚in Afri- 
ca, dem Koͤnige von Marocco gehörig. 
rves, kleine Stadt in Vtord : Schottland in 
der Grafſchafft Buchan, 4. Meilen von Alt: 
Aberdeen gegen Nord Weften. 
aviſer⸗Marck, fiehe Trevifano. 

rzcal, Eleine Stadt in Ober + Ungarn, fo 
— Wein bauet, der dem Tockayer faſt 
gleich iſt. 

ſato njul in Aſien uber der groſſen Tarta⸗ 
ren gegen Norden, , 

snad ‚ kleine Stadt in Ober s Ungarn ben Zat; 
Bar, 4. Meilen von Neufädtel, 

fo, Thafus, Inſul des Aegeiſchen Meeres, 
wo es vor dieſem reichhaltige Gold⸗Gruben 
and ſchoͤnen Marmor gegeben. Ste iſt ge 
yürgicht, hat 8. Meilen im Umfange, und‘ 
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Schwaͤbiſchen Grentzen, 1. Meile von der 
Stade Rotenburg entfpringer, und zu 
Wertheim inden Mayn falir. 


Taucha, Heine Stadt im Leipziger Kreis in 


Merflen, 1. Meile von Leipzig, und felbigem 
Raths⸗Collegio zufrändig. i 


Taucher, Urinarores, find Leute, die fich aufs 


ſchwimmen vorireflich verfiehen, und aufder 
See darzı gebraucher werden, daß fie das mit 
den Schiffen verfunckene Gut aus der Tief: 
fe des Meeres wieder herauf holen. Das 
Gehaͤuſe, worinnen fie ſich verbergen, und 
durch einen Schwan niit Epig frifihe Lufft 
ſchoͤpffen, den fie vor die Naſe halten, wird 
Campana Urinaroria genennet. Oben in dies 
ſem Gchäufe iſt ein ſtarckes Seil befeftiget, 
woran ſie ins Waffer gelaffen_ werden, und 
auch das Zeichen geben, wenn fie mollen wie; 
ber heraus gezogen ſeyn. 


liegt 1, Meile von den Küften von Romanien, Tauchern, Teuchen, Marc Flecden, 1. Meile 


ißin, Städtlein und Anit im Hertzogthum 
Mecklenburg. 


von Weiſſenfels im Amt Weiſſenfels gelegen, 
und einem von Berlepſch zuftändta. 


‚King, Keine Inſul auf der Dit» See, zwi⸗ Tave Taff, Fluß in Engelland im Fuͤrſtenthum 


chen den Inſuin Kühnen und Langeland._ 

fs , die Fuͤrſten von Thurn und Taslıs find 
Reichs - Fürften und General- Erb- Poſtmei⸗ 
ter des H. Römifchen Reichs, wie auch Ge- 
scral - Poſtmeiſter im Neapoliranifchen und 
Meyländifchen, Aus diefer lestern Charge 
vurden fie Durch Die Frantzoſen zu Anfange 
yes Spaniſchen Krieges depofledirer, biß 








ndlich 1708. der junge Bu von Tasfıs Ansr| T 


elmus Francifcus, gebohren den 1. Jan. 1679. 
vom König Carl dem LIT. refticuiret wurde. 


walles, welcher in der Grafichafft Breck- 
nock entipringet, und fich in Die Saverne 
ergeuft, 


Taverna , fleine Stadt am Fluß Corace in Ca- 


labria oltra in Neapolıs. 


Taveſtock, Stadt in Engelland in der Proving 


Devonshire, am $luß Tavoy, welche 2. De- 
putirge ins Parlament fehicket. 


avignani,, einer von den 3. vornchmften Fluͤſ⸗ 


ſen der Inſul Corfica ‚ welcher ſich bey Alerıa 
diftru&ta ins Meer ergeuſt. 


Weil aber feineigener Water, ber alte Fuͤrſt Tavila, Tavira, Daupt-Gtabt bed Königreichs 


‚on Tasfıs, Eugenius Alexander, Damieder 
roteſtirte umd jolche Charge auf lebenslang 
rztendirte, fo wurde ſolche 1709. dem Mar- 
jwis von Lofrano gegeben. Die andern 
ber führen nur den Gräflichen Titul von 
Tasfıs , und ihr pornehmfter Sitz iſt zu Bruͤſ⸗ 
din Brabant. 

Io ‚fiehe Tafo. p. 1481. 

ta, Dates, Dottis, Theodata , Eleine hefe⸗ 
tigte Stadt und Schloß in der Graffchafft 
— in Nieder⸗-Ungarn, 5. Meilen yon 
Raa 


:omi, kleines Koͤnigreich und Stadt in Quan- 
o, auf der Inſul Niphon, in Japan in Alien. 
ta, Königlich und Stade in Aſien, an 
dem Deftlichen Ufer des Fluſſes Indi. Eöge: 
Joret Dem groffen Mogui. 


Algarbien in Porrugall, an der Südlichen 

Küfte, nebfi einer Citadelle und guten Hafen, 

am Einfluß des Zluffes Xilaon. Sie ift die 

gröfte unter den Städten dieſes Koͤnigreichs, 

Anh befindet ſich die Landes:Regierung alls 
ier, 


Taunton , Stadt an dem Fluß Thone in Somer- 


fetshire im} Engelland, welche über gedachten 
Fluß eine Brücke bat, wohl bewohnt ift, und 
gute Nahrung von Zeugmachen hat. 


Tavolara, tleine Inful nicht weit vom der Kits 


fie von Sardinsen, beym Eingange des Golfo 


di Terra nuova. 


Taureadores , glſo nennen die Spanier diejeni⸗ 


gen, welche fich unterſtehen, einen Stier im 
Gefechte aufzuhalten, indem fie ihm einen 
Mantel uber die Augen werffen. 


ttershall, Stadt in Lincolnshire in Engel: Taurica Cherfonefus , ift eine Halb⸗Inſul, wel 


and, 93. Engliſche Meilen von Londen. 
aſthia , Schwediſche Landſchafft in Finland, | 
mischen dem eigentlich ſo genannten Finland; | 
Sajanien, Savolarien, Garelien und No: | 
and. Ks iſt voller Seen und Morafte, hat 
ıber viel Eiſen Gruben. 
ralthus, Heine Stadt und die Haupt:-Stadt | 
n Tavafthia, in einem Morafte gelegen, al: 

d daß man kaum darzu kommen Fan. Sie 

yat hoͤltzerne Haͤuſer und ein feſtes Schloß. 

ray, kleines Koͤnigreich und Stadt in In— 

rien, jenſeit des Gangis, in Aſien. 

uber, Tuserw, Fluß, ſo in Francken an den 

» 


che das fihmarge Meer und dag Mar delle Za- 
bache macher, und zu der Fleinen Tartarey 
gehöret. Es ift ein fruchtbares Land, und 
liegt nur an den Einwohnern, welche baffelbe 
fleißiger bauen folten. 


| Taurini, waren Voicken, welche ver alters in 


Piemont von den Po biß an die Dora Riparia 
un von dar hiß an Die Alpen, gemohnet 
aben 


Tauris, Tebris, reiche Handels : Stadt in_ber 


Provintz Adirbeitzan in Verfien am Fluß 
Spingiga. Sie ift die gröfte und wichtigſte 
nach Hpaban, wie ſich denn benısooo. Haus 

Aaaz fer 
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fer nebft fo viel Kauffmanns,Gemwölber, und, Einfluß, der Golfo von Dornock genamme,ind 
über 600000. Einwohner darinne befinden | Meer ergeuſt. vr 

tollen. Ihre Handlung erſtrecket fich durch |Tayne, Tan, kleine Stadt in nn 
sang Berhen, in Moſeau und Tuͤrckey big ger | Rofsin Schottland, am und Meer: 
gen das ſchwaͤrtze Meer, und der hiefige Gou- | Bufen Tayna, allwo fie einen S>afen bat. _ 
verneur des Königs iſt der vornehmfte in | Tazaray, Königreich und Stadt in Indien jen⸗ 
gantz Perſien, und zugleich Generaliffimus | feit Des Gangıs, in Alien. 

über die Armee. Allhier werden viel feydene | Thermiech , Stadt in der Wallachey am der 
Zeuge mit Gold und Silber gewurcket, auch/ Donau, 18. Ungarifche Meilen von Tergo- 
wird der beſte Schagrin, eine Art von Leder, vift, mar ehemals die Refidenz des Hoſpo⸗ 
allhier gemacht. darsın der Wallachen. 


Tauro, eine von ben Heinen Inſuln an der | Tchocadar Aga, heilt der Manteiträger des 


Groß⸗Sultans zu Conſtantinopel. 


Inſul Corſica, welche man Sanguinares 
Tchorbagıs, oder Sourvagis, ſeynd der Janit⸗ 


nennet. 


Tax, Taxa, iſt der Werth und die IB 
einer Sache, nach welchen Preiß fie taxiret 


Taurus, das berühmte Gebürge in Afien, wel⸗ 


ches fich in Natolien bey den Kürten von 
Rhodus anfänger, Afien in 2. Theile abfon: 
dert, und fich an ben aufferfien Grengen der 


fiharen Syaupt-Zeure, deren ieder indgemein 


00, Mann commandiret. 


Tebefe, Tebeſſa, Tevefte ‚Stadt im Koͤnigteich 


Alger, in der Provintz Conſtantine in Afrıca. 


Tartarey und Chuna am Oceano Orientali | Tebhila, heiſt bey den Juden das Baden oder 


endiget. Es iſt von einer ungemein groffen 
Höhe, und weil dieſes Gebürge die Örenke 
vieler Länder ift, fo hat es auch unterfchiedli; 
che Nahmen, die nah der Mund: Art_der 
daran mohnenden Voͤlcker abgefaffer find; 
Das eigentliche Gebürge Taurus aber ſcheidet 
Klein :z Armenien von Cilicien und Pam- 
pbilien. 


Taus, ſuche Domarliz. p. 455. 
Tautenburg, Nerrfchafft, altes Berg⸗Schloß 


Eintauchen des gantzen Leibes ins kalte Wu 
fer, welches fie an ihrem ————— 
tm Monat September zu thun pflegen, und 
fi 9 dadurch von ihren Sünden abmaldıen 
mollen. 


Tech , Tuchis, Fluß inder Graffchafft Roufilloa 


a ci en u ha 
naͤiſchen Gebürge entfpringet, um un 
Elna in das M che Mer 
ergeu 


und Amt in Thüringen, zwischen Jena und Techort, Königreich und Stadt in Biledulge- 


Naumburg, dem Hertzoq von Sachfen:Feiß | 


zuftändie. Das daben liegende Städtgen 
tft Grauen Priepnie. 


Tauton, Flecken inSomerfer in Engelland, mel; 


cher Sır und Stimme im Parlament hat. 


Tam, Tau, Taumerd, heiſſen allerhand 


ſtarcke Striche und Geile, fo aufden Schif; 
fen pflegen gebraucher zu werden. 


” m 


oder geſchaͤtzet wird. 


Taxa , Cancellarız Apoftoliez, und Taxa S. Pœ- 
nitentiarix Apoltolicx.tft ein gewiſſes, auf Be; 
fehl Pabſt Leonis des X. [eben Ann. 1514. zu Tecklenburg, Grafſchafft in W 


Rom, und Ann, ısı5. zu Colln aedrucktes 
Verʒeichniß, mie viel man unter denen Ca— 
tholicken wor die geiftlichen Aemter, Ablaffe, 
Indulra, Abfolutiones, DifpenGrungen, und 
Abbuͤßungen allerlen Sünden der Paͤbſtli— 
chen Cammer an Gelde zu erlegen verbun- 
den fen. 


Taxis, ſuche Taſſis. p. 1481. 
Tarlanden, Dachsland, arofles Dorf 1.diet; 


tel Dreile diffeitg vom Rhein, und nicht weit 
von Mühlberg, dem Margsrafen von Ba: 
den⸗Baden gehörig, allwo die ne Allüir- 
ten bey ietzigem Kriege einine Jahre daher ih— 
re Communications: Brücke über den Rhein 
gefchlagen haben. 


Tay, Taum, groffer Fluß, welcher Schottland 


ie Würdigung ‚Ted, altes und wuͤſtes Schloß 
ge, nicht weit vom Eleinen F 


rid in Africa , welches feinen eigenen 
hat, der den Algierern tributbar ift. Esltent 
zwiſchen den Landfihafften Mezzab und 
Guargala ‚und der Wüften Saara, 


Techtimerom, $eftung, den Coſacken gehörig, 


am Nieper in der Ukraine, 20. Malen usa 
er es gehört ein groffer Strich Landes 
azu 


einem Ber; 


| Lauter, m 
Hertzogthum Wirtemberg, Davon 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Hauß den Hertzoslichen 


tul fuͤhret. 
ler, zur 
fihen den Stifftern Münfter und Dfnabrod, 
welche den Nahmen von dem alten Bas 
Schloffe — bekommen. Vorde 
fein hat dieſe Grafſchafft ihre eigene Grat 
gehabt, melche aber in der Mitte des 19 
Seculi — m find —— 
den Graͤflichen uſer Bentiyeim = 
le = einen * —* bed —3 
erlichen Cammer⸗Gerichte gerathen 
nen endlich der Graf von Solms Grin 
ſtein 1702. obtiniret. eil aber 
neue Weitlaͤufftigkeiten ſich 
hat der Graf von Solms fein Recht ardn 
gantze Graffchaftt Terklenburg an 
von Preuffen vor 300000, Thaler Mt; 
dagegen aber die Grafenvon Bardanız 


Tecklenburg bey dem Reichs Hefrabe zu 
Wien ihre Befihwernig angebrade. Die: 
fe ietztgemeldte Grafen, melche den Tirul 
Tecklenburg führen, gehoren m der 
m 


in Suͤd und Nord-Schottland rheilet. Er 
koͤmmt in der Landſchafft Broad-Albain aus 
dem See Tay hervor, und ergeuſt fich ben 
Dundee ind Meer. | von 


ein ©, Tayne, Tana, Fluß in Southerland in Nord: | Weftphälifthen Band, ımd haben ib n=. 


Dundee ins Schottland, welcher fish mit einem ſtarcken 
‚ne, Tanı.ar 


&chottlaninn 


Linien ausgebreitet, nemlich maje Berker 


Teen Teffis 


egifche und! Bentheimifche. Die 
enthe miſche theiler fich wiederum ine. 
ien, ſemlich in die Bentheimifche und 
seinfurtifche, die Tecklenburgiſche 
äfliche Linie aber ift 1701. ausgefisrben. 
antepequa, Stadt In Nord⸗America, in 
VProvintz Guaxaca in Neu⸗Spanien, am 
rdel Sur , allnno fie einen Hafen hat. 

:, Heine Tuͤrckiſche Stadt in der Moldau, 
Fluß Moldau/ 13. Ungarifche Meilen von 
Sy gegen Süden. RR 

es, Tadclez ,fleine Stadt in Afriea an der 
ıfte im Königreich Alger ‚ in einer Proving 
a. Nahmens, darinne fich viel Färber 
inden. 

sum laudamus, iſt ein Lateiniſcher Hymnus, 
ı der Seil. Ambrofius gemacht haben toll. 
an bedienet fich deffelben als eines Sie: 
—— unter allen Potenta, 
ı der ganzen Ehriftenheit, wenn eine Vi- 
rie 8 den Feind — oder ſon⸗ 
n was grofſes, dein Land erfprichliches und 
n Fürften glorieufes, vorgegangen. Bey 
Eatholiſchen Höfen gebraucher man fich 
Lateiniſchen Teptes, bey den Deutichen 
otefiirenden aber muñciret man die Deuts 
e Uberſetzung: HErr GOtt dich loben wir 
wie fie von D. Luthero verfertiget worden: 
enthalben aber behält dieſer hymnus trium- 
alis den Nahmen dag Te Deum laudamus, 
Iches feine Anfanas- Worte find. - 
ngshaufen, Amt, im Hertzogihun Bres 
en, welches 1679. im Niemaͤgiſchen $ries 
18:Schluffe von der Eron Schweden dem 
rtzoge von Braunſchweig überlaffen 


rden. 

s, Proving des Königreichs Fea. am Ber⸗ 
atlas in Afrıca. 
et, Haupt⸗Stadt ber Proving Hea in 
rocco IMAfrica, am Fluß Amana. Die 
iften Einwohner ſeynd Jüden. 

a, Tefza, reiche und fchone Stadt im Koͤ⸗ 
weich Fez in Africa, nebft einen ſchoͤnen 


bloß, darinne der Gouverneur des Kir | T 


s von Fezmohne. . 

jen, $ransöfijche Gefäße, hält andert⸗ 
‚ben Eymer. , on 
hne, Stadt und Safen im Königreiche 
rocco, in Africa, inder Proving Hea, am 
erge Atlas, wird von denen Portugieſen 
rck beſuchet/ und Die Einwohner find Ma⸗ 


1 fa 


hr Freyheit als die Chriften in andern 
„abomeranifihen Provinken, werdeu such 
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von den Perſianern gar geliude tradiret, 
weil die Einwohner ſehr tapffer und auf 
ruͤhriſch ſeyn, und die Tuͤrcken zu ihren 
Benfand in der Naͤhe haben. 

Teflis, Sefhs, Fluß im Königreich Alger, in Afri- 
ca, welcher im Berge Arlas eutſp inget, und 
fieb in das Mittelländifche Mecr ergeuf. 

Tefterdar, iſt des Groß⸗Sultans Schatz⸗ 

eifier, welcher die Einkuͤuffte empfaͤnget, 
die Soldaten bezahlet, und andere gene 
me Reichs⸗Koſten ausgiebt. Es if in ie⸗ 
dem Beglerbeglic ein Tefterdar, 

Tefza, habe — pag. 1488. 

Tegan, Etadt in der Proving Hunquang if 
China, in Aſien. — — 

Tegaza, Wuͤſteney in Africa an den Grengen 
von Zaara und Nigririen, welche von einem 
Volcke bewohunet twird, fo ſich niemals von 
Fremden fehen läffet. 

n⸗See, ein anfehnliches Benediäiner 

loſter in Hber: ern, swifchen der Iſer 

und dem nn, an dem Lacu Tigurino oder 

TegernsSee, deffen Abt R:, der Adels⸗ 

—5— aus der Ritterſchafft, wie ein 
Fuͤrſt, zu feinen Dienſten gebrauchet. 

— das Spaniſche Florida, eine groffe 

alb- Jufırl in Florida in Nord⸗America, 

ie Spanier haben 2. Colonien darinnen, 

nemli S. Marıhzo und S. Augufine. 

Tegtzenbrün, ein Schloß und Herrfchafft in 
Kärndten. 

Tegina, fiche Bender. pag. 183. 

Tegorarin, groffe Landſchafft in Biledulgerid, 

zwiſchen der Bartarcy und der Wuͤſten Saa- 

ra, in Africa. 


et 


in Ungarn, welcher im 
e, an den Sieben buͤr⸗ 
giſchen Grentzen entſpringet, und ſich nicht 
weit von Titul in die Donauergeuf. Der 
Ealg-Zoll auf dieſem Zluffe, fo aus Ungarn 
und Stebenbärgen- verführen wird, bringe. 
jährlish ein groffes ein. | —— 

Aaa 4 Teiſter⸗ 


Stadt iſt — — hat be A und 
on 


1487 Teiſt er Temian Temit_  Tenail — 


Teifterband, war der Nahme einer alten Africa, gwöfchen dem Niger und dem König: 
— in denen Niederlanden, welche reich Gangara 
alles, mas zwifchen der Maas, Wahl und Temir-Capi, fücheDerbent. p 339. 
dem bein. lieget, unter fich begriffen hat. | Temiftitan, eine groffe Eandfchafft in Nord⸗ 
Es war ein ir * ana und ih⸗ — welche die Probintz Mexico, und 
re Haupt-Stadt den Südlichen: Theil der Proving Tiascala 
— heiſt der dide helaſin Perfien, hiß an die Stadt de los Angetes inclufre 
Tekin, fiche Bender. pag. 183. begreiffet. 
era fiche Talamone. pag. ı Tempe, war vor Alters eine vortrefliche Gegend 
Telenfin, Tremefen, Tremiflen, Königreich und | in der Landſchafft Iheffalien, und megen ih⸗ 
Stadt im — Algier in Africa, zwi- res Gehoͤltzes, und derer darz 
chen dem Mittellaͤ ndifohen Meer und der | chenden Bächen fo angenehm, daß man nachs 
andfchafft Biledulgeri mals auch andern Zufi-Dertern dieſen Nabs 
— ſind Vergroͤ — — men heygeleget 
man ſich zu genauer Betrachtung entweder Tempe, eine Stadtin Grog- Polen bey Mes 
kleiner, oder entfernter Dinge Bediener. a an den Brandenbursiichen Grengen, 
Teleſe. Teleza, Teiefia, einegang tuinirte Stadt | muß mit nn der Marck nicht confun- 
in Terra diLavoro, im Königreich Neapolis,| dire werden. 
nebit dem Titul eines Fuͤrſtenthums, welches | Temperament. eine Bermittelung oder Ve: 
‚Don Angelo Maria Grimaldı befeffen, und —— r zwiſchen widrigen Partepen geirei 
nad) feinem Tode 1710. iſt ed dem Könige) fen wi 





Carolo 1. in Spanien anheim gefallen. Temperament, ift bey den phyficis oder Natur⸗ 
Telgen, Eleine UN — — Meeler in Su⸗ Iinbigern die Befchaffenheit eines Corpert 

dermanland, in Sch erſelbe hitzig, kalt, feucht oder trodeafe. 
Telimba, Stadtund Sürtenhum in Siberien, — nennet fie Phlegmaticum, 

Meilen von Udinskoi , iſt meiftendg von| um, Cholericum und an Tem- 
Kuffen —. die fchönften ſchwartzen entum Phlegmaticum iſt falt und 
Sobel gefangen wer feucht, und predominipet erdentlich bey Kin⸗ 

Teltow, Creiß und He Stadt inder Mittels | dern. — iſt warm und feucht, und 
Mard Brandenburg an den Juͤter bockiſchen *— ſich bey en. Cholericum if 
Grengen, 4. Meilen von Ber Bin und — d regieret bey amiat: 

Telwan, Telvana, ein fehönes Bergs Schloß, fenen Männern. Melancholicum iſt 
4. Meilen von Trient, wo nahe darbey der | Ealt und trocden, und ifi eine Plage der altın 
Flecken worchen lieget. Leute. Das ı. von diefen — 

Teme, Fluß in Engelland, welcher ſich worce⸗reitzet zu Kinder⸗Poſſen, das 2. zur Liche, dat 
fter gegen über in Die Saverne ergeuft. 3. zum Zorn, und das 4. zur Unluft und Gew. 


Temen , Temendfulta , £leine Stadt am Mittel: Teinpi, Heine Stadt auf der Inſul Sardınıeg, 
läudifchen a in der probint Alger,nebfi | gegen Norden gelegen. 
einem guten — in Africa. Templin, Stadt in der Uckermarck Branden; 
Temenski, Fluß in Eircapien in Afien, bey der | burg, an der See Tolga, allwo Die Erboerri⸗ 
Sebı Terki, welcher fich in das Ksafpiiche nigung zwiſchen Brandenburg und Pem⸗ 
ergeuft. mern 1528. erneuert wurde, liegt zı-. reden 
— Fluß in Siebenbürgen, melcheri inden | von Berlin. 
Waliachiſchen Gebürgen, unweit Severin | Tempo, Zeit, das recht — i. e. Die ber 
entſpringt, und ſich mit der Theiſſe vereiniget. ug Gelegenheit treffen. Temporifizen, 
Temesna, Proving im Königreich Fer, in Afri-| fichin die Zeit ſchicken, oder ben —— 
wiſchen der racing Fez und dem Königs | nach dem Winde hängen. 
Marocco gelegen. ie ift die befe Temfe, Thames, Tamife , Tamefis, Der berühmtt 
Dreping in diefe em Königreiche, welche 40 luß in Groß-Britannien, welcher Ebbeumd 
roffe Städte und 300. Schlöffer unter Iut hat, und durch) Londen Er arı 
egreiffet. ellen, —— Die Tame, im ber 9» 
Temeswar, Graffchafft in Ober⸗ Ungarn, wel: | vintz Buckingham, und die lfe „ welche ind 
che gegen Norden an die Brafichafft Chonad | Provintz wilt entfpringet. Sie vereinigen 5d 
und an Siebenbürg en, gegen Dften an die) im der Provintz Oxford, ben dem 
Wallachey, gegen Süden an — Dorceſter. und machen die Temſe/ weht 
gegen Weſten an die Theiſſe grentzet. Die! ſich in das Deutſche Meer ergeuſt. 
aupt⸗Stadt Temeswar iſt von mittelmäß |Tenable, ſagt man von einem Orte, ber am 
Ha A ffe, wohl befefüget, nebit einemfe:) Belagerung aushalten fan. 
Schloß, und lieget am Fluß Temes. |Tenaille, Zangenwerck, ein Auſſcocck 
HR Stadt und Feftung iſt nochin Tuͤrcki⸗ gleich denen ornwercen, m ra! 
chen Händen, und eg aus 2. Theilen, . von denfelben dar 


erender eine die Inful, der andere aber) den ift, Daß es 3* der 2. balbez Bates 
Temeswar — wird. Das Schloß | nen forne nur einen einwerts dem 
liegt zwiſchen b len, undiftmit eis] Windel imifchen = 2. Facen she Flanss hat. 
nem tieffen Wa or umgeben. Eine beftrichene Zange oder Tenaille double 
Temian, Königreich und Stadı in Nigtitien, in! beſtehet aus 4. Fãcen und 2. langen Linien, 
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velchea, einwerts und3. ansfchieffende Wins, . Xantung in China ‚in Afien. 

kel machen. Die Seiten : Linien aber find | Tenmarache, Landfchafft mitten auf der Inſul 
nit einander parallel. Dergleichen Wercke Ceylan im Königreiche Jafnapatnam , bes 
verden meift an Die Trencheen geheuckt, weil greifft 5. Kirchen und einigeDörffer unter fich. 


iein Eilaufgemorffen werden. . Tenna, Tigno „ fleiner $luß in der Marca d’ An- 
ıbury , gute Stadt in Engelland, in ber| cona, ım Paͤbſtlichen Gebiete, in Italien, 
Braffchafft worceſter, am Kluffe Tu. welcher fich unterhalb Fermo in den Golfo 


by, bequemer Hafen in Engelland inPem-| di Veneziaergeuft. 
rokshire, — zu Tage wenig mehr Tenneberg, ein Berg⸗Schloß und Amt in 
eſuchet. Thuringen, 3. Stunden von Gotha, gegen 
da, — in Piemont, in Italien, wel⸗den Thüringer: Wald. Die darunter hegen 
de der Grafjihafft Nizza einverleiber wor⸗ de Eleine Stadt heift Waltershaufen, und ae: 
en, und dem Hertzog von Savohen gehoͤret. börer nebft dem Schloffe und Amte nach 
Sie ift ziemlich groß, aber wegen der vielen] Sachſen⸗Gotha. 
nd hohen Berge nicht fonderlich bewohnt. Tennis, groffer See bey dem Defilichen influſ⸗ 
der Hertzog von Savopen,EmanuelPhiliber-| ſe des Nili, in Egypten, in Africa, welcher viel 
as hat fie durch Tauſch an ſich gebracht.| Inſuln hat, auf deren einer die Stadt Ten- 
Die Haupt-Stadt Tenda hateineCitadelle,| nis gelegen ift. 
nd ft nicht weit darvon ein Paß über die| Teno. Tine, Tenes, Inſul des Archipelagi 
Ipen gleiches Yrahmens, zwiſchen den Inſuln Micone und Andros. 
daya, Achan, Philippine, eine von denen] Sie gehöret den Venetianern, umd ihre Eins 
hilippinifchen Infuln den Spaniern gebör| mohner feynd faft ale Nömifch - Earholifih. 
18, welche fehr fruchtbar ift, und der Guful' Die Haupt » Stadt gleiches Nahmens it 
ucon oder Manille gegen Suͤden lieget. voldreich, und hat ein feſtes Schloß. 
duc, Koͤnigreich nebft einer Stadt in ber | Tenor, der Begriff und Inhalt einer Sache 
roſſen Aſiatiſchen Tartarey, zwiſchen den oder Schrifft 
tönigreichen China, Tangut und Jupia ‚Defz | Tenremonde, iche Dendremonde.p, 237: 
m Fuͤrſt fich 1644. das gantze China unters Tenliſt, groffer Fluß im Königreich Maroeco, in 
urffig machte. Africa , welcher ſich in das Atlantiſche Meer 
edo, Tenedes, fleine Juſul des Archipelagi,| ergeuft,, . 
wifchen der nful Metelino und dem Stretto | Tenfita, ein Berg in Africa, welcher den gan: 
ı Gallipoli. Ste ift 2. Meilen von Trojain| Ken Südlichen Theilder Provins Hafcora, 
fien entfernet, hat guten Mufcatellers) tm Königreich Marocco einnimmet, und ift er 
Bein, nebft vielen Getreyde und andern | _ ein Theil des Berges Atlas. nn 
errlichen Früchten, auch einen Hafen vor Tenftädt, Stadt und Ant im Thüringifchen 
eine Schiffe, und gehöret denen Türden,| Kreis, dem Ehurfürften zu Sachfen gehörig. 
yelche 2. Schlöffer darauf haben. Sie liegt 2. Meilen von Langenfalga. 
erifa, Die wichtigfte unter den Canarifehen| Tenrerden, Stadt in Engelland in der Proving 
infuln, und die Reſidentz Des General-Gou-|  Kent.so. Meilen von Londen. 
erneurs. Gie it fehr fruchtbar, volckreich Tentugal , kleine Stadt in Portugal, in der 
nd mohl angebauet, allein zu Ende des) Provintz Beira, unweit Coimbra. 
704ten und zu Anfang des ı705$ten Jah⸗ Teorregu, Landſchafft in Biledulgerid, in Afri- 
e8 hat der Pic de Tenerifa, melches der) <a, amifchen dem Königreich Tripoli und der 
Öchfte Berg in der ganzen Weltift, und ben MWüften Berdoa. - 
elem Wetter bey 80. Meilen aufder See | Tephillim, fo heiffen die fchtuargen, ſchmalen 
efehen werden Fan, fo heftig Feuer ausge, umd mit etlichen Knoten verfnüpffete leder; 
vorfien, und fich ein fo ftarckes Erdbeben | ne Riemen, welche die Juden, wenn fic beten 
arben erreget, daß viel 1000. Inwohner m| wollen, nothwendig um ihr Yaupt und Haͤn 
chem Unglück umkommen., de binden müffen, wofern ihr Gebeth nicht 
erifa, Eleine Stadt in Süds America, in) Suͤnde ſeyn foll, 
erra Fırma ‚ nicht weit von dem Orte, wo fich | Tepla ‚ fiche Töpel. 
te Fluͤſſe S. Magdalenz und S. Marche yer; | Teplig, oplitz, Tepleium , Stadtin Leutme⸗ 
nigen. | rizer s Kreis in Böhmen, allno ein warmes 
es, Königreich und Proving des Königreichs | Gefuind Bad zu befindenift, 10. Meilen von 
Iger, zwiſchen den Mittelländifchen Meer |  Prage, und 6. von Drefiden. Sie gehört 
nd Der Landſchafft Biledulgerid', in Africa.) den Grafen von Clari und Aldringen. 
die ——— und Feſtung Tenes liegt Ter, Fluß in Catalonien, welcher in dem VPyre⸗ 
m Mittell andiſchen Meer, und hat eine Ci-| näilchen Gebuͤrge entfpringer, undfich in dag 
ıdelle ‚nebft einem guten Hafen. Mitteländifche Meer ergeuft, 
efe, der Meer »Bufen von Tenefe oder Sta- | Teramo, Inreramma, Stadt in Abruzzo oltra in 
zone iſt ein groſſer See in Eghpten, in Afri-| Neapolis, nebſt den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
der Stadt Damiara gegen Weſten gelegen. thums. Ihr Biſchoff gehoͤret unter dem 
er, Inful der Provintz Kent in Engelland,| Er&Bifchoff von Civira dı Chieti. 
bifihen dem Meer und ben Einflüffen des | Teranı  fiehe Terni.p. 1492. 
luſſes Stour. , , | Terbart, Heine Stadt und Hafen aufder Inſul 
scheu, befeftigte Stabt in ber Provintzz Jura, welche eine von denen Inſuln weßter- {ji 
» Aaaz Resciter- 9 


1487 Teiſter Temian 


Temir Tenail zur 





Teifterband, war der Nahme einer alten 
Grafſchafft in denen Niederlanden, welche 


Africa , swifchen dem Niger und dem Cönu; 
rei) Gängara. 


alles, mas zwiſchen der Maas, Wahl und |Temir-Capi, ſuche Derbent. p. 49. 
dem Rhein lieger, unter fich begriffen hat. |Temiftitan, eine groffe Landfcafftin Work: 


Es war ein Lehn vom Stifte Utrecht, und ih: 
re Haupt: Stadt hieß Ti. _ 

Tekay, heift der Königliche Palaft in Perfien, 

Tekin, fiche Bender. pag. 183. 

Telamone, ſiehe Talamone. pag.1470. _ 

Telenfin, Tremefen, Tremi en, Königreich und 
Stadt im Königreich Algier in Africa, zwi⸗ 
fchen dem Mitrelländifchen Meer und der 
Landſchafft Biledulgerid. £ 

Telefcopia, find Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſer, deren 
man fich zu genauer 
Heiner, oder entfernter Dinge bedienet. 

Telefe, Teleza, Teiefia, eine gang ruinirte Stadt 
in Terra diLavoro, im Königreich Neapolis, 


nebit dem Titul eines Fuͤrſtenthums, welches | Temperament. eine 


Don Angelo Maria Grimaldı befeffen, und 
nach feinem Tode 1710. ift ed dem Könige 
Carolo 11. in Spanten anheim gefallen. 


Temperament, iſt 


America, welche die Proving Mexico. und 
den Südlichen: Theil der Proving Tiascala 
bie an die Stadt de los Angetes incluſivè 
begreiffet. 


Tempe, war vor Alters eine vortreflihe@egen 


D 
in der Landfchafft Theffalien, und wegen ih⸗ 
res Gchölges, und derer darzwiſchen ſtrei⸗ 
chenden Bächen fo angenehm, daß man nach 
mals auch andern Luſt⸗Oertern dieſen Nah⸗ 
men beygeleget. 


etrachtung entweder | Tempel, Kleine Stadt in Groß: Polen bey Mes 


ferig, an den Brandenburgiichen Grenten, 
ad Au Templin in der Marck nicht confun- 


direr werden. 
‚eine Bermittelung oder Wer: 
—* — f zwiſchen widrigen Parteyen gerrof: 
ird. 


den phyficis oder Natut⸗ 


Telgen, kleine Stadt am See Meeler in Sus, kuͤndigern die Befchaffenheit eines Cörperd, 


dermanland, in Schwede. 

Telimba, Stadt und Fuͤrſtenthum in Siberien, 
9. Meilen von Udinskoi , iſt meiſtens von 
Ruſſen bewohnet, wo die fehönften ſchwartzen 
Zobel gefangen werden. ⸗ 

Teltow, Creiß und kleine Stadt in der Mittel; 
Mard Brandenburg an den Juͤter bockiſchen 
Grengen, 4. Meilen von Berlin. 

Telwan, Telvana, ein fchönes Berg: Schloß, 
4. Meilen von Trient, mo nahe darbey der 
Flecken worchen lieget. 

Teme, Fluß in Engelland, welcher fih Worce» 
fter gegen über in die Saverne ergeuft. 


ob derfelbe hitzig, kalt, feucht oder trocken fer. 
Man nennet fie Phlegmaticum, Sanguine- 
um , Cholericum und Melancholicum. Tem- 
eramentum Phicgmaticum iſt Ealt und 
ht, und pr=dominipeg ordentlich bey Kin: 
dern. Sanguincum ift warm und feucht, und 


—* ſich bey J en. Cholericum iſt 
itzig und trocken, Und regieret bey ausge⸗ 
wachſenen Maͤnnern. Melancholicum if 


| Ealt und trocken, und iſt eine Blage der alten 


Leute. Das 1. von diefen Temperamenten 
reiget zu. Kinder: Poffen, dag 2. zur Liebe, das 
3. zum Zorn, und dag 4. zur Unluft und Geis. 


Temen , Temendfulta , Eleine Stadt am Mittel: | Tempi, kleine Stadt auf der Inſul Sardinien, 


läudifchen Meer in der Probing Alger, nebfl 
einem guten Hafen in Afrıca. 


gegen Norden gelegen. 


Templin, Stadt in der Uckermarck Branden 


Temenski, Fluß in Eircaßien in Afien, bey der | burg, an der See Tolga, allmo die Erbverei⸗ 


che 
Meer er Pit 


Stadt — welcher ſich in das 
Zemes, Fluß in Siebenbürgen, welcher in den 


nigung zwiſchen Brandenburg und Pom: 
mern 1528. erneuert wurde, liegt i1 · Meilen 
von Berlin. 


Wallachiſchen Gebürgen, unweit Severin | Tempo, Zeit, das recht Tempo, i. ©, Die ber 


entfpringt, und fich mit der Theiſſe vereiniget. 

Temesna, Vroving im Königreich Fez, in Afri- 
ca, gr der Proving Fez und dem Königs 
reid) Marocco gelegen... Sie ift die 
Provintz in diefem Köntgreiche, welche 40. 
groffe Städte und 300. Schlöffer unter 

egreiffet. 

Temeswar, Grafſchafft in Ober⸗Ungarn, wel⸗ 
che gegen Norden an die Grafihaft Chonad 
und an Siebenbürgen, gegen Oſten an die 
MWallachey, gegen Süden an die Donau, umd 
gegen Werften an die Theiffe grenget. Die 


Haupt:Stadt Temesmar if von mittelmäf- |Ten 


figer Gröffe, wohl befefiiget, nebit einem fe; 


Ken Schloß, und lieget am Fluß Temes. |Tenaille, Zangenwerck, ein 
Diefe Stadt und Feſtung iſt noch in Tuͤrcki⸗ 


* Haͤnden, und — aus 2. Theilen, 

erender eine die Inſul, der andere aber 
Temeswar genennet wird. Das Schloß 
liegt zwifchen beyden Theilen, und ift mit ei: 
nem tieffen Wafler-Graben umgeben. 

Temian, Königreich und Stadt in Nigritien, in 


uernfte Gelegenheit treffen. "Temporifiren, 
ge — den Sand 
nach dem Winde hängen. 


befte | Temfe, Thames, Tamife , Tamefis, ber 


Sluß m Großdritannien, welcher Ebbeund 
a bat, und durch Londen flieffer. Er hara. 

wellen, nemlich die Tame, welche m der Pro; 
ving Buckingham , und dielfe , welche in der 


Proving wiſt entfpringet.Sievereini 
in der Proving Oxtord, ben bem 
Dorcefter, und machen die © 


emfey 
fh das Deurfehe Meer eraeuf. 
able, der em 
Belagerung aushalten ta 


7 
* 


—* 











gleich denen Hornwercken, welch 
emein von denſelben darinne —— 
en ift, daß es an ſtatt der 

nen forne nur einen einweriss 
Winckel zwiſchen 2. Facen. ohne Planes 
Eine beftrichene Zange der 
befiehet aus 4. Facen unda, 


—— ———— — 
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a Tenma Terbart 
awerts und chi ende Win am China ige, 
el machen Die ——— aber find enarache, Sanpfay mitten anf der Inſul 
it einander Parallel], Dergleichen ABerefe | Ceylan im Königrejche Jafnaparnam ” 
am die Trencheen Schenckt, weil) - greiffts, 

Vorffenmwerden, 
h * e Stadt in and 
er ne * a Sl e Tu. 

» Dequeimer en in Enge 
—— iurd hein zu Tage p 
fucher. 





Tenfta, ein pers N Africa, Welcher 
RMeilen yon Troja in Ben Süpl; 
m ferner, hut guten 9 
Bein, nebſt viel 


den 
Theil d .Dropin Fe 
eller; Ngreich Mar co einn et, üter 
& Getreyde d andern ein Theil des Derges Atlas, 
errlichen Srüchten, Auch einen vafen vor Tenftäsr Stadt UNd Amt im @as 
leine &p, UND gehöre denen‘ gi tfuͤrſten zu Sa en genden 
beichez. daraufhaben Gie liegt > Meilen yon Fangenfaipg 
ıerifa, die Wichtigfte Unter den Cana enterden Stadtin —S—— 
Sufln, np Die Refideng General;Gou, Kent, so, Perlen don Eonden, 
erneurs, Sie; ſeht fi Ötbar, bocckreich Tentugai, i Stade jn ar 
Md wohl Angebayer, ajj U Ende de⸗ tobintz Beir Weit Cormbr. > 
704ten und zur A 8 des 17o05ten Tabs eorregu, Landſcha in Bile —— er 
e der pic 4 welches der] ätvifhen dem ——— 
een ag — —*— —— — 

| er ben g Alen aufpe ee | Tephi | 

Werden Fan, ſo befftig geu > — 
ſich ein fg arckes 









Üd 2 Ameriez, in 
it bon dem Drte, no ſich Te 
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Merier « 
Fobing des Koͤnigreichs —S x 
udiſchen Mpeer " N iS 
iM Africa. X ch 
—* Tenes liegt | Te j N I‘ 
Mebfeipey — * 

Bi 


— — 


schafft 


fluß densa and hat den 


1agt Terbat Termi 


nes bey Schottland ift. Die Meer: Enge 
ander Mettlihen Seite wird der Meer⸗Bu⸗ 
fen von Terbart genennet. — 
Terbar-Nesf, alſo heiſſet das Vorgebuͤrge im 
Nord: Schottland, welches fich zwiſchen des 
nen beyden Meer Bufen Murray und Taync 
die stehalbe Meile in die Nord; Ger 


fül des Atlantifchen Mee⸗ 
res, welcheıs. Meilen im Umfange begreif- 
fet, und überall mit Felſen umgeben if. Sie 
dt die vornehmſte unter den Inſuln Terce- 
res und Azorcs, und Die Reſidentz des Vor; 
tugichfhen Gouverneurs. Auf diefer Inſul 
mächfer viel Foͤrber⸗Roͤthe, und die Haupt⸗ 
Stadt heift Angra, daben Die Portugiefen 
ein feftes Gaftell und Hafen haben. Gie ift 
fehr den Erdbeben unterworfen, und Ihr 
Bibel gehört unter ben Ers-Bihefl zu Lif- 
0 


n. 

Terceres ‚ ſiehe Arores. p. 337- 

Terdoppie, Terdupkus, Fluß im Hertzogthum 
Meyland in Italien, welcher bey dem Lago 
Maggiore nicht weit von Sefto entfpringet, 
hernach durch das Novarifihe Vigevanifihe 
und Lumellinifche Gebiete fieffet, und an den 
Grengen der Broving Pavia in den Po fället. 

Ter-Gaw, ſiehe Goude. p. 601. 

Tergovift, Stadt in der Heinen Wallachen, no 
der Hofpodar relidiret. —— 

Yerki, Terchium , befeſtigte Stadt in Circaſ⸗ 
fien, in Mien, im Moraft am Fluß Temenski, 
nicht weit vom Cafpifchen Meer. Sie ges 
höret den Mofenmitern , und hat fie Der 
Eaar von einem Holländifchen Ingenieur ers 
bauen laffen, wird auch vor einen Schlüffel zu 
Moſcau gehalten. _ 

Yermapatam, Stadt in dem Landflriche Mala- 
bar ın Oft: Indien, liegt an der See, bat ei⸗ 
nen Hafen und wird auf der Land⸗Seite von 
einer Mauer bedecket. Sie liegt. Meilen 
von Cananor gegen Mittag. 

Termia, Inſul des Archipelagi, allwo warme 
Baͤder zu finden find. 

Termignon, Termanio . kleine Stadt wiſchen Bra- 
mant und Lannebourg in der Grafſchafft 
Maurienne in Savoyen, in Italien. 

&ermin, ift der Tag oder die Frift, an welcher 
man vor Gericht geladen wird. Qermen 
heiffet auch die Handlung, da man eine se⸗ 
wifre Summa Geldes, laut der Abrede oder 
Contra& , bezahlen muß, dergleichen bey 
Perfaufung der Land-Güter und Häufer ge- 
bräuchlich ift, ben welchen —— die 
Helffte baar voran gegeben, die andere Helffte 
aber in gewiſſen Terminen nachzuzahlen vers 
fprochen wird. — 

Termini, au im Val di Mazara in Sicilien, 
welcher fich ins Tyrrhenifche Meer ergeuft. 

Termini, Therma , Heine Stadt im Val di De- 
mona, am Einfluß des Fluſſes Termini in Str 


eilien. 
Termini, Termole, Hleine Stadt in der Land; 
ſchafft Capıtanata , iM Neapolis, begin Ein: 
fluß des Fluſſes Tiferno. Sie ift befeftiget, 
Titul eines Hertzogthums, wie 


er et. 
rercera. Tertia, 


und bandc 


a _ 
Terme Terra 


auch ein Biſchoffthum | 

fcbofl von — ir. ah 
ermodoon , $luf in Flein Afien, woran vor al⸗ 
t zo 

— an Trees 

von Anghiera im um 

alien, davon er —— 

— — 

ernate, eine von den u 

in Afien, welche reich ift Pe nd 
derlich aber an Neicken Die Holländer haben 
allyier einige Forts und die Stadt Malaye, 
wie auch. Häfen. 

Ternate, Königreich, welches die Inſuln Ten 
nate, Motyr, und Machiam, fie alt) den 
——— der Inſul —— 

onig reidıretzu M ) 
Holländer Diet Stadt befigen 


Terneufe , fleine Inſul im ändifcben Flur, 
dern, nebft einer Feftung gleiches Nahmens 
insifchen den na * ehlichen Sch. 


Terni, Interamnis, alte Stadt am Fluß Narı, 
im Hertzogthum Spoleto, nebft einem Bi 
fheftthum im Kirchen-Staate, in Jtalken, 

Terniere , ein Amt oder Preteätur in Savopen 
in Ftalien, zwifchen dem H um Gene- 
vois und der Rhone gelegen, 
Fleine Stadt gleiches Rahmens. — * 

Ternin, Grentz⸗ Feſtung in dem Windiſchen 
Land in Ungarn. 

Ternois, Terna, Fluß im der Niedet landiſchen 
Grafſchafft Artois, melcher ſich zu Hesdin mt 
dem Fluß Canche vereiniget. Dieumlit 
gende Gegend heiffet gleichfalls Terneis, 

Ternova, Ternobum , alte Zürcfifche Stadt am 

[uf Jantra in Bulgarien, welche en 


ifchoff und Tuͤrckiſchen ac hat, 
vormals befeftiget al Äh in ſchlech⸗ 
tem Standefteber., 


Terouane, Terwana, eine gefchleiftte Stadt 
De = — 
einige Haͤuſer ſtehen, am Fluß lis 3. 
er One pe bieem ar ee 
iche Stadt, und harte ein Bißthum 

den Erg Bifihoff von Rheims gehörte, DM 
umliegende Gebiete wird Dad Regale um 
Terouane genennef. 

Terra Arctica, Terra ncogmita —— — 
nennet man das Land, welches bey den 
Arctico liegt, und darinnen man 
Nova Zembla, Grönland, Neu⸗ 
Efstiland und einige andere un 
der findet. al 

Terra Antardica, oder Auftralis incognita, Alk 
net man die unbefannten de 
Euͤber Pol, und diejenigen, ſoſſch 
entdecken vorgenommen, findet 
gers geftorben, oder vor en —— 
norden, Aiſo ift ums hichts, aldmadan! 
See: Kuften liegt, davon bekannt, umd md 
darzu gerechnet; la Terrede Nuirs, die fändet 
von Concordia, von Quito und Ferdinand, 
vieusSeeland, Carpentaria und da⸗ Land 
von Diemens, Das Land von E. Eiprit,md de 
Salomonis-ufuln. 


Terra Auftralis$ piritus Sandi,fiche air zo 
e e 


Terra Terra 


acina, Stadt an der Küfte Der Campagna 
ı Roma; im Kirchen: Staate in Jialien, 
uf einem Felſen, nebft einer Citadelle , mie 
uch einem Biſchoffthum. Ihr Hafen ift 
nbrauchbar worden, u. wird wegen der ms 
—— Lufft nicht beſucht, liegt 60. Meil. 
on Rom. 


agona, ſuche Tarragona. p. 1478. 


em ander Effecker- Brücke in Ungarn. 

ain, kleiner Fluß in Franckreich, in der Isle 
: France, welcher fich unterhalb Creilin den 
luß u ergeuft. . 
rain difpuiren oder gewinnen, heiffet, 
enn zwey gegen einander campirende oder 
chrende Armeen fich euſſerſt bemühen, 
ap eine der andern den Vortheil und die 
ituation Der Gegend abgewinne, damit die 
zegenpart alsdenn fich entiveder en front 
icht ausbreiten,oder der andern wegen einis 
er darzwifchen liegenden defilcen‘, Ganäle, 
Roräfte, Gebuͤſche, Höhen, 26. nicht viel 
Schaden anthun könne. 

ranne, füche Terouane. p. 1492. 

ranuova, Heine Stadt, Hafen und Schloß, 
ebft dem Titul eines Hertzogthums, an der 
tüfte des Val di Noto, am Einfluß des Fluſ⸗ 
s Terra nuova, in Sicilien. u 

ra nuova, fleine Stadt in Sardinien am 
roſſen Golfo di Terra nuovo. 
ra Ferma, oder il Dominio Veneto, ifi ein 
heil der Venetianifchen Länder am Adrias 
schen Meer, in Italien, welcher gegen We; 
en an das Hertzogthum Meyland, negen 
Süden an Mantua und Ferrara, gegen Nor⸗ 
en und Oſten aber an die Oeſterreichiſchen 
aͤnder grentzet. Er begreiffet 5. Provintzen, 
emlich das Zertzozthum Venedig, die 
NXnetianiſche Lombardey, die Tarviſer⸗ 
Nard, das Zertzogthuin Friaul und 
ſtrien. ar 

'ra Firma, Oder Continens , heiffet ein refies 
— welches weder eine Inſul noch Lith- 
zus M. 

ra firma , Yleus Laftilien, Caſtela Aurea 
roffe Landfchafft in Suͤd⸗ america, und zwar 
ie weitefle gegen Norden und Often an das 
sardelNort, gegen Suͤden an dad Amazo- 
en⸗-Land und Peru , und gegen Weiten an 
as Mar del Sur und den Ifthmum von Pana- 
aa, wodurch fic an Nord⸗America gehenget 
vird. Die Spanier haben folgende Gouver- 
ements darinnen: Neu⸗Andaluſien, Ve- 
rzuols, Rıe delaHacha, S. Martha, Cartagena, 
erra Fırma —— Verſtande, Po⸗ 
ıyan, das neue Konigreich Granada und 
eria, Die Gold⸗Adern feynd meiftentheils 
ſchoͤpffet, ie doch giebt es noch Silber, Edel⸗ 
eſteine und Perlen darinne, und wird oͤf⸗ 
18 das güldene Laftiltengenennet. 
a Firma, inbefonderem Verſtande, begreif: 
t den Ifthmum von Panama, jwiſchen Nord: 
nd Suͤd⸗ america, und einen Theilder Kuͤ⸗ 
e des Mar del Sur,bif an das Gouvernement 
opayan. 


a del Fuoge, Regio Igniuns , Migeklanica Inſu- 


Terra Terra 1494 


ent c-—- 
ie, beſtehet aus vielen Inſuln in Güd-Amc- 
rica, zwiſchen Dem Freto Mzreo und Magel- 
lanico, ſo fehr at und maldicht find, 
doch giebt es auch fruchtbare Thäler darinne. 
Die Einwohner find umtren, barbarifch, les 
ben ohne Religion und Regiment, und find 
weiß, ftreichen fich aber roth an. R 


Terra di Lavoro, Terra Laboris, Provintz des Ko⸗ 
ack, Schloß mit einem tieffen Waſſer⸗Gra⸗ 


nigreichs deapolis, welche gegen Weften an 
Die Campagna di Roma md Abruzze oltra, 
egen Norden an Abruzzo citra und die 
Srafichafft Moliſe, gegen Often an Die Prin- 
<ipati citra und-oltra, gegen Süden aber an 
das Tofcanifche Meer grentzet Sie iſt ſehr 


fruchtbar an Korn und Wein, hat viel Ges 


fund’; Bäder, und 22. Städte, auch lient die 
Hauptftadt Neapolis darinne. — 


Terra di Lavoro, im generalen Verſtand, iſt ei⸗ 


ne von den 4. t⸗Provintzen des 
nigreichs — — ui 


Terra Nova,eine groffe Infulin Sterd-America, 


in Neu⸗Franckreich. Es wird diefer Nah⸗ 
me auch denen Inſuln in dem Mar * * 
und auf dem Golfo S, Laurentii gegeben, des 
ren 16. an ber Zahl find, umd weiche von der 
nen Sransofen zu Anfang des XVI. Seculi 
entdecket worden. Die vornehmften darun⸗ 
ter * ean ebay und — 
und in ihrer Gegend iſt die groſſe Sand⸗ 
Danck, welche 150. Frantzoͤſiſche Meilen lang 
ift, und fich an etlichen Orten auf 80. in die 
Breite erftrgcket, auch in manchen Gegenden 
über is. Schuhe hoch aus dem Waffer h 
gehet. Um dieſe Sand: Banck befinden ſich 
der Cabeljau und andere Fiſche in folder 
Menge, daß die Schiffe kaum — ihnen 
— fonnen und — ſelbige im 
ept. un obr. gefangen. le Frantzo⸗ 
nd Engelländer haben äffters x, Deren 
Bilden vielen Streit gehabt, auch öffters in 
Kriegs⸗Zeiten einander die Fifcheren fehrrui- 
niret, dergleichen in dem ietzigen Spanifchen 
Succesfions-Kriege denen Frankofen etliche 
mahl wiederfahren if. Es haben auch die 
Ken äne auf Diefer Sf Bankerien 
a eſer Inſul bemächtiger 
aber ſolche wieder verlaſſen wuůſſen. — 


Terranuova, Heine Stadt in Sicilien, am Ufer 


des Mittellaͤndiſchen Meeres gegen Süden. 


Terra di Tacco.Stadt im Koͤnigreich Neapalis in 


der Proving Abruzzo, an den Berg Majella 
gelegen, iſt im Nov. 1706. durchge Erdbeben 
gänklic) ruiniret worden. 


Terralcona ‚fiche Tarafcon. pag. 1476. 
Terrafien, heiffen die erhabenen Derter in ben 


Luſt⸗Gaͤrten, fo mit Steinen oder Raſen ein: 
— find ' afen ein 


Terra Sıgillara, iſt eine gewiſſe Erde, fo man vor 


diefem auf den Inſuln Malta oder Melite 
und Lemnos gegraben, hernach gewaſchen, in 
Kugeln formiret, und endlich mit dem Sie⸗ 
gel der Landes » Herrichafft, oder mie es leho 
gefchichet, bes Groß⸗Sullans bezeichnet has, 
aher es auch feinen Nahmen befommen. 
Dieſe Terra Melitenfis und Lemnia ſoll dem 
Gifft wiederfichen, und bie von felbiger ges 
i ⸗ 
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machten Gefchirre augenblicklich zerſprin⸗ Terzo, Terce, Terfe, «, iRein Regiment Seriege: 
gen wenn eine gifftige Materie oder Ge | Volck von 3000. Wann, welches Die = 


trände hinein kommet. Man findet folche 
' Terras auch in Schlefien ——— Gold⸗ 
berg: Janowitz im Jauriſchen, zu 
Oeiſiſchen von weiſſer, grauer, brau 
. zöthlicher Farbe, die ebermaßen in — 
Formen geichlagen, mit dem —— 
oder Signer des Pachters be —* und 
nachmals durch gan Deutſchland in die 
Officinen verhandelt werden 
Terre de Diemens, ‚Diemeni regio, eine von ben 
Holländern 1642. entdechie Landfchafft, fo 
gar nabe an dem Suͤder⸗Pol lieget, und zu 
der Terra Auftrali incognira gerechnet wird. 
Terre des Erats, f. Staten⸗Eyland. p. 1432. 
Terre Neuve, Isle de Terre Neuve, eine groffe 
JIijſul der Landfchafft Canada, beym Eins 
gange des Meerbufend S.Laurentii, in Nord⸗ 
America. Sie iſt 1504. jumerften von eini⸗ 
gen Fransöfifchen Fifchern aus der Norman- 
die entdecdet, und bernach wegen des herr; 
lichen Fiſchſanges immer mehr befant wors 
den. Diele Inſol hat viele Häfen, deren fich 
die Engelländer, 4: — Frautzoſen 
bedienen, wenn che, Morues ge⸗ 
nannt, in ſelbiger And - en. Hieſelbſt 
haben die Frangofen 3. Meine. Colonien, 
nemlich Plaifance und la nn des Trepaffes, 
Siehe mehrere unter Terranova.p. 1494. 
Terreneuf- fahrer, fepnd Schifleute, welche 
mach Terre neuve fahren, um dafelbfi die 
Morues oder den Bakkeliauw zu fangen. 
Terreplain, iſt der oberfie Theil des Walles, 
—* die aͤuſſerſte Seite, wegen 
—— er der ——— 
gema eu diefer s 
Beite —— Bruftweh 
Terris, eine von ben Snfıl weſternes bey 
Schottland, welche tbar if, und einen 
Hafen nebf einem alten Schloffe hat. 
Territorium ob ieden Potentaten 


ee ge 

an mini, er yeugmei 
Kürdifchen mie, und muß derfelbe 
Die Florte mit aller Zugehör verfehen. 

Terschanah Kiahiafı, if ber Lieutenant bes 
Kürdifchen Admirals oder — -Baffa. 

——— per Landſchafft im Moſeowi⸗ 
tiſchen Zaplaud. 

Tertz, Tiregburg oder Turtzfeld, if eine 
— — in Siebenbürgen, fo nach Cronſtadt 
gehoͤret 

Teruel, Terulum, Turia, Meine Stadt in Arago⸗ 
nien in Spanien, wo die Fiüffe Guadalaviar 
und Alambra sufammen fommen, ler ei, 
nem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Saragoffa gehörig. Sie ltegt an den Greu⸗ 
Ben von Valencia und Caltilien. 

’Terwifch, Tervis, Tergorifw, Haupt / und Res 
ſidentz / Stadt in der Walladiep. 

Terzera, fiehe Tercera. p. 1491. 

—— if eine Art von halben ya 

ds Pufferten, fo man bey fidh tra⸗ 
sen, un = ſich auf den Nothfall Damit weh 


8 Länder in It⸗lien dem 
panien fiellen und unterhalten m 

im | geihen,&:b Sürhenumi in 
an den Polniſchen, Maͤhriſchen und Unga 
riſchen Grentzen dem Säpfer, als Lönig in 
Böhmen, gehörig. Es in ſonſt dieſes ui 
ſtenthum das Vaterland derer 
weiche groffe Herren zu ihrer Bedienung 
daher kommen laffen. Don diefem Fürfterzs 
tbume führet des Polnischen Grofstmntes 
rerd,Fürft Lubomirsky Gemahlin. den Tiruf 
Brincepin von Teſchen. Die Haupt-Siabt 
Tefchen liegt am Fluß Eife, bar ein feines 

Schloß, darauf die alten Hertzoge von Its 
(chem reſidiret, und bat 1709. eine neus 
Evangel ii e Kirche und Schule aus Küpr 
—— nade bekommen. Sie liegt in ti⸗ 

fruchtbaren Gegend, if mit Mauern, 
Jürnen, Rundelen und t Morafer 
— uud werden daſe bſt die guten 
Armed 2 —— Hören 
tig ie Stadt treibt gute Handlung 
nach Polen und Ungarn, und liegt 36. Dieb 
len von —— und a von Eracam. 

Tefino, Tieinws, geoffer Fluß in Italien, melde 
im &. Gothards Berge entfpringet, durch 
Deu Lago Maggiore flicffer, und fichunte: 
bald Pavia in den Po ergeufl. 

Teskeregi-Bachi, ift des Groß Sultaus Secıe- 

tarius. 

Teffel, fiehe Texel. p. 1499. 

Teffer, gro —— — is ie 
Africa. e grentzet gegen Norden an das 
Königreich Sus und die e Sanpfehafit Barha 
und Tafiler, gegen ra an die Witen 
Zuenziga, gegen Süden an die Müpen 
Zanhaga, und gegen Weften an das Üiser 
der Eanarifchen Inſuln. 

Tesfın, Heine Stadt in der hafft Reed; 
am Fluffe Kekenig, im Meckle —— 

Teſt. Anten, Heiner Fluß in Hantshire in x: 
gelland, welcher fich in den Golfo vom Sou- 
hampron erg 

Tel, m in Engellaud derjenige Eyd, melden 
dable — VII. — er —— de 

abſte serfallen, zuerſt aufgebracht , 
wodurch man die Zehre vom Der geißlicher 
Dbers Gewalt des Pabfles, von der Traw- 
fubftantiation, —— der Heiligen id 
das Opffer der Meile v Daß 
Eyd müflen alle Diejenigen ablegen, sat 
dem Könige die Supremacy oder Ober. e= 
diction über die Englifhe Kirche zu fr 
nen, welche Edren Aeımier daben mei; 
wie auch die Lords, ehe fie Seshon im Pest 
ee 

ar wurde dur 
Adte befchloffen, daß ein jeder, der ia ein 


I. Abendm a 
folte, und unter der 


ehigen Königin + —* nad) der sum Print 
wallis 1707. vergeblich vorgenemmenen 
Defcente auf Schottland/ nord ——— 
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Teſt eingerüdet morden, daß alle Offician- | Teufels-Zauß, Maifon de diable, heiſt ein 


ten auch dielem prztendirten Priugen abs 
ſchweren müffen. | 

eftament, ifider legte Wille eines Sterben: 
deu , in welchem derfelbe ordiniret, wie 
nach feinem Ende mit dem binterbleiben, 
den - eremögen und Gütern gehandelt wer⸗ 

en fol. 

:ftimoniales, find Briefe, fo der P. Superior 
einem aus feinem Kloſter verfchichten Geiſt⸗ 
lichen auf den Weg giebt, um ihn zu legiti- 
miren, Daß er auf Armen Befehl die Reiſe 
angetreten, und ein wuͤrcklicher Profeflus 
oder Prieſter feines vorgegebenen Ordens 
und Klofersfen. 

ton, eine Münge in Lothringen, welche 
fonf 17. Sols gegolten, anieko aber auf 20. 
erhöhet worden. 

sftone, @ilber: Münge, welche zu Florens 
24. Crazie oder3-Taoli gilt, 

:t, Fluß in Rousfillon in Catalouien in Epa⸗ 
nien, welcher im Pyrenaͤiſchen Gebürge ent» 
— und ſich ine Mittellaͤndiſche Meer 
ergeuft. 

„buy, Fa in Glocefter in Engelland. 
de, beiffet das Haupt oder die Spitze eines 

Dinges; & la rere der Armee, wird von ei⸗ 

nem General gefprochen,, wenu er ſich an 

Die Epiße der Schlacht⸗Ordnung ſtellet. 
Tere machen gegen den Feind, heiflet dem⸗ 

jelben unter Die Augen geben, undihn ans 

reiffen. 

te du pont, iſt eine Schante, fo man bey der 
Brücke über ein Waffer auftwirfft, um feine 
Retirade vor dem Feind unter die Siucke 
der rere du pont zumehmen. Laver la tẽte A 
quelqu’un, einem die Platte wafchen, d.i, 
einen guten Auspuger geben, und ihm die 
Wahrheit unter die Naſe reiben. 

&teärkte, von Angeficht su Angeficht, wird 
von 2. Verfonen geredet, Die ſehr mabe beys 
fammen Rechen, und einander die Wahrbe 

‚trocken unters Gefichte Iagen. 

eterin, Beine Stadt in Vor Pommern, 1. 

‚Meile von Andlam. 

‚etnang, Herrfhafft am Boden: See, nebſt 
einem Städtlein gleiches Nahmens den 
Grafen von Montfort geböri 


ehörig. 
tichen, feſtes @chloß und Heine Stadt an | 


e 

ber Eibe, im Leutmerigers Kreis in Boͤh⸗ 
‚men. 12. Meilen von Prage. 

ettelbach, fiehe Dettelbach. p. 442. 
etteromw, kleine Stadt im Dyissathum 
Mecienburg, 5. Meilen von Bührow, ger 
gen Nord: Ofen. i 
:tuan, Stadt und Meine Republic im Königs 
reich Fez , nebfl einem Hafen am Mittelläns 
diſchen Meer, in Africa. 

sverone, Ani, Fluß in der Campagna diRo- 
ma, im Kirchen-Staate in Italien, welcher 
ſich oberhalb Rom in die Tpber ergeufi. 
:verton, Peine &tadt in Devonshire qm 
Fluß Ex in Engelland. 
eufels-Brund, iſt ein gewiſſer fehr tieffer 
und getpaliter Thal wiſchen vem Nie: 
fen. Bebiärge in Schleien, unweit Greif 





Fort bey Namur ın den Spaniſchen Nieder 
landen. 


Teufels⸗Zochzeit, iR ein ungeheurer Berg 


in Ungern, unmeit dem Berg Grädtlein 


Boꝛa, wird wegen der groffen Ungemwitter 
alfo genennet. 


Teufels: nfuln, Dænonum Iaſula, alfo werden 
t 


die Iuſuln Bermudes genennet. 


Teufels · Mauer oder Teufels⸗Mühle, liegt 


auf einem Berge im Unter⸗Hartz, ı. Weile 
von Quedlinburg, fo wie eine von groffen 
über einander gelegten Steinen verfertigte 
Mauer ausfichet. Denn es fcheiner, fo woj 
wegen der Höhe des Ortes, ald wegen der 
abicheulichen groffen Steine. eine vor 
Menfchen Hände unmögliche Arbeit, und 
wird Daher vom gemeinen 


Mann vor ein. 
Teufels⸗Werck ausgegeben. En 


Teviotdale, Teviotia, Provintz in Suͤd⸗Echott⸗ 


land, durch die der Fluß Tevior geber, und 
welche ſouſt auch die Grafſchafft Roxburgh 
genennet wird. 


Teupig, Beine Stadt und Schloß in der 


Mittel: Marl Brandenburg, bartan deu 
En = Nieder» Laufig, gebört dem 


aron eucke. 
x 5— 
— Gone 
T rger 


erg, Teu phase Teuto- 
burgenfis Salt, im Stift Paderborn im 
Wefphalen, if diejenige Gegend, wo Armi- 
nius, der welt beruffene Feldherr der altem. 
Deutfden, den Roͤmiſchen Feldberru 
Quintilium Varum mebl 30000. Manu 
der been Römifchen — aufs Haupt 
geſchlagen,/ und hierdurch fein Bateılarıd 
von den angedroheten Feſſeln des Kaͤrſers 
Augufti befreyet. 


Teutones, mar eine Art der alten Deutfchen, 


welche mit den Eimbriern grengten,, und 
bie: Diniggen Juſulu Fuͤhnen und Seeland 


neten. 
Teutfchland, fiehe Deutfchland. p. 442. 
Teutfchmei Aueh u... des 


ze: ums in Preuffen, und Meis 
er des Deutfchen Ordens in Deutfchen und 
Welſchen Landen. Er ik das Dber-Haupt 
der Deutfchen Ritter, oder fo genannten 
Ereußg- Herren, welde 16. Ahnen haben müfs 
fen, und allein von dem Dentfchmeitter ers 
nennet werden, Diefer geiflliche Ritters 
Drden bat fich in XI. Zungen oder Balleyen 
abgetheiler, fo ihre Land: Eommentburg 
haben, welche einen Hochmeifter oder Coad- 
jutorem erwehlen koͤnnen. Es befichet dieſes 
Hocmeifterthum in denen Cammer- und 
Tafel» Gütern, nemlich in Stadt und Amt 
Mergentheim, Dallau , Hilfpach , Hengels 
beim, Hüttenheim , Kirnbach, Neubans,. 
Stupferih, Voingen Weingarten, eb 

den Aemtern Kirchbaufen, Neckars⸗Ulm, 
Stocksberg, Weinheim, und den Commen⸗ 
thureven zu Srandfurt, Dapıg, Speyer 
und Eron: Weiffenburg. Der * Deutfchs 
meiſter iR Se. Docbfürßlihe Durchl Der 
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Thal Thaun 1580 


Kam Ludwig, Pfaltz⸗ Graf beom Rhein, | Thal Joſaphat liegt gegen Ofen ber Stadt 


ſchoff zu Breßlan und Worms, Probſt zu 
Ellwangen, und Königl. Dberfie-Haupts 
mann im Hertzogthum Ober» und Nieder⸗ 
© Hefien, wie auch Coadjutor zu Mapnk, 
ift den 24. zul 1664. gebohren, und den 13. 
“ul. 1694. Deutjchmeifter worden. Geine 
ordentliche Refidenk ſolte zu Mergentheim 
in Francken ſeyn; allein er befucht felbigen 
Ort, auffer den EapitelsZagen, gar wenig. 
Er iſt ein Reichs⸗Stand, und ein Mitglied 
des Srändifchen Kreifes,bat auch bey ſtreis⸗ 
Taͤgen feine Stelle zwiſchen Brandenburg» 
Onoltzdach und Henneberg. 

Tewkesbury, Theocicuria, kleine Stadt in En⸗ 
elland an der Saverne, wo Der Avon hinein 
aͤllet, in Gloceftershire, welche wegen des 

willenen Tuches und des Senffes berühmt 
iR. Sie hat Sig und Stimme im Parlament, 
und die ietztregierende Königin hat unlängft 
den Churfürften von Hannover zum Freh⸗ 
berrn von Tewkesbury ernennet. 

Tewor, Tevoor, Fluß in Süd: Schottland, 
welcher fi) zu Barwick in das Deutfche 
Meer ergeuf. _ 

Texel, Tefel, Meine Juſul in der Proving 
Holland zwifchen Dem Deutſchen Meer und 
der Süuder-See, 10. Meilen von Amflerdam. 
Sie wird durch Die MeersEnge Marsdiep 
von Nord Hollaud ade iſt miteinem 
fetten Eaftelle verfehen, und hat eine groſſe 
und berühmte Reede, darinne bie Schiffe 
une liegen , wie es denn das Rendesvous 

er Holländifhen Krieges⸗Schiffe if, und 
täglich viel andere Schiffe allhier einlauffen 
und abaechen. 

Texel, Juſul des Mar del Norr an ber Küfte von 
reus Yorck in Nord: America. Gie wird 
anietzo durch die Engelländer befeffen. 

Teya, Fluß in Mähren, welcher es von Oeſter⸗ 
reich [heidet,und bey Nabensburg fich in die 
Morau flürket. £ 

Teyda, fehr hoher Berg auf der Canarifchen 
Inſul Teneriffa. 

— Aa, Fluß in der Provintz Letten in 

iefland, welcher ſich in den Rigiſchen Meer: 
Buſen ergeuſt. 

Teyn, Tetina, Schloß an der Muldau im Bes 
chiner- Kreis in Böhmen. 

Tern, Stadt im PilsnersSereis in Böhmen, 

Tera, Haupt-Stadt inder Proving Chaus im 
Köntgreiche Fez in Africa, allmo Die Könige 
von Fez unterweilen reſidiren. 

Toze/ kleiner Fluß, welcher in der Marek Brans 
denbur are und fich bey Hizacker 
im die Elbe ergeuft. 

Tezeuco, Stadt in der Drovink Mexico am 
Defilihen Ufer des Sees von Mexico in 
Mord, America. Sie if die Hauptſtadt eis 
nes weitläufftigen Gouvernements, 

Thabor, ein berühmter Berg in Galilza, bey 
dem groſſen Feld Esdrelon, ehemahls in dern 
Juͤdiſchen Stamm Sebulon gelegen auf wel⸗ 

m die Berflärung Des Heplandes Ehriki 


‚erlärunäe * Tabot. p. 1468. 


ie Taborıod«T 4 


zerufalem, zwiſchen derjelben und dem Oel⸗ 


erge. 
Thal Joſaphat, heiſſet in Theologiſchem 
Derkande fo viel als der 
fi, und pflegen offtmahls die wm 
—— —* ba en er 
egenpart, in ofap vor 
Richterkubl ori auf en gewiffe Zeig 
einzuladen, allwo fie ihmen regen 
Unrechts , Ned und Autwort geben 
und hat man vielmahls obferviget, | 
de Bea je der geſetzten Zeit 
Thaler, eine MüngsSorte,fo in Deutfälub 
und vielen andern Ländern 


aber febr unterfchiedlich it. R 

if 8 Pe oder 24. gute Mei 
niſche Grofchen. Räpferl. fchl 
Zahl⸗Thaler if 24 Känfer-® Eu 


gemeiner Schlefifcher Thaler 24.Sänfer 
oder 20. gute Groſchen. Did i 
a7 güte rofchen. Joachims⸗ | 
fo viel als ein harter Species - Thaler, um 

serg-Stäntiein Goachimme R 
erg: ein Joachims⸗ mo eig 
erfi gefchlagen, und daher Fate Valın)ı 
oder —*— te —— eh, 
manns⸗ er gilt in 
Lu N ER 
iſt nur anmoch bey 
gebräuchlich. In Holland macht ein 
ter Seeländifcher Thaler 30 4 
Stüver; Ein Einder-Thaler 23, und 
Löwen: oder Eron-Thaler 40, ; 
Ein Schwedifeher Thaler aber 
ungefebr ı. halben Reichs Thaler. | 

Thalunder-nful, f. Talundheim. pur. 

me * in —5— in ern 
w von dem Fluß Thama umg 

die demfelben eine Brücke bat. a 

Thanet, Tanetos, Heine Inſul in Engelland, 
der Kuͤſte von Kent, = der Fluß Scoure ind 
Mesr fället. Sie ift fehr fruddtbar, und bat 
ungefehr 8. Meiien in bie Länge, undg.i 
die Breite. | 

Thanhaufen, fiehe Tanhaufen. p-147% 

Thann oder Dann, Stadt im Sumdgan it. 
der Orafjcbafft Pfirdt, am Fluſſe Thun 
har ein feines Schloß auf einem Berge, dit 
Engelsburg genannt. Die Workadr Kit: 
tenbach liegr fchon im ObersElfaß darin 
ift der Berg Ran, auf weichen Der Zöflict _ 
Rang- Wein wächfet. 

Tharandt, altes Berg⸗Schloß am der 
riß, swifchen Dreßden und Frenben, 
Meiffen, nebſt dem darunter I 
Marckfledten Granaten gemammt, andests 
halbe Meilen Über Drepden. 

Thaun, Dumm, kleine befeftigte Stadt in 
der Unter⸗Pfaitz, wo die Flüfe Simmern 
und Nabe zuſammen kommen mebft einem 
Graͤflichen RendeugSchloß anf einem ber 
—— ** — Zhaun, 
iwiſchen AI UN oniingen, 

. Thaus, | 


t Thaus Thee 


⁊us/, Stadt im Pilſner Kroiß in Böhmen, 
nden Baͤyriſchen Grentzen. 

aco. Ichaca, Inſul auf dem Joniſchen Meere, 
viſchen Cephalonien und den Inſuln S.Mau- 
und Curzolari gelegen, Darauf ein weiter 
nd ficherer Hafen nebſt etlichen Dörffern zu 
uden, welche von foldhen Leuten beiwohnet 
nd, die aus denen benachbarten Dörfern 
ertrieben worden. Sie haben einen Capi- 
uin bey fich, derihre Streitigkeiten entſchei⸗ 
et, air von der Republic Venedig confirmi- 
st wird, 


Thena Thefpia 150: 


be vorkommt, pflegen stivas Zucker darunter 
zu mifchen. Pan genieffer —X Getraͤn⸗ 
cke vornemlich des Morgens und Abends, 
und obgleich defien Gebrauch in Dber: 
Deutſchland Fam yor 20, Jahren bekannt 
worden, ifi dach derfelbe in Furker Zeit fo 
en geftiegen, daß ihm nicht allein Privat: 

erfonen zu Haufe trincken fondern man hat 
auch in — Städten particuliere 
Thee-und Coffee- Haͤnſer aufgerichtet. in mel: 
chen Thee, Coffee und Chocolade Kannen⸗ 
weiſe verſchencket, und Taback darzmifchen 


ano, ſiehe Tiano. ‚| geraucher wird. Diefen Thee aber halten 
eatiner, ſeynd Ordens: Leute und Clerici te Chinefer vor ein heiliges Gewächfe, weil 
egulareszu Rom, welche keine gewiſſe Ein; | deſſelben Wirkung allen Kranckheiten wir 
unffte befigen, und ihren Urfprung von Joh. | derſtehen, und die Gefundheit der Menfchen 
‚etro Caraffa1s24. genommen, weicher das | Durch feine innerliche 5* unvergleichlich 
Biſchoffthum ju Chieri im Neapolitaniſchen, befördern fell. Diefe und die Europäer laf- 
9 Lateiniſch Weate geninnet wird, beieffen, | Tem die Blätter sank, Die Japoneſer aber 
olches aber freymillig verlaffen, ımd fich in |__ pflegen folche zu puiverifiren. 

ine Einöde begeben, endlich aber unter dem | Thema Cacli, mird bey denen Nativität-Gtellern 
Rahmen Pauli Tv. zum Babft 1555. ermehler | diejenige Stellung des Himmels und der 
‚orden. Seine Nachfolger molten nah | Geſtirne genennet, merche zu der Geburts; 
en Erempelder Apoſtel nichts eigenes befi:| Stimde desjenigen, deffen Glück oder Uns 
en, ſondern fich nit dem vergnügen, mas | _ glückmen erforfihen will, gewefen, 

juen von andern gegeben würde. Sie ha: Theme, fiehe Temfe, p. 1488, 
en fich ingroß äinfeben geſetzet, auch viel ger | Themar, Beine Stadt und Amt in der gefuͤr⸗ 
ehrse Leute unser fish gehabt, und zu Paris)  fteten Grafichaff 

atfieder Cardinal Mazarıni eingeführer, ih: 


afft Henneberg, rechter Hand 
ühreı ander Werre, denen Erben des Serkogs fu 
en dafelbft ein Hauß gekauft, und in feinem 

seflamente 100000. 


Sachſen Roͤmhild gehörig. 
aler zu Erbauung Thensen, eine unmittelbare gefuͤrſtete Reichs⸗ 
mer Kirche legiver. Ihre Kleidung iſt Grafichafft in Sehmwaben in der Graffchafft 
Hwarg, und nur allein dadurch von dem) Nellenburg, dem Zürften von Auers berg ger 
iter⸗Habit unterſchieden, Daß fie weiffe — welcher es 1664. kaufflich an fich ges 
und Schue tragen. bracht, und deswegen auf den Schmwäbifihen 
atrum,jft ein Schauplag, auf welchem von | Kreis Taͤgen den nechſten Plaß nach Ho⸗ 
arzu beſtellten Perfonen allerhand Trauer⸗henjollern⸗Sigmaringen genommen. 
reuden⸗ und Luſt⸗Spiele, gemeiniglich vors Thephillin. aljo nennen die Juͤden ihre Ges 
jelp, reprzfentiret werden. Man nen) dend-Zertul, u... Tage bey Verrichtung 
et auchin befonderem Verſtande dasienine | des Morgen⸗Gebets anlegen. 
and oder — ein Theatrum Des Krieges, Theocratia tft, darinnen G tt das Regiment 
ein paar Armeen gegen einander Krieg) unmittelbar führt, dergleichen bey denen Tüte 
Di oder der Sedesbelli hingebracht iſt. 


Fr p- 15or., 

eben, Schloß und Paß in Ungarn, gegen 
reßbutg gelegen. 

bes, Tiva, Stives, Theba, Stadt am Fluß Is- 
sen inLivadia in Griechenland. Vor Alters 
sar diefe Stadt eine berühmte Republique 
es Griechenlandes, die unter ihrem Feld: | 
ern Epaminonda fehr empor kommen / aber Therick, Stadt und Schloß im Moſcowiti⸗ 
ac deffen Tode wiederum gefallen, und| ſchen Königreiche Aftracan, in Afien, 

i es nichts — als cin kleines Thermz, heiſſen eigentlich warme Baͤder; eg 


den im alten Teſtament gefchahe, che fie von | 

| 

urgifches Dorff it. Es find noch unters | baben aber vor Alters Diefen Bernahmen | 
i 

| 

| 

| 


dem Propheten Samuel einen König bes 


gehrten. 

Theologi, find Leute, fo die Wiſſenſchafft des 
görtlichen Wortes, und die Erklärung der 
Glaubens⸗ Articul Rudiren, und diefe Trip 
tenfaft wird bey den Gelehrten Theologie 
genennet. 


Diedliche Städte in Afia und Africa,fo chen | unterfchiedliche Städte gefuͤhret, worinnen 

m NRahmen Thebe führen. warme Blider — geweſen. 

8 eine Orientaliſche Pflantze, deren ger | Thermia, Inſul au 

ocknete Blaͤtter haͤuffig aus China und Ja- 

in nach Europa durch die Holländer abge: 

hretmwerden. Man gieffer auf eine gewiſſe 

rrion flcher Blätter ein Kanneficdendes) fin. 

Baffers, wovon daffelbe anfänglich grün, | Thermopilz, Böca di Lupo ein enger Paß des 

chmahls aber braumlich eingirer wird. Die) Berges Banima in Griecyenland, vermöge 

3 Waffer trincket man gantz warm aus de: | Deffen man aus Theſſalia in Achajam fönımt. 

n hierzu gehörigen Schälgen, und Diejen# | Theipia, Stadt in Griechenland in.der Lands 

in, denen der Geſchmack deſſelben allzuher⸗ſchafft Buwosien, welche heusiges Tages nur - 
’ ein 


den Archipelago gegen Die 
Same Grenzen, nebft einer feiner 
Stadt gleiches Nahmens, und unterfchieds 
lichen Gefimd ; Brunnen an denen Kür 





1503 Theſſa Thoißi 


Thomas Thouars Ko 


pr eig Slecken ifi, und denen Türen , Thomasfchweer, Eaftel in NiedersUingarn 


1. Meilevon Gran 


Therfalsen, groffe Landſchaft in Griechenland, Thomiftz und — ſind mweyeried unta 


gank mit Bergen umgeben, wodurch fie ger 
gen Norden von Macedonien, gegen Weften 
don Epiro,und gegen Süden von Livadia abs 
gefondert wird, gegen Oſten aber föffet fi e 
an den Archipelagum, Ste gehöret den 
cken, und wird heutiges Tages Janna as 
net. Sie iſt fruchtbar an delicaten Wein, Eis 
tronen, Pomerantzen, Sranat-Aepffel, Mans 
deln und Oliven, die Einwohner aber find ein 
ihönes Volck, und meiſtentheils der Ehrift: 
lichen Religion zugethan. 

Theflalonica, [m Salonichi. p. 1285. 

Therford. Stadt in Engelland, in ber Proving 
Norfolk , an den beyden $lüffen Ther und 
Colt welche 2. Deputirte ins Parlament 


— Mine eſtung des Koͤnigreichs Maroc- 
co, zwiſchen den Städten Fez und Miquenez, 
in Alrica. 

Thiaki, „Dolch, kleine Inſul des Griechi⸗ 
fchen Meeres auf dem Golfo di Patraffo. 

Thiber, Tobbat, — in der groſſen Tar⸗ 
tarey in Afien. 


— Stadt San und Schloß | Thonon, Tunenınm , 


efterreich, 1. Meile 


se Mi Saale en Zr Ohren 
erftrechen 


Thierftein, ein Ag — 


Thiers, Thiern, ae. «Sit an Fluß Durolle, 
in Auvergne in 
Thieftäde, Eleine ne e Stadt, ſo zum 
Stift Alburg in Nord-Yurland gehöret. 
Thionville, Theodonis Vıla,Diedenhofen,Stadt| Th 
— * Moſel, uͤber welche eine Bruͤcke gehet, 
Hertzog — — 3. Frantzoͤſiſche 
Mei en von Sie ift Hein, aber ſehr 
fefte, und gehörer der Eron Franckreich. 
Thistewoech, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 


dintz Middlefex, an der Temje, 3. Meilenvon | Thou, Schloß in Chen 


im Fuͤrſtenihum Dom - | ret. 
5 ——— nicht] Thouars, Taarcium. tleine Stadt .. 


Londen. 

Thoufi, Toffiacm , Stadt i 
bes in Franckreich, am 
weit von der Saone, we 


a Haller. che guten Handel mit 


den Roͤmiſch⸗geſinneten gantz —— 
Lehrer. Die Scotiſten en Urfprun: 
von Johann Duns, genannt Scor der Schott, 
und diefe lehren, daß Die heilise Mutter Got: 
t£8, Maria, ohne Sünde empfangen und ges 
bohren fey, welcher Meynung die Bugs ca: 
ner und Are beypflichten. o- 
miften Urheher iſt Thomas Aquinas, und dies 
fe ftacuiren jämtlich, daß Die au Maria 
allerdings in Sünden emprangen md ae; 
— Solcher Streit hat ın dar Rimir 
chen * ne als 300, Jahr 
er die Paͤ Hafen mit ihrem Ausip 
möglichfter maffen zurücke gehalten, weil fie 
feine von den mächtigen Fationen vor da 
Kopff ftoffen mollen. Endlich hat Pabk 
Alexander der VII. 1648. die Senteha m r- 
veur der Scotiften — fid de 
Thomiften oder Dominicaner 


—* 
ches ſcis 
am da 


Donamertb.p. 417. 
Schloß in Dber-iineern. 
Örengen. 

Thon in — Stadt in Engelimt, 
in der Probintz Lincolnshire. 

aupt-Stadt des 

ya — in Savopen, am Gen 


tativum Thorunienfe allhier 58 * 

theriſchen und Refornürten 

halten, welches aber ohne Frucht ab & 

wurde de durch die ge ‚erebel 

und ihre Befeftigungss Wercke geichlaiet- 

ingleichen a und 1710. ven der Co 

—— r heimgefücher. 

ornobery, Stadt in Gegend 
Thors-Aa, Thorfis ‚einer der 

in — welcher * —* 
Thotlipfähe, Heine Stadt und — 


in Ober⸗ngarn 

gruntrech, 
rn ein berühmtes Befchleche den Nrahs 
men 


an Ma se R nebſt einem 
ch. Sie hat den 


5 Thoulon J Thum 


hums/ und gehoͤret dem Hauſe Tremouille. 
>uloufe, ſiehe Touloufe. p. 1523. 

acia, ſuche Romania, p. 1258. 

ränentbal, ift ein gewiſſes Monument, oder 
Inramide, fo Hertzog George von Lignitz 
nd Brieg, nahe an dem Dorff 
Ztunde von Lignig, anfrichten, und eine La⸗ 
einiſche Infeription daben fügen a: als 
:1664. feiner Tochter, der Princepin Do: 
sthea Eliſabeth, ſo fich mit Furt Heinrichen 
ı Dillenburg : Saffan vermähler, und aus 
schlefien mit ihrem Herrn Gemahl fortzog, 
en legten Abſchieds⸗Kuß an diefem Orte 


geben. 
— Stadt in Northampton in Engel⸗ 
n 


on, iftein erhabner Sig, ber nur gefalbten 
id erlauchten Häuptern zukommet. 
‚ft, Stadt inYorck in Engelland. 
n, kleine Stadt an der Sambre, zur rechten 
and im Stifft Lurtig. 
e, fiehe Island. p- 715. 
ngen, Kleine Stadt in Schwaben. 
ven, Wald-Thüren, ein Chur : Männs 
ſches Städlein in Francken, am Fluß En: 
‚im Odentmaldegelegen. ar 
vhüter, des Roͤm. Neichs - Thürhüter 
d die Grafen Werthern in Thüringen, _ 
vingen, Thuringia, Landgraffchafft im 
ser-Sächfifehen Kreis, welche gegen Oſten 
Meiffen, gegen Norden an das Furftens 
im Anhalt, gegen Weſten an Heſſen und 
3 Braunfihmeigifihe, gesen Süden aber 
Francken grenger. _ Sie, hat vielerley 
rrfchafften, jedoch befinen Die Herkogetzu 
ıchfen von der Erneftinifchen Linie das 
ife,inigleichen hat der Churfürft uMduns 
’ Eisfeld und Die Stadt Erfurt darinne, 
ter Denen Grafen darinne find merckwuͤr⸗ 
‚die zu Mansfeld, Schwarkburg und 
ollberg. Esiftein bergicht und waldicht 
ıd, aber dabey doch fruchtbar, hat bey 145. 
ädte, und 2000. Dörfer, Im Jahr 
‚3. hat Ehur:Sachfen auf dem Reichs⸗ 
gezu Negenipurg nebft andern 3.voris auch 
alte Neichd: Vorum megen diejer Land: 
fichafft zu ſuchen angefangen, und dazu 
dmitriret zu werden ernftlich verlanget; 
aben uber die Herkoge Erneftinifcher Lis 
unterſchiedenes dawider eingemwendet, 
alſo iſt die Sache noch nicht zum Ende 
men. 
ingiſch⸗Breitenbach, Marck⸗Flecken 
Thuͤringer⸗Walde, ı. Stunde von Ko: 
ee, dem Grafen von Schwarkburg ge 


giſch⸗Tambach/ ſuche Tambach. 


r Pr 

"alter Berg⸗Flecken in, der Herrfhaflt 
Fenftein, im Ertzgebuͤrgiſchen Kreife, 1. 
le unterhalb Annaberg, gehöret dem Ba⸗ 
‚on Schwan zum Theil, welcher auch ein 
goder Schloß dafelbft har. — 
Tapitul, alſo werden die Collegia der 
ynicorum oder Thum⸗Herren in den 
olifchen und Evangeliſchen hohen Stiff ⸗ 

⸗ 


Waldau, 1. 


Thum Ticoun 1506 


tern genennet, welche deren Einfünffte zu ge⸗ 
nieffen haben. 

aan Deeken, ſiehe Canonicus. p. 286. 

un, Stadt und Schloß in der Schmeig img 

"Canton Bern nebft einer Wogten, fo difrch 
einen Schultheiffen aus den groffen Rathe 
zu Bern regieret wird. Nicht weit Davon iff 
der Thuner⸗See, durch melchen Die Nar fleuft, 

Thurn, ein altes freyherrliches nunmehro aber 
Gräfliches Gefchlechte in Böhnzen, welches 
auch — ſeine Guͤter und unter andern 
die Herrſchafft Elöfterle im Satzer⸗Kreife 
befiget. Der legtverftorbene Ertz⸗Biſchoff 
ii Salzburg war aus diefem Gräflichen Ger 
chlecht entfproffen. 

ende und Taflıs, ſiehe Taſſis. p. 1481. 
hurnau, Heine Stadt in Franden, 2. Mei 

len von Bareuth und 5. von Coburg, dem 
Grafen von Gich gehörig. 

Thurntere, fuhe Turniere, 

Thus, Stadt inder Proving Chorazan in Per⸗ 
fien,in Alien. 

Thus, eine Churs Trierifche Stadt im We⸗ 
fterreich. 


Thufcia, ſuche Tofcana. p. 1521. 

Thyatira,Tyria, alteund ziemlich groſſe Tuͤrcki⸗ 
för Stadt in Afien in Natolien, am Fluß 

arabat. 

Thye, Thia, kleine Stadt und Amt in ber Lands 
ſchafft Faucigny in Savoyen in Stalien. 

Thyrfo, Torfo, der gröfte Fluß in Sardinien, 

welcher fich in dem Golfo d’Oriftagni ergeuft. 

Tiano, Theano, Teanum, feine Stadt in Terra 
di Lavoro in Neapolis, nebft einen Bir 
ſchoffthum, unter den Erg» Bifchoff zu Ca- 
pua gehörig, wieauch dem Titul eines Fürs 
ftenthums, welches König Earl in & a⸗ 
nien 1709. dem General: Feld - Zeugmeifter, 
Wirich Philipp Laurentio,rafen von Daun, 
wegen feiner geleifteten treuen Dienfte, ger 
ſchencket at. Zuvor gehörte es dem Spas 
nifchen Hertzoge von Medina Sidonia. 

Tiara des Pabſtes, ift einegroffe Muͤtze, um mel 
che 3. Cronen von purem Golde herum gehen, 
und zwar eineuber Die andere, in Geſtalt eis 
nes Circuls. Diefe Eronen ſeynd gank mit 
Edelgefteinen befeßet, und mit einer Kugel 
gegieret, über welche ein Creutz ſtehet, und auf 
beyden Seiten deffelben ift ein Gehaͤnge von 
Edelgefteinen. 

Tiber, fuche Tyber. 


ribet, Koͤnigreich in der groffen Tartarey, wel⸗ 


ches genen Oſten an Tangut und Catay; gegen 

eften an Usbeck, gegen Norden an die 
mwüfte Tartarey, und gegen Süden an dert 
Fluß Indum grentzet. Es begreifft viel ans 
dere Provintzen unter ſich, ihre Einwohner 
ſind Heyden, wiewohl ſie nicht davor wollen 
gehalten ſeyn, und haben einen groſſen Haß 
gegen die Mahometaner. 

Ticino, fuche Tefino. p. 1496. 

Tickhall, kleine Stadt in Engelland, in der 
Provintz Yorckshire. 

Ticou, Stadt aufder Inſul Sumatra, in Afien, 
nebft einem, weiten Hafen, dem König von 
Achem gehörie. 

Bbb Tidone, 


1507 Tidone Tigliot Tigris Tineco 1508 
Tidone, Tide, Tidonius , Fluß im Menlindiicheng Tigris, Tigil, Tegil , groffer Fluß in Aften, nei 
in Stalien, welcher in der Graffchafft Bobbio | cher nicht weit von der Duelle des Euphrans 
entfpringer, und nicht weit von Piacenza In] in Turcomannien entjpringet, und fich in da 

e Gelfo di Ballora ergeufi, wenn er zuvor da 


den Po fäller. . 

Tidone, Val diTidone, Valls Tidonis, ein Thal| Nahmen Scharel-Arab angenommen ba 
im Hertzogthum Piacenza in Ttalien. Er hat einen fehr gefihmwinden Kauf, formirg 

Tidor, Königreich und eine von den wahren! unter Bagdad eine groffe Inſul durch feine: 
Moluckiſchen —* in Aſien, welche reich | Arnie, koͤmmt darauf wieder zuſammen, und 
an Specereyen iſt. Die Holländer befisen | machet durch ſeine Uberſchwemmung Das be 
einige Fores darauf; jedoch hat ſie ihrenbe} machbarte and fruchtbar. 
fondern König. Tigris, Königreich in Africa , zwiſchen dem Nil« 

Fiel, Thielt, Tıla, Eleine befeftigte Stadt, an] und der Kuͤſte von Abex gelegen. Es iſt ei 
dem Nördlichen Ufer der wahal in der Be-| Xheilder Länder des Käpfersim Abybinien. 
au, inder Provins Geldern. Hiervon hat | Tihan ‚Feines und fettes Schloß zwiſchen Be 
der Tiler-waerd feinen Nahmen, welcher zwi | ſerin und Sarwar, in NiederAngarn, au 
fchen den Flüffen wahal und Lingelieget.. | einer Inſul des Platten⸗Sees. 

viencheu, Stadt in der Proving Quanſi in Chi- | Tilburg, ein Eaftell in Engelland an der Tem 









na, in Afien. Ste gehöret dem König von Tun-| Tein der Grafichafft Effex. 
quin, Tille-le-Chafteau, Hleine Stadt in Bursind, 
Tienen, fiehe Tirlemont. pag. 1509. am Flug Tille in Franckreich. 


Tienirz,ein reiches Benedi&iner Eloftgr,in Kleius | Tillen, die ältefte unter den 7. Berg Staͤtten 
Polen, 2. Meilen von Cracau. In Ober⸗Ungarn, 2. Meilen von Schemuf. 
Tienlique, Königeeich inder Halb: tut von | Tillemont ſiehe Tirlemont, pag. 1509. 
Indien, diffeit des Gangis, im Königreich | Tillerborn, ein Sauerbrunnen, melcer 1 
Bisnagar, inAfien. Die Yaupt:Stadtheir |] Stunde von Andernach im Erß-Sufft Col 
ſet gleichfalls Tienlique.. — entſpringet, und wird deflen Waffer weit un) 
Tienfu, ifrein Abgott der Indianer, in Tonquin, | breit verführet. Gleich bey dieſem Brum 
welchen fie vor den Herrn der Kunftehalten,| liegt das Carmeliter-Efofter S. Antoni ‚un 
und daher Dpffer bringen, daß er ihren Kin⸗wird dahero nach der Dafigen Mumd;Art, a 
‚dern Verftand und Weißheit geben möge. woman vor S. Anton, Tönnjes ſpricht de 
Tierafche , Teorafcıa, Landſchafft in der Picar--| Xönnigfteiner Sauer» Brunnen, * 
diein $randreich, gwifchen der Isle deFran-| dalæ Antoniana, Ober Tommeifemeniz: gt 
ce, Champagne, Hennegau, Cambrehs und 
Vermandois., 


. Francifcus hat 3. Orden geftiffter.” Der 
? — Religioſen oder Geiſtli⸗ 


gen nicht immerdar obliegen können, ſondern Brabantifches Lehn / und das Stamm He⸗ 
in der Welt bleiben muͤſſen, und gleichwol in ver Grafen von Tilly. J 
eine Bruͤderſchafft zuſammen treten. Sie| Tilja, Tilfit, Stadt im Brandenburg 
tragen zu gewiſſer —* ein graues Scapulier preuſſen. 
und Guͤrtel unter ihren Kleidern, und obfer- | Timarioten, fiehe Zaims. 
viren eine befondere Srancifcaner Regel, fo | Timaro , Fluß in Stalien, welcher an den Br 
nen die Römifchen Päbfte beftätigen Ste| Ken von Friaul und Sftrien entiprinen, m 
eilen fich in 4. Provingen, und haben mehr | fich in den Golfodi Trifte ergeuf. 
als 60. Elöfter, werden auch in Sranckreich | rimor, eine von den Moluckiſchen Inſuln © 
son einem Cloſter Piquepuce an der Vor⸗ Aſien, welche fruchtbar an Getrepde, Ban 
ſtadt S. Antoine zu Paris, Piquepuces jnsge- Krüchten, Ingber, Zimmer und Sandal Hoi 
mein genennet. Die Sransnjhe Königin] _ uf. 
Maria Thereſia war bey ihren Lebzeiten Supe- | Timpff, ſuche Tympffe. . 
riorin Diefer Congregation, und pflegte dem | Tin, Städtlein in Dauphind an der Rhone 1 
geben Drdens, melchesauf&St. Elifaberhe:] Franckreich. . 
gefällig ift, tederzeit mit ihren aeiftlichen | Tina, Tuůrckiſche Stadt in Bosnien in Unger: 
8 deren Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſch 
zu Spalatro gehöret. En 
Zına, Städtlein in Ober Ungarn, zwiſch 
Gafchau und Tockan, nicht weit vom Fi 


‚Hornath,. 
zingo , Königreich und Stadt in Judien 


weſtern und andern hierzu gehörigen 
Perſonen, in der Barfuffers Kirche zu Paris 
beyzuwohnen. 
Tigliotto , Abtey an denen Grentzen bes Marg⸗ 
grafthums Spigno, in der Landfchafft Aavi 
im Hertzogthum Manckerrac in Jigljen. 





a Tine | Tirol Tirris Tlaſea 1510 
eit des Gangis ‚in Afien. Tirriß, eine vonden Inſuln Welternes 6 
ie ſuche Tyne. Schottland, welche fehr fruchtbar jſt, und - 

ine ‚ ſuche Teno altes Schloß nebft einem guten Hafen har. 


«P- 1490, j R h 
ingcheu, Ehinefife Stadt in der Proving | Tirſchtiegel, Eleine Stadt in Groß Polen, des 


Fokien ‚ in Afien. 


ingmouth,, Stadt an der See in Engelland, 
in der Proving Devonshire ‚welche in ſchlech⸗ 
tem Zuftande jtehet, und beym Einfluffe der 


Ting gelegen ift. 


inia, ein Worgebürge in Romanien, welches 


fich in das ſchwartze Meer erfiredket. 


fire on 
nin, Staͤdlein und Bifhöffliher Sig in 


Dalmmntien. 


inmouch, Tunnscelum, Hafen nebft einem 
Schloß im Bißthum Durham, in Engel; 
land, an den Grentzen von Northumberland, 


am $luffe Tine. 


nto, $luß in Andalufien in Spanien, welcher 
fich zu Gelves inden Meer⸗Buſen von Eadix 
ergeuft. Er ıft ſehr ungefund, und deffen 
Waſſer fo bitter, dag man es nicht trincken 
Fan, und feine Kifche noch ander lebendiges 


Thier darinne findet . 


ingichin, feſtes Schlog:in Klein - Polen in 
—— Cracau, welches 1655. von 


denen Schweden eingenommen wurde. 


one, Tio , NTonius, Fluß im Hertzogthum Meys 
land in Jtalien, welcher in der Proving A!ba 
in Montterrar entfpringer, durch die Lands 


chafft Aqui flieffet, und an den Örengen des 
—— Gebiethes in den Tanaro 
et. 

perary, Landſchafft in Mounfter in Irtland, 
welche gegen Oſten an Waterford ‚gegen Suͤ⸗ 
den an Korke und Limmerick ‚gegen Weſten 
an Connaugt, und. gegen Norden an Lein- 
ſter grentzet. Sie ift fruchtbar an Getreyde 


und Viehweide, und gchörer ein groſſes 


Stück derfelben dem Hertzog von Orinond. 

ra, Tipoura, Königreich und Stadt in In⸗ 
dien, jenfeit des Gangis in Alien, dem König: 
seiche Pegu und Arracun gegen Norden und 
Meften gelegen. 


. « 


ano , Stadt in Graubündten am Fluß Adda, 
allwo eine Brücke hinüber gehet. , 
‚connel, Conasıa, Grafjchafft und Schloß in 
Serland, in der Provms Ulfter, welche fehr 
groß iſt, und viel Häfen hat. IL 
etanie, Feiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Auvergne, bey Clermont, 
1ca Fleine Stadt in Eatalonien, in Spanien, 
6. Spanifche Meilen von rortoia 

emont, Tillemont , Thienen, Tilementium, 
Tiena, Tena, wohlgebauete Stadt in Bra: 
bant, im Quartier von Loͤwen, an dem Heinen 
Fluß Geere , mofelbit der Duc de Marlbo- 
'cugh fein Haupt-Quartier nahm, als er den 
18. Jul. 1705. Die beruffenen Brabantiſchen 
Anien mit der Alliierten Armee erftiegen. 
rnaw, ſuche Tyrnaw. 
den/ Grafſchafft in der Provintz Ulſter in 
serland, welche im Ober » und Nieder⸗ 
Tıroen eingetheilet wird, davon das erjiere 


ur Grafichafft Londondery anisgy gerech⸗ 
tet wird, 
vol, ſuch Tyrol. 


‚nen Herren von Unrug gehörig. 

Tilaria, Pleine Stadt in Amafien in Natolien, {fg 
Alien, welche unter der —— Herr⸗ 
ſchaffi ſehr herunter gekommen it, und noch 
— einen Griechiſchen Erg: Biſchoff haben 


Tiſch des Bewilfens, fo heiffet man in Portu⸗ 
gall das Nichterliche — 5 — et⸗ 
war um Parlament zu Paris derjenige Ort, 
wo der König ſitzen fol la Lit de Juftice oder 
das Bette der Gerechtigkeit betitelt 


wird. 
Tifindon,, Fluß in Kherman in Perfien, wel⸗ 
cher fich in den Meer: Bufen von Ormus 
eu 


ergeuft. | 

Tifowa, Stadt im Prachenfer soder Prachi⸗ 

— —— 2 
pen, insgemem ler » Tißen, find 2, 

chloͤſſer in Schwaben, am Ser; Strom, 

— von Ulm gegen Memmingen 

Titan , eine von den Hierifchen Inſuln, an der 
Kuͤſte der Provence, in —ã 

riticata, ein groſſer See tm Königreich Peru in 
EudsAmerica, welcher 80, Meilen im Um⸗ 
fange, und viele Inſuln hat. 

Tıtmaning, Stadt im u Saltzburg 
am Fluß Saltza, an den Bayerifchen Gren⸗ 


ken. | 
— dieſes Nahmens ſind 2. Oerter in 
Raͤhren, eines heiſt Alt⸗Titſchein, und iſt 
en Flecken nebſt einem Berg / Schloß ; das 
—— Neu⸗Titſchein, und iſt dieſes 
e 
Titul, Tisifum, kleine befeſtigte Stadt im 
Dber-Ungarn an der Teibe, mo biefer Fluß 
in die Donau fället, 4. Deurfche Meil. von 
een Sie iſt in Chriſtl. 
nden. 

















Tituiados, ſeynd die Grandes, Marquifen und 


Orafen in Spanien, und ift ihnen, gleich den 
Hertzogen undgürften, erlaubet, Thron: Him⸗ 
„melimibren Zimmern aufzueichten. 

Titus, anjetzo Querca, fleiner Fluß in Dalma⸗ 

tien, der ſich nicht weit von Scbenico jn® 
Adriatiſche Meer ergeuft. 

Tivedal, Tevioris, Provintz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, zwiſchen Merche, Tuwedale, Liddes- 
dale und Northumberland, GSie iſt faſt gang 
mit Bergen umgeben. 

Tiverton, Stadt in Engelland in der Graffchaffe 
Devonshire,, 19 die Flüffe Exund Leman ſich 
vereinigen. Sie bat eine ſchoͤne Brücke, und 
treiber gure Yandlung mit Tuchen. 

Tivis, Tibins, Fluß im Fuͤrſtenthum walles in 
Engelland, welcher fich in das Irrlaͤndiſche 
Meer ergeufl, 

Tivoli, Tıbwr , ſchoͤne Stadt am Fluß reverone. 
in Campagna di Roma im Kirchen⸗Staate, 
in Italien, nebſt einem Biſchoffthum, wel⸗ 
ches unmittelbar unter den Pabſt gehoͤret. 

Tlafcala ‚die Broving Tlafcala Hder de los Ange- 

B b b a cs, 
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xico in Nord;America, zwiſchen den Proin⸗ 
en Mexico, Panuco und Guaxaca, Die 
Saupt:Stadt Vaſcala liegt am klelnen Fluß 
de los Yopes , iſt mit groſſen Felſen umgeben, 
and greibet gute Handlung nut Cochenille 
und andern Indianiſchen Waaren. Die 
Spanier hatten hier ein Bißthum angeleget, 
es ıft aber bafkeibe nach Penubla de los Ange- 
los verleget worden. } a 
Tlatau, Shot in vomerellen im Yolnifchen 
en, iſt um und um mit Waſſer umge⸗ 


veuff 
— und daher von Natur feſte. 


Toam,fuche Tuam. * 
— groffer Fluß in der Moſcowitiſchen 
Zartarey in Siberien, welcher ſich bey Tobol 

inden Fluß irtiſch ergeuft. RT 

Tobol, Tobulski, Jaupt-Stadt In Siberten, 
mo die Flüffe Trüfch und Tobol zufammen 
Eomnien. Sie hat eine Citadelle vom Holtz 
und ein Erg: Difhofftbum. Sie bar ein 
groffes Gebiete unter fich, welches fich gegen 
Süden big an den Fluß Oby ‚ gegen Norden 
big an Olbacki, gegen Oſten biß an Samoje- 
den. nd gegen Weiten big an Ufa und den 
Fluß Zuzawaga erftrecket. 

Tocat,, groffe und volckreiche Stadt. am Fluß 
Cafalmach, in — nebſt einem Ertz⸗ 

iſchoſſthum, in Aſien. 
ae in Abruzzo citra am Fluß Pefca- 
ra in Neapolis ‚ft fehr durchs Erdbeben zuina- 
ret worden. 

Tocenburg fiehe Toggenburg . p- 1512- 

Todi, Tader, Stadt im Herkogthum Spoleto, 
im Kirchen-Stante in Italien, nicht weit von 
der Tober / nedft einem Biſchoffthum. 

Zodte aufernem Sch € 
ihreg Bettes gemickelt, und über das Stier- 
boord dder zurrechten Seiten des Schiffes 
ing Meer geworffen worbey ein StuͤckSchuß 
gethan wird. Die Todten über das Baboord 
oder zur linken En des Schiffes uber 

Boord zu werffen, iſt unehrlich, und geſchie⸗ 
het ſolches dem todten Vieh. 

Todte Nieer, Mare mortuum, Mare Salis , Lacus 
Afphaltıres , ein groffer See inJudra, anden 
Grengen von Arabia Perrza. Dieſer See 
follan demjenigen Ort entftanden ſeyn, wo 
Sodoma a mit Feuer verzeh- 

worden Il. : 
zönnigfteinee Sauer runnen, fiche Til; 
lerbovn. pag.1508 — 

Toͤnmngen /befeſtigte Stadt nebſt einem Ha—⸗ 
fen am Eyder-Strom, IM Hergoschum 
Schlefwig, dem Hertzog von Hoͤlſtein⸗ Got⸗ 
dorff gehdrig, wo gedachter Fluß ins Deutſche 
Meer fälle... 

Töpel, Tepla, Heine Stadt nebft einem Pre- 
monftratenfer- Klofter, dem ein Prxlate vor⸗ 
ficher, im Pilſmner⸗Kreiſe in Böhmen, MD der 
Eleine Fluß Toͤpel aus einem Zerche entſprin⸗ 
ger, der hernach unwein Carlsbad in den Fluß 

Eger fällt. 5 ie. 

Toblitz / Grentz⸗Feſtung In dem Windiſchen 

o FLand in Ungarn. 
nd nm mdatz, licht Teplitz. p. 1490. 


les, oder. de Guaftacan, eine Provink in Me- —— ein warmes Bad in Kärndten, 


Toppelwode, kleine Stadt im 


ff werden in die Dede 





504 
Toilette, ift ein Tuch von Leinwand not 


Toifon d’ Or, ift das güldene Bließ 





Toͤplitz 


nahe 
bey Villach. 
Toͤppelberg, dieſes Nahmens find 2. Dei 
bey der Stadt Lignitz und dem 
lau bey —— den Nahmen ha⸗ 
— — Ka er uchra- 
es oder Todten: ‚ der | 
fchen Schlefier aus der Erden aegräb Be 


Münfterbersin Schleſen. 
Toggenburg alte Grafichafft im Ober Tr⸗ 


gom in der Schweitz, nicht weit vom Beden⸗ 
See, dem Abt von S. Gallen 9 
her unterfihiedliche Städte ıı 


wie auch das als Gerichte darinne befiet. 
Die Einwohner aber find reformirt, und er⸗ 
fernen den Abt nicht ſchlechter dings vorib- 
ren Ober s Herrn, wie fie dem —— 
Religion und Freyheiten einige Jahre 

groffen Streit mit gedachten Abt gehabt 2. 













































en, und find Die Toggenburger 
Reformirten Cantons, hingegen Der 2 
denen NRömifch » Carholifiben Sch 
unterftuser worden, wiedenn aus Der 

er dem Abt beufichet, weil Die Grafiebarr 

oggenburg ein Reichs Lehr 5 
zwar von beyden Theilen noch mie 
Waffen gefommen,iebocd) ift der Daupk 
Stadtler 1708. int Canton Schiweig üfe 
lich enchauptet worden, weil er Die Fre 
der Toggenburger allzu frey folte bebhanpfe 
Beh: und der Canton Schnei bat. dene 
ürchern kein Holg abfolgen laſſen. 
Deruhet es darauf, day beyde Parthenen Die 
Sache auf den Ausfpruch einiger Si 
Richter wollen anfonımen laffen, und 
darzuz. Reformirte und 3. Cathelt 
tons erwehlet worden. Dieſe⸗ 
Kichter haben 1710. 28. Artikel « 
melche von beyden Theilen als ein Em 
Fundamental-Gefere follen # 
obferviret werden. 


nen Zeug, welches man uber einen - 
ter, un dafelbft die Nacht⸗Kleider um 
res Nacht⸗Zeug nieder zulegen. 


deng » Zeichen der Ritter dieſes 
fiehe Artter- Orden von S 
Tofon.p. 1234. 1522. — 
Tokap, geringe Stadt oder Flecken 
Ungarn, wo die Fluͤſſe Bodrog und 
——A— kommen. Sie iſt einiger 
eſtiget, hat ein feſtes Schloß, ad a 
ro an den Fuͤrſten Johann Adam⸗ 
tenſtein verſetzet; Dasjeuige aber — 
ruhmt machet, iſt der Wein/ und de 
liche Tockaner Ausbruch. 2 
rolder, $luß, welcher im Vozen 
ae entfpringet, und fich unterhalb ih 
ſen in den Fluß Ill ergeuſt. 
roledo. * ‚it nach Madrit * 
Stadt in Neu⸗ Eaftilien am Tage, Sie 
alt, ziemlich groß, hat tieffe Waffer Gräben 
und ſtarcke Mauern, und regEug eine 
um einen Bellen herum, auf deſſen * 


| Tolen Zollen Tolmes Toneins * 
ie praͤchtige Dom⸗Kirche und das Schloß Hamburg und Luͤbeck gemeinichafftlich gey 


rbauerift. Vor dieſem mar fie die Mefideng | rig, und mo der austrägliche Elb-Zol mup abs 

er We An ie: und Manriranifpen | gegeben werden. . 

‘önige, antego aber iſt ſie der Sig des höchs | Tolmezzo, Tutmerıum , Eleine Stadt in Stalien, 

en Gerichtes von Safilien, und hat ein Ko⸗⸗ inFoaul, am Fluß — und 7. Mei⸗ 

iglihes Schloß Alcagar genannt, melches |__lenvon Udine, den Venetimnern gehörig. 
ıf einen fehr hohen Seifen lieget, eine Uni« | Zolna, Graffhafft in Yıreder:tingarn, zwiſchen 
rfität und ein Ertz⸗Biſchofftyum, deffen | den Grafſchafften Bilfen, Eiger, Baraniwar 

18: Bifchoff den Titul eines Primaris von | umd der Donau. Die Haupt⸗Stadt Tolna 

‚panten, und eines gebohrnen Cantzlers Liegt ander Donau, und it ihres Weines we⸗ 

nn Caſtilien führer, auch 19. Bifiböffe unter | gen beruͤhmt. 

h hat, und einer der reichften Bifchöffe in | Tolofa, Haupt: Stadt in er in Spa: 

r Welt iſt. Seine Einkünfte follen fichauf) nien, am Fluß Oria, wo ſich derfelbe mit dem 

'0000.Ducaten,oder wie andere wollen auf/ Fluß Araxıs vereiniget, und gehen. ſteiner⸗ 

0000. thl. belauffen. Der wegen des ne Bruͤcken hinuͤber. Sie liegt vier Spani⸗ 

paniſchen Teſtamentes beruͤhmte Gardinal | ſche Meilen von s.Sebaftian. 

rtocarero hat dieſes reiche Era: Bißthum Tolpatſchen, fo heiſſet die Infanterie oder Suß 

nge Zeit befelfen, und nachdeilen 1709. er| Knechte der Hungarn; da hingegen die Ken: 

igten Todte hat cs Philippus V. dem Erßs | teren in Hungarn, fo oft fich eine Rebellion 
iſchoff von Saragoffa , Don Antonio Tba- | Ddafelbit ereigner, den Nahmen der Coruz⸗ 

z conferiret,umnd in die Poffesfion deffelben, | _ sen führet- . 3* 

etrohl mit Proteftation des Dom⸗Capitels, Tolsburg, Fleine befeſtigte Stadt und Schloß 

il die Nomination ohne Confens des Pabfe | in Efihland, am Finlaͤndiſchen Meer-Bufen. 

en Stuhls gefchehen, eingefeger, welcher | Tolu, Stadt in Sud-America im guldenen Gas 

erbald darauf verfiorben. Auf Defterrei | ſtilien, in der Landſchafft Carchagena , allwo 
fiher Seite hat man zu Rom auch angefus | vortrefliiher Balfam waͤchſet, fo aus einem 

t, daß die Ernenung des neuen Erg: Bi | Baume flieffet und ſtarck nach) Europa ge; 

offs nach dem Willen Königes Caroli IM.| führer wird. J 
Öchte eingerichtet werden. Tomar, fleine Stadt am Fluß Nabaon , im 
ı, Ter-Tolen, Inſul in der Provintz See ortugiefifchen Eftremadura, nebft einem 
d/ zwiſchen den Inſuln Beveland, Schou- hloffe, fo dem Ritter: Orden Jefu Chriſti 
ı und Overflakde, und zwiſchen Bra: | _ gehöret. j | 
it. Die Haupt: Stade heiffergleichfalls | Tomafow, Stadt in der Woywodſchafft 
len, und iſt befeftiget. Eheln, in Klein⸗Reußen in Polen. 
tino , Stadt am Fluß Chiento in der Mar- | Tombe , Tombeau, ein Begraͤbniß, Leichenſtein 
d’Ancona, im Kirchen⸗Staate, in tar | und Epiraphium. ’ 

Ro Tombelaine , Eleine Inſul an der Normandifchen 

ven, leiden, erdulden. Toleranz, Erduk | Küfte, in Franckteih. . _, j 

ig. Dieſes Wort wird insgemem von | Tombur, Königreid) in Nigricien in Africa, zwi⸗ 

er Obrigkeit gebraucher, welche in einer | ſchen der Wüften Zaara und dem Fluß Ni- 
ovintz oder Stadt gefihehen laͤſſet, daß auch ger. Es har einen J— Koͤnig, und 
ere Religions⸗Verwandten Die freye) die Einwohner ſeynd Mahometaner, welche 
ing ihres Gottesdienſtes dariñe haben moͤ im Kriege ſchlecht erfahren find, weil fie ſchr 
Dergleichen Toleranz. derer Proteſtiren⸗wolluſtig leben. Sie brauchen in ihrem Han⸗ 
Diffenteurs oder Non Conformiften, fpin | del ungemünst Geld, und verfertigen viel 
baunmollene und leinene Zeuge. Die Haupt: 
Stadt Tombur liegt am Fluß Niger, darinne 
alle Haͤuſer, auſſer dem Koͤniglichen Palaſt, 
von Stroh und Kalck aufgeführet ſeyn. 
romiswar, Tomi, Tuͤrckiſche Stadt an der Kuͤ⸗ 
ſte von Bulgarien. _ 

Tonawez, feſtes Schloß in Ober Ungarn, in 
der Grafichafft Scepucz/ an den Polnifihen 
Grensen,welches die Käuferlichen zu Anfan⸗ 
ge des 1710. Jahres denen Malcontenten ab⸗ 
nahmen, und die Garnifon darinne zu Series 
908: Gefangenen machten. . 

Tonda, Tondoxima, Eleine Inſul in Japon auf 
der Inſul Niphon hey der Nördlichen Kuͤſte 
der Landfihafft Ochio. 

Tondern, Tundern, Stadt, Amt und 
Schloß nicht weit von der Nord: See, im 

‚ne ergeuſt. Hertzogthum Schleßwig. Sie gehörer dein 

ſpicker, iſt ein Zoͤll⸗/ Hauß an der Elbe, Herzog von Holſtein⸗Gottorff, 24. Meilen 

am Luͤnehurgiſchen, zu Ende der fo ge! von Hamburgß. 

sen vier Länder, weiches den Städten Toneins, — Stadt ander Garon- 

; 3 ne, 


a ; 
























en Stücken von der Englifchen Kirche ab: 
chen, iſt in Engelland durch eine Parla- 
ıts-Adte verflattet worden; und ob mohl 
>. der D. Sacheverel unter beyden Bars 
sen, eine groffe Erbitterung erregte, und 
en Diffenreurs ſolche Duldung nicht zuge; 
en wolte, fo hat fich doch das neue Parla; 
t erfläret, daß es geneigt und willig ſey, 
ve durch die Gefege verſtattete Toleranz 
n in Ruhe genieffen zu laſſen, und alle die: 
ven, fo durch allzu hitziges Predigen oder 
rliche Bücher diefelbe zu ſtoͤren ſuchten, 
drücklich zu beftraffen.. 

mit, Staͤdtlein im Preußiſchen Hocker⸗ 
am friſchen Haf. 

ſee, ein groſſer See in Vor⸗Pommern 
ilt⸗Trextow, welcher ſich bey Demmin 
n Fluß Bine ergeuſt. 


dh. 


Doc ı 


1515 Tenf Tonquin 


ne ‚in Agenois in Franckreich. 

Tonfber/ kleine Stadt in Norwegen in ber 
Provinz Aggerhus, am fer der Nord⸗See, 
6. Schwedifche Meilen von Aggerhus gegen 
Suͤd⸗Oſten. 

Tongern/ Tongres ,Tungri , Auatam Fongrerum, 
Heine Stadt am Fluß Jecker, im Stift Luͤt⸗ 
tig, und der Grafſchafft Loot. — 

Tonkoua, Landſchafft im Koͤnigreich Goiam ih 
Abyßinien, in Africa, darinne der Fluß Nilus 
aus2. Quellen entfptinget, welche einen See 
machen, darauf verſchiedene Eleine Juſulu zu 


finden, —— 

Tonna it eine Herrſchafft in Thüringen zwi⸗ 
ſchen Gotha und. Laugenſaltza, fo vor dieſem 
den Grafen von Gleichen, nachgelends den 
sus von Walderk, nunmehro aber dem 

ergog von Sachſen⸗Gotha zuſtehet, in wel- 
r Burg⸗Tonna und Grafen⸗Tonna 
liegen. Nahe daran iſt ein weiſſer Sand⸗ 
Berg und Sand-⸗Grube, in welcher man 
1696. ein Elephanten » Gerippe ausgegra; 
ben. Der regierende Hergog iſt felbit mit eiz 
nigen gelehrten Leuten darbey zugegen ge: 
wefen, morunter das Collegium Medicum 
dieſe Gebeine vor eim Unicornu fosfile, der 
Math Tenzelius aber vor ein ordentliches 
Elephanten Gerippe gehalten, und deßhal⸗ 
ber eine Lateiniſche Epiſtel an den magliabec- 
chi drucken laſſen. 
ronnage, iſt alles, was ein Schiff an Stücken 
und andern Sachen fuͤhret, die bloſſe Ladung 
ausgenomman. 

Tonnay, Tonnay-Charente, kleine Stadt in 
Xaintonge, am $luß Charentce, unweit Ro- 
chefort ‚in Franckreich. 

Konne, Tonneau, iſt auf den Schiffen ein Ge: 
wicht von 2000. Pfund oder 20. Eentnern, 

Tonne Geringe, ift etwa anderthalb oder 5. 
Viertel⸗Eymer Fraͤnckiſch, und hält ohuge: 
fehr 000. biß 1200. Studinfid). 

Tonne Boldes, ift eine Summe von hundert 
taufend Thatern oder Gulden, nad) den ge- 
bräuchlihen Mäng : Sorten eines jeden 
Landes. s — 

Tonnerre, Tornoderum , kleine Stadt in Cham- | 
pagne in ehe am Fluß Armengon, | 
necbft den Titul einer Grafſchafft, gehört dem 
Gräflihen Haufe Clermont, 

Tonon, fielje Thonon. pag.ı504. 

Tonquin, Königreich in Indien jonfeit des Gan- 
ges, welches gegen Norden an die Provin; 








<hinchina, gegen Oſten an Canton, und ge: 
gen Weiten an Brama grentzet. Es iſt groß, 
hattemperirte Lufft und bey 20000. Städte, 
auch giebt es aroffe und fihöne Elephanten, 
ingleichen viel Zucker darinne. _ Die, Ein⸗ 
wohner haben faft eben die Nelinion wie Die 


Chinefer, und verchren zum theil den Confu- | 


ecruım» 
etwas öhlfarbig aus, ind haben ihren eigenen 
König, welcher zwar das Anſehen und den 
äuferlichen Pracht eines Köniaes führet, | 
doch hat der Reihe Feld: Marfchall, Choua 
genannt, Die gröfte Gewalt. 


aeanı 


Tonsberg, Fleine 


‚Tora, find der Jůden ur 
Ben Quanfi und Junnan. gegen Süden an Co- | 


Sie find von guten Humeur, fehen | rorbay , iſt diejenige 


Pong Forbay 1516 


tadt nebk einem -nroffen 

Hafen am Carregar, in der Provinz Aggers - 
husin Norwegen, _ 

Tonfura Clericorum, iſt eine Ceremonie ber Rs 
nischen Kirchen, vermöge deren einen Mens 

en, fo die weltlichen Sorgen verläffer, und 

en geiftlichen Stand erwehlet, bey ſeinem 
Eintritt eine gewiffe Partie Haare abgenom 
men, und eine Platte geſchoren wird, Es 
diefes Abfiheren der Eingang zu den 
chen Ordinibus unter den Papiften, da der 
Biſchoff mit einer Schere denz, melcher geifte 
lich werden will, ein Theil von Den Spaaren 
an vier Orten, nehmlich an der Stime, am 
Hintertheildes Hauptes, und anbenden Ohr 
ren abſchneidet, umd — ſpricht: Herr 
du hiſt das Theil meiner Erbſchafft und mei: 
nes Kelchs: Du biftes,, der Dur mir mieme 
Erbfihafft wiedergeben wirſt. 

Tontine, iſt eine von denen Venetianern erfun⸗ 
dene Art eines Banco, darein etztliche Per 
nen ihr Geld mir Berluft des Capitals 
und dargegen jährliche Leib⸗ Renten bekomm 
men, und zwar alfe, daß die überiebendendie 
Renten derer Verſtorbenen erben, bis der 
letzte alle Renten zuſammen bekommet, mik 
welchem fichernach allefamınıt aberben, 

Fopazos, Inſul auf dem rothen Dieer, 
wegen der Zopafer oder Chryſolit 
rühnt, und. fters mit Nebel bed 

Topetorkan, fleine Stadt auf der 
der Crimiſchen Tartarey. 

Topigi, find Tuͤrckiſche Conſtabel. 

Topino, Tıno, Tenea⸗ Ing im Hersesthum 
Spolero, im Kiechen-Staate,in Ftalien weh 

er im Apenninfihen Gebirge 
und fich zu Torciano ut die Tober ergemfe 

Topographıa, heift die Beſchreibung einesDt 
tes, auch untermeilen gantzer 
Kreiße, nach denen dariunen befindk 
Dertern, s zu 

Tor,El-Tor, Stadt und Hafen in Arabia Peirza 
am rothen Meer in Aften, webft ame 
Schloß, darinnen eine Turckiſche 
liegt. Sie treibet ſtarcke Handluu 
die befte Stadt aufbiefer Kuͤſte 
wohner find höflich, und meiſtens 
ſche Ehriften, doch giebt es aud) © 
Mönche allhier, und foll Mofes zw 
ſem Ort und Suez das Ara 
durch das rothe Meer geführer haben, 

aus mels 

chen fie am Sabbath in denen Synagogent 

Stuͤck durch ihren Lefer vorfingen 


Tora, Stadt in der groſſen Tartare j 
am Sluß Iris, 40. Deutſche Dieilenen 10 
olsko. a 
Toralba, Stadt auf der Inſul | : 
re Dipehunz, welches aber nad 3 
perfcket worden. N 
Stadt und Baye, m En: 
nelland, welche Pleymouch gegem über 
und wo fıch Die Schiffe vor Anreker ienen 


nen, Allhier ſtieg Kong Wilhelm 1632- 
das erftemahl in Engelland — 
ge 






Die: 
Dei 







bedrängten Engelländern wider 
B 


Torbo 
um IL zu Huͤlffe kanmn. 
bole, ein Paß am Lage di Garda, in Italien. 
cello ‚Kleine und übel beisohnte Venetiani⸗ 
he Stadt auf einer Eleinen Inſul gleiches 
Rahmens. Ihr Biſchoff gehörer unter den 
Datriarchen von Venedig. 

cola, Trucula, £leine Venetianiſche Inſul 
ufden Golfo di Venetia. 

da, Thorda, Tornburg, Fleine Stadt 
nd die Haupt⸗Stadt der Grafſchafft Tor⸗ 
'a, in Siebenbürgen, am Fluß Aranyes, 12. 
Neilen von Hermanſtadt. 

dera, Fluß in Catalonien, in Spanien, wel⸗ 
yer fich zu Blanes ins Meer ergeuft. 
defillas, Turri Sytana, Eleine Stadt nebft eis 
ıem alten Schloß, am Fluß Douro, im Kö; 
eich Leon in Spanien. 

ella de Mongris, Feine Stadt m Caraloni- 
nin Spanien. 

rgau, Stadt und Amt zur linden Hand 
n ber Elbe, im Sächfifchen Chur⸗Kreiß, 6. 


Tornhout 


Neilen von Leipzig. Sie hat eine hoͤltzerne 


rorno, fie 
Tornus, Nmurcium, Stadt und beruͤhmte Abtey 


Torns Torre 1578 
im Deutfchen Flandern, vierdihalbe Stun: 
de von Brügge, melche dem Könige von 
Preuffen 1710. aus der Oranıfchen Erbſchafft 





‚ durch dem Rath von Brabant zuerkannt 


wurde, Sin diefer Gegend fiel den 29. Sept. 
1708, eine feharffe Aktion zwiſchen denen Als 
lurten und denen Frangofen vor, darinne die 
legtern En Mann einbüßeren. 

e Torne. p.1517. 


au der Saonc, jm Hertzogthum Burgund, 18. 
Meilen son Lion, ın Franckreich. 


Toro, Taurus, fleine Stadt ohne Mauern am 


Fluß Douro im Königreich Leon, in Spani⸗ 
en, 13. gemeine Spanifche Meilen von Sala- 
manca, in Spanien. Ihre Bürger nehren 
ſich von Wem; und Getreyde-Wachs, und 
haben die Freyheit, ihren Deputirten zu der 
Confirmation des Printzens von Alturien 
zum Koͤnige, nad) Madrid zu fenden. 


Toro, kleine Inſul nicht weit von der Supdlichen 


Kuüfte von Sardinien. 


Brücke über die Elbe, zu deren Befihürung | Torpetz, Teropierz, kleine Stadt im Hertzog⸗ 


enfeit ein tete du pont angeleget ift, und ein 


thum Refcow in Mofcau. 


hoͤnes Schloß, Hartenfels genannt, auf) Torre, Turrus, Fluß in Sriaul, in Italien, wel 
velchem die Koͤniain von Polen meiftens der) cher ſich oberhalb Gradifca in den Fluß Lifon- 


uftigen Gegend halber Hof zuhalten pfleget. 
Ed wird allhier gut Bier gebrauet. 
rgelow, Schwediſches Schloß und Anıt in 
inem Walde an der Ucker, in Bor: Pom: 
nern, im Stetinifchen Diſtrict. 

'hout, ſiehe Tornhour. p. 1518. 

via, kleine Stadt in der Grafſchafft Sa: 


os in Dber-Ungarn. 


zo ergeufi. 


Torre del Greco, war eine feine Stadt in Nea- 


polis, welche 1698. im Junio von dem Feuer; 
fpevenden Berge Vefuvio uͤberſchuͤttet und 
gaͤntzlich ruiniret wurde, 


Torre de Moncorvo, Mencorvum, groffer Flecken 


in der Proving Tra-los-Montes in — 
mo der Fluß sabor in den Douro fället 


mes. Fluß in Spanien, welcher im Gebürge| Torre d’ Ogliö, ein feſtes Schloß am Oglioim 


wvila in Eaftilien entfpringer und fich in den 
>ouro erg 


una, Beine fefte Stadt und Schloß in Ober: 


Italien, wo erinden Po fäller. 


Torre d’ Oliveto, Tarris Oliver, Flecken im Val di 


Demon ip Sicilien. 


Ingarn, und die Haupt«Stadt einer kleinen Torrequemada, Torquemara, Turris Cremata, klei⸗ 


Sraffcharft gleiches Nahmens. 


ne Stadt im Spanifchen Königreiche Leon. 


wnau, Kleine Stadt im Bareutifchen in| Torre Roffa, Stadt im Hertzogthum Ferrara, 


Sranden, 4. Meilen von Coburg, den Gra⸗ 
ren von Jigern gehörig. er 
rnau, eine Stadt im Bunzler⸗Kreiß in 


in Italien, fo die Känferlichen 1708. einnah⸗ 
men, ehe der Vergleich zwiſchen dem Kaͤyſer 
und dem Pabft erfolgte. 


Böhmen,den Grafen vonaldjtein gehörig.| Torrenburg, Thur, Trorda, Etadt in Sies 


tmavaccas, ein Gebürge im Eitremadura, in 
Spanien, langs den Portugieſiſchen Gren⸗ 
Ben von Tago an bi an das Koͤnigreich Leon. 
rnburye, Stadt in der Provink Glocefter in 
Engelland, 18. Englifche Meilen von Gloce- 
ſter gegen Süden. 

»rne, Fluß in Schweden, welcher im Nor; 
wegiſchen Gebürge entipringet, und fich in 
den Bothniſchen Meer⸗Buſen ergeuft. 
une, kleine Stadt in Borhnien, in Schwer 
den, am Einfluß des Fluſſes Torne in den 


benbürgen zwiſchen 2. Bergen, an den Fluſ⸗ 
je Aranyus, welcher Gold ben fich führek. 
Sie treiber gute Handlung, hat meiſtens Arti- 
aner zu Einwohnern, und iſt wegen der vie⸗ 
len Anriquitæten berühnit. 


Torres des Embarras, Stadt an der See in 


Caralonien, nicht weit von Tarragona, in 
Spanien 


Torricella, Stadt in der Landfihafft Abrurze 


citra, in Neapolis, if Durch Das legte Erd; 
beben fehr beſchaͤdiget worden. 


Bothniſchen Meer Bufen auf einer lufligen | vorriglia, Flecken und Marquifar, dem Haufe 


Inſul, allwo fie einen guten Hafen und ein 
iſchoffthum hat. Es wird an diefem Drte 


d’ Auria gehörig, im Genuefifchen Geber, in 
Italien. 


ſtarcke Handlung mit Finnen, Moſcowitern rorrington, Stadt in der Provintz Devonshire, 


und Lapländern getrieben. 


rxne⸗Lapmarck, ein Theil vom Schwedi⸗ 


ſchen ER 


rnefe, fi 
Meer, der Inſul Zanche gegen über. 


rnhout, kleine Stadt und freye Herrſchafft 


es Caſtell in Morea, am Joniſchen 


in Engelland, am Fluß Towridge, Davon ei⸗ 
ne Familie den Grafen⸗Titul fuͤhret. 


Torro de Bugio, ein Thurn des Hafens zu Li⸗ 


abon, in Portugal. Er ſtehet mitten im 
eer auf Dfälen, . iſt mit — 
uten Beſatzung ver 
ſamt einer g = i A ung — 


1519 Torfaas Tortue 


rade gegen über liegt die Feſtung 8. Giaon, 
und fan fein Schiff vorbey fahren, es muß 
denn unter den Stück-Schuß Diefer Feſtung 
und des Torre de Bugio fommen. 
Torſaas, Heine Stadt am Urferung des 
— „stuff ed Torſaas im Smaland, in 
wedẽen. 
Torſila kleine Stadt am See Meler in Su⸗ 
dermanland, in Schweden. 
Torſo, ſiehe Thyrfo. pag. 1506. a 
Torftock, kleine und volcreiche Stadt, im Für: 
enthum Twer, in Mofeau, 13. Meilen yon 
er Yaupt-Stadt-Twer. 
Tort, heiffet in gemeinem Verftande das Un⸗ 
recht, oder der Verdruß, den einer dem ans 


dern — 

Tortefyllas, fleine Stadt beym Flug Duero im 
Königreich Leon in Spauien. Sie hat ei: 
nen kleinen Königlichen Palaft. 

Tortona, Terdona, Dertona, Stadt am Flug Seri- 

via, im ‚perkogt um Mepland, in Italien, 

u einem Biſchoffthum, unter den Erg 

Biſchoff su Meyland gehörig, und 3. Deut: 
ſche Meilen von Alefandria gelegen, ward 
1706. durch ben Erb: Bring von Heſſen⸗ Caſ⸗ 
fel erobert. Sie ift fat wůſte und übel befe⸗ 
ftiget ; jedoch. hat fie ein Schloß, welches fei- 
ner Lage wegen fefte ift. Die umliegende Ge; 
gend heiffer Tortonefe. 

Tortonefe, Dertonenfe Territorium, Comitatus Der- 
tonenfi:, Landſchafft oder Grafſchafft im Her⸗ 
rg Meyland in Ftalten, welche wi⸗ 
hen denen Provintzen Aleflandria, Lumelli- 
na und Pavefano wie auch dem Genuefifchen 
Gebiete lieger. REN 

Tortofa, Orchofa, Antaradas, eine ziemliche wuͤſte 
Stadt an der Kuͤſte von Sprien, in Aſien, 

welche vor diefem berühmt mar. Gegen. 

über liegt eine Kleine Snful gleiches Nah: 
mens, auf welcher die Tuͤrcken ein Forc mis 
ber die See⸗Raͤuber angelegerhaben. _ 

Tortofa, Dertofa, Derrufa, Stadt in Catalonien 

o in Spanien, allwo eine Bruͤ⸗ 

ehet. Sie iſt ziemlich befeſtiget, 





aßLothiana, 5. Meilen von Eden 
burg gegen — 


Tottueʒ iſt ein Schiff mit einer Decke, wie ein 




















Torys 152: 


gefalret, unter welchen fid 
die.Reifenden und Soldaten aufpalten. 

Tortue, Inſul in Nord⸗America. nicht weit von 
det Ancillifihen InfulS. Domingo. &ie 1) 
überall mit hohen Feiſen umgeben, daß man 
nicht anlaͤnden Fan, aber auf der Südlichen 
Seite hat fie einen guten Hafen nebit einem 
feften Fort, und daben den Kleden la Baffe- 
terre, darinnen fich Die. Einwohner befinderr. 
Sie hat ende Zucer-Röhren, Toback 
aber fein Waffer, Daher ſich die Emmehner 
mir Dem Nesens Waffer bebeiffen mufen. 
Die Frantzoſen haben einen Gouverneur und 
Colonie darauf. 

Tortuga, Tortue, Inſula Tefludinie. Es iſt eine 
von denen Inſuln Sortovento, ff} Erd: Ame- 
riea, wird von denen Spaniern _bejeffen. ii 
gröften Theils unfruchtbar und felrucht, und 
hat 4. Meilen im Umkreife. Man findere; 
was Sal darinne. 

Tortura, quaßio rigorofa, peinliche Frame, Fol 
terung, ift eine gerichtliche Dandluna, I 
man einen arreftirten Ubelthaͤrer durchz ie 
fondere Gradus der Folterung, die Warhz 
zu befennen nöthiget. Diefe 3.:Gradusm- 
Iren in Den meilten Provinzen. Tr 
Fransöfifihen find beymRicheler nachjeigis 

. 0 Deutfchland hat man die Da: 

ſtocke, die Spaniidhen Stiefeln uder Sax: 

fihrauben, die Ausdehnung, Das Fideln mi 

ben Riemen, oder die Schnüre, die Sc: 
s Tropffen, die Pech: Fackeln u. f. m. 

Item die Spanifihe Kappen, den Dänifden 

Mantel, die Englifche Jungfrau, die Hrem 

ſchweigiſche Stiefel, die Schwedifchhen 

ce, das Meckienburgifchei Inftrumenzgen rt. 

In —— iſt die Tortur Thai 

abgeſchafft, und das meifte 


Fortune 
Schwibbogen 












gen 


auf Die 
Zeugen an. Cs ift auch etwas gefährliches 
und ungemiffes bey der Torrur: Denn fan 
die Malefig + Perfon die Gradus ausächen, 
fo befenner er nichts; kan er fie aber nıht 
ausftehen, fo befennet er —— als er ſel, 
und als wahr iſt. Jedennoch ıft die Tarır 
in denen Gerichten faft unvermeidlich, me® 
die Rechte mit fich bringen, dag man zur Exe- 
eution nicht fehreiten foll, es fen denn die 
pria confeflio des Malckcanten dem Nicht 
zu fatten kommen. _ . 

Torys,und Whigs, heiffen die beyden are 
Fationes oder Partheyen in Engelland, md: 
che bey ereignenden Staats:-Veränderung 
allezeit die Dber:Jand gegen einander ;uis 
haupten fuchen, und einen befrändigen ef 
gegen einander hegen. Die beyden Nah 
men find zu Olivier Cromwels Zeiten zu ef 
aufgefommen, da in Engelland =. Faxios 
waren, barein fich Das ganze Meich arılakt 
hatte, indem diejenigen, fo es mit Deus: 
ge hielten Torys, ihre Widerſade aber 
whigs genennet wurden, und bedemz dad 
Wort — d viel als einen Fanaticenedet 

eind der Obrigkeitlichen Gewalt. Heut zu 

age werden unter denen Torys Memiaen 
verftanden, welche der Monarchiſchen Res 
gierung, wie auch der Lehre und denen — 

—8 


[ Toſa Tofeo 


nomen der. Englifchen Kirche; gänzlich ans 
sängen, und vermöge eines alten. Grolles 
ind Feindſchafft die Non⸗ Conformitten tes 
yerzert vor ihre abgefagten Feinde anfehen. 
Sie werden fonft auch die ſtrenge oder Sof: 
Jartey genennet, weil fie 1710. fo wohl 
ey Veränderung der Hof⸗ und Staats de 
ienten, als bey Erwehlung der neuen Par; 
ments⸗Glieder überall die Ober⸗Hand wi⸗ 
er die Whigs behielten. Dieſen wird num 
atgegen gejeget die gelinde Partey der 
ie Whigs , welche aus den Non-Conformi- 
en, ımd denenjenigen, von der Engliſchen 
sirche, welche eine brüderliche Liebe gegen 
je Non-Conformiften haben , beftehen, und 
nd dieſe zwar auch Freunde der Monarchi⸗ 
ben Regierung, aber mit mehrern Eins 
hränckungen als Die Torys. Es werden 
eutiges Tages auch die Thorys, Rigidi oder 
ie von der firengen Partbey, und Die 
higs Moderati der die von der gelinden 
artey genennet. 

ı, Heine Stadt in Sieilien, im Val diDemo- 
1, bey dem Eingange des Fluſſes Polina in 
18 Tofcanifche Meer. 

kleine Stadt nebft einem Hafen in Catalo- 
en in Spanien, auf einem Vorgebuͤrge 
erches Nahmens gelegen, zwiſchen den 
tädten Tordera und Palamos, 10. Meilen 
yı Barcelona. . , 
Achiſo, Fluß in Italien, welcher im Ber 
de la Fourche entjpringet, und zwar in 
en Dem See, wo die Rhone ihren Anfang 
mmet. Zuletzt faͤllet er in den Lago Mag- 
Dres ion Spräglänbifchen. en 
‚Stadt im Königreih Sicilien, im Val di 
‚mona ‚ gegen die Inſuln Lipari. 

‚ Tonfa , kleines Königreich und Stadt in 
on, auf der Suͤdlichen Küfte der Inſul 
ückock ‚ in Wien. . 
ına, Thufeia, groffe Landfihafft in Italien, 
Iche gegen. Oſten und Norden an den Kirs 
n⸗Siaat , gegen Weften an die Genueſiſche 
dModeneſiſche Länder, gegen Süden 
er an das Zofcanifche und Torrhenifche 
ecr gränget. Sie ift fehr gebürgig, jedoch 
ıchtbar an Getreyde, Hülfen s Früchten, 
ein, Oehl, Citronen, Pomerangen, 
che, Saffran und Sende, und begreiffet 
Länder des Groß⸗Zertzogs von To- 
das Herogthum Mafa, das Für⸗ 
ntbum Piombino , lo Stato delli Prefidii , die 
public Lucca, den Val de Grafiniana und die 
adt Sarzana , mitihren Gebiet. 

na , Groß Hergosthini,fuche Florentz. 


—. 6. 
le ‚ Heine Stadt am Fleinen Fluß Mar- 
‚im patrimonio Petri, im Kirchen⸗Staa⸗ 
in Italien. 
ifche Wieer, Mare Tufıum, Tyrrhenum, 
— — — bed Mittel 
ifi deeres, melcher zwiſchen Toſca- 
——— : Staate, dem Königreich 
polis, und den Inſuln Sicilien, Sardinien 
Corfica zu befinden. . 
ana , Heine Stadt im Venetianiſchen Ge⸗ 


r Inferum : 


Tofen Taulon 1522 


biste, in der Landfchafft Brefciano, am Gars 
der⸗See gelegen. 

roſon, wird am Säpferlichen Hofe das goldene 
Vließ oder die koſtbare Kerte dieſes Ritters 
Drdensgenennet. Tofon nehmen, heift Dies 
fes Ordens Zeichen über Kleid und Mantel 
um den’ Hals hängen. Tofon-Velper , ift die 
Defper vor einem groffen Feſte, Darbey die 
rRitier des göldenen Wlißes erfiheinen. Tofoni- 

ſten werden die Ritter des guldenen Vließes 

genennet. 

Toffa ‚ficheTofa. p.ısar. _ 2 

Toffane, Stadt im —— ar 
len von Chur, an der Staliänifchen Straffe. 


& 


d | Toft, Schlefifches Staͤdtgen im Fürftenthum 


Dppeln, nebft einem fehönen Berg⸗Schloß/ ſo 
dem Grafen von Colonna gehöret. 

Toftes ‚Heine Srangöfifche Stadt in Dber-Nor- 
mandie, im Län gen Caux, 6, Meilen von 
„Rouen, in Franckreich. 

Toftun, eine Münge in Portugal, welche 100. 
Rees gilt, 

Totalıter, gaͤntzlich, durchaus. 

rotay, Königreich und Stadt in Indien, jenſeit 
des Gangıs , am Fluß Caor ‚ in Afien. : 

Tornes, Flecken in Engelland, am Fluß Dart in 

‚ Devon ‚welcher Sig und Stimme im Parlas 
ment hat, und den Titul einer Burggraf⸗ 
ſchafft fuͤhret. 

Torma, Stadt in Moſceau, Inder — * 
ſting, am Zluffe Suchina ‚20, Deutſche Mei⸗ 
len von wollogda. | 

Totonaca ‚ Landſchafft in der Proving Tlafcala, 
längs dem Golfo yon Mexico, in Nord⸗Ame- 
rica , von der Stadt Vera Crux biß in Die Pros 
vintz Panuco. 

Touars ‚ fiehe Thouars , p. 1504» 

Tqucque, Tola , Flu in der Normandie, in 

Franckreich, ————— bey dem Einfluß der 
Seine ing Meer ergeuſt. 

Toue, Tone , Thoeda , Fluß in Poitou, in Franck 
reich, welcher fich unterhalb Saumur in die 
Loire ergeuft. 

Toug ‚fiehe Roß⸗Schweiff. p-126- 

Toul , Tulum, Stadt an der Mofel in Lothrin: 
gen, nebſt einem Bifcbofftthum, welches unter 

em Erp-Bifchoff zu Trier. ſtehet. Sie ift- 
nicht alzu groß, aber wohl gebauer, und liegt 
5. Meilen von Nancy. an der Straffe von 
Straßburg nach Paris. Diefes Biſchoff⸗ 
thum hat i552. der Königin Franckreich dem 
Deutſchen Reiche abgenommen, und der 
Eron Franckreich incorporiret, auch ift 1648. 
im Weftphälifchen Frieden die Ober Herr⸗ 
(Hat über daffelbenebft allen Gerechtſamen 
derjelben eingeräumet tuorden. Der Bischoff 
ift ein Reichs: Stand, hat fich aber feines 
Rechts feit dem er unter Franckreich gehöret, 
nicht gebrauchen fönnen.Die Stadt ift 1700. 
zu foruficiren angefangen worden. 

roulon, Telonium , Tolenıum , Telo Martıws, Frans 
göfifche, Stadt an der Küfte von Proven- 
ce, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Erp:Bifchoff zuarles gehörig. Sie ift von 
mittelmtäfiger Gröffe, wobl gebauet, vold- 
reich / und eine berühmte Handels⸗Stadt we⸗ 

Bbobs gen 


1523 Toulen Tour 


de einmahl belagert und hefftig bom- 


Toulon fur!’ Arrox,fleine Stadt am Fluß Arrox 
im Hergosthun Burgund, in Franckreich. 

Touloufe, Tolofe, Tobofarıum , SJaupt: Stadt in 
Languedoc ul Franckreich, an der Garonne, 
allwo eine ſteinerne Bruͤcke hinuͤber gehet. 
Sie iſt eine alte Stadt, und nechſt Paris und 
Lion die groͤſte, volckreichſte und ſchoͤnſte 


den Capitanien Rio Janeiro, Para und Ma- 
ragnan, in GüdzAmerica. ie gehen na; 
ckend und fennd Menfihen Freſſer. 

Toupoufe,, iftein Streit Kolben, welchen die 

. Zürdenan Sattelführen. 

Tour, heiffer eine Neife. tem ein Umhang | 
von Haaren oder Spisen. Einer Suchen 
n tour, Das iſt, cine geſchickte Manier 

. geben. 

Tour, Towr , heift eigentlich ein Thurn, es 
wird aber abfonderlich das Caſtell zu Landen 
ander Temſe, von dem mirten darinne fte- 
benden Thurme, alſo genennet. Es if ein 
altes Gebäude,und hat ı. Engliſche Meile in 
Umfangs, Hi mit einer Mauer und Graben 
umgeben, und mit vielen Stücken befeget. 
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— — nn 
n demſelben werden die Kleinodien des 
eichs, die alten Archiven, die Originaliader 
Geſetze, die Privilegien aller Stände, umd die 
Buͤndnuͤſſe mit ausländifchen Potentaten, 
verwahrlich behalten. Hieſelbſt ft ein Zeugs 
hau, daraus man allegeit 60000. Dann bes 
waffen kan, wie auch das Gefänanf vordie 
Strandes: Perjonen, und die Offen vor die 
Muͤntze, melde jonft nirgends geſchlagen 
mird. Wenn Freuden⸗ Schoͤſſe wegen einer 
Vi&orie oder andern Solenniaͤt geſchehen 
follen, fo werden die Stuͤcke auf dem Tour ges 
löfet. Der Commendant diefes wichügen 
Platzes heilt der Connerable Des Towrs, mel 
cher gemeiniglich Sherif oder Richter der 
Grafſchafft Middlefex und der alldafigen 
Laͤndereyen ift. 


Tour , de la Tour d’ Auvergne iſt ein votnch⸗ 


mes Gefihlecht in Franckreich, welches von 
denen Grafen von Auvergne herſtammet, 
und den Titul eines Hertzogs ven Bouillon, 
Albretund Chateau-Thierry,@rafen von Au 
vergne und Vicomte von Turenne, führt. 
Tour de Leandre, Khescalefi , fleine Zeitung 
auf einem Zelfen in dem Canal von Cu 
ftantinopel, zwiſchen Scutari im Afien umd da 
Stadt Conftantinopel. 
Tour du Bouc, Frantzoͤſiſches und molbefeftiste? 
— in age N — 
elfigten Inſul bey den Einfluffe 
Mittellaͤndiſche Meer, 6. 
len von Mardcille. u — 
Touraine, Turonia , Provintz in Franckreich mit 
dem Titul einer Grafichafft. Sie liear um 
die Slüffe Loire, Cher, Indre umd Viennt, 
zwiſchen Berry , Blaifois, Vendomois, Atjon 
und Poitou , und gehöret unter dag General 


Martigues ind 


Gouvernement von Orleanois. Sie it m 
groß, aber fo fruchtbar, daß man fie mia 
— re von Franckreich nam. 

Tourbay, ſiehe Torbay- p- 1516. 

Tourbe, Fiuß in Franckreich, in der Landfhaft 

— eg en weit von autry Ind 

uß Aine ſich ergeuſt. 

Tourcoin, Siadt in Flandern, zwiſchen Ir 
ſel und Menin. 

Tourelie, kleine Stadt in Provence in —* 
reich 3. Meilen von Grace gegen Net; 
Werten. ; u. 

Tournans ‚groffer Flecken in Franckreich inde 
Landfchafft Quercy, 8. Meilen von Per 
nicht weit. davon ift ein ſchoͤnes Schlef, Ha 
menvilliers genannt, welches nebft Tow- 
nans Dem Marquis yon Beringhem gel rt. 

Tournay ,‚Dornick, Fornarum , Haupt⸗Sud de 
Caſtellaney Tournaiſis im Walloniſchen Jh 
en er — N ift m alte, C 

e, wohlbefeßigte, und ihrer Man 

wegen berühmte Stadt, auch hate a hie 
Citadelle , welche ein regulair 1 er 
Parlament und ein unter denn Erden, 
von Cambray ſtehendes Biſchoffthun 
gehoͤrte ſeit 1667. der Cron Franraich MET 
che es in dem Ackiſchen Frieden 1668. D 


ten, und durch den berühmten Ingeng 
Mr. de Vauban ‚nortreflich befefiigen We 


| 


Eournad Tournon 
eſtalt ihre Fortification an Kunſt und Regu- 
atitaͤt die zu Ryſſel noch übertreffen ſoll, und 
mit vielen Gewoͤlbern unter der Erde vers 
chen, darinne die Garnıfon bey Belagerung 
erdecet liegen kan. An. 1709. wurde diefer 
Aatz von denen hohen Alluirten unter dem 
ring Eugenio und jdem Duc de Marlbo- 
ough belagert, und zu Ende des Julii Die 
Stadt mit Accord. erobert, da denn in der 
'apitulation hewilliget wurde, daß 2. Pläne 
ıder Stadt den Reformirten zu ihrem Got⸗ 
folten eingeräumer werden, ingleis 
yendag an einigen Orten der Stadt und ın 
eren Gebieten diefe Religions⸗ Verwandte 
efugt ſeyn follen, auf ihre Koſten Kirchen zu 
auen. Die Citadelle defendirte fich bier; 
uf noch eine gute Zeitfehr tapfer, und hat 
enen hohen Alliirten megen der vielen Mi⸗ 
en, fo die Belagerten fpringen laffen, viel 
Ruhe und Volck gekoftet, biß fie fich endlich 
m 3. Sept. felbigen Jahres mit der Condi- 
on ergab, daß gegen die darinne befindliche 
‚arnifon, diejenigen Allürten Trouppen, ſo 
r eben diefem jahre bey Warneton yon des 
en Frantzoſen zu Krieges» Gefangenen ge; 
sacht worden, folten ausgerechfelt, und nach 
Jornick gelieffert werden, und muſte biß au 
* Erfuͤllung der commandirende Gene- 
al, Marquis de Surville nebft 6. andern ho⸗ 
en Ofkcirern als Geifeln ben, den Alliirten 
erbleiben._ Vermoͤge der mit denen Alliir⸗ 
en gefchloffenen Capitulation ift das dafige 
rangöfifche Parlament nach Cambray ge⸗ 
gen, und hingegen ein Kath von 5. Perfo; 
en aufgerichtet worden, welcher über die 
Sachen von Dornick, Meenen und Ryffel zu 
srechen hat, und yon dem die Appellariones 
nden Rath von Seeland ergehen. 

rnay , Eleine Stadt in Franckreich, in der 
seafchafft Cominges in Gafcogne, am Fluß 
arroz 

ırneby , eine alte Barenie in Dber-Norman- 
lie, in Franckreich, welche dent berühmten 
Jaufe von Tourneby gehöret, 

ırnelle , ift der Nahmen 2. befonderer Cam; 
1er Gerichte in Srandreih, Das 1. heift 
ournelle civile, und iſt eine Cammer des 
Jarlaments zu Paris, die der König 1669, 
ngeleget. Sie befteber aus 1. Brafidenten 
nd verfihiedenen Näthen von der grofen 
Sammer, welche Montags, „Donnerftagg, 
sreutags und Sonnabends zufanımen kom: 
nen And uber folche Streitigkeiten das Recht 
prechen, Die zum wenigſten eıne Sunıme von 
000, Pf. oder vonsoo, Pf. Nenten betref⸗ 
en, Die Rath: Perfonen dieſes Collegii 
aben 250. Pf. extraoräinaire Gage, fo ihren 
er Mentmerfter des Parlaments aus;ahler. 
Das 2. iſt Tournelle criminelle, ſo 1436. auf 
oımmien, von 2. Präfidenten des Raths, 8, 
Kaths⸗Herren der groſſen Cammer, und 10. 
nderen Raͤthen beſtehet, und lauter Crimi- 
ialia zu expediren bat, 

ırnhout, fiehe Tornhout. pag. 15:8. 

ırnon, Tauredunum , Turnonium , Heine Stadt 
n der Rhone in — nebſt dem Ditul eis 










Tournos 


tes Schloß, feine Bibliothec, und ein Je⸗ 
ſuiter⸗Collegium. 


Teurnos , Stadt in dem Fürftenthum Barce- 


lonerte in Italien. 


Tournus, Tixwrcium, Stadt — 
Flu 


Burgund, in Franckreich, am 


Saonc, 
in der Dicces von Chalon. 


rTourny, kleine Stadt in der Dieeces von Rouen, 


in der Normandie, in Franckreich, nebſt einen 
Schloffe, 9. Meilen von Rouen. 


Tours, Turanıum , Haupt ⸗ Stadt in Toutaihe in 


Be an der Loire und dem Cher, 
ber welchen erfien Fluß eine fteinerne Bruͤ⸗ 
die —* Sie iſt alt, groß und ſchoͤn, und 
der ſeydenen Zeuge wegen, ſo dafelbft gema⸗ 
cher werden, eine gute Handels⸗Stadt, auch 
hat fieein Prefidial und Biſchoffthum. 
Tout fait, gänslich 


Touvre, Fluß in Franckreich, in der Proving 


Angerkmois, welcher in Die Charente fäller. 
Touwerk,, Funin, heifjet auf einem Schiffe alle 
Seile oder Touwen insgemein. 
Towarzyfen, find Soldaten in Polen mit ſchwe⸗ 
rer Rüftung, fie behängen fich oͤffters mit 
raufıhenden Klügeln von Störchen und Kra⸗ 


nichen, um fich dadurch de@o fihrecklicher, 


und der Feinde Pferde * zu machen; über 
ihrer Ruͤſtung tragen fie auch Baͤren⸗ Leo- 
parden und andere Häute, nachdem einer 
viefvermag,  . 

Towcefter, Stadt in Northampton in Engels 
land, 60. Meilen von London. 

Townton , Stadt in der Grafſchafft Sommerfer 
in Engelland, welche das Recht hat, Deputir- 
eins Parlament zu ſchicken. 

Towr, fiche Tour. pag. 1523. 

Towron , Stadtin York in Engelland. , 

Towy, Tobiws, Fluß im Fürftenthum waltes in 
Engelland, welcher fidy in Die Baye von Tenby 


— 

Trab⸗Fluß, ſiehe Draw. pag. 462. 

Traba, Stadt und Hafen auf der Inſul Candia, 
im Gebiete von Canea. 

— cin Flecken an der Mofel, unmeit 


arbach. 

Trachenberg, freye Standes⸗Herrſchafft und 
kleine Stadt in Nieder⸗Schleſien, den Gras 
fen von Dapflb gehörig, liegt am Fufe 
Hauch, 5. Meilen von Breßlau. Dieſe 

Herrfchaffe grenser gegen Oſten an Militſch, 

gegen Suden an das Fuͤrſtenthum Dels, ges 

gen Dftenan Greß-Polen, und gegen We⸗ 


fen an das Fuͤrſtenthum Wolau. Sie iſt 


5. Meilen lang, und 4. Meilen breit. 
Trachjelwald, Schloß und Landvogten int 
Canton Bern, in der Schweiß, an den Lu⸗ 
cerner Grengen, dartunen das GStädtlein 
Hutweil lieget. 
Tractament, iſt die Verpflegung und Bewir⸗ 
thung, ſo man iemanden erweiſet. 
Tra&aten, find Handlungen zum Vergleich 
. Aber cine Streit⸗Sache. 
Tra&eur, Traiteur, if ein Gaſtwirth, Der nur 
Leute von diftintion an feinem Liſche vor 
baares Geld fpeifen laͤſſet. — 


Tra eteur 1526 
F Grafſchafft in Franckreich. Sie hat ein 
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Traditiones, find Erzehlungen, die man nur 
vom hörenfagen weiß, nirgends aber bey ei⸗ 
nem tauglichen Sctibenten aufgezeichnet 

ndet. Die Römifih s Carholifihe Kirche 
hat viel Ceremonien und Artickel,fo die Geiſt⸗ 
lichkeit_ weder aus der Bibel noch den 
Schriften der heiligen Bäter der alten Kir: 
chen bemeijen Fan, und fich dannenhero bloß 
in felbigen Puncten, auf die Traditiones be 
ziehet, welche aber von den Proteftirenden 
Lehrern nicht vor gültig agnofeiret werden. 

Traditorum Infula, eine Inſul auf dem Mari 
Pacifico, der Landſchafft Quir gegen Dften 
gelegen, In Sud; America. j 

Traen, Drachonw ‚ Eleiner Fluß im Ersitifft 
Trier, welcher fich in die Mofel ergeh: 

Trafalgar', ein Worgebürge in Andalufien, am 
Weftlichen Eingang der Meer, Enge von Gi- 
braltar, in Spanien. 

Trakqven, Handelichafften und Commercia. 
Trafigviren, heiffer Gewerb und Handel: 
fihafften treiben. 

Tragabar Wr Trangabar. 1518. 

Trage, Fluß in der Marck⸗Brandenburg, wel⸗ 
cher bey Kalis vorben gehet, und fich unmeit 
Drießen in den Fluß Netze ergeufi. 

Tragicomedie, tft ein Schaufpiel oder Reprz- 
fentation, die fich forne traurig, wie eine 
Tragedie anfänget, hinten aber luſtig wie eine 
Comedie endigtt. 

Tragadien, find Trauerfpiele, die in gebumde; 
ner Rede auf Thearris reprzfentiret werden. 

Tragonara , eine Neapolitaniſche Stadt in der 

roving Capitanata, deren Bißthum nach 
Kenevento gehoͤret. 

Tragu, eine Venetianiſche kleine, doch luſtige 
Stadt und Hafen in Dalmatien, 15. Meilen 
von Spalarro gelegen. e 

Zeaheim, Draheim, Stadt in_der Neuen⸗ 
Mark Brandenburg, am Flug Trage und 
an einem See gelegen. Fe gi 

Trajanifche Säule zu Rom, stein beruhm: 
tes und prächtiges Monument, welches der 
Kath zu Rom dem Känfer Trajano zu Ehren 
aufrichten, und deffen Aſche in einer guͤldnen 
Urna nach feinem Tode darauf feren laffen, 
an deren ftatt aber Sixtus V. das Bildniß 
Petri hinauf geftellet hat. Die Höheift 12. 
Stufen, und die fehone Figuren daran 
ftellen die Thaten und Kriege dieſes Kaͤyſers 


vor. : 
“ Trajanopoli „Zürckifihe kleine und übelbemohn- 
* Sue in Romanien, nebit einem Erg Bi⸗ 
hoffthum. £ 

rien ! Trajetum , kleine und übelsbewohnte 
Stadt, nebft einem Bifhoffthum, und dem 
Titul eines Hertzogthums, In Terra di Lavo- 

ro in Neapolıs. 

Traigueros, groffer und fihöner Flecken, und 
eines der beſten Derter ir Königreiche, An- 
dalufen, welcher fat von den beyden Sluffen 
Tinto und Odıer umgeben wird. ö 

Train,dag Gefolge und Svire, fo iemand bey fich 


führer 


Ir'-»Troina ‚ Kleine Stadt auf einem he; 


a, flein im Val diDemona in Sicilien. 
im ValılsVaniiı 





Trainiren, eine Sache 








Tranga 
che auf die lange Banck ſchie 
ben oder verzögern. N 
Traiquera, fleine Stadt in Spanien, im Kö; 
nigreiche Valencia. * 
Traifmauer,Drafmauer, alter Marck Fle 
cken in Vtieder » Defterreich an ber Drafam, 
dem Ersfifft Salzburg gehörig. 
Tralles, alte Stadt in Lydıen, imAfien, welche 
einen Bifchoff hat. 


Tra-los Montes, Previncta Transmentana , 


ving in Portugal, zwiſchen den Probing: 
Beira , Entre-Douro-y-Minho, und 


34 — 


Traini 









Leon. 
Trambowla, Tremborla, — 
nebſt einer Caſtellaney in Ober Vodolen in 
Polen, am Fluß Seret. REN 
Tramontana, alſo nennet man — 
— See und in Italien den Nord 
ind. j 
Tramin, Flecken zwiſchen ie a 
jenfeit der Erich, in Tyrol. Esmächierde 
ſelbſt ein guter Wein’ und feund die Ira 
miner; Trauben guch an andern Drten im 
Deutſchland befant.. ar 
Train» Recht, Justigni immittendi, ft eine 
vitur in Rechten, vermöge ber ein Prachrba 
leiden muß, daß der andereeinen Dale 1 
feine Wand leget, darauf deſſen Dausrube 
Tranchee, heiffet diejenige Arbeit, welche mia 
ii einer Belagerung Hornet, unrnan 
bedecken, wenn man ben Graben oder einen » 
andern Theil einer Feſtung gemunnen til. 
Diefe Arbeit ift vor verfshiedener 2 
dein das Erdreich if. Wenn Du 
mit Felfen umgeben ift, fo iſt die ee 
eine Erhöhung von Faſchinen, Erd zum 
Woll⸗Saͤcken, Gabions, u.d. m. en 
aber das Erdreich leichtlich gegraben werden 
kan, fo ift Die Tranchee em eingenrabener 
Meg, meldier auf der Seiten gegen Diese 
ftung mie einer Bruftwehr emngeraffer urn 
Sie muß 7. biE 8. Fuß weit, und ungejebr 6, 
biß 7. Sup tieff feyn. Man führer fiekru 
und gebogen, damit fie aus der geitumgnunf - 
nach der Känge hin beftrichen werben Fan. 
Tranchee-Rugel, iſt ein hoͤltze er unten und 
an den Seiten runder, inwendig holte 
oben mit einen Deckel verwahreter Cörpen 
melcher miteinem Bulver-Schlag und dar 
auf mit Hand» Granaden geladen fir 
Den Raum aber darzwifchen erfüller man ma 
verdorbenen Pulver oder len » Staul 
Kirgeln, Nägeln u.d. m. Hernach mird dm 
Eörper zugefchlöffen, unten ein Loch bif m 
den Schlag gebohrer, ein Brand hine 
ftecket, und fopft mie eine Carcafle mp 
und Stricken uͤmwunden, nachmahl 
Die Tranchee gemorffen. — 
Trancofo, Meine Stadt und Schloß 
Portugieſiſchen Provintz Beira, 8 
bon Viſeo. h * 


Trangabar, Tranquebar, Meine befe Yet 
\ 


an der Rüfte von Coromandel in 
guten Bus bie Dänen 
burn 
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Könige von Daͤnemarcek gehörig. 
weiche dafsibfi auch noch bie Fehung: 


1529 Trani Brand 


burg befigen. Die Einwohner find theils 

osrugiefen, theils Mohren und blinde 

enden, Ihre Könige. Mai. von Daͤnemarck 
aber haben vor etlichen Fahren unterfchies 
dene Zutherifche Studiofos Theologie, als 
Misfionarios dahig gefendet, und dadur 
‚zu den Belehrung einen guten Anfang ge⸗ 
m 


t. 

Trani, Tranium, Stadt an der Kuͤſte der Land⸗ 
ſchafft Barı in Neapolis, nebſt einem Hafen 
und Ertz BHifhoffthum. . Sie if groß und 
mohlbemohnt, liegt am Golfo di Venezia, 
in einer fruchtbaren Gegend, ihren Hafen 
aber hat der Sand verſchlemmet 

Trankera, Königlih Dänifhes Schloß auf 
der Inſul Zangeland. j 

Transa&iones, find Vergleiche fireitig- gewe⸗ 
fener Parteyen, vermöge deren fig in Ge⸗ 
gentvart eines Notarü und Zeugen, ühre 
Diſpuͤten gütlich bengeleget.- + 

Transgresfiones, berfchreitungen der ſchul⸗ 
digen Gebůhr, Handlungen wider Pflicht 
und Befehl. en 

Translatiren, verdollmetfchen, oder in eine an⸗ 
dere Sprache überfepen. 

Transport - Schiffe, alfo_ werden diejenigen 
Edi geneunet, auf welchen man das 

eges Volck non einem Drt zum andern 
führet dergleichen Transporte find in dieſem 
Seriege Öffters aus dem Genueſiſchen in Ttas 
lien nach Catalonien aefchehen, üm König 
Carlu den IIL. zuverflärden. 

Tranfıana, Königreich und Stadt in Indien, 

jenfeit des Gangis, am Fluß Menantn Aſien. 
Tranſiſalana, fiehe Ober⸗Yßel. p. 1002. 
Transfubftantiation , ift eis Artickel der Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Kirche. in welchem fie 
glauber, daß die Hoſtie oder das Brodt im 
Heil. Abendmahl, durch die Eiuſegnung 
gänzlich in den Leib Ehriſti verwandelt 
soerde, und nicht mehr Brodt bleibe, un: 
geachtet der Facramentirlibe Gebrauch 
nicht bald. darauf erfolget. Aus dieſem 
Principio rühren die Übrigen Puneta her, 
Daß fie Deraleichen geſegnete Hoſtien in bes 
fondern Monfraugen oder S:crament: 
Haͤußlein auf den Altären zu öffentlicher 
Veneration ausfigen, daß fie an den Eatho: 
liſchen Orten, wenn ihnen ein Priefter mit 
Der Dionkrant begegnet, unverzüglich auf 
Die Kniefallen: daß fie mit der Hoftie aller; 
band Proceßiones vornehmen, und offters 
ahls denen in die Ferne, oder an uncas 
tholiſche Derter reifenden Perſonen, ne 
> Hoſtien mirgeben, um ſich deroſel⸗ 
en auf den Nothfall zu bedienen. Die 

Lustheraner negiren dieſen Catholiſchen 

Articul, und behaupten die Confubltan- 

riation, das ifl, fie glauben: daß durch die 

Worte der Einfegung der Leib Chriftt ſich 

mwahrhbafft'g, doch unſichtbarlich mit der 

Hoſtie vereinige, und im Nachtmabl ner 

ssoffen werde, aber en ditſem nfu Sacra- 

smentali bleibe die Hofte une en bioffes 
sP5>rvds, ob fie aleich vorher ſchon geſeanet 


Tratto 1330 
ter, und glauben weder die Trans- nnd} Con- 
Subftantiatien,fondern fagen das Brodt oder 
die gone im Abendmahl bleibe auch nady 
der Einfeguung nichts anders als Brodt, 
umd bedeute nur, oder fen ein Zeichen des 
Leibes Chriſti, den ein Gläubiger im Glau⸗ 
ben genieffet, indem er Das gefegnete Brodt 
mit dem leiblichen Munde empfähet. 

Transporteur, ein geometrifch und mathemati- 
ſches Inftrument, fo man in der Fortification 
und bey der Artillerie gebrauchet. 

Transfumpt, jft eine Abjchrifft von dem Ori- 

inal; item das Inſtrument eines Notarii, 
d aus dem Protocoll gefchrieben, und in 
DOrbnunggebradht wird. 

Trantfihin, fiehe Trentfchin. p. 1534. 

Trapano, Drepanum, Stadt an der Küfle im 
Val di Mazara in Sicilien. Sie hat einen 
groffen Hafen, welcher fleißig beſuchet wird, 
und durch ein Fort, fo auf der benachbarten 
Inſul Colembrera liegt, befchüget wird. 
Bey diefer Stadt werden Corallen gefuns 
den , welche aber Elein und von fchlechter 
Farbe feond. , 

Trapano, kleine Inſul auf dem Griechiſchen 
Meer, an der Inſul Cefalonia. 

Trappirer, if derjenige, fo bey den Coſũthu⸗ 
seven der Deutfchen Ritter die Haußhal⸗ 
tung beforget, damit in Küche und Keller 
alle Nothdurfft vorhanden fen. 

Traps, freye Reichs » Herrfebaflt in Ober: 
Oeſterreich, den Fürnen von Dierrichfleitt 
gehörig, welche folche 1686. von Kaͤhſer Leo- 

oldo erhalten, und dadurch in dem Reichs⸗ 
ürften: Collegio introducirct worden. 

Trarbach, Heine Stadt und Amt in der In; 
ter⸗Pfaltz, in der Grafſchafft Spanheim, 

Ar der Moſel, 8. Meilen von Cobieug, 

nebſt einem feſten Berg Schloß Grieffen⸗ 
berg, oder Grävenburg genannt, und wird 
fie vor einen Paß von der Mofel in die 
Pfaltz gehalten. Ey: Jahr — legten die 
en diefer Stadt jan ber die Fe⸗ 

ung Montroyal an, welche aber nach dem 
Rofmickifchen Frieden wieder mufle ges 
chleiffet werden. Cie gehörte dem Pfalbs 

rafen von Bircdenfeld, wurde aber in ges 
genmwärtigem Kriege 1701. durch die Frans 
en erobert , denen fie der Herr Erbs 

rintz von Heffen: Eaffel, und der beruͤhmte 
Holländifche Baron de Trogne, welcher von 
einer Muſqueten⸗Kugel bier todt gefchoffen 
wurde, Durch eine firenge Belagerung 1704. 
micder aus den Händen geriffen. 

Traſpe, ein ſeſtes Bera⸗Schloß in Unter Ens 
gadin in Öraubündten. 

Trafiniera, Meines Gebiete in Alt-Eaftilien in 
Epanien, an denen Grenzen des Könige 
‚seichs Leon, darınne Erin merckwuͤrdiger 
Drt Tieget. 

Trasmaur, Heine Stadt am Fluß Drofaitt, 
in Oeſte reich. 

Trasfiren Geldauf Wechfel nehmen, oder au 
iemand eınen Wechſel richten. Daber hei 
Tratta ein gezogener Wechfels Brief. 


Kraus 


worden. Die Reform ya gehen noch weis | Tratto di Gorda, heiſt die Musfpannung ber 
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ergeu f 
se Städtgen und Feſtung in ben 
Bezirck des alten Holſteiner⸗Landes 2. Mei⸗ 
len von Lübeck, aͤm Einfluß der Trave in 
die DR» &ee, der Stadt Luͤbeck zuftändig, 
melche 6 von Graf Hanfen dem ILL. von 
Holftein vor 4000. Marck Lübifcher Münge 
gefauft. Es gehören 7. Dörfer darzu, und 
die Lübecker, denen an dieſem Platz, des 
Hafens und des See⸗Handels wegen, fehr 
viel gelegen if, haben es ziemlich forukci- 
ren laffen. . , 
— maͤßiges Amt Hauß in Wa⸗ 
rien, ſo dem Hertzog von Holſtein⸗Plon ge: 
oͤret, alltso 1700. deu 18. Aug. die Traven⸗ 
shalifiden Tra&agen zwiſchen der Kron Daͤn⸗ 
nemaͤrck und dem Hertzog von Holſtein ges 
chlofſen worden. Das Meine Amt dafelbk 
* ffet ſchoͤne Dörfer, und den großen 
Kalckbergben Segeberg. 
Traveris. ik sin Oraben, mit einge und zumeb 











Traner — Trebl_ 1 
len auch mit zwey Bruftwehren verjchen. 
Diefer Graben iR untermeilen sem, um 
termeilen aber mit Brettern, fo mie Erde 
uͤberſchuͤttet fenud, bededter, und machst 
man dergleichen Gräben imegemein an 
enge Derter, Damis der Feind nicht Durchs 

— — — 
taverjen, allerhaud Hinderniſſe und vers 
driekliche Händel. 

Traverfier, iſt ein kleines Fabrjeug mit einem 
Maft uud 3. Segeln, deffen man ſich jur 
if rey oder zu Bleinen Uberfahrten ges 

rauchet. 

Sraun,die Grafen von Abeuſperg und Tran 
deren Grafſchafft zwar in Dber- DH \ 
lieget, gehören doch zur Schwaiſven 
Bande, umd begehen ans. Linien, neralidg 
aus der Eſchelbergiſchen und Miffanıe 


en. 
Traun, Traun, Fluß, welcher im 
ſchoffthum — 3 — entſpriuget, 
im Deßerreisifchen in die Douau 
Zraunftein, feine Stadt und bloß am 
Sin Traun, in Ober: Bayeru, im Rents 
Amt Münden. Es giebt allbier reihe 


Peine Stadt In um 
gräjer- Kreis, u 


und Sch 


Trautmansdorff, die Reichs » Grafen vor 


Zrautmansdorff gehören zu Der Schwabi⸗ 
ſchen Banch, und befichen aus 2 Yinien, 
nemlich aus der Johann Sricdrichssund 
——— 
raͤflichen Lande liegen im 
Boͤhmen und andern Känferlichen 34 
Ländern, das Stat: Schlof Trautmanss 
dorff aber in Nieder Deflerreich. 
Trautſohn / das —* der Srafan Traut⸗ 
obn von Falckenñein if eines der vornchms 
erreich, und Zt feinen Urfpr 
aus Tyrol. 
eifter 


Derigige 
m Leopoldus abe, 
Graf vo —— iſt daraus entfp 
Teaw, befefligte Stadt in Dalmatien auf eis 
ner einen Ruf 


en in O 


bum, weiches unter ben Cr 

um, w un en ! 

Biſchoff zu Spalarro ficher. - 

Trebaios, ſiehe Travaux. p. iʒʒi. F 

Trebbin, Siaͤdtlein in der Mittel⸗Mard 
Brandenburg, 4. Meilen von Berk. 

Trebel, Fluß aufden Medlenburgifchen und 
Pommerifchen Grengen, der bep Demmisg 


in die Pene faͤllt. 
Trebia, Valdi Trebia, Ya Trebia, ein hal ins 
ertzogthum Piacenza in Italitn 

Trebia, Fluß ın Italien. welcher im Genuchs 
ſchen Gebiet entfpringet. und fi sberhaib 
Piacenza in den Po ergeuft. 

Trebicz, Stadt und &chioß an der Igla, im 
ee er 

Trebigna, Meine Stadt in en, 
unter Tuͤrckiſcher Gersalt iñ Ihr Bifchoffs 
um Schöne unser den 


/ Trebifon- 


Ertz Sifchof von | 


I 
+’ 


l 
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Trebifonde, Trabifonda, Tarabofan, Trapızı, 
die Yaupt- Etadt in Nat olien in Afien,nebft 
einem Ertz⸗Biſchoffthum und einem guten 
Hafen, an der Kuͤne Des ſchwartzen Meeres, 
ander Wurtzel eines Derges. Sie war zu 
Aufang des XII. Seculi die Haupt: Stadt 

des Trapezuneifchin Kayſerthums, welches 
fal 60. Izhr dauerte, und von denen Türs 
den serköret wurde. Giehatnur ı. Welfche 
Meile im Umfange, iedoch ſeynd die Bor 
nädte fo arof. daß 20000. Bürger darinnen 
wohnen koͤnnen; bierzu kommen 2, Heine 
Citadellen, sine auf einem Berge, und die 
andere in der Ebene. In den Vorſtaͤdten 
wohnen meiftensheild Griechen und Ars 


menier. 
Trebnitz, Stadt im Leutmeritzer⸗Kreis in 
Böhmen 


Teebnig, ein Marek: Flecken und beräbmtes 
Pannen Stiffe im Fuͤrſtenthum Dels in 
Schiefien, 3. Meilen von Breßlau, wohin 
jährlich groſſe Wallfahrten zu dem Grabe 
der H. Hedwig augefislet werden. Im Jahr 
1709. bekam diefer Drt vermdge der Alt: 
Rauſftaͤdtiſchen Convention eine Lutherifche 
Kirche und Schule, 

Trebula, alte Stadt und Schloß im Kirchen. 
Staate in Italien, welche vor Alters in gus 
ten Anfehen gettanden, heut su Tage aber 
fchlecht . und Monte Leone geneunet wird, 

Trebur, fiehe Tribur. 

Trecalte, Trecafa, kleine Stadt nicht weit vom 
Novara im Hertzogthum Menland in Ita⸗ 
lien, em Fluß Ticino,den Grafen Lampugna- 
ni gehörig. 

Trechtingshauſen, ſ. Dreckhauſen. p- 463 

Treckſchuſten, find in Holland diejenigen 
Schiffe , fo auf den Cañnaͤlen und Fahrten 
Die Paflagiers hin und wieder bringen, und 
durch Pferde gezogen werden. 

Trefontane, Trefogti, 3, Heine Inſuln am der 
Kuͤſte des Val di Mazara, in Sicilien. 

Krefurt, Stadt und Amt an der Werre in 

en, Chur⸗Sachſen, Chur-Mayns und 
eſſen / Eaffel gehörig. Jede von diefen 
afften bat ihren befoudern Amt⸗ 
mann allda. . 
Tregoney, Stadt in Cornwal, in Engelland. 
Treguier, Lantriguet, Trecorium, Stadt auf 
er Inſul au der Noͤrdlichen Kuͤſte von 
Bretagne, in Franckreich/ nebfi einem Hafen, 
wie auch einen Biſchoffthum / unt er den Ertz⸗ 
ifchoff von Tours gehörig. hr —28 
ſuͤhret den Titul eines Grafen, und iR ein 
iweltlicher Herr Über die Stadt. 
Zreiden, sin ſeſter Drt in der Lieflaͤudiſchen 
Drovins Lettland unweit Riga, am Fluſſe 


Tremouil Trepa 1534 


an der Noͤrdlichen Kuͤſte der Landfchafft Ca- 
pitanata in Neapolis liegen. Auf der Inſul 
Tremiti ſeyud Canonici regulares S. Johannis 
— welchen alle dieſe Inſuln zu⸗ 
gehören. 

Tremouille, Tremolia, Herrfchafft Be einer 
Beinen Stadt und fchönen Schloffe in 

— — — et 
amm⸗Hauß des be ten Herkogli 

Geſchlechtes von Tremouille,, vn denn die 
Marquifen von Rohan, und die Herkoge von 
Noirmouftier abftammen. 

Tremp, Heine Stadt in Eatalonien, in Spas 
nien, am Fluß Niguclla Pallarefa,ı0, Meilen 
yon Urgel. 

Tremsbüttel, Eleine Stadt in dem Amte 
Kremsbättel, inder Proving Stormarn in 
Holfiein, 5. Meilen von Hamburg, gegen 


Lucn, Kree, el 5 im Hertzogthum 
ven, Treya, u 

Schleßwig, der bev Friedrichſtadt in dem 
Eoder-Strom fället. ner 


Trenchees, Trenchement, fighe Tranchees, 
Tranchement. p. 1528. 

Trenio, fiehe Trigno, 

Trent, Fluß in Engelland, in der Provintz Staf- 
ford, wilcher ſich in den Humber ergeuſi. 

Trente, fiehe Drente. 

Trento, Trient, Epifcopatus Tridentinus, Biſchoff⸗ 
thum und der Süpliche Theil von Tyrol, 
den Tridentinifchen Alpen / alſo Daß es au das 
eigentlich fo genannte Tyrol und die Vene⸗ 
sianifchen Länder grentzet. Es gehoͤret denz 

uß Deßerreich, und Die Haupt: und Bis 
* iche Reſidentz Stadt Trient, Trento, 
Tridentum, liegt zwiſchen den Bergen an der 
Etſch, allwo eine hölgerne Brüde binüber 
ehet. Dan redet daſelbſt Italiaͤniſch und 
eutſch; jedoch jenes mehr als dieſes und 
liegt 3. Tages Reifen oder zı. Meilen von 
Venedig. Sie iſt im Umkreis 1. Welſche 
Meile groß, einigermaßen befefiiget, und 
par auffer der Stadt e Soc Refis 
HA chloß, welches m aͤllen und 
Bollwercken befeſtiget iſt. Ihr BifchoffJo- 
hannes Michael, Graf von Spaur ausZorol, 
bat die weisliche Gerichtbarkeig, und rechnet 
ch unter die unmittelbaren Stände des 
eich8, welches ihn aber das Hauß Oeſter⸗ 
seich bißhero ſtreitig gemachet hat,umd exer- 
eiret biefes die me Jura fuperioritatis 
dariune, vertritt auch das Land wegen der 
Reiches Preftandorum. Im Jahr 1545. if 
das meltbefannte Tridentinifche Concilium 
daſelbſt gehalten morden, es von der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen big daro pro 
norma Symbolica ihrer Lehre gehalten wird. 
Trentſchin, Stadt und fees auf einen Felſen 


Aa. 
Zrellburg, eine feine Handels: Stadt in | gebauetes Schloß ander War in Ober⸗Un⸗ 


Schonen auder DE:See. garn. Sie ifi hr der Graf: 
Trembowla, ſiehe Trambowla. p.ı528. chafft Trentfchin, welche an den Schleſi⸗ 
rremefen, fiche Telenfin. p.1487. Sm und Mährifchen Grengen liegt. Eine 
-gremiffen, fiehe Telenfin. p.1487. leme Meile davon wurden die Nebellen 


remiti oder Nicolai Inſul, die vornehmne | 1708. den 3. Aug. von dem Käyferl. General, 
Juſul unter den Inſulu Tremiri, Oder Infls | Graf Heifter, gefihlagen. 
Iremitanu , welche auf dem Golſo di Venczia I Trepano; firhe Trapaneı P- 1530 


) Trepcingi 


1535 Trepeia Treves 


Trepeia, kleine Stadt in Servien in Ungarn, 
drittehalb Ungariſche Meile von Novibafar 
gegen Sud⸗Oſten. 

Treptow, Alt: Treptom, kleine Stadt am 
Fluß Tollenſch, im Stetiniſchen Diſtriet, 
nebſt einem Schloß, in Vor⸗Pommern. 

Treptow, Neu⸗ Treptow, Feine Stadt in 

inter Yommern, am Flug Rega, 4. Mei: 
len von Eolberg, ift wegen der Raſche und 
Struͤmpffe, fo daſelbſt gemacht werden, bes 


kannt. — 
Trefa, Treſſa, Fluß im Meylaͤndiſchen in Ita⸗ 
lien, welcher den Lago Maggiore mit dem 
Lago di Lugano verfnüpffer, und ift etwa 
drittehalb Deutſche Meile lang, aber dabey 
ziemlich breit. 
Trefen, Flecken und en ander Oſt⸗See, in 
Sudermanland in Schweden. 


Tresmes, Trama, Dorff und Schloß, nebft dem 


Titul eines Hertzogthums, in Champagne in 
Franckreich. — 

Treforier, Schagmeiſter, iſt ein vornehmer 
SHedienter,der den Schatz eines Reiches, einer 
Republic, Broving oder Stifftes zu verwah⸗ 
renhat. In Franckreich giebt es derfelben 
vielerley Sorten. Alsdafind: le Treforier 

eneral, der die Direction über eine ganse 

eneralität hat, und von derfelben die Ein: 
Rünffte eincafiren muß; Treforier de !’epar- 
gne, der die Gnaden⸗Gelder, Affignationes, 
und Billets des Königs expediret; Treforier 
des parties ou revenus cafuelles, der die Gel: 
der,fo vor die verfaufften Aemter einkonmen, 
adminiftriret; Treforiet des aumones, ofran- 
des & devotions du Roy, der die Allmofen des 
Königes unter die Klöfter und armen Leute 
austheilet; Treforier desmenus plaifirs, der 
die Ausgaben vor allerhand Kleinigkeiten aus 
der Königlichen Scatulle verrichtet; Trefo- 
rier ordinaire de la guerre, ift faft ſo viel als 
Krieges-Zahlmeifter, und folcher giebt der 
Gendarmerie ihre Gage ; Treforier !extra- 
ordinaire, der den übrigen Trouppen ihren 
Soldgieberu.f.m. j “ 

Treforiere de la charite,ift eine gottfürchtige Da⸗ 
me, ſo uͤber die Armen:Caffa einer Pfarr die 
Infpe&ion führet. Dergleichen Bedienung 
hatte vor menigen Jahren Die Madame Bi- 
gnon, des Herrn Bignon.Staate:Raths und 
Advocats General Gemahlin, bep der Kirche 

de St. Nicolas du Chardonner. 

Treßeler, iftein gewiffer Beamter ben den 
Deutfihen Ordens - Rirtern, welcher nichts 
anders als der Schagmeifter ift. 

Treuen, kleine Stadt im Voigtlande, 2. Mei⸗ 
len von Plauen. 

Treuen⸗Britzen, fiehe Britzen. p. 247. 

Treves, Armifitinm, ein Stillſtand der Waffen. 
Treves des Complimens, if eine Redens-Art, 
die man zu einem Frennde faget, der in der 
Converfation fein aufrichtig und treuhergig 
umgehen,und eine unnöchigen Complimen; 
ten brauchen fol, — 

rreves· Cammer, iſt ein ſehr praͤchtiges Zim⸗ 
mer auf dem Printzen⸗ Hofe im Haag, darin: 
ne die fremden Miniftrı und Ambafladeurs 







Trianon, 


Trevi Trianon 1535 


mit denen Deputirten der Herren General: 
Staaten zum öfttern ihre Staats Conferen⸗ 
en halten, und Die wichtigſten Sachen, io 
tanken, Krieg, Friede und dergleichen ber 
treffen, unter einander abhandeln, 

Trev:co, Vico della Baronia, fleine Stadt im 
Principato oltra in Neapolis, nebſt einem Bi: 
ſchoffthum, unterden Ertz⸗Biſchoff von Be- 
neventogehörig. Sie iſt fefie und groß, und 
uͤberall mit Waffer umgeben. 

Treviglio, Trevilio, $lecfen in der Staltänifchen 
Provms Chiera d’ Adda, an dem fiuf Adda 
im Mäyländifchen. Es if ein altes befeitig- 
tes Schloß dafelbft. . j 

Trevigno, fleine Stadt indem Gebiet Alava in 
Bifcaya in Spanien. 

Trevigo, Trevigni, Tarvifium, Haupt⸗Stadt der 
Marca Trevigiana, im Venetianiſchen Ge 
biete, am Fluß Pievefella in Jtalten. Sie 
ziemlich groß und befeftiget, und hat einen 
Bifchoff, welcher unter den Patriarchen von 
Aquileja gehörer. 

Trevilio, fiehe Treviglio. p. 1536. 

Trevifano, la Marca Trevifana oder Trevigiara, 
Territorium Tarvifmmum ‚eine Provintz der Re 
public Venedig in Stalien, welche gegen O⸗ 
ften am $riaul, gegen Norden an das Bellu- 
nefe und Feltrino, gegen Weften an das Vi- 
centino und Padouano, gegen Eüden aberan 
das Hertzogthum Venedig grentzet. Die 
Marca Trevifana, oder Tarviſer⸗Marck, 
begreiffet das. eigentlich fo genannte Treviß- 
no oder das Gebiet von Trevigo ‚das Feltrino 
umd Bellunefe. Es hat viel Seen und Ge 
fimd: Bäder, und ift dabey fruchtbar. 

Trevoux, Treveltium, alte und Eleine Stadt an 
der Saone in Breffe, und die Haupt: Stadt 
des Furſtenthums Dombes in Franckreich. 
Sie liegt 3. Meilen von Lion, hat ein Parla⸗ 
ment, Collegiat⸗Kirche und Rechen Kam: 
mer. Deriegige Könin in Franckreich bat 
dieſe Stadt nebſt dem Fürftenthum Dombes 
feinem natürlichen Sohne dem Hertzoge von 
Maine übergeben. Alibier ift eine gelehrte 
Gejellfchafft, fo-meiftentheild aus Sefwren 
befteher, und vor einigen Jahren angefangen 
hat, ein Journal oder Monatlichen using 
ber die neueſten heraus gegebenen Buͤcher 

u ediren. 

Treyſa, Heine Stadt am Fluß Schwalm, ım 

effen ; Eaffelifchen, und zwar in der Graf: 
chafft Ziegenhaͤyn, welche eine Lege Etadt 
der Ritterſchafft iſ. 

Trezzo, kleine Meylaͤndiſche Stadt und Fe⸗ 
ſtung in Italien am Fluß adda. uͤber melden 
daſelbſt eine Brücke gehet, bat ein altc; 
Schloß, welches mit einem dreyfachen Wal? 
fer-Sraben umgeben, und ordentlich mt ei⸗ 
ner Spaniſchen Gartifon befegerif. Anie⸗ 
Bo gehöret Diefer Ort den Grafen von Cave- 
nago, und auf dem gemeldten Schloffe wird 
der ehemahliche Frangöfifche Vice-Re in Nea- 
polis, Duc d’ Ffealona gefaͤnglich verwahret. 

ion , Köntgliches Luft » Schloß in Franck⸗ 

reich, nicht weit von Verfailles, welches nicht 

groß,aber fehr ſchoͤn ift. 
# 


\ 


Triangolo, 


» _ Xriange Triebel 


eu 
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ingolo, eine von den Lucayifchen Infuln, | Trient, ſuche Trento. P- 1534. 
1 Nord-America, zwiſchen den beyden In⸗ Trier, Treves. Archi-Epifeoparus Trevirenfis, Ertz⸗ 


uln Samana und S. Salvador. 

art, feine Stadt in Süd:Schottland auf 
em Aſthmo zwiſchen der Halb⸗Inſul Con- 
yra und der Landichafft Knapdalıa. Die 
Neer:Enge an der Meftlichen Kufte wird 
cr Meer Buſen von Trıbare genennet. _ 

ibau, Siudt in Mähren, an den Böhm 
hen Örengen. _ . 

beſes, Trubſee, Eleine Stadt und Paß 
is Mecklenburgifche, am Fluß Trebel, im 
Harthiſchen Diſtriet, in Vor-Pommern, 4. 
Reilen von Stralſund. 

igua, Staͤdt im Gebiet der Republie Ragu- 
in Dalmatien. = . 

unal, ein hoher Gerichtöftul in einem Koͤ⸗ 
igreich oder fouveraimen Herrſchafft; der⸗ 
leichen Tribunalia find in Polen zu Peter⸗ 
ow, Lublin und Wilna, wie auch ein Koͤni⸗ 


lich Schwedifihes zu Wißmar im Miecklen: |. 


urgiſchen. 

ribunal de Inconfidentia, alſo wurde das 
eue und aus 5. Perſonen beſtehende Gerichte 
ı Madrit in Spanien genennet, welches 
hilippus V. 1703. aufrichtete, Daß es aufalle 
erdächtige Correfpondenten, und gegen Die 
rangöfifche Regierung übelgefinnete Per: 
nen genaue Acht, haben, ohne einige Depen- 
enz von einem höhern Gerichte ordentliche 
aquifition wider fie anftellen, und jelbige 
ach Befindung der Sache an Leib und fe 
en, Haab und Gut beftraffen folle., 
yuni Plebis, waren gemiffe Obrigfeitliche 
jerfonen zu Mont, welche die Freyheiten des 
Zolcks wider den Adel und den Rath ſchuͤtz⸗ 
n, und deren Anfehen und Macht fo groß 
ard, daß figöffters die Rathſchluͤſſe der O⸗ 
ern übern Hauffen geftoffen, und die Raths⸗ 
ierfonen ins Gefängniß gebracht haben. 
bur, Flecken in der Grafſchafft Catzeneln⸗ 
ogen, zwifchen Mayntz und Oppenheim, 
ach Heften: Darmıftadt gehörig, tft vor Die; 
meinegroffe und berühmte Stadt gewefen. 
ur, fo aennet man alle Steuern und Gaben. 
utarii, oder tributbare Staaten, werden 
ieicnigen genennet, fo einer andern Puifan- 
e jährlich ein gewiſſes Schutz⸗Geld oder ans 
ere Steuer entrichten muͤſſen, dergleichen 
er Tuͤrckiſche Kaͤyſer viel unter feiner Both⸗ 
raͤßigkeit hat. 

ata, alte und ziemlich groſſe Stadt am Fluß 
enzo in Theffalien in Griechenland, nebft 
nem Biſchoffihum, unter den Erg: Bifchoff 
Lariſſa gehörig. , 
arico, Stadtam Fluß Baſiento in Bafılicara 
Neapolis, welche aber 1694. durch ein Erd⸗ 
ben faft gang verwüftet worden. Ihr Bi: 
offthum freher unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
atc0a. ‚ 

Ninois, Landſchafft in Dauphine,in Franck 


‚bel, Heine Stadt und Schloß in der Nie: 


r:Faufiß, 3. Meilen von Spremberg,umd.2. 


n Sorau, dem Grafen von Prommi-Sp; | 


u gehörig. 


Trigno, Trenio, Tranım, 


Trimouille, ſiehe Tremouille. p. 1534 
Err 


Biſchoffihum im Nieder⸗Rheiniſchen Kreis, 
welches gegen Weſten an das He 
Luxemburg, aegen Norden an die Srafichafft 
Manderfcheid und das — Codlln, ge 
gen Oſten an die Naſſauiſchen Laͤnder, und 
gegen Suͤden an die Unter⸗Pfaltz und Loihrin⸗ 
gengrentzet. Der Rheinſtrom theilet es in 2. 
ungleiche Theile, und iſt ein fruchtbares Land 
an herrlichen Rein, auch giebt es Silber⸗ 
und Eifen-Öruben, ingleichen Gefund + Bär 
der darinne. Die Haupt: Stadt Trier, 
Treviru, Auguffa Trevsrerum, liegt au der Mor 
fel, mitten hindurch aber läuffer das _Fleine 
Waſſer Weberbach, und wird fievor die aͤl⸗ 
teſte Stadt in Europa gehalten ; welches uns 
ter andern aus dem Verſe erhellet, fo an dent 
Rath-Hauſe ftehet: Ante Romam Treviris 
ftetit annismillexrecentis. Wiefiedenn auch 
eine Univerfität hat,deren Anfang man nicht 
eigentlich weiß. Der Erg: Bıfchoff von 
Trier it des Heil. Rom. Reichs Erk-Gangs 
lar durch Gallien oder das Königreich Are: 
lat, und hat die erfte Stimme ben der Kaͤyſer⸗ 
lichen Wahl. Er firer gerade gegen des Käy- 
ſers Angeficht über, und gehetin gerader Li⸗ 
nie vor dem Kaͤyſer, jedoch alfo, daß diejeni- 
gen darzwiſchen gehen, welche die Känferliche 
Infignia tragen. Ob er das völlige Privilegi- 
um de non appeilando, oder nur bif auf 500. 
Gold: Gulden habe, daran wird gesmweiffelt, 
und war der lestverftorbene Ertz⸗Biſchoff zu: 
gleich Kammer⸗Richter zu Wezlar. Im Fahr 
1710. ward der Hertzog von Lothringen, Ca- 
rolus Jofephus Ignatius, Biſchoff zu Oßna⸗ 
brüg und Dlmüs, zum Coadjutore diefes 
Erg: Bifchoffthums erwehler, und als der vos 
rige Churfuͤrſt Johannes Hugo aus dem abdli⸗ 
chen Hauſe Orsbeck, bald darauf den 6. Jan. 
ızı1. verſtarb, ſo trat ermeldter Hertzog als⸗ 
bald die Churfuͤrſtliche Regierung au. 


Triefte, Tergeſtum, fleine Italiaͤniſche Stadt in 


dem Gebiet Carfo in Iſtrien, welche befefti- 

get ift, ein feftes Schloß, einen Hafen, und ein 

unter den Patriarchen zu Aquileja gehöriges 

Biſchoffthum hat. Sie liegt am Golfo di 

Triefte, und gehöret dem Haus Defterreich, 

welches daſelbſt immer einige Galeren liegen 
t 


at. 
Trieu, kleiner Fluß in Bretagne in Franckreich, 


welcher fich zu Treguier ing Meer ergeuft. 

T Fluß in Neapolis, wel⸗ 
cher in der Grafſchafft Molife entfpringet,umd 
fich in den Solto di Venezia ergeuft. 


— iſt eine mathematiſche Wiſſen⸗ 


chafft, welche mit Ausmeſſung der dreyeckich⸗ 
ten Figuren umgehet. 


Trillen,heift in Holland die Soldaten oder Buͤr⸗ 


ner auf Den Parade- Platz führen, und fie da; 
felbft exerciren, 


Trıme, Trauma, kleine Stadt am Fluß Boyne, 


und die Haupt Stadt der Provintz Falt- 
meath in Irrland, nebft einem Biſchoffthum 
umter den Erg-Bifihoff von Armagh aehörig. 


rim‘ 


* 


1539 rim Trips 
Frimperg, BergSchlog und Amt im Stifft 
Würsburg an der Franckiſchen Saale. | 
Tring, Stadt in Herttord m Engelland. 
Trinidad, Infulder Drenfaltigkeit, alfo werden 
a. verfchtedene Inſuln in Sud-America ge⸗ 
nennet, (0 zu den Antillifchen Inſulu Sorto- 
vento gehören. Die eine liegt auf dem Gol- 
fo di Paria, welchereich an Zucker⸗Roͤhren 
ift,umd haben die Spanier die Colonie Et. 
Sa aufvderfelben, auch ſiſchen fie an ber 
üfteviel Perlen. Die andereit unbewoh⸗ 
net, und liegt auf dem Brafilianifchen Meer. 
— * —— iſt dr Heime * 
afft im Hertzogthum Montferrarin statten, 
— Po-Fluf und das Ge⸗ 
biete an Cafal, oben aber und an berden Sei⸗ 
Vercellois grenßet. 


Trino, Tridinum,tleine befeftisteStadt, 2.stalid- 


1639. von den Portugiefen — 
Triola, Flecken wiſchen der Grafſchafft Nizza 
und dem Fuͤrſtenthum Oneglia im Genue⸗ 

fifchen Gebiete in Italien. — 
Trionto, Triuntus, kleiner m in Calabria citra 
in Neapolis, welcher ſich in den Golfo di Ta- 

ranto ergeuft. . 

Tripälda, $lecten mit dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums in Neapolis, im Prineipato oltra. 
Triple-Alliance, nennet man diejenige, fo zwi⸗ 
chenz. Potentaten geſchloſſen wird. Ders 
gleichen Triple - Alliance var bey jungft- abs 
geiwichenen ZTürcken: Kriege zwiſchen dem 
Känfer, der Eron Bolen, und der Republic 
Penedig; item wiſchen dem Känfer, den 
Holländern und Chur Brandenburg ;_ iu⸗ 
gleichen 1668. jwifchen Engelland, Schwe: 
den und Holland, als Franckreich den plotzli⸗ 
chen Einfall in die Franche Comte gerhan 
atte. 
— ‚ Retnum Tipolitanum, Tripolitana Regie, 
Königreich in der Barbarey in Africa, zwi⸗ 
fchen dem Mittelländifchen Meer und der 
Landfihafft Biledulgerid, alſo Daß es gegen 
Dftenan das Königreich Barcan, und gegen 
Weiten an das Königreich Tunis grenket. 
Bornahls war es ein Königreich, Icho aber 
iſt es eine freye Republic, welche iedoch unter 
dem Schutz des Tuͤrckiſchen Känfers ftehet, 
der allhier feinen Barla hält. Die Negies 
rung bejtehet aus dem Day, welcher gleichſam 
der Doge ift, und aus dem groffen Divan, 
welches das mächtigfte Collegium ift, und 
aus den vornehmften Bürgern beftehet. Das 
Sand ift fehr unfruchtbar, aber die Luft rem- 


wel⸗ 
aus den perirt/ und findet man Löwen, Tieger, Steauſ⸗ 
gandiftfes.fen, und ungemin groſſe Hammel daſelbſt. 


perirt,umtn 






* 
= 
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Tripoli Triumph 1540 
Die Haupt : Stadt Tripoli, oder Tripoh di 
Barbaria, liegt am Mitrelländifeben ei 
ziemlich groß / und hat einen gutenS>afen,nebit 
einer feften Eitadelle. Sie wird von 
ren, Süden und Tuͤrcken bewohnet, und 
mit, hohen und ſtarcken Mauern, wie au 
Thürnen und Bolwercken wohl vermahrer. 
Die Einwohner treiben ſtarcke Gee- Näube: 
rey auf dem Mittelländifchen Meer und 1655. 
wurde dieſer Ort von denen wzoſen hefftig 
bombardiret, und ſehr befihädige. Eine 
en Stunde davon liegt Millie, oder die 

eu:Stadt, allmp die vornehmiten 
ner von Tripoliihre Luſt⸗ Haͤuſer haben, 

Tripoli, Heine Stadt in Natolien, in 

Tripoli di Soria, Tarobolos Scham, ziemlich 
groffe Tuͤrckiſche Stadt an der — 
Sprien,nebft einem guten Hafen und Cite 
delle. Sieift die Yaupt-StadreimesBegler- 
beglie, und befinder fich aniego in gutem 


Stande. , ; Ba; 
Triptis / Heine Stadt im Dfterlande, ı. M 

von Neuftadt an der Orla, gegen Gera,gı 

ret nach Sachſen⸗Zeitz al 
Triftan de Cunha zwey kleine Inſuln des Oceani 

A.thiopici, in Africa, Br, 
Trifte, der Meer : Bufen Trifte, Sims Trößi, ein 

Theil des Mar del Nort, bey der Küfte von 
—— RN, * * 

rittow, Stadt und Ant in m; 

Hertzog von Holftein-Gottorp gehörig je 

halb Meile von —— SR 
Trivento, fleine Stadt im Königreich Nea 

in der Grafichafft Molie, auf einem 

am Fluß Trieno ; nebft einem Bifchoffehum,. 

unter den Ertz⸗Biſchoff zu Benevento ges 
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hoͤrig. 
Trivial-Schulen,alfo werden diej Stadt 
Schulen genennet, fo geringer find als die 
Gymnafia, und von welchen fich die Schola 
ren gemeiniglich erft auf ein Gymnafium b# 
geben, ehe ie die Studia Academica auf ein? 
Univerfität antreten. _ —— 
Triyilar, kleines Königreich und Stadt imMala- 
bar, ——— a r — 
Triumph, iſt dasjenige range, Jo i * 
erhaͤltenem Siege Aber De gejchlagene 
Feinde anftellet, und ift diefe Ceremonie: 
erft von denen Nömern gebraucht more 
als welche ihre Generale, wenn fie Die Si 
de.gefchlagen hatten, mit öffentlichen Glid 
wuͤnſchen und groffer Pracht in die Ein 
Rom einführeten. Einige halten Romalım 
vor den erſten Urheber dieſer 
andere aber legen dieſe Erfindung T: 
uinio Prifco bey. Die Anzahl de 
* wird von Er der Emt 
Rom biß auf die Zeiten Kay 
aemeinialich auf 320. geſchaͤzet 
Zeiten ift dieſes vor etwas Deck al 
achten, das Ihro Groß-&;aarifd 
nach der 1709, bey Pultawa Uberdie Dane 
diſche Armee erhaltenen wollte 
&orie, alle Schwediſche Kriegs 
ſo wohl Officiers als Gemeine anı 7 at 
1719, mit groffen @epränge In Den Sdaup 
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1541 Triumvi Troki 


Stodt Moſeau oͤffentlich in Trium ph aufge⸗ 
fuͤhret. Triumph⸗Bogen find koſtbare auf: 
gerichtete, mit ſinureichen Gemaͤhlden und 
devifen ausgezierte Bogen, Durch welche die 
triumphirenden Sieger pafliren. 

Triumviratus , mar bey den alten Römern eine 

olche Kegierungsart,da3.von den vorn ehm⸗ 
en Raths⸗Herren die ganze Regierung als 
er Römifchen Länder unter_fich theileten, 
und alfo eine Ober⸗Herrſchafft über die ans 
dern alle fich anmaßeren. Deraleichen Trium- 
virat9 war erftlich zwiſchen dem Craflus,Pom- 
pejus und Cæſar; hernach auch zwifchen dem 
Auguftus, Antonius und Lepidus ; dieſe has 
ben aber nicht lange gedauret, weil in der er: 
ern Czfar, und in der andern Auguftus über 
te andern Meifter wurde, und Diefer her: 
nach als ein Känfer die Römifche Monarchie 
zu beherrfchen anfieng. 

Trocazzano , Trocazz.anum , Eleine Stadt Im 
Hertzogthum Meyland in Italien, nicht weit 
von Fluß Adda, ımd an den Brengen der 
Grafſchafft Lodi. _ 

Trochtelfingen, Feine Stadt und Schloß an 
der Schmeicha in Schwaben. 

Troglodyrz find gewiſſe Leiste auf der Inſul 

alta, bey Bofquct , welche in Hoͤlen unter 
der Erden wohnen, die Arabifihe Sprache res 
den, und der Catholiſchen Religion zugerhan 
find. Sie ſind groß und (hard, Leben lange, 
und des Tages uber bauen fıe Das Land, des 
Nachts aber gehen fiein ihre Hoͤlen. Es Hiebt 
deren auch am Kirchen Staate bey Viterbo, 
ingleichen in Indien und Africa, welche wer 
nig von diefen unterfchieden find. 

Troja, fleine Stadt nebfi dem Tirul eines Für: 

enthums umd einem Bifchoffthum, ımrer 
en Ertz⸗Biſchoff zu Benevento gehörig. Sie 
liegt in der Provintz Capitanata in Neapolis. 

Troja; Idum war vor Alters die Haupt⸗Stadt 
ber in Klein⸗Aſien gelegenen Laͤndſchafft 
Troas und des Königreich® des Priami, welche 
Im Gahr der Welt 2870. nach einer sehn 
gen Belagerung von denen Griechen jerſtoͤ⸗ 
rer worden. Einige Meilen davon erbauete 
Alexander ber Grofle ein anderes Troja, 
Ilum novum, welches aber eben fo mol, ald Das 
erftere verwuͤſtet worben ift. 

Trojacken, eine .. in Polen, derer gehen 
2.aufemen Chouſtack. 

Trois Rivieres, Trifßwuins, groſſer Stuß in Neu⸗ 
Sranckreich in Word > America, we 
3. Slüffen entftcher, und fich in den Fluß s. 
Laurencii ergeuſt. 

Troizko, Mofeomitifche Stadt in Siberien. 

Troki, Woywodſchaſfſt in Lithauen, zwiſchen 


ben Woywodſchafften Vilna, Novogrodeck 
und — * auch wilchen dem Bran: 


benburgifihen Preuffen und Samogitien. 


Sie begreiffer 4. groffe Gebiete, nemlich 
194, Lownound Upita. Die 
aupt⸗Stadt Troft, Troccum, liegt an einer 
rd Zunge, welche in einen Eleinen Seeger 
het, und mitten in dieſem ſteht ein fejted 
Schloß. Sie ift fefte megen des umliegen⸗ 


Grodno, 


Trompette, Chateau-Trompette, 


ber aus: 
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tien⸗Bild, und liegt 4. Meilen von Vilna, 


Trolbetta, Fluß in Schweden, weicher im 
See Wener entftehet, und fich in den Carte- 


gar ergeuft. 
iftder Na 
me des feſten Schloffes zu —— 
Franckreich wohin man gemeiniglich die 
A 


Staats⸗Gefangenen einfperrer. 
Trompete, heiffet ein genifes metallenes Blaß⸗ 


Inftrument, d beyder euterey gebräuchlich, 
Derjenige, 1 es hlaͤſet, heift ein Era 
und hat im Felde bey der Militz fañ eben die 
Srepheit, fo nor Alters die Herplde gehabt, 
dag er nemlic) von einer Armee zur andern 
verfihiekt, und wenn er fein Signal gegeben, 
durch die feindlichen Trouppen, an behörigen 
Drtficher pasfiret wird. 


Trompeter und Pauder, dag Prote&orar 


oder hohe Richter⸗Amt Aber alle Trompeter 
und Paucker im Heil. Roͤmiſchen Reiche hat 
EhursSachfen, vermoͤge des Ertz⸗ Mar ſchall⸗ 
Amts und laſſen Dahero Ehursund Fuͤrſten 
des Reichs in ſtreitigen Fällen bey dieſer Rit⸗ 
termaͤßigen Kunſt unter ihren Feid und Hof⸗ 
Trompetern es auf das Frfänßniß Der Sber⸗ 
Eanmerrachfihafft und Ober⸗Caua zu Dreh: 
ben ankonımen, auch deren privilegia fo wohl 
von Käpnferlicher Majeſtaͤt, als von Churs 
Sachſen erneuren und — Es er⸗ 
ſtt ecket ſich aber dieſe Chur⸗Saͤchſiſche Juris- 
Adion nicht allein über alle Feld md Hof⸗ 
Trompeter bey Reichs » Verfamlungen und 
Meiche s Armeen, fondern auch über alle an⸗ 
berebergleichen Kunft: Verwandte an Churs 
und Fürftlichen Höfen, Dagegen zwar vor eis 
nigen Jahren von einem Fürftlichen Hofe das 
Jus denon evocandis fubditis o ponifet wer⸗ 
den wollen, doch hat Chur-Sachien darwid er 
dargethan, Daß zwar ein jeder Fuͤrſt vor ſei⸗ 
nem Hof Marfchall-Amte die Streitigkeiten 
unter denen Tromperern nnd Pauckern, als 
fen Bedienten, erörtern könne, wenn aber 
ie Partheyen mit folcher Senteng nicht jus 

frieden, alsdenn die Sache vor die Obers 
Cammerrathſchafft zu Dreßden gelangen, 
und dem dafelbit gefälten Ausfpruce nachges 
lebet werben muͤſſe, widrigen fals habe fich 
der ungehorfame Theil entweder einer Geid⸗ 
Strafe zu beforgen, oder dag ihm die Aufneh⸗ 
mung der Lehr⸗Jungen unterfaget, oder aber 
auf Erfäntnip er gang und gar von der Zunfft 
ausgejchloffen werde. . 

Tronc iſt ein Fleines Fahrzeug mit einer Decke 
und einem viereckigren Segel, 


Tronto, fleiner $lufin Abruzzo oltra if Nea- 


polis, welcher fich in den Golfo di Venezia 


ergeu 
Tronto, Caftel del Tronto,, feſtes Schloß auf eis 


nem hohen Felfen, in der Proving Abruzzo 
oltra, in Neapolis. 
Tropano, ſiehe Trapano. pag.ı1330. 
Tropea, Heine Stadt am Golfo di s. Bufemia 
in Calabria oltra in Neapolis, nebft einem 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Reggio 


/ gio gehörig. 
Den Moraſtes, has ein Tue 9 |Trophaa , find be — Ehren⸗Zeichen, — 


so _. Teopid _ Trud 

allerhand Waffen und armarut beftehen, und 
groffen Helden zum Zeichen ihrer Siege, vors 
nemlich aufden Gräbern und Epichaphäis auf: 
gerichtet werden. *F 

cropici, ſeynd 2. Cireul auf der Himmels⸗Ku⸗ 
gel, welche mit dem quatore parallel ſeynd. 
Sie ſtehen daſelbſt, wo die Sonne im Som⸗ 
mer im Zodiaco gegen Norden, und im Win⸗ 
ter gegen Süden umzukehren, und ſich mies 
derum von einen unter Diefen Tropicis zu ents 
fernen pfleget. Der eine sit der Tropicus Ca- 
prieorni , und wird mit einer zweyfachen Li⸗ 
nie auf der Südlichen Seite der Himmels⸗ 
Kugel bezekhnet. Der andere aber heiffet 
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fürft von Bayern, ald des Heil. Nömifchen 
Reichs Erk s Truchfeß oder Archidapifer : bey 
dem Känferlichen Erdnungs- Feftin und nad: 
folgenden Mahlzeit erliche Speiſen auf die 
Käyferliche Tafel feet, welches Amt indes 
Churfuͤrſtens Abmefenheit fein Subofhcialis, 
der Graf von Waldburg, als des H. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Erb⸗Truchſeß zu verrichten pfle⸗ 
get. Nachdem aber bey ietzigem Kriege 
Chur⸗ Bayern in Die Reichs «Acht erklaͤret 
worden, fo hat das Haus Pfalg deffen Chur; 
Stelle nebft dem Erg: Zruchfeflen : Amte 
1708. von Käpferl. Maj. erhalten. Eiche 
Suboffciarü, p. 1452. 


det Tropicus Cancri , und wird auf der Noͤrd⸗ Truhendingen, ift eine alte Grafſchafft in 


lichen Seite der Himmels » Kugel gleichfalls 
mit 2. Linien angedeutet. 
Troppau, Troppavia, Fuͤrſtenthum in Obers 
Schlefien, an den Mäprifchen Örengen, dem 
gürken von Fichtenftein, als ein Boͤhmiſch 


rancken, fo die Grafen von Hohenlohe und 

erlichingen 1371. vor 33000. Pfund Heller 
an die Burggrafen zu Nürnberg verfauft, 
melche es noch heut zu Tage im Befig, und 
anGebäuden mercklich verbeffert haben. 


ehn, gehörig. Die Haupt; Stadt Trop⸗ Teummeljchläger, ſiehe Tambour. p. 1473. 


luͤſſe Rohra und Hasniz hinein fallen, und 
at ein Schloß, 11. Meilen von Breßlau. 

“ Troppia , Trompia, eine kleine za liaͤniſche Pros 
ving, in der Landſchafft Breiciano, den Vene⸗ 
tianerngehörig. _ 

Zrofa, kleine Stadt in Sudermanland, an ei⸗ 
ner Baye der Of: See, in Schweden. 
Troß im Kriege, heiffet der gemeine Möbel im 

Kriege , ald Stallbuben, Wäfkherinnen, 
Marquentender, u. ſ. m. 
Troubadours oder Trouverres, hieſſen vor Als 
ters bey denen Frantzoſen die Erfinder der 
Reime und Lieder, welche von andern her⸗ 


Bü Oppavia ‚liegt am Fluß Oppa, wo die 


Truro, lecken m Cornwal in Engelfand, mel 
cher Sig und Stimme im Parlament hat, 
und den Grafenvon Radner den Baronen⸗ 
Titul gieber. 

Truxillo, Trughillo, Twrris Fulia , Eleine Stadt 
nebft einem fetten Schloß, welches diefelbe 
eommandiret, am Fluß Almonte im Spa—⸗ 
niſchen Eftremadura. 

Truxillo, Trughillo, geoffe Stadt in Peru in 
Sud; America, nebi einem Biſchoffthum, 
unter den Erk-Bifchoff zu Lima gehörig. 
Sie liegt im Thale Chimo , in einer frucht⸗ 
baren Gegend, und har einen Hafen, der 
ftarck beſuchet wird. 


nach auf allerhand Inſtrumenten gefpielet| Truxillo , Trughillo , Heine befeftigte Stadt nebft 


und abgefungen wurden. nn 
Troublen, “rrungen, Unruhe, Streit inet: 
nem Lande. . 
Troubridge, Stadt in Engelland, in der Pros 
vintz Wütshire, wo feined Tuch gemacher 
wird, go. Meilen von Londen. 


Trauille, Eleiner Flußj im Hennegau, welcher 


fich zu Genapel inden Fluß Haifne ergeuft. 
—— vom Röniglichen Zauſe, ſeynd 


einer Citadelle, in der Prabintz Honduras IM 
Nord⸗America. 

St. Truyen, ſiehe st. Tron, pag. In. j 

Zrzebomyslice, StadtimPrachenfer s Kreis 
in Boͤhmen. 

Tſchaicken, und Tfehinadel, find kleine Bote 
oder Schifflein, deren man ſich in Ungarn, 
fonderlich aufder Donau bedienet, von einem 
Ufer zum andern zu fahren. 


in Srandreich die Gardes du Corps, Gens d’ | Tſcheckwar, ein fetter Drt in Nieder⸗Ungarn, 


Armes und Grands Musquetaires, 


anderthalbe Meile von Stuhl Weiffenbure. 


——— heiten eigentlich eine Menge Sol: | Tſchirn, Groß⸗Tſchirn, ein feines, von einem 


daten; d 
ftanden. 


ch wird mehrentheils unter dieſem 
General s Worte eine ganze Armee ver 


Seren von Stoſch neu angelegtes Stadtgen 
an den Polniſchen Grenzen im Fuͤrſtenthum 
Wolau in Schlefien. 


Troyis, Ern, Trovw, Fluß in Irland, welcher im | Tfehernembl, eine Landes-Fuͤrſtliche Stadt 


See Earne in Ullter entfpringer, und fich in 


Die Baye von Dunegall ergeuſt. 


Troyes, Treca, Haupt⸗Stadt im Champagne, 

ander Seine in Srandreih. Ste ift eine fehr 
Handels: Stadt 
nebft einer Citadelle, nem Prefidial, und 
um, U: 


alte, groffe und befeftigte 


Bailliage, mie auch einem Biſcho 
ter den Erg» Bifchoff von Sens gehörig. 


Truchſes, Dapifer, heiffer insgemein ein Aufs 


in Unter⸗Crain. 
Tſchokiku, Schloß in Ober⸗Ungarn, m der 
Gegend Gran. ; . 
Tuaım,Toam, Towmond, Dorff in Connaugt,- 
nebft dem Zitul eines Ertz⸗Biſchoffthums in 
in Irland. 
Tuban ‚ kleines Königreich und Stadt an der 
Nördlichen Kuͤſte der Inſul Java. Die 


träger der Effen; in befondern Verſtande Tubus optıcus, ift ein aroffes Fern⸗Glaß, dar- 


aber iſt esein Erb: und Erg: Amt im Deut; 


ſchen Reiche, und ſcheinet diefer Nahen, 


auaſi Trug das Eſſen zu lauten, auch feinen ä 
aa daher zunehmen, weil der Chur⸗ Tuchemal-Bachi, ift der Dber : Auffeher übe: 
f ie 


Stadt hat einen guten Hafen. 
inne2. oder mehr yohlgejchlirfene Glaſer ein⸗ 


gefaffer find, wodurch man das Geſtirne zu 
berrachten pflege. 


= 
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die Königliche. Kuͤche in Perfien, welcher die 
Speifen dem Könige auftragen läffer. 
Tucho, Spanifihe Proving in Süd : America. 
Tucho, Stadt am Fluß Co. in der Proving 
Que£icheu in China. un 
Zuchtein, ift ein beruͤhmtes Weis: Bier, fo zu 
Konigs-Lutter im Braunfchweigifchen Ge 
bier gebrauet wird. ME, 
Tuconiren, heiſſet in denen hohen geifilichen 
tifftern, wenn Die Canonicı oder Dom; 
Nerren zuſammen kom̃en, und die Einkuͤnffte 
ihres Stifftes unter ſich vertheilen, da denn 
derjenige neue Canonicus, ſo zum erſt enmahi 
bey ſolcher Diſtribution iſt, von dieſen Ein⸗ 
kuͤnfften Feine Portion bekommet, ſondern dag 
erſtemahl uͤbergangen wird. 
Fucuman , Provintz in Paraguay, in Suͤd⸗ Ame- 
zica, zwiſchen der Provintz Chili , und dem 
Fluß Plata, allwo die Spanier einige Coloni- 
en haben, und feynd die vornehmfien folgen: 
De: S. Miguel de Tucuman oder de Eftero, S, 
Fago del’ Efero und Cordoua. 
ZucsFou, Stadt in Eurland. 


Tuddinton , Stadt in Bedford in Engelland, 25. 


Meilen von Londen. x 

Tudela, Stadt im Königreich Navarra, in Spa; 
nen, wo die Flüffe Queilos und Ebro zuſam⸗ 
men formen, über welchen letzteren dafelbft 
eine fteinerne Brücke gehet. Sieliegt an den 
Grengen vonAragonien und Caſtilien, vierdt⸗ 
halbe Spaniſche Meile von Tarragona, und 
nach der gluͤcklichen Schlacht bey Saragofla 
1710. ergab fie ſich an König Carln dem II. 

Tuerto, Tera, Fluß im Königreich Leon, in Spas 
nien, welcher fich in den Douro ergeuft. 

Tufingki,ijt eine von den 4. Arten derer Derfias 
niſchen Soldaten, und beſtehet diefelbe in 
50000. Mann. Sie ſeynd Bauern,und ih; 
re Waffen beftchen in Musgveren und Saͤ⸗ 
bein, ihr Sold aber jeynd 4. biß 5. Toman. 
hr General it der Tufingi-Bafcı. 

Zübingen, alte und berühmte Stadt am Ne 
er in Hertzogthum Wirtemberg nebft einer 
— Univerfitdt,Collegio ılluftri 
und Schlog auffer der Stadt, Hohen: Tür 
bingen genannt. Gieliegt ineiner fruchts 
baren Gegend, iſt mit ſchoͤnen Weinbergen 
umgeben,und hat in dem Frantzoͤſiſchen Krie⸗ 
ge viel leiden muͤſſen. 

Tuileries,ift zu Parız ein Palaſt und Garten des 
Koͤnigs in Franckreich. Er henget am Louvre, 
vermittelt einer groffen Galerie, welche an 
Die Seine gehet, und ift von der befannten Koͤ⸗ 
nigin Catharina de Medicis erbauet, von Dem 
ietzigen Könige aber noch prächtiger gemas 

et worden. 

Tuille,fiehe Tuyle. p. 1552. . 

Türckenheim, Turichemum , Fleine Stadt im 
DbersElfaß, 1. Meile von Colmar. 

Tür ckenſtein, Heine Stadt in Ober⸗Elſaß, 8. 
Meilen von Straßburg. 

Zürden:Steuer, tft eine aufferordentliche 
Anlage im Romiſchen Reich, fo dem Uberfall 
der Tuͤrcken zu ſteuren eingefordert wird 

Turckheim/ ein Sräflich Ceiningifches Städt: 
kein in der Unter Pfalg an der Hart, wofe lbſt 
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die Gräfliche Reſidentz ift. 
—5 — Jebr,ifi 10. Tage kuͤrtzer, als ein 
Türdey, das Tuͤrckiſche oder Ottomanniſche 
Reid, Imperium Tureicum ‚ift eines der weite 
läufftiaften Reiche in der Welt, und ein Erb; 
Reich des Ottomanniſchen Geſchlechts, yon 
welchem es mit unumfchränckter Genaltres _ 
gieret wird. Es wird inz. Haupt⸗Theue ab⸗ 
geſondert, welche ſeynd die ürdey inEu⸗ 
ropa, Die ur Aſig und die Für- 
deyinAfrsa. Die Türckey in Europa 
Ar gegen Oſten anden Archipelagum, 
das ſchwartze Meer, das Mare di Marmora 
und die Meer »Engen von Gatlipolli und 
Eonftantinopel, gegen Süden an dag Mittel; 
ländifche Meer, gegen Weiten an den Golfo 
di Venezia und die Deiterreichifchen Länder, 
gegen Norden aber andas Chrikliche Uns 
garn, Siebenbürgen, die Wallachen, Mol; 
dan, Polen ımd die kleine Tartaren. Siebe: 
pevet aus Miscedonten, Theſſalien, Alz 
anıen, Epıro , Kivabdien, Negroponte, Rema- 
en, Bulgarien, Seßarabien, Servien, 
Bofnien, einen Theil von Crostien, 
Dalınatien und Ungarn, aus der Inful 
Candıa und den meiſten Inſuln des Archi- 
pelagi. Die Republic Ragufa aber, die Heine 
Tartarey, Die Moldan und Wallachey fennd 
ihr tributbar. Die Turckey ın.Afa grenget 
gegen Weften an das Mare diMarmora, Mits . 
telländifche Meer, die Meer-Engen von Gal- 
lipol und Conftantinopel, und an Egypten, 
Suden an Arabien, gegen Dften an 
erfien, und gegen Norden an Georgien und 
das ſchwattze Meer. Ihre Provingen feynd 
Ylatolien, Turcomannien und Diar: 
bed. Es ſeynd ihr auch viel Ländertribur- 
bar,nemlich Mingrelien, Guriel, Imereri, die 
Fürften in Arabia Perraa, und der meifte 
Theilderer Sürftenin Arasiadeferea, Ser: 
ner gehören darzu die Inſuln Raodus, Cprus, 
— — — andere des Archı- 
peagı. Die Turckey in Africa grentzet gegen 
Norden an das Mittellaͤndiſche Meer, — 
Oſten an den Ithmum von Snez und das ro; 
the Meer, gegen Süden an Abpfinien, Yu 
bien und die Wuͤſte Barca, gegen Weiten 
aber an das Königreich Tripoli. hre Pro: 
vintzen ſeynd Aegypten, dag Köni reich 
Barca und die Kuͤſte von Aber; au ſeynd 
ihr die Koͤnigreiche Tapoſi, Tun ud Alger 
tributbar. . Diefeg ganke groſſe Gichiere 
wird in 25. Gouvernements eingetheilet, da⸗ 
von ſich 17. in Aſien, x. in Africa, und 7. in 
Europa befinden, welche mit Baflen befeget 
werden, und unter benen wiederum die San. 
iacs Oder Unter-Gouverneurs ſtehen. Die: 
(Dresingen find meiftentheils fehr frucht: 
ar, werden aber gar fehlecht gebauet, auch 
find fie nicht allzuſtarck bewobnet, weil Die 
vielen Kriege nebſt der-offt graffirenden Peft 
eine groſſe Menge Volcks dahin geriffen bat. 
en Landſchafft in der Schuieik, meiche . 
fi) an den beyden Ufern des Fluſſes Tuf 
von dem Zuͤrcher⸗biß an den Boden See 
Lrez erſtre⸗ 


1547 Zütlin Zunis 


erfirecket. Das eigentlich fo genannte Türs 

om iſt ein Amt in diefer Landſchafft, wi⸗ 
(den dem Canton Zurch, der Stadt und 

bey ©. Gallen und dem Goftniger: und 
Zeller⸗See. Diefes Amt ift den 7, dlteften 
Cantons unterthan, von der Hoheit und Ma- 
Iefiz-WWefen aber participiren auch Bern, 
Freyburg und Solothurn. 

Zütlingen, Düttlingen, Stadt ander Do 
nau, in Donau Thalin Schwaben, nebft ei⸗ 
nem Schloß, Zonberg genannt, borm ein 
ad gehöre. Sie Tiegt 3. Meilen von 

oſtniß. 


Tulban, fe Turban, Pag. 1548. ö 

Tulbandar Aga, ifi derjenige Bediente am Tür, 
ckiſchen Hofe, der dem Sultan den Tulban 
aufſetzet. 

Zuli,fiehe roul. pas.izꝛ ·· 

Tulle, Ture/a, Yaupt-Stadt in Ttieder/Limofin, 
am Fluß Correfe, jn Franckreich, nebft einem 
Prefidial, wie auch einem Biſchoffthum, ums 
ter den Ertz⸗Biſchoff wu Bourgesgehörig. 

Zuln, Stadt in Unter: efterreich no der Fluß 
ep in die Donau fällt, 5. Meilen oberhalb 

ien 


Tult, eine Perfifche Münge, gilt fo viel als 8. gr. 
Tulujas, Tulngie, Schloß in der rangößfhen 
Grafiihafft Rousfillon, in Catalonien in 
Spanien,ı.Meilevon Perpignan, 
Tuluphan, Turphan, Stadt im Echt Tan- 
guch in der groffen Tartaren, in Aien. 
Tumain, eine gebräuchliche Münge in Perfien, 
welche accurat 50, Abaflı machet. 
und volckreiche Stadt 


Tumen, ziemlich groſſe 
‘hen Tartaren, am Fluß 


















in der Mofcomiti 
Tumen oder Tura, Sie ift meifteng von 
Ruffen bewohnet, doc) find auch Tartarn 
allhier, welche ſich zum Mahometaniſchen 
Glauben bekennen 

Zumult, iſt ein Auffruhr, Empoͤrung oder Un⸗ 
ruhe, fo ſich in der Stadt oder Gegend unter 
den Junwohnern ereianet. 

Tumukuiren, einen Aufruhr anrichten, und der 
folches thut, heift ein Tumultuante, 

Tuna, lecken in der Proving Sudermanland 
in Schweden, ». Schwedifche Meilen von 
Nyköping gegen Süden. 

Tunbridge, Eleine Stadt am Fluß Tun, 
Proving Kent, in Engelland, am Fluß Med- 
way, 28. Meilen von Londen, und hat in ih⸗ 
rer Gegend herrliche Ge und-drunnen, _ 

Tunchang, Stadt am Fluß jun inder Provins 
Xantung in China, in Afien. 

Zundern, fiche Tondern, pag. 1514. 

Tung, kleine Stadt in Nord-Schottland in der 

rovintz Strachnavern, an der See. 

Tungchuen, Stadt in China am $luf Thou, in 
der Provintz Suchuen, in Afien. 


in der 


Tunggin, Stadt in der Proving Queicheu jn 
China, in Alien. 

Tungufa, groffe Landfchafft in der groffen Tar; 
taren, in Afien, alwo e8 Zobel und anderes 
foftbares Beltz⸗ Werck giebt. ie ift den 
Moſcowitern unterthan. _ 

Tunis, Tunetum Ba in Der Barbaren, 

4 xFrſſchen dem Mitte 
ade DIE mIG 


Tunxo, Gtadtin China, in der 


Turano , Salto, 


gl * 
Turban. it ein Bund oder eine Art Mühen 











Tunking Zube 
Landjihafft Biledulgerid; alfp daß ed gegm 
Weſten das Königreich Alger, und gegen 
Dften das von Tripoli hat, nie fr 
die Form einer Republic, und mird durd 
ein Raths-Collegium und ein Bee 
Furſten regieret, welchen die gejan 
—53 erwehlen,umd der die d Ge⸗ 

te mit Genehmhaltumg des NatherCol- 
egu verwaltet; jedoch Fiber eö umer dem 
Schuß des Türckifchen Käyfers, jeldher eis _ 
nen Baffa in der Dauper@na t Tanishat,der 
meiter nichts zu — —— als dagerdns 
Schus-Geld einhe Stadt Tunsit 
groß, reich, und hat eine ftarcke Jan | 
mit den Europäifehen —— 
Südlichen Ufer des Meer-Bufeng n6o- 
lea, und ift eine der michtigften Städten 
Africa, mir ſtarcken Mauerk und Tbürne 
umgeben nebſt einer Cieadelle, Ihre&inmeh: 
ner ſeynd der SeesRauberen jehr ergebe 


und treiben einen ſtarcken ande 
nach Ttalien and andere Länder, Sie ha 
1. Deurfche Meile im Umfange, liegt 
Ger Goulette, 4, Meilen vom M \ 
— 
Tunking, € Tunaquin, — 
— Tonquin ‚Tunking ‚ Annam ‚ Gannanı 
Tunchinum Reguum , aroffe Land | tin Ju⸗ ' 
bien, jenfeit des Gangis in Alien, wel | 
en Dfien und Nor = China, 9 
eften an Diejenigen Gebürge, wo 
vom Königreich Brama ** 
und gegen Süden an den Golto don co 
ehinagrenget. An hatt des Getrendes 
fet lauter Reiß darinnen, und hat fie einen bes 
fondern König. nee. 







in Aften, welche groß, —— Fi 


gute Yandlang treibet. Sie liegt au $ 


Tungo, 10. Deutſche Meilen vonder y) 
Stadt Peking. 





Tunza, Fleiner Fluß in Romania, melcher fid 


bey der Stadt Eno Kı dem Archipelagum 


ergeuft. 


Tur, Thur, einer der vornehmſten m 
der Schweik, welcher ſich a one | 


aufen in den Rhein eracuft. Je 

—* zu in —— oltra in Nea- 
polis, welcher fich unterhalb Rieri in 

uß Velino ergeuft. 


* 










welche die Mahometaner umd die 
Morgenländifchen Wölcker tr 
(ernD von einem langen Stück mwat 
affent gemachet, weiches e 
Muͤtze herum gemickelt if, Dei € 
Turban iſt fehr dich, mit eiger 
weil er in 3. Theilen der Welt gem 
beſitzet, nebſt vielen D im 
dern Edelge einen gejteret, und balı 
Kurden denfelben dermaßen in Ehren, 





omers. N 
andiſchen Meer und der Turbigo, Turbigum, Heine Stadt im a. 


1549 Turche Turin 


thum Meyland in Italien, am Fluß Ticino, 
der Fürftlichen Paiıe d’Oriagehörig. _ 

Turcheitan, Turqueltan, groffe Landſchafft in 
ber aroffen Tartarey in Aſien, welche dem 
Reich Des Moguls genen Norden liegt. Sie 
hat ihren eigenen Fuͤrſten, der in der Haupt: 
Stadt Belck refidirer. 

Turcomannia, das Tuͤrckiſche Armenien, eine 
Turckiſche Laudſchafft in Afien, welche gegen 
Norden an Georgien, gegen Oſten an Erivan 
und Adibeitzan , gegen Süden an Diarbeck, 
und gegen Weſten an Natolien grenger. 

Turcomanni, fd ein gewiſſes Volck in der Pro- 
pink Tureomannien, in Afıen, welche fich zur 
Turckiſchen Religion bekeñen, und Vieh⸗Hir⸗ 
ten abgeben. Sie haben deſſen eine groſſe 
Menge, und zielen mir deimfelben von einem 
Ort zum andern der Wende nach. Sonſt 
depenüiren fie nicht von dem Tuͤrckiſchen 
Bafla , fondern fie haben ihren eigenen Aga, 
bes bei Sultan einen gewiffen Tribut bes 

ahlet. 

Turenne ‚die aͤlteſte und groͤſte Vicomte in 
—— in Limofin gelegen. Die 

eur tat Turenne iſt Hein, nnd hat ein 


DB. 

Kurfoder Torf, wird in Holland und vielen 
Nieder: Sächlifchen Orten an, flatt des 
Brenn⸗Holtzes gebrauchet. Es wird aus den 
moraftigen Gründen gezogen, und aufs Feld 
zum trocknen geleget, alsdenn viereckichte 
Stücden daraus gemachet, und zum Ge 
brauch aufgehoben, 

Turgow, ſuche TZürgom,p. 1546. 

Turin , Angus Tawrinorum, cine der zierlichften 
Pläge in Europa, die Haupt-Stadt in Pies 
mont, und die Reſidentz des Hertzogs von 
Savoyen, an dem Heinen Fluß Dora, Der 300. 
Schritte weit vonder Stadt in den Po fäl: 
let. Hertzog Vidor Amadeus hat fie faft um 
die Helffte vergröffert, und mit vortreflichen 
Gebäuden ausgezieret. Dierer hat auch Ih: 
se alte Fortificarion mitı7. neuen Baftionen, 
viel halben Menden, Ravelmen und andern 
Auſſenwercken verbeffert, und die Citadelle 
dafelbft iſt gleichfalls ein Werck von 4. Baſtio⸗ 
nen. Das Reſidentz⸗Schloß iſt ſehr praͤch⸗ 
tig; die Erg: Biſchoͤſiche Wohnung, der 
Carignaniſche Palaft, und das neuerbauete 
Tefuster : Collegium fireiten mit einander 
um den Vorzug. Die 1405. geftifftete Uni: 
verjirät, und die — Academie vor jun⸗ 
se Standes⸗Perſonen und Edelleute Aoriren 
vor allen andern in Italien. Das Ertz⸗Biß⸗ 
thum if ısız. aufgerichtet, und fo wohl Die 
gefunde Lufft, ald anmuthige Lage der alten 
md neuen Stadt, wie auch Die manierliche 
Aufführimg der Innwohner machen, Daß auf: 
fer den Krieges Zeiten Turin mit einer groß 
fen Anzahl Ausländer angefüller ift, ſonder⸗ 
lich, weil durch die gantze Woche die aller; 
ſchoͤnſten Opern dafelbfi gefpielet werden, 
von welchen der Hertzog ein groffer Liebha⸗ 
beriſt, und nicht allein Die beften Sänger und 
Saͤngerinnen darzu verfchreibet, fondern auch 
die koſtbareſten Mafchinen verfertigen laͤſſet, 


) 
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und iedweden die Freyheit verſtattet, zu Ende 
des Opern⸗Hauſes feine — von dem 
przfentirgen Spiele offenhertzig heraus zu ſa⸗ 
gen. Denzo.Aug.169% ent jundete der Donner 
den Pulver⸗Thurm in der daſigen Citadelle, 
‚ wodurch diefelbe meiſtens zum Stein-Hauf- 
fen gemacht, und bey 300. Menſchen getöd; 
tet wurden. Dieſer Ort ward 1706. nad) 
einer 3. monarlichen harten Fraͤntzoͤſiſchen 
Belagerungen unter dem Duc de la Feulla- 
de endlich von dem Stänferlichen General 
Pring Eugene glücklich entſetzet, und dabey 
Die Srangofifche Armeerotahter geſchlagen. 

Turlepinades, bedeuten bey denen Frantzoſen 
finnreihe Einfälle, die man ang zweydenti- 
gen Worten macher. 

Turlupins, waren im ı4den Sechlo gemiffe Ke⸗ 
ner, welche gang nackend giengen, und vorga⸗ 
ben, daß der Menjch nach einer gewiſſen ers 
langten Bolltommenheit von den Joche des 
Gejeges befreyer wäre. Sie thaten fich fon; 
derlich in Saboyen und Dauphine hervor, 
hielten fich an wuͤſten Dertern auf, und wur; 
den von Pabft Gregorio XI. verdanımet. 

Turnhout, fleine Stadt und Baronıe im Span 
chen Brabant, im Quartier von Antwerpen. 

u der annoch fireitigen Erbfchafit des Kö: 
niges wilhelmi in Engelland gehörig. Es 
— zwar der fouveraine Lehn⸗Hof von Bra⸗ 

ant einen Ausſpruch in faveur des Prin⸗ 
tzens von Naſſau gethan, es ik aber Darauf 
von dem Könige ın Preußen appellirer und 
nunmehr die groffe Revilion der Acten anges 
fangen worde 

Qurnier, Hafılddia, Tormeamenta, waren dor et⸗ 
lichen Seculis gewiſſe Ritter Spiele, zu wel⸗ 
chen niemand gelafjen wurde, der nicht feine 
16. Ahnen bemeifen funte, deßwegen fich die 
Ritter erftlich bey dem Wapen- Könige mel: 
den, und ihm ihr Wapen zeigen muften, ob 
fie auch Zurnier : fähig waren. Die Ritter 
theilten fich auf demfelben in abfondcrliche 
Nrarionen und Partepen, murden paar und 

aar in die Schranken gelaffen, brachen ihre 
Spere, trennten mit ſtumpffen Kanken gegen 
einander, und fuchten ihren Gegenpart aus 
dem Sattel zu heben. Der Zweck diefer 
Turnier war, daß der tugendhaffte Adel im 
Klee. und Würden erhalten, die Deutſche 

ation in verficherter Neichd-Defenfion con- 
ferviret, und die jungen Edelleute in ihren 
Exercitign perfe&tioniret würden, fintemahs 
len die ——*5 Turnier⸗Lantzen bey den 
ernftlichen Treffen in ſcharffe Spere verwan⸗ 
delt wurden, und die Ritter ſichs dazumahl 
vor eine Ehre fehägten, wenn fie in der 
Schlacht nicht von geringen Kerlen, fondern 
mannbafften Rittern niedergelegt wurden. 
Im Römifchen Reich hat man ſolcher Tur⸗ 
niere mit Stechen und Lantzenbrechen an der 
ahl 36. ausgefihrichen, von welchen das ers 
€ 938. zu Magdeburg von Känfer Heinrich 
em Vogler, das legte aber 1437. zu Worms 
von der Rheiniſchen Ritterſchafft gehalten, 
nachmahls aber wegen eingeführten Schieß⸗ 
Puibers find dergleichen Ritterſpiele abge: 
Cee 4 schaft 


1551 


Turnus Tutu Tuvins Tonnin 355: 
ſchafft worden, anderen Stelle die Kopff und fen, wurde aber 1458. von denen Holländer 
Quintan⸗Rennen, das Kıingels Rennen, das | eingenommen. , 

Ziei ſchieffen, der Noplauf, und das Pfeil: | Tuvinskapotſch, Greng: Feftung in Croa 
werfen auftommen. In Franckreich ſind tien, in Ungarn. 


dergleichen Ritter-Ubungen fehr bekannt ge: | Tuy, Tada, Heine befeſtigte Stadt in Gallien 


weſen, auch haben Die Römer und riechen 


dergleichen ſchon in Gewohnheit gehabt. 
Turnus ‚, wird ım Jure Canonico genennet, wenn 


ein Biſchoff niit feinem Dom; Capitul ſich 


in Spanien, auf einem Berge, an melde: 
der Fluß Minbo vorbey flieffet, an den Portu 
gieſiſchen Grenzen, nebſt ememı Bıfıber: 
thum unter den Erg Bifchef ven Compe 


dergejtalt verglichen, dag ein Theilums ans | ſtell gehörig.  __ 
dere Die benchcia Ecclefialtica, Deren Pro- | Tuyle, la Tuille, ein feiner Plag md confide- 


vifion ihnen fonft beyden zugleich zugeftan- 
den, alternatıve per turnos zu vergeben ha⸗ 


rabler Pa, unten an dem St. Bernhards: 
Berg im Hertzogthum Aofta gegen Italen, 


ben fol. . . . dem Hertzog von Savoyen zuftändig, melden 
Turobin, Stadt inder Woywodſchafft Zublin| ihm aber die Frantzoſen ben itzigem Krieee 
in Klein; Polen. weggenommen, und dadurch Dre Commun- 


catıon mit der Schweiß gefperrer, aber ar⸗ 


Zurocz, kleine Stadt in Ober :Ungarn, umd 197. 
wieder bey — der Känferlichen &: 


die Haupt; Stadt_der Grafſchafft Turocz, 
gegen das Carpatiſche Gebürge gelegen. mee 1706. verlaſſen. 
rTurqueſtan, ſuche Turcheltan. p. i540. Twedale, Provintz in Suͤd⸗Schottland. 
Turs, Heine Stadt in Nord⸗Schottland in der Twede, Tueda, Fluß in Süd-Schertland, ni 


Proving Karhenes an der Nord⸗Weſt⸗Kuͤſte 


der See. Bu 
Turfis, leine Stadt am Fluß Sino in Baſilicata, 


cher Engelland und Schottland von einz 
der — und ſich zu Barwick ins Rx 
ergeuſt. 


nebſt dem Titul eines Hertzogthums in Nea-| Twente ‚Tuventia, ein gewiſſes Gebiet in Obe 


polis. Ihr Biſchoffthum gehöret unter das 
Ertz⸗Biſchoffthum von Cirenza , und Der heu⸗ 
tige Herkog ven Turlis, Johannes Andreas, 


Vſſel, zwiſchen Salland, dem Stift Mini: 
und.den Grafſchafften Zütphen, und Hex 
heim. Es iſt vol Moraft. | 


ift aus dem Genuefifchen Haufe ‚Doria ent- | Twer, Twefo, Tuveris, Hertzogthum um Dr | 


fprungen, hält biß daro noch die Frantzoſiſche 
Dartey, und hat bißhero etliche Neapolita- 
niſche Galeren in Mittellaͤndiſchem Meere 
commandiret, Diejer und der Hertzog von 
Uceda hatten 1710. einen Anfchlag auf die 
Inſul Sardinien, felbige zu überfallen und 


Ivieder unter des Duc d’ Anjou Bothmaͤßig⸗ 


fcau, zwiſchen Novogrod, weliki , Reskbur 
Moſcau und Rofthow., Die Haurt⸗Eta 
Twer liegt am Fluß Wolga, mo die Twenı 
hinein fället, und hat ein Schloß nebſt cinca 
Ertz⸗ Biſchoffthum 


Tyana , eine Erg: Bijchöfliche Stadt in Cars 


manten in Klein⸗Aſien. 


keit zu bringen, fie muften fich aber mir grofs | Tyber,Tevere, Hberu, einer der vornchmär 


fen DBerlufte wieder nach Genua zurück 
ziehen. , 

Tury, Turiacum , feine Stadt am Fluß Orne, 
in der Normandie in Sranckreich. 


Fluͤſſe in Italien, welcher im Apennmiide 
Gebuͤrge im Florentiniſchen Gebier euere 
get, und ſich zwiſchen Oftia und Porzo 10C. 
Meilen von feinem Urfprunge in das Deri 
laͤndiſche Meer ergeuſt. 


Turugaskoi, Stadt in Siberien, in Moſcau, } 
am Eleinen Fluß Turugans. allwo er ſich in Tybon, Inſul auf den See Balaron ın is 
den groffen Fluß Jenifia ergenft. __ der⸗Ungarn. _ 

Tufca-mal-bafci, hat am Perfianifchen Hof die TyFoczın, Tifotichin, Heine Stadt und & 
Aufſicht uber die Kuͤche, und hefiehlet denje-/ ftellanen am Fluß Narem ın Vodlachien, = 
nigen, welche bey der Tafel aufwarten. | gen Die Lithauiſchen Grengen ın Bolen. ©: 

Tutin, kleine Stadt auf der Weſtlichen Inſul iſt feſte, abjonderlich wegen Des umlegend 
Skiebey Nord⸗Schottland.  _, Morafied. J 

rutor, ein Vormund, ſo uͤder unmuͤndige Kin- Tympfe, iſt eine Polniſche und Preut 


der geſetzet iſt, welcher nach gemeinen Rech⸗ 
ten bey denen Manun es⸗Perſonen biß ins ı4te 
ben denen Weibes Perſonen aber biß ins ıate 
Jahr die Aufſicht hat, nach welcher Zeit ih⸗ 
nen ein Curator beftätiget wird. Tutorium 
iſt dasjenige gerichtliche Zeugniß, dadurch ei: 


Muͤntze, welche 18. Ereuger betraͤgt, um 
ren 5. Stück einen Rıblr. ausmachen. 


Tyndarus, Flecken in Sicilienim Val di De 


na, welcher vormahls einen Biſchoff hes 


Tyne,Tenos. eine auf Dem Archipelags deo 


Denetianern gehörige Inſul. 


ner fich als Vormund legicimiret.Tutorio no-| Tyne, Fluß inNorthumberland in Enedat 


mine heift, wenn einer etwas im Nahmen 
feines Unmuͤndigen verrichtet. 


Tutucori, Tutucurin, Tuteocorin, Köntgreich ! 


und fchöne Stadt in der Halb: Injul von 
Indien diffeit des Gangis, in Alien. Die 


welcher fich anderchalbe Meile non e- 

Caktie in das Deurfche Meer ergent Es 

ift auch ein Fluß Tynein Sid: Sorcand/ 
welcher fich bey der Fleinen Stadr mungen 
in das Deutſche Meer eraeuit. 


Stadt hat iweder Thore noch Graben, iedoch Tynningen, fleine Stadt in Süd, Ehygtand 


ſeynd fihöne feinerne Haͤuſer dafelbft, am 
Ufer des Meeres ift eine jchöne Perlen⸗ Fiſche⸗ 


rey. Sie gehörte ehemals denen Portugie⸗ 


inder Provins Lochiana , wo Det Flug Tyne 
in das Deutſche Meer fäller, 7. Meilen ven 
Edenburg gegen Oſten. 

Tran 


Tyrann Tyrrif Tyrus Vadso 1954 


ann iſt ein Regent, derfich feiner Unterthas | Tyrus, war vormals eine mächtige und beruͤhm⸗ 
en nicht anders gebraucht, als wennfiefeine] te Stadt in Phenicien, welche in Alt:und 
Zelaven wären, und alles von ihm erdulden Peu-Tyrus eingerheiler wurde, und wegen 
nüffen, was der Geiß, die Ehrfucht, Bluts| der groffen Handiung überaus reich mar. 
ierigkeit und Wolluſt eines folchen Heren| Gie ward von Alexandro M. gerfidret, und 
wit fich bringet, der ſich an DieFundamental-| nachgchends ein Erg: Bifchöflicher Sitz un: 
Sefene des Kandes durchaus nicht binden) ter dem Patriarchen zu Antiochia. Heuti⸗ 
sell. ges Tages aber ift fie nur ein geringer Fle⸗ 
conel, fiehe Dungall. p. 469. dien, gehört denen Tuͤrcken, und wird Sur ger 





rnaw, Tyrnavia, kleine befeftigte Stadt am 


* 


nennet. 


ug Tyrna, in Ober: Ungarn in der Grafs| Tyftedt, Fleine Stadt im Weſtlichen Theile 


hafft Treniſchin, 16. Meilen von Wien, und 
„von Presburg, in welcher Gegend der Ge 


des Stiffts Albura, auf der Halb⸗Inſul Juůt⸗ 
land, 1. halbe Meile von der Inful Mors. 


seral Heiſter den 26. Decembr. 1704. und! TzaderMeder-Bachi , wird bey den Tuͤrcken der 


General Herbeville den 11. Auguft. 1705. 
ne Ungarifche Nebelien aus dem Felde ge: 


Dfficier genenuet, fo die Auffichtüber die @es 
zelte bat. 


chlagen. Sie iſt eine groffe Königliche Frey: | Tzar, ſiehe Czaar. p. 4:0. 
iadt, hat ein Lutheriſches Gymnafium, und | Tzormogar, Ccornogor, Stadt im Koͤnigrei⸗ 
ſt befeſtiget. che aſtracan, am Fluß wolga, 50. Meilen 
vol, gefuͤrſtete Grafſchafft im Defterreichis) _ vonder Haupt⸗Staͤdt Aftracan in Aſien. 
ben Kreife; Ihre Grentzen ſeynd gegen) Zafchope, Heine Stadt und Schloß in Meif- 
Zuͤden die Venerianifchen Länder, gegen! fen, gegen Chemnit, an der Tiſchopa, 6.Meis 
oſten Kärndten, die Treviſer⸗ March, Fri⸗ len von Dregden, Chur: Eachfen gehörig. 
ul, und das Ertz⸗ Biſchofſthum Salsburg, 

‚gen Norden Bayern und Schwaben, ge; V. 

ven Weſten aber Die Schweitz und Grau: VAbres, Vabra, Heine Stadt am Fluß Dour- 
sundten. Ihre Länge erfireckt fich vom) V dan, in Rouergue in Srandkreich, nebft ci- 
Harder-See biß an Kuffſtein ungefehr 24. nem Biſchoffthum unter den Ertz-Biſchoff 
ind die Breite vom Schloß Ehrenberg biß eee Ihr Biſchoff führer den 
zach Lintz 20. Meilen. Sie iſt ſehr gebuͤr⸗ Titul eines Grafen von Vabres. 
ig; iedoch ſeynd ihre Thaͤler fruchtbar an Vacantz, heiſt die Verledigung einer Würde 


Serrende und Wein; abſonderlich aber hat 


oder Dienſtes. 


ie gute Viehzucht. So giebt ed auch darinnen Vacantien, nennet man diejenige Zeit bey denen 


llerhand Erge und Salgbrunnen, wie auch! Gerichten, wenn diefelben etliche 


ortrefliche Feſtungen und Päffe über die Ge⸗ 


t ochen 
lang ihre ordentliche Sesſiones nicht halten. 


yurge, Daher der Chur: Furft von Bäyern,| Vacaſa, Königreich und Stadt auf der Inſul 


ls er 1703. in Diefes Land einfiel, mit groſſem 


Niphon ‚in Japan, in Afıen. 


Berluf wieder heraus getrieben wurde. Sie Vaccz Infula, aͤlſo werden zwey verfihiedene 


veftehet aus 4. Theilen, welche feynd 1. Das 
Biſchoffthum Zuient, 2. das Biſchoff—⸗ 
hum Brixen, 3. das eigentlich ſo ge 
iannte Tyrol, 4. und Die incorporirten 
Händer, nemlich die Marggrafſchafft 


Inſuln genennet, deren Die eine auf Dem Me- 

xicanifchen Meer an der Kuͤſte der Inful s. 

Domingo, Die andere aber auf dem Mitteläns 
aan Meer an der Küfte von Sardinien 
iegt. 


Burgau,Zerrſchafft Nellenburg, Graf⸗ Vaccas, Cap de Vaccas, Prementorium Vaccarum, 


ſchafft Feldkirch und Monrfor, die Städ: 
te Lofinig, Pludeng, Elzach, Pillingen, 


ein Vorgebürge ander Südlichen Inſul de⸗ 
ter Catires, in Africa. 


Mengen, Muderfingen, Aattolfizell,! Dacha, Dach, kleine nach Caſſel gehörige 


Riedlingen, Scheldimgen, Stedborn, 
Sulgen, Tengen, Voringen und Wald: 


Stadt in Nieder-Heſſen an der Werra, 3. 
Meilen von Eifenad). 


ee, wie auch Die 4. WaldsStädte, Das| Vacchietra , ift ein feier Poſten in Piemont, 


:igentliche fo genannte Tyrol, gehört dem 
Hauſe Deiterreich, und beitehet aus dem 
£tfehlande, und Innthaͤl. 
Gouverneur davon iſt der Pfalkgraf, € 


arl 
Philip, aus dem Haufe Neuburg. 


welchen die Allürten 1710. denen Frantzoſen 
abnahnmen. 


Der‘ ichige Vadi, Flecken und Hafen am Einfluß des Fluſ⸗ 


ſes Cecina, im Pifanifchen Gebiet in Floren⸗ 
tinifchen in Stalien. 


vol, ein altes Schloß nahe bey Meran an Vado ‚Vai, Vadum, Feſtung, nebft einem Ha⸗ 


der Etſch amlincken Ufer, von welchem die 
Zrafſchafft Tyrol ihren Nahmen hat. 

‘one, Landſchafft in Ulſter in Irland, zwi⸗ 
ſchen den Landſchafften Londonderry, Dun- 
zall , Fermanagh, Monagham und Armagh. 
Sie iſt voller hoher Berge. 


fen an der Genueſiſchen Kuͤſte in Italien, wo 
1708. die Koͤnigliche —— Ca- 
roli III. und der Transport der hohen Alliir⸗ 
ten nach Gatalonien unter Segel gieng. 
Tiefe Feſtung ifi 1619.00 den Genueſern er; 
bauer worden. 


rıf, eine von. den Inſuln Wefternes, bey | Vado diNizza, ein Marclflecken swifchen Antibe 


Schottland, welche fruchtbar it an Getreyde 
ind Graß. Sie iſt ztehalb Melle lang, und 
. breit, uud hat 2. Eleine Städte. 


’ 


und Nizza, der cin Platz zwiſchen Franck 
reich und Italien, wo ſich das Savoyifche Ge: 
biet anfänger. 

 &ees Dad; 


1555 Babflen Valangin 


land in Schweden. 

Vaduz, ein im Rheinthale auf einem gaͤhen 

sem gelegenes groffes Schloß, an Denen 

———— Grentzen, ſamt einer Graf⸗ 
ſchafft und Dorf. Meile von Feldkirch, dem 
Grafen Jacob Hannibal von ae den 
sehörig. In diefer Grafichafft wurde den 
2. Nov. 1710. der Groß;Prior von Franck⸗ 
reich, Hertzog von Vendomc, von denen Käy: 
ferlichen unter Anführung des Mr. Mafners 
gefangen, und nach Hohen Enis gebracht, all⸗ 
is er folange in Arreit bleiben joll, biß die 

rantzoſen den vor einigen jahren nach 

ranckreich gefänglich gebrachten Sohn des 
gedachten Mafners mieder auf freyen Fuß 
ftellen werden, 

Vaͤtſche, liche Fetſchau, pag-s28. _ 

Vagabond, Vagabundus , einer der Inder Irre 
*— gehet, und nirgends eine bleibende 
Staͤte hai, auch daher vor allen Gerichten 
wo er angetroffen wird, belanget werden kan. 

Vagantes Scholalticı , fahrende Schuler, wa; 
ren vor hundert und mehr Fahren eine Art 
liederlicher uerdorbener Studenten, fo auf 
dem Lande herum ftrichen, faft :yı= Die Zigens 
ner, fich allerhand magıjd‘ ; Asünfte ruͤh⸗ 
meten,in der That aber die Hanern und Eins 
fältigen nur durch ihre Rande betrogen, und 
viel Bubenſtucke veruübten. 

Vagendrüßel, Berg⸗Staͤdtlein in Ober⸗Un⸗ 
garn in der Grafſchafft Zips. 

Vagenni oder Bagıenni, waren Voͤlcker, welche 
dor Alters in Piemont zwiſchen den beyden 
Slafen Tanaro und Po gewohnet haben. 

Vahanwicz, tft der oberfie Staats ;Secrerarius 
des Königs in Perſien. 

Vaigoy, eine Stadt in Lothringen am Vogeh- 

chen Gebürge, 14. Meilen von Nancy. 

Paibingen, Stadt und — an der Ens, 
im Hertzogthum Wirtemberg, 2. ſtarcke Mei: 
ten unterhalb Stutgard. 

Vailate , Valicara , fleine Stadt an den Grentzen 
der Landfchafft Crema im Hertzogthum Mey: 
land in Italien, den Grafen von Rofales ger 


hoͤrig. 

Vaifon, Vaſio, Stadt in der Grafſchafft Venais- 
fin in Provence, in Franckreich am Fluß Lou- 
veſe, nebſt einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Avignon gehörgg. 

Vaifute , Voifure , Wavart, Pagus Vabrenfis, ein 96 
miffes Gebiet im Hertzogthum Bar, zwiſchen 
Verdun, Mes und Monmedy in Lothringen. 

Valais ſiehe Walliſer⸗Land. 

Val Breana, Landvogtey in der Schweitz an 
den Italiaͤniſchen Grentzen, den Cantons 
Schweitz, Uri und Unterwalden gehörig. 

Val desEcoliers, beruͤhmte Abtey in Franck⸗ 
reich, in dem Gebiete von Langres, welche 
das Haupt von der Congregation der Cano- 
nicotum regularium.$. Augultini iſt. 

Valangin, Grafſchafft in der Schweiß, welche 
nebft dem Fürftenthum Neufchaftel eine fou- 
veraine Proving ausmachet, und mach Ab: 
fterben der Hertzogin von Nemours dem Kb; 
nige son Preuffen 1707. zugeſprochen worden. 


Bal Valentia 155% 


Vadſten, Stadt am See Veter in Oſt-Goth⸗Val di Demona, di Noto,diMazara , fitche &o- 


bien. p. 1388. 
Val di Tara, Landfchafft im Hertzogthum Par- 
‚ ma, an den —E Grentzen, in 


Italien. 
Valckenburg, Flecken nebſt dem Zirul einer 
Grafihaft in Suͤd⸗Holland, am Rhein, all 


wo zährlıch grofie Pferde⸗Maͤrckte gehalten 


werden. 

Daldenburg, füche Saldenbern.p-sı7. | 

Valcowar, fleine Stadt am Flufe Walpo, in 
Selavonien, in Ungarn. Be 

Valcuvia, fleine Stadt im Meyländikben in 
Stalin, an den Grengen der Grafibaft 
Anghıcra, theils den Braten Borrome: und 
theils den Herrn von Catta gebörig. 

Valdagno, Valdaneum, Fleine Stadt nebitemer 
Vicarie am Fluß Gva in der Wenerianikkı 
Landſchafft Vicentino in Stalten. Es im 
viel Einwohner daſelbſt, die viel ARolic ver: 
arbeiten. , j 

Valdivia, Stadt in Chili in Sud s America, 
nebſt einem guten Hafen. 

Valence, Valentia, Scgalaunorum wrbs , Hau 
Stadt der Landſcha Valentinois in Da» 
phine , in Srandreich, au der Rhone gelegen. 
Sie iſt ziemlich groß, wohl gebauet, umd bat | 
eine Ciadeile ‚ein Pretidial und eine 1SgT. ge 
ftifftete Univerfität, wie auch em Biſchef 
ne den Ettz⸗Biſchoff som Vienna 
gehörig, - 

Valenciennes, Valentiana , eine groſſe ſchoͤne und 
feſte Handels⸗Stadt, im Hennegau an de 
Schelde, welche in verſchiedenen Armen bin: 
durch läuffer, nachdem fie ſich zuvot nat dem 
fleinen $lug Ronelle vereiniget har. Se 
hat eine Ciradelle , und ——— dr 
Kron Srandreih. Allhier wird viel ſchert 
Leinwand, Chamelot, Kammer » Tudım 
andere Zuge verfertiget, auch bat die 
Ort die Stapel⸗Gerechtigkeit uber die fran: 
Böfifchen Weine, j 

Valenfole , anfehnlicher Flecken in Provencen | 

randreih, 2. Meilen von Rier gan 
ee | 

Valencia ; eine Proving im Königreich More⸗ 

Valencia , Königreich und Provmg zu der Kres 
Spanien gehörig. Sie arengcr gegen Ve 
den An Catalonien, gegen Aejien an Re 
Gaftilien, gegen Süden an Murcien, unde 
gen Diten an das Mittelländifche Mer. 
Ihre mie warm, daß man jederzeris 
hende und $rüchte tragende Baͤume in or 
Gegend ſiehet, und iſt fie fruchtbar ante 

- Wein, Oliven, Zuder, Pormerangen, dor 
nen, Flachs, Hanff, Seyde, u. d. m. & 
Haupt⸗ Stadt Valenria regt am Flut 
dalaviar, und ift eine groſſe und wohlecca 
te Handels⸗Staͤdt, wie auch die Kent 
des Vice- Königs und des höchiten > 
uber dieſes hat fie eine Univerfitäz md cm 
Erg-Bifchpffthun, auch ſoil im duier Pro: 
vintz das ſchoͤnſte Srauen:Zirmme vondans 
Spanien ſeyn. Dieſes gantze Kömariih ward 
zwar unter die Bothmaͤßigkeit Carch I1.K 
nigs in Spanien gebracht, gieng aber nız- 

em 


| Valeneia Vallado 


ens wieder nach der ungluͤcklichen Schlacht 
ey Almanza 1707. biß auf den Hafen Alican- 
eund etliche wenige Derter, verlohren, wel⸗ 
be ſich aber 1709. nach harten Belageruns 
en gleichfalls ergeben, und ſich dem Hertzog 
on Anjou wieder unterwerffen muſten. Ge⸗ 
achter Hertzog ſchenckte 1708.dem vermein⸗ 
en Printz von wallis eine gewiſſe Landſchafft 
dieſem Königreiche, welche der General- 
ieutenani Graf von Bourg in deſſen Nah⸗ 
sen in Befi nah, 

entia d’ Alcantara, fleine befeftigte Stadt am 
zluß Savar, im Spanifchen Eltremadura. 
entiade Minho , einge gute Grentz⸗Feſtung In 
er Provintz Entre-Douro-y-Minho ‚in Porz 
ugall, und die Haupt⸗Stadt einer Graf: 
haft, twelche der Marquis de Villa-Real bes 


Ber. 
entinianer, Ketzer/ deren Haupt Valentinus, 
setcher ein Egyptier von Geburt und ein ge⸗ 
ehrter Mann war, im IL. Seculo hey 30. Goͤt⸗ 
er, halb Männer, halb Weiber ftaruırte,pon 
nen le olle Beige fepn, lehrte 
uch, daß Chriſtus feinen Leib vom Himmel 
racht, und durch die Jungfer Maria als ei⸗ 
en Canal pasſiret, und daß nicht alle am 
aͤngſten Tage aufferſtehen würden. 
entino, ein Luft: Schloß des Hertzogs von 
Savayen, in Itallen, am Po ‚ ohngefehr 300. 
Schritte von Turin / mo fich Die Wittben von 
fhro Königl, Dee gemeiniglich aufhalten. 
entinois , Landfihafft in Keen, in Nie⸗ 
er:Dauphine, nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
bums. Sie liegt wiſchen den Landfihafften 
ennois und Diois, der Grafſchafft Venaisfin 
nd der Rhone , modurd) fie von Languedoc 
bgefondert wird. Es wird in Ober⸗ und Nie: 
erValentinois eingetheilet,umd heutiged Ta⸗ 
es von dem Hertzoge von Monaco bejeflen. 
enza, Valentıa Valentinorum , befeftigte Stadt 
um Po ‚in Laumelina, im Hertzogthum Mens 
and, in Italien, fo nunmehro 1107. nebft 
ven Hansen Laumelina von dem Känfer mit 
Benehmhaltung Caroli des IIT. Königs in 
Spanten, an den Hertzog von. Savoyen erbz 
ich abgerreten worden. 
lerte , die — und Reſidentz des 
Broß⸗Meiſters auf der Inſul Malta,fo 1566. 
illererſt erbauet,umd mit ftarcken Fortificatio- 
ven verfehen worden. _ — 
ette „Vıllebois , Stadt in Franckreich, in der 
Provintz angoulẽeẽᷣme, nebſt dem Titul eines 
ertzogthunis. 
lerte, Stadt in Provence, in Franckreich, 
halbe Stunde son Toulon , wo der Herkog 
von Sadoyen, und der Känferliche General 
Prinz Eugeniusihr Haupt-Quartier hatten, 
ils on 17 07. von ihnen bombardiret 
vurde. 
lideh-Agafi, ee nn 
Tuͤrckiſchen Hofe, welcher bey der Kaͤyſerl. 
rau Mutter die Aufwartung hat. 
ida, ficheSultanin Valida, pag. 1456. 
lidiren, gültig ſeyu. 
Iladolid, Valdoletum, Vallifsletum , Stadt am 
Huf Ierga, in Alt; Eakilien in Epanien. 


’ 


Vallado Valre 1558 


Sie ift groß, und wird vor die fehönfte des 
ganken Landes gehalten. Gieiftaber * 
Mauern, und hat eine Univerſitaͤt, ein hobes 
Gericht und ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Bifchoff zu Toledo gehörig, wie auch einen 
Königlichen Palaft. 
Valladolid, Yen + Valladolid, fleine Stadt in 
der Audientia Guatimala,ımd die Hauprftadt 
der Provintz Honduras, in Nord > America . 
welche einen Bifchoff hat, unter Mexico ge- 


rig. 
Valladolid ‚YTeu:Valladolid, Heine Stadt auf, 


der Halb » Inſul Jucaran, in der Audientia 
— rd⸗america. Sie iſt uͤbel be: 


wohne 

valladand, oder 8. Juande Salinas, kleine Stadt 
in der Provintz Pacamores, in Peru in Süd: 
America, 

Vallendar, Herrfihafft, Stadt und Schloß, 
wie auch eine Refideng der Grafen von Sayn 
und Witgenftein. 

Vallis umbrofz Monachi ‚ find Orbend-Lente in 
Italien, bie ihren Urfprung von einem Flo: 
rentiner, Johanne Gualberto 4m Xl. Seculo 
genommen, welcher nach feinem Tode 1093: 
unter die Heiligen gegehlerworden. Sie tra: 
gen ein dunckel violblau Kleid, Schulter: 
Rock und Kappe, und ihre erke Wohnung ift 
ju — is. Meilen von Florentz / ge; 
weſen. 

Valmagia, Madia, Maynthal, die Noͤrdlichſte 
Vogtey unter denjenigen, welche die Schwei⸗ 
im Hertzogthum Meyland in Italien be’ 

335 Ihre Einwohner find Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſch. 

Valmtiden ‚ ſiehe Falmouth. p. 518. 
Valognes, Valonia, kleine Stadt in dem Gebiet 
Cotantin ‚ in der Normandie. in Franckreich. 
Valois, Valefum, ein Meines Gebtetnebft dem 
Titul eines Fetgogthun, in dem Gouverne- 
ment der Isle de France in Franckreich ge: 


legen. * 

Val Ombtoſa, beruͤhmtes Kloſter in Tofcana, in 
Stalien,swifchen dem Appenninifchen Gebuͤr⸗ 
ge,6.taltänifche Meilen von — 

Valona, Aulon, befeſtigte Stadt, nebit einer 
1691, faſt gantz gefprengten Ciradelle , und 
einem ſehr groffen Hafen in Gyechenland, an 
der Kuftevon Epiro.. Gichat ein Erg: Bi: 
ſchoffthum, und ward durch die Benetianer 
ju Ende des vorigen Seculi erobert, gieng 
aber bald wiederan die Turckenuber. _ 

Valor, Valeur, heiffetbey den Männern fo biel 
als. Tapfferkeit und Courage; Valor der 
—— derjenige Werth, vor welchen fie 
guͤltig iſt. Rs: 

Valpon, Stadt in Nieder-Iingarn, an einem 
Fluſſe gleiches Nahmens, nebft einem alten 
und feſten Schloffe. 

Val-reepen, Tire-vicılle ‚feynd2. Geile, welche 

ier und dar Knoten haben. Sie bengen 
ängs den Schiffen aufferbalb herunter,nem: 
I auf jeder Seite der Dre ein Seil, und 
ebraucher man felbige, um ſich daran fefte zu 
alten, wenn man an einem Schiffe auf⸗ oder 


abſteiget. Valferi- 


er 


—A — — — — 


— —— — —— — —— — — 


159 Balfe Baral 


— — — 


in den Bergen der Grafſchafft Burgund ent⸗ 


Valſerina, Fluß in Savoyen in Italien, welcher Varanger, eine — fh Zapplant, dem Kl⸗ 


Daran Dafall 1560 


— 


nig von Daͤnnemarck zufiaͤndig. 


ſpringet, und ſich bey der Brücke von Lucey | Varano, Nramnus Lacus, eine See an der Küt 


mit der Rhone vereiniget. : 

Valteline ‚ Deltelin, Valls Tellina , fleine Land⸗ 
ſchafft in der Schweiß, welche fich von Often 
gegen Weiten von Tyrol big an das Meylän- 
biſche Gebiet, längs der Adda erfirecket. Sie 

ehoͤret unter die Unterthanen der Gran: 
bündter, und ift gebärgig, aber fehr frucht: 
bar, abfonderlich an föftlichen Wein. 

Valuca,ift ein in Wechſeln gebräuchlichesgBort, 
und bedeutet den Werth eines Dinges. 

Van, Laede Van oder Valtan, Aftamar, Atciſſa 
Palus, groffer See in der Provintz Turcoman- 
nien in Afien, welcher viel Fluͤſſe zu ſich nim⸗ 
met, aber durch feinen mieder abläuffet. 

Van ‚ Vaftan, alte befeftigte Stadt in Turcoman- 
nia in Afien, am See Van, nebft einer feiten 
Ciradelle. Sie iſt die Haupt-Stadt des Be- 

en ihre meiften Einwohner 
ind Chriften. 

Vandali , Wenden ,, waren ein kriegeriſches 
Volk an der Oſi⸗See in Deuffchland, wel: 
ches im V. Seaulo nad) Gallien, von dar nach 
Spanien, und endlich in Africam gieng. Ste 
waren der Arrianifchen Ketzerey jugethan, 
und hentiges Tages nennen ſich die Könige 
von Schweden und Daͤnnemarck Könige der 
Gothen und Wenden. 

Vandalitia ,fiehe Andalufia. p. 79. 

Vanias,Wanias-Länder, find ein gewiſſer Strich 
Landes auf der Inſul Ceylan in Indien, des 
nen Holändern gehdrig. welche deßwegen 
ihre Schagung und Elephanten an den Koͤ⸗ 
nig von Candi liefern müffen. Es befinden 
fih 7. Kirchen darinne, welche unter Die 
Aufficht des Geiſilichen, fo auf der Inſul 
Manar wohnet, gehören. , 

Vannes, Vennes, Venice, Haupt» Stadt in 
Srieder » Bretagne, am Golfe de Morbihan 
in Franckreich Sie hat ein Bifchoffthum, 
welches unter den Ertz ⸗Biſchoff su Tours ges 
böret, und ein Schloß Hermine genannt, 
welches die Reſidentz der alten Hertzoge von 
Bretagne geweſen. , 

Vannes, ee en in Sranckreich, amen 
Meilen von Paris, mo man einen wohlan: 
gelegten Garten findet. 

Vannes, lesIsles de Vannes, Infüla Venetica oder 
Nefades, ſeynd Feine Inſuln auf dem Gafco- 
gnifchen Meer, zwiſchen Belle-Isle und dem 
Einfluß der Leire, in Franckreich. 

Var, Var, Fluß in Italien, welcher in der 
Graffchafft Nizza entfpringet, biefelbe von 
Provence f&eides, und ſich nicht weit von 
Nizza ing Weittelländifche Meer ergeuft. 

Varagio, Varagium, Voragium, Varago, Vorago, ein 
auter Flecken im Genuefifchen Gebiete in 
Italien, an der See⸗Kuͤſte, 2. Meilen von 
Savona. 

Varallo, Varallum. Feine Stadt in der Land» 

Novarcis im Hertzogthum Mevyland, 
am Fluß Sesfia in Stalien, der Familie von 
Caccıa gehörig, 3. Meilen von Orta. 


der Ptovintz Capitanata, in Neapolis, mel 
fich in den Golfo di Rodi — 
Vardari, Bardarius, Vardarius Axius, der groͤſtt 
Fluß in Macedonien in Griechenland, wel⸗ 
&er in den Gebuͤrgen, wodurch dieſe Land⸗ 
ſchafft von Albanierrabgefondert wird, ent⸗ 
fpringet, und fich in den Golfe diSalonichi 


ergeuſt. 

Varde, feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn an eo 
nem morafligen Orte, unweit Eſched und 
Neuſtadt. 

Vardingen, kleine Muͤntze in Liefland deren 
60. auf einen Reichsthaler gehen. 

Vardogna, kleine Stadt in Zaconia ih Mores. 

Varel, Amt, Schloß und Flecken in der Graſ⸗ 
chafft Oldenburg, dem Grafen von Alt 

urg suftändig. 

Varennes, Varenn«, Meine Stadt am FlußAl- 
lier, in Bourbonnois ig Franckreich. 

Varefe, Vareho, Varefium, —** und wohlhu 
wohnter Marck⸗Flecken, nicht weit vom 
Urſprunge des Fluſſes Olona, im Hettzos⸗ 
thum Meyland in Italien / allwo viel Seyde 
verarbeitet wird. 

Varilles, Varildtem, Varillæ, Meine Stadt nibſt 
einem Schloſſe in der Provintz Foix, in Las- 
gue doc in Franckreich, am Fluß Lauriege. 

Varmo, Varamu⸗, kleiner Fluß in Italien, meh 
cher im Friaul entſpriuget / und fich oberhalb 
Latiſana in den Fluß Tajamento ergeuſt. 

Varna, Diom ſiepoli, Varna, Barne, Stadt aM 
ſchwartzen Meer in Bulgarien, nebft einem 
Ertz⸗Biſchoffthum und einem groffen Hafen 
am Einfluß des Fluſſes Varna. Diefer Dri 
ift von der grofften Schlacht berühmt, dar: 
inne 1444. die Christen eine harte. Niedet⸗ 
lage von denen Tuͤrcken erlitten. 

Varneton, fiehe Warneton. 

Varonifch, ziemlich groffe und voldreidt 
Stadt im Hergogthum Rezan in Mofcat, 
am Fluß Vroncez, der 2. Meilen davon In 
den $luß Don fället, allwo Ovidius Nafo fein 
Exilium foll gehalten haben. Sie hat einen 
Ertz ⸗Biſchoff und eine fo genante Deutſche 
Sloboda oder Vorkadt, allwo allerhand Na- 
tiones wohnen mögen. In dem Fluſſe Varo- 
necz.aufeiner Inſul liegt ein mach der neuen 
Manier befefligtes Schloß, auch werden alb 
bie viel Schiffe gebauet, und Süden gu 
soffen. 
in Jtalien, twelcher in der Landſchafft Como 
an denen — von Bergamaſco eut⸗ 
fpringet, und ſich in den Comer⸗ See ergerß. 

Vars, Col de Vars, ein Gebuͤrge und Vaß an den 
Grengen von Piemont und Dauphine, deſ⸗ 
fen fich die Allüirten 1710. bemaͤchtigten. 
Nicht weit davon liegt das Eaflell Vars- 

Varwick, Vireviacum, Heine Stadt im Zrantde 
fifchen Flandern. am Fluß Lis. 

Vafall,ein Lehnsmann / welcher Bter = 


| 





t Vaſal Vaude 


em andern zu Lehm traͤget. 
allagium, if die Lehnns » Pflicht, womit ein 
Bafall feinem Ober » Herrn verbunden iR. 
ilipotamo, Eurotas, $luß in Morea, welcher 
nAreadien entfpringet, und fich in den Gol- 
» von caſtel Rampaniergeufl. ° 

ßwar, Eyſenburg, eine Stadt in Nieder 
Ingarn, am Fluß Raab. 
YVufejum, Verfiacum, Meine Stadt in Chram- 
agne in Franckreich, 10, Meilen von Chau- 
ıont, gegen Norden. 


:o, Stadt in der Provintz Abruzao citra, im | 


ieapolitanifchen, ward 1706. nebſt vies 
m andern Städten durch das Erdbeben 
hr befchäbdiget. j . 
to, ein geweſenes Dorff in der Provink 
Itranto in Neapolis, welches 1710, zu einer 
Stadtgemadt wurde. 

an, Vafınnın Meine Stadt in der Provink 
erry in Franckreich 8. Meilen von Bourges. 
ia, * Stadt in Theſſalien, in Griechen⸗ 
uud. 

ica, Batica, fleine Stadt in der Provintz Za- 
onia in Morea, nicht weit vom Vorgebuͤrge 
1alıo. 

icano, Mens baticanus, einer von den 7. Ber: 
en der Stadt Rom, auf welchen der PAbRI. 
Jalapt Vaticano, nebſt der S. Peters⸗Kirche 
‚eher, und die vortreflide Bibliochec zu bes 
nden, über welche legtere allegeit ein Car- 
inal Cuftos iſt. Er fol den Nahmen von 
enen Oraculis, welche auch Vaticinia genen: 
et werden,und Die Römer albier im Rath 
efraget, befommenbaben. _ 

cam, Vaticanum Promontorium, ein Morgebfirs 
einder Vrovinf Calabria oltra in Neapolis, 
wifchen Tropea und Nicotera. 

aro, Vaprium, Heine Stadt im Hertzogthum 
Renland, in Stalien, am Fluß Adda, 7. Mei⸗ 
en von der Stadt Menland. 
couleur, Fauculeriæ, Valls Colors, Stadt in 
sthringen an der Maas, im Hertzogthum 
ar, 3 Meilen von Toul. 

ıd,le Pais de Vaud oder Vaux, Vaudum, Fand: 
chafft in der Schweiß, weiche gegen Süden 
n den Genfer: See, gegen Werten an die 
audſchafft Gexund Franche Comte, gegen 


Norden an die Grafſchafft Neufchaftel, und | 


ie Cantons Freyburg und Bern, gegen 
Ken aber nleihfals an den Canton Bern 
rentzet. Sie iſt fruchthar, abfonderlich an 
utem Wein, und gehoͤret dem Canton 
dern, ausgenommen einige Heine Derter, 
selchedem Eanton Freyburg zuſtehen, und 
inige andere, melche Diefe beyven Cantons 
emeinſchafftlich beſitzen. Anietzo wohnen 
iele aus Frauckreich vertriebene Reformir⸗ 
darinnen. 

demont, Mons Vadanus, Valdemonsinm Flecken 
ebſt einem Schloß und dem Zitul eines 
uͤrſtenthums in Lothringen.6. Meilen von 
oul und Nancy, davon fich eine Familie aus 
em Hertzogl. Haufe.Lotbringen, Prinzen 
on Vaudemont fchreiben. j 
doeure,Stadt und Feſtung in Champagne, 
aweit Langres in Frauckt eich. 
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Vaudret, Wandrermm, (lecken in der Braffchafft 


Hennegau, in den Spanifchen Niederlans 
den nicht weit von Binche. 

Vaudrevange, Yalderfinga, kleine Stadt in Loth: 
singen, an der Gar, 10. Meilen von Die, 


gegen Oſten, nicht weis von der Teflung 


Sar-Louis. 

Vaugehfche@ebürtge, Moos Vogefis Oder Vofagm, 

ein Gebürge,, reiches ſich bey Dann im 

Sundgau anfänget, Lothringen gegen Si, 

den von der Franche Conıt&, und gegen Ofen 

vom Elfaß abfondert, nachmals aber fich in 
das Hertzogthum Zweybrůck und in einen 

Theil der Unter-Pfalß erfirecket. Aus dieſem 

Gebürge haben Die Maag, Mofel, Marne 

und Saone ihren Urfprung, umd die darinue 

liegende Gegend wird das Wasgun genanit. 

Vaujour, Vals Gaudii oder Gaji, Klicken in der 
Isle de France, in Frauckreich, jwiſchen Paris 
und Meaux. 

Vauluifant, Valis Lucens, Flecken nebſt einer 
Abten in Champagne in Franckreich, 6, Meis 
len von Sens, gegen Oſten. 

Vaurcas, Valreafum, Heine Stadt der Graſſchafft 
Venaisfin, am Fluß Letz, in Provence in 
Franckreich gelegen. 

Vaux, fiehe Vaud. p. 1561. 

Vaux de Cernay, Vals Cernas Oder Sernaji, Flecken 
nebſt einer Abtey in der Isle de France, in 
Srandkreich,6. Meilen von Paris, gegen Suͤd⸗ 


Dften. 

Vazzon, ein Schloß in Nieder s Ungarn, am 
Platteu⸗See. 

Ubaye, Hubaye, Fluß in Provence in Franck⸗ 
reich, welcher in dem Fuͤrſtenthum Barcelo- 
nerte in Piemont entfpringet, und fi 5. 
Meilen unterhalb Ambrun in den Fluß Du- 
rance ergeufl. 

Ubeda, ziemlich groffe und volckreiche Stedt, 
nebft einem auf einem Berge gelegenen 
Schloß/ in Andalufier in Spanien. 

ga Defertenr, {ft en ‚ der 
von feiner Partey zu einer andern treulofe 

- Weise uͤbergehet. dei 


Uberlingen, Uberlinga, freye Reicht:Stadtam 


Coßnitzer See in Schwaden, 9. Meilen von 
Schaffheuſen, gegen Den. Sie ift halb 
Evangelifh und halb RoͤmiſchCatholiſch, 
und iſt allbier ein ſtarcker Getrepde-Handel 
nach der Schmeig, auch findet man allhier 
ein Gefund» Bad. Gie wird in die Ober⸗ 
und UntersStedt, und in den Galler⸗Berg 
eingerheilet, und hat ein reiches Hofpital. 

Ubü, maren alte Einwohner in Deutfchland, 
wo antego Colln und Jülich liegen. 

Ubina, Uduina, Stadt in Croatien. 

Ubiquitifte, einer der da glaubet, daß Chriftus 
nach feiner menfhlichen Natur allgegens 
waͤrtig ſeye. 

Uccello, Monte Uccello, der DVogels:Berg, 
Avicnla,ein Berg im Alpen-Gebürge. Diefes 
in eine von den Höhen des ©. Gortharder 
Berges, alimo eine von den Quellen des 
Rheines zu befli Wen if. 

Uccda, Uzeda, Hergogthum nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens, in Neu: Caſtilien in 

Epanien, 


1563 ußt Bent 
Epanien, 7 
Norden. 5 führet hiervon eine ” 
liche Familie den Rahmen, aus wel 

derlich bey dieſen Zeiten der Hertzog * 
Uceda, als Philippi V. des vermeinten Kb: 
nige in Epanien bißheriger Ambafladeur zu 
Kon, bekannt worden, weicher nach ers 
folgtem Vergleiche zwifchen dem =. 
und dem Pabıte 1709. hoͤchſt mißv 


von Rom weggieng, und un gi je 
rain - — der Saen chen Lehen in 
talien — wurde 
Ucht, Amt in der ——— ya, welches 
denen Grafen von x als ein Heſſen⸗ 
Eaſſeliſches Lehn gehoͤ 


Ucht / Flug in der alten — Brandenbu 
Uchtland,eine gewiſſe eher B, 
Darinnen ber u repburg liegt 
Uder, lichera, Fluß in der Dare —— 
burg, weicher in der arck bey dem 
——— * und in —— 
dermünde in die Oder fälle 
—3388 fie 231. 
Udermünde, Heine Stadt in VBorsPoßtern, 
am Finfluß der Ucker in den rar fl. 
UdersSee, Uche a⸗ Lacu⸗, ein See in der Ucker⸗ 
Marc, ander Duelledes Buße Uder. 
Ucles, lichfium, ein guter Flecken in Neu⸗Ca⸗ 
Rilienin Spanien, 18. Meilen von Toledo, 
gegen Oſten allmo a —— 
ter- Ordens von &. Jacob befindet. 
— zug en — Eleve. 
enhyeim, ſie u P. i1092. 
Udeſſa, Udeſæ Regnum, ——S Reich des 
Droguls, jenfeit Des Gangis, zwiſchen dem 
Königreichen Kanduana, Parna, Jefual und 
Mevat, in Afien. 
Udia, HauptBtadt im Königreich Siam, im 


en. 
Udine, Uriewm, Haupt⸗ Stadt im Friauf, in 
gtalien, ——— Venetianer einen befon: 
dern Gouverneur halten, anbey auch das 
pn atriarchat von — dahin verleget ha⸗ 

n. Sie iſt beſeſtiget. 
re ee und Feftung in der [27 


— uß Uda, wel V 
yon I —39— Selinga — 3 


— cken Garnifon von Coſacken 
Uditore della Camera, iſt zu Rom der —* 


— Ki erfonen erfires 
det, nemlich über * rger —* Praͤla⸗ 
ten und Fürften. Er antniß über 
alle — des Kirchen ·Staates, und 


vier —5 liest auf einem Berge, undif 
einer far 


— — 
s Cenfur un or 
Ag er die Widerfpenfligen in 


„Sein an Nöftädt, 
ves. a le Grand Ve, Vadum $. Clementis, 
ein Beines und 
a Sta Kadalafien in 
cas, Feafa, Fein a 
Spanien; am Fluß 9 es 


ſandichtes Gebiet/ in der 
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biß 8. Meilen von Alcala gegen — Vechta, kleine befefigte Stav: aeti 


em Titul einer Srafihum, im Ei 
—* — in Defiphalen. nn 


Vecht, Swarte warter, Vider, Veehrz, Vie. 


Fluß, weicher nicht weit von der Stet 
Muͤnſter eutſpriuget und Ah anierbal 
Swarte Sluis in die Sũder⸗See ergeu⸗. 
Vecht, Vechta, Fluß,/ ſſehe Rbhein. p. 1206. 
Vedette, heiſſet unter den Frunasien ein Nens 
ter, der Bach hält, uud Adinusgrebi. ob 
der Feind irgends woher aurüdeı, ader ein 
Deflein auszuführen fuchet. 
DVeenland, if eine fchivarge Erde in Holland, 
woraus der Korff gemacht, und hernech un 
ö ſtatt — gebraucht wird —_ 
eere, Ter-Veere, Camp-Wer, Vcria, — 
Heine beſeſtigte Stadt, nebſt Dem Titel ei⸗ 
— — auf der — Wealcheren, 2 
Seeland, n einem gafıt 
Sat —— ie iſt * Abſterben Waͤten 
a Engelland, au den Kiıy 
in —* als ein Eroſtůck gefallen sesihı 
fi) Marquis gu der Behre ſchreibet. 
Veeren, Wegren, Fara Duck, ei fehön:s i keᷣ⸗ 
ea im Spanifchen Brabant, wicht met 


on Bruͤſſel. 
rn ——— Spanien, 8.2 
len von Lugo, ges gen Sid: Orten. | 
Ars erg Andalnfenin 
Gibraltz, 


—ã— 
= 2 10 la Miel, Heiner Flecken in Audalu 
in Spanien, an der Meer Ense ws 
Gibraltar. | 
* Mm Vegia, Vegium, 
intifchen Üteered, auf dem — 
Dalmatiſchen 

drig. — 

eine feſte Geꝛacc. 


Veilsdorff, altes & 
glden, an 


neber tun 
burssbaufen, Fechter Hand der Bern, # 
Öret Dem Hertzog du Sachfen-Diniu 


ufen. 
Veiros, Stadt und Schloß im zu 
Portugal, N vos von Eivas. 
13, Meilen sr 
Deigen, a en 
Velau, Welau, Et: und Schloß ind 
land, beym Dregel oberhalb Römigebes IaR 
Brandenburgifchen Preuſſen. 
Velau, Veluwe,oder das Quartier vs Arn⸗ 
heim, Velavis, Tetrarchia oder 
Arenacenfis, ——— von — 2. — 


llaͤndiſchen Gel 
Pa ‚Ser, dem u € 
if voll Hol, Dee em gel. 


Volay, Melaemming a 


Velburg Delins 


nnes, zwiſchen Vivarez, Gevaudan, Auver- 
eund Forez, in Srandreih. Es iſt ein 
bürgiges Xand. mird vonder Loire durch⸗ 
oͤmet, und die Haupt Stadt darinne heiſ⸗ 


' Puy. 
»urg, Deldburs, &tädtlein in der Jun: 
n Pfaltz zum Fuͤrnenthum Neuburg ge⸗ 


'rig. | 

den, Heine Stadt in Franden an deu 
renger: Der Obsr-Dfalg. Cie gehöret der 
tadt Nürnberg. _ 

den , ſchoͤnes Schloß in Kärndten, zwiſchen 
lagenfurt und Villach, dem Grafen von 
Vietrichflein gebdrig. | 
den, Veldentium, Bra rat auf dem 
undsruͤck den Pfalgarafen am Rhein zu 
ehörig, und zwiſchen dem Erk-Srifft Trier 
nd der 56 t Spanheim gelegen. Es 
dieſe Gta t 1694. mit dem Pfaltzgra⸗ 
in Leopoldo Ludovico ausgeſtorben, und 
nuoch zwiſchen dem König in Echweden 
nd denen Pfaltzgrafen am Rheine ſtreitig. 
Seit dem Roewickiſchen Frieden aber hat es 
er Ehurfürft su Pfaltz in poffeshion. Die 
yauptrtadt Veldentz hat cin feſtes Schloß, 
nd lieat nahe ander Mofel. 

dkirchen, Valırem, kleine Stadt in der 
Schweiß. im Rheinthal, im Nebelgau ge 
ven die Italiaͤniſchen Grengen, am Meinen 
rluß SU. Sie iſt wohl angebauet, liegt in 
ine Thale mit Bergen ümgeben , und 
ebt einer gansen Braffchafft den Nahmen, 
velche dem Haufe Dejterreich gehört. 

len, Reichs⸗Grafen von Velen, haben ihre 
Hüter meiſtentheils im Weftphälifchen Kreis 
& gehören auch zu der Kheppbähfchen Band) 
nd find zuerft vom Kaͤyſer Ferdinando II. 
n Reichs⸗Grafen⸗ Stand erhoben worden. 
es, kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, zwiſchen 
Toledo und Cuenca. 

letri, Veltri, Vedstra, alteund fehlechte Stadt 
it Campagna di Roma, im Kirchen:Staate, 
n Stalien. Ihr vormahliges Bißthum hft 
dem zu Oftia vereiniget. 

lez , ſuche Pennon de Velez. p. 107%. 

lez, Velia, kleine Stadt im neuen Königreich 
Granada, in SidsAmerica, 33. Meilen von S. 
Fe de Bogora, gegen Norden. Zn 
lez-el-rubio, lecken in Neu⸗ Eaftilien in 
Spanien, welcher zur Zeit der Mohren eine 
zroffe und fette Stadt geweſen/ davon man 
jetzo noch die Rudera ſiehet. 

lez - Malaga, Velia Maſacæ, Stadt im Königs 
eich Granada in Spanien,s. Spanifche Meir 
en von Malaga. Ihre Gegend bringet Ro⸗ 
inen, Cubeben und andere Fruͤchte in groſ⸗ 
er Mengehervor. 

Jicza, eine Stadt in Klein Polen, andert: 
un Dede von Eracan, hat gute Saltz⸗ 


IiEa, Velica, Hleine Stadt am Flug Backawa 
n&elasonien, in Ungarn. 

hFa Heine Stadt in Sclavonien in Ungarn, 
do die Sue Backawa und Sau zuſanimen 
Onmen, zwijchen Gradieka und Zagrab. 
uno, Fam, einer Fluß in Abruaæo in Nea- 


⸗ 
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polis, welcher fich in den Fluß Narva ergeuſt. 


Velilla, Villila, kleine Stadt in Aragonien in 
Spanien, am Fluß Ebro, 10. Meilen von Sa- 
ragofla. : : 

Vella, Flecken aufder Küfte von Abex in Athio- 

„ pien in Africa, in dem Königreiche Dancali, 
am rorhen Meere, 20. Meilen von der Meer⸗ 
Enge Babelmandel. 

Vella. 5 Verra. 

Velitres, fiehe Veletri. p. 1565. , 

2 Ziadilein und Schloß im Eſthland in 

ieffland. 

Velpe, Heiner Fluß im Spaniſchen Brabant, 
welcher fich zu Halem in den Fluß Geere ei 

€ 


geuſt. 
Veltelin, ſuche Valteline. p. 1559. 
Velverde, ſiehe Verde. 

Veluwe, ſuche Velau. p.1564. 
Vena, Monti della Vena, Venamontes ‚ein Gebuͤr⸗ 
gein Crain, an den Grentzen von Iſtrien. 
Venafre, Venafrum , kleine Stadt im Königreich 

Neapolis,indet Terra di Lavoro, nebft dem 
Titul eines Fürftenthums, und einem Bis 
ſchoffthum unter dem Erg Bifchoff von Ca- 
pua gel rig. 

Venaisfin, Comiratu · Vindaſinu⸗, Graffchafft in 
Provense, anden Grentzen von Dauphing, in 
Srandreich, welche durch die Rhone von 
Languedoc abgefondert wird. Sie hat 1. 
Erg: Bißthum und 3. Biſchoffthuͤmer, iſt 
fruchtbar, und der Pabſt hat fie in Beſitz, 
welche die Königin Johanna von Neapolıs 
und Gräfin von Provence 1348. nebft der 
&tadt Avignon an den Pabſt Clemens den 
VL vor 4000. Pfund verkauffet hat. 

 Venafque,Benafque, Grentz⸗Feſtung und Fleine 
Stadt in Aragsnien in Spanien, im Pyre⸗ 
nälfchen Gebürge, i ches dieſelbe der 
vornehmfte Paß ift, nebft einem feiten Ca⸗ 
fell, in einem anmurbigen m... der Fluß 
Eifera entipringet. Diefer Ort hat die Star 
pel⸗Gere —— von * —— u. 
Spanien nach Languedoc gebracht wir an 
ward he son dem Frantzoͤſiſch⸗ Spani⸗ 
> General, Grafen von Eſtain, vergebene 

gert 


Venafque, Vindafa, Vindaufa, Heine Stadt in 
der Grafichafft Venaiflin in Provence in 
Franckreich, am Fluß Nasquc, 2. Meilen von 
Carpentras, ift vor dieſem eine Biſchoͤffliche 
Stadt geweſen. 

Vence, Vincium, Vencia,Venfienfis urbs ‚Kleine alte 
Stadt in Provence in Franckreich, nebft ei 
nem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ Bifchoff 
von Ambrungehörig. , 

Vencheu, Vencheum, Stadt in der — ap 
Fin: in China, nebft einem guten Hafen, in 

en. 


Vendenis, Raveniczen, Heine Tuͤrckiſche Stadt 
am Flug Ibar in Servien in Ungarn. 

Vendeuvre, Vendopera, Slechen in Champagne in 
Srandreich, 7. Meilen von Troyes. 

Vendome, Vindecinum ‚ Haupt⸗Stadt in Vendo- 
mois, ander Loire in $ranckreich, nebft einem 
alten Schloß, und dem Titul eines A 
thums, davon eine bfruͤhme⸗ vran ai 
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Famille den Nahmen führer. Diefe Hertzo⸗ 
ge ſind natuͤrliche Kinder, welche Koͤnig Hen- 
ricus IV. in Franckreich mit der ſchoͤnen Mai- 
treffe Gabrielis, Hertzogin von Beaufort ge 
geist Heutiges Tages find von denenfels 
en 2. ſeht befant, nemlich Ludovicus Jofg- 
phus, gebohren den 1. Jul. 1654. welcher im 
ietzigen Kriege Die Frantzoͤſiſchen Armcen et 
liche Jahre ais Generalifimus in Italien und 
denen Niederlanden commandiret hat, Dei 
en Bruder Philippus, ift Gtoß⸗Prior von 
ranckreich und Ritter von Malta, gebohren 
den 20. ug. 1655. und wurde 1710. von dem 
Herrn Mainer in Graubündten aufgehoben, 
weil die Frantzoſen vor einigen Jahren ſei⸗ 
nen unfchuldigen Sohn gefänglih nad 
Sranckreich geführer hatten. _ . 
Vendomois, Ager Vindocinenſis, ein gewiſſes Ge⸗ 
biet m dem General - Gouvernement Orlca- 
nois, zwiſchen Perche, Maine, Touraine und 
Blaifois ‚in Franckreich. 
Vendres,Vener:s, Vicm, Stadt in Nieder⸗ Languc- 
doc in Franckreich, in der Dieces von Beziers, 
am See Vendres, 4. Fransöfifche Meilen 
von Narbonne gegen Nord⸗Oſten. 
Venedin, Venife, Veneri«, Haupt⸗Stadt der Re 
ublie Venedig an dem Golfo di Venezia, 1. 
halbe Deutſche Meilevon der Terra Ferma, 
in Italien. Sie iſt auf viele kleine Inſuln 
in Der Laguna, welches ein moraſtiges Waſ⸗ 
fer ift, auf Pfäle erbauet, dergeitalt, dag man 
nicht anders, aldzu Waffer hinein kommen 
fan. Ihr Bezirck wird auf 8. Welſche Mei: 
len gerechnet, und hat fie ſehr ſchmale Gaſſen, 
welche durch 500. Brücken über die Canale 
aneinander bengen ; * gebrauchet man 
ſich meiſtentheils der Gondolen auf den Ca⸗ 
naͤlen, um von einem Ort der Stadt zu dem 
andern zu kommen. Die groͤſte Bruͤcke ift il 
Ponte rıalco über den groſſen Canal. Die 
Stadt wird in 6. Theile oder Seftieri abge: 
fondert, welche feund Caſtello, S. Marco , Carna- 
reio, S. Paolo, S. Croce und Dorfoduro. Die vor⸗ 
nehmfte Gebäude feynd das Arfenal, welches 
gantz mit Waffer umfloffen iſt, die Kirche 
und der Palaft vonS. Marco. Sie hat einen 
ehr guren Hafen, treiber dermaſſen ſtarcke 
‘- Handlung, daß man fie vor eine der reicheften 
taͤdte in Europa halten kan, liegt 21. Met; 
len von Trient und so.von Meyland. Sie 
wird nebſt der ganzen Republic durch einen 
Doge oder Hertzog, welcher durch die Wahl 
zu diefer Würde auf feine ggıne Lebens⸗Zeit 
gelanget, und durch einen aftfehnlichen Senar 
regieret, welshen zuſammen der Zitul Signo- 
ria Sereniffima bepgeleget wird. Es iſt Dies 
fer Drt auch wegen des Carnevals berahmt, 
welches den andern EB eanachte-Senertag ans 
fänget, und big gegen die Aſcher⸗Mittwoche 
waͤhret, Dadurch eine groffe Menge Fremden 
dahin gezogen, und zu flarchen Geld ; Depen- 
fen angelocket erden. Die Haupt⸗Religion 
allhier it die Roͤmiſch⸗Catholiſche, doch ba; 
ben die Griechen und Armenianer auch einige 
Kirchen, und die Juden, welche in der alten 
und neuen Juden; Galle wohnen, haben 7. 


Venedig  WVenetia u 


Synagsgen. Sie hat 2. Patriarchen, nen: 
lich den von Venedig, und den von Aquilcja, 
nebſt einem Primicerio, welcher der Kirchen 
vonS.Marco vorftchet. Die Republic Du 
nedig iſt ein fouverainer Frey⸗Staat/ undven 
groſſer Macht und Reichthum / welcher ſich die 
Ober⸗Herrſchafft über das Adriatiſche Meer 
anmaſſet, und daher alle Jahre am Himmel: 
fahrts-Tage die Bermählungs : Cerementen 
mit demfelbigen begehet, auch joniten in A: 
fien ſchoͤne Provintzien befiget. Derickige 
Venetianiſche Hertzog ift Johannes Comaro, 
welcher den 24. May 17 09. zu diefer Würde 
erwehlet wurde, 

Venedig, Broß-und Rlein-Penedig find :. 
Inſuln, fo auf der Mulda ın der Stadt Prag 
im Böhmen liegen. 

Venegone fuperiore e inferiore, Venegomum fa- 
riws & inferius, 2. Eleine Staͤdte gantz nahe bir 
fanmen, zwischen den Flüffen Sevefe und 0- 

ona im Hertzogthum Mepland in Italien, 
den Grafen von Caltiglione gehörig. Ve 
ner, ſiehe Wener. J 

Venerabile, wird bey den RoͤmiſchCatholiſchen 
die in der Monftrang verborgene Hoſtie ge⸗ 
nennet. 

Veneration, Hochachtung, Ehr⸗Bezeugung. 


Veneria, ein Fu Schloß ders Hertzogs von Sa⸗ 


voyen, ungefehr 3000. Schritt von Turin 
entfernet, fo vortrefflich meubliret, und zu⸗ 
gleich ein Behältnig aller Norhdurften jur 
Jaͤgerey ift, aber 1705. im Monat Augufe, 
von dem Sranköfifihen General Duc de 
Feuilladejämmerlich ruiniret worden. 
Venetianifcher Adel, Nobili di Venezia 
muß, fo viel die Tracht betrifft, gleich beflu: 
bet gehen, darff Feine Diener in Kiberey be 
kleidet halten, feine Nachtreter haben, Feine 
groffe Gaftmahle anftellen, und nichtans (il 
ernen Sefihirren fpeifen. Es find deffelben 
3. Elaffen, dier. tft Nobilira di Natura, aleich⸗ 
fan der natürliche Adel, welcher mir der 
Republic zugleich entjprungen, oder beſet 
zu reden, die Republic har von demfelbenthre 
Herkunft ; weil fie durch deſſen Klughen 
Tugend und Tapfferkeit gleichſam anfang 
lich erzeuget, und hernach in Aufnehmen 0 
bracht worden. Won diefen find ohngefehr 
noch 24. Familien übrig. 2. Nobilıra di mc- 
rito, overo di prerogatıva, der Ehren ⸗ ode 
Verdien Abel, welcher aus — Fanı- 
lien, fo fich um das gemeine Wefen mohlber; 
dient gemacht, demfelben zu Kriegs: md 
Friedens:Zeiten getreneDienfte geleiftet, und 
Die Deswegen zur Mergeltung in den Ab 
ftand erhoben worden, beftehet. Sieber 5 
hören auch die fremden Fuͤrſtl. Familien 49 
Häyern, Braunfihtveig, Bourbon, Lori’ 
gen, Savsyen, Medici, ze. Snaleiden DE 
Familien der Päbfte, fo eine gute zeitber en 
Römifchen Stuhl befeffen, die mar — 
befondern Ehren, in den Deneriamfütt \ I 
aufgenommen; und dorffte Die an N 
chen Adels insgefamt fich auf 350. Geſchle N 
te belauffen. Die 3. oder leute Caſſe wir 
insgemein Nobilitä comparata peril — 
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Venetia 


wie auch Nobilta di neceflitd, der erPauffte 
Adel, oder Noth⸗Adel genenner, weilnem: 
Lich verwichener Zeit die Republic, wegen des 
in Candia mider die Tuͤrcken geführten ſchwe⸗ 
ren Krieges, um die Unterthanen nicht gar zu 
fehr mit Auflagen zu befchweren, gezwungen 
worden, unter andern auch dieſes Geld Mit 
tel zu ergreiften, Daß man einigen Familien, 
fo ohne das in groffem Anfchen waren, ums 
Geld, und gegen Erlegung 20000. Doppien, 
deren Helffte dem Hergeber des Jahres niit 
$. pro cento auf jein Lebtag verzinfer worden, 
Den Adel-Stand conferiret. it dieſem er; 
kaufften Adelhat man 1646. den Anfang ge 
macht, nachmahls ift die Summa biß auf 
100000. Zechine geflegen, und werden der; 
gleichen Familien 1eßo biß in die so. gerech⸗ 
net. Diefe legtere Art haben keinen Theil 
an der Regierung, und Feine Chargen, fon: 
dern nur den Titul ohne Realität. Worben 
noch dieſes zu mercken, daß der Venetianiſche 
Adel keme Titulatur oder Benennung von 
feinen Herrſchafften oder Guͤtern annimmt, 
ondern zufrieden iſt, wenn man Das bloffe 
ort NOBILE im Redenund Schreiben 
von ihm gebrauchet. 


Venetianiſche Länder, Veneta Ditio late ſunmta, 


feund fehr weit von einander — und in 
3. Haupt⸗Theile abgeſondert, welche ſind (4) 
La Terra Ferma, welche alle Länder begreift; 
fet, ſo die Republic Venedig in Italien befir 
de . (2.) Dalmatien, fo viel nemlich den 

enetianern davon gehöret, nebit den In⸗ 
fuln in Dalmatien und Morlachia, ausge: 
nommen etliche geringe Derter, welche die 
Republic Ragufa befiget. (3.) Die Levante 
oder das Morgenland, nemlich Perga und 
Busrinso an den Kuͤſten Epiri,Suda und Spina- 
longa an den Küften von Candia, die In⸗ 
fuln Corfu, Pachsu, Antipachsw , Cefalensa, Zan- 
te, Cerigo, Tina und einige andere des Archi- 
pelagı. Ferner Morcaumd Die Stadt Lepanre 
in Livadsa. Alle dieſe Länder werden von der 
Republie Venedig durch Gouverneurs Te; 
gieret, welche aus Denen Nobili di Venetia er; 
wehlet, und zu gemiffen Zeiten abgemechfelt 


werden. nn 
Denetianifche MeersBufen, fuche Adriati- 


Nieer. p.23. 


Venetianiſche Staat, laSignoria oder lo Sta- 


to di Venezia,Veneta Ditio ſiicte ſumta, Venctum 
Deminium, iſt ein Theil von der Lombardie, 
dahero er auch unterweilen die Venetiani⸗ 
ſche Lombardie genennet wird, und gegen 
Dften an den Golfo di Venezia und Crain, 
gegen Norden an Kärndten, das Biſchoff⸗ 
thum Trient und an das Veltelin, gegen 
Weſten an das Hertzogthum Meyland, und 
gegen Süden an eben dafjelbe, mie auch an 
Das Mantuaniſche und Ferrariſche Gebiet 
grenger. Es begreifiet von Norden gegen 
Süden bey 30. und von Weiten gegen Oſten 
bey 24. Meilen. Diejer Staat begreiffet au. 
Provingen, nemlich (1., »/ Dogaado oder das 
Fr Venedig, welcher die ganke 

fie nebſt den Inhuln som Einfluß der 


’ 
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Erich biß an Murano inclufive in fich faffet. 
(2.) Friaul, (3.) die Tarviſer⸗tiarck, 
weiche Die Provinzen Treviſano, Feltrino, 
Bellunois und le Cadorin unter fich begreiffet, 
(4.) # Vieentino, (5.) H Padowane, (6,) ıl Polefine 
de Rovigo, (7.) sl Veronefe, ( 8.) il Brefiano, (9.) 


il Bergamafco , (10.) il Cremafeo, Und (11.) DAB 


Venetianifche Iſtrien. 


Venezuela, Venetiola, Provintz in Terra Firma in 


Güd;America, zwifchen dem Mar del Nort 
und Neu⸗Andaluſien. Die Haupt : Stade 
Venezuela oder Caro liegt auf einigen Fleis 
nen Inſuln des Sees Maracaibo, ſtehet un⸗ 
ter denen Spaniern , und ihr Bifchoffthuns 
gehörer unter den Ertz⸗ Bifchoffvon S. Do- 
mingo. Der Golfo di Venezuela, Veneriole 
Sims, aber if ein Theil des Mar del Nort, zwi⸗ 
chen der Landfihafft Venezuela und der 
rovintz Rio de la Hacha, welcher fich auf 
27. Malen indas Land hinein erſtrecket, und 


durch einen Canal mit dem See Maracaibo A 


vereiniget. 


Vengrow, Stadt in der Woywodſchafft Mas 


fovien in Polen. 


Venia ztatis, if dasjenige, imenn ein unmuͤndi⸗ 


€ 


re Menſch, ohne Erfüllung, der zur Vogt? 
barkeit erforderten Jahre mündig und ma- 
jorennis —— mithin zur Adminiſtra- 
tion ſeines Vermoͤgens gelaſſen wird. Bey 
Fuͤrſtlichen Perſonen wird es vor ein Reſer- 
ratum des Kaͤhſers geachtet, geringere Per: 
ſonen aber koͤnnen im Heil. Roͤm. Reiche von 
der Landes⸗Obrigkeit die Veniam ætatis ges 
gen ein gewiſſes Geld erfauffen. 


Venlo, Venlona, Verlonum, Stadt an der Maas 


zur rechten Hand im Spaniſchen Geldern, 
mittelmäßiger Groͤſſe, aber wohl befejtiget, 
anderthalbe Meilen von Stralen, und ein we⸗ 
nig weiter von Geldern und Rurmond geles 
gen. Sie iſt fehr bequem zur Handlung,meil 
ein Canal von der Maas biß nach Rheins 
berg geführer, und beyde Fluffe vereiniget 
worden feynd. 4. 1702. wurde fie Durch die 
Holländer erobert. 


Vennes, fuche Vannes. p. 1559. _ , 
Venofa, Vennfa, fleine Stadt in der Provin 


Baſilicata in Neapolis, am Flug Ofanto, nebfi 
dem Titul eines Fürftenthums, mie auch ei- 
nem Biſchoffthum, umter den Ertz⸗Biſchoff 
von Matera gehörig. 


Ventadour, Ventedorna, Ventadorum, Flecken in Li- 


mofin am Fluß Loueffe , nebft dem Titul ei⸗ 
nes SJergogthuns in Franckreich. 


Ventavon, Ventavnium , Flecken in Dauphind in 


Frauckreich, auf einen Hügel, 3. Meilen von 
Sifteron, gegen Norden. 


Ventimiglia, ſuche Vintimiglia. p. 1589. 
Ventotiene,Benrotiana,Parthenope. 


leine wüfte In⸗ 
ful auf dem Tofcanifchen Meere, gegen die 
Neapolitanifchen Küften, 7. Meilen vonder 
Stadt Gacta. 


Vera, Stadt in Spanien, im Königreiche Gra- 


nada, am Golfo de Cartagena. 


Vera, Veratafer , Calico , Fluß in Macedonien 


in Griechenland, welcher ſich in Den Golfo di 
Salonicbi —* 


Vera, 


f 
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— 
Vera, Fluß im Sergosthum Meyland in Ita⸗ dem Hertzog von Savoyen gehörig, weie 
& 



















lien, welcher in dem unterfien Theile der - 


| gegen Norden und Dfien an das 5) 
Provintz Pavifano entfpringet, und nicht weit | Thum Meyland, gegen Süden an — 
vonder Stadt Pavia in den Po fäller. 


Vera, Stadt und Heiner Hafen im Königreiche 
Granada, in Spanien. , 
Vera Cruz, füche San Juan de Ulhua. p. 1293. 
Vera Cruz veja, Vera Gux verw, Stadt in Mexi- 
co in Nord⸗ America, am Mexcanifchen 
Meer: Bufen. Die Spanier haben dies 
en — verlaſſen, weil er vor den Nord⸗ 
inden nicht anugſam bedecket geweſen und 
haben ſich nach 8. Juan de Ulhua degeben, 
welches fie das neue Vera Cruz nennen, und 
nicht weit davon ein Eaftel auf einen Felſen 
hat, darinne eine Beſatzung lieget. 
Vera de Plazencia, Vera Pliceise, Fleine Land⸗ 
haft anı Noͤrdlichen Ende der. Spanıfiben 
rovins Eitrcmadura, welche ein Thal zwi⸗ 
ihen Bergen ıft, fich bey 12. Meilen weiters 
firecker, und überaus fruchtbar if. 
Vera Paz, Vera Pax, Proving in der Audientia 
Guatimala zwiſchen den Probiutzen Jucaran, 
Chiapa, Soconufco ‚ Guatimala und Hondu- 
in NordsAmerica Sie iſt gebürgig, aber 
bennoh fruchtbar, und haben die Spanier 
die Stadt Vera Paz darinnen am Fluß Dou- 
ce, allwo ein Biſchoff iſt der unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Mex co gehöret. 
Veragri, waren Voͤlcker, welche vor alten Zeiten 
um den Fluß Ifere, wo anietzo 8. Maurice lie⸗ 
get, gewohnt haben. oo. 
veragua, Proving in Words America, in der 
Audientia Guatimala , zwiſchen dem Mar del 
Nort und dem Mar del Sur. Sie iſt gebuͤr⸗ 
gig und waldig, und haben die Spanier all: 
bier die Haupt: Stadt Conceprien, ſo dann 


vopifche Montferrart, umd gegen Weiten an 
das Canavefe und Bielho:s grenket.. 
Verde, Velverde, reihe und mohlgebatiete 
Stadt in Peru, in Güd>America. im einem 
fruchtbaren Thal, melcher vortrefflichen 
Wein träget; Die Lufft daſelbſt it geſund, 
ae Spanier haben einen Gouverneur 
ier. — 
Verde, il Capo Verde, viride ‚Ein Berge: 
burge in Nigricien. zwiſchen 2. Nördixhen 
Einfüffen des Fluſſes Nigri, welches ſich 
wen in den Oscanum Atlanticum erfirecet, 
Verde, die Inſuln des Capo Verde, Infuls Hi- 
Jperides vel Gorgenes, vel Capirw drvira ; ſiegen 
auf dem Oceano Arlantico, gegen das 
Verde. von welchen fie 150. Meilen 
ner ſeyn. Die vornehmfte darunzerit 5. 
Jago, und gehören fie den Portugieſen. & 
mırd auf denſelben viel Saltz, Tod; Falk, 
Wein und eingefalgen Fleiſch geladen. 
Verde, Rio Verde, Finviw Vırıda, Fluß in 
Proving Panuco In Mexico, in Mordrame- 
rica , welcher fich in den Golfo di Panucotf; 


geuſt. un, 
Verde, Mare Capitis diviris , {ft ein Theil des Ab 
lantiſchen Occani , welcher fich von dem Capo 
Verde und den Küften von Nigritien, hij an 
die Inſuln des Capo Verde erſirecket. 
Verdek ‚ ſuche Overloop. p. 1038. z, 
Derden, Fürfenthun im Nieder: Sächfifhen 
Kreis, welches gegen Süden an die Oruf 
(haft Hoya, gegen Weften an das Hertes⸗ 
um Bremen, gegen Norden und Die 
aber an dag Luͤneburgiſche grentzet. Ber 
dieſem war es ein Biſchoffthum, welches 
aber im Weftpbäliichen Frieden fecularık- 
ret worden. Die Haupt ; Stadt beiffe 
gleichfalls Verden, ſo 4. Meilen von Dre 
men am Fluß Aller lieget, und dieſes ganze 
Fuͤrſtenthum gehöret feir dem Münfiriicen 
Frieden 1648.der Eron Schweden, welche ſe⸗ 
biges 1709. aegen Bezahlung 2. Tonnen Geb 
des an den li von Hanuovet vers 
Bet, der ss auch Darauf in Befig genommen., 
Verdon, Verdonsus flavnu, Fluß in Provence I 
Sranckreich, welcher in den Alpen entipringeh, 
und fich in den Fluß Durance ergeuſt. Mas 
finder auch einen Hafen, Verdon genantl, 
anden Kuften von Provence ‚5. Meilen om 
Marfeilie gegen Werften. 5 2 * 
Verduitz, Verdifo, Verdifum, tleine Stadt 
Romanien, am ſchwaͤrtzen Meere, wiſchen 


i Worten und anzuͤglichen Re⸗ 
ee Ehren eidi * 


de France, in Franckreich, am Fluß Oyfe ‚zwi 
fhensenlisund Compiegne. . 

Verboſſen, Varbafania ‚ groſſe Stadt in Nieder⸗ 
Bofnien, und die Relideng des Gouverneurs 
in Hofnien, in Ungarn. 

Verbotenus, von Wort zu Wort. 

Vercelli, Verceil, Vereeie, Naupt - Stadt der 
Landfchafft Verecllois am Fluß Sestia; fo fich 
2. Deurfche Meilen davon in den Po ergiefs 
fet, in Stalien, dem Hertzoge von Savoyen 
gehörig, fie iſt weitläufftig, volckreich und 
tmohlbefeftiget,hat ein fettes Schloß und Cira- 
delle, mie auch ein Biſchoffthum unter den 
— von Meyland gehörig. Sie 
treiber ftardde Handlung, und werden alle 
Jahr 2. Meſſen alldar aehalten; nachdem fie 
aber 1704. den Frantzoſen ın die Hände ge: 
rathen, find ihre Forviicariones Durch Den 
Duc de Vendome meiſtens demoliret wor⸗ 


Sıfopoli und Scagnara. 

Verdun, Verodunm , Haupt $ Stadt ber Graf 
ſchafft Gaure an der Garonne in Gaſcogne if 
Sranckreich,5. Meilen von Touloufe. 

Verdun, fleine Stadt an der Saone, MODE 
Fluß Doux hinein fäller, im PR 
Burgund, in Franckreich, 3. Reilen von 








den, und als 1706. die Srangojen nach Den | Challon, 2 
Entjag vor Turin yang Italien räumen ımu« | Verdun, Vereduna , Wereduninum; je Dr 
ſien, ward auch diefer Ort son innen verlaffen. | fchöne und befeftigte Stade meh amer Tone! 

-ellois, Verseliofie Ager, ein gewiſſes Gebiet, / Giradelke ‚auf einem Hügele 


ne 
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Meilen von Mes. 
vet unter den Ertz⸗Biſchoff zu Trier. Der 
Königin Franckreich hat es ſchon 1552. Dem 
Deurfchen Reiche entzogen, und im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden 1648. iſt der Eron Franck 
reich Die Ober⸗Herrſchafft über daſſelbe, nebft 
allen Gerechtſanien eingeräumet worden. 

vere, Fluß in Aragonien in Spanien, ber bey 
Balbaftro vorbep flieffet. _ 

Verefto ‚ Verf , feiner Fluß in der Campagna 
di Roma im Kirchen: Staate in Italien, wel; 
cher fiihinden Teveroneergeufl. _ 

Vereto, Sanda Maria de Vereto, fleine Stadt 
in der Terra d’ Otramo in Neapolis. | 

Vergadderung, ift das Zeichen, fo den Sol⸗ 
da:en mit der Tromm gegeben wird, fich zu 
verfammlen, und marjihfertig zu halten. 
Es wird auch der Wach; Streich alfo genen; 
net, wenn eine halbe Stunde nad) dem Raſt 
die Trommel oder dad Spiel gerühret wird, 
und bedeutet, daß ſich die Soldaten zum 
Marſch vor ihrer Eorporalen Thüren ver: 
fammlen follen, da fie denn, fo bald fie zuſam⸗ 
— auf den Sammel Plag geführet 
werden. 

Vergare ‚ Vergatu⸗, Flecken nebſt einem Bifchoff: 
thum in dem Bolognehfchen Gebiet in Ita⸗ 
Iren, den Pabft gehörig. , | 

Vergatur , Vergasuria , fleine Stadt in der Mo⸗ 
ſcowitiſchen Tartary.  _ J 

Vergeraz , Feſtung in Dalmatien, den Venetia⸗ 
nern gehörtg. , IE 

Veria, Fleine alte Stadt im Königreich Grana- 
da ın Spanien, 10. Meilen von der Stadt 
Granada. . , 

Veria, Stadt in Macedonien, in Griechenland, 
gegen dem Golfo de Salonichi ‚fo vor dieſem 
Berrhoa geheiffen. , 

Verjährung, Prefriptio, heift in Rechten, wenn 
einer durch langen und ruhigen Beſitz eines 
fremden Guthes ein Eigenthum daran erlan⸗ 
get, folches von Anfange ohne Einrede des; 
jenigen, von dem ed gefpmmen, bonä fide an 
fich gebracht, und wann es — Jahr 

und Tag, eder da es unbeweglich, 31. RI 
6. Wochen und 3. Tage, geruhlich befefien 


at. 
Verificiren, gutfprechen, vor recht halten, und 
igen. Le 

Veringen, Stadt im Fuͤrſtenthum Hohenzol- 
lern, in Schwaben. a 

Verlia, Hleine Stadt in Natolien, in Alien, an 
dem Nordlicyen Ufer des Mar del Marmora. 

Yerlica, din, in Dalmatien, den Venetia⸗ 


Lothringen, der Cron Franckreich — 12. 


nern gehoͤrig· 
Verma, Königreich und Stadt in Terra Firma 
in Indien, jenieit des Gangis , in Aften. Es 
iftreih an Edelgefiein: Gruben, und ihre 
Einwohner gehen nackend. 
Vermandois, Æer Veromanduenfis, ein gewiſſes 
Gebiet in der Picardie, in Franckreich, nebft 
dem Titul eines Hertzogthums, zwiſchen de; 
nen Provinsen Tierache, 1’ Isle de France, 
Santerre und Cambrefis. u 
Vermejo, Stadt an der Exe⸗Kuͤſte in Biſcaya 


hr Bifchoffthum gehö- | Vermejo Mare, Mare Purpureum, {ft 
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m Spanien, 4.Spanifche Meilen von Bilbao. 
m Nords 
America, neben Neu⸗Mexico und California 
Vermögen-Steuer, wird der hohen . 
keit von den Unterthanen ihrer unbeneglis 
chen Güter valben / ſo fieunter denfelben bes - 
figen, gegeben, und beträgt fich gemeiniglich 
aufı.procento. Dergleichen wird auch auf 
u Eapitalien und Handelſchafften 


Pernageln ein Stuͤck, gefchiehet, wenn man 
die eroberten Stücke nicht. mut fortbringen 
fan, und alsdenn in das Zündloch einen flar; 
chen Nagel fihläger, wodurch fie unbrauch⸗ 
bargemacht werden. 

Vernegues, Verneguium, Flecken in Provence in 
Srancreich, 1. Meile yon Lambeſc. 

Derner, ein groß Gebürge in Tyrol, zwifchen 
der Erich und Inn, in welchen fehr wiel Fleine 

luͤſſe entſpringen, die hernach in gedachte 
lüffe fallen. 


eyde $ 

Verneuil, Vernobum , fleine Stadt am Fluß Au- 
re in der Ober » Normandie in Frankreich, 
zum Hertzogthum Alengon gehörig, und wird 
auch VerneuilauPerche genennet. 

Vernon , Vernonium ‚ kleine Stadt an der Seine, 
in Franckreich, in der ObersNormandie , in 
Die Dieeces von Evreuxgehörig. ie führer 
den Tirul einer Vicomte ‚und ift 1710. dem 
Hertzog von Berry nebft andern Landſchafften 
vom Könige in Franckreich zur Appanage eins 
geräumer worden. 

Veroli, Verulum, Verula, alte Eleine Stadt in der 
Campagna di Roma, nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum im Kirchen-Staate, in Stalien. 

Verona ‚alte und groffe Stadt an der Etſch, 

und die — der Landſchafft Vero- 
nefe im Venetianiſchen Gebiete in Italien. 
Die Etſch macher dafelbft die Inſuls. Tho- 
mz, allwo viele Seiden : Arbeiter mohnen, 
und welche durch 4. fleinerne Brücken an 
dem übrigen Theileder Stadthenget. Sie 
hat 7. Italiaͤniſche Meilen im Umkreife, wird 
durch die Citadela diS Felicio , wie auch mit 
dicken Mauren, tieffen Gräben und Waͤllen, 
ingleichen durch die Eajtelle Vechio umd S. 
Perro beſchuͤtzet, und ihr Biſchoffthum ge: 

höret unter den Patriarchen von Aquileja. 
Sie liegt in einer angenchnien und fruchtba; 
ren Gegend, ift aber nicht, allauftarck ber 
wohnt, und hat ein altes Roͤmiſches Amphi- 
theatrum. 

Veronefe, Veronois , Veronenfis Ager, ein Gebiet 
des Venerianifchen Staates längs der Etſch 
in Stalien, zwifchen dem Bifchoffthum Tri⸗ 
ent,il Vincentino ‚ıl Padouano , il Polefine di 
Rovigo, dem Dergegthun Mantua, umd 
demBrefciano. Es ift eine fehr geſunde und 
fruchtbare Landfchafft, beareifft von Süden 
gegen Norden 10. biß 12. Meilen, und von 

Weſten gesen Dften etwas meniger. 

Virovizza, Wirsbiiza, ſtarcke Grentz⸗Feſtung 
im Selavonien, in Ungarn zwifchen der Drau 
and Sam, ſo vor diefem unter Tuͤrckiſchem 
Joche Hund, ſich aber 1684, an die Kaͤyſerli⸗ 
chen ergeben muͤſſen. 


Morna 


1575 Derpa Verua BVerued Veſerin 1576 


Derpalißadiren, heiffer fo viel, ald Waliffas| Boch nicht eher emporriret, biß ſie Die Com- 
* — Ort ſethen um zu verhindern, municationg ; Bruͤcke erobert, das Savoy 
daß die Feinde nicht anbrechen fönnen. (0° Lager aus Crefcentino vertrieben/ md 

Verra, Vella, Fluß im Genuefifchen Gebiet, in] Den Dre mit — bezwungen; da denn 
FIlalien, welcher im Apenninifchen Gebürge| der darinne gelegene Deutfihe Commendant 
enifpringet, und fich oberhafp Sarzana in den! Die Auffeniwercke ſelbſt Rn un eng 
Fluß Macraergeuft. Donjon reriripet, md weil feine andere Dog 

Verre ‚ Verra Caput , Linum Promentorium, Vorge⸗ ligkeit gemwefen, Tich den 9. RE 
bürge in Calabria ciera in Neapolis, feretion ergeben. Darauf haben die Fran⸗ 

Verrez , Virricium , Heine Stadt am Fluß Duria al Die Fortification gefprenget, nnd 1706. 
oder Dora in Savonen in Ftalien, worbey auf| it jefor Ort nach, dem Entfa vor Turin mies 
dem Gebhrge ein feites Schloß lieger. Sie) dervonihnengeräumermorden. — 
beftehet ungefehr aus 150. Haͤuſern, und ges | Verucola , Sleen in dem — — 
hoͤrei dem Grafen von Chaland. tein Italien, im Thal de Macra, 4. 








* 
mE, 


Vera, Fluß im Herkogthung Meyland, in der von Mala gegen Norden. . 
Grohe Parilano, lee an den Grentzen Verviers , Ververi«, fleine Stadt im Marquifat 
von Piacenza in den Po fäller. Franchimont im Stift £ 


Ben. 7 
Verfailles, Verfalia, wobigebauete Heine Stadt| Vervins, Verbin, alte und kleine Stadt in 
ohne Mauern in der Isle de France,in Franck⸗ Dem Gebiet Tierache, in der Picardie in 
reich, 4. Franzöfifche Meilen von Parisge-| Sranckreich, 4. Meilen von Capelle 10159 
gen Sid-Often. _AndiefemOrthatderni-| ein Frieden zwiſchen Franckreich und © 
nig in Franckreich einen prächtigen Palaſt, nien geſchloſſen worden. „SEE 
darinnen er nebft den Vrinben vom Geblüt | Verulam , Verolamium , alte Stadt in Engelland 
und vornehmſten Miniftres meiftentheild zu) in der Provink Hardfordshire. u 
refidirem pfleget. Zu Zeiten des vorigen | Veruli, ſiehe Veroli. pag. 1574. ae \ 
Koͤniges Ludoviei XII. war allhier nur ein| Verun hres Schiff heiffet das IE 
altes Schloß nebft einer Menagerie und) Schiffbruch leider, firander, oder auf 
Thier⸗Garten, es bat aber der — der See verlohren gehet. F— 
Ludwig der XIV. 1661. das alte Schloß mit ei, | Verzuolo,, Heine Stadt m —— — 
nem weit koſtbaren Palaſt zu umgeben, ange⸗  Saluzzo , in Piemont in Italien 
fangen, auch nach der Zeit noch mehr prachtie ein Savonifches Lehn dem Grafen von m 
ge Gebäude vor die vornehmften ded Königs | ta. Der Rahme Verzuolo falle viel als ein 
reiches anführen laffen, und ſoll kein Gehaͤu⸗ Kräuter-Garten bedeuten. ——— 
de in Europa ſeyn, welches dieſem an Be: Veſciano, Vefüia , Vefcranum , Flecken in der Ter- 
quemlichkeit vorzuziehen märe. Wbrigens ra di Lavoro, in Neapolis, nicht wet DM 
find Die Fontainen und Cafcaden,dadurd) Dad Noli. i Ro 
MWaffer aus der Seine hieher geleitet Wird, Vefcovio , Epifeopium, Kleine Stadt im Rieden 


fehr zu admiriren. | &Staatein Jtalien, inder Proving Sabina. 
Verfche, Verka, Fluß, welcher im Schwedi⸗ Vefelize, Verzliacun. Vereinen esfen inder 

fehen Lapland entipringer, und fich in das| Grafichafft Vaudemont in Lothringen # 

weiſſe Meer ergeuft. Meilenvon Toulgegen Süden. 


Verfoy , Verföia, Verfsium, kleine Stadt in der | Veichio , Stadt im Gebiet der R 
Landſchafſt Gex, an dem Genfer⸗See, 2. fa,in Dalmatien. ⸗ 
aachen von der Stadt Geneve gegen Nor⸗ Vesle, Vidula, Heiner 10 

I 


in Champagne, IR 
en. Sranckreich, twelcher fich oberhalb Soiflonsin 
Vertus, Vertufium, Virtutes, Fleckeu nebſt einem den Fluß Ailne ergen MEER 
‘alten Schloffe in Champagne in Srandreich, | Vesly ‚Veilly , Velliacum, Villiacum , kleine 
6. Meilen von Chalon ‚gegen Weiten. in der Isle de France in $ranckreich, am 3 
Verua, Verruca, Eleine mohlbefeitiste Stadt auf| Aifme, bey dem Eingange des Fluffes Vesle + 
einem Felfen, nicht weit vom Po in der Graf/ Meilen von Soiffons, BE 
jebarft Altı, 16. Meilen von Turin, in Ita⸗ Vefoul, Vefalum, eine wohlgebaute St in 
jen / dem Hertzog vvn Savoyen gehörig. Sie der Franche Comte, in Sranckreid. 
wird durch Das Fort Guerbignan, fü nahe; Vefpolaro, — groffer Flecken im% 
darbey auf einem Felfen lieget, bedecket und: tzogthum Meyland in Italien, wiſche 
wurde mit Ausgange des Odtob, 1704. von varo und. Vıgevano. SE 
dem Franköfifchen Duc de Vendome beren: VDefprin, Wefprimienfis Comitaras , OTRnaaNE! 
met. Weil aber der Hertzog von Sadoyen Nieder⸗Ungarn, zwiſchen deu 
bey Crefcentino fein Lager, und eine Com-| und dem See Balaton. Die by) Eiad 
munications⸗Bruͤcke über den Po, nebſt ei/ Vefprin, Weſprin, Weißbrit 
nem darbey angelegten Fort Big vermöge| mim, liegt auf einem hohen 
mit friſchem ſprunge des Fluffes  Sarmrzerumd rt 
Bold und neuer Munition verforgen Bunte, groß aber wohl befeitiget, auchbae Nie 
— die Frautzoſen, wider ihre Gewohn⸗ fted Schloß und ein Bifchoffthum 
Inr 




















+ 


5 eit, ein halbes Jahr davor gelegen,ihre Ar) Ertzbiſchoff von Gran geh ig. 


. halbesdind'mng parbep ruj | 09. in Sept. benen Nebellen von 
uch darand dat, DPD FUNFeh, die Seflumg Aber Fayſerhchen Ornepal Heiſter bgenoumer 


,—— 


1377 Veſſe Uglis | Uugoh Uber 1578 
Veſſera, fchönes Klofter im Hennebergiſhen Ugogh Ugagha, Igoza, Heine Stadt in Dber- 

Emidean der Schleuffe, meiche fih nicht weit Unser, und die Haupt: Stadt der Graf: 
hafft Ugogh. 








davon in die Werra ergeuſt, anderthalbe 
tunde von Schleufingen, mp die garen 


) Ugogna, Vogona, Vocenia, Eleine Stadt am 
Grafen dieſes Nahmens ihre Begräb; x : 


luß Tofa,in der Graffchafft Anghiera, im 
dertzogthum Mepland, in Stalien. 


- 


miſſe haben. Anjetzo gehört es dem Hertzoge 


au Sachſen⸗Zeitz / welcher daſelbſt eine ſchoͤne Uguavan, Stadt im Koͤmgreſche Orixa in Oft: 
Stutterey har. Indien, aufder Halb: Inſul diſſeit des Gan- 
Veſtung, fiche Feſtu ges» 36. Meilen von Orixa gegen Weſten. 


zwiſchen Piemont und Dauphing, aufwelhen) Mantnanischen Gebiet, und die Haupt: 
der Po- Bu aus 2. Doellen entfpringer. ‚Stadt eines Marquifarg, in Italien. ag 
Vefuvius, ſiehe Somma, pag.ıgı2. ,„ | Viana, fleine Stadtim Königreich Navarra in 
Verralla , Heine Stadt im Kirchen: Staate im] Spanien, worvon die erfigebohrnen Primzen 
Patrimonio Petri, in Italien, 2. Meilen von] inNavarra vormahls den Tirulführeten. 
Viterbo. Viana de Foz de Lima, Viana Limü, kleine Stadt 
Vetri, Vietri, Vertins, Flecken in Bafılicata in 
Neapolıs , am $luß Brandano. , 
Vevay, liuiacuxa, Viviſtut, Vıbifcum, Feine Stadt 
und Amt im Pais de Vaud, am Genffer⸗See, 
den Canton Bern gehörig, in der Schweitz, 
vier oder fünf Meilen von Laufanne gegen 
Weiten 


und Hafen am Einfluß des Fluſſes Lima, in 
der Proving Entre-Douro-y Minho in Porz 
‚tugall, 6. Meilen von Braga gegen WReften. 
Viana,Cupur Vıana„Avarum Promontorium, ein Vor⸗ 
gebürge an der Küfte von Vortugall, am Eins 
Ruß des Fluſſes Lima und bey der&tadtViana. 
, a Vianen, Viana, fleine Stadı und Schloß am lin; 
Veurnen ‚fiche Furnes, pag. 560. cken Ufer des Fluffes Lech in Sud: Holland. 


6: PB 527. ’ 
Vefula, Monte Vifo, Berg bey denen Alpen, Viadana, fleine befeftiate Stadt am Po, im 


Vexford. fiche Wextord, , Sie gehöretden Grafen von der Lippe, und 
Vexin, Vexrinum, Tractatus Vulcasfrmus , ein gewiſ⸗ 
ſes Gebiet in Franckreich, welches in das 
Srangöfifche und Normandiſche Vexin 
„eingerheiler wird. Jenes liegt gegen Dfien 
in DerIste de France ; diefeg aber gegen We⸗ 
fien in der Normandie. Beydes ift fehr Frucht: 
bar an Getreyde. . N 
von tadt in Gothland, im Königreiche 
chweden. 
Vezelay, Vezehacum, Viceliacum, kleine Stadt 
‚am Fluß Cure in Nivernois in Sranckreich 
an den Burgundifchen Brengen, in der Die- 


legt 2. Stunden von Utrecht. 
Vianden, Vtentbal, Vienna , kleine Haupt: 
Stadt der Grafſchafft gleiches Nahmens, am 
Ing Ourim Hertzogthum Luͤxemhurg, dem 
haus Naſſau gehörig, mofelbit ſich bey itzi⸗ 
gem Krieg der beruͤhmte Framzoͤſiſche Par⸗ 
teygaͤnger, la Croix , mehreutheils aufgehal⸗ 
ten. Sie liegt am Fluß Our, und 7. Meilen 
von der Stadt Lurembirrg gegen Norden. 
Viane, Viannes, Vıana, Flecken in Ober;Lan- 
edoc in $randreich, am Fluß Agout, 6. 
eilen von Caftres gegen Often. 
Viareggio, Viaregium, Dorff an der Kuͤſte von 
Lucca in Italien, nebft einem kleinen Hafen, 


ces von Autun. 

Desier,fiehe Groß⸗Vezier, pag. 620. ne 

Ufer. Das rechte und lincke Ufer eines Fluſſes welcher der einige ift,den die Republic Luc- 
wird in gegenmwärtigem Didionario folgender |, ca befißet. 
maffen verftanden: Der £efer bilde fich ein, Viarus, Sb in Polen, fo bey Jaroslow in Die 
er fiche bey dem Urfprunge eines Fluſſes, und Sau faͤllt. BE j 
wende das Angelicht gegen feinen Einfluß. Vias, befeftigte Stadt in MD ETAngneice in 
Was ihn alsdenn zur rechten and lieget,| Franckreich in Der Diesces von Agde wo ſich 
das iſt das rechte Ufer des Zluffes, das jur) der Fluß Louraur in das Mittelländifche 
lincken Hand aber it das lincke üfer. Meerergenf. _ 

Uffenbeim, Uffingen, Eleine Stadt und Viasdun, Stadt in der Woywodſchafft Ra⸗ 
Schloß am Flug Gollach in der Marggraf:| va,in Groß⸗Polen, hat ein fehönes und feftes 
ſchafft Auſpach in Sranden, 2. Meilen von Schloß. . = 
Morenburg, und 4. von Würkburg an der) Viafma, einehölgerne Stadt am Ku Hugra 
von Leipzig nad) Franckfurt gehenden Straf: — den Grentzen von Smolensko, 
fe, in einer an Getreyde und Wein fruchtba⸗allwo ein Woywod reſidiret. 
ven Gegend, hat ein Ober: Anıt und ein rei⸗ Viaſt, Ugaſt, Städtgen an der Kladnitz, im 
ches Hoipital. - . 1 gürftenthum Oppeln in Schleſien, ge 

Uffers oder Urfers, eine Artgroffer Schiffe in| dem Bifchoff zu Breßlau. 
Engelland. J. Viaticum, heiſſet dasjenige, was man iemanden 

Yfflen, oder Saltʒ⸗Ufflen, Heine Stadt in der als einen Zehrpfennig mit auf den Weg giebet. 
Grafſchafft Lippe in Weſtphalen, mo ein gu⸗ Viatores, werden die Cammer⸗Herren am 
tes Saltzwerek iſt. niglichen Hofe in Portugall genennet. 

Ugento, Ogento, Uxentum , kleine und uͤbelbe⸗ Viazd, Stadt in der Woywodſchafft Sendemir, 
wohnte Stadt in Terrad’ Orranto inNeapo-| in Klein; Pokn. oo. 
lis ‚nebft einem Biſchoffthum, welches unter) Ujazdow, eine Stadt in Maſovien viertehalbe 
den Erg Bifchoff zu Otranco gehöret. . Meilevon Warfchau, in Polen. 

litz, Stadt im Hertzogthum Roftow,in Mo⸗ über Land fegeln, fiehe Over Landt zeilen, 

u an den Grenzen der Provintz Jeroslaw.| pag. 1037. 

» Ddd Viburg, 


1579 Biburg Vice 

Viburg, fiche Wiburg. 

Vic, Views „ ein fefter Ort im Bißthum Metz 
Lorhringen,am$lußSeille,i.MeilevonMarfal. 

Vic, Vi&oria, Feine Stadt in Alt » Eaftilten in 
Spanien, welche, der Fluß Ebro in 2. Theile 
theiler, und eine Brücke über denfelben hat. 

Vicarello, Vicaredum, Aurelti vıcas , fleiner Fle⸗ 
cken im Patrimonio Petri ‚im Sirchen-Staate 
in talten,am Fluß Bracciano ‚2, Meilen von 
der Stadt Bracciano gegen Norden, welcher 
beruͤhmte Gefund-Bäder hat. 

Vicarius,ijt derjenige,wilcher einem Obern nach; 
geſetzet if, umfeine Stelle in gewiſſen Ver: 
richtungen zu vertteten. Der Pabſt hat ei- 
nen Groß>Vicarium, melches ein Cardinal ift. 

. Er bat die Gerichtbarfeit über alle Priefter, 
fo wohl inn⸗ als aufferhalb der Klöfter, ja fo 
gar auch über weltliche Perſonen und Srem- 
de, wennfie in einer Bruͤderſchafft feımd. 
Dieſe Gerichtbarkeit erftrecker fich auch über 
die Füdenzu Rom, über die Witwen, Wai⸗ 
fen und andere elende Perfonen. 

Viearii, derer Bifchöffe heiffen an ihren Höfen 
Offciales , die andern aber,mwelche einem aus; 
wertigen Theile des Stiffts vorgeſetzet find, 
werden Foranei genennet. Die weltlichen 
Ehurfürften haben wegen ihrer Ertz⸗Aemter 
auch) befondere Vicarios , fp diefelbe in ihrer 
Abweſenheit verwalten muͤſſen/ ungeachtet 
die Churfürflichen Abgefandten zugegen 
find. GSiehesub-Officiarii. pag, 1452. 

Vicarii des Reichs, fiehe Reichs; Vicarii. p-Iıg1. 

Viee· Admiral, ift der nechfie nach dem Admi⸗ 


ral, und vertritt in defien Abweſenheit feine 


Stelle. Es ſeynd ihrer offt2. oder 3. in ei⸗ 
nem Königreich oder Lande, In Engelland 
werden fie nach dem Unterſchied der Flaggen 
benennet, 5. €. der Vice Admiral von der 
‚blauen, rothen Flagge. ꝛe. , 
Vice-Langlar, ift derjenige, welcher in Abwe⸗ 
ſenheit des Cantzlars deffen Amt vernalter. 
Vice-Dom, bedeutet einen, der an des Herren 
Statt iſt. Siehe Pigdom. p- ısaı. 
Vice-Gerent, ift ein geiftlicher Richter, welcher 
in Abwefenheit des Ganslars deſſen Amt 
verwaltet. 
icenvad, Diszegradt, fonft Blindenburg 
genannt, Vicegradum, Vıffegradia , mittelmäßige 
Stadt und Feftung an der Donau, nebft ei; 
nem Schloß auf einem hohen Berge in Nie⸗ 
der⸗ Angarn, zwifihen Gran und Ofen. Sie 
wurde 1684. durch die Ehriften erobert. 
Vice-begat , iſt ein Beamter, welchen der Pabſt 
nad) Avignon oder im eine andere Stadt 
fehicket, das Amt eines geiftlichen und welt; 
lichen Stadthalters zu verwalten, wenn fich 
fein Legar oder Cardinal, ſo folches verrich⸗ 
tet, daſelbſt befindet... . . : 
Vice-Römg, Vice Re, ift derjenige, welcher Die 
Verwaltung eines Königreichs hat, allwo er 
im Nahmen feines Könige mit vollEommener 
Gewalt regierer. Wenn aber der Ober: 
Herr den Königlichen Titul nicht hat, oder 
die Provntz niemals ein Königreich geweſen, 
fo heift der Stadthalter derofelben nicht Vi 
 ce-Re, fondern Gouverneur; 5. E, der Gou⸗ 
.„vOGnajneur von Meyland, 


von NOU 1m ı 


— — 
Vicen Vieto go 

Vieentino ‚ger Vicentinus , ein gensiffes Gebiet 
in der Venetianiichen Lombardie in Italien, 

zwischen dem Veronefe, Padouano, der Zar 

vifer-Marck und dem —— 

Es iſt ſo fruchtbar, daß man es den Ba 

und die Sleifch =» Bände von en 

nennet. - 8* 
Vicenza , Vieentia, Saupts&tadt des Vicentino, 

in Stalien, wo die $lüffe Baehiglioneumnd Re- 







zone zufammen Eonmen. Sie it 
groß, ſchoͤn aber ſchlecht b ‚und bat 
ein Bifchoffthum, unter den 


von 
Aquileja gehörig, 18. Italianiſche Meile 
von Padua, “ ex 
Vich deBigorre, Vicm —— in 
Gafcogne in Franckreich, in der chafft 
Bigorre am Fluß Lefchez. 
vich d’ Offone, oder Vique, Views Aw Ale 
fanova, £leine Stadt anı Fluß Terin Cataloni- 
en, in Spanien, nebit einem Bifche 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Tarragona 
tig, 3. Meilen von Barcelona. Sie war Die 
en Stadt, fo fich vor König Carl den HL. erz 
tete. 


Vichy, Vichium, Eleine Stadt in Bourbonnoisift 
vanckreich, am $luß Allier, ift wegen feiner 
efund; Brunnen bekannt. 

Vieicomse: find Die Offene auf ben bDnler 

Vicicomiei, find die cıers auf den 

ſo die Obſicht über die Sclaven haben. 


Vico, Elbsi Views, alter Flecken im Patrimonio P 
tri, im Kirchen-Staate in Stalien, 5 1 
Viterbo und Ronciglione, am 8 
glione oder Vico. 

‚Vico della Baronia ‚ fiehe Trevico. p.1536. 

Vico, Vico di Sorrento, Vicms Aquenfis „F 


Stadt in Terra diLavoro iftNeapolis, 
einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗ 


Bi 


















rel 
von Sorrento gehörig. Sie ift 1694. Durch 
ein Erdbeben fait gantz et wordeı 
daß ungefehr nur 40. Haͤuſer fiehen blieben 
| Vicogne, Viconia, Fl in Hennegau, nebſt 
ner Abtey, in dem Walde von 5. Amand, 2, 
a —— eh = 
Vicomte, tft ın Srandreich € ren⸗Titul 
ne Gerichtbarkeit, und ehe er demjeni⸗ 
gen, defien Güter oder gu einer 
ee * worden at 
and jennd Die Vicomtes em Pairs, \ 
che im Parlament ihren Siß nad) den Gras | 
fen und vor den Baronen —* —F 
Vicovaro, Views Varrons, Flecken nebft dem 
eines Fürftenthung, dem — 










rig, in der Landſchafft Sabina, 
Gebiete in Tralien. * 
Vicovenza, VNcohabentia, Vieus habentium , Wicms 
Egonium, Flecken a ara im 
Päbftlihen Gebiete in Stalien; 5. Mei 
von der Stadt Ferrara, ii 
Vieq, fiehe Vich d“Offone, pag.1580. 
Vi&oire, Vidtoria, Abtey in berisie de 
Frandreich, 1. Meile von Senlisg 
Viäorıa, Vittoria, Haupt-Stabt t Landfi 
Alava in Bifcaya in Spanien, ie 
Handlung wegen berühmt if. ie lie 
dem Fuſſe des Adrianberges, 12. Mei 


t 


Franee in 






2 Bien Vier 


"Bilbao gegen Mittag, und hält fich viel Adel]: heines Gebiet 


‚in diefer Stabrauff. _ 





Vierer Vigilia 1988 
7 Königreich Leon, an dem 
Grenzen von Afturien in Spanien. 


Viktoria, Caput Vilborie, ein Vorgebürge in der | Vierer, Dierling, Scheide Münse, deren 3. 


Terra Magellanica, in Güd-Amcerica, am 
Eingange der Magellanıfchen Meer: Enge. 


einen Groſchen in Ober⸗Sachſen machen. 
Diergrund, fiehe Virgeund,pag-1589- 


Viäualien, find allerhand EB: Waren und Les | Vier⸗Grafen des Reichs, diefen Titul fuͤh⸗ 


Viceme MW einalt $rangöfifches Wort, und 5 
idame, tft ein alt i ort, und be: 
deutet jo viel ald Herr. E83 heift aber noch 
heut zu Tage derjenige in Sranckreich Vida- 
me, welcher die Stelle eines Biſchoffs in rem- 
oralibus oder, weltlichen Dingen vertritt. 
Jedoch kan ın einem Stift nicht mehr als ein 
Vidame ſeyn, der fich von der Haupt⸗Stadt 
des Bißthums zunennenpfleget. 3. E. der 
Vidame von Rheims, Chartres. &c. 
Viddin, Pidin, Bodon, Bydena, Tuͤrckiſche Stadt 
an der Donau in Servien, in Ungarn, allwo 
‚ein Sangıac und Ertz⸗Biſchoff wohne. 
Vidimus, it eine Copey, fo durch eines Notarii 
oder anderer gerichtlichen Perſon Unter: 
febrifft befräfftiger if, daß fie durchgehende 
mit dem Original gleschlautend fen, find aber 
ohne Diefes nicht gnugſam zum Beweiſe. 
Vidın , £leine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, ı1. 
Ungariſche Meilen von Neapolis gegen 


en. 

Bıelgut, ein Dorf im Fuͤrſtenthum Oels in 
Schleſien, mir einem ſchoͤnen Fuͤrſtlichen 
Luſt⸗ Hauſe, welches der ietzigen verwittibten 
Jan von Oels, Frauen Sophien, zu ih⸗ 

em Witthums⸗Sitz angemwiefen iſt. 

Viehacker, alſo nennet man die geringſten 
Kutſchen, welche man ſtets in Paris auf denen 
Saflen arar findet, day man Darauf in der 
Stadrherum fahren kan. , 

Viella, kleine Stadt an der Garonne In Conke- 
rans, in Gafcogne in Srandreih. Sie ge 
bhöret der Cron Spanien. , 

Vielun, ein gewiſſes Gebiet in der Woywod⸗ 
ſchafft Siradien, in Groß-Polen, nebft einer 
Stadt gleiches Nahmens, welche fehr mohl 
gebauet, und am Flug Proßna gelesen ft. 

Vienerarz. Wuczidern, Vieneratium, Wuızıderna, 
Heine Tuͤrckiſche Stadt an der Donau in 
‚Servien, in Ungarn. 

Vienne, Vienna Allobrogum , Haupt⸗ Stadt des 

‚Gebietes Viennois in Dauphine, in Franc; 

reich, wo der Fluß Gere oder Jera in die Rho- 

‚ne Aller, nebfi einem Ba'tlage und Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum, deffen Erg Bifchoff ſich einen 
Grop-Primaten von Franckreich nennet. 

Vienne, Vigema, Fluß in Franckreich/ welche in 
Limofin entfpringet, und fich3. Meilm obers 
halb saumur indie Loire ergeuſt. , 

Vienne, Heine Stadt im Hergogthume Bar in 
Lothringen, an den Grenzen von Champa- 
gue, welche in 2. Theile, nemlich in die Stadt 
und das Schloß abgerheiler wird. u 

Viennois, MÆer Viermenfis, ein gewiſſes Gebiet in 
Dauphine, an der Rhone in Franckreich gele⸗ 
gen. Es har genen Süden die Landfihafft 

- Valentirois, gegen Weſten Die Khone, zu 
Grenzen. 
Vier⸗Ambachten, fiehe Ambachten. p. 69. 
Vierco, Territorium Vergıdum , vel Vergidenſe ein 


sen noch heut zu Tage die Grafen von 
Schwarkburg, und ruͤhret noch von der al- 
ten Eintheilung des Reichs in Quarerniones 
r, nach welcher die Grafen von Schwartz⸗ 
urg, nebft Eleve, Zilie und Savoyen die 
Vier⸗Grafen des Reiche genenner wurden. . 
Vieringen, Inſul in Nord⸗Holland aufder Sur 
der:See, zwiſchen dem Texel und der Stadt 
Medenblid. 
Vier⸗Lander , oder das Mafchland,liegen an 
der Elbe unweit Hamburg, zwiſchen den Ar: 
men, jo der Elb«Strohm macher, und find 
felbiae die alte Gamme, die neue Ganıme, 
Kirchwerder und Koßlacke. Sie gehören 
den beyden Städten Hamburg und Lübeck ger 
- meinfchaftlich. 
Viernfperg, em hohes Berg⸗Schloß in Frans 
* den Herren Burggrafen zu Nuͤrnberg 
gehoͤrig. 
Vierraden, Stadt und alte Grafſchafft in der 
Nenen Mark Brandenburg. 
Vier-Städt-Berichte, ift ein fonderbares 
Bericht in Holftein, welches die 4. Städte, 
Kiel, Rendsburg, Itzehoe und Dldesio hegen. 
Vierzon. Vırfa, fleine Stadt in der Prvvintz 
Berry in Frankreich, am Fluß Cher, 14. Mer 
len von'Orleans. . 
Vieſta, Viele, Apencfs, Fleine Stadt in Neapolis, 
an der Küfte in Capitanara; nebft einem 
ſchlecht befefiigten Schloß und geringen Bi⸗ 
ſchofftbum, welches unter den Ertz⸗Biſchoff 
von Manfredonia gehörer. , . 
Vierri, Vierrum, Eleiner Flecken in Principato ci- 
train Neapolis, ı. halbe Meile von Salerno. 
Vigevano, Viguenois, Vıglebamım, Vergeminum, 
Heine Stadt nebft einer feſten Citadelle, 
sicht weit vom Fluß Tefino, und die Haupt⸗ 
Stadt einer Heinen Grafichafft gleiches Nah⸗ 
mens, in weftlichen Theile des Hertzogthums 
Meyland, famt einem Biſchoffihum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff von Menland gehörte. 
Diefe Grafichafft liegt zwiſchen denen Städ: 
ten Meyland, Pavia, Valenza und Nuvara, 
und ift 1708. vom dem Hertzog von Savoy: 
en begehret worden, daß ihm ſolche von Dem 
Känfer möchte eingeräumer werden. Es ha⸗ 
-ben aber die Meylaͤnder bi daro ſolches nicht 
wollen gefchehen laſſen, und alfo muß man 
den Ausnang erwarten. Die Stadt Vıge- 
vano licar ſehr luſtig, iſt aber mit alten Maus 
. ern und Thuͤrnen inngeben, und ihr Caſtell 
——— Spanier 1647. demoliret. Sie 
t in ihrer Gegend ſehr viel Maulbeer⸗Baͤu⸗ 
mie, und der Biſchoff beſitzet die Weltliche Ju- 
risdi&ion über diefelbe. 
Vigilia, alfo wird in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Kirche Derienige Tag genennet, welcher vor 
einem groſſen Feſte bergehet, und an welchem 
gefaſtet wird. Er har feinen Nahmen daher 
bekommen, weil vor Alters Die Andaͤchtigen 
Ddd 4 einen 
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mit Wachen zubrachten. 

vißiliæ, heiſſen auch inſonderheit die Metten, 

arinnen Seelen⸗Meſſen oder Gebete vor die 
Verſtor benen gebalten werden. 

Vigiliven, wachfam feyn, gute Acht haben, 

Vigna di Madame Reale, vida oder vinea % 
LuR : Schloß nahe bey Tuxin in Piemont in 
Italien, welches Victor Amadeus 1, zu Ehren 

er Gemahlin Chriftianz, einer ter 
Des ige Henrici IV. m Franckreich, erbaus 
en j 

Yignola, Eleige Stadt im Hertzogthum Mode- 
na, an denen Grenken von Bologna, welche 
den Titul eines Marggrafthums führet, * 
denen Hertzogen von Sora aus Dem Haufe 
Buoncampagno gehöret, 

Vignongt, Avignonet, Avenionetum, Beine Stadt 
in Languedoc in Framdreich in der Land⸗ 
ſchafft Tauragais, am Fluße Lers. 

Vignory, Ereine Stadt m Champagne, am Fluß. 
Marne in $raudreih. , 

Vigon, vigonium, kleine Stadt in Piemont in Ita⸗ 

en, am Fluß Clufon, 3. Meilen von Pignerol 
gegen Yiien,. — 

Vigoureufement, —— 

Vigor, vigeur, Muth, Tapfferkeit und Stärde. 

Vigos, vigum, Peine Stadt nebft einem guten 
und groffen Make in Gallicien in Spanien, 
4. Deutfihe Meilen Nordivertd von Bayo- 
na, an einem Fleinen Fluß, allwo der Engli- 
ſche Admiral Rook 1702. die Spanifche Sit 
ber; Flotte in dem Hafen angriff, unterfchied- 


liche Schiffe davon eroberte, und groffe Beu⸗ fih 


te machte, die ubrigen aber wurden von den 
Sransofen und Spaniern felbft verbrennet. 

Viguerie, heiſt in Caralonien ein Strich Landes, 
ſo unter ber Jurisdiion einer Stadt oder ei⸗ 
ned Dber- Beamten fichet. 3. €. die Vigue- 
rie 00% Barcellona, Rofes, Vich, und der; 
aleichen — 

Vihici>, Vibieiam, Flecken in Sclauenien in Un⸗ 
garn, nicht weit von Coptauitz. 

Dihicp, fiehe Wihicp. LI. 

Vıifesiand, vokia, Vekeslandis, ein kleines Gebiet 
in Lieff land au der Weftlichen Küfte, darinne 
Pernau lieget. 

Vilaine, Vidana, vicenomia, Fluß in Bretagne in 
Franckreich, welcher ſich zwiſchen Vienne und 
den Einfiuß der Loire jn dad Gafcognifche 
Meer ergeuft. 

Vildungen, ſiehe Wildungen. 

Vilep, Vſeoum Königreich und Stadt am Fluß 
Pegu in Indien, jenfeit des Gangis, in Alien, 

Vilſa, ſehe din 

Vili la. Flecken in Spanien im Königreiche Ara⸗ 
gonien, 10. Meilen von Saragofla. 

Villa dı Brigance, fiehe Braganza, pag.230. 

Villa de Capilla, Flecken in Andahıfien in Spas 

nien, 14. Meilen von Cordoua, 

Villa de Conde, kleine Stadt bey dem Munde 
des Fluſſes Avusin der Portugiefiichen Pro; 
ping Entco Minho e Doum, 7, Meilen von 
Braga, gegen Weiten, Ä 

Villa de Fo, Flecken im Hertzogthum Meyland, 

In Italien ĩ. halbe Meile von Alchandria. 


x 


einen Theil der Nacht vor den groffen Zeften * de Geleſia, Heine Stadt nebſt einem dr 


hoffthum,unter den Erbiſchoff von Caglia- 
ri gehörig, auf der Inſul Sardinien, an der 
WefrSeite, nicht weit vom Meere, 
Villa Diego, Diggi Vila, Heine Stadt m Alt-Enı 
Rihen in Spanien, am Urſprunge des Fluffes 
Izuerga. : a ” 
Vilta flor, fleine Stadt in Portugall, inder Pre: 
vintz Tra los Montes,13.Meil. von Eraganca. 
Villa franca, kleine Stadt an einen felfigten 
Berge an der Hüfte der Grafichafft Nizza, in 
Italien, nebft einer feften Ciradelle und eis 
nem freyen Hafen, in weichem die Baleren 
des Hertzogs von Savoyen liegen, uud nd 
cher auf benden Seiten durch die besden 
Forts, 6 — und s. Te — 
wird. iſt ſehr weit, wei ie Berge 
gleichſam als alt; Infaln ins Meer erſtre⸗ 
Ba — Bann ae 
Frantzoͤſiſchen Gener tınat 
nommen, und 2696. in den geſchloſſenen 
Particular- Frieden zu Farin dem 
von Savoyen wieder abgetreten, aber 1705. 
wurde diefe Stade wiederum von denen 
Srankefcn erobert. — 
Vila franca ‚ kleine Stadt am Po in Piemont in 
Italien. er 
Vila franca, Heine und geringe Gtabt Im 
Spanifihen Königreich Leon , am Fluffe 
Buraja,ı6. Spaniſche Meilen von Leon, 
Villa franca, Fleine Stade am Fluß Araxis,M 
der Landſchafft Guipufcoa in Spanien. 
Vila franca, ficine Stadt in Catalonien W⸗ 
en Barcelona und Tarragona , in Gpanien. 
Villa franca, diebefte Stadt auf der nfulrer- 
cera , in einer fruchtbaren Gegend an Kork. 
und Wein. ; * 
Villa Hermoſa, Vılla fermoſa, kleine Stadt m 
Königreich Valentia, nebft den Titul eines 
Hergogthums in Spanien. Sie murde 
1707. von denen Anjouifihen Trouppen gautz 
ansgeplündert und verbrannt. 
Yılla Jefus, Nombre de Jefus, Nueva Caures 
Nomen Fefür , Yılla Jeſu⸗ eine kleine Siadt auf 
der Inſul Cebu, nebſt einem Biſchoffthum 
‚unter den Ertz⸗Biſchoff von Manifla geh 
Villa Loyſa, kleine Stadt in Spanten, im 
nigreiche Valentia, am Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
re, 5. Meilen ven Alicante ‚gegen Norden. 
Villalpando, Villapanda, Stadt in Spaniel, 
dem Königreich Leon, 6. Meilen von Beni. 
vente, “a. - 
Villa Martin ‚ kleine Stadt im Königreiche Leon 
in Spanien, 14. Meilenvon Burgos 7° 
Villa Mayor, Fleine Stadt in aragonien in Epa⸗ 
nien, nicht weit von Sarazofla. 
Villa Mayor, Heine Stadt in der Portugiehikden 
Provink Leyra, an dem Fluß Coa, Meſen 
voꝝ la Guarda. n ’ oe 
Villanedo ‚ fleine Stadt im Spaniſchen 
madura, am Fluß Tago. WE 
Villa nova, befeftigte Stadt in ber Port 
fihen Proving Entre- Douro- y-Minho ‚def 
Feſtung Gayan , weiche die niet wurde 
andern Seite des üfers Minho in Galli ‚ 
bauen laffen, vecht gegen über, Auſſet der 
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be Stadt liegt eine Ciradelle, welche diefelbe 


decket. 

Villa nova, Luſt⸗Schloß bey Warfchau in Do; 
len, melches Johannes IH. König in Polen, 
erbauet hat. . 

Villanova, feine Stadt und Hafen in Portu: 
gell im Königreich Algarven ‚2, Meilen von 
Silves. 

Villanova, kleine Stadt in bem Königreich Le- 
on ‚10. Meilen von Leon ‚in Spanien. 

Villanovad’ Afti, oder Villanovadell’ Aftegia- 
na, Villanova Aßenfis, Stadt und vo 
mit 4. Baſtionen in Savopen, in der Gr 
ſchafft Ati ‚in Stalien. , . 

Villa nova de Barcareta , Flecken im Spanifchen 
engeren * Hr — von Badajoz, an 

en Portugiefifchen Grenzen. 

Yılla — de Cervera. befeſtigte Stadt in ber 
PortugiefifchenProving Entre-Minho e-Dou- 
ro,an dem Fluß Minho,7. Meilen von!Braga. 

VillanovadelRio , Vilanova Rıvi, Flecken in An- 
dalufien in Spanien, am Fluß Guadalquivir, 
7 Meilen von Sevilla. 

Villa nueva dellaSerena , Vilanova Serene , Eleine 

tadt im Spanifchen Eftremadura, am 
rdlichen Ufer der Guadiana. 

Vma Pozi, Flecken in Sardinien, am Fluß Se- 
pus. ır. Meilen von Cagliari gegen Nord: 


Dften. 

Villa real, fleine Stadt im Königreich Valentia 
in Spanien. 

Villareal, Vilaregal, Heine Stadt in ber Pro; 

vintz Entre- Douro-y-Minho , in Portugall, 4. 
Meilen von Lamego gegen Norden, in einem 
Gebiete gleiches Nahmens. 

Villa real, Stadt und Burggraffchafft in der 
VPortugieſiſchen Provintz Tra-los-Montes,de; 
nen Grafen von Metelin zugehörig. 

villa de la Reyna, Stadt und ein Ritter⸗Sitz 
des Ordens von S. Jacob, nebſt einem 
Schloſſe auf den Grengen von Andalufen in 
Spanien. . 

Villa ricca, Urbs dives, Stadt in der Proving 
Chili in Suͤd⸗America, in dem Gebiete Impe- 
riale. ungefehr 40. Meilen von Valdivia ge; 
gen Diten. 

Villa viciofa, Stadt nebft einer Citadelle in 
Alentejo in Portugall, 9. Meilen von Evora 
genen Dften, jo bifher die Reftdenk der ver; 
mittibten, und 2705. verfiorbenen Gemahlin 
Königs Caroli II. von Engelland geweſen. 

Villa viciofa, Heine Stadt in Ajturten, in Spa⸗ 
nien, nebit einem S>afen, 9. Spaniſche Mei⸗ 
len von Oviedo. Sie liegt beym Einfluffe 
‚des Fluſſes Alta. ee 

Villa vıciofa, Heiner Ort in Neu: Gaftilien an 
den Aragonifchen | 
300 bey der Retirade Koͤniges Caroli III. aus 


; Ville franche de Peri 
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ungehindert feinen Marfch nach Caralonien 
fortgefeget. 


Villa vieja, Vila verw, Flecken in Alt-Eaftilien 
in Spanien, 3. Meilen von Burgos, bey 
dem Urfprunge des FluffesArlancon. 

Villach, Vikacam ; feine Stadt mit einem dop⸗ 
pelten Schloß in der Grafſchafft Syrmifch im 
Selavonien, in Ungarn. 

Had),Vilacum, feine Stadt in Ober⸗Kaͤrnd⸗ 
ten, wo die Flüffe Dram und Geyl zuſammen 
fonmien, 4. Meilen von Elagenfurt. Sie 

at ein Schiof, auf welchen der Bambergi⸗ 

che Vice-Dom rehdirer, und gehörer nebſt 
er umliegenden Gegend dem Bifchoff zu 
Bamberg. , 

Villagofwar, Vilagofvaria , kleine Stadt nebit eis 
nem feften Schloffe in Ober-Ungarn, an den 
Sieenbargiihen Grentzen, 10. Meilen von 


‚a gegen Oſten. . Re 

Villalpando ‚ fleine Stadt in Spanien im Koͤ⸗ 
nigreich Leon ‚8. Spanifche Meilen von Pla- 
centia. 

Villars, Villarium, Eleine Stadt in der Graf: 
ſchafft Boglio in Piemont in Italien, am Fluß 
Varo, hat einen ſchoͤnen Pallaft, welcher die 
Refidenz des Grafen von Boglio iſt. 

Villebois , fiehe Valette. pag. 1557. j 

Villecrofe, anfehnlicher Flecken in Provence in 
Be, 6. Meilen von Brignolles gegen 

rd⸗Oſten 


Villefort, fleine Stadt, aber doch der Schluͤſſel 
zu denen Sevennesin Nieder⸗Languedoc, in 
ranckreich. 
Villefranche , Vilafranea , Heine Stadt und die 
aupt-Stadt der Landfchafft Beaujolois, in 
ancdreich, 6. Meilen von Lion. Es ift da; 
elbft eine Academie von gelehrten Leuten. 
Ville franche de Conflent, Yılla franca Confluen- 
tium, Eleine Stadt am Fluß Ter ‚in Roufil- 
lon , in Catalonien in Spanien, der Eron 
Franckreich gehörig, 2. Meilen von Perpi- 
gnan., Davon eine umliegende Viguerie glei; 
‚ben Nahmen führer. 
Ville franche de Panac kleine Stadt in Franck⸗ 
reich, in der Provinz Rovergue, am Fleinen 


luffe Dordon. 

fr ord, Stadt in Grand; 
reich in Perigord, aufden Grentzen von Quer- 
cy ,6. Meilen von Cahors. 

Ville franche de Rouergue ‚ jiemlich groffe und 
volckreiche Stadt am Fluß Aveyrou, in 
Rouergue ‚in Franckreich, nebft einer Sene- 
chauffee und Prefidial. j 

Ville Juif, Yilla Judas , kleine Stadt in Franck 
reich, 2. kleine Meilen von Paris, an der 
Straffe nach Lion. 


Grentzen in Spanien, all: | Ville Loing, Yıla Lupe, Abtey in Franckreich, in 


der Provintz Touraine,1o.Meilen von Tours, 


Caſtilien, den so. Dec. 1710. eine fiharffe | Ville Marie, Stadt in Neu⸗Franckreich in 


Adion zwifchen dem Duc d’ Anjou und dem 
Känferlihen General Gtahrenberg vorfiel, 


Nord; America, auf einer Inſul Mont- 
‚Royal genannt. 


darinne die Frantzoſen die Victorie erhalten | Villemur, Vılemurum , Vilmurum , fleine Stadt 
zu haben fich rühmeten, ungeachtet der Graf/ in Languedoc am Fluffe Tarn, in Brand: 


Stahrenberg den flüchtigen Feind aufeinige 


reich. 


Meilen verfolger, und erliche Stunden auf] Ville neuve, Stadt in Gafcogne am Fluß Mi- 
der Wablſtadt Reben blieben, auch bernach I dour, — daſelbſt eine Brüchegeher. 
ule 


3 
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Ville nueve, Abten Ci Ordens in der heift Ludovicus Nicolaus de Neuville, 
og 






Franckreich in der Diecesppn Nantes. von Villeroy, Pair in Franckreich, 
Ville nueve , feine Stadt Im Canton Bern in eneral-Lieutenant von des Köntgs;Armeen, 
der Schweiß, wo Die Rhone in den Genfer: | Nitter von St. Ludwig, Obrifter von dem 
Seefäller. Regiment Lionnois, auch General - Lieute- 
Ville neuve d’ Agenois, Vila nova Aginnenfs, | nant über Die Land ſchafften Lionnois , Fores 
Stadt in Frandreich, in der Proving Age- | und Beaujolois, Seite Gemahlm ift Mar- 
nois, in dem Gouvernement Guienne, aM | garetha le Tellier, eine Tochter des beruͤhm⸗ 
ten Sransöfifchen Staats » Minifters, Mar- 
uis de Louvoss, 

Villers- Cofte-Retz , Villerie ad Cotiam, Vilarıume, 
lecken in Valois, im der Isle de France iM 
tandrach, in einem Walde gelegen, und hat 

einen Königlichen Palaſt, 5. Mein von 


— — — 
Ville neuve d’ Avignon, Vila nous Avenionenſ, 
Heine Stadt an der Rhone in NiedersLan- 
edoc, Avignon gegerrüber, in Sranckreich. 
. Ville neuve de Berg, Vila nova Bergia, fleine 
Stadt in Vivarois, in Franckreich, welche zwi⸗ 


ſchen dem König und dem Abt von Mazan ge | Compiegne gegen Sůd Hften. 
theilet if. j . 1Billingen, eine im Schwargmwalde gelegene 
Ville neuve de Marfan, Stadt in Guienne in | und etwas b Stadt in Schwaben, am 


anckreich. 

Ville neuve la Guerre, oder la Guiard, Vils 
nova Beil „Heine Stadt am Fluß Yonne, alls 
mo eine ® inüber gehet, in der Prowing 
Champagne in Franckreich. 

Ville nueve ł eveque, Villa nova Archiepi- 
Seopi ‚Heine Stadt in Champagne in Franck⸗ 
reich, 4. Meilen von Sens, gegen Often. 

Ville neuve le Roy ‚ Vilanova regia, Dorff neb 
einem ſchoͤnen und prächtigen Luſt⸗Schloſſe 
in Franckreich, 3. Meilen von Paris an der 
Seine ‚ welches dem Mr. le Pelletier , Control- 
leur General des Finances gehöret, 

Ville neuve le Roy ‚ fleine Stadt am Fluß Yon- 
ne, * — Brüde in Champagne, in 

ranckreich. 

Ville neuve 8. George, Vilaneva S. Georgii, Fleis 
ne Stadt in der Isle de France in $ranckreich, 
am Sup Seine, ungefehr 3. Meilen von 


ar 
Ville noce ‚ Villa noxa ‚ fleine Stadt in Champa- 
gnein Srandreich,3.Meilen von Nogent für 
Seyne gegen Norden. — 
Ville ſerve, Vila ferva, Flecken in der Picardie in 
Franckreich, zwiſchen Ham und Noyon. 
Villena , $lecken und Schloß nebft dem Titul ei; 
nes Marquifard in Neu⸗Caſtilien, in Spa: 
nien, Davon vermahls eine berühmte Familie 
den Marquifen - Tirul führete, aniero ift es 
mit der Cron Spanien vereinbaret. Es liegt 
sicht weit von Almanza, allwo 1707. eine 
Schlacht vorgieng. 
Villepreux , Vila petroſa, kleine Stadt in 
Franckreich, in der Isie de France ‚5. Meilen 
von Paris, gegen Weften. j 
Villeroy , ein vornehmes und beruhnites Ge: 
fchechte in Franckreich, welches Den Hertzog⸗ 
lichen Titul führet, und Davon aniepo fonder; 
lich zwey, nemlich Water und Sohn befannt 
find. Ber Bater Franciscus de Neuvillc, 
Hertzog von Villeroy und Beaupreau, Pair 
und Marichall von Franckreich, führete an 
fange in dem, jepigen Spanijihen Succeh- 
ens-Kriege das er⸗ Commando uͤber die 1660. vollends zu Stande gebracht har. 
Frantzoͤſiſche Armee in Italien, und nachdem | Vinecki, eine Ungariſche Feſtung am Fluſſe 
er in Cremona 1704. gefangen, nachgehendse | Maros. 
aber wieder loßgelaffen wurde, commandırte ; Vineros, Etadt in Spanien, im Koͤnigreiche 
er in denen Niederlanden, und verlohr 1706. | Valenc’a welche einen guten Hafen bat. 
die Schlacht bey Ramellies. Der aͤlleſte Vinon, anſehnlicher Flecken in —— — 
ran 


Heinen Waffer Brigi im Morajt, 2. Meilen 
vom Urfprung der Donau, dem Extzhauſe 
Deiterreih angehörig. Der Marfchal de 
an — dieſen mi e —— 
en von Bayern zu e in waben 
einbrach, 1704. ſehr haͤrt, iedoch vergeblich 
belagert. 

Vilna, liche Wilna. 

Vils, Villa, Quintanica, Flug in Baͤyern, wel 
her unterhalb Vilshofen in Die Donau 
ergeuf. 

? Ir e — —— — 
im Biſchoffthum Bamberg. Es giebt Etſen⸗ 
Haͤmmer in derſelben Gegend. 

Bilshofen, kleine und wohlgebauete Stadt an- 
der Donau, mo Die Vils hinein fäller, in Nie⸗ 
der: Bäpern, in Rent⸗Amt Landeshut. 

Bılshutt, Stadt in Bäyern, it ſamt den Gr 
richten und Koften-Amte dem Baron Geiler 
nebſt Srieburg als eine unmittelbare Herr⸗ 
fhafft. nach _ersangener Reichs : Achı des 
Churfürften überlaffen worden. 

Vilverden ‚ Vilverdia,, Fleine Stadt und Schloß 
am Fluß Senne, zur rechten Hand, im Se 
nifchen Brabant, zwiſchen Brüffel und Me⸗ 
cheln gelegen. 

Vimercato, Vic mercatus, Vimercatum, Heine 
Stadt am Fleinen Fluß Morgera im Hertzog⸗ 
thum Meyland, in Jtalien, den Grafen von 
— gehörig, und 5. Meilen von Meyland 
gelegen. 

Vimeux ‚ ein gewiſſes Gebiet in der Picardie, ge; 
gen die SeesKüfte, in Franckreichh. 
Vimontiers , anfehnlicher gieden in $rand: 
reich in Jlieder:Normandie, in der Diasces 

von Liheux. . z 

Vinais, Stadt in Portugal, in der Provinz 
Tra-los-Montes, 4. Meilen von Brapanza. 

Vincennes, Bois de Vincenn:s, Koͤnialiches 
Schloß, ı. — Meile von Paris, 

nebſt einem aroften Thier : Garten, alın 

um Öfftern die Staats Gefangenen aufhe: 
alten werden, und wel hes der tepine Königs 
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Franckreich, am Fluß Verdon, allwo ſich ſel⸗ 


biger 1. Meile davon in den Fluß Durance 


ergeuft. , - 
Vinna ein feſtes Schloß in Ober-Ungarn. 
Vinoxberg. Bergen 3. Vmox, Mons S. Vinoci, 
Stadt im Srangöfifhen Slandern,nebft eis 
ner Caftellanen und dem Titul einerVicomee. 
Sie iſt befeftiger, und liegt nicht weit von 
Duynkerken. 
Vinſtringen, liche Finſtringen. p. 532» 
Ymtimiglia, Ventimiglia, Intemelium, Vintimi- 
Lum ‚Eeine Stadt an der Kuͤſte im Genueſi⸗ 
fihen Gebiet in Italien, nebft einer Citadelle 
und Hafen, an den Grentzen der Graffichafft 
Nizza, wo fich der Fluß Kotta ing Meer ers 
geuft. Ihr Biſchoffthum gehörer unter den 
Ertz-Biſchoff von Meyland. Die Stadt 


« 


gehörtden Genuefern, allein das umlıegen: | · t 
de Land der Gräfflichen Familie von Vinci- |; Vifchamund, Heine 


miglia. i , 

Yintin, £leine filberne Münge in Portugal, 
welche 20. Rees gilt. 

Bing, Hein Stadt in Siebenbürgen. 

riols , Stadt in der Landfchafft Sevennes, in 
Srandreic). 

"tue ‚fiehe Vich d’ Oflone.p.1580. 

/ire,Viria, Fluß in der Normandie in Franck⸗ 
reich, am Urfprung des Fluſſes Vire, welcher 
ſich — in das Britanniſche Meer 
ergeuſt. 

Yırgan , Heine Stadt auf der Inſul Ferdinando 
in Aften, welche eine von den Philippinifchen 
Inſuͤln iſt. Siegehörerden Spaniern. 

Virgiliana. ein — 

‚in Italien/ der Stadt Mantua gegen uher, wo⸗ 
hin man über einen Danım gelangen kan, 
firginien, eine groffe Landfchafft den Engellän; 
dern gehörig, In Word - Amcrica, in Canada, 
welche gegen Süden an Florida ‚ gegen Often 
an dad Mar del Nort und Neu⸗Schweden, 
gegen Weften und Norden aber an verfchier 
dene Americanifihe Voͤlcker grentzet. Es iſt 
der Königin Elifaberh in Engelland zu Ehren 
alſo genennet worden, und bat wenig wilde 
Einwohner, weil es gar fürlecht angebauer,ob 
es ſchon ein fehr fruchtbar Land if. Anietzo 
befinden ſich wohl z0. biß 40000. Engellän: 
der darinne, welche die Hauptſtadt James- 
Town befigen. Die Lufft darinnen iſt fehr 
temperirt,und das Erdreich fruchtbar an Ta: 
back, Zucker Pflangen, vorıreflichen Balſam 
und Rauchwerck. 

Birgreund, VBirggrund, ein Wald und Ger 
gend in Schwaben, bey 7. Meilen lang. Sei: 
ne Länge rechner man vom Schloß Baldern 
biß an das Schloß Tannenberg; Die, Breite 

aber von Duͤnckelſpůl biß an den Wald, die 
Haft genannt. Der groͤſte Theildavon ge: 
hört dem Hertzog von Würtenberg. 

Birneburg, "'Brafichafft in der Eiffel, den Bra; 
fen oon Kömenftein gehoͤig. 

Vircon , Heine Stadt und Prevore, im Hertzog⸗ 
thum —— ſo der Cron Spanien ge⸗ 
hoͤret, 4. Meilen von der Stadt Luremmburg, 
Virruofi , Vertueufes, heiffen die Italiaͤner dieje- 

rigen, foin einer gewiſſen Kunft; 3. E. in der 


3 


| Vifapor, Vitipour ‚ars 


des Hertzogs von Mantua, 


Virtu Viſita 1590 
Mufic, Mahlerey 2c. excellisen. 
Virtutes Cardinales oder Die 4. Haupt⸗Tugen⸗ 


ſeynd, Rlugbeit, Gerechtigkeit, mMaf 
ſigkeit und Stärde. . 
Virzon, Stadt im Hertzogthum Berry, in 


anckreich UN 
r tip ſſes Königreich nebſt einer 
Haupt⸗ Stadt gleiches Nahmens in Decan 
auf der Halb⸗Inſul jenſeit des Gangis in In⸗ 
dien, welches den maͤchtigſten König in De- 
can hat. Es iſt 150. Meilen breit und 250. 
lang. Die Haupt⸗Stadt iſt groß, wohl befe⸗ 
ſtiget, liegt am Fluß Mandova, und hat einen 

niglichen Pallajt, liegt 70. Meilen von 


Goa gegen Nord⸗Oſten. 
Visbed, ein Evangelifch Adeliches Fräulein: 
fit Schauenburg im 


Stift, in der Gr 
Meitphalen, unter — el gehörig. 
Stadt in Unter : Defters 
reich, 4. Meilen unter Wien, mo die Viſcha 
‚in die Donau fällt. — 
Vifeo ‚Vifeu, Stadt in der Pro Beira, IM 
Portugal, nebſt einem Biſchoffthum, unter 
den Erg: Bifchoff von Braga g 3 
Vifionaires ‚ find Leute, Die fich fond ver Ge; 
thter und Erfiheinungen ruͤhmen gemeinig⸗ 
ich aber wegen ihres Melancholächen Ges 
blütes im Verſtande nicht allzuwohl verwah⸗ 


r a , . € 
Vifer, Heine Stadt an der Maas,im Stifft Lüts 
tig,a. Stunden von Maftricht 
Vifir, heift die Deffnung an den Helmen ober 
Cafqueren, welche entweder frey oder mit eis 
fernen Reifen vermahret ift, um das Geſich⸗ 
vie — — | — 
ihren, heiſt em Wein⸗Gefaͤſſe examiniren, ob, 
esauch das behörige —803 Maaß 
halte, und wer dazu von der Obrigkeit geſetzet 
ift, der heiftein Wein; Vihrer,melcher die Vih- 
u. dem Vihr-Stabe verrichtet. Her⸗ 
nach heift auch AAren, ein Stuͤck Geſchuͤtze 
richten, nachdem das Vıhr oder Richtungs⸗ 
Inftrument por das Mundloch geſetzet wor⸗ 
den, um das Ziel recht zu faffen. Vrfven, 
heiſt auch ein Wapen nach feinen Umſtaͤnden 
examınireit, j . 
Vifiration , Kirchen; Vißeation ift, wenn die hohe 
Landes:Dbrigkeit, vermöge des Juris Epifco- 
palis , durch ihre Deputieren zu gewiſſen Zei⸗ 
ten die Kirchen befuchen läffet, damit die un: 
ter der Geiftligkeit, in der Lehre oder im Leben 
eingefhlichenen Fehler mögen verbeffert 
werden. | 
Vihration bes BammersBerichtes, wird an: 
geftellet, daß die in der Kammer eingefchli- 
chene Fehler verbeffert, auch da es nöthig, 
revifiones der Urthel vor die and genom⸗ 
men, und die Kammer «Berichts » Ordnung 
erläutert und verbeffert werde. Als vor eini- 
gen Jahren das Cammer⸗Gerichte zu We; 
lar weren der unter deffen Mitgliedern ent: 
fandenen Streitigkeiten gefchloffen wurde, 
. 10.458 1707. auf Anſuchen vieler Reichs: Stän- 
dedergleichen Reichd-Tammer;Vifitation ante 
geftellet worden. Der Käpferliche Commis- 
farius war ber Abt von m, J—— 
i 


1591 DBifire Vitzdom 
uͤbrigen Viſitatores waren von beyden Reli⸗ 


Bitzora Slie 
Wort fo viel als Vicedomini bedeuten. 
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gionen in gleicher Anzahl, zuſammen 26. Die: | Vigora, Meine Stadt im Mofcorsitifchen 


fe haben Die aufgetragene Viñtation beftändig 
fortgejeget, und im O&obr.1708. das Urthel 

der den befan 

llet, daß er feiner Affeffor-Stelle entfeßet, 
feine Schrift, das Echo genannt, in Stücken 
zerriffen, und er ein Revers von fich zu ftellen 
genöthiget worden. Endlich iſt dieſes hohe Ju- 
dicium zu groffen Vergnügen der bisher na 
der Gerechtigkeit feuffsenden Partheyen den 
28. Jan. 1711, wieder eröffnet werden. _ 

Vifitre, eine Befuchung oder Zufpruch, ift ein 
Wort, das unter Erlauchten und andern ho: 
ben Perfonen gebräuchlich ift, mern fie einan⸗ 
Der die Vifiregeben. Die Wachten vifiriren, 
gefchiehet, wenn die Patrouille oder Runde 
verrichtet wird. Vihriren heiffet auch eine 
Helichtigung, fo die Zollbedienten und In⸗ 
fpecteurs über die Waaren ber Kaufleute, 
und dic Dasape der Paſſagiers vornehmen. 

Vislicza, Stadt und Cajtellanen am kleinen 
Fluß Verda,in der Woywodſchafft Sendomir 
in Klein-Polen. Ste iſt mıt Mauern unge: 
ben, lieat auf einem Felfen, hat cine fchöne 
Dom Kirche,und inihrer@egend giebt es viel 
Schlangen und Ungeziefer, welche aber de: 
nen Menfchen nichts thun. 

Vifo, Mons Veſulus, ein berühmter Berg auf den 
Alpen, an den Greutzen von Bauphinc, in 
Frauckreich, durch welchen ein Gemölbe, 
500. Geometriſche Schritte lang, in einen 
Selfen gehauen ik, um die Waaren mit 

auithteren derto bequemer aus Franck⸗ 
reich in Itallen zu bringen. 

Viszehorod, Stadt in der Wopwodſchafft 
‚Mfeislow, in Kithauen. 

Vitaliana, Meine Juſul nebſt einem reg 
Schloß, auf dem Lago Maggiore, in Italien. 

Viterbo, Viterbium, ſchlecht bewohnte und groffe 
Stadt im Patrimonio Perri, im Kirchen: 
Staate in Italien, nebft einem Biſchoff⸗ 
De welches unmittelbar unter den Pabſt 
gehöret. 

Vitium naturz, iſt ein Lafter oder Mangel, das 
einer von Natur hat, z. E. wenu er fchielet, 
übel höret, ſtammelnd redet. j 

Vitleggers, Garde-cetes, ſeyud Krieges⸗Schif⸗ 
fe, welche an den Küften kreutzen, um 


Handlung zur See von den See-Röubern 
zu verſichern, und die Kauffarthey Schiffe 


zu convoyiren. 
Vitoria, fiehe Vi@toria. p. 1580. 


Vitray. Yitraon, Meine Stadt am Fluß Vilaine, | Ula 


in Bretagne in Franckteich. 





Lappiand, fo zwiſchen 2. Bergen liegt, Deren 
ieder 1. Meile hoch ift. 


ekanntenAffefforem von Pyrck ge; | Vivarois, Vivares, ‚Vivarez, Frantz! ſiſcht 


Landſchafft in Languedoc, begreift einen 
groffen Theil von der Landfchafft, es Se- 
vennes genanut. Sie liegt wiſchen Fo- 
rez, Velay, Gevaudan, Mieder: Languedoc 
und der Rhone, und wird durch den Fluß 
Erieu in Ober : und Nieder ; Vivaroıs einges 
theilet. S’e iſt 22. Meilen lang. und ı7. 
— ‚dt viel Berge, ift aber doch dabcy 
uchtbar. 

Vivat, erlebe, if ein freudiger Zuruff, der bey 
Erdnungen, Einzugen, und andern Solens 
nitäten hoher Derfonen gefchiche. 

Vivero,' Bibero, Meine Stadt in Galhcieti in 
Spanien, aufeinem hohen Berge, amd 
Fuße der Fluß Landrove einen fi 

fen machet, und fich in das Meer ergeuſt 

Viviers, Vivarıum, Haupt⸗Stadt in Vixarois in 
Francreich, auf einem Hügel ben der Rho- 
ne, nebft einem unter das Ertz s Bifchof: 
thum zu Vienne gehörigen Bifcheff, welcher 
den Zitul eines Grafen von Vivier, und 
eines fFürſten Von Donzore ud Ohafeas- 
Neuf führer. re 

Vivres, heiffen alle zur Zeibed- Wahrung gehört: 
ge Dinge insaemein. — 

Vizipour, fiehe Vifapour. p. iy.. 

Vizir, iſt ein Nahme/ melcher in Perſien benen 
Stadt, Gonverneurs beygeleget wird. 

Vizir, fiehe Groß⸗Vezier. p. 620. rn 

Vizirs du Banc, find die 6. Staats. Käthe, mel, 
che mit dem Groß: Vezier im Divan figen. 
Siehe Broß-Vezier. p. 620. 

Ufraine, ein Theil von Roth; Reuffen, wel⸗ 
her Nieder⸗Volhynien, Die Wonwodfchafs 
ten Kiow und Braclaw famt Nieder «Pos 
dolien begreiffet. Er liegt an den Gren⸗ 
gen von Mofcan und der Meinen Tartarepı 
und gehöret sheils den Polen, theils den 
Moſcowitern. 

Ula, Fluß in der Schwediſchen Provintz Ca⸗ 
jauien in Finland, der fi bey dem Staͤdt⸗ 
gen er in den Bothniſchen Meer⸗ Bufen 
ergeuft. | * 

Ula, eine neu erbaute und zur Handlung 
bequeme Stadt in der Proving Eayanieu m 
Finland, auf einer Halb⸗Inſul, und bat 
genen über aufeiner Inſul das fee Schloß 
avurg. 

‚ Stadt in der Woywodſchafft Witepsfin 
dem Lithauifchen Reuffen. 


* 


Vitry, kleine Stabt in der Provintz Artois am | Ula Tresk, groſſer See in Eajanien, in Fin 


am FlufiScarpe, wg 1710, die groffe Alliirte 
Armee kunde, als fie Die Belagerung vor 
Douay bedeckte. 
Vitry le Frangois, Victoriacum Francicum, Stadt 
amflußMarne inchampasgnoe, in Frauckreich. 
Vitſenhauſen, fiehe Wigenhaufen. 
vittoria, fiehe Vitoria. p. 1580. 
Vitʒdom, heiſſen die Gouverneurs, welche die 
Saleburgifchen und Bambergiſchen Güter 


land, bey der Stadt Cajanenburg. Eremts 
fpringet aus dem Fluß Ula, welcher ihan 
der Stadt Ula in den Sinum Bochnicum 


ergeuft. Rn 
Vladislaw, fihe Wladislam, 
Vlaerdingen, war vor diefem eine groſſe 
Stadt an der Maas in Sud⸗Holland / iſt ieho 
aber nur ein offener Flecken, 1. Beine Meile, 
von Rotterdam. 


Aaͤrudten adminiſtriren, und ſoll diefes | Vlie, Flie, alſo wird in Holland die Durchfahrt 
o aus 
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[A EEE — — —— ——— — — —— — — — 
ws der Sübder : in die Nord» See zwiſchenUlrichſtein, hohes Schloß in Ober: Heffen, 


yer Juſul Schelling und Vlieland genennet. 


nebtt einem geringen Städtlein. 


iegen Eyland, Infula mufcarım, egt auf | Ulrichsdal, if ein Luf:Plap des Königs im 


yem Mar delZun Peru gegen über, in Süd» 
America, und iſt von den Dolländern ent 
yechet worden. 
eland, Ylie, Flieland, Flevolandia, eine Hols 
Andifche Inſul vor der Suͤder⸗See gelegen, 
sebft einer groffen Reede allwo alle Flotten 
snter Segel geben, welche in Dad Mar del 
Nort oder in die Oſt⸗See verreifen. 
eland, Meine Iuſul in Nord / America, att der 
Rüfte von Neu» Engeland. : Sie gehöret 
yen Engelländern. 
erbeck, eine Abten von Mönchen, in Bras 
yant; hart bey Löuen, allwo der Duc de 
Marlborough 1705. dad Haupt- Quartier ei⸗ 
ne zeitlang genommen, als er die feindlichen 
Linien überftiegen. _ 
sfingen, fiehe Flißingen. p- 5336. 
la, Fluß in Gallicten, in Spanien, welcher 
ſich in einen Eleinen Golfo ergeuft. 
m, Ulma, freye Reichs⸗Stadt in Schwaben 
an der Donau, mo die Fluͤſſe Jer und Blau 
hinein fallen. Sie if groß, Ichön, und we⸗ 
en der Haudlung rei, auch ziemlich befer 
iget, har über die Donau eine Brücke, ifl 
der Evangelifchen Religion zugetban, liegt 
16. Diedlen von Püruberg,9. von Auafpurs, 
und hat 4. Herrfchafften, nemlich Beißlin- 
Ben F angenau, Leipheimund Wain im 
Igow,daß alſo das Ulmer: Gebiete 6. Mei⸗ 
len lang, und 4. breit iſt. In diefer Stadt 
wird fehr_ guter Parchent verferziget, und 
weit verführet, auch treibt fie gute Hands 
lung mit Leinwand, Wein, Wolle und Ei- 
fen, und die Donau, welche allhier fchiffbar 
wird, giebt gute Bequemlichkeit bagu. Sie 
at ein beruͤhmtes Gymnafium, tie auch ein 
utherifches Jungfrauen Convenz, Darinne 
fich der Parriciens Töchter und anderes vor, 
nehmes Srauenzimmer befinden, und fich 
wieder daraus verhenrathen können, Sie iſt 
eine von denen 4. ausfchreibenden Reichs: 
&tädten, verwahret das Ereid, Archiv, und 
bat den Vorſitz unter den Reſchoſtaͤdten im 
Schwaben, Inden Baverifchen Troublen 
bat fie viel erlitten. Denn der Ehurfürft 
nahm fie im Herbfl 1702. durch eine unver- 
muthete Krisgess Zi weg, belegte fie mit 
——— entwaffnete die Buͤrgerſchafft, 
erprehte ſchreckliches Geld, und quittirete 
fie nicht eher als nach der Höchfiädter 
Schlacht, im Herbſt 1704. da der Käpferl. 
Generals Feld » Marfchall, Freoherr von 
— den darinnen liegenden Chur⸗ 
Bäperifihen Eommendanten, Herrn von 
Bettendorff, nach einer Burgen, doch fcharf- 
fen Belagerung jur Übergabe geswungen. 
Imen, Städtlein und Schloß im Erg: Stift 
Mayntz. 
lodaw / Stadt in der Vorwodſchafft Chelm, 
in Klein⸗Reuſſen in Polen. 
lodimir, Wlodziemiers, Woldziemiers, 
Beine Stadt am Fluß Bug in Volhynien in 
Bolen, has meiſt doltzerne Haͤuſer. 


Schweden, welcher der letztverſftorbenen 
Königin Ulrica Eleonora zu Ehren erbauet, 
und nach ihrem Nahmen alfo genennet 
worden, ba e3 zuvor Jacobsdal geheiffen. 
Der vertorbene König CarolusXL. befuchte 
diefen Ort ſehr offte. 

ut, fange und ſchmale Inſul bey Schottland, 
und eine von Denen Juſuln weiternes, mels 
che fi in die Länge auf i. Meilen erſtrecket / 
und barinne ſich 6. Eleine Städte befinden. 

Ulfter, Illtonia, eine von den 4. Provingen in 
Irland, roelche gegen Süden au Connaugt 
und Leinfter, gegen Dfien an das Irlaͤndi⸗ 
ſche Meer, gegen Norden und Wellen aber 
an den Oceanum greutzet. Sie bat 100, 
Meilen in die Länge, und 130, in die Breite, 
bat gefunde Luft, und iR voller Holz und 
Seen, dabey fruchtbar, und befiehet aus 9. 
Heinen Landſchafften, welche ſeynd Downe, 
„Antrim, Londonderry, Dungal, Tyronne, Ferma- 
nagh, Cavan, Managhan Und Armagh. 

Ultra dimidium ledıret, heiſt in Kauff: und 
Verkauff über die Helffte verleget und ge⸗ 
fähret ſeyn, dahero sin folcher Contra 
nicht gültig ift. 

Ulva, eine von dem Inſuln weſternes bey 
Schottland, melche einen fehr guten Hafen 
betr * fruchtbar au Getreyde und Vieh⸗ 
weide iſt. 

Ulverton, Stadt in Lancashire, in Engelland. 

Ulueten, Flueten, Fluetum. lecken in der vers 
einigten Provintz Utrecht/ zwiſchen Utrecht 
und woerden. 

Ulsen, iurza, Heine Stadt am Fluß Slmenau, 
m Hergogthum Lüneburg, 5. Deutfche 
Meilen von der Stadt Füneburg. 

Uma, einc feine und sur Handlung wohl geles 

ene Stadt in der Schmedifchen Prosing 
othnien/ am Sinu Bochnico. 

Uma, Zuma, Fluß in Schweden, welcher im 
Nor wegiſchen Gebürge entfpringet,und ſich 
zu Uma allwo ein groſſer Hafen iſt, in dem 
Sinum Bothnicum ergeuſt. 

Umg⸗Lapmarck, Landſchafft in dem Schwe⸗ 
diſchen Lapland Durch welche der Fluß Uma 
gehet, Davon ſie deu Nahmen bekommen. 

Umago, Umagum, Omagum, Heine Stadt an der 
Küfle von Iſtrien, nebft einem groffen Das 
Ian den Denetianern gehörig, in Italien. 

ie liegt 7. Meilen von Triefte, gegen Mit» 
tag , und ift wegen der ungeſunden Lufft 
fiblecht bewohnt. 

Umano, Vomanoe, Volmano, Vomanss fluvius, 
Su in Abruzzo oltra, in Neapolis, weicher 
ich n den Golfo di Venezia ergeuft. 

Umbras, ſiehe Amras. p. 75- 

Umbria, fiche Ombria, p. 1015, 

Umbriatico, Umbriaticum, Feine Stadt in Ca- 
labria citra, in Neapolis, nebſt einem Bis 
ſchoſſthum, unter deu Er Bifchoff von S- 
Severina gehörig. 

Umbrone, ſiehe Ombrone. p. 1015. 

Umeguigaiba, Stadgin der Provink = im 


nig> 


rc. ine 
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Königreich Fez, in Africa. 

Ummendorff, Amtim Herkogthum Magde⸗ 
burg, aus deſſen Revenuen Das adeliche 
Sräulein-Stift zu Halle unterhalten wird. 

Ummerſtadt, Beine Stadt Fürflen: 
thum Coburg, 3. Stunden von der Stadt 


Coburg. 
umfhlag, Kieler Umſchlag / f. Kiel. p.735- 
Umftadt, Stadt auf Dem Ddenmalde, 1. Mei⸗ 
levon Darmfadt, Davon ı. Drittbeil Ehurs 
Pfaltz und 2, Dritsheile Heſſen ⸗ Darmfladt 
sugebören. 
Unbefledtre Empf 
















einmal Pabſt Alexander VII. den 8.Dec.ı6cı. 
den Ausfchlag gegeben, daß die Tungfrau 
Maria ohne Erb» Ende empfangen fer. 
Welches fich gleichwol die Dominicaner 
20 nicht völltg bereden laffen. Dieſer un⸗ 
efleckten Einpfängniß Maria gu Ehren 
bat König Uladislaus IV. in Polen An. 1647. 
einen Ritter- Orden zu Rifften vorgebabt, fo 
aber nicht zum Stande kommen. Kaͤyſer 
Leopoldus aber hat 1667.die fhöne Marien: 
Säule zu Wien vor der Kirchen Der PP. So- 
ciotatis Jefu deß wegen aufrichten laffen. 
Undel, Städtlein im Erg Stift Ediin, am 


ein. 
Underfager, Flecken inder Proving Jempter⸗ 
land in Schweden, 5. Schwedifhe Meilen 
von Dave, gegen Norden, t 
Ungariſch⸗ Brodt / Stadt in Mähren: unmeit 
Hradifch, an den Ungariſchen Grengen. _ 
Ungeänderte Yugfpurgijche Confesfion, ifl 
dasjenige Glaubens Bekäntniß, ſo An. 1530. 
auf dem Reichd-Zage zu Augſpurg von den 
Evangelifchen en und Ständen dem 
Kapfer Carolo V. übergeben worden: in 
weichen nachgehends Philippus Melanch- 
thon den Neformirten zugefallen, einige 
paflus geändert haben foll, welches die Ca⸗ 
tholicken den Lutherauern in Catholifchen 
Ländern offters, wiewol ohne Grund, vors 
zurüchen pflegen. 
Unbekannte Länder, ſiehe Terra Ardica und 


die Hand sidbis 


Tor 
Ungarn 
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dem Hauß Defterreich ; dahero auch tum 
mehro die Römifch, oh Be 90 
die ſtaͤrckſte darinnen ift, umd deffen Kane 
befiehet aus 182. und die Breiteand 98. ln 
garifchen Meilen. Bor diefem bar Diefea 
Königreich einen weitläufftigern ge 
habt, indem Eervien, Bosnien, Dala 
tien, Eroatien, Bulgarien, Siebenbürgen, 
Wallachen und die Moldau dazu gehörer, 
Es hat 3. Theile. welche fepnd Ober-Un- 
gan, Nieder⸗Ungarn und Selavonien 
ın befonderem Derfiande, un mer: 
den wiederum in 74. Graffchafften einge 
theilet. Ober-Ungarn, Humgaria Supne 
vel Transdansbiana, {ft Der röfte unterden;. 
Theilen, und erſtrecket fich gegen Norden 
und Often zwiſchen der Donau und dem 
Cardathiſchen Gebürge. Die E 
darinne iſt Presburg. Yrie * 
Hungaria Inferior vel Cudanubiana, aber 
zwifchen der Donau und Draw alfod 
Ober⸗Ungarn gegen Norden, und Scu 
nien gegen Süden hat, und ihre 
it Altenburg. Ferner wird aud die! 
ſchafft Scepug, oder das nd. 
Dber: Ungarn gerechnet, welche aus 22, 
nen Städten beftchet, Davon aber 13.amdie 
Eron Polen verpfändet ſeynd umd me 
das Polnifche Ungarn nenennet. Diel 
garifchen Stände befiehen aus den Prel«- 
ten, Baronen Ober Magnafen, 
und denen freven Städien. 
reich mar vor dieſem ein — 5 
und kam 1527. an das Haus 
—— 5 u — Mi * 
zum Ungariſchen Koͤnige d 
erönet ward, und in ſoſchem 3 1 
auch bey ermeldtem Er&- Haufe gebliche 
big folches 1687. auf dem Land-f 

burg von denen Ständen vorein 
dnigre 














2 


urſt Ragoczy ale Ober⸗Haupt aufei 
en, und if diefes Kand-verderbiihe. 
euer, ungeachtet die RänferlichenAuanet 
af überall den Mreifler fpielen, meder dureh 
ewalt / noch durch die Öffters aufa Tapeı 9 
brachte gütliche Tra&taten biphrro ba! 


en geweſen. Nachdem aber die 
— il i710. erobert, und ie 


Für unter welchen fich der Siebenbil 
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andere Städte und Schlöffer , theils mit 
Güte, theils mit Gewalt gemonnen worden, 
fo haben einıae Häupter der Malcontenten 
nebrt vielen Officirern und Gememen, den 
Kaͤoſerlichen Pardon gefuchet und erhalten, 
alfo daß man nunmehro hoffet dieſe inner 
liche Unrube bald vollends zu daͤmpffen. 

Ungenojfene, ſiehe Wildfangs- Recht. 
ghwar, Ingharia, Heine defeſtigte Stadt 
am Fiuß Ungh in dem Carpathiſchen Ge 
bürge in Ober-Ungarn, dem Grafen Berc- 
zeni gehörig, 10. Meilen von Caſchau und 
dieHupt⸗·Stadt der Gr: But, Unghwar, 
Urghenfis Comitatus welche zwiſchen den Graf⸗ 
— Abanviwar Zemlyn und Perecanz 

teget. 

Ungeld, bedeutet fo viel als Zoll und Acciß, fo 
von den Viätualien muß gegeben werden. In 
Der Reichs. Cammer Gerichts- Ordnung te: 
bet, Daß Die Affeffores nebſt den Ihrigen vom 
Ungeld , allerhand Befchmerung und Ge 
richts Zwonge befreyer ſeyn follen. 

Uniegow, Stadt in der Woywodſchafft 
Lencziez, in Groß» Polen, bat ein ſchoͤnes 
Shit, und gehöret dem Ertz ⸗Biſchoff von 

ueſen 


Union, ein Buͤndniß. Dergleichen ewige Union 
iſt zwiſchen König_Francifco I. in Franck; 
reich, und denen Schweigern 1516. gefihlof; 
fen worden. Im vorigen Seculo 1610 richs 
teren die Proreitanten in Deutfchland unter 
ficb ein Buͤndniß auf, welches fie Die Union 
nenncien, dagegen ichloffen die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen die jo genannte Ligam. Die K 
nigin Anna in Engelland bat 1707. die lange 
projedtirt z gciwefene Union der beyden Ko: | 
nigreiche Engell «und Schottland nunmehr 
glücklich zu Endegebracht. Siehe ein meh: 
vers unterdem Wort Broß- Britannien. 
pag. 615. , 

Unitarii, alſo nennet man die heutigen Anti- 
trinitarios, oder Socinianer, melche nur dir 
ne — in der Gottheit glauben, und die 
onſten auch Fratres Poloni heiſſen, weil ihre 

eruͤhmteſten Hunter Socinus, Crellius, 
Wolzogenius, Przipcovius, Schlichtingius 
fich meiftens in Polen aufgehalten, und zu 
Racow ihre öffentliche Schulegehabt. Wie 
denn die Bibliocheca Fratrum Polonorum, 
fo in Holland in umterfchiedenen folianten ges 
gedruckt worden, nichts anders, ald obange⸗ 
regter Leute Schriften in fich hält. 

Unitis viribus, conjundtim, conjundıs viribus, 
niit gefamter Macht oder Hand. 

Univerfalien, heiſſen in Polen die megen des 
Reichs⸗Tages an Die Stände ergangene Kor 
nigliche Ausfihreiben, wie auch Dreienigen, fo 
wegen des allgemeinen Aufgebotes an den 
Adel abgelaffen werden. 

Univerhtät undAcademie, find 2. Nahmen, fo 
man denen hohen Schulen beygeleget, aber 
en. confundıret. Denn lmverftät 

edeutet ein Collegium oder Corpus von Leh⸗ 
renden and Lernenden, welche gleichfam eine 
eigene Republie unter fich machen, ihre eige: 
ne Jurisdidtion und Leges haben , von Nie 
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mand als der höchften Landes-Obrigfeit de- 
pendiren, und Die graduslitterarios aller Fa- 
eultäten den Candidatis conferiren fönnen ; 
welches legtere im Gegentheil Die Academiet 
nicht thun dürfen, und, daher in dieſem 
Punet geringer find ald die Univerfitäten. 
Die alten Griechen find die erften gemefen, ſo 
eine hohe Schule zu Athen aufgerichtet, Dar; 
inne alle Wiffenfchafften öffentlich gelehret 
murden. Das Recht Univerfitäten aufjus 
richten, üft ein Regale des Käyfers, der Köni; 
e und Des Dabiies, und ob gleich gewiſſe 
hurfürften, Fürften und Erg: Bifchöffe, fo 
niemand höhers, als immediare den Känfer 
der den Pabit über fich erfennenggleichfalls 
Univerfitäten aufrichten mögen, W müffen fie 
Doch die Confirmations - Privilegia yon dem 
Känferoder Pabft holen, wenn ihre Do@o- 
resund graduirte Perfonen auch andermerts 
gültig ſeyn ſollen. Solchergeſtalt find die 
hohen Schulen zu Altorff und Straßburg 
vor wenig Jahren nurnoch Academien gewe⸗ 
fen, biß ihnen der Nömifche Känfer die re- 
ftirenden Privilegia Promotionum in alien 
Faculäten und Wiffenfchafften ertheilet. 
Die Päbfte aber haben vor dieſem in ihren 
Decretis nur Die Pariſſenſem, Oxonieniem, 
Bononienfem und Salamantinam des Titels 
der Univerfitäten gemürdiget. Denen auf 
Protefiirenden Unverfitäten creirten Do- 
&oribus Juris Canonici hat man etliche mahl 
an Earholifchen Dertern diefen Tittel ſtreiti 
machen wollen, unter dem Vorwand, als o 
ihnen die Päbftliche Confirmarion fehle; 
weil es aber Klar ift, daß ein Käyfer ſelbſt Do- 
&ores in Jure Canenico creiren koͤnne, und 
ber Pabft ihm darinnen feinen Einfpruch 
thun dorffe, ſo haben fich jenein dem Poſſeß 
ihrer Würde mainteniret, und find darauf 
fo wohl bey der Käpferlihen Sammer, als 
auch anderwerts zu Ehren-Stellen und Be⸗ 
Dienungen admittiret worden: mie denn die 
Promoti auf den Ntiederländifchen Arcade: 
mien zu Leyden, Utrecht und Sraneder per 
fpeciales transactjones nunmehro ebenfalls 
allenthalben gültig find. In Deutjchland 
und Franckreich find der Univerfitäten eine 
groffe Re ſo daß eine die andere wegen 
allzunaher Nachbarſchafft niederdrücker. Die 
Untverfität zu Paris aber hat dieſen merck⸗ 
würdigen Unterfcheid , daß keine Mönche 
oder Jeſuiten au derfeiben zur Profeßion ad- 
mittiret geben, meil diefe Beiftlichen die Au- 
toritaͤt Mabſtes denen Conciliis vorzie⸗ 
hen, und die Jeſuiten inſonderheit ſich defien 
abfelutem Befehle beym Eintritt in die Ger 
fellfchafft durch ihr vierdtes vorum in fpecie 
unterwerfen, Dahingegen die Univerfitär zu 
arig Die Autorität des Pabftes dem Ass 
pruch der Conciliorum nachfeget, und fich 
beftändig an die reſtrictiones der Verſamlung 
u boiſſi hält, in welchen befchloffen worden 
aß der Pabft zum Prejudirz pffigemeldte 
Univerfität nichts ändern ſolle oder duͤrffe. 








Unna, Heine Stadt in der Grafichafft Marck, 
in Weftphalen, nebſt einem Saltzwercke, ri 
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che vor diefen in gutem Stande geweſen, aber 
heutiges Tages jehr eingegangen iſt / dem Koͤ⸗ 
nige in Preuſſen gehoͤrig. 
Unna, ſiehe Wanna.p, 
Unrubitadt, fleiner Ort in Groß: Polen, ge: 
gendie Mare Brandenburg. _ 
Unffrut, Unfrurum, Fluß in Thüringen, melcher 
auf dem Eichsfelde entiptinget, und ſich nicht 
meit von Naumburg auf jener Seite in Die 
Saale ergenft. 
Unter-Acht, ſiehe Ober⸗Acht. p- 999- 
Unter: Cammerer in Böhmen, iſt ein ſehr 
wichtiges Amt, ſo mehrentheils eine Perſon 
von ditter Stande verwaltet. Er hat Die 
Ole gulli die Königlichen Städte 
in Böhfften, und mus jelbige bey den höhern 
Collegiis des Königreihe vertreten, des 
Herren und Ritter : Standes Klagen wider 
diefelben unterſuchen, und ohne Weitläuff 
tigkeit abrbun, Die Naths,Perfonen nach ie⸗ 
der Stadt Gewohnheit verändern, u. d. M. 
Unter = Confißora, find geiftliche und Ehe⸗Ge⸗ 
richte, welche ein Landes⸗Herr uͤber einen ge⸗ 
wiſfen Bezirek feines Gebietes auſgerichtet 
und die Sachen, jo Anfangs nicht gar zu groß 
und wichtig find, dahin zu entſcheiden weiſet, 
damit die Ober⸗Conſiſtoria vieler Mube ın 
geringen Dingen überhoben fen mögen, 
dergleichen geiftliche Unter⸗Gerichte giebt es 
in Franckenlande, und beſtehen aus dem Su- 
perintendengen oder Ober: farr und Amt: 
mann oder dem Gerichts?) erwalter, welche 
in Ehe-umd andern Beiftlichen Fällen die er: 
fie Inftanz haben, ihre Berichte an das Con- 
fiftorium erftatten , oder wie es unter dem 
Fraͤnckiſchen freyen Adel gebräuchlich iſt, 
ein Siadt-Miniſterium oder Theologifihe 
Faculgät darüber erfennen laffen, und Die von 
dar einlauffende Befehle und Urtheile voll⸗ 


firecken. 

UntersGauß des Parlaments von Broß: 
Britannıen, |. Parlament. p. 1060. 

UnterMeifter, heiffet auf einem Schiff der 
Unter: Barbirer oder Wund-Arkt. 

Unter-Officiver, heilfen bey einem Regiment 
alle diejenigen, ſo unter dem Corner Oder 
Fähndrich ftehen, biß zum Corporal inclu- 
live. i 

Unter⸗Pfaltz, fiehe Pfaltz. p- 1086. 

— ſagt man von denen Soldaten, 
welche unter die unvollkommenen Compa⸗ 
gnien vertheilet werden. 

Unterwalden, Pagu⸗ Sylvansenfis i Undervaldi- 






enfis, einer von den 13.Cantons i Schweitz 
weicher gegen Weiten und Norden an den 
Canton &usern, gegen Süden an den Can- 
ton Bern, und gegen Oſten an die Cantons 
Uri und Schweiß grentzet. Er iſt voller Holtz 
and Berge, fine meifte Nahrung beſtehet in 
der Vieh-Zuchr,und begreiffet 8, Meilen in 
Die Fänge, und 6. indie Breite. Dieſer gank 
Romſch Eatholiſche Canton wird eingethei⸗ 
letin Unterwalden med dem Wald und 
ob sen Wald, 





















Voari, Boari, Vavari, Vavarıum „ Boarıum , 


Vocone, Vocona , Vacuna Fanum , 


Völdenmard, 


und hat ız15. nebſt denen 
beydanı Cantoas Uri und Schweitz zuerſt den 
Sheitzeriſchen Bund aufoerichtet, und Den 


Bid 
— 


VBoari 
Grund zu der 


1600 








an der Südlichen Küfte der Landfe 


fegen, inJapaninAien. 


Ki 
nigreich und Stadt auf der hr 
Jew 


Vocal-Mlufie, it diejenige, da man bloß finger ; 
allerhand Muſi⸗ 


Inftrumental aber, da man 
califche Inftrumente ſpielet. 


von einem Patrono oder D 
Dienft, Pfarr, oder anderer 
fen wird. 


Vocation, heift dad Schreiben,darinnen iemand 


einena 


in der 
Paͤbſtlichen Sabi Stalten, 
den — ee lcto * 


Vodana, feine Stadt im Oihefeligen Arabien, 


in Afien, am Fluß Moyefur, 5. Meilen von 
Mafcate, deren Gegend zwar kein & 
aber font allerhand Früchte 


— 


Vodena, kleine Stadt in Macedon 


chenland, am Fluß Viltrirza,g. Meilen 
Salonschi, en u, Be 


Vodlabrüd, Stadt in Dber-Defterreich, am 


Fluß Voͤckla, 8. Meilenvon king. 
eye nn = 
len von Ela furr. —— — 


en 
Völker Mechr, Ju⸗ Gentium, ift eine Oblig«- 


tion ſo alle Voͤlcker indem fie etmas 
aus dem Kicht Han fee ein 
nen, und fich gleichfam durch einen allgemei; 
nen Confenfum darzu verglichen haben. 


—— » —— 
order⸗Oeſterreichiſche Lande ſeynd ie 
Schwa⸗ 


nige,melche das * Oeſt 


„ten Sreifeh — | 
ocla, Voefla, ift die eu is © 
Dften in dl —— — 


wird. 
Vogelsberg/ ift ein bergi diftri& 
WDerterau mach Hirfeh zu. er 










Vogelfrey beiffen diejenigen welche mescı 
hmerer Derbrechen er | ri icht > 
ihienen, fondern fich davon gemacht, und 

annenhero von der Landes: Dbrisfeat = 
Bann und Acht erkläret, und x 
macht werden, dergeftalt, (mie die de 
Acht lauten) daß ein folcher bauni 

dem Frieden in den Unfrieden ir 


fein Leib und Leben, wie eines 
macht wird icderman, daß ihn 
wer ihn am erften antrifft, und der 
nicht lebendig liefern kan. a 
Vogelifche Gebürge, fiche Vaugefijche Er 
birge,. pag. 1562. Zn, „are 
Voghera, Viguerium, Iria, Vicus Iria, fie 
in Gebiet Pavefano, im o 
land, am Fluß Staffora, 3. 
: in Stalien. e 
/ogogna, Voconia, eine Stadtin 
der Graflchafft Anghiera, am 
einem Thale,in Stalien.. 
Void, Vodium, Flecken im Bi o 
—— an der Mans, 3: 
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Voidanar , Voidanaria, eine alte Stadt in Theſe mia infersor ‚wel sterior, Palatinarus Kiovienfir, iſt 
Pin: im Griechenland, am Fluß Penzo, 2.| ber Dftliche Theil, dadurch der Dnieper fliefr 
eilen von Lariſſa. “ fet, und davon ein groffes Theil denen os 
Voigtland,Voigtlandia, Terra Advocatorum, Va-| _feomwitern pigehöret. 
rifesa, Landſchafft im Ober⸗Saͤchſiſchen Krer | Volifia, Stadt in der Woywodſchafft Poloez⸗ 
fe, welche genen Dften an Böhmen und den! Es, m Weiß⸗Reuſſen, in Lithauen. 
Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Kreis, gesen Norden an Vollenhoven, kleine Stadt an der Siwer-Ser, 
das Fuͤrſtenthum Altenburg und das Oſter⸗ nebft einem Beinen Gchiete gleiches Nah⸗ 
land, und gegen Weſten an Thuͤringen und | mens, in Ober⸗Yſſel, mo der hohe Rath) von 
randen grenget. ie gehöret theilsdem | dieſer Drovink feinen ordentlichen Si hat. 
hurfürgen zu Sachfen, theils dem Syerkog | Vollo,Volum, alte Stadt in Theffalien am GoI- 
su Sachen : Zeig, theils dem Marggrafen! fo del Armiro , nebft einem groffen Hafen in 
von Bayreuth und theild den Grafen Neuf| Griechenland. Diefer Ort ward 1635. von 
fen von Maucn. . den Venetianern eingenommen, aeplündert 
Voigtsberg / Berg⸗Schloß Een im Voigt⸗und in Brand gefteckt, auch alle Befeſtiguug 
lande, iſt theils Chur⸗ Sächtifih, theils gehös| nieder eriffen. 
zer es dem Hertzoge von Zeiß. Daherg es | Volochs, fiehe Wolocz. 
auch von 2. Beamten perwalte wird, Volontaire, jft einer, welcher im Kriege aus 
Voire, Sup in Champagne in Franckreich, wel; fon Willen und auf feine eigene Koſten 
cher ſich im dem Fluß Aulbeergeufl.  : 


| y tenet,ohne Daß erfich bey einem Regiment 
Voitsberg, — Viana, fleine Stadt in] oder bey einerCompagnie verbindlich gemas 
Unter-Steyermarc, 3. Meilen von Gräg. 


cher hat. | 
Volana, Volane, Olana, $lecten nebft einem Hafen ee er feine Stadt am Fluß Co- 
im Serrarifchen Gebiet in Italien, am Ein) rone im Menkändifchen, im der Landſchafft 
fluß des Po, welcher der Po di Volana genen; 


Novara in Stalich. 
net wird. 


Volta, ein Fluß ander Gold⸗Kuͤſte Guinea in 
Volcano Vulcania, Wulcani Infala, Hiera, Therme[fa,| Africa. i 
die Sudlichfte unter den Liparifchen Infuln, | Voltagio,Voltagium, ein befeftister Ort am klei⸗ 
auf dem Tyrrhenifchen Meere, in Sralien.| nen Fluß Lemo, im Senuefifchen Gebiet in 
Sie hat 3. Feuer:fpenende Berge, galten, swifhen dem Apenninifchen Ges 
Volcanos. kei Vulcanos. p. 1600, urge, 


Volcach Velkachum, Heine Stadt und Amt am | Yöltala, Fleine Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
Mayn, im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, zwiſchen thum Mantua, an den Veronefifihen Gren⸗ 
Kitzingen und Schweinfurt, in Frangken. . I. genin Stalien. j 

‚Volderoda,Anıt, Stift und Kloſter in Thuͤ⸗ | Volterra, Volarerra, eine der aͤlteſten Städte iu 
ringen, fo ar das Muͤhlhauſiſche Gebiere Tofcana, in alien, im Piſan ſchen Gebier, 
grenget, und nach Sachſen⸗Gotha gehöret. am Fluß Era, nebft einem Biſchoffthum uns 

Voldmard, fiehe Völdenmard, p. 1800. ter den Ertz⸗Biſchoff von Florentz gehoͤrig. 

Voldmarfen, eine Chur⸗Coͤllniſche Stadt im Es fennd dafelbft beruhmteGefund:Brunen. 

ergoschum Wefiphalen, grentzet an das 


das Voltigiren, ift die Kunft, allerhand felrfame 
aldectifche und Heffen:Caffelifche Gebiete. Sprünge, ſo wohl auf die Bferde, al ſonſt, 
Volferdyck, kleine Inſul in Seeland,welchenur 


ı Seela zu verrichten. 
2. Dörffer,aber vortrefilihe Wiehmepde hat. | Voltri, Velrrum, ein ſtarck bewohnter lecken im 
vr ſiche Wolga. 


Bu Genuefifchen Gebiete am Liguftifchen Meere 
Volbynien, Volhinia, Polnifche Provins in 











































in Italien, nicht weit von der Stadt Genua. 

Volturara, Voliuraria, kleine und übel bewohnte 
Stadt in Capitanara, in Neapolis, nebft eis 
nem Biſchoffthum unter den Erg- Biſchoff 
von Benevento gehörig, j 

Voltorno, Volturnus Auf m Königreich-Neapo- 
lis, welcher im Apenniniichen Gebürge ent⸗ 
fpringet,un fich in den Golfo di Gacratrgeujt. 

Volveitre, fleine Landfchafft im Gouvernement 
Languedoc, in $ranckreich. 

Volumen , heiffet ein befonderen Band eines 
Buches, oder auch viele Schriften, fo man 
zufanımen in einen Band binden laffen. 

Voluyky, Stadt in der Ukraine, denen Moſco⸗ 
mitern gehörig, wo fich der Fluß Oskol in 
Den Donetz ergeuft, 9. Polnifche Meilen vor, 
Bialogorod gegen Suͤd⸗Oſten. 

Vomi, Vomia, Königreich und Stadt in Japan 
in Afien, auf der Inſul Niphon,in der Pros 
ving Jetſentzo beym Meer: Bufen von Meaco. 

Vomitiv, iſt eine Artzney, ſo die Medici verord⸗ 
nen, wenn ber Partente feinen uͤberſchuͤtte⸗ 
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Moth:Reuffen, welche gegen Süden an Pos 
dolien, gegen Weiten an Roth Reuſſen in bes 
fonderem Verftande, gegen Norden an Li⸗ 
thauen und Moſcau, und gegen Oſten gleich⸗ 
falls an Moſcau, wie auch an die kieine Tar⸗ 
karey grent et. Es iſt weitlaͤufftig indem es 
von Weſten gegen Dften 120. und von Suͤ— 
den gegen Norden 40. hiß 60. Meilen be⸗ 
gteiffet. Daben iſt es cin flaches, fruchtbares, 
und den Einfaͤllen der Tartarn und Coſacken 
fehr unterworffenes Land, und mird in 2. 
Theile abgeſondert, nemlich in Ober -und 
Frieder: Bolbynien. Die Einwohner aber 
haben die Diofeomitifche Religion und Spra: 
che. Ober⸗ Volhynien, Volhinia Superior 
DDET cuerior, Volhima Palatinatus Oder Palati- 
mass Luceorienfss, ift der Weftliche Theil und 
har 3. Caftellanenen, welche vor den 3. Haupt; 
Erädten, Auczto, Woldomira und Czre⸗ 
menec ihre Nahnien haben. Vieder⸗Vol⸗ 
hynien oder das Palatinat vyn Kiaw, Ve⸗i⸗ 
. v 
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ten, oder font verderdten Magen, durch eine] mit zu Rathe Mmüffen gejogen werden. &ie 
Erbrechung purgiren 10 ſeynd denen alten Trıbunis Plebis gleich, und 

Yomura, Stadt umd groffer Hafen auf der Ins | merden auch, noch jetze fo genennet weil fie 
ful Ximo, in Japon, m Aſien. die gantze Buͤrgerſchaft repræſenti 

Vonifla, Voniza, Ani&oria, Heiner Flecken, am Voipero, Heine Stadt nebft einen Hafen Än der 
Südlihen Ufer des Golio d’ Atta. 2. Meilen Precopenfifihen Tartarey, am ſchwartzen 
yon Capo Figalo, in der Provinz Epirus In 
Grischenland. 

Voodkoke, fiehe Wodftocke. 

Yoor de Windt zeilen , voor de Windt aloopen, 
Faire vent en poupe den Wind in das Hinter⸗ 
theil des Schiffes bekommen, oder vor dem 

inde fegeln. , . 

Voor- "rain - Stenge. iſt auf einem Schiff der 


Baur, welcher oberhalb Der Voor -Stenge 
eher. . 
— e, iſt auf einem Schiff der uber dem 
Zang ſtehende Baum. — 
Voovr-Steven, Ettave, auf emem or iſt das 
forne vor demKiel ab in die Hoͤhe ſte ende 
und ſtarck überhengende dicke Holtz, an wel⸗ 
chem der Kreech des Gallions, oder DAS 
Hole, worauf die Boogfprier ruhet, befeſti⸗ 
et iſt. 
ech, Forum Adriani , eines der fchönften 
und älteften Holländifchen Dörfer in Delt- 
land, grorjchen Delft und Leiden, 1. Meile von 













Meere. 
Voltanca, kleine Stadt in Macedonien, am 
Fluß Vardari, in Griechenland. 
Voltmi, Königreich und Stadt auf der Inſul 

Ximo it Japon, in Aſien. 

Vorum und Süffragium, heiffer die Efinme 
und dag Wort, ‚foman in Verſammlengen 
und Umfragen von fich gicbet. Vota der 
Stimmen auf den Neichs » Tägen, Ip die 
Stände von ſich geben, find sineyerlen, entwe⸗ 
der abfolura und deciliva, mie die Chur:ımd 
Fürfien, auch die Gefuͤrcete Prälaren haben; 
oder vora curiataf. confultativa. als der 
gefürfteten Prälaren und Aebtißinnen, im 
gleiten der Grafen, Herren und Nude 
Städte: Denn alle ihre vora curiata Mi 

den nur vor 6. voraabfolura in dem Fürkii 
chen Collegio gerehmet.. und haben die 
Echwaͤbiſchen, Werreraaihen, Ftaͤn 
und ARefiphäliichen Grafen 4. Vora abiolaı. 
die Reichs⸗Stadte aber Deren nur 2. nemlid 
das ı, die Rheinifche, und das 2. die Schwaͤ⸗ 
bifhe Band. 

Votum, eine Gelübde oder Wunfch. In Kis- 
fiern haben die Ordens + feutez. vora ‚nem 
lich Dad Votum paupertatis, Oder Der ’ 
caltıraris, oder der Keufchheit, und obedien- 
tiz, oder desGchorfame. Wagmöge des er: 


Haag. | 
Voorn, Fort de Voorn, Arx Voornia, ein Fort auf 
einer Inſul in der Betuwe, im Hollaͤndiſchen 
Geldern, wo die Wahal und Mans zuſanimen 
fonımen. — 
Voorn, Vooruis, ul in Suͤd⸗Holland, zwi⸗ 
ſchen den Einfuͤſſen der Maas, welche ſehr 
fruchtbar an Getreyde it, und in weit-Voorn 
und OR-Voorn eingetheilet wird. 
Vordonia , Vadogia,alte Stadtin Zaconia, in 
Morea, am Fluß Vafilipotamo , nebit einem 
Hifcheffrhum, unter den Erg Biichoff zu Mi- 
firra gehörtg. 
Voreggio , Viarsgium , Fleine Stadt in dem. Ge⸗ 
‚ biethe der Republic Lucca in Stalien. Sie 
liegt am Kigultifchen Meer, wo dieſes einen 
kleinen Hafen machet. - 
Vorgebürge, fiehe Capo. p- 293- 
Vorgraben, Avantfofle, gehet an einer Fe: 
ftung aufferhalb der Contrefcarpe ‚ud iſt mit 
Waffer angrfüller. 
Bormittags: Wort überfommen, iſt bey 
dem Nathe im Lübeck fo viel, als das Dırefto- 
rium führen. 
Voronecz ſiehe Varonifch. pag. 1560. 
Vorragio, Voragium, Virgiem , Kleine Stadt am 
Liguftifchen Meere im Genuehfihen Gebiethe 
in Jtalien, nicht weit vonSavona. 
Vorfe Fluß in Sranckreich, in der Picardie, wel⸗ 
cher in den Flag Oife faͤllet. 
Vorsnam, Morgebürgs in der Proxintz Labra- 
dor in Sud-A merıca, an der Deftlichen Sets 
te der Baye de Hudfon, wo fich Diefer mit 
dem Mar del Nord vereinget. 
Borfteber,werdenin erlihen DeutſchenStaͤd⸗ 
ten diejenigen genenner, welche aus denen 
ünften der Bingerſchafft ermehler wor⸗ 
en, daß ſie der Stadt Heftes beobachten, 
und in wichtigen Sachen von Dem Megiltrar 


mas ihnen der P. Superior nad) der Drbene 
en verfiattet. Kraft des andern Dirt 
z Ä 
verbindet fie allen Befehlen Ihres Gardians 
der Priorg zu gehorchen. Die amt 
aben auffer obigen 3. noch das gie Yorum, 
in welchen fie einen gantz unumſcht 
Gehorfam gegen den Pabſtlichen Stuhl, um 
Die Mishiones zu den Heyden angeloben. 
Vouga,Vacca, Vacua , Vacus, Fluß in P 
indg, Provinz Beira , welcher bev Vifco mi 
— einen groſſen Moraft macher, uz 
ich in den Oceanum Occidentalem eraezi. 
Vonga, Heine Stadt in Portugal, in Der $> 
ving Beira, ı1. Meilen von Viſco. 
Vougle, Vonglia, Heine Stadt in der Prost 
Poitou in Frandreich, am glup Clam 
Voulp, Fluß in Franckreich, in Languedoc, Wi 
fich bey Terfac in die Garonne eraruft. 
Voute, Vola, fleine Stadt in Franckt eich wir 
Proving Vivarois , ander Rhone, 10. eich 
von Viviers, R 
Voutenet , Fontenay, Fontenaum Fontanchen, flei⸗ 
ne Stadt im Hertzogthum Burgund,s. Dei 
[en von Auxerregegen Süden in Jramft ern. 
Vouzy, Vnſacum, Heine Stadt in Standreidı 
in Champagne, am Flug Aifte: %. Meilen 
von Sedan gegen Mittag. 
Voxen, Fluß ın Finland, in Sıhmeden, der ber 
Kexholm in den See Ladoga faͤllt. 
Vox 


urba 


Voxu, Voaua, Königreich und Stadt aufder In; 
ſul Niphon, in der Proving Ochio, in Japan, 


1605 __Boru 


in Alten. . 

Voyage , heiffet fo mohleine Reife, als auch Die 

—— derſelben, und Vogageur ein 
eiſender. 

Upıta, ein gewiſſer Strich Landes in der Woy⸗ 
wodſchafft Troki in Lithauen, nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens. 

Upland, Uplandia , Provintz im eigentlich ſo ge⸗ 
nannten Schweden, welche gegen Weften an 

- Gefiricien und Weftermanland, gegen St: 
den an den See Meler, gegen Norden und 
Diten aber an die Dit: See grenget. Sie 
mirdin 3. Haupt: Aemter abgetherlck; nem: 
Ticundria, Attundria, und Firundria , und 
hat 28. Meilen in die Länge, und 18. in Die 


reite. 

Uppa. kleiner Fluß in Moſeau, im Hertzogthum 
a welcher fich in den Flug Occa er: 
geuft. nr : . 

Uppingham , feine Stadt in Engelland, in der 
Sratihaft Rutland, 64. Englifhe Meilen 
von Londen. . 

Upfal, Upfala ‚ Up/alia , eine ſehr alte Stadt in 
Schweden in Upland, melche ziemlich groß 
aber ohne Mauern und Bälle ift,iedoch ein fe: 
fies Schloß, ſo die Stadt commandıret, auf 
einem Feljen liegen hat. Ihre Univeriirät 
ift berähmt, und 1235. geftifftet, nachdem fie 
aber ind Abnehmen gerathen, hat fie König 
Carl der IX. 1595. mit neuen Privilegiis verſe⸗ 
hen. Sie lient 7. Meilen von Stockholm, 
und ihr Ertz⸗Biſchoff führer den Titul eines 
Primats in Schweden, welcher den König 
tauffer, trauer und falbet. Diefer Ort erlit⸗ 
te1702. durch den Brand groffen Schaden, 
Dabey fonderlich die foftbahre Bibliochec be; 
dauert wurde. , 

Ur, mar vor Alters eine Stadt in Chaldza ‚ge; 
en die Grentzen Arabi= deſertæ. Sie war 
brahams Vaterland. 

Uraba, ein gewiſſes Gebiet in Terra Firma, in 


Suͤd⸗ America bey den Golfo d’Uraba vder 


Darıen. 

Urach, ſuche Aurach, P- 131. 

Urana, Mana. Aurana , feine Stadt an dem klei⸗ 
nen See Urana in Dalmatien, zwifchen Zara 
und Sebenicv, 

Uranienburg, mar ein Schloß auf der kleinen 
Inful Veen, auf dem Sund in Dännemarsf, 
me 


ches Tycho de Brahe bauen und darauf 


ein herrliches Obfervarorium anlegen laffen, 
nunmehro aber vermüfter iſt. 
Uranienſtein, Schloß und Herrſchafft bey 
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Bolsgnefifchen Gebiet in Ftalien, 2. Meilen 
don Modena, welche 1708. wegen der wi 
ſchen dem Kävfer, und Pabſt entfrandenen 
Streitigkeiten, eine harte Bloquade ausiier 
hen muſte, big * zu Anfang des 1zogten 
Sahres nach erfolgten Vergleiche wieder aufs 
gehoben murde, . 

Urbaniften, find eine gewiſſe Art Cariſſer⸗Non⸗ 
nen in Franckreich, denen Pabft Urbanus die 
geiftlichen Lebens-Regeln-aufgejeget, der Kö: 
nig aber die Freyheit gegeben, liegende Brüns 
de im Reich zu befigen, doch mit dem Bedins 
ge, daß er allezeit die Acbrißinnen darzu bes 
nennen darff. | 

Urbino, Ducars Urbinas, Paͤbſtliche Provintz 
und Hertzogthum im Italien, welche gegen 
Norden an den Gelfo di Venezia undanRo- 
magna, gegen Werten an Tofcana und die 
Graffihafft Città di Caftello, gegen Süden 
an das Hertzogthum Spoleto, und gegen D: 
ften an Die Marca d’ Ancona grenßet, begreift 
ungefehr 60. Meilen in die Länge und 35. in 
Die Breite, und hat biß 1631. feine eigene der: 
Bone gehabt. Sie ift fruchtbar an Getrevde 
und herrlichen Wein, aber von ungefunder 
Lufft, und wird fieeingerheilet in das eigent⸗ 


lich jo genannte Sergogthum 16m ‚die 
Brafichafften Montefelro und Gubio , die 
Zerrſchafft Pefaro, und das Vicariar Siniga- 


gta. Die Haupt Stadt Urbino liegt auf ei: 
nem Hügel, bey den Urfprunge des Fluffeg 
Foglio, am Apennintfchen Gebürge, und 
hat ein Erg: Bifchoffthum, eine Ciradelle und 
emnen Dergoglichen alaft. 

Urbion ‚la Sierra d’Ur ion, Urbionis Montes , ein 
Gebürge in Alt:Caftilien, in Spanien, zwi⸗ 
fihen den Städten Borgo d’ Osma und Lo- 

rono. 

Urbifaglia, Urbs Salvia, Urba Salia, Flecken in der 
Marca d’ Ancona im Päbftlichen Gebiethe in 
— 2. Meilen von Nacerata gegen 

ittag. 

Urbs, Ourbe,, lirbs, Orba , Stadt am Fluß Gua- 
dilbarbar ‚im Königreich Tunis, in Africa. 
‚Urchup, Stadt in Servien in Ungarn, am 
Fluß Topliffe , 9. Meilen von Niffa gegen 

Meften 


Urck,, Eleine Inſul auf der Suͤder⸗See, nicht 


weit von den Frieslaͤndiſchen Küften, deren 
Einwohner vom Fifchfange leben. 
Urec, — Fluß in Albanien in Griechen⸗ 
land, * cher ſich in den Golfo di Venezia 
ergeuſt. 
Urgiren, eine Sache urgiren, forttreiben und 
daraufdringen. 


Limburg an der Löhne, der vermwittibten Für; |Urguel, Orgir,Orgella, Orgelium, Stadt in Catalo⸗ 


fiin von Oſt⸗Friesland gehörig, allwo fie auch 
anietzo rehdıret. . 

Urb, Chur-Mäynsifch Städtlein am Speffart, 
mo man ein Saltzwerck antrifft. 

Urbanea, Lrbania, Caflrum Durantis , Tıfernum 
Metaurum, kleine Stadt am Fluß Metauro, 
im Hertzogthum Urbino im KirchensStaate, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Erg; 
Biſchoff von Urbino gehörig. 

Urbano, tr inbana, Paͤbſtiiche Feſtung im 


nien, in Spanien, deren Biſchoff nach Tarra- 
gona ind Hertzogthum Cerdagne gehörer, 
am Fluß Segre, 28. Meilen von Barcelona. 
Die benachbarte Landfchafft führet von ihre 
den Rahmen, und erftrecker fich von Dem Py- 
zenzifhen Gebürge biß an die Stadt Lerida, 
la Plaine d’ Uirgel, Urgelienfis Plantties ge⸗ 

nennet. — 
Uriz Fretum , iſt eine von denjenigen Meer⸗En⸗ 
gen, durch welche man aus deng Occano Ori- 
. Era entali 
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enzali in das Tartarıfche Meer fegeltz Sie den Ennen. Er it mit Bergen und Sen 


heiſſet fonft auch das Fretum Anian, 
Urinatores, ſuche Taucher; pa. 
Urla, Vourla, war vor Diefem eine Bifchöffliche 
Stadt unter Smyrna gehörig,heutiges Tages 
aber iſt ed nur ein Flecken, und nicht wert da; 
von liegt die Inſul Urla. 

Urnz fepulchrales, find befondere irdene Toͤpf⸗ 


angeben, und alſo von Natur befeftiger, 
Das Negiment darinne wird durch emen 
fand: Anıtmann, nebſt andern Zugeordne 
tenvermwaltet. 


Urzendow, Stadt in der Woywodſchafft 


Sendomir in Kleın-Polcn. 


Uſa, ſiehe Oufe p. 1039. 


fe, in welchen unfere Heydnifihe Vorfahren, Uſa, Fluß in der Moſcowitiſchen Tartarey, ſo 


als fie die todten Leichname noch zu verbrens 
nen im Gebrauch achabt, die übrigen Kno⸗ 
chen, etwas Afhe,leiber,Säflein,Schnab 
len, fibulas, Ringe und andere Sachen, ſo 


der Berftorbene vorher im Leben lieb gehabt, | 


verwahrer, und felbige an einen gewiſſen dar⸗ 


Usbcch, N 
Ufchwend, kleine Stadt in Curland. 


erit Adrobe, zuletzt aber bey feinem Ausflug 


in die wolga alfo genenner wird. 
Uſacz ⸗ Stadt in der Woywodſchafft Beloczko 


in Weiß Reuſſen, in Polen, am Fluß Dwina, 
uche Mawaralnahra, p. 878. 


u beftimmten Ort in die Erde vergraben. | Uscochi, Uscoquen, ift ein Eleines Volck im 


an finder iegiger Zeit hin und wieder fols 
che Urnas auf den Aechern, fo wohl auf die 
1000. Jahr und länger Darinnen geftanden, 
und gang unverfehret find, nur daß fie an 
fumpfichten Dertern fehr weich worden, und 
felten Bang heraus gezogen werden. 
Uroca, Fluß in Spanien, welcher durch die 

Landſchafft Guipufcoa fleuft, und in das 
Meer fälle 


Urosczuck, groffe Tuͤrckiſche Stadt in der 
zulgareg, nebft einem Schloffe an der 
onau. 

Urpbede, iſt ein Eyd, welchen diejenige ſchwe⸗ 
ren muͤſſen, ſo eines beſchuldigten Laſters we⸗ 

gen gefaͤnglich eingezogen geweſen, und wies 

der loß gelaſſen oder verwiefen worden, daß 
fie nemlich fich nicht rächen, oder wieder ins 

Land kommen wollen. 

Urſel, zörjatıe, Eleine Stadt zum Erb: Stifft 
— gehörig, in der Grafſchafft Koͤnigſtein 

gelegen. 

Ursperg, Auersberg, Flecken und Abtey am 

Fluß Mindel in Schwaben, deffen Abt ein 

unmittelbarer Reichs⸗Stand ıft 

Urſuliner⸗Nonnen, folgen der RegulSt. Au- 
guftini , und haben einen ſchwartzen Habit, 

nebft einen grauen Rock darüber. Ange- 

lus de Breffe hat fie zuerſt in italien geftiffter, 
und Pabſt Gregorius der XIII. hat ſie uͤms 

Jahr 1572. beſtaͤtiget, worauf fie auch 1611. nach 


Deiterreishifchen Croatien, und beſtehet aus 
Dalmatiern, welche vor der Tuͤrckiſchen Ty 
ranney nach Clila flohen. Nachmals aber, 
als fie auch von hier verjaget wurden, bega 
ben fie ſich nad) Segna ‚und den umliegenden 
Dertern, und thaten viele glückliche Emfälle 
in das Tuͤrckiſche Troatien, inmaffen dena 
auch noch heutiges Tages Die Rauberch he 
beſtes Handwerck iſt, womit jie auch bigmweila 
die Chriſten nicht verſchonen, ungeachtet fie 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion ** 
find. Sie werden in 3. — eingetheiler: 
Die Ciradini find zu Segaa gebohren und jeß: 
bafftig, deren Wohnungen von Vaͤtern auf 
die Söhne erben; Die Stipendiaru dienen 
um Sold, und theilen fihin 4. Compagn:en, 
deren iede ihr Oberhaupt hat; Die Avanıa- 
rieri find Slüchtlinge aus Dalmarien und 
der Tuͤrckey, welche ſich zu den dorhergehen 
den geſellen. 


Uſedoin, Ufedemia, kleine Inſul und 


Stadt in Bor: Pommern, zwiſchen den Flüf 

fen Pene und Smwine, welches 2. Einflüffeder 

Oder feyn, und zwiſchen der Oſt See Eie 

it fruchtbar und wohl bewohnt, gehört dee 
von Schweden, und die Stadt bar cinfes 
es Schloß, nebſt einem Hafen. 


Uſeldingen, Herrſchafft und feſtes Schlef im 
Luxenburgiſchen, den Marggrafen zu Has 
ven: Banden in Deutſchland gehörig. 


rancfreich gekommen, und zu Paris ein | Uſenberg, Wnbergenfe Domsnmm , Ser; 


lofter geſtifftet, deren fie heutiges Tages un; 
serichiedliche in dieſem Königreich befigen. 


Sie fennd verbunden die jungen Mägdgen zu * 


lehren und zu erziehen. un 
Urwan, Ervan, Stadt in Klein-Afien, an den 
Grenzen von Medien, am Fluffe des Ber: 


ges Ararat, 20, Meilen vom Gafpifchen 
Dieere. 


Uri, Lrienfss Pagur, einer von d 


welcher gegen Oſten an Graubündten, gegen 


erriihafftiz 
Schwaben, zwiſchen der Marggrafihuft 
— und den Rhein. Sie gebörer day 


auſe Deficrreich. 


ferche, Uzerche, Uferca, fleine Stadr 
Fluß Vezere, in Nieder;Limofin, in Fra 
reich. _ Sie liegt ſehr vortheilhafftig, bar 
a einen Abt, der Herr uber m 


tadt iſt. 
en 13. Cantons Uſes, ſuche zes p.iGır. 


in der Schweiß, und der gte in der Ordnung, | —— Hfiatinum ‚fleine Stadt am ZUfEw 


roweze in Ober; Podolien, in Polen. 


Werten an die Cantons Bern und Unterwal- ; fingen, Stadt in Wefterreich, und de Kelte 


den, gegen Norden an die Cantons Schweitz 


dentz des Fürften von Naffaus& 


* 


and Glaris, gegen Süden aber an die Jtalid- | Ufingen, Wilhelmi Henticı, melder den =. 


nischen Landvogteven der — — gren⸗ 
et. Dieſer Canton iſt gantz Catholiſch, und 
eſtehet aus 10. Gemeinden, welche Partici- 


paticnes genennet werden, weilalle ihre Ein; | U 


wohner der Ebren / Nenner RsiLAGTIg Wykg | 


May. 1684. gebohren iſt, und fih nit Char- 
lotte Amalia, Fuͤrſt Henrici zu 
Ienburg, Tochter 1708. vermähler hat. 

ske, Ofa, Fluß in Engelland, in der Graf 
ſchafft Monsancı,. an welchen Die Starr 


Ds 
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U⸗ke, Cafrum Oſcæ, lieget,die groß und volck⸗ 
reich iſt, und eine Bruͤcke fiber den Fluß hat. 
sromw, Stadt inder Weymodfchaftt Pofen in 
Groß: Polen, u. Meilen son der Stadt Po; 
fen, iſt mit mäßigen Mauern ümgeben. 
slar, kleine Stadt im‘ — Calen⸗ 
berg an der Ale, welcher Fluß in die Schwuͤl⸗ 
me, und mit derſelben hernach indie Weſer 


t. 

ora, ein Strich Landes in der Europaͤiſchen 
Türckey, in Boſnien. — 
Tel, Mala, kleine Stadt in der Provintz Limo- 
fin im Franckreich, gegen die Grentzen von 
Auvergne , dern Emtohner die faljchen 
Diamanten mwohlzuzurihten wiffen. . 
Tes , leslüffes, Fluß in Savoyen, in Italien, 
welcher in der Landſchafft Genevois eñtſprin⸗ 

get, und fich bey Regentie mit der Rhonc vers 
einiget. . 
on, Uxo, Ueio, Heine Stabt in Srandreich 
in der Provink Auvergne i. Meile vom Zlu 
Allier ‚nebft einen feften Schtoffe. 


tega ,Ultica, kleine Inſul auf Dem Tofcani- ı . 


fen Meer, in Stalien, denen Liparifchen 

Inſuln gegen Norden gelegen. 

ftıano ‚fiche Oſtiano p. 1034. , 

furpateur, iſt derjenige, der eine Erbfchafft 

oder Gebiete, Vermögen, 2c, fo lange wieder 

rechtlich befiger, biß ihn der rechtmägige Herr 
oder Erbe von feiner Ufürpation depofledi- 

ret und abtreibet. , , 

fusfru&us, find Die Renten, Früchte oder 

Einkünfte eines Capitals, Land-Gutes, 2c. 

fo derjenige genieffet, dem das Gapital su ſei⸗ 

ner eigenen Willführ fonft nicht m die Hände 

gegeben mırd. ‚ , 

‚Irera, Utriculum, Feine Stadt in Andalufen 

in Spanien. — SE 

teret, Litererum, Fleine Stadt in Georgien in 

Afien, wo die Flüffe Abbafcia und Fazze zu; 

ſammen kommen. 

terini, find Geſchwiſter, ſo von einer Mutter, 
aber von unterfchiedlichen Vaͤtern hers 
fommen. . z 

Iterfen, ift ein Evangelifches Adelich Jung⸗ 
fernsStift in Holſtein unmeit Pinneberg. 

Itielle, Eleine Stadt in Neu Eaftilien, anden 
Grentzen des Köntgreiches Valencia, in Spa; 
nien. Ä 

tka, Mofeomitifches Schloß und Grentz⸗Fe⸗ 
flung im Koͤnigreiche Cafan , gegen Die Tar: 
tarn Uhmzi und Baskirzi. 

lıo, Utum Regnum , Königreich in Japon ‚aufder 
InfulXimo, inAfien. 

Itrecht, Provincia Ultrajeölina, Herrfchafft und 
eine von den 7. Provintzen der vereinigten 
Niederlande, melche 1. Depurirten in den 
Math der Staaten nach dem Haag ſchickt, 
fonft aber gegen Norden an Die SüderaSee, 

gegen Welten an Holland, gegen Dften an 

Gelderland, und gegen Süden an die Betan 

— Die Staaten von dieſer Provintz 
eftchen ans der Geiftlichkeit, dem Adel und 

denen Städten. Es mar vor der Reforma-. 

tion ein Ertzbißthum, und der König in 

Franckreich wolte daſſe be 1672. als er far das 


Vuchen , Vucheum, 
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ganke Land eingenommen, wieder aufrich- 
ten, allein es war alles vergebens, als die 
tankojen das, folgende Jahr Land und 
tadt wieder raͤumen miujten. Cie hat 5. 
Staͤdte und 70. Dörfler, und die Hauptftadt 
Utrecht, Ulrajeftum, Trajeitum ad Rhenum, Tra- 
Jeetum Inferins,Urricefium, liegt am alten Rhein, 
iſt groß, wohl gebauet, volcreich, und mit ei⸗ 
nem einfachen Wall nebit einem Waſſer⸗ 
Graben umgeben, und hat eine 1636. aufge 
richtete Univerfität, wie auch den Juftitiens 
of der Provintz, welcher aus einem Preii- 
enten,9. Räthen, 1. Schakmeifter und an: 
dern beſtehet. Sie liegt 3. Meilen von Aru⸗ 
Hein und iſt wegen des Ütrechter : Bundes 
eruͤhmt, welcher 1579. alihier gefd)loffen 
wurde, und der Grund zu der Republic der 
vereinigten Niederlande war. 
Uttendorff, March; Flecken in Baͤhern, wel⸗ 
cher nebſt dem Flecken Mattighofen, und dem 
Gerichte und Brau⸗Hauſe, nach der Achts 
Erklärung des Churfürften von Bäyern, dem 
CammersPrefidenten, Grafen von Stahrens 
berg überlaffen worden. 
Untoriter , groffer Marck⸗ Flecken in Engelland, 
in der Proving Statfordshire. : 
Unberg, Flecken und Amt,dem Churfürften zu 
falg gehörig , zwifchen der Landgrafichafft 
— und den Grafſchafften Hanau 
un pach. 
Utznach, Maca. Amt in der Landſchafft Ga⸗ 
ſtern in der Schweitz, dem Canton Schweitz 
um dem Catholiſchen Antheil von Glaris ges 


rig. 
Ugendomw, Stadt inder Woywodſchafft Sen: 
domir in Klein⸗Polen. 
heum, Stadt in der Provintz Kianfı 
in China. in Afien. 


Vucren, Heine Stadt im Spanifchen Brabant, 


nebſt dem Titul einer Vicomte , zwiſchen 
Bruͤſſel und Loͤven gelegen. 


Vuiſt, eine von den un wefternes auf dem 


Schortländifchen Meere. 

Vulcain, Vulcani Infula,, eine Inſul auf dem 
Oceano Orientali, gegen Neu⸗Guinea, hat 
4. feuerfpenende Berge. 

Vulcani , Volcans, Montes ienivomi, alfo nennet 
man die feuerfpenenden Berge, deren es in als 
len — der Wel gar viele giebet. Unter 
denenſelben find vor andern der Xtna in 
Sicilien, der Velwvius in Neapolis, und dee 
Hecla in Ißland befannt, und findet man de⸗ 
rer fonderlich in dem mittägigen, America gar 
viel,wie Denn allein in der Broving Chili über 
16, dergleichen Berge anzutreffen ſeynd. 

Vulgata heiſt die Lateinifche Verlion der Bibel, 
deren fich die Roͤmiſch⸗Catholiſchen durch: 
gehends bedienen müffen, weil fie von den 
Paͤbſten avchentifiret worden, welche aber 
die Proteftirenden wegen ihrer mit unterlaufs 
fenden Fehler beftändig verworfen. 


Vulſi. Stympbalw , alte Stadt am Fluß Erarilo, 


inZaconia,i#Morea, 
Vurnes ‚ ſiehe Furnes. p. 560. , 
Vuting, Vermga, Stadt in der Provintz Junnan 
in China, in Afien. 
Eee 3 Uxbrid- 


* 
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Uxbridge, Gtadt in Middlefex, in Engelland. | don der Stadt Grldern. Hr. 

Vyck ‚fiehe wick. Waddemarache , Landſchafft in Oſt⸗ Indien in 

Vylach/ Veilachum , Heine Stadt in Nieder⸗ dem Königreiche Jafnapatnam, aufder Inſul 

ngarn, ander Donan, 8. Meilen von Effex| Ceylan, begreifft 3. Kirchen unter fich, und 
gegen Mittag. J— — bat ſchoͤne Vieh⸗Zucht. 

Vypao Vypaws , Frigidus , Fluß in Crain, in der Wadſtein, Stadt in Oſter⸗Gothland am We 
Grafichafft Görz, welcher fich unterhalb der) ter-@ee, in Schweden, bat ein feſtes Schloß. 
Stadt Görz in den Lifonzo ergeuft. wacl, fiehe Abein. p. 1206. _ £ 

Vyit, Euft ‚eine von den Inſuln weiternes, wel⸗ Waden ſchweil Herrfchafft in der Schweiß, 
che volckreich, und mir vielen Eleinen Meer⸗ dem Canton Zurch gehoͤig. 

Bufen durchfehnitten ift. Sie ift 13.Meilen| Waclem, fleine Stadt im Spaniſchen Bra: 
lang und 2. breit, hars. Kirchiptele und eini⸗ bant, zwiſchen Antwerpen und Meheln 

ge Schlöffer, fich vor den See-Räubern zu Waclfeh-Flandern oder Wallonifche Jan⸗ 
befchugen. _ dern, Landfchafft in der Gr 

Vywar / Turckiſche Stadt in Servien, nicht dern zwiſchen dem eigentlich fo genannten 
weit von der Sau. * Flandern, der Landſchafft Hennegau und 

Vyz.a, Bilzier, B, Bizona , Tuͤrckiſche Stadt in Artois. ‚Die Inwohner darinnen werden 
Romania 28. Meilen von Confantinopel ge-| insgemein Waelen oder Wellonen genen 
nen Welten. Sieift der Sis eines Erg-di-| net / und die vornehmſten Städte find Ryiiel, 
fchoffs und: Sangiac. Douay und Dornick. R 

Uzeda,fiehe Uceda. pag. 1562. waes, das Land von Wacs, Vaöfa, Vafıa , Eleine 

Uzerche, fiche Uferche. p. 1608. Landſchafft im Spaniſchen landern , welche 

Uzes , Ufes, Uceria, Stadt nebſt 3. Schloͤſſern in fi am uncken Ufer der Schelde, und ben 
Sevennes in Wieder Languedoc, in $ranct-| Gent biß nach Ilendyck erſtrecket. 
reieh, wo viel Serges und Tuch gemacht, und| Waeften, fiehe Warneton. 
ftarcker Handel getrieben wird. Sie fuhret Waffen Konig iſt der vornehmfte unter den 
den Tituleines Herkogthumgund Pairie,umd, Herolden in ranckreich. 
hatein Schloß. Fhr Bihihum gehörerun:| Warfen-Plaz, fiehe Place d’ Armes, p.uor, 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Narbonne. WDag, Vagus groffer — wel⸗ 

Uzrenien ‚groffer und ſchoͤn gebauter Flecken im cher im Carpatiſchen Gebürge an Den 15 
Königreiche China in Afien, an dem See Po-| ſchen Örenken nicht meit von Trentichin ent- 
yang, 10 fich der Zlufi Kan in das Meer ers| fpringet, und fich oberhalb Comorra in die 
geuft. Eriftüber ı. Stunde lang und me) Donau ergeuft. A 

en des fehönen Porcellans fehr berühmt, da- Wagenburg, heiftim gelde, wenn Die 5* 
ero fich iederzeit daſelbſt viele Kaufleute be: agen zufanmen gejchoben, und hinter bw 


finden. che fo dann die Soldaten poltiret w 
w. mit der Feind nicht gleich einbrechen 
21a fiehe Wag. p- 1er. _ Sie find faft nicht mehr, als unter den Wi 
Wal, feſtes Eaftell in Nieder - Ungarn, | gar, Tuͤrcken, Polen und Tartarın gebräud 
5. Meilen von Gran. lich, weil die übrigen — Armeen, 
Waafen, Herrſchafft und Schloß in Unter) ben ihren Campementen alfebald einige Li 


Steyermardk. — nien, Graben und Schantzen, oder Retten⸗ 
Wachendorfi, fefter Ort im Ertz ⸗Stifft Colln. chenienter aufzuwerffen pflegen. 
Wachenheim, oder Wackenheim, feineg| Wagenheim, Waggeningen, Vaga, IFageminge 

Städtlein im Speversöm, 1. Meilcvon Neu-j Yagenem, Stadt In der Velau „im 

ftadt an der Hart, EHRE DR zufiaudig. fihen Geldern, am Rhein zur rechten Hand, 
Wacenrod, ein Bambergifiher Marckt,| 3. Meilen von Nimegen gegen Abend. _ 

Schloß und Amt in Franckenland. Wagenmeiſter, ift ein Offeier im Kriege, 
Wad-Blode, iftin einer Fefiung an die] welcher Sorge traͤget, daß Die Bagage au 

Wach Stube gemacht, fo bald fie gelanter| laden und bequem fortgebracht merde, und 

wird, follen alle Schild» Wachten mit den] bat jedes Regiment feinen befondern We . 

Glocken, fo fie in ihren Schilder: Häußgen| genmeiſter. \ AR 

haben, antworten. * Wagrien, Yagria Landſchafft in Holſtein za⸗ 
Wachſenburg, Stadt und Amt in Thuͤringen, ſchen der Oſt See, dem eigentlich ſo genann⸗ 

zwifchen der Grafſchafft Gleichen und dem) Keil Holftein, Stormarn, und den 

Arnſtaͤdtiſchen Gebiete, nach Sahfın,Gorha]| thuͤnern Lauenburg und Mecklenburg. 

gehörig. gehöret theils dem Könige in Dannen 
Wahsholm, Schwedifche Infulin den fo ge: Dei dem Hertzog in a ein:Gottorp,umd 

nannten Scheren vor Stockholm, worauf)  theils dem Bifchoff zu Lübeck. 

eine Schanße, die den Hafen vor Stockholm; Wagſtadt, kleine Stadt und Schlofim Fürs 

bedecket. ftenthum Troppau in Schlefien. 

Wachten, find gewiſſe Schiffe, fo den Feinden wahal,, Wahl , Vabalis , ſuche Rhein, p 1206. 
den Einaang zu Waſſer verhindern. Wahlſtadt, alfo wird ber Platz genennet, wo 
Wachtendunck, Wachtendonka , fleine befeſtigte man ein Treffen gehalten hat. A 
>... Stade nebft einem ſeſten Schloß am Flug, Wahlſtadt, Walftadt groſſes Dorfin Nies 
Etada,. Niers, im Spanifihen Geldern, 2. Stunden | ber: Schlefien I Shrfienchum Sand 1; 


Niers 21391) — 


3 Wahl Wald 
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Meile von Lignig, denen Herren von Braun | Waldenried, Vazkewriedı, Flecken und_ber 


gehörig. Es iſt wegen einer 1241. daſelbſt 
vorgefallenen Schlacht zwiſchen denen Chri- 
fien und Tartarn unter Henrico Pio bekannt, 
maßen die Tartarn nad) erhaltene Giege 9. 
Körbe voll abgefihnittene Ohren nach Haufe 


geichicker. 


ahl Tag, wird die Berfammlung der Chur; 

irften im Roͤmiſchen Reiche genennet, wenn 
ie an einem gefegten Orte zuſammen kom⸗ 
men, um einen Käyfer oder Roͤmiſchen Ko: 


ng zu erwehlen. 


abrungs⸗Ager iſt derjenigeDrt unter freu: 
en Yimmel, im Lande Hadeln in Bremen, 
allwo deffen Einwohner, mern fie wegen 
Conrribunon und anderer Anlagen erwas zu 
erinnern haben, ihre öffentliche Zufammenz 
kuͤnffte halten. An dieſem Orte wurden auch 
die neu⸗ angekommene Fuͤrſtlichen Bediente 
der Landſchafft ehemals vorgeſtellet, ehe ſie 


hr Amt antreten durfften. 

arblıng, Stadt am Fluß Rems, tm Hertzog⸗ 
hum Wirtemberg, in Schwaben. 
atblinger, fuche Bibelliner. p- 587. _ 
aidhofen, Stadt in Unter:Defterreih an 
ser Yps, jo dem Biſchoff zu Sreyfingen In 
Bänern gehörer, wird fonft Baͤgeriſch Waid: 
yofeu genenner. 

aidhofen, eine Landes, Furfilihe Stadt 
md Schloß in Uncer:Defterreich, gegen Boͤh— 
nen und Mähren zu, an der Zeva, wird ſonſt 
uch Boͤhmiſch⸗Waidhofen genenner. 
igats, Fretum Vaigasıum vel Naffovicum , eine 
Meer; Enge Des Oceani Septentrionalis,, zn 
ben Noxa Zemblatınd Moſcau. Gie cher: 
et das Moſcowitiſche Meet von bem Tarta- 
ifchen, und ward 1594.von den Holländern 
ntdecker, als fie einen neuen AReg nad) Chi- 
a ſuchen molten., — 

zun, Ge im Algoͤw in Echmaben, der 
Ztadt Ulm achörie, 
inflect, Stadt in der Provink Lincoln in 
ngeiland. 

aisman, ſuche Weißmayn. | 
aitſchewar, Grentz⸗-Feſtung im Windi— 
chen Land in Ungarn. 

zigen, Vacia, kleine befeſtigte Stadt und 
Schloß ander Donau in Ober⸗Ungarn, nebſt 
inem Biſchofſthum unter den Ertz-⸗Biſchoff 
on on sehörtg, und dem SKäpfer zu: 
aͤndig. 

kenheld, groſſe und wohlgebaute Stadt in 
er Provintz Yorckshire in Engelland, am 
in Calder , darüber allhier eine_fteinerne 
nn gehet, und treiber fie gute Handlung 
ut Tuche 

ıFenig, Fluß im Lauenburgiſchenn. 
chern, Valıchria, eine Inſul der vereinig: 
en Niederlande, und zwar Die vornehmite 
nd Aufferitein der Proving Seeland, welche 


Welcowar, fühe YDalno,p 
Wald⸗Aſchach, Aſchach, aroffer Marck⸗Fle⸗ 


ruhmtes Evangelſches Kloſter am Fluß Zor⸗ 

ge, in der Grafſchafft Hohenſtein in Thuͤrin⸗ 

In Es gchöret dem Hertzog von Wolffen⸗ 
el. 


Walcoure , Fleine Spanifche Stadt in der Graf: 


(haft Namur, an den Grengen des Stiffts 
Luͤttig, wo 1659. ein Treffen vorgegangen, 
1619. 


cken an der Fraͤnckiſchen Saale, in Francken, 
4. Stunden von Neufiadt an der’ Saale, 
nebſt einem fehönen Schloffe und Amte, fo 
dem Biſchoff von Wuͤrtzburg gehörig. 


WMWaldau, ein Chur⸗Saͤchſiſches Schloß und 


Amt ben Groſſen Hayn in Meißen. 
Aalda, Staͤdtlein iin Brandenburgiſchen 
Preuffen, am Pregel, oberhalb Koͤnigsberg. 


Valdbuch, en Wuͤrtzburgiſch Amt und 


Marck Flecken in Francken 


Wealsburk, freve Herrſhafft und Schloß in 


Schwaben, an den Grenzen des Algoͤws, den 
Grafen von Waldburg gehoͤriq, unter welchen 
der Erſtgebohrne des H. Nöin. Reichs Erb⸗ 
Truchſes iſt. Diefe Grafen theilen fich in 2. 
Zuneinen— nemlich in die Scheeriſche 
und Wolffeckiſche. Die Scheeriſche be— 
ſtehet aus 2. Linien / welche ſeynd die Scheeri⸗ 
ſche und Trauchbergiſche. Die Wolffe: 
ckiſche aber theilet ſich in die Wolffeckiſche 
und Zelliſche. Die Wolffeckiſche theilet 
ſich wiederum in die Wolffeckiſche und 
Waldſe eiſche. 


Wald⸗Cappel, ſuche Cappel. p. 293. 
Waldeck, Valdecum, em feſtes Schloß in 


der Ober-Pfaltz, an den Fraͤnckiſchen 
Grensen. 


Walde; Valdecenfr Comitarı. Grafſchafft im O⸗ 


ber; Rheiniihen Kreis, welche gegen Oſten und 
Süden an die Landgrafſchafft Heſſen Caſſel, 
gegen Weſten an das Hertzogthum Weſtpha— 
len, gegen Norden an das Stifft Paderborn 
grentzet, und den Grafen von Waldeck zuge— 
hoͤret, welche ſich ſonſten in die Wildungts 
ſche und Iſenbergiſche Linie theileten, da: 
von die erſtere 1632. in Den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben worden, aber guch wieder 
1692. ohne männliche Erben verftorben. 
Ste iſt bergicht, aber dabey fruchtbar, und 
finder man darinnen Eiſen⸗Kupffer und Sil- 
ber: Bergmwerche. Die Daupt: Stadt und 
Stanın: Schlog Walde Iisar an Fluß 
Eder, aufeineni hohen Felſen. Diefen Gra— 
fen gehörer auch die Herrſchafft Divinabau; 
fen, die Grafſchafft Eulenburg im Gelderi— 
ſchen, und die freue Grafſchafft Pirmont. 


Wahlen, Saffran-waiden, Stadt in der Pro: 


vintz Effex in Engelland, auf einem Suael, 
und mit Safran: Feldern umgeben 35. Mei: 
len von Londen. a 


urch die Weſter Schelde von Flandern ab⸗ Waldenburg, befeftigte kleine Stadt und 


tiheilet wird. 


cieren, Neu-Walcheren, ſuche Tabago. | 


ap 156 . 
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lt, Heine Stadt in Liefland im Stifft 


derpi. 
3» 


Sihloß auf einem Berge in Schwaben, 3. 
Stunden vom Schwaͤbiſchen Hall, Sie ge— 
buret den Grafen von Hohenlohe. 


Waldenburg, eine Herrſchafft und Reſidentz 


Stabi des juͤngern Grafen von Schonburg 
Eee 4 


Wilden: urg 


Nr 


165 _ Walden _ Maldfaf 


Maldenburgifiher Linie, an der Schneeber; 
giſchen Mulda, im Erggebürgifchen Streis, 2. 
Meilen von Altenburg, ift ein Königliches 
Boͤhmiſches Kehn, und wegen ihres thoners 
nen Gefaͤßes bekannt, fo nur jenjeit Der Mul⸗ 
da tůchtig gemacht wird. 
Waldenburg, Wallenberg, Wallmeich, ein 
tleines Städtgen im Fürjtenihum Schweid- 
nig in Schlefien, vormals den Herrn von 
Zettritz gehörig, tft aber nachmals durch Hey⸗ 
rath an die Freyherren von Bibra gekommen. 
Waldenhagen, Eleine Stadt im Hertzogthum 


“ Mecklenburg, 1. Meile von Guftromw, gegen: 


Sud⸗Oſten. 

Waldenhofen, Schloß In Francken, denen 
Grafen von Hatzfeld gehoͤrig. 

Waldenſer, Vaudoıs, haben ihren Urſprung 
von Petro waldo ‚einem reichen Kauffmann, 
welcher 1100. zu Lyon in $ranckreich geleber, 
und viele Migbräuche der Roͤmiſchen Reli: 
gion zu wiederlegen angefangen, woruͤber er 
von der Geiftlichkeit zum Ketzer gemachet, 
und feine Anhaͤnger mit Feuer und Schmwerdt 
verfolger worden. Seine Anhänger breite; 
en fich hierauf in Deutfchland, Engelland, 
Schweiz, Böhmen, Polen und Savohen 
aus, deren noch einige Reliquien in den Sa: 
voyiſchen Thälern zu finden, und kommen fie 
mit ihrer Lehre den Reformirten am näher 
fien. Als der König ın Frandreich 1686. Die 
Hugenorren zu verfolgen anfieng, verjante 
Der Herkog von Savoyen dem Könige zu Ge⸗ 
fallen die Waldenfer aus ihren Thälern, ruff⸗ 
ge fie aber 1694. wieder zuruͤcke, als er mit den 
Allurterin Buͤndniß getreten war. Endlich 
wurden fie abermahl auf Franckreichs An- 
giften 1698, verjaget, und wandten fie fich 

ierauf nach Hollund Engelland, wie auch 
nach Deurfihland, allwo ihnen im Branden: 
burgifchen und Darmftädtifchen einige Plaͤtze 
zu bauen angemtefen wurden. Jedoch ba: 
ben fie auf Intercefion der Holl⸗ und Engel: 
Ländern be ietzigem Kriege wider Franckreic) 
von dem Hertzoge abermals die Freyheit er⸗ 
halten, in ihrem Thaͤlern ficher zu wohnen. 
Siehe Albingefer. p. 41, 

Waldenfer-Thäler in Piemont, beftehen aus 
dem ThalLucerne, Peroufe , S. Martin, Clu- 
fon und Pragelas, deren die erften 3. dem 
Hertzoge von Savoyen, die übrigen beyde 
aber der Eron Franckreich gehören. 

Walderfangen, Walderfing, eine alte 
Stadtander Saar im Wefterreich, 13. Mei: 
lenvon Nancy. — 

Wald:Brafen, wurden vor dieſem diejenigen 
genennet, fo die Aufficht über die Aälder 
und Holgungen hatten. 

Waldberm, flein Meißniſches Städtlein, 6. 
Meilen von Leipzig. wi 

Weldficch, kleines Städtlein im Breißgow, 

am Fluß Els,ı. Meile von Srepburg. 

Wald⸗Muünchen, AMonachium Hercyniæ kleine 
Stadt am Schwartzach im Rent⸗Amt Am: 
berg, in der Ober⸗Pfaltz am Boͤhmer-Walde. 

Waldſaßen oder Waldſachſen, Valfızenum, 
ein Schloß, Marck und maͤchtiges Ciſtereien⸗ 


Al 
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fer: Klofter im Voigtlande, 1.Meile son Eger 
gelegen. 


Waldfee, Valdea, Eleine Stadt und Schlaf 


in Schwaben, den Grafen von Waldburg ge⸗ 


hoͤrig. 
Waldshut, Valaußa, eine von den 4. Wald 


Städien in Schwaben, im Klegow am 
Rhein. Sie iſt befeftiger, befihügerden Ein: 
gang in den Schwartzwald, und dem 
Haufe Defterreih, 7. Stunden von Schaff⸗ 


haußen. 
Wald⸗Stadte Aber Hlvatica. ſeynd 4.Gtädte 
im Schwartz⸗Walde in Schwaben nemlich 
Rheinfelden, Sedingen, Laufenburg 
und Waldshut. Giegehören dem Haufe 
Defterreih.  Unterweilen verftehet mar 
auch durch die vier Waldjtädte Ury, 
Sdwig, Linterwalden und Zug in der 


Schweitz. 
Waldſtein, Stadt im Buntzler⸗Kreit by 
Tornau in Böhmen, wo die Neiche-Erafen 
von Waldftein oder —— herſtam⸗ 
men, welche zur Schwaͤbiſchen Band ge 
ren. Aus diefem Haufe mar der im Dait 
fchen Kriege fo bekannte General Waller 
ein, und nachmahliger Hergog von. 
and, entfproffen, und, die heutigen 
chen Güter liegen in Böhmen an den 
fiihen Grenzen. e 
Welgenfee, Va/genfea, Heine Stadt in Bayern, 
10. Meilen von München gegen Mittag, am 
Ser Walgeniee. Fa 
Woalbaufen, feiner Marck⸗Flecken in Thurte 
gen, am Fluß Helm beym Hark, 1. Mele ten 
Sangerhaufen, dem erturen von Sad 
fen gehörig. Gegen Morgen hat es ein 
gebautes Schlägen mit einer Ewa und 
einem Waffer : Graben umgeben, auf eb 
chem einer von Affeburg wohnet, umd Der 
Ben iſt BT u eine Käyferl, 
falß- Stadt geweſen. a 
Walkowar, Schloß und Marckflecken auf ei⸗ 
ner Hoͤhe an der Donau in Selavomen/⸗ 
halb Griechiſch⸗Weiſſenburg, in Ungarn. 
Wall, Rempart, iſt die zu Erbau der 
Bollwercke und Courtinen aufgefehürtett Er; 
de an einer Setung, und mug felbiger obeh 
fo breit ſeyn, dah man Mannfhaftt umd 51 
ſchuͤtz darauf ftellen, und felbigen mm em 
Bruſtwehr verfehen Fonne. un: 
—— —— — Laub 
in Europa, welche gegen Weſten a 
Siebendürgen und Schwartz: Reuſſen 1ER 
Norden an Podolien, gegen Diem an Del 
rabien umd Bulgarien, und gegen ein 
gleichfalls an Bulgarien grentzet Se 


ürftentn? 


Wallachey behält, das andere, ab De 
Moldau genennet. wird. DIE eigens 
hey, fo Di# 


in2.den Tuͤrcken tributbare 


’ Wallen Walfahrt 


egen Süden aber an die Donau, wodurch 
ie von Serien und Bulgarien abgefondert 
vird. Sie ift fruchtbar an Getreyde und 
Wein, fonderlich werden ihre Pferde hoch 
jehalten, auch hat fie gute Vieh Zucht, und 
vird Dicfes Land durch einen Woywoden 
»der Hospodar regieret, welcher ein Tuͤrcki⸗ 
‘her Vafall ift, und die Fürkliche Dignität 
räget, aber ſoiche Wuͤrde nur Zeit Lebens 
sefiget. Erkannac Gefallen von dem Tür: 
Fifchen Hofe abgeferet werden, und muß 
jährlich 60000, Ducaten an demfelben bes 
— welches aber offtmahls noch viel hoͤ⸗ 
er geſteigert wird. Die Einwohner ſind 


ber Griechiſchen Religion zugethan, doch | YO 


giebt es auch viel Römifch. Catholiſche unter 
ihnen. Ihre Sprache ift aus verdorbenen 
Latein sufammen gefeget,und bey ihrem Got⸗ 
tesdtenfte bedienen fie fich auch der Rußi⸗ 
ſchen und Sprifchen Sprade. 

Iallenburg, Heine Stadt in der Schweiß, 
Dem Canton Bafel gehörig, am Fluß Ergep, 


nebf einem Schloffe, Alt: Wallenburg 
genannt . , 
alle ein Bambergifches Amt und 


18, 

Mar leiten In Sranden, , 
Dallenftadt, kleine Stadt in der Schweitz, 
in. ber Graffjchafft Sargans, am Wallens 
Adter: Ser, 4. Meilen von Glaris. Der 
Vallenſtadter⸗See, Lacw Rivarius, ver⸗ 
einiget ſich durch den Fluß Limmar mit dem 
Zurcher⸗See. 
Dallerftein, Stadt in der Grafſchafft Det: 
tingen, in Schwaben, davon eine Gräflich- 
Detingifche Linie die Wallerfteinifche genen: 
ner wird. J 
ralles, Galles, Vallia, Fuͤrſtenthum in Engel⸗ 
land, welches der Erb⸗Printz in Engelland 
im Titul fuͤhret. Es grengergegen Oſten an 
Chefter, Shrop ‚Hereford und Montmouch, 
gegen Süden an den Canal von Briftol, gegen 
Merten und Norden aber an das Irlaͤndiſche 
Meer. Es hat sefunde Lufft, iſt gebürgig, 
und alfo zu der Vieh: Zucht bequemer als 
zum Ackerbau. Man theilet esin Sows-und 
Nort-Wales, unter welchen jenes im ſechs 
Sandfchafften beftcher, melche ſeynd Radner, 
Brecknock , Glamergan , Caermarden ‚ Penbrock und 
Cardıghan. Nort-Weltes begreiffer gleichfalls 6. 
nemlich Merioneth „Caernarvan, Denbigh, Flint, 
Montgomery und die Inſul Anglefey. Die 
Einwohner reden noch die alte Brittiſche 
Sprache, und merden durch =. ‘Königliche 

Lieutenanrs regieret. 

Wallcs,New Snuch-Walles, Nova Vallia Meri- 
dienal, eine Landfchafft in dem Nördlichen 
Theile der Landſchafft Canada, in Nord; 
America. 

walles, New Nort-Walles, Nova Vallia Septen- 
trionalu, eine Landfchafft in den Terris Ardi- 
eis, andem Mari Chriltiano, 


Wallfahrt, Pelerinage, Perigrinario, {ft eine | 


von denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen aus befon: 
derer Andacht porgenommene Reife, fo fie zu 
einer beruͤhmten Kirche, heiligen Orte oder 
mwunderthärigen Marienbilde anſtellen. Es 





Wallſiſch Walpers 1618 


ift fein Meich, Land oder Provintz, darinnen 
dergleichen nicht geichehen, doch find heute zu 
Tage die vornehmften in der ganken Welt, 
fo (1.) nach Jerujalen zum Heil. Grabe, (2.) 
nach Rom zu den Kirchen der Apoſtel Petri 
und Pauli, (3.) nach Compottell , zu S. Tas 
cob in Spanien, mo die Gebeine diefes Heil. 
Apoftels feyn füllen, und (4.) nach dem Ma⸗ 
rienbilde zu Loretto in Italien, mo das Haͤuß⸗ 
lein gezeiget wird, darine die Maria den Engs 
lichen Gruß enipfangen, angefteller werden. 


Wallfiſch, eine Feftung bev Wißmar, an der 


Oſt⸗See im Mecklenburgifchen, welche 1648. 
an die Eron Schweden uberlaffen worden. 
allfiſch⸗ sang, wird mitten im Sommer, 
wiſchen Ißland und Norwegen, von den 
olländern, Nieder ; Sacıfen, Dänen und 
chweden getrieben, und dieſe dahin geſchick⸗ 
ten Eſqvadern heiſſet man insgemein die 
Groͤnlands⸗ Fahrer. F 
Wallingford, Valingfordia, Stadt in Berkshire, 
in Engelland an der Temſe, welche 2. Depu- 
eirte ins Parlament fihicker. J 
Walliſer⸗Land, Valais, Valefa , eine kleine 
Republie, welche negen Norden an den Can- 
ton Bern, gegen Weften an das Hertzogthum 
avoyen, gegen Süden an das Hertzogthum 
eyland, und gegen Diten an den Canton 
Ury und die Italiaͤniſche Land: Wogrenen 
grenget. Dieſes Land befichet aus einem 
langen Thal von Dften gegen Weiten, von 
dem Urſprung der Rhone biß an. den Genfer, 
See, und ik überall, auffer gegen Weften mit 
ehr hohen und ſtets mit Schnee bedeckten 
ergen uingeben. Im Sommer iſt Die Lufft 
darinnen überall warm, im Winter aber dito 
kaͤlter, und das Erdreich traͤget gnugſam (te: 
treyde, Gras und Wein. Es wird in Day 
Ober⸗ und Unter⸗Walliſer⸗LCand gethei⸗ 
let, und iſt einer von den verbundenen oder 
zugewandten Orten der Schweitzer. Die 
Einwohner aber ſeynd alleſamt Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſch. 
Wallonen, Wales, nennet man alle diejeni⸗ 
gen Voͤlcker in den Niederlanden, deren 
Mutter⸗Sprache alt Frantzoͤſiſch iſt, derglei⸗ 
chen denn ſeynd die von Artois, Hennegau 
Namur, Luͤxemburg, Limburg, und ein Theil 
von Flandern und Brabant; inmafın man 
denn auch unterweilen die Lüttiger Darunter 
verſtehet. 
Walloniſche Flandern, ſiehe waelſch Flan- 
dern,p. 1612 
wallfend , Walfends , Flecken in der Grafſchafft 
Northumberland in Engelland, am Fluß Ty- 
nc, ı, Meile von Newcaflic ‚ gegen Weſten. 
Wallitadt, Woblftadt, geringer Flecken im 
Fuͤrſtenthum Liegnis, ı. Meile von Liegnitz / 
top Hergog Heinrich der Fromme 1241. ein 
fo hartes Treffen mit den Tartarn gehalten, 
dag er mit dem gröften Theil feines Adele. 
todt blieben, und der Chriſten ſo viel erſchla⸗ 
gen worden, daß die fiegende Tartarn mit 
denen von den Todten abgefihnittenen Oh⸗ 


* 9. Güde ea BEER 
sipersburg, ſuche Willi irg. 
ers Wirte 


169 Walpke 


Walpke, lecken im i 
Fluß Aller, ı. Meile von Helmftädt. 


Man 


Folz-Land genennet. 


Walpo,Balpon, Stadt und Schloß am Fluß 


Walpo in Sclavonien in Ungarn. Cie ift 

die Haupt Stadt der Grafſchafft Walpo 
oder Walpowar, welche zwiſchen der Draw 
und Sau lieget, und wurde dieſe feſte Stadt 
1637. durch die Chriſten erobert. 

MWalpo, Vaipa ‚ Valpanus kim, Fluß in Scla: 
vonien in Ungarn, wwelcher fich bey der Stadt 
Walpo in2. Arme theilet, Davon der eine bey 
Effeck ın Die Dran,der andere aber ben wal- 
cowar in die Donau fäller. 

Walfal, Stadt in Staffortshire in Engelland 
nicht weit vom Fluß Tame. — 
Walſee, dieſes Nahmens find 2. Städte in 
Oeſterreich: Eines Ober :MWalfee, liegt in 

Dber:Defterreih ander Donau; das ande: | 


reich 6. Meilen von Ling, und hat ein gutes 
Schloß 











walſend, Walfenda, kleiner Ort in Engelland, 
in der Provintz Norchumberland, am Fluß 
Tyne, ı. Meile von Newcaftle, 
walfingham , Stadt in Norfolk in Enselland, 
melde auch ‚Groß walfingham genennet 
wird. 2. Meilen davon liegt eine feine Stadt, 
welche Alt-wallingham heiffer. 
Waltenbuch, kleine Stadt am Heinen Waffer 
Ach im Hertzogthum MWirtemberg, in den 
Wäldern zwiſchen Stutgard und Tuͤbin— 
gen, in Schwaben. j 
Waltham, eine Abtey in Effex in Enaelland, 
welche ietzo ein Marck-Tlecken ift, und am 
Fluß Lea, ı2. Engliſche Meilen von Londen 
liegt. 
Walwick, Waloscum , kleine Stadt in Engel: 
land,in der Grafſchafft Norchumberland, am 
Fluß Tyne ‚g. Meilen von Newcafle. 
Wan ‚fiche Van, pag. 1559. j 
Wandlesworth , £leime Stadt in Engelland, in 
der Srafichafft’Surrey, mo der Fluß Wandel 
in Die Temic fällt. 
Waneshorg, fleine Stadt in der Provink 
Weft-Gothland in Schweden, mo der Fluß 
Gorh- Iba aus dem WBener. See heraus kom̃el. 
Wanfried, Stadr an der Werra in Nieder: 
Heften, allwo Landgraf Carolus von der Ser 
ſen Rheinfeldiſchen Linie bisher refidirer. Er 
tft Den 3.Aug.1649. gebohren, bekeñet fich zur 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Neligion, und ift den 
1. Mart. 1711. geſtorben. Nachdem er mitz. 
Semahlinnen is. Fuͤr ſtliche Kinder gezeuger. 
Mannen, Vanes , Schloß und Vogtey tm Can- 
ton Bern, am Flug Aarin der Schweig, all 
wo eine Bruͤcke hinuͤber geher, 1. Meile von 
Solothurn. 
ne Vangena , Vanga, Fleine freye Reichs: 
Stadt im Alaöw in Schwaben, aiimo viel 
Leinwand, fehön Papier und Senfen gentas 
chet werden. Sie liegt aufeiner Höhe, un: 
ter welcher das Waſſer Obern:Arg vorben 
flieſſet. Ihre Einwohner find KRönufih: 
Catholiſch, und har ſie ein Gebiete u. Meile 


Stift Magdeburg, am 
| Ein ge⸗ 
wiſſer Strich Landes daherum wird das 





te Nieder⸗Walſee iſt in Nieder-Dekter: | I 


mitten in ihren Wapen eigen 
SHild, worinue sur rechte ein balber rei 
Adler im filbernen,sur linden aber vier 

tze Balcken mit dem Rauten-Serans im 
nen Dar ne & 
vermahiige Ehurs Fürften zu en 
Brandenburg aus dDiefem Haufe em 
Dann einen fdiwarken goldgerrämten 
mie einem güldenen Hals: Bande im 
Felde, auf einer rothen fehräge | 
Mauer,mit einer güldenen Pforte 

Heigend, fo den Urfprung diefer Familie von 


den alten Beringern anzeiget 5. süldene und 
5. (hmwarke Balcken wegen der 


Ballenfiänr; ein Schachbret mit imöl 

nen; wegen Afeanien; ein quadrirtes Seipnen 
roth und Gold wegen der Herrfcha I 
2. ſchraͤg⸗gehende güldene Ktra 
Feide wegen der Grafichafft Warmsporf; 
ferner Adler mit güldenen Sifen wegen de 
Srafihaf: Mülingen; ein Bär mir 

bern Halsbande wegen Bernb 
ein rothes leeres Regalien-Feld 
Helm bedeutet Aubalt, und jeiger 2. 
ander gefebrenchte Arme mit einem DE. 
delimieder Hand; der andere 7 
ſche und prefentiret einen fhwarım umd 
gecrönten Bär mit einem geldenen & r: 
der dritte hat ı2. fü 
Faͤhnlein an güldenen 
nen. Die Wapenhalte 
und die Heimen» Decken find fe 
Gold. Aubalt:Zerbfi aber 
noch wegen der Derrfchafft en 
denen geerönien Löwen imbiauez Seide 


— 1-43 


Wangen Masen 


um Umkreiſe auffer der Stadt. 

Wangen, find ausgehölte hölserne Mafdi 
nen, werden auf Denen Süd wo 

en Maſtbaum durchfchoffen, an d 

auf beyden Seiten angeleget, umd mit Etri 

den wohl vermahret, modurd der 

iu enter Gebrauch wiederum repariret 
ird. 


Wanna, Una, Flu ih Eroatien in | 
weder fich har Aa Du ee 





Wantage, Stadt in Barkshire in 
so.€ 


ngliſche Meilen von £onden. 
Wanzenat, ein gemiffeg Gebier bey Straf: 
burg in Elſaß 
“pen oder Wappen, haben ih 
* Den nahen meil man vr Mer De 
ennzeichen der Nation Regimena 
und der Helden auf die Schide 
Jedwedes Reich, Fürftenrhum, 
Zerrſchafft, Stadt und Famie bi 


es Tages ihre befondere Mappen, * 
bbabet ſche 


ie nothigſten in folgende 
nung, um das Nachjihlagen defto beguemer 
die Fuͤrſten von Anbalt, 

































zu machen, gebracht worden. 
Anhalt, 


um And 


urg ; und 


Dwartz und wei⸗ 
Stangen we 
rfiud 2. g£ | 


* = 
er r —— 


1621 Wapen —Wapen - 1623 


* der Anwartſchafft auf Kniphauſen einen | 3 rothe mit Gold gekroͤnte Lünen in weiffen 
ne a neecunmeit galgto Rlberne Deltur | Kur Diefen Bülpen Rad 2 kalt Deib ar dene 
ye 2.  filber 1% | | nd 3. old gec:dute 
Imeige mit einem darzwiſchen hervorragenden | Helme, der mittelſte als der Arenbergifche iſt 
iſche Helm aber zeiget 2. ſilberne und ı. guͤlde⸗ | rechtes mit roth und Eilber gemürffelt, dag 
12 — — ee Ma RA Nr | — dert iR; wi 2. Helm int eine 
vr Sid (den Kanten « Krank, De gälde | bedeuret das Sürnenthum Done DO 
sen Adler wegen der Pfalg-Sachfen, und die halter find ein Löwe und ein Greif, Die Helms 
be here 
naer 3 ( i Auersber et reberg 
Anſpach, die Marggrafen von Brandens | haben in ihrem Wopen einen halb fehwarken 
hurg-Aufpach n. —— = ro⸗ » ne able, auf ae: ein halber 
hen Adier wegen der Marc Brandenburg ; | Mond von Sılber, wegen Münferberg; einen 
* halb roth und halb filbern Feld wocgen weiſſen doppelt geſchwaͤutzten und geerönten 
Magdeburg; den Preußiſchen ſchwartzen | Löwen. wegen Francdenflein ; ein durch eine 
| 





Adler im filbern Felde; den Stetinifchen ro, | blaue und wellenweiſſe gehende Straſſe ges 
then Greif im blauen; den rotheu Pommeri⸗ | theiltes Echild darvon im der oberfien rothen 
chen Greiff im filbern ; den ſchwartzen Caſſu⸗ | Helffte ein weiſſer Löwe gehet in der unterſten 
bafchen Greif im güldenen ; und den Wendi⸗ | güldenen Helfite aber ein ſchwartzer Adler mit 
(dem roth und braun gefreifften Greif im ſil⸗ einem ſilbernen Monden auf der Bruft, wegen 
bern Felde; Dann einen ſchwartzen Adler | der Grafſchafft Thengen ; einen auf einem 
mit einem fülbern halben Mond und Ereuß: | grünen Hügel gebenden Auer Ochfen, wegen 
lein auf der Bruf im filbern Felde twegen | Auersberg; einen ſchwartzen Adler auf einer 
Ereffen; einen ſchwartzen Adler in Silber ſchwattzen Banck fiebend, welches die Frey⸗ 
wegen Schwiebuſen; ein roth und filber ges | herrliche Würde anzeiget ; und im der Mitten 
theiltes Schild wegen Halberfiadt; 2. Creutz⸗ einen rothen geerönten Loͤwen in Silber. als 
meiß gelegte Schluͤſſel int rothen Felde wegen | Das Infigne der Gräflichen Dignität. Diefes 
Minden; einen ſchwartzen Löwen in Gold | ganze Wapen bedecket ein Fürken-Hut. 

mir einem Rande eingefaft, menen des Burg | Augſpurg, das Stifis-Wapen if ein im 
grafrbums Nürnberg; ein filbern Ereug im | die Lange gefpaltenes Schild, deſſen rechtes 
—* Felde wegen Camin; ein ſchwartz und Theil roth und das lincke wriß iſt. Das Auge 
weiß quadrirtes Feld wegen Zollern; und end⸗ ſpurgiſche Stadt-⸗Wapen iſt auch derglẽi⸗ 
lich. ein rothes Regalien⸗Feld. Die geeroͤnte | hen mit rorh und Silber in Die Länge getheil⸗ 





Helme find ein geharnifchter Arm mit 3. Pats | ter Schild. in deffen Mitte aber ein grüner 
men-Zweigen in der Hand. wegen Halbernadt. | Taun Zapflen auf einem Poftement fiebet. 
Auf diefem Wapen: Schilde fieben 7. Helmen, | Baden, die Marggrafen von Bıden Baden 
Der Brandenburgifae int geerdnt. und zeiget | und Baden⸗Durlach haben einerley Wapen, 
2. Flügelmit einem halben Circkel; der Mag: | nur daß in Kangirung der Schilder einiger 
deburgifche ift gekrönt und ein Peliean mir feis | Unterfbied if. Eis führen wegen Baden eine 
nen Jungen ; der Preußifche ift ein ſchwartzet breit fchräg-gehende rothe Straſſe im gelben 
Adler mit einer Ersne am Halfe ; der Porumer | Felde; wegen der bintern Grafſchafft Span: 
riſche ifi mit einem Fuͤrſten⸗ Hute bedecket und | beim ein weiß und rothes Schachfpiel von 16. 
ein Pfauen⸗Schweiff; der Nürnbergifche ift | Abrbeilungen; wegen Brisgau einen rothen 
ein ſchwartz roth geerönter Löwe, und mit ei⸗ gecrdnten Loͤwen im filbern Seide; wegen der 
nem sürften-Hute gesierer ; Der HalberKädtis | Grafſchafft Eberfiein ein gerheiltee Schlidiein, 
fche zerger einen geharnifchten Arm mit 3. Pals | in deffen oberen weiffen Felde eine Kofe, in 
menZweigen; und der Mindifche einen ros | dem untern gelben Theile aber ein ſchwartzer 
then Loͤwen mit 2. jilbern Schlüffeln ; Eben | Eber auf einem grünen Rafen eiſcheinet; me 
yergleichen Wapen führer auch Das Hauß | gen Badenweiler sin güidener Balcke im ro 
Bayreuth. j then Felde mit 3. Ken Spitz- Balden ; 
Appenzell, diefer Eanten führet einen | weaen der Herrfchafft Ufenberg ein filberner 
Khmwargen zum Naube gefchicften Bär mit | Flügel mit einem halben güldenen Eirckel, im 
zin em rorhen Halsbande im meiffen Felde. | blauen Felde; wegen der Herrfchafft Nöten 
Arenberg, diefes Fürnliche Hauß hat ein | ein quergerbeiltes & child, in deffen eberfien 
‚ feldiges Wapen , in deffen erfier und gter | Theile ein rother auffieigender Kömwe, in dem 
—* 3. gelbe Meſpel-Blumen im rotben | unterflen aber 5. wellenweiſt gehende Straſſen 
erſcheinen; wegen der Hertſchafften Lahr und 
Mahlberg ein in die Lange gerheiltes gelbes— 
Edild, in deffen erfen Theile eine rothe 
Zwerg-Straffe, indem andern ein fehmarker 
geeroͤnter Löwe; und endlich wegen der fürs 


Srunde zu ſehen wegen Arenberg ; ein im gül: 

yenen Felde rothes und weiſſes Schachbrit, 

vegen der Grafſchafft Mard. Das Mitiels 

Schild hat auch 4. Feider, durch deren erften 

ud gten eine breite rotbe Straffe fchrägrechts Dlic 

jehet, megen des Sürfienebums Ligne; und | dern Braffhbaft Spanheim ein 16feldiges blau 

m andern und dritten Quarsier erſcheinen undgelbes Schachfpiel, Die zu dieſem Haupt: _ ws 

| i ——— — 
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1633 Wapen 


Schilde gehoͤrige Helme ſind ein 


——— 
aus welchen 2. gewundene Bocks⸗ 


rer her⸗ 


für Reigen, wegen Baden ; ein geerönter Helm th 


mit einem drepfachen Pfauen-Schwautze, 
megen der bintern Graſſchafft Epanbeim ; 2. 
Helme wegen der Brafichafft Eberfiein, deren 
einer 2, filberne Elephanten: Rüffel, tede mit 
3. weiſſen Stäblein und 3. grünen Blättern 
gesieret, und in deren Mitte eine Roſe reprz=- 


Wapen 16 


| einen rothen Schwan in gitidenem Felde, mu 
gen der Grafſchafft Steinfurt; und dinen ru 
‚then Löwen mit einer blauen Crone img ne 
nen Felde, wegen der Graffcbaftr Limburaim 
Weſtphalen. Auf dem sfeldigten Deitteh 
Schilde erſcheinen 2. neiffeStraffen im rorhen 

elde wegen AWefelinghofen; ein fehmarker 

dme mir 3. Ringen, mit eine Nofe om 
Schwantze megen Rbeden; =. ? 


2. Bären Tatzen 


feneiret, der andere aber zeiget einen Mannes⸗ | wegen Hoya; ein filberner Lone im rorben 


Leib von Gold mit einer Biſchoffs⸗Muͤtze auf egen Alpe 
deffen Gruft ein Eber; ein gecrduter Helm tes Schild mit einem Löwen, | 


t einem über fich fteigenden Loͤwen wegen 
Brisgam ; ein Helm mit dem Leibe eines 
Sünglings, wegen Badenweiler; ein Helm 
mit einem Manus⸗Bilde, im blauer Kleidung 
und einer Poladem Miüge, wegen der Herrs 
ſchafft Ufenberg ; ein Helm mit einer rorben 
und gäldenen Brfhoffs: Muͤtze wegen Roͤteln; 
ein Helm mit einer rundten Scheibe, darinne 
ein fchmarger Loͤre, wegen Mablberg ; und 
ein Heln mit dern Ober⸗Leibe eines Tünglinge 
mit 2. on ſtatt der Arme eingeſetzten Hörnern, 
wegen Lahr. 

Bamberg, dieſes Stifft führet einen 
ſchwartzen Löwen mit roth ausgeſtreckter Zun⸗ 
gen, über welchen ſchraͤg-rechts eine breite 
roeiffe Straffe gehet, im guͤldenen Felde, 

Barby, diefe Graffchafft führer 2 mit den 


Rücken gegen einander gefrünste gelbe Barben Cr 


Felde megen Alpen ; ein roth und weiß ib 
R 1, wegen Helſſen⸗ 
Kein; 5. guͤldene Straffen im rorben Felde, 
wegen der Erb Vogtey Coͤlu. Der Bentbeir 
|mifce Helm jeiger einen Mobrem im rorher 
Kleidung mit denen ro. süldenen Mfenuigen, 
und einer Polacken⸗Muͤtze; derZccklenburgie 
ſche einen ſitzenden weiſſen Pfawz der 
furtiſche einen rothen Schwan; uud der kin 
burgiſche einen rothen Lowen zrotfchen 2 
Pfauen Schmängen. 
Berchtolsgaden/ dieſe gefürftete 

hat ein rorhes Schild, darinne =, fülbe 
Schluͤſſel creutzweiß gefteller find. 

Bergtgen, die Grafen von Bergen babın 
einen rotheu Löwen im flbern Felde, melde 
mit einen: fchmargen Rande, u 
glldene Pfennige erfcheinen, eing 
Das Schild bedecket eine erdeutliche Er 

one 


im blauen Felde, mit 4 Meinen Kofenaufder | Bern, diefer Canton führt ein rothesfelb; 


Geite beferet. 
Bareuth, fiebe Anſpach. p. ıcır. 
Baſel, der Bifhof allda hat im filbern 


oder wie andere mennen, einen Beichlag von 
einem Pilgrims⸗Stabe; Welches Wapen 
au der Canton Bafel in der Schwei führer. 
Bäyern, der geweſene/ nunmehro aber in 
die Acht erklärte Churfürf zu Bänern führer 
in einem Mittel-Schilde den güldenen Reiche: 
Apffel, als Erg Truchfes des Heiligen Röm. 
Reichs dann weiſſe und blaue fchieffgchende 
Rautenfelder oder Werken megen des Herkogs 
thums Bäyern, und einen gäldenen und roth- 
geerdnten Löwen im ſchwartzen Felde wegen 
Pfaltz. Bon den beyden gecrönren Heimen 
auf diefem Schilde zeiget einer 2. Elephantens 
NRürfel, auf deffen teder Seite 4. nüldene und 
mit 3. Blättern behaugene Stäblein hervor 
ragen, in deffen Mitte aber firetein alldener 
Löw: mit einer rothen Crone; und dieſer Helm 
unterfcheidet das Chur⸗Baͤheriſche Waben von 
den übrigen Pfälgifchen Wapen-Schilden; 
Der andere Helm ıft ein mit den Baveriſchen 
Rauten und am Ende mit güldenen Blättern 
gezierter Fluͤzel darimmen ein göldener Löwe. 
Die Helmendecken find roth und ſchwartz, und 
die Mupenhalter 2.nüldene Loͤwen. 
Bentheim⸗Tecklenburg, die Reichtgrafen 
son Bentheim⸗Tecklenburg führen 19. güldes 
ne Pfennige im rochen Felde wegen der Graf⸗ 
ſchafft Bentheim; drey rothe Hertzen in filbern, 
nach einiger Mennung, wegen der Herrſchafft 
Lingen, undeinen güdenen Ancker im blauen 
runde, wegeu Dir Grafſchafft Tecklenburg; 


ron 


darinue eine breite güldene Straffe, daraufein 
Bär in die Höhe feiget. 
Befangon, Biſantz, dieſes Ertz⸗ 


Felde einen ſchwartzen eifernen Fifhers Angel; |thum har einen güldenen Adler im —— 


de zum Wapen , oben mit der Ertz | 
lichen Müpe bededet, und die Deimendeden 
NaDEon und en * 
Böhmen, das Wapen vom Königrekbe 
Böhmenund denen Übrigen Defterrei 
Erb:fändern beftehet aus 24. Feldern. DE 
innerfie Mittel: Schild zeiget eınen fülbernen 
Balcken im rothen Felde, wegen Der 
ein Gold und blau-geftreifftes Schuld mit 
nem rotben Namde, wegen Burgund; ein fib 
berner und Feuer-fpepender Gretff obne Fi 
el, wegen Steyermard; ein gefpalten seid, 
‘in deren rechten Helffte der Defier 
Balcke, und in der lincken 3. fdymwarke £ 
‚wegen Kärntben ; ein rother geerömter Adler 
‚im pilbern Felde wegen Torol; ein ron) umd 
weiß gefireifftes ge wegen Ungarn; ein fl 
berner und mit Gold geerönter Löwe mit der⸗ 
'peltem Echmwanse, im rothen Felde, megen. 
ı Böhmen ; ein güldenes Eantellmarz. Shürmen 
in rothem Felde, wegen Caſtilien; ein ratber 
geeronter Loͤwe im filbern Felde; wegen ken; 
4. rothe Dfäle in güidenen Felde, wegemAra- 
gonien; ein ereutzweiß ——— 
in welchen oben und unden die 





rothen Pfäle,an ieder Seite aber einfhmarher 
. im le — — —5— 5 und 
Sıcıhen 53. ſchwartze ruer denen 
Felde-megen Wirtermberg; 3. Iconwarige Lünen 


im güldenen Felde, wegen Schwaben; ein 
roih und ——— Feld mi einen 
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enen Balcken, wegen Burgau; ein rother 
dwe mit einer blauen Crone und Zunge, im 
üldenen Felde, wegen Habsburg; ein blauer 
nd roih gecroͤnter Adler im bern Felde, mit 
inem halben Mond auf der Bruft, wegen 
rain; 2. güldene Fifche im rotben Felde, we⸗ 
en Pfort im Sunigau; cin guͤldenes Band 
m rothen Felde, mit einen güldengn Loͤwen 
n ieder Seite wegen der Graſſchafft Kyhutg 
ader Schweitz; ein getheilter Schild, auf der 
echten Seite von Suͤber und rosh geftreiffet, 
n der linden aber ein güldener Loͤwe im 
lauen Felde, wegen der Graffchafft Goͤrtz; 
ine güldene Straffe mit 3. gäldenen Eronen 
uf ieder Seite im roshen Felde, wegen Elfaß ; 
im gefpsiten Feld, darinne zur rechten etliche 
Iberne und rorhe Pfaͤle zur lincken aber ein 
hwartzer Adler im güldenen Felde, wegen 
Iber Defierreich ; ein quadrirtes Feld, welches 
alb mit 3. güldenen Sternen im blauen und 
nit a. rothen Balcken im Blbern Felde gesieret 
R, wegen der Groſſchaffi Eillen ; ein ſchwartzer 
dut mit rothen Rand und Echnüren im fils 
ern Felde, wegen der Windifchen Marck; und 
ndlich ein filberner Balcke mit einer güldenen 
Morse auf einem zfachen grünen Hügel im 
orhen Felde, wegen der He fft Portenau. 
Diefes ganke Wapın- Schild bedecket eine Kd⸗ 
ligliche Crone, und wird von Dem Drdends 
3etchen des guͤldenen Miieffes umneben. Eon 
ber in das eigentliche Königl. Böhmiſche 
Dapen ein filberner Löwe mit doppelten 
Schwan im rothen Felde, wegen Böhmen ; 
in ſchwartz geerönter Adler mit einem filbern 
alben Mond auf der Bruñ wegen Schleſien; 
in Silber und rorh-gewürffelter Adler im 
lauen Felde, wegen Mähren ; und ein ges 
paltener Schild, der jur rechten eine güldene 
Rauer im blowen,und zur linden einen rothen 


Ichfen im ſAbern Felde prafentireg wegen der | 


Iber: und Wieder Laufig, fo nunmehro den 
— und Hertzogen zu Sachſen zus 
hören. 

Brandenburg, fiehe Preuffen. 
‚Braunfchweig,der Chinfürf von Braun⸗ 
chweig⸗ Lüneburg führt 2. über einander ges 
ende güldene Leoparden im rothen Felde, we⸗ 
em des Hertzogrhums Brauuſchweig; ein 
veiffes Pferd im rothen Feide als das aite Nies 
er⸗ Saͤchſiſche Wapen ; einen blauen Loͤwen 
uit rothen Hertzen beftreuer im güldenen Fels 
e, roegen Lüneburg; einen filbernen geerdu⸗ 
en Löwen im blauen Felde, megen der Graf⸗ 
dafft Eberftein; einen güldenen im rorhen 
'elde, mit einem blau und weiffen Rande ritts 
fat, wegen Homburg ; einen filbernen Loͤwen 
n blauen, und ai darunter einen blauen 
hdler im fübernen Felde, wegen Diephoit; 
inen güldenen Loͤwen im rothen Felde, und 
arunter ein Feld 6.mabl von Geld undrerh 


eſtreifft, wegen der Graſſchafft Kauterberg; | g 


inen ſchwartzen Hirfcb im fülberu Feide. we⸗ 
en der Öraffchafit Elettenberg ; einen getheil⸗ 
m Schild, dariune obeu a. ſawartze Bären: 
atzen im guͤldenen Felde erſcheinen der uns 


Re Rh abet IDEE atzhellet IE, Deu aben 


| 
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4. rothe und filberne Balcken prefentiret, und 
unten von Silber und blau ereutzweiß durchs 
fhnitten if, wegen der Graffchafft Hoya ; ein 
Silber und rorh gemürffeltes. Feld, wegen 
Honſtein; ein rothes Hirfchhorn im ſilbernen 
— wegen der Graͤſſchafft Reinſtein; ein 

chwattzes aber wegen der Grafſchafft Blau⸗ 
ckendurg z und endlich ein leeres Mittel⸗ 
Schild, darauf fünfitig das Zeichen der Chur⸗ 
Würde fol vorgeſtelet werden, welches nun⸗ 
mebro mohl gefcheben wird, nachdem der 

Ehurfürf, dor einiger Zeit mit dem Ertz⸗ 
Schatzmeiſter Amte von dem Käufer belehnet 
worden. Diefes Wapen hat s. geeroͤnte Helme, 
Der erſte præſentiret einen Pfau, Schmang 
zwiſchen 2. Hirſch⸗Hoͤrnern, megen Honfleine 
£auterberg; der andere ein Paar ſchwartze 
Bären» Klauen ‚wegen Hoya; ber dritte eine 
weiße und mit Bold geerönte Seule zwiſchen 

bern und mit Pfauen » Federn gesierten 
Sicheln, wegen Braunfchweig ; der 416 ein 
Paar Büffels. Hörner, dazwiſchen 6. roıb und 
weiffe Faͤhnlein ſtecken, wegen Bruchuſen; 
und der ste ein Baar ſilberne Buͤffels⸗Hoͤruer 
ziſchen a. Hirſch⸗ Hoͤrnern, wegen Reinſtein⸗ 
Blandenburg. Über dieſes führen die übrigens 
ergoge von Braunſchweig eben dergleichen 
apen mit dem Ehurs Haufe, nur dag die 
—* unterfchiedlich rangiset ſcyn, und das 
cere Mittel,E child megbleiber. 

Bremen, die Neichd: Stadt Bremen hat 
einen ſilbernen und aufwerts gefehrten Schluͤſ⸗ 
ſel im rothen Felde. HERE 

Brixen, dieſes Stift hat ein in die Länge 
herabgetheiltes Schild, daraufimrorhen Felde 
ein weiffes Ofter: Lamm mit einer weiſſen Fah⸗ 
ne, darinnen ein rothes Creutz, und in der an⸗ 
dern weiffen Feldung ein rother Adler mit dens 
Biſchoffs⸗Siabe erfiheiner. 

Sronchorſt und Bronsfeld, diefe Grafen 
führen in ihren Wapen einen fibernen Loͤwen 
mit einer guldenen Erone im rothen Felde, als 
das Stanmn⸗Wapen von Bronchorft ; eingüls 
denes Andreas-Ereug mit guldenen Tuchſchee⸗ 
ren umgeben im rothen Felde wegen der Hert⸗ 
ſchafft Batenburg; auf einen Kleinen Mittel⸗ 
Schilde z. rothe Kugeln im güldenen Felde, wer 
gen der Herrſchafft Borckeioe; einen ſchwar⸗ 
gen Eber auf einem grünen Hügel im guͤlde⸗ 
nen Felde; und endlich eineroche Roſe im fils 
bernen Felde, wegen der Graffchafft Eberftein. 
Diefes Wapen wird von einer Grafen : Erone 
bededet. ER 

Caſtell, die Grafen von Caſtell führen ein 4. 
feldines Wapen,davon ohne einige Figur 2.rorh 
und die andern 2. weiß ſind. Dben auf dem 
Helm ſteht ein dergleichen quadrirter hoher 


ur mit einem halb filbern und halb rorben - 


Auffchlage, welchen eine güldene Erone bede⸗ 
det, aus der ein Pau-Schwang in die Höhe 


ehet. . 
Colin, der Churfuͤrſt zu Coͤlln führer im file 
bernen Felde ein ſchwartzes Creutz ivegen des 
Ertz⸗Stifftes Cöln; cin ſilbernes ungezaͤumtes 
Pferd im rothen Felde, wegen des Ffurſtenthums 
Woſcphalen z drey guloʒue Deren ju⸗ en 
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Felde, wegen des Fürftenthung Engern; und 
wegen der Graffchafft Arensberg einen filbers 
nen Adler im blauen Zelde. Der Mittel⸗Schild 
ſtellet die Bäprifchen Nauten + Felder und den 
Prälsifchen Löwen in 4. Quartieren vor, und 
twird Dadurch das Stamm: Nauf des Churfürs 
ſten angedeuter. _ Diefes Wapen wird mit ei⸗ 
ner Biſchoffs⸗Muͤtze, darauf das Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
liche Ereuß ftehet, bedecket, und hinter demſel⸗ 
ben ſteckt das Schwerdt und der Bifcboffs- 
Stab, zum Zeichen der geiftlichen und weltli⸗ 
chen Gewalt. Die Wapenhalter aber find ein 
guldner Greiffundgüldener Loͤwe. Das Was 
pen der Reichs » Stadt Colln find 3. neben ein; 
ander gejeßte güldene Eronen im rothen Felde. 
Corvey, der gefürftere Abt zu Corvey har el: 
nen in die breite getheilten Schuld, deſſen obere 
Helffte guͤlden, und Dieuntererorhill.  _ 
oſtnitz, der Biſchoff zu Coſtnitz hat em ſil⸗ 
bernes Ereuß im rothen Kid. 
Troy, die Hergoge von Eroy haben ein 4. 
feldiges Schild, und darinne 3. rorhe Balcken 
im filbern Felde, ald das Ungarische Wapen, 
von deffen Königen diejes Gefihlechte feinen 
Urfprung herfuͤhret; 3. rothe Aexte im filbern 
Felde, ald das Stanım-Wapen derer von Ren- 


ty ; in der Misten aber befindet fich das Loth: | 


ringijche Wapen in 9. Feldern beſtehend, wegen 
einer Vermaͤhlung mit diefem Haufe. Der 
offene gecrönte Helm trägt einen ſchwartzen 
Hunde + Kopff mireinem güldenen Halsbande, 
zwiſchen einem rothen u. einem ſilbernen Flugel. 
Curland, Hertzog von Curland führt einen 
rothen Loͤwen mit einer güldenen Crone im ſil⸗ 
bern Felde, wegen des Hertzogthums Curland; 
einen halben und geeroͤnten Hirſch im blauen 
elde, wegen Semigallien; in dem Mittel: 
childe erſcheinet zur Rechten ein ſilberner 
Keſſelhacken im rothen Felde, als das Kettleri⸗ 
ſche Stamm Mapen,und zur Lincken Die Buch⸗ 
mei 5. A. fo in einander geſchlungen tm guls 
enen Felde, zum Andenken Kön. Sigismund 
Auguktı in Polen, welcher 1562. Gothard Kett⸗ 
fern zum erften Hertzoge in Eurland gemacht. 
Auf diefen Wapen ſtehen 3. geerönte güldene 
Helme, davon in der Mitren der Kettleriſche; 


zur Rechten der Semigalliſche und zur Lincken 


der Curlaͤndiſche iſt. 


—* 


Dänemard, König in Daͤnemarck bat ein 
in +. Theile durch ein Ereuß gerheiltes Wapen, | 


und prefenciren fich darinne 3. über einander 
gefetste rothe Leoparden int auldenen und mit 
rothen Hergen beftreuten Felde, wegen Däne: 
marc; ein geeroͤnter guldener Loͤwe mit einer 

ekruͤmmten filbermen Streitart im rothen 
Gelbe wegen Norwegen; drey guldene Eronen 


im blauen Felde megen der ehemahligen Verei⸗ | getheiltes Schild, melches oben or mu 2 I" 
ı bernen Sternen, und unten nit eine 


nigung der 3. Nordifchen Eronen; ein blauer 
Löwe, der 9. rorhe Herken unter fich hat im guͤl⸗ 
denen Belde, welches das Wapen der alten Sp; 
then ift; und endlic) unten ein gerrönter umd 
üldener Lindwunt als das Wapen der alten 
enden. Auf dem Mittel-Schilde erfiheinen 

2. blaue Lömen im gůldenen Grunde, wegen 
Schleßwig; ein dreyfaches Neffelblat im ro: 


„an shen Felde, mit einem filber und roth getheilten 
aschann, 





zuͤldene Langen, mit filbersumd 


Br 
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Schildlein in der Mitten, wegen Hollſtein; in 
filberner Schwan mit einer —— | 
den Hals, ım rorhen Felde, wegen Stommam; 
ein filberner Reuter im rothen Felde, mean 
Dirmarfen; hierauf folgt noch ein Heiner Miv 
tel⸗Schild, woraufzur rechten 2. rorhe Baldn 
im guldenen, und zur lincken ı.güldenes C 
an un En Bin 9 — 
enburg und Delmenhorſt zu ſchen es 
Schild iſt mit einer güldenen Knien ro⸗ 
— MR * —— — Ele⸗ 
phanten⸗Ordens umgeben. Die iter 
find 2. wilde Männer — 
Dernbach, die Grafen von Dernbach ſuh⸗ 
ren in einem geſpaltenen Schilde z. tothe We 
cken mit einer filbernen Binde — im 
mweiffen, und einen halben ſchwartzen Adler im 
güldenen Felde, wegen derer von Wahlenals 
ihrer Vorfahren: ein filbernes Baud mit dry 
blauen Ringen im blauen Felde, wegen der &h, 
ter von Mefpelbran, mit welchen fie fie 
A rath befreundet ; und denn im Bine 
ilde3. güldene Hergen im blauen Felder 
filbernen Ziegelfpänen umgeben, als das Dem 
bachıfhe Stamm: Waupen., N 
Dietrichftein, die Fürften von Dietrids 
ein baden ein durchfchnitren halb rorhes 
alb filberites Schild, darinne 2. mt den 
cken zufammen gefehrte eifenfarbige 
Meffer erfiheinen. Auf dieſem Wapen fi 
; gecrönte Helmen, der mittelſte prefentitet2. 
Iaue Flügelmit Hertzen und Ziegelfpänen 
ſtreuet wegen Dernbach ;der zur Rechten ifteih 
ſchwartzer Adler, wegen der von Wahlen; my 
derzte hat 2. blaue Hörner, darauf eine 
Straffemitz. Circkeln, wegen der von&chtem. 
sEuuenberg, die Fürften von Eggenberg 
ap ein ſechsfeldig Wapen, umd Darınie 5. 
ofen im filbernen Felde, wegen des 2) 
thums Erumlatı ; ein filbernes Ancher-@reugin 
einem halb Gold und halb blauen Felde, ie 
gen der gefürfteren Grafichafft Gradi; — 
nen filbernen Adler im rorh und blauen ge 
de, megen der Graffchaffe Adelsberg; einen 
fülbern Adler im güldenen Felde, wege 
errfchafft Aquileja; und einen auldenen At 
er im blauen Felde; ein blaues Rad im ginn 
nen Felde, als das Nackersburgifhe Map; 
und im filbernen Mirtel-&Schlde 3, 
Nögel mit einer auldenen Erone in der Dit 
als das Fagenbergifhe Stamm Wapen. © 
fen Schild bedecket ein Fürftendut., 
Eichſtadt, der Bifchoff zu Erchftädt führtr. 
filbernen Biſchoffs Stab im rorhen Felde 
Ennelland,f. Broß: Britannien pl 
Erpach, die Grafen von Erpach hal . 
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rothen Sterne, als das Stamm B 
ren von Erpach ; hermach 2. rote DAR 
im filbernen Felde, wegen Der 24 

Brenberg, fo ſie erheyrathet. 
offenen Helme ftchen 2. rorhe und weit CU 
fel- Hörner, darziifchen 2. ereußineiß 9 


Faͤhnlein ſich prefenuren. 


9Wapen 
— die Grafen von Falckenſtein 

en ein quadrirtes Schild, und darinne ein 
eyfach rorhes Gitter im guͤldenen Felde wegen 
r Dauniſchen Herkunfft; ein ſilbernes Rad im 
auen Felde, aͤls das Falckenſteiniſche cr 
lechts Wapen. Oben auf fielen =. Helme, 
won der rechte mit einer ſchwartzen Muͤtze be⸗ 
scher iſt, welche weiß aufgeſchlagen, und oben 
ne weiſſe Kugel mit 3. ſchwattzen Federn hat; 
wlincke aber præſentiret das Fal enſteiniſche 


‚ad. 
Fleckenſtein, die Freyherren von Fleckenftein 
aben im erften und gten Feldes. gruͤn und fil- 
erne Balcken, als das Etamın; Wapen derer 
ou Sleckenftein; im andern und zten Quartier 
ber ein güldenes Band im blauen Felde famt 
nem filbernen zecfigten Platz in der lichen 
iife wegen der Windeckiſchen Erbſchafft. 
ben ſtehen =. Helme, der zur Rechten ift ge⸗ 
rönt, und jeigeteine güldene und geerönte 
fungfer mit fliegenden Haaren, und am ftatt | 
er Arme mit grün und weiten Buͤffels⸗Hoͤr⸗ 
ern; der zur Linden aber trägt eine blaue 
fungfer mit aufgewickelten Haaren, und einer 
’rone. 
Sloreng, führet 5. rotbe Kugeln im aulde: | 
en Felde, davon die Ste und oberſte blam, und | 
nit 3. güldenen Lilien beſetzet iſt, als Das Stam̃⸗ 
Baren der Famihe von Medıcıs. Dben auf 
seem Schilde iſt eine guldene Erone, und in | 
er Mitte eine Lilie, darauf ein filberner Falcke 
nit einem auldenen Ringe indem linden Fuſſe, 
md einem Zertul, darauf ſtehet Das Wort Sem- 
er mitaüldenen Buchftaben. 
srandfurt am Mayn, führer einen fil: 
ernen mit Gold gecrönten Adler im rothen 











randreich, führet 2. zuſammen gefügte 
Schilde; im erften erfcheinen 3. auldene Lilien 
im blauen Felde / wegen des Königreichs Franck⸗ 
eich; und im andern eineguldene Ketre,sreuiß: 
beife gefchlungen, umd in der Mitte mit einem 
Smaragde verjegt, im rothen Felde, wegen 
Jayarra, Dieſes Wapen tft mit den Ordens: 
Jeichen des H. Geiſtes und St Michaelis um: 
eben,imd hat oben einen sank offenen aulde: 
ven Helm, nut der Frantzoͤſiſchen Lilien⸗Crone. 
Die Wapenhalter find 2. Engel in Wapen— 
Köcken, und mit Kähnlein in ver Sand, und 
ind fo wohl die Röcke als die Fahnen mit dem 
Bapenvon Franckreich und Navarra gegierer. 
Diefes gantze Schild ſtehet unter einem blauen 
md mit Lilien befireuerem Zelte, inwendig mit 
ermelin gefüttert, und oben mit auldenen 
Ztrahlen gezieret. Dben auf ſtehet wiederum 
ne Königliche Crone und das Heil. Faͤhnlein 
hit den Loſungs⸗-Worten: Monyoye Saint De- 
75. Der Dauphin führt ein quodrirted Ma: 
en, darinne die z. Frangöfiiche Lilien, und ein 
lauer gekruͤmter Delphin mit rothen Ohren 
nd Floß⸗Federn im auldenen $elde, megen des 
yelphinarg erfibeinen. Dben ift es mit der 
frantzoͤſiſchen Lilien⸗Crone bedecker. 
Freyberg, die Freyherren von Freyberg ba; 
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N fennigen, ald das Stamm⸗Wapen; hernach 
einen Enorrichten filbern Aſt im Felde 
megen der Herrſchafft Juſtingen; und endlich 
ein ſchwartz und weiſſes Band im guldenen Gel: 
de, wegen der Herrſchafft Depfingen. Oben ſte 
hen 2. offene Syelme, der Frebbergiſche ift ge: 
Erönt, und trägt 5. filberne Straußfedern; der 
Juſtingiſche aber hat einen filbernen Schwa- 


nen: Kopf, durch deſſen Hals ein güldener Bal 


che gehet, darauf an iedem Ende eine gülden 
gefrönte Seule mit Pfau- Federn zu fehen. j 


Freyburg, das Wapen diefes Cantons if i 
die Breite getheilt, und oben ſchwartz, — 
aber ſilbern. 


Freyſingen, Biſchoff zu Freyſingen hat i 
feinem Wapen ein Bruft: Bild eines an 
roth gekleidet, und mit Gold gefrönrt, im filber; 
nen au fe Hold 

Friesland, dieſe Holländifche Provi 
ret 2. guͤldene Leoparden über Kerle 
en und mit güldenen Schindeln beftreueten 

elde. 

‚ Jugger, die Grafen von Fugger haben erſt⸗ 
lich ein gefpalten Schild, darinnen zur Recht 
eine blaue Lılie im güldenen, und zur Lincken &i; 
ne güldene Lilie im blauen Felde, als das Staff: 
Wapen derer Zugger ; hernach eine ſchwark ges 
Eleidere und gekroͤnte Mohrin mit einer Bi: 
ſchoffs Müsgein der Hand im filbern Felde, rar; 
gen der Grafſchafft Kirchberg ;und endlich drep 
Jaͤger⸗Hoͤrner über einander im rorhen Felde, 
wegen der Grafſchafft Weiſſenhorn erfiheinen. 
Auf dieſen Wapen ruhen 2. Helme, der Fugge⸗ 
riſche iſt gefrönt,und hat, ein blaues und ein gül- 
denes Buͤffelshorn, zwifchen denen eine blau 
und guldine Lilie ſtehet; Der Kirchbergifche 
tragr eine ſchwartz gekleidere Mohrin ohne Ar; 
mie, mit einer Biſchoffs Muͤtze auf dem Kopffe, 
* eu hinterwerts hangenden eingeflochtenen 

aren. 

Sürftenberg, die Grafen und Zürften die 
ſes Nahmens fuͤhren einen —— ler Hi 
blauen Schnabel und Füffen, als das Stanım: 
Wapen; auf der Bruftdes Adlers ift ein vierz 
feldiger Schild, darauf eine filberne Kirchen: 
Fahne im rothen Felde, wegen der Grafichafft 
MWerdenberg, und ein fchlangennieife gezogenes 
Bardimfilbernen Felde wegen der Graffchafft 
Heiligenberg. Auf diefen Wapen ftehen 3. of 
fene Helme. Der mittelfte ift der Fürftenber; 
giſche, und trägt eine filberne Kugel aufeinem 
rorhen und mit guͤldenen Duaften gesierten 
Kuͤſſen; Der zur Rechten it der Werdenbergi- 
fche, ift gekrönt, und hat eine roth aufgefchlage- 
ne Biſchoffs-Muͤtze; und der £inckeift der Hei 
ligenbergiſche, melcher gekrönt tft, und hat einen 
weiſſen Yunde-Kopff mit dem Halſe, auf deffen 
Dhre ein ſchwartzes Band gu fehen. 

Fulda, der gefürftere Abt zu Fulda har ein 
ſchwartzesCreutz im fılbernen Felde. 

Geldern, das Wapen von dieſer Provintz ift 
getheilet, in deffen bern Theile fich zur Mechs 
ten ein guldener gefrönter Löwe im blauen Fel⸗ 
de, und zur Lincken ein ſchwattzer gefrönter FE; 


en erftlich cin getheiltes Schild, welches oben we im auldenen Felde prafenuret; in dem une 
bern ift, unten aber blau mit 3. guldenen Iren Theile aber erſcheinet ein rother Löwe im 
gulde⸗ 


— — — — — — 


| 
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cken ein filberner Schluͤſſel imrorhen Felde. pen 4. offene Helme; der 


rothes Ereuß im filbernen Selde, und auf dem | ben rorhen Loͤwen wegen. 
Schilde ruhet eine seönigliche Eroner wegen = mit einer rorhen und mit 





































| bermen Boas Hand ein Neben + Helm, pr 

Kopff mir rothen Hörnern im blauen Felde. Schwan: Kopffmit den, half 
Diefes Wapen hat 3. gefrönte offene Helme, | Lichtenber ; und zur linden Haud 
chen, melcher, einen halben Mann ı 

fiellen. Sach in rother Muͤtze und Kleidung, mit 
Siaris, der Canton Glaris führet einen ſil⸗ Balcken träger. 


2. rothen Flüneln. | 
Bröningen, führet einen doppelt ſchwartzen geflochtene Kranıpen an guldernem, 
Adler mit dem Oeſterreichiſchen Schilde aufder Roſen im ſilbernen Felde,als dasSta: 
Bruſt in guldenen Felde. \ filber 
Bronsfeld,liehe Bronchorſt. p.ı#26. _ | Felde, und ein getheiltes Schild oben 
Broß-Britannien, nach der 1707. getrofs mit 2. rothen, und unten E | 
fenen Union der beyden Königreiche Engellund Pfälen De der Herr 
Schottland, find auch Die —— von dieſen dieſem Schilde ſtehen 3. gefrör 6 
beoden Reichen in eines gebrachriworden, alſo erſte zeiget den Trachenbergiſchen ;bderz. 
daß das neue Wapen von Groß: Britannien den Gleichiſchen Löwen ; umd Der 3_träutem 
eben wie das vorige annoch in 4. Duartieren be: halben ſchwartzgekleideten M 
ficher, aber im erjten und zien find Die 3. gulde- Schwanen-Sälfen, wegen 
nen Leoparden im rorhen Felde wegen Engel, Heilen, diefe Landgrafen 
land, und der rorhe Lowe, jo mit gedoppelten Mirrel-Sihilde einen roth und meiß-ge 
rochen Bande eingefaft, im guldenen Felde mes, Löwen im blauen Felde, wegen der | 
gen Schottland in ein quadrirtes Feld zuſam⸗ ſchafft Heilen ; ein rothes Patriarchen 
men gezogen worden; im. erfibeinenz. güldes filbern Felde, wegen des Fürjtent Hi 
ne Lilien im blauen Felde wegen der Prztenfion feld; in einem getheilten iere oben 
auf Franckreich; und imz. ſteht eine güldene guldenen Stern im en de, und e 
Harfe imrothen Felde wegen Irland. Um ten Gold, wegen der Grafſchafft Ziegen 
dieſes Wapen geht das Ordens Zeichen des ein aufgerichteter rother Leopard im 
blauen Hofenbandes , worauf die Worte: Ho- Felde wegen, der Graficha 
ny foit qui mal y penfe; unten aber, morauf 2. güldene Loͤwen im rothen Felde, 14 
das Wapen ruher, ftehet das Lounge: Wort: Grafſchafft Dies; emen getheilten — 
Dieu & non Droit. Dieſes Wapen iſt oben mit unten Gold, oben aber 2. auldene Steru# 
einer aefchloffenen Königlichen Erone bedecket, ſchwartzen Grunde, wegen der Gra j 
melche aus auldenen Lilien und Treutzen wech⸗ da; ein ſilbernes dreufaches Mei 
felzweife beiebet. Die Wapenhalter find zur filbernen Nägeln und einen rork | 
rechten ein guldener Leopard, und zur lincken Mirrelihildgen wegen der Grafſhaſft 
ein filbernes Einhorn nut einer guldenen Crone , burg. Die Darmſtaͤdtiſche Einie führer uber 
uni den Yals, caran eine Kette herab hänger. ſes noch 2. ſchwartze Balcken im f 
‚ars, die Fuͤrſten und Grafen von Hanau | Wegen der, Grafſchafft fenburg. * 
führen wegen der Grafſchafft Hanau 3. rorbe pen hats. Helme Der ı. hat 2. je 
Spurren im guldenen Felde; drey güldene | fels⸗-Hoͤrner mit Zweigen beſtecket 3 
Balcken im rothen Felde wegen der Grafſchaft ſiſche; der 2. ift der Hirfchfeldifibe ed 
KRemerk; einenrothen Lowen im auldenen Fel:| nen PfausSchmang; Derz. aldder 
de wegen der Grafſchafft Zwepbruͤck; ein roth niſche, bat einen bivarken endet 
und Gold nerbeiltes Feld, wegen der Herrſchafft 6 und Sold-gerbeilten $ 


N eine | er Eapenelnbogifche, jeiget =. 
und Bol. bernen Felde mir einer rothen Einfaffung, we⸗ mit Gold eingefaft, dafauf 
Munztzenb — 


hernen “u u 


ai - \ | \ 
de ivy. Muntzenberg; einen fibwarken Löwen im bed 
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Leoparte ſtehet; der 5. ift der Schaumburgi⸗wig; und der 3. als der Holfteinifche Helm 
che, und trägt zwifchen 2. weiffen oben mit | mit 7. Faͤhnlein, Daraufdas filberne Vreifelblat, 
Pfau= Federn gezierten Stäben, 5. Sähnlein mit ein ollſtein. Die Helmendecken find zur 
dem Neſſel Blatte. Die Helmendecken find zur | rechten blau und Gold, und zur lincken roth und 
rechten gölden und roth, und zur lincken roch | Silber. | 
und filber. , Johanniter⸗Meiſter desDeutfchen Kit; 
BobenstEms, die Grafen von Hohen:Ems |teur®rdens, Das Wapen diefes Ordens ift 
yaben einen güldenen fpringenden Bock, im | ein filbern Creutz im rothen Felde an Ecken wie 
blauen Felde, welcher fish halb oben auf dem | ein Ancker gekruͤmt/ melches nicht allein der 
Helme zeiget. . ö Groß⸗Meiſter, fondern auch ieder Ritter,iedoch 
obenlobe,diefe Grafen führen 2. ſchwar⸗ guf unterfchiedene Art, zutragen pflener. Auf 
ke Leoparden über einander in filbern Felde, der Bruft oder auf ihren ſchwartzen Mänteln 
alsıhr Stamm; Waren; in einem getheilten | haben fie ein achteckichtes ae und um ihre 
Quartiere oben einen guͤldenen gekroͤnten Lö: | Stam̃⸗ Wapen pflegen ſie auch bißweilen einen 
wen im Pannen Felde, und unten 3, ſchwartze Rofen » Krang gu führen. Daran unten das 
Nauen im güldenen Felde, wegen der Herr: | Ordens Creuß / mit den Worten; Pro fide, 
ſchafft Langenburg ; und in einem Mittel: | hanget. f l 
Schilde einen gold gekrönten filbernen Löwen | Iſenburgdie Grafen von Iſenburg führen 
ins blauen Felde, wegen der Grafihafft Gleis | ein filbernes Schild mir2. ſchwathen Halcken, 
chen. Obeñ find 3. offene Helme. Der erfte | und auf dem Helm ſtehen 2. ſchwartze Fuͤgel mit 
trägt einen filbernen Phenix mit euer » Slamz | güldenen Linden: Blättern beftreuet, 
men unter fich, megen —— der 2. iſt Kaäyſer, ſ. Kömiſcher — P-1648. 
gekrönt, und hat einen weiſſen gekrönten Löwen |. Kempten, dergefürftere Abt von Kempten 
oben mit 3. Federn, wegen Öleichen ; der 3. ift | führt ein Bruſt⸗Bild eines Weibes in fehwar- 
auch gekrönt, hat einen güldenen gekrönten 25: | Bem Habit und weiſſen Schleyer mit einer aul: 
men zwifchen 2. ſchwartzen Buͤffels⸗Hoͤrnern, Denen Erone auf dem Kopffe in einem halb roch 
wegen Langenburg, und halb blauen Felde. 
Hohenzollern, die Fürften von Hohenzol | Kirchberg, die Burggrafen von Kirchberg 
lern habenein Mittel : Schild, und darinne 2, | führen3. ſchwartze Dfäle im filbern Kelde, wer 
ereugmeiß gelegte Zepter wegen des Erb⸗Caͤm⸗ | gen der Grafſchafft Kirchberg ; einen fchwarken 
merer⸗Amtes im Rom. Reich, fo dieſes Haus aufgerichteten Löwen im filbern Felde, wegen 
befißet; ein ſchwartz und weiß quadrirtes Feld, | des Surggrafehums ; einen vorwerts ftebenden 
als das eigen derer von Zollern.; | güldenen Loͤwen im rothen Feide wegen Säyn; 
und endlich einen güldenen Hirſch auf einem | 2. ſchwartze Pfäle in Silber wegen Witgenftein; 
grünen Hügel im blauen Felde, wegen Sigma; | eine filberne Straße mit 3. Schweins Koͤpfſen 
ringen. Dieſes Wapen hatz, gekroͤnte Helme, | wegen der Herrſchafft Freisburg; und ein fil: 
der Mittelfte mit dein güldenen Zepter beveuter , bern Caftel mit 2. Thuͤrnen im rorhen Felde we⸗ 
die Erb. Cämmerer- Würde : der Rechte iſt der gen Homburg. Oben auf diefem Schilde ftehen 
—5 ‚ und traͤgt einen ſchwartzen und 5. offene Helmen. Der erſte preſeniret einen 
Ibern Hunds⸗Kopffz der Lincke aber iſt der | von ſchwaͤrtz und ſilber gewundenen Tuͤrckiſchen 
Sigmaringiſche, und hat 2. rothe Hirſchhoͤrner. Bund mit einem runden Schilde von Pfau⸗ 


Holland, eine iede vonden 7. Probinßien F 


der vereinigten Niederlande hat ihr abſonderli⸗ 


8 Wapen; zuſammen aber führen fie einen ſchwattze 


Löwen mit 7. Pfeilen in der Pfote, und die Pro; 
vintz Holland in fpecie hat einen rorhen Löwen 
im guldenen Felde, i 
Zollſtein / die Hertzoge yon Hollſtein haben 
einen guͤldenen gekroͤnten Löwen mit einem 
Streit Kolben im rorhen Felde wegen Porwe⸗ 
aen 5.2. blaue Loͤwen über einander im guldenen 
eldewegen Schleßwig; ein dreyfaches, Neſſel⸗ 
lat von Silber mit 3. Nägeln, und ein halb 
roth und halb filbernes Mittel⸗Schildgen im 
rohen Felde wegen Hollſtein; ein filberner 
Schwan mit einer guldenen Erone um den Halß 
im rothen Felde, megen Stormarn; einen fıls 
bernen Reuter wegen Ditmarfen; und end- 
lich in einem quadrirten Mittels Schilde a, ro; 
the Balcken im auldenen Felde, wegen Olden⸗ 
burg; undein güldenes Ereug im blauen Felde 
wegen Delmenhorſt. Dieſes Wapen hat 3. 
offene Helmen, davon der Mittelfte den aulde; 
nen Löwen wegen Norwegen träger ; der Rech⸗ 
te hat 3.filberne Stäbe oben mit güldenen Ku⸗ 
gen und Pfauen⸗Federn gezieret wegen Schleß⸗ 





edern beſtecket, darinne ein Ring mit 5. aus⸗ 
gebreiteten bag ya Der andere hat 3. 
* aͤle, mit einem dergleichen Türk 
chen Bunde, auf welchem =. Keihen Pfau⸗ Fe⸗ 
ern, wegen Kirchberg; der 3. ift gekrönt, umd 
* ein guͤlden gewundenes Horn wegen Sayn 
er 4. hat einen ſchwartzen mit Silber aufge: 
ſchlagenen Hut, worauf 5. weiſſe und ſhwartze 
Strauß⸗ Federn ſtecken / wegen Witgenſtein; und 
— der 5. das ſilberne Caſtell wegen 
omburg. 
Konigs⸗Eck, dieſe Grafen führen in ihrem 
Wapen 21, rothe und güldene ſchieffgehende 
Rauten. Oben iſt ein offener gekroͤnter Selm 
mit 7. rothen Strauß⸗Federn. 

Lamberg, die Grafen von Lamberg führen 
ein vierfaͤltiges Schild mit einem Mittel:Schil: 
be. Das und 4. Feld ıft gefpalten, Darinne 
forne 2. weiſſe und 2, blaue Binden wechfels⸗ 
weiſe zu fehen, binten aber ein bloſſes rothes 
Feld/ als das uralte Lambergifche Stamm Mar 
pen. ma. * Felde ſtehet ein ſchwarher 
Hund mit einen gůldenen Halsbande im goͤlde⸗ 
nen Felde, als das Wapen derer von Portwein, 
mit welchen ſich die von Lamberg verheprather. 

Sf Auf 
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berne Hunde mit gelben Flecken und ſtachlich⸗ inen gelb und rorhen Mit 
ji — Halsbändern, im blauen Felde, | telfchild, als das am | 



















ey: yon Lim | ur 
dem einen fteher ein halber Mann ohne Arme) führen im blauen AH neHeer⸗Kolben, 
in einem weiſſen Rock mit göldenen Knoͤpffen, als ihr Stamm⸗Wapen; —— ge⸗ 


bernen unten blau aufgeſchlagenen Hut, wel⸗ 
cher oben mit einer kleinen güldenen Crone ge⸗ 


hen. — 


weiniſchen iſt ein ſe — mit einem | pen; eine filberne Schwalbe auf nenn St J— 


nen Vlieſes umgeben. Auf dieſem Schilde er⸗ nen Ringe in der Raſen im güldenen Felde als 
cheinen 3. Felder, Davon iſt das 1. Bine aaa das Wapen derer von Bern ba 
Felde, wegen ber Landgraf⸗ guldenenEngelimrothen F 


> 


ſilherne Adler im blauen Felde nebft einem! Sagan ; und auf bem Mittel-& 


ningen-Wefterburt, führen nebft dem Lei⸗ ner weiſſen — r 
| niede ritte trägt 6.filberne Fahnen an rotben Stans 
nen Creutz lein ausgefüllet ift, wegen der Herr⸗ gen; und der vierdte hat ein Drenedkicht 
chafft Wefterburg; und auf dem Mittel-Schil: | Schacht Bret mit Silber und rothen Steinen, 
e cin blaues Ereug im güldenen Felde. Diefe | und oben mit einem Bufch Prauengeberm. 
Wapen haben 3. Helme, der erite zeiget einen | . Köwenftein und Wertheim diefe® 
runen Baum mit filbernen Blumen wegen | führen einen rorhen gekrönten Löwen auf 
— der 2. hat 2. — mit ſilbern Felſen⸗-Spitzen ſtehend, als Das eine 
—* beſtreuete Flügel wegen Dachsburg; ſche Stamm: Wapen; einen rothen Adler m 
und der 3. ift gekrönt, hat ein fechseckichtes mir | Silber wegen der Graffchaftt Montaigi; einer 
fauen⸗Federn geziertes Schirmbret, wenen | halben fehtuargen Adler in Gold umd Darımter 
fperment; andeffen Stelle führen Die Wez |3. filberne Kofen inı blauen Felde megen DEE 
ferburgifihen einen Dfauen- Schwan, Grafſchafft Wertheim; eine auldene Spange 
„Aichtenftein, die Fuͤrſten von Lichtenftein im Silber wegen NRochefort ; einen D 
führen den Saͤchſiſchen Rauten-Krang in ci: |Schild von =1. weiß und blauen WWeckenzmee 
nem achtinal getb und ſchwartz geftreifftengelde; gen des Vänerifchen Herkommsend ; = 1a 
einen guldenen Sparren mit 7. fpisinen Dfälen Balcken in Silber wegen der Herrfihaftndret 
im rothen Felde ald das Geſchlechts⸗ Wapen der | berg; 7.rothe Nauten in Gold wegen der raf 
Familie von Czernahor; ein von Silber und ſchafft Virneburg; und endlich em ildcert 
roth gefpaltenes Feld wegen Troppau ; den | und gekrönten Loͤwen im rorhen Selde tacaı 
* wwartzen Schleſiſchen Adler mir einem ſilber⸗ | der Herrfchafft Scharffenek. Auf Diefem Shil 


Schleu6 u. j 
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de ſtehen 4. offene de fiehen 4. offene Nelme. Der erfte wegen ber Hhldenen gerri Der erſte wegen ber 

Grafſcha Montaigu it gekrönt, und hat einen 
halben filbern Adler mit Gold-gefröntund ro: 
then Flügeln ; ber Somenkeinifche Helm hat 
den rochen Kwen auf Fel —5 en 
der Wertheim⸗ Breubergiſche iſt ge —2 
har einen halben guͤldenen Adler mit 4. roth und 
weiſſen Fähnlein befteckt ; der Virneburgiſche 
aber trägt 2. ſchwartze Hüffels- Hörner, mit 3. 
—— 6 an ieder Seite da zwiſchen ers 
negüldene Tafel mit 7. rothen Rauten zu fer 
He Die Rochefortifche Linie dieſer Grafen 
uhret an ſtatt der Birneburaifchen 7. Rauten 
ein filbern und rothes Schachbret im guͤldenen 
ae wegen der Grafſchafft Marek ; bediener 

aber des vierdten Helnis nicht, fondern hat 
deren nur 3. 

Lothringen, die Herkoge von Lothringen 
führen ineinem Mittel: Schilde ein rothes 
Band mit 3. filbern Vögel befent, im güldenen 
Selde, wegen Lothringen; ein filbernes Feld 
mit 4. Bwerch⸗Straſſen — der Prztenlion 
auf Ungarn; ein blaues Feld mit güldenen Li⸗ 
lien befäer, als das alte Wapen von Anjvu; ein 
guldenes groffes Creutz nebft vier Fleinern in 
Silber wegen der Pretenfion auf Jeruſalem; 
vier rothe ſchmale Straffen im güldenen Felde 
wegen Aragonien; ein blaues Feld mit den 
Srangöfifchen Eilien und rother Einfaffung als 
Das ietzige Anjouifihe Wapen; einen güldenen 
und geeroͤnten Löwen im blauen Feide wegen 
Seldern; einen fihtwargen Löwen im güldenen 
am: wegen Jůlich; und endlich 2. gldenen 

arbeniim blauen Gelde wegen des Fürften; 
hums Barr. Auf dem Helme liegt ein von 
Sold und rother Seide gemürcktes Diadema, 
yaraufeine guldene Crone liegt,und über der; 
elben fteht ein weiſſer geeroͤnter Adler. Um 
ieſes Wapen geht der Hergogliche Mantel, mit 
mars getipten Hermeling gefüttert, und die 
Bapenhalter find 2. Adler, welche ein Pater no- 
ter unten mit dem Lorharingifchen Ereuge am 
alfe haͤngen haben. 

Lübeck, der Biſchoff zu Lübeck führt ein güls 
enes Ereug mit einer güldenen Biſchoffs⸗Muͤ⸗ 
se Darüber im blauen Felde. 

Lucern, Diefer Canton hat ein gefpalten ſil⸗ 
ern und rothes Schild. 

Lucca, dieſe Republique hat ein blaues 
Schild und darınnen einen mit Gold eingefaften 
Wer⸗Balcken, darauf Wort Libertas mit 
üldenen Buchftaben ftehet 

Lüneburg, fuche vaunfchmeits. p. 1625. 

Züttig, das Stift Luͤttig hat zum Wapen 
ine guldene Seule auf einem filbern Zug im — 
hen Felde. 

ma ade ie — ven Henn * 
men ſchwattzen Loͤwen mit einem ſilbern Band | 

berzogen im guldenen Felde wegen Bainberg ; 
infilbernes Rad im rorhen Felde wegen bes | 
ErB.Stifftg Mann ; drey filberne Schildlein 
merothen Feld, als das Wapen derer von 
Weinsperg,; ein filbernen Balcken im blauen 
felde, der über fich 2. unten aber eine filberne 
Raute hat, als Das Mapen derer von Heppen⸗ 
eim; and im rothen Mittel Schilde sinen 





| ; 
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guldenen aerrönten Loͤwen auf drev fi Ibernen 
Spigen, als dag —* derer von Schoͤnborn 

aus welchem Sl te ber ietzige Churfürf 
entjproffen. Auf diefem W 
ne Helme, derer 
d | weiß und halb 

nen Fiſche in i 
der 


apen ruhen 7. offez 
ſte iſt geerönt, und hat eine halb 
roth gekleidete Jungfer, mit eis 
ieder Hand, wegen Reigels berg; 
zde trägt auf einem rorhen Küffen ei 
Schirmbret, welches mit Pfau: Federn befteckt, 
und in der Mitte den Bambergifchen Loͤwen 
hat; der * zeiget einen —5 oben mit dem 
filbern Rade wegen — der 4teumd mit⸗ 
telfie hat aufeinem rorhen Küffen die he 
tüge oben mit einem aüldenen Greu e; der 
ste przfentiret Die Känferliche Erone, Ipeien 
Bamberg, als ein Gnaden-Gefihencke Kä vfers 
Henrici IL. der Ste ift gecröner, umd hat einer 
gülden geerönten Löwen zwiſchen 2. roth und 
weiffen Buͤffels⸗Hoͤrnern / an ieder Seite mita. 
fiber Dlumen wegen Schönborn; der 7dei 
gecrönt, und zeiget2. blaue Vuͤffels ‚Hörner mit 
weiſſen Rauten und Balcken gezierer. Hinter 
dem Schilde ragt zur rechten ein Schwerdt, und 
sur lincken ein Bil —8 Stab hervor, um die⸗ 
ſes Churfuͤrſtens Gewalt im geiſtlichen und weit⸗ 
eo anzuzeigen,und die Helmdecken find filber 
und rot 

altefer oder Johanniter⸗ Ritter, ihe 
Großmeifter ge ein filbern sfpigiaes Creug 
um rothen Felde, oben mit einer auldenen Herz 
tzoglichen Crone, aus welcher ein Nofen- Krantz 
um das gantze Schild gehet, und daran unten 
ein Creutz hanger, mit den Morten? 


Manberfiheis, die Grafen yon Manders 
ſcheid führen einen Schlangenmeife gefobenen 
rorhen Balken im güldenen Felde, alsihr Ge⸗ 
ſchlechts⸗Wapen; einen fehnargen Loͤwen mit 
einem rothen Turnier⸗Kragen bedeckt im gůlde⸗ 
nen Felde, wegen Blanckenheim; einen rothen 
Löwen imgüldenen Felde wegen der — 

Rouſſy und Ruͤtch; einen rothen Adler in Si 

ber wegen der 


errfchafft Eronenburg; ei 
blaues Band 9— 


kleinen rothen Sternen um⸗ 
geben im filbernen Felde wegen der Hertſchafft 
Bettingen; und ein ae Gitter in guldenen 

elde wegen der Herrfihafft Daun. Auf dies 
em Schilde erfiheinen 3. offene Helme; der ers 
ebedeuter Manderfcheid, und ift mit einem ro⸗ 
then und mit Gold aufgefchlagenen Hute bes 
deckt, welcher 2. PfanSchmänge trägt; der ans 
dere pra ſentiret einen firenden fehwargen Hund 
mit 2. guldenen Flügeln; und der drute jeiger 
aufeinen: rochen und mit Gold aufgefihlagenen 
Hute ein gnldenes Schirmbret, mit einent 
ſchwartzen Löwen, zwiſchen 2. Pfau⸗Schwaͤn⸗ 
gen, wegen Blanckenheim. 

Wannsfeld, die Grafen von Mansfeld füh: 
ren in einem Quartier 6. filber und roche Bals 
cken ald das Querfurtiſche Stamm: Wapen, 
und 6. a hl wegen Mannsfeld. Her⸗ 
nach einen filbern Adler im ſchwartzen Felde mes 
gen Arnſtein; und endlich einen ahldenen ges 
an ii einem ae ar D es 

achbande erzogen im blauen Felde 
gen DORFIngen, * er Fuͤrſt von 1 
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fuhret über dieſen Wapen einen Fuͤrſten⸗Nut. |bat einen ſchwartzen Hügel, und einen fäwernenPügd, und Darauf e5 = 
Mantua, Die Hertzoge von Mantua und Mont-| güldenen geerönten Bogel, mit ausgebreite 
ferrar führen ein gevierdtes und mweitläufftiges Flügeln ; die andern beyden tr 
ayen. In der erften und sten Selbung, | ben guldenen Burn zn eich } 


eine 
ulauffendes rothes 3 Creug, in deſſen jedem janmargen Bü 8: Kopf, ar © fahren m 
KR bern Hörnern umd einem R —— Die rajes 
Schnabel und Klauen, wegen Des Hertzog⸗ im golonen Felde wegen Meckl ; eme 
hund 2 ee. Auf dieſem Ereutze erſcheinet guͤldenen Greiff im blauen —— Des 
ein rothen Furſtenthums Wenden; 

Felde ein gefrönter gelber Adler, wegen des Ori-| Schild, welcher unten Sie, —— 
entalifchen Reichs und der Käfer — guͤldenen Greiff im blauen Felde mezen 
daraus Hertzog Friedrichs zu Mantua Gemah⸗ | des Fürftenthums Schwerin; ein ſil 
lin, Margaretha entfproffen ; ein goldgelber * im rothen Felde wegen Ratzeburg; mem 
we im rorhen Felde, wegen der Lombardey; 3. bern Arm in den Wolken mit einem 
vonleken im göldenen Felde, me Ringe in der Hand wegen ber 
genGonzaga; ein Creutz im rothen Fedentaae Schwerin; — ſchwartzen zur 
le — des Kaͤyſerthums zu Son: den Büffel ; Kopf in 











em Felde, megen Seru falem. Die dritte umd aM el; der es 
te Feldung iſt ın “die Duere gerheiler, und DH (d;gerheilte B rare 
finden fich darinne: ‚die Ceriſe en Lilen⸗Staͤ⸗ Schwerini Ice Ki einen ‚übern 


nen Felde, wegen der Grafſchafft Marc; ein ſteckt. Die en 
blaues ed mir denen Frantzoſtſchen Lilien und 
einem Turnier Kragen; ein gelber Loͤwe im 
ſchwartzen Felde wegen Brabant; ein roth und und Metallen. 
weiß eingefaftes blaues Feld mit Filien, wegen) Mierfeburg, — er 
Hurgund; 3. gelbe Kaͤmme im rochen Felde, Metternich), ic Grafen on iR 
wegen des SIPTEOBIRURM, Rethel; und ein in ben ein blaues (ölangenweife 4 
4. Quartiere getbeiltes Feld, darinne die 3. im rothen Felde niit 3. güldenen 
Sranröfıjihen Lilien im blauen Felde, wegen ieder Seite; und denn 3. ſilberne 
der Anverwandfihafft mit den Yaufe d’Albrer| ner im rothen Felde, ald Die S } 
Orval; und ein rothes Feld mit weiſſer Einfafz | derer von Winneberg und — ben 
fung. Endlich folgt ein blaues MittelsSchild | auf einem weiffen Mittels — 
mir ben Frantzoͤſiſchen Lilien und rothem Rande) Muſcheln als das Oelhlechrs : Wapal 
eingefaft, worauf 8. filberne Pfennige gepraͤget von Metternich. Der eine e Deimi 
find, ale das Wapen von Alenfon ; Oben auf) und hat einen filbern Schwanñ⸗ mn ea“ | 
den Waren hehe ein Berg, darauf ein Adler. fchwarken Schnabel; der andere @ , 
mit der Uberfehrifft: Fides: und der Schild iſt u! al ſchwartz md weiſſen Stemb 
mirder Ordens Kette des heiligen Sacraments Nieyland, das Waren Diefes Sarasin 
umgeben. Die Wapenhalter find zur rechten iſt eine * dreymahl get 
der Mantnanifihe ſchwartze Adler / und zur uͤn⸗ einem rothen Kinde im Rachen ; 5 
cken der am Hals geerönre Elevirche Schwan. | pen Burggraf Oro von Mäyland mM 
Marc, die Grafen von der Marckführene 1100. von einem Ricfenmägigen 
nen ce und weiten Schach; Balsten im gulde⸗ Polux genaunt, der dergleichen. 
nen Felde wegen der Grafſchafft Marck; und! reinem Selm gefährer, und den er 
einen mweiffen Löwen im blauen Felde wegen der ſoll angenommen haben, 
Herrſchafft Schleida, und das ganke &ihild| Mirandola, bet ern 25 Mirandeli 
bedecker eine ordentliche Grafen⸗Crone. den Käyferlichen zwey töp sven Fü 
Mareleain. die Grafen von Maxelran has | ler mit der Krone, aus 
ben einen ſchwartz und weiſſen auf Welen⸗Art gung; ein ſilber und —ne— c 
lauffenden Fluß als Das Gefchlechte Wapen;| tels Schilde ald das Stamm +3 no ꝓ 
einen gelben Greiff im ſchwartzen Felde; ein) ſchwartzen Gold serrönten Zıdier | 
gülden Creutz, welches quer über Das Wapen Felde wegen Mirandola; 6. 
gehet, nebſt einem Mittel⸗Schilde, darauf ein Balken, über welchen ein rorbe 
a ae — unter deſſen Füfz| als are von Concordia Firm: 
en2. creußmeiß gelegte Hölger wegen der Graf, durch das Wapen aber geht ein reryer 
fihafft Hohen⸗ ‚Waldeck. Auf diefem Wapen| Der Helm iſt gecroͤnt, und ermen gälden:® 
ruhen 3. offene geeroͤnte Helme. Dernustelfie füegenben Greif . * 
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Modena, der Hertzog von Modena hat bie Wifih; der ste hat ein paar ſchwartze Flügel, 


Länge durch in feinem Wapen einen rothen worauf eine filberne Straffe mit 5. güldenen 
Pfal darauf in einem blauen Mittel» Schilde | Blätsern; der ste iſt —— und hat ein paar 
ein filberner und mit Gold geeroͤnter Adler als ſchwartze ode Süße, deren ieder einefilber; 
das Geſchlechts⸗Wapen der Familie von Efte ; | ne Kugel hält wegen Bronchorft. 
darüber ein paar creusweiß liegende Schlüffel| Ylaifau, die Grafen von Naſſau haben den 
mit der Päbftlichen Erone, wegen Ferrara, wel⸗ Vaſſauiſchen güldenen Löwen mit auldenen 
ches alleın Der regierende * fuͤhret; her⸗ Schintein umgeben im Mittel-&chilve; einen 
nach einen Doppelt ſchwartzen Adler im guldenen | weiffen Löwen im blauen Felde, und mitfilbern 
elde aus Käyferlicher Gnade; drey guldene | Ereuslein befirenet wegen Saarbrücken ; 
ilien im blauen Felde mit roth umd goldnen | einen filbernena, koͤpfigten Adler um fcbmarsen 
acken eingefaft, womit fie:von dan Königen in | Felde megen Gauriwerden ; einen fchwars 
anckreich befchencet worden. Auf dem of | nen Balden im güldenen Felde wegen Mörs ; 
en gecrönten Selm ſteht der Adler der Fami- | 2. rothe Leoparden im güldenen Felde wegen der 
ie von Eſte. Grafſchafft Weilnau; ein güldenes Andreas; 
Monaeo, der Fuͤrſt von Monaco hatein aus | Creutz im grünen Felde mit 1. Heinen Creuß; 
auter filbernen und rothen Kanten beftehendes | lein wegen der Herrichafft Mehrenberg ; er- 
apen, und oben auf dem Helm erfcheiner zwi⸗ nen ſchwartzen Loͤwen m Gold wegen der 
en einem grunen Palm und Del Zweige eine ae chafft Mahlbers; und dann einen rothen 
üldene?ilie. Die Wapenhalter find 2. Augu⸗ Balcken auf Gold wegen —— Lahr, 
er⸗Woͤnche in ihrem ſchwartzen Habite, in | Diefes Wapen hat 7. ofiene Helme. Der Meh: 
loſſem Haupt, und mit einer Hand das Was | renburgifche hat eine roth und guldene Wulft, 
ven, mit ber andern aber einen bloffen Degen | darauf ein viereckiges grünes Schirmbret mit 
yaltend. un: ‚einem güldenen Andreas Creutze; dei: Saare 
 Monfort ‚die Grafen von Montfort führen im | merd-Mörfifche ift gecrönt,trägt einen güldenen 
ilbern Felde einerothe Kirchen: Fahne mit drey | Wolffs⸗Kopff nut einem ſtachlichten Hals Ban⸗ 
üldenen Ringen, und oben auf dem Helme eis |de; der Gaarbrüdifche 2. von Silber und 
je rothe Biihofs-Müge, 222.2, ders getheilte Flügel; der Naſſauiſche einen 
Hiofcau, der a in Moſcau führet. einen gaben men wiſchen 2. Buͤſſels⸗Hoͤrnern; 
wey-töpfigten gelben Adler,fo über den Haur⸗ der Weilnanifche mit 2. fehmargen Flügeln, dar; 
e 3. Eronen fichen hat, und bedecket deffen |aufa, rothe Leoparden in einer güldencen Run 
ruft ein rothes Schild, worauf ein filberner | dung der Lahrifche einen halben Mann im güld- 
enter fich prefencitet, der mit feinem Spieße | ner Kleidung, und mita. gold-und rothsneftreiff: 
ach einem Drachen ſticht; mit der rechten ten Buͤffels Hörnern, an fkatt der Arnıe; der 
Haie hält der Adler einen Scepter, mit der lin: a gu ein. güldenes Schirmbret 
‚aber eine Welt Kugel, und lieſet man den mit ſchwartzen Dvaften, Darauf ein ſchwartzet 
antzen Titul um den Adler. we zufehen. f —— er‘ 
üblbaufen, diefe Reichs⸗Stadt führet Ne apolis das Wapen dieſes Koͤnigreichs ift ein 
en ſchwartzen einkdpfigen Reichs⸗Adler im gůl⸗ hlauer mit gůldenen Lilien beſtreueter Schild, 
enen Felde. — deſſen ren ein rothen Zurnier- ragen mit 
Hünfter, das Muͤnſteriſche ſMaren 5. Zacken in ſich hat, wegen des Hauſes Anjou 
bein guldener Balcke im blauen Felde. in Franckreich; und hinter dem Schilde ftecfen 
VNaſſau, die Fürften von Ari haben eis 2. Fahnen Creutzweiſe, davon die zur Rechten 
en guldenen Löwen im. blauen Felde mit gůl⸗ roch, mit einem von Silber und blau gemwurffel: 
enen Ziegelfpänen beftreuer als ihr Stamm: | ten Bande, als das alte Jrormannifche Königli- 
Bapen; einen rothen Löwen in Gold wegen che Wapen; die zur Lincken aber hat 3. fchivars 
atzenelnbogen; einen. fülbernen Balcken im | ge Löwen uber einander im guldenen Felde, als 
hen Felde wegen der Grafichafft Vianen; 2, | das Wapen der ehmalichen&schtwäbifchen Köniz 
ildene Löwen im rothen Felde wegen Diet ; | ge diefes Reiches Oben auf diefem Schilde lies 
nd dann in einem gevierdten Mittel» Schilde | ger eine Königliche gefihloffene Crone 
nen rothen gerrönten Löwen wegen der Grafs| Yrovtbaufen, die freye Reiche » Stadt hat 
bafft Limburg; einen filbernen gecrönten Lö; | imgüldenen Felbe einen fehwarken ungerröns 
en im rohen Felde wegen der Graffibafft |ten Adler. 
ronchorſt; 2. rothe Löwen über einander in| " Yroftin, die Grafen von Noſtitz haben 2. fl: 
old wegen der Grafſchafft Wiſch; und end: berne und roch gerürfelte Büffels + Hörner 
h 3. güldene Pfennige im rorhen Felde wegen | nebft einem darunter fiebenden halben Mpnd 
w Herrſchafft Borckelohe. Diefes Mapen | im blauengelde,alsdas Noftisifche Stam- Ras 
it 6. offene Helme. Auf dem erſten find 2. pen; einen ſchwartzen Flügel mit einer meiffen 
wartze Flügel, darauf2. güldene Löwen we⸗ Binde überzogen im filbern Zelde: einen file 
n Dies ; der andere iftgecrönt, nnd hat einen | beunen Ancker, deffen rechter Arm im filbern 
ben rothen Löwen, hinter welchen ein Felde blau, der linde aber im blauen Felde nül- 
Mucn-Schwang wegen Limburg: der zte hat den if. Auf dieſem Schilde ruhen a, gefrönte 
‚Atägebreitete ſchwartze Flügel, anf deren ie⸗ Helme. Der erftezeiger den fchmarsen Klügel 
nein, vorher Loͤwe zu fehen, wegen Katzen⸗ | mit der weiſſen Binde; und der andere trägt 
Inbogen ; der steiftgecrönt, und trägteinen 2. filber und roth-gemürffelte — 
then und einen güldenen Pferde⸗ Fuß wegen bartilen, } manga erfi Finn — 
3 er⸗ 





eis 


ce Ban. Bin 14 
Oefterreich fiehe Röm. Kayſer. p. 1648. ſchwartz und filbern Felde, wegen des Ci 


I 
Grafen von Dettingen ıft durch ein weiſſes An-| ben blau und filberne — 





zeichnet if. Bißweilen bedecket auch dieſes Stamm⸗Wapen; hernach in jr 
Oranten, diefes Fuͤrſtenthum führt 2. übers | fterreichifihe, und zur Linden ein — * 


nen Feldes; und dann eine güldene Straſſe tm Da Wapen; auf eimenrorhen Pfahl dadi 
nge 


Wapen. ; abſtl 
Efnabritd, dieſes Stifft hat ein rothes Rad einer gůldenen Lanhze in der Mitten meldet 
im ſibern Felde. Dienitär eines Gonfaloniere della Chief an 
Ortenburg, diefe Grafen führen ein filbern get, und endlich auf einem Mittel: 
Band mit Zinnen im rothen Felde wegen der, Wapen von Portugal, Aus dem one 
Grafichafft Ortenburg in Bäyern ; einen rothen Frönten Helm fteiger ein 
länglichten Triangel im filbern Felde mit 3. roth herfür, mit verbreirem rofl enen 
und filbern Flügel wegen der Grafſchafft Orten-| nen, Barte, Horne, undfil 6 
burgin Kärndten. Aufdiefem Schilde erſchei⸗ Paſſau, das Stift Paſſau hat einen mein 
nen 3. geerönte offene Helme. Der eine tragt Wolf ım filbern Felde. 4 
ein paar ſchwartze zufammen gefuͤgte Flügel,| Pfaltz der Churfůrſt gu Pfalz führtart 
mit güldenen Blättern beftreuet; der ade einen nem ſchwartzen Mittel«Schilde einen galt 
Han: md der zte einen gůldenen Stern zwi⸗ roth gecrönten Lösen, megen Der Pit = 
fiben einem filbern und einem rothen Fluͤgel. Rhein; ein Selb mit Silber und Han 
Oft: Friesland, der Fürst von Oft: Sries| Liht-gefihobenen Rauten wegen 
and führt einen nüldenen Adler mit einem| (ehnarsen Cönsen in güldenen, 8. gun" 
Sunafranen:Kopffe, und 4. guldenen Sternen| Stäbeim Kreis geſetzt imrorhen, Ei 


































angeben im ſchwartzen Felde wegen Oft-Sriess| then gefrönten Löwen im filbern 
land; einen aüldenen Adler mit einer Erone| der 3. Beet a ud Bei 
auf benden Flügeln im rothen Felde wegen der einen blauen Löwen im fülbern Felde mann? 
Succesfion des Hauſes Brock und Auricher;| denB;3. rothe Sparzen im fülbernenum a" 
Landes; einen rohen Balcken mit güldenen| bern und rothes Schach im gülene FR 
und filbern Rauten im filbern Felde, und oben gen der Grafſchafften Ravendberg Det; 
mit 2. unten aber mit einem blauen Mond be-| und denn einen breiten fchnmngen Ola 
pet ; einen filbernen Löwen mir einer Erone um] guldenen Felde wegen der Prztenlion 

en Hals wegen Jebern; einen ſchwattzen Bär| Auf diefem AWBapens Schilde ei 
mit einem gulden Halsbande im güldenen Felde Helme. Der erſte prefentiret 
ivegen der Herrſchafft Eſens; und endlich 2. | güldenen Löwen zwiſchen 2. 
ereußmeife nelegte güuldene Veitfchen im blauen | der andere ift der Yaverifche, umd 


Felde megen der Hersfibafft Wittmund. Die: gůldenen Lömen zwiſchen⸗ Slugeln, In | 
PR Wapen führer 3.neerönte Helme, der einer ift | und filbern Nauten bezeichnet; Pr | 
der Dit: Sriefländifcbe, und prefeneiret 2. | güldener Adler mit ch 
ſchwartze Federn niit einer uldenen Lilie in der | blauen Halsbande wegen z30 — | 


Mitte; derandere ala der Nierbergifihe hat ci- | Cleb⸗ und Märekifche, und träget einen 
nen güldenen halben Adler zwiſchen 2. rorhen ten rothen Buͤffels⸗Kopff mut 
Flügeln; und der ze eine blaue £ilie mit 2. als | King in der Nafen ; und der steil 
denen Peitſchen beferet. _ ſche, und trägt einen Pauen 
‚Pabit, das Paͤbſtliche Wapen iſt blau mit | Helmendecken find (rare Silber ı 
einem zuͤldenen Balcken durchgezogen, über | und nachdem der Cht por 
welchen ein guldener Stern, unten aber dren | der Achte-Erflärung 
auldene Hügel eriheinen, und oben, auf dem ern mit der Ober 
Schilde ruhet die drenfache Erone, dahinter 2. fen s Amte von dem Kar 
Sihläfel, ein filberner und guldener, liegen. | wird diefes Wapen fonder Zend st 
Paderborn, der Bifiboff zu Paderborn | denen Stücken ſeyn verändert BEER 
führer ein guͤldenes Ereuge imrorhen Felde.  |übrigen Pfaltz⸗Grafen au 
Pappenberm, die Grafen von Pappenheim|eben diefes Wapen, nur daß ſie 
haben den ſchwartzen doppelten geeroͤnten der Felder fic) dann und mann U —* 
Reichs⸗Adler aus Kaͤhſerlicher Verguͤnſtigung; | Ringuiren, die B [Difehe £ He 
2, rothe üher einander gelegte Schmerdrer im! & part in ihrem Aapen ein rorh IM) * 
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wuͤrffeltes Feld wegen der hintern Grafichafft Rande eingefaft, im guldenen Felde, wegen des 
Spanheim; drey rothe Schilde imfilbern, und | Burggrafthums Nürnberg ; den güldenen 
h ſchwartz geerönte Adlers Köpfe auch im fil: | Reichs⸗Zepter im blauen Felde wegen des Erk- 

ern Felde wegen der Grafſchafft Rappoltſtein Caͤmmerer⸗Anits im Rönufchen Reiche. In 
und Herrſchafft Hoheneck. uf dieſen Bir⸗ der andern Reihe einen ſwartzen Greiff in 
ckenfeldiſchen Wapen ſtehen auch 3. beſondere Gold wegen Caſſuben; einen aufgerichteren 
offene Helme. Der Veldentziſche er: einen | Sold-gekrönten rorhen Greif im blauen Felde 
güldenen Hundss Kopf mit einem Halsbande; | wegen Stetin; einen ſchwartzen ausgebreiteten 
der Rappoicfteinifche träger einen halben Mann | Adler, deffen Bruft von Silber und mit den 
in filbern Habit mit 3. rothen Schilden, und Buchſtaben F. R. gezieret, am Hals und auf 
einer filbern Muse, daran vorne eine Faſanen⸗ dem Kopffmit Gold gekrönet, im filbern Felde, 
geder ſtecket; der Hoheneckiſche aber hat 2. | aufmelcben oben cine Königliche Erone ruher, 
ſchwartze Flügel mit 3. filbern Pilgrims- wegen Preuſſen; einen rothen Greiff im filbern 
@täben. Schilde wegen Ponmern ; einen aufgerichte- 

Piccolomini, die Fuͤrſten von Piccolomini | ten Greiff mit rothen und braunen Streifen, 
haben 4. rorhe Pfähle im güldenen Felde als das | im filbern Felde, wegen des Fuͤrſtenthüms 
Aragonifihe; 4. rohe Balcken in filbern Seide | Wenden. In der zten Reihe ein roth und weil: 
als das Ungariſche; und ein filbern rücken |fe8 Schach im güldenen: Felde wegen der Graf 
Creutz mit4. feinen Creutzen umgeben, als das | fihafft Marek; ein in Die Länge getheiltes 
Jeruſalemiſche Wapen; hernach ein rothes | Schildlein halb filber und halb roth wegen Hals 
Treutz mit 4. güldenen halben Monden beſetzet, berftadt; einen ſchwartzen 'ausgebreiteten Ad: 
ıls das Geſchlechts-Wapen diefer Fuͤrſien. | ler mir einen filbernen halben Mond undGreng- 
Diefer ganze Schild wird von einen Sürftens | lein auf der Bruſt im filbern De wegen Erofz 
Hure bedecker. I j fen; einen roth und grün geftreiftten Greif um 

Polen, diefes Königreich hat einen filbern | filbern Felde wegen Stargard; emen ſhwar— 
Hold geerönten Adler um rothen Felde wegen | Ben Adler mit einem filbern Jaͤgern- Horn auf 
Polen; und einen geharnifibten filbern Reuter | der Bruft im weiſſen Felde wegen Jaͤgerndorf 
m rothen Felde wegen Lithauen. Auf dem 2—. filberneCreug weiß geftellte Schluffel im ro: 
Mittel: Schilde praſentiret fich ein doppeltes | then Felde wegen Minden; drey rohe Spar: 
ten in Gold wegen Ravensberg. In der gten 
Reihe ein ſchwartz und weiſſes quadrirtes Feld 
wegen Zollern; ein gerheiltes Schild, darinne 
oben ein halber filberner Greif, das unter Theil 
aber von blau und Gold gewürffelt it, wegen 
der Grafichafft Uſedom; einen filbern Greif 
mit einen Fiſch⸗ Schwantze im rothen Felde we: 
gen Wollgaft ; ein filbern Ereug in rothen ai 

























feld, in deren einem die Saͤchſiſchen Chur, 
Schwerdter, in dem andern aber der Saͤchſi⸗ 
che Rauten⸗Crantz erfibeinen. Aufden gang 
ffenen Helm fichet eine Erone, moruber ein 
lberner gesrönter Adler zu fehen, und Die 
delmdecken find filber undrory. 

Portia, der Fürft von Portia hat im blauen 
ielde 5. gildene Lilien mit einen güldenen | 
Schilde; Haupt, und auf den Wapen liegt ein | de wegen Camin ; einen ſchwartzen weiß geflü- 
uͤrſten⸗Huͤt. ‚gelten Greiff im guldenen Felde wegen des Fürs 

Portugall, bat ein filbern Schild mit 5.| ſtenthums Barth; 2, rorhe ereußweiß gelegs 
lauen Schildlein, deren iegliches mit s. filbern! te Bruch: Aefte mit 4. Nofen umgeben in Gold 


„Preufjen, der König von Preuſſen und | ten Schildlein ; denen Elevifchen Kilienftäben ; 
rt Brandenburg führer in feinem | und dent Pommeriſchen Greiffe. In der Mit: 
yauptz Wapen, und zwar in der erfien Keihe) teftehet das Königlich Preufifche Aler-Schild 


en Julichiſchen und Bersifchen Löwen ; einen | mt der Königlichen Crone._ Oden auf dent 
usgebreiteren rothen Adler im weiſſen Felde Haupt; Schildelient die groſſe Königl. Erene, 
segen ber Marc Brandenburg; ein getheiltes | und.der mhang befteher ans den Ordend-Zei: 
ND modelirtes Schildlein, welches oben rorh, | chen des Enalifchen Hoſenbandes, mit der Uder⸗ 
hten aber filbern, wegen Magdeburg ; die Ele: | fhrifft: Hony foit quimal ypenfe, Mor eini- 
— Lilien⸗Staͤbe im rothen Felde; einen gen Jahren iſt das Mecklenburgiſche Wapen 

wartzen Löwen mit einem roth und weiſſen wegen des a — und Med: 

ff 4 


. lenburg 
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2647 Wapen 


Ienburg verhandenen Erb⸗Vergleiches, auch 
—* Preußiſchen Wapen einverleibet wor⸗ 


Onstinbir ‚die Aebtißin führt 2. ſilber⸗ 
— —— er mit guͤldenen Griffen im ro⸗ 
then Feld 

Raͤguſa, hat einen ſilbern Schild mit 3: 
ſchraͤgerechts durchgehenden blauen Straffen, 
und in der Mitten des —— iſt das Wort: 
Libertas mit güldenen Buchſtaben zu ſehen. 

. Rantzow;, die Grafen von er ow haben 

ein roth und weiß en & eh als ihr |m 
Stamm, Wapen; eine ſchwartze Straße auf ie⸗ 
der Seite mit 6. Rauten begleitet im goldenen 
Felde z, und auf dem blauen Mittel⸗Schilde ei⸗ 
nen guͤldenen gekroͤnten L-ͤwen als das Wapen 
der Burggrafen von Leißnick. Auf dieſem 
Schilde ſtehen 3. offene geerönte Helme. Der 
mittelfte it der N und hat ein ſilber⸗ 
nes und ein rothes Buffelshorn, oben mit einer 
güldenen Crone zufanımen gezogen; der ade 
tehgt 2 2. ſchwartze gefihloffene Flügel; der zte 

er hat ein rorhes Schirmbret mit einer 
—534 Straſſe und ſchwartzen Rauten be 


Ela und auswendig mit Pfaufedern be | C 


ehberg, die Grafen von Rechberg führen | gu 
», rothe Lönen mit den Rücken sufammen — 
kehtt, und in einander verwickelten Sch 
gen, im guͤldenen Felde. Oben ſtehen 3. He: 
me, Davon der eine gecrönet ift, und einen ro; 
then gecrönten Löwen hat; der andere zeiget 
einen halben Hirfih mit rorhem Geweihe; und 
der zte ift auch gecrönt, und hat einen rötly 
gebacrönten Adlers-Kopff, hinter dem Schi 
e ragen 2. filberne Lanken mit rothen Ag 
hervor, welche ereutzweiß gefteckt, in deren eis 
ner fich 3. rothe Löwen, in der andern aber ein 
halber filberner Adler, und daneben 2. filberne 
Balden in rothen Felde przfentiren. 
Redheim, die Grafen von Reckheim und 
Afpermont haben ein nalen Creup | im rothen 
Felde wegen der Grafſchafft Afpermont; einen 
Bein. Löwen im güldenen Felde wegen der 
Grafiihafft Reckheim; und im einem blauen 
Mittel-Schilde einen filhern Adler als das Ge; 
ſchlechts⸗ Wapen derer von Ele in Italien, da; 
don Diefe Grafen herfiammen. Auf, diefen 
Mapen ftehenz. gecrönte Helme. Auf dem ei⸗ 
nen fißet ein ſchwartzer Hund, mit einem gůlde⸗ 
nen Halsbande, wegen der Grafichafft Linden ; 
der Eflifche hat einen halben filbernen Adler: 
aD der Reckheimiſche einen halben rothen 
oͤwen. 
Regenſpurg, der Siſchoff hat ein ſilbernes 
Band im rothen Felde. 
Reuß , Grafen von Reuß führen im ſchwar⸗ 
ns Felde einen güldenen Loͤwen als ihr Ger 
ts⸗Wapen; einen; güldenen Seramich im 
Een elde, wegen der Herrſchafft Kranich- 
gen fo fie an fich erkaufft. Aufdiefen Wapen 
nd =. offene Helme; der eine pr=fentiret einen 
fihwarg und weiſſen Hunde Kopff; der andere 
aber bat einen Kranich, von Gold, Silber und 
roth Ra Ah ftreifft. 
Romiſche Kayfer, führt einen ſchwartzen 
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er getheilten 
Chur⸗ Schwerdter, als Erk 
miſchen Reichs; einen gulden 
im blauen Felde megen ber Sachjen se 
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mit etlichen grünen Blättern wegen 2 Itenbar ; 
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wegen Ravensberg; ein Sl & sta 
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1649 Mapen 
und hat ein paar filberne Büffels-Hörner mit 
auldenen Blättern heſtecket, wegen Thüringen 5 
derste iſt geerönt, hat eine nut den Sächfifiben 
Mauren gegierte Seule, oben geerönt und mit 
Pfauenfedern geſchmuckt/ wegen Chur⸗Sachſen; 
der ste iſt, ein halber Mann ohne Arme, deſſen 
Kleid und Mine von roth und filber geſtreifft, 
wegen Meiben; der 7te hat einen guldenen 
Greif mit ſchwartzen Flügeln, wegen Julich; 
der ste ift geerönt, und bat einen Pfau: 
Schwank, wegen Bergen ; der greift mit einem 
Hute bedeckt, morauf 2.gefrönte und mit Pfauen⸗ 
federn gezierte Stäbe fiecken, wegen Engern ; 
der ıode trägt einen Chur⸗Hut mit einem hal: 
ben filbern Adler wegen Nieder-Lauſitz. Die 
übrigen Nero ezu Sachſen Albertinſch⸗ und 
krninſcher Kine führen auſſer den Chur: 
Schwerdtern gleiches Wapen, auffer daß 
Sachſen-Merſeburg, wegen des Stifitd 
Merfeburg ein ſchwartzes Creutz im guͤldenen 
Felde; Sachſen⸗ Zeitz wegen des Suffts 
Naumburg einen ſilbern Schluffel und 
Schwerdt im rothen Felde, creutzweiß geftellet; 
Sarhfen. Gotha, wegen der Herrſchafft Roͤm⸗ 
hild eine filberfarbichte über fich ftehende und 
mit einer güldenen Crone gekroͤnte Geule; 
wegen der Herrſchafft Tonna aber einen weiſſen 
‚um Naub gefihickten Loͤwen mit verkehrten 
Halſe; SachfenstErfenach wegen der Graf 
ſchafften Sayn und Wittgenkein ein meiffes 
Schloß im rorhen Felde mit 2, Goldgefrönten 
Seiten » Thurmen und Thar, und denn im 
ſchwartzen Felde eine ſchraͤgmeiſe überlauffen: 
de Straffe von Silber, darinne3. ſchwartze wil⸗ 
4 Schmweins : Köpffe hinter einander zu jehen, 
ühreen.  _, 
Salm, die Fürften von Salm haben einen 
ilbern aufgerichteren Löwen im ſchwartzen Fel⸗ 
de, ale das Gefchlechte: Wapen der Wild⸗Gra⸗ 
en; einen rothen Loͤwen mit blauer Erone im 
züldenen Felde als das Rhein  Graffliche 
Stamm: Wapen ; im Mittel: Schilde erſchei⸗ 
nen 3. guͤldene Lwen im rothen Felde, wegen 
ver Grafſchafft Kirburg; und in einen geſpal⸗ 
tenen Quartier =. ſilberne Salmen in rothen 
und mir Creutzlein beſtreuetem Felde, wegen der 
Grafſchafft Salm, und ein filberner Balcke im 
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Bedthur; einen filbern Löwen im güldenen 
und mir 4. rothen Balcken durchzogenen Felde, 
wegen der. Herrſchafft Alfter ; einen filbern Los 
wen im galdenen Felde wegen der Herrichafft 
Nackenbroich; und cadlich auf einem filbern 
Mittel⸗Schilde 2 rothe Rauten, menen ber 
Herrſchafft Dvd. 
drey offene Helme,der Salmifche jeigerz.rorhe 
Salmen; der Reiferſcheidiſche hat ein rothes 
und ein filbern Efels:Ohr; der zte iſt gekroͤnt, 
und trägt eıne Reh⸗Keule. 
‚„ Salzburg, das Ertz-Biſchoͤffliche Wapen 
if ein gefpaltener Schild, darinne zur Nechten 
ein ſchwartzer Loͤwe im güldenen, und zur Lin⸗ 
cken ein filberner Balcke im rothen Felde. Hits 
ter dem Schilde ſtecken der Biſchoffs Stab imd 
das Schwerd, zum Zeichen der Geiftlichen und 
weltlichen Gemalt, und die Helmendecken find 
zur Rechten ſchwartz und Gold, zur Lincken aber 
Silber und roth. 
Savoyen, hat ein ſilbernes Creutz auf eis 
nem rothen Mittel-Schilde, als das eigentliche 
Savoyifche Wapen; ein gulden Kruͤcken⸗Creut 
mit 4. Neben⸗Creutzlein in Silber, ald das Mar 
* von Jeruſalem; einen rothen Löwen im ſil⸗ 
ern und blau geſtreifften Felde als Dası.ufgna- 
nifche Geſchlechts⸗Wapen; einen rothen Löwen 
im filbern Selde, wegen Enpern ; einen rothen 
Löwen im aüldenen Felde wegen Armenien, ein 
weiffes Pferd im Purpurfarbigen Felde wegen 
— ; den Sächfifchen Rauten⸗Crantz; 
3. rothe See Blätter ald das Engeriiche Was 
pen; einen ſchwartzen Loͤwen im filbern, und eis 
nen filbern Löwen im fchwargen Felde, megen 
Chablais und Aofta; ein blaues Ereug im gůl⸗ 
denen Felde wegen Geneve; und ein filbern 
geld mit einem rorhen Sehildes⸗ Haupt wegen 
Montferrat. Auf dieſen Wapen ſtehen 3. gantz 


offene Helmen. Der mittelſte traͤgt eine Köni⸗ 


gliche geſchloſſene Crone wegen des Koͤnigreichs 
Cypern / daraus ein guͤldener Leoparden⸗Kopff 
herfuͤr ſteiget, mit 2. Flügeln, wegen Savoyen; 
ber zur Rechten ıft gecrönt, und hat 2. filberne 
und mit Goldsgeerönte Säulen ; der zur Lincken 


iſt der Saͤchſiſche Turcken⸗ Hut mit dem Raus 


tens Strange gezieret. Kae i 
Sayıı und Wirgenftein,diefe Grafen fuͤh⸗ 


Auf diefenn Schilde ſtehen 


blauen Felde, wegen der Herrſchaſſt Finfirin;| ren 2. ſchwartze Bfähle in Silber, wegen Wit: 
ren. Auf diefem Schilde ſtehen 3. Helme, | genftein; ein filbernes Caſtell mit 2. Thuͤrnen 
Der Kir hurgiſche ift gefiönt, und hat2. ſchwar⸗ im rothen Felde, megen Homburg; eine filbers 
se Fluͤgel, darinne 3. guldene Löwen; derzde ine Straffe, darauf 3. Schweins + Köpfe im 
ſt mit einem ſchwartzen Hute bedecker, mit ei: ſchwartzen Felde, wegen der Herrichafft Freue: 
nem rothen Aufichlage, darauf.2, filberne Ser | burg; und auf einem fihmargen Mittel Schil⸗ 
3er: Büfchel ſtehen. Der zte iſt gekrönt, und | de einen aufaerichteren guldenen Leoparden we⸗ 
age einen blauen Hund⸗ Kopff, mit einem filbern | gen Säon. Dieſes Wapen führt 3.0ffene Hel⸗ 
Balcten, nud hinten mit 4. Pfanenfedern be | me ; Der Eäpnifche ift geerönt, und hat cin 
est, megen der Herrſchafft Vinſiingen. Ubri⸗ | güldenes Horn; der Witgenſteinifche iſt mit ei⸗ 
vens führen die andern Wild⸗und Rhein⸗Gra⸗ | ner ſchwartzen und weiß aufaefihlagenen Düse 
en eben dieſes Wapen. | bedeckt, morauf 5. Strauß: gedern ftehen; der 

Salm, die Grafen von Salm und Reiffer- Domburgifihe hat ein 2. thürmiges filbernes 
cheid haben 2. rothe Salmen innfilbern Felde | Gaftel. nn 
weaen der Grafſchafft Salm; ein roches | Sardinien, das Mapen von dem Königrei: 
Schildlein mit einem blauen Zurnier-Sragen che und der Inſul Sardinien tft cin vothes 
bedeckt in Silber wegen Reifferfiheid ; einen Creutz im ſilbernen Felde, ſo in ieder Ecke einen 
Abern Löwen int rothen Felde mir filbern Zie- ſchwartzen Mohren : Kopf mir einer ſilbernen 
sel: Spänen befireuer, wegen der Herrſchafft Binde, neben N hat Dben auf dieſen > 

/ 5 ? 
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r 


161° Wapen Wapen 


1 
en liegt eine gefchloffene Königliche Grone. zwiſchen einen rorhen Hirſch-Geweihe de 
; Schaifbaufen, diefer Canton har einen Hohnſteiniſche einen PfauenSchwang ziifhe 
ſchwartzen Gold gerrönten Bock im filbern | einen filbernen undzothen Hirſch Hein 
Felde. "2... | Wapenhalter find zur Rechten ein wilder Mai, 
Schlick, Die Grafen von Schlic fuhren in | und zur Lincken eine wilde Fran, beremieglihe; 
einen filbern Mittel-Schilde >,rothe aufgerichz ein roth und weiſſes Fähnlem träger. 
tere Loͤwen, welche eine Säule halten, m fill | Schwargenberg, der Fürft von 
bern Felde; hernach einen filbern fpisigen Tri tzenberg führer g. blau und filberne Mähle,als 
angel mit einem rothen Ringe im rothen Felde, | das Stammi⸗Wapen deren von & ses 
darinne auch 2. filberne Ringe wegen der Graf⸗ nen Tuͤrcken⸗Kopff, darauf ein fchmarker Raa⸗ 
ſchafft Baſan in der Tarviſer⸗Marck; einen güls | be fiser, und die Augen aushacket,im 
denen Löwen imiblauen Felde, fo ein filbern | Felde, als ein Andencken der von GrafAdolpho 
Kirchlein trägt, wegen der Grafſchafft Meiffen: Iber die Tuͤrcken erwiefenen 
| 











vor 

kirchen in Ungarn. Diefes Schild har 3 offene der Feſtung Raab. Diefes Wapen hat 3. v: 
gecrönte Helme. Der Paſſauniſche erägt2.ger fene gskrönte Helme. Der mittelfte preien- 
“ Khloffene rothe Fluͤgel; der Schlickiſche einen |rer den Türcken-Kupff mit dem Naben; mit 6. 
rorhen Löwen ; und der Weiſſenkirchiſche ei- Faͤhnlein beſtecket; der zur Rechten trägt einen 
nen güldenen Löwen zwiſchen 2. blauen Flügeln |blau und weiß: gefireifften Drann ohne Ar, 
nit alildenen Flammen. u und mit einem von Pfau⸗Federn b 
. Schönborn, die Grafen von Schönborn der zur Lincken bat 2. Buͤffelshoͤrner von 
führen im rothen Felde 3. filberne Schildlein und blau geftreift, und von auffen mit} 
ohne Figur, wegen Weinsberg; eine güldene dern beftexker. Ubrigens führer diefer Fark aud 
Zwerg ⸗Straſſe mit filbern Rauten im blauen das Sulsifche Wapen, nachdem die Gra 
Felde, als das Geſchlechts- Wapen derer von | Sulsnach Abfterben der eigenen Grafen an das 
Herpenheimb und auf einem rorhen Mittels | Schwargbergifibe Hauß gefallen. 
Schilde einen güldenen gefrönten Löwen auf] Schweden, führet 3. guldene Eronen im 
3. ſilbern gelfen s Spiken, als das Schönborni: |blauen Felde, als das alte Schwediſche 
ſche Stamm ARapen. Oben zieren diefes Schild drey blaue Fluͤſſe im guͤldenen Felde, 
3. offene Helme. Der Schönbornifihe hat 2. ein rother gefrönter Loͤwe hergeher, alsdasalte 
roth und filberne Buͤffels⸗-Hoͤrner, auf ieder | Gothiſche Wapen; auf dem nevierdten Mit 
Seite mit 2. filbernen Blumgen, dazwiſchen ſi⸗ |tel: Schilde find die Bäperifi en Silber 
Ber einguldener gekrönter Löwe; der AWeing; | blauen Rauten; ein ſchwartzer Lone in@eld, 
bergiſche Führer eine halb⸗weiß und halb⸗roth | wegen Jülich ; 8. güldene Lilien-Stäbe in Erenf 
gekleidete Jungfer, in jeglicher Hand einen fil: geſetzt, wegen Eleve; ein rother Gold 
bernen Fiſch; der Heppenheimiſche träger 2. |Xöme in Silber, wegen Bergen; und 
blaue Buͤffels⸗ Hoͤrner mit einer filbern Straffe Jauf einem Mittel-Schildgen ein güldener rot⸗ 
und 2. filbernen Rauten. j gefrönter Loͤwe im ſchwartzen Felde, wegen der 

Schönburg,die Grafen von Schönburg has Pfaltz. Diefes Wapen ift mit einer güldenen 
ben ein roth und ſilbern Bandsweife geftreiftes | Königlichen gefihloffenen Erone gezieret, und 
Schild, und oben auf dem Helm 2. eben fo ger |die Wapenhalter find =. Löwen. 


ſtreiffte Flügel. _ ‚Scyweis, ein ieder von den 13. Cantonshat 
Schottland, fiche Broß- Britannien, ſein befonderes Wapen, der Ken 
pag. ı631. aber führer ein roches Schild mit einem 


Schmwarsburg,die Fürften und Grafen von Ereutzlein oben in dem lincken Windel. 
Schwartzburg haben ein Gold und blau geftreiff: | Seeland, das Wapen diefer Proving ige: 
tes Creutz, welches das gantzeSchild in 4. Quarz theilet; oben erfcheiner ein halber. other Lünt 
tiere teilt, und auf den Titul der vier Grafen |ingüldenen Felde, unten aber erliche von Eil 
des Reichs zielen foll;_ auf einem blauen Mitz |ber und blau geftreiffte Wellen,, , , 
tel⸗Schildgen einen guͤldnen gecrönten Löwen) Sicilien,das Wapen des Königreichs und 
als das Schwargburgifihe Stamm Wapen ; | der Inſul Sicilien ift ein Andreas-Creug 
einen ſchwartzen Adler im güildenen Felde we: | ſchmtten, darinne oben und unten, 4. TO 
gen Arnfradt 5 ein rothes Hirſch-Geweihe in | Vfäle im güldenen Felde wegen des Koͤ 
Silber, wegen Sondershaufen; ein roth und | Aragonien; und zu bey den Seiten einen ſhnear⸗ 
filbern Schach, wegen Hohnftein ; in einem ge: | gen Adler mit rothen Schnabel und Füffen, in 
theilten Dvartier oben einen güldenen Löwen ſilbernen Felde, wegen Sicilien, zufehenjemd. 
am rothen Felde, unten aber von Gold und roch | Oben auf dieſen Schrlde lieger eine 
Balckenweiſe gefireifft, wegen Canterberg ; auf | Erone.: Ä 
einem Mittel⸗Schildgen einen ſchwartzen Hrfch Sinzendorff, diefe Grafen haben 
am filbern Felde wegen der Herrſchafft Kletten⸗ | getheilten Mittel-Schilde oben die 
berg; und in dem Fuſſe Des. Wapens eine rothe | auldene Erone im rothen Felde wegen der 
Streu⸗Gabel und einen guldenen Kamm, als | Schagmeifter : KBürde im ömirchen a > 
Das Stamm: Mapen der Örafen von Kaͤfern⸗ | unten aber 3.filberne länglichte Bonn 
burg. Auf diefem Schilde ſtehen 3.offene Hel: | das eine imblauen, die andern beude.alerimres 
me. Der Schwarkburgifche pe einen gülde: | then Felde,als das Sintzendorfi 
nen, firenden und gecrönten Lʒwen; der Arn- Wapen;_bernac) ein von Gold und non 
ſtadt· Sondershauſiſche einen ſchwartzen Adler! fireifftes Feld, wegen der Burgarafichafft 4 
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neck; ein aetheiltes Feld, darinne oben ein 
ſchwartzer Adler im filbern Felde, unten aber 
eine filberne Gold⸗geeroͤnte Gang in einer gůl⸗ 
en Erone figend, im rothen Felde, deffen un; 
terſte Helffte s.mahl von Silber und roch ge⸗ 
ſtreifft ift,_ wegen der Cor bau⸗Lapitziſchen Ver⸗ 
wandſchafft. Auf dieſem Schilde ſtehen 5. of⸗ 
Ri geerönte Helme, auffer dem mittelften. 
er erſte hat auf einem rothen Kuͤſſen Die Kaͤh⸗ 
erliche Crone; der zte trägt einen güldenen 
ocal zwiſchen 2. roth und blau aerheilten Buf⸗ 
fels-Hörnern ; der gtehateine figende filberne 





Ganß mit Gold gecrönt ; der te zeigt einen 


a und aeerönten Adler; und der ste 
at 2.roch und ſilber quadrirte Flügel. 

Solms, Grafen von Solms führen einen 
blauen Loͤwen mit rorher Zunge im güldenen 
Felde, als das Solmifche Gefchlechts-Wapen ; 
Ein von roth und Goldsgetheiltes Schild wegen 
der Herrſchafft Muͤntzenberg; eine ſchwartze 
Roſe in gůldenen Felde wegen Wildenfels; 
und einen ſilhern Löwen im ſchwartzen Fel⸗ 
De, wegen der Herrſchafft Sonnen walde. Die 
ſes Wapen⸗Schild wird von 4. Helmen gezie⸗ 
ret. Der Muͤntzenbergiſche hat eine rothe und 
mit Hermelin aufgeſchlagene Muͤtze mit einem 
Pfauen⸗ Schwantz zwiſchen 2. Fahnen; Auf dem 


Solmiſchen ſitzt ein blauer Loͤwe zwiſchen 2. | A 


roth und weiß-getheilten Flügeln ; der Sons 
nenwaldiſche ift gesrönt, und traͤgt einen hal: 
filbern Loͤwen; der Wildenfelfifche aber 
hat eine ſchwartze Roſe 5 h 
Solothurn, diefer Canton führet ein ge 
— an, welchen oben roch und unten 
ilber ift. 
Sondershaufen, fuhe Schwarsgburg. 
pag. 1651. 2 ur e 
Spanien, führt ein gulbenes Caſtel mit 3. 
Thuͤrnen, blauer Thür und Fenfter imrothen 
Selde, wegen Gaftilien; einen rorhen Goldge: 
erönten Löwen im filbern Felde, wiegen Leon’; 
Hier rothe Dfähle in Gold, wegen Aragonien ; 
Die Aragoniſchen Pfähle mit einem Andreass 
Creutz durchfihnitten, und mit einem ſchwar⸗ 
Ken Adler zu beyden Seiten im filbern Felde, 
wegen Neapolis und Sieilien; und in dem Mit: 
tel⸗Schildgen das Portugiefifche Wapen: ein 
grüner rothgeöffnerer Granat:Apffel wegen 
Granada; ein filberner Balcke im rothen Fel⸗ 
de, wegen Deflerreich ; ein 6. mahl von Geld 
amd blau gefireiffies Feld, wegen Alt-Burgund; 
ein blaues Feld mit Lilien, und einen roth und 
weiſſen Kand,wegen Neu: Burgund; ein BR 
ner Lowe inı ſchwartzen Felde, wegen Brabant ; 
ein gefpaltenes Schildaen, fo zur Rechten einen 
ſchwartzen Loͤwen imguldenen, und zur Lincken 
einen rothen Adler mir güldenerErone und Fuf- 
fen ins filbern Felde, wegen Flandern und Th⸗ 
zolvorfiellet. Dieſes Wapen ift mit einer Koͤ⸗ 
niglichen gefibloffenen Erone bedecker und mit 


dem Ordens; Zeichen des güldenen Vlieſſes ums 


eben. 
Speyer, der Bifchoff allda führs ein fülber- 
nes Ereutz im blauen Felde. 
Stollberg, die Graſen von Stollberg ha; 
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als das Stollbergifche Geſchlechts ⸗Wapen ; eis 
nen ſIwartzen Löwen in Gold wegen der Herr⸗ 
* e Königflein; einen rothen Adler, mit 

lauen Schnabel und Füffen im güldeıren Fels 
de, wegen Rutfchefort; 2,rothe Fiſche im ſil⸗ 
bern Felde wegen OBernigerode ; 3. rothe 
Eparren im filbern Felde, wegen Epſtein; ein 
roh und filbern Schach im güldenen Felde, 
wegen Marek; ein roth und Gold getheiltes 
Feld wegen Muͤntzenberg; 10 Gold und rothe 
Balcken, eins ums andere, wigen der Hertz 
ſchafft Aigment; einroth und filbern Schach, 
wegen Hobenftein ; Im einem gerheilten Quars 
tier, oben einen güldenen Löwen im rorhen 
Felde, unten aber von Gold und roth gefreift, 
wegen Lauterberg ; und endlich auf einem 
Mittel. Schildgen einen en Hirſch im 
fübern Felde, wegen Klettenberg. Dieres 
Wapen bat3. offene Helme. Der &tolberaifche 
if gecsönt, und trägt einen Pfauens&chtwang 
mit 2. filbern Strauß Federn. Den Hon ſteini⸗ 
ſchen bedecket eine rothe mit Hermelin aufges 
ſchlagene Müse, darauf ein rothes und fils 
bernes Hirfhhorn, dazwiſchen eine guͤldeue 
Kugel mit einem Pfauen⸗Schwantze ſtehet; 
der Rochefortifche tft geerönt, und zeiget eis 
—— Sant, worauf ein rother 


—— das Biſchoͤffliche Wapen iſt 
ein filbernes Band im roihen Felde, wegen 
des Stiffts Straßburg ; und ein filbernes 
Band mit filbern Zacken an den Seiten wegen 
der Landgrafſchafft Elſas. 

Sultʒ, die Graſen von Sultz haben in eis 
nem Mittel- Schilde 2 KornsGarben; wegen 
der Land» Braffchafft Klertgomyein Silber und 
rothes Feld, daß die Spigen aus bem unter 
fien rothen Felde ſich in das obere filberne er, 
ſtrecken wegen Sultz; einen fchwargen Enors 
rigten AR, im filbern Felde, oben mit einer 
rothen Flamme,als das Stamm⸗Wapen derer 
von Brandis.- Auf diefem Wapen ruhen 2. 
offene gecrönte Helme. Der eine trägt eine 
Biſchoffs⸗Muͤtze mit den roth und weiſſen 

elde bezeichnet ; der andere aber jeiget dem 

norrigten ARmteder Feuer Flamme. _ 

Taris, der Fürft von Taxis führet einen 
weiſſen Daheim blauen Felde, uͤber weichen 
der gecrönte Reichs⸗Adler im fülbernen Felde 


ſchwebet. 
Tecklenburg, fiehe Bentheim. p. 1623. 
Teutſ mei der Narianer- Ritter, 
fübret hinter feinem Geſchlechts ⸗ Wapen das 
ſchwartze und mit güldenen Lilien beſtreuete 
Ordens⸗Creutz, welches an allen 4. Enden et» 
was bervor raget. Das eigentliche Wapen 
aber des Hochmeiſters iſt ein fchwarges Creutz 
im filbern Selde, worauf wieder ein klein 
guldenes und mit Lilien an Ecken gesiertes 
Ereuglein, in deffen Mittel ⸗Punet ein gůlden 
Schildlein mit dem fehwargen Reichs: Adler 
erfcheinet. Das übrige Gefchlechts: Wapen 
des jegigen Teutfchmeifters, welcher ein ges 
bohruer Pfaltz⸗ Grafam Rhein if, koͤmmt 
gang mit dem Ehurs Pfälgifchen überein. 





ben einen ſchartzen Hirſch im guͤldenen Felde; Suche Pfalz. p: 1644 


Tilly, 
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Tilly, Grafen von Tilo führen einen filbern | mit einem rothen Zaume. Hinter der 
mic @oib gecrönten Löwen, welcher einen on | raget ein — : Stab und ein Ehre 
theilten Schild aufder Bruf bat, deffen Ober⸗ zum Zeichen der geifllichen und meltlichen @e 
theil mit 6. ſchwartz und weiffen Schaufel: | malt — und nachdem der Biſchef Sb 
dern gezeichnet, dad Untertheil aber ift gülden; | Oßnabrüd und Olmüg. ein gebobruer Yerkg 
oben auf dem Helm fiset ein güldener und | von Lothringen, ızı. Churfürft zu Trierer 
gecrönter Adler mit >. güldenen Langen und | dem, fo wird man dieſes Wapen nunmehrei 
rorhen Fahnlein umgeben, in derem einer ein | vielen Stücken verändert haben. 
üldener Löwe, in der andern aber ein Den: ihr 

hen Kopff ſtehet. 

Traun, die Grafen von Traun haben ein | Wuͤrde 
in die Laͤnge getheiltes halb weiſſes und halb 
ſchwar Sl, oben auf dem offen gecräus 
ten Helm mit einem ſchwartzen und weiſſen 
Flügel gesieret. 

Trautmannsdorff, diefe Grafen führen 
ein 6. mahl von Silber m roth geſtreifftes 
Feld als das Geſchlechts / Wapen der Caſtelal⸗ 
tifhen Familie aus Tyrol, wormit ſich dieſe 
Grafen vderhebrathet; drey rothe Hüte über 
einander Als das Geſchlechts⸗Wapen der 
Holtzler in Oeſterreich, mit den ſich dieſe Gra⸗ 
fen gleichfalls verheyrathet; ein getheiltes 

eld unten Gold, oben aber von roth und Sil⸗ 

rgefpalten. als das Kirchbergiſche Stamm 
Wapen; undin dem roch nnd ſilbern Mittel⸗ 
Schilde eine halb roch und halb weiſſe Rofe als 
Das Frege reg Stamm» Wapen. 
Auf dieſem Schilde ruben 3. offene gecrönte 
Helme. Der Caſtelaltiſche hat 2. roth und 
Silber gewuͤrffelte Büfels-Hdrner,dagnsifchen | und in der ſiucken Hand di 
ern Daun ohne Arme; der Zrautmannsdorffis | thums Schwaben haltend, 2 
ſche hat einen roth und Silber gefpaltenen) Türdifcher Kayfer, einen ball 
Buſch, mit ——5 — und einer Roſe Mond im grünen Felde, mit unterſcheden 
beſtecket; Der Kicchbergiſche zeiget einen hal⸗ Heinen Sternen. 
ben flbern Mann mit langen ſpitzigen Ohren / Velen, dieſes Graͤfliche J 
zwiſchen 2. Büfels-Hörnern. : 3. rothen hinter einander gehenden 

Trident, das Bihöffiiche Wapen iſt ein | guͤlduen Felde, Dbenauf dem offenen Hein 
fchwarger Adler mit güldenen Schuabel und ſtehen 2. rothe Flügel, darinne im gülden gel 
Fuͤſſen auch mit güldenen balben Eirckeln auf| 3. rothe Vögel erfcheinen. ‘Haze 

Venedig, führet den geflüg 
Lösen S. Marci, welcher ein 

















































— nebſt einem Pfauen- ih) 
m eine Zange mit einem getbeilten Füht 
lein fleckeg, darinne der güldene Reichs: Apft 
imrothen, und 3. Loͤwen im güldenen Se 
sufehen;, der Thaurifche ift geerdut, undb 
einen grünen Tannen⸗Baum mit güldene 
Tann⸗Aepfſeln. Der Sonnenbergiſche INA 
gecrdnt, und trägt eine güldene Sonne. Zu 
linden Seiten dieſes Wapens Pier ne weiß⸗ 
gekleidete Jungfrau eh —* aaren 
e Fahne dee Herhee⸗ 
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den Flügeln, im ſilhernen Felde | 
Trier, der Ehurfürft zu Trier hat ein rotbes 
Creutz im llbern Felde, megen des Er Stifte 
Zrier; ein filbern Lamm mit einer ſilbernen 
Fahne, im rothen Felde, wegen der Abten 
dr m; ein filbernes Caſtell mit fchwargen 
Mauerfirichen, woraus ein filberner Biſchoffs⸗ 
Stab hervor gehet im * Felde, wegen der 
Vrobſtey Weiſſenburg; ein ſilbernes Creutz im es if 

blauen Felde, wegen des Stifte Spever. Der welches oden 
Mittel Schild fiellete ein rothes Andreas: mit einer Königlichen Erome bebecktt il 
Ereuß — Feldevor, mit 4. grünen | ſich die Republic den Königen gleid amies 

Herten beſetzet als das Geſchlechts⸗Waden des) Sonften aber bat Das gro Akomm⸗ 
Iegtverkorbenen Churfürkten. Dieſee Wapen⸗ Wapen 5. Mittel-eschilde und 16. 
Shildsieren j offene Helme. Der mittelſie iſt erfiern find ind Creutz gefeht, und mIKENE 
fFlidhe, umd trägt die Bifchoffs- | und obgemeldte Wapen if Das Wenertamwe 
das darüber gefehte IR das Copriſche 

jur rechten Haud wegen Candia; Past 
linefen wegen Dalmatien , Selavonten 19 
Albanien; das unterfte aber wegen JR 
Die übrigen 10. Felder werden tegemdkrht 
dern Provinzen geführet : als der MdIerNW 
Sriaul; das Ereug wegen Padua; Daser 
w * gr wegen en = N 

1 as Ereug mit ben Bogelköpffe B 

Echirmbret, darinne ein flbern Ereuß;_der| nefe; das folgende üldene Greußmegen Ver- 
Dresbecifide bat einen fibern Pferde: Kopf na; einen ID Wegen Brefciano ; dag ſilberut 


Löwen, mit dem zugefchloffenen Buche und 
nem Schwerdt in der Tape, mit dem Nor: 
Sub umbra alarum tuarum, Diefes Mn 
gentliche Wenetianifhe Wapen | 
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Cre N Vicentino; einen Thurn wegen 
— —* von Gold und Silber geſpalte⸗ 
nen Schild wegen Bergamo; einen von roth 
und Suͤber getheilten Schild wegen Crema; 
ein halbes Schiff wegen der ir Corfu; ein 

Ibern Hiacynıh im filbern Felde wegen der 

uful Zante ; einen Thurn wegen def Adriati- 

en Gebietes; ein Eafell, Darüber der Vene 
tianifche Loͤwe / wegen Polefino ; ein rothes St. 
Georgen  Ereug wegen der Jnful Cefalonia ; 
ein Pferd und filbern Ereug im rochen Felde 
wegen der Iuſul Crebfo und Abfore. Diefes 
Wapen bededet ein Königlicher Pavillon, und 
oben auf lieget die Hertzogliche Muͤtze. 

Ulm, bat ein in die Quere getheiltes 
Schild, deifen Obertheilfchwarg, das untere 
aber ſilbern iſt. 

Ungsen, dieſes Königreich führet ein 
rothes Schild, dadurch vier Zwerch ⸗Straſſen 

ehen, melche die 4. Flüffe in Ungarn die 
onau, Drau, Sau und Theiffe anzeigen; 
dann in einem rothen Schilde ein filbern Pas 
triarchen Creutz auf 3. grünen Hügeln; und 
oben auf dem offenen und geerönten Helm ei⸗ 
nen filbernen Strauß mit einem Zupeifen in 
bem Schnabel. : 

Unterwalden, bat ein halb rothes und 
bald filbern Schild, darinne ein geboppelter 
Schluͤſſel aufgerichtet ſehet, der oben weiß 
und unten roth if. 

Uri, diefer Canton bat einen ſchwartzen 
Buͤffels⸗Kopff mit einem rochen Ring in ber 
Dafen,imgüldenen Felde. 

Utrecht, diefe Provinz führt ein aus dem 
rechten Winckel bandweiſe durchfehnitten 
roth und ſilbern Schild. 

Wealdburg, fiebe Truchjeß. p. 1656. 

Walde, der Fürf von Waldeck führet im 
Mittel-Schfide einen ſchwartzen Stern von 8. 
Strahlen im güldenen Felde als das Ge: 
ſchlechts Wapen der *6 von Waldeck; ein 
rothes Aucker⸗Creutz im filbern Felde, wegen 
ber Grafſchafft Bormont ; & rothe Becher im 
gülbenen gelbe, wegen der Grafichafft Culem⸗ 

urg; einen filbernen gold-geerönten Löwen 
Rn blauen Felde, wegen Gleichen; eimen fil- 
bern Adler im blauen Felde, wegen der Dom» 
Probſtey in Halberfladt ; ein filbern Ereuß im 
blauen Felde megen des Tohanniter- Ordens; 
einen (wargen rothgreiönten Lömen im fil 
bern Felde, wegen der Herrſchafft Wertb; eın 
filbern ſchwebendes Ereng im blauen Felde, 
wegen der Herrfchafft Witten; ein 6. mahl 
von Gold und ſchwartz geftreifftes Feld, wegen 
der Herrfchafft Paltant. Diefer Schild führer 
3. offene Helme. Der Waldeck⸗Pyrmontiſche 
iſt geerdut, und bat 2. güldene Flügel mit 
chwartzen Sternen bezeichnet, Dagwifden ein 
oher geerönter und mit Pfauen » Federn ge: 
sierter Hut, dadurch ein rother Ar des An- 
der; Creußes gezogen; der Eulemburgifche 
areinen blauen Reh⸗Kopff; der Gleichiſche 
geerdnt, und trägt einen halben flbernen 
und Gold gecrönten Loöwen. Bon beyden Ne: 
beus Helmen it der Wertbifche geerönt, und 
bat einen halben ſchwartzen Könen ; der Pal⸗ 

ö 
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lantifche — auch geeroͤnt, und trägt ein paar 
ſgwartze Flügel, dazmifchen ein Gold und 
ſchwartz gefireifitee Schüldlein. 

Walded, die Grafen von Waldeck führen 
eben auch im güldenen Mittel: Schilde den 
ſchwartzen Stern, als ihr Stamm Wapen ; 
und bas rothe Auder-Ereug, wegen Pormont. 
Nebſt dieſen aber 3. rothe Schilde in Silber, 


‚wegen Rappoltfiein ; 3. ſchwattze Gold⸗ge⸗ 


erönte Adlers⸗Koͤpffe ın Ai ber, * Hohen: 
eck; und einen roch: gecrönten Löwen im ſil⸗ 
bern Felde, fo mit bianen Ziegeln befireuet if, 
wegen der Herrfchafft Geroͤldseck. Auf diefem 
Schilde leben 5. offene Helme. Der Hober 
eckiſche if gecrönt, und 5 Eronge Flügel 
mit 3. filbern Pilgrims /Stoaͤben; der Por: 
montifche ift geerönt, und trägt einen hohen 
güldenen und geerönten Hut,oben mit Pfauens 
Federn befleckt, und mit einem rothen Arm 
des Aucker⸗Creutzes durchjogen ; der Waldecki⸗ 
ſche iftgeerdnt, und hat 2. gäldene Fluͤgel mit 
ſchwartzen Sternen ; der eng hat 
einen halben Mann ohne Arme in filberner 
Kleidung, darauf 3. rothe Schildlein; der 
Geroldgeckiſche if mit einer rorben und weiß 
aufgefchlagenen Müge bedeckt, und mir einen 
——— gesierer. ' 

Waldftein, die Grafen von Waldftein ha⸗ 
ben einen geerönten blauen Loͤwen im gigdes 
nen Felde; einen güldenen Lönen im blauen 

elde ; und auf dem Mittel: Schilde ben 

chwartzen Reihe: Adler. Oben ficht cın offes 
ner gecrönter Helm, mit einem blauen und 
einem güldenen Flügel. 

Waldpot, die Frebherrn MWaldpst von 
Baffenheim haben 12. rorhe und meiffe Wind» 
müblensZlügel, im Ereos herum gelegt, und 
auf dem Helm jeiget ſich ein Schwan, deffeu 
Flügel note das Wapen gezeichnet find. 

Wartenberg, die Grafen von Warten 
berg haben einen weiffen Schild, darinnen 
3. rothe Kugeln, mit einem rothen breiten 
Zwerd»Balden inder Mitten, der mit dop⸗ 
pelten Leiſten eingefaffet, und daran fich ein 
güldenes Poſt⸗Horn prefentiret, Am das 
Mapen hänge die Ordens: Skette des fchmar: 


Ken Adlers. Dben ift das Echild mit einer 


Grafen:Erpne bedecket, und die Wapenhalter 
And 2. Knaben in Ungarifchen Müpen, und 
mir Kolben in der Hand. 

Weiſſenwolff, die Grafen von Weiffens 
wolf haben eineu,filbern Wolff im roihen 
elde, als das Geſchlechts⸗ Wapen von Weiß 
enwolff; eine gäldene Mauer mit 3. Zinnen 
m blauen Felde, als ein Andencken Conrads 
von Weiſſenwolff, der zuerſt die Mauern zu 
Damafco in Sprien erfiiegen; und 2. filberne 
mit den Rüden sufammen geehrte und an 
einander geloppelte Hunde im rothen Felde. 
Auf diefem Wopen ruhen 3. offene geerönte 
Helme. Der eine trägt den ſilbern Wolf; 
der andere hat 2. Büffelhörner, dahinter =. 
blau und Bold getbeilte Flügel; auf Dem zien 

aber ſitzen Die beyden filbern Hunde. 

Wertheim, ſiehe Löwenftein, p. 163%. 

Wied, die Orafın von Wied haben —* 
au 


—— — he a Ms A — mn — —— —— ——— —— — — 
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Pfau im einem roth und Bold bandweifs ges Hertzoge vonder Schlefifhen Linie 
a ' 


fireifften Felde, ale das Stamm /Wapen der 
Grafen von Wied; 2. rothe Pfäle in übern 
Felde, mit einer kleinen blauen Eröffnung im 
obern rechten Windel, wegen der Hertſchafft 
Runcel; und ⸗. rothe Balcken im filbern Fel⸗ 
de, mener der Hertſchafft Nieder Eifenburg. 
Oben find 2, offene Helme. Der Wiedifche 
hat einen Pfan, und dahinter 2. roth und Sil⸗ 
ber geftreiffte Flügel; der Ruuckeliſche aber 
tränt eisen filbern Thurn. 

Wild: und Khein-Grafen, f. Salm. 
— "Ev : 
Windiſchgratz, diefe Grafen führen einen 
filbernem Wolffs⸗Kodfſ im rothen Felde, 
als ihr Stamm» Wapen ; 3. güldene und in 
der Mitten ſchwartz gezeichnete Pfennige im 
ſchwartzen Felde ; «einen filbernen Sparten, 
nebft dergleichen Schildes Haupt im ſchwar⸗ 
fen Felde; wegen des Geſchlechts derer von 
cmolffsthal; in dem quadrirten Mittels 
Schilde erſcheinet eine filberne Kirchen: Sabs 
ne im rotben; und eine ſchwartze Straffe im 
filbern Felde, mit einem neuen, Mittel⸗ 
Echildgen, darauf eine gütdene Fiſch⸗Grate 
in rothen Felde, ald wegen der Gradneriſchen 
Familie, mit der ſich dieſe Grafen durch 
Heyrath befreumder. - Diefer Gräfl. Schild 
führer 3. offene nierönte Helme. Der erfie 
trägt den flbern Wolffs⸗ Kopf; der andre hat 
3. vothe Strauß + Federn, mit der güldenen 
Fifhs Srate Darüber ; der dritte bat eine 
rumdte ſchwartze Tafel mit 6, guͤldenen Pfen⸗ 
nigen beiet. _ 

Woldenftein, das Wapen ber Grafen 
von Wolckenſtein if aus dem oberm rechten 
Winckel wolcken/ weiſe dDurchfihnitten, eben 
roth unten Silber, ais das Wolckenſieiniſche 
Staͤmm⸗Wapen; ein blaues Feld mit einem 
rotden Schildes⸗Fuß, darand 3. filberne Pfäle 
hervor fommen; auf dem Mittel Schilde 
prefenciret ſich oben eine rorbe Roſe im nibern, 
und unten ein ſchwartzer Eber im guldenen 
Felde, wegen der Graſſchafft Eberſtelu. Dieſes 
onen bedecket eine Hrafen Erome. 

Wolffftein, die Grafen von Wolfkein har 
ben 2. roche Löten im güldeıen Felde. Dieſes 
Wapen wird von 2. offenen Helmen gezieret. 
Der eine iftgscrönt, und hat einen halben gl: 
denen Loͤwen zwiſchen 2. ſchwartzen und mit 
güldenen Blättern befreueten Slügeln; der 
andere prefentiret einen ſchwartzen Wolffe⸗ 
Kopff mit einem ſchwertzen Lamlein im Maus 
le, und einem güldenen Halebande, 

Mormes, diefes Bißthum führet einen ſil⸗ 
bern Schläffel im ſchwartzen und mit güldes 
nen Sreugen befreueten Felde. 

Wiürtenberg, die Herkoge von Wuͤrten⸗ 
berg haben 3. ſchwartze Hirſch⸗ Hoͤrner uber ein; 
ander imgüldenen Felde, wegen Wuͤrtenberg; 
ein Feld voll ſchwartz und guldener Rauten, we⸗ 
gen Ted; eine aldene Fahne mit dem ſchwar⸗ 
ken Reichs-Adler im blauen Felde, wegen der 

annier Wuͤrde im Heil. Nom. Reich; =. gul 
dene mit denn Rücken zuſammen gekehrte Fiſche 
im, rothen Felde, wegen Muͤmpelgard. Die 


Mayen. Bar 
dieſes noch einMintel-Sschtld 
a 
.Dieſes Wapen Z 
—— 





Der Würtenbergifche ift 
rothes Gägerhorn, aus-deffem 2 
nige weiſſe rothe und: blaue Feber 
hen. „Der Teekiiche hat einem Hm 
—— 

gar ' 
get eine halbe und rorl eelcidere of 

che gekrönt ift, und anf ö 
Sfitte gilden um rerhe an Depbeme 

J ro 
ur in Köman. 

‚ Würgburg, der Bi u Würgburhat 
ein roth und Silber a Schild, darum 
N ST eb an ki 

rothe i 
Hertzogthums —— J re 
quadrirteg Tal an einer 

wegen —— W 

su, dieſer Canton blauen 
den en gebe, | * 
ürch, dieſer Canton hat ein filber 
an oben von dent —— ——— 
aradein, Groß⸗ Warade ar 
radonen, eine f : fee Stade —— — 






& 

















res, in welcher Gegend es 
bet. Diefer — „> ud 


ein Schloß, welches 
re — Pe &ra 
nft aber bat die Stade fchlechre 
Sieht ein Bi ee den 
iſchoff von Eoloc i d 
1692, durch die riten —— 
dem fie die Zürcken vorber 16 
— Rlein » Warabein, 
$ f ein # ar 
Minw,#leine Stadt in Ober: | 
Moraft beym Flug 8 —9— | en 
von EL —— — 
Warabdein, Varadienfis Comitatur, eine On 
Schafft in Ober Ungarn, —— 


Grafſchafft Kals genennet wird, 


Warasdein, Varadınım, © 
der Draw in Sclavonien, = die Da 
Stadt der Srafiibafft Warasbein, 
swifchen Ober: Ungarn und \ | 
ger. Zwiſchen diefer Stadt und 
ge if ein warınes Gefund-Bab, Therm 
antinianz genannt. EN 
waradein, fiehe Miüng-Wardein.p. 
ee DT gar 
len von Preiburg, wi 
Warburg, Warturgum, Heine Stadt 










X Warburg Warmen 


arburg, —26 Varburgum, kleine of⸗ 
ſene Se& Stadt und Schloß mit einem Ha; 


Marmien Warta 


1662 
Laufig,ı. Meile von Dobriluck. 


Wearmien,fiche Wermeland. 


fen, umd regulair fortificirten Schloß in der | Warmfog, A Lieftland, zu der Provintz 


— Bons ae, 

\arda, tadt in der 

bien, in Polen. 

\ard,Varda, feine Inſul in Lapland, auf wel⸗ 
her die Feſtung Wardhus liegt. 
Yardburg, ſuche Warburg. p.ı66. 
arde, Eleine Stadt in Juͤtland, ſo zum Stift 
Rypen nehöret, 6. Meilen von der Stadt 


Rypen. 
ardein, ſiehe müntz⸗Wardein. p- 245. 
\ardhns, Vardhufia Prefeitura , Provintz in 
Prormegen, welche unter allen am meiften ge; 
gen Norden liegt, und gegen Süden an die 
Bet Drontheim, und das Schwediſche 
apland, gegen Dfien an das Moſcowitiſche 
Lapland, gegen Norden und Weſten aber an 
Den Oceanum Septentrionalem grentzet. Sie 
hat den Rahmen von dem Schloß Wardhus, 
Värdhufium, welches klein, fat gank ruinirt, 
und aufeiner Inſul gleiches Nahmens gele⸗ 
gen iſt. Dieſe Provintz iſt unfruchtbar, und 
bat nur einige Viehweyden; Die Einwoh⸗ 
ner find wenig civilihiret, und nehren fich von 
der. Viehzucht. Sie, begreiffet auch Fin 
marc und das Normegifche Lapland, iſt aber 
einfehr rauhes Land. _ , 
are, Etadt in Hertford, in Engelland, an ei: 
nen Canal, welcher aus dem Fluß Lea bif 
nad) London geführet ift. Sie liegt in einer 
fehr Infiigen Gegend, ar. Englifhe Meilen 
von Londen. 2 
Jaren,Varenum, Feine Stadt am See Muri 
im Fürftenthum Wenden in Mecklenburg, 
‚Meilenvon Guͤſtrow und Stargard. 
arendorff, Varendorpium ‚Heine Stadt am 
Bu Ems, im Stift Münfter in Weſtpha⸗ 
en,4. Meilen von der Stadt Munfter, allwo 
gute Leinwand gemacht wird. _ 
arham, Stadt in Dorchefter, in Engelland, 
zwiſchen den beyden Fluffen Frome und Bid- 
le, melchefich nicht weit davon in Die See ers 
gieffen, und if dieſer * ſehr runiret, 
auch der Hafen dabey in ſchlechten Stande. 
Yarılfow, Stadt in Podlachien in Polen, 
am Fluß Naremw, iſt die Reſidentz eines Koͤ⸗ 
niglichen Staroſten. 
Jaringburg, kleine Daͤniſche Stadt auf der 
Inſul Seeland, an der Oſt⸗See, der Inſul 
Falter gegen über, hat einen Hafen, und ein 
Königl. Schloß, fo aber nunmehro meiftens 
verfallen. 


arington, Rigedunum, Varingtenium,Eleine Stadt 
in nd in der Provintz Lancaftre, am 
Fluß Merfey, über; welchen fie eine Bruce 
bat,nebft dem Titul einer Grafſchafft. 
armbrunn, ein luſtigerFlecken mit einer 
Probften Ciftercienier ; Drdens im Schleſi⸗ 
chen RiefenGebürge, 1. Meile von Hirſch⸗ 
berg, gehöret den Herrn Grafen von Schaf: 
otſch, und iſt wegen der 2. allda befindlichen 
varınen Bäder berühmt. 

armenbrücken /kleine Stadt an der ſchwar⸗ 


Warnow, Fluß im 


Efihland gehörig. 


ohwodſchafft Maſo⸗ Warnemünde, Varnemunda, befeftiate Schan⸗ 


Beam Einfluß des Fluffes Marne ins Balti⸗ 
sche Meer, in der Herrfchafft Roſtock, in 
— Es iſt ein Paß 2. Mei 
len von Roſtock, allwo der Zoll von denen 
vorben gehenden Wagren eingefordert wird, 
und iſt bißhero von dem Könige in Schwe⸗ 
den befeffen worden, ob er aleich deßwegen 
mit dem a von Mecklenburg grojfe 
Difputen gehabt. au Jahr 1710. aber hat 
es der Hertzog von Schwerin hinweg nehmen 
und befegen laffen. 


Warneton, Waenen, Varnetonium , Varneflonium, 


Heine Stadt in Flandern zwiſchen Armen- 
tieres und Warwick, am Fluß Lis, in dem 
Quartier von Dpern, 2. Meilen von diefer 
Stadt. Sie iſt das Haupt von einer Heinen 
Gaftellanen, welche 10. Dörfler unter fich bes 
greift, und im Niemaͤgiſchen Frieden 1579. 
der Eron Sranckreich überlaffen wurde. Jin 
ahr 1709. im Julio überfielen die Sranko- 
en Diefen Ort, und machten goo. Mann von 
enen Holländiichen Trouppen darinne zu 
Kriegs» Gefangenen, melcheinber im Sept; 
Darauf bey der Ubergabe der Citadelle von 
Tournay gegen die Frantzoͤſiſche Garnifon, 
welche ſich gleichfalls als Kriegs: Gefangene 
ergeben muſte, a ———— wurden. 
| echlenburgifchen, fo bey 
Warnemünde, unweit Roſtock, in die Oft 
See ſtuͤrtzet. 


Watnom,Varna,fleine Stadt int Hergonthung 


Mecklenburg, am Flug Warnom, 6. Meilen 
vonWBißmar,ziwifchen Wißmar und Guftrom. 


Woarfchau,Varfovra, Warfavia,die —— 
ß. 


in Mafovien und die Nefiden Königs 
in Dolen,an der Weirel. Sie ift groß, bat 
ein Königliches Schloß, und werden dafelbit 
Die Reichs » Täge und Königs Wahlen ind: 
gemein gehalten. ie liegt fehr Iufiig an 
der Weirel, so. Meilen von Breßlau, treibt 
gute Handlung, wird in die alte und neue 
Stadt eingerheilet, und hat der Adel daſelbſt 
viel fihöne Gebäude aufgeführet. _ Gegen 
über auf der andern Seite des Stufe fteht 
mitten unter den Gärten und Wäldern: der 
Malaft Viasdow, welchen Uladislaus VIL an⸗ 
geleget. In dem legten Polnifihen Kriege 
find bald die Schweden bald die Sachfen 
Meifter von diefem Orte geweſen. 1708. 
murde diefer Ort von der Contagion fo heims 
geſuchet, daß allein in dieſer Stadt bif 17000. 
Menſchen dadurch aufaerieben worden ; mel; 
ches Unglück 1710. fienbermahls betroffen. 


Warſchon, Schloß beym Platten» See, in 


Nieder:Ungarn, unweit Veſprin. 


Warta, Stadt in der Womvsdfchafft Sira⸗ 


dien, in Groß⸗Polen, am Fluß Warte,s. Meis 
len von der Stadt Siradien. 


Warta, Wartbe, ein Staͤdtgen an der Neiſ⸗ 


fe, im Muͤnſterbergiſchen Fürftenthum in 


zen Elſter zur rechten Hand in Der Irsden | Schleſien, nahe der Grafiihartt Glas, heine 
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vor dieſem ein feſtes Schloß Bardum genannt, 
fo man vor die Grenge zwiſchen Schlefien 
und Böhmen gehalten. Es ift hieher eine 
berühmte Wallfahrt. 

Warta, Varta, Fluß in Polen, welcher in der 
Wonmodfhafft Eracau entſpringet., und fich 
zu Cuͤſtrin in die Dder ergeuft. : 

Wartau, —A in der Schweitz dem 
Canton Glaris gehoͤrig. 

Wartberg, ſuche Warburg. p- 1660. 

Wartburg, kleine Stadt in Ober⸗ Angarn in 
der Grafſchafft Prefibnrg, wo 1708. der Käy- 
erl, General Graf Maximilian von Stahren: 

erg von den Malcontenten gefangen wurde. 

Warte, heit ein Thurn auf einem erhabenen 
Ba Br dar man eine gewiffe Gegend uber: 

ehen kan. | 

Wartenbern, freye Standes » Herrfchafft in 
Sihlefien,s. Meilen von Breplau,den Burg: 
grafen von Dohna gehörig. Die Haupt; 
Stadt Wartenberg liegt am Fluß Weide, 
4. Meilen von Dels, und gehöret den Burg: 
grafen von Dohna,. Ein ander Städtgen 
gleiches Rahmens liest im Srenftäbtifchen 
Gebiet, 16. Meilen von Breßlau, und iſt ietzo 
den PP. Jefuitis zuftändig. 

Wartenberg, ein Schloß in der Unter-Pfalß, 
nicht weit von Känferslautern, und Das 
Stamm: Hauß der heutigen Grafen von 
Wartenberg, welches 1707. am 17. Der. 
nebft denen von Chur Bfalg eximirten Herr: 
fchafften, als Sembach, Ober⸗und Nieder 
Mehlingen, Rohrbach, Ellerftadt, Marien: 
thal, Insbach, Aſchbach, Fiſchbach Dimmer: 
ſiein Oramienhoff, und dem freyen Gut Was 
renheim zu einer freyen Reichs s Graficbafft 
erhoben, und zur Wetterauiſchen Banck ge 
zogen worden. Dieſes ehemahls Freyherr⸗ 
liche Geſchlechte führte ſchon im ı2- Seculo 
des Seil, Roͤm. Reichs Schencken und des 
Boͤhmiſchen Reichs Erg ⸗Schencken⸗Amt, 
wie auch gleiche Würde mit den andern 
Reichs⸗Grafen, und hatte ſich in 6. Linien 


und Länder, nemlich in die Pfaͤltziſche mit 


dem —— Kolb, die W 
Baͤheriſche Schwaͤbiſche, Schmeigeriihe 
und Boͤhmiſche eingetheilet, die aber alle biß 
anf den ietzigen Koͤnigl. Breufifchen Premier- 
Miniftre und Hber-Cämmerern, In. Johann 
Caſimir, Grafen von Wartenberg, etloſchen 


ind. 

Wartenburg, Stadt im Wermeland, am 
Fluß Biße, im Polniſchen Preuffen, 

Wartenburg, Schlo auf einem Felſen bey 
et auf welchen Lucherus gefangen 

eſeſſen. 

— Warwickshire, Comitarıs Varvicenfi‘, 
Provinz in Engelland, faft mitten im Koͤnig⸗ 
reich, welche gegen Norden an Stafford.gegen 
Meften an worcelter, gegen Suͤden an Glo- 
ceſter und Oxford, gegen Dften aber an Nort- 
hampton und Leicelter grenget. Sie ift 40. 
Meilen lang, und 7. breit. Ihre Thaler 
ſeynd fruchtbar, und in den Bergen findet 
man Epfen »Gruben. Die Haupt-Stadt 
Warwick, Varvisnm , Verovicum, liegt am Fluß 


abkheı 
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Avon, über welchen daſelbſt eine fchöne ſter 

nerne Brücke gehet. Sie liegt auf einen 

Hügel, in einer Iuftigen Gegend, 10, Meile 
von Oxford, gegen Norden, und bat ein mohl 
gebautes Schloß. 

warwick,fiehe Varwick. p. 1560. 

Wafa, Stadtund Hafen in der Schmedifchen 
Provinz Eajanien in Finland, an Der Dfi 
Seite des Bothniſchen Meer: 

Wajchgold, find diejenigen Gol d 
Saden, fo man hin und wieder im Sande ne; 
wiffer Sluffe findet. 

wafiligorod,Ba ———— 


im Koͤnigreiche Cafan in Mofeau; 6 
Wwolga, 180 der Sing Sura —D— 
ches wider die Taͤrtarn auferbauet worden 


Die darbey gelegene kleine und oſſene Stadt 
ift 1669. angeleget worden. 

—— Stadt in Volhynien im Polen. 

waffenaer, eine fehr alte Frey⸗ an 

dertbalb Holländifche Meilen von Kenden. 
Hiervon nenner fic) das Geſchlechte der ddr: 
ren von Waflenaer. j 

Wajferbillich, Heine Stadt oberhalb Trier, 
an der Mofel, wo die Sauer hinein fall, im 

BEE — — 
aſſerburg, Wa 
Stadt und altes Schlos am Inn / im Kem⸗ 
Amt Muͤnchen in Ober-Bänern, 7. Meile 
von München, nebft dem einer Gro 
ſchafft, dem Ehurfurften in | L 
Es sit Dajelbft ein ſtarcker Salß-Nandeh und 
liegt Diefer Ort fehr Iuftig, w vormahl: 
feine eigene Grafen gehabt. 

Waſſerſchiff, iſt eine befondere, forme ſchr 
I rn ab Ha 
es Segel führer, und Darzu Di daß nızn 
bi Schiffe bev erdam über been ſo ge⸗ 
nannten Pampus ſchleppen kan. 

Waſſertrudingen, Waſſertr 
Trudınga inferior, kleine Stadt einen 
Wernitz, in der Sargerafichaft 
im Rieß in Granden, 4. Meſſen von 
den Burggrafen zu Nuͤrnberg 

'Wafigom, ein gewiſſer Diſtrict in der Unter: 
Prals, wo Zwerbruͤcken lieget, welcher Loth; 

ringen von der Unter Pfals fcheider, . 

| Vafli, Vafkum , Heine Stadt in 
Vrieder s Champagne, af der Marne. in der 
Diecesuon Chalons, nebſt einem Schleſſe 

Waflinga, feiner Fluß in der groffen 
Um etliche Meilen unter Narum in Den fir) 

y. 

Waftena, Heine Stadt in der Brovins Di: 
Elan — der Of -Seite dei 
Ges Weter. 


Wafungen,kleine Stadt, Schloß und ke a 
der Werre, im Henncbergifchen i 
Hertzoge zu Sachſen⸗ Memungen f 


1 
’ 








undı, Meile von Meinungen gelegen Cs 
wird viel Taback dafelbft gebauer. 
watche, Ttadt in Somerfer in d, 


nebft einem Hafen, allwo ein guter Koblen; 
Handel getrieben wird. 
* 





Watcrford, Vaterferdia. Grafſchafft in der 
yink Mouaſter in Itlaud wiſchen dem 3 * 
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diß hen Meer und den®raffchafften wexford, — — 


Xlkenny, Tiperary und Cork. Die Haupt; 
tadt Waterford liegt am Fluß Sewer, tft he⸗ 
ſtiget, und hat einen berühmten Hafen, 

welcher Durch ein Fort beſchuͤtzet wird, nebſi 


hoff | Wedel, 


einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſcho 
von Cashel gehörig. Sie iſt nach Dublin die 
gröfte Stadt in Irland, umd legt fehr ber 
queiu zur Handlung. 

Waterland, Heine Landſchafft in Nord-Holland, 
zwiſchen der Güder:See, bem Fluß oder 
Meer: Bufen Ye, dem Kennemerland und 
dem eigentlich fo genannten Weſt⸗Frießland. 
Es hatden Nahmen von den bielen Word; 
fien, womit das Land vormahls angefüllet 
geweien, die aber nunmehro ausgerrocknet, 
und in fihöne Viehweyden verwandelt 
nıorden. - en 

watford, Stadt in Herfordshire in Engelland 
15. Meilen von Londen. , 
Watlington, Stadt in Oxfordshire, in Engel: 


land. 

watta, Fluß in Boͤhmen, entfpringt im Pils: 
ner: Kreis, und fällt unweit Prag in die 
Mulde. , , 

Watte, Vatamm, Flecken in Klandern, nebſt ei- 
ner Abtey Auguſtiner⸗Ordens, am Fluß Aa, 
2.Dieilen von S. Omer, dem Prinken von 
Iengheim gehörig. Ed war ehemahls gut 


befeftiget. . 
Wattmweil, Städtgen im Ober -Elfaß am 
Sundgau, unweit Sennen, gehöret in die 
Abtey Murbach. . 
warvre,fleine Stadt im Wallonifchen Flandern 
am Fluß Deule. , 
Waymouth , Vaymatium, Vimutium, befeftigte 
Stadt in Dorchelter inEngelland,an ber Kuͤ⸗ 
ſte, wo der $luß way in die See fället, nebft 
einem Hafen. Sie hat Sig und Stimme im 
Parlament. an 
Dapfen, Orphani, alſo nennte fich die andere 
Parthen ine Hußiten⸗ Kriege in Boͤhmen nach 
dem Tode des beruͤhmten Generals Ziſchka, 
weil ſie meinten, es wäre feiner auf der gan⸗ 
Ben Belt würdig, der gedachtem Generale 
fuccedigen ſolte; da hingegen die erfie Par⸗ 
they an deſſen Stelle Procopium Raſmum 
zum General erwehlte. 
Vaywoden, ſuche Woywoden. 
vaza, Fluß in Moſeau, welcher aus einem Mo; 
rafte zwiſchen ber See Bielozor und der Wol- 
ga entfpringet, und ſich bey 8. Nicolas in die 
Dwina ergeuſt. 
ech ſelburg, ein feines Schloß bey Rochlitz, 


ehörer den Grafen von Schönburg, und ilt 
eine Nefideng Graf Samuel Heinrichs von 


Schönburg, Penickiſcher Haupt⸗Linie 
—— Staͤdtgen in der Wetterau, 
den Grafen von Iſenburg gehoͤig. 
jechterg = Windel, ein Würgburgifihes 
Elofter und Cammer⸗Guth, 1. Stunde von 


adt in Francken. 
een in Rofiod, find Glieder des 


iidafigen Rathes ſo auf die Tiere zu Wars 
— aufıdie Stadt⸗Wache und auf alle 


enger in der Stadt Achtung haben. 
B 


wecsky, Eleine Stadt im 
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Eleine Stadt in $ 
Mecklenburg. Kim Hertzogthum 


Wedckinftein, altes Schloß an der Wefer in 
Meitphalen,ift ein Andencen von dem Gi 
fifchen u — 

leiner Flecken auf, einer Inſul in der 

Elbe unter Hamburg, gehörer dem Ronige in 

Daͤnnemarck. 

Wedel, Chur-Brandenburgiſches Staͤdtlein 

— Stade in gi 
edel, Weel, Kleine Stadt in Yütland, in der 
gend [haft pen, an einer Baye des Kleinen 


Wedon, "Vedsm, Wedona , Heine Stadt in En: 


gelland , in der Graffchafft Northumber- 
and, 


Weel, Velm Wedelia, Stadt in Nord⸗Juͤtland, 


in der Dieeces von Rypen, an einer groffen 
Baye,4. Meilen von Eoldingen. r 


Ween /ſuche Zuen. p.6797 oo 
Weert, kleine Stadt im Stiffte Luͤttig, in dem 


luß Brey. 
Önigreich Altracan, 
am Fluß Don oder Tanais, in Afien. 
Wegwora, ein Ort in Liefland, 3. Meilen diſ⸗ 
ſeits Narva. 
Wehlen, ein altes Schloß und Flecken in 
Reifen, nicht weit vom Königftein, an der 


Ländgen Campigne, am 


e. 
Mebrened,ein Dorf, Schloß And Amt ander 
g 


Wehren ım Bifthum Mürkburg. 
Wehrgeld, Wergeldum, Sühngeld, ift eine 
Straffe von 20. Thalern, fo der Angeklagte 
wegen eines nicht — oder muthwilli⸗ 
ger Weiſe begangenen Todſchlages an einer 
Manns ⸗Perſon, an den nechſten Anberwand⸗ 
ten von deſſen Vater, auszahlen muß. Iſt 
der Todſchlag an. einet Weibs- Perfon ger 
fehehen, jo wird nur halb fo viel Wehrgeld 


ben. 
en, Stadt und altes Schloß im 
en. 


gegeb 
MWeiblin 
Remsrhalin Schwaben. 
MWerbitadt,Weibfadium fleine Stadt im Stifft 
Speyer, guifchen Heidelberg und Heilbron, 
4. Meilen von jedem Ort entlegen. 
Werchbild, heiffer fo viel, als eine Flur oder 
Germärcke, Mach dem Saͤchſiſchen Rechte. 
ift ex viel, ald jus municipale, Willführ 
oder Stadt⸗Recht, wie auch das Gebier um 
eine Stadt herum, und wurde felbiges vor 
Alters durch ein hölgernes Creutz an. den 
Grengen, auf welchem eine Hand und ein 
Schwerdt ftunde, angedeutet. In Sihles 
ſien heiſt Weichbild eine Stadt, welche eis 
nen gewiſſen Diftri& eines Fuͤrſtenthums uns 
ter jich begreiffet. 

Weichſel, fuche Weixel. p. 1670 
Werchfelburn, kleine Stadt nebft einen 
Schloffe in Erain, 4. Meilen von Laubach. 
Meidersbeim, Stadt und Schloß an der 

Zauber in Sranden, den Grafen von Hohen⸗ 
lohe zuſtaͤndig, welche daſelbſt eine Kcleren, 
wie auch in den Zimmern trefliche Raritaͤ⸗ 

tem und schöne Gemählde haben. 
Werda, Feine Stadt, Schloß und Amt im 
Doigtlande, an dem Fluß Weida,z. Biertels 
633 Meile 
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6 Weide 7 Weil Weimar___Weiffen 

Meilevon Gera. Siegehöret dem Hertzog zu Weimar, Vineriefs Ducasas, Serkestbunh 
en-Zeiß. — Thüringen, zwiſchen dem Sürfient hum & 

Weida ein Dorff am Weida im Fürken | tenburg, Dem Erfurtifchen Gebiet und Da 
hum Breßlau in Schlefien, welches m Krie | Grafibaftten Schwargburg Ga Beide 
ges Zeiten der Stadt Hreplan zu einem gus | GEM. Es geböret dem Nersog zu Sad 
ten vaſſe diene im Voi Weimar, und die R Gabe Wr 

Weida, Heiner gFluß um Moigtlande, welcher | mar, Vımaria, Vinaria, einem prä 


dem Städrlein Panfe_entferinget, und 

fich bey Boigtöberg ın Die Elfter ergeuſt. 
Werde, Viadw, Flug ın Sihlefien, der in ber 
rs Standes: Herrſchafft Wartenberg an 
en Polniſchen Grenzen entfpringet, und 
ben dem Dorff Heſſela im Fuͤrſtenthum Breß⸗ 
von der Stadt 


bach und Neuburg zugleich gehörig. 
Beidenau, ein Stadigen im Neißiſchen zürs | hatunterandern gů 
fenehum in Schlefien. nen Erb-Pringen, Nahmend Ernchum Ar 
Weidenhayn, altes Chur » Saͤchſiſches Tagd- | guftum hinterlaffen, welcher den 19. Apıl 
Hauß in der. To auifchen Seide, 1. Meile | 1688. ge ohren ift, und ia einmahl: 
von Zorgan,in deſſen Amt es auchnebft dem |  cediren fol. —— 
daran gelegenen Borffe gehoͤret, in Reiſſen. Weingarten, Pingarts, kleine Stat im 
weigelianer, haben den Nahmen von Valentı- | in Schmaben, und eine Abten Benedicm 
no weigelio, gewefenen Pfarrer I Zſchopa, Ordens, deren Abt ein unmittelbarer Stand 
einem Städtgen im Ertgeburg! chen Kreife | des Reichs ift. ——— 
in Meiſſen, der zu Anfang des 17. Seculı ge; Reinbeim, Chur⸗P 6 
lebt, die Erb: Sünde in dem Menfchen, und Schloß an der 
die Gegenwart Ehriftt In er end | Mifgos. Das auf dem Berge ri 
mahl aeleugnet, auch die Heil. chrifft nur] Schloß wird Mi * 


einen todten Buchſtaben genennet. 
Weih⸗Biſchoff/ fiehe Suffraganeus. p.1455- 
Weib: Reifel, find die bev den Thüren der 
Gatholifchen Kirchen, theils hangende;, theils 
auf ein Poſtement angemauerte Ke el, in 
welchen das fo genannte Weih⸗Waſſer ent⸗ 
halten, mit welchem fich die atholicken beym 
Eintritt und Nusgange aus der Kirchen zu 


b — 
Wel Weilerftadt, freye Reichs: Stadt in 
Schwaben, 3. Meilen von Tübingen. Sie 
liegt am Flug Wyrms, und iſt der Roͤmiſch⸗ 


Cahdiſchen Religion zugethan 
Stadt ne bſt einem 


hur⸗ 
Weile, 

pen in 

einem S 


11. den Gehorfam aufkundigen lieſſen. 
Weilheim 
ern, im 


ber, 7- , h 
et ein altes Feines Schloß. 


der Stadt lieget 
Weiltingen, kleine Stadt und Schloß im 
24 ogrhum Wirtemberg, mar vormahlg Die 
efideng der Hertzoglichen Linie von ir; 
temberg : Weiltingen, Davon nicht mehr als 
: 28396 Princeßinnen annoch am Leben. 
Fin 


| Werffenburg, Cron⸗ 








































gen Schloffe, die VOilbemsburg gen, 
worauf ein fehöner g unſtlicher San, 
die fchöneBibliorhec, Kamermd M 
daillen-Cabinet fehnsmürdig, liegt amgln 
Ilm, und hat ein Amt. &ie ft Reile 
von Erfurt, unda. von Jena. Detktäteen 
de Hertzog von Weimar Wilhelmus Emellv 
—— 19. Ofob. 1662. gebohre ‚md 

n Kind gezeuget, lebet auch amicke ob 
Gemahlin. Deſſcu Herr Bruder Joh 
nes Erneftus aber, welcher 
mählet, und den 10. Jun. 1707. geftorbent, 


Hruder Jobs 
Zu ee 





Haͤuſer abgebrant. 
Weinsheim, fi 


Meiffenberg, Yıffabergs, Fleine GIROHET 
land zwifchen Nevel und Nardar BET 
Sinländifchen Meer Bufen., u, 

b Selufinm , All — * 
urgum , Selufinm , 7 — 

Nieder⸗Elſaß / im Wasgow, und WERT, 

Stadt einer Vogtey gleiches 

fenburgenfis Præpoſitura QM luß A 

durch die Stadt flieffet. Ste IM Tin. 

Unter Pfälsifche Anıt Germersheim IF 

Stunden von Hagenan, und gehOFEITT, 


% 


1 


1669 Weiſſen Weciſſer 


Weſiphaliſchen Frieden der Eron Franck 


Weiſſer itz Weliki 1670 


DbersUngarn in Mähren einbrechen fan. 


reich, vormals aber war fie eine freye Reichs: | Weiſſeritz, Fluß, melcher in Böhmen ents 


Stadt. 


Elfaß im Waẽgow, welche fich vom Hertzog⸗ 
chum Zweybrůcken biß an den Rhein erfireckt, 
und dem Stifft Speyer incorporiret iſt. 
— Vıfenburgum, fteye Reichs: 
Stadt im Biſchoffthum Architäde in Fran: 
chen; am Fluß Negniz, tm Mordgan. 
Denjenburg, Giula, Feyerwar, Alba Giulia, 
Alba Julia, Stadt und Refidens des Fuͤrſten 
in Siebenbürgen am Flug Meriſch oder Ma; 
rofch, nebft einem feften Schloß, und einem 
Bifi of, unter den Ergbifchoff zu Co: 
loej gehdrig. Sie liegt aufeinen Huͤgel, wel⸗ 
cher mit einer ſchoͤnen Ebene unigeben jſt, 
und der Fürft Ragovski hat eine Univerfität 
allhier angeleget. 


den Grafen von Wels gehörig. 
Yeijenfeld,ein Bambergiſches Städtlein an 
der Wiefen gelegen. 
Jeiffenfels, Lewcoperrs, Weisfenfelda, Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt des Hertzogs zu Sachſen⸗Weiſ⸗ 
ſenfels, an der Saale zur rechten Hand, 4. 
Meilen von Leipzig, nebſt einem Schloß auf 
einem Huͤgel, die Augufisburg genannt, ei⸗ 
nem Amt und Gymnafio IMuftri, ſo das Au- 
gufteum genenner wird. Der istregierende 
Hertzog daſelbſt Johannes Georguus iſt geboh⸗ 
ren den 13. Jul. 1677. und regieret ſeit 1697. 
Seine Gemahlin Friderica Elifaberha, Ser; 
098 Johannis Georgii zu Sachjen: Eifenad) 
Fochter ift den 5. May. 1669. gebohren, und 
yen 16. Jan. 1695. vermaͤhlet. 
eiſſenhorn, Eleine Stadt und Schloß in 
—— 2. Meilen von Ulm. Sie gehoͤ⸗ 
erden Grafen Fugger zu Kirchberg. 
erifenfiechen, Marckflecken in Unter De; 
erreich, 2. Meilenvon Erems. , _,, 
afjenfee, Fleine Stadtund Ant in Thurm; 
en,dem Herzog zu Sachſen⸗Weiſſenfels ge: 


örig, 4. Meilen von Langenfalga, am Wat 


ꝛr Selbe. p 

ifenftadt, Heine Stadt und Amt in der 
rargarafichaftt Bayreut, 1. Meile vom 
ichtelberg , an der lincken Seiten des Fluſ⸗ 


Weißkretſchem, 














ringt, und unter Dreßden in die Elbe fällt. 


von einer die wilde Weiſſeritz genennet wird, 
welche aber bey dem alten Schloſſe Tharand 
zuſammen kommen. 


h | 
em gürklice Probften in Nieder⸗ & find erftlich 2. Fluͤſſe dieſes Nahmens, da⸗ 
im 


Weiß⸗ Groſchen, eine Minze in Boͤhmen, 


welche 6. gute Pfennige gilt. 

em/ Peißkretſchem, klein 
Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Oppeln in Schle⸗ 
ſien, den Grafen von Colonna zuſtaͤndig. 


Weiß-Mayn, Weißman, ein Amt, Stadt 


und Schloß in Francken, welches famt Kuf- 
fenberg an das Stift Bamberg schörer. 


Weiß-Dfennit, Abu, eine Scheide Münge 


im Ober Rheinischen Kreiß, deren 45. aufei- 
nen Thaler gehen. _ In Nieder⸗Heſſen gilt i. 
Weiß Pfennig ı2. Heller. 


derffenberg, ſchoͤnes Schloß in Kärndten, or ß Reuſſen, fiehe Reuſſen. p. 1205. 


wajfer,fiehe Biela p. 198. 


Reiftrig, Welnbach, ein Waſſer in Schle⸗ 


fien, fo im Niefen-Gebürge, aus dem Roms 
pel⸗Bronne bey Wuͤſten Giersdorff ent: 
(Peinget, bey Schweidnig vorbey gehet, und 

aber das Schweidnitzer⸗Waſſer genen: 
ner wird, hierauffich bey Marck-Liffa mit der 
Volfnig dvereiniger, und alsdenn unweit 
Frotſch in die Oder faller. 


Weitra, Staͤdtlein, Schloß und Herrſchafft 


in Nieder-Oeſterreich an den Boͤhmiſchen 
Grinsen, dem Grafen von Fürftenberg zuge: 
höris, am Fluſſe Launitz. 


MWeiticha, Grenk-Feftung im Windifchen Lan: 


dein Ungarn. 


Weig, ein Schloß nahean der Stadt am Hoff, 
bey Regenfpurg. 
Weirel, Yıluda , der gröfte Fluß in Polen, wel: 


cher im —— Gebuͤrge im Fuͤrſten⸗ 
thum Teſchen bey dem Flecken Weſtronie an 
den Schleſiſchen und Ober-Ungariſchen 
Grentzen entſpringet, und in Preuſſen 3. groſ— 
fe Einfluͤſſe bat, nemlich den einen im den 
Meer⸗Buſen bey Danzig, und die 2. andere 
in den frifihen Haft. 


Weixelmunde, Vılulamunda, Feftung im Pol- 


niſchen Preuſſen, am Einfluß der Weixel, uns 
terhalb der Stadt Dankıg, deren Hafen fie 
bedecket. 


3 Eger, über welchen fie eine Brücke hat, Werelar, Stadt in Garelien in Schweden, 


ven Schmibbsgen aus einem einzigen 


stein gebauen. 


liegt auf einer Halb⸗Inſul, und treibt ſtarcke 
Handlung zur &ee. 


renken von Northampton und Leicefter , 


ıfenftein, Wittenftein, Eleine Stadt weland, Fluß in Engelland, welcher auf denen 
b 


einens ſtarcken Schloffe in der Lieflandi; 
2 vrovintz Eithland, fo mit vielen 


er 
— d⸗Weſt 


oraſt 


8. Schwediſche Meilen von Revel 


entfpringet, und ſich in Lincolnshire in die 
Eee ergeuft. 


Welau, fiehe Delau, pag. 1764. 


en. “| 
Tenftein,ein Fürftliches Schloß in Nieder⸗ welikavitova, kleiner Fluͤß in deraroffen Tars 


fen, x. Fleine Meile von Eaffel, 


Tenmoltt, ‘ fen 
en ihre Güter in den Defterreichis 

— —3 und führen alle den Zunahmen 
Sie gehören zu der Schmäbt, 


‚u 


tarey, ergeuſt fich in den Fluß Jenifia, 


Heichs » Grafen von Weiffen: | weiika-Reca, Yalsca, Turmes, Fluß, welcher in 


Moſcau entfpringet, durch den Sec Peibus 
gehet, und fich in den Golfum Finnicum er— 
geuſt, menn er zuvor den Nahmen Nervaan: 
genommen hat. 


ſo heiſſet ein Theil des Geblir⸗ weliki-Gonieck , alſo nennen die Moſcowi⸗ 
uber welches man von Neuhaͤuſel aus! ter ihre vom erften ange, weilte 
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1671 Weliki Wendel 


dieſelben in2.Sorten eintheilen,und die gerin 
ern Poslanick heiffen, welche aber nicht viel 
befer, als bey ung die Couriers ſeyn. , 
weliki-Poyafla , Poyafla, Major, kleine Stadt in 
der Probintz Perzora in Moſeau. 
Welingbüren, Heine Stadt In Dithmarfen, 
in Holftein, dem Könige in Daͤnnemarck ge⸗ 
hörig, nicht weit von der Nord⸗See. 
welka, Fulfnium , feine Stadt nebit einem Ha: 
fen aufder Südlichen Kuͤſte der Inſul Veg'a, 
aufdein Golfo diVenetia. — N. 
Mellenberg, Vogtey im Tuͤraow / in der 
Schweiß, dem Canton Zurch gehörig. 
welles , Wels , Welle , Fontes Beiga, flein® Stadt 
in Sommerfer in Engelland. Sie hat den 
Fitul eines Biſchoffthums zugleich mit der 
Gtadt Bath, und gehöret daſſelbe unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury , auch hatfie Ger 
undsBäder. Cie ift volckreich und wohlge 
— und liege 17. Engliſche Meilen von 
Brittol, j 
Wellingborough, &tadt in Northampton in 
Enaelland, am Fluß Nine , welche groß und 
 wohlbemohnt int, auch gute Handlung treibet, 
65. Englifche Meilen von Londen. 
wellington , Stadt in Engelland, in der Pros 
ving Sommerfershire, am $luß Tone. 
wells, ſig welles. p. i1671. 















1690. geſtorben. 
Wels/ileine und wohlgebauete Stadt nebſt ei; 
nem feſten Schloß, Rotenfels genannt, in 
Hber : Stenermarck gelegen, und zum Bi 
ſchoffthunm Srepfingen gehörig. 
Weiſchbillich, Velshillicum, Heine Stadt und 
Ant im Eriz⸗Stifft Trier, 3. Meilen von der 
Stadt Trier 
Welſch⸗Neuburg, fiehe Neuchaftel,p 949. 
Welfchpoole, Trellin, Trelinum , kleine Stadt 
in der Grafichafft Montgommery in Engel; 
land, an der Saverne ‚3. Meilen von Mont- 
gommery gegen Norden. as 
Welmar, Stadt im Slaner⸗Kreiß in Bohmen, 
unter die Borhmäßigkeit des Burggrafen zu 
Prag gehoͤrig. 
wem, Stadtin Engelland, in der Provintz 
Shropshire, am Fluß Rodden , der hernach 
in die Saverne faͤllet. 

Wembding, ſiehe Wending, pag-1672- 
Wendelfrein, ein Städtgenin Francken, von 
welchen 3. Theile nach Nürnberg gehören, 
MWendeljtrin, Amt in Thüringen, zum Fuͤr⸗ 


ſtenthum Qoverfurt gehörig, nebft einem | Wendover. Stadt in Engelland ind 
Schloß auf einem hohen Berge, nahe ander! Buchingham, welchea, Depuarif 


Kriege dur 
ret worden, . 
Wenden, Fürftenthum im Medlenburaiida 
Lande , zwifchen Schwerin; Anlad, Erz 
gard, Bar-Pommern und dg hud Drun 
denburg. Es gehöret dem hatn Med 
lenburg⸗ Schwerin, und hat ſcan Nahen 
von den alten Wenden. 
Wenden, Hertzogthum in Hinter Daumen, 
welches gegen Trorden an die Di-ER, anc 


Wendlingen kleine Stadt an der ah 


Wenden Wendo — 


— —— — — — 


Unſtrut, 3. Stundenvon .Dverfurt, ve 
ge og von Sachſcu⸗ 


Weiffenfis artin 
ie je ⸗Wercke find im 30. jähre 
den General Pappenbeimru> 


Süden an die Wuͤſten Waldon, gen: 


ſſen an Caſſuhen, und gegen Dfien ankor 
burg und Buͤtow grenget, und Dat Kur 
in Preuffengehöret. 

Wenden, Venda , Heine Stadt 


en, am ee 
den in Kefiand, uügefeht i5. Reilen md 
coruen 


ga, welche 1708. von den Mof 


luͤnderi und abgedranntwurdt. D4w 
iegende Gebiet wird der Wendifheis 


genennet. | 
Wenden, find eine Reliquie, nihtventet 


ten Vandalis, fondern vem den Venes:= 
neris oder Winitkis. Sie bemohnmmK 
Laufig um Zöbau umd Bautzen ein Er 
Landes, der ſich big in die Ratd at 
Shre Sprache kommt von der Schnee! 
ber, und ift die Ober: vendır "> 
der: Laufigifchen einigermaffen umarao° 
2 eh waren 
enthen, harten ihre beſondere | 
— — 
ſt⸗See niedergelaſſen, gt 
nigreich aufgerichterhatten. : ' 





Wendhufen, fleine Stadt im Saft I 


heim, anderthalbe Meile von Zieht 


< 


sen Sud-Dften. 


Wending / Wembdi tadi akt, 0a? 
Schle im Kieh, —— 


im Biſchoffthum 
das Kent Amt München : 
darbepift ein Gejund- Bad. me“ 
hat das Fürfisund Gräfliche handee 
— de * Ber 
ung gethan,daß dieſer —J 
tinentien wegen des von Franchreih m 
nen Schadens, ftatt einet 
von Reichs wegen denafelben MW“ 
ten erben, weil nicht allen felbar®", 
fem dem Haufe Dettingen gehöre, IM 
Häyern mehr mit Gewalt als Reiten 
worden, fondern auch Dadurch dit &° 
dem & wabiſchen Kreife eintverlae 
Es ift aber das Hoch-Stifft Nena 
einer Proteftation Dagegen | 
hat vorgeftellet, daß Wendingen jan! 
Pertinencien als ein Meg 
von dem Hauſe Bayern hiß auf Fe= 
Maria erfennet worden. 


hftädt ee 






tzogthum Wirtemberg m Schmak 


* 
a 


1673 Mener Werden 


ment ſchicket, und 39. Engliſche Meilen von 
Londen liegt. j 

Wener, Lacus Veneru⸗, ein See in Weit; Goth: 
land in Schweden, welcher 30. Meilen lang 
und 15. breit ift. 

Wenerburg, Bretten, Venerkurgum, Bretta, 
fleine befeftigte Stadt in Dalerarlien, am 
See Wener in Schweden. , , _ 

Wengrow, Städigen in Maſobien in Polen, 
12. Meilen von Warfıhau, allwo fich eine Re: 
formirte Kirche befindet, in welcher die Re: 
formirten aus —A ihren Gottesdienſt 
Auen Sie gehörer dein Woywoden von 

oczko. 

Weniam, Flecken am Fluß gleiches Nahmens 
in der Prövintz Dalecarlien, in Schweden, 
13. Schwediſche Meilen von Coperberg gegen 
Nord⸗Weſten. 

venlock, zwey Staͤdte in Shropshire in Engel⸗ 
land, nemlich Groß⸗und Klein⸗wenlock. 


Wenſuſſel, Venfla, Burgla , Heine Stadt auf 


der Halb⸗Inſul gleiches Nahmens in Juͤt 
land, zuder Provinz Alborg aehörig. . 
Denfisjel, Halb; Injul in Nord: Jütland, 
nielche gegen Mittag den Canal von Alburg, 
und gegen Norden und Abend das Deutſche 
Meer zu Grentzen har, Siegehört der Cron 
Daͤneinarck. ke 
veppes, Weppefium , cin gewiffeg Gebiet in der 
Gaftellanen Lille in Flandern. : 
Veprzycz, Fleine Stadt in der Ukraine, um: 
weit Kublin, jenfeit des Dniepers, ward 1709. 
denen Mofeowirern von den Schweden nut 
Accord abgenommen. _ j j 
Derbec, fleing Stadt im Stift Derpt in 
Liefland am Fluffe Embeck gelegen. 
derben, Verbena, fleine Stadt In der alten 
Mark: Brandenburg, am Einfluß der Havel 
in die Elbe, allıwo die Johanniter Rirter eine 
Eoinmenderen haben. Mor ur war es 
ein Daß über die Elbe, deſſen Befeſtigungs⸗ 
ertcke anietzo aber meiſtens ruimret ſeynd. 
erczer⸗See, ein See in Licfland, dem See 
Peobus gegen Abend gelegen. 
erd, Herta ,ift cin See, ehnmweit Clagenfurt 
in Kaͤrndten, der fich ig die Länge auf ziwen 
Deurfche Meilen erjirecket. — 
erd, Wertia, kleine Stadt am Suͤdlichen 
Ufer des Sees Werd, in Kaͤrndten, ungefehr 
3. Meilen von Clagenfurt gegen Weften. 
erdau, kleine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt an der 
Dleiffer3. Meilen von Altenburg, und ı. von 


Z3wickau. 

zuden, Verda, Heine Stadt in der Graf: 
waffe Marck, am Flug Röhre oder Nuhr. 
Dergefürftere Prälar dafelbft, der ein unmit⸗ 
Abarer Meichd + Stand ift, fehreibt fich Abt 
1 Helmftadtumd Werden. Das Klofter it 
Henedieriner »Drdens, die Stadt Evange; 
ifch, und geneuft felbige die brotection des 
tönigs in Preuffen, 
erdenberg, Grafihaftt in der Schweitz an 
von Graubündifhen Grentzen, dem Refor⸗ 
hirten Theil des Cantons Glaris gehörig. 
die Haupt-Stadt Werdenberg liegt nicht 
seit yom Rhein. 










Werden Wernin 1674 

Werdenfelß, Grafſchafft in Bäyern, an den 

Tyroliſchen Grengen, fo zum Bißchum Frey: 
fingen gehöret, 

Werder, kleine Stadt in der Mittel» Marek, 
zwiſchen Berlinund Brandenburg, liegt in 
einem See, den die Havel macht, und hat gu⸗ 
te Rahrung mit Weinwachs und Fiſchen. 

Werder, Sleden im Stift Hildesheim am 
Fluß Nette, 3. Meilen von der Stadt Hils 
desheim gegen Suͤd Oſten. 

Werder, ſuche Wertber. p. 1675. 


werdhus, eine Kuͤſte und Schloß in Norwegen. 


were, Wera, Fluß im Biſchoſſthum Durbam in 
Engelland, welcher ſich in das Deurfihe 
Meer ergeuft. 

Weren, Trevuren , Fura Duci, Flecken nebft eis 
nem-Palaft der alten Herkoge in Brabant. 
Sie hat den Titul einer Vicomte, 

Werewa,&tadt im Fuͤrſtenthum Moſeau, 30. 
Deurfihe Meilen von der Haupt: Stadt 
Moſcau. 

Werffen, Werfa, Pervia. kleine befeſtigte Stadt 

am Stufe Saltza, im Ertz⸗Stifft Saltzbuͤrg/ 8. 

biß 9. Meilen von der Stadt Saltzburg ge⸗ 

IN den Stadt im Särkenth 
ergioınomos, Gtadt im Surftenthum 
Mofcau, nicht weit von Mosfa. 

wergolenkoi, Stadt in der groffen Tartarey, 
in Afien, nicht weit von dem Bakalifchen 
Meer gegen Norden gelegen. 

Wergoturia, Stadt inder Mofeomitifchen Tar⸗ 
tarey, so. Deutfche Meilen von Tobolska. 

Werkington , Stadt in Cumberland in Engel: 
land, wo der Fluß Berwen ins Irrlaͤndiſche 
Meerfält. B 

Werle, Werls, Verla, Stadt, welche einiger mas 
fen befeſtiget iſt, im — Weſtpha⸗ 
len, am kleinen Fluß Siſeke. 

Wermeland, Ermeland, Warmien amia, 
Monmwodfchafft im Polniſchen Dreuffen, zwi⸗ 
nen dem Haf und dem Brandenburgifchen 


reuffen. Sie tft fehr fruchtbar, und bat | 


ein Bißthum, deffen Biſchoff Prefes im Pol⸗ 
niſchen Preuſſen iſt. — 

Wermeland, Schwediſche Provintz in Weſt⸗ 
Gothland, welche gegen Norden an Dalecar: 
lien, gegen Oſten an Weſtermanland und 
Nericien, gegen Suͤden an den See Wener 
und gegen Weſten an das Norwegiſche Ge⸗ 
buͤrge gre 8 Sie iſt voll Seen und Mor 
räfte, au yannenhern nicht volckreich, hat 
aber gute Eifen und Kupffer » Bergmercke, 
wie auch ſchoͤne Salmen. 

Wermunſter, Werminfera, Stadt in Engel 
land in der Proving Wiltshire, 5. Meilen 
von der Stadt Bath. 

Wern, kleine Stadt in Weftphalen, 4. Meilen 
von Munfter.: > 

Mernberg, ein mohlgebautes Schloß in 
Kärndren. 

Werned, an der Wehren, ein Dorf, Schloß 
und Amt, anderthalbe Meile von Schwein; 
I gelegen,und in das Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 

urg gehörig. 

Merner-See, fiche Wener. p- 1673. 

Werningerode, Graffchafft, Berg: Schloß 

899 3 und 


167% Wernitz Weſel 


und Stadt auf dem Hartz am Fluß Holtheim, 
in welcher aute Berawercke zu befinden, und 
melche den Grafen von Stolberg als em 
Hrandenburgijches Lehn gehöret, 2. Meilen 
von Halbenſtadt. 

Wernißdʒ/ Heiner Fluß im Schwabenland, der 
bey Donawerthin Die Donau flieſſet. 

MWernsderft, Flecken, Schloß und Amt nebft 
een Chuͤr Saͤchſiſchen Forſt und Tagd- 
3 im Meißniſchen Kreiſe, welches Ihr. 
Majeftät der Königin Polen und Churfürft 
zu Sachfen dem Heren Stadthalter Egon 
Fuͤrſt zu Fürftenberg zum Jagen eingeräus 
uitet, 5. Meilen von Leipzig, liegt feithalb 
Wurtzen und Oſchatz. Es gehörte vormals 
in das Amt Mutſchen / hat aber anietzo einen 
beſondern Amtmann. 

Wero, kleine Daͤniſche Inſul im Cattegat, 
zwiſchen Der Inſul samſoe und der Inſul 
Sproe, 

Werra, ſuche Wefer.p- 1676. _ * 

Werſte, Würſte, ſo nennet man die Moſcowiti⸗ 
ſchen Meilen, deren 5. auf eine Deutſche 
Meile gehen. er 

wert, Siaͤdtgen und Herrfchafft im Stifft Luͤt⸗ 
tich, hat ein feftes Schloß. 

Wertach, NMetachius fuvius, Fluß in Schwa⸗ 
ben, welcher ſich unterhalb Augſpurg in den 
Lech ergeuft. 

Wertheim, Grafſchafft in Francken, an den 
Wuͤrtzhurgiſchen Grentzen, jo den Grafen 
von Wertheim und Loͤwenſtein zuſtaͤndig. 
Die Haupt:Stadt Wertheim, Verrhemum, 
legt an der Tauber, two fein den Mann faͤllt, 
und haben beyderſeits Hochgrafliche Linien, 
die Catholiſche ımd Evangelische, ihre Reſi⸗ 
denk = Haͤuſer darinnen, wiewohl das uralte 
Berg⸗Schloß diefer Zeit leer ftebet. 

Wertber, alſo werden die Dorffſchafften und 
Diltri@e erlicher Städte genennet, welche um 
dieſelben herum Liegen, und darzu gehören. 
3.8. die Dantziger und Elbinger Werther. 

Merrber, die Grafen und Herrn von Werther 
find des Heil. Rom. Reichs Erb Cammer; 
Thuͤrhůter , und befiren die Grafſchafft Deich: 
Imgen in Thuͤringen. 

Wertingen, Herrſchafft in Schwaben, fonften 
dem Churfurſten von Bayern gehörig, fo aber 
nach deſſen ergangener Reichg-Arhr wegen ei⸗ 
ner alten Prztenfion dem Fuͤrſten son Lobko⸗ 
witz von hr. Kaͤyſerlichen Majeſtat emge; 
raumet worden. 

werwick, Warwick , kleine Stadt am Fluß is 
in Slandern. , Lin 

Wele , 17%ja , Heiner Flug im Hertzogthum Lim⸗ 
burg, welcher ſich oberhald Chenay in den 
Fluß Ourt ergeuft. 

Weſel, Vefalia, groffe, ſchoͤne und mohlbefeftigte 
Stade im Herkogthum Eleve am Rhem, mo 
die Kippe hinein fälle. Diefer Ort ward 
1672. von den Frantzoſen eingenommien, aber 
2574. mieder verlaffen, dem Koͤnig in Preuſ⸗ 
I aehörig, und 4. Meilen von Gleve ge: 
egen. 

Weſel, Ober: Wefel, Stadtam Rhein, zwi⸗ 
ſchen Bacherach und St. Goar, dem Erg: Di: 






Weſenberg, Fleine 





Weſeli We ſ er En 


ſchoff zu Trier zuftändig.. 


— 


Wefelt, kieine Stadt in Mähren, am Sic! 


von Narva. 
Mecklenburg, 1.IR 
gantzlich big auf etliche Ddufer al 
Weſendorff, Herrfe 
ſterreich unweit Wien den Graf 
renberg gehörig, allwo 1701. de 
berühne Känferlibe Generals: 
fehall und gehermde Matb, Sraft 
ger von Stahrenbers obnemanz 
verfihieden, und ſolche Hercſe 
Bruders Francıfei , Derals Känterlid 
bafadeur 1699. zu Stochelm gefein 
ejenftern, ermem ® 
fchen Drepden und Pirna, liincket 
ber Elbe. j | 
wefep ‚ kleine Stadt in der 
an der Vecht, a. Stunden von 
Mefer, Yıfarzs , einer von dem gröfenzt 
Bra: Pencig 3 On 
raffchafft Henneberg 3. Srumde 
Eradt Eihfeld entfpringet, md 
Die Werra genennet wird, nad 
menn er fich bey den Brande 
Münden mit der Fulda verem 
Nahmen der Wefer annımımer, 
den Grenken des d 
die Nord⸗See ergeuft. ; 
Welerisz, Fleiner Fluß in e 
Höhmen,der zwiſchen Caris bad 
hats indie Eger faͤlt — 
welina kleine Stadt ım Fu 
20. Deutjibe Meilen von 
Stade Moſcau. i 
weitbury , Stadt in wileshire in 2 
Sluf ice yo Derek u 
uß Avon fället. 1e 2 
ins Parlament, und liegt so. 
len von Londen. E 
Welidorff, kleine Stadt im e 
halt, am Fim Eine,ı. Meileven 
gegen Weften. | 
Weiten, heiffer ſo viel als 
gegen Untergang der So 
weftende, Flecken im 
unmeit Oltende. 


Weftenfee, Flecken er inifche 
— —* gleiches 
von RKensburg gegen Dften. 

welter, eine von den Oreadı > 
klein, aber fruchtbar und oo 

YDefteras,fiche Arofen. p.mun, 

Weirerburg, Grafſchafft a 
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Wweltergoe , Tradius alıs „ 
frachıa , ein gewiſſes Schiet Mn 


‘ 


7 Meter Mefigoth 
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en die Suͤder⸗See, welches g.Qvartiereun: ı Halland, gegen Welten aber an den Cattegat 


er fich begreiffet, nemlich Das von Wonfer, 
'raneker ‚ Bard , Melandum ‚Baar, Henaord, 
vynbritzer, Gaelter, dazu aueh die Hert⸗ 
afften Hemelumeramd Bildegehören. 
terloo, kleines Margarafthum im Spant 
hen Brabant, am Fluß Nethe, nicht weit 
on Arfchort ‚gehöre Hertzog Johann Ernft 
:erdinanden zu Retwiſch aus der Holſtein⸗ 
Sonderburgifchen Linie. 
Nermannland, Weßmannia, Provintz in 
m eigentlich io genannten Schweden, zwi⸗ 
hen Sudermanland, Geftrieien, Nerieien 
nd Upland. Es fennd viel Eifen-und Bley: 
uch zum Theil Silber: Gruben darinnen, 
nſt aber iſt das Erdreich nicht fruchtbar dar⸗ 
ine. Sie iſt 30. Meilen lang, und 18. breit. 
ſternes, Inchgalles, Hebrides, Ebuda, Hebuda , 
ccidentales, Inſuln auf Dem Caledoniſchen 
Reer, nicht weit von den Weſtlichen Schott⸗ 
indifihen Küften. Es merden derfelben biß 
4. gezehlet, darunter die vornehmſten Leves. 
Aula, Arrea, Skie, Xe und Kuſt find, Die 
brigen aber find gar Elein. Sie gehoͤren zu 
Schottland, und ſeynd durchgehende fruchts 
ar, aber die Einwohner find grobe unge: 
siiffeneLeute. = 
Hernin,Witernig,;Eeine Stadt in Maͤh⸗ 
en, am Fluß Teya. 
ſter⸗ OGvartier, Weftermolt, Tactus Oc- 
dentalis, kleine Refier oder Gegend im Om⸗ 
elaͤndiſchen Theile der Proving Groningen. 
:3 liegt zwiſchen der Grafſchafft Emden , und 
em Biſchoffthum Muͤnſter. Es iſt wegen 
es Moraftes nicht fruchtbar, hat nur Doͤr⸗ 
er und einige Forts , zu Bedeckung der 


haͤſſe. 

ſterreich ſiehe Weftricy.p. 1679. 
terwald, Vefrovaldsa, ift ein abfonderlicher 
ʒiſtriet, welcher negen Weſten an den Rhein, 
egen Norden an Die Herkogthuͤmer Berg 
nd Weſtphalen, gegen Oſten an Ober⸗Heſ⸗ 
em, und gegen Süden an die eigentlich) fo 
enannte Wetterau grenger. Er begreiffet 
inen Theil der Colniſchen und Trierifchen 
ande, die Grafiihaiten Iſenburg, Säyn, 
Bied, Sigen, Dillenburg, Beilſtein und 
yademar, ä , 
ſterwick/ Vefrovicam, kleine Stadt in der 
Schiwedifihen ProvinsSmaland an der Ofi- 
5ce, allwo fie einen Hafen bat. 

‚ft: Sriesland, ſuche Friesland und Sol: 
and. p- 554. und 672. 

hof, Weßhovia, Srafjchafft im Biſchoff⸗ 
um Straßburg, den Grafen von Hanau ge⸗ 
oͤrig, darinnen fich eine Eleine Stadt gleiches 
Rahmens befindet, 4. Meilen von der Stadt 
Straßburg gegen Weiten. _ 
ft:Bothland,Wefrogorhsa, iſt der Weſtliche 
Sheilvon Gothland im Königreich Schwe⸗ 
en, und begreiffer 3. Provintzen, nemlic) das 
igentlich jo genannte Weſt⸗Gothland, 
Dalten und Wermeland, Das eitgent: 
ich fo genannte Weſt⸗Gothland grentzet 
egen Norden an den See Wener und an 
Bermeland,gegen Saden an Smaland und 


und an den Fluß Trolherte, wodurch es von 
Dalien und der Provintz Bahus abgefondert 
r 


ird. 
Weſt⸗Indien, ſuche America. p.7i. 
Weſt⸗Indianiſche⸗ Compagnie der vereinig⸗ 


ten Niederlande/ ift nach Ausgang des 
Spanifchen zwölffjährigen Stillſtandes 1621. 
und alfe fpäter als die Oſt⸗Indiſche Compa- 

nie aufgerichtet worden / und belief fich ihr er⸗ 

er Fond aufgo. Tonnen Goldes. Sie mac); 
te anfangs vortrefliche Progrefien, indem fie 
den Portugiefen und Spaniern Brafilien 
umd Dieum America herum liegende Inſuln 
megnahm, welches fie aber nach der Zeit alles 
wieder verlohren, alfo daß fie heuriges Tags, 
nichts mehr als die Inſuln Saba und S. Eu- 
ftachüi, Barlovento und Tabago, nebfl der 
Stadt Coro Gujana ‚auf dem feiten Lande 
befiget. Sie beftehet aus 5. — 
befindet ſich eine zu Amſter dam, eine in See⸗ 
land, eine auf der Mans, eine in dem Nord⸗ 
Avartier, und einein Friedland. Jede hat 
ihre befondreDire&ores. Als die letztere den 
4. Jun. 1647. auf die as. nachfolgende Jah⸗ 
re ertheilte ſchriffiliche Beftetigung su Ende 
gegangen war, wurde dieſe Compagnie we⸗ 
gen vieles in den damahligen Kriegen erlittes 

en Schadens getrennet; jebennoch aber 
den 20. Septemb. 1674. durch abermalige 
von den General⸗Staaten erhaltene Patente 
erneuert, wiewohl fie dennoch wegen ber 21 
Indianiſchen Compagnie nicht wiederum in 
nroffes Aufnehmen kommen kan. 


weftioe, Stadt in Cornwal, in Engelland. 
Weft-Mearh , Media oder Alidia Occidentalis, eint 


gewiſſes Gebiet it Leinſter, im Koͤnigreiche 
Irrland, zwiſchen Eaft Meath, Kings, Long- 

rt, und den Fluß Shannon. Es iſt 17. Met 
len lang, und g. breit, und ihre Haupt⸗Stadt 
heift Molingar. Das Feld darinnen har ſchoͤ⸗ 
ne Wende, und die Seen ſeynd fifchreich. 


weitminfter , Weflmonafleruum , Stadt in Middle- 


fex an der Teuie, der Stadt Londen gegen 
Weſten gelegen, von welcher fic vormahls 
iemnlich weit — war. Anietzo aber 
töfger fie an dieſeibe / und wird mm ohngefehr 
feit 60. Jahren mir unter den Nahen Lon⸗ 
den begriffen, indem diefer ganke Platz mit 
Haͤuſern angefüller worden ift. Jedoch hat 
fie ihren befondern Magiftrat und ihre eigene 
privilegia, und ſchicket 2. Deputirte in das 
Parlament von Groß: Britannien. Es 
dafelbft eine beruhmte Abtey, in deren Kirche 
das Königliche Begraͤbniß zubefinden. In⸗ 
gleichen fiehet man allda den alten König? 
chen Palaſt, welcher aniego zur Berfamlung 
des Parlaments und zu einigen Gerichts: 
Collegüs gebrauchet wird. Es ift aud) da⸗ 
felbft die abgebrannte Königliche Reſidentz 
witehall, und der Palaft S. James, darinne 
die ietzige Königin refidiret. 


weftmorland, Weflmaria, Wefimerlandia, Pros 


ving in Engelland, zwiſchen Cumberland, 
Yorck undLancalter. Sie ift ungefehr ı2. 
Meilen langund 7. breit, hag keinen feucht: 

98 4 baren 
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baren Boden, und Kendal iſt der Haupt:Ort 

darinne. 

Weſton· Stadt in — in — 

Wefipbälsfihe Friede, iſt ein Fundamental- 
or etze ve eil. Roͤmiſchen Meiche, welcher 
1643.50 * mit Franckreich und zu Oß⸗ 
nabrüsk mir Schweden gefhloffen worden, 
Dadurch nicht allein der zojaͤhrige Krieg ges 
endiget, fondern and) die Religions - und 
Reichs⸗Freyheit auf feften Fuß — ben 
die zwiſchen dem Käyfer und den Ständen 
wegen ıhrer hohen Gerechtfamen, wie auch 
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Weſtro Wettin 


gegen Mittag an Lothringen, . 
an Luxembourg, gegen Nor den an 

und gegen Morgen an die Pfalz 9 

Es begreifier unter fich das Wa 
—— 5 das — 
w rü ‚die en er 
und Sirchenfel, die Sraffchafft Veldent 
Spanbeim, Leiningen, 





















-ügelftern, , Zeiningen 
Saerbrüd, Naſſau und Sitid, & 
ein fruchtbares Land, bat aute Rich2 

und viel Seen. Dieſes Land ift eng 
von dem alten Köntgreiche A 


zwiſchen den Catholiſchen und Proteftanten | Weftrogochien fiche Wefi-Botrblamnd, pt, 


wegen der geiftlichen Güter, vo — Weltfex, Weffexia , Regnum Saxon Occudeliih 


Streitigkeiten zu Deutſchlands gröften Ber: 
gnügen glücklich gehoben wurden, 
Welipbalen, Wehphaba Greulm einer von den 
10, Kreiſen des Neil. Roͤm. Reiche, und ber 
greift derfelbe alles was von Nieder⸗Sach⸗ 
fen biß an die Niederlande, und zwifchen dem 


ren aber dazu die Stifter, Münfter, Zür- 


Rhein und der Wefer gelegen iſt. Es gehoͤ⸗ Wera, Fluß in Curland bey Winda, v 7 
rig / Paderborn und Opnabrüd, die Abs | Weter, Lacus Vererws, ein gi 


teyen Corvey,Stablo, Werden, Eßen, 
sHervorden Und St. Corneis-Miünfter, die 


ſchen | 
BSertzogthümer Weſtphalen, Clebe, Jü⸗ wechicby, Stadt in. Yorkshire, jn Engelland, 
Isch und Bere, die Sürgtentbümer, ©ft-| wetscherincke, heiffen im Mofrau ? 


Sriesland, Minden und Verden, unddie| blees des Abends,da aegeffen,a ctantzt und — 
Graf hafftenOldenburg,;Delmenborft, fpielet wird, — — 
Hlard, Ravensberg, Sayn / Bentheim, Wettenhauſen, eine Abtey Cano — 


Tecklenburg, Bronchorft, Lingen, 
Arember — ekechkennena, 
HManderfiheid, Lippe, Rekum, Keifer- 
fcheid, Rietberg, Rund purg 
Viernehurg und Wied. Die Kreis⸗Di⸗ 
re&tores ſeynd der Biſchoff von Muͤnſter und 
der Hertzog von Jülich, merwegen Churs 
Brandenburg und Pfals in diefem Amt al- 
terniren, und das Sreißs-Dire&orium führen. 
wekpbe en,eine BER an af — 
land, welche gegen Orten an Nieder⸗Sachfen, 
gegen Süden an Heſſen, den Weſter⸗ wald 
und den Rhein, gegen Wefien an die vereis 
note Tiederlande,und gegen Norden an das 
Deutfihe Meergrenget. Esifteines der fäl; 
teſten Landichafften in Deutichland,und dan: 
nenhero nicht allzu fruchtbar an Getrende ; ie: 
doch hat es gute Vieh⸗Zucht / fonderlich gute 
Schweinmaſt und viel Yolsung. 
Wefiphalen, Wfphalie Ducarı Hertzogthum 
um Weſtphaͤliſchen Kreis, melches gegen 
Norden andie Biſchoffthumer Muͤnſter und 
Obnabrck, wie auch die Grafichafft Lippe, 
gegen Weſten an die Grafſhafft Marek, ger 
gen Süden an die Naſſauiſchen Länder, und 
gegen Diien an bie Grafſchafften IRitgen: 
fein, Hazfeld und Waldeck und an Heffen 


el, Schaumburg, | Wetter, Eleine Stabt in Ober; 


baden, Weilburg, Solms, Dberfem 









um, einer von den acht Theilen des Kö 
reichs Engelland, und Ift. der MWeftlichftein: 
ter allen. Dieſe Proving begraifet I 
Landfchafftert Grmwal, Devon , Semmerfr, 

chefer, Wilt, Bark Und Haut, nebſt der 
Wight. I; 
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in die Oſt⸗See fällt .m8 
ein groffer Ge a 
Schweden anden Weft-und Of: othland, 


Grentzen. FR 


| 





w 
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A 


—— S. Augultini, am Sup Ri 
ad, deren Abt ein unmittelbarer Standdu 
Reichsi — 
einem Adelichen Jungfern⸗Stiſft Mae 
von Marburg, gehoͤrt aach Hſen _ 
etterau, Weiteravia, Vedersvia, ONE OR 
Landfharft an Ober Kheiniſchen una 
Heinen Fluß Wetter, ſo nicht ven 
bach bey dem Dorff Wetrerfeld en 
aljp genannt, welche fich von Suͤden 
Norden, von Francken und dem Mefemue 
des Suffes Sinzig biß am Das Heron 
Berg erſtrecket; alfo daß fie die Ernte 
am Rhein gegen a te AD. 
ten Fulda gegen Oftenhat. Gieminddut 
den Sup Kühn in jwey Theile abgefender. 
Der Südliche, welcher Die eigentlichfoge 
nannte Wetterau ift, begreifet. De Ya 
der» Braffchafft Cazenelnbogen [oda 
die Grafſchafften Yraifauinbefondern 
Derftande, ferner Dies, AIdſtein 


Am, f f 
1 Dun 

% 

be 


i 


burg, oder Büdingen und sanan, MER 
ben Reichs⸗Staͤdten Franckfrt 
Friedberg und Gelnhauſen, Di al 
liche Wetteran aber ifi der WVeftermal, 7 


grentzet. Es ift gebüreig und vol Wals| Wettin, Verrmm, Kleine den Sören are 


dung, und wird in 2. Theile abgefondert, 
nemlich in das Sanerland und in Die Graf: 
ſchafft Arensberg. Beyde gehören dem 
Chur⸗Fuͤrſten zn En, 

weftram, Stadt in Engelland, in der Graf: 
ſchaſſt Kent am Fluß Darent. 

Weſtrich, Weſſerreich, ae gemif: | 
fer Strich Landes in Deurjchland, melcher | 


Ei 












ſen achörine Stadt, und die Haupr 
ner Gra Haft im Saal- Kreiſe dee 
thums Magdeburg, 2. Meilen von 

Man gräber allhier gute Stein; Kohlanm 
das Weiß: Bier, fo daſelbſt gebraue MM 
heiſt Retterling, Dieſe uralte Grant 
. vor Diefent ihre eigene und beruhmie Orb 
en gehabt; von meichen Die Marggraku 
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Meißen und nunmehro Hertzoge von Sad, | Handelmir Butter und Alaımegerrieben. _ 
fen herſtammen. , [Wibitchurch, Gtadt in Engelland in der Pros 
Wevelsburt, fehr altes und feſtes Schloß im | vintz Sropshire ‚an den Grentzen von Chelter. 
Stifte Paderborn in Weftphalen am Sub | Noch eine Stadt diefes Nahmens liegt im der 
Alm, welches im zojaͤhrigen Kriege von denen | Landſchafft Hantshire, gm Fluß Telt, welche 
Schweden gantz verwhftet, aber von dem Bi⸗ 2. Deputitte ins Parlament ſchicket. 
ſchoff zu Paderborn ſehr herrlich wieder er⸗ Whitehaven, Stadt nebſt einem bequemen Has 
bauet worden. fen in Engelland, in der Provinig Cumber- 
Weverling, Herrſchafft und Feine Stadt im| Jand, welche ſtarcken Handel mit Salz und 
Fürfenehum Halberſtadt, welche 1708. ald | Kohlen führer. 
ein Preußifches Lehn dem Maragrafen von | Whitehall,, fiche witehall. p. 1683. 
Culmbach auf Lebenszeit eingeräumet wor: | Wiatka, wıadsky, Hertzogthum in der Mofcos 
en, . witiſchen Tartared, nebſt einer Haupt⸗ Stadt 
Wexford, Wexfordienfs Comitatus, Grafſchafft in gleiches Nahmens. | 
Leinker in Yrrland an dem Irrlaͤndiſchen¶ Wiburg, Vırurgen, Nauptsund Handels 
Meer genen Dften und Süden, gegen We: | Stadi in Garelien an einem See, welcher in 
fien und Norden aber an warerford ‚Kilken- | den Sinländischen Meer Hufen geher._ Sie 
ny, Carerlagh und wiklo gelegen. Die) hat emen Biſchoff, und treiber gute Hands 
Haupt⸗ Stadt Wexford, Pexfordia liegt; am | lung, ift befeitiger, groß, und hat cin feſtes 
Einfluß der Slone und hat eine Ciradelle | Schloß nebit einem werten Hafen. Die Kö⸗ 
nebft einen weiten und fehr guten Hafen. nigin Chriltina hat allhier 1641. ein ſchoͤnes 
Rerio, Vexfa , fleine Stadt in der Schmedi; | Gymnafium angeleget, und den 25. Jun. 1710, 
[Henprecis ‚Smaland,4.SchwedifheMei: | wurde ſie von den Moſcowitern erobert. 
en von den Schonifchen Grengen,deren Bie Wiburg, eine Dänifche Haupt: Stadt und 
ſchoff unter den Ertz⸗Biſchoff zu Bpfalgchörer. | Stift in Nord⸗Jutland, deffen Biſchoff all⸗ 
Reyda, ſiehe Weida. poß. 1667. da ſeinen Sitz har, und deren 19. vor Lutheri 
Deyerland, ein Theil von Liefland, melches | Meformarıon gezehlet werdin. Die Stadt 
die Moſeowiter 1709, gang ruinirzen, und | iſt beruhmt wegen der jährlichen Meſſe die 
die Edelleute von ihren Gütern wegführten. | men Schnapfting neimer, almo, ber Jut⸗ 
Bephaufen, ehe Wynhauſen. ländifche Adel und andere Benadibarten in 
eymouth ‚fiebe waymouth. p. 1665. groſſer Frequentz zuſammen kommen, um ih⸗ 
zetzlar, * Reichs⸗Stadt in der Wetterau | re Sachen und Angelegenheiten unter ſich zw 
an der Köhn, wo die Dille hinein fället, 6.| demelren. Das gantze Stifft beficher aus 
Meilen von Srandfurt, allwo eine Reichs⸗ 3. Städten, 16. Aemteru, 276. Kirchen/ 548. 
Boigtey, welche Helen, Darwftadt beſitzet, ganken ımd 125. halben Bauer: Höfen, ohne 
und durch den dafelbft reidırenden Reichs⸗ was noch dem Adel, und andin Bedienen 
Voigt Denen Executionen in bürgerlichen und gehöret. 
peinlichen Sachen beywohnen laͤſſet. Nebſt Wichlisburg, fiche Avenches. pag. 17. 
dieſen gehört die Probften allda dem Ehurfürz |wick , Views, Stadt an der Maas im Hertzog⸗ 
fien von Zrier,der jelbige durch einen Schult⸗ thum Limburg, Maftricht gegen über, dahin 
heiß adminiltriren läffer, auch har diefe Stadt | man über eine Brücke geher. Sie gehöret 
mit dem General⸗Reichs⸗Poſtmeiſter, Für: | den Holländern, und ſlieſſet die Maas zwi⸗ 
ſten von Taxis, Streitigkeit, indem diefer ihr: ſchen Maſtricht und wıck durch, wie der 
nicht zugeftehen will, daß ſie mit frifchen und ; Mayn zwifihen Srandfurt und Sachſen⸗ 
abgemechfelten Pferden Die Poſt nach Franck | haufen, 
furt verfiehet. Hieſelbſt iſt bißher Das Kaͤ⸗ Wick Batavodurum, Stadt in der Provintz 
ſerliche Kanmer:Gerichte, welches 1633.von | Utrecht. 
Speyer, als in vorigem Fransöfiichen Sriege |wickham, Stadt in Engelland, in der Proving 
biefer Ort gaͤntzlich zerſtoͤret war, dahin verle- | Buckingham, in einem fruchtbaren Thale, 32, 
get worden, und fich wegen innerlicher Zwie, | Englifde Meilen von Londen, welche 3. De- 
palten 1704. faft gänzlich zerſchlagen, bis | puurte ins Parlament ſchicket, und mo das 
mdlich zu deffen Wiederaufrichtung eine | Landgerichte feinen Sitz hat. 
wänferliche Commillion und extraordinaire |Wicklo, Graffchafft in Leinſter, in Ireland, 
Reichs = Vihtations - Depuration bewilliget, zwiſchen dem Trrläudifchen Meer und den 
ind folches den 28. Januar.ızıı. wieder eröft: | Grafichafften Dublin, Kıldare , Caterlach und 
rer worden. , Wacerford. ‚Sie ift voll Berge und Holtz, 
arton, Herrſchafft in Engelland in der Pro; | auch dannenhers übel angehauet. Die Haupt⸗ 
ing Weitmorland, am Fluß Eden, davon | Stadt Wicklo liegt an der Küfte, und hat 
ne berühntteundalte Zanlieden Nahmen | ein Schloß nebft einem Hafen. 
ıhret. Wiekware,, Stadt in Gloceiter, in Engelland. 
ıg5 , fiehe Torys. p. 1520. . wielehten, bekamen ihren Nahmen von Jo- 
cby, Stadt nebit einem Hafeninder Pro⸗ hanne wiclef, Prof. Theologix zu Oxford in 
Yorkshire in Engelland, am Fluß Eske,| Engelland, welcher im XIV. Scculo anfieng, 
rüber fie eine Brücke hat, umd welcherfich | wider das Verderben des eg zu 
die See ergeuſt. Es wird allhier ſtarcker predigen, 2 — groſſen Anhang, — 
5 acht 


1683 Mies Wieder 


achtet der von Geiftsund Weltlichen dagegen 


erregten Empörung, in feiner Lehre bekam, 
welche diefelbe unter dem aufgeburderen 
Nahmen der wiclchten vertheydigten, und 
hernach im XV. Seculo zu der von Johann 
Huffen angefangenen Reformation Gelegen: 


heit gaben. : 

wics, kleiner Fluß bey Bafel, ſodaſelbſt in den 
Rhein flieft. 

widclin, fiehe Viddin. pag. ı58r. j 

Widela, Fleine Stadt im Stift rs 
aufeiner Inſul zwiſchen denen Flüffen Ocker 
und a anderthalbe Meile von Goßlar ge 
gen Dfien. 

Widem, Widmut, iftein alt Deurfches Wort 
und bedeutet es indgemein Felder, Aecker, 
Miefen, oder dergleichen Dinge, fo der Kir; 
chen von langen Zeiten her — find, 
und alfo zur Pfarr⸗Stelle gehören. ‘ 

Mied, Graffchafft auf dem, Wefterwald, im 
Nieder s Rheinifihen Kreiſe, wo der Fluß 
Mied inden Rhein faͤllet. Ihre wichtigite 
Derter und Gräfliche Reſidentzen feynd alt: 
und neuen Wied, und hat fieihre befondere 
Grafen, welche zu der Weftphäliichen Band 
gehören, und welche aus 2. Linien beftehen, 
nemlich aus der Vleuen» Wiedifchen und 
Dürdorfiihen. Diefen Grafen gehören 
auch die Herrfchafften, Runckel, Duͤrdorf 
und fenburg. 

MWiederfaufliche Zinſen, find die, welche der 
Zinßmann fo lange giebet, biß er eine gewiſſe 
Summe Geldes abgetragen, oder auch, nad): 
dem es der Contra& mit fich bringet, biß es 
ihm der Schulöherr auffündiget. f 

Wiederlagen, Contreforts , find groffe Stu: 
Ben oder Mfäler, 15. biß 16. Fuß weit von ein: 
ender, die an der Futter ; Mauer, innerhalb 
des Walles, biß oben an das Mauer; Band 
geleget, um die Erde des Walles deito beffer 
su balten. 

YOiedertäuffer, Anabaptiſten, Leute die 
ſich ſonderlich im XVI. Seculo zur Zeit der Re: 
formation Lutheri in Muͤnſter hervor gethan, 
verwerffen die Kinder⸗Tauffe, erfordern hin: 
gegen die Wieder⸗Tauffe Dererzenigen,welche 
von der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zu ih⸗ 
nen ubertreten,und lehren, Chriſtus habe feın 
Fleiſch in feiner Diutter Leibe von ihrem We: 
fen nicht angenommen, aud) laffen fie Feine 
Eodſchwuͤre zu, und verwerffen die Obrigkeit. 
Sie prztendiren aber felbft eine Monarchie 
unter ſich uberandere Leute, und halten viel 
von der Biel: Weiberen und Gemeinſchafft 
der Guter. In Holand werden fie Men— 
noniten genennt, allwo fie in ihrer heraus: 
aenebenen Confesfion endlich den Obrigkeit: 
lichen Stand vor eine Ordnung Gottes, und 
die Viel⸗Weiberey vor unzulaͤßlich erfennen, 
auch ihre eigene Guter befigen und Handlung 
treiben. Die Herren GencralsStaaten über: 
gaben 7 u. durch ihren Min:ftre ein Interces- 
ons Schreiben an die Regierung zu Bern 
der Echwers, in welchen fie um eine Gene- 
ral-Amneftie aller indem Canton Bern gefan: 
genen oder fonft unterdruckten Anabaptilten 


Bien £ 


Wiehe 


Wiehe, Staͤdtlein, Schloß und Herrſ 
Thüringen, in der Grafſchafft gen 
Meilen von Srandenhaufen, mw ı. Hal! 
Stunde von der Unftruz, den vo 
Merther gehörig., 

WieliczFa, Stadt in der Wonmwediauh tr: 


cau in Klein-Dolen, allwo Sals-Bersm: 


fernd. 
Wielrg, keine Stadt in Lithauen, wobe 
Wieliß in die Dina fäller. a 
wielkiluki, befejtigte Stadt auf emem © 
im Hertzogthum Reſchow in Moſcau 
Wien, Vienna, Vindebona , Haupt ‚ Statt ı 
Defterreich und Käyferl. Refidenz,besue 
lichen Ufer an einen Arm der Donau, an " 
Stadt aber flieffer das Eleine WBaffer Dr 
borben, welches nuNßiener- Wald enit 
1710. durch Schlieffung des Donau — 
bey Nusdorf zu einer beftändigen Schi 
bequem gemachet worden, und alihierm " 
Donau fället. Die Stadt an fich felbit iin) 
allzu groß, indem fie nicht mehr als 31. 2un0n 
und Klöfter, und 1233. Haͤuſer jeden 
alles fehr koſtbar von Steinen ge dei 
man die meiſten Haͤuſer ver Pallaͤſfe 
Fan, die Gaſſen aber find gar enge md ı 
gleich. Dieſe Stadt hat hingegen deſto ak" 
Vorſtadte rings um, welche fehr mann 
tig und mit ſchoͤnen Palaͤſten und 
ten angefuͤllet ſeynd, unter denen In 
poldſtadt Die ſchoͤnſte iſt. Sie find m 
ſamt 1704. mit Linien und Graben imho 
und fo ſtarck bewohnet, Daß in der Sradram! 
in diefen Vorftädten bep 600000 
chen gezehlet werden. Sie kiege nn 
Defterreich, ift ſonderlich 1540. und 167%. Ir 
feitiger worden, und mit einen bresm ©) 
ſtarcken Mauern befleideren Malie, wire! 
12, ae ſtarcken en mas 
nen verfehen,hat ein weitläuffriges Nein 
Schloß / deſſen euflerlidhe Pracht aber 
Bet des darinne wehnenden Herrn nicht Io 
koͤmmt. In einer von denen Worfiänn 
ift der Käpferliche Pallaſt, die Neue | 
ta genannt, darinne der SKänfer dei Er 
mers zu rehdiren pfleget, nachdem die © 
Favorita von denen Tuͤrcken ruiniret mel". 
Nebſt Diefen befindet fich allhiet eine Une 
fität, (0.1237. geftifftet worden, umd ein & 
berfthum, welches ımter Feinem Era-® 
chef gehöret, und deffen Bifcheff cin I 
—* Di * — en nod 
auf dem Reichs⸗Tage Es befinke*) 
auch allhier eine fchöne Bibliochec, MINE 
über 100000. Stuͤck gebunden * 
anzutreffen find, und foll ber dirs tin 
sroffe Menge von rohen Buͤchen daielbii 
vorhanden feon, weiljeit der Belasııma dur 
Türden 1683. nichts eingebunden word 


Ent 
« 


15 Mineri Biefen Wifflis Wilden 1686 


Disfe Stadt iſt zweymahl von den Tuͤrcken am Eeinen Waſſer Wiefenthal und an den 
—— I ah 1683. fehr hart belagert, | Boͤhmiſchen Grenzen, tft Chur-Sächfifch. 
aber auch beydemahl von den Ehriften glück⸗ Wiff lisburg, ſtehe Avenches. pag. 1:7. 
Jich entfenet worden, daß fie alfo vor eine | Wigan, Stadt in Lancashire, in Engelland am 
Vormauer der Ehriftenheit und des Deut: Fu Dowles, hat gute Manufaduren, und 
ſchen Reiches zu halten it. Ste sie nuegedacht | in ihrer Gegend find die beften Kohlen in Enz 
amt prächtigen Pallaͤſſen angefüuller, bat! gelland. i 
(höre Kirchen, und das ietzige Känferliche | wight, Lectic, Inſul auf dem Canal, nicht weit 
egräbnig befindet fih in einer Capelle von der Engellaͤndiſchen Provink Hanc , zu 
‘ der Capueiner⸗Kirche Ste it 30. Meilen | melcher fie auch gehöre. Zwiſchen Ddiejer 
von Prag. Und um dieſe Stadt herumliegen | Provintz und der Inſul wight ſeynd die Ba- 
die Känferlichen Luft-Schlöffer, Zarenburg, | yen von s. Helenz und von Spichead,, allwo 
Ebersdorff und Schönbrun, bey welchen) Die Flotten ficher liegen, deren Umkreiß fich 
ſich der Kaͤhſer öffters nis der Jagd divereirer.| bif auf 13. Deutfche Meilen erfirecker. 
Wieneriſche Yreuftade, fiche Yreuftadt. 


974. 

Heningen, Staͤdtlein an der Moſcl. 
ers, Vieprius ‚ Fluß ın Polen, melcher in der 
—— Der — entfpringet, und ſich 

in die Weixel ergeufi. 

wiera ‚eine von den Orcadifchen Inſuln, melche 

Elein, aber fruchtbar an Getreyde iſ. 
wieringen , Inſul in Holland m der Suder; 

See der Stadt Medenblick gegen uber. 
YWzerum;, Heiner Ort nebft einem Hafen in 
Meft-Srießtand,3. Meilen von Leuwarden. 
Wiefenbad, ein groffes Hauß zwiſchen Ber 
gen, dariune warme Bäder zugerichtet wer⸗ 
den. auf einer Wieſe im Ergaebürgifiben 
Kreiſe in Meißen, 1. Stunde von Annaberg. 
Rrefinburg, Schloß ımd Amt im Meipnt 
ſchen Erg-Bebürgifchen Kreiß, x. Meile von 
Zwickau, Hertzog Friedrichen von Holſtein⸗ 
Sonderburg gehörig, welcher 1652. den 2. 
Febr. gebohren ift, und mit feiner verſtorbe⸗ 
nen Gemahlin einen Prinzen Leopoldum 
1674. gezeuger hat. Defien Herr Bruder 
Hertzog Wilhelm Ehriftian, welcher den 15. 
Jan. 1661. gebohren war, ftarb den 23. Febr. 
ızı1. auf dem Churfuͤrſilichen Saͤchſiſchen 
Säger Haufe unweit Schneeberg, als Ko: 
figlicher Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
General Major , nahdem er 26, Jahr und 6. 
Monate dem Chur: Haufe Sachen als ein 
tapfferer Fuͤrſt gediener hatte, deſſen Herr 
aber Philipp Zudivig, Erbe zu Norwegen 
und Hertzog zu Schleßwig und Holitein hat 
Diefes Wieſenburg 1663. ertauffet, und feine 
Mefidentz hieher verlenei, 
Kiejenftsig, Grafſchafft in Schwaben, zwi⸗ 
ſchen dem Gebiet der Stadt Ulm, und dem 
Hertzogthum Wirtemberg. Sie gehöret 
dem Ehur:Fürften in Bayern, und dem Gra⸗ 
fen von Fürſtenberg gemeinſchafftlich. Das 
—5—— Theil iſt nach der Achts ⸗Erklaͤ⸗ 
rung des Churfuͤrſten, dem Hertzoge von 
Frirtemberg eingeräumer worden. Die 
Haupt Stadt Wiefenftain liegt am Fluß 
Sils, =. Stunden vom Boller Bade, zwi⸗ 
fihen hohen Bergen in einem Thale, 

mefent, Heiner Fluß in Srancen, 
warden, Stadt m Fliesland in. den vereis 

nigten Niederlanden. * 
efenthal kleine Stadt im Ertzgebuͤrgiſchen 
Freiß in Meißen, 1. Meile von Idachimsthal, 















Wigftädtel, unbemauerter Ort in Ober; 
Schlefien, im_Fürfenthum Troppau. 

Wigraun, feine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
der Grafſchafft Galloway 4. Stunden von 
Wichern gegen Norden. 

Wigthon, Stadt in Yorkshire, in Engelland. 

Wihicz / befeftigte Stadt in Croatien an einem 
See, in Ungarn, den Tuͤrcken gehörte, und 
von dem Fluß Huna gleich einer Inſul ums 


geben. Pe 
wihr ‚eine zur Herrſchafft Nappoltftein gehört: 

ges Städtlein und Eier in Dber : Eljaß, 

zwischen Münfter und Türckheim. * 

Wild⸗ und Rhein⸗Grafen im Ober⸗Rheini⸗ 

6* Kreiſe, gehoͤren zu der Wetterauiſchen 

anck, und theilen ſich in z. Linien, nemlich in 

die Neufvilliſche, Grumbachiſche und 

Daunifche. Ihre Guter liegen im Weſter⸗ 

reich und inder Pfaltz, und ſind auſſer der 

Neufvillifchen der Proteftantiichen Religion 
zugethan. 

Mıldan, — pag. 1689. — 

Wildbad, kleine Stadt, Schloß und beruͤhm⸗ 
tes warmes Bad im H um Wirtem⸗ 
berg, 3. ſtarcke Meilen von Tübingen. 

Wılobann, Forſtl. Obrigkeit, ıft ein hohes 
Necht, welches dem Landes, Furften oder 
denenigen,welchem es dieſer verliehen,zufte- 
ber, vermöge deffen er in Jagd⸗Sachen aller: 
hand Verordnungen, Gebote und Verbote 
aufrichten, und die Verbrecher darwider be— 

raffen kan, Damit der rechte Gebrauch der 
Jagden erhalten, und die habe Mild: Fluhr 
— Jagdbarkeit des Furſtens behauptet 
werde. 

Wildberg, Wuͤrtzburgiſches Amt und Marck 
in — anderihalbe Meile von Könige: 
hofen, am Haßberge gegen Schweinfurt su. 

Wildberg, ſiehe Wıltberg, p- 1690. 

Wildemann, Berg; Stadt auf den Hark am 
Fluß Inner, 2. Meilen von Goßlar gegen 
Süden, fovon Hannover und Braunſchweia 
gemeinfchafftlich beſeſſen wird. 

Wilden, alfo werden die Innwohner in Efto- 
tiland , mie auch in einigen andern Weſt⸗In⸗ 
difchen Eylanden geuennet. 

Wildenberg, Eleine Herrſchafft nebſt einem 
Schloſſe gleiches Nahmens in der Wetterau, 
denen Örafen von Hatzfeld gehörig. 

Wildenbrud, Schlo; und Flecken in Bons 
mern an den Neumaͤrckiſchen Grentzen, har 
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1097 Wilden Wild ſtaͤdt 


eine Compterey, und gehöret den Johannis 
ter⸗Rittern. 


Wildun Willkuͤhr un 


Meile von Straßburg, den Grafen von 
Hanan sufländig. | 


Wildenburg, Stadt und Amt in JticdersEl: | Wildungen, Stabtin der Graffchafft Wal, 


faß, denen Wild:und Rhein⸗Grafen gehörig. 
MWildenfels, tleıne Stadt und Herrſchafft im 
Ertzgebuͤrgiſchen Kreis in Meiſſen, an der 
Muide, den Grafen von Solms:Laubach ge: 
hörig,ı. Merle von Zwickau. 
Wildenſtein, it ein enger in lanter Steinfel⸗ 
fen, mit einem engen Eingange gebaueter 
Drt in Schwaben, in der Grafſchafft Fuͤrſten⸗ 
berg, derı. Meile von Moßkirch, und 4. von 
Überlingen liege. 
Wildfangs⸗Kecht, ift ein Necht, welches der 
Ehurfürkt von Pfalg in den meiften Provin 
Ben am Rhein beſitzet, und Krafft deffen er 
die Unehlichsgebohrne und Die Fremden, wel; 
che freywillig an einen folchen Ortfommen, 
da man die Ankoͤmmlinge nach Verflieffung 
einer gewiſſen Zeit, der eingeführten Ge: 
wohnheit nach, vor Leibeigene hält, in die 
Zahl der Leibeigenen aufnehmen fan. Wenn 
derowegen ein Fremder oder Ankommender 
in den benachbarten Gebieten der Pfaltz, auch 
andern nen Drten, wo der Chur: 
a das Wildfang⸗Recht hat, ſich Jahr und 
ag haͤußlich niederläffer, und keinen nachfols 
genden Herrn hat, ſo koͤmmt der Puͤttel oder 
des Eentgraffen Knecht, und fpricht zu demg 
felben: Ich nehme euch ım Vahmen 
meines gnadigſten Churfürſten zum 
Wildfang, und beschre von euch den 
Sabe:Bülden, Alddenn verfpricht der 


Wildfang die Treue entweder mit gegebenen | 


Handichiage, oder eydlich, Diefes Recht 
hetmit den benachbarten Fuͤrſten groffe 
Streitigkeigen verurſachet, meilfich nach dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden viel Fremde am 
Rhein niederlieffen, um das verwuͤſtete Land 
wieder anzubauen, melche fich Chur: Pfulg 
alle als Wildfänge und Leibeigene zueignen 
wolte. Es find aber dieſe Differentien durch 
Bermittelung der beyden Cronen Franckreich 
und Schweden guͤtlich beygeleget worden, 
An allen dieſen Orten, wo der Churfuͤrſt die; 
ſes Recht exerciret, hält er feine Amtleuͤte, 
usfauche genannt, welche die Jurisdiction 
über dieſe Leute verwalten. Der meiſte Ge: 
nuß von dieſem Rechte beſtehet in den 
wang⸗ und Frohn⸗Dienſten, wie auch in dem 
aupt⸗Falle, welcher bey Abſterben des 
annes in den beſten Stuͤck Viehe, und bey 
der Frauen⸗CTodte in dem beiten Kleide beſte⸗ 
bet. an einer aber gar feine Erben bins 
terläft, ſo fäur die gange Berlaffenfihafft dem 
Ehurfürften anheim. Wenn aber ein folcber 
Wildfang oder Leibeigener eine Freygebohr⸗ 
ne zur Ehe nimmt, ſo werden dir Kinder nicht 
leibeigen, und ſolche werden Ungenoifene 
genenner, weil der Ehurfürft den Genuß nicht 
von denselben hat. j 
Wildhauſen, Stadt am Fluß Hunde, im Ol⸗ 
denburgifchen Gebiet, welche dem König in 
Schweden geböret. , 
Wıldftädt,. Staͤdtlein in ber Ortenau, 1. 


dei, wo es Kupfer, Epfens und Bley 
Wercke giebet. Ste liegt auf 2. Bergen, 
daven das eine Theil, zu welchem das 
Schloß gebörer , auf einem hoben Felfen 
lieget und Alt: Wildungen genennet wird; 
der andere und gröffsre Thetl der Stadi 
aber liegt gegen über und etwas niedriger, 
davon nicht weit 3. guie Sauerbrunnen 
befindiich. 

Wilhelmsburg, iſt der Nahmen des Fürfl. 

Stoffes iu Wepmar auf welchem 1617. 
den 24. Aug. die welrberurfene Fruchthrit⸗ 
gende Geſellſchafft oder der Deutice Pıl 
men Orden geftifftet worden. 

Wilhelmsburg, beit auch das Schlef u 
Echmalkalden. 

Wilhelmsthal, Stadt in der Grafſchafft Bla 
ın Dobmen,. 

Wilia, Fluß in Lithauen, weicher ber Win 
vorben achet, und ſich zu Kowuo ig den Zu 
Nicmen ergeuſt. 

Wiliſaw, Eradt und Schloß in der Schweiß 
dem Canton Lucern gehörig, welcht 1704. 
d.19. Nov. biß aufs Schioß und 18. Hauſu 
abaebrannt. — — 

Wilkomirz, Heine Stadt und Cafiellaned ın 
der Weywodſchafft Wilna,am en 
tain&irdauen. Sie bat ein Hoſ heriqu 
für dem Adel. | 

willemftadt, Guilhebmofladium, Beine befefigtt 
Stadt in Shd-Helland am Burterfiey, all 
wo fit einen ee Hafen hat. Eie gebirt 
den Erben Wilhelm des 111. Königs it 
Engelland. 

williansburg, Stadt In der Landſchafft Car 
lina iu Words America, allmo ı700, tint 
hohe Schule von ı2. Profefloribus angelent 
verfchredene Judianer ii der Theologie und 
dem Thriftlichen Glauben unterrichtet; Did 
Evangelium geprediget. und viele von 
nen Ung!äubigen hefehrst wurden. _. 

Wiltibaldsburg, Walpersburg, befekigt) 
Schloß auf einem Berge, ı. halbe Siundt 
von Eichkädt an den Schwaͤbiſchen Orth 
gen, auf welchen der Bifcpoff von Eihhäll 
tnsgemein relidiret, , 

Willis Arme, war ehmals ein gemiffer Oden 
und trugen deffen Bräder ein Creut Od 
Erucifig im der lincken Hand auf ehrm 
Walläube; daran ein ap hienge, in deral 
dern Hand ein Pater nofter von gl 1 
Etein, giengen barfuß grüffeten nimmt’ 
den rederen auch mir niemand, obne da 
Brodt foderten, nahmen aber fein 
Schalen, Becher und andere Zrind © 
ſchirre deren fich Diefe Beitel⸗ NRuuche DOW 
neren, hielte man gleich ſan vor —— 

Willkühr, iR ein Jus municipale, h 
Stadt= oder Mlardt: Recht, d nd 
einige Städte. Handels: Ggfelichaften ! m 

Handwergs — unter einander Wiä 

chen. ce heiſſet marckt⸗Recht/ end 


k 


1689 Wilmers Wilſter 


Marckt⸗Leute hiebe dor bey den alten Zeiten 
unter einander aus eigener Willkuͤhr geſetzt, 


Wiltberg Mindel 1696 


| nen es ernlich in Die Störe, und folgende 
mit derfrlben in die Eide fallt. 


von alter Semehnbert nach Garols: Recht, | Wiltberg, Heine Stadt, Schloß und Am‘ am 


als die von EdUn über den Rhein, Die von 
Magdeburg über Die Elbe, und andere gute 
Städte. Stadt: Recht berffet es darum, 
daß es eine iegliche Stadt ſelbſt willforte, 
von adtrlicher Aumwerfung, nach ıhrım But; 
duͤncken; und fol Recht heiſt ein Willfor: 
Recht. Hiervon iR das Sprichwort: 
Willkur bricht Land» Rechr; meil dies 
jenigen , fo ihres Vortheils wegen folche 
Willkür auf die Bahne gebracht oder eins 
gegangen. ſolcht hernachmals Rriaz zu hals 
ten angeleben, und ollen Exceptionen, ‚fo ih⸗ 
nen dad Land: Recht geben möchte, feyer⸗ 
lich renunciren müffen. , — 
Wilmersdorff, kleine Stadt in Francken, fo 
den Grafen von Hohenlohe gehdret. 
Wilna, Palatinatus Vılnenfis, Wopwodſchafft 
in Lithauen zwiſchen Braslam, Minski, 
Novogrodeck, Troki, Samogitien und 
Semigallien. Sie beſtehet aus 2 groſſen 
Gebieten, nemlich aus Bracislaw oder 
Braslaw, Wilfomier am Fluß Smiera 
und Oßmiana. Die Haupt⸗Stadt Wilne, 
Dilna, oder Wildau, welche auch zugleich 
die Haupt-Stadt in gang Lithauen it, liegt 
am Fluß Wille oder Wilng, und if groß 
and wohl bermohnet, aber gang von hoͤltzer⸗ 
. nen Häufern, jedoch treiber fie groſſe Haud⸗ 
Jung mit den Mofeotoitern, welche dafelbf 
ein confiderables zack Dat aben. Sie 
at 2. Eaflelle, einen Groß Hergoglichen 
allaft, eine Univerfität, fo 1579. von König 
Stephano gefifftet worden, sin Tribunal und 
ein Biſchofftbum, welches unter den Eis 
» Bifhoff von Onefen geböret. Es werden 
hie ſeibſi woͤchentlich 3. Sabbathe gefeyert, 
nemlich der Freytag vor die Türden, der 
Sonnabend vor die Juden, und der Sonn⸗ 
tag vor die Ehriften. Der Woywode allhier 
{ft zugleich Ober:Gouverneur von der Stadt, 
und Diefer Ort ward ı710.- von der Conta- 
gion fo ſtarck heimgefuchet, daß in 3. Mua⸗ 
ten über 25000. Menfchen daran geRorben. 
Rils, fiehe Wiltsburg. p.ısge. — 
— oder Wilstropp, Staͤdtlein im 
Meisbniſchen Kreife zwiſchen Dreßden und 
Noſſen, einem Herrn von Schduberg aus 
dem Haufe Rein — 
Bilshut, Stadt in Bapern, welche nebſt 
rieburg, Denen Gerichten und Kaftens 
mte, nach der Achte: Erklärung des Chur⸗ 
ürften von Bayern, als eine unmittelbare 
errfchafft dem Baron von Eeiler einge: 
räuntet a 
Zilsnad, Heine Stadt In dem Havelbergi⸗ 
fchen in der Prieguig, 4. Meilen von der 
Stade Havelberg, in der Mard Brau⸗ 
denbure. 
Jiljter, Wylſter, Stadt im Hersogthum 
Hedlfiein, am Fluß gleiches Nahmens, =. 
reiten von Glücdkadt, dem Könice von 
Danemärc gebdris. Das Wafler Wilſter 
entfpringer ans Dem Cuden⸗See/ von dan⸗ 


Fluß Nagolt im Schwattzwaide, dem Her⸗ 
og von Wirtemberg geboria. 

wilton, Beine Stadt in wiltshire, in Engels 
land, zwilchen den Fluͤſſen willy und Nad- 
der, welche 2. Deputirte ins Parlament 
fchider, und war fie ehemals der vornehm ſie 
Ort in wiltshire. 

Wiltsburg, Berg Fehung mit 5. regulier 
Baſtionen im Anfpachifchen, unmeit Weiſ⸗ 

_ fenburg, in Fraucken. 

Wiltshire, Wılenia, Proving in Engelland, 
zwiſchen den Provintzen Hant, Bark, Gloce= 
fter, Somerfer und Dorcheſter. Sie iſt frucht» 
bar, abſonderlich an Wieſewachs, und had 
fehr gefunde Trifften vor die Schafe, auch 
führt fie den Titul einer Graffchafft. 

wimmerby, Beine Stadt in der Previntz 
Swaland iu Schweden, 12. Schwediſchẽ 
Meilen von Calmar, gegen Norden. 

Wimmingen, Staͤdtlein über der Moſel, alle 

wo es einen Gauerbrunnen bar, 

Wimpel, Flamme, if auf einem Schiffe das 
lange unter der Adntirals + Flagge abflıes 
gende Panier. Wenn daffeibe über der Ada 
mirald: Flagge wehet, zeiget es den Admiral 
General.an. 

MWimpfen, Wimpina , Cornelia, freye Reichs⸗ 
Stadt am Necker in Schwaben, meiche der 
Evangelifchen Religion zugerdan if, Sie 
wird wegen ihrer hoben Lage Wimpfen 
auf dem Berge genennet, zum Unterſcheid 
des Staͤdtleins, welches ı. halbe Viertel⸗ 
Meile dat von liegt, und welches Wimpfen 
im Thal heit Diefer Ort ward 1688, von 
den Srankofen eingenommen, aber das fols 

—— eher — Luß⸗ Hauß 
impfen, ein Eburs Baperifch Luſt⸗Hauß/ 
2. Heilen ‚von München. 

Winburn-Miünfter, Stadt in Engelland, in 

der Provintz Dorfetshire, am Fluß Stoure, 
— daſelbſt eine ſteinerne Bruͤcke 


gehet. 

Winchcomb, Stadt in Glocefterin Eugelland. 

Winchelfey, Stadt an der Küfle von Suſſex 
in Eugeland, welche eine von den Cinque 
Ports ft, ſo Eiß und Stimme im Parlas 
ment haben. hr Hafen iftaber durch das 
Zurüchtreten der See unbrauchbar gemacht 
worden, Dadurch diefer Ort fehr Ins Abneh⸗ 
men geratden, 

Winchefter, Yinconia, Hauptſtadt in Hantshire 
in Engelland, am Fluß Inchting, nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum / unter den Erg-Bifchoff 
gu Canterbury gehörig. Diefer Drtliegt im 
einem angenchmen Thale,swifchen Bergen, 
60. Meilen von Londen, und hat anf der 
Weſtuchen Eeite ein ziemlich fees Echloß. 
Der Biſchoff von Winchefter if Cautzlar 
des Ertz⸗ Biſchoffs von Canterbury, und 
Przlat von dem Orden des Hofenbandes. 

Windel, ChursMäpngifhe Stadt im 
Rhingau, Bingen füR gegen über am 
Rhein gelesen, 

Winckel⸗ 





1691 Windel Winen Wineta Wipnring 1698 
Windel: Merfen, fiche Privar- Mieffen. , dern, nicht wert von Brügge, aUwo 1708. 


ben 29.Sept. jwiſchen einem Alllirten Corpo, 
fo ein Convoy in das Lager vor Ryflel bin: 
nen wolte,und denen Frankofen eine fcharfe 


pag. 1140. 
WindelRecht, ift bey den Bau⸗Leuten und 
uriften dasjenige. wenn zwiſchen zweyen 
aͤuſern und deren Brand» Drauren ein ge | Adtionvorfiel, darinne aber die letztern den 
seiffer lediger Platz gelaffen werden muß, | Fürgern zogen, und ben 3000. Mann eit 
damit von des andern Dache das Regen: | büflen. 
und Schnee» Waffer abtropfen, und als Wineta, war vor diefem eine groſſe Stadt 
denn weiter in die Öffentlichen Ganale ab» | auf der Inſul Uſedom in Vor⸗Pemmirn, 
flieffen Ban. : ift ober von dem Waſſer überſchwemmtt 
Wind, vor den Wind fegeln, veorde wind: | worben, uud fol man noch heutiges Tages 
zeilen, Faire vent artiere, iſt diefes, wenn | bey hellem Wetter Die Gaſſen unter dem 
man den Wind auf das Hintertheil des Waffer fehen koͤnnen. . 
Schiffes mehenläffet. De Windt uyt de See Winnicza, kleine befeſtigte Stadt in der Ve⸗ 
wehet gegen das Laud, der Landwind aber wodſchafft Braslaw, in KleinReuſſen in 
aus dem Land gegen die See, | olen. R 
Winden, Vindavia, Stadı nebft einem Schloß ‚Winoxberg, fiche Vinoxberg. p. 189, 
und Hafen in Eurland am Einfluß des Fluſ⸗ Winfchore, Eieine befeftigte Stadt, nichtmit 
es Weta oder Windau indie Oſt⸗ See. Es | von Dellerr, in Gröniugen. 
ft der befte Hafen nebſt Liha. j |Winfchoter-Zyl, cin Fort Iwiſchen Winfcher 
Windau, Fluß, weicher in Sansogitien ent: | und dem Dollerr, in Gröningeh. 
fpringer, und fich unterhalb ber Stadt Winfen, ein Lüneburgifcher Dre am Fluf 











Windau indie DR-Sce ergeufl, „| Aller, unweit der Stadt Zeil, in Ried 
Windede, Ehur-Edlaifhes Berg Schloß im Sachien. 
Dber-Stifft Eöln. Winfen, Beine Stadt und Lüneburgifä«s 


Hanau/ ı. Meilevun Hanan. üneburg. 
Windegg, fihe Gaſtal. p. 570. Winsbeim, Windsheim, kleine freye Reichs 
Winden, kleiner Ori in Unter⸗Elſas andert⸗ Stadt in der Marggrafſchafft Anſpach am 
halbe Meile von Landau, gegen Süden, ge | Fluß Aiſch in Francken. Sie iſt mit einem 
böret dem Könige von Schrueden. Ball — und ihre Gegend hatguten 
Winder, ein fiſchreicher See, 10. Meilen lang, Weinwachs. 
und 4. breit: in Engelland, zwiſchen weit- Winter: Quartiere, sSybernen, beillt, 
morland und Lancashıre. wenn nad) geendigtem Teldiuge, bie Gol⸗ 
Windhaagen, fhönes Schloß und Herr | daten in die Feſtungen oder andere Derttt 
ſchafft in Ober» DeRerreich, 5. Meilen unter |  verleget werden, um daſelbſt den Winter 
King. über auszuruben, umd ſich zu Lünftigem 
Windiſche Marck, Marchia Viniderum, Lands | Feldzuge zu prepariren. A 
fchafft in Erain, welche gegen Süden an ı Winterthur, Viredurum, feine Stade im Eatı 
Morladien, gegen Oſten an Ergatien, und | tom Zuͤrch in der Schweitz 
gegen Norden an die Grafſchafft Cilley Wintfeld, eine ebene groffe Gegend, barkt 
grenket. Ä bey dem Städtlein Horn, im Wehpheler 
Windiſchgrätz, die Reichs: Grafen von Wins | auf welcher ehemals der Teutſche Felddeit 
bifchgräß fen 1684. die Reiches @räfliche | Arminius den Romiſchen Feldherrn Quin=- 
Würde erhalten, undgebören gu der Sräns | lium Varum in einer Schlacht übermunden. 
difchen Banck. Wingenburg, Grafſchafft und Schloß m 
Windifhgräg, Slavegrecium, eine Landes | Stift Hildesheim. , 
Fuͤrſtliche Stadt in Wieder: Stevermard, Wingig, ein Städtgen im Fürfenthun 
8. Meilen vonCillen. FRolau, in Schieſien, befam 1709. bt 
Windsheim, fiche Winsheim. p. 1692. Volziehung der Alt: Rauftaͤdtiſchen Cor- 
Wındfor. Vindeferium, Meine Stadt in Barkshi- | vention eine Lutheriſche Kirche und Schuſ 
rc, ander Temſe in Engelland, 25. Meilen | wieder. U — 
von Londen, allwo ein ſchoͤnes Königli- wioksworth, groffe Stadt in Eugtllend in 
ches und inwendig vortreflich meublirtes der Proviutz Derbyshire, allwo ein f 
Schloß iſt, darinnen der Orden des Ho | Handel mit Bley getrieben wird. 
fendandes jährlich auf den Tag S. Georgii | Wipach, mar vor Zeiten ein groffer nun an 
 Eapitul hält. en Bleiner Marc in Craiı, üf aber nd 
Windspach, Winsbady, Heine Stadt und wegen des guten Weins berühmt. 
Amt in der Maragraffafft Anfpach. Wipper, Fluß, weicher im der Grafidek 
Windt-ftreck, Air, Rumb de Vent, alfo nennet Mansfeld entfpringet, und ſich ober 
man einen ieden unter denjenigen 32. Win | Bernburg indie Saale ergeuft. 
den, weiche auf der Kofe des Compaſſes Wipper, Heine Stadt im Mansfeldifärtt 
aufsezeichnet ſeynd. dem Fluß Wipper. 
Wineden, Stadt und SHloß im Herkog- | Wippfeld, ein Würkburgifcher Drardirdn 
thum Wirtemberg, in Shwaben. und Ant in franden. 
Winendal, kleiner Flecken im Teutſchen Flan⸗ Wippringhufen, Flecken im Sick, 


Windecke, Feine Stadt in ber | ar am Eleinen Fluß Zube, 3. Deren vor 
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ubenhagen, 2. Meilen von Eimbeck gegen 
Ad⸗Often. 
:bfen, Stadt auf dem Eißfelde,dem Chur⸗ 
rſten zu Mayntz gehörig. 
:mo, Beine Stade und Hafen in Nord» 
iuntand, 3. Schwediſche Meilen von Abo, 
gen Nord⸗MWeſten 

fee, Lacus Verma, kleiner See in Bayern, 
eicher ſich durch den Fluß Wirm in den 
luß Amber ergeuft. 

:owig, fiehe Verovizza. p. 1574. 
temberg, Hettzogthum im Schmwäbifchen 
eis, weiches gegen Norden an die Unter 
falß, gegen Werten an die Marggraffchafit 
aden umd die Drtenam, gegen Süden und 
‚fen aber an verfihicdene Feine Schwäbis 
be Laudſchafften grenzer. Es ik ein frucht: 
ıres Land an Getrende, Wein und Ybft, 
nd erſtrecket fich bey 20. Meilen in die Laͤu⸗ 
z, und indie Breite, und wird in das Land 
ber, und unterhalb dem Steig eingerheilet. 
s hat bep 63. Städte, 953. Flecken, 645. 
Yörffer, und 14. Abteyen, und werden dar 
ine viel warme Bäder und Sauer: Brun: 
en, ingleichen fchöne Stein: und Marmor 
srüche gefunden. Das Fuͤrſil Hauß der 
yergoge zu Wirtemberg beftebet in 3. 
yaupt-Linien, welche ſeynd die Stutgars 
siche, Mümpelgardiſche und Brenzis 
he. Die Stutgardifche begreiffet wieder⸗ 
m 2. Linien, nemlich die Stut — 
is die regierende, und die — che: 
die Brenziſche aber deſtehit aus der 
Reiltingifchen deren Männliche Defcen- 
enten nunmehro abgelorben feynd, und 
Schlefifchen ; davon fich die letztere wieder 
n die Hergoge iu ©els, Bernſtadt und 
Juliusburg abtheilet. Alle dieſe Hertzoge 
ekennen ich zu der Evangelifchen Religion, 
nd der igtregierende Herkog von Wirtem 
erg zu &tufgard heift Eberhardus Ludovi- 
us, iſt gebohren dem 18. Sept. 1676. und re: 
ieret feit den 23. Jan. 1693. Die Gemahlin iſt 
ohanna Elifabetha, Marggraf Friderici 
tagni zu Baden Durlach Tocht er ver maͤhlt 
en 16. Maj. 1697. und der Erb-Pring Fride- 
ıcusLudovicus iſt den 14. Dec. 1698. geboh⸗ 
en. Bon denen andern Linien fiche unter 
ven fpecialen Yrahmen. 

vtemberg, Bergs Schloß nicht weit von 
auſtadt im NWirsemberger Lande in 
Schwaben. davon das Herkogthum Wir: 
emberg feinen Nahmen hat. 

rthſchafft, if ein Spiel oder Aufjug an 
zürdl. und andern Höfen, da die hierzu bes 
immten Cavalliers und Dames in der Klei⸗ 
ung von allerhand Profeshonen und Haud⸗ 
serckern, was einem iedem in dem Kofe zus 
efallen, erſcheinen, und Dadurch Die Fürfl. 
yerrfchafft divertiren. 

rtingen, Stadt im Hergogthum Luͤne⸗ 
urg, gegen Die Grentzen der Marck Bran⸗ 
taburg. 

sbaden, Aywa Mattiaca, Visbada, Fleine und 
In Stadt nebſt dem Titul einer Grafſchafft, 

» 
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in den Naſſauiſchen Laͤndern, den Grafen 
von Naſſau⸗Idſtein gehörig, 4. Meilen von 
Srandfurt, adiwo ein warmes Gefund : Bad 
it, das 4. Brunnen und 13. Bade har, in 
welche das Waſſer durch Canaͤle geleitet wird. 
Die Gegend herum trägt guten Wein, und 
wird Einrich, Henici Pıgus genennet. 

Wisbich, Fleine Stadt und Schloß, in einer mo⸗ 
raftigen Gegend, in der Eng 
vintz Cambridge. 

Wısby, Visöna, groffe Stadt nebft einem weis 
ten Hafen auf der Inſul Gothland an der 
Dfi:See, in Schweden. 

Wiſchegrod, Stadt und Gaftellanen in Mafo: 
dien, an der Weixel, in Polen. 

Wischerad, heift das alte Schloß zu Prage auf 
einer Höhe an der Mulda,melches die allerer: 
Ken Boͤhmiſchen Fuͤrſten erbauet, und das die 
berklmmte Libufla 714. erweitert. Känfer Ca- 
rolus IV. hat es 1348. befeftiget, allein num: 
mehro iſt alles zerſtoͤret, und man licher nur 
wenige Rudera hon den alten Gebäuden. 

Wishbich, Stad in Cambridgeshire, in Engel⸗ 


and. 

Wiſingſöo, iſt eine Inſul in Weter⸗See in 
Gothland in Schweden, worauf dns Schloß 
Wifingsburg liest,melches eineßrafichaftt iſt. 

Wısfom, Vifchra, Heine Stadt am Fluß Bug 
m Maſovien, in Polen. . 

— — in Maͤhren, zwiſchen Proſtnitz 
und Anſterutz. 

Wisloch, Wißeloch, Heine Stadt in der Un⸗ 
ter: Pfalk, 2. Meilen von Seydelberg,am En⸗ 
de bes Greichgöms gelegen. j 

Wislote, Vızloca, Fluß in Klein: Polen, welcher 
im Garpatijchen Gebürge entfpringet, und 
unterhalb Volanier; in die Weirel ergeuft. 

Wißmar, Handels: Stadt und wichtige Fe⸗ 
fung, welche ein regulier Funfzeheneck, und 
alſo biß daro die aröfte befannte Regulier-$es 
ſtung ift, 5. Meilen von Schwerin, im Her⸗ 
gosthum Mecklenburg, nebft einem ſel önen 

afen an der Oſt⸗See an einen Fleinen 

eer⸗Buſen. Sie iſt ziemlich groß, gehöret 
der Eron Schweden, und it hiefelbft ein Koͤ— 
nigliches Tribunal, welches 1653. angeleget 
worden. Es iſt diefe Stade im Wefiphäli- 
fchen Frieden 1648. nebft den Fort Mallfifch, 
fo den Hafen befihüger, und den benden Aem⸗ 
tern Pocl und Nien-Elofier an Schweden 
abgetreten worden. 1699. hat ein ſiarckes 
Donnerwerter 3. Pulver : Thürne angezün- 
det, und dadurch in der Stadt unfäglichen 
Schaden gerhan, worbey ſich wunderſame 
Degebenheiten zugetragen, mie davon in 
Zieglers Hiſtotiſchen Labyrinth ausführl; 
cher Bericht nachzulefen. _ on 

Rifna, ein gewiffes Gebiet in Mafovien, in 

olen. 

Wiſng, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen, 
in Polen. 


Wisniswieczki, eine vornehme Fuͤrſtliche Fa 
milie in Polen, welche von Conbuth Herto⸗ 
gen von Lithauen, des Koͤniges Jage!lonis 

ruder, herſtammet, und aus welcher Furit 
Michacl1669. zum König in Polen ermehler 
wurde, 


ndifhen Pros 


- 
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murde, welcher den 10. Nov. 1573. geſtor⸗ 


ben iſt. . 
MWismiomiecz, Flecken in Volhynien, in Po⸗ 
len nebſt den Titul eines Hertzogthums. 
wisnitz, Schloß und Cloſter in der Woywod⸗ 
fchafft Cracau in Klein-Polen. 
Wifolie Stadt in Vollhynien in Polen. 
Witpel, ift eine gewiſſe Art des Getreyde⸗ Mas 
fe in Nieder» Sachfen. Zu Hamburg halt 
1. Wiſpel 10. Scheffel, 3. Wiſpel aber machen 


1Laſt. 
Wiſpel kleiner Ort in Weſt⸗Frießland, vierd⸗ 
tehalb Meile von Leuwarden gegen Suͤden 
gelegen. | 
Wißeloch, ſuche Wisloch. p-1694- 
Wißlicz, Stadt in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, in Klein⸗Polen. 
Wiffehrad, fiehe wifcherad. p.1694. 
wißton, Hleine Stade nebft einem feften Schlof: 
in der Proving Pembrokshire in Engel’ 


and. RE 
Wirepsko, Woywodſchafft in Lithauifchen 
Reuſſen, welche in3. Gebieten befichet, nem⸗ 
lich in den Gaftellanegen Witepsfo und 
Sraslaw, und in dem Gebiet Mohilow. 
Die Haupt: Stadt Witepsko liegt am Fluß 
Diwvina, wo der Fluß Witengka hinein faller. 
Sie ift feſte wegen des umliegenden Mora 
fieg, und hat ein feftes Schloß. u 
Witgenſtein/ Grafſchafft im Hber-Rheinifchen 
Kreife auf dem Weftermalde, zwifchen dem 
Srafichafften Naffau und Hatzfeld, der Land’ 
grafichaft Heffen und dem Hertzogthum 
MWeftphalen. Sie iſt voll Holz und Berge, 
gehörer dem Grafen von Witgenſtein/ ijetzi⸗ 
em Ober⸗Hof⸗ Marſchall am Königl, Preufs 
fifchen Hofe / und heift die Reſidentz gleich⸗ 
als Witgenſtein. Unten im Thal aber an 
er * ſegt das aͤlteſte Staͤdtlein in dieſer 
rafſchafft Caſphe oder Caas genennet/ 
uche Sayn. p 1329: 
Witheal , alfo wird ein Königl. Schloß in Lon⸗ 
den, fo neben Weftminfter an der Temſe, 
nicht weit von dem Königlichen Schloß S. 
James lieget, genennet. Es war vor dieſem 
ein prächtiges Gebäude, und die Refideng 
der Könige, if aber 1694. faſt gang abge: 


rannt. 

Withern, Cafa Candida, Haupt⸗Stadt der Land: 
chafft Galloway in Sud’ Schottland, an 
er Südlichen Küfte, allwo ein beruhmter 

Hafen zu befinden iſt ; auch hat fie ein Bis 
ſchoffihum, unter den Erg: Bifchoff zu Glafco 


gehörig. 
Wicim, ziemlicher Fluß inder groffen Tartatey 
in Afien, weicher im Hebürge Tugir entfprins 
get, und fich in den Fluß Lena ergeuft. 
Witlich, Vıretiacum, Eleine Stadt und Art, 
nebft dent Churfürftt. Schloß Ottenſtein, am 
Fluß Zeier, im Era Bifchoffthum Trier. 
Witney, Stadt in der Landſchafft Oxtordshire 
in Engelland, am Fluſſe Windrush. 
Witſtock Stadt in der Prieanik, in der Warck 
Brandenburg, an den Mecktenburgijchen 
Grengen, 12, Meilen yon Berlin, am F 


Au 


ug Wlodzimiers, ſiehe Vlodimir. p. 1593. 
‘ : wobo 
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Dorfe, dem Könige in Preuffen achörie. Ab 
hier wurden 1636. die Känferlichen von de 
nen Schweden toraliter geſchlagen. j 

Wittels bach, ein verfallenes Schloß in O 
ber⸗Boyern, unweit Pfaffenboven, mo oe 
dieſem beruͤhmte Grafen refidiret, von dena 
die Hertzoge und bißherigen Chur-firften ver 
Bäpern, herſtammen, und zu welbem Zi 
die Bringen des in die Acht erflärten Chur: 
fürftens in Bänern Maximiliani Emanuels 
1706. wieder degradiret morden. Itzt iñ 
das Staͤdtgen Aicha harre daran aufocheset 

Witten, Elsine Münge im Mecklenburg, des 
rer 4. einen Luͤbeckiſchen Schilling machen. 

Mittenberg,Leucoren, Yauptumd Chur Stadt 
des eigentlich fo genannten Hertzogthun 
Sachſens, ander Elbe, 8. Meilen non feip 
sig, gelegen. Sie iſt zwar nur bon mine 
mäßiger Oröffe, jedoch wohl befeſtiget, hat em 
feines gegen die Elbe liegendes Schlor, einen 
Schoͤppenſtuhl, Confittorium, . ofgericht 
und eine Univerfität, welche Friedrich de 
Meife, Churfürf zu Sachſen 1502. angele 
get, und auf welcher D. Martinus Lutheres 
1517. die Evangelifche Reformatidn anze 
fangen hat. , . 

Wittenberg, Heine Stadt in der Priegnig 
an der Elbein der Mare Brandenburg, dem 
Könige in Preuſſen gehörig. 

Wittenburg, feine Stadt inder Graffchaft 
Schwer im Mecklenburgiſchen. 

Wittenſtein, fiche Weiſſenſtein. p. 1669. 

Wittersheim, eine Commenderey im Für: 
ſtenthum Minden, in Weſtphalen. 

Witthums⸗Sitz / heiſt cin Schloß, Stadt od 
Amt, fo einer Fuͤrſtlichen, Gräfltiben eder 
andern Wittwe von hohem Stande, entwe 
Der bey Lebzeiten ihres Gemahls ausgeſetzet, 
und zu ihrem Unterhalt angewieſen, oder 
nach deffen Tode zu ihrer Refidenz und Web: 
nung, fo lange fie lebet, oder unverheprathet 
bleiber, eingerdumet wird. 

Wittigenau, Trzebon. Stadt, Herrſchafft und 
Schloß im Bechiner Kreiß in Böhmen, um 
melche Gegend viel kleine Seen find, ı5. Mer 
len von Praga, achörer dem Fürfien vos 
Schwartzenberg. — 

Wirtom, eine Halb⸗Inſul, und der Noͤrdl⸗ 
che Theilder Inful Rügen, 

Wittigsrhal, fiehe Johann Beorgem 
Stadt. P. 719. s 

Wittmund, ein aroffer lecken in Oft-Stiek 


and. 

Wigenhaufen, Stadt in Nieder : Seifen un 
der Werra. 

Wivescomb, Stadt in Sommerfer ın Enge 
land, am Fluß Tone. j 

Wizna, Vıfnm, Stadt und Caftellancy in Pr 
fovien, am Fluß Narew in Polen. 

Wiadıslam, Haupt: Stadt der Wepmods 
ed ‚ander Weixel in Polen, alwo 

er Biſchoff von Eujavienrefidiret- Se hat 

ein feſies Schloß, und iſt auch zugleich Die 
Haupt⸗Stadt in Cujavien. 

wlodimer, ſiehe Wolodaner. 


IT; 


2 Woborn Wolbe 





born, Stadt Mer in Engelland, alls 


o viel Wacker; 
iſt eine w 


nd. 

derian, Königlihe Stadt im Prachenfer: 

ber 5 —— — ei 
ei m, Inſul in Liefland, zu Efiland 


8. 
dstoke,New-Wodstoke, Flecken in Oxfords- 
ire in Engelland, welcher einen Sitz im 
Jarlament hat, und ift dafelbft ein Königli- 
yerPalaft. Die Herrſchafft wooditok mir 
er divifion Wooton ift 1705. dem Englis 
ben Capitain General, Mylord Ducde Marl- 
orough, von der Königin und dem Englis 
hen Parlament erblich gefchencket worden, 
3 Bergeltung vor die treuen Dienfte, die er 
Lder Campagne 1704. wider Chur-Bäyern 

et. Er läffer dafelbft ein vortreffliches 

anlegen, welches er Blindheim 
ennen will, zum ewigen Andencken der 1704. 
“ut. Aug. bey Hochftädt gewonnenen groffen 
Schlacht, in welcher der Fransöf. Drarfchall 
e Tallard mit 12000. Mann der beften 
rantzoſ Milis, indem Dorffe Blindheim 
u Srieges-Gefangenen gemacht worden. . 
Sin ern. Heine Stadt am Rhein in 
bed, ein nahe an Nürnberg vor dem Lauf- 
mehor anfoffendesStadtlein,fo dem Magı- 
tar zu Nürnberg gehöret, hat eine feine Kir⸗ 
vr. find vielvornehmer Leute Begräb: 


xdt / kleine Stadt im Unter : Elfaß, an der 
Baur, ſo den Grafen von Hanau gehöret. 
Selig, Städtgen und Schloß, im Fürften- 
De: halt, nach Deſſau gehörig, und 3. 
eilen von Deffau gelegen. 
Be era fe 
u in Ober; ien, jſt wo 
** hat ein ſchoͤnes Schloß. Sie 
vet den Grafen von Pretſchma, und liegt 
3. Meilen von Breßlau gegen Süden. 


£ 
— as und zwiſchen Polen, 


‘ 


var, Bevergern und Gaffenberg, und den 
zrafishaffsen March, Steinford ud Tech 









Wolcho 


Ienburg, in Weſtphalen 
Wolchowa, farler Fluß in der Moſcowiti⸗ 
de Provins :Novogorod- Weliki, welcher 
ie bevden Seen Ladoga und Ilme zuſam⸗ 


men haͤnget. 

— = uns —— Wol⸗ 

ernſtein im liſchen 

Kreife, gehören zu ber Schwäbifchen Sand, 

eilen fich in die Troftburgifche und 

—— Linie, Davon bie erſte aus⸗ 

en ift. 

Woldenftein, Schloß, Stadt und Amt im 
Ertz⸗Gebůrgiſchen Kreis in Meiffen, allıvo 
Heinrich der Fromme, Herkog zu Sachfen, 
und Ehurfürft Auguftus, als * Appa⸗- 
nagio ‚anfänglich refidiret. ie liegt ı, 
rg und eine halbe Stumde 
davon ist ein Gefund-Babd, feithalb des Me; 
ges nach Freyberg. 

Wolckers dorff ein Heſſen⸗Caſſeliſch Schloß, 

en albe Stunde von Frans 


Woldwig, Liebert-Moldwis, lecken in 
Meiffen, 1. Meile von Leipzig, wo = den 
1. Gept. die Tradtaten wegen der Schlefifchen 
Religions Frenbeit, ſo zu Alt-Ranftadt zwi⸗ 
‚hen den Käpfer und den Könige in Schwe: 

en, Carolo XIL gefchloffen worden, von ges 
meldtem Könige auf feinem Abmarfihe aus 

Sachfen und dem Känferl, Miniftre, Grafen 
von Wratislaw unterfihrieben worden. 

Woldenberg,Städtlein und Amt in der neuen 
Mare Brandenburg, bey welcher ein groffer 
Wald in der Näheficher. 

Woldenberg, war vormals eine Graffchafft, 
itzt iſt es ein zu dem Stift Hildesheim gehö; 
viges Amt und Schloß. — 

Woldenhorn, Flecken im Amte Tremsbuͤttel 
in Stormarn im Holſteiniſchen/ Nehalb 
Meile von Hamburg gegen Nord:Often. 

Wolfach, Heime Gräfliche ürftenbergifche 
Stadt und Schloß im Kinfinger-Thal, an 

* Kinzig, mo die Wolfach hinein 

wolfersdyck, kleine Inſul zwiſchen Nord⸗und 
Sud⸗Beverland in Seeland. Sie ift hal 
vom Wafler uͤberſchwemmet. nn 

Wolffenbütrtel, ‚Guelpherbytum, Lycaonia, Fürs 
f thum in Nieder Sachfen, welches durch 

as Stifft Hildesheim und Fürftenth al 
ber ftadt von einander getrennet wird. Der 
Nördliche Theil grenget an die Herkogthüt: 
mer Küneburg und Magdeburg; der Süd: 
liche Theil aber liege zwirchen dem Stiffe 
on der Abtey Corvep und der Graf- 


afft Werningerode. Es gehörerdem Her⸗ 


tzog von Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttei, und 
die Haupt⸗ und Reſidentz⸗ Stadt BWolften 
büttel, allwo eine Ritter⸗Acadenne, fihöne 
Raritäten Kammer und vortreftliche Biblio; 
theck ift, von welcher Hermannus Conringius 
ein gelehrtes Mercklein gefchrieben, ift fefte, 
und liegt gm Fluß Dcker,i. Meile von Braun: 
ſchweig. Sie wird in 3. Theile eingerheiler, 
nemlich in Die Reſidentz, Auguſts⸗ und Hein- 
zrichs/ Stadt. Von denen dafelbfi-refidiren- 
bh. den 


Wolffen 8 


! 
1 
J 





1669 Wolffers Wolmer 
den Hertzog ſiehe unter Braunſchweig. 


ag. 234. _ P 
Woltersdorff, Herrſchafft und Schloß, 3. 
Meilen von Wien in Defterreich,gegen Raͤh⸗ 
ren zu, gehörerdent Kürften von Lichtenſtein 
Gundaceariſcher Linie. 4 
Wolfhagen, Stadt und Amt in Nieder⸗ 


effen. 

Wolfratbsbaufen, Flecken nebft einem in der 
Höhe gelegenen Schloß in Ober: Bäyern, 
welcher vormahls den Grafen von Wolff 
rathshauſen schöret. 

Wolfsberg, Heine&tadt und Schloß in Kaͤrnd⸗ 
ten, am Fluß Lavand. Sie achöret dem Bi⸗ 
ſchoff zu Bamberg, und iſt die Reſidentz des 
Bambergiſchen Vitzdoms. 

Wolfsberg, Schloß in Speyergoͤw, nahe bey 
Neuſtadt an ber Hart. 

Wolffſtein, kleine Stadt und Schloß am Fluß 
Lauter, im Amt Neuſtadt in der Unter⸗Pfaltz. 

Wolffsſtein, Reichs⸗Grafen von, Wolffsſtein 
gehören zum Baͤyhriſchen Kreiſe, und zur 
Schwaͤbiſchen Grafen: Band, befizen nebft 
der Grafſchafft Wolffsſtein die Herrichafft 

Eulsberg in der Ober⸗Pfaltz, und find der 


Evangelifch:Lutherifchen Religion zugethan.| Wologda, Stuß, fuche Dwina, 
Woloſt, Usgii, 


Wolga, Rha, Voles, auf Tartariſch Edel ge: 


Woloe; Morde 1700 
Magdeburg, und in ſelbigem Hertzogthum 


gelegen. Ba 

Wolocz, Heine Stadt am Dniper, im Hertzog⸗ 
thum Refcow in Moſeau, 16. Meilen von der 
Hauptſtadt Moſcau. 

Wolodimer, Hertzogthum in Weſt⸗Moſeau, 
und der Urſorung Des gantzen Groß⸗Hertzog⸗ 
thums, zwiſchen den Herkogthümern Niſi- 
Novogorod, susdal und Rezan, und zwiſchen 
den Tartarn von Mordua. Es iſt ein ſehr 
fruchtbares Land an Getreyde, und finder 
man darinnen viel Honig. Die Yaupts 
Stadt wolodimer liegt am Fluß Clesma, 
und hat ein hölßernes Schloß. 

wologda, Hergogthum in Wert Miofean, am 

See Onega. Die Haupt: Stadt Wologda 
liegt im Morafte, ifi groß und befeftiget, und 
bat ein fees Schloß, wie auch emen Ertzbi⸗ 
choff, welcher der vornehmſte unter den Ertz⸗ 

iſchoͤffen in Moſcau iſt. Sie it eine bes 
ruͤhmte Handels⸗Stadt, 100. Meilen vor 
Moſcau/ woſelbſt ſich viele Deutfihe und 
Holändiiche Kauffleute aufhalten, auch die 
vornehmſten Emmohner von Narva nieder⸗ 
gelaffen haben. 

547% 

ivener Land, iſt eine Land⸗ 


woller, 


nannt, der gröfte Flug in Europa, melcher 
40. Deutſche Meilen über Jaroslom in dem | 
Eee wolga, im Hertzogthum Refcow in Mo⸗ 
ſeau / entfpringet, und ſich 12. Meilen hinter | 
Altracan, durch viele Einfluffe, Deren man 70. 


und mehrere zehler, in das Eafpifche Meer Wolſtadt, 


ergeuft. Ben Garoslom iſt er bereits eine, 
Deurfche Meile breit, und faͤnget man dar⸗ 
innne Pb: viel Stöhre. | 
Bolgaft, 
am Fluß Pene nebſt einem Schloß und einem | 


fchafft dem Ezaar gehörig, deſſen Einwohner 
ihre eigene Sprache haben, welche von, der 
Mofeoritifden Sprache gan. unterichier 
den iſt. Sie haben wenig Städte, und nehe 
renfich von Ackerbau. 

t, Heiner Flecken in der Provins Hel⸗ 
fingen in Schweden, >. Schwediſche Meilen 
von Hudwickswalde gegen Norden. 


. 
“rs 


MS j Wolſtadt, ſiehe Wallſtadt. pag. 108. 
anfehnliche und volckreiche Stadt Wolltein, Stadt in Groß⸗Polen 6. Meilen 


von Frauſtadt. 


guten Hafen, in Bors Pommern, im Guzko⸗ wolverhampton , Stadt in Stafford, in Er: 


sifchen Diftrict, 3. Meilen von Gripsmalde. | 


Die umliegende Gegend heiffer die Zerr⸗ Wolmwors, 


fehafft Wolgaft. | 
Wolhufen, Stadt in der Schweitz, dem Can⸗ 
ton Lucern gehörig. 
MWoltowisto, Stadt und Caſtellaney in der 
Eeynnöfhaft Novogrodee in Weiß⸗Reuſ⸗ 
ſen in Polen. 
Stadt in der Grafſchafft Northumber- 
land, in Engelland, am Fluſſe Till. welcher 
ſich in den Fluß Tweede ergeuſt. w 
MWollin,Wolnia Inſul und Grafſchafft zu Bor: | w 
Pommern gehörig, welche die 2. Deftlichen 
Einflüffe der Dder, nemlich die Swine und 
Diwenow, wie auch der groffe Haff und die w 
Oſt⸗See machen. Sie iſt fruchtbar, und | w 
zeich am Fifch und Wogel- Mer, Die 
Haupt⸗Stadt Wollin, Jutum, ift fehr Elein, 
und liegt nicht weit vom groffen Haff an der 
Diwenow, 9. Meilen von Stetin, der Eron 
Schweden gehörig. 


gelland. | 
Stadt inder Worwodſchafft Nav 
in Groß: Polen, iſt die Refideng des Biſchoffs 
von Cyjavien. 


Wonden, Heine Stadt in der Provins Letten 


in &iefland, am Fluß ‚Teydera, welche DIE 
Moſeowiter 1708. im Jan. abbranten. 


Monfidel, feine Stadt an der Neplau im 


Voigtlande, dem Marggrafen zu Bapreut 967 
hörig, 3. Meilen von Hoff. 

ooditock ‚fiehe Wodltoke, pag. 1697. 
eodbridge, Stadt in Suffolk in Engelland, 
am Fluß Deben, 66, Engliihe Meilen von 
Londen, allmo Schiffe gebauet werden. 
oolpit, Stadt in Suffoik in Engelland. 
oolwich, lient an dem $luffe Thames, 7. 
Meilen von Londen, in der Provintz Kent , in 
Engelland ; ift nur ein Siecren oder eine klei⸗ 
ne Mard:Stadt, und allein wegen des Kr 
niglichen Schiffbaues, der allda vollbracht 
wird, bekannt. 


Wolmer, Walmer, Heine Stadt und Schlog | Worbes, fleine Stadt in Thüringen, anderts 


am Fluß Teydera, in der Proving Letten in 
kiefland, welche 1702. und 1708. im Jan. von 


halbe Meile von Duverfiadt gegen Shds 
Diten. 


denen Moſeowitern abgebrannt wurde. 
Wolmerſtadt, kleine Stadt und Schlegander 


Worchefter, Vigernienfis Comitatus , Grafſchafft 
in Engelland, zwiſchen Gloceiter, Harwick, 


Elbe, wo die Ora bineinfällt,a. Mejlen von! Stafford, Shrep und Hereford, a 
‘ ucht⸗ 


01 Woreum Wor 
fruchtbar und reich an Saltz, Vieh und Holtz 
aan Schiffbau. Die HYauptfiadt ee 

» Vigemia, Branovinm, \jegt am Fluß Sa- 
verne, und ihr Sifheff gehörer unter den 

Ertzbiſchoff von Canterbury. &ie har eine 

hoͤne ſteinerne Brücke über Die Saverne, 

ne Sebaude, und treibt ſtarcke Handlung 
mit Tuch, welches hier am beten in gan En: 
gelland gemacher wird. 

Worcum, Werdımum, alfo heiffen 2. Eleine 
Städte oder Flecken, deren der 1. in Fries 

d un Weitergoe, ander Suͤder⸗See, der 
andere aber in Sud⸗Holland am lincken Ufer 
der Maas liegt, wo die Wahal hinein fäller. 
Dieſer legtere ift befeſtiget. 

Worckshop,, Stadt in — der Pro⸗ 
vintz Nottingham, allwo treffliches ſuͤſſes 
Holtz gefunden wird. 

Wordinburg, ein Hafen auf der Daͤniſchen 
Inſul Sceland. — 

Woring/Staͤdtlein im Unter⸗Stifft Coͤlln. 

Workesworth , Stadt in Darby in Engelland. 

Worliz, Amt im Fuͤrſtenthum Anhalt, dem 
Fuͤrſien zu Deſſau gehoͤrig. 
orm, Furmicus FEavius, Peiner Fluß, welcher 
Aachen vorbey flieffet, und ſich Waſſenberg 
gegen uber, in die Roͤr ergeuſt. 

Wormdit, Stadt und Schloß in Ermeland, 
am Fluß Paflers, im Polniſchen Preuffen. 

Wormio ‚ ſuche Bormio , p#.220. 

m. ‚Stadt in Wermeland, im Polnifihen 

reuffen. 

Borme, Vormatia ‚„Augufla Van vonum , fr e 
Reichs⸗Stadt am Rhein, welche feit dem ie 

1689. durch die Frantzoſen verwuͤſtet worden, 

—* zur Zeit nicht gar viel wiederum aufge⸗ 

bauet worden if. air Biſchoff, welche 

Würde anigo Herr Frans Ludwig, Pfalz; 

Graf am Rhein, des Deutfihen Mariauer⸗ 

Ordens Hochmeiſter, Biſchoff zu Breslau, und 

Coadjutor zu Maͤhntz/ ſeit 1694. bekleidet, iſt 

em unmittelbarer Stand des Reichs, des 

Ober⸗Rheiniſchen Creiſſes Pirector und aus; 

ſchreibender Fuͤrſt, und gehoͤret unter den 

A ang: Die Stadt und der 

Rarh aber ift der Evangeliſchen Religion zu⸗ 

gerhan, doch giebt es etliche Clöfter darinnen, 

liegt 4. Meilen von Speyer, und 1709. den | 

31. Jul. it der Grund zu einer neuen Evanges | 

liſchen Kirche auf Dem Marckte, nicht weit von | 

Dem Orte, wo h. Luther ehemals fein Öffentlis | 

ches Glaubens⸗Bekaͤntniß gethan, geleget 

worden. Sie hat wegen ihrer Freyheiten 





ö—— — ——r ——— — — — — —— 


Woro Wrie 


Woroniz ‚ ſiehe Varoniſch. p. 1360. 

Woroniz, Fluß im Fuͤrſtenthum Moſcau, der 
ſich etliche Meilen unterworoniz in den Don- 
Fluß ergeuft. , 

Worotun, Hertzogthum in Weſt⸗Moſeau, zwi⸗ 
ſchen Novogrod-Sewierski ,Smolensko , Re= 
»an, Ucraina und der fleinen Tartaren. Es 
iſt voller Wälder und Seen, und dannenherd 
ubel bevöldert. Die Haurt⸗ Stadt Worotim 
ji einiger maffen befeſtiget, und liegt am Fluß 

cca, 

Worsklo, Fluß in Moſcau, welcher im Hergogs 
thum Worotin entipringet, bey Pultawa in der 


1702 


Ukraine rbey flieſſet, und ſich in den Dnies _ 


per ergeuſt. 
Worfop , Stadt in Nottingham in Engelland. 
Woritead, Stadt in Norfolk in Engelland. 
Worzierwi, groffer See in Liefland nicht weit 
vonDerpt. — 
Woriez, Stadt im Kauerzimer-Kreiß im 
Böhmen. u 
Worton Baſſel, Stadt in Engelland, in. der 
Provintz Wiltshire, 6%. Meilen von Londen. 


Wounicz, Eleine Stadt inder Woywodſchafft 


Eracan in Klein-Polen. , 

Woywoden, Palami, ſeynd die vornehmen 
unter den weltlichen Senacoren in Bolen, am 
ber Zahl 32. Ein ieder unter ihnen hat das 
Commando in feiner Woywodſchafft über die 
Trouppen, und die Aufficht ber Das Krie⸗ 
ges-Weſen. Solchem nach führet er die 
Mannjcharft aus feiner Woywodſchafft zum 
allgemeinen Aufgebot ins Feld ; fihreiber die 
Land: Zäge aus, prafidiret darinnen, und er 

et Sorge vor das Polieey-Weſen. In 
oſcau heiſſen die Stadthalter auch Woy⸗ 
woden, welchen der Czaar eine Provintz zu re⸗ 
gieren anvertrauet, und ihnen einen Cantzler 
und etliche Schreiber zugeſellet. Sie haben 
eine abſolute Gewalt in allen Sachen, auſſer 
die Leib und Leben angehen, welche meiſten⸗ 
theils nach Moſcau geſchickt werden, und kan 
man von ihren Ausſpruchen nicht weiter ap- 
ellixen, weil fie ihre Jurisdi&ion ini Nahmen 
bes Ejaars exerciren. Sie werden allez. 
oder 4. Jahr abgewechſelt. . 
wrack-Schyiff, aljo werden die rudera derjenis 
gen Schiffe genenner, welche entweder durch 
Sturmwinde auf die Kuͤſten getrieben und 
jerfiheitert, oder durch ander Unglück una 
brauchbar worden. 

— Inſul in Liefland, zu Eſtland ge⸗ 

rig. 


Öffters, groffe Streitigkeiten mit dem Biſchoff Wratislaw, die Grafen von Wratislaw vor 


gehabt, und muß der Kath jährlich dem Br; 
ſone ſchwoͤren, auch find allhier viel Reichs⸗ 
Tage aehalten worden, und der Schutz⸗Herr 
Dieiss Ortes ii der Churfürft zu Pfaltz. 

Wor 
in dem Fluß Jenifia ergeuft. 


Mitromig find eine uralte Famihe in, Boͤh⸗ 
men, aus welcher der weltbefannte Käyferlis 
che Stauts-Miniftre, Johannes Wenceslaus 
Graf von wratisiaw entiproffen. 


owa, fleiner Flüß in Sibergen, der ſich Wratislaw, Stadt in der Worwodſchafft 


Inowloez, in Cujavien in Groß Polen. 


Woroneez, Stadt in dem Hertzogthume Ples- | Wriezen, Brietzen, kleine Btadran der Oder 


kow in Moſeau, am Fluß Worvneez, 12. 
Schwediſche Meilen von der Haupt: Stadt 
Pleskow gegen Sud⸗Oſten. 
Woroniec Stadt inder Woywodſchafft Wi⸗ 


tepst in Lithaueun. 


in der Mittel Marek Brandenburg, welche 
ftarcken Fiſch⸗ Pandel nach Berlin treibt. 
wrie, bedetiter in Engelland cine ſchrifftliche 
Verordnung eines Königs, Fuͤrſten oder auch 
euer Inter Obrigken, 


55432 weeby. 


* 


703 Mirtby Wurin 
wWreby, uralte und Gräfliche Familie in Boͤh⸗ 


men. 
wshowa, Schowa, aljo nennen die Polen 

Frauſtadt in Broß-Polen,p-549. 
Wineburg, Stadt un Stifft Paderborn in 


Weſtphalen 
— das Geſchlechte der Grafen von 
Würben und Freudentiyal ift eing uralte und 
—— Familie in Böhmen. 
Bürben ‚ Probften Ciftercienfer Ordens in 
Eee, L. Ag von Schweidnitz, gehoͤ⸗ 
dem Cloſter Griſſau. Es ift vormals 
en eruͤhmtes Schloß, und vielleicht der Gra⸗ 
fen von Würben Stamm⸗Haus geweſen. 
Würbenthal, fleine Stadt im Fürftenehum 













Burm Wonfel- 1704 
Erz a ee, zwiſchen Coln und Pit, 
—— alte Familie in ich und 
— welche den Titul 
Wurſt⸗Schlitten, iſt eine Art Schlitten, ſo i 
Gare an Sürklipen und Pr ren 
Luft gebraucher werden. Sie —— 
* haben ihte Benennung von 


den oder ſchmalen Verſchlag Fe 
—— 
zu ſitzen. Man 


nennet werden. 


Neiſſe in Schleſien, an denen Maͤhriſchen Wurgen, Stadt an der Mulda im Meißm⸗ 
Grentzen, gehöret zuder Deuskchen Ordens: ſchen Kreife, 3. Meilen von Leipzig. allwo ein 
Eommenthurey Engelsberg. Stift und eine Stiffts Regierung zu befins 
Wiüren, kleines Län —— im Sibensuriihen, denift, fo unter das Stift en 
davon etwas nach Schweden gehörer. Wut, eine von den Schottländifchen 
Würfte, find —3 Holtz⸗ ee vondi-| melchefehr Elein,aber —— 
en Aeſten zuſammen gemacht, fo man bey | Wuſterhauſen, und Deutſch⸗ 
Belagerungen brauchet. Wuſterhauſen, jo fobe bei das 
Wiürfte, ſiehe werſte. p 1675. Crou⸗ rei —— von ——— 


age ſuche Bietemberg. p. 1693. 
Würgbu Epifeopatus Herbipolitanus , Bi⸗ 
fi Hofthum im 1 Srändifhen Kreis, welches 
eines der reichften und mächti außen Stiffter 
in Deutfchland ift, und gegen IR eiten au die 
Abıey Fulda, die Grafſchafften Reineck und 
Wertheim, und die Chur⸗Maintziſchen Län: 
der, gegen Süden an das Gebiet des Deut: 
ſchen Ordens und die Marggrafichafft —* 
—— gegen Oſten an das Biſcho 
anne und gegen Norden an das ae 
bersifch che Land rentzet. Es iſt ein fruchtba: 
res —* am Wein und Getreyde, begreifft 
70. Aemter unter ſich, und ſein 5 eb 
ein unmittelbarer Stand des ner 
cher unter den — — Maͤintz Ber 
ret, und den Titel eines ‚peroge von * 
cken führer. Der ietzlebende Biſchoff Jo- 
hannes Bbilippus, ein gebohrner Freuherr 
Greiffenklau von Vollrarh, iſt gebohren den 
13. Febr, 5 und hat ſeit dem 30. Jan. 1699. 
die Biſchoͤfliche Wuͤrde gefuͤhret. Die 
aupt Shadt und Biſchofliche Reſidentz 
tegburg, Hadipolu, liegt am Mayn, 
ber welchen daſelbſt eine fteinerne Brüde 
gehet. Sie iſt wohl befennen hat eine 1403. 
geſtifftete Univerſitaͤt, nebſt einem hohen 
Schloſſe auſſerhalb der Stadt Marien⸗ 
bur $ oder Frauenburg genannt, welches 
die Stadt commandıret, und woraufder Bi: 
ſchoff feine Nefideng hat. Jedoch iſt ſie we⸗ 
— der nahe gelegenen Berge nicht wohl zu 
eſchůtze 

Wun — Zradeck, Stadt in der Graf: 
schafft Glatz in Böhmen. 

Wunsdorf, ein nah Hannover gehöriges 
Städigen, im Fürftenehum Enlenberg, 3 
Meilen von Hannover, iſt vor dieſem eine 
Grafichafft geweſen, und hat ein Stift, dar; 

inne Abeliche Fräulein und andere Canonici 

gen Stpehalten werden. 


ande en Weringa, Burunsem, Stadt im 











iſt folches ein Amt 
“im Tettauiſchen Steh; —— 
Im, nad) der Nieder: ea zu, 
Land⸗Straſſe da durchgehet 
If pet A, * — 
— 


Cron⸗ ee u... — 2. Einen 
ER AR erbauen — 
Wyburg, ſuche Wibur 
ft | wyck, kleine Stadt in —— 
in der Haupt⸗Stadt in der Arvig Caibuter 
ander Küfte. 
Wyck, fuche Wick. p- 1682. 
Wyckte Duerftcde, Batavodurum, Dre 
kleine Stadt in der Proving — — 
ed wo fich der Lech von demfelben ab 


— ein Gebiet in der Provintz Eſtland in 


— wird ein Theil des Meeres bep 
Beverwyck in Holland genennet, Darinne 
1707, im O&obr. eine Schildfröte gefangen 
wurde, welche 6. Fuß lang, 4. breit, und 
400. fund —5* 
wye, —* Flug im Fuͤrſtenthum walles in 
Engelland, welcher in der — Mont- 
gomery entfpringet, und fich Inden * 
Saverne ergeuft. 
Wrhrland, ein Gebiet in Eftlandin 
diſchen, Iteat zwifchen dem 
Meer: Bufen und Dem See Peipus, 
Wyl, Meua, kleine Stadt im Ober: ‚in 
der Schwein, nicht * Fluß Dir denw 
rin zu eier pi 
er, ſie ilſter 1689. | 
w den Stadt in Norfolk in Engelland 
Wyms, Feiner Fluß in Schwaben. 
WBynfelden, 


T 


olgtey im Titgow in Der der 
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Schweit dem Canton Zuͤrch gehoͤig. 

— —— ulthauſen, iſt 
ein Hannoverifches Anıt, ſo zu der A 
Voiatey Eckeling gehörer, an dem Fluß Al 
ler, ı. Meile von Zell. Es iſt hieſelbſt ein 
Nomen Klofer, schöner Garten und Füuͤrſt⸗ 
liches Jagd⸗Hauß / woſelbſt Ihro Durchl. der 
alte Hertzog George Wilhelm von Zelle, den 

» 28. Aug.1705.ded Morgens ums. uͤhr ſeligſt 
verſchieden. 

Wynoxbergy, ſuche — P-1589. 


"Acca ‚Sacca, Therma Selinuntia, Aqua Labod«, 
Stabr im Val di Mazara, inSicıhien, nebft 
einem alten Schloß. Sie liegt an der Sub: 
lichen Kuͤſte der Inſul. 
Xacci, ſuche Halvagı. p. 639. — 
Xazua ‚ein fleiner Meer⸗Buſen an der Sudli- 
chen Küfte der Inſul Cuba, eine von denen 
Antillifchen Iuſuln in America, welchen die 
en den groſſen Zafen nennen, weil 
ich daſelbſt einer der fehönften Häfen in Ame- 
rica befindet. Mitten liegr ene kleine Inſul, 
allwo man gutes und ſuͤſſes Waſſer finder. 
Xaindtonge,fiche Saintonge. p. 282. 
Xalama, fleiner Fluß in Neu sCaftilien in 
Spanien, welcher fic) in den Fluß Henares 


erg } — 

xalappa, kleine Stadt in der Audientia Mexico, 
in der Provintz Tlafcala, nebf einem Bis 
ſchoffthum in Nord-America. 

Xalifco, Veu⸗Gallicien, Provintz in der Au- 
dientia Guadalajara in JIord-America , allwo 
die Spanier 3. Colonien haben, nemlich Xa- 
fo, Lompoftell und Purifiarion. ie 
liegt zwifchen den Provintzen Guadalajara 
und Mechoacan , und zwiſchen Dem Mar del 


Sur 

Xalon. Fals, Fluß in Neu⸗Caſtilien und Arago; 

nien in Spanien, welcher ſich oberhalb Sa- 
ragoſſa in den Ebro ergeuft. 

Xamo, füche Camul. p. 282. 

Xancoins, Sancoins, Xancoinfum , Tincenfium, al; 
ter Flecken in Frankreich, in der Provintz 
Bourbonnois, am Eleinen Fluß Argent, 6. 
MeilenvonNeves. 

Kanfı , Xanfia, Provintz in China, welche gegen 
Dften an Peking, gegen Suͤden an Honan, 
gegen Welten an Xenfi, und gegen Norden 
an diegroffe Mauer grentzet. Sie hat viel 

iſſe Quellen und Erb Kohlen, und ihre 
aupt⸗Stadt heiſt Taiven, 

Kante, Santo, Xuorhes , Scamander, kleiner Fluß 
in Wien, welcher auf dem Berge Ida in Na- 
eolien entfpringet, und fich in den Archipela- 
gum ergenft. , 

Kante, Sirbi, Xanthur, Sirbis, Glaucus, Fluß in 
Natolien, welcher im Berge Tauro entſprin⸗ 
get, und fich in das Deittelländifche Meer er; 


euſt. 
Kane ‚ Santo, Sirbi, Xanthopolis ‚Kleine Stadt in 
Natolien am Fluß Xante, in Aſien. 
Kantung,, Xanresı., Proving in China in Afien, 
welche genen KReften an Peking und Honan, 
gegen Suͤden an Nanquin , gegen Dften und 
Norden aber an den 
quin grentzet. 
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Xaocheu, Xascheum, Stadt in der Provin 
Quantung in China, in Afien. Bene 


67 | Kaochıng, Kahomga, Stadt in der Provintz 


Chekiang m China, am Fluß Che, in Alien, 
fie ſoll wie Venedig in das Waſſer gebaut, 
und eine der befien Städte im Lande fenn. 
Kaoum, Stadt in der Provintz Fokien in Chi- 
na , in Alien. 
Xarama, fiicheXalama. p. 1705. 
Xarafuel , Xaraſuela, lecken im Königreiche Va- 
:. lentia in Spanien anı Fluß — 
arayes, Karajorum Lachs > ein ehr groſſer 
See in Suͤd⸗america, zwiſchen = Provinz 
Ben Chaco und Paraguay. 
Xativa,Sariva, Sarabis, Fleine Stadt aufeinem 
— an welchem der Fluß Xucar norben 
ieffet, im Königreich Valentia. Sie hat 2.fefte 
Caſtelle, welche gegen einander über ftchen, 
if aber in dem 7 07. Jabre durch den Franz 
etıfchen Mitter Asteld erobert, und gänglich 
iß auf die Kirchen und Clöfter eingeäfchert, 
auch den Einwohnern in der Landichafft Ia 
Maucha fich niederzulaffen anbefühlen wor⸗ 
den, weil fich ſolche Stadt vor etlichen Jah⸗ 
ren wider den Grafen de las Torres aufges 
lebnet, und fich vor König Carl ILL. erflärer. 
Sie wurde.aber in obgemeldten Jahre wies 
der aufzubauen angefangen, und ihr der 
e S. Philippe gegeben, auch denen Ein: 
wohnern, fd es beftändig mit Franckreich ges 
halten, ihre Güter wieder eingeräumer. 
Xavier, Flecken in Spanien, in dem Königreich 
Navarra, 7. Meilen von Pampelona. Das 
ſelbſt iſt der beruͤhmte Jeſuit Francifcus Xa- 
verius gebohren. 
xaviera, Flecken in dem Koͤnigreich Aragonien, 
an dem Ufer des Fluſſes Galego, in Spa; 
nien. 
Xauxa, Fluß in Peruin Süd-America, melcher 
fich in den groffen Fluß der Amazonen er: 
n 


geuft. 

Xecien , Xecienum, Stadt inder Probintz Quei- 
cheu in China, in Afien. 

Xelfa, Celfa , Colonia Fulia Celfa , Flecken in Arago⸗ 
nien in Spanten, am Fluß Ebro. 

xenil, Singils, Xenilus, Fluß in Spanien, wel⸗ 
cher im Königreich Granada,unmeit der Stadt 

SGranada enıfpringet, und fich in den Qua- 
dalquivir ergeuft. 

Xenoxua, Zenorva, Fleine Stadt in Macredse⸗ 
nien in Griechenland. 

Xenfi. Xenfia, Provintz in China, welche gegen 
Dften an Xanfı und Honan, gegen Süden an 
. Werten und 5* abet an 

ie groſſe Tartarey grentzet. re Hau 
Stadt heiſt Sigan. ie 

Xeres de los Cavaleros oder de Badajos, Xera 
Equitam, Heine &tadt im Spanifcyen Eftre- 
madüra, am Fluß Ardica, 6, Meilen von Ba- 
dajoz, gegen Mittag. 

ı Xeresde la Frontera, Aaregia, Stadt am Fluß 
Guadaletca, im Audaluſien, nahe bey Puerıe 
de 5. Maria, in@panien. Sie iſt groß und 
— und ihre Pferdes Zucht iſt ſehr 

it ’ 


eer⸗Buſen von Nan-i Xeres de Guadiana, Gen: Stadt zwiſchen 
Hhh 3 Sr ·· 
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Spanien und Nortugall an der Guadiana, | Xuntien, Xunrierus, Haupt-Stadt in China it 
ım Köntgreiche Andaluiten. Afien, welche intgemein Pecking genau 
Xerez, Xera, Meine Stade in der Proving Gua- | wird. 
timala in Neu⸗Spenien, ın Word: America. 
Xerica, heine Sradr Im Königreiche Valencia, 
in Epanien, u. Meilen von der Haupt 
@radr Valencia. e 
Xerif, aifo nenner man den König in Marocco, 
in Alrıca. 
Kerefe, Xerefa, Flecken in Neu⸗Caſtilien in 
Spinien, 2. Meilen von Madrid, gegen 


















T 
Acca, fithe Jacca. p. 684. 
Yacht, fiehe Jacht. p. 685. 

Yacobdal, fiche Jacobsdal. p. 68. 

Yamanguci, fleje Amanguci. p. 67. 

Yamarito, Yamaritum Regnum , £öutieri ed 
Stadt aufder Jufur Niphon, in du Lend⸗ 
ſchafft Jetfengo In Japan, in Aften. 

Yamour, Fluß ia Siberien, auf welchen eine 
Inſul, darauf die beten Zobel zu kukn, 
und der die Moſeowiter ſich vor eimian 
Jahren bemaͤcht iget, auch eine Fefluug des 

elbſt erbaue: haben. Siebe Amour. p. 74 

Yancheu, Tancheum, groffe Handeld-Stadt am 
Fluß Kiang, in der Proviutz Nanking iz 
China, in Aſien. 

Yare, Yere, Garryenm, $luß in Nortfolk ja Esı 
aeland- welcher ſich u Yarmouch ins Derr 
fihe Meer ergevf. . j 

Yarley, Stade in Engelland, in Der Preriz 
Huntington, 72. Eugliſche Meilen wa 
Fonden. 

Yarmouth, Yermouth, Farmuthum, Garisnemum, 
Feine befeſtiate Stabt in Nortfolk in Engeh 
land, am Einfluß des Fluſſes Yare, nebt 
einem Hafen welches der beſte im der Gre⸗ 
ſchafft Nortfolkift. In dieſer Gegend wird 
alle Jahre im September ein austraͤglicher 
Heringsfang getrieben. Dieſer Ort ſch cet 
2. Deputirte ind Parlament, und von ik 
bus eine Euglifche Familie Den Graz 

itul. 

Yarmouth, Flecken nebſt eiuem Caſtell auf der 
Inſul wight in Engelland , welcher © 
F — Parlameunt hat. Albier i 
ein Hafen. 

er tadt in Yorkshire in Engelend am 
Fluß Tees. 

Rberg, Schloß in der Geafichafft Todenkurz 
in der Schweitz, nicht weit vom Fluß 
dem Abte von St. Gallen aebörig. 

Nbran, Schloß in Siebenbürgen. 

Ye, Y, Ya, ein Fluß oder vielmehr ein Mien 
Bufen der Süder: See, welcher Sud Hu 
land faſt gans von Nord Holland abſes 
dert. Ergehet vom Pampus an im das Zar 
hinein biß nach Beverwick. Die Barceit 
ſchiffen aus dem Ye in Das Harlenieräter 
vermittelft des kleinen Fluſſes Spar. 

Yecora, Jecwris, $leden in der Landſchafft Ro= 
in Spanien, 2. Meilen von Logrono. 

Yedo, fiehe Yendo. p. 1708. . 

Yeguas, ein Meer: Bufen, f. Cadıx. p. 264 

Yell, Zell, Yela, Zealia, sine von den Eden 
—JI Inſuln, welche ziemlich bet 
n 


Yencheu, Yencheum, groffe und verdeöt 
rn in der Proving Kantung ig Chis UR 
en 


Yendo, Yedo, Yendum, Tedum, r 
Japon, an der —5 K ae aa 
Quanto, auf der Inſul Niphon, am Einfuk 
des Fluſſes Toukon in den Meer Hufen vu 


Yendo: 


den. 

Xicoco, Inſul in Japan in Aſien auf welcher 
4 Komgreiche neinlich Jva, Ava, Tofa und 
Sanugui gu finden. . 

Xicona, Er:dı zwiſchen dem Gebürge im Koͤ⸗ 
nigreich Valencia in Spanien. ber der 
Stadt liiger ein wufiell, welches diefen en⸗ 
gen Baf v awehrut 

Xili, Xıliam, Beine Stadt in der Proyintz Zaco- 
nia, in Morea, 4. Meilen von Caftel-Rampa- 
no, gigın Den cm Capo de xili. 

Xiloca, Xiloa, Fluß in Aragonlen in Spanien, 
welchet id zu Calatajud Inden Fluß Xalon 
erarımt. : 

Kilocaltro, e£gir:, Xilacafrum, Heine Stadt im 
Hertzogthum Clarence it! Morea, 2. Meilen 
von Golfo di Lepanto, gegen Mittag. 

Xima, Königreich und Stadt auf der Inſul 
Niphon in Japan, in dem Südlichen Theil 
der Lendſchafft Jerfengo. 

Ximola, Stadt und Königreich auf der Inſul 
Niphon in Japan, sn der Oeſtlichen Kuͤſte der 
Landſchafft Ochio. 

Ximotcuque.Ximotucum Königreich und Stadt 
auf der Inſul Niphonin Japan, in Aſien. 
Xinano, Xınanen, Königreich und Stadt auf 
Der Juſul Niphon, in dem Vördlichen Theil 

der Landſchafft Quanto in Japan, in Afien. 

Xincheu, Xincheum, Stadt in der Proving 
Huquang in China, in Alten, 

Xixena, fiehe Sixenne. p. 1400. 


Xixona, Peine Stadt im Koͤnigreich Valencia, 
in Svanien, 3 Meilen von Alicante, allmo 
Die Spaniſch⸗Frantzoͤſiſche Garnifon 1707. 
von den Allirten aus Alicante überfallen, 
und zu Krieges:Gefangenen gemacht wur: 


den. 

xoa, Xaoa, Königreich in Abukinien. gegen 
Zangucbar in Africa. Einen Theil darvon 
befiget der König in Abpkinicn, in Africa. 
Der andere aber ift ibm Durch die Galas 
oder Inbangalas, welche mächtige Volcker 
dieſes Landes feund, entzonen worden. 

Xucar, Swcro, groſſer Fluß in Spanien, melcher 
in Neu⸗ Exfiilien entfpringet. und ſich in 
den Meer: Bufen von Valencia ergeuſt. 

Xuicheu, Xischenm, Gtidt in der Proving 
Kiangfi in China, in Afien. r 

Xuncking, Stadt in der Provink Suchuen in 
China, in Aſien. 

Xunning, Xumninga, groſſe Stadt in der Pro⸗ 

vintz eig — — 
unte, Xumra, Stadt in des Provintz Pecki 
in China, in Allem, 8 king 
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Yendo, 
che Palaft mit 3. Wällen und 3. Gräben um; 
geben, Der Meer-Bufen von Yendo aber 
liegt an dem Japonifchen Meer, zwiſchen den 
Provinzen Quantp und Ochio. 

Yendo, Tındi oder Jedi Sim, {ft ein groffer 
Meerbufen in Japon, zwiſchen den Küften 
von Quanto und Ochio, in der Inſul Niphon, 
bey der Stadt Yendo. Etr iſt nicht tieff da 
her man nur mit Fleinen Barquem binein 
kommen fan. 

Yenne, kleine Stadt Im dem Ländgen Bugey, 
in Frenckreich, nicht weit yon Der Rhone, 
2. Meilen von Bellay. 

Ycoman, heiffee in Engelland fo viel , alg ein 
reicher Bauer. The Yeomen of the Guard 
aber feyud Königliche Trabanten zu Fuß, 
welche einen rothen Trabanten⸗Rock nebſt 
einer ſchwartzen ſammeten Muͤtze mit fars 
bichten Bande tragen. Sie folgen dem 
König, wenn er gu Fuß gehet: Wenn er 
— oder faͤhret, ſo marſchiren ſie auf der 

eite 


Yepes, Ypes, Tepo/a, Ypofa, Meine Sfadt in Neu⸗ 
Eaftitten in Spanien, 6. Meilen von Toledo 
gegen Den. 

Yerach- Agemi, Hierak- Agemi, Iraca Perfarum, 
Provinz in Derfien, welche gegen Weſten 
an Arcerum, gegen Norden am Adirbeirzan, 
Kilan und Tabareftan, gegen Often an Cho- 
rafan und Kehrman, und gegen Süden au 
Fars und Chufiftan erenger. Sie it eineder 
gröften, volcreicheften und fruchtbarefien 
Provingen in Verfien. . 

Yerach-Arabi, Caldar, Iraca.drabum, Tuͤrckiſche 
Provinz in Aſſen, welche fat gantz durch 
den Euphrat und Tiger umfchloffen wird. 
Sie beficher aus 2. Beglerbeglics, welche 
fepnd Bagdad und Balfora. n diefer Pro» 
dintz fol das Paradis gemefen ſeyn. 

Yere, flebe Yare. p. 1708. 

Yermouth, fiehe Yarmouch. p.1708. 

Yesd, Jeſſed, Yesda, Fefeda, Stadt in Yerach- 
Agemi, in Perfien, allwo die fchönften Tapes 
ten gemachet werden; ungefehr 40, Meilen 
von pahan, gegen DOften. 

Yeure le Chaftcau,Ewra Caflrum, Gtadt in Orlea- 
nois in Franckreich, am Heinen Fluß Rinar- 
de, 1. halbe Meile von Pluviers. 

Ygualada, Agwalarım, Peine Stadt in Catalo⸗ 
nien in Spanien, am Fluß Noya, 12. Meilen 

von Darcelona gegen Nord⸗Weſten. 

Yil, Ayla, eine von den Juſuln Weiternes bey 

Schottland, welche reich an Getreyde, Vieh 
und Bley if, und ammeiteflen gegen Sir 


den lieget. 

Yla, eine von denen fuln wefternes bey 
Schottland, der Halb⸗Inſul Canıyra gegen 
Aber, und 6. Meilen davon gegen Weſten 
gelegen. Sie iſt 7. Meilen lang und 6. breit 
und hat ıo. fleine Städte. 

Yla found, alfo wird die Meer⸗Enge zwiſchen 
Denen beuden Weſil 
Va bey Schottland genennet. 

YIR, Ilßa, Ioßum, Heine Stadt in Friesland, 
in der Grafſchafft weftergoe. 


Ynaqua Noughall 1710 


Sit mihreroß: und der Känferli- | Ynagua, fiche Hinagoa. p. ce. 


Ynca, fo werden eigentlich Lie Könige In In⸗ 
dien, und die von der Königlichen Familie 
genennet, Doch heiffen auch die Indianer 
insgemein alfo. 

Yo, kleiue Stadt in der Finnländifchen Pros 
ping Caianten, am Fluß Yo, treibtmit als 
lerhand Wahren, fo aus Laplaud Eormmen, 
ziemliche Dondlung. 

Yocheu, groffe Stadt in der Preving Huquang 
iu China, in Aſien. 

Yonne, Icauna, Juma, Fluß In Franckreich, wel⸗ 
chex an den Grentzen von Nivernois ent⸗ 
foringet,und ſich unterhalb Montereau-faut- 
Yonne in die Seine ergeufl. 

Yonne, Jona, Heiner Fluß in der Provint Ga- 
ſtinois fr Srandreich, meicher ficb in die 
Juine ergeufi, nachdem er ben Eftampes yors 
bey gefloflen, und daher la riviere d’Eftam- 
pes blhweilen genennet wird. 

Yorkshire, Comstarws Eboracenfis, Provintz im 
Pord-Engelland, welche gegen Norden an 
das Blſchoff hum Durham, gegen Wehen 
ar die Proviutzen Weltmorland und Lanca- 
fter, gegen Suͤden on Darby, Nottingham 
und Lincolne, und gegen Oſten an das Deuts 
fche Dieer grenget. Diefe Proving If die 
größe unter alten in Engelland, aber vol 

erge, Wälder und Moräpte, erſtrecket ſich 
bey nahe auf 30. Meilen, und wird in 3. 
Theile eingeiheilet nemlich Eaft- Nord- und 
weß-Riding. Man findet barinne ſchwartzen 
Asatrein, Altun. Süshoiß, und die beſten 
Engliſchen Pferde. Sie führet den Titul 
eines Hertzogthums, und if allemabl die 
Appafläge des —— Königlichen 
Printzens in Engellend. Die Haupt-Stade 
York, Eborasum, tfi volckreich und die groͤſte 
und ſchoͤulle Stadt in Engellaud nach Lon⸗ 
den. Sie liegt am Fluß Oufe, und hat ein 
Ertz⸗Biſchoffthum/ welches das zweyte i 
Eungelland if. Sie wird role Londen dur 
einen Lord-Major uud 12. Aeltermänneg 
regieret. 

York, Neu⸗ Vork, Eberacmfis nova, Belgium no- 
vum, Provintz in Canada in Nord» America, 
welche gegen Norden an Neu, Engelland, 
gegen Werten an Das Land derer lroquois, 
und an Virginien, gegen Süßen und Often 
aber an das Mar del Nort grenget. Siege 
hoͤret den Eugelländern, weiche fie den Hol⸗ 
ländern 1665. nebſt Dem Fort Orenge abges 
nommen, und die Haupt-&tadt Yreu-York 
oder Neu⸗Amſterdam lieget auf einer klei⸗ 
nen Inſul, weiche der Fluß Nortan feinent 
Einfluß machet ; auch bat fie eine feſte Cira- 
delle uudeinen guten Hafen. _ , 

York, Yfeu: York, eine Landfchafft in Eftort- 
land, {9 Word / America, gegen die Baye de 
Buton, welche die Eugellaͤuder entdecket, 
aber dariune Beine Colonie aufgerichtet 


baben. 
ichen Juſulu Jura uud | Youghall, Jogalia, Heine Stadt in der Lands 


t Corke {m Mounfter, in Irland, uebſt 
Bi weiten Hafen,am Einfinß des Fluſſes 


Blakwater. 
54 Yoxley 
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Yoxley, &tadtin Huntington in Engellamd. 
Yperen, Ypers, Ipra, fiehe Ipern. p. 712. 
Ypol, Ibola, Kluß in Ober: Ungark, welcher bey 
ein in den Fluß Gran fällt 
fun, Ibiffa, eine alte Eleine Landes 
* liche Stadt in Unter⸗Oeſterreich, Liegt 
rtan der Donau, wo das Waſſer Dpe fich 
n feibiger verliehret, und ein Känferlicher 
—— weit von dem gefährlichen 


Ys- Cap, Cap desGlaces, Glaciale Promontorium, 
ein Dorgebürge in Afien, in der aroffen 
Sartarey, ſo ſi Dan der euferfien Spitze wi⸗ 
ſchen der Nördlichen und Deflichen 
dieſes Landes befinden fol. 

Yfche, Meiner Fluß in Brabant, welche 
Soigner W alde entfpringet, und 
Neeryfche in den Fluß Dyle ergeufl. 

Yfelmonde, eine Juſul in Süd» Holland an 
be Dam, der Stadt Rotterdam gleich 


Yelkein, ſiehe Ißelſtein. p-717- 
ſenburg, ſiehe Iſenburg. p.714. 
Yfendick, ſiehe Iendick. p. 714. 


Yfer, kleiner Fluß in Flandern, welcher ober 


r im 


balb dem Dorff Lerdrezelles entfpringet, | Yura, ſieht Jura. p- — 


und ſich unterhalb Eversham in den Flu 
Yperle ergenft. 

Yffel, fishe Ißel. p. 7ı6. 

Yffeloort, ein Fort in Geldern, nicht weit von 
Arnhem. Es nimmt dafelbfl der Canal 
nen * welcher den Rhein mit 
ya bereimiget. 

in, fiehe Iſni. p. 716. 

Fake, Usftädt, Madium, Tladium, Gtadt 
in Schonen, mo die Por: J en von 
Gtralfund mit denen Poſten und Reiſenden 
nn Deutfchland nach Schweden zu landen 


prlegen 

Yft-with, — kleiner Fluß in ber Proving 
Cardigan, im Fuͤrſtenthum walles in Engels 
md, — ſich in das Irlaͤndiſche Meer 

rgeu 

Yucatan, große Provintz und Halb / Inſul in 
Mord’ America, im dem Mexicaniſchen 
Meer ⸗Buſen, der Inſul Cuba * über, 
und von derfelben 7o Meilen gelegen. Es 
in ein ſehr heiſſes ud und die Hauptſtadt 
darinne beifl Merida. 

Yverdon, Ebrodunum, Eburodunum, Heine Stadt 
uebft einem Amt im Pais de Vaux in der 
Schmeis, am Einfluß des Fluffes Orbe in 
ben See von Neufchaftel, 6, Meilen von 
Srevburg. 

Yvetot, Tvetstum, Flecken und Feines freyes 
Gebiet in der Normandie in der Landfchafft 
Caux, bey Caudebec in Franckreich. Der 
gemeinen Sage nach hat König Clotarius zu 
Soiffons diefes Gebiet deßwegen vor mn 
ran 534. erfläret, weil er Walthern 


von Yveror am Charfreptag mit e genet gi 


Hand ermordet, und vom Pabfte nicht ehe 
des Barnes erlaffen worden , ge ihr ——— 
feine Eigenthums⸗Herren ſich lange Zeit | 
Könige von Yreror fituliret. 


find, 





Küfte | Yvoix, Carignan, — — 


1 


Die jſetz gen 6 
on. Veñihet weiches die Heten yon Bellay 


Denise 


Yin + 
ſich Bringen von 

























nennen ‚ver, 
Yvica, Ivica, Eviffe, Ebufas, Pırhyafa 


guten Hafen. : PER 

Yvoire, Aquaria,. Beine ( Stadt in Ca FILZ 
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Stadt und 
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tieren jader, — gr 


aroffe Lan derndm 
Dfien gegen Werten, vom Si 
ger im — 2 — 
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Man findet darinnen gr Me elder 2 
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13 Zara Zagaro 


‚ca alſo nennen die Türcken diejenigen All⸗ 
mofen, welche fie von einem Theil ihrer Guͤ⸗ 
ter zum Unterhalt der Armen geben, und 
weil der Alcoran nicht ausdrücker, wie viel 
man son feinem Vermoͤgen geben folle, fo 
feund die Augleger in dieſem Stücke nicht eis 
nig, indem einige es von dem ioden, andere 
aber nur von dem 4often, Hoften auch 1aoten 
Theile verftehen wollen. 
catecas, Zacatecarum Reg, Provintz in Nord⸗ 
America, jwiſchen Chiametland,Cuadalajara, 
Mexico und Neus Bifcaya, allwo der Spas 
nier vornehmfte Eolonien feynd S.Luw.de Zaca- 
tecas, Xeres de la Frontera, Ellerena,N: e de Dios 
und Dwrango. — — 
‚chaf, Zachafus Lacus, iſt ein See in Nieder⸗ 
Athiopier, in Africa, in der Provintz Mono- 
motapa, an den Grentzen von Congo, aus 
welchen der Sup du 8. Efprit entfpringet. 
ichan, Städtlein in Ponmern. 
‚chara, fiefie Zahora. p. 1714. 
ck, Zackel, ein Fleiner reiffender Fluß im 
Schlefifchen Riefen-Gebürge, der ſchoͤne Fo⸗ 
a y * und bey dem Haußberg in den 
ober faͤllet. 
iclicin, Stadt in der Woywodſchafft San⸗ 
domir, in Klein⸗Polen. — 
conia, Tzaconia, Laconica, Provintz in Morea, 
welche gegen Weſten an Belvedere und den 
Golfo di Coron, gegen Süden an das Mits 
telländifche Meer, gegen Dften an den Ar- 
chipelagum und Sacanien, gegen Norden 
aber an das Hertzogthum Clarenza greutzet. 
Sie begreiffet 2. Landichafften, nemlih - 
cadıen gegen Norden, und Laconen gegen Suͤ⸗ 
den, insgefamt den Denetianern gehörig. 
cro, Ampela, ‚Promontorıum Sacrum , Ampelus 
Promontoriuv, ein Vorgebürge auf der Inſul 
Candia, und ift esderjenige Winckel, welcher 
den Deftlichen mit dem Südlichen Theil vers 
einiget. . 
ıeroczin, ſuche Zakrotzin. p-1714. 
ıdaon, Sadamus. Calipus, Fluß in Portugal, wel⸗ 
cher in dem Algarbiſchen Gebuͤrge entſprin⸗ 
get, und ſich zu Setuval in den Oceanum er⸗ 


geuſt. 

del, Chur⸗Saͤchſiſches Schloß und Amt un⸗ 
ter Meiſſen, jenſeits der Sibe. . 

ıdra, Heme Stadt im Königreich Barca am 
Golfodi Sidra in Africa. j 

ibden, kleine Stadt und Amt in der neuen 
Marc Brandenburg, mar vor biefem ein 
„junafeauen.Giofer. , 

‚A. eine See⸗ und Handels⸗Stadt in der Pre: 
vintz Buccala im Königreich Märocco, nebft 
einem bequemen Hafen am Einfluß des Flufr 
ſes Tenfitte in Afrıca. , 

ıdan, Zaflanus Lacws, groſſer See in Ober⸗Ae⸗ 
thinpien ın Africa, gegen die Örenken von 
Zanguebar. denen Galas einer mächtigen Na⸗ 
tion gehoͤrig. 

Fra, kleine befeftigte Stadt, nebſt einer feſten 
Citadelle, im Spaniſchen Eitremadura. 
ıgarolo. Zagaruolum, kleine Stadt im Kirchen⸗ 
Staate in Italien, In der Campagna di Ro- 





Zagantayh Zalame 1714 
ma, 6.biß7. Meilen von Rom gegen Oſten. 
ertzogthunis. Es 


Ol — den Titul eines 
gehoͤret dem Haufe Roſpigloß. 
Zagatay, ſuche Mawaralnahra. p. 878. 

— i- Bachi, ein Bedienter am Tuͤrckiſchen 

of, welcher die Aufſicht über die Hunde 
und Yunde Wärter hat. u 

Zagora, Zugeria, ein gewiſſes Gebiet in Roma⸗ 

nen an den Bulgarifchen Grengen, deffen 
Haupt⸗Stadt gleichfalls Zagora fe 

Zagrab, Agram, Zugabria, befeftigte Stadt am 
der Sau, und die Haupt⸗Stadt der "Graf: 
ſchafft Zagrab in Selabonien, nebſt einer 
Univerfität und einem Biſchoffthum, unter 
den Erg: Bifihoff zu Colocz gehörig., Die 
Sau theilt es in 2. Städte, davon Die eine 
Zagrab, die andere aber das Capitul genen⸗ 
ner wird, meilder Biſchoſſ darinnen rehdiret. 

Zagywa, Fluß in Ober⸗Ungarn, der bey Zolnock 
in die Theiffe fällt. 

Zahara, ſiehe Zahora. p. 1714. 

Zahafpa, Stadt in der Proving Mawaralnahra 

inder groffen Afiatiichen Tartarey am Ein: 

uß des Fluſſes Gihum in das Caſpiſche 
eer. 

3ahna, Städtleinim Sächfifihen Chur; Kreis, 
1. Meilevon Wittenberg. 

Zahora, Feſtung nebſt einem feſten Schloß auf 
einem an allen Seiten fteilen Selfen in Ans 
Dalufie in Spanien, nahe bey Granada, 190 
der Stuß Guadalerte entfpringet, ıs. Meilen 
von Sevilla gegen Oſt⸗Suͤden. A , 

Zaims und Timarioten, feynd in der Tuͤrckey eis 
ne gewiſſe Art Soldaten, welche ihren Unters 
halt von gewiſſen Länderenen haben, die ih⸗ 
nen der Groß⸗Sultan ald Lehn⸗ oder Ritters 
güter einräumet. Die Zaims müffen, von 
iedensooo. Die Timarioten aber von ieden 
3000. Afpern Einkommens einenXenter hal⸗ 
ten,den fie Gebelu nennen. Sie ſeynd in Regi⸗ 
menter eingetheiler, deren jedes durch einen 
Dberften, Alai · Begler genannt, commandi- 
vet wird, und find fie verpflichtet, von Ju: 

end auf im Kriege zu fon, und fo wohl zu 

ande als Waffer zu dienen, daher fie als 
Kinder in Körben, und als alte Leute in 
Genfften bey der Armee getragen werden. 

Zaire, Zambre, Zairus vel Zambrus Lacus, groſſer 

See in Abyßinien in Alrica, aus welchem der 
luß Zaire entſpringet, der durch das Land 
er Giaques und Anzicains, wie auch Durch 
Congo flieſſet, viele groſſe und wohlbewohnte 
Inſuln machet, und ſich mit einem ſehr brei⸗ 
ten Einfluß in das Meer von Congo ergeuſt. 
Diefer See hat in der Mitte eine groſſe Ju⸗ 
ul, darauf die beyden Städte Zaire und Zam- 
reliegen, und davon biejelbe in 2. Theile 
 abgetheilet wird. 

Jakro in, Zacrocımum, Stadt und Gaftellaney 
am Flug Bug in Mafovien in Polen, der ers 
ne halbe Meile davon in Die Weirel füllt. - 

u. Stadt in Siebenbürgen, am Fluß 

mpay. 

——“ Comitatws Zaladienfis vel Saladienfis, 
Grafichafft in Niederingarn, zwiſchen den 

bb s Graf 


mws____ Balawar __ Batgne 


Sraffchafften Sarwar, Veſprin, Siaet und 
Waras din und der Steyermard.Die Haupt⸗ 
Etadt Zalawar, Zus, Sala, liegt auf einer 
Inſul des Fluffes Sala, ift klein und ı. Meile 
von dem See Balaton entfernet. 

Zamarins, werden die Koͤnige in Calecur auf 
der Küftenon Malabarin Indien genennet, 
welche nichtmehr die vorige Gewalt befigen, 
—— ſich die Portugieſen allhier feſte ge⸗ 

et haben. se 

Zambere, Zamberus Auviw, groſſer Fluß in Ae⸗ 
thiopien, in Africa, welcher im See Zachaf in 
Monomotapa entfpringet, umd fich Durch 4. 
Einflüffe in den Oceanum ergeuft. Zwiſchen 
dieſen Armen find unterfchtedene aroffe In⸗ 
ſuln, welche reiche Gold Bergwercke haben, 
a davon die Portugiefen allhier die beften 

Ben. 

Lambezc, Zambezw ſuviu⸗, groffer Fluß in Nie⸗ 
der:Aethiopien, in Africa, melcher im See 
Zambeze in Monoemugi entipringet, und 
fih zwifchen den Küften derer Caftres und 
Zanguebar dur 4. Einfluffe ins Meer er: 


geuf. — 

Zambor, Schloß in Nieder⸗Ungarn. 

Zambre, ſuche Zaire. p. 1714. 

Zambrona, Zambro Promonterium , Hipponium Pro- 
montorium, Vorgebuͤrge in Calabria oltra in 
Neapolis, am Golfo di S. Eufemia. 

Zamora, Sentica, Sarabris, eine ziennlich groffe und 
befeftigte Stadt auf einem Hügel, nahe beym 
Fluß Douro, über welchen daſelbſt eine Bruͤ⸗ 
ce gehet, im Königreich Leon in Spanien, 
nebft einem bene unter den Er; 
Biſchoff zu Compoſtell ge örig. Man fin 
det im ihren Gebiete ſchoͤne Türchis, und lies 
get fie 12. Spanifihe Meilen von Altorgas. 
Sie hat gleich wie Salamanca und Leon dad 
Mecht, daß fie ihren Deputirten zu der Con- 
firmation des Pringens von Afturien zum Koͤ⸗ 
nige,nach Madrid jendendarf. 

2.amora, fleine Stadt im Gebiet Quito in Peru 
in Sid-America 

Zamora, Zamaregia, kleine Stadt im Königreich 
Alger, in der Provintz Conftantine In Africa. 

Samosfi, Zamogd, Zumofiium, Heine befeſtig⸗ 
te Stadt nebft einem feiten Schloß und dem 
Titul eines Fuͤrſtenthums, inder Woywod⸗ 

chafft Belczko in nr Reuſſen in Polen, 
at 1708. viel durch Brand : Schaden ers 
itten, auch ift 1709. im Det. die Helffte der 
Stadt im die Aſche geleger worden. 

Zamosntar, Stadt in Siebenbürgen. 

Zanara, ſuche Zoara.p.1728. 

Zanfara, Stadt in Nigritien, und die Haupt⸗ 
Stadt des Königreichd Zanfara in Africa. 

Bangemverd, fiehe Tenaille. p. 1488. 

Zanghi, Fluß in Perfien in der Landſchafſt Eri- 
van, welcher im See Gigagunı entipringet, 
und fich in den Fluß Arafle ergeuft. 

Zangleys, alfo werden die Chinehfchen Kauff⸗ 
leute genenner, welche fich auf Den Philippi- 
nifchen Inſuln nicdergelaffen. 

Zanguebar, Zungwebaria, groſſe Landfchafft in 

jeder⸗Aethlopien, in Africa, welche fish 


— Banba Bara m 
längs dem Aethiopifchen Meer fehr meiter 
firecket, und an welche fie gegen Oſten fioffer, 
Gegen Norden grentzet ſie an die Küftenven 
Ajan, gegen Süden an die Küfte derer Cafl- 
res , und gegen Weften an das Reich Monoe- 
mugi. Dieſes moraftige und ungefunde 
Land wird von Schmarken bemohnet, welche 
Gören: Diener ſeynd, und begreiffet verſchie⸗ 
dene Königreihe. Die Portugiefen befigen 
darınnen Monbaze und Mozambique, nebft 
verfchtedenen Forts und Colonien. Das Meer 
von Zanguebar, Mare Zanguebaria, iſt derjenige 
Theildes Arthiopifchen Meeres, welcher an 
die Kuͤſte von Zanguebar föffet.. 

Zanhaga, groſſe Landfihafft in Africa, in der 
Wuͤſten Zaara, längs dem Fluß Cavalos 
vom Königreich Zuenziga big an das Allan⸗ 
tiſche Meer. 

Zante, Zanthe, Zacynrhs ‚eine den Venetianern 
gehörige Anful auf dem Joniſchen Mer, 
nicht weit von der Inſul Cefalonia, und ge⸗ 
gen die weftliche Küfte von Morea, weldie so. 
Englihe Meilen im Umfange hat. _Gieilt 
fruchtbar und volckreich, und ihre Einmoh- 
ner ſeynd der Griechifchen Religion zugerhan, 
welche einen Bifchoff haben, wiewohl die Cu 
tholifchen Fratres Soccolanti ebenfalls ent 
Kirche befigen. Die Haupt: Stadt Zante 
ift fehr fchlecht, von kleinen niedrigen Haͤu⸗ 
fern erbauet, hat weder Mauern noch Gra⸗ 
ben, liegt am Ufer in die Länge hin; das 
Schloß aber liegt auf einem Berge, ben der 
Yrördlichen Küfte, iſt wohl befeftiget, und bat 
einen weiten Begriff wor auf die Negierunges 
Perſonen nebft dem Proveditore wohnen, 
twelche Charge allea. Jahr abgemechfelt nird. 
Auch ift ein Römifch » Catholifcher Biſcheſ 
dafelbft, unter den Erg: Bifchoff von Cortu 
gehörig, welcher aber faft niemand in feiner 
Gemeinde hat, als die Menetianifche Solda⸗ 
ten auf dem dafelbft befindlichen Schloſſe. 
Sie hat Über dieſes einen guten Hafen allwo 

— Handel mit groſſen umd kleinen 

Nofinen nerrieben wird, welcher denen Ve⸗ 
netianern ein groffes einträget. 

Zanto Flocken in Nieder Ungarns. Ne⸗ 
len von Gran. 

Zantock, ſuche Santock. p. 320. 

Zanzibar, Zunzibara,Cinfüt an der Kuͤſte von Zan- 
guebar in Africa, swiifchen Quiloa und Mon- 
baze. , 

Zapffen: Streich, Retraire, gefchichet des — 
bends mir der Troittel, und bedeutet, Dal 
ein ieder Soldate in fein Quartier bes 0 
ig dahero fie geftrafft werden, wenn zn 
ie nach dem ZapffenStreich noch er 

Straſſen der in den Wirth Ha 


findet. = 
Zaporoviſche Cofadten, f. Cofaden, BAT. 
Zapotecas, Zapoteca, ein geiles Volck 

Provintz Guaxaca in Mexico in Amer! * 
Zara, Comitatw Zaræ, Grafſchafft in — 

laͤngs der Kuͤſte, und gehören bie — 


fleine Infuln darzu. Cie gehöret den Ve⸗ 


% 4 


netianern / und die Haupi/ Siadt ? ag 


Zara Zator Batta Zeeland 1718 
elche fehr fefte und die Haupt:-Stadt in |zatrare, eine Art Italiaͤniſcher Schiffe, fo auf 
roatien iſt, Beat am Golfo d: Venezia, von | DdemPo und der Adige gebraucher werden. 
Zatz, ſuche San. p. 1330. 


elchem fie umgeben wird; aljo daß fie nur 

urch eine Erdenge, welche 30. Schritte breit | Sauche, Schloß und Amtinder Nieder » Latıs 

t,amı feiten Lande henget, allwo fiedurd eine} ſitz, unmeit Lübben, dem Hertzog zu Sachſen⸗ 
Merſeburg gehörig. 


ſte Citadelle nebit 3. Baſtionen und Rave: j u F 
nen befchüßer wird, auch hat ſie ein Erg: | Zauditz, feines Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Jaͤ⸗ 
ziſchoffthum. gerndorffin Schleſien. 

ı vecchia, Biograd, eine wuͤſte Stadt in | Zawichoſt, Zevscheftum, Stadt und Caſtellaney 

Yalmmatien, 5. Meilen von Zaragegen Wer} ander Weirel, in der Woywodſchafft Sendo- 

en mir in Klein:Polen. 

Zazwaras / ſiehe Broß. p. 248. _ 

Ibaras/ Zöarıfium, Heine Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Braelaw ın Klein⸗Reuſſen, ir 
Polen. Noch eine kleine Stadt die ſes Nah⸗ 
mens liegt in der Woywodſchafft Kaminiee, 
> von der Feftung Kaminiee gegen 

orden. 

3borom, Zboravia, Eleine Stadt in der Wop⸗ 
modichafft Lemberg, in Klein⸗Reuſſen, in 
Polen. i 

Zea, Cea, Ceos, Cia,Bydrafs, Inſul auf dem Archi- 
pelago nahe an der sche von Livadien, und 
ift Diefeibe reich an Wein und Sende. Sie 
gehöret den Tuͤrcken. Die darauf befindlis 
che Stadı Zca hat einenfichern und aroffen 
Hafen, wie auf einen Griechifchen Biſchoff. 

zeb groſſe Landfchafft in Biledulgerid, an den 
Grenzen des Koͤnigreichs Alger in Africa. 

Zebea, Fluß in Wieder: en in Africa, 
welcher an den Grentzen von Abyßinien entz 
fpringet, und fich zu Melında, in das Aethio⸗ 
fe Merr ergeufl. . 

Zeben, Stadt in der Grafſchafft Sceputz in 

redas, ſiehe Saredas. p.1333. . Ober⸗Ungarn, welche die Känferlichen 1710, 

halon, Hundersbuel, Centumcoles, eine Stadt] denen Rebellen abnahmen. 

n Siebenbürgen, in dem Gebürge genen die Zeben, — —n pag · 659. 

Brängen der Wallachey, 13. Meilen von Herz] Zebes, fiehe Millenbach. pag. 904. 

nanſtadt gegen Ofen. . | Zebu, fiehe Cebu. pag, 323. 

3lam,Zuisvia ‚Heine Stadt am Fluß Horin Zecfelherd,fiche Zefelbeid. pag. 1721. 

n Ober» Volhynien, nebft dem Zirul eines | Zechino, Venetianiſche galdene Münse, welche 

dertzogthums, m Polen, 6. Meilen von) zu Denedig ı7. bih 18. Lire gilt, und fo fehwer 

— wieget, als ein Ducaten. Sie wird vonZe- 

a, zatha, kleine Stadt in Nieder- Ungarn an| cha, dem Orte, wo fie geſchlagen wird, alſo 

er Donau, nicht weit Davon, wo der Drau: | genennet. 

Zeckler, ſiehe Sieben bürgen. pag 90. 


Fluß hinein faͤllet. 

as, mittelmäßiger Fluß in Portugal, welcher | Zeckler Waſſerheli, ſiehe Neumarck. p-97% 
n der Proving_Alentejo unweit Elvas ent: | Zeblin, Staͤdtlein in der Prignig in der Marck 
pringet, und fich in der Landfchafft Efre-| Brandenburg, war chemals eine Nefidens 
nadurain dem Tajo ergenft. . der Tempel Herren. 

mar, ziemlich groſſe und wohlbefeſtigte Zeden, ſuche Zahden. pag. 71. 
Stadt in Ober⸗-Ungarn an den Siebenbuͤr⸗ Zedenick, ein Chur⸗Braͤndenburgiſches Stadt: 
ziſchen Grentzen am Fluß Samos, welcher |" ein, Amt und Haus nebſt einem Evangeliſch 
ine kleine Inſul machet, und auf derfelben| adeiichen Nonnen-Cloſter, 4. Meilen von 
ieget Bi Stadt, welche die Haupt:Stadt| Rupin, nicht weit vom Urfprung des Havels 
yer Grafichafft Satmar, Zarmarıum, ift,und| Fluſſes, an den Grenzen der Ucker⸗ und Mits 
vom Käyfer gehöret. tel. Marek Brandenburg. 

tmarbanya, Haupt: Stadt in_der Graf: | Zedic, lecken in der Africanifchen Barbaren, 
chafft gleiches Nahmens, am Fluß Zazurdin| im Königreiche Tripoli, am Golfo di Sidra. 
Subenburgen, an den Ober: Ungarifiben | Zeek, Stadt in Siebenbürgen, wo gute Saltz⸗ 
Srensen, ı9. Meilen von Klaufenburggegen | wercke ſind, nicht weit von Glaujenburg. 
Norden. f . _ Zeeland , Zelandia, die Graſſchafft Seeland, eine 
tor, Hertzogthum in der Woywodſchafft] ven den7. Provingen der vereinigten Nie⸗ 
Fracan in ftiein-Polen. Die Yaupt-Stadt] derlande, zwifchen den Einflüffen der Schel⸗ 
ator, Zaroris, liegt an der Wejrel, und har] de und Maas, und dem Deutſchen Meer, als 
un fees Schloß. fo daß fig gegen Norden an Holland, Sen 














ıcha, Zaraveius, Beligrada, Eleine Stadt im 
yergogthun Clarenza in Morea, j 
:wna. aljp nennet man eine Printzeßin des 
Rofeomwitifchen Czaars. u 
za, alſo wird die Gemahlin des Mofcomitis 
hen Ezaars genennet. , 
kat,Scharcat, feites Schloß aebſt einem dar; 
ey aelegenen Flecken, in Ober⸗Ungarn in der 
zrafſchafft Kalos, an der fhtwarken Keres, 
selches die Käpferlichen 1710. von denen Re: 
ellen mit Accord eroberten. Nicht weit da⸗ 
on bey Giula lieger der See Zarcar. 
ara, Stadt in der Landfihaflt Zaconia in 
iorea, auf einer angenehmen Hoͤhe, welche 
owohl von Natur als durch Kunſt befeftis 
er ift, und 1655, von den Venetianern denen 
Türchen abgenommen wurde. 
noWw,Zarmsvia, Stadt in der Woywodſchafft 
endomir in Klein Polen. | 

nouniza, Flecken in Dalmatien, nahe ben der 
Stadt Spalatro. Nicht weit davon fiehet 
an Die Rudera vonder alten Stadt Epe- 


ium. 


1719 Seeland Beben 
Dfien an Brabant, gegen Süden an Flat; 
dern, und gegen Welten an das Deutfihe 


eer grensget. Sie hat 9. Städte und 105. 

örffer, und beſtehet aus ıs. biß 16. Inſuln, 
Darunter die vornehmſten Walcheren, Nord- 
Beveland ‚Sud-Beveland, Tolen und Schou- 
wen fern. Ihre Einwohner ſeynd gute 
Sihifleuteund Capers. Sie ſchicket 2. De- 
in den Rath) der Staaten nach bein 


aag. 

Zeeland, YreusSeeland,der Staaten Land, 
eine Landſchafft in den Terris Auftralibus, 
auf dem Mari Paeifico, in Sud⸗ america. 

Zeelandia, Seelandia, eine Holländifche Feſtung 
in Ameriea, foden Flecken Paramaribo und 
die Zucker Plantagen auf der Colonie Surt- 
name bedecket, ſuche Suriname. p. 1461. 

Zeelandia, eine Holländifche Feſtung bey der 
Stadt Taon, aufder Inſul Formofa, welche 
die Chinefer 1661. einnahmen. 

Zegber-Bafci, ift ein Hedienter am Perſiani⸗ 

chen Hof, welcher allen denjenigen zu befeh⸗ 
len hat, fo gůldene und ſilberne Tapeten, und 
* en vor das Koͤnigliche Haus ar⸗ 
eiten. 
Zegʒard, Simigienfis Comitatus , Grafichafft in 
ie der er zwiſchen Stulweiſſenhurg 
Sieger und Tolna. Das Schloß hieſelbſt it 
zwar Elein, aber ſehr ffte. 

Zegzeg , Zexegum Regnum, Königreich in Nigri⸗ 
tien in Africa , welches fich von Often gegen 
Weſien, vom Königreich Zanfara hiß an das 
Königreich Guber ımd Guinea erſtrecket. 
Die Haupt⸗Stadt heiſſet gleichfalls Zegreg- 

Zebenden, Decima, find particulierg Intra- 
den, ſo von alten Zeiten ber der Geiftligkeit 
gewiedmet und Dargereichet werden. Der: 
gleichen genieffen auch an manchen Orten die 
hohen Herrſchafften, adliche und andere Pri- 
‚xat-Werfonen, die dergleichen an ſich fauffen 
und auch wieder verkaufen können. Vor Dies 
fen waren die Deeimz Dreyerley 1.) Perfo- 
nales,melche durch die Gefag geiftlicher Rech 
te, aufdie durch Bewerb, 


dergleichen rechtiamer maflen eroberte Ger | / 
Weiche Perfenal-Zes Zeiton kleine und übel:bewohnte Stadt in 


winn gefeßet worden. % 
henden in Deutfchland nicht mehr gebraͤuch⸗ 
lich find. 2.) Prediales, oder die Zehenden 
son den Früchten und Gewaͤchs der Erden, 
aus dem Neckern, Wiefen oder Matten, 


Wein Grten Gärten, als da find: Weinen, | 3 


Moggen, Gerften, Haber, Reiß Hierß Erb 
fen, Einfen, Bohnen, Neu und Grummer, 
Aepffel, Birnen, Nuß, Del, Wein, Holg ꝛe. 
3.) Mixtz, oder von dem Bieh, als von Rin⸗ 
dern, Kalbern Schafen, Geißen, Lamımern, 
Gänfen, und allem andern, fo unter des Hir⸗ 
ten Nurhen gehet. Ingleichen bon Der 
Woll, von mmen oder Bienen, umd threr 
rischt, ald Wachs und Honig. 2c. Seutiges 
ages theiler man fie im groſſe, Fleine und 
(nt Zchende. Der groſſe 3ehend wird 
von Reigen, Roggen, Dündel, Haber Hei— 
dekorn, Gerſten, Erbſen, Linſen, Bohnen und 

allen andern Früchten, jo der a träget. 

” dem Minut oder Fleinen 





ebend reih: 


* 


Zehen Zeitz 720 
ner man. das Obſt und die Baum Srächte; 
item, Kraut, Ruben, Flachs, u. db. m: der 
Blut:oderlebendige ab a 


aus 
lebendigen Thieren und aller‘ Geflügel, 
mwannenhero er auch Cornaticus, Carnium 


exa&io oder der Fleiſch⸗Zehend heiffer. 
Conf.voc. Decima.p. 43%. - 
Fedus judicio- 


Zehen Gerichte Bund 
rum, ift eine Landfchafft in — 
"rund * heiſſen die Kaͤyſer Groſchen in 
rancken. 
zeiban, die gröfte Inſul anf dem Arabi 
Meerbufen in Alien, welche zu dem li⸗ 


gen Arabien gerechnet wird. Sie iſt zo. Mei⸗ 
len lang, und ı2. 


breit. | 
Zeibo, Stadt auf der Inſul S. Domi i 
Nord⸗ meri⸗a, ander ——— 


che von Spaniern bewohnt wird 





che Zeiden, ein Deutſcher, groſſer und reicher Fle⸗ 


cken ın Siebenbürgen De f 

dabey ein Gebürge.aufz. Meilen lang, der 

Zeiden⸗Wald genannt. wer, 
Zeidi , eine neue Secte unter den Türcken, wel⸗ 

che glauben, daß GOtt einen neuen Brophes 

ten aus Perſien er wecken werde, welcher Dem 

Alcorangang abſchaffen folle. 
Zeil, Stadt und Amt am Mäyn im 

thum Bamberg, zwiſchen 

chweinſurt. Eine Linie der En 

von Waldburg nennen fich Grafen von Zeil. 
Zeila, Stadtander Küfte von Ajanm i 

pien in Africa. Sie liegt an der 

nigreich® Adel, hat einen guten Hafen/ und 

iſt befeftiger. ö 
N elterr ein unter-Defiereeihifihee 

eiler, oder Zeller, ein Unter; | 
⸗ Schloß und Narckflecken, auf der Land⸗ 

Straffe von Ling nad) Wien, dem 

von Tetienbach zuftändig, vierthalbe Drieile 

unterhalb der Stadt Eus ER 
Zeifenbernt, Schloß und —— im Her⸗ 

zogthume Erain, dem Fuͤrſten von Auers⸗ 

berggehö 


rig. 
unft, Krieg, und Zeiſt ſhones Schloß in der Provintz Utrecht, 2. 


eilen von Utrecht 


Theffalien, in Griechenland, am Golfo di 
Zeiton ‚ Sinus Zeitonins , nebſt einem Er& + Bl 
fchoffehum. Dieſer Golfo ift ein Theil des 
Archipelagi. s 

eity, Citium, Ciza , Stabt im Marggrafthum 
Rn an der Elfter zur rechten Pand, 5. 
Meilen von Leipig. Sie bat ein 

Schloß im Thal, auf welchen ber Ser: 
dog zu Sachfen⸗ Zeig refidivet, md eine 
Cathedral-Kirche, welche zum & au 
burggehöret. Der teßtlebende Derkogan 
Adminiltrator des Stiffts- urg di 
felbft, Mauritius Wilhelmus di Fr. 
Mart. 1664. gebohren, ımd hat feit 168r. re: 
Maria Amalıa 








give. Seine Gemahlin 

hurfürft Friderici wilhelmi zu en⸗ 
burg Tochter, und des ietzigen Kniges ım 
Breuffen Schweiter it den 8. NOV. 1670.98; 
bohren, und den 25. Jun. 1689. et 


worden. Deremnige Erb⸗Printz Fridericus 
z Auguftus 


za Belel_ Bele 
Auguftus farb 1710. im ıo. Jahre des Als 
ters zu Halle auf der Univerſitaͤt. 

Sekelheid, Zeheihida, Zeitung in der Grafs 

fft Kalo in Ober: IIngarn,auf einer Heinen 
Inful/ welche der Fluß Bererhon machet. 

Zeia, Heiner Ort in Cappadorien in Afien, wel⸗ 
eher vormabls ein unter dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Amafıa gehöriges Bißthum hatte. 

Zelandia,, fiche Zeeland p. 1718. 

Zeldales, Indianifche Wölder in Neu⸗Spa⸗ 
nien in Nord⸗America, zwiſchen Tabafco und 
der Audientia Guatimala,, welche Ihre Frey: 
beit noch zur Zeit wider die Spanier behaups 
tet. Ihre Haupt: Stadt heiſt Ococengo, 


melche fehr reich nt, und wo diel Cacao gefun⸗ | 


aber if uumehro 1705. mit Hertzog George 
Wilhelm ausgeftorben, und Diegange Zelli⸗ 
fche Lands⸗ botuon an das Chur⸗Haus Han⸗ 
nover gefallen. 

Zell, am Bamersbach, Ce , Eleine freye 
Keicheftadt in der Mordnaw in Schwaben, 
welche unter dem Schug des Hauſes Defter: 
reich fiehet. Sie wird insgemein Zamers⸗ 
bach geneniet,und liegt s.Meil.vonStutgard. 

Zeit, Paulin:zell, Cloſter und Amt, 3. Stun⸗ 
den von Saalfeld, gehört dem Hertzoge zu 


aalfeld. 
3ů Eioſter und Amt in Meißen bey Noſſen, 
alle die Begraͤbniſſe der alten Marggrafen 
zu Meiffen zu fehen, gehört. dem Churfürften 


u Sachen. , 
Zell, Cella, fleine Stadt und Amt im Ertz⸗Stifft 
Trier an der Mofel, ungefebr 2. Meilen von 


rbach. 
ach s. Be, Flecken an dem Fuſſe des Thuͤ⸗ 
ringer : Waldes in einem Thal, ı. Stunde 
von Suhl, allwo viel Gewehr verfertiget 
wird. Es gehören dem Herkog von Sachien; 


Gotha. . 
geitecbab, ein Gefund:Bad,im Hergogthum 
Wirtemberg, nahe bey Liebenzell. 
Zellerndorf, ein groſſer Marckfleden und 
Schloß in Unter ; Defterreich, 3. Meilen von 
nayım in Mähren, und 5. von Erensabge; 


egen. 
Zellerfeld, Berg: Stadt auf dem Hark im 
uͤrſtenthum Grubenhagen. 
ellev-See, Lacw Inferior, ein See an den 
Schwaͤbiſchen und Schweigerifihen Gren; 
gen, längs dem Rhein unterhalb dem Eoft: 
nitzer⸗See. 
ellten, Rrieges-Zellten, Tentoria , find Be; 
hältniffevon Tüchern, Leder, oder Leinwand/ 
mir Stricken ausgefpanner werden, unter 
welchen u F — ar Soldaten, 
wenn fie zu Selde liegen,aut 5 
Zeloren, hieffen unter den Guden die Lente, fo 
vor den Rahmen Goried, vor Die Ehre des 
Tempels, und vor Die Geſetze eiferten. Die: 


fen war erlaubet, wenn ge einen Gottes⸗Ver⸗Zeng, ſiehe Scgna, pag. 1369. 


Zelter Zeng 


antraffen, denſelbigen zu ſteinigen, und ihn 
aus dem Wege zu räumen, fonder viele 
Weitläufftigfeiten von Hegung eines Blut 
Gerichtes über ihn zu machen. Zeloten hieſ⸗ 
fen auch eine gewiſſe Art Juͤdiſcher Krieges 
Knechte, welche zur Zeit der Zerſtoͤrung Je; 
ruſalems fich in der Stadt in groffer Menge 
aufhielten, und die Beſchuͤtzung des Tenipels 
wider Die Roͤmer uber ſich nahmen, in der 
That aber nichts anders als Bubenſtuͤcke, 
Mordthaten und Plünderungen der arınen 
Inwohner ausüberen. Ingieichen nennet 
man diejenigen Eardindle Zeisten, welche bey 
einem Conclavi oder Päbflichen Wahl zu 
Rom, weder der Srangöfifchen noch Oeſter⸗ 
reich fa&tion zufallen, fondern, nach ih: 
rem Vorgeben, alles irrdiſche Intereffe bey 
Eeite ſetzen, und bloß denjenigen durch ihre 
Stimme auf den Paͤbſtlichen Stuhl verhelf: 
fen wollen, den fie zu forhaner dignität am 
wurdigſten, und vor die Kirche am zutraͤglich⸗ 
ften erachten werden. is 
3elter, ein weiſſer Zelter, oder Pferd, iſt ein 
Stüde derjenigen Erkeutlichkeit, womit Die 
Spanifchen Könige den Roͤmiſchen Pabſt, 
wegen der Belehnung über das Königreich 
Neapolis, jährlich nebft einem ſammeten 
Heutelmit 6000. Duraten zu regaliren pfles 
gen: Wierool der ietzige Pabſt Clemens XT. 
Albani ‚diefen ihm von dem Duc d’ Anjou, alg 
Ufurpateur der Spanifchen Monarchie, fibon 
zu zweyen mahlen vergeblich przfentirten Zel⸗ 
ter, niemahls angenommen, und durch Ver; 
achtung obgedachten Pferdes ein allgemeines 
Gefpöttein Nom verürſachet. 

Zembra, ein Fluß in Monomotapa in Nieder: 
zerhiepien In Africa , welcher 113. Arme ge 
theiler ift, nemlich in Cuama , Spiritu Santo 
und Los Infantes. 

Zembla r) Nova Zembla N) oder Zembla » eine groſ⸗ 
fe Landſchafft auf democcano Scptentrionali, 
welche, der Proving Perzora in Moſeau ge: 

en Süden liegt, und von derfelben durch die 
cer s Enge weigars abgefondert if. Die 
Legend baben felbiges bekannt gemacht; 
als fie 1596. einen neuen Weg nach Japan 
und China füchen wolten. Einige halten es 
vor eine As andere aber meinen, Daß es 
mit der groffen Tartaren verfnupffet fen. Die 
Einwohner, welche man Zemblianer nennet, 
find jehr Hein, und ungeftalt, wohnen in klei⸗ 
nen Hütten, beren Sonne, Mond und andes 
re Ereaturcn an, und ihre Kleidung befteher 
aus Sea Kalb;Fellen und Vogel⸗Federn. 

Zemblyn, Zembimum, Stadt am Flug Bodrog 
in Dber:Ungarn. Sie iſt die Haupt⸗Stadi 
der Graffchafft 3emblyn. 

Iembronm,Zemörovia,tleine Stadt in her Wopr 
wodſchafft Maſovien in Polen. h 

Zemonico ‚Zemoncum , Feſtung in Dalmatien / 
welche denen Tuͤrcken gehörer, aber 1647.von 
den Benerianern eingenommen amd mieder“ 
geriffen wurde. 

Zenderow ‚ fiehe Semendria, pag;. 1372. 


7 en ich, 


22 “ 
ächter oder Sabbath⸗Schaͤnder in flagranti 





1723 Zenith Zeta 


Zenith , Top-punt, iſt derjenige Punet des Him⸗ 


melg, welcher perpendicularırer oder Loth: 
Recht über unfern Haupte ſtehet. Dargr: 
en it Nadir derjenige Punet, welcher Loth⸗ 
echt unter unfern Fuͤſſen ftehet. _ 
Zenta , ein gewiſſes Gebiet in Dalmatien an den 
Grentzen von Albanien. Mn 
Zent:Berichte, Blut⸗ Bann, oder fraißli: 
che Obrigkeit, iſt ein ſenderbares Befugniß 
in Deutſchland, Daß derjenige, fo ſolches hat, 
gewiſſe Haupt: Verbrechen, deren meiften; 
theils 4. ſind / als Mord, Diebitahl, Brand 
und Noth⸗Zucht, (ſo die 4. boben Aügen 
genannt werden ) in einem gewiſſen Beſirck 
Landes, ungeachtet er fonft keine oder weni⸗ 
ge Unterthanen darinnen hat, beitraffen mag, 


und die Zentbaren Untert hanen jährlich auf 


ewiſſe hohe Zent / Gerichts: Tage_beruffen 
en — anzeigen muͤſſen, mas 
ben ihnen ftraffbares vorgegangen. Man bes 
ftellt zu foichem Gericht anen Zent⸗Grafen 
oder Voigt, 2. oder mehr Schöppen, 1.Rüger 
und Buͤttel. 

Zentha, ein geringer Ort in Ober⸗ Angarn, an 
der Theiße micht weit von Segedin, wo Pring 
Eugenius von Savoyen Den 11. Sept. 1637. 
die Tuͤrcken in einer blutigen Schlacht über 
wunden, darinne 20000. Turcken auf der 
Walſtadt blieben, und 10000. theils in der 
Theiße erjoffen, theils gefangen wurden, 

Zepter⸗ Cehn / alfo werden noch heut zu Tage 
Die Lehne und Kändereyen der geifilichen 
Reichs - Fürften in Deutſchlaud genennet, 
weil ſelbige vor dieſem vermittelſt eines Zeps 
ters von dem Roͤmiſchen Kaͤyſer die Lehn em⸗ 
pfingen. Hingegen nennet wan die weltli⸗ 
chen Fürftenthümer Fahn⸗Lehne, weil ſel⸗ 
bige vor dieſem mittelſt einer Sahne vom Kan; 
ſer denen Furſten in Lehn gegeben wurden. 
Solche Ceremonie aber hat ſeit Caroli V. 
Zeiten aufgehöret, amd werden heut zu Tage 
fo wohl die Geiftlichen als Weltlichen Sur 
ften nie Kuͤſſung des Degen = Iinopfis, wel⸗ 
chen der .. —* 2 Dit und Able 

ung einerley Endesinveltiret.. 
gerbit, Sovea Stadtumd Schloß im Surfen: 
thum Arthalt, ı. Meile von der Elbe, Sie N 
die Reſidentz des Fürften von Anhalt-Zerbit, 
hat ein gutes Gymnafıum , mie auch Evan; 
aclifch und Reformirte Kirchen, liegt 9. Mei 
len von Leipzig, und 5.von Magdeburg. Sie 
hat gutes Bier, welches fehr weit verführet 
wird. Der ieptsregierende Fuͤrſt daſelbſt, 
Carofus Wilhelmus , fft den 25. Odtob. 1652. 
gebohren, und hat zur Gemahlin — 
Hertzogs Augoſti zu Sachſen Halle ze er, 
gebohren den 23. Jun. 1654. und vermäblt den 
18. Jun. 1676. Der Erb⸗Printz Johannes 
Auguftus ward gebohren den ag Du er 7 
und hat feine Gemahlin aus dem Mate 
&achfen: Gotha 1709. durch den Tod vers 

Zc — „ Zermagnis, Tedenins, Fluß in Dalma⸗ 
tien, welcher ſich nicht weit von Novigrad in 
einen langen Meer⸗Buſen ergeuſt. 

Zetapor, Centapor, cmrapera , Keine Stadt In 





Zetter⸗ Befchrey, iſt eine gar Chr- 
Cuwmftanz bey Hegung Der pü 
Gerichte. Einige der:virem €8 um den Fas 











Zetfhin Betten m 
5 an der Küfie der Pırosing —— 








4 es 
Recht Weil aber dergleichen 
entweder in Abweſenheit des 
wegen Ermangelung enter 
oder wegen noc nit q 
und vom * — 
rem Zetter⸗Geſchr achen oft 
viel gethan,foift ſiche nahe 
zeit abiommen, und big auf die letzte Sch 
des Diut-Gerichts verfchoben worden. den 
von der Beſchaffenheit, da 
ben darüber verwürckt, der iter aber ut | 

unterfhuedens | 

















gegenwärtig, jo wird er juz. 
mahlen, immer 14. Tage nach 
Gericht mit Zetter⸗ Befch | 
und bey ferngrem obitinagen Sen, 

die Mord⸗ Ache, oder a 
d.1. Dogelfrey. erfläret. =.) habe I 
Thäter jugegen,und der Richter mir dag 
des Hoch; Ploth - Peinlichem als: 
vıchts beiihäfftiger, fo bitter ber Danıke 
Ankläger erfilih um Erlaubnii, ie®. 


Gericht kommen möge, mit aus A 
fhliffenen Wehre und mit 4 
wier und eines, wie recht 


haltener Erlaubniß uimnnt 
Stadt⸗ Knecht eine unter Dem 
Tiſch liegende bloffe Wehr 

dem Peinlichen Ankläger von und 


richt vor. Indem nund i | 
De um den Beklagten, vn st | 





* 















aͤngniß ſchon in die Nahe 


vor Gericht zu holen, ſos eeee 
Zetter:oder Blutkhreper überiaut du | 
mahl: Zetter über N. Ar. er XXaœ 
leibet. Hiermit gehet der £ ER 
Knecht vor dem Kläger ber, umd ie 
of Wehre, menn — 
rey aus iſt, wieder an ſeinen 
vollführet der Peinliche: klaͤger jene iß 
ge, ftrhet den armen Sünder ver Guk } 
dat, welcher, wenn er Die Ubelcharm 

gurliıch geftandın,das Todes: 
Ribrers Munde anhörer, und bes 
fie des legten Wortes alfobald d 
reihen fieher: Alddenn merader 
richter den armen Sünder ven 
te, und führerihn nach de 
benjtein oder Galgen : ® 3 
lange, biß das Yals-Gerichte mie wmcke 
ben Ceremonien veliendS auufachoben 
und Dane ungefoffun, md Di 


25 Seve Biegen 


Ziegen lem ' ms 


men Sünder das Geleit zum Richt⸗Platz ger Zi —— kleine Stadt und Nr im 
eneck. 


ben jollen, zum fortgehen fertig worden feyn. 
‚venar, Seventer, Zevenarta , Sevantria 
Stadt im Holländifchen Geldern * 
welche aber zum Hertzogthum Cleve ge 
everinum, Severino,S 
Zeverinum , 
—— 
ughauß/ ſtehe Artenal, p.rra. 5* 
* ‚ein Stuͤck vom Königreich Algier in 
Africa, an den Kuften des 
Dreeres, welches der Fluß Tufca von der 
Landichafft Numidien abfondert. 
ugwärter/iftein Officier in Feſtungen und 
groffen Städten, welchem die Aufficht ͤber 
ein Zeughaus, und über das Geſchuͤtz und 
Munition darinne' anvertrauet worden ift, 
und —— Erhaltung Sorge und Muͤhe 
haben muß 
ulenvoda, Feine Stadt im Voigtlande, 1. 
Meilevon Schlaiz gelegen. Sie gehöret den 
Danke * zu Ober-Orä;, iſt 1706. gantz 
ebrandt. b 
” feiner Bach, welcher durch Mainz flieffer, 
ind ſich in den Mayn ergeuft. 
‚aro „Ozean, Fluß in Vortugall, welcher 
der Provintz Beira entfpringet, und fish in 
ven Tagum ergeuff. 
5 liche Zea ,pag. 1718, 
teck/ fiche Sa3, pag. 1330. — base, 
ich „ Saba Oder Zibirum Regnum , Koͤnigreich im 
lückjeligen Arabien am Fluß Zibich , gegen 
em roten Meer, nebft einer Dunn Stabt 
leiches Rahmens, allwo groffe SJandeljchafft 
etrieben wird. Es hat feinen eigenen Fur; 
en, und ward vor dieſem Saba genennet. 
Bea Spt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
nin Polen. BR 
n,'Sıdde, Giodda, Stadt im glückfeligen 
rabien im Koͤnigreiche Zibich , am Einflug 
. Fluſſes Chaibar in. das rothe Meer, in 
en. 
a / Kleine Inſul, welche die Sau zwiſchen 
m Etädten Zagrab und Siffeg machet, in 
vw Grafſchafft Zagrab in Sclavonien gele; 
n 


jenburg, oder Zügenrück, Amt im Voigt; 
nde, ander Saala, nahe bey Schlaig, dem 
ertzog zu Sachſen⸗Zeitz gehörig. . 
enbabn, Zigenbamum,  befeftigte Eleine 
tadt am Fluſſe Schwalm, und Haupt: 
tadt einer Grafſchafft gleiches Nrahıneng in 
Vor often, dem Zandgrafen von Heſſen⸗ 
ſſel gehörig. DW ii, 
enbalß, Städten an der Bıela, im Fürs 
nthum Grotgau in Schlefien, wo man au: 
Eiſen⸗Haͤmmer antrifftt. Sie ift ih der 
dnung die 4te von den Weichbilds Staͤd⸗ 
ı in diefem Fuͤrſtenthume, und wegen des 
znen Glaſes, fo man daſelbſt macht, fehr 
uͤ 


* eine groſſe Id im Hartz, nicht 


evertn, Severinum, 


vom Schloß und Amt Hobenfiein, wo 


» Heine 

en _, 
vet. | Ziegejer, 
Heine Stadt an der Donau in! Zienwa 


ittelländifchen | 3 


e 

igtlande, zwifchen Schlaik und VPo 

Das Amt da elbſt —* a I dem 

Amtmanne zu Arnshaug verwaltet. 
ein Staͤdtlein in der Marc Bran⸗ 


denburg. 
wald, Feines Berg» Städtlein an den 
Söhnen Grentzen nabe bey Altenberg um 
Ersgebürgifihen Kreife in Meiffen, gehöret 
halb nach Böhmen, und hald na Sachſen. 
terenberg, kleine Stadt und Ant in Nieber⸗ 
Neffen, 4. Stunden von Eaffel. 
Zifuentes, Cıifuentes, Stadt in Neu⸗Caſtilien 
am Fluß Tajo, in Spanien, 
Bipeunes Cingari , Egyptiens, find eine Art 
ieberl; er Candläufer, die fi) vor Cham 
Nachkommen, item vor Flüchtlinge aus enge 
fernten Landen, fonderlich vor Eayptier aus: 
geben, eine rothwelſche unbekannte Sprache 
it einander reden, fich der Wahrfager- 
Kunft und allerhand Medicinifcher Geheim- 
niſſe rühmen, in der Warbeit aber nichts ans 
ders als Diebftahl und Spisbüberey treis 
ben, vielruchlojes Gefindel an ſich locken, die 
Zander austundfihafften, und Daher wegen 
ſolcher offenbaren Berrügerenen, Durch dag 
ganze Römifche Neich, au Känferlichen 
ausdrudlichen Befehl, nirgends freyen 
— oder ſicheres Geleite genieſſen jolz 
len. Von dieſen Landſtreichern hat der bes 
ruhmte Herr D. Wagenfeil zu Altdorffin feis 
nen Schriften hin und wieder gar wahr— 
ſcheinlich davor gehalten, da flbige urs 
fprünglich von den Tüden herfonmen feyn, 
welche im 13. und 14. Seculo nach Chri —* 
bure groſſe Verfolgung in Deutſchiand und 
andern Ländern erdulden muůſſen / dah ero dies 
jenigen, ſo cn und Schwerdt entron- 
nen, ſich in die Wälder begeben, dafelbft eine 
Zeitlang, fa viel —32 verborgen geleber, 
endlich aber mit verftellten Kleidungen und 
Sprache wieder hersorfommen, und ſich vor 
Esyptier ausgegeben, denen) hernach allerz 
hand loſes Gefindel, um ein freyes liederliches 
Leben zu führen, fich bevgefellet. Es giebt 
deren viel in Siebenbürgen und in Ober Un⸗ 
gem um Waradein herim, melche fich im 
ande ald Nender und Scharffrishter ges 
brauchen lajfen. Sie geben auch meiſtens 
Schmiede, Sleifcher und dergleichen in un⸗ 
garnab, wohnen in Hütten unter der Erde, 
* —* ſich vor Roͤmiſch⸗Catholiſche Chris 
ten aus. 
Ziegeuner⸗Inſul, iſt eine im vorigen Setulo 
erſt entitandene Inſul, nahe bey Belgrad in 
Vieder⸗Angarn, wo die Sam in Die Donau 


(all. . ; =. / 
Zilbach, die Zilpach, aroffes und ſchoͤnes 


Jagd : Hauß im Hennebergifchen, ins Ame 
Sand, und dem Hergog zu Sachien : Eifes 
nad) gehörig. Nicht weit Davon fteher das 
vor einigen Jahren neuerbaute Jagd⸗Hauß, 
bie Fleine Zilbach genannt. 


e Gemwölber in. den Stein⸗Felſen, und | Zika, kleine Stadt in Nieder⸗, Ungarn, am Fluß 


ten ein unergründlicher Zrich „anzu. 
fen. — > ® 
A f 


Sarwitze. 


Zilenzig, Czilenzick, Heine Stadt in dem PB 
Furſten⸗ dem 






1727 Ziment Zinsen ee 
Sarpemtpum Eroffen, Chur ; Brandenburg |, — er dal ‚und 
——— zu der 
ahnen ätmt zu Wien, ift diejenige Amt3-Stus fen Convention daraus 
be, allwo durch verordnete Perfonen alles —* ————— p- —* 
Mans, Ele, Gewicht und —* simentiret, — 
d. i. marquipet, oder von Obrigfeits wegen Wia rafichafft Zips 
gerechnet wird, zum Beweißthum, daß es] - gar, ward ı7ıo. von dem So je 
g ſey neral Loͤffelholtz belagert, und 
immer Zobeln heift fo viel als 20. paar zu) _ abgenommen, % 
ſammen gebundene Zebel⸗ Felle. Zir ‚cm Chu» irn —* der 
Zinara, Cynara, eine wüfte Inſul des Archipela- Mofel. 
gi, gegen die Grenge von Alien, zwiſchen Le- | Ziriezee, ein befeftigt er Ort und * 
vira und —— worauf ſich nichts als] auf der —* Schouwen , —— 
wilde Thiere beſinden Seeland an — 
Andikiten ſeynd Atheiſti ſche Ketzer unter denen voneiner Salben at (ang. 
Mahomeranern, efeine göttliche Vor; | Zirifdin , Amanfıfirdin , „Anarzirifdmen, & 
eb ung noch Aufferſtehung der Todtenglau-| im gläckieligen —— 
en. Sie glauben —* andern Gott, als —— eh die Da des 
















als eine Mixcur zufarnımen geſetzet — — Sirle, Eike, ein groffer und m 

—* + nach dem Todte wiederum in Tprol am Eirlberg, 2. 
inFowo, Stadt in Podolien, in Polen. Same tu beasen el vr Me 
* tadt m Podolien, in Wan Max 
* oder 2 Züne, ein FI lecken nicht weit von] milian — —5*8— nach den Gens 





üterboch, 4. Meil. von gar rg verftieg ra 
8 dem König in Preuſſen gehörig. Nahe Zirona, Fleine nſul auf dem Golfo di V⁊ 
dabep liegt ein Klofter, Worinnen * Ami⸗ , Ziffersdorf, feines —ä—— 
mann wohnet. & demfelben ift den 27. au· weitMar | 

gufti 1667. von Chur-Sachfen, ChurBran: Bißmar; ein. ame kr olftein. - 

Benburg und Braunichweig eine Muͤntz⸗ Zirrach,, ein iet nebft inetinn | 
Eonferens gehalten, und die eaufden| Gtadtin Eire shi Alien. . | 
Zinnifchen oder Zünt re gu * Zitomir, Stadt in Der Woy 
iworden, dergeftallt: dag da vorher Die), law in Slein-Reuffen, — 
Marck feines Silbers zu 9. Rthl. 2. gl. auss, Zittau, Sittau, eine von te 
gemuͤntzet worden, nunmehr felbige ſo w ten in der Ober⸗Lauſitz/ an ee 'eiffe, n 



















in gro * als — — * —— Shi Sen Örengen 1 ben er 3 | 
gehen auf 10 12. gi. erböbet werden en von Sachten gehorig grop und 
en —— hat ein Gymnahum, un oh . 


5 . Zu meldier Zeit die 
aperifchen und Schwaͤbiſchen Kreiſe ebes Meilen von Bautzen 
ner mafen zufammen getreten, und mit Kaͤy⸗ 38 * Schloß in — 
ſerlicher Confirmation im Monat Aug. und | Ziz ‚ein Gebürgein der Landſch tn 
Sept. 1667. zu Megenfpurg, ein Conclufum| nigreiche Fez, in Africa, 
defhalber — Diefer Binnifche, fehr abgehärtete Leute fennd, und die 
N ift biß auf 1690. im Gang blieben, da | Kälte vertragen Fonnen. Es giebt 
ihm zu Leipzig d. 16. Jan.der fogenante Leip- | Silber: Bergmwercke dafelbft, weiche a 
ziger Fuß fubftiruiret, und die Marck feir| nicht gebauet werden. 
a Stlbers in der Muͤntze auf ı2. Rthl. ge: | Zizarga ſuche Sifarga. p.1399. 

eger worden : weil man nemlich dazumahl| Zloczo1w, Stadtin ser Wornedſhaft Ref 
chen zwey Drittel Stücken de an. 1688. 1689. |  fenin 20 len 
gefunden, die nicht mehr auf dem Zünifchen | Zlucz ‚Stadt in der Woywodſchafft t 
Fuß geſtanden ſondern kaum den ietztgemeld⸗ decin Weiß-Reuffen, in Lithauen 
ten Leipziger Fuß gleichhaltig geweſen über Znaim, Zuoima, Stadt und Schloß 
welchen Valor fie auch big dato im Wexel⸗Teya in Mähren, an den O 
— ER geftiegen. Siehe Leipzig. Grengen, 10. Meilen von Wien. 
aupts Stadt im Znaimer Crei 


5 


















Simjich, Feine Stadt im Hertzogthum Tälich, chloß gehöret dem Herrn von | 
am Fluß Aar, nicht weit vom Rhein. Zoaro, Pıfiden befeſt ee © Stadt nebfi eine * 
inten, Staͤdtlein in der Provintz Natangen, ten Hafen ander Küjte des Königreichs Tr 
im Srandenburgifchen Preuffen, an dem) poliin Aftica. — 





Waſſer Straetge. |Zoara, Zanara, kleine Stadt im Königreich 
nzendorf, eine vornehme Gräfliche Familie Barca, am Golfo di Sidra in Africa 

in Oeſterr eich und Sachen, welche das Erb: | Zobel « Jagd, wird durdein Nentmient & 

A ‚Ant m UntersDefterreich befi-| daten, welches nach Siberien gefibiekt neird 

Diefes Geſchlechte muß mit den Gra:| und 7,“Jabre lang dafelbft lien, verkichte 

Eu en Singendorf nisht confundirer wer;| underkfauschentlich eine gensiife Anza 

= en, und der Känferliche Abgeſandte an bei dein Cjäus geliefert werden, beit 

undodnm I 


1739 Zoche Söohar 





—— ed wo fieihren 
fondern mit Armb 





nicht zu jehr verderber mierde, umd trägt die; den fremden als einhei aaren, die 
fes jährlich dem Caar ein groigs ein. gn und ausgeführet terden, nach dem 
Zoche ‚eine Art Moicodvitif chiffe, ne Obrigfeitlichen A beishle wird. . 
aus arofien Bäumen zufammen gemacht | 3oH;iftein Maas ur der ateThe eines Fuſſes. 
find, Darınnen ungefehr 20. Mann ftehen, | 3oHern, Schlog und Stammi⸗Hauß der Fürs 
und fich über die Flüffe jepen laffen loͤnnen. per von Hohenzollern, in Schwaben. 
Zocotara, Socotara, Inſul anf Dem Indiani- | 3o nod, selnscum, Zebnschium, kleine 
ſchen Meer gegen denGolfo vonBabelmandel, ee und Schloß, wo die Theiffeumd 
een une viel Datteln, Weyrauch und agyıwa zufenmen fonımen, ih Ober un 
febr berühmte Aloe zu finden ik. Das Land | garn. Sie iſt ein Da gegen das Fuͤrſten⸗ 
sehr heiß, gebürgicht und unfruchtbar; | tbum Siebenbürgen, and pe Stäbe 
ie Emmobner find Araber, Mahomeras | der Grafichafft 3ofnod‘, welche die Turcken 
ner, kriegeriſch und umtreu, und fichen unter | 1552. emgenonmen, von denen es aber mies 
ei Kbnige, melcher den Cherifpon Mecca | derum die Käyferliche 1685. erobert, Bey 
tri ift. Die einige Stadt darinne heift | der erigen Unruhe haben es Die Kebellen 
Zocotara. befeffen, biß es der Käpferliche General Mar- 


iacıls, Echprica, Orbita fol, der Thier: 
Kreis, ift einer von den 6. groffen Circuln 
der Himmels - Kugel, in weichem fich die 
Eonne und die andern Dianeren beivegen. 
Er dur eider Den Arquarorem zweh⸗ 
mahl ſchlangenweiſe, und iſt in 12. Hinmmels- 
ichen gerheiler, welche ſeynd der Widder, 
‚ die Zivillinge, Der Krebs, Der Lö; 
we, Die Jungftau die Wang, der Scorpion, 
ber Schüße,der Steinbock, der Waffermann 
md die Fiſche. Die Sonne durchläuffer den 
Dier⸗Kreis in 365. Tagen und faft 6. Stun; 
‚der Mond in 27. Tagen 7.Stunden und 
. Minuten, und Saturnus in 30, Jahren. 
3oblı Heine Stade im Ersgebürgijchen 
e in Meifen, anderthalbe Meile von 
ee en den Böhmifchen Grengen, 
unter das Laurerftein gehörig; iſt we⸗ 
rang Serpentin und Marmor⸗Steins ber 
int, indem Die daraus gemachten Gefthirre 
weit verführer werden. | 
SEbiB, Stadt und Amt der Zärftli- 
den Sachfen-Merfeburgifchen Linie gehörig, 
Aline Hertzog Auguftus zu Sachfen-Merfe: 
burg rehdiret, welcher Den 15. Febr. 1655, 
bohren ift, ugd fich mir Hedwig Eleonora, 
Berne Guftavı Adolphi zu Mecklenburg: 
üfteom Tochter den 1.Dec. 1686. vermähler 
bar. Sie liegt Stehalb Dieilen von Leipzig: 
3oeft, fiehe Soeft.p- 1407. 
Zofala ‚fiehesSofala. p- 1408. 
3offingen, fuche 3opfingen. p.ı730..  _ 
Zegani, der Meer: Bufen von Zogani, iſt ein 
en des ſchwartzen Mecres an der Kürfte 
vpnRatslien 
Zobar, it ein Cabbalififches Buch, welches 
vor fehr alt, und von den Fuͤden hoch gehal: 
ten wird. Ss begreift allerhand Cabbalıfti- 
fche Speeulationes und Erklärungen der Buͤ⸗ 
cher Mofis in fich, und giebt es deren zweher⸗ 
ley Editiones, deren dic eine zu Cremona, 
umd Die andere zu Mantua edirer worden, 
Die Tüben haben guch unterfhledlihe Bů⸗ 
cher unter dieſem Titul heraus gegeben, um 
die Leute damit zu betrugen. Mambat über 
dieſes einen Eleimen Zohar, mel up- 
Plementum bed groffen ſeyn fol 


4— 








Zoom, 


genommen 


Zona, alfo nennet man einen jeden unterdens. 


Theilen der Erd⸗Kugei, welche fich zwiſchen 


Ai die Zonz temperatæ, und dien. folgen; 


Zonchio, Feine Stadt in der Landfcha 
vedere in Morca ‚,ivorvon der Gol 
chio ſeinen Nahmen hat. 1A 

Jong, Sontina, Heine Stadt am Rhein, im Er 
Stifft Cölla, rurde1709. von dem rantzoͤſi⸗ 
ſchen Partheygaͤnger la Croix ausgeplündert. 

einer Fluß in ——— ſich zu 


Berg-op-Zoom in dieOeſtliche Scheide ergeuit. 


Bel- 


ı Zon- 


Jopfingen,3offingen, Tobinion, Heine Stadt‘ 


in der Schweiß, nicht weit von Arau im Ar; 

gew in der Schiveis, dem Canton Bernge: 

börig, wo derfeibe einen Anttınann über dag 
eiftliche Stifft hat. Gieiftfehr alt, und der 
eformirten Religion zugethan, 


Zerabi ift der Janitſcharen Obrifter, in der 
urn. j ; . 
Selen, Städtleinund Schloß in der Mittel: 


ar Brandenburg, danicht weit Davon der 
Slug Nette entfpringer. 
görten, Städtgen im Fuͤrſtenthum Schweid- 
ug in Nieder - Schlefien, am Grunde des 
ottenberges, melcher Berg nebſt der Stadt 
dent a aufm Saude ju s Marie dor Breß⸗ 
au zuſtehet. 

Sottenberg, Sabormm, der gllergroͤßte und ficht, 
barlichfte Bergin Schlefien, im Fürftenthurm 
Schmeidnis, 4. Meilen von Breslau geles 
gen, auf melshem vor dieſem cin berühmtes 
Raub⸗Schloß geftanden, nun aber ein Kirch; 
lein ver Die Mallfehrter angebauet,.. Er dies 
net den Schieftern fo wohl zu einem Conıpaf, 
als auch zu einem MWetterhahn, denn wenn 
man Gemwölste auf Demfelben fehet, fo folger 
en Negen, ift er aber in der Höhe 
helle und licht⸗ b au, f > deutet es gut Mitter 

si an. 


1771 Zrin zuli Zünd Zultz | 

an. Man jehlet 10400. Schritte fm den NiedersSchlefien and gehörig, 
dieſes Berges, und er hat den Rahmen Simd-Rutbe, i es elcher Komme je. 

ber —— daß ie Reifenden | eine ek — beyden Can 


gleachfam nachzortele, und fich im Lande weit | mit drennender Lunte verfehen if, um dag 

und breit fehen laffe. Pulver auf dem ZundsLoch ei x 
Sein, eine Inſul 1 Ober⸗Ungarn, welche zu änzubrennen. Zund⸗/Loch ee beine 

einem Paß über die Muer dienen Jüne, ſuche zinne. p: 1727. | 
Zobaras/ ware: Dollhpnien, in Polen. | Zieh, Pag einer von den ı 
Sfheveng, fiehe Esavend;pag. 4a. tons in der Schweiß / melcher genen 























Aucala, Ifhmus Tawicw, eine ErdsZunge, wel | anden Canton 
che bie — Tartarey an die Tartarep — die Canon Sem und Sum, 
Nogaıs henge en an. die Gra 

— 0 eine Maragraffchafft im Genuefi; das Türgom, umd gegen Süden andı und 
ſchen Gebiete, nebft der Haupt:Stadt gleis | tens Zug, Schwis und Glaris 


es Mahmens, in Jealien. Sie gehöret |  DieferGanton,deffenEiniwohner allennter 
nach Genua, doch bat Savoyen auch einiges | Meformirten Religion zu an (or fr eis 
Recht daran. ner der volckreichſen md fruchtbaren 


Auccora, Flecken nebft einem Schloffe aufder Getrepde; wie Denn auch Mein um Ohr 


Juſul Pifcopia, in dem Archipelago, gegen | barinnen waͤchſet. Er führer bey allacmıe 
die Aſtatiſchen Grentzen. ei nen agceitungen Da nd! 
Zuchria, Stadt, nicht weit von Golfo di Saloni- fieher aus. groffen Sanduogten ——— 
chi in Macedonien m Griechenland, hatvor | - Eleinen Aeintern. Die Haupt: &radt Sire 
diefem Pella geheiffen, und ift des Alexandri Tigwrum, liegt am Fiuh Limmar, welche 

iGeburts-Stadt,, ten hiudurch flieffer, mern ex ausdem? 
Zucht Bu Ergaflulum , tft ein befonders der | _ chers See Sie 


Stadt⸗Obrigkeit zugehoͤriges Han in. mel: | neuen ‚Art . befeftiger —* m — 
chem man theils arıme, theils liederliche Leute volckreich, und ——— hei 


urArbeit anhält,und jenen ihre Mühe bezah; Deutfchland und alien ; abfonderkich I 
ker, dieſen aber noch Srügel zum Uberfchuß | Gre On, welcher dafelbfi gemacher men 
geht, weñ fie ihr Tagewerek nicht fertig haben. | auch hat fie ein gutes Arfen — 


ʒudmantel, tleine Stadt im Grotfauifchen Zürcher⸗See 

———— im Schleſien, wo es gute Berg; 
wercke giehet. 

Zuenziga, Königreich in ber Wuͤſten Zaara, in HERE; 
Africa, welcher fich von Norden gegen Sir; Zuͤſchen kleine Stadt in Nieder 
den, von Biledulgerid hif an dag Land der 
Negres erſtrecket, gegen Weiten aber an das 
Königreich Zanhaga, und gegen Dften an das | 
Don Targa grenger. 

Zug/ Pagns Tugienfis , einer von den 13, Canton 
im der Schweiß, und zwar der Eleinefteunter 
allen. Er grenger gegen Welten an den 
Canton Lucern, gegen Norden an den Ganz || 
son Zurch, gegen Süden an den Canton 
Schteig, und gegen Often an die Cantons 

urch und Schwitz. iſt gantz Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch, und Aa Haupt-drt Jüg, Tugium, 












einige Hoheit da 
Jütphen, — ——— die Graf chaß 
oder dad Quartier Zütphen, ift ein & yeilde: 
———— Geldern welcher gegen We 
en.an Die Betau und Belau, gegen Norden 
an Ober fiel, gegen Often an das St | 
Münfter, und gegen Süden an dag $ ern 
thum — — Es bhegreifft die 
und300. Dörfer. Die Y# 
phen Zutphama Jiegt q 
Bu DBerfel hinein fl l 
rantzoſen 1674, ihre 
geſchleiſſet. 


— 
let, un NUDE . 2 


in ber fr 
en Standes⸗Nerrſchaff Miliskh, in ehe 
Sätrfien, —— von der Stadt ẽ 


Zulfa, Julfa, Stadt in Perfien in Aſien der 
h — luß Araife, wel 
aber biß auf etzliche Ya rvermuͤſte it 


ugeordnete erwehlet werben. Es f aber 
e 


Zugewandte Gerter, merden von den 
chweitzern *6 Nachbarn genennet, 
Bee — 
il taͤdtgen ogthum Juͤlich, wo 
ar — 


llichau/ Stadt im Fuͤrſtenthum Greifen, in 
Aad 85 


* 




























u ma Zwey Zweyer Zoto 1734 

Zumaja , fleine Stadt in Spanien, in der Land: | nig in Schweden, und boftchet aus s. Men 
ſchafft Guipufcoa, am F uß di Viola. tern, welche feynd Zweybrücken, Yandss 
Zungen, alſo werden diefandichafften oder Bal⸗ berg, Yreucafiel, Lichtenberg uͤnd Meiſ⸗ 


leyen des Deutſchen Ritter: Drdens genen⸗ 
net, deren XL. find, und werden ſolche durch 
Die Zand-Commendatores guberniret, welche 
uuterſchiedene Commenthureyen wieder uns 
ter ſich haben. 

Zurend, Stadt in Perſien, in der Provintz Ker- 
man, allwo ſehr jhönes Toͤpfferwerck verfer⸗ 

Stiget wird, in Aſien. 

Zurzach ‚Zurzscum, Flecken und altes Schloß 
am Rhein in der Grafichafft, Baden in der 
Schweitz / allwo jährlich 1.berühnste Mefte im 
Augufto gehalten wird. Die N edern Gerichte 
an dieſen Ort gehoͤren dem Biſchoff von Con: 
fang, des zu Klingenau einen Most hat, . 

Intrits > frauen, nennet man am Känferlis 

n Hofe zu Wien diejenigen Dames. \ iu 
ien Zeiten unaugemelder zu der Hertſchafft 
Sehen mögen. , . 
Zuyd -Schans, Arx Aufrina , eine Schantze im 
Holändifchen Brabant, wo der Fluß Zoom |. 
in die Scheide faͤllet, der Nort -Schans gegen 
über. Dieſe beyde Schangen liegen nabe 
be Stadt Berg - op - Zoom, felbige zu bes 


en. 

Zuyd Beveland ‚ füche Beveland, P.194. 

Zuyder-Seg, ſuche StidersSee,p. 1455, 

Zuyleftein, Schloß in der Proving Urrecht, an 
den Geldeifchen Grengen. 

Zuxa , fieiner Fluß in Spanien, in Etremadura, 
weicher in Dem Gebürge Sierra Morena ent⸗ 
ſpriuget, und fich unweit Medelin in die Gua- 

ana ergeuft. 

Zygeth/Stadt in Ober: Ungarn, am Fluß Teyß, 
gegen das Carpatiſche Gebürge. ce 

Zwencka, Crädtlein in Leipziger Kreis in 

erjten, 2. Heine Meilen von Leipzig, an der 
Pleiſſe, ins Stift Merfeburggehörig. 
wenig, kleine Berg⸗Stadt in Meiffen, im 


fenbeim. Ferner gehörer auch Datzu ein 
Theil von den Aemtern Guttenberg und 

iſchweiler. Der Koͤnig in Franckreich 
nahm es im vorigen Kriege in Beſitz, hat es 
aber 1653. der Eron Schweden wieder einges 
räume. Die Yaupt-Stadt Iweybrüden 
hat ein feftes Schloß umd liegt im Waß⸗ 
gow⸗, welches ein Berg und Strich Lande 
if, der die Unter Bfals von Hertzogthum Los 
thringen jcheider. . 

äweyer, Saͤchſiſche Scheide-Müne;beren 6. 
einen guten Groſchen machen. - 

Iwesen, ein Dır u halbe Stunde von Feng; 
ander Eaale zur linden Hand, wo der Baltiv 
über die Thüringifche Bailey relidiren ſoll, 
und den Cardinal und Hertzog vor 
Sachſen⸗Zeitz als Balliv. 

Swikau, Ogres, Stadt umd Amt an ber Mul⸗ 
da, im Erß⸗Gebuͤr giſchen Kreis in MeiffenA 
hart an Voigtländifchen Grengen, if nad) als 
ser Manier befeftiget, und liegt 4. Meilen 
von Plauen. 

Zwingenberg, Eleine Stadt and Amt im cf 
fen: Darmitädtifchen Gebiet in Heflen. &g 
ut ein unumoängliher Paß au der Berg: 
Strafe zwichen Heidelberg und Darnıfrade, 
indem es auf einer Seite den hohen Maldı, 
berg, und auf der andern lauter Eh r 

Buͤſche und Ördben — 

gwitter Hermaphrediten, find Leute, die zu; 
gleich Männliche und Meibliche —E 
Glieder an ihrem Leibe haben. 

Zwolffer⸗Recht ift ein Gerichte, ſo der König 
George Podiebrat in Böhmen 1459, in der 
nen Schleſiſchen Fürftenthümern Schweid⸗ 
nn und Jauer gejtiffter hat Es ub alle 
Quartal ſu Schmeidaiß nehalten, und der 
unniundigen Sachen darin abnehandelr, Es 


Ergaebürgifchen Kreis, 10. Meilen yon Leip⸗ prahdirer darinne der geboümaͤchtigte kande 
3 ig, i1708, faßgang abacbraunt, Hauptmann diefer benden Sürftenthüner, 


werch-Zöcher, find auf dem Hartz, fonder; 
lich zwiſchen Elbingeroda und dem Mübes 
band, gewiſſe Bera-Hölen, melche zu den Zeis 
fein, da Atila mit feinen Hunnen in Deuiſch⸗ 
land alles verwuͤſtet / von den Inmohnern sır 
ührer Sicherheit und Lebens: Rettung gema 
cher ſeyn. Bielevon denfelben find in vendig 
fo glatt umd fauber,als ob ſie gemauret waͤren. 
Bwernig, Schloß, Flecken ımd Ans in Fran 
chen, dem Margara n von Bareuth gehoͤrig. 
wethal, Zwetl, Zuetla, Stadt in Unter: 
Defterreich am Fluſſe gleiches Nahınens, der 
Fi indie Kamp ergeuft, an den Böhmifch- 
und Mährifchen Grengen, 2. Meilen von 
Waidhofen, hatein reiches Elofter, und ift ein 
nahrhaffter Ort. 
Imepbad, füche Bifeuir. p. 204. 
imeybriden, Deux Ponts, Dacatu- Bipontinms, 
Yersogthum im Vogefifchen Gebürge, mel; 
ches gegen Weſten an Lothringen und die 


Srafſchafft Sarbrüc, gesen Süden Bu dg3 
Slſaß, gegen Norden ımd Dften ahge aWMie 
Unter⸗Pfaltz grentzet. Es — ds 


L 


weichen 4. Ober: Nechtöfiker und ra. der‘ 
ſchworne adeliche Beyfiger adjungirerfind. 

Zwol, Swoll, Zuvella , Navalıa, aute Handels: 
Stadt inder Provintz Der: Pffet, anı Eleinerr 
Fluß Aa. yre Befeitigungs- Wercke feynd 
1674.durch Die Frantzoſen aefchleiffer worden. 

Zwornick, ein enger Vaß im Bosnien, in Un- 
garn. 

Zygeth, Siget, Grafſchafft in Nieder⸗Ungarn, 
welche durch die Dram von Sclavenicn abz - 
gefondere wird. Die HauptStadt Siget 

liegt im Moraſte, twelchen der Pleine Flug 

Alma naher. Sie if gtenslich fen, und bat 
en Schloß, welches miitz. Manern und 3 
Graben vol Waffen, wie aud) ;. Baftionen 
ungeben ift. 

Zyppe in Rord-Holland, zwiſchen Alcmaer und 
dem Texcl, war vormals ein aroffer See, fo 
aber nach der Zeit in plattes Land verwan⸗ 
delt worden. 

Zytomiers, Zytomierzia, Stadt in Ober⸗Vol⸗ 
ynien, am St Eiesjerief, 36. Meilen von 
ow, m Polen. 

Jii 2 Anhan⸗ 


En Be Bliee in 


Mahl in des Sıxcı Eapelle, wenn fie ihn mit der 


* —— 


Anh 





“ 
x 


"Arllacm machen) Seife unter denen Roͤ⸗ | 


miſch⸗ Catholiſchen zur Faften;Zeit von ges 
en Speifen.abftehen, denen andern Geſetzen 
aber derer Faſttage nicht eben fo ſtricte ſich un: 
serwerfien. 

Adoration eines neu⸗erwehlten Pabjftes, 
if ein befonderer Ehren Dienft, den ihm die 
Gardinäle leiten, und geſchiehet er bald nach: 
verrichteter Wahl zu drey unterfchiedenen mah⸗ 
len. Zum erfenmahl auf dem Geffel vor dem | 
Altar, wo ihm die Eardindle feine rechte Hand 
und rechten Fuß kniend kuͤſſen; zum andern 


Stola und dem Pontincal· Habit bekleidet; und 
zum drittenmahl auf dem Altar der &. Peters; 
| Sfeutlicher Abfingung des Am- 
oſtanſchen Geſanges — 
‚Bag; 38,.Albani, weil der ietzige Pabſt aus 
roſſen, fo hat man auf 
noch dieſes von ſeinen 


* A naten beyſugen wollen: Des Pabftes Bruder 
Er delt Don korine Albani,der hi an den Paͤbſtl. 
F Dr alten pfleget. Don feinen 
genden alt 


Söhnen ift der ältere Don Hannibale | 
olnifchen Hofe in Ambarfade geweſen; Diefer | 
Por 172. bon dem Känfer in den Reiche: Fur: 
Stand erhoben, und feinem gansen Haufe 

Zitulertheilet,welches man an dem 


* bißhero an dem Kaͤhſerlichen und Koͤnigl. 


Paͤbſtl. Hofe ſehr wohl aufgenommen, und fich 
nunmehr bemübet einige Standes: mäßige 
Güter, vor. denjelben anzukauffen. Derandere | 


am 


n Don Carolo Albani aber hält fich zu Rom 
Vater auf. Ubriaens it noch ein Agnate | 
de es vorbanden, Nahmens Don Aleffan- 
dfo; welcher ein Sohn der nechften Anvermand: 
tin des Pabſtes Donna Bernardina Albani iſt. 


Dieſe lebte vor einiger Zeit zu Urbino,und als fie 


‚on 
* 
em 


eng, ſich etwas allzu prächtig aufzuführen 
eſſe ſich auf Päbftlichen Befehl alſobald auf 
gewiſſes Land»Gurretiriren, . 
gen der umifhen Dem Chur uud Sochl Bine 
€ ben i urzum ‚Haufe. 
Braunfchmerg: Lüneburg und ih ri 


zul zu Hildesheint entſtan denen Differentien,tit" A 


Wolffenbüttelifchen Trouppen beferet. 


Altland, tft ein gewiffer Stri i 
Siebenbürgen, wel an 


c 


manftadt, nebft einigenandern Marckt Fi⸗ 
als en Agneteln, u.d, m * 
— u 

emuthe unter fic 


Anfiungiara; iſt eine dä 
Nom, die aus freywilligem 


holung fich ein groffes 
‚ihren Anliegen zu machen glauben. 


ch wiſſen Orden angenommen» 8 





Ang 


"Dar ine Unterfichene Derter und Sachen zu befinden, welche unter 
wahrendem Drucke diefeg Lexici befant worden, nebſt einigen andern, 
Anal rB ſo man noch einzuruͤcken vor noͤthig erachtet. 


ſoll. Den Nahmen fuͤhret dieſe Bräderfihaft 
von dem Feſte der Verkundigung Marid, mel 
— an dieſem Tage die Ausſteurung ge⸗ 
ichet. 
Aranyos, der kleine und groſſe Aranyos, find 
2. Fluͤſſe in Siebenbürgen, der erſte entfprindet 
bey Elaufenburg, der andere unmeit Offenba- 
nya, und nachdem ſie bey St. Sciraly zufanmen 
gekonnnen, ergieffen fie fich oberhalb St.Emme- 
rich in den Fluß Merifch. | 
Ave Maria, Engliſcher Gruß, Salate 
Angelica, find die Worte des Engel Gabriele 
Jungfrau Maria, melche die Roͤmiſch C 


brauchen, und durch deffen vielmalige Wieder 
erdienft bey GOu in 


: Iychen mit einem Heinen ai zum ebeth ge 


Pag. ı68. bey Bachor ift noch hinzu ju ſcher: 
daß es in der Ober-Ungarifchen Grafſchafft aut 
mar liege, 3. Meilen von Somlio, und 6. um 
Groß-Maradein, und tft dad Stamm⸗Hauß der 
Gräflichen Familie yon Bathoris welche vor ds 
ters üm diefe Gegend ihre Güter g und 
daraus nachgehends umterfchiedene en m 
Sieben buͤrgen entfproffen ſeynd. 

Befehlshaber zu Breßlau, iſt ein Rath⸗ 
Bedienter, welcher die Parthepen, fo bepbent 
Raths⸗Tiſche agiren, aus: und einläffet, über 
die Stadt: oder Gericht3- Diener die mipedion 
hat, ‚einige Einfünffte verrechnet, umd die, 
Schlüffel der RathsZimmer verwahret. ZU 
— in Schlefien wird er der Kathe⸗ 
Canzlar genennet. 

Begrabniſſe werden bey denen Romiſch⸗ 
Catholiſchen Vormittage, bey denen Proteftan 
ten aber Nachmittage gehalten. Ungerauffte 
Kinder werden bey denen Catholifchen nicht in 
loco facro begraben, auch fein Leichen⸗Geſang 
Gehet oder Soleñitaͤt Dabey zugelaffen.Somm 


auch beyihnen kein Begraͤbniß am Heil, Ofen 


Tage angefteller, fondern propter reygrentiam 
* biß auf den (senden — 

ind Jen, 

geſchiehet theils ben der Tau und dene 

endmahl, theild nach: red: 


Benedi&ion oder See 
Dienfte, theils ben Ordinirung junger Prediger, 
{ aches Geberh, al 


röuch den Fluß 9llr von jo ont ed ii — ee 
. 44 n auch durch Vorſprechun reyfachen 
Burtzel Land abgeſondert wird/ und-Lieget Dat; gend aus deu 4. Buch His die: Cap. 
inne die Yaupt-Stadtdes ganken Landes, et4| ' Paz. 184. Benchcium, — Biciene Arte 
iſt noch des Unterfchiedes der geifklichen Bench- 


Moits amı6. Cap 
chen 


cien zu gedencken: Keueſcia Secularin, 
welche den Clericis Secularibus 


die, 
ge⸗ 
mwerden; 


* N umme Geldes zufammen leget, von wel; | als Wrobfienen, Dechantepen, Canonicate, Ca: 


hrlich 350. Jungfern -chtmeber 
thet, oder ins Klofter koͤnnen —— 


ras | pellen und dergleichen.  Beneficia-; 
en, Fuel U Repolsren abet die geittlihen Dwv 
8 


a find, 


wiewohl die Zahl det erſtern imimer gröffer fen deng ine snorfieheh, ald Mbrepenn, Prior 
Er 163 


1737 


tere. Benefia Curata find, die in vollftändigen 
arochien gegeben werden. Aenefiıa Mannalıa 
die, welche der Superior aus erheblichen 
achen wieder nehmen Fan. Beneficıs Parrime- 
walia find, welche afl keine andere Geiſtlichen 
ale Eco Landes: Finder vergeben wer: 
den können. Beneficia Confilorialıa find, von de, 
——— allein der Pabſt, mit Zuziehung 
Due Cardinäle, im ‚Conhiktorio zu Ron zu ſpre⸗ 
chen hat. Bencheium de Mofa ift, mas auf ewig 
mit der Tafel des Biſchoffs oder Abts verein: 
ger iſt, und alfo nicmals erlediger wird. _Kenefi- 
eitim de Pertica iſt, wenn eine austrägliche Stelle 
mit einer magern vermechielt wird.  Beneficsum 
Manoculum heiſſet, wenn ein Praͤlat nur ein ein: 
tziges folches zu vergeben hat. 

„Pag. 189. Bern, nachdem es in diefem Can— 
ton bißhero vielen Streit wegen Verwaltung 
der Landvogteyen geſetzet, fo it endlich 1711. 
biefer Schluß gemachet worden, daß dieſe Aem— 
ter ins künftige durchs Loß follen vergeben, und 
1722. der Anfang damit gemachet werde, wor—⸗ 
auf denn cin ieder Land⸗Voigt 6. Jahr regier 
ren foll. 

Bechien, Bethlenium, altes Schloß in der 
Sraſſchafft Zollnock in Ober Ungarn, iſt 5. 
Meilen von. eva gelegen, und das Stamm— 
Hang einer vornehmen Bräflichen Familie. 

Bidgoſti, eine feine wohlbewohnte Stadt 
in * optwodfchafft Inowloez in Groß— 


woffs⸗Mune, iſt eine koſtbare oben in 
Peg geſpaltene und mir Edelgeſteinen ver: 
fegte Muͤtze, welche die Roͤmiſch Catholiſchen 
Am eiweiheten Biſchoͤffe bey Werrichtung ihres 
18 auf dem Haupte tragen, und über ihren 





ühren. 
Bohr tab,ift ein langer und oben ein; 
———— Hirten Stab, welchen die gewei⸗ 
eten Roͤmiſch Tatholiſchen Biſchoͤffe in ihren 


4 nhang. 








o gewiffes Geld inden & 
Werde aufnimmet, welche 


den nn Bee an De ” Y Ss yYr 
rungb ev Hoͤxter ander. er; 
ehemals ein fe Il Ki K ge * 
wuͤſte, und gehoͤret dem He von Corven BLUE 
Burgarafın Böhmen, if des Königs  - ' 
Dberfier Stadthalter — ur BR — io x 
ben, und pfleget te, dentz aitf af . 
en Schloſſe ın Prag —— — 
che Würde gemeininlich auf — Lebens * a 
nieſſen. Nachdem der le A ERS 
mannus Jacobus, Graf * 
Aug. 53 u Drane perfiör ke Done ART, 
—— — ——— 


Dita a 


Pag 280. Case RAR 
gedeneken: daß folche nach der 
cu! von denen Reichs Ständen 
—* Fi Au DEE der Alle vers KR 
anderer Gerichts: Dedignren-angemendet 
den. Es find aber ———— lange, en Se 
Klagen geführet worden, und vor einigen 


9 6 
— 


— 


a sus 7 


us j 


ren wegen ei der hy armer 9. kun, 


babe gewe — ‚da Sn net —* 
aher ızıı. den 28. Jan r ze 
hohen Gerichts der K ED a ee 


nen machdrücklichen er gegen Kt 


Stände verlafe, darinne fie zu Abtrag ader . —* 


en Nefte folder Cammers Zieler nach und 
nach eruftlich ermahnet, und di —— ⸗Ppro⸗ 
curatores, fo denen Ständen dal ſelhſt — 
ſind, erinnert worden, ſolches va ihrer P Be 
ihren hohen Principalen zu hinterhringen, u 

ſich Die Beförderung dieſes hochloͤbl. Ind ar 
das befte angeleaen ſeyn su laffen, wie auch 
wegen folcher Kefle bey dem —ã— 
Amie zirerkundigen, - 

Canon; heit Dasjentae Gebeth, welches die 


apen fuͤhren / und Bey Verrichtung einer | Romiſch-Catholiſchen Meß-Prieſter bey det 
Vrieſter⸗Weyhe gewꝛeiniglichi in der einen — une ne % oder hald nach der Confecra- 


Bradel, kleine Stade im Stift Hildes 
weiche: 4712. wegen. Der zwiſchen dam 
ur und Fürfflichent Hauſe — 
Lüneburg , und dem Doim Capitul zn Hildes⸗ 

eim entitandenen Streitkeiten, mit Wolffen— 
tteliſchen Trouppen beſczet wurde. 

BrandBricfe, werden in des benachbar⸗ 

ten Feindes Land; ſo noch nicht eingenommien, 
ausacfhrieben; aus geſtreuet und angeſchlagen 
darinne gedrohet wird, — gend; 


erl 
te — * nicht BT her 


wen il. Bl, 
uß Nrarem, hat ein Hof⸗Gerichte. 
vesin, Stadt in, der Wonywodſchafft 
Lenczie; in Greß⸗ Polen/ liegt i ME a moraſti⸗ 
gen Geaend, und hat hoͤltzerne 


Brderſchaßt Der. ee u ee iſt un⸗ 





ud ein Schloß habe. Asd 8 
—— — 
en ußen u 

ae Sehe i —5— 


tion ber ſtie verrichten: und ſoll es da⸗ 
— ge meiles eine srdentli — 
Beſellung des ei 


KA SERIEN ifinoch ee 


in der Grafſchafft Sirmien 






Int ine Eee 


A faft Brain wert —— 
nen, wie auch das es Sieb 
“een Die Cron —706 


ewigen 
Frieden und befam die ſchoͤne Feſtung Caminiee 
wieder. Die Benetianer machten auch auf ewig 
Friede, und der ari in Moſeau ſchloß nur di; 
nen Stilltand auf 2. Jahr, und bebie hie de 
fen Die Feftung Aſvff am —* eere al⸗ 


“N 


ter den Roͤmiſch⸗Catholiſchen dieſenige Ber: | en Diefer Stillſtand wurde 1703. in einen 30. 
et wenn em gewiſſer geiftlicher Orden | f äbrigen Frieden verwandelt, ımd zu Anfange 


einen 


— 


ayen mit allen ſeinen Ang dr Jen, Ann des 1710, ahres noch auf 30. Jar verlängert: 
er 


Fir 3 


* 
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welcher aber von denen Tuͤrcken durch dienen; | aebrachte, Citadelle, welche mit soo. Mann 
liche Rupiur wieder gebrochen worden. | Chur⸗Maͤhntziſchet Trouppen bejeret,und alles 
Pag. zcı. Die Stadt Loburg murdeden=9. | Das fchöne und jchr reiche Peters⸗Cloſter Bene- 
Tan. ızıı. wegen Des Succesfinn-Streited zwi⸗ | ditiners Ordens, von Irn Dagoberto m 
ſchen denen Fuͤrſten Gothaiſcher Linie, der num⸗ Franckreich 638. angelegkt, mit eingeſchloſſen 
mehro in das 12. Jahr wahret, mit Sachſen⸗ iſt. Auſſer der Stadt vor dem Bruͤder⸗ vder 
Gothaiſchen Trouppen beſetzet. Gothaiſchen Thore, gegen Abend, liegt Die ans 
Pag. 359. Colonna, der Neapoliranifihe Con- | dere Ciradeile, die Cyrrarburg genannt, allwo 
reftable Carolus Colonna iſi im dieſem 1711. | vor dtefem ein Nonnen⸗Cloſtet S.Cyriacı geflans 
Jahre von Känferl. Maieft. in den Reiche: Fuͤr⸗ den, welches aber 1482. zu einer Feſiung gema⸗ 
en-Stand erhoben worden. het worden, und anicko mit 30. Chur Mäyntis 
Cormwna, Stadtin Fanpeitien in Polen, ſchen Soldaten befegeriit. Der Dom, oder die 
hat viel prächtige Gebande von Deutſchen | 2. vornehmfien faft an einander ſtehende Kirchen 
Kauff⸗Leuten, fo vor dieſem ſtarck hicher ge; | B.Mariz Virginis und S. Severi, ingleichen die 
handelt haben. Sie licat am Fluß Niemen, | groffe Glocke, deren Umfang 30. Werckſchuhe 
und hatein Yefuitce, Collegium. und die Hoͤhe z. und ı. halben Werckſchuh hält, 
P.419. Lurland, der Hertzog von Curland, Die Schwere aber 275. Centner betraͤget find alls 
der fich moerwichenen Jahre mit einer Moſeo⸗ | da nebft andern alten Monumentis fehenswürs 
witiſchen Princekin wermählere, iſt den 2u. Jan. | dig. Die Stadt, der Kath, nebft —— 
1711. zu groſſer Betrübni; feiner Gemahlin, zu gerichteten Univerſitaͤt find theils Erangeliſch, 
Kippinshof einem Dorffe in Ingermanland vere theils Roͤmiſch⸗Catholiſch, und die Char: und 
ſtorben, und hat nachgehends verlauten wollen, Fuͤrſten zu Sachſen haben ſeit 1483. die Schutz⸗ 
daß fich die Herkoglihe Wittbe gefegneten Lei: | (Serehtrgfeit aber die Stadt gehabt, Die Erks 
bes befände, und hr. Czaariſche Mai. in Dero | Biſchoͤtffe zu Wayntz aber das Jus merropoleos 
Nahmen big zu Ihrer Riederkunfft Pofestion | nebjt andern Nechren befefien, biß endlich die 
son dem Hertzogthume Curland nehmen wolle. | Stadt 1654. völlig unter Chur Maͤyntziſche 
Bothmaͤßigkeit gebracht morden, iedoch liegt 
D. noch eme Kävferl. Beſatzung von 400. Mann 
Daud Pafcia, ein Ort eine halbe Stunde von | darinne, welche fo wohl in den Stadt⸗Thoten, 
Esnftantinppel, dahin im Monar Martio ı7rı. | als auf dem Petersberge mırdenenChur-Mapıs 
ein Then der Tuͤrckiſchen Armee ungefehr von tziſchen die Wachten untermifsht verrichten. 
25000. Mann aus Conftantinspel abmarfihtz Ä 
rete, und damit den Anfang des Feldzuges wider F. 


Moſegu und Polen machte. 
Dibow, eine_ feine wohlbewohnte Stadt/ Falckenwerda, Dorff inden Niederlanden 
in der Woywodſchafft Inowlocz in Groß: ! bey Maftricht, welches daher berühmt ift, weil 
Polen. en dic befien Falckenier von gantz Europa daſelbſt 
Diefter, Deifter, iſt ein niit vielen Hole bez | wohnen, und ſo zu jagen die hohe. Schule vor 
wachſenes Gebürge unweit Hannover, an denen dieſe Leute iſt. 
Grenzen von Weſtphalen. Die ®egend herum) Ferien, feyertane bey denen Berichten, 
wird das Land zwiſchen Der Leine und dem Dies | find folche Tage, an welchen Feine Actus Judicia- 
— les oder andere Gerichtliche Verrichtungen 


fer genennet. . J. 
Bobniera, eine feſte Stadt nebſt einem vorgenommen werden. Sie find entweder 
Feria Sacra, als Weihnachten, Oſtern, Pfing⸗ 


CLaſtell in der Woywodſchafft Cracau in Klein⸗ 
ſten 2c. oder Profans, als in Hundstagen, in Meſ⸗ 


ofen. 
A — — fen und Jahrmaͤrckten u. d. m. en 
Ecclefia matrix. tft eine Cathedral-Parochial-| P.336. Floreng, unter dieſem Articul iſt zu 
Stadt⸗vder Pfarr⸗Kirche, in welche Die einge: | fuppliren, af; der Pring Francifcus Maria, des 
pfarreten Kir: Kinder zufanımen kommen, | regierenden Groß⸗-Hertzogs Bruder und chma⸗ 
und den Gottesdienſt abwarten. Selbige hat liger Cardinal de Medices,welcher fich 1709. mit 
gemeiniglich andere Heinere Kirchen und Gas | der Printzeßin von Guattalla verbeprather,- und 
pellen als Filias unter fich, zu welchen fid) die | auf dem bißhero die Fortpflangung des Medicei- 
abgelegenen und ferneiwohnenden Kirchen: Kins | feben Haufes beruhet, am 3. Febr. 1711. ohfie 
ber halten. Dergleichen Matres und Filial- | LeibessErben zu Florentz verſtorben. Es hat 
Kirchen find noch hentiges Tages unter den Zus | hierauf verlauren wollen, dag wegen der kuͤnffti⸗ 
theranern und Roͤmiſch⸗Catholiſchen wohl bes] nen Succeshon auf Florenz bereits unter der 
befamıt. . Hand heimliche Tradaten aepflogen würden, 
P. 498. Der Articuluon Erfurt iſt alſo zu ver: | und ſtehet zu beforgen, daß folche einen neuen 
beſſern: Erfurt, Erfordim Hieranofordia, Jero- Krrieg in Italien nach ſich ziehen duͤrffte, Inden 
Fordia, eine der groͤſten Staͤdte in Deutſchland, | die Cron Franckreich wegen der ehemaligen Kr 
und die Haupt⸗Stadt in Thüringen, ineineran | nigin Mariade Medices, Königs Henrici IV. M 
Nein und Gemäpde fruchtbaren Gegend, am | Frandreih Gemahlin, cine Pretenfion dara 
Fluß Gera. — Meilen von Gotha und Weimar. | zu haben vermeinet, und hat deßwegen über die 
Bir hat auf dem ſo genannten Peters⸗Berge | fen Todes⸗Fall der Frantzoͤſiſche Hof die Trauct 
‚sine wohl angelegte, und mm faſt zum Stand | angeleger. | 
7 Pag. 607. 
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Pag.607. Graubundter⸗Land; Es hat 
hero die Mafnerifche Sache denen Grau: 
adiern Stel Sorge und Bekuͤmerniß gemacht, 
yero dem Leſer nicht unangenehm ſehn wird, 
ner eine kurtze Erzehlung zuinferiven, Der“ 
allg fehr bekannte Thomas Mafner- ift ein 
ths⸗Herr zu Chur und Kaͤhſerl Commiia- 
„weicher vor einigen Jahren feinen einigen 
hnnach Geneve auf die Univerfigät fehiche, 
als er einſt auf Frangöfifchen Boden kam, 
ard er weggenommen, und zu Pierre Encife 
n ubeles Gefängniß gebracht. Aus mas vor 
ıchen, folcheshaben die Frantzoſen niemals 
nnt gemacht, jedoch geben fie dem Water 
uld, als wenn er mit geiviffen Frantzoͤſiſchen 
dern nicht treulich Hauß gehalten hätte. 
es zu revengiren, nahm der gemeldte Mas- 
m May 1710. den Frantzoͤſſchen Agenten 






















des Gemeinden appeliret/ beſthweret fich dar; 
neben über die Parthenlichkeit der Deputirten, 
umd ſtellet vor, daß Die Gewohnheiten und Fren; 
harten des Landes durch diefen Schluf violiret 
würden. (Er bitteralfpunm Revifion der Adten, 
und daß das Tribunal zu Jiantz vor allen Din: 


und felbige zur Strafe ziehen mögte. Weilaber 
„gedachtes Tribunal mut dieſer Sache nicht gerne 
was wird wollen zu thun haben, fohoffet man 
6 daß der von dem Baron Greuth 
nach) Wien geſchickte Secretarius eine folche Re- 


in Hank andern Stand fegen dürfte. Es hat 
auch nach diefem verlauten wollen, daß fich feis 


Die 3. Liguen denfelben zum Landvogt ven 
Meyenfelderwehler hätten, dahin er auch,folche 
‚en Öraubündtern, Rahmens Merveilleux, | Charge in Defis zunehmen, unter Begleitung 
ı Kopffe, und wolte ihn Fr gran fo | einiger Frouppen, bereits aufgebrochen fen. 
en anglich verwahren, biß feinem Sohne Gronau, Grön, Heine Stadt und Amt im 
reyheit würde wieder gegeben feyn. - Der Stifft Hildesheim, welche 1711. wegen der zwi⸗ 
söfifche Gefandte in der Schweiß: aber, | fihen dem Chur⸗ und Fürfilihen Haufe Hrauns 
vonS.Luc, erregte hieruͤber einen folchen | Tchiweig; Lüneburg, und dem Dom Ea ital zur 
in, daß man endlich ſich vergliche, bende | Hildeshein entftandenen Religions ; Streitig- 
ngenre gegen einander auszumechfeln. Diez keiten, mit Wolffenbürtelifchen Trouppen bejes 
ach brachte Mr. Matner feinen gefüngenen | Bet urde, Etwas zur Seiten dieſes Städtgeng 
ten. nach Solothurn, umd meinte gewiß, | Tiegnein-Gebürge, die fieben Berge genannt. 
in Sohn nun gleich wieder auf fregen er "Pas. Bro —— dieſem Reich 
egeſtellet werden; allein der Sranköfifche wur de im Martid ızır, eine gefahruche Berra— 
dte gab vor, daß er dieſes alleg wieder ſei therey entdecket,welche der Marquis deGuilcard, 
oniges Wiſſen gethan hahe, ex wolte a er ein gebohrner — 
ven Principal deßwegen ſchreiben, und in | als ſtin Stallmeif er Mont. Molie,, 
hen fönte Mr..Mainer wieder züfragen, | fih‘ runeiniget,ingleichen ein gewiffer$rango; 
er König vor Reſolution würde ertheilet ns, Abt, der in Engelland die Proteſtantiſche 
Unter deſſen molte der Groß: Prior von | Religion angenommen, feine Correfpondenz mit 
ne durch die Schweig nach Frandrsich | Fransreich dem Hofe offenbahret, und er fich 
Durch jeme vor die Eron Franckreich geführte 
Difcourfe noch verdächtiger gemachet harte, fo 
wurde ihm feine Penfion von 500. Pf Sterling, 
bey dar legtern Veränderung des Staats:Mini- 
ſterũ auf 400, herunter gefeget, weil man ihn 
vor eine Perfon bielte, die der Staat wohl ent: 
behren koͤnte. Wie er nun hierdurch einen grof⸗ 
en Haß gegen die neue Regierung faſſete, und 
‚hieraus allerhand Mangel foührere, fd nahm er 
Gelegenheit bey dem Könige in Krandreich 
Pardon zu füchen, und an feine Freunde nach 
Franckreich zu fehreiben, ſchickte aber die Briefe 
unter dem Einſchluſſe des Lord Portmore nach 
Lißabon, der fie weiten nach Paris fenden folte, 
Gedachter Lord aber eröffnete einige Davon,und 
ſchickte ſie wieder zuruͤcke nad) Engelland an den 
Stgats⸗ Secretarıum S. John, der unter andern 
Paflagen auch diefe in einem Briefe fande: 
Man wird nun bald einenStreic) waren, 
welcher die Affairen dieſes Landes fehr 
verändern wird. Nachgehends hat er etliche 
mahl bey der. KöniginAudienz verlanget,welches 
ihnaber abgefchlagen worden, und als er wegen 
feiner Correfpondenz im geheimden Rathe zur 
Mede Au wurde, ſo begieng er den defperaten 


dem paffete Mr. Mafner auıf, ertappete 
Nov. 1710. in der Grafſchafft Vaduz; und 
ihn gefänglic) auf das Schloß Hohen⸗ 
on dar er nach dem Tyroliſchen Schloffe 
3 geführer wurde, und daſelbſt unter 
licher Verwahrung als ein Kriegs⸗Ge— 
er tractitet wird. Diefed bat nun den 
in Frankreich noch miehrerbittert, umd 
‚jandter hat in ſo harten Terminis von 
aubündtern Sarisfa&tion yerlanget, dafı 
n in dieſer Sache fich-tueder zu rathen 
helffen wiffen. Die Köpferlichen und 
inbifche Geſandten nehmen fich war deg 
Mafners aus allen Kraͤfften an, iedoch 
die gefamten vr sig Genteinden 
ubundterauf des Königs in Franckreich 
umd haben auf dem LandsTagegu Chur 
beſchloſſen, daß Mr. Mafner bey Ver; 
y aller Ungnade, Den Groß Prior auf 
lpril dieſes Jahres mieder auf freven 
len ſolle. Da num der Gefangene nicht 
des Mafners Gewalt ift, auch ihm we: 
rehung ſeines Sohnes Feine Werfiche- 
eben worden, under fich refolviret hat, 
und Lebem Buch und Blut daran zu 


muß man den Ausgang diefer Sache | Streich, daß er dem Mr. Harley 2, Stiche mit 
rmwarten. Inzwiſchen hat derfelbe von einem See ⸗Meſſer in die Bruft gab, welche 
aber ni 


tgefaͤhrlich geriethen, weil das Feder: 
Jii 4 5 — 


meldten Schluſſe der Pr 


Gm 


EEE GR PETE Tee 
| Die nechfte allgemeine Verfammlund der Lanz - 


geh die Conduite der Depucirten unterſuchen 


mn mit bringen werde, welche Die Cache 


ne Sachen nunmcebro beffer anlieffen, indem 


Molie, mit deinlee _ _" 


1743 | Anhang. — 
Naſe auf einer Ricce das erftemahlentämen | Pag. abs. MENT heimt, babey it ned 
gefprungen, und der andere Stich nur mit beim d daß menem ei ıiger Dit re 
Siumpffe gefihehen war. Die annefenden Her⸗ eftlichen Haufe 
en am, Sr Gi m 
ihm viele | nebft eñ 
ni — — feinen Sad m Ehur-Jannıov 


m&hunUNDARE 
































a ——— er Deren * —— 
groſſen g en, mas mit rbe⸗ 
nen geiche anzufangen fen, weil ae biß 
dato nichts fonderliches, auſſer was er dem e 

ern Harley gethan anf ihm bringen koͤnnen/ geliſchen StiftsAinterthane 
5.ift fein Cörper in aller Stille begraben mer; | tium Keligonau 
en. Ynterdeffen hat man im Parlament eine nachgehends im Weitphain« 


Adteperfertiget, worinme auf diejenigen, ſo ſich 1651. einen erlichen 
am einem Minifre des Koͤniglichen ver | Confitorial- Receßs , wie auc· 
greifen würden, die Todes; Stra gefeget Churfuͤrſten zu Cln, Maximilian 
worden. Es ift kein weifel, daß diefe Confpt- Biſ ‚ri 
ration mit Franckreich concerriset genefen;' zus 


mahl da fich gemeldte Crone, ald melche von | 
der groffen Staats ‚Weränderung in Engel | dern vor 

land vielen Mortheil zu haben vermeinet, iM | Comfiltorioga IFENEN 
ihrer Hoffnung betrogen fieher , und erfahren | Birchöftliche Rege 
muß, dab das neue Parlament den Serie wider. | 
Franckreich aus allen .. fortzufegen, ein⸗ 
niäthig refolviret hat. vu 

nigen, mas bißhero bey Gelegenheit Der Veraͤn⸗ 
derung des Staats⸗ Minikterii in Engelland vors | 
gefallen, ein gewiffes Tractätgen , unter dem d 
Til: Verf-ben auf beyden Seiten, mn er: 


1696. ei — — 
fine clauſula — t, melche 
— — — 
Seuifcher Sprache dieſe Oſter⸗Meſſe 171. edraͤngten bey denn Rieder⸗ 
hen Zohan Friedrich Gleditſch und Sohn, Dire&orio und den Chur = wm 
Paz. #21. Grünentbal, dahin muůſſen alle 
Schichtmeiſter im ErpsGebürgifchen Kreife 
das ſchwartze Kupffer zur Probe einliefern, um 
Gewinheit zuerlangen, wieviel es Silber und 


vi 
ner hſamen Belagerung den 25. Jan. 17IT. | 
hon dem Duc.deNoailles erobert worden, und 


5 — 

P.619. Zamburg / dabey iſt noch zu geden⸗ 

cken: daß dem befanten D- Krumbhoitzen end | 

Lich am 13. Febr. 17ı. dag End Arthel auf den 

Rarh: saure daſelbſt pbliciret wurde Krafft 

doffen er aller feiner Ehren entfernen; zu ennigen | 
Gefänaniffe yeruntheiter ; und zur -Refitution 

der Untoften eondemmret vorden Naunhat ſer P 

ihn hierauf des and vor Tagee uber Die Elbe 

nach Harburg gebracht | Ai 

bursif.Den Trouppeif. @ 

dar nach der Haunzoeri 

tm vaſfelbſt wes G 

dar sc hracht worden. 
um da, x ' 

bracht ; 


leußig eine Königliche Polniſche Stadt | Käyferl. Maieft.Jofephus der .haben zum hö 
n ro wodſchafft Cracau in Sein » Polen, fen Eh boten 2 
atviele Silbersund Bley⸗Bergwercke. ; | liirten Meiches 
‚Impetrant, heift bey den Sag pn am 
x den Gerichten etwas wider ben andern 
d erlanget, als Arceft, Inhibition und | gefegnet,durch welchen um 
lee. Impetrat aber ift derjenige, wider | nunmehro der Haͤyſerliche Thron erlediget, und 
m dergleichen geſuchet und erhalten wird. das Erp-Sauf Deferreich in das gröfte Be⸗ 
Inconfidenten’ werden antegn Diejenigen ge⸗ | trübniß ig Asp 8 ee da Ahr. 
et, welche der Zandes-Dbrigkeit wegen ges | Käpferl. Maj. feinen m 
rlicher Correfpondenz nit denen Feinden | hinterlaffen haben, fondern bereits das y 
dächrig feynd, und Daher entweder aus dem | sige Abfterben ihres einzigen Pringens, Leo- 
ande vertrieben, —— su gefänglicher Hafft ge | poldi Jofephi, der am 29. Oct. 1700. geboh⸗ 
racht werden. Deroleichen has es bißhero gar | ren, und den 4. Arril 1701. wieder verſchieden 
iel in Spanien, Neapolis, Sieilien und as | mar, beflagen müffen. 
ern Orten gegeben, umd Philippus V. hat des: | zu denen Defterreichifhen Erblanden ift alſo der 
segen zu Madrid ein Tribunal del Inconfiden- | pertorbenen Känferl, Maj. Herr Bruder, KR: 
a aufgerichtet, welches wider dergleichen Per: | nig Carolus III. in Spanien, und ſollen wegen 
den inquitiren —* Ido, 
R. Pi % und —— N 1 deffen san 
' Pag. 728. Rammer:Berichte zu Wenlar. | zum Epanifchen Könige, fur ver feiner Abrei⸗ 
dependiret fo mohl vom Käfer als denen | he aus geten 1793. ——— —* ſecreta, 


wm 
t 
und dem Stande nach wär ‚Srafoder ; Thron werde erhoben, und als Oberhatipt dem 
3 — —* PA M ser: olijche Be ſſem Berl 

50. Afleflores ſollen 20. d fteher nunmehro mit groſſem Verlangen zuer⸗ 
— — es ſind derem aber nie | warten. - PIERRE BERN 

17. gezehlet morden, und vor einigen Jah⸗ | Rias, Etadt von hölßernen Gebäuden in 
in find wegen Mangel der Salarien Deren nut der Wodwodſchafft Cracan in Klein-Polen. 
‚geivefen. Sie werden von denen Cammers |  Kieles, Stadt in der Werwrodſchafft Sen; 
ielern, oder-denen von den Reichs: Ständen“ pomir in Klein - Polen, gehoͤret dem Biſchoff 
Base: getragenen Portionen befoldet.. Die | yon Eracan, und hat viel Kupffer⸗Bergwercke. 
nterthanen in den ——— ern fo | Dippins hof / ein Dorff in Ingermanland, 
nicht dahin appellisen. Die Unterthanen — Trab Eigen Tod des Hertzogs 
ber in andern Probintien haben in caufis civi- | yon Curland/ Friedrich Wilhelms, der den 21. 
bus anf einehieund da unserfhieblich deret- | Fau xzır. allhier erfolate, bekant wurde. 
unigtefummam appellabilem infehen. Bon |” Anıfin, Stadtin Podlachien in Polen, hat 
enen Urtheln des Kammer + Gerichts gilt kei· einen Königlichen Thier-Garten, vom Könige 
eAppellauon, wann aber die Sache nicht un⸗ Sigismundo Augufto angeleget, baber er auch 
r2000. Rthlr. betrifft, ſo ng ion | 


Auguſtow genennet wird. 
er Adten geſuchet und ven fl. 9 b 







erExecution hat eẽ etö:gt serigkt » —— C. 
J 
eihfie Die widrige Senteng des Camm Pag.763. Lamberg. Der Fürft von Lamberg 


ons- — gedache worden, es ſind aberdie Fuͤrſt vonSchwartzenberg erhalten n der Kürft- 
jerathfchlagumgen fruchtloß abgelauffen. Ans | lichen Dignität aber und in der Landgrafſchafft 
na8 ijt Diefes@erichtezu Franckfurt amMayn, Leuchtenderg wird ihm fein Herr Bruder Carl, 
AD 1530. gach —5 endlich aber 1693. in weicher Obriſter in Känferlichen Dienſten iſt, 

Böfifchen Kriege nach Wetzlar fuccediren, weil der Verſtor bene keinen maͤnnli⸗ 
rleger worden. Alöder vorige Churfurſt zu | chen Leibes + Erben, ſondern m 3. Princeßin 
vier den 5. am. 1734, verfiarb, wurde der nen hinterlaffen hat. ke 1 
ürft von Naffan: Hadamar zum neuen Cams ag.768. angenfalna, Diefe Stadt ift im 
er » Richter an defien Stelleernennet, welcher | Gebe 1711. durch eine groffe Feuers brunſt der 
h hieramf nach Werlar begeben, Diefe hohe maff.n heimgeſuchet worden, Daf 300, Häufer 
harge in Beſtz zu nehm nebit dem Raih⸗Hauſe dadürch in bie Afcheger 


en. 
Pag. 735. Bärjer, Ihre bißhe regierende | leget worden. * 
* Siis Aeib; 
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Leibeigen⸗ 
Art Interthanen in 


werden. Dabey müffen fie alle den Eyd der Teeue 
und der —e— dem Herrn leiſten ihm 
mir Frohnen und Dienſten auf Begehren ‚ges Urſa | 
waͤrtig ſeyn, dürffen wider des Herrn Willen | ration vor dein Ende 
Feine Sreugebohrne heyratben, und müffen auf geſchehen Ente; wei 
den Todes Fall des Mannes das befte Pferd wiſchen der Samt 
oder ander Stück Bieh,des Meibes aber Das bez | € 
gern dem Seren aushändigen. Ubrigens 
Önnen fie wie andere freye Leute contrahiren, 
vor Gericht erfcheinen, Zeugniß ablegen, Teſta⸗ 
mente machen, u. d. m. i ß 
‚Pag. 781. Leiningen. Die Grafen von 
Leiningen-Wefterburg wurden ızı1, in die 
der Grafſchafft Alt⸗ Leiningen gehörige a. Dorffe 
schafften, Böffersheim und Alpsheim durch ein 
Sänferliches Urthel im Reichs Hofrathe einge: | 
ſetzet, nachdem der Graf Wiefer, welcher wegen yrisberg,& nn der Gras 
einer Gemahlin und Fräulein Schwefter eine | genburginder Schweiß,dens Abt 
rztenfion daranf gemacht, ſolche bißhero im | Li ‚welches: aber 1710; 


welches eingefallen, über 20. Perfonen theils |f unter andern liegen 
Lehnẽ Stucke zu nenieffen, Daruıber 
Agnaten nichts zu.diiponirem Dabı 
—— Nom | L; | diefen Seniorar-Gütern find Fünfte 
ches im vorigen Kriene in Beſitz aenommten, die (hartem unweit Salfelb it bear 
Peiſchwitz/ Lofin, Wigendoz 
und halb Arensgeveutb,dergeftal 
ur — —— 
etfectu beſißet. ar aber Sa 
foldhe Dorfichn en 1658. nit Gtew 
ten und andern Auflagen beieger 


[2 
% 
Ba er 


Unterthanen 17 beo Dem Für 





In —*— Hertzog⸗ 





















DL Wi — 
welches ſo wohl von datur all L 
wohlbefeftiger if. — 
Pag.909. Miranda de Douro, Di 


übsrrumpeltgfdie Portugiefe 
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zu dem ._ P . 
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und machten 1300, Mann darinnezu Krieges; 


Gefangenen. i RR 
Pag.934. Moſcau, unter dieſem Artieul iſt 


Anhang. 


Neutralitats⸗ Trouppen. Dieſes Corpo, fh 
Maintenif : und Bepbehaltung der Ruhe im 
SRönifchen Reiche und Holen m waͤhrenden 


noch als etwas neues zugedencken, daß den 8. Nordiſchen Kriege, von denen hohen Allürten 


Mart. ızı. 
widerdie Tuͤrcken mit folgenden Geremonien 
inder Stadt Moſcau angelündiger haben: 
Nachdem der Ezaar ermieldien Tages in_ dem 
en Saale des an der Larhedral Kirche ger 
enen Elofters das Frühfthcke cingenomen,ber | 
gab er fich in Begleitung feiner und der remden 
Miniftres in die Kirche, mofelbit der geheimde 
Secretarius auf dei vor dem Sanctuario 3. Stuf⸗ 
pa bed gemachren Erhöhung die Declaration 
des Krieges. wider die Drtomannifche Pforte 
ablafe, worauf der Rezanskifihe Metropolie eis 
nen Sermon hielte, umd mit Denen andern Prie 
fieen fo bey dieſer Solenität inihren beftenOrnat 
äugegen waren, einen Ereis mitten im der Kir: 
den ſchloß daber einige Pfalmen abgefungen 
wurden. genden ließ der Gjaar 2. rothe 
Krieges; — gleicher Groͤſſe und mit! 
Rußiſchen Buchttaben bezeichnet ‚waren, fü | 
lange über fich halten, biß der Gortesdienft mit 
dem Segen geendiget war, worauf derfelbe auf 
vorgedachten Su 


r. Caariſche Majeftär den Krieg | erablirer worden, beftehet in nachfolgenden 


Trouppen: 2. Regimenter Cavalierıe Känfers 
liche, fo in Schlefien fichen follen; 3. Esqua- 
drons und 2, Bataillons Preuftfche in.der Neuen 
Mard Brandenburg an denen Pemmeriſchen 
Grängen ; 1. Bataillon Mäsngiiche und :. Ba- 
zaillon Heffen:Caffelifche, bey Erfurt in Thuͤ⸗ 
ringen; ı. Regument Cavallerie Mecklenburs 
gifche im Hertzegthum Mecklenburg; 2. Batail- 
lons und». Equadron Pfaltziſche in Schlefien 5; 
3. Bataillons Braunſchweigiſche, x. Bataillon 
Molfenbütteitfche nud x Baraillon Münfteris 
fehe, zum Theil m beroeigenen Landen; 6. Ba- 
tailions Yolländer in denen beyden Provinzen 
Dber:Pffel und Zütphen, und dann 6. Barail-, 
lons Engeländer, woru Die Städte Hamburg 
und Lübeck die Artillerie und Ammunition an⸗ 
ſchaffen folien. Dieſes Corpo zuſannnen ge⸗ 
rechnet, wird eine Armee von 1600. Mann 
betragen. 
Pag 989. Nordhauſen, in dieſer Stadt iſt 


ffen ſein Geber mir groſſer 1731. den 5. Dart. die darinne bißhero gelegene 


Devotion fniende verrichtete, und alsdenn Die | Preußiſche Garniſon mit 300. Mann zu Fuß 


sonders Precbrazinskfihe Leib. Regiment, un: 
ter waͤhrendem Gottesdienſte vor der Kirche in 
Sewehr geſtandener ataillons, alsObeiſter dieſes 
Resiments,;mit entbldſetem Degen ſelbſt abfuͤh⸗ 
rete Wer uͤbrigens von den Sitten und Gebraͤu⸗ 
chen der Griechiſchen Kirche ausführliche Nach⸗ 
zicht verlanger, der Fan fich diß falls Desjenigen 
Tractats bedienen, welcher in dieſer Oſter⸗Meſſe 
1711. unter dem Titul: D. Jo. Michaelis Heı- 
necci wahrhafftige Abbildung ber alten 
und neuen Griechiſchen Rivche, nach ih⸗ 
rer Hıltorie, Blaubensskehren und Rir- 
chen⸗Gebraäuchen, mit Kupffern in 40 her; 
auskommen, und von Johann Friedrich Gle⸗ 
ditſch amd Sohn, Buchhaͤndlern in Leipzig ver⸗ 
leaermworden. 

NTofis> Grab iſt eine tiefe Kluft auf dem 
Gebürge Nebo, unweit Damafco in Syrien in 
Alien, allwo in einer Hoͤle An. 1655. unverbofft 
eine Grabſtaͤdte gefunden wurde, mitder Ben 
ſchrifft: Mofes Servus Domini. ber diefes 
germeinte Grab zanckten fich die Maroniten, 
Tüden und efuiten ſo lange, bi die Türs 

n den Platz aänglich mit Felfen « Stücken zu⸗ 
ſetzen, und den Eingang vermanern lieffen. 

ee Stadt in der Woywodſchafft No⸗ 
vogrodeck in Weiß Reuffen in Xirhauen. 


T 


‚Pag. 958. Naturalifiven, die unter biefem Ars 
tienl erwehnte Bille wegen Aufhebung der vor 
einiger Zeit in Groß: Britannien eingeführten 
Nacruralifation der fremden Proteftanten ft ın 
dein Dber: Sanfe des Varlaments durch bie 
meiſt en Stimmen verworfen, und find Die des⸗ 
wegen bekuͤmmerten Gemuͤther wieder m Ruhe 


r 


undı. halben Compagnie zu Pferde unter Ans 
führung des General-Majors Lerhmath verſtaͤr⸗ 
cket worden, und foll eine Heine Citadelle dabey 
angeleger werden, dawider aber die Stadt pro- 
eeftirer, und ſich am Kaͤpſerl. Hof zu Wien dars 
über beſchweret hat. 


©. 


Odrusko, Stadt in der Woywodſchafft 
Minsky im weiſſen Reuffen in Lithauen. | 
LOignonville. Schloß am Fluß Scarpe in Wal: 
loniſchen Flandern, nicht weit von Douay, wel⸗ 
ches die Allirten Trouppen 1710, eroberten und 
verbrannten. : 
Olmütʒz, nachdem ber neue Churfürft von 
Trier das Bißthum refigniren müffen, ſo mird 
folches deſſen Herr Bruder Ferdinandus Jofe- 
phus, Hertzog von Lorhringen, und ein Herr 
von 28. Jahren, nunmehro uͤberkommen, nachs 
dem er ein Breve eligibilitatis vom Pabite er⸗ 
halten hat. 


®, 


Pag. sı38. Quedlinburg. Den 15. Decemb. 
1710. iſt endlich die Princefin von Holſtein⸗ 
Gortorp zur Aetißin des Stifftes Quedlinburg 
von Kaͤpſerl. *86 conhrmirgt worden, 
denn ob wohl der Koͤnigl. Preußiſche Reſident 
zu Wien, mit ſoſcher Confirmation annoch an⸗ 
suftehen, im efnem uͤbergebenen Memorial au⸗ 
geſuchet, weil die beyden Schwartzburgiſchen 
Graͤfinnen, als welche der Priuceßin ihre Stim⸗ 
men gegeben, bey der Reception in das Stifft, 
und hernach niemahls einen End abacleger het 
ten, welches eitte Nullitär verurfachete, daß al⸗ 
les, mas fich darauf gründete, nicht be bee, 

} rg d 


2751 
Fönte, fo hat doch der Meichs + Hofraths Vice- 
Prefident, Graf von Sinkendorf, Dagegen 
gründlich vorgeftellet, day folches Dubium 
nicht erheblich feye, inmaſſen bereits nach ber 
Reception befagter Graͤfinnen 3. Wah⸗ 
len vorgegangen wären, darwider bißhero nie; 
mand etwas erinnert, und dieſe Graͤfinnen 
en lan Di 
erdings einen Eyd abgeleg Die 
wuͤrckete fo viel, daß — Kaͤyſerliche 


Conſirmation endlich erfolgete. 


werde, das ſtehet zur erwarten. 

Pag. 1328. Savoyen. Der Hertzog von Sa⸗ 
poyen hat mit dem Paͤbſtlichen Hofe lange Zeit 
über diefe bende Punete Difputen gehabt, weil 
der Hertzog 1.) wegen feiner bekannten Preten- 
Kon auf das Königreich Cypern denen geerön: 
ten Häuptern gleich tractiret ſeyn, und 2.) Die 
geiftlichen Benehicia in feinem Lande felber ver: 
neben will, womit die Dataria zu Nom nicht zus 
der 4 ift. Im Jahr 1710. gieng der Graf Gu- 

erfatis nach Rom, um den Streit durch einen 
Vergleich benzulegen, aber da der Pahſt von der 
fo genannten Kirchen Ammunitaͤt nichts verge⸗ 
ben tolte, fo haben fich die Tractaten zerfchlas 
gen, und der Graf ift wieder nach Haufe ges 

angen. 
; Schartenbach, Schlof in der Grafſchafft 
Toggenburg in der Schweiß, dem Abt von St. 
Gallen nehörig,melches die Toggenburger 1730. 
im May mit Gewalt hinweg genommen, und 
"noch bik daro, ungeachtet der Bedrohungen 
des Känferlichen ——— dem Abte nicht 
wieder abgetreten haben. 

Soltömker, feites Schlof in Ober, Ungarn 
unmeitS. Job, ar den Giebenbürsifchen Gren⸗ 
gen, melches die Mebellen 1zıı. den ı2. Marr. 
verlieffen,und die Känferlichen hierauf en 

Saernewiecs, ift ein vortrefjlicher Palla 
des Ertz⸗Biſchoffẽ von Gneſen in Polen, Liegt 


tT23 
ichi dem Schluß dieſes Wercks koͤ̃t Nachricht, dab der Dauphi 
reich, u en den 14. April, zu Nacht um u. Uhr 1741. auf feinem Schlo ie 


Anhang. 


ft | ben fie doch felbiges den Abte von 


pi 


in der Woywod Rava ni ih 
Bill — 


T, 

Tartarfch, iſt die erſte Stade in der Moldaı 
gegen Die Grentzen von Siebenbürgen, 

Pag. ı5os. Theatiner gder Cajetaner find un: 
länaft durch dem Gardinal von Sachfen Zeit 
zu Wien eingeführet mordem, welcher ihnen 
en Haus und gewiſſe Einkunffte gegeben hat. 

Pag. ısıaz. Toggenburg, bier iſ noch zuge: 
— Sea 

— /ſondern die genburg en 
1710. im May die Waffen 


und die z. 
f: | Schlöffer Dberg,; S arnenbad muy 


a a Er 
unter ihre t 

auch biß dato, ungeachtet der Käufe ee Ai 
baffadeur, Graf von Trautmannsdorff deines 
gen harte Remonſtrationes an Die Toggenbun - 
an laffen, den Abte nicht nieder ei 


geraͤumet. 
P.ai5i7. Tornhout, unter dieſem Artieul it zu 

aͤndern: daß dieſe Hert den 26. May 

1708. dem Prinzen von Naffau, Erb Stadt: 


baltern in Frießland, durch dem Lehner: 
von Brabant zugefprochen worden, ——— 
thel man auch — geſchehener Revifione 
Actorum 1711. aͤfftiget hat. 

Tranlatores heiſſen m dem witiſchen 
Reiche Die Secrerarien in denen ! 


welche Die Expeditiones in en | 
Seen teen mändice und ie 
Pag. 1532. Trautföhn, i 
ze Grat Be Ski 
vaf von Faldenftein, ift von Ihr. Kaͤrſerl 
Majeft. am 19. ——— ern 


eft. am 
Reichs Füriten vor fich und feine Defcendenten 
erhoben worden. 


U. 

Pag. 1578. Ujasdun, Ujas dow it nureit 
Luſt⸗ Hauß mir Bädern, Candlen, fehönen Gär: 
ten und Eremitagen verfehen, 9 dem 
HaufeLubomirsky, und ift von Stanislao Lubo- 
mirsky, Eron-Broß-Marfchallen, der1702. all 
bier geftorben, erbauet worden, hegt wiſhen 
Warſchau und Villanova. 

Unsten, beiffen diejenigen Griechen, foden 
Pabſt vor Das Ober⸗HYaupt erkennen, und 
> Griechiſchen Kirchen: Gebräuche beob: 
achten, 


„ 

P.1708. Pberg, diefes Schloß nahmen die 
Toggenburger 1710, im May mit Gemalt hin 
weg, und ob wohl der Käyferliche Gefandtr, 
en von Zrautmannsdorff dißfalls etliche 
mahl harte Bedrohungen fahren la oh 

t. 


ſſe nur 


dato richt wieder eingeraͤumet. 


zu groffen Leidweſen Des Frantzoͤſiſchen Hofes, an den Kindet⸗Pocken gefiorben fey. 


— 


Erſtes Regiſter 





Wapen :Regifter, 
INDEX-ONOMASTICO-HERALDICUS, 


oder 


Alphabetiſche Nachricht 


Don denen verblümten Wörtern, Nahmen und Wapen, 
fo heuriges Tages In den vornehmften Kalendern, Poft-Reutern, Zeitun⸗ 
gen, und verdeckten Staats: Tractätgen angezogen, dadurch aber Kaͤyſer Ko⸗ 
nige, Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Grafen, Herren, Laͤnder und Städte 
verſtanden werden. 
Worbey zugleich der numerus quaternarius S.R.I.oder die gevierdte 


Zahl derer Stände im Heil. Roͤm. Reich, nach der alten Schreib⸗Art 
und Gewohnheit, mit eingeruckt iſt. 


Abt, 
er gefürftete Aebte des Römischen Reichs: 
V Fulda, ee 
Kempten, 


Der Adler, 

Der groſſe Adler. 

Der zweykoͤpfichte Adler, 

Gedoppelte ſchwartze Adler 

Gecrönter Adler mit der Känfer-Stron: 

Das Römifche Reich insgemein, auch bey je⸗ 
Bigem Kriegsweſen der Roͤmiſche Känfer fels 
ber, mit dem Haufe Defterreich, und ſeinem 
Krieges⸗Volck. 

Ein gecroͤnter dunckel⸗grau halber, im gelben 
oder rothen Felde, mit einem Schluͤſſel: 


Genff. 

Schwartzer Adler mit einem weiſſen Mond auf 
der druft im güldenen Felde: Schlefien, 
Münfterberg. 

Schwarger Adler mit einem Jaͤgerhorn aufder 

ruft : Jagerndorff. _ 

Schwarzer einköpfichter Adler mit einer gelben 
Cron: Windsheim. 

Schwarzer Adler im gelben — Liegnitz, 
Brieg, Anhalt und Solothurn. 
Schwarder Adler in iedem Flügel haltend eine 

Seule; Difang., , 

Schwarger Adler mit einer Cron um den Half, 
item ein 

Schivarker — der Kaͤhſer⸗Cron, 
auf deſſen Bruſt ein weiſſer Reuter im rothen 
Felde: Moßkau. 

Ein ſchwartzer gedoppelter mit einem ſchwartzen 
Löwen in gelben Feld auf der Bruſt: Keichs⸗ 
Flandern. 

Ein ſchwartz — im gelben Felde mit 
einem weiſſen Loͤwen im rothen Felde auf der 
Bruſt: Camertch. 

Ein ſchwartzer gedoppelter im gelben Felde mit 
einem weiſſen Schuld auf der Brüft : Zerr⸗ 
ſchafft Bröningen. Suche Bald. 

Ein Adler mit ausgebreiteten Slügeln,über dem 
Haupte habend s.Sterne: die Stadt Brös 
nıngen, 


Adler, 


Felde mit einem — 


Ein ſchwaͤrtz gedoppelter im gelbiand othen | Ein gecrönter rother Adler im gelben Seide: 
— b 


Herrſchafft Nechell. 

Ein ſchwartzer gedoppelter mit einem rothen 
Schild auf der Bruſt, durch welchen ein weiß 
‚ser Balcke gehet: Weſtphaliſcher Kreiß. 

Ein ſchwartzer mit einer rothen Eron : Chur, 
Brandenburg.  - r 

—— Rauten⸗weiß durchſtrichener Adler, 

er | 


N 

Ein geerönter von ſchwartz und gelben Schachs 
feinen, im blauen Seide : nahen — 

Zwey ſchwartze in gelben halben Rauten, auf 
gelb⸗ und rochen aufwerts ſtehenden Balcken: 
Konigreich Sicilien. 

Zwey ſchwartze im weiſſen Felde: Ziſpanien 
oder Oeſterreich. | 
Fuͤnff ſchwaͤrtze im gelben Felde : Oeſterreich. 
Beer mit einem Creutg in fünff Feldern: 

an € . 
er mit der Erone: Augſpurg, Wi 
Franckfurt am Mayn, en = 
Ein weiſſer mit einer gelben Eron : Lothrins 


gen. 

Ein weiffer in einem rothen Felde: Polen 
‚Ehur:Lölln. DRIN EN 

” weißer im blauen Felde: Stifft Zildes⸗ 

eim. 

Drey weiſſe Adler : Zeſſen. 

Halber Adler: Irland und Nürnberg. 

Halher Adler mut einem geeroͤnten Runoͤfiſch: 
Bergen in Norwegen. 

Adler halb aufgerichtet, an der Seiten habend 
einen krummen Fiſch: Lüfte in, 

Adler mit einem Bods s Kopf und Stern auf 
der Bruft: Neukirch ın Seifen. 

s. Johannis⸗Adler: Oels in Schiefien, 

Halber Adler mit 2. aufgerichteren Baicken: 
die Bürgerſchafft Magdeburg. 

Rother mit einem weiffen Rade : Chur: 


Mamg, s 
Rocher Adler mit einem güldenen und geeroͤn⸗ 
ten Löwen 5 Schweden. 
Rother Adler mit einer gelben Cron: Tyrol, 
Ein rorher mit einer güldenen Cron: Tuͤrck. 
Ein rother im weiſſen Felde: Chur⸗Bran⸗ 
denburg und Preuffen. 


Brandenburg. 
Kkk Blauer 


Wapens»Regifter, 


eg — —— EIER 
Blauer im rothen Feld mit einem Rad; Krain. Ein ſchwartzer zahmer Baͤhr mit einem Hal 
Blauer im weiſſen Felde : Gefterreich, | band:Berlin,S. Ballen in der Schweit. 
Braunfdweig, Lüneburg, Grafen von | Ein ſchwartzer Bahr mit einem weiſſen Sad 
Froburg. aufm Ruͤcken: greyſingen in Bäyern. 
Ein gelbersm blauen Felde: Chur⸗Sachſen Zwey ſchwartze Baͤhren-Fuͤſſe oder Datzen im 


und Sachfen : Lauenburg. ‚gelben Felde: Braunſchweig und Lüne⸗ 
Ein gelber im ſchwartzen Felde: Schyfen | burg. =. — ' 3 
Weimar und Cobuͤrg. Ein halber Baͤhr: BRD: 
J 


Ein gelber geeroͤnter mut einem Jungfer⸗Ange⸗ Balcke⸗ 
fiche im ſchwartzen Selde: Of-Stießlend, Der ſchwartze Balek im guldnen Felde: Sachs 

inbvEen. en. .. 

Adler, ftehend auf. grünen Schmaragd-Stei- | Ein ſchwartzer über zwerch im gelben Gelbe: 
nen, oberhalb mit vier Gerſten⸗Koͤrnern: Braffchaift Mor. i 
Stendal. _ Ziwen ſchwartze und gelbe,nicht gar in die Hoͤhe 

Adier halb mit 3. beranckten Hopffſtacken: gerichtet, worinnen etliche gelbe Zeichen, 
Barleben. — wie ein Lateiniſch T im blauen Felde: 

Adler Halb, ſamt einem Schluͤſſel: Alt: Saltz⸗ Schampanien oder Champagne. 
wedel. i Zwey Balden au benden Seiten mit fcharfien 

Adler, der unter den Klauen 2. Schhuffel hat: acken, wie ein Keffel- Hacke: Media und 
YreusSalgmedel. ’ erfien. 

Adler mit einer Eron auf dem Haupt: See: Viex ſchwartz und weiſſe im guͤldnen Felde: 
— en. Zungarn und Chur⸗Sachſen. 

Adler einfach und roth: Angermünde. gung ſchwartze: Portugal. | 

Adler, roth,ftehend auf einer Werten oder Burg: | Ein weiſſer nicht gar in die * gerichteter 
Ofterburg. _ _ \ Balde mit drep guͤldenen Eronen darüber, 

Adler ftchend auf einem Monde: Werben. und 3. darunter im rothen Felde: Elſaß. 

Adlermis einen Selm über den Kopf: Rups | Ein meiffer überjwendier im rotben Felde: 
pin. _ . f Oefterveich, Kärndten, Weftphälifcher 

Adler mit einem Helm und oben einen Flügel: | Areiß, Bißthum Salgburg, Graf: 
Prentzlow. ſchafft Naſſau, Löwen in Brabant. 

Adler halb unten mir einem Gegitter : Eger in | Weiffe Balden im rorhen Feld: Braun⸗ 
— F chweig, Wolffenbüttel. 

Ein halber Adler und halhes Rab: Ratibor. |Dren weiſſe im rothen Felde: Bungarn, 

Ein halber Adler und halb Creutz: Oppeln. Mannsfeld. 
Apffel. Zwey rothe im gelben Felde: Oldenburg und 

> : Apffel im roͤthen Schild : Chur- u, 2:5 u 

aly. ren rothe im weiſſen Felde: HZertzogthum 

Drey Pomerantzen⸗Aepffel: Orange. 4 t o 


re © [ co ww 
GranarApftel, cin rothet im weiſſen gelbe: | Drev rothe nicht gufwarts gerichtet im gelben 
‚Bönigreidy Branade in Hılpanien. Felde: Grafſchafft Schlaitg. 
Fuͤnff oder ſechs Granat ⸗Aepffel: die Stadt Drep rothe nicht gar aufwerts gerichtete und 


Branata. wieder miedergehend, in-Befalt einer balben 
Amaltheen-Zörner, fiche Horn. Rauten im gelben Feide: Grafſcha 
- + Anden Ravensbeg. , . BE 
Ein ſchwartzer im blauen Felde: Grafſchafft Sune — —— Balcken: Liere in 
rabant. 





Lingen. 

YAnder im weiffen Felde: Graf von Tecklen⸗ | Vier rothe aufwerts ſtehende im gelben Felde: 
burg. Aragonien, Catalonien. 
Drey Ancker in einem Ringe: Brieg. Bier rothe aufwarts ſtehende im gelben Felde, 

i Arm. 1 welche ein nicht gar Aufgerichteter blauer 
Ein rother mit einem Schwerdt im gelben Sel | Balcke durchſchneidet: die Inſuln Balea⸗ 

de: Sclavonien. rides. 

Arm geharniſcht nit einem Schwerdt: Irland. Vier rothe überzwerch im weiſſen Felde: 
Zwey gelbe mit den Haͤnden eint gelben&tod, | Lothringen’ 

morauf ein gelber Hut gejtecker, haltend im Vier rothe uͤberzwerch im gelben gelbe: 

blauen Felde: Schweig oder Kydgenoſ⸗ HSertzogthum Raucourt. 

ſenſchafft. dihe and geide aufwarts gerichtete, worauf 

Bahr, Bahren⸗Füſſe. ein unser fich gewendeter Delffin mit einem 
Baͤhr: der Türd,Bäyern, oder Bayer⸗KRing in dem Munde: Bydrunt. 

Fürſt. Ein gelber im rothen Felde: Bröningen. 
Der Nord Bähr: Schweden. 3Zwey gelbe oder güldene mit 3. rothen Low 
vaͤhr im gelben Felde: die Ritter von Bah⸗ Daännemarck. 

reufeis, die Stadt Bern, Appenzell, Zwey vergüldere mit drey rothen Loͤwen: kür 
Blau und weiffe Bähren im ſchwartzen Zelde| neburg. 


item 
Einer im weiſſen Felde, mit einer gelben Eron : Drep e | 
Anhalt. . | 


vagonien., iron 
er ram 
Ko 






.n 


— u Wapenẽ Kegifter, 
Herten im gelben Felde :> Zerrſchafft Ein Nauten: Crang: ins mein Chur: 
Groningen, ficbe Adler. Sachfen und Anhalt. er en 
| Baum Der Lorbeer-Eranp: der Räyfer, ; 
Ein grüner im meiffen Felde: Men, reutz. 
Ein ſchwartzes im weiſſen Felde: Calabria, 


Ein grüner im ſchwarhen Felde: Bergen op 
3— oder as — Sildes⸗ 
itz. 















om, Bertzogenbu 
Ein grüner zwiſchen swepen Wolffen: Bi⸗ heim, Conſtantz oder &o 
re nee Ein Seutz when 4. Lılicn: Calais in 


@in sum: die Sruchtbringende Bes Franckreich. 
a * 


ellſchafft. Creut unter einem Löwen: Zütphen. 
Ein guͤldener Linden Baum : Lindau am Ein ſchwartzes im gelben elde: Sachfen 
odenfee. Weimar, Grafiche Lippe, Stiffe 
Eichen Baum, Darunter zwuen Eder, undoben | Merfeburg. | 
sin Adler; VreauCte t, Eberswalde, age ius ßvartzes im weiſſen Felde; 
sauren. it + 
Des Roͤmiſchen Reiche vier Bauren: die Ein weiſſes im rorben Felde: Savoyen, 
Stadt Lölln, Salyburg, Regenfpurg, | Breda. 
Cofinig, “ 2. — —— im rothen Schilde: Dannemarck, 
Zwey weiſſe mit einer Crone im rothen Felde: 
Danzig. 


Ein ive:ifes gedoppeltes im rothen Felde: Kö⸗ 
nireich Hungarn Aſchaffenbur 

Ein rothes im weiffen ihe enua, Bono: 
nien, Trier, (DM. Schwartz machet bey 
dieſen dreyen ein ſchwattzes Creutz da aus) 

ldenburg, Delmenhorft, Paderborn, 
Fulda, Zütphen. 

Ein rothes im weiffen elde , zwiſchen zwed 
Königs: und zweh Önigiunen Köpfen: 
Aragonien. a, 

Ein rorbes im gelben Felde: Catalonien, 
Utrecht. Das rorde Ereug: Burgund 
und ChursCölltem. 2. 

Ein Creutz roth von sweyen rundten Stangen 


nit 4 Rofen in einem gelbenSchilde: Sraf⸗ 


Der e. 

ier Berge des Keibs: Münfterb 
35 ‚sseydelbern, IH a 
5 ufrteifle Berge : Brafach im Brihsom, 


e ß 
Bien Boyle: Die Stadt Biel in der 
| Ge. + 


* 


ne Dh 
Dren Bifhäffe vorm Altar: Sifpalis oder 
Sevilia in Ziſpamen. 
Bnzfchen 2. weiſſen haiden, oder 2. blauen hals 
— Rauten: Apulta, Leufalia, item 


afel. 
Zwey So Bike: Selmſtadt. 
o 2025 
Ein Bock aufgerichtet: Chur in der 
S weig. x ji 


Der ſchwartze Bock⸗ 5eſſen, item Borberg ſchafft GügFom in Dommern, 
in Francken. a ‚| Dred Quer: Ereug Über einander: Amfters 

| dam. Untereinander: Breda, | 

Drev aufgerichtete Ereuß, im der mitten ein 

Rn r — N ach f erunenad;. ; 

Steinerne Brüde: Ingerland. ED ment? Quer Creutze, oben drey Berge: 
Süffels: Ropff, kebaRopff, Bergen op 3oom in Brabant. ; 

Bstg, * Ein blau und weiſſes C ug: Braunſchweig 

Bier Burae des Reichs : Altenburg Magde⸗ mb Rüneburg., 
burg, Rothenbur®, Medlenburg. nu: | Elngroß Ercug inder Mitten, und vier Feine 

Weiß mir einer Mauren umfangen; Rönige| au der Eriten: „Jerufalein und des heis 
reich Dalenn. ‚| „gen Grebes Ritter, 

Burg, an deren beyden Thoren 2. nackende, Ein groffes gelbes it vier andern kleinen gef« 
Kinder, oben auf der Dauer ein Line: | ben Creußen umbder ing weiffen Felde. (aus 
Veuburg. | derer ſetzen ein blaues Feld: ) Cypern, 

Burg mitz. Chofkn, a Tkuͤren, und eine Cron Kothririgen, Dännemard, Zolſie in. 
darauf: Cron⸗Weiſſenburg im Elſaß. Ein Creutz unser dren Strolen emes Pfeuen 

Burg mit 5. Thürmen auf Quer» Balstıns | Spiken Blei; Gtralfund, 


Bothe. 
Ein Bothe: Lauffen am Khein. 
"de, *— 


Lützenbures. Ein groffes Ereugauf allen vier Ecken, wigeik 
Burg mit einer Rofen: Lippe. ‚| _Kleeblat: Graf zu Tolofa, . 
Te: 20.. Zurigiafen. in uͤber werches gelbes gankes und ein aufs 


Dier Burggrafen des Neichs : Yrürnberg, 
Wlandeltuen, —— — 
Pe“ er @ . 
Weiß mit 3. weiſſen Thuͤrmen im rothen Fel⸗ 
de: Ult-Laftilien. 


RR halbes; auch gelbes im rothen 

Felde: Meg. 

Ein Ereug nut vier dverhülleten Mannes 

ee Teutſchen Ordens Hodhıneis 
r 


Erantzʒ. Ein achtedlichtes weiſſes Creutz: der Johan⸗ 
Ein gelber. worinue ein weiſſer Scrn jarro. niteroder Malieſer Orden. 
then Felde: Principat Ultra 5m apo⸗ | Ein groß Ereug mit 20. andern kleinen ums 
5 tan t .., 7 * 
°, a "bh 3: 2.3 2 Crone. 


4 


der > erbur 
Sa 


* 
⸗ 








Wapen » Keifter. 





j Fahne. 

Eine gelbe mit einem ſchwartzen Adler im 
blauen Felde: Wirtemberg. 

Eine Fabne in 4. Theile getheilet: Würtz⸗ 


urg. 
Sieben Fahnen aufm Helm: Mannsfeld. 
— ——— * 
Je ern, 
Grüne Federn: Zolſtein. 
, Faſanen⸗Federn. 

Ein rothes und ein gelbes: Curland. 
Pfauen⸗ Federn. 
Brandenburg, Sachfen, Braunfdweig, 

Holſtein. 


Crone. = 

Eine im rothen Felde: Veu⸗Caſtilien, To: 
ledo, Mayntʒ. 

Eine im rothen halben Felde, morunter ein 
—39 weiſſes leeres Feld: Grafſchafft 

eltſo. 

Eins über zwey weiſſen Creutzen Im rothen 
Felde: Danzig. 

Eine. Kaͤyſer⸗Eron über drey Creutz: Um: 


ſterdam. 

Eine guͤldene: Toledo in Ziſpanien. 

ae mit einem Zepter dariun: Car 

10. 

Dres Cronen: Cölln am Rhein, sZull in 
Engelland. 

Drey Tronen im blauen Felde: Schweden 
und Dännemard, 

Drev Erouen umgekchret: Vivers. 

Die drenfache Eron: derPabf. 

Sechs Eronen im blauen Felde: Rönigreich 
Murcia. 

— — mit dem Baͤr im weiſſen Felde: 


nhalt. 
Eine gelbe im rothen Feld: Mayntz. 
Sch} Eronen im rothen Feld: Elſaß. 
Eine Crone, unten ein D: Drausfeld in 
Francken. 





















Feld. 
Ein weiſſes im rothen Felde: Oeſterreich. 
Ein weiſſes halbes : die Grafſchafft Meliſo. 
Ein Feld in vier Sheite getheilet ſchwartzund 
weiß: Zollern. 
Ein blau und meiffes im ſchwartzen Feld; 
Anbalt. 


Ein gelbes, worinnen ſtehet, LIBERTAS: 
Bononien. , 

Eines mit blauen und weiſſen Rauten: 
Bayern 

Eines mit gelb und ſchwartzen Kanten: 
Wirtemb 


1 erg. 
Ein gelb, roth und * Stifft Münſter. 
— eil. 

Das guͤldene Fell mit rothen Strauſſan: 

Badenund Spanien. | 

. geuer⸗Eiſen. | 
‚Bier Feuer Eiſen: Türdey, Conftantis 
e 


nopel. 

Schlagend Feuas Eifen: Burgund, Ara 
sonen. Fiſche. 

Ein halber mit der Crone: Ißland. 

Zwey tm rochen Felde: die Bra 


Delphin. 

Ein weiſſer unterwarts gerichteter, mit einem 
Ring im Mund, aufrosh und gelben Bal⸗ 
den: Aydrunt. — 

Ein rother im gelben Felde: Delphinat in 
Franckreich. 


Dörffer. 
Vier Doͤrffer des Reichs: Bamberg, Schlet⸗ 
ſtadt, Ulm, SBagenau. 
Drach oder Lindwurm. 
Ein weiſſer im rothen Felde: Curland. 
Ein Drach im gelben Feld: Dannemarck. 
Der Drach: Biſpanien, item China, 
Ein weiſſer Drach im rothen Feld. (wird fonft 
emabiet als ein Greif mit einem Fiſch⸗ 
eib;) Ufedom in Pommern, 


Elend. 
Ein greröntes im gelben und blauen Felde: 


Wirtemberg, item Mümpelgard. 
f Öefterrei 


wen gelbe im Haoen eld: Lothringen. h 
en Fſche im Waller: Onolgbadı in | 


Curland. Frañcken. 
Elephant. Dred geeroͤnte Fiſche (Heringe: ) Enckhuſen 
Ein Elephant: Dännemard, wegen des in Zolland. 
Elephanten⸗Ordens, ſo Chriſtianus I. in | Meerfifch mit dem Rade: Navarren. 
Daͤnnemarck aeſtifftet. Flecken oder Weiler 
Elephanten⸗ Zahne. Vier Flecken des Reichs: Ingelheim, Altorf, 
Drey weiſſe im blauen Felde; Stebenbür- | Lichtenon, Dedendsrf. ' 
gen. " 


Flügel. 

Erb⸗Aemter. Zwer ſchwartze Flügel mit zwey guͤldenen 
Erb⸗Aemter des Herkontbums Echwaben: Zeptern: Chur⸗Brandenburg. | 
Truchfes von Waldburg,Schendevon Freyherren. 
Redach, Marſchal von Marckdorff, | Vier Freyherren des Reſchs: Limburg, 


Lämmerer von Kemmat. fiehe Subohi- |] Thurfis, ——— Altenwalden. 


ciarii Des Roͤm. Reichs. anß. 
Ertz⸗ Engel Michael. Rothe im gelben Feld; Steinfurt. 

Ertz- Engel Michael ein in Franckreich von Weiß im rothen Schilde mir einer gäbe | 

Ludovico II. geftiffteter RittersOrden, Eron: die Zerren non Putlig. 

Roden:Barbe, | 


Weiß im rothen Feld: Brüſſel. 
W Geb Ethen Sehe: Schrocben, Polen. 
\ ni ter Mann, ſ Mann. | 
I a EN io. 





der Capitanata. 


4 ü 


eig im blauen Feld: Apulia oder Donnia, 


Wapen Kegifter, 















Drevgelbeim Pr; Gelbe: Hildesheim, 

Drey Hergen über einem halben Löwen: zwin⸗ 
mewe:s an der Bergſtraſſe. 

Eilff rothe zwiſchen drey grünen nicht gar auf: 
werts gerichteten Balcken im geiben Felde: 
Zerrſchafft Bröningen. 

Zu duf rothe unseinen blauen Lowen im gelben 
Felde: —— ck. 


GSlocke. 
een Felde: Hen. 
ocke ohne Kleppel : "Sr — in Frieß⸗ 


Gold, güldene Stücke. 
S⸗ @tüde Bold: Portugals, 
Neun; Havarra, 


Bier — des I Cleve, Schwar: 
urg, Cilia, (etliche ſehen Graätz) 


Der dern Grafen: ———— Tyrol, Ol⸗ 
ug; gerrar 


Sle 
Greif mie * —— Aragonien und 
Ein arten im gelben Felde: Süder⸗ 


Ei im blauen Felde: Churs Brans 
en Pommern. 
other — e und Klauen nr mit 


Dier Herkogen des —— Bra 
Bern — er ——— 


Hirſch: Braun era und Lüneburg, 
Beafichafft sobenzollern, und Stols 
— r Hirſch im weiſſen Felde: Bra 
eo —* s . 
brauner mit einer alıldenen Cron: Cur⸗ 
and, 
indin. 


einer a "dron aufgemorffenen | Die ‚Grafen von Thierftein, item Zierem⸗ 
— 5 ausaefchlagener Zunge : Zer⸗ er. * 
Hogthum Stetin. 


Zorn 

Zwey dunckelgelbe Amaltheen-Hörner i in einer 

gm nen, aufeinem gelben oder blauen Felde: 
mpanıa Felix, oder Terra diLavoro. 
ee Hörner im gelben Felde: Oe⸗ 
erret 

Hirſchhoͤrner und zween Fiſche mit einer Fah⸗ 
ne: Wirtemberg. 

wife Hirfehböruer: : Braunfchweig- Wolf: 
enbüttel, 

Drey Hirfe — —— imTrierifchen, 
item Schloß Würtemberg, 

Ei Joserhorn mit Federbuͤſchen: Schwa⸗ 


— Ober, de dreyim Fipeifien Felde: Co⸗ 
burg, Sachſen⸗Lauenburg. 
— : Sohröten: Hornlein Marggraf von 


tothe Schröter s Hörntein i im weiſſen Selde: 
avoyen. 

Ein rothes Jaͤgerhorn: Würtemberg. 

Ein blaues Yägerhorn im gelben Feide Fürs 
ſtenthum —— 

und. 

Ungezaͤhmte Hunde: die Türcken. 

Ein halber Hund oder Buck von fehwarg und 
gelben Rauten : Würtemberg. 

Ziyey ſchwartze Hundes Koͤpſſe? Mohren⸗ 
land, Meroe. 


ut 
Ein ſchwartz und gelber: Dachſen. 
Ein rother: Mayntz. 
Ein roth und Sr: Löllnund Sollftein. 


Felde: Zerzogthum Pommern, 
— Ta — 2 Caffuben, 


Ein fehmarher in Den Slael a.meife Federn 
artzer in deſſen Fluͤgel a.meiffe Fe 
gelben Bee; Zerrſchafft Barth in 
ommeı 


Ein Greif * und halb gruͤn im weiſſen 
Soiilde, um Kopf Bruft, und rechten 
Foͤrder Fuß rorh: Wenden. 

. Ein weiſſer halber Greif mit einem Stdhr⸗ 
Schwantz imrorhen Schilde: Lifedom. 

ro — Greiff auf einem Schach: die 

Ravenftein, 
eure * gruͤnen Feld: Mecklenburg. 
ff auf einem Balcken: 2 
Gülden Sg: fiehe Gold. 
Habicht Kopf. 
Habicht: Kopf: Fr 5* gin Breißgow. 


ranckreich: mann Streit gehet. 
hu: Galipols in Franckreich. 
hu und drey Sternen; Der Unger. 
ußhahn: Sr andfurt ander Oder. 
ihn mit einem ge Kopff: 3iegenhäyn 
in Seifen. 


Et welſſe im u. Ba: Antorff. 
wey * Anen Echwant der Fürſt 


eat Greif mir gelben Federn im weiſ⸗ 


Gelb im blauen Fealdo: Irland, insgemein 


Engelland. Ein gelber auf einem Stock: Schweitz oder 
— Eydgenoſſenſchafft. — 
Ein gelbes im meiffen elde: Cleve. Ein ſchwartzer Patriarchen: Hut,mit Duäften 


und Bändern: Sclavonia oder Win: 
diſchland. 
Drey blaue Huͤte mit rothen Baͤndern: Lan⸗ 
deshut in Bayern. 
Fuͤnf ſchwartze Hüte unter ſolchem (77 T) Zei⸗ 
chen: Arras ın Artois. 
Kkk3 Jäger. 


AA 


eparde. 
Eine teile mit mn Elli Stiel: Dans 
nenard, Solftein. 
Henne. 
Dunckelſchwartze im gelben Felde: Zenne⸗ 
berg, intoemein für kescjpeimar 
und Loburg. 


-  Wapen-Xegifter : 


er oder Weidemann. Ein Mohr TER in Sarhfen. 
Bier Yäder Des Reiche: For n/Arach / Schom ⸗ — Mohren⸗Koͤpffe im gelben oder rothen 
burg Netſch bey Chur. Felde: Algarbia. 
Säger: Würtemberg, Weymaz, Thürins| Zween Mohren: Köpfe auf gekerbten Stangen: 
‚gen 5 rs Röngreich Bosnia oder Coſſen. 
IHS$ Drey Mohren:Körffe: Cambaja in Lathay, 
Unter einen Sonnen-Slang: Genff. 


da der groffe Cham wohnet. 
Mit einem auf dem H.ftehenden T: — So⸗ Korn⸗Garbe. 
cietät Jeſu. J 


Im neh und rothen Gebe: ‚Schweden, Pas 
gfer. 
Jungfer⸗Bild: a Een aſſchafft Baden. 


* Korn⸗Garben mit nein Gehwerdt: 
Jungfer mit dem Kranze in der Hand haltend eſter in Engelland. 
über einen Thor mit.2. Thuͤrmen: Stady 


Dreygelbe Kornaͤhren: Dünd elſpiel. 
Magdeburg. Krafar 
Eine geröntemit zweyen Fiſchen an fiatt der! Zehen Kreiße DA: Neiche)- X grangiſcher, 
Arme: Würtemberg. 2. ha er, 3. Oeßerreichifcher, + 
Eine Jungfer zwiſchen zwey Hirſch⸗ Geweyen: Schwä biſcher, 5. ©ber-Rbeinifcher; 6. 










Grafen von: — — Khemiſcher, als die vier Chur⸗ 
Keſſel. ee — 
u he 5 item eig tothes Keſſel⸗ Eyſen: Cur⸗ 7, XD cher, 3.0ber⸗ 
; F —— —X — ſcher, 10. 
Kin bad. 2, Burgundiſcher. 
Gekroͤnter weiſſer —8 — Creutz. 
irche. rokodil. 
Eine weiſſe mit einer weiſſen Mauer umfangen Egypten, und die Stadt Armee darinnen, 
im rothen Felde: Konigreich Valentz. item Nimes in — — 










Kleeblaf. 
Dre: Selsburg ın sSeffen. us 
Fünf: Landau. ER HRRER: 
Zwölf ſchwartze: Britannien in Franck⸗ 


— :Caifelin seffen. 
Rleinod. 


Gelb im rothen Felde: Srandreich wegen 
HTavarra, 


Drey: — — es verletzet: 
fenf Das alte und rechte Waren P —— 
di und et 


In. 
Dreyrotheim gelben $ ne Grafſchafft Be: 
lonien. 
Sechs Kugeln: Italia. 
Sieben Kugeln: Montai 
Reunjehn gelbe im rohen elde: Graffhafft 
Bentheim. 


ube, 
Zwo rorhe mit rothen Slödlein am Hals, im 
gelben Feld: Furſtenthum Bearn. 
Rü En 
Grünes: Mäyng, Trier, Cölln oder “ 
Pfaffengajfe. 
Lamm. 


Im weiß und rothen Felde? Dannemar —2 
Ein alter Manns⸗ hanrte-Ropfzt mwiſſida Lamm Gottes: FR — —— Tyrol. 
—— — —— A n a Bier gandgrafen es Reiche: Thüringen, 


1 Seiten, sEljaß, £ Sichtenber; 
nn nn mit menge: Bier Landherren: IM Land, Fäytet;(Scah) 


—— — aber. Königinnen: Kopffe id Jin Padua, m. — 
weiſſen Felde: Aragonien. 

Vuͤffe —— — —— et Das 1 En Jet herteic, Conf. tit. 
Ein vorher mit weiffen Hörner: Julich Vogel. eꝝ 1916° 


Rechte, 
Bier Knechte des Reichs: Waldeck, Arn⸗ 
ſper San ge a von Sulchen.- 


Einer auffeinem Chen  igend,im rothen iu 
de: Königreich Zn : 


Ein junger Manns: Sort nit einer Kron: La⸗ 
wingen in Schwaben. 

Ein alter Koͤnigs⸗ Bo mit „der Kron: Bör| 
nigsberg in Drenijfen. 


Cleve. uhren. | 
Ein halber gefrönter Süffelsfop : Wißmarz | | Mit einem a Viramis: das ee Lür 
Ein güldener Hchfen oder Stier Kopf mit] #9. 

zwey Hörnern: Wellachey Lilien. 


Ein Ochem oder Stier: Kopf im güldenen els | Kilien: Lob! eng am Rhein. - 
de: Uri in der Schwein.” Weiſſe im blauen Felde: Naſſau. 
Ein t: Hhwarher Eber⸗oder wild Schweins⸗Kopff Rothe: aeg 
mie Hornern/ und einen Pfeil im Halfe: | Rothe mit, d em em blau und güldenen Schilde: 
ertiia, nde 
Loͤwen⸗Koͤpffe: Dalmatia. ein: die Freyherren von yſtädt, 
Rne⸗Kopff: Würgburg. die SR eußr 






gun 


Wapen 3 Rexiſter. 


Zwo Lillen o 
Artois. 


Die blaue Lilie, item, die Lilie insgemein:| € 


Franckreich, wenn es ſieget. 
Eine gelbe im blauen Seit : Provence, 
e gelbe mit drey Blättern unten: Florentz. 
wo gelbe: Picardien. —. 
no gelbe im blauen Feld: Franckreich, En: 
geland, Lothringen, Picardie. 
Drey gelbe im blauen Feld: Franckreich, 
ertzogthum Anjou, Delphmat, die 
arıfer Zerrſchafft, Lyon, Orleans, 
Lothringen, Engelland. 
ren gelbe im blauen Feld, zwiſchen welchen 
en kleiner nicht gar aufrecht Repender roter 
Stock: SHergostbum Bourbon, 
und de Dombes. ‚ 
Dren neben einander ſtehende gelbe im blauen 
elde: Zertzogthum Tours, Bononien, 
‚=emanıa, oder Lemoiſin. 
unf gelbe finien: Sulgbarh, 
eum zwifchen ſolch TIT Zeichen: Bethüne 
in Artois. 
Drevzehen, theils halbe, theils gange gelbe, im 
blauen Felde: hertzogthum Berri. 
Vierzehen ſchwartze im blauen Feld, in denen 
ein weiſſer Thurm: Zertzogthum Sedan. 


Neunʒehn gelbe, theils gautze im blauen Zelde: |: 


VNeapolis. M.Schwars ſetzet unur Neune.) 
Linde, ſuche Baum. 
Lindwurm, ſDrach. 
Loöw. 

Loͤw aus Mitternacht: insgemein Schweben. 

Löw haltend ein Creutz: Preto Johann. 

Loͤw iin Schad; Brandenburg wegen der 
Du BBrafihafft Trürnberg. 

Ein gekrönter fi | 
de, auf einergefihachten Mauer, welcher die 
fördern Füffe in die Höhe hält, und einero- 
the ron aufn Häupte hat: AInſul Rügen. 

Ein ſchwartzer im geiben Felde: Chur⸗ und 
Sachfen- Weimar, Lotbringen, Sülich, 
Lleve, Salzburg, Eigen = $landern, 
Meifen. . . 

Ein ſchwartzer mit einem güldenen Zepter im 
‚guldenen Felde: Cleve. 

Ein ſchwartzer aufrechts fichender: Beldern. 

Ein ſchwartzer mit einem Durchgesogenen nicht 
gantz aufgerichteten rothen Baldeh: Graf: 
ſchafft Namur. 

Ein ſchwartzer auf der Bruſt eines gedoppelten 
Adlers: Reichs⸗Flandern. 

Ein ſchwartzer Loͤw: Bergen in Norwegen. 
Ein ſchwartzer mir der rothen Cron, im gelben 
Felde: ChursBrandenburg,Preuffen. 
Ein ſchwartzer mit der Cron, einem Stern und 

halben Mond: Wallachey. 

Ein weiffer: Thüringen. 

Ein weiſſer im blauen Feld: Braunſchweig, 
Züneburg. _ nn 

Ein meiffer gekroͤnter, mit einen doppelten 


S:hmanke, item ein rother im guldenen oder 


gelben Felde ntir getheiltemSchwantze: Boͤh⸗ 
men. J 


— 
Ein weiſſer im ſchwartzen Felde Lcaburg, 
Da FI 2 


ayern. 
A ’ 







on, Daloıs 






— nn — 
und unten in blauen Feld: ] Ein meiffer Län in einer ſchwartzen und runden 


Scheiben: Cappadocia. 
in weiſſer im rothen Felde: Cypern, Oe—⸗ 
ſterreich, Zersongtbum Lim zurg. 
Ein weiſſer im rothen Feide, auf eines gedop⸗ 
xelten Adlers Bruſt: Cammerich. 
Ein weiß und roth getheilter: Seifen. 
Ein gefrönter rorher in: weiſſen Felde: Schwe⸗ 
den, Naſſau. 
Ein gekroͤnter rother: Zpanien. 
Ein rother im blauen Feld: Braunfchweig, 
Aothringen, Beſſen, Brandenburg, 
Ein rother m blau und weiſſen Feld: Lürzene 
ur. | 
Ein rother im weiſſen Feld: Jülich, Kleve, 
Curland, Seien, Margtrafſchafft Ba⸗ 
den, Oldenburg, Salgburg. 
— gelben Feld: olland, eſſen, 
trecht. 


Ein votber im gelben und rothenStall: Schott⸗ 
an . 


Ein retber im gelben Feld, mit Pfeilen: Hol⸗ 
land. 


Ein rother im gelben Feld, mit blau und nei 
fen Waſſerwellen durchfchnitten:Ober-Nife 
Ein lcher halber: Seeland, 

Ein rother mit einem güldenen Schild, und ro: 
‚then Lilien: Schottlends. 
Ein rother im grünen Feld, item ein gefrönter 

blauer im weiß und rothen Felde: Eypern. 
2.guldenen Balden: Line 


Drey rorhe mit 
burg 3 
in blauer im weiſſen Feld: Oefterreich, Flan⸗ 
dern, Zineburg, Schlefien, 

Ein blauer mit zwoͤlff Hertzen im gelben Feld: 


* 


Der blaue imgüldenen Stalle: Daͤnnemarck. 


wartzer halber, im gelben Fels | Der b 


er blaue im rothen Feld mit der Kron: Lirs 

gelburg. 

Der blaue im guͤldenen Rofenfelde: Braun: 
ſchweig, Limebure, Bolfiern. 

Ein gefrönger gelber odersäldener im blau und 
"neiften feld: Schweden. 

Ein gefrönzer gelber im rothen Feld: Norwe⸗ 
‚gen, Solftein, —— 

Ein gelber: Zeydelberg, mit einer rothen 
Cron: Bayern, Dfaln. 

Ein aufrecht Kehender in blauen Felde: Bel: 

ern. 

Ein gelber im blanen Feld: Brabant, Heſſen, 

en ütphen, beictiern in Fra nckreich. 


eon. 

Ein gelher tin ſchwartzen Felde: Oeſterreich, 
Bapypern, Pfaltʒ, Brabant, Cölln. 

Ein gelber int rothen Feld: Sertogthum 
‚Bergen, eſſen/Frafſchafft Orsrlor. 

Ein aufgerichterer Loͤw mit einem vierfachen 
Schwantze: Zertzoge von Zähringen. 
Ein anfgerichterer Lön, defien Sıchwang eine 

Frau mit der Yandhält: Frauenſtadt in 
der Schweig. . . 
Ein gelber geflügelter mit einem Schwerdt in 

dem rechten, und einen offenen Buch im 
— Fuß haltend: Venediger err—⸗ 

yaftt. 
Ein geflügelter Loͤw mir einer Blumen-Eren: 
Gieſſen in geilen. 
Kkk4 Ein 


Wapen⸗Regiſter. 


u 
Eingelber mit zwölff folchen aelben OZeichen 

in: blauen Feld: Srafſchafft Burgund. 
Der güldene im blauen Feld: Trier, 
-Bivpgüldene : Schweden. 


Ein Loͤw mit dreyen Fuͤſſen auf einem Sebel 

ſtehend, und mit dem vierdten ein Schwerdt 
„baltend: Finnland. 
Ein aufgerichterer Löw im Quer-Balcken: 

Namur an der Maaße. 

Eingüldener Loͤw mit drey Balcken aber quer 
durch: Schweden. 

Ein Löw mit einer Hellebarten: Norwegen, 
iten Gertruydenberg in Holland. 

Ein gekroͤnter mit einer Hellebarten: Danne⸗ 
niet, 

Der bundte Löwe: Zeſſen. 

Der bundte im blauen Felde: Chur; Sachfen, 
Wennar und Lothringen. - 

Ein halber Löw auf einem ſchwartzen Balcken, 
darüber eine Lille: Darmfiadt in Heilen. 

Zwo Löwen und ein Schach⸗Spiel: Cleve, Für: 
lid) und Bergen. A 

Zwo ſchwartze im gelben, oder zwo gelbe im 

[owargen Feld: Zennegau, Bergen op 
Joom, : 

Zwo rorheimgelben Felde: Lüneburg, Zen: 
negau, | 

Gelber im grünen Feld: Zütpben. 

Gerheilerer Löw: Yriederland, 

Zween gelbe im rothen Feld: Braunfchweig, 
Heilen, Ylajlam, j 

Zween gelbe mit fechs folchen gelben my 3eis 
chen ım blauen gelb : Weftfrießland. 

Zween blaue im blauen Feld: Oftfrichland. 

Drey ſchwartze: Schwabenland, die Bra: 
fen von Waldburg. 

Drey ſchwartze im gelben Feld: Oeſterreich, 
KRärndten. 

Drey rothe im gelben Felde: Luneburg. 

Drey gekroͤnte blaue, mit achtzehn Hertzen um: 
ber: Däannemard. — 

Ein gekroͤnter Loͤwe, mit ſechzehn oder mehr 
Hertzen umher: Weimar. 

Ein aufgerichteter ſchwartzer Loͤw, hinter ſich 
— aufgerichteten ſchwartzen Balcken: 
Seipzig. ER 

Ein aufgerichteter meiffer Loͤw hinter ihm drey 
Balcken ftehend: Breßden. 

Dier Löwen in einen gefihränckten Schilde: 
Rotterdam, 

Eingefrönter Löw mit einem Drachenſchwantz, 
ift das erfie Wapen geweſen der Trojani⸗ 

chen Srändifchen Könige, 

Dres gelbe im rorhen Felde: Engeland, Fü: 
— Braunſchweig, Zertzogthum 

en. 
Blaue Loͤwen im gelben Feld: Dannemarck, 
Holſtein,/ Braunſchweig, Lüneburg. 

Sn, Greif und Thurm: Aragonten, Dar 
celona. 

Loͤwe mit einem Stierfopff; Steyermarck. 


Mann. 
Ein geharnifchter Mann mit der Sahne, und im 
Schildeem Adler: Bamberg; 
Dermilde Mann: an ta 
















Der geharnifchte Mann im rothen Felde: 
Polen, Dännemard, Hol 
on Mannlein. 
Ein weiſſes mit blauen Uberſchlaͤgen: Land⸗ 
graf zu Leuchtenberg. 
Ein roth und weiſſes; Chur⸗Sachſen / Wei⸗ 


mar, 
Ein blaues: Marggrafſchafft Baden. 
Mannskoͤpffe, ſ. Kopff. 
Marıenbild. j } 
In der rechten ein Zepter, und im der linden 
- Hand ein Jeſus⸗Kindlein haltend: Brafs 
chafft Trient, item Zamburg, Zildes⸗ 


eim. 
Marggrafen. | 
Dier Marggrafen: Merſſen, Srandenburg, 
Mähren, Nieder-Baden. 
Marſchalle. 
Vier Marſchalle des Reichs: Pappenheim, 
ülich, Meiſſen, Wißingen. 
— zus 
Eine nee im blauen f de: ObersLaufig, 


m. 


Eine weiſſe mir vier weiffen Thürmen im rorhen 
geld: Antorf oder Antwerpen. 
Nieerfifch, fuche Siehe, 
Meer: Jräulein. 
Gecröner : Würtemberg. 
Nichael, ſ. Ertz⸗Engel. 
Mönch. . 


Chur⸗Bayern, und die Stadt Miınden. 
— nut einem Schluͤſſel, oder St. Petrus: 
rier. — 
Mönch oder Wall» Bruder nad) S. Jared: 


Claris in der Schwein. 


Mohr. 
Drey ſchwartze Mohren im gelben Feld: Por: 
tugal, Hiſpanen. 
— Kopff / f. Ropff. 


ond. 

Fin weiſſer halber im grünen Feld: Türckey, 
Nichren. | Bu 
Ein weiffer in einem ſchwartzen Adler : Lignitz. 
Halber Mond, unten und oben ein Stern: 

Hall in Sachſen. 

Halber Mond unigekehret zwiſchen einem 

Sternund Burg: Nidde in zellen. 
Monſtrantz. 

Eine guͤldene, zwiſchen ſechs kleinen dunckel⸗ 

ſchwartzen im blauen Feld: Konigreich 


Gallicien. 
Muſcheln. 
Schwartze: Trier. 
Drey Muſcheln: der Graf von Schawen⸗ 
burg. 
Vagel. 
Drey im tothen Feld: Däannemard, Hol⸗ 


—— — | fein, N 
Gerrönet: Dalmatia, die Stadt Görter, Ochfenfurz in Engelland, Nieder⸗Lauſit. 
Lorbeer: Rrang, Diafren-Baife, 


Mayn rei, Colln. 
ay N | pfau. 


Bäyfer. Unterweilen auch Konige. 


en, — 

— A 7 P Schwer dt in der Hand im rohen Feld: 
5m acbamiihe Ze Pete Sedern; dev Braf’von re ——— Dännema 
' urg. 


ni —  Cedife “ Holſtein. — 
—— auen- Jebern, ſuche Feder. Mit einer Fahnen und Löwen in Cd 
—A— Pfauen⸗Schwang. 


Marpurg in Heilen, 

—5— Chur⸗Brandenburg/ Preuſſen. Ritter €. Georgins:Mansfeld,itemfüti 
p nun Grüner: Braunſchweis / üneburg, Sachs | Vier Nirter oder Soldaten Des Reichs: 2 

— Kr fen-L.auenburg. low, Wichrenbach oder Weiſſenb 

in weiffes mm Pierde ſuche Roß. Fronberg oder Frauenberg, und d 



















graf zu Leroric Rerdeko ‚Kopff» lewig, 
in roch und nal: © Bi —2— pi r Roſe. 
‚mat, . Straubingen. Die Rofe, auch die zwo Rofen: Sagen 
in blau: Met . Pforte. Florentz. 
Mami Diegüldene; Portugall. Einerorhe um weiſſen Feld: Churzund E 


ſen⸗Weymar /Grafſchafft Kippe, 
gelland, und der Zerr von Roſenl 
item Rofenbeimim Bayern. 
Zwo mit eurer gelben Lilien; Sloreng, 
Drev Rofen: Grenoble, 


Nas Fineaufgeiverrete Pforte: Reuſſen. 
N a er 
d em Jon: Der güldene mit fechs Creutzen: Königreich) 
Tums# ” Ballicien und Sıfpamem | 
heim, Zwey Poral; Aofanna. 


| Mass Beedle: f. Bold. Dreh Roſen, und oben einen halben A 
tier Margareta: IP üffelsFopff,f. Kopff. Wertheim am Rhein. F 
mahten une yramis. Vier rorhe um ein dick rothes Creutz im 


mes EinegelbemitL. 6. St Lüttig. geld: Chur: Srandenburg, wege 
F ke Phranus, oben krum: Baſei, cerliche haltens | Pommeriſchen Herrſchafft Bünfom, 
"ul, Me: 9 vor eine umgekehrte Lilie, etliche aber vor ei: | Eine Nofe, in welcher ein Hertz, und hierfi 


er nen Biſchoffs⸗Stab.) Creutz: D. Martini Lutheri Sitnet. 


ni me in Ba > = ad, 
au er Ein Rad: Erfurt, 
nenne? Ein weiffes in rotben Geld: Mäynn;. 
IE: ma Ein meiffes mit dem rorhen Adler im rohen 
Wie Felde: Oßnabrück, Mayngz. 
Wi Ein rothes im gelben Feld: Oßnabrück. 
jecrönt nude Ein gelbes mit acht Fittichen umher, im weiß 
eb und ſchwartzen Feld: Piceng. 
ad Ein ſchwattzes Rad umd weites Creut: if St. 
—* Catharinen/Orden auf dem Berge 
dörchut Sinai. 
Teer 0 Ein halbes Rad bekommen zum Zeichen Die 
vn en , Wallfahrter nad) Bethlehem. 
garem® . EmHYafpel:Nad immeiffen geld; Cleve. 
ss Ein Mühlen:Rad: die Inſul Boa. 


oß. 

Das weiffe; Anhalt, Braunfchweig, 
— Weſtphalen, Stutgard, 
polis. 

Ein weiſſes im Rothen am: Dannen 
Polen, holſtein, Savoyen, Her 
thum WVefipbalen, Lölln. 

Das entiprungene, gezäumere und ger 
Portugal, 

i Rundfiſch. 

Ein gecrönter neben einem halben % 

Bergen ın Norwegen, Bergefah 
S P. Q. R. 


ma. 
Sabel, füche Scdwerdt. 


(te RO Ein meifies Diül | Feld: di 

. hlen⸗Rad im rothen geld: die alvator, 

el ee Stadt Mübhlhaufen in der Shweig. | Imgelben Feld: Grafſchafft Lemosfi 
mohrttt Rauten. Seule. 


Schwartz und gelbe: Braunſchweig. 
Weiſſe im rothen Feld: Savoyen, We 
— 
Sieben oder acht Seulen des Reichs 


2 Schwartz und gelbe: BEE 
inf Grüne im fhmarg und gelben Felde: Chur⸗ 
m —3 Sachſen / Weimar, Lüneburg, Anhalt, 
N mario Roth und weiffe: Mansfeld, | 
he rem we Blaue und weilte: Pfaltʒ Bayern. Churfürſten. 
al ln —8 Gelbe halbe: Königreich Sicilien. chachfpiel, Schachſteine. 

7— u . _ Rautenfrang. YIorgau und Baden. 
gu” Insgemein Sachfen, fonften auch Savoyen | Rorhund weiſſe: Lroatien, Jülich, ı 
wie und Unbalt. Brieg, Liegnitz, Arnborg. 


von Leyden, des Muͤnſteriſchen aufruͤhri⸗ 


jun ne eyden, | 
LA ſchen Königes Waren. , 
a ... Aalen, ——— 
u Ein geharniſchter weiſſer mut ein.at Sebeloder 
ns 


Het + 


Ein grüner im ſchwartzen und gelben Felde: Blau und weiſſe über zwerch im gelben 
ne ut Se Ra Küneburgund| Grafſcha Me € 
—8 avoyen. af. 
Mmcien. Reichs⸗Apffel. Schaf oder Widder geerönt: Schafh 
Ö ni Der Romiſche Käyfer, oder das Reich. Schild. 
narßk: — Ein gelber im rothen Feld: Chur⸗Pfaltz, Up⸗Guͤlden Schild in der Zwerg mit rothe 
d land. weiß: Oeſterreich. 
cch a Reichs-Apftel oder Welts Kugel mit zwey Ein Schild mit Balcken, foin der Höhe 
burg nt Schwerdrern durchftochen, war Siobann! Delfft, item Dortrecht. 
Ein bundter Schild mir drey Baldın 
Höhe: Königreich Aragonia. 
Ein weiffer in einem nedoppelten fchmarı 
ler aufgelb und Feld: Me 
j ) 


Wapen  Regifter. 


“Ein roth und weiß geſchachteter Schild: 
ae Ares 


_ Jauer. — 

Ein weiſſer, in deſſen Mitte fuͤnff andere kleine⸗ 
re blaue Schildlein: Oden. 

Fuͤnff blaue kleine in der Mitten ein groſſer weiſ⸗ 
ſer: Portugal. 

Ein rother mit einem weiſſen Balcken durch⸗ 
ſchnitten, in einem ſchwartz gedoppelten Ad⸗ 
ler: Weſtphaliſcher Kreis. 

Ein = — gelber, oder weiß und roth: Zal⸗ 
er a + 

Ein blausund gelber in Geftalt, wie ein nicht gar 
—— * Balcke: Zertʒogthum 

urgund. 

. Schwarg und weiß in der Länge: Zertzog⸗ 

thum Magdeburg, Zucerne, item Mies 

in er 
hild-Träger, 
Dännemard. 


aa Schiff. 
Schiff mit Lilien bemahlet: Paris in Franck⸗ 
reich,/ item Lisbona in Portugal. 
Schiffbrücke. 
Inſpruck in Tyrol. 
Rn .. Schlange. 
Mit einem Kindeim Maul: Meyland. 
Drey ſchwartze — ——— 


üſſel. 

Ansgemein der Pabſt und feine Länder, oder 
RriegssDold,. 

Ein fehwarger aufaerichteter: Stade: 

Ein umgekehrter Schluffel mir einer vierkan⸗ 

> ten Handhabe: Bremen. 

: Ein, gelber Schläffel mir einen halben Adler: 


enit. 

Ein Schlüffel mit zwey weiſſen Ereugen im 
gelben Feld: der Pabft und Riga. 

en ehtufel im rothen geld: Worms, ©- 

ende. 

Zween Schluͤſſel im rothen Feld: Regen⸗ 
ſpurg Leyden inHokand, item Lignitz 
in Schleſien. 

— im Schilde: Minden. 
in Schlüffel mit zwey Platten: Unterwal⸗ 
den in der Schweitz. 

Zweene Schlüffel an einer Handhabe: Vie⸗ 
derwalden., E 

Zweene weiſſe übereinander gefchrenckte in ro⸗ 

“then Felde: Perufinfche Zerrſchafft, 
Flamınta oder Nomaniola, Orivetani⸗ 

ſches Bebiet. . 

Ein groffer güldener Schluffel bedeutet den 
Ehurfürften von Brandenburg, als 
des 5. Römifihen Reichs Lrg-Lämme: 


ver, 
öter:Zörner, ſuche Horn. 
— — 


Franckreich, wenn ed verletzet. 
Sdmwan. 

Weiſſer imrothen Felde: Dännemard, Zole 
frein, ir. Valeng in Aennegaw, it. Lleve, 
wegen der Scywanen = Befellfchafft, fo 
ein Ritter Schwan, in Cleviſchen Landen 
vor dieſem angefangen. 

Meiffer Schmwanen-Nals: Trier, 

Dr wann: Zwidau. 


te 
‚Ein fchtwarger im gelben 


Schwerdt md Ss re b b 
iſchoffs⸗Sta 
Seiſtlichen Churfürften, — — 
Aebten zu. 


art ir. ein rothes Schwerdt 3 Chur:Sad; 


en. 

Ein krummer Säbel än einem en Fluͤ⸗ 
gel: Partber. fänarten $ 
Suche auch Arm, 

Scorpion. 
Ober⸗Baye rn. 
Sichel. 


Braunſchweig, Lüneburg. 
Sonne. 
Sonne: Sider, eine Stadt in Wallis. 
Gantz ſchwartze Sonne mit ſchwartzen Strah⸗ 
len: Tarter. 
Sonnenglantʒ. 


Mit den Buchftaben I. H. Ss. Genff. 


daten, ſuche Reuter. 
5 rn. 
eld: Walded. 
Ein weifſer im ſchwartzen Feld, ir. 


‚Der groffe Stern imrorhen Selb: Seiten. 


Ein Stern: Maftricht, ie. Periberg. 

Cometſtern, (etliche machen einen Sporn dar; 
an: ) Colmar. 

Drevgelbeim blauen Felde: Gefterreih, 

Sechs Sterne im blauen Feld: Sitten, die 
aupt⸗Stadt in Wallts. 


Viet Haupt⸗Stade des i acho: Augſ 
er Haupt⸗St e Augſpur 
Aach, Metz, Lübeck. — 


Stockfiſch. 
Sinnland, oder De Snebifihe Armee, 
Strömlingen. 
Acht im — : Dännemard. 
tierFopft, füche Aopff. 


Straſſe. 
u ein roth Schild: Schweden, 


Polen, 
Weiß und blau im ſchwartzen Felde: Anhalt. 
Weiſſer und blauer Feldplag : Bayern. 
Weiß nach der Duer in rothen Felde; Oeſter⸗ 

reich. 

Strauffen. 
Rothe, Marggrafſchafft Baden, 
Si fuhe Bold. 
aube, 
Auf einem Felſen: Coldingen. 
9 Thannenzapff. 

Gleich einer Trauben: Augſpurg. 
Drey: die Truchfeifen von Waldburg. 


Thor, 

Thor und Thüren darauf: Alerandria. 

Mit zweyen Thuͤrmen: Rotenburg an der 
Tauber, j 
Thor mit drey Thürnen: Ragenburg ın 

Nieder⸗Sachſen. 

Thor mit 2. Thuͤrmen, in der mitten ein Adlet 
mit ausgeſperrten Fluͤgeln: Teſchen in 
Schleſien. r 

Ein auffgemaghtes weiſſes Thor im ſchwattzen 
Schüd mit zwey Thoren oder Flügeln: 


Reuſſen. X a. Mit 


N —— 
er 


Wapen- und Erſtes Regiſter. 


2*— 


und einem 


— hit: Anhalt, 
Ein weiſſes Feuer a: Defterreich 


Dännemard. 


Trindgefhirr. 





Türcken. 
cChur⸗ Bay ern. 


| Linden säpfe: die Sünfen von Schwartz 


urg. 
Thurm. 
Der aüldene: Caſtilien. 


Ein meifer jmiden-1. ſchwartzem Lilien. i 


blauen geld : 


Ein gelber im toben "ld: Spanien, ©es 
F mit Löwen: Aragonien und Dars 


— Hambur 


huͤrme/ „als Fr einem Sedice 


* 


nen; Dornick in Flandern. 


Ein dicker runder Thurm mit drey Umgaͤngen: 


Iburg in Seeland. 


Drey Thürme mit einer viererkisten Mauer- 
umfangen: SalgburgmBäyern. \ 
a Thürme auf einer Mauer: Wittens 


erg. 
 Dren hohe Thuͤrme aufdren Bergen: Prag. 
Dree Buche in rothen Feld: Zertzogthum 


| Br weilte auf einer weiſſen Mauer: An 
eff» - 
Sieben Thärme ; die Inſul Zeleng 


Bug Zieger-Zhie ine rothen Feld: Yıor-! 


Eingelbes im blauen Seid: Spanien. 









rumder Thurm oben nit dreyen klei⸗ 


Spaniſchen —* iſts umgekehret:) —* 


tugall, Spanien, Conimbria. 


im Thor E gelbe Thürme im rorhen 
burmmiteinenasehgamer: Anktapı. 7 


-f 


in meiffer im rothen Seh: Lothringen. 


Fulda. 


Fin? Vogel oder Papagoy mit einem PDA 


Ein gelber mit rother Zungen und Halsband z- 


Julich, Cleve, 


Agtecen rothe in meiffen Federn, oder drey ſweiß 


son Falckenſtein. 


ſterreich. 
Vold ohne Zaupt. 
ie Staaten. 
Mau: 


ſen Creutzen: Aleın-Afia. _ 
Warlerftri me. 


den, Basden, Seeland, 
Weidmann, fuchs Jäger 
Be 3 — Apffel. 


BSollander. 
Einrotper Welfanch en 8 


trägt: Sißcaya. 
Zahn, ſuche Elephant. , 


ſpel⸗ Rad: Cleve. 





Aara; War. 

Aardalius Sinus. Burckenfiort. 
Aaraflus ‚ Aaraſſo. 

Aaſa, Aa 

Abacena, Bigens. 

Abaibz montes, Abaibe. 
Aballaba ,.4ppieby. 

Aballo Avalon. 

Abaraum, Aboeraus. 
Abafcia, Abaſcie. 


— — 


Abbas, Abt. a > 


Prar 


AbbatiaB. Mariz Lucedie, Lacedio. 
‚ Abbatiffa , Aebtißin. 
> Abbatis Cella , Appenzell. PR 
k Abbatis Villa ‚ Abbevide, 
Abbavilla. Abevsle, 
? Abdara f Adra. 
Abdua „Adda. 
Abenfperga , Abensperg. 
Aberdonia ‚, Aberdow. 
Aberdonia nova, .Aberdon, 


Aberfravia , Aberfraw. 9 


Abergenium ‚ Abergemy. 
Abexiaora,. tech, 7 


Erftes Fegiſter der lateinſchen Nahmen und Woͤrter. 


Ablonium, Alon. 
Abraconium, Abracun. 
Abrantus, Abranmes. 

Abria, Lequabyr. 
Ab rinca, Aar. 
Abrinca, Abernethey. 
Abrincæ, Anranches, 
abſia, Ahfe. 
Abforus, Oſtro. 


Abudiacum Danubianum Abach. 


Abuhna, Ahensperg. > 
abyſſinia, Abißinien. »- : - °- 
Acalandrus, Salandra. 

Acara Major & minor, Acara. 
Acaxium, Acaxi. TV 
Accadia, Accadie. 

Accipitrum Inſulæ, Azeres. 

Accon, Acre. 

Accuum Caput, Aiguulles. 

Acedum, Ceneda, 

acellium, Aceglio. Acemum, Achem. 
Acera, Acere. 

Acernum, MAcermo. 


Assfings , Cantera. 


chaale 
eiß im ſchwarßen Felde, Aba ſieben 


Blaue MWafferfrönte oder Wellen: Schw 


fe Fallen: Lothringen. item die Herren. - 
uͤnff güldene Lerchen im blauen Felde; ve⸗ 


Paſſau. 
Zwey rothe, deren ieder ein — a; hal 
su 
Zep ih 
Ein güldener, ober selber: churranen 
au Erg ie Zepter über einander: ” 
Im̃ gelben Felde acht Zepter, vulgo das Du; 


u 4 


Achada, 





Achada „Achonri, 

Achaja ‚ Livadia. 

Achates, Drill. 

Achemum ,‚Achem, 
Acherontia , Cirenza. 
Acherontina Provincia , Bafılicata 
Acherfunda ‚Akerfondt. 
Acherfunda ‚ Acferfund. 
Achirum ‚, Achyr. 

Achonrita , Achenri, 
Achrida , Achrede. 
Achridis Lacus ‚ Achride. 
Achridus, Achride. 
Achſichetum, Achfiker. 
Aciris, Axri. 

Aclara, Æſchecher. 
Acroceraunia, Chimera, 
Acropolis, 4gropoli, 
Adteda,Afsftädt. 

Adiıfona „Aitona. 

Acula ‚ Aquapendente. 
Acumulum „.Acumule, 
Acus ‚Agulha, 

Acus, Arguille, 
Acucus,.Agpur, 

Acuum Caput „Aigujllere 
Acfudia,Aczud, 

Adaovi’ Admows. 
Adamantia ,_imantes, 
Adax, Aude. 

Ad Caballos, Ragnacavalls 
Addua, Adda. Graf. 
Addua Glarea, Ghera, 
Adela, Adel. 

Adelum Regnum ‚Adel, 
Adenium , Aden. 

Adenum Promontorium ‚ Aden. 
Aderborna , Aderborn, 
Adjacium ‚ Adjazxo. 
Adjacıı Sinus ‚.Ajaxze, 
Adhile, Adbil, 

Admirales Infule, Admirals⸗Inſuln. 
Admiralis Infula, Admiralitaͤts⸗Inſul. 


Adilbeitzana velAdirbeitzanaRegıo, Adirbeitzan, 


Adomum ‚Adım, 

Adorfium ‚Adorf, 

Adrana, Eder, 

Adranum ‚ıtderno. 
AdriaticumMare,Adriatifche Meer, 
Adriæ Scopulus , Pelagofa, 
Adrobicum, Corunna, 
Adrumetum, Hamamet, 

Adua, Adda, : 
Aduatum Tongrorum, Tongern. 
Adubis, Eroco, 

Adula Mons, S. Gpthards; Berg, 
Adzelia, Adzel. 

Adzerbayana Regio ‚ Adırbeitzan. 
ZEgircius, Gers, 

degla , Agla. 

#r.glesburgus , Ailesbury, 
JE.gyptus ‚ Yegupten. 

Elburgum ‚,Alborg. 

FEminium „Agneda, 

Æmonia nova, (iftanoya, 
FEnarıa, Ifchıa, 


=oona, Nora, 


‚Agenno ‚ıAgen, 


Erſtes Keuifter 


ZEnos, Eno, ' 

Zoliz vel Rolides Infola , Liparif, Inſun. 

Zquaror,diefinie, ' 

Zquolefma,Angoulefme 

Ærea,Are. 

Krea,.Ayr, 

FEreus,Ayr, 

Æria, Alre. 

Æſis, Efine, . 

Eſiſium, Mañ. 

Zfium, Fef, 

Æſtivæ Infulz, Bermuder, 

Zituarium Vara , Murray-Fırtbs 

ZEtonia, Eaton. 

Alfleghema,_Afleghem, 

Agagaigıy, 

—— —— 

Aggerhuſia Præfectura, 

B——————————— 

Agatha, Agde, 

Agaunum ,$. Maurice, 

Agbera ‚_Agher, „ 

Agedunum , Ai, —2 

Ageium, “ 

— Sense 

Agennum Nitiobrigum, Am | 

Agger, vel Cararda Gandavenfis, Ga) In 
ent : | 


Aghera „Agber. 

Aginum, Aginnum „.Agem, 
Agmen pedeſtre, Bataylon, 
Agniadellum ‚Agnadelo. 
Agnio,Aq, 

Agoali ‚Agaer, 

Agorum ,Agore, 

Agotius ‚„uAgut, 

Agramontium ‚Agramenf 

Agrıa , Erla, 

Agrigentum , Gergenti. 

Agrius, Agri. 

Aquarum Provincia ‚.Aguss, 
Aquilaria, Agwilar. 

Aquilaria Campeftris , Agwilar del Camp, 
Aguntum ‚ Innichen. 
Agyrium , San Fılippo d’ _Argirone, 
Abafıa ‚Ahufa , Ahaufen. 
Aichftadium Aichſtaͤdt. 
Aidinia , Aidinelli. 

Aidinia parva , Aidınzie, 
Aidunum, Ardani, 
A'garus, Eigucæ- 
Aiguillionum , Acuilon. 
Aila, Aıla. 

Ailza , Ailze, 

Ainana Infula , Haman. 
Aineda, Ainoͤdt. 
Airiacum, Ary. 

Alaba, Alava. 
Alacandrus, Salandra,' 
Aladulia, Aladuli. 

Alanca, Alenchet. 

Alanus, Alan. 

Alandia, Aland. 
Alangyera (Alanguerumy. 


Alafcheffira — 





der Lateiniſchen Nahmen. 
Alatrium Aatri. lduldenſes montes, Aldude. 
Alaunus ‚Als, Alecta, Ah. 
Alavona ‚Alagon. Alemannia, propria , Algömw. 
Alba, Akgrmann. — Alena, Alen. 
Alba, Alb. Alenconium „ Alencon Aleppe, 
Alba Bulgarica , Griechiſch⸗Weiſſenburg. Alentakia , Alentakien. 
AlbaDocılia , Albıfola. , Alepenfis Prefe&ura, 
Alba Græca, Griechifch-Weiffenburg. Alepum ‚A4leppo. 
Alba Helviorum , Anbenas, Aleha ‚Alerts, 
Alba Ingaunum ‚Albengas Aleſſia, Aliſe. 
Alba Julia, Weiſſenburg. aleſus, Sanguinara, 
Albamala,tumale, . Aletba Maclovia, S. Male, 
Alba Marforum , Albis Aletina Provincia ‚la Terra d’ @trante, 
Albania, Allibawn. Aletium, Lecece. 
Albania, Abbegna. Aletrium ‚ Alatri, 
Albania nova, Abany- Alexandria, Alexandretta, 
Albanum ,.Albanoi Alexandria Albaniz , Derbents 
Alba Pompeja.Albas Alexandria d Palea ‚4/ofandria della Paglia 


Alba, Regalis velRegia ,Aleala Rualaı 
Alba Regalis, Stuhl, Weiffenburg. 
Alba Sebufiana, Weiffenburgin Elfaß, 
Albaracium ‚Albarazin, 

Albafınum , Albazin, 

Albayda ,.Albelda. 


" Albejeda, Albejed. 


Albenacum, Mubenas, 
Albenas, Aubenas, 
Alberftrophia, Alberſtroff. 
Albertonium, Alberton. 
Albia, Albi, Albie. 
Albiatum Graſſum, Abia. 
Albicella, Avila, 

Albiga Albenga. 

Albiga, Alby. 

Albigenſis Tractus, Abigeoir. 
Albingaunum, Albengas 
Albinia, Aubagne. 
albiniacum Albienys 
Albiniana caftra ‚„Alphm. 
Alborium „Albers 

Albona , Albons, 

Albrerum ‚ Albret. 


‚; Album Mare , weiſſe Meer. 


Albunea, Abono. 
Albuquereum, Albuquerque, 
Alburacis, Auriege. 

Alburzum, Alborg. 

Albus ‚ein Weiß⸗Pfennig. 
Albufama „Albufeme, 

Alcaja, Alcai. 

Alcacerium, Alcacar de Sal. 
Alcanitium, Alcanices Alcaniſſa. 
Alcaratium, Akaraz, 
Alcaſarea parva, Alcacar, Ceguer. 
Alcaſarium Magnum, Alcacar, Quirit, 
alciacum, Auxy le- Chase 
Alcipus, Alcpe 


‚Alcira, Alzira, 


Alcobatia, Alcobaza, 

Alcocera, Alcocer, 

Alcolea ‚ Alcole, 

AldeaRiviAldea el Rio, 
Aldegus.Aldege, 5 


Aldenarda, Oudenardt, 3 


Aldenaria, Aldenar. 


Alexandrinus Tractus/ Alefündrinifche Gebiete, 
Alexandria Statielliorum , Alejfandria della Paglıas 
Alcxandrovium ‚ Alerandrom, 

Alexanum, Alefancı 

Alexia, Alf. 

Alexienhs Tradus ‚duxeis, 

Alexodunum; Hexam, 

Alfachufa, Alfagues. 

Alfelda ? Alfeld, 

Alfeo , Alpkens, 

Alfordia, Alford. 

Alfratonium ‚uAlfreron, 

Algarbia, Algarge. 

Algea, Algoͤw. 


TAlgeria ‚A/geri, Algier, 


Algerianum Regnum Algier. 
Algerium , Algier, 

Algia, Auges 

Algonquii , Algenguins, 
Algovia , Algdiv, 2: 
Alguetum, Alguchetum, Alguechets 
Aliadore ‚Alioa, 

Allendorfum , Allendorf. 
Allenfteinium, Allenftein. 
Allera, Aller. 

Allerburgum ‚ Allerburg. 
Allius, Alli. 

Alloutneura, Alloutneur. 
Almachtrana , Almacharama , Almacaranaı 
Almada, Almade, 

Almagrum, Almagro, 

Alietum , Zfla, 

Alıbinalis Principatus, Alibinali. 
Alicanta,Alicante, 

Alımannia, Limagne, 
Alimibigus Latus, Alimibig. 
Alingiarum Arx , Almges. 
Alpha, Alf. 

Alifca , Almas, 

Alıfium Promontorium, Alice, 
Alıfuntia , Als. 

Alızuntia, Alfz, 

Alkinum, Alkın. 

Alla Narifca Aichſtaͤdt 
Allabona , Alagon. 

Allzcaltrum , Allerburg, 
Allatura, Allatur. 

Alla ’ Ma. 





Almendralegium, Almandealejo. 


Almeria, Almeria. 
Almerinum, Almerin. 
Almiana, Albegna. 
Alminium, Almiſſu. 
Almiſſum, Omife. 
Almodavaria campeſtris, Abnodavat de Campo. 
Almonacida, Almonacud. 
Almonus, Altmuͤl. 
Almoſtadium, Almſtadt. 
Almodavaria, „flmudevar. 
Almunecara, Amunetar. 
Almunna, Almunha. 
Alniſium, Aunis. 
Alone, Alicante. 
Aloftanus Comitatus, rpm ıu 
Aloftum, Aloft. A 
Alpes, Alpen. — 
Alpes maritimæ. 

Cotticæ ſeu Cottianæ 


Grajz, 
Penninz 


ny4% 


“h 


.- 
. 


v 


Summz 
Leponuz 
Rheticz 
Tridenuin® 
Norıcz 


5 fgexine Al: 


Carnicz a . 
Juliz vel — 3 - 
Alpha , Un. A 
Alpkanum, Aldhans, 
Alpacnum ‚Alphen. x 
Alpinus Aonvecchi. 
—— — Aups., 
Alpis, Aben. : 
Alpuxarz montes ‚fonjarer.- . 
Alresfordia , Alrcsfort. . 


Alrıca „ Alrıck. 

Alfz Fretum-, Alſing⸗Sund. 
Alſatia, Elſaß. 

Alsvanga, Alswangen. 
Alta;us Mons, Alray. 


Altecumbrx . Hautecombe. 


Altilia, Authic. 

Altinum, Ab 3.0. 

Alti um Regnum. Altin, k 
Altolium, Altſol. — 
Altobtacum, Ausras. — 
Altorha , Allorff. - 
Altlıxum , All-Sax. 

Alvacı ‚Als, 

Alvernta , Auvergne, 

Alvona, Albon. 

Aluza ‚Dit, Alora, 

Alutus, We 


- 


Altenachium ‚Alpen. . 
Alrenacus ager, Altena. 2 ⸗ > 
Altenhovia ‚ Altenbofen. - 4 
Altcra Chaonis, Alter de Chaon. Ä 
Alterpretum Alpretten, Altſtaͤdten. — 


*2** Ps J * * 
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Ailıfa, Alf. N Aluva, Alauway, . 
Almangovia, Algoͤw. 2 "| Alvum, Albono. 

“ Almarafium, Almaraz, = Amacaoum, Mäcds, , 

Almaza , Almaz. a Amacaxi, Amacaches, | 
Almazanım, Almazan. _ xi Amagia , Amaya, - 
Amelva,_Almelso. * SW“ " Amagria, Amack. = ! 


Amandopeolis , $. Amanda 
Amantia, Amantea. 
Amarinum, S. Amarin. 


Jo» 


Amaſenus, Evola. ‚ | “ 
Amafenum , Ama/en. 

Amaſiæ Prefeäura ‚Srwas. 

Amafius, Ems. * 


Amata ‚,Ayme. 

Amatiqua, Amatiquæ. 

Amatitucus luvius, Amatiruc. . 

Amatius, Amato. i 

Amatricium ‚ÄMatrücn, + „u — 

Amatrices, Amatrice?" 3 a 

Amavilla, Amevsle. z . 

Amazondm Red\& fluvius, Amazose, 

Ambacia, Amboife. 

Amberta, Ambierte. 

Ambianum , Amiens. 3 

Amblavia , Anblev. e 

Ambra , Pruck an der Amber. ‘ 

Ambra, Ambro, Anıber. J 

Ambræ, Am̃bronis Lacus Ammer⸗vder Abe 
See. | 

Ambresburia , Ambrasbury. 

Ambroniacum ‚ Ambowmay. 

Ambrofii vicus, Armdresbery. > 

Amclium Regnum, Amel. . s 

Ameria ‚Ameclia. 

Ameriæ, Aymerier. 

Americanz Inſulæ, amencaniſche Ja 

Amiana, Albegna, 

Amida , Hemid. - 


one 


Amilhanum ‚Milhaud, = . 
Amifius, Amiha, Em$, : * 
Amiſus, Femiſo. 28 ET | 
Amma , Emme. ——— 3 
Amniltia, Amneflie. n; * 
Amvenum ſtagnum, —E 


Amorfortia , Amersfort. e 
Ampclufia, Camſtro. S 0% 
Amphipolis, Embelt. 

Ampla ‚Abenf. & s 
Amitclodanum Aniſterdam. 
Amy zön, Maxis.” _ .. . 
Anage kam ‚ Anraghclome. 

Anaplıe, Namfio. 

Anapus, Alfo, . 

Anas, Gwadsiana. 2. - 
Anarzarbus, Acfarsys 
Anasiianum ; En. 
Ancanicun, Alanis. “= = 
Andegavını , Affferg — 
Andegavia Ajoi. 
Andomadunum Lingenum, Zengre, 
Andr&apolis , S.Andrews, = u 


- 
’ 


Audreopolis, S. Andra. . — 
Andria, Andri. — — 
Andros, Bardfiy. — 
Anemo Mynora, Ber x 


Ancmurium, Scnfraagra. — 


R ankdi- 
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er „ Ankdius, Offante. 
Angelopolis. 5. Angelo, 


rn, Alan, 

2. ke Angeniſium, Ancems. 

uni Anger, Aindre. 

an, ja Anger , Fudre. : 
Angeriacum, St. Jean d’ Angel, 


ae Angia , Anguien. 
ndopals, Ki Angleria, Anghiera, 


Anglia , Engelland. 
— Angria , Angrivaria, Engern. 
—— Amianz Thermz ‚Agnan.  - 
Ani La . 
2 ianus Lacus, Agnano 


—*** Anio, Teverone. 
N Anifia vel Anifus, Eng. 

dus, Ei. Annecium , Annecy. . N 

de . Annonzum,Annoniacum ‚Arnensy. 
N iu, Annus Climactericus, Stuffen:Jabf. 
—XRX Anſer, Serchio. — 
ww,de# Ansloga, An⸗lo. 
Me A ‚ Antaradus, Tortofa 
ie Antcnacur, u 

wila, Ark fan Antiuari. 

on MENSA" Anticaria, Antequera, 

yacıs, habt Antimelos Antimilo. 

ya, ae” antiochia Piſidiæ, Antiochia, 

— 7— Eee 
hf wa Aini atiqua 11204, 

3 et ae Aatiquum burgum, Altenburg. 

ya Andre Antiveltzum Promontorium Landsende. 

5 P\ntium , Anxo. 

n intona Septentrionalss , Nerthampten, 
EN; ınton, Tef. 
— ıntonia, Southampton. 

* rt antwerpia , Anttwerpen. 

= ge nxanım , Lanciane. 
a ‚pamie ,Pamiers- 

u ‚peneitz , Viefla. 

me ni. — — 
enc periaſcio, Eperies 

| — Penn : —n Münfter. 
‚da prutiũm, Abruxæo. 
N pta Julia, Apt. 

55; Ani yaluim, Afteli di ——— 
is, Senf qua pulchra , Aiguchelle, 5 

quæ Augufiz, Dax. 
„ıb — ‚u Bilb:litanorum, Albama. 


— ‚Anchin. 
gg Me iisgranum, Aachen. 


Ara) * juæ Calidæ, Bancolas. 
or m" ——— ——— 

Yu, uz Helvetiorum , riores. 
es, jun Mattiacæ, Wisbaden Baden. 
j ok luæ Mortuæ, Aigues-mortes. 
er a luæ Sextiæ, Aix. 

iuæa-Sparſæ, aut Calidæ, Aiqueperſi. 
ir ve meitellatz, gder ſtatiellæ, Aqui. 

— uæ Tarinæ, Aqwäpendenre, 
pe, uæ Veteres, Oudewater. 
en uæ vivæ Algue vie, 

Digg? uarıa , Toire. 
aches in ‚uenfis Urbs, Aix. 
zanud 3 ianum, Erian. 
ud ıila , ad Aquilas, Aigle, 
gar“ ag 


——* — itania Guienne. 
apel⸗ Ze bdicus Sinus , das rothe Meet. ⸗ 
a is, Saont. 

* Pr 
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Ara Ubiorum , Bonn. 

Araurius, Erack. 

Araufio , Orange, 

Araufionenfis Principatus , Orange, 
Arbacula, Avils, 
Arbona,Arbon. - 

Arbor felix, Arhon. 


’ Arca 3 Argues, 


Arcennum, Aractiano. 

Archa. Her 

Archangelopolis, Archangel. 
Archipelagus Ancudianus, Andu. 
Archipresbyter, Ertz⸗Prießer. 
Arcus Julianus, Arcweil, 
Ardimacha, Armagh. 

Ardrecium, Ardres. 

Arduenna fylva, Ardennes. 

Aregia, Amaya. 

Arelatum, Arelas, Arle. 
Aremorica, Armagnae.'. 

Arenacum, Arnheim. 

Arenofum Mare, das Sand: Dieser. / 
Arenlium, Arleux. “ 
Aretas, Lipuda, 

Areva, Eresma. 

Arevacorumlirbs, Segovia. 
Argana, Argan. } 
Argathelia „ Argyle, 

Argentarius mons, Argentiene, ” 
Argentea, Plata, 
Argenteus, Argens. 

Argenteus Fluvius, Picolmayo. * 


Argentina, 1 
Argentoratum, Straßburg. 
Argenus, Arguenm. 5; 


Aricum, Aurich. 

Ariminium, Rimim, 

Ariminus, Marechia. 

Arlunum, Arlon. 

Armadabatum, Armadahat, — 

Armaſanicæ, Aymargues. 

Armenia, Armenien, 

Armentariz, Armentiets, 

Armiltirium, Treve, 

Armorica, Bretagne, 

Armuzia, Ormus. 

Arnzum Ducium, Armay-le-Dui. 

Arnemuda, Armuyden. 

Arola, Ayr. 

Arola, Mer. 

Arolzburgum, Harburg. 

Arofia, Urofen. 

Arrabo, Maab, 

Arrofius, Atroux. 

Arfchottum, Arſchott. 

Arlıa, Arfa. 

Arſinoe, Suex. 

Arteſia, Ateis. 

Artigis,. Alhama. 

Arva, Alcole. 

Arvanga, Aarwangen. 

Arviſius Mons, Almiſta. 

arula, Die Aar. 

Arunci, Aronches. 

Arunda, Rorda, 

Arundz Montes, Renda. * 
Aruntin: 


Aruntina, Arundel. 

Arvonia, Caernarvan, 
Arvonienfis Comitatus, Ciernarvan, 
Arus, Arch, 

Arus filvenfis, Adour de la Suebe, 
Arx Auftrina, Zuyd-Schans. 

Arx Ifabellz, Fort Ifäbele, 
ArxKellina, Enukilling. 

Arx Regia, Fort Royal, 

Arx S. Hofpitii, Sant Ofpitie. 
Arx SS. Juliani, Sant Giaen, 

Arx S. Martini, &, Martinsberg. 
Arx Schenkia, Schenckenfchanss 
Arx Voornta, Voorn, 

Afcania, Aſchersleben. 
Afcania Palus, Aa. 

Afcanius Auvius, Acſu. 
Afciburgum, Aſchaffenburg. 
Afculum Picenum, Aſcoli. 
Aſculum Satrianum, Aſcoli diſatriano. 
Asfelda, Alsfeld. 

Afia minor, Natolien. 

Aſius, A. 

Afıus, Ohtafcıo, 

Afpahamum, Iſpahat. 
Afpropolis, Æſcheher. 

Aſſa Paulint, Ance. 
Asſidonia, Medina Sidenia, 
Asſiſium, Aſinushire. 
Aſſumtionis Civitas, Aſſumption. 
Aſſumptionis Infula, Anticoſti. 
Alta Pompeja, Afli, 

Aftadum, Adfladt. 

Aftalum, Adſtadt. 
Aftaracenfis Comitatus, Eferac. 
Alta Regia, Xeres de la Frontera. 
Alterabatia, Aferabat, Starabat, 
Afturica Augufta, Aforga. 
AlturumsCimantanorum; Aforga, 
Altypalza, Stampalia, 

Aragis, Alige.- 
Arernus, Pefcara, 

Arelte, Ef. 

Athefis, Adgn . 
Atheſius ager, Etſchlaud. 
Atheſo, Toſa. Pr 
Atholia, Athol. 


Arlanticus Oceanus, Antlantifche Meer. 


Atrebatum, Arras. 

Atria, Adria. 

Atria, Atri. 

Atrianus, Adıge, 

Attiniacum, Astigny. - 

Aturenfium, Atyrenhum Civitas, Are. 
Aturium, Asre. 

Aturus, Adour, 
Aturus Baudeanicus, Adowr de Baydeän. 
Aturus Silvenfis, Adowr dc ba Smebe. 


Avario, Aveirou. . — 


Aubanca, Aubagne. .. 
Aucenfis Auvius,Occa, 
Audemaropolis, S. Omer. 
Avenzum, Avenay, 
Aventacum, Avenays 

Avcnio, Avsgnon, 

Avenna, Avsınes, 
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Aventinum, Abenfperg. 
Avcrium, Arcıra, 
Aveınus, „Augmer . 
Aufidena, Alfidens. = 
Aufona, Nyne, . 

Augia dives, Reſchenau. 
Augia minor, Weiffenau. 
Augium, Ei, 


»} Augulta, Aza/ka, Agufla, 
:jAugulla Aufciorum; Aux. 
Augulta Dia, Die, 


 Pretoria, vel$afaflorum, Arte 
Rauracorum, Augſt. 
Sucsfignum, Soifans. 
Taurinorum, Turin. 
Trevirorum, Trier. 
Tricaflindrum, S. Pas! trois Chafrasz, 
Trinobantum, Yonden. 
Vindelicorum, Augfpurg. 
Vayıennorum, Saluzz>, ‘ 
Vangionum, Wornig. 

Auzuftobriga, Agreda. 

Augultobriga, Medina Celi. 

Auguitodunum, Auen. 

Augultomagus, Send 

Avilla, Avıla. 

Avıum Infula, Aves. 

Aula Cæſarea, Der Neiche:Hof Rath, 

Aulicum Judicium, idem. 

Aulon, Valona, 

Aunus, Atıreas. 

Avogatia, Aaſcie. 

Aurea vallis, Auvant. 

Aurearum, Ingolſtadt. 

Aurcatia, Orleans, 

Aurelianenfis Ager, Orleans. 

Aurclianenfis Infula, Orleans. 

Aurelranenfis Prefeftura, Orkancn. 

Auria, Orenſe. 

Aurigera, Auriege. 

Auriliacum, Orslhac, 


‚Aufanova, Vich d’Offone. 


Aufterbatium, Oßervant, 
Auftia, Außig. a 
Auftrafia, Weſtrich. 
Auftregz, Austraͤge. 
Auftria, Defterreich. 
Autariarum, Abrugbania.. 
Autisfiodorum, Auxerre, 
Autricum Carnutum, Chartrer, 
Auximum Ofims, 

Axa, Axbridge. 

Axara, Acfärayı 

Axella, Axel, 

Axiace, Ociakow. 
Axonı, Ast, 
Aymontium, Ayament, 


Bacafara, es — 
Baccaracum, Bacha 
Bacchi Ara, Bachatach. ‘ 
Baccovia, Backow. 
Bacemum, Bagamm, 
Bachia, Bad). 
Bachxjo, Bachilione. 
Bacquianum, Bst 
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Badenacha, Badenoch. 
Badenfis Marchionatus, Baden. 
Badenviila, Badenweilerium , Badenweiler, 


‘ Badonicus Mons, Bathe. 


Baztis, Guadalquivir, 
Bagacum, Baray. 
Bagamedrium Regnum, Bagamedri. 
Baganum, Bagan. 
Bagnacaballum,Bagnacavalo, 
Bagueriz, Bagneres de Luchen. 
Baharema, Raharem, 
Bahufium, Bahus. 
Baigorria, Baigorr:. 
Bajocaflium;Civitas, Bajenz. 
Bajocenfis Traftus, Beffin. 
Bajocum, Bajeux. 


» Bajona, Bayonne. 


Bajonz Infulz,Bayormifihe Inſul. 
Bajonium , Bayon. 
Balaguatz Regnum,Balazuate, 
Balambuanum ‚ Balambuan. 
Balbaftruın, Balbafro. 
Balchum, Balıh. 

Baldus mons, Balds. 
Balgentiacum, Bangensy. 
Balgiacum, Bauge, 

Balgium, Bauge, 

Balium, Balu. 


’ 


 Ballıbritta, Balibrit. y 


Balliviatus, Ballen, Bailli 
Balma, Baulme, 
Balma, Bapaume, 

Balncolıs, Bagnols. 

Balncolum, Bagnole, 
Balneoregium, Bagnarsa, 

Balfa, Albufesra. 

Balticum Mare, Baltifche Meer. 


KH" Banabera, Banabır. 


Banburia, Banbury. 
Banesdonia, Bannesdowne. 
Baufia, Banf. 

Bangertium, Bangor. 
Banjovium , Beaujeu. 
Banialucum ‚ Bagnaluck 
Barampura, Brampeur. 
Barathia, Barata. 

Barbaria, Barbarey. 
Barcheria , Barckshire, 
Barbaftram, Balbaſtro. 
Barbellum, Barbeaux. 
Barberanum, Rarberano, 
Barberinum ‚ Barberino. 
Barbezillum , Barbezirux. 
Barbienfis Comitatus, Barby, 
Barcelorium, Barcelor. 
Barchonium, Barchen. 
Barcıno „ Bartelona. 
Barcinonenfis Vicariatus, Barcelonette, 
Bardevicum, Bardewick. 
Barcovicum, Barwick. 
Bardum ‚Bardıum , Bardı. 
(Bardarius, Vaydari, 

Bardo , Barth. 

Barianus ‚ Baritanı (eu Barienfis Ages, Bari, 
Barjolum . Barjals. 

Bariflus, Battſch. — 


Barium, Banm. 


Barium ad Albulam, Bar-für-Aube. 
Barium ad Sequanam, Bar fur-Sene. 
Baroca, Baroche. 
Baroflu&um, Barfleur. 

Barrenfis Ducarus, Bar. 

Barro Ducum, Bar-le-Duc. 
Barrojus.Barrow,. | 
Barcha, Bartfch. 

Barulum, Barlera, 

Barum , Bari, 

Barusfhus, Bartſch. 

Barutenfis Marchionatys reuth. 
Barzella, Bardelies. * Va 
Baſilea, Baſel. 

Bahlopolis, Wafiligerod, 
Baffacum ‚ Baſſac. 

— Bajjee, 

Basfintacus Ager, Bafligny. 

Baſti baſa. u Tsrr 

Battıllia , Baſtile. 

Baftonacum , Bafloigme. 

Bafton:a , Bafleigne. 

Batavodorum, Wyckde Duerflede. 
Batavodurum ‚Pick. 

Batavorum Arx, Barenbaurg. 
Bathafeca, Bathaſeck. 

Bathenfis Comitarus. Batha. 
Batkmonafterium , Bathmuͤnſter. 
Bachycolpus, Bimshere. 
Baticalonium, Baticale, 

Baronia Infula , Baron. 

Barueci , Baruecos. 

Bavacum, Baray. 

Bavaria, Hänern. 

Baucium, kaux. 

Baudria, Beudry. 


Beaußerium, era 
Beal Eu 


ta, Beak, 

Beata Maria de Victoria, Nuefira Saigmora 
Beccum, Ber. (Wal 
BeccumHelvini, Bas Holovin. 

Becia, Bieez. 

Bedeſis, Bedeſe. 

Bedfordia Lactodurum, Bedford, 
Begardum, Begax. 

Beleridz, Sanguinare. 

Beickıs Auvius. Beier, 

Belgium, Niederiand. 

Bellcgartum , Balzqwıer, 

Bellicaftrum ‚ Belcafre, 

Rellicum, Belian, 

Beltilocus, Bemalcy. 

Bellijäcenf:s vcl Bellojovienfis Aget, Brauf 
Belliocum, Beaujen. 

Bellichum Baiuieui. 

Bellofurdia, Beauforr. 

Bellomarifeus, Bezamarüh. 

Bellomoncium, Beaument. 

Bellomontium in Argona, Beawment en Argor 
Bellomontium Rögetii, Beaumonz is Roger. 
Belkoquarda, Beaucaire. 

Bellovacenfis Ager, Beawvaifr, 
gellvacum, Beanrais, 

Bellumvadam, Bilbac, 

Bellus Becus, beaubec. 

Bellus moLs, Bemmont. 
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J 3ellunefe. 

a Benauget. 
Ben. As Bear. 
genehätnum, Lefar. 
Beneventum, Benevento. 
Bercizoma, Bergen op Zoom, 
Bercorium, Breſſuire. 
Bercovium, Barwick. 
Bergz S. Viocci, Vinexberg. 
Berigonium,Bargens. 
Berna, Bern. ’ 
Bernayum, Bernay. 
Berolinum, Berlin, 
Berrhza, Alcppa. 

Besbria, Bebre. 

Beravia, Betaw. 
Bethania, Beuten. 
Beugelfia, Bugey. 
Beuthena, Beuthen. 
Bialoquerca, Bialocerkiew. 
Biatia, Barza. 

Biberacum , Biberach. 
Bicina, Bitfchen. 

Bielca, Bielsko. 

Bielkia, Bielsky. 

Bienna, Biel. 

Biennenfis Lacus, Biel. 
Bientinum, Bientina. 
Bigerrenfis Comitatus, Bigorres 
Biguria, Baigori, 

Bilbilis nova, Calarayud, 
Bilchz, Bilches. 
Buedulgeridia > ‚Baledulgerid, 
Bileftinum. Beilſtein. 
Bilhomum, Bilbon. 

Bilitio, Belinzona. 

Billena, Billa. - 
Billerbecum, Billerbeck. 
Binz, Bınafco, 

Binarufia, Binaros. 
Bingium, Bingen. 
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Bipontinus Ducatus, dag PERL, Sep, 


Bifamnis, Biſagno. 
Bifidianum, Brfignano, 
Bifoldunum, Beſalu. 
Biffonum, Befan. 
Bifuntium, Befancen. 
Bifütium, Befixzo. 
Bitchuum, Birchu. 
Biterrz, Beziers. 
Bithymias, Riuwhere, 
Biturices, Bituricz, Borges. 
Bituricenfis Ducatus, Berry. 
Biturix, Bourger. 
Biria,Yıza. 
Blauburnium, Blaubeygern. 
Blenavium, Blesnau, 
Biefenfis Ager, Blaiſon. 
Blcfum, Blox. 
Bliterr æ, Beziers. 

Bobıum, Bobbio. 
Bodrogenfis Coamitatus, Bobrog. 


Bu. Bohemia, Boͤhmen. 
Boht Bohus, Bog. 


Bosphorus Thraciæ, Conſtant 











Bojatum, Buch, 
Bojoaria, Au 
Boleslavia, Bungel. 
ee = 
Boleum, B (IF 
Bolonia, B Fiss 
Bolzanum | Hosen: j Ey; 
Bonalibellaria, — — 
Bonacumba, Bonnecombe. * 
Bonæ Fortune Inſula, die J 
Bonz Spei Infula, —— * 












— Fer 


Bonazida, Bonziden, - 

Bonefa, Bonf, 

Boni Defiderii Promontotium, Bu 

Bonifacii Sinus, Bonsfacie, — 

Bonifacium, Bomfasio, — 

Bonnium, Boni, re J KR 

Bonopolis, Benneville. —— 

Bononia, Bologna, —— 
—8 











Bononia, Boulogue. 
Bonus aer, Buenos Ayres, 
Borbonium Arcinbaldi, Beubm d' 
Borckeloa, Hörde. 
Boreale Caput, Cap de — 
Boreale Mare, Mar-delNe Pr == 
Borealis Fluvius, 
Borgus fortisjBorgefertes 
Borufhia, Pr el. .., 
Boryfthenes, nieper. 
Bofcobellum, Bossbelle, 
Bosphorus Cimmerius, Ca 


— — 


— 





—— 
oſtampium, Potsdam. 
Bothnicus Sinus. Sorhnifche‘ 
Bovianum, Bojano, 
Boville,Baucos 

Boviniäcum, — 
Bovinum, Bowin. . ⸗ 
Brabantia, Brabant. 
Braccara Augufta, ⸗⸗c.. 


⁊— * 


Brachia, Brazza, ee 
Braia, Brie, t a 2 
Braislovia, Brastom. Ai 4 
Braklejum, Brackiy. - 
Bramptonium, Brampton, BT. 
Brana, Braine. ' vg 
Brandaaris, Pharus. = er : 
Branskum Bransfe., ° * * 
Brantofoınum. Brantofme, c. 


Brafcovia, Braslam. 000 
Braslavia, Braslaw. — 


Braffovia, Braſſow. 
Bratha, Braa. 
Batislavia Braslaw. 
Brattia, Braxza, 
Branlius Mons, Braulie, 
Braychypultum Caput, Brayabip 
Breania, Breane, a; 
Brechinia,Brechnochh © 
Brefinia, Bream, — 
Brechinium, Brechyn, 
———— 
Bemerkarda, B 
Bremetum, Brema. — 
Bremenfis Ducatusð ii Mt. 
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Kun ih Bremocartum, Bremgarten. 
Boya Für Brennenfis Ager, Brenne, 
Bo) esta, hal Brenia Breane. 
Bolsa Brennz yallis, Bregnas 
v⸗ By Brennia Comitis, Braine-le- Comte. 
4 Kain Brennia Allodienfis , Braine Alcu. 
sen aa  \ Brennuim, Breno. 
4 Biennus Mons, Brenner. 
na bear, DH Breflia, Breſe. 
Ionacunba Duo y) Brefluira, Brefüire. 
Breſtia, Breſt. J 
on e Breltienſis Palatinarus, Bryeft. 


Jonazida, Bretelium, Brerevi/, 

zonela, ba Bretigoa, Brerigovia, 

on Deiden FF Bretidiacum. Bretigny, 
once Breunus, Bregna, . 


onen  Brezina, Brefmi. 
onnumdm — Bridlingtonium , Bridlingten, 
onopalis, Bar Bndaborın, en 
jononia Bi* Briga, Brieg. 
ononia, Big  Briganconia, Bregancon. 
hors ꝛet " Brigantia, Bregentz. 
orbonun ucoa⸗ Brigantia, Bragama. 
delo huis Brigantinus Ager, Brianconnois. 
% zeale Copa 4ER Brigantinus Comitacus, Bregenß, 
poreale Mare, Ha Brigantium, Briancon, 
oral Ams* Brillendunum, Bridiingron, 

forsien® Brionenfis Ager, Brenze. 
draft. Brinonia, Brignole. 

gt Briocum, S. Briew., s 

iD ‚Bripiuin, Bio. * 
oſcobt Gner* Briſacum, Brifach. 
josphorts Thrzt FBrifcienfis Palatinatus,Brjefeia. 
— —* Britanni, Brerons. 
Cal 0 ans Brisg via, Brißgau. 


a eftolium, Eriffol, 

ʒohaich 3rıtannia Magna, Groß Britannien. 
oa 3ritannia Minor, Bretagne, 

onlle ° Britannicum Fretum, Breron, i 

arm al 3ritannodunum, Dumbriten, 

join. „, Britexta, Briateſte. ; 


zrabamlıh 1 Iritolium, Bretevil. 
accaa AH ititones, Brerons. 
chi Pe  Aritonum Caput, Breton. 


ala Di Irıva Curretia, Brive-la-Gailarde, 
aim M Brivas, Briondt. . 
een „ Brivares Poreus, Braß. 

ngtont® "" Brivodurenfe Incile, Briares 

ans BR Irivodurum, Rriare, 


or srixcllum, Berfelo, - 
ra zu, Jrıxıa, Breſcia. 
nn" Zrixtanus Ager, Brefiiano, 
„EN irixino, Brixinum, Briren. 
ya, DR" Broagium, Browage, 
asia! gu roda Bohemica Böhmifch: Brot, 
roda Teutonica, Deutſch⸗Brodt. 

atha 9 roninm. Brasne le Comre. 
nn rouveri Fretum, Brower. » 
catu es gructerus Mons, Blockersberg. 
hen? ruga, Bruͤgge. 
e,, Fug2 Eruges. 

pet  Muna. drinn. 
eh runa, Breyn. 
che! ge nındufa, Brondrut. 
ec rundufium, Brandeis. 
yoga ut rundußum, Brindif, 


Land: k 
mer,  rnniarıım _Rriioneto. 


⸗ 


Btunonis mons, Braunsberg. 
Brunonis Vicus, Braunſchweig. 
Bruno olis, Braunſchweig. 
Brunsberga, Braunsberg. 
Prunsbutta, Brunsbüttel, 
Brunsvicum, Öraunfchiveig. 
Bruwart portus,Browiwershagen, 
Bruxelle, Brüffel. | 
Brygianum, Brasciano,  , 
Bubalorum Lacus, Bufles 
Bucephalea, Buzjom, 
Buchania, Buquan. 
Buchantum, Beuchain, 
Buchfium, Buch, 
Bucinum, Becino, u 
Buda, Dfen. 
budiffa, Hausen. 
Budoviffa, Budweiß. 
Budrichium , Burick. 
Budruntum, Bitente, 
Budvicium, Budweiß. 
Bugella, Biella. 
Bugia, Bugey, j 
Bugus, Bug. 
Bulgaria, Bulgarien, 
Bullzum, Bealr. 
Bullzum , Bulles. 
Bulla aurea, Bulle, 
Billa, Budon. 
Buquoia, Buquoy. 
Buragragus, Buragrag. 
Burdegala, Bourdeaux. 
Burdegalenfis Ager, Bowrtieloi, 
Burdigala, Bourdeaux, " 
Burgi, Burgos. 
Burgum. Burgo, 
Burgundia, Bourgogne. 
Burgus novus, Bowrganenf. 
Burnonis Mons, Bourmont, 
Burrhonium, Blaubeuern. 
Burfa, Brus. 
Burſa, Bourſe. 
Buruncum, Wuringen. 
Buſum Promontorium ‚Buß. 
Buthrotum, Burrinto, 
Buthrotus, Bucorta, 
Butnocum, Budnock. 
Buxentius, Baſento. 
Buxctana Regio, Bufeto, 
Buxcrium Pi&tonum, Ruffers, 
Buxium, Bu, Buch. 
Buxudis, Boſſut. 
Buzanczum, Buzancoh, 
Bytom, Beuthen. 
Bythonia, Beuthen. 
Byzantium, Gonfantinopel, 


Caballiacenfis Ducatus, Ohablaiy, 
Cabellio,-Carailon. 

Cabillonum, Challen, 

Cacici, Casiques. 

Cacus Mons, Mon«.jo, 

Cadomus, Caen, 

Cadorinus Ager, Cadorine, 
Cadrotium, Caudror. 
Cadubriüm, Cadorimo, 








ww” 

Belluneft. 

— enaugese- 
"Ben. hi Bearn. 

Benehätnum, Lefar. 

Beneventum, Benevento. 

Bercizoma, Bergen op Zoom. 

Bercorium, Brefüire. _ 

Bercovium, Barwick. 

Bergz S. Viocci, Vinoxberg. 

Berigonium,Bargen:. 

Berna, Bern. 

Bernayum, Bernay. 

Berolinum, Berlin. 

Berrhza, Aleppo. 

Besbria, Bebre. 

Betavia, Betaw. 

Bethania, Beuten. 

Beugelfia, Bu Tu 

Beuthena, 

Bialoquerca, — 

Biatia, Batæa. 

Biberacum, Biberach. 

Bicina, Bi — 

Bielca, Bi 

Bielkia, icli. 

Bienna, Biel. 

Biennenfis Lacus, Biel. 

Bientinum, Bientyna. * 


Bigerrenfis Comitatus, Bigorre, ne: 
Biguria, Baigarı, 7, 


Bilbilis nova, Calarayud, rn 
Bilchz, Bilches. s 
Biedulgeridia, Biledulgerid, 

Bileftinum, Beilſtein. 

Bilhomum, Bilbon. 

Bilitio, Belinzona. 

Billena, Billa, - 

Billerbecum, Billerbeck 

Binz, Bmmafto, 

Binarufia, Binaros. 

rn Bingen, 


Gruͤcken. 
Bipontinus Ducatus , dag Hareichue Zwey⸗ 


Bifamnis, Biſagno. 
Bifidianum, Bifgnano, 
Bifoldunum, Bejalu, 
Biffonum, Befan. 

Bifüntium, Befancen. 
Bifutium, Befoxze. 
Bitchuum, Birch. 

Biterrz, Beziers, 

Bithymias, Bimshere, 
Biturices, Bituricz, Bourger. 
Bituricenfis Ducatus, Berry. 
Biturix, Bourges, 

Bizja,Yjza. 

Blauburnium, Blaubeuern. 
Blenavium, Blesnau. 
Blefenfis Ager, Blaiſon. 
Blefum, Blow. 
Bliterr z, Beziers. 

Bobium, Bobbio. 
Bodrogenfis Comitatus, Bodrog. 
Bohcmia, Boͤhmen. 
Bohus, 


Erſtes Regiſter. 





Bojatum, Buch. 
Bojoaria, Häpern. 
Boleslavia, Bungel. 
Boleslavienfis. Circulus, Suntinden | 
Boleum, Baelio, 
Bolonta, Bonlogne. 
Bolzanum | Hosen. 
Bonalibellaria, Mever-Bäter. 
Bonacumba, Bonnecormbe, (des. 
Bonz Fortune Infula, die Inſul der 
Bonæ Spei Inſula, Gode Mope Eyland, 
Bonazida, Bonziden, 

Bonefa, Bonef. 
Boni Defiderii Promontotium, Bamı Dei. 
Bonifacıi Sinus, Bonifacre, 
Bonifacium, Bonfasıo, 
Bonnium, Boni, 
Bonopolis, Bennevile. 
Bononia, Bologna, 
Bunonıa, Boulogne. 
Bonusaer, Buenos Ayres, 
Borbonium Arcinbaldi, Bowben K’Archus 
Borckeloa, Horckelo. 
Boreale Caput, Cap de Nort. 
Boreale Mare, Mar-dedlN:. 
Borealis Fluvius, Nörr, 
Borgus fortis,’Borgofortes 
Boruflia, Preuſſen. 
Boryfthenes, Dnieper. 
Bofcobellum. Bossbele. 
‚Bosphorus Cimmerius, Gufa. 
Bosphorus Thraciz, Conftantinspeiiul 

Canal oder Helleſpontus. 

Boftampium, Potsdam. 
Bothnicus Sinus, Bothniſche Meer Bein 
Bovianum, Bojano, 
Boville, Bawcos . 
Boviniacum, Bovines. 
Bovinum, Bowin. 
Brabantia, Brabant. 
Braccara Auguita, Braga, 
Brachia, Brazza, 
Braia, Bree, 
Brasslovia, Braskow. 
Braklejum, Braskley. 
Bramptonium, Brampton, 
Brana, Brame. 
Brandaaris, Pharus. =» 
Branskum, Pransfo. 
Brantofoınum. Brantafme. 
Brafcovia, Braslam, 
Braslavia, Braslam. 4 
Brailovia, Braffow.‘ = 
Bratha, Brata. - 
Bratislavia, Bradlanın 
Brattia, Brazza, 
Branlius Mons, Brau 
Braychypultum Capr 
Ereania, Broane. b 
Brechinia , Brecknock, 
Brefinia, Breane, 
Brechtnium, Breckgnsd, 
Bregentium, Breg 
Bemerlarda, B 
Bremetum , Brema, 


Rremenfis Ducatus Bt 


zur, 
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— Bremocartum, Bremgarten. 
—* Brennenfis Ager, Bremne, 


, B | B [) 
— en — 
Boleslavienis. c Brennia Comitis, Braine-le- Comte. 
* ud Brennia Allodienfis , Braize Alu, 
onid, | Brennum, Breno. 
solzanum | ER „Biennus Mons, Brenner. 
na beat DR in, Brojß. ü 
zonacumba Ir" „Brefluira, Breffüire. 
;onz Font * Breſtia, Breß. 
—— Bretienfis e Vnct. 
Bonazıda, retelium, Brerevil. 
Boneh, rt Bretigoa, Bretigovia, 
Boni Deiden FB rerinia cum, Bretigny. 
—— Breunus, Bregna, 
Boniacum Im® Brezina, Brefm. 
Bonnium bh Bridli ngtonium » Bridlington. 
Bonopolis Bridoborum, Braare. 
Bononia bep« Briga, Hrieg. 
Bononia, BWf" 3riganconia, Bregancon. 
Bonusaen Br" Brigantia, Bregentz. 
gorboniun MO Srigantia, Braganza. 
gorchelon DRS Irigantinus Ager, Brianconnoi. 
— Can [ae 'rigantinus Comitatus,Bregenß. 
588 Ye: rigantium, Briancon, 
Bo — rillendunum, Bridlington, 
Bor —— rionenſis Ager, Brenne. 
yon rinonia, — 
Sage riocum, S. Brien. 
npium, Bvio. * 
— ——— — Briſach. — 
boszphom Thrıst Fiſcienſis Palatinatus, Brieſcia. 
Bosp Wale itann!, Bretons, i 
Gas RE na isg. via, Brißgau. 
Boftamptuı iftolium, Erıfol. 


Je ſtannia Mayna, Groß Britannien. 


own 7° itannia Minor, Bretagne, 
gavlleB" ° itannicum Fretum, Breron, , 
govina · wannodunum, Dwmbriton. 
govnum BF extra, Briarefle. 

Brabant . pi tolium, Eretevil. 

gan" tones, Brerom. 

each Be tonum Caput, Brrton. 


, Brit, va Curretia , Brive-la-Gaslarde, 
Bm Brionde 
N —— vares Portus, Breſt. 


| — vodurenfeIncile, Briare, 
Bram pri vodurum, Rriare, 
Brand 9% xellum, Berflo, u 
—— „ xia, Brefia. IS 
Brans er xianus Ag 





pramt 
u“ 
prakeo"! je Jagium, Bro: 


a ıda Bohemic Brodt. 
pral0 .. „ala Teuron Srodr. 


— mitm: Bra:: 
3. 2 uveri Fretu 
zractu· ·. ctexus 
—* ER ‚ Brügsı 
pa u. gr, Frugen 
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ech? „ ma, Breyn 
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Brunonis mons, Braunsberg. 
Brunonis Yicus, Braunfchmeig. 
Brunopolis, Braunſchweig. 
Brunsberga, Braunsberg. 
Brunsbutta, Brunsbüttel. 
Brunsvicum Braunſchweig. 
Bruwart portus,Browwershagen, 
Bruxellz, SHrüffel. 
Brygianum, Brasciano. , 
Bubalorum Lacus, Bufles, 
Bucephalea, Busjom, 
Buchania, Buquan. 
Buchantum, Bouchain, 
Buchfium, Buch, 

Bucinum, Becino, — 
Buda, Ofen. 
budiſſa, Bautzen. 

Budoviffa, Budweiß. 
Budrichium, Burick. 
Budruntum, Bitente. 
Budvicium, Budweiß. 
Bugella, Biela. 

Bugia, Bugey." 

Bugus Bug. 
Bulgaria, Bulgarien. 
Bullzum, Bealr. 
Bullzum ‚ Bulles. 

Bulla aurea, Bulle, 

Billa, Budoa. 

Buquoia, Bu440J. 
Buragragus, Buragrag. 
Burdegala, Bowrdeaux. N 
Burdegalenfis Ager, Bowrtlelois, 
Burdigala, Bourdeaux, i 
Burgı Bwrgos. 

Burgum. Burzo, 

Burgundia, Bourgogne. 
Burgus novus, Bowrganeuf. 
Burnonis Mons, Bourmont, 
Burrhonium, Blaubeuern. 
Burfa, Brus. 

Burfa,Bowfi. 
Buruncum, Wuringen. 
Bufurı Promontorium , Bu. 
Burhrotum, Burrinto. 
Buthrotus, Bucorta. 
Butnocum, Budnock. 
Buxentius, Bufenro, 

Buxetana Regio, Bufeto, 
Buxcrium Pi&onum, Buffere. 
Buxiufn, Bu, Buchs 
Buxudis, Beſſut. 

Buzanczum, Buzancoh, 
Bytom, Beuthen. 
Bythonia, Beuthen. 
Byzantium, Confansianpel, 


Caballiacenfis Ducarus, Chablais 

Cabellio,.Carailon. 

Cabillonum, Chalen, 

Cacici, Caergnes. 

Cacus Mons, Mon«.;j>. 

Cadomus, Caen. 

Cadorinus Ager, Cadsrine, 
"adrotium, Candror. 
adubriüm, Cadormo. 


glla 


— 


Cadurcenfis tractus, Quꝛerey. 





Cantabrigienſis — „ Cambridge, 























Cares. En. Cantacıum, Cantakare. 
Cafar augufta, —— Cantiræ Fretum, Cantire, 


—— Cantırz Roitrum, cCantire. 
färea, «| Cantium, Kent, Kant. . = - 


Cæſarea — Acacar Qvir. cCantius Canche; ’°°- w . 


Czfareopolis, Shen r Cantuaria, Canterbury. 

Cæſaris Mons, K cCanum Marinorum Infala, # de: Kamag 
Cæſaris Verda, — F | Cape, Capeı. : 

—— portus, Cam . \] Capraria, Cabreras — 
Cajeta, G æa. Capraria, Capraiæ. 

Caino Chinon. —— Capreæ. Capri. 

Calagurcıs, Calahorra. Caprule, Cahorle. 

Calanum, Calın. ge Chevrenif. er 


Eapla, Caper. 
Caput, Capo. * 
Caput — ‚Capaccie, nie 


Caput bonz Spei de bene Hperası 
Caput Candı er 


Calaris, Cagbars. * 

Calaroga, Calırmegar 
Calarona, Garen. 

Calata Hyeronum, Calatagirone 
Calatia, Cajazto. 


* 


Calba, Calw. Caput Finis Tertæ, Finiſtẽt. J 
Calecurum, Calecur. J Hornanum, Capd de Here. . 
Caledonia, Alibaen. Caput rıfum, Ruf Carpe: 


Caledonius Oxcanus, man Der. 
Calepium, Calepiõ. 


Caputviride, ICapo Verde. 
Caracıdes Portus, Algeri. = 


Caletum, Calau. . |Caramaniz Mare, Der. 
Calidobecum. Gawdeber, “ | Caranthonus . Cha * 
Calipus. Zadam. = aravagium; ae en 
Calıum, Cagb. ” B : - Carcailo, > t 
Callipolis, — | | Carcovıana, Kırckwah. - 
Calnıacum, Ch z Carentonium, a 
Calonefus "Erde z Ccarferoniana. Carfagnane ", 
Calpe, Gibraltar, ah ü cargapol'a, Kargapok 


Calva Calw. Carıa, 


Carmauiola, 


Cıambodunum Almondburge 
Carmanum , Carmasn. 


Camborıum Chemie — 
Camenecia Kaminieck Podelskt 


Camentium, 
Camera —— 


Calventiacum, Chavanıy. — = je Caribanes, Anrider ie Ta * 
Calviniacum , Chatwvignye ” ke , = Caribes. Ania: 
Calvomons. Camment. ee; 4 Carinıanum , Troin, * ” . 
Calvomontium Chauneffe * Cariniana vallis. Babes. 
Culziata, C: " > Icarinchia, Kaͤ ade 

Camarıa, . . . [oarifiacum, cre. ° 

Camıberum. Chambegg. . .. " .  ]Jearleolum , Carliie. 


Carnarius Sinus. Carnere. 


Carniobur;um; — 


carniola Crain. 


Cameracenlis Ager, € Carnovia Jaͤgerndorff. 

Cameracum, Cambray. carnutum. Charties. 

Camercanes, Antilles. " ’ , I caroburgus, Cherbourg. 

— — Amondbury. caroli Corona , Earlscren: 
Campania, Champagnt j ” , I Caroli Portus, Carlshafen. E 
Camp'dunum, Campodunum, Kempten.  |caroliz, Chareleı. _ 

Camplum , Campe. Caroline Thermz' Eari: Bad. 
Campus Caflobus vel Caffovius, 1 maiiEh. Carolomontium, Churlement, 

Campus Merulz, Amelsfeld. carolopolis, Charlevilie. 

Campus rotundus, Me: I carvloregium, Otrlersy, 
Camudolanum, Maiden. - s \ Kcaroloftadıum, Garlftadt. 
Canadienfis — chenad. carpathicum Mare, das Metr von Sara 
Canapitinm Canav "= 4 Jcarpatbus, Scarpanfe, 


Canariz Infulz, Censeikte Inſuln. cCcarpioʒ Kerpen. 
Candzum. Candle, ’ | egrrie Comitum Carrien de lo⸗ Sonde. 


Canganorum Pramontorium, ee Carrofum, Churom. 


Eannibales Antiller. Carchago, Cart.ıgo. 

Canis Antrum. Bucee velemof, -» _ —— nova. artagena. 

Caniſia. Caniſcha. ⸗ Cary Chafcam-Rowx. 

Canopus , Rofare. Gafaca candida. Wirhern. 

Cantabrıcum Mare, Biſcapiſche Meer. Cafa Dei Fadus . Gottes Zeus Beme _ 


Canrabrivia. Cumbridse. Cafalaqueum, Katslzar. 
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Se Cafalctmajng, fajal maggioe N 
Caneabrgiis Gias) —— U 
Cancun min Cafcale, Caſcau. ee 
Camera Cafimiria. Kazimiers. 
Cantırz Roitram, um Cafinene, Sub. 

Gmuntä.. Calpiz Portz, Laſpiſche 
Cons,(ade”" Caflanda, Cafan 


Canruarıa, RS En. Ch — 
Conun Marsreli Caffı 14, \ en — — 


Cape, . caſſinum Aonce Caſſi 
Gran Ci "Caffovia, Gafıhaur. 
Capraria, (4 Caltella aurea Terra firma, 
Caltella nova , Neu⸗Caſtilien. 
Capralk, ' Caftella verus, Als Caſtili 
* funk Caftellanus Comitarus, ed, 
? ——— Catelst. 
‚ Caltellio, Cafilon. 

—— ri 

a hans pi gifCaftellioad Ingerem Chafılon für P’ Indes, 
Capur 4 » adlLig:rum, Chafilen für Loire. 
Kai Tr, ad adLupiam Chafılon für Loing. 

cai⸗ ad Matronam. Chufhlon für Marne, 
— ad Sequanam, Chaflillen für Seine, 
she ie — — Chaſtillon de AMeuoc. 

Caftellio,@mßigkon, 

————— —E—— 
Gran © „u Caltellum Arianorum, ‚Caßehauderi, 
Cirambonld, caſtellum Afenfe, REEL fen 


’ 


> 


ge Kaldum,Cafel Bald, 

ara Cattorum Eaffel. en & 

cucoramn ch Epifcopi, Bifchepr-Caftle,. 
=“ „ Morinorum, Mont: 


Carcntol 

feronark 9 Oaftanea, Cafıneira. 
2 CaftraRhztica, Gaſte. 

ara, MP Caftriferrenfis Comitatus, Sarwar. 

— ‚ Saftrum Alarici, Mair, , » 


be. albi, Caflelbranco, „ _., ‚ 
* —* Albienſium, —* ges l 
una vals Aragonenfe, Caßel Hagonefs, 


ar Sind adLzdum, Chatesu du Leir; 
Bigorrz, Tarbe.. 
Brientii, Chateax Briant, 


un) 
car * 
—— Britonum. Dumbruon. — F 
‚ee= Calcdonium. Dunkgld.. 
—* Nontheri. Chateäls Göntier, 
u A Geraldi, Chaftelerauds 
0 „ Jandonis, Chaſteas Linden, 
camiold ©, Lucii, Chalius. f 
dr Novum, Chafleau-neuf, 
J er novum, -- Cometo, - 
ee Plebis, -- Cadore, 
— Porcinanum,Chufesu-Borciem, 


roh er Poynum: Beine, il 
„roh — * en “ 
grola "| eg'naldi, Chafteam-Begnaud, 

—* Rufum, Chaſteau u 
—* wii $,Macarii, M-cacca. 
lot 
* Vulpinum, Cbateau Regard . 
ondi aſuentum. Baffente. . . J 


— atslaunum. Chalene, 4 
molar ‚atana, Catanea, 

. ** np "arena Andium, Andas, 
⸗⸗ dathara. A⸗. 
eh, 9, Sahariftes, Agle 


ch — 
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Catina Catanea. 
Catoncum. Cadogno. 


Cauca, Coca. 9— 
Caucoliberis, Coliswe. 

Cauda Yulpis, Cd Voſpe. 
Cauderiz, Cawdiez. 

Caunus wel Cacus Mons, Meneaje 
Cavortium Caours,. * ° 
Cauria. Coria, 
Caurzimium, Caurzint. 
Cea, Zea. 

Ceba. Ceva. 

Celaduffz, Azufla. 
cella Zell am Hanmersbach. 
celſa. Xela. .. 

Celfuna, Solfona. - — 
Cemennus Mons. Daß Sevenser Sch 


cemmenius Ttactus, les Sevenner. 


Cenebum, Genep. . 
Ceneda Agarhiz, Ceneda. z 
Cenomanenfis Provincia, le Maine, 
Cenomanum, Mans. 

Cend, Conta. 

Centapora, Zeapeır. 

re u Vecchigs 
Centum colles, Zuhulon. 
Cephalzdis, Cefaled:, 


Cepufienlis Comitarus, Gepuss, Zigs. 
* 


Cepufium, Zipſer⸗Haus. 
Cerbalus, Gervaro, 
Cercum, Kerei, 
Ceretica, Cardıgan, 
Geretania, Cornagne, 
Corvia, Chievrs, 
Cetrienfis Comirartis, 'Cheßer, 
cerobrica, Setubal. 

chaboras , Chabur, 
chadornia, adenthutn 
chalcia, Carohi. 

chalcis, Neg ayxg· 
Ehantea. Chävienry. > 
chalybon ‚Aleppe, 


ui 2 
er u 


FeharenChathry. 


Charoncz Serob&s, Bacco velcnoſo. 
Charus 2 Cher. \ 
Chegenfis Comitatus, e. 
chelmum, Culm. ende 
Cherium, Chueri. 4 
cherfonefus. eine Halb⸗ Inſul. 
cherſoncſus Cimbrica, quͤtlan 
Cherfonefüs Taurica, Basiefaray. 
chiabrius, Chabria. 

chiemium Chieniſee. 
chilonium Kiel. 

chimacum Chmayı 

Chineium, Chiney. 

Chiniacum. Chim. 

ER Cherfs. 

chri ianftadium, Ehriftianftadt, 
chsiftopolis. Embolı, 

chrudima Ehrudim. 
Chryfopolis, Befancon. 
Chryforrhoas. Phurpher. 
Chryfüs, Kur 


Cataradta Gandavenfis, Sas von Beni. 
Cataraltonum , Caturra&oniun, ‚Allerten. 


cattimelibocenlis Comitarus, Sagenelnbage 


Cibinium, eg 
Ciceftria, Obichefler. 

. Ciguata, Ciguateo. 

Cillegenfis Comirztus, Cilley. 
Cimbria parva, Femern. 
Cingari, Zigeuner. 

Circejus Mons, Monte Gireöllo. 
Circelium, Circejum,Alchabar. 


Circulus Imperiı, Kreis des Heil. Roͤm. Reicht. 


Circufium,, Alchabar. 
Ciriacum, Gre. 
Cifienfis Ager , Gze. 
Citium, Zeitz. 
Civiras, vita. 
Civitas Palmarum, Ciudad de las Palmas, 
Civitas Plebis, Civitaà dela Pieve. 
Civitas Regia , Cindad Real, 
Civiratula,%Gradel a. 
Ciza. Zeitz. 
Clameciacum, (lamecy. 
Clanis, Clain. 
Claraſcum, Cheraſco. 
Clarzvalles, Cairevaux. 
Claravallis, Cairvaux. 
ClarentieDudatus, Clarenza, 
Clarıacum, Cerac. 
Claromontium, Clermont, 
Clarus fons, Sherborn, 
Clafius, Chiafcıo. . 
Clatovia, Clatow. 
Clavarum, Chiavari. 
Clavafıum, Chiavafe, 
Clavafium, Giuas. 
Claudia Foſſa, Chio 
Claudiopolis, EI —— 
Claufentium, Southampton. 
Clauſulæ, Sluis. 
Clauſulæ Nigræ, Swarte-Sluys, 
Clerici, Clercs. 
Climma, Clym. 
Clitumnus, Chtwmo. 
Clivia, Cleve. 
Chivienfis Ducarus, Cleve. 
Cluanum, Con. 
Cluniacum, Clugm. 
Clufa, Su. 
Clufum, Chinf. 
Clufonia Vallis, Cuſon. 
Cocermutium, Cokermouth, 
Cochima, Cocheim. 
Codicillus, Codicill. 
Codonia, Coppenhagen. 
Colapis, Kulp. 
Colinum, Kolin. 
Collegium dis Chrifti. Chriß-Church, 
Collis, Cole, 
Collis Martis, Colmars. 
Colmogara, Colmogrob. 
Colocıa, Eolorza, 
€olomia, Colomey. 
Colonia, Coldania, Coldingham. 
Colonia, Oolchefer. 
Julia, Xe/a. “" 
Julia Surrina, Sutri, 
Ubiorum 
Agrippina s Colln. 
Coltanenſis Comitatus, Cobkains. 
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Colubraria, Colibre. 

Columbaria, Colmar. 

Columbaria, Colombara ds Trepani, 
Columbaria, Colomier:. 

Columnarum Infula , Columbs, 
Columnarum Caput, Colonne. 
Comaclum, Comathte. 

Comenbolitarius Ager,Commolisari. 
Comineum, Cömınes, 

Cominum, Comine. 

Comitatus Flandriz, Sraffchaft on 
Commendz, (ommenderıtn, 
Commendum,Cominend>. 
Comminium, Commines. 
Commotivum, Commotovia, Chomotea 


X 


Compendium, Compiegne. 


Complutum, Alcala de Henares. 
Compſa. Conza. 

Comum, Come. 

Conada, Co:ne. 

Conatia, Tirconnel. 

Coneangium, Kendal. 
Conceptionis Sinus, Cenceptien. 
Concha, (wenza. 

Conchus, Conche:. 

Concordiz Saltus, Oncreffhnr. 
Concreffanum, Concreffant. 
Condzum ad Norallum, Conde Sur Nereas. 
Condapolis, Condapols. 
Condarum, Condate, Conde. 
Condojanum, Condojans. 
Condomium Vafconum, Condor. 
Condriacum, Condriem. 
Condrievium, Condrieu. 
Condrufium, Candros. 

Condura, Cendur. 


‚| Conduftrum, Condres. 
.] Conedratium, fonnarny. 


Coneglianum., Conegliane. 
Coneum,-Cons, 

Confluentia, Coblentz. 
Confluentes , Conflant. Confoulens. 
Confraternitatis ————— 
Congelatum Mare, Eiß⸗Megr. 
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Congletonium, Congleton. Gew 
Congregatio Panitentiz, le Tiers ordre due 
Congo, Congo. 


Contlium, Coni. 

Conimbria , Cosmbra, 

Conium, Cosne. 

Connacia, Cennaugt. 

Connarzum, Connaray. 

Conferanenfis Ager, Conftrans. 

Conftantia , Coſtnitz. 

Conftantia, Contange. 

Conftantinz Regnum, Conflantine. 
Conftantinopolis, Gonftantinopel. 
Contiacum, Conty. 

Contilianum, Contichane, 

Continum, Contium, Miranda de Ders, 
Convenenfis Tractus, Ceminger. 
Convennos, Canse, 

Coptici, Cophtes, . 

Coqueda, Coket, 

Corax, ace. 

Corax, Aleeri. 
Corbaria vallis, Corbierer. Cork 


% 


| — 
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N era, Corbeja, Corven, Cupra, Couper, 
—— Corbeja antiqua, Corbic, Curdius Mon 5, Curdo, 
Cohumbar orbolium, Corbeil. Curenfis Fluvius, Comeſe. 
—* Corbulonis Foſſa, Leck. * Curia, Chur. 
Columbarıa, ia Corcagienfis Comitatus, Corche. 7 Curia, Corte, 
Columnarım 15% Corcaia,Corcke. j ‚Curia Varifcorum, Hoff. 
Columnarum Ca Corcyrz Infulz, Garabufa und Garabufa Salvatieo. | Curlandia, Gurland. 
Omaclum, WF Corcyra, Corfü. ng — Curlandiz Sinus ve/ Lacus, Curi 
(owenoliais oe Corcyra nigra, Couræaola. Luronenlis Lacus, Curiſche Haff. 
Comineun, it Corduba, Cordoua, Curonenfis Peninfula, 
Con num, bmx —— Cori. .. Curonia, Eurland. 
Comitarus Flandrz| ornua, Flügel der Arnteen. Currentia, Coureze, 
Commenda, et Cornubia, Corıwal. Corone, Corn, Curtiperra, Crofpiere. 


Commendun m Coronia, Landscron. 
Comminum, (mu Coronium, Corunna. 
Commotran, Zorolopitums Qwimper. 
Compendium: GP Corfintanum, Pienza, 
Complarum da orteriacum, Corrryck 


‚(ms  Zortracum, Cortryck. 
—— orxviInſula, Grvvo. 
Conada, Cat. os, Stanchto. 

— >ofelia, Koſel. 
— * oſentia, Cofenza, 
Concepunni sa Po Mira, Coffrr. 


:oflio, Coflium, Bazar, 


mind ankam, Corn — — 
1, Kyle, zerinum , Gebron. 

Concor 'racovia, Cracau. Cretfchia, Ejerelo. 
m rachus, Crate, D. 
Condzum 2 pr ‚rez Altuarium, Cree Fyrth. Dzmonum Infulz, Teuffels⸗Inſuln. 
Condapel A reance, Erichingen. Dacia tranfalpina, montana,0der Alpeftris, fi 
—— —— EEE ae 

Condopam , „sremefha, Grems. asobertiSaxo, Dachftei 
—— Bern, Baccano. Dar Ain, Soaten. 
Condnacuı * reolium, Credonium, Geil. Dalecarlus, Dalecarle 
erum repiacum, Geſpy. Dalmanio, Aumignon. 
— icordium, Crevscocur, Dalminium, Delmins, 

Condura, Omdr re idium, Gef, “ Dalmiſſum, Omiſẽ. l 
— eſtum, Geſt. Damaſcus, Da ·. 
—— —— Dampuillerium, Damviliers, 
—*—a— fevantium, Gevant. Dania, Daͤnnemarck 
* imza Tartaria, Crim. Danicus Sinus, Cartegar. 
Sonfuentiä IÄR zeienfis Comitatus, Kriſne. Dantifcum, Danßig. 
—* codillorum Infula, Caman. Danubius, Donau. 

en sy romena, Krumlau. Danvillerium, Dammiliers. 

* Ni) rofa, Creuſe. Danus, Arn. 

—5 EEGſna· Croſſen. Darnafia, Dieſenhofen. 

song ., Da rotalus, Corace, Darnovarda, Dorchefer. 
ae ovus, Crou. Daventria, Deventer. 

Song! rua, Croja. Dea, Dee. 

Somuliti * rucienſis Comitatus, Creutʒ. Decanus, Dechant. 

ſoninden rucinacium, Creutzenach. Decempagi, Dieuſe. 

on up Fumlovium, dm. Decetia, Decize. 

Connach vꝑtæ fubterranez, Catacomba, Decimz ‚ Zehenden 

—— ryfus, Sebaskeres. Deinfa, Deinfe. 

-onferan jet ubitanus Circulus, Elubogner Kreis. Delicium, Delitfih. 

. ——— ubitus, Elnbogen. Dellium, Dely. 

altantu Ada, Ga. Delminium, Delmins, 

ſtincioe ——— Marchionatus, Culmbach. Delphi ‚Delfi. 

gran er alma, Gulm. Delphinatus, Dauphin?, 

na er almenbachi, Culmbach. Delphorum Portus, Delfrhaven, 
—* v bbria. Cumberland. Demetriovitia. Demetriovitz. 
RE * Comino. Demitriovia, Demitrioff. 
Rene T "inciacum, Gociano. Demminum, Demmin. 

on — sum, Com. ? Denbigenfis Comitatus, Denbigh. 
4 ei — iniculariz Inſulæ, Sanguenares. Denbinga, Denbigh. 

En | aperfanum, Ganvefanı, Denigotia, Denis. : 


Yo, 


Curtismilium, Cortemiglia. 
Cufurgis, Praga. 
Cütna, Guttenberg. 
—— Carafü, 
ydonia, Canea. 
Cygnea, Zwickau. 
Cynara, Zinara, 
Cyrnos, Sirna, 
Cyrus, Kur. 
Cythzum, Seria. 
Czaslavia, Cjaslau 


Craslavienfis Circulus, Epaglauter- Preis. 


Curiſch⸗Nehrung⸗ 
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Allifa, Aliß. 

Almangovıa,, Algoöͤw. Fe 

Almaraſium, Almaraz, — 

Almaza, Almaz. 

Almazanum, rn z 

Amelva,_ilmelse. * 3“ 

Almendralegium , Almand?ateje. 

Almeria ‚, Abnersa. 

Almerinum, Almerin. 

Almiana ’ Albegna. 

Alminium, Almiſſu. 

Almiſſum, Omife. 

Almodavaria campeſtris, Ane⸗darat de Campo. 

Almonacida , Almonacıd. 

Almonus, Altmül, 

Almoftadium, Almftadt. 

Almodavaria, „Almudevar, — 

Almunecara, Amunecar. 

Almunna, Almunha. 

Alniſium, Aunis. 

Alone, Aligante.. 

Aloftanus Comiratusy Hp. mu 

Aloftum, Aloft. en » ° 

Alpes, Alpen. z 

Alpes marıtimz. 
Corticz feu Cotfianz )\ 
Grajz, \ 


Penninz , 
2 fieheunter A 
pen. 2 


. - 
ne 


V Dr " 
"h * 


Summz 
Lepontiz 
Rheticz 
Tridentim 
Noricæ | * 
Carnicz = Mm » 
Julix vel Pannmkaı ” .. 

Alpha ’ An. ' . » 

Alpkanum, Alphans, 

Alphenum ‚Aphen. ; ” 

Alpinu onvecchie, . 

—e— Aupie . 

Alpis, Alben. s 200: 

Alpuxarz montes ‚ Abujarer.- . 

Alresfordia , Alresfort. . 

Alrica , Alrick, 

Alfz Fretum-, Alſi ng.Sund. : 

Alſatia, Elſaß. 

Alsvanga, Alswangen. 

Altajus Mons, Altay. 

Altecumbz , Hastecombe, 


Altenachium ‚Alpen. \ - 
Altenacusager, Alten  ' - ; 
Altenhovia ‚ Altenhofen. * * 


Altera Chaonis, Alrer de (haon. 

Alterpretum, Alprerten, Altftädten. 2* 
Altilia, Authie. * 
Altinum , Also. _ 
Altinum Reßnım, Altin, f 
Altifolium, Altſol. — 
Altobtacum, Aubrac. 

Altorha , Altorff. . 
Altſaxium. Alt-ıSar. 

Alvata, Alt. 

Alvernia ‚ Auvergne, 

Alvona, Alkım. 

Aluta ‚Dit, Alora,, 

Alunıs, Alt. > a 


U YErftes Ke giſter 


Aluva, Alauway. 

Alvum, Albono. 

Amacaoum, Macas. 

Amacaxi, Amacaches. 

Amagia, Amaya, 

Amagria, Amad. 

Amandopolis, 5. Amand, 

Amantia, Amantea, 

Amarinum , ©. Amarin. 

Amaſenus, Evola. 

Amafenum , Amaſen. 

Amalız Præfectura, Srwas, 

Amafius, Ems. 

Amata ‚Ayme. 

Amatiqua, Amatiqua. 

Amatitucus fluvius, Amatituc. 

Amatius, Amato. 

Amatricium, Amatrice. 

Amatrices, Amatrice >” 3 

Amavilla, Amevsle. : 

Amazomin Degidoe fluvius, Amazett. 

Ambacia, Amboiſe. 

Amberta, Ambierte. 

Ambianum , Amiens, 

Amblavia , Ambleva, 

Ambra , Pruckan der Amber. 

Ambra, Ambro, Anıber. 

Ambræ, Abronis Lacus Ammer / rda de 
See. 

Ambresburia, Ambrebury. 

Ambroniacum — — — 

Ambroſii vicus, Amöres 

Amclıum Regnum, Amel. 

Ameria, Amelia. 

Ameriæ, Apmeries. 

Americanz Infulz, Americaniſche Ie® 

Amiana, Albegna. 

Amida ‚, Hemid. 

Amilhanum ‚Milaud. » , 

Amihus, Amifia, Ems. 

Amiſus, Sims, 

Anıma , Emme. 

Amniftia, Amnefıe. 

Aitvinum'Seienunf, "Albufera, 

Amorfortia , Aınersfort. 

Ampelufla, Canıflr, ze: & 

Amphipolis, Embelt. 

Ampla ‚ Abenfi. 

Amitelodanum, Amderdam 

Aniyzüh, Mess.” _ 

Anagelum, Anachelome. 

Anaphe, Namfio. 

Anapus, Alfeo. , 

Anas, Guadiana. 2. 

Anaıarbus, Acſarch. 

Anashanum Ens. 


v 


- 


way 


- 


"Ancanicum, Alaus. x = 


Andegavum, Afıry 

Andegavia, Anjow. 
Andomadlunum Lingenum, Lengre, 
Andre&apolis ,S. Andrews.  * 
Andreopolis, $. Andre. 


‚Andria , Andri. 


Andros , Bardfy, i 
Anemo Symına. En 


Ancmurium, Seafrragra. u. 
Anki! 


X 


es Regie eins, Offants. 
Alva, Als ıgelopolis. S. Angelo. 
Al, Abe — 







ak tanz Thermz, — ar 
—— ‚And ianus Lacus, Agnano. 

fit iR » Teverone. 
Ama ihavel Anifus, Eng. 
en zecium ,Annecy. _ 


1onzum, Annoniacum „Annenay. 
Amatıqua Aaus Climadericus, Stuffen-Jahr. 
Amaztuch er, Serchio. u 
am 7. loga, Anslo. ‚ 
Amatmaun ©” aradus, Tortofa 

Amatrics, has“ 'enacurf a — 


Amayılla, * ibagum , Antivarı. 

Amazoridi icaria, Antequera, 

Ambacıa, imelos , Antimil. 

Aımberta, Aa“ iochia Pifidiz, Antiochia. 
Ambianun ,A®= ipolis, Antibe. ’ 
Amblavia ‚Art iqua , Antigoa. 

Ambra, Inda Riquum burgum ‚ Altenburg. 


Ambra, Anbra iveſte um Promontorium , Landsende. 


Ambez, il⸗ium, Anzo. 
öl. ona Septentrionalss , Nortkampten, 
Area 00, Tef. 
Ambroniacı® « onia, Sonthampton. 
Ambrofi sis — Antwerpen. 
Anch nA anum, Lanciane. 


Amel mie , Pamiers- 
Am — neſtæ, Veſta. 
A ah, , S’nroa ‚ Apenrade. 


— riafeio , Eperies. 
- — —— Muͤnſter. 
—* J — Abrus æo. 

a, Apt. 
Ami —* fum, Ak dißatriane, 
Amils, in a pulchra, Agucbelle. 
An mi ı pe * Auguſtæ, Dax. 

Amnfbs,f „4,9% Bilbilitanorum,, Albams. 
te —— = Calidz,Bancolar. 
Amorformaı rn ‘2 Gratianæ, Aix. 


‚2 Mattiac , Wiebaden 
IN us iæ Mortuæ, Asgues-mories. 


= —* æ Sextiæ, Aix. 

* —* * iæSparſæ, aus Calidæ, Aigueperſe. 
— æ ſtellatæ, oder ſtatiellæ, Aqui. 
‚rap Ned æ Tarina Aquaorndente. 

u Mau iæ Vereres, Oudewater. 

F G æ vi ivæ Aiguos vivo, 


bo» * aria, Toire. 

6cuſis Urbs, Aix. 
janum, Erian, 

lla, ad Aquilas, Aigle, 


gvum. 
ei, — Anchin. 
— granum , Aachen. 
rdaca⸗ ge ınia, Guicane. 


— — icus Sinus, das rothe Meer. 
BR is , Faone. 

ar: ’ 

gi ’ geh " u 


’ 


æ Helvetiorum ‚ velfuperiores, Baden. 
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Ara Ubiorum, Bonn. 

Ataurius, Fack. 

Arauſio, Orange, 

Araufionenfis Principatus, Orange, 
Arbacula, Avila, 
Arbona,Arbon. - 

Arbor£elix , Arhon. 


-| Arca, Argues. 


Arcennum , Bracciane, 
Archa. Herd. 
Archangelopolis , Archangel. 
Archipelagus Ancudianus, Andes 
Archipresbyter, Ertz⸗Priefter. 
Arcus Julianus, Arcweil. 
Ardimacha, Armagh. 
Ardrecium, Ardres. 
Arduenna fylva, Ardennes, 
Aregia, Amaya. 
Arelatum, Arelas, Arleı, 
Aremorica, Armagnac. , 
Arenacum, Arnheim. 
Arenofum Mare,das Sand; Dieer. / 
Arenlium, Arleux. " 
Aretas, Lipuda. 
Areva, Eresma. 
Arevacorum Urbs, Segevia. 
Argana, Agan. 
Argathelia, Argylea 
Argentarius mons, Argentiere, ” 
Argentea, Plara, 
Argenteus, Argens. 
ArgenteusFluvius, Pcolmayo. =" 
Ar entina, 
se ] Straßburg. 
Argenus, Arguenm ., 3; 
Aricum, Aurich. 
Ariminium, Rimim, 
Ariminus, Marechia. 
Arlunum, Arlon. 
Armadabatum, Armadahat. 
Armafanicz, Aymargues. 
Armenia, Armenien, 
Armentariz, Armentiers. 
Armiſtitium, Treves. 
Armorica, Bretzgne. 
Armuzia, Ormus. 
Arnzum Ducium, Arnay-le-Du:. 
Arnemuda, Armuyden, 
Arola, Ayr. 
arola, Mar. 
Arolzburgum, Harburg. 
Arofia, Urofen. 
Arrabo, Raab. 
Arrofius, Arroux. 
| Arfchottum, Arſchott. 
Arſia, Arfa. 
Atſinoe, Suex. 
Arccha, Ateis. 
Artigis, Alhama. 
Arva, Alcole. 
Arvanga, Aarwangen. 
Arviſius Mons, Aimiſta. 
arula, die Zar. 
Arunci, Aronches. 
Arunda, Rorda, 
Arundz Montes, Ronda. - 
\ Arunt'ma 


Aruntina, Arundel. 

Arvonia, (aernarvan, 
Arvonienfis Comitatus, Czernarvan. 
Arus, Arch, 

Arus filvenfis, Adour de la Suebe, 
Arx Auftrina, Zuyd-Schans. 

Arx Iſabellæ, Fort Ifäbele, 

Arx Kellina, Enskilling. 
ArxRegia, Fort Royal, 

Arx S. Hofpitii, Sant Ofpitie. 
ArxS. Juliani, Sant Giaon. 

Arx S. Martini, &, Martinsberg. 
Arx Schenkia, Schenckenfchans, 
Arx Voornıa, Voorn, 

Afcania, Afchersicben. 
Afcania Palus, Auf. 

Afcanius Auvius, Acſu. 
Afciburgum, Aſchaffenburg. 
Afculum Picenum, Aſcoli. 
AfculumSarrianum, Aſcoli diõatriano. 
Asfelda, Alsfeld. 

Afıa minor, Natolien. 

Afıus, Af. 

Aſius, Ciaſcio. 

Afpahamum, Iſpahat. 
Aſpropolis, Æſcheher. 

Aſſa Paulini, Ancc. 

Asſidonia, Medina Sidenia. 
Asſiſium, Asfimshire, 
Aſſumtionis Civitas, Affumption 
Affumptionis Infula, Anticoſti. 
Alta Pompeja, Afi, 
Aftadum, Adſtadt. 

Aftalum, Adſtadt. 
Aſtaracenſis Comitatus, Eſterac. 
Alta Regia, Xeres de la Frontera. 
Alterabatia, Afferabat, Starabat, 
Afturica Augufta, Aforga. 


AfturumWCimantanorum; Aforgas 
Kitypalza, Stampalia. 

Aragis, Alige. - 
— Peſcara. 

Areſt e. Efle. 

Athefis, Adige. 

Achchus Ager, Eiſchland. 


Atheſo, Tofa. 
Atholia, Athol. 


Atlanticus Oceanus, Autlantiſchte Meer. 


Atrebatum, Arra⸗. 
Atria, Adria, 
Atria, Atri. 
Atrianus, Adige. 


Attiniacum, Astigny. - „ 


Aturenfium, Atyrenſium Chris, Are, 
Aturium, Asre, 

‚Aturus, Adour, 

Aturus Baudeanicus, Adowr de Baudean- 
Aturus Silvenſis, Adour de ka Smebe. 


Avario, Aveirou. — 


Aubanea, Aubagne. En 
Aucenfis uvius,Occa, 
Audemaropolis, S. Omer, 
Avenzum, Avenay, 
Aveniacum, Avenay. 

Avenio, Avıgnon, 

Avennæ, Avsınes, 
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Aventinum, Abenfperg. 
Avcrıum, Arsıra., 
Ayeınus, „Avpmer . 
Außdena, A Alfıdena. = 
Aufona, Nyne, 

Augia dives,. Reichenau. 


Augia minor, Weiſſenau. 


Augium, En, 


t Augulla, Ags/a, Agufla. 
»jAugufta Aufciorum; Aux. 
‚| Augulta Dia, Die 


: Pretoria, velSafaflorum, Asfa 
Rauracorum, Augft. 
Sucsfionum, Soifans. 

: Taurinorum, Terın. 
‘Trevirorum, Trier. 
Tricaftindrum, S. Paul trois Chafıtaaz, 

Trinobantum, fonden. 
Vindelicorum, Augfpurg. 
Vagiennorum, Saluzzs, . 
Vangionum, Worms. 

Auzuftobriga, Agreda. 
Augultobriga, Medina Celi, 
Augultodunum, Autum. 
Augullomagus, Senlu. 
Avilla, Avıla. 
Avium Infula, Aver. 
Aula Crfarca, Der Reichs⸗Hoſ Rab, 
Aulicum Judicium, idom, 
Aulon, Valona, 
Aunus, Atımeas, 
Avogatia, Abafie, 
Aurea vallıs, Aivant. 
aureatum, Ingolſtadt. 
Aurcatia, Orleans, 
Aurelianenfis Ager, Orleanois. 
Aurclianenfis Infula, Orleans. 
Aurelfanenfis Prefe&ura, Orkan. 
Auria, Orenſe. 
Aurigera, Amicge. 
Auriliacum, Orslhac, 
‚Aufanova, Vich d’Offone. 
Aufterbatium, — 
Auſtia, Außig. 
Auftrafia, Weſtrich. 
Auftregz, Austraͤge. 
Auftria, Oeſterreich. 
Autariarum, Abrugbania. 
Autisſiodorum, Auxerre. 
Autricum Carnutum, Gartres. 
Auximum, Oſimo. 

Axa, Axbridge. 

Axara, Aqaray. 

Axclla, Axel, be 

Axiace, Ociakow. 

Axonıa, Aunc. 

Aymontium, Ayament. 


Bacafara, Baciefaray. 
Baccaracum, Bachatach. 
Bacchi Ara, Bacharach. 
Baccovia, Backow. 
Bacemum, Bayaım, 
Bachia, Bad. 

Bachxjo, Bachilione. 
Bacquianum, Bahr 


ai 


— — 

— Badenacha, Badenoch. 

nun, Badenfis Marchionatus, Baden. 

(7% Badenvilla, Badenweilerium , Badenweiler. 

204 49 Badonicus Mons, Bathe, 

a, N Batis, Guadalquivir, 

‚ds Bagacum, Bavay. 

‚mag Bagamedrium Regnum, Bagamedri, 

u, I Baganum, Bagan. 

ia, m ik Bagnacaballum,Bagnacavals, 

oa Bagueriz, Bagneres de Luchen, 
la Baharema, Raharem, 

yon Bahufium, Bahus. 

„una M Baigorria, Baigorr:, 
‚u, fe Bajocaflium;Civitas, Bajenz, 

om Bajocenfis Trafus, Beſſia. 
unit Bajocum, Bajeux. 
oda 0° Bajona, Bayonne, : 
un ii Bajonz Infulz,Bayomifihe Inſul. 

: — Bajonium, Bayon. 

Balaguatæ Regnum, Balaguate. 

N. Balambuanum ‚ Balambuan. 

4 Balbaftrum, Babaſtro. 

u; Balchum, Balıh. 

z Baldus mons, Bald». 

4, Balgentiacum, Bangenyy. 

se Balgiacum, Bauge. 

en Balgium, Bauge, 

n he. 

— Balium, Balu. 

NN Ballıbritta, Ballbrir. 

5 Balliviarus, Balley, Bailiage, 

” Balma, Baulme. 

er Balma, Bapaume, 

Balncolis, Bagnols. 

Balnecolum. Bagnolo. 

m" Balncoregium, Bagnarıa, 
um m Bala, Albufeira. 
4e „ Balticum Mare, Baltifche Meer. 
ze Banabera, Banaber, 

A Banburia, Banbury. 

Banesdonia, Bannesdowne. 

"  Banfıa. Banf. 

Bangertium, Bangor. 

i9® Banjovium, Beasjew. 

ir Banialucum , Bagnaluck 
Barampura, Brampeur. 

4. Barathia,Barata. 
ki Barbaria, Barbarey. 

f. Bar cheria, Barckshire, 
Barbaſtrum, Balbaſtro. 

+ Barbellum, Barbeaux. 

„# Barberanım, Rarberano. 

Barberinum ,Barberino. 
Barbezillum , Barbezieux. 
Barbienfis Comitatus, Barby, 
Barcelorium, Barcelor. 
Barchonium, Barchen. 
Barcino , Barctlona. 
Barcinonenfis Vicariatus, Barceloneit, 
Bardevicum, Bardemick. 
Barcovicum, Barwick. 

, Bardusm ‚Bardium , Bardı. 
Bardarius,Vadari, 
Bardo, Darth. 
Barianıs,Baritamıs (eu Barienfis Agez, Bar. 

Barjofum.Barıls 

PBarifTus, Bartih. = 

Bari L1ı8ı7ı > Bars, 
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Barium ad Albulam, Bar-für-Aube. 
Barium ad Sequanam, Bar für-Sewme. 
.. Baroche. 
arofiu&um, Barfleur. 
Barrenfis Ducarus, Bar, 
Barro Ducum, Bar-le-Duc. 
Barrojus.Barrow. 
Bartha, Bartſch. 
Barulum, Barlerra, 
Barum, Bari, 
Barusſius, Bartſch. 
Barutenſis Marchionatus, Vareuth 
Barzella , Bardelles. ae ' 
Bafılea , Baſel. 
Bafılopolis, Wafiligerod. 
Balfacum ‚ Baſac. 
a Bajjee, 
Basfiniacus Ager, Ba 
Baſti, Bafa. * ſav 
Baſtillia, Baſtille. 
Baſtonacum, Baſtoigne. 
Baſtonia, Baſtoigne. 
Batavodorum, Wyckde Duerflede. 
Batavodurum ‚Wick. 
Batavorum Arx, Batombsurg, 
Bathafeca, Bathaſeck. 
Bathenfis Comitarus. Batha. 
Bathmonafterium, Bathmuͤnſter. 
Bathycolpus, Biuthere. 
Baticalonium, Baticalo. 
Batonia Inſula, Baton. 
RBatueci, Barwecos. 
Bavacum, Baray. 
Bavaria, Baͤvern. 
Baucium, bau, 
Baudria, Boudry. 
Beaußerium, era 
Deal. Beah, — 
Beata Maria de Victoria, Nacra Saigmeradı la 
Beccum, Ber.  (Wilbena, 
Beccum Helvini, Bas.Holovin. 
Becia , Bieez. 
Bedelfis, Bedef. 
Bedfordiala&todurum, Badford, 
Bezardum, Brgan. 
Bekeride. S.ngninare. 
Belckıs Auvius. Beier. 
— — 
Bellegatium, 
len ; Bela 
Bellicum, Belan, 
Beltilocus, Bewaley. 
Bellijj@cenf:s vcl Bellojovienfis Ager, Branjolon. 
Belliocum, Beaujen, 
Bellichum. Bailieui. 
Bellofordia, Beauforr. 
Bellomarifeus, Beaumaridh. 
Bellomonchım, Braument. 
Bellomontium in Argona, Besuimont en Argone. 
Bellomontium Rögetii, Beaumens le Roger 
Belloqnarda, Beaucaire. 
Bellovacenfis Ager, Beämvaißis, 
Belluvacum, Beawrais, 
Bellumvadım, Bilbao, 
Bellus Becus, beaubec. 
Bellus moLs, Besmmont. 
? il R-la. 





4. 
Bellunefe. 
— Benauge. 
Ben... „A, Bearn. 
genehärnum, Lefar. 
Beneventum, Benevento. 
Bercizoma, Bergen op Zoom. 
Bercorium, Breſſuire. 
Bercovium, Barwick. 
Bergz S. Viocci, Vmexberg. 
Berigonium,Bargens. 
Berna, Bern. 
Bernayum, Bernay.. 
Berolinum, Berlin. 
Berrhza, Altppe. 
Besbria, Bebre. Rz 
Betavia, Betaw. 
Bethania, Beten. . h 
Beugelfia, Bugey. \ 
Beuthena, Beuthen. 
Bialoquerca, Bialocerkiew. 
Biatia, Bacza. 
Biberacum , Biberach. 
Bicina, Bitfchen. 
Bielca, Bielsko. h, 
Bielkia, Bielsky. a2 
Bienna, Biel. . 
Biennenſis Lacus, Biel. 
Bientinum, Bientina. x 
Bigerrenſis Comitatus, Bigorre. — 
Biguria, Baigori. . 
Bilbilis nova, Calarayud, 5 
Bilchz, Bilches. 
Biledulgeridia , Biledulgerid, 
Bileftinum. Beilſtein. 
Bilhomum, Bilhon. 
Bilitio, Belinzona. 
Billena, Bille. - 
Billerbecum, Billerbeck. 
Binz, Binafco, 
Binarufa, Binaros. 
Bingium, Bingen. 


ingiur | .Grruͤcken. 
Bipontinus Ducatus, dag Hertzogthum Zwey⸗ 


Biſamnis, Biſagno. 

Biſidianum, Biſgnano. 
Biſoldunum, Beſalu. 

BRiſſonum, Beſſan. 

Biſuntium, Beſancon. 

Bifutium, Beſoazo. 

Bitchuum, Bitchu. 

Biterræ, Beziers, 

Bithymias, Biwshere, 

Biturices, Bituricæ, Bourger: 
Bituricenfis Ducatus, Berry. 
Bicurix, Bourges. 

Biria,Yıza. 

Blauburnium, Blaubeuern. 
Blenavium, Blesnau. 

Biefenfis Ager, Blaiſou. 
Blefum, Blow. 

Bliterr æ, Beziers, 

Bobium, Bobbio. 
Bodrogenfis Camitarus, Bobrog. 
Bohemia, Böhmen. en 
Bohus, Bog 
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Bojatum, Buch. _ 

Bojoaria, Bäpern. 

Boleslavia, Buntzel. 

Boleslavienfis. Cırculus, Bune fci 
Boleum, Boglio. 

Bolonia, Boulogne. 

Bolzanum Bozen. 

Bona libellaria, Meyer⸗Guͤter. 
Bonacumba, Bonnecombe. (60. 
Bonz Fortunz Inſula, die Inſul de mal: 
Bonz Spei Infula,Gode Nope Eyland, 
Bonazida, Bonziden, 

Bonefa, Bonef. 

Boni Defiderii Promontotium, Bus Di 
Bonifacii Sinus, Bonifacio. 

Bunifacium, Bonıfasıo, 

Bonnium, Boni, 

Bonopolis, Bonnevile. 

Bononia, Bologna, 

Bunonia, Boulogne. 

Bonusaer, Buenos Ayres, 

Borbonium Arcinbaldi, Bowrben d’Arkas® 
Borckeloa, Horckelo. 

Boreale Caput, Cap de Nort. 

Boreale Mare, Mar-delNort. 

Borealis Fluvius, Nörr, 

Borgus fortis,‘Borguforte, 

Boruilia, Preuſſen. | 
Boryfthenes, Dnieper. | 
Bofcobellum. Boubelle. 


‚Bosphorus Cimmerius, Cafa. 


Bosphorus Thraciz, Confantinepiier 
Canal oder Helleſpontus. 
Boftampium, Potsdam. 
Bothnicus Sinus, Bothniſche Mer Bun 
Bovianum, Bojano, 
Bovillz, Banco, R 
Boviniacum, Bovines, 
Bovinum, Bouim. 
Brabantia, Brabant. 
Braccara Auguſta, Braga. 
Brachia, Brazza, 
Braia, Brie, 
Braislovia, Braskow. 
Braklejum, Brackiey. 
Bramptoniuin, Brampton, 
Brana, Brarne. 
Brandaarıs, Tharis. 
Branskum, Bransfo. 
Brantofoınum. branrafmes 
Brafcovia, Braslaw. 
Braslavia, Braslaw. 
Braffovia, Braſſow. 
Bratha, Brara. 
Bratislavia, Braslaw. 
Brattıa, Braxza, 
Branlius Mons, Braulio. 
Braychypultum Caput, Braych ipui lonl. 
Bteania. Breane. 
Brechinia, Brecknock. 
Brefinia, Breane, 
Brechinium, Brechym. 
Bregentium, Bregenß. 
Bemerkarda , Bremerverde. 
Bremetum, Brema. 
Bremenfis DucatusgÖremien. Aromen“ 
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Bouran, Ai Bremocattum, Bremgarten. 


| Brunonis mons, Braunsberg. 
hopen dici Brennenſis Ager, Bremme, 


Brunonis ricus, Braunſchweig. 
Brunopolis, Braunſchweig. 
Btunsberga, Braunsberg. 
Prunsbutta, Brunsbüttel, 
Brunsvicum, Öraunfchiveig. 
Bruwart portus,Browiwershagen, 
Bruxelle, Hrüffel. \ 
Brygianum, Brasciano. , 
Bubalorum Lacus, Bufler, 
Bucephalea, Buzzow. 
Buchania, Buquan. 
Buchantum, Beuchain, 
Buchfium, Buch, 


hi 
N 


Boltmada Brenia, Breane, 

Yelelurieni Ce Biennz yallis, Bregnas 

—* ha Brennia Comitis, Braine-le- Comte. 
Bohn Brennia Allodienfis , Braize ’ Alen, 
Nkha ih" Brennum, Breno. 
—*55— Brennus Mons, Brenner. 
——— Bıeflia, Breſe. 
Erna Fo Wi} Bıefluira, Brefüire, 
* aha Breftia, Breß,. 
lobr  ienfis Palatinarus, Bryeft. 
onauda 4 Bretelium, Brerevil. 
one, bat Bretigoa, Bretigo via. 


— Bretiniacum, Bretigny, Bucinum, Becıno, 2 
nit be Breunus, Bregna, D Buda, Dfen. 

niacun Breꝛina, Breſini. budiffa, Bautzen. 

aim Vridlingtomium Bridiington. Budovifla, Budweiß. 
opalsıB Bridoborum, Braare. Budrichium , Burick, 


nis hit Briga, Brieg. Budruntum, Bitente. 





ana, Bef®  Briganconia, Bregancon. Budvicinm, Budweiß. 
sa, BR" Brigantia, Bregentz. Bugella, Biela, 

oniam A Brigantia, Bragamza. Bugia,Bugey, 

seloa,} Brigantinus Ager, Brianconnois, Bugus, Bug. 

je Cap 44 Brigantinus Comitatus,Bregenß, , Bulgaria, Bulgarien, 
east, HE" Brigantium, Briancon, Bullzum, Reakr. 
sms he Brillendunum, Bridlington, Bullzum , Bulles. 


forßet® Brionenfis Ager, Brenze. 
: Prater Brinonia, Brignode. 
uneh, DR Briocum, S. Briew. 
Jjum Be® Briptum, Bisvso. J 
‚„ünses* Brifacum, Briſach. a 
, Thraez; WBrifcienfis Palatinatus, Btieſcia. 
Helden Britann!, Bretons, . 
„mia „Brisg via, Brißgau. 
a Briftolium, Brifol, , 
— Britannia Magna, Groß Britannien: 
Britannia Minor, Bretagne. 
er Britannicum Fretum, Breron, „ 
e Britannodunum, Dumbriton, 
— Brirexta, Briatefle. . j 
3 SBritolium, Bretevil. 
u Bricones , Bretons, 
e Britonu:m Caput, Breton. 
2 Bıiva Curretia, Brive-la-Gaillarde, 
FE Brivas, Briondı, 
”  Brivares Portus, Brefl. 
A Brivodurenfelncile, Briare, 
Brivodurum,Brrare, 
Rrixcllum, Berfdo, . 
M Brixia, Breſcia. 
#" Brixianus Ager, Breſciano. 
Brixino, Brixinum, Briren. 
. Broagium. Brouage. 
— — emica Boͤhmiſch⸗Brodt. 
Proda Teutonica, Deutſch⸗Srodt. 
Broninin Braine le Comte. 
Brouvweri Fretm, Browe. 
„Briadteraus Mons, Blockersberg. 


'Bruga> Briigge. 
Brugz, FrSe 
Eruna. Dein. 
Bruna, Brer”- 
zruı deli, Brondrut. 
2run.dufium, Brandeis. 
erundufsurm, Brmdiſi. 
2———— Brteneo, 


Bulla aurea, Bulle, 

Billa, Budoa. 

Buquoia, Buguoy. 
Buragragus, Buragrag. 
Burdegala, Bourdeaux. 
Burdegalenfis Ager, Bowrtielois, 
Burdigala, Bourdeaux, j 
Rurgı, Burgos. 

Burgum., Burzo, 

Burgundia, Bourgogne. 
Burgus novus, Bowrganeuf. 
Burnonis Mons, Bourmont, 
Burrhonium, Blaubeitertt, 
Burfa, Brus. 

Burfa, Bourſe. 
Buruncum, Wuringen. 
Bufunı Promontorium ‚Buß, 
Buthrotum, Burrinto. 
Buthrotus, Bucorta, 
Butnocum, Budnock. 
Buxentius, Bufento, 

Buxetana Regio, Buſto. 
Buxerium Pi&tonum, Buffere, 
Buxiufm, Bus, Buch, 
Buxudis, Boſſut. 

Buzanczum, Buzanco, 
Bytom, Beuthen. 
Bythonia, Beuthen. 
Byzantium, Corſiantinopel. 


Caballiacenfis Ducatus, ablai- 
Cabellio,.Curaikon. 
Cabillonum, Challen, 
Cacici, Gciques. 
Cacus Mons, Moncjo. 
Cadomus, Caen. 
Cadorinus Ager, Cadorine, . 
Cadrotium, Candrot. 
Cadubriüm, -Cadırino. 

"@eli» 
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Cadurcenfis tractus, Quercys 

Ceres. En. 

Cafar augufta, Acſaray- 
————— 
ſarea 

Cæſarea mıyna. Acagar 

Cæſareopolis, Sänfpremar 

Czfaris Mons, Käyfersberg. u ö 

Cæſaris Verda, „Känfersmerth. 

Caguagus Portus, Cajuay 

Cajeta, G 14, 

Caıno Chinen, or i 

Calagurcis, Calaberra, 

Calanum, Cala, 

Calaris, Cagbari. + 

Calaroga, Calırmaga, . 

Calarona, Garon. 

Calata Hyeronum, Calatagironn 

Calatia, Cajazꝛ. 

Calba, Calw. 

Calecurum, Calecur. 

Cale donia. Allib awn. 

Caledonius Oe canus, Sbencdnhe — 

Calepium, Calepiõ. 

Caletum. Calau. 

Calidobecum, Caxd c. 

Calipus . Zadaon. * 

Calıum, Cagb. 

Callipolis, — 

Calnıacum, , 

Calonefus "Bräe = 

Calpe, Gisraltar. De 

Calva Calw. oo, 

Calvınrıacum, Chavanıy. 

Calviniacum, Cham ° , 

Calvomons. Caument. ne. 

Calvomontium. Chaurzenge 

Culziara, Calg ada. 

Camarıa, Camargue. m: 

Camıberum. Ch oo. 

Cımbodunum Almondbwge : 

Camborium . Chambort, 

Camenecia, Kaminieck Pobolsko. 


Camentium, 


% 


ir. 
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Camera — 66 


Cameracenſis Ager, Cambrefie _ 

Cameracum, Camöray. 
Camercanes, Antilles. ‘ 
Gamoludunum Admendbwy, 
Campania, Champagne. — 
een, — Kempten. 
Camplum 


vw. 8 
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Cantabrigienfis Comitaras, Camabridge, 


Cantacium, Cantakare, 


Cantiræ Fretum, Cantire, 


Cantium, Konz, K 
‚1 Cantius , Canche; °- \ 


Campus — obus vel Caffovius, amelsſeld. 


Campus Merulæ, Amelsfeld. 

Campus rotundus, Campreden. - h 
Camudolanum, Maiden. 71 
Canadienfis Comitatus, Chnad, wg 
Canapitium Canaveſ⸗ } 
Canariz Infulz, Ganarifche Inſuln. 7 
Candzum. Cande, j 
Canganorum Pramontorium, Braychypult-Point. 
Eannibales Antiller. 
Canis Antrum. Bucco velmofb, . N 
Canifia, 4 

Canopus , Refarte. 

Cantabrıcum Mare, Biſcapiſche Meer. 
Cantabrigia, Cumbridze, 


Cantırz Roitrum, Canfire: 


2° % 
⸗ 


Cantuaria, Canterbury. 

Canum Marinorum Infita, P Zus du: Rear, 
Capc, Cape. 

Capraria, Cabrera, 
Capraria, Capraias 
Caprez. Capri. . . 


ur.” ». 


‘1 Caprule, Caborle * 


Caprufium, Chevreife.. u . 
Eapla, Cap. 
Caput, Capo. 
Caput - 
Caput bonz Spei SEEN 
Caput Candidum E : 
Caput Finis Terrz, Finiföree, 

Hornanum, de Hors. 
Caput rıfum, ir Carpıff: 
Caputviride, Verde. u 
Carac:’des Portus, Algeri. 
Caramaniz Mare, 
Caranthonus, chä ni 
Caravagium et 
Carcaflo, Careäffön.” 
Carcovıana, Kırckwal, " 
Carentonium, a 
Carferoniana, Carfagnane, . 
Cargapol'a, Samapak 
Caria. 
Caribanes, “ 
Caribes, Audi! \ 
Carfınıanum , Ton, * * 
Carıniana vallıs, Babes. 
Carinthia, Rärutben.- 
Carifiacum, rec. 
Carleolum, Carla. 
Carmauiola, Carmagnola, . 
Carmanum ‚ Carmasn, 
— Sinus. een " 
Carniobur;um; An k 
Cariola, Crain. — ig; 
Carnovia Jaͤgerndorff. — 
Carnutum. Chartres. 
Caroburgus, Cherbourg, 
Caroli Corona , Garlscren; 
Caroli Portus, Eariöhafen. " 
Caroliz, Charelles,. . 
Carolinz Therniz’ Catls· Ba. 
Carolomontium, Charlement. 
carolopolis, Charlerikie. 
Carvloregium, Oharleroy, 
—— — 
carpathicum Mare, das son — 
carpaihus, Scardante, 
Carpio, Kerpen. 
Carrie Comıtum. Carrion de los — 
Carrofum, Charom. 
Carchago, Cart.go. 
— © nova. Artagena. 

 Chafcam- Row, 

rar die candida. Wichern, 
Cafa Dei Fadus . Gottes au Bmp. 
Cafalaqueum, Gauslige. 2 
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aſalem 3 
— ee, a Er 
afcale, Caſtau. — 
afimirie Kazimiers. — 
aſmene, Sich. 


afpi — Portz, —— — 2 


— a, Caſa 


Cha 
al FA; A. 


aſinum ange u 

affovia, Caſchau. 

aftella aurea Terra firma, 

altella nova, Neu⸗ — 

aftella vetus. Al; 

aftellanus —— el, 
aftellerum, Catelss. 

altellio, Cafilon. 

aftellio, , —3 

aftellioad Ingerem Oafilon — 
adLig.rum, Chaflilen für Loire, 
adLup'am Chafıllon für Loing. 

ad Matrunam, Chuflilon fr Marne, 
adScquanam, a. ar Sin 
Med he de M 

‚aftellio 

ae 

‚aftellum Arianorum 

altellum Afenfe, Ca 
Baldum, Cafe! Baldı, 
cattorum Gaffel. 
Epifcopi, Bufcheps- 
Morinorum, Maut: 

aftanea, Caflaneira. 

‚altraRhztica, Gaſter. J 

saftriferrenfis Comitatus, 

aftrum Alarici, Alairac. a» 
Albi, Cafßelbranco a 
Albienfium, — * 


R 


— 4 


1 — 
Arı gonenfe, Caflel Hagonefs, i | 


adLzdum, Chatesm du Loir, 
Bigorrz » Tarbes. \ 
Brientii, Chateax Briant. 
Britonum, Dumbriton,  , _ F 
Caledonium, Dunkgld.. 5 
Hontheri, Ch al Göntier; 
Geraldi, Chofeleraucks 
Jandonis, Chaſteau Linden, 
Lucii, Chalm. 
novum, Chafteau-nenfe 
novum, Corneto. 
Plebis, -- Cadere. 
Porcinanum,Chufeaw-Borcien, 
Poynum- Weine: 
— Reale. 

ınal l, En. 
— Chaſteau — 
$,Macarii, $. Macaire. 
Theodorici, Chafeau Thierge 
Vulpinum, Chateau Regard, . 

cafuentum,, ‚Baffenee,.. e 


Cafus, Cafh. u . 


Catacium, Catanzır.  _ . 
Catslaunum. Chalem,  . FR J 
Catana, Catanea. Pe 
Catena Andium, And,  - " 
Cathar 4, en £> e - 
’ eo», BB". iz 2? 


cataractã ";andavenfis, Sas von Gent. 
Cataradtonum , Carurraftunium, Alerten. 
Catina. Catanea. 

Catoneum e . 
Cattimel:bocenfis comitarus, Catenelnbogen. 
Cauca, Coca. ®. 

Caucoliberis, Colisure. 

Cauda Vulpis, Codidi Velpn‘ 

Cauderiz, Casdiez.. 

Caunus ve/ Cacus Mons, Menesj 
Cavortium Caourt. 

Cauria. Coria, 

Caurzimium, Caurzim. 

Cea, Zea. 

Ceba. Ceva. 

ce laduſſæ. A 

cella Zell am Hasmersbadh 

Celfa, Xelfa. .. 

Celfona, Solfona.. - 

Cemennus Mons. Daß Sevenner Gebuͤrge. 
Cemmenius Ttactus, &⸗ Sevennes. 
cenebum, Genep. | 
Ceneda Agarhiz, Ceneda. 
Cenomanenfis Provincia, le Make, 
Cenomanum, Mans. u 
Cend, Conta. 

Centapora, Zetapr. 

Centumcellz, Caita Vecchigs 

Centum colles, Zuhulon. L, 

— Cefaledi, Zip. 
Cepufienfis Comitatus, * 

cepuſium, Zipſer⸗Haus. 

Cerbalus, Ceruaro. 


3— 


Cercum, xerei. — 
Ceretica. Cardigan. 
ceretania, Cernagne. Y\ 


Cervia, Chievres, 

Ceftrienfis Comitarts, Cheßer. 
Cerobrica, Serubal. ’ 
€haboras , Chabur. 


cha&ornia ’ 

Chaleia, a t 
chalcıs, Ne 

‚Shanrea, — 4 
— — 


charoncæ es, Bucco velenefür 
charus 1 Cher. .& 
chegenfis Comita e e. 
Shelmum, Culm We s 


Cherium, — 

Cherfonefus ANe halb Inſul 

cherſoneſus ci brica, Kütland,.., 

cherforiefüs Yäyrica, Baæcieſaroy. 

chiabrius, Chabria. 

chiemium Chieniſee. 

chilonium L 

Chimacum. Chımays 

Chineium, Chiasy. 

— Chim. 
—ãE riſtian 

Chriftianftadium, a 

chriſtopolis. > Ba, 

Chrudima. Ehrudim. 

Chryfnpolis, Befanson. 

Chryforrhaas. Pharphar. 

Chryfus, Birds. 


Cibinium, — 
Ciceftria, Chicheſter. 

Ciguara, Cigwateo. 

Cillegenfis Comitztus, Ciley. 
Cimbria parva, Femern. 
Cingari, Zigeuner. 

Circejus Mons, Monte Cireöllo. 
Circebum, Circejum,Alchabar. 


Circulus Imperiı, Kreis des Heil. Roͤm. 


Circuſium, Alchabar. 
Ciriacum, Grie. 
Ciſienſis Ager, Gze. 
Litium, Zeitz. 
Civitas, Guita. 
Civitas Palmarum, Ciudad de las Palmas, 
Civitas Plebis, Gira della Pıeve, 
Civitas Regia , Ciudad Real, 
Civiratula,%Gradell:. 
Ciza, Zeiß. 
Clamectacum, (lamecy. 
Clanıs, Cain. 
Clarafcum, Cherafto, 
Clarzvalles, Cairevaux. 
Claravallis, Cairvaux. 
ClarentieDudarus, (larenza, 
Clariacum, Cerac. 
Claromontium, Ülermont, 
Clarusfons, Sherbern, 
Clafius, Chiafeıo. . 
Clarovia, Clatow. 
Clavarum, CGauvari. 
Clavafıum, Chiavaffe, 
Clavafium, Ciuas. 
Claudia Fofla, Chioggia. 
Claudiopolis, Elaufenburg. = 
Clauſentium, Soutrbampton. 
Claufülz, Slus. 
Claufulz Nigra, Swarte-Siuys, 
Clerici, Cleres. 
Climma, Clym. 
Clitumnus, Ctumo. 
Clivia, Cleve. 
Clivienſis Ducatus, Cleve. 
Cluanum, Con. 
Cluniacum, Cugm. 
Cluſa, Slui-. 
Cluſium, Chief, 
Cluſonia Vallis, Cuſon. 
Cocermutium, Cokermouth, 
Cochima, Cocheim. 
Codicillus, Codscil, 
Codonia, Coppenhagen. 
Colapis, Kulp. 
Colinum, Koli in. 
Collegium dis Chriſti. Criſt· urcin. 
Collis, Cole. 
Collis Martis, Cobmars. 
Colmogara, Colmogrod. 
Colocıa, Eolorza, 
€.olomia, (olomey. 
Colonia, Coldania, Coldingham. 
Colonia, Colchefer. 
Julia, Xelfü. 
Julta Surrina, Swtri, 
Ubiorum 
Agrippina > Codlln. 
Coltanenſis Comitatus, Cohains. 


Erſtes Regiſter 


Colubraria, Colibre. 

Columbaria, Colmar. 
Columbaria, Colombara di Trepani, 
Columbaria, Colomier:. 
Columnarum Infula , Columbi. 
Columnarum Caput, Colonne. 
Comaclum, Comachio. 
Comenolitarius Ager, Commolitari. 
Comineum, Cemınes, 

Cominum, Comine. 

Comitarus Flandriz, Graffchafft Flandern 


Commendz, Commendsritt, 


‚Commendum, Commnend>. 


* 


Comminium, Comminer. 
Commotivum, Commotovia, Chomotem. 


‚Compendium , Gmpiegne. 


Complutum, Alcala de Henares. 
Compfa, Conza. 

Comum, Como. 

Cenada, Cosne. 

Conatia, Tircomnel. 
Coneangium, Kendal. 
Conceptionis Sinus, Cenception. 
Concha, Genza. 

Conchus, Conches. 

Concordiz Saltus, Conereffhnt. 
Concreflanum, Concreffant. 
Condzum ad Norallum, Cond€ Ser Neiream, 
Condapolıs , Condapoli. 
Condatum, Condate, Conde. 
Condojanum, Condojani, 
Condomium Vafconum, Condom, 
Condriacum, Cendrien. - 
Condrievium, Condrien. 
Condrufium, Candros. 
Condura, Cendur. 
Conduftrum, Condros. 


.| Conedratium, fonnarny. 


Coneglianum, Coneglians. 

Coneum,-Cons, 

Confluentia, Coblentz. 

Confluentes ‚ Conflant. Confeulen:. 
Confraternitatis pactum. Erb⸗Verbruͤ derung 
Congelatum Mare, Eiß⸗Megr. 


Congletonium, Congleron. (tence. 
——— Pœnitentiæ, le Tiers ordre de la pr 
Congo, & ng0. 


» 


Contlium, Conil. 

Conimbria f} Cosmbra, 

Conium, Cosne. 

Connacia, Connaugt. 

Connarzum , Connaray. 

Conferanenfis Ager, Conftrans. 
Conftantia ‚, Coſtnitz. 

Conſtantia, Contange. 

Conftantinz Regnum, Conflantine, 
Conftantinopolis, Eonftantinopel. 
Contiacum, Censy. 

Contilianum, Contiehane, 

Continum, Contium, Miranda de Duero. 
Convenenfis Tra&us , Cominger. 
Convennos, Canve, 

Coptici, Copbter, au 

Coqueda, Coker,- 

Corax, (race. 

Corax, Algeri. 

Corbaria vallis, Corbieren. _ Corbeja, 


— — — — — ——— 


-orbeja, Corvey. 

-orbeja antiqua, Corbic. 
-orbolium, Corbeil. 

-orbulonis Foffa, Leck, . 
-orcagienfis Comitarus, Corcke. 
-orcala, Corcke. 


Zorcyrz Infulz, Garabufa und Garabufa Salvatico, 


-orcyra, Corfu. u 
-orcyra nigra, Cowrzala. 
-orduba, Cordoua, 
-orinum; Cor. u 
-ornua, Flügel der Arnteen. 
-ornubia, Cormwal. 
-oronia, Landseron. 
-oronium, Corunna. 
-orofopitum; Quimper. 
"orfintanum, Pienza, 
‚orteriacum, Cortryck 
‚ortracum, Cortrjck. 
-orvilnfula, Cervo, . 

.0S, Stanchts. 

:ofc lıa, Koſel. 

oſentia, Cofenza, 

oſſira, Coffr. 

omMo, Coſſium, Bazar, 
"orbufium, Corbus. 

ovalia, Kyle. 

racovia. Cracau. 

rathus, Gate. 

reæ Æſtuarium, Gee Fyrth. 
reance, Crichingen. 
remenecum, Cremienieck. 
remeſia, Crems. 

remera, Baccano. 

reolium, Credonium, Geil. 
repiacum, Crefpy. 
repicordium, Crevecoeur, 
reſtidium, Geſt. 

reſtum, Geſt. 
reta, Cændia. 

revanti um, Gevant. 

timza Tartaria, Crim. 
riſienſis Comitatus, Kriſne. 
rocodillorum Infula, Caiman. 
tomena, Krumlau. 

:rofa, Creuſe. 

roſna, Croſſen. 

rotalus, Corace. 

rovus, Crou. 

-rua, Croja. 

rucienſis Comitatus, Creu 
rucinacium, Creutzenach. 
"rumlovium, Krumlow. 
ryptæ ſubterraneæ; Catacomba. 
ryfus, Sebaskeres. 


- 
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Corone; coron. 


ubitanus Circulus, Elnbognet Kreis, 


ubitus, Elnbogen. 
„u da » Coa. 


-ulembacenfis Marchionatus,Culmbadh. 


ulma, ulm. 

-ulmenbachi, Culmbach. 
"umbria, Gumberland. 
uminum, Comino, 

-unciacum, Gociano. 

-uneum, Com. . 
-uniculariz Infulz, Sanguenares, 
-uperfanum, Converſano. 


Cupra, Couper. 

Curdius Mons, Cudo. 
Curenfis Fluvius, Comeſe. 

Coria, Ehur. . 
Curia, Corte, 

Curia Varifcorum, Hoff. 

Curlandia, Eurlanv, 

Curlandiz Sinus vel Lacus, Curiſch⸗ Hoff. 


Eurtonenlis Lacus. Curiſche Haff 


Curonenfis Peninfula,Cyrifch; N ⸗ 
Curonia, Curland. a 
Currentia, Coureze, 
Curtiperra, Crofpiere. 
Curtisimilium,Corzemiglia, 
Cufurgis, Drasa. 
Cürna, Euttenberg. 
Cydnus, Caraſu. 
Cydonia, Canea. 
Cygnea, Zwickau. 
Cynara, Zinara, 

Cyrnos, Sirna. 

Cyrus, Kur. 

Cythzum, Setia. 
Czaslavia, Gzaslau. 
Craslavienfis Circulus, Cjaslauer⸗ Kreis. 
Czenftochova, Gzenftochom. 

Czerinum , Ezebenn. 

Crerfchia, Cjerslo. 


D. 
Dzmonum Infulz, Teuffels⸗Inſuln. 
— tranfalpina, montana, vder Alpeftris, Wal⸗ 
achey. 


DagobertiSaxo, Dachſtein. 
Dain, An, 


Dalecarlus, Dalecarle, 
Dalmanio, Aumignon. 
Dalminium, Delmins, 
Dalmiffum, Omiſe. 

Damafcus, Dam. 
Dampuillerium, Damvilkers, 
Dania, Daͤnnemarck. 
Danicus Sinus, Cartegar. 
Dantifcum, Dangig. 
Danubius, Donau. 
Danvillerium, Damsilliers, 
Danus, Asn. 

Darnafıa, Diefenhofen. 
Darnovarda, Dorchefter. 
Daventria, Deventer. 

Dea, Dee. u 
Decanus, Dechant. 
Decempagi, Dieufe, 

Decetia, Decize. 
Decimz ‚, Zehenden 

Deinfa, Deinfe. 
Delicium, Delitfih. 

Dellium, Dely. 

Delminium, Delmino. 

Delphi, Delf. 

Delphinatus, Dauphine, 
Delphorum Portus, Deifshaven, 
Demetriovitia, Demetrivvitz. 
Demitriovia, Demitrioff. 
Demminum, Demmin. 
Denbigenfis Comitatus, Denbich. 
Denbinga, Denbigh. 
Denigotia, Denign. 


» 
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Deorum Bayonniſche Inſuln. 

Deppa, Diep 

Derbatum, erst. 

Derbictnfis Comitatus, Derbyibire. 

Dcria, Derry. 

Dermuta, Dartmouth. 

Dernus, Earne. FI . 
Derptum, Derpt. an 
Dertona, Tortona. nn 

Dertofa, Dertufa, Tertafa. 

Derventia, Derby. 

Defidiz, Bifignane, 

Defium, Dees. 

Defmoniz Comitatus, Dermsund. 
Deucaledonius Oceanus, Schortländ. Meer. 
Deva, Dee. 

Deva, Dive, 

Devz Aftuarium, Dre. 

Devona vetus, Aberdon. 

Devonia, Devon. 

Dianium, Densa, 

Dianium, Gianuti. 

Dibrz, Dibres. 

Diegi villa, Villa Diego. en 
Diemcniregio, Terrede Diemens. x 
Dienfis Traäus, Dros, 
Dicfienhofa, Diefenhofen. 
Dietia, Dieß. 

Diermellum, Detmold. 

Dillinga, Dillingen. 

Dilsboa, Dilsboo. 

Dimola, Dimel. 

Dinandum, Dmat. . ’ 
Dinantium , Dinant. 

Dinckelfpula, Dündelfpül, | 
Dinglia, Dinge. 

Dinzolvinga, Dingelfiggen. 
Dinia, Digne. 

Dioczfarea, Aefaray, 
Dionyfiopolis, Varna. : 
Dri&ores Circulorum;Qusfihreibendeghrfen. 
Diicentium , Difentw, 
Diftemium, Dief. 

Diktainus, Dittaino. 

Diva, Dive, 

Diva. Dee, 

Divandurz Infulz, Divandurow, 
Diverum, Diver. 

Divio, Diviodunum, Dijon. 
Divitis Capitis Infulx, Verde. 
Divitis Canitis Mare, Verde. 
Divona Cadurcorum, Cabors. 
Dixmuda, Dismuyden. 
Dobvcenfis Comitarus, Chege. 
Dobrinum, Dobrjin. 
Dockzerum, Dockum. 

Dollarius Sinus, Dollert. 
Dominicopolis, $. Dizier. 
Dominium Mechlinienfe ‚die Herrſchaft 5 Me: 
Domitium, Dömiß. chein. 
Dona:ie propter nuptias, Gegen⸗Verntaͤchtniß. 
Donnifrons, Domfrons, 
Donum Dei, Dondte. 

Dorceftria, Dorcheßer. 

Dordincum, Dourdan. 
Dordracum, Dordrecht. 
Doria Baltea, Dorre, 

293, Moraenaabe. 


* 





Dofta, Dorfien. 
Ovzum, Dowe, * 
Dracenum, Dzaguiran. 
rachonus, Traen. 
raco, Dragone. 
raconerium, Deonero. 
PDravus, Draw. 


reiſſenium. Drieſen· 35D° er 


var” — 


‘| Drepanum, Trapane. 


Drepanum Promontorium, Bas. 
Drefda, Dreßden. 
‘Drinopolis, Drik. 

rınus, Drin. 
Drocum, Dreux. oe 
Dromaria, Dromere. 
Drucntia, Durance. * 
Druma, Druna, Dreme, 


Dryopolis, Aichftäbt. 


YDuaca Gallica, Galvrayı 


Duacum, Dossy, 
Dubis, Dowx. 
Dublinum, Dublin. 
“Dubris, Dewvurss. 
Ducatus $. Sabz, ogewina 
Duellum. —S 
Duina, Dwina. 
Duisburgum, Duisburg. 
Dulcisaqua, Dol aqua, * 
Dulendium. Doclens. 
Dumbæ, Dombe. 
'Dumbarum, Dumbar. 
Dumnus, Thaun. 
it Dunkeld. 
unelmenfis Comitatus, Durkame. : - 
Dunenfis Comiratus, Dewre, r 
— Dunfreis. 
ungalia, Dungal, 
Dunganum, Durgannen. 
Dunhelmum , Durham. 
Dunkeranum, Dundalke. vs 
Dunmocha, Dunwick. >» m. 
Dunrodunum, Dornock. 
Dunum, Downe. 
Duodeciacdm, Dewzi. m 
Duracii, Duracium, Duras, 
Duranius, Dordogne. 
Durantis Caftrum, Urbanea, 
Duria Major, Doire. 
Duria Minor, Dorre. 
Durius, 5 wi * 
Durlacum. 
Durobius, — 
Durobrivæ. Stanford. 
Duroftadium, Weck te Duerflede. 
Duroftorum, Sil’fria. 
Dux Circuli, Kreis⸗Oberſter. 
Duziaeum, Douzi. 
Dyrrachium, Durazze, 
Fbellinum, Biel, 
Fberobrirum, Aleobazs, 
Ebodiz Frerum, Pa de Blaguert. 
Eboracenfis Comitatus, Yaerckcbire. 
Eboracenfis nova, Forck, Nar Yarck, 
Eboracum, Yorck. 
Ebnrodunum, Ambrun, 
Ebrides, Weflernes, 
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Ebrodanum Caturigum ‚Ambrun. 
Ebrodunum, Tverdon. 
Ebroicum, Eburo, Evreux, 
Ebudæ Infule, Weßernes. 
Ebura, Eure. 
— Evora. u ; 
Eburodunum, Tverdag. - 
Ebufz Infulz, Bikufidse Jnfukn, * 
Ebufus, Tuica. 
accleſiæ, Igleſias. m =» 
Scelelta, Medina Cek. 
Schinades, Owrzolari, * 
Ecnomus Mons, Alicate. 
ivardeus, Rofenobel, 
ägilium, Giglio. 
gonum vicus, Vicovenza, 
igra, Eger. 
gritos, Negroponte. 
Zıgarus, Eyguez. 22 
ꝛila, Aila. 
ikefium, Ekefio. 
2lana, Eltor. * 
!aver, Aller. 
Ubii vicus, Vice. » = >», 
ilbinga, Eldingen. 
ilbovium, Elbeuf. 
Meta, Aleth. 
ileucherus, Bajarıa. 
ilgis, Elgin. 
aliberis, Elvire, 
Ella, Like. 

öllus, IX. 
!Ina, Lianne, 
:Ino, S..4mandı . .- 7 
:lorona, Oleron. 
:lorus.4byß. 
Arica Erich 
en Eauft. u 
Ira, Alf. -_ 
imdanus Sinus, Dolkrt. — 
:mbrodunum —— — 
imda, Embven. 

imerita, Merida, 
immerica, Emmerich. 
mporiz indigetanorum, Ampourdan, 
:mporienfis Tra&us, Anpourdan. 
imphiteufis, — 

inecnpia, Enkoͤping. 
ingolifma, Angoulefme. 
ingolifmenfis Provincia, gun. 
Ins, An. 

Eperiehino, Eperies. 

Fpidamnus, Dwrazzo.. 

Epidium Promontorüm, Cantıre. 
Epifcopium, Veſcovio. 

Eporedia, Ivrea. = 
Eporedienfis Comitatus, — 
Epifcopi Infula, Bifchoffswerde, 
Epidora, Epder. 

Epifeopi Villa, Biſchweiler. 
Eques, ein Ritter. 

Eravus, Erand. 

Ercmita, Einfiedler. 
ErenbertiSaxum, Ehrenbreitflein, 
Erfordia, Erfurtum, Erfurt. 
Ergaftulum, Zuchthauß. 

Ericufa, Alicur. 


: . 





Ericufa, —— 
Eridanus, Po. 
Eridanus, Rodaun. 
Ernus, Earme. 
Eroanum, Erivan, 
rroris Infula, Alboran. 
‚Erubris, Rodeg. 
en Barlenga. 
rythrzum Promontorium, Rep. 
* ernia, Iſernia. N 
flecum, Eſſeck. 
Effendia, E 
Eſſexia, Eſſex. 
Eftola, Esla. 
Eitonia, Eſthen. 
Evandria, Olivenza. 
Eubaa, Negroponte. 
Exelodunum, Isfondun. 
'Expeditiones cruciarz, E reutzfabrten. 
Extremadura Legionenfis, Effremadura WON Leon. 
Extremadura Lufitanica, Eßremadura von — 
F. (gall. 
baris, Farfa. 
Fagonia, Buchau. 
Falſiana, Wels. 
Falciniacum, Fancigay. 
Falcomontium, Faldenberg- 
Falcopia, Fallekopiug. 
Falftrıa, Kalter. 
Fama Augufta, Famagufia. 
Fania, Fagne. 
Fanum ad Taffum, Landaf. 
Boleslai, Buzel. 
Fortunz, Fans, 
Fortunz, Gluͤckſtadt. 
Spiritus Sandti. S. Efprit. 
AÆgidii. S.Gilen J 
8. Agathæ, S.Agarha di Gothi. 
S. Albani, S. „Aubın. 
$. Amatoris, S. Amour. 
S. Andrex, S. 4ndero. ı 
S. Chanemundi, $. Chaumont. 
S. Chriftophori, Havana. 
S. Claudıi vel S.Eugenii, S. Claude oder Oye⸗ 
de Joux. 
S. Clodoaldi, S. Cleu. 
S. Crucis, ‚Santa Crux. 
S. Deſiderii, S. Dizies. 
$. Dionyfii, F. Denu. 
S. Facundi, San Fagen. 
S. Fidei, Santa Fe. 
S.Fidei, 5. Fu 
S. Fidei, S. Foy. 
S. Florentii, San-Fiorenze. 
S. Flori, $. Fleur. 
 S.Francifci de Quito, Quito. 
S. Galli, &. Gall. 
S. Germani in Laja. S. Germain en Laye. 
S. Gislenii, Guulaın. 
S. Goari, $. Goar. 
S. Hippedliti, ©. Polten. 
8. Jacobi, S, James. 
Ss Jacobi, Sant 40. 
S. Johannis Pe eportuenfis, S . Jean Pie de Porta 
S. Johannis Portus divitis, 5. Jwan de Puerto Rico- 
S. Julianz, Santillana. 
8. Leonis, Sant Le. 
Il < 





















$. Luciferis 


Erſtes Regifter - ’ 


S. Luciferi, San Lucar de Barrameda, 

S Marcellini, S. Marcelin. 

.Mauritii. 8. Maurice. 

Maxenti, 5. Masxarr, 

Manchildis, $. Mnehould. 

Michaelis, San Micuel. 

Michaelis, S. Michaelflown. 

Michaclıs Archangelı, Archangel. 

Mintatı Teutonis, San Mıniato Tedeſto- 

Palacıı, S. Talars. 

Papuli, S.Papoul. 

Porttani, $, Pourcain. 

Remigii, $. Remis. 

Romuli, S.ın Remo, 

.Severi, S. Sever. 

.Stephani, Laufen. 

Stephani, $. Efienne de Furens. 

. Stephani de Acoma, Acoma. 

. Thomz de Caftella, Amarıque. 

.Torpetis, S. Tropez, * 

‚ Trudonis, $. Tron. 

„Valerii, 5. Valerı, 

Venantii, S. Venant, 

Viti. 5. Vest. 

‚VYiti Flomonienfis, &, Veit am Flaum. 

Urſinici, S Urfane. 

Fara, Fere. 

Faranum oder Fanum $.Stephani, F. Efienne de 

Furens. 

Fauces Noricorum, Schaidwien. 

Faventia, Faenza. 

Felinum, Felin. 

Feltria. Feltri. 

Ferdinandi Inſula, Ferdinand» Pa». 

Ferrera, Pfirt. 

Perreranus Comitatus, dag Suntgau. 

FerriInfula, Ferro. 

Feſulæ, Fieſole. 

Feuda Eccleſaſtica, Krumfftaͤbiſch Lehm, 

Feudum, Lehn. 

Feudum Caftrenfe, Namslau. 

Feudum faemineum, Kunckel⸗Lehn. 

Fezzranum Regnum, Fez. 

Fimr. Fumes. 

Fimera?f Fimbria, Femertt. 

Finarrum, Finale. 

Fines, Phinn. - 

Finis terre Caput, Firiflerre. 

Einnıa, Finnenia, Finland. 

Fiona, Fuͤnen. 

Firinicas ad Albulam, Ferte-fur- Aube, 

Firinitas Auculphi, Fertẽ Gaucher. 
Bernhardi, Ferte Bernard. 

Firmitas 1. Feritas Milonis, Ferte Milon. 

Firmum, Fermo. 

Fifera, Ficari. 

Flandriz Comitatus, Flandern. 

Flanona, Franoma, 

Flaviobriga, Bilbao. 

Flavium Arvenfe, «Alcole 

Flenopolis, Flensburg. 

—** sa, Flißingen. 

Flevoland:a, Vlieland. 

Flexia, /a Fleche. 

Flexum, Altenburg. 


Fiora, Fiore. 


| Fohs Rapidus, Fontarabie. 









Florentia, Fl 
Floriacum, Fleury, ; 7 
Florinz, Florenner. . 
Fiuetum, Ulveten. 
Fluvius Meridionalis, la Rivie 
Fluxus, Fluth. 
Focıniacum, Faucigny. 
Fœdus decem J 
Fons Bellaqueus, Fontainebleam, 
Fons Ebraldi, Fonteuraud. . 
FonsEpifcopi, Fontamel’Evegm, 
'Fohs Solis, Ammon. x 
Atenzum, Fontarcdum, Von 
Forenfis Provincia, Forex. Er 
Fotmofa Stario, Beauport. 
Folojulieni Civitas, Forum — —— 
Friuli. 2 
Foro-Julium, Freul:. 5 
Fortunatz Inful, Canarifhe Zufuln, 
Fo pm Adriani, Voerburch, 
orneli, Imola. 
Julium, Friaul. . 
Livii, Forli. 
Segußanorum, Fews, 
Sempronii, Foffeombrene. 
Tibcrii, Kaͤyſerſtuhl. 
Foffa Drufiana, die neut Vſſel. 
Foffa Drufü, Canal in den Nedeꝛlanden 
Foſſanum, Fofane. 
Fovea, Feg⸗ia. 
Francia parva, Franza curta. 
Franciacum, Fonſac. 
Francodalia, Franckenthal. 


Francofurtum ad Monum, 


Mapn. 
Francofurtum ad Oderam vel Viadrum, 
furt an der Oder. 
Franconatys, Franc. 
Franconia, Sranden. * 
ee Frame. — 
Fraxinum, Alphane. 
Frento, Fortere, 
Frerum Anian, Amian. a 


Fretum a Confanion?. 
Canal. “ 


Gallicum /. Britannicum, Parde Calan 
Gallipolitanum, Hellefpentwm. 
Herculeum /. Gaditanum, Sererte di Gil 
Magellanicum, Magellan 
Sondz, Stretro della Sonda. 
— ge A>k. —— 
Freyſtadium Orientale, enfiädtlein, . 
Priderici- Oda, Kriedrihs: Dede. 
Fridericoburgum, riedr burg: PR 


Frigidus, Vypao, 

Frignani Territorium, — 

Frifacum, Fritſach. % 
Frontenfis Villa, Front, 

Frontiniacum, Frontignan, 54 


„ e 
“ 
ee ein — 


















Fruxinum, Frepfingen. E 

Fulgeriz, Fougeres. * 
Fulginium, Foligm. ia 

Fulfinnum, Welkr. — — — 
FuraDußis, Were. — 

Furnz, Fumes. ira 


der Zateinifchen Nahmen. 


G. Glatovia, Klotom. zn 7 wre nA 
ıbalenfis Provincia, Gevanıdan. Glaucus, Leucos. 
ıbarusOleronenfis, /e Gave d’Oleron, laucus, Kante, ) d 
ıbarus Palenfis, le Gave de Pau, lendalacıum, Glandelagh. —R 
ides, Cadıx. le ſſariæ Inſulæ, die Inſuln von Fore, * ⸗ 
ditanus Sinus, Die Mes Enge bon Gais, loceftrienfis Comiratus, Gloceſter. 
laber, Galaure. loceſtria, Glocefer. 


ıllinaria, Albenga. 


logoviamajor& minor, Olpgat. 
ılus, Galaſo. 


lorium, Gloria Vallis, Glurens. 


ıllzcia, Gallıcien. 3lota, Cluyd. 1 # 
ıllıa, Srandreich. lotiana Vallis, Cliydesdale, ’ 
llıva» Galway. nefna, Gnefen. j Pr 


(ıllo-Brabantia, Brabant. 
ıllovıdia, Guloway. 
ımbia, Gambea. 
ında, Gent. 
> Cataracta vel Agger, Gas von 


— Pe 
ınderfum, Gandereheim, 
ıngeticus Sinus, Bengala, 
ınodurum, Stein. 
ıradtum, Guerer. 

tretium, Garezze. 
irlanorum, Tarmounı, 
ırryenus, Yarlyy. 
irumna, Garonnne, 

dia Mundi, Gemünden. 
wdiofa, Foyeufe. 
wviratium, Gluvira, 

los, Gozo. 

:bennefium, Genovoi, . 
:danum, Dantzig. 

Adriæ Ducatus, Gelder, 
:mblacum, Gemblours, 
sınmacum, Jamerz. 
enapius Vicus, Genap. 
eneva, Genff. 


r Koderen, Goeree. 

orgones Infule, die Juſul des Verde. 
Gor ichemum, —— 
m Go tıa, Gore. 





Gothoburgum. Gorhenburg, w 
Gotsorpia, Gottoiff. n * 
Gradus, Gras. ; . 

Grzcium, Graͤtz. * 
Grzum, Gray. 2 
Grajum, Grey. 

Grajus mons, Alpen, 

Granata, Grenada. A 
‚Grandisvilla, Granvile, F 
Granfoniüm , Granfen. > J 
Graſſa, Gace. * 
Gratianopolis. Grenoble. 

Gravelina, Grevelmgen. * 
Grisfovium, Griſſau. * 
Gronia, Grönland. 
Grotgovia, Grotgau u.“ 
Grudentum, Graudentz. + W 

| Grumentum, „Agrımopte. 2% 

| Guadalaxara, Guadalajara, u: * 
Guadicia, Guadix. ni 


sntiforum, Böldenmard. hi 4 . re Guaflalla. * 
eranii Jus, Gran⸗Recht. ueldria, Geldern. * 
erardi Mons, Grandmont, Gerſtberg Guclpherbytum, —— * 
erboredum, Gerbexoy. Guilhelmoſtadia Wilemfladt 
ergolium, Gergeau. Guisnæ, Guines. 
ermania, Deutfchlaud.* Guivia, Guyer. „ 


Gertrudis Mons, Gertrwydenberg. 
erunda, Girona. _ 

erunna, Gironde, 

eruntia, Gerenza. — 
eſia, Gex. 

eſocribate, Breſt. 

eſteſia, Geſtes. 

ienum, Jean. 

ıldonacum, Judoigne. . 
ilovia, Gtlomen. " 
ippevicum, Fpswich 

iro, Gyron. 

itzinum, Gitmiazinum, Gitſchiu. 
laciale Mare, Eiß Meer. 

laciale Promontorium, 75-Cap. 
lacıum, Glatz. 


Gula. Gueule. 

Gyanum, Gien. 
Gymnoſophiſtæ, Brachmanes. 
e Gyron. 


Habus, Friſche Hefl. 

Habasfin:a, Abppinien, 

Hadria, 4 Adria, 

Hæreſis, Reßeren, 

Hatnia, Coppenhagen. 

Haga Comitum. Hang. 

Haganoa, Groffen: Hayn. 

Haganoenſis Adyocatia, Landuogtep Hagenau, 


Hainana Infula, Harman. 


Hala Svevorum, Echwaͤbiſch Dal. \ 
Halznus, Ale. u 


lamorganienfis Comitatus, Glamorgam Haiex, Alece. ı 
landura, Glanderes. Halicia, Haltcz 

ılarona, Glarus, Glarie, * Halmoſtadium. Halmſtadt 

laronenſis Pagus. Glaris. Halınyris, Caraſui. 

laſconia, Glaſtenburg. ® Halyfıa, Alcıpo. 2 
ılafcua, Glafco. Hamagazytarum Provincia, Agua. — 


Hambur- 


— — 
Hannonia Henncagau. 
Hoarflevium. Harfleur. 
Harimedabatum, Amadaba; 
Harlemum Harlem. — 
Harlinga, Harligen. 
Harviacum. Harwich, wem” 
Haflelerum, NHaffelt. 

Hasfia. Heſſen 

Haftıludia, Zurrir. 
Haranum, Hitman, 
Havrca. Harre. 

Hebridces, Weßerner. en 
Hebudz Infulz, Wefßlemnn "" 
Hedena, Hesdın. 
Heinricianus, eciſſuobel. 
Helena, Eine. 

Mellas. Livadia, 

Helia, Eh. 


Eeſtes Kegiſter 
Hordcani Caftra, ——— * ur 





Hornanum Caput, 
Hortanum. Orta. 
Hoftiglia, Ofiglie" 
Hunesgonta, Hunfmngs, 
Hungaria, Unaarn. 
Hungaria füupcriorvel 
* — au 
garia infe 
Ungarn” = — 
Huninga, Hiningen, 
Hunnorum Tractus. Hn 
Hunonis Curia Hunncosrt. 
Huntingtonienfs — — 
Huxaria. Högrer. ar 


yum 
En lrortarkice Meppe *— PER 
Hydruntina Prowincia, is Terra d’Otranis, 
Hydruntum, Otranto;, 





..* —— 


Jenecopia. Jenckophug 


ſeloponẽ. dabe. Hydruſa, Zea, * 
Heliopolis, Soltwedel. Nyla, Ha. Bee EL 
Helfinga, Halſiugborg. Hypfas, Welice. » - 
Helvz, Elui.- Hypfus, Alafchehir. e 
Helvetia, Die ea Hyrcanım —* capi⸗ Deere. * 
Uenrici Pagus, Finrich, ſiche Wisbaden. 
Keraclia, Racha. Jader, ae — 
Heraclius Auvius, BRulia. “ I Jadera, Zara. " : 
Herbipolis, Wuͤrtzburg. Jagodina, Fage dns. F 
Herbipolitanus Epiſcopatus, das Biſchoffthum Jama —— — 
Wuͤrtzburg. Jamma, Gitadella. > 
Hoerculcum, Erkelens. Jarmuthum, Yarmouth. -r% 
Herculis In(ula. = * | Jaromirium, Jatom . 
Herculis —— - Javarinum, iu - R — 
Herculis Monacı Portus Monaco. Jaurav'um. - in — 
Herculis Promontotium Hartland-poins, "| Jaurinum. Wa 54 
Herculis Tractus. Aral.” " | Jaxartes, cCheſe. — u: 
Hercyniasylva, Harkwald. “ | Iberus, Ebro, vw 
Herra, Aire. : Ibiffa, Dps. .* = = 
Hericuria, Hericourt. Ibola, pe. " v $ ” 
Hermoppls..Bau-Suasf. Icaria, Nicarig, — A 
Hermus, Sarabat, Icarus, Eygwez, —— > 24 
Hefperides Infalz, die Inſuln bes —— lcauna Yonne, — — en. 
Hetrurix Magnus Ducatus, Flörenß * | Icon'um, Cogni. A * 
Hexapolis, Die Sechs-Staͤdte in der Ober⸗ Icofum, Or Re? — ri - 
Lauſfitz. Jecora, "Tech. 7 — 
Hibernia, Irland. Jedum, Fenao. 3 


Hien'pa, Alrala de Guadäirds = 
Hiceracium, Grrace. — 
Vieraſus. Pruth. 

Hierus, Orbo. 

Hildehia, Hildesheim. ES 
Hippodromus, Armeidanı 
Hippo Regius, Hippom. 
Bipponimum Promontorium, Zambrena. 
Hıifpalis, Sevilla. 


— 


Hılpanıa, &pantem. _ 

Hıifpania Tamaconenfi 15, Ardgonien, u L 
Hiffa, Lıfa. BEN 
Hiftria, Iſtria. m = 
Hohenaviaverus, Alten;Hohbenag, 
HolacheusComitarus, Hoheuloht. . 
Holis, Holen. = : MeS 
Holmia, Stockholm, a = 


Helfatia, Holftein. 


Ho um, ‘ 4 
Hunt 


Jernus. Krlmare, N u 
Jeffeda, Yesd, = ; 


—— Du * 
Ilenburgtim, enburg. De” 
Ilerda. Lerıda, 

Ilium, Troja, * 

Ilium novum, Tieje. ER. 
Illa, Lile. 

Illarco, Alareon. 

Tlliberis, Grenade. A - 
Llici, Eiche. 

Ilicitanus Sinus, Alitenie Serie 
Ulumberis, Lumbier. 

Iloftum, riß. 


Ilva. Elva. j 


Imbros, Lembrs, — | 


Impedimenta legitima, Ehebafften. X 
Impcrium. Imperial, * 
* ads, 


Inculisma, Angeulemc. — 





’ 
ve, Minen — un un fr 
8 dus . r > ‘ . 
ngena — — IAãñrus, —9J Ar 
=. Indre. 2] tar Itca 4 
n * ’ * 
ria. J sermanlaud. Iſca Danmoniorum, Excef, — 
la Uca Silurum, Caerleon, —3 — 
aſula — umptionis, Anticofi, Iſchalis. Ilcheſter. e = 
'Bonz Spei, Gode Hope Eylane - "I lfenacum, Epfenadh. = 
Canum, Honden-Eylend —2 Isiebia, Eisleben. . r 
er Er) 17 eg * 
ei, ICHe “4. » » 
Erroris, Alboram _ 2 Isficus Sinus, Ajatge, Br! S an > 
Ferri, Fre. un „+ fsfiodorum, feire. 3 
Franciz, Islede France, — = -. eb > 
Ignium, Fuge. . —— TIſurium, Aldebrough. J 
Longa Langeland. 4 Italica, AlcaladeiRie, z 7 
Muſcarum. ren Ent, — Ithaca. Thea, * 
Ordinum, Stasen Eyland. > |regrium, 2* er 
.. — Bin r ———— >: “ 7 
Portus divitis, San Parts 7 
ger Kapferswertb. 2 era Aulicum, Rebe V 
ona, u  1Judınia, Fudoigne, 
Sanda. Peter, a mi uernis, Dunkeran. 2 
$. Antioc er Juga Rhatica, Alpın, * 
$. Catharinz, Santa Curelina, era sign). ; z Te 
S. Columbani, Cholmkil. Julia, Ginda. ü 
$. Dominici, S. Domingo, oder Hifpeniela, J ulia Pietes, Pola, .. » J 
$. Genchi, S. Genau. Juliacenſis Ducarus, vulich * 
S. Helenz, un Jutiacum, Juͤ ch. er 
8. Margaretz, Ratzenmard. u Juliobona, Zulebona. 3 
laſulæ, Koffet, . er Juliobona Biducasfium, Bajmt, “ Fa} 
Infulz adventum, Barlevente, Juliodunum, Kun ä z 5 
infra ventum, Sottoveneo. ‚ Juliomagus Atiq um, Angers, j 
Dzmonum, Teufels Tufulr, - = Juncorußf \ vä, Bö-Ber. u — 
Euzenii, Iniföwen.. 2.2; ‚yfgunna, Fine, 5 wa je 
Solocz, Soloche. “, „jJunna, Tonne. * 
Stoechades, Dierifähe — äüvodium, >. F 
Sırophades, Jupufcoa, Gui y 
„ 


Tremitanz, Tremits. 


4 























Juramentum — 9 


[4 

Intemelium, Vntimiglia. jur um Subj« — Erb⸗ flicht. 
Interamnia, Teramo. . "u ** des, ad ’ : 7 
Interamnia, Termi. : * apertu ———— Recht. r 
Ineeramnis Portugallia, Ber Dun gt „ F Jus Gentiu Res. ar. “ 
Interpres, u Jus Tigni immittendi, amRecht. 
latervallium Bureuaxx Juftiniana prima Achride, — 
Ineradz Jus, Emtitt. ‚ fJuftinopolis, Acfaray. “ F F— 
Joanvilla, Jornvihe, ‚, A Juftinopolis, Arie, ; r 
Jogalia, Teughal. Jutia, Juͤtland re 
Johannis Georgii villa, Sodann; Orangen, Juvavia, Saltzburg. r 

Stadt. Juvenacium, Giovena&g, j . 
lona, Tore. 5 ‚ PJuvenacium, u R : ‚ 
Jotrum, Jonare, — F gr 
Jovium, Jona, — 1 Kexhoimia. Ro D I po 
Ipra, Ipern. Killocia, Kılmalock = 
Ipfium. ps. Kiikenia Oferia, — 
Haea Arabum, Terach-Arabi. °” . | Kiovienfis Palatintus, olbpnim - 
Kraca Perfarum, Terach- Agemin ‚ | Kliffovia, Klitfdrom. r 
Krenopolis, Santarein, Kudacum, Kudad, jr 
Iria. Voghera. L. ’ 
Iria Flavia. Padron, Labacus, Lawers. ‚ 


Krix vicus, Voghera, 
Iris, Bafıliposames, 
Iſaca, Excefter. 


ala, die alte Iſſel. 
Kapis, Abs. 3 


Labafinum, Albarakin. 

Labellum, Zaevella. 

Labellum, Laviedo. 

Labodz Aquz, Xacea. 

Labocuca Sinus, Bahia de lcı Trabaiss, 





kaconıa, 


my. Regiſter. 








Laconia, 7aconia. — Lemovica, Limages, 
Lacnnicus Sinus, Colochtna. Lemurıis, Leme, 
laftora Lectoure. Lendum, Lens 
Lacus Afphaltıtes, das todfe — Lentium, Lens. 

Beatæ Mariæ Damubianæ, (Caraſui. Lentium, Linz. 

Bcenacus, Lagodi Garda. Leoberga, Lemberg. 

inferior, der Zeller Ser. 1. —— um, Lübſchütz. 

Larius, Laçęo di Como. Leobuſium, Leubus. 

Lemanus, Genfer Fee. Leodicufis Epifeoparus, Lũttig. 

Podamicus, Boden: Ste. Leodium, kuͤttig. 

Rıvarus, Wallenſtaͤdter⸗Set. Leog.ara, Leicefler, 

Tigurinus, Zürcher See. Leoinanıa, Lomagne. 

Veterus, Weter. Leonaleonum. 5. Pan/de Leon, 
Ladefla, Agufa. Leona, S. Pan! Leon. 
Ladigara, Guagida. Leönicz, Lo: guer. 
Lœdus, Laer. Leoniscum, Legnam. 
Lahorium Bucephala, Labor. Leon's Monalterium, Limfber. 
Laici, Laͤyen. Leop»Idinum, Leopoldſtadt. 
Lambacum.Lambach Leopolis, Lemdera. 
Lameca, Lamego. Leovardia, Lewwarden, 
Lamctus, Amato. L re Leuroux. 
Lamintarusager, Campo de Montiel, Leptis Magna, Lebeda. 
Lancaltria, Lancafer. Lertius, ers. 


Lesbos, Mertens. 


Lanciana Provincia, Moliſe. 
l.esnovia, vLeßnow. 


Lanccium. fencjie}._ - 


— 


Landarum Tractus, /es Landes. . Leiua. l.rwer. 

Landavum. Yandau. Letavia, Broragne. 

Landrecium, Landrecy. Letia, Lefche, 

Langa, Langhe. Leucis, 8. Maura, 

Langz, Langues. u Leucu; geus Collis, Lanera. 

Langarım Tradtus, Languese Leucopet Fa Weiſſeufels. 

Lannojum. Lammoy, Leucopolis, ichecher. 

Laponia, Lappia, Lapland. Leucorea, Wirrenderg. 

Lapurdentis Tradus, Libvnrd, Leucoſia, Leueofa. 

Lapurdum, Bayınne. » » Levia, Leuwentz. 

Larenuſiæ Inſulæ. Mollcolno. Levia, Sont-Leawe, 

Laqurdonia, 'Cedogna, Lividonia, Alrıdona. 

Laicura Bearnenfium, Laſcar. Levinia, Lenzox, 

Latiniacum, Lagny. Leuteratio, Leuterung. 

Lavania, Lavagna. Lexovium, Liſſeux. 

Lavara, Avcıra Leychepontum, Brüdenderfeutbe. 
Laubana, Fauben. L’bellasia bona, Menep Qüter, 
Laucoſtabulum, Lichſtall. Liberdunum, Liveden. 

Laudemium, Lehnwahr. Lıba, Yıebau 

Laudenhsager, Lodefan, Libnius, Lrflde. 

Laudona, 5. fen de Lemne, Liburmcum Mare, Dalmatiſche Meerr. 
Laudonia, Lorkrana. Liburnum, Lsverno, 

Laudunum, Laen. Licerıun Conferanum, S. Licer, 
Laudum, Arbirrage. Liceſtria, Lescejler, 

Lauinga, fau? ingen. Lchfeldia, Lichfſield. 

Laureacum, En, - Licus, Leicdd. 

Lauretum, Loretto. . Ligeris, Lane, 

Lauriacum, ford. Liperula, Loser. . 
Lauriacus ager, Larmagait, L:yntacum, Lig. 
Laufonium, Laufanne. Wunicum, Lignitz. 

Laus Pompeja nova, Lodi. Ligue, Ongson. 

Lavus, Lohe. Lıgula, Evola. 

Lebadia, /.evadıa. Likerum, Lilers 

L:bretum, Abet. | Lilloa, Lillo. « 

Leccus, Leck. Limericum, Limerick, 

Ledus, Les ." Limicus Sinus. Lemfiot. 

Legia, La. 8* Limnus, Ramſey. 

Begio, Leon. e Limpnhum, Limoux. 

Legionenfe Regnum, Leon. Limovkenfis Provincia, Lime 

| Leite Pons, Bruck an ber Zepte. . Linanganus Comitatus, Gr jchafft Leiningen 
Lemnos, Sralmmene. . ; Linarium, Limeres, 


Linc» 


der Lateinifehen Nahmen. 


Lincolonia, findal. 

Lindavia, Lindoa, Liudau. 
Lindum, Linlirgo. 

Linea Aquinodialis, die Linie. 
Lingo, Lingen. 

Lingones, Langres. 

linum Promontorium, Verre, 
Linum Regis, Lyn. 

-ipfia, Leipsig. 

-iptinz, Letines.“ 

iptovienſis Comitatus, Liptow. 
-iquentia, Livenza. 

-iflus, Liffum, Aleıfio. * 
ithuania, Lithauen. 


itomericenſis Diſtrictus, Lentmeritzer⸗Kreiß. 


itometicium Leutmeri itz. 
rittia, Fetten, 
-ittomislium, Litomobel. 
-iteus, Küfte. 
„ivia, Livia. 
ivonia. Liefland. 
obetum, Albaraæz in. 
„obregatus, Leobregat. 
„ochia, Locher. 
‚ocopolis, Biſchoffslack. 
unda, got 
Lodera, — 
Logus, Lug. 
Lombaria, Lombers, 
Loncium, kientz. 
Londino-Deria, Londenderry. 
Londinum, Londen. 
Londobris, Barlenga. 
„ongobardia, Lombardie. 
Longovicum, Longwic. 
„ongum Geinellum, Longiumean. 
Loronenfium Civitas, Oleron, 
„os Caftrum, Loots, Borckloen. 
-otharingia, Lothtingen. 
Lotufe, Leufe, 
Lovanienfis Tetrarchia, das Quartier von 
Löwen. 
Lovanıum, Loͤwen. 
Lovenfteinium, LAwenſtein. 
Lovisium, Lowittz. 
Loxa, Laja. 
Lubeca, Fübech. 
Lubena, Luͤbben. e 
Lubjana, Laubach. 
Lucena, Pünen 
Luceorienfis Palatinatus, Voldynien. 
ureria, Luͤtzko. 
ucerna, Luceria, Lucern. 
Luchevia, Kuchem. 
Lucıburgum, Luxemboing, 
ucionum. Lucon. 
ucus Auguſti, Lugo, 
„ugdunum, Lisn, 
‚updunum Batavorum, Leoben. 
‚ugdunum Clavatum, Laon. 
‚ugrunium, Lagrenno. 
‚afium, 8. Jean de Luz. 
unanava, Sırzana. 
ondinum Scandioruim, Lunden. 3 
unelium, Lunel, 
unenfis Ager, kunegians. 


unera, Lanera. 








Lupara, Lewvre, 
Lupatiæ, Lowviers. 
Lupatia, Altamura, 
Lupid, Lippe: 
Lupia, Leing. 
Lupolianum, Lupe-Glave, 
Lufaria, Faufig, 
Lusdum, Lude. 
Lufien anum, Lufimane 
Lufitania, Portugal, 
Lufonia, Manıla, 
Luflea, Leif, _ 
Luffonia, Lion, 
Luteria Parißorum, Paris, 
LureraRegia, Koͤnigs⸗Lutter. 
Lureva, Jodews, 
Lutis, Lehte. 
Lutitia, fog}. 
Lutra —— Farſerelautern. 
Lycaonia, Wolffenbuͤtte 
Lychnidus, chnde, 
Lychniduslacus, 4chride, - 
Lycteræ, Letrere, 
Lynceftius, ncxo. 
Lynius, Leine. 
Lyptavia, Lyptau. 
Lyris, Garigliano. 
Lythopolis, Grein. 

M 


facarıa, Mazuwan, 
laceriz, Mezieres. 
Machicolium, Machecom, 
Machra Regis, Königemadsern. 
Maclopolis, $. Malo. 
Macloviun, S. Mal. 
Macra, Magra, 
Macra, Masre. 
Madritum, Madrid. 
Madus Vagniacz, Maidſtont. 
Maahdria, Alandriana. 
Mzonia, Lydia. * 
Magdalonum, Matalone. 
Magdunum, Meun. 
Magellanic@ Infulz, Terra del Fuogo. 
Magellanicum Fretum,, Dragel.nifche Meer 
Enge 


Majaguana, Amaguann, 
Majoratus Sylvz Ducis, die Meyerey Hertzegen⸗ 
bu 


Major Domus, Aaciſe⸗ Falatii. 

Majorica, Majorca. 

Malacca, Malaga. 

Maldivz Inſulæ, Maldisifche Inſuln. 

Maldivarım Archipelagus, Maldidiſche In⸗ 
film. Archigelagus. 

Maldra, Maudre. * 

Maldunenfe Cœnobium, Malmerbwry, 

Malleaca, Maillezai, 

Mallco, Mauleon de Sole. 

Malmogia, Maımd, 

Malobodium, Manbrge, 

Mancunium; Manchefer. 

Manegua, Amaguana, 

Manica, Manche, ' 

Mannta, Man. 

Manuafca, Mansigue, 


Mara 





Maraniana Infula, Maragnan. 
Maranum, Meran. i 
Marchia Anconitana, Ancona. 
Marchia Brandenburgica, Brandenburg, 
Marchia Vinidorum, Gottſchee. 
Marchixz Comitatus, Marck. 
Marcia, Marchena. 
Marcia Famina, Märche en Famine. 
Marcodava, Margofif. 
Marcodurum, Düren. 
Marcopolis, San Marco. Aal 
Marcunium, Mancheſter 
Mare Africum, Serbarttiie Kur 
Albaniz, Albania. 
album, das weiſſe Meer. 


Afiaticum proprie ſic dictum, Earamanifche 


Meer 
Balticum, Baltifihe Meer. 
Barbariz, Barbari 
Erythızum, rothe Meer. 
Germanicum, Deutfihe Meer. 
Hyrcanum, @afpifche Meer. 


Mediterraneum, dag Mitteländifche Meer. 
Mengrelianum, aur Phafianum, das Mingre: 


liſche Meer. 
Mortuum, todte Meer. 
Rubrum, rothe Meer. 
Salıs, das todte Meer. 


Tufculum, Tyrrhenum vei inferum, das To⸗ 


ſeaniſcht Meer. 

Margarita, Gorgona. 
Mariacera, Mariager. 
Maria Terra, Mariland. 
Mariæ Annæ Inſulæ, Larrons, 
Mariæcellæ, Marienzell. 
Mariæ domus, Mergentheim. 
Maridunenſis Comitatus, Cacrmarden, 
Maridunum, Caermarden. 
Marınga, Maringues, 
Marifus, Matos. s 
Maritimaß®olonia, Martiguer. 
Marnız, Mernu. 
Marobudum, Praga. 
Marocanum Regnum, Marocco. 
Marochium, Marocco. 
Martia Famina, Marche en Famınes 
Martianum, Aırc. 
Martigium, Martigues. 
Martiniacum, S. Maurice, 
Martisburgum, Merfeburg. 
Marufus, Maros. 
Maficum, Mafeck. 
Mafferani Principatus, Maſſtram. 
Masſilia, Marfeille. 
Matcala, Matera. 
Matifco, Mafon, 
Matrona, Marne. 
Mauriana, S. Pen de Moriennes 
Mauälium, Mofa. 
Mecha, Mecca. 
Mechlinia, Mechelu. 
Mechlinienfe Deminium , bie Herrſchafft 

Mecheln. 
Medama, Metrama. 
Meılıa, Mecarb. 
Media Occidentalis, W7f-Mearı 


Meer. | 


’ 


i 
























Mediefus, Medanet. 


Medina, Cittavechia, _ 
Mediolanenfis Ducazus, 


Mediohsunt Wkenlanb. Kr 
Mediovicus, Moenvich. 
Mednicia, Mednicky. 
Medoacus Major, Brenta, 
Medoacus Minor, Bachiliene, 
Medoacus Portus, Malamecce, 
Meduacus, Medway. 
Meduana, Mayenne, 


Medvefchinum, — 


ig - 
#. 


Medunta, Maate, 
— * ei 
Melantifius Ageı, 
Meldz, Meaux, 
Melicium, Mel, 


Melita As‘ 
a 


Melita, 


U var tr 
Melita, . — 
Melodunum, — — 7 
Melos, Milo, — 
Melphes, el * —— 
Melphia, J 
Menariacum, Mervile, j u 
Mendrifium, Medi... 
Menebria, Mefembria. 
Menena, Menim, ’ 
Mengrelianum Mare, Min 
Menfuradz Caput, Cape de. 2 
Menthitia, Mentheit. u 
Mequen AMeguenex· * 
Meretium, Mereeja. 
Meri um, Marigrass 
Meriothenenfis Comtaas, Ma 
Mervinia, Merioneth, 
Merula, Maire, - 
Meilana, Mesfina. 
Metz, Mei. 
Meta Leonis, Maralone. 
Metatorum Jus, Einqu 
MetelliCaftrum, Midelburg. 
Methone, Modon. 2 
—— Campenfis, Medind de | 
Methymna Sidonıa, —— 
Metina Eluvii Sicci, Medına del Re 
Metis, Mei. ’ er 
Michaelium, Alamateın. * 


«rt * 
Tr * 
nen. 


8* 
x 


J 


Midia Occidentalis, We Most, \ — 
Midia Orientalis, Eaf- Main u 


* sr: 


Mıdorius, Mideux. 
Miles, eim Ritter, Kuıghe. 
Milliadum, Milhaud, 
Mımatum, Mendi. 
Mindana, Mindanoa, 
Mındonia, Mendencde, 
Minervinum, Minorö:ne, 
Minervium, Moeonsrvma. 
Minio, Mignene. 
Minius, Minho, 
Minnodunum, Mouden, 
Minoriffa, Manre%. 
Minienfis Palatinarus, 
Miolanum, Miolans  _ 
Mirabellum, Mirebeam 





der eeteißen en Nahmen. 


Miranda — Miranda de Dowe, 

Miranda Iberica, Miranda de Ebro. 

Mitandulanus Dütarus, Mirandola. 

Mirapicum ve/ Mirapincum, Mirepoix. 

Mirecurtium, Mirecourt. 

Miravia, Mirow, ⸗ 

Mifcovia, Mifcon. +” 

Mifnia, Meiffen. oe 

Mitla, Meſſe — 

Mitylene, Meselino, 

Moaſcavia, Moaſtar. Di 

Modrena, Mudarıi, »  ' 

Modrufa, Modruſch/ 

Menus, Mayn. * 

Mœſia, Myfia, 

Mogolis Imperium, Mitt. 

5— — 
o 

Moluccz verz, — 

Moluccarum Archi chipel —— . 

Molyberga, 

Monachium, M 


Monachium Hercyniz, ERald- Dt 
Monachorum er DRünroden, 
Monachus, Mün 

Mona Infula, —— 

Monamethia, Monmuth, REN 
Monafteriolum, —— 


lon iolum ad Icaunam » "Montreau Fang 


Tonne. 
— — Berlaji, Montrevil Bellay, 
donafterium, Monriersen — 
— Münfter. 
in Eiffälia, Nünfer- Ei iffel 
in Valla e oriang, 


—— vialogrod. 

lontfortium Amalricı, Montfort I’ Anamy. 
foni a, Schiermend, 
fon! nium, Monlugon, 
fondecium, Monaco. 
tonpenferium, Monpenfier. ° 
[ons Ademari) 'Montmeliar, : 
lons Albanus, Montalvan. 
ons Albanus, Montanban, 

altus, Monsalto. 

v Montage” 
nicus, 55 N 

Bellicardus, Mümpe garde 
Calvus, Kahlenberg 

Cemennus, Sevenner- Sebürge; 
Ceritus, Monte Chiarugolo, 

Cetius, Ealenberg. 

Cornutus, Moncornet. 

Defiderii, Mondidier. 

Falconis, Monte Falco, 

Fafconis, Mente Fiaftone, 
Feretranus, Monfeltro, 

Ferratus, Monferrat. 

Fuſculus, Montefofcolo. 

Garganus, Monte di S. Angelo, 
Ludovici, Mmt Lewis. 

Lupellus, Momucr. 

Mari, Maris, > 
Martiani, Mont de Marfan, 

Martyrum , Monrmartgt. 


— 


Medius, M 
——————— Monmore 
et Monmarikon,. 

ePel, 
nd | 
Politianus, Monte Pulciang, 
Quirinali er a * 
| 





Siberius fer ehr e 
Thabor, Merci . ! 


Vadanus, P, 
Verthufits, ih: : 
Viridis, Monte verde, 


uurogefus, das das Vaugeßſche Gehrge, 


Monfonium, ein. 

Monitrolium, Monßremil für lamer. 

Montaniana, Montagnana.. 

Montaniofa, Monrelgnofo. 

Montanus Tra&us, Mowrdene, 
ontes, Mens. " 

Montes acuti, Spigbergem. 
ignivomi, Vicani. 

Nivofi, Nevada. 

Sudeti, Kiefen Gebürge. 
Montiniacum,. Mentignac lö Comii, 
Montis Calerfüm, Moncaliers, 
Montifonium, Mengen, 
Montis Sancti Prfomontorium, i/ Capo di Monte 

0. 

Montis $. Sinus, il Gelfo di Mente Santo 
Montorium, Monroire, 
Montunares, Albicia, ' 
Moractum, Murten, 
Moravia, 
Moravia, Mähren, 
Moravus, Woran, 
Moravus, Morava. 
Morbonium, Morbegue, 
Moriana, Maurienne. 
Möritania, Mortagm. 
Moritomium, Mortain, 
Morleum,' Morlaix, 
Morfea, Morges. 
Morundia, Morvan, 
Mofa, Maas. 
Mofcua, Mofa. 
Mofella, Mofıl. 
Mofomum, Mowfon. 
Mosfipontum, Pont-4-Meufn. 
Motricum, Motice, 
Motta, la Mothe, 
Montica, Montique, 
Mucra, Morin. 
Muda, M 

Mugela, Mügelt, 

Mugellanus Ager, Mugeko. 

Mula, Mal, 





Eeſtes Regiſter 


Mulancum, Meulan. 
Mulcedonum, Mueidan. 

Multavia, Muldiu. 

Multavienfis Circulus, Muldanuer ⸗/Kreiß. 
Munda, Monda. 

Munda, Mondege. (ch 

' Mungatium, Mongalſch. 

Municipale Jus, dab Etadt-Redt. 
Mura. Muer. 
Murz Pons, Brück an der Muer. 
Murbzum, Murbac).. 

Murellum. Muret. 

Murecinda, Meurs. 

Murfia, Meurs. . 

Murta, Meurte. 

Mufcarum Infula, Fliegen Eyland, 
Musfipontum, Pont-à Mon/fon, 
. Mutina, Modena. 

Mutinenfis Ducatus, Modena. 
Myconos, Micole, j 

Mylz, Milazze. 

Myrtilis, Mertola- 

Nabius, Eu. 

Nactum, Nackel. 

Naiſſus, Niſſa. 

Namieslavia, Namslau. 
Namslavienfis Dicceſis, Namelau. 
Namurcenfis Comitatus, Namur. 
Namurcum, Namur, 

Nanceium, Nanci. 

Nannete$, Nanter, 

Narbo, Narbonne. 

Nardenum, Naerden. 

Narentanus Sinus, Narenæa Golſe. 
Nato, Narenta, 

Nafcovia, Naxhow. 

Naflovicum Fretum, Maigafe. 
Nava, Nahe. 
Navalia, Zwol. 

Navarefium, Navareins, 
Navarinum, Navarıne, 

Naulum, Noli. 

Naupa@us, Lepante. 

Nauplia, Napoli di Remania. 

Naxıs, Nacfia. 
Neapaphos, Baſſo. 
Neapolis Nemetum, 


Neuſtadt ander Hart. 


Ncapolitanum Regnum, das Königreich Nus- 


olu. 

——— Sinus, il. Golfe di Napoli. 
Nebis, Neiva. 

Nebriffa, Lebrisa. 

Nedus, Nay. 

Nemaufus, Nimes, 

Nemenus, Niemtu. 

Nemefa, Nyms. 

N ıdurum, Nanterre. 
Nemorenfis Vallis, Demeona. 
Nemohum, Nemours. 
Neoburgum, Neuburg. 
Neocaftrum, Nicafro. 
Neocomenfis Comitatus,Neuchatel, 
Neocomium, Iglo. 
Neocomum, Neuchaſtel. 
Neolandia, Ppland. 


1Nigrorum Infula, 





Neomagenfis Terrarehia, 
Neomagus, Men 
Neorum, Nurt, 
Neofelium, Ne 
Neofolium, Neuſol. 
Nepita, Nepi. 
Nepotifmus, Niperifme. 
Neptunium, Nerrune. 
Neritos, $. Maura. 
Neritum, Narde. 

Nerva, Narva, 

Nerva Crfarea, Alcantara. 
Nefis, Nefiea. 

Netina vallis, Yaldi Note. 
Neuhufelium, Neuhaͤuſel. 
Nevarca, Newark, 
Neuhufium, Neuhaus. 
Nexoa, Neæ. 

Nia, Nie, " 
Nicza ad Vatum, Nizza. 

Nicza palea. Nizza del Paglis. 
Nicer, — der Nedar 
Niceria, Nizars, 

Nicienfis Comitatus, Mæa⸗. 
Nicopia, Nicdping, 
Nicotiana, Tabage, u 
Niderus, Nidrofia. 

Nidovienfis Lacus, Bich. 



































Nidrofia, Dronrheim, 


Nieulana Arx, Niewler. 
Nigariolum, Negare. 


ı 1Nigella, Nestle, 


Niger, Negro. , 

Nigrorum Regio, Papım 

Nigrum Monafterium, Nermenfhier, 
Niniva, Ninove. 

Niffa, Neiſſe. 

Nirhia, Nithesdake, 

Nitria, Meutra. 


‚| Nitria, Neytrach. 


Niucanum, Niucht. 
Nivernum. Nevers. 

Nivigella, Nivella, 
NiviumInfula, Nieves 
Nivofi Montes Ander. 
Nivofi Montes, Serra Navadın 
Nobiliacum, Noaile, i 
Nomen Dei, Nombre de Dies. 
Nomen Jefüs, Nombre de Jeſus. 
Nomenium, Nomeny« 


. | Nonigentum Regium, Nogent-ie-Rey. 


Nonigentum Rotrudum, Negent- de-Rerres. 
Norba Cæſarea, Alcantara. 
Norbenfis Colonia, Alsantaras 
Nordenum, Norden. 
Nordovicum, Norwich. 
‘Norfolc:a, Norfolk. 
Norimberga, Nürnberg. 
Norlinga, Nördlingen. 
Normannia, Normandie. 
Northantonia, Nortᷣ He 
Northumbria, Northumberkund. 
Norwegia, Norwegen. 
Notefla, Netze. 

Nottinghamia, Nertingham. 


Kovı 


der Lateiniſchen Nahmen. 
NovaNinus, Mofül. 









| Olsna, De. 
Nova Vallia Meridionalis, Wales, Olysfipo, Eifabon, 
Nova Vallia Septentrionalis, Wuker, Olysfiponen € Promontorium, Rocca de Sintra, 
Novefium, Neus. Omagum, Umage, 
Novia, Novi. Onæ Caput, One, 
Noviodunsm, Nevers, Onius, Oro. 


Noviomagus, Nimegen. 
Noviomus, Noyen, \ 
Novoburgum, Nienburg. 


Novocomum, Como, 


Onnatum, Onate, 
Oneldium, Anſpach. 
Onomarheopolis, Nombrede Dias, 


Ooftenbua, Hfienbep. 
Novoforum, Neumarckt. Ophiufa, Formentera, . 


Novogardiz inferioris Ducatus, Nifinovos | Oppavia, Troppau 
gorod. Oppidum novum Mezume, 
magnz Principatus, Nobogorod⸗Welickt. Oppolia, Oppeln. 

Severiz Ducatus, Novogoro wierski. Ora Aurea, Gold: Küfte, 
Novomarchia, Neumard, | Ora dentium, 
Novoftadium, Neufiadt. Oradives, Cofla Ricca, 
Novum Caftrum, Neuchafel, ‚| Ora maritima, Küſte. 
Novum Caftrum, Newcafle,. Oranum, Oran, 

Novum Zoilum, Neuſbi 
Novus Mercatus, Nenfmarche, 
Novus Mercarus, Nopibazar, 
Novus Portus, Nieuporr, 

Novus Portus, Newport, 

Nubia, Nuabia, « 
Nuceria, Nocera, 

Numantia nova, Soria, 

Nuria, Nawrys 

Nurfia, Nora 

Nufcum, Nufio, u 
Nymphzus Fluvius, ‚Nimpa, - 
Nympfcha, Nymptſch. 

Nyfla, Nifa. 


‚| Oratorium, Dorar. 

‚| Orba, Guerva, Urbs. 

Orbita Solis, Zodiachs. 

Orcades, die Otcadiſche Juſulu 

Orchefium, Orchies, 

Orenochus, Orenogue, 

Orgelium, Lirguel, 

Orgella, Urguel, 

Origa, Urgela, 

| Orgus, Orco, * 

‚| Ontentalis Tra&tus, Ooftergat, 
Oriniacum, Orgmy. 

‚| Oriola, Orieuela, 

Oriftanuny, Orflagri, 


ne 2: ] Ormondia, Ormond, 
Ibdacum, Obdach. #2 | Ormuzium, Ormus. 
Ibius, Oby, Ornea, Omain. 


Dblincum, Blance en-Berys (> 

Decidentalcs Infulz, Weflirmes, 

Decidentalis Tra&tus, Weſter⸗Quartier. 

Xciduus Oceanus, Atlantiſche Meer. 

RXcitania. Languedoc. 

Jceanus Arthiöpicus vel Meridionalis, Atthio⸗ 
piſche Meer. 


dceanus Occidentalis, Atlantifche Meer. 
Dchus, Obengir. 


Jätodurum, S. Maurice, 

Aeſalia, Oldenfäel, 

Ydifcia, Mingrelien, 

Jenipons, Oenipontum, Inſpruck. 
denus, in, 

Yehia, Oye. v 

Yeha, Oft. 


Yhcium fanitatis » Grfundheits » Rath zu 
Wegnedig. 
Ria, Op. 


Ornitum, Orvieto, 

| Orobis, Orbe, 

‚| Orolunum, Arlon, 
Orfovium, Orfon, 
Ortefium, Ourtes, 
Orthographia, Profil, 
Orthofia, Tortofa. 
Ortnavia, Ortenau. 


Os Pont, Lonſtautinopolitaniſcht Canal. 
Ofcalliergetum, Hus/a, 
Olcarus, Ouifche, 
Ofilia, Defel. 
Ofnabruga, Ofnabrüc, 
9) 


i ery. 


Offeria, 
Oftenbua, Dfienbp, 

Oſtium, Einfluß. 

Oſtium Laventi, Fovenmund, 
Oftravicia, Hfiermig. 
Oftrogothia, Oſt⸗Gothland. 


Jandia, Heland, Ochinia, Qthenſee. 
Ilavia, Olım, A Otinum, Eutin. 
Ibafa, Albifaverasi, 


Otmuchorvla, Otmachau. 
Ottonia, Odenſee. 


OttoniaSylva, Odenwald, : 


Ilbia, Acopende. 
Achinum, Dalcigne, 


da, Lor, Ovaria, Altenburg. 
Jiventia, Olivenza, Ovetum, Opieds, 
Yiveri Mons, Deilberg, “ Oufta, Onfe, 

Alius, Oglio, > Oxoma, Ofmo, 


Ymurium, Olmuͤg. 


Oxonia, Oxford. 
Hogitis, Olıre, 


Oxonienfis Comitatus, Oxford, 





Oxonium, Hchfenfurt, 
Oxus, Gihun. 
Ozecarus, Zezaro, 

P. 
Pabulenfis Pagus, Peule. 
Paz, Patti, 


Pactum Gentilitium, Erb⸗Verbruͤderung 


Paderborna, Paderborn 
pP adus, P: % . 
Pagana, „gan. 

ud Infula, Page. 


np Cuntens. 

Palzopyrgum, Altenburg. 
Palatinatus, die Pfalß. 
Palatinatus fuperior, Ober⸗Pfaltz. 
Palatinus, ein Woywode. 
Palatiolum, Palentz. 

Palia, Paglia. 

Palmaria, Palmaruola, 

Palmarum Civitas, Palmas. 
Paludes Venetz, Laigune. 

Palum, Pau. 

Palus Mæotis, sl Mare delle Zubache, 
Pamiz, Pamiers, 

Pamifus, Stromio. 

Pancalerium, Pancak, 

Panis, Pene. 

Panıda, Paniza. 

Pannonia, Ungartt. 

Panormus, Palermo. 

Papalma, Papaume. 

Papeberga, Bamberg. | 
Papebergenfis Epifcopatus, Bamberg. 
Paphos Caput, haffo. 
Paphosnova, Baffe, 

Papia, Pavia. 

Parztonium, Alberten, 

Parcium Moniacumy Paray-le-Mointam. 
Parthenzum, Partenay. 
Parthenope, Ventotiens, i 
Parthenopols, Maadeburg, 
Paffagius Portus, Pafäge. 
Paffavium, Paſſau. 

Patavinus Ager, il Padowano. 
Paravium, Padua. 
Paterniacum, Payerne, 

Patriarch Portus, Porte del Patriarcha, 
Pattala, Babal, . 
Paula, Paola, 

Pauliacum, Posilly, 

Pavonariz Infule, Pavonara, 
Paufilipus, il Monte Poſlipo. 

Pax Augufta, Badajoa. 

Pax Julia, Bexa. 

Pax publica, Land⸗Friede. 
Peblifcium, Pebili. 

Pecetum, Pecetti. 

Pechinum, Peking. 

redzus, Pedeo. 
Pedemontium, Piedmont, Piemmnont. 
Pegnefüs, Peguitz. 

Peguntium, „Alma. 

Peguus, Pegu. 

Pela, Peel, 


Erſtes Regiſter 


Peliſa, Pelyez. 
Pelus, Pella. 
Peluſium, Damiata. 
Peregrinatio, Wallſfahrt. 
Peremba, re 
Permeflus, Permefs. N 
Permia, Permeti. 
Permia magna, Permia Welii, 
Perpinianumy Perpignan. 
Perticus, la Perche, * ⸗ 
Pertuſæ Fauces, Ze Cod de Pertus 
Pervia, Werffen. 
Peruſianus Ager, il Perugine, 
Peruſina Vallıs, Percuſe. 
Petigori, Pesigoren, 
Petilianum. Petigliano. 
Petina, Pedena. 
Petra, Xack. 
Petra Honorii, Bertinore, 

Pilofa, Psetra Pilofa, 

ſciſſa, Pierre uſte. 
Petri Varadinum/ Peterwaradtin 
Petroburgum, Peterborough. 
Pettocorium, Perigucux. 
Petrovienſis Provincia, & Perigerd, 
Pevenfeia, Pem/ey. 


‚1 Pharia, Lefma. 


Phafianum Mare, Mitigreliſche Run 
Phafıs, Fazo. 

Philippina, Tandaya. 
Philippepolis, Phiöppeville. 
Philippoburgum, Philippshurg 
Philippoftadıum, — 
Philocandres, Policandro. 
Philomelium, Acggiui Felanoy. 
Phiternus, Biferne, 
Phorcenum, Pfortzheim. 
Phornacis, Alhama. “ 
Piz caufz, milde Sachen: 
Piceleo, Picighitone, 

Picidon, Zoara. 

Pi&avicnfis Provincia, Posten, 
Pı&avium, Poichiers, 
PieriaMons, Aman, 

Pifena, Bilfen. _ 

Pilfenfis Circulus, Pilguer Kreid 
Piluca, Pilaca. 

Pinarolium, Pigrerol. 
Pindezowa, Bıuzenhoff. 
Pinelium, Pinkel. 

Piniferus Mons, Fichtelderg. 
Piquinacum, Pigwigny, 

Pifz, Piſa. 

Pıfz, Poix, 

Pifaurum, Pefaro. 

Pifcaria, Peſchiera. 

Piſcenæ, Pexzenas.- 

Pifciacum, Poify, 

Pifeca, Piſeck. 

PiGdon, Zoara. 

Piforaca, Pifuerga. 

Piftoma, Adlersberg. 
Pichyufa majde, Tuica. 
Plasentia, Piacenza. 
Placentiz Ducatus, Piacenxx. 


Planafia, Pianofa. 


Plans 


\ 
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Plarta, Plara. 
Plavia, Plauen, 
Plavis, P. Have. 
Plimuthum, Plimouto. 
Pliffa, eiffe. 
Plona, , 
Plotinopolis, Piostim, 
Plumarius Lacus, —— 
Aumbinenſis Principatas, Plambins, 
>lurium, Pleurs. 
>odamicusLacus, Bode See. 
>oderbocenfis Circulus, BeraumeKrels, 
>odicerta, Puicerda. u. 
>odium, le Puy notre Dame. 
>odium Laurentü, Puy-Laurens, 
»oggium Bonitii, Poggibonzs, 
>olefia, Briefein. - 
»olonia, Polen. 
>olotium, Polocito. 
»omerania, Pommeru. 
»omonia, Masnland. 
>ompejopolis, Pampelona. 
>ons ad ſequanam, Pont für Seine, 
Arcuenfis, Pont-de- !’_Arche, 
Arolz, Bruck. 
Audemari, Pont-Audemer. 
Bellovicinus, Pont-Beauvoifßn, 
Epifcopi, Pont l’Eveque, ‘ 
Ferrätus, Ponferrada. 
Leitz, Bruͤck an der Leyte. 
Murz, Bruͤck au der Muers 
S. Maxentiz, Pont de Maixente, 
Saravi, Saarbruͤck 
' Spiritus Sandi, S. Efprir. 
Trajani, Alantara, 
" Tremulus, Pontremoli, 
Wardonis, Pont-de-Gard, 
Velius, Pont de Veslc. 
Verus, Puente Vedra, 
Pontarlum, Pontarlier. 
Pontus Crfaris, Pont de Cl, 


Pontifcum, Ponthien. 
>ontiopolis, S,Pons de Tomieres, 
>ontifara, Pontoyfe. . 


>ontivenfis Comftatus, Ponthiem, 
>ontium, Pons. 

>ontus Euxinus, das (marke Meer. 
Popajana, Papayom. 

’operinga, Moperingen. 

>oppardia, Boppart. 

»opulerum, Pobler, 

Yopulium, Popolo. 

YortaFerrea, das eiferue Thor. 
Yortusalacris, Portalegre. 

. aquz pulchr&, Acapulio, 

Augufti, Porto. 

Cale, Port a Port, 

Delphini, Porto Fin, 
Equorum, Puerto de Cavallos, 
Ferrarius, Porto Ferraio, 
Formofus, Beauport. 

" Gratiz, Havre de Grace, 
Herculis, Porto Ercole, . 
longus, Porte longone, 
Ludovici, Port Loms. 

Magnus, Portsmouth, 








Naonis, Pordenone, 
Oftium, Portsmouth, 
Pacis, /e Port de Paix, 
Patriarchz, Porto de! Patriarche, 
Pulsher, Porro Belo. 
Romanus, Porto, 
. Sacer, Barbeaux, 
S. Crucis, S, Goce, 
ferurus, Porto Seguro, : 
Veneris, Porto Vendres, 
Venerisz; Porto Venere, 
verus, Porto Vieio, 
Pofidium, SusK. 
Posnania, Poſen. 
Pofonium, Vresburg. 
Potentia, Porenza, 
Potivolium, Pursole, 
Pouvaranus Fluvius, Powhd 
Poyafla Major, Wiliki-Poya 


Pracenfis Circulus, Der Prachenfer Kreis. 


Przcopia, Precop. 


| Przcopenfis Tartaria, Crim. 


Præfectura Bahufia, Bahus 
Præfectura verus, Olde Amten, 
Præneſte, Palefrina, 
Praga, Praga. 

Pranuwe, Prrogue. 

Pratellz, Pradeltes, 

Pratum, Prato. 

Pratuim magnum, Pratomagne, 
Premislia, Premislam. 
Primariarum precum Jus, Banis Briefe. 
Primislavia, Prendiom. 


Sohn der Kirchen 
Principatus citerĩor, Principato citra. 
ulterior, sl Principato oltra, 
Priperus, Przipier. 
Pripolis, Brigenftadt, 
Privatium, Privas, 
Privernum, Diperno. 
Probaropolis, Schafgaufen, 
Procida, Prachita. 
Promontorium, Capa. 
Promontorium Crucis, Ges. 
Promentorium extenfum. Frouard. 
Promontorium Sacrum, Zacro. 
Propontis, Das Meer von Marmora, 
Proferiptio, Achts⸗Erklaͤrung. 
Prote, Prodeno. 
Protimileos Jus, Einftande: Rech. 
Provincia Acherontina, Baflicara, 
Proyincia inter Tagum & Anam, Alentzj», 
Provincia Theatina, Abruzze, 
Provinum, Provims, 2 
Prumia, Prũm. 
Prusfia, Preuffen. 
Pfyllium, Picela. 
Prolomais, Acre. 
Pucinum, Profechs, 
Puerinum, Ponger, 
Pulinianum. Polignune, 
Pullariz Infule, Brioni. 
Pultufcia, Pultaust. 
Rurpureum Mare, Galifornifcht 
Rulzenäs Tradus, Payfaye. RB. 
Mum? 


Pr 


Primogenitus filius Ecclefiz, Erſtgehohrue 


Pureo- 


Purteolanus Sinus, il Golfe di em 
Puteoli, Poxzuolo. 

Putifcum, Pautzke. 

Pylz Æthiopicæ, Amara. 
PylusEliaca, Pylos. 

Pylus Meffeniaca, Navarıne. 


Pyrenzi Montes, das Yorenäifät € Gebuͤrge. 


Quæſtio rigorofa, Tortura. 


Quætus, Quaero, z 
Quanfia, Quang f 
Quarantula, Quarantola. 

Quaruor Ofhcia, Die 4. Ambachten, 
Quentia, (anche, 

Qugrasque, — 

Quęrcetum. 

Quinque Eccle * 2, Sünfflicchen. 
Quintanica, Vils. 

Quintinopolis, $. Quentin, 


Quiffi us, ul. 


Rabellum, — 

Raboldi Rupes, Kapeltpein. 
Rachelburgum, Radelsburg, 
Racaunicium, Rackonick. 
Raconifium, Raconi. 

Racovia, Racow. 

Radefia, Retx. 

Radiantia, Rednith. 
Radinga, Redimg. 

Radius, Durdmeffer. 
Radius, Rayon, 

Radnoria, Radnor. 
Ragnetum, Ragnit. 

Ramberti Villa, Rambersvillers. 
Randrufium, Randerfen. 
Rapiftanıum, Rabaflens, 
Rapoa, Rap 

Rarisbona, Kegenfpurg, 
Ratisbonca, Raribor. 

Ratolfi Cella, Ratolffiell, 
Realnfula, Re. 

Reate, Rıeti. 
Reccopolisnova, Almonacid. 
Receflus Imperii. Neichs:Abfchiebe, 
Recinertum, Recanatı. 
Recuperata Ditio, le Pas reconguis, 
Redenfis Pagus, Razer. 
Redeanes, Rennes, 

Reefium, Ress. 

Refuxus, Ebbe. 

Realis Civitas, Real. 

Regalıs Mons, Royaument. 
Regienfis Ducatus, 'Reggie. 
Reginzpolis, Queenfowne. 


Reginogradecium, Köniasgrä 


—— Circulus, iniedgräger, 
8 


Reginus, Regen. 
Regiodunum, Dun-Ie-Roy. 
Regıo Ignium, Terra del Fuogo. 
Regiomons, Königsbreg, 
Regiopolis, 8 eflovons. 
Regis Curia, Koͤnigshofen. 
Regium, Riez, 


Regium Jujium, Rqæ gio. 


Erſtes 7 Regiſter 


"1 Regium Lepidi, Reggie. 


Regnum Saxonum Occidentaliam, 4x. 


Regnum Siciliz cis Pharum, das Königreich 


Nespolu. 
Regula, Reole. 
Reıderia, Reiderland. 
Rejenfis Civitas, Riez. 
ch. Rıexz. 


Rejorum Colonia, Riez,. 


Remenhs Ager, Remou. 
Remenfis Cıvitas, Rheins, 
Remi, Rheims. 

Reneufis Tractus, Ryen. 
Renfrona, Reinfrew, 
Rentica, Renty. 

Rero, Rerone. 


Refpublica Grifonum, Granbänduer tan. 


Revalia, Revel. 
Rex Chriftianisimus, Aller 
Rhztia, Graubündersfaud, 
Rhenoberga, Rheinberg. 
u. eher 
Rhenogavia, das Rhin 
Rhenolendia, — 
. Rhein. 
Rhidogunum, N. 
Rhinus, der — 
Rhitymna, Retimo. 
Rhoda, Rofes. 
Rhodanus, Rhone. 
Rhodigium, Rovigs. 
Rhodopolis, Rofes. 
Rhodopolis, Roſtock. 
Rhosfi, Nuffen. . 
Rhötomagus, Rouen. 
hufuccorrz, Algier. 
Richeleum, Richelies. 
Ricina, Raglıns. 
Ricolocus, Richelieu. 
Ricomagum, Rıom. 
Rigodunum, Warington. 
Ringitadium, Ringfisdf. 
Rintelium, Rinteln. 
Ripa, Geſtade. # 
Ripa, Riva. 
Ripa. Ropen. 
alta, Ripalta. 
Curtia, Ribagorea. 
magna, Rıberia Grande, 
Ripulz, Rivel, 
Rifela, Rıle, 
Rıvadium, Ribadeo. 
Rivenz, Riewx. 
Rivi, Rieux. 
Rivipullum, Ripol. 
Rium, Rus. 
Rivonium, Rovigne. 
Roborerum, Roveredo, 
Recıacum, Roucy. 
Rodericopolis, —— 
Rodia Ducis, Rolduc. 
Rodium, Rocux. 
Rodoria, Rorta. 
Rodumng, Rouane. 
Roffa, Rochefer. 
Rofhacum, Rufe. 


chtiſlichße Strike. 


Rolaad · 





olandinz ftaruz, Rolande. 
oma, Rom. 

tomandiola, Romagna. 
Romania Minor, Sacania. 
Romaniæ Præfectura, Romelis, 
Romericus Mons, Remiremont, 
Romionum Caput, Romion. 
ronfa Infula,'Pale Ron, 
orıcalia, Runckel. 
oracilio, Reneigliene. 
ofariz, Rofieres. 

Stus. Rofenobel, 
Eianum, Rofans. 
‚ofcianum Caput, Caps Res 
‚ofcomenum, Rofcomen. 
‚ofetum, Grofets, 

‚ofetum, Roſoy. 

‚osltlaria, Rouffelaes, 
‚oftochium, Roſtock 


‚o£enburgum ad Tubarim, Rotenburg an der 
r, 


Zaube 
‚orerodamum, Roterbamt. 
‚oeevilla, Rotmeil, 
sehalium, Ruel, 
\ozomagenfis Ager, Reumoi, 
tortulum, Role. 
tova, Norm. 
owvinium, Rövigne, 
oula, Roow, 

‚oanus Sinus, Rain, 
ubescum, Ruffach. 
ubricatus, Lebregass 
Lu bus, Ruvo, 
uconia, Rioja. 
udolphopolis, Rudelfladt, 
ugia, Ruͤgen. 
umilliacum, Rumily, 
usmnea, Rumney. 
undea, Rattenbey. 
upella, Rochele. 
upellum, Revel, s 
uperti Villa, Rapperẽsweil. 
upesadYonem, Roche- für-Yen. 
Allobrogum, Roche. 
Fergufii, Knocferg:w. 
Fucaldi, Rochefoucant, 
Maura, Roquemaure, 
Regia, Roeroy. 
Varia, Roquevaire, 
Velia, Pennon de Velcx. 
ıpifortium, Rochefer:, 
upifortium, Roche en Ardemes. 
upium Caput, Arrecifes, 
ura, 
ufcionenfis Comitatus, Röwifidon, 
ufcurium, Algier. 
ufibrica, Sarcelles, 
ufpz, Alfaques. 
uffa Magna, Staro Ruffzi 
usfillo, Rou⸗ſillon. 
utena, Roder, 
utenenſis Provincia, Rewergus, 
utheni, Ruſſen. 


8. 
ba, Fambre. 
bz Regnum, Zibith. 


» 
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Sabaria, &tein am Anger 
Sabaudia, Sauppen. 
Sabis, Sambre, 

Sabolium, Sable, 

Sabrina, Saverne, 

SabrinaNova, Savere. 
Sabulonerta, Sabionertä, 

Sabum, Saben, 

Sacer, Orbe, 

Saconium, Seckingen. 

Sacrum Cæſaris, Sancerre, 
Sacrum Promontorium, Corfica Cape, 
Sadanus, Zadaon, e a 
Sztabis, Xiyiva. 

Saettz Capur, Sartta, 

Saganum, Gaga. 

Sagium, Seez. 

Sagra, Alaro. 

Sagrus, Sangre. 

$ajorum Civiras,Serz. 

Sala, Sal. 

Sala, Sall. 

Sala, die alte fiel. 

Salacia, Alacar de Sal, 

Salancia, Salanche. 

‚Salaria, Alfarzan de Sal, 
Saldaniz Sinus, Saldagne. ’ 
Salentinorum urbs, Türente, 
Salernitana Provincia, il Principate atra. 
Salia, See. 

Salia, Sells. : 
Sapis, Savm, 

Salia verus, Oldenfael, e 
Salinz, Sılins, 

Salinarium, Aleagar de Sal. 
Salinarum Infulz, Salına. 
Salinarum Tra&us, Salınar, 
Salinum, Adom. 

Salisburgum, Saltzburq. 

Salıs Infula, Ihua de Sal, 
Salmantica, Salamanca. 
Salmona, Sal. 

Salmurium, Saumur, 

Salo, Xalon. 

Salodium, Sale. 

Salodorius pagus, Solothum. 
Salonanova, Spalarre. 
Salonenfis ager, Saunoi. 

Salopia, Schrewsburi, 

Salopia, Shrops. 

Salfule, Sales 

Saltus Rheginorum, Sila, 

Saltus S. Mariz, Saulı de 5, Marie, 
Salum, Salan. 

Salutiz, Salurx». . 
Samarobriva Ambianorum, 
Sambia, &amland. 

Samos, Samandracht, 

Samos Jonica, Sams, 
Sampoltanum Oppidum, Dolten: 
Samfea, Seen 6 
Samus Danica, Eamſot 

Sana, Ganen. 

Sanaterra, Santerre. 


Mmm 4 Sando- 


Sand&orum Infula, Isle de Saints. 
Sandecum, Sandecz. 
Sandomiria, Sandomir, 
Sanflita, Sarflier. 
‚ Sangarium Fretum, Sangaarı 
oo... Santerre. 
fa, Sanguefa. 
Sanıtium, Sanes. » 
Santia, Sant Agatha 
Santones, Sasntes. 
Santonia, Samt 
Santwicus Rutupiz, Sandwich. 
Tr Larrens, 
is, Albs. 
nn Bar. 
Saraboa, Saraboy. 
'Sarabris, Zamora. 
Saralium, Faraio. 
Saravus, Gar. 
Saravus Ludovici, Sarlomin 
Sarazana, Sarzana, 
Sarchia, Sarck. 
Sardinia, Sardinien. 
Sardinius Sinus, Borsfeio, 
Sarisberia, Saleıbury. 
Sarium, Sarotz. 
Sarlatum, Sarlate 
Sarofia, Garoß. 
Sarunetus Tractus, — 
Saffo. Safıno. — 
Savilianum. Savigliaxo. 
Savınianum, Savignano. 
Savo, Saona. 
Savo, Savona. 
Sauria, Saurlaud. 
Sauromatia, Sarmatis. 
Sauvenum, Savaven. 
Savus, Saw. 
Savus, Sefay. 
Savus, Sele- 
Saxulum, Faſuolo. 
Sczva Vienna, Schaidwien 
Scafhufia, Schafhaufen. 
Scagenfe Promontorium, Sagem, 
Scagenfis Sinus, Catregat. 
Scalabis, Santarein. 
Scaldia, Schowen. 
Scaldis, die Scheide, 
Scalis, Scala, 
Scamander, Xante. 
Scandia, Schonen. 
Scarra, Scarren. 
Scaphufia, —* 


— 


—— Pay 

— — —* 
Schalnabur R ur8. 
Schenavia, Schönau, 


Schonia, er 
Schutia, Schätt. 
Sciathus, Sciari. 
Scirpatius, Schirpaa⸗. 
Scledum, Schlie, 
Scodra, Scutari. 
Scombraria, Scombrera, 
Scopelos, Scopuli. 


__ Schottland. 
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— 





Scultena, Panaro. 
Scupi, Scopia. 
Scucarium, Scwtarl, 
Scylia, Scaglio. 
Scyllaceum, Squillace. 
Scyros, Sciro. 
— Mare, Eifer: 
thicum Mare, Tartariſche 
* a, Sdrin. 
aſtia, Sauſtia. 
Sebaftopolis, Sauatepoũ. 
Secalonia, Sologne. 
Secia, Secchia. 
Socida, Seſia. 
Secovium, Seckan 
Sectarii, Sectirer. 
Secura, Segura. 
Securæ Montes, SırraSegura. - 
Sgcurizas Confinium, Segurs dela Fronters 
Sedanum, Sodan. , 
Sedelocus, Saulieu. 
Sedena, Seine, 
Sedenum, Sitten. 
Sedera, Saudre. 
Sechufium, GSeehaufen. 
Segalaunorum urbs, Valence. 
Segedunum, &edin t 
Scgesvaria, Segesvarum, Segesiwar: 
Segethufa, Segeswar. 
Segevoldia, Segewold. 
Segodunum Rutenorum. Rode. 
Segovia nova, Segapıs ls zueva, 
Segubia, — 
Seguntia, Siguena. 
Segufinus Marchionatus, Sæſa. 
Segufium, Secufia. 
Seguftero, Siferon. 
Seilliniacum, Seiguelay. 
— Seeland. 
elaricum, Selkirk. 
Selenufia Palus, Altabeſco. 
Selufium, Weiffenburg. 
Selybria, Selurea. 
Sembriacum, Sembriac. 


„| Semigallia, Semigallien. 


Semiramidis Mons, Semirami. 
Semirus, Ab, 

Sempronium, Dedeubtrg. 
Semnrium, Semeur. 

Senz, Siena. - - 
Senenfis ager, sl Sieneſe. 
Senefcallus, Senechal de France, 
Senia, Se 

Senogallia, Sinigaglia, 
Senonenfis Ager, Senohoi. 
Senones, Sens. 

Sentioa, Zamora, 

Senus, Shennon. 

Separa Nannetenfis, Sewre Nanteifz, 
Separa Niortenfis, Sewre Niorsosfe, 
Sepionium, Scapione, 

Seprium, Seprie. : 

Septa, Ceuta, 

Septem Inful®, Seps Ile. 
Septemfylvz, Severwald. 
Septenilium, Setteni. * 





har Feriato. 

eriphus, Serphino. 

— Ferio. 

erius, Serie, 

erranillæ, Seranbilas. 
erſela. Serfelly. 

exveſta, Zerbſt. 

esmarus, Semoy. 

eiſites Burgus, Burgo di Sefia, 
‚erinilia ar, Serenil. 

erinum, Seria. 

‚etubicula, Alzira, 
'everinum, Zeverinum, 
eventria, Zevenar. 
jeverinum, Severit. 

eveſa, Feveſe. 

jevefia, Sevef. 

bevelta Tiguliorum, a di — 2 
Jextium, Feſto. 

— ger 

thepea Infula, She 
ec — ——— 
sibenusmons, das Siebengebuͤrge. 
siberia, Siberien 

iberina, —— Severina, 
Sicambria, Alt-Hfen. 


—* Sc 
ein Giöen. 


fc — ——— cis Pharum, Neapolir, 
siga, 
sigena, Siegen. 

igzum Promontorium, Farizari. 
Sigium Promontorium, Cap de Fere. 


—* —— 
rengum, Filarengo. 
sileha, Schlefien. 
siligonia, Sologne. 
zilis, Sıle, 
Silvaneftum, Senlu. 
silveftres Infulz, Salvages. 
silurum Infulz, die Sorlingifihe Juſuln. 
imandria, Sinderovia, Semendria 
imigienſis Comitarus, Zegpard. 
jimonthorna, —— 
imultanea Inveſtitura, gefamte Ha 
intzilis, Nemi. KEIL: 
5inonia, Sanone. 
Sinus, Golf. 
sinus Auftrinus, die Suͤder⸗See 
Arabicus, Rothe Meer. 
Codanus, Baltifihe Meer. 
Danicus, Cattegat. 
Gangeticus, Bengala, 
Granvicus, Weiſſe Meer. 
Laborum, Travaux, 
Laborum, Bahia de los Trebaies, 
Larurus, Store, 


Sp£a, Spey. 


Sires, Sıra, 


‚Sirmienfis Comitarus, Sormiſch. 


Sirmium, Syrmiſch. 
Sifacum, Sifcia, Siſſeck. 
Siſtaricum, Siſteron. 
Sifterio, Sciron. 
Sivefliones, Soiffons. 


Slana, Slayn 


Slavogracium, Windiſch⸗ ort. 


Slegum, Ska 89. 

Slia, Sley. 

Smalandia, Smaland. 
‚Smolefcium, Smolensko. 
Snecum, Sneerk, 
‘Spbifzum, Soubiſe. 

Soclofia, &oflios. 

Sola, Sole, 

Solis Fluvius, Rio del Sole. 
Sollinienfium urbs, Sedans. 


"Solodurum, Stadt Solothurn. 


Solonia, Sologne 
Soltquella, Seitwedel. 


PSolvæum Aſtuarium, Solwey Fyrth. 
Soludurus * Canton Solothurn. 


Sombatum, Olſnitz. 
‘Somolnocum, Schmölnis: 
Somninum, Sommuno. 
Somona, Somme. _ 
Sondz Frerum, sonda. 
Sondrifium, Sondrio. 
Sonegiz, Sosgnies, 
Sontina, Zone. 
Sontius, Lifonzo. 
Sophenium, Alomaton, 
Sopron , Debenburg. - 
Soranea, Sora 

Sorbiga, Zoͤr ig. 
Sorgia, Sorgue. 
Soricum, Sorigo. 

Soror, Sor. . 
Sortz Caput, Sorfa, 
Sorviadunum, Salesbury, 
Sofpitellum, soſpello. 
Sonani, Swanes. 
Sovanum, Sovano. 
Spalatum, Spalarro. 
Spandavia, Spandau. 
Sparnacum, Ejpernay. 
Sparnonum, Efpernon. 


Rum s 


E 


"  Spefchius, 


— ¶Leſtes Kegiſter 


Sperchius, Agriomela. Suecia propria, Sweonia, 
Sphetia. Merigrado. Suebuſium Schwibuſen. 
Sphia, If. . Suconsa , Schweden. 
Spinalium, Efpinal. Sucha, Swez, 

Sucfla, Scfa. 


Spinetum, Epinoix, 
Spinerum, Efpiny. Suefliones, Soiffons. 


Spinienfis Marchionatus, Spigne. | sucvia, Schwaben. 
Spırenfis Epifeoparus. dad Biſchofftyum Speyer. | Sucvicus Circulus, der Shwähiihrkef. 
$pira Nemerum, Speyer. Suffolcia , Suffeik. 


Spiracula Canis , Bucco velmofe. Suillius Lacus, Soil. 
Spreha, Spree. Svinfurrum. Schweinfurt. 


Sprottavia, Sprottau. Suirius, Sewer. 
Stabletum, Srablo. suitia Schweitz. 
Stabulenſis Abbatia, Srable, Sulliacum ‚Suly. 
Stada, Stade, Sulphurzus Mans, Solfatara, 
Staffordienfis Comitatus, Stafferdihire, Sumarinum, Summerein. 
Stampz, Eflampes. s Sumeriz, Sommieres. 
Stapulz, Eraples. Summa, Sommeg 
Stargardia verus , Stargard. Summeriz Infule, Beraude:. 
nowa , Neu⸗Stargard. Suna, Sowne. 

Status Prafidii, Lo Mato delli Prefidis. Supia, Suippe. 
Sravria, Sraveren. - Sura . Four. 
Stauropolis, Santa eroce. Saregia, Surrgy. 
Stellomontanus ager, Sternberg. Suria , Surfer. 

Stenæum, Stenay, Surretum, Sorrente, 
Stendalia , &tendel Surria, Surrey. " 
Stenoberpa, Steenbergen. Sufarum, Soeſt. 
Stenovicun, Steemwick. sufcitium, Suſt 
Stephanodunum, Dunflafag. Swidnitium , Schweibnik. 
Stephanopolis, Braſſow. Sybota, Sıvita. 
Stilianum, Srigliane. SylvaDucis. —— * 
Stiria , Steyermarck. Sylva nigra . der Schwartzwald. 
Stiriazium, Sterzingen. Syive, Alva. 
Strada montana, Bergſtraſſe. Sylvanienfis pagus, Unterwalden. 
Stralfundia, Stratfund. Sylvaticz es, Waldſtaͤdte. 
Strandia Septentrionalis. Porbftrand. Synaus, Sıman. 
Strangofortium, Strangfort. Syracufz, Siracufa, 
Srratioburgum , Straßburg. Syres, Fira. 
Straubinga, Straubingen Syrus, Naſcaro. 
Stravicum, Seaviche, T 
$trengnefia, Stregnes. Tabafca, Nweftra Seignors de ls Vitteria, 
Strelitiamajor & minor, Strelitz. Taberla, Dax. 
Strella, Strell. Tabernz Alfaticz, Elfaß-Zabern. 
Stridonitim, Sdrin. montanz , Berg:Zabern. 
Strigonium, Gran. | Molfellanicz. Herncaftell. 
Strigovia , Striegau. Rhenans, Rhein⸗Zabern. 
Strongylum, Strongoli. Tabia, Taggia. 

Sttymon, Stromona. Taborium, Tabor. 
Strymonicus finus, Conteſſa. Tabriſium, Tabru. 
Sruccia, YB-Wyth. Tacapa, Capes, 
Stympbalus, Vulf, | Tader, Segura. 
Styra, Steyer. Talabria, Aveira. 
Mana, Soana, Talca, Alca, 
$uavium, Sovane, Taleacotium; Tögliacefs, 
Suber, Scro. Talga, Alca. 
Subinfeudatio, Affterlehn. Talleburgum, Tailebeurg. 
Sublaqueum, Subblaco. Tamaris, Yamar. 
Subola, Sowte. rTameſis die Temſe. 
Succadana, Succadano. Tamiatis, Damiata. 
Sucro, Xncar. TYana, ok ” Fuß 
Sudavia, Sudau. Tanais. it. Don: Fluß. 
Sudercopia, Süderköping. — 
Sudermannia, Suͤdermannland. Taninga, Taninge. 
sudeti Montes, das Rieſen⸗Gebuͤrge. Taodunum. Dundie, 
Sudgothia, Suͤder⸗Gothland. Tapifer, Truchfeß. 
Succia, Schweden. ..  #Tarba, Tarbes. . 

rarbellice: 


2... „ber Latelflifchen Yrabin 


ırbellicus Sinus, Bayonniiche Meer: Bu 

ırentum, Tarento. ⸗ 

ırtaricum Mare, das Tartariſche Meer. 

ırvißinum Territorium, fa Marca Trevifanä; 

arviflum, Trevigo. 

uredunum, Touwmen. 

zuricusIfthmus, Zucala.. 

auromenium, Taormina, 

aurus, Toro, 

ıvus, Tıy 

-anum, Tiano, 

-danius, Zermagne, 

:lefia, Telefe. 

lo Martius, Tonlon, 

:luana, Telwan, 

emplum Minervz, Care, 

na, Tirlemont: 

enarifina, Ceylan. 

eneas, Topino, 2 

emera, Dender. 

entoria, Zelten. 

enedos, Tenedo. 

enerzmunda, Dendermonde, 

enos, Teno, 

evrafcia, Tierasche, 

eplicium, Teplig. 

era, Tuerto, 

'erchium, Terki, 

'erdona, Tortona. 

'erduplus, Terdoppio, 

'ergelte, Triefs. 

"ergoviltus, Terwifch, 

"erias, Farerta, 

de Permef. 

"erminio , Termignon, 

"erminus Helvetiorum, Marck. 

'erna, Ternois, 

"ernatium, Terna. 

‘'ernobium , Ternova, 

"erra Advocatorum, Moigtland, 

"erra Auftralis Spiritus Sandi, Terrade Quir, 

"erra Cruda, Growlaud, 

"erra ıncognita Seprentrionalis, Terra. Hrica, 

ferra Laboris, Terra di Lavoro, 

'erra Marie, Marienland, 

"ertia, Tersera, 

(eruana, Terowane, 

'erulum, Terwel. 

"eftudinis Infula, Tortuga. 

'etina, Teyn. 

'etrarchia Antverpienfis, An em. 
Arenacenfis vel Arnheimenfis, Velau. 

'eucheira, Taosara, 

'evefte, Tebeſe. 

! eviotia, Tivedal, 

— Nviotdale. 

euto enfis Saltus. Teu 

—— Teuteberg. 

heate, Gieti. 

heatina Provincia, Abruzzo, 

Ihebz, Thebes. 

Theocicuria. Tewkesbury. 

Theodara, Data. 

"heodonis Villa, Thionvale, . » 

heopolis, Antiochia, 

Therafia, 5. Erin, 





Tractus adjacens, Ommelande, 





Thermz, Termini. 
Thermz Auftriacz, Baden. 
Therme Helveciorum ‚ Baden. 


Thermz inferiores, Baden. 
Thermz Selinuntiz , Xacca, 


' 1 Thermeffa, Volcano. 


Theffalonica, Salonichi. s 
Tbienis, Thiene. 
Thoeda, Tone. . 

Thorda, Dornburg. 

"Thorfus, Thors-1a. 

Thorunium, Thorn. 

Thuringia, Thürmgen. 

Thufcia, Tofcana. 

Tibernium, Gradi Caßello, 
Tibifcum, Titul. 
Tibifeus, Teiſſe. 

Tibius, Tıvs, 

Tibur > Tivoli, 

Tichis, Tech. 

Ticinum Pavia, 

Ticinus, Teſmo. 

Tido, Tidonius, Tidone, 

Tidonis Vallis, Trdone, 

Tiena, Tirlemont, 

Tifernum, Citta di Caflello. 
Tifernum Metaurum, Urbanes, # 


"Tifernus, Biferno. 


Tigurinus Pagus, der Canton Zuͤrch. 
Tigurum, Sürch. 
Tila, Ti. 


‚| Tilavemptus, Tijamento, 


Tilaventum minus, Stella. 
Tilemontium, Tirlemont. ’ 
Tıllium, Tilly. 

Tincenfium, Xancomsy 
Tingis, Tanger. 

Tinurcium, Tourmus. 

Tio, Tionius, Tione. 
Tiphernum Melaurum, Sant Angelo in Vado. 
Tirnavia, Tyrnaw. 
Tifaventum minus, Sfella, 
Tesrdun, Thowars. 
Tobinium, Zopfingen. 
Tobius, Tewy 

Togifonus, Foffa Paltana, 
Tolca, Toucque. 

Tolenium, Teulon, 
Toletum, Toledo, 
Tolonium, Toulon. 
Tolofatium, Toulouſe. 
Tolpiacum, Zulpich. 
Tomeriz, $. Pons de Tamieres. 
Toninium, Tonems. 
Tonneiteinenfes Acidulz, Tillerborn. 
Tonninga, Toͤnningen. 
Toprus, Puſſio. 

Tornacum, Towrnay. 
Torneamenta, Tournier. 
Torone, Momama. 
Torronicus Sinus, Ajomama. 
Tornodotum. Tonnerre, 
Tofliacus $} Moiſſi. 

Tractus, Cantons, 


Com menius, . 


Erſtes Regiſte 


Cemmenius, Sevannes. 
Montanus, Montage. 
Occidentalis, MWeßergon 
Orientalis, Ofergoe. 
Sylveftris, Sevenwald. 
Tractus Montanus , Sierra. 
Traje&um, Trajerto. 
Trajetum ad Mofam, Maftricht. 
Trajetum ad Rhenum, Utrecht. 
Traje&um Inferius, Utrecht, 
Trama, *rsmer. 
Tranium, Tkani. 
Transfacheana Infula, Owerflakee. 
Tranfifalana Provincia. Ober⸗Iſſel. 


Transmontana Provincia, Tra-los Monte. 


Transmofana Ditio, Limburg. 
Tranftagana Provincia, Alentejo. 
Tranfylvania, Siebenbuͤrgen. 
Trapezus, Trebifonde. 
Travancorium, Travangor. 
Traunus, Traun. 

Trebiz Vallis, Trebia. 

Trecz, Troyes. 

Trecafta, Tecaſte. 
Trecorium, Triguier. 
Trellinum, Welfchpoole. 
Yremitanz Infulg, Temiti. 
’Tremolia, Tremaurle. 
Tremonia, Dortmund. 


Trevirenfis Archi- Epifcoparus, das Erks Bir 


ſchoffthum Trier. J 
Treviris, Trevirorum Augufta, Trier. 
Trevoltium, Trevoux. 

Triaftum, Drivafo. 
Triburium, Trebur. 


Tridenzinus Epifeopatus, das Biſchoffthum 


Trient. . 
Tridentum, Trient. 
Tridinum, Trino, 
TriAuvium, lePort de Paix. 
Trifluvius, Tou Rivieres, 
Trigoldanium, Alcipo. 
Trinacium, Terna. 
Trinacria, Sieilien. 
Trinenfe Territorium, Trins. 
Trinius, Trigno. 
Tripolitanum Regnum, Tripoli 
Triqu«rnatis Ditio, dreyeichiſche Gebiete. 
Trifanronum Portus, Sout hampton. 
Triuntus, Trıonto. 

Trvcazzanum, Trocazzand, 
Troccum, Trek. 
Trovius, Trows. j 
Trudinga inferior, Waffertrndingen. 
Truma. Trime. 
Tuberus, die Tauber. 
Tubus acufticus, Sprach⸗ Rohr. 
Tuda, Tuy. 
Tuder, Todi. 
Tucda, Twede. 
Tugienlis Pagus, der Canton Zug. 
Tugium, Zug. 
Tullum. Toul. 
Tulmerium, Tolmezxzo. 

— Tulugiæ, Tlxias. 

ulug,._ Junchinum Regnum, Tingwin. 


unchimin 


Valentianz, Velenssomes, 





Tunetum, Tunis. £ - 
Tungri, Tongern. - hr 
Tunnocellum, Tirmesth. . 
Tunonium, Thanen. ne : 
Turbigum, Turbigo. 


” 

Yurcicum Imperium, die Tirde oder On 

mannifche Pfote. 
Turia, Albarazin, fr 2 . 
Turıa, Teruel. z > 
Turiacum, Tury, 
Turiaflo, Tarazons. 
Turichemum , Turckheim. 
Turonium, Towrnon, 
Turonia, Towrame, 
Turonium, Tours. u. 
Turris Cremata, Torrequemada, * 
Turris Julia, Truxsllo. E In 
Turris Syllana, Tordeflss. 
Turrus, Torre. 
Turuntus, Welika-Recas 
Tufculum, Frafcati, 
Tutela, Tule, .. 
Tuventia, Tivente. — 
Tuveria, Twer. a 
Tyberis, Tpber. ‚+ 
Tychopolis, Gluͤckſtadt ⸗ 
Tylleſſum, Mello. 
Tympania, Strovifi. 
Tyras, 7 
Tyras, Duieſter. . 

uU. 7) 


Vabrz, Vabres, 
Vabrenfis Pagus, Vaifüre. 2 ge 
Vacca, Vonga. . 
Vaccarum Prormontorium, Cap de Yaramı, 
Vacia, Waißen. « . 
Vacua, Vacus, Vonga. Pe) 
Vadum, Vade, — - 
Vadım S.Clementis, VveS. mm — 
Vaeſia, Wars. — pr 4 
Vaja, W’ye, Wagenheim, — — 
Vagenum, 'Wagenheim. — 8 
Vagria, Wagrien Kate 

Vagus, Wag. mr 
Vahalis, Wahal. 8 
Vagalnfula, Pulo Way. 

Vaigatium Fretum, Paar — 
Valachia, die Wallachey. J 
Valachria, Walchern. * 


Valaguaria, B 
— Beibfirchen. 
Valdaneum, Valdagno, 
Valdecum, 864 
Valdecenfis Comitatus; 
Valdemontium, Vaudemont. 5 
Valderfinga, Vawdrevange. | . 
Valdolerum, Valladolid, + 
Valdfea, Waldfee, 5 
Valdulta, Waldshut. & 
Valemurum, Falmsuth, 4 
Valentia, Valence. 
Valentia Valentinorum, Yalaza, * 


Valefium, Vale. — 
Valicurd, Vaiları,. 
Valkenrida, Walckenried PATE 


- Ser Lateiniſchen Yrahmen, 


alleſia, das Waller, Land. * 
allıa, Wale. 
allis Clufönia, Cuſon. 
Coloris, Vawsouleur, 
Gaudi, Vaujour. 
Guidonis, Laval. 
Joachimica, Goachimerhal. 
Lucens, Vaulnifant. 
Pyrri, le Val de Spir. 


Sernaji vel Cernaji, Vaux de Cernay, 


Tellina, Valteline. 
allifolerum, Valladolid, 
aloniz, Valagnes. 

alreafium, Vaureas. 
andalitia, Andalujia, 

anga, Wangen. 

angena, Wangen. 
apincum, Gap. 

aprium, Vavaro. 
arasdienſis Comitatus, Warasdein. 
aradinum, Waradein. 
aradinum minus, Wara 
aragium, Varago, Varagio. 
— Sirhderfk _ 
'arallum, Varalos 

Taramus, Varme, 

Taranus Lacus, Varane, s 
'arda, Ward, 

Tardarius, Vardari. 

"ardhufia "Prefedura, Wardhus. 
/ ardus, Gardon. 

/ arendorpium, Warendorff. 
arennæ, Varennes, 

/arenum , Waren. 
/arefium, Vareſe. 

/arillz, Varillium, Varöles, 
/aringtonium, Warington, 
Yarifcia, VWoigtland. 

/armia, Mermeland. 

Varna, Warnow. 
Varnemunda, Warnemünde. 


Varnetonium, Varneitonium, Warmeten. 


/ arſayia, Warſchau. 
/arta, Warta. 

/ arvicenſis Comitatus, Warwick. 
arvicum, Warwick, 

’arus, Var, Varro. 
/aſallagium, Lehns⸗Pflicht. 
aſatenſis Ager, Baxadou. 
aſates, Bazar. 

aſcitania/ Basques. 

aſconia, Gaſcogne. 

aſcorum regio, Baques. 
Valıa, Was, 

Vaho, Vasfon. 

Vaflejum, Vaff. 

Vafeum, Vaſſi. 

/ aſſiacum, Vaſſ. 

/aſtinium, Gefineis. 
aſtinnum, Vasen, 
Vatanım, Warte, 

/aternus, Santerno, 
/aticanum Promentorium, Patien, 
/aticanusMons, u Vatican⸗. 
/auculeriz, Vanconlenr, 
/audretum, Vandrer. 


Vaurium, Lavaur, j \ 
Vaymatium , Waymouth. 

Überlinga, Yberlingen. 

Uclehum, Uckes, 

Ucetia, Uxer. 
Uckera, Ucker. 

Uckerus Lacus, Ucler⸗Set 

Veafa, Vea⸗. 

Vechta, Vecht. 

Vedis, Wight. 

Vedafus, Bidaſſoa. 

Vederovia, Wetteran. . 
Vedum, Weden. - | 


Vegelium, Vogel. 
Vegeria, Vegre, 


Vegia, Vegium, Vegian 


Vegra, Vegre. 

Veh, Meel. 

Velarum Infulz, Larrons, 
Velaunia, Velay. 

Veldentium, Zadentz. 
Velia, Velcæ. 

Velia Malacæ, Velez.-Malaga, 
Velica, Welika-Recas 
Velinus, Velino. 

Velitrz, Velerri. 

Velliacum, 4 
Velsbillicum, eiſchbilis. 
Veluxia, Velau. 
Venatioregia, Altexæan. 
Venz Montes, Vena, 


"Venafrum, Venafre. 


Vencheum, Venchen. 
Vencia, Vence. 


'Venda , Wenden. 


Vendopera, Vendewrre. 

Veneris Vicus, Vendres. 

Venegonum fuperius & inkerigs, Venegeme Fuperie 
re e inferiore. 

VenerusLacus, der See Wentr. 

Veneta ee ſtricte ee P Venetianiſche 


Staa 


— io late fumca, Dennaniſche Laͤn⸗ 
Venetum Dominium, Venetianiſche Staat. 


Venetiæ, Vanne⸗. 
Venetiæ, Venedig. 
Veneticæ Inſulæ, les Isd de Vannes. 
Venetiola, Venezuela, 
Venetiolæ Sinus, Venezuela, - 
Venlona, Venlonum, Venlo. 
Venfienfis Urbs „ Vene. 
Venfilia , Wenfüffel. 
Venta Icenorum , Nerwich, 
Ventadorum, Ventadeur. 
Ventedora, Ventadour, 
Venufia, Venofa. 
Vera Crux verus, Vera Gux voja, 
Vera Pax, Wera Paz. 
Vera Placentiz, Vera de Plarenzia. 
Veramanduenfis Ager, Wermandeis, 
Verberiz, Verberie:, 

Verbinum, Vervins. 
Vercellz, Vercchi. 
Vercellenfis Ager, Wercelbis. 


Verda, NBerden. 
Verdikenm 





Verdifium, Verdutz. 
Verdonius Auvius, Verden, 
Verdun’um, Verduna, Verden. 
Verefis, Vereflo. 

Vergatus, Vergate. 
Vergeminuin, Vigevam. 


Vergidum vel Vergidenfe Territorium, Viereo, 


Versa, Ter-Veere. 
Vermeriz, Verberies. 
Vermis Lacus, Wirmſee. 
Vernoliun, Vernenel. 
Yernon:um, Vernon. 
Verodunum, Verden, 
Verulam:ium, Verulam. 
Veromai Vallis, Romey. 
Verona, Beraun. 


VeronenfsCirculus Berauner⸗Kreiß. 


Veronenſis Ager, Veranefe. 
Verovicum,, Warwick. 
Verræ Caput, Verse, 
Verrucca, Perua, 

Verfaliz , Verfarkes, 

Verfca, Berfihe. 

Verfoia, Verfojum, Verfey. 
Verthufius, Mons, Schiltberg. 
Vertinz, Verri. 

Vertufum , Vertus. 

Veruca, Onufa. 

Verveca, Birviefia. 

Verulz, Veroli. 

Ververiz, Verriers. 

Veſalia, Weſel. 

Velalia ſuperiot, Ober⸗Weſel. 
Veſcia, Veſcianum, Veſuano. 
Veſontio, Befangon. 
Veſperæ Siculæ Sieilianiſche Veſper. 
— —— Vefpolaro, 

"Veltergoa, Wrflergoe. 
Veftrachia, Woßergoe. 
Veftrovaldia, Weſterwald. 
Veſtrovicum, Wefterwic, 
Vefulum, Vefow. 

Vefulus Mons, yiß. 
Vefuvius, Somma. 

Vererus Lacus, der See Weter. 
Verus Vicus , Altorff. 
Vexia. Werio. 

Vexinum, lexm. 
Vezelinum, Vefelize. 
Vezeliacum, Vezelay, Vefelze. 
Ugelium, Ougel. 

Via, Aıre. 

Vıa, Avıa. 

Viadus, Weida. 

Viadrus, Oder. 

Vianæ Caput, Nana. 
Varegium, Vareggie. 

Vibio, Dax. 

Yıbılcum , Veray. 
Vıburgum, Wiborg. 
Vicarellum, Vicarelo. 
Viceliacum, Frrrlay. 
Vicenomia , Vrluns. 
Vicentia, Vıceıza, 
Vicentinus Ager, »l Vicente, 
Vichium, Fıchy. 


Erſtes Regifter > * 


nor 


z————se 


Vicojulium, Hire, * 
Viconia, Vricogne, 


* 


Victoriacum Francicum, namen, 


Victoriæ Caput, Vifaria,. 

Vicus, Hie, Wick, Wyck. — * 
Aquenfis, Bagneres, * 
Æquenſis, Vito ——— * 
Aurelii, Vicarelo. 
Auſonenſis, Vich d’Offones : 
Bigerronum, Vich.de Bigorres 
Eponurs Picovenzua, 
Elbii, Vico, 4 
Genapius, Genap. 
habentium, Vicovenza, 
mercatus, Vımercate, 
Spadanus ‚Spa. 
Varronis, Vicevare. 

Vidana, Vilaine, . 

Vidrus, Vecht. 

Vidula, Weste. 

Vienna, Vianden, 

Vienna Allobrogum, Vice, 

Vienna, Wien. 

Viennenfis Ager, le Vienneik, 

Vieprius, Wicpriß. « 

Vieſtæ, Vıefla. 

Vigenna, Vienne, 

Viglebanum, Vigevans. 

Vigarnia, Werchefler. 

Vigurnienfis Comitatus, nn 

Viguerium, Voghera. 

Vigum, Vigos. Pi“ 

Vikia, Vikesland. 

Villa Compofiti, Kabsdorff. 

Villacum, Villach. 


. 


Villa Pormofa, Vila Hermeofä, | er ' 


franca, Villefranche. 


franca Confluentium, frame nt. 


Judza, Vila Fwf. — 
Lupæ, Vile — em 
montana, Vigna’di Madame Reale, 


nova Aginnenfis, Vıllenewved*’ 


nova Archiepifcopi, Vide neupe I En. 
nova Aftenlis , Villa nova — era 


nova Bergia, Ville newve de 


n 


nova Avenionenfis , Ville neswe «Aigen 


novaBelli, Vileneuve la Guerre, 


novaS. Georgii, Ville meuve & Gerge, 


nova Rivi, Villanovadel Ries, 5 
nova Serenz, Vlla nova deln Seranas 
pctrofa, Vilepreux, 
noxa, Villenoce. 
regalis, File real, 
regalis, Real vehe. 
S. Agnethz, Agneten. 
verus, Vılla via, 
Villarium, Villars. 
Vılmurum, Villemur. 
Villeriz ad Cotiam, Villers- 
Vilnenfis Palatinatus , Wilna, 
Vilſa, Bild. 
Vilvordia, Pılworden. 
Vimaranum Gwmaranes. 
Vımumım. Paymonth, 


Vınaria, Weiner. | 2 


Viacium, Vene, 


’indalicus Flüvins, Nacque. 
/indafca, Penaque. 
Yindafcinus Comitatus, Vansifin. 
Vindaufca, Venasgue. 
Yindavia , Windau. 
Vinleforium, Windfer, 
Vindobona, Wien. 
Vindocinenlis Ager, Vendomow, 
/indocinum, Vendm. 
Yindorum Marchia, die Windiſche Marck. 
/inea Muntana, Vıgna dı Madame Rrale. 
/intimil'um, Viximit 

/intonia, Winchefler. 

/irgium, Vorragio, 

Yiria, Vire. 

/iridis fluvius, Verde. 

firoviacum , Varwick. 

Virfio, Vierzon, 

firtutes, Vertue, -" 

Yisbada Wisbaden. 

Yısbua, Wishy. 

vifcovia, Wiskow. 

Visloca, . Wisloke. 

Visna, Wizna. 

in . em 

Yiftula , Weire 

Viftulamunda. Weirelmünde. 

Viſurgis. Weſer. 

Vitelliacum, Wittlich. 

Vitodutum, Winterthur. 

Vitræum, Vitray. 

Vitricium Verea. 

Vivarienſe Monaſterium, S. Audiol. 
Vivarium, Viviers. 

Viviacum, Vevay. 

Viviſcus, Vevay. 
Vlammelucha, Bagnaluck. 

Ulcinium, Dulcıgno, 

Uliarus, Oleren. 

Ulisfipo, Lifabon. 

Ulma, Ulm. 

Ulmera, Orzrea, 

Ultonia, Uſler. 

Ultonia Aftralis, South Ufer. , 
Ultrajectina Provincia, die Provintz Utrecht. 
Ultrajectum, Utrecht. 
Ululeus, Argento. 

Umagum, Image. ° - 

UÜbria, Ombria. 

Umbriatıcum, Umbriatice, 

Umbro, Ombrone, r 
Untervaldienfis Pagus, Unterwalden. 
Unelia, Oncglia. 

Ungharia, Unghwar. 

Unghenfis Comitarus , Unghwar. 
Unionum Infulz , die Perlen Fnfuln. 
Unna, Wunna, 

Unftsurum, Unftrut, 

Voconia, Ikzorna. Vogogna. 

Vodium, Vo-#. 

Voerda, WPoerden. 

Voidanaria, Voidanar, 

Voigtlandia, Woigtland, 

Volaterrz, Volterra. » 
Volavia, Wolau. 

Volceæ Paludes, Balaton, 


Volemutum, Falmouth. 
Volga, Wolga. 
Volhinia, Volhynien. 
Voliba, Bodman. 
Volkachum, Volckach. 
Volium, Vol. 
Volmarchia, Voölckenmarck 
Volſinium, Bolfena. 
Volta, Voure, 
Volturnus, Volterne. 
Vomanus fuvius, Mano. 
Vomi, Vomi. 
Voniza, Voniffa. 
Voornia , Voorn. 
Voragium, VoragO, Varagie, 
on. Worms. 
Vota abfolura 

curiata } ſache Votum, 
Vouglia Vongle 
Voxua, Voxu. | 
Uplandia, Ypland. 
Upſalia, Upfala, Upſal. » 
Uracum, Aurach. 
Uran'a, Altorff. 
Uratistavia, Breßlau. 
Urba. Orbe. 
Urba Salia, Unbifagha, 
Urbana Art, Urbans. 
Urbevetanus Ager, Orvierano. 
Urbeverum, Orvsere, 
Urbicus, Orbo. 
Urbicus , Orbega, 
Urbionis Montes, Mbien. 
Urbinas Ducatus, Urbine, 
Urbs, Orba. 
Urbs dives, Villa ricca, 
Urbs Salvia, Urbifaglia, 
Urbs Solis, Soltwedel. 
Urbs Vellanorum, Pay. 
Urgellienfis Planities, luel. 
Uria, Oria, Condojan:. 
Urieufis Pagus, Urn. 
— — 
Urpanius, Sarwi 
——— 
Urferium, Orfera. 
Urhcum, Ajazzo, 
Urta, Ourt. 
Urus, Ouſe. 
Ufedomia, Hfebom. 
Ulerca; Uferche. 
Ufnacum, Uznach. 
URä, Außie: 
Uftadium, Hftädt. 
Utinum, Udsne. 
Urricefium, Utrecht. 
Vulcanizinfule, Liparifche Inſuln. 
Vulcani Infula, Bolcanes, Volcano. 
Vulcaffinus Tractus, Vexin. 
Vulgientium, „Apr. 
Yuleavia, Moldan. 








Vultavienfis Circulus, der Muldauer⸗Kreiß. 


Vultonna, Boutonne. 
Vurmicus Fluvius, Worm. 
Vufiacum, Voury. 
Uxama, Ofms, 


Uxantes, 
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Uxamus, Oweffant. i Xera, Xerez. — 







Uxentum, — Xilocaftrum, Xiloeaſtro. 
Xera Equitum. Xeres de les Capaliinı, 
Wachtendonka, Weacheendond. Xuentienum, Peking. 
Wageninga, Magenheit. . A 
Walfenda, Walfend. Yltadium Vſtaͤdt. 
Warfavia, Warſchau. Yvetotum, Tvetez. 
Wedelia, Weel Yupia, Iwpi. _ 
Wedona. Weden. ; Zr 
weila, Wj. ö Taaram, Algi 
wellz, Web. _ = ‚ 1 Zabefus, 
welfia, Wels. | ' | Zabolcenfis Comiramıs; Chege 
Weppeſium. Weppes. Zabram, Algiar. - 
wertia, Werffen. Zacynthus, Zante. 
a Wehr⸗Geld. Zagabria, Zagrab. 
Weringa, Wuringen. oria, Agora. 
— * ‚SR ermünfter. . vel Zambrus Lacus, Zeirt. 
er Werd. re ** 
wela, Wıfe. u hen Zaladien is Comicanıs, Zalatwar 
welfprimienfis mitatus, Veſprin. .. ] Zama regia, Zamora. = 
Welprimium, Weſprin. Zamberus fiuvius, Zonber. 
weltovia, Weſthoff. j Zambezus flurius Zumsbexe. 
wWeftmannia, W d. Zamofejum, Zamesti 
weftmaria, eſtmoriand. Tamurum, Summereiun 
weftmonafterium, Wefiminfter. Zanguebaria, Zungwbar, 
Weſtmorlandia, Weflmorland. Zangibara, Zanzibar. 
Weftphaliz Circulus, Sean, Zapotecz, Zupatecas, 
weßtrogothia , Weſt⸗Gothland. Zapprinum, Cepreg. 
Werteravia, Metter. Zara vetus, Zaracha. 
Wiltonia, Wilssbire. Zarnovia, Zarnow. 
Wimpina, Wimpfen. Zaslavia, Zaslom, 
Wingarta, Weingarten... Zatecenfis Circulus, der £ 
Wirobitza, Verovizza. Zatecum, SB. 
wellinia, Wollin. Zatmarium, Zatmar. 
Wworcumum, Wer. Zatoria, Fatpr. 
X. Zavicholtum, Zawichoſt. 
Xacatecarum Regio, Zacatecai. Zbarafhum, Zbaras 
Xancoinfum, Xancoms. : Zelandia, Zeeland, 
Xaheinga, Xasching. — 2 
Xanthopolis, Xxante. u Zeitonius Sinus, Zeiten. 
Xanthus, Xante. | Zckelhida, Zekelheid. 
Xanthus, Santelt. Zemonicum, Zemenice. 
Xanchus, Santo. — Zermagnus, Zermagne. j 
Xantonia, Xantung, nn a ' 
Xaocheum, Xoochen. _ Znoimum, 
Xarajorum Lacus, Xargıen. Zoinechium, — * 
Xecienum, u j Zuvolla, Zw — 
Xenilus, X. Zutphani Comiratus, Zůtphen 
Xenfia, Xenſi. Zymotierzia, Zymotiers 


Anderes Regiſter 
Derer Nahmen und Woͤrter aus der Frantzoͤſiſchen, eat © 


ſchen, Staliänifchen, Hollaͤndiſchen und anderen Sprachen, in welchen — 
nachſchlagen Fan, dafern ein und anderer Ort mit2. 3. oder 
ſchiedenen Rahmen benennet wird, uud ſolche nicht ale im —— 
zu befinden waͤren. 


4. - Agades, Sanıa Our. 
Abanwi, Nilus, | Agram, Jagrab. 
Abordage, Aanklampinge, Agreer un vaiffeau, ein Shif packte. 
— Aſten ſten. on 
an, Tandaya. : Agther- Verdeck; 
Achter- fteven, Eramberd — — 
we AZ, j Ailes, 


Ahr 0 Fair Winde freak, 


der Wahmen aus fremben Sprahem 


Pix la Chapelle, Aachen. Bilzier, Yyza, | 
A lbero, Macfhr. — Bielsto, Podlachien. 
Plemagne, Deutfchland, — Binnenlandes, Belandre, 

Ps lefa, Pitineo, Biograd, Zara vecchia, 

& leflandria della Paglia, weleffandria Staselisrum. | Bleffe , Blier. Ä 

As 1feo, Alpheus,  Böari, Yoari, 

ge, Algier, 3 Boca diLupo, Thermepils. 
Adleger, lichten, — Bocche di Bonifacio, Benifaee, 
als, Alfz. Bodon, Viddın. 
%Itenafochiten, Munsfchiten, Boegkruifen, laviren. 

4 lvarado, Papaloapam. Boja de los Marabaios, Travaux, 
Alumbrado, Ilummnati, 












Bois de Sogne, Sagne. 
Bois-le-Duc, Herkogenbufch. 
Bolfano, Botzen. 

Bosna, Sarajo, Sgrajo, 

Boffes, — 

Bouee, Boei, 

Bramans, Brachmanes. 
Brandaaris, Dharı, 

Branles, Syangniatte. 


Armanfılırdin , Zirifdin. “ $ 

Angle de Pepaule, Schulter, Windkelan der For- 
—5* Kin 

ungleterre, gelland. 

drobeizaha, 4moffi. 

Arıfpeffades, Gefreyete Corporals 

ers, Antwerpen. 

krays, Larache, 

urbbero Macftro, Maſt. 


Dretten, Wennerburg. 
ircafle, Spiegel. Brille, Bael. 
urdfeart, Ardırt. Brod-Nemeki, Deutſch⸗Brodt. 
Ardrath, Arherde. Braiere de Moock, Mockerheyde 
Hernbau, Orenbair, ‚Bruxelles, Brüffel. E 
irfeor, Arſchott. Bus-Proppen, Proppen. 
Arta,Larta, Byftander, Vaifeau-Matela, 
faur, Sturm. c. 
—— Talanta. Cabane, Kooi, 
ıcheligny, Athelaey · Cabo, Capo. 
— Atherit, Cabo He Agofino, $..Augufin, 
wantfofle, Vorgraben Cadee, Gottes Haus: Bund. 
sufen, Tegremabon, Caglier, Cagliarı, 
Auft, Oufe. Caiche, Quuiche, 
urriche , Defterreich, ‚| Caldar, Yerarh-Arabi, 
zac, Aut «KCalico, Vera, ' 
zow, Aſoff. Caloyeron- oron, Olympus, 
Campidoglio, Capitslium, 
ıcha, Baſſa. mpo Merlino, Amelsfelb. 
ots, Baches, Canal de Conftantinople, Propontic 
j Levadia, * pan, Siampan. 
ıhia, Golf. Cantorbery, Canterbury. 
ia del Spiritu Santo,9der Pequenno,S. Spirszu, Cap, Cipo 
ihrain, Baharem, Cap d’ Aguer, Sanra Gue. 5 
urac, Mahomers:Fahne, Capital-oorlog-Schip, Schiff von Linie ober 
'ık, Eaitell. Krieges⸗Schiff. 
ıkkeliauw, Morue Capo di Monte Santo, Santa. 
üacleich, Dublin Capo di patraffo, Rio. 
Alifes, Baaken. Carafia, Lydia, 
Alfoma, Pathmos. Carcanoik, Aunoffk, 
inder-Komron, Bander-Abaff}. Carene, fiel. 
‘phos, Paphos. Carener, Kielen. 
quian, Bachian, Cartenunde , Kiertemünde, 
‚que, Orfoofds Cartouche, Gartetiche 
"sie, Caflowopoly, Amelöfeld. 
Br — tho Caftle of Bar, Dinbar. 
1, de Paradin, Caftro Virreyna, Chocalococas 
En. Darfı, Catalogne, Caralonien, 
’To rilievo, Bas relief. 


Cavallero, Ritter. 

Caypumo, Pegw. 

Centapor, Zetaper, 

Ceremoniel, Ceremoniale, 

Chaloffe, Gafcogne, 

Chameau, Kameal, 

Channite, Obamplite, 

Chapelct, frank. ; 
Dafen : ne Charchir, 


r&,laGrande Baye deG. Keogne, Gaſconiſche Meer. 
ipre 3 Bergspriet. 


dericks ueord, $. Emundiburg. 
{gr Griechifeh-Meiffenburg, 
More, das weiffe Meer, 
zczeflie, Bißkefig, 
aa, Bitſch. 
nm. P% 






. Char 


Charta bianeh; — 
Chartreux, Carthaͤuſer. 
Chafteau Cornet, Gamſey. 
Chaftel fur Mofelle, Chatte, 
Chaufles Trappes, Fuß Angeln. 
Chemin Couvert,bedecfter Weg. 
Chervelta Piccola, Spinarza. 
Chevalier, etn Ritter. 
Chiarenza, (larenza. 

Chiavenna, Gleven. 


Chiefa della Mariarotonda, Paitheon. 


Chiezza, Chioggia. 
Chir, Kir. 
Chiffon, Clußn. 
Chonicze, Ronitge 
Cirle, Zirle, 
Citeaux, Eiftercienfer. 
Civadıere, Blinde. ' 
Ciudad Real de Chiapa, Chiapa, 
Civeda, Gvıra. 
Clavenna, Cleven. 
Cloyne, Clon. 
Cly d, Cluyd. 
Coadjutrice, Coadjuterin. 
Coffresä feu, Feuer⸗Kieſt. 
Coire, Chur. 
Coloswar, Glaufenburg. 
Comidia, Nicomedia. 
Commiflie, Commifhion. 
Communes, (ommens, 
Comptoir, Contair, ' 
Conejera, Coniglsere. 
Connoiffement, Fracht⸗Brief. 
Coquet, Coket. 
Coranto, Corinthws. 
Cordeliers, Francifcaner. 
Cordillieres, Cordeleras. 
Cordon, Mauerband. 
Cornouaille, Cornwal, 
Corogne, Corunna. 
Corona. Rofenfrant 
Corps de Garde, Babe Verdeck. 
Coıridor, bedecktet Weg. 
Corfe, Corfica. 
Coſta. Kuͤſte. 
Core, Kuͤſte. 
Cote des Dens, Quaquacuſt. 
Cote de l’Jvoire, Quaguacuf. 
Cote de Graives, Malagerta, 
Coulevrine, Feld⸗Schlange. 
Court of Arches, Arches Court, 
Court of Common Pleas, Baur. 
Courtray, Cortrych. 
Crac, Monreal. 
Creance, Crichingen. 
Croifat, Cruciatd, 
Cron, fran. 
Crotone, Cotrons, 
Cuvero, Corvo, 
Curaflaw, Curacao. 

D. 
Dann, Thann. 
Darfine, Darfi. 
Dale, 7 

ehors, enter 

Dek, Overloop, u 
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Delmont, 17 2 u 
Demigorge, Kehle. 

Demircapi, Derbent, 

Denre, Dender. 

Defeade, Defirade. Ir 
Derroit de Davis, Davifii Frei. 
Detroit de Maire, Fretum Mares, 
Detroit d’Uries, Aan. 


DeunihrgBufierhaußeny wWonerharha. 


Deux Ponts, Zweyb *8 

Dextribord, Sæurboor J 

Digindi, Gindi, 

Divelftone, Difone, 

Dock , laParada. - 

Dogana, Deuane. 

Dok, Darf. 

Dolicha, Thiaks. 

Dominio Venerg, Terrafermmg. 

Donaftian, S. Sebafian, * 

Donekyne, Dunkeran. 

Doyen, © 

Droit d’ aubaine, Abinagieiie 

Duina, Dwina. . 

Dunblane, Dumblain. 

Duncelme, Durbam. 

— Hut. 
ie Duynkirchen. * 

Qui —— Profi, 3 

usnick Reinertz. 
Dyfi, Devi. 





Bathandune, Edinion. 
Edenburg, Oedenburg. E 
Ehren Lafı, Kitter/Rchit, 

ren: N 
Elerena, Eruma, x 
Elis, Belvedere, an 
Elrick, Alrick. r 
Eife, [2.9 F.ö 
EI —— 2 * 
Embouchure, Einfluß. Er 
—— Iman. — = 9* 

ig has . 

ufe, Enckhuyfen. — 

are Tor Guadiana, Alenteje, Zu 
Eperon, Gallien. 77 
Erdely, Siebenbürgen. 
Ern, Troww. 
Efsanie, Schonen. 
Efeaut, die Schelde. 
Efclave, ein Sclave. — 
Efclufe, Slau. 







onton, Braat 

echo di Gibraltar, Strafe. 
Eftrecho de Magagliannes , 
Etrave, Voor-Sreven. 
Zur —— Biſchoff 
Euchiten. aner. 
Eviffes ‚ Pichyufifche Juſuln 
Euft, Yyß. 
Exon, Exeefer, 
Evdeler-Schanz, 
Eifenbarg, — 


——— 


der Nahmen aus fremden Sprachen. 





Farliftan, Fars, . 
Fate ben frarelli, harmhertzige Brüder. 
Fauquemont, Falcken herg. 
Faufles - Lances, Paſſen. 
Fearnes, Fernes. 
Feneftrange, Sinfiringen,.. 
Ferrato Capo, Fer, 
Fellen, Fezzen. 
Fief, Lehn. Fr 
File,eine Reihe. 
Fiorenza, Florentz. 
Firenze, lorenß,. 
Fiume dela muraglia, Orethus. 
Fiume dell’ Amiraglio, Orero. 
Fiuminale, Saw Fıorenzo. 
Fieflingues, Flißingen. 
Flie, Vie, 
‚Floride francoife, Carolina, - 
Fochia, Foja. 
Fontde Cale, Cale, 
Fontaine de Merveille, ——— ‚fons, 
Forme, Dok. 
Fortäetoile, eine Stern: Schanke. 
Fort de S. Marie, Marsen-Forth, 
"Foffe-ä-Lion, Hel, 
Foffe-aux cables, Cabel Gar. 
‚Franc de Bruges, Bi 
‚Francmont, Pilatus: 
Franc-Tillac, Overloop. 
Frare, Bruder. 
Frayerhil, Belle- Isle. 
Frere, Bruder; 
Frioal, * 

erte, San PR 
Funin, Towwerk. ä 
Eufil,eine Sinte. 
Futu, Fetu. 


erg. 


6. 
Gage, en Een, 


"Goeraria, Guetarig, * 
"Galice, Gallicien. 
—— Gallion. 
les * Waltes, 
les , Giaques. 
d, Gent. 
arde-cote, Vitleggers. 
— Dantzig. 
ebal Tarif, Gibraltar. 
Ibole, Galipoli. 
"Geldenaken, Judoigne, 
eve, Genff. 
es, iger. 
e, Genap, 


€ ep 
Gezatia, Algier. 


‚Gharag, Charagd. 
dient Adda, Ghera. 
Guyer. oo. 


Giers, Gers, 
Giodda, Ziden. 


——— Llip. 
Gorge, Kehle. 
ud-Cuft, Gold: Küfte, 
Gouverail, ein Steuer⸗Ruder. 
Grande Bretagne, Groß⸗ 
Pe —— France,Dber-Gtalkuifer von 
ran 












Grand Fauconier de France, O 
daſelbſt. 

Grand Ve, VeS. Clement. 

Grapin, Dre. 

Gravendale, Dalem. 

Groß-Novigrod, Naugarb. 

Grotta del Cane, Rue⸗ velenoſo. 

Guadalmedina, G viere. 

Guancabalica, Orope/a. 

Gueldre, Geldern. 

Guerite, ein Schilderhauf. 

Gurgiftan, Sroraen... 


Haaven-meefter, Hafen SR 
Hackebret, er fe “a 
Haerlem, Harlem, 

Haineau, Honneau, 

Hamacs, Hangmatte. 
Hangmakken, Hangmatte, 
Haris, Larache. 

Havre, Hafen. 

Hauteur, Latieade, 

Haye, Haag. 

Haynaut, Hennegau. 
Herat, Krack. 

Hercan, Orcan. 


‚Heriffon, ein Schlag. Baum, 
Herfe, gar gatter. 

‚He rſe, chutz⸗ Gatter. 

-Hiera, Volcano. 

Hierak-Agemi, Terach- Agemi, 

High Treafon, Hochverrath. 

Hifpahan,4pahan. 

Hobat, Hasbat, 

Hoei, Huy. 

Honde pinden, Stoppers. 

Hongrie, Hungarn. 

Hooft, Mole. 

Hooft-oorlog-fchip, Shit bon Linie. . 

Hoogte, Latitudo... 

Hora, Euttenbers. 

Hofneau, Honnean, 

Houcre, Hourque. 

Houte proppen, Proppen. r 
Houte-Stukken, Waffen, 

adeck, Wunſche Dee 


Ober: Salekenier 


‚Hübaye, ibaye. 


Hoefcar, Guefcar. Mi 
Hüete, Guete. ‘ 
Hui vel Hulk, Heu, 
a, Uma. 
ms, Homme. 
‚Hüne, Mars, g 
‚Hünndersbuel, — 


ar nee, Aga der Janikfäharen, 


Januti, Gianuti, 
Jar, Jecker. 
Ibares, Giabares. 
Jeifed, Tesd. 

Jihun, Gihan. 
Illadchies, Lacdicea. 
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Ifchar, Stremena. 

Iscodar, Scutari. 

Isle, Inſul. 
Isle de Faiſans, Faſanen⸗Inſul. 
Isle du Prince, Principu Infula, 
Isles de las Velas, Larrons. 
Isles de la Sapana, Larrons. 
Isles d’Or, Hieriſche Inſuln. 
Isınid, Nicomedia, 

Iſtrigy, Strell. 

Ilungien, Ifegbem. 

Julfa, Zulfa. 

Juliers, Juͤlich. 

Junfalem, Funcalaon; 


Kaabel, Cabel. 

Kaalfaateering, Ealfaterung. 
Kantoor, Camtoir. 

Kasghar, Cafcar. 

Kefelbafci, Corfei. 

Kielhalen om te Kalfaateren, Köclens 
Kihiffar, Laodicea. 
Kings-Bench, Banc. 

Kin es-Linne, Lynne, 
Kiobenhaawen, Epppenhagen. 
Kladsko, Glatz. 

Klodniea, ladimix. 

Knight, Kitter. 

Knight Bauneret, Bomere. 
Kom, Darf. 

Kom, le Paradu, 


Koopwardy-Schipp, Kauffartey⸗Schiff. 
Kupfrerberg, | 


Kopersberg, 

Korkor, Caracore, 

Korkurre, Caracare. 

Kovi, Cajute. 

Kraak, Caraques. 

Krach, Monrea , 
Kralowirades, Rönigs-Bräg, 
Krieges; Zelten, Zelten. 
Kronningesgard, Beſtede. 

‚ Kytzliragali, — 


Laag van’t geſchut, Barterie. 
Labıca, Lawers. 

Lac. Lago. 

Lacaneto, Lipuda. 
Laicture. Lectoure. 
Lamaneur, Leodsmann. 
Lamira, Lamires, Smirms, 
Lancefton, Laufen. 

Land Der Negres, Nigritie 
-Lard-Streck, Cima. 

«Land vanden Vryen, Brügge» | 
Land van Eendracht, Comorde 
Rand von Waes, Waer. 
Landrechies, Landrecy. 
Langeac, Langhac. 

un deterre, ] e 
Lanfpeflades, Gefreyete. 
Lantriguet, Tregwier. 
Lavello, Lawiello. 

— Auriege. 
"Lauterberg, Lutterberg. 
Lea, FSavaven. 


Leewe ISont-Lope, x 


Leiftoure, Leöbowre, 
Lein, Lagenia. 
Lemene, Lamene, 
Lemſter, Lagenia. 
Leogara, Leicefler. 
Leondul, 5. Paslde Leon. 
Lepeda, Lebeda. 
Leit, Ballaft. 
Lettres deMer, Sees Briefe 
Leucale, 5. Maura. 
Leye, La. 
Leyre, Lare. 
Lezaro, Ars. 
Liampo, Ningpe. 
Liche, Laodicea. 
Liege, Luͤttig. 
Lifly, Lifee. 
Eigne de defenfe, Streich;tinie. 
L'gourne, Livorm. 
Ligten, lichten. 
Lime-Regis, ‚Lime. 
Linange, 2einingen. 
Eint, Limat. 
Lifiere, Berme, 
Litawiski, Novogrodeck. 
Lithque, Linbtge. 
Lizierde Conferans, S. Licer, 
Lochria, Ochrida. 
Levenftein, Loͤwenſtein. 
Loketsky, Elnbogen. 
London, Londen. | 
Lord-High Steward of England, Stasrd. 
Lord-Steward ofthe Kings Haushold, Imped. 
Lorraine. Lothringen. 
Lus-Reyes, Lima, 
Lougnon, Ougnon. 
Louvain, Löwen. 
Louvier, louvoier, laviren. 
Lowghlyn, Laghlyn. 
Lutzko. * 
Lucones, Philippiniſche Inſuln, 
Luenſtadt, Laneville. 
Luggar, Locarno. 
Lüzelburg, Luxemburg. 
Luſuc, Lutʒzko. 
Luwow, Lemberg. 
Luyck, Luttig. 
Lys, Leye. 
M. 
Machometa, Mahometa, 
Macker, Vasfeau-Matel, 
Macon, Mafcon, 
Maes, Mans. 
Maeſtricht, Mafricht. 
Magog, Mongal. 
Magprada, Gwadsbarbar, 
Mahnile, Manila. 
Maire du Palais, Magifter Palatis, 
Maifon de Diable, Teufels⸗Hauß. 
Maitre de Caloupe, Sioepmecfier. 
des Ports, Hafenmeiſter, 
des Qual, Kaasmeefer. 
de Vaifleau, der Schiffer. 
Valet, Buddeker, M 
Malde Mir, See⸗Kranckheit. 
Malavares, Malabares, 


Malines, Mecheln. A 





Muh Mark.’ 
2* —— Meer. 


— 


dererägı A Ibrietar Agas 
— AMawara hnahra. 
ren Mapık: 
Aecque. Meeca. 

Aedeifahrt, Mittelfahrt, 
Aedole, Madele. 
Aedweagefton, Aaidſtene. 
Aelite, Malta. 
Aenlafco, Orige 
4er deSable, Zaara. 
4efched, Mexat. 
fetaro, Meero. 
fetauro, Marre, 
on Mans. 
tiarlea, Apamss. 
Llano, Maylandı 
tillaud, Milhaud, 
linorca, Minorica. 
liranda, — 
lifchna, 

tiebsibon, 


—A 
Riza, & 

Risran, — 

Keine" 

foinc, 

folo, Mole. 

folue, Morue. 

tonbeliard, Miimpelgard, 

fonophyfiren, Monothelitem. 

Lonorbina, Monervina. 

lont Caffel, Caſſel. 


lontanges de Sevennes, Seune-Beb 
— Moutirung. üne 


Suftagan, Moßagan. 
Rutayaliten Moarazalliten 
Iutinerie, Menteren, 


anfer. Ylarbow, " 
weile. eig Nachen. 
Nakjıan, 


der Nahmen aus fremden Sprachen. 


Nairn, Nardin. 
—— Namur, 


Naples —*5 Neapel, 

en Neapols. 

Navire de Ligne, Zee 
marchand, Kauffa 

Navires Soreiers, — 

Neane, Nyns. 

Meccar: Vieder, 


"I Necromantia, Negromangs, 


Neeto, Nethe. 

Nervio, — 
Netee,/ Vetze. 
Neu⸗ Marata, Neu ⸗ Mexigo, 
Neu-Walcheren, Tabago. 
Neure, Nure. m 
New-Nort-Walles 
New-South- walles ) Wale, 
New-Wodftoke, ‚Wedfaks, 
Nice, Nizza, 
Nicolai-Yufuls, Tremiti. 
Niew-Schans, Langen-Ackers-Schans, 
Nijar, Niger. 

Nimegue, — 
Nimiec, 

Niſten, Helen, 

Nocera, Lucera delli Pagani. 
Noirmouftier, Nermoufier. 
— Oppenau. 
Noodhul —— Matelot. 
Aue. 


Noftra — delat la Vittoria, Tataflr. 


Protes, Vege. 
Notre Dame de Haux, Hals, 
NovaFoglia, Feja. 
NovaZembla, Zembla, 
Nove Lefke, Laodiceg, 
Novreid, Raverede. 

— 


— — 
Nyons, Nion. 


nto, Ugento. 
—— Orenbau. 
Omhras, Omras, 
Oneille, Oneglia. 
Opslo, Anslo. 
Oranien, Orange. 
Orbergo, Orbe. 
Dresta. Yioteburg. 
Orova, Arva, 
Ortugna, Orduna, 
Ouragan, Orcan. 
Oforo, Ofere, 
Ourbe, Urbe. 
Ouvrage d Corne, Horuwerck 

à Couronne, Crouenwerc 
—— 
tenbu 
Owar/ N F 
Paccanda, —* . 
Pacha, 
Padoua, * 
858 


Pais 
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Pais de Grifons, SraubünderZand. 
Pais-bas, les Pais-bas, Jiederland, 
Paix, Pacem. 

Valz, Palens. 

Palemiro Capo, Palinure, 
Pampelone, Pampelona. 

Pancung, Srampan, 

Paradiß, Pario. 

Parapitinga, San Fanciſeo- 
Paria, Orenoque. 

Paris, Pario. 

Park, Parc. 

Parwcie, Parochie. 

Pareifle, Parschie. 

Pas de fouris, Berme. 

Paffe volantes, Paſſen. 

Patino, Pathmos. 
Pattalorinchianer,, Paffarolynchitens 
Peer, Pair. . 
Peinkretſchem, Weißkretſchem. 
Peroufe, Perugia. 


Picatland-Fyreb, Pentland-Fyrtk. 

Pir 80 Polina. 

Pithiviers, Pluviers, 

Plaifance, Piacenz4ss 
antages, Colonien. 
lumpe, Pomp» 

Pogget, Pouget. 

Poı&ou, Poitou. 

Polaine, Ballion, 

Polaque, Polacre, z 

Pollona, Polina. 

Polska, Polen. 

Pont Levis, eine Zu 

Pont S. Efprir, $. Efprit. 

Porentru, Yrondrut. 

Porto Mahone, Maon, 

Porto Real, Real. 

Poudre à Canon, Pulver. 

Pouille, Apulia. 

Pozuelo, Cindad real. 

Preifereno, Prürendi. 

Premislau, Praemisl. 

Prequ’ Isle, eine Halb⸗J 

Prete, Prieſter Johann. 

Prezmysl, Premislaw. 

Prieur, Prior. 

Prieurd, Priorie, 

Princke, Primmidau. 

Pripecz, Preipi ec. 

vuglia, Apulia. 


— 
Quaĩ, Kaas. 
Quebin , Kabin. 
Qugues d’hironde, Schwalben⸗Schwantz. 
Quiers, Ohieri, £ 
Quinfai, Quifär, 
Quintillage, Ballaſt. 


Quoan, Mandarın. 
















Rab, Arba. 

Rade, die Rhede 

Rancon, Rantzion. 

Raſchit, Roſeite. 

Ratin, Raglins. 

Ravenicren, Vendenise 
Ravey, Rewey. bis 
Rayon, Qurchmeffer. 
Recolers, Recolecken. 
Recreues, en. 


Rempart, Wall, 
Rentes viageres courantes ou volages, Leis 
Menten. 


Ritzward, Ratu art. 

Rocher, Klippen. 

Roche für wels, Roche en Ardenne. 
Roer, ein euer N 
Romorentin, Remorentin. 
Rorfelaer, Raſſtlaer. 
Roxatim, Roſaotin. 


Rudelphftadt, Mubelftadte 
Narva, 


Sabotd, Poor. . Lı. ma 
Sachezada, Gio. 
Sahavedra, Bidima- n zei‘ 

A Salamina, Coluri. — 


Salem, Fichem. 

Salfona, Solſonæ. 

Salto, Turano. 

Salzizadaci, Chis. * 
Samothrace, Samadrachi. 
Sanguine, Sangro. 

Sanna, San. 


8. Gewer, Ss. Gars d 
S. Juan de Salinas, Valladolid. 
S. Marc, S. Martin. 

S. Miguel. S. Michaslu Inſul. 
S. Paul de Laonda. Laondas 
S. Truyen, S. Tron. 

Santo, Xante. 

Saona, Savon2. 

Sapito, Torame. 

Sarandib> Madagaftarı 
Sarchinia, SPſefirna. — 





der Nahmen aus fremden Sprachen. 


Sourvagis, Tfchorwagis, Tino, Topino. 
Spagna, Spanien. Tipoura, Tipra. 
Speaker, Sprecher, Tire-vieille, Valrespen, 
Speccia, Spexza. Tiva, Thebes, 
Squadrä, Efowade, Tobbat, Thibat, 
Srebeny, Hermanſtadt. Toctakelen, tadeln, 
Stancu, Stanchio, Tolofe, Touloufe, 
Stato della Chiefa, Kirchen: "Tondoxima, Touda. 
Staat. Tone, Toue. 
Stato di Buſeto, Baſeto. Tongres, Tongern 
Steen-Sluis, Steen-muurin een ı Tonneau, Tonne, 
Zechaven, Mole, Tonquin,. Tungum. 
Stierman, Pilote, Topiro, Fufe, 


Sardaigne, Sardinien, 
Sarrazine, Fall⸗Gatter. 
saflfeville, Saſuælo, 
Jatie, Scıtie, 

Jatıva, Xativa, 
saverne, Eljaß-Zabern. 
5Savıo, Albs. 

3barco, Defcente, Landung. 
scalami, Rafcarancht, 
scanderona, Alexandrerta, 
scardona, Arba. 
jchager-Rack, Cattegat. 
chain, Dumas. 

























Schans, Caſtell. Stingo, Stanchio, Torf, Turff. * 

Schasburg, Segeswar. Stives, Thebes. Tornburg, da. ° 
scheepelingen, Paffägers. Storace, Nimpa. Towmond, Team. 
schiahrazul, Schehereful, Streek, Rumb, Trabifonda, Trebifände, 


chip onder’tWandt brengen, 
tackeln.- 

Bchover-Zeil, Ze Pac 

'‚ciavo, ein Selave. 

‚coriale, Zfewriah, 

cyros, Chios 

‚ebou, Sub, 

refhs, Tefhs. 

selengiskoy, Sefinga. 

velescha, Seleucia. 

emaque, eine Schmacke. 

erid, Indus. 

senderow, Semendria, 

Jenogaglıa, Sınigaglia, 

ept Fontaines, Sevenborn. 

Jerajo, Seraglio, 

serays, Caravanferas. 

serraglio, Serrail, Seraglio, 

sesfites, Sofia, 

setie, Scitie. 

etines, Ather. 

‚eventer,‘ Zevenar, 

iheick, Scheich, 

jedde, Ziden, 

lierra Molina, Molina. 

ignoria oder lo Stato di Vene- 

za, Venetianiſcher Staat. 


Streep, Linie. 
Stretto di Conftantinopoli, 


Eonftantinspslitanifcher 
Canal. 


Steretto di Dardanelli, Hele- 

Spontus. 
Strofadi , Strivali. 
Stromfa, Streoms., 
Stuur, ein Steuer⸗Ruder. 
Stuuren, Stieren, 
tuurmann, Prlote, 
Stuurplegt, Gaftell, 
Sudeyca, Sueca. 
Euhn:Geld, Wehr⸗Geld. 
Suifle, die Schweiß. 
Suka Morzi, Sefcan, 
Suppliquen, Supplicationes, 
Swarte Water, Vecht. 
Swerie, Schweden, 
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Tachiali, Amiochia. 
Tadelez, Tedeles. 
Taff, Tuve. 

Tamiſe, die Temſe. 
Tampons, Proppen. 
Tanacerim, Tanafferim, 
Tand Cuft, Malagerta, 
Tanero, Tanaro. 
Tanu, Tangutfs, 
Tarabofan, Mebiſonde. 
Tebris, Tauru. 

Tegil, Tiern. 

Tenduc, Niuche, 

Ter Gaw, Goude, 
Tenre, Dender, 
Terce, Terz». 
Termidava, Dapne. 
Teropiez, Toropeız, 
Terrade Laborador, Eßotiland, 
Terfe, Terze. 
Ter-Tolen, Tolen, 
Tervis, Terwifch, 
Tevere, Tybe 
Thames, Tem 

Thielt, Telt. 

Thokive, Janguth, 
Thur, ir u 

Tigil, Tigru. 


Traiteur, Traäkeer. 
Tranquebar, Trangabar, 
Tredach, Drogheda. 
Trembleurs, Quaͤcker. 
Tremefen, Tetenfm,. 
Trento, Trient. 
Treves, Trier, 
Trevigni, Trevigo, 
Trevuten, IPeren. 
Tribord, Stuurboord, 
Trıbur, Trebur, 

Troina, Traina, 

Trois Rivieres, paix. 
Trompia, Troppia. 
Trucheman, Dollmetſcher. 
Trucula, Torcola. 
Trughillo, Duxillo. 
Irzebon, Wittigenau. 
Tfoun, Soun. 
Tuille, Tayle, 


Tulpich, 
Turphany? Tuluphan. 
Turqueltan, Turchefan, 
Tzaconia, Zavonia, 
Tzar, E;aar. 

‚inau, Simam 

ion, Sitten. 

irbi, Xante, 

iftun, Sırz:ßan. 
iurgice, Scerigrado. 
kirasfin, Arfımshire, 
kone, Schonen. 
lagels, Schlagels, 
5lamfow, Aufterlits, 
awoda, Slobeda, 
nak-Schip, eine Schmake. 
N£eer-proppen, Proppen, 
Icotara, Zocatara, 

ren, Sonn. 

‚leure, Solothurn, 
ımlyo, Samboy. 

ınde, Bleywurff. 

MtUe, Poterne. 

mabe, Schwahen. 
vana, suna. 

wuls, Sol. 


uriſtan, Syrien, 


Vadonia, Vordonia. 
Vaı, Vado. 
Vaiffeau - Corfäire, Raub⸗ 
Schiff. 
Vaiſſeau Pavillon, Flagg⸗ 
Schi 


Vaiffeau ſecond, Matelor. 

Valais, das Walliſer⸗Land. 

Valtan, Van, 

Vavarı, Voari. 

Vaudois, Waldenſer. 

Udıienza, Audientia. 

Uduina, Ubına, 

Vella. Verra. 

Veltri, Welstre. 

Verceil, Kercckie 

Verdogna, Stroviſ. 

Vergue, Raa, 

Vertbes, Schiltbers, 

Veicovaro delle Caglie, Capri, 

Veurnen, Furnes. 

Uffingen, Uffenheim. 
Nnn >» 1 


ts Alt 


Tui el — Tertz. 
ulpich. 


Cabri. 


Anderes Regiſter ber Nahmen aus fremden Sprächen, 


Usaft, * Waggeningen, Wagenheim, ——— Wonbäufe, 
orza wa 

V = Re, Vice-önig. — laviren. X. 
Dıenthal, Vıanden. Wallenberg, Waldenburg. —S Saintenge, 


Vieux Jones, Alten Bifeg. Walmrie,; Waldenburg. ‚Xaintes, Saimter, ° 
Viguenois, Vigevano. R — Wolmer z ‚Xamo, — 
Vingeri-Agali, Aa Der Janit⸗ Warden e ue Ports, Xaoa, Xoa. 

ıng fihar x u eng x 


Virlegger, ER Wartbe, Warta. Xiloa, Xilocs, 
—— Warwick, Werwick. Kimo, Saycock. 
Vloots-hoofdt-Schip, Flaggs | Wavart, Vasfüre. Y. 
— Werlerfadt, Weil Det 
Deren. } 

Vogona, Ugogna. Weißmam, Weiß len. Be 2 

Idelmard, Volckmarck. Wels, IWeltes. . z. 
Vomano, Volmano, Limano. Welgbah, Weiſtritz. —— Sangari, 
Voor de windtzeilen, por den iſch⸗Wuſterhauſen, ako, Zack. 

ind feg Muferhaufe \Famofecıc, Bameskl, 
Voor-Kafteel, Weſterwolt, Weſter⸗Quar⸗ Zanara, Amar. 
Voor Plegt, Caſtell. tier. — Tenaıle, 
Usbech, Mawar Wiadsky, Wiatka er: Schiffe, Bradst, 
Ufeup, Scapie. Wienhaufen, Wynhau Zeil, Tel. 
Ufta, Aufig. Wilsteopp, Wilsdorff. 3eller, Zeiler. 
Uftica, Ußega. Windt-ftreek, Rumb, Zemla, Zembla, 
Vuur-baake, Pharus. —— —— Lenorva, Xengpeus, 
Vuurboete, Pharm. Zerfanto, Serphine, 
Vuur-Kiften, Ferer⸗ Kiel. Witen SE dei. re Ziexenburs 
Woh *8 adt. 

Waenen, — > 





Zum Befchluß werden hiermit alle Liebhaber der igt-florirenden 
Miffenfchafften verfichere, daß an dem curienfen Clatur: Buunft - und 
HandlungszLexico, als einem andern Theile diefes Realen Staats 
Zeitungs» und Converfations-Lexici, anießo würdlich mit allem Fleiß 
gearbeitee wird, und man aufs längfte Oſter⸗Meſſe 1712, folches der Welt 
unfehlbar vor Augen zu legen gedencfet, 

Die Wichtigkeit und unglaubliche Mühe, fo fih dabey gefunden, 
haben folche Hinderniffe in Weg geleget, daß man die bißhero zu verſchle⸗ 
denen mahlen gethane Werfprechungen unmöglich hat erfüllen koͤnnen 
welches diejenigen, fo folcher Wiffenfchafften kundig feynd, defto leichter 
begreiffen, und alfo diefe Verzögerung defto eher excufiren werden, 

Damit aber folches um fo viel vollfommener vor der gelehrten Welt 
erfcheinen möge , fo werden die Liebhaber hiermit abermahls gar dienſt⸗ 
lich erſuchet, wenn ſie etwas curieuſes in naturalibus, mechanicis und 
mathematicis, oder was ſonſt zur Zierde dieſes Werckes dienen Fönte, 
angemercket haben, daſſelbige an die Verleger Johann Friedrich 
Sleditſch und Sohn nad) Leipzig zwiſchen hier und nechft-Fünffrige 
Michael» Meffe hochgeneigt zu communiciren, und dagegen verfichert 
leben, daß fie ſolche Affetion mit allem reſpective as und 
realen Dan zu erfennen wiffen werdöh. 
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